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’ | Inhalt 


des 
Regiſters. 
R A 
Perfonen: und Orts-Verzeichniß, 
biefem folgt: 


1) Die Euratelen. 

2) Dienftes: Notizen. 

3) Steckbriefe. 

4) Fromme Vermaͤchtniſſe. 

5) Vorladungen wegen Tobed+ ober Abweſenheits⸗Erklaͤrung. 


B. 
Sach-Verzeichniß, 


als Anlage folgt: 
a) Urfunden; Amortifationen. 
b) Staats «Realitäten Berfäufe. 


<) Verpachtungen. j 
d) Mittlerer Getreivepreis auf hiefiger Echranne im Jahre 1831. 





Erflärung. 
N. bedeutet die Nummer, ©. die Seite, a. dad Hauptblatt, ». den Anbang, e. Die Beylage. 





| — be; Er or 
Intel 


unter— 







für 


Mainkreis 


des Kdnig- N reichs Bayern. 





Bürzburg. Diendtag den 4. Januar 1831. 





Bekanntmachungen der Föniglichen Kreiöftellen. 





Nrus, praes. 13).  Nrus, exp. 171. pr.30. Dec.1830. 3269. 
(Kapitaliens Abſchreibung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des. Königs. 

 „ Bon dem durch Entfchliefung vom 6. Juny 1828 (Intelligenz Blatt fir ben Unter-Mainfreig, 
Jahr 1328, Stuͤck Nr. 66 pag. 1130 und Regierunge Blatt vom Jahre 18233 pag. 258) zur 
—— am 1. July Us, aufgekuͤndeten Aprogentigen Kapitalien auf Afdyaffenburger 
igationen au porteur bfieb jenes auf Obligatien lit. H N. 17/746 zu 250 fl. bis jest uner⸗ 
boben, weshalb daflelbe in Bezug auf das Gefeb vom 11. September 1825 $. 13 mit dem 


erfen befannt gemacht wird, daß bis 1. July 1834, wenn die Erhebung nicht erfolgt, dieſes 
Kapital als erfofchen erflärt werben müßte. 


Würzburg den 24. December 1830. 
Löniglihe Regierung des UnterMaginkreiſes, Kammer der Finanzen, 
ald Staats-SchuldensTilgungs-Cemmiffion. 
Freyherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
v. Weinbach, Director. 
Then. 
col. Kauſchinger⸗ 





Nras, praes 5590. Nrus. exp. 6194. pr. 31. Dec. 1830. 3281. 


Au die fuͤrſtlich Loͤwenſte ini ſche Regierun * und Juſtizkanzhey, die Fönigs 
Uhen ‚Eommiffäre der Städte Pa Achaffendurg * Schweinfuri, 
cu ' 





3 A 


bann fämmtlühe ee te, eu bes Unten 
* ainfreifeß iA 


(Die Beſchlagnahme der Numer 305 des Taablattes der Bazar von N. ©. Saphir Betr) 
N Im Namen SeinerMajeftät des Königs, 


., Die auf den Grund des $. 7 im Edicte AI. zur BerfafungssUrfunde wegen eines Aufſatzes 
mit der Ueberſchrift »Humoriftisches Wanderfchaftsbtichfein von N. G. Sappirs von der koͤnigl. 
Polizeydirestion Muͤnchen verfügte, und nach Beſchiuß der koͤnigl. Regierung des. Sfarfreijeg 
vom 7. 1. M.- fortgejetste Beſchlagnahme der Nr. 305 des unter’dem Titel’ »der- Bazare in 
Münden erfcheinenden Tagsblattes ift von! dem koͤnigl. Staats⸗Miniſterium des Innern nuter 
dem 19. mit dem Beyſatze beftitiget worden, daß die Confiscation der angeführten Nr 305 des 
erwähnten: Tagsblattes einzutreten: habe, und die Öffentliche Ansikhreibung anzuordnen fey. 

Dieſe hoͤchſte Verfügung wird daher den oben bezeichneten Behörden zur Darnachachtung 
biemit befannt gemacht. 


Würzburg den 28. December 1830, 

Königl bayer. Regierang des Unter» Mainfreifes, 
— vun Mam mer DEI. Junern. 

Freyherr v. Zu⸗Rhein, Praͤſident. 


De 2 


ol. Hübner. 


Nrus. pracs. 6190... Nrus, exp, 5M6. pr-30. Dec. 1830. 3268. 


An die fuͤrſtlich Löwenitein. Regierungs— und Juſtiz-Kanzley, die koͤnigl. Comes 
mifjäre der Städte Wizburg, Afhaffentnrgund Schweinfurt, dann fämmts 
liche Land» und Herrfchaftsgerichte des Unter-Mainfreifes. 
Die ·Beſchl agnahme der Druckſchrift „Abſchied an Bayern von M. ©. Saphir,, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachdem die von der F Polizey⸗Direction Minden auf den Grund des $. 7 im Ebicte TIL 
ae Berfäihmgeilirfunde verfügte, und in Folge Beſchluſſes ver f. Regierung des Sfarfreifes, 
5%, ben 14. d. M. fortgefegte Beſchlagnahme der Druckſchrift 
y Abſthied an Bayern von M. G. Saphir” f ’ 
den 22. deffelben von«dem f. Staats; Minifterium bed Innern mit dem Beyfuͤgen beftätiget 
worben it, daß bie Confiskativn diefer Druckſchrift einzuleiten, und das Öffentliche Ausfchreiben 
anzuordnen jey; fo. werden die betreffenden Poligegs Behörden des Unter-Maintreifed hievon zur 
Nachachtung benachrichtiget. 
Wuͤrzburg den 29. December 1830, 
Königlihe Regierung des UntersMaintreifes, 
' Kanımer bes Innern. 


Freyherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 





col Lommel. 





Mas. praes. 5220. Nrus. exped. 5720. pr. 27. Dec. 18%. 3240 
Betfanntmadhung. 
(Die Schenkung der Barbara Endres in Lindelbach betr.) 
Im. Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die verwittibte Barbara Endres zu Lindelbach, Herrſchaftsgetichts Sommethaufen, hat jur 
Reparatur der Kirche dortfelbit eine Gabe von 50 fl. beftimmt. 
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25 fl. — fr. an Laſten ‚fü sung der lateiniſchen verbleiben 
246 — fr. reiner — Rasen / da ne ee: 


422 il. 10 fe „ r» ber Pfarrep, 
778 fl. 10 Kr. zuſammen. 


Ansbach, ben 21. December. 1830, 
Königlihes proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Luz 






* Memminger. 





Kreis: und Dienftes-Notizen. 





Seine Majeftät der König haben durch allerhoͤchſte Entichließung Pom 20. December 
bie erledigte ‚Pfarzey Schweinsdorf im Desanate Rothenburg dem Pfarrer. Albrecht Wil⸗ 
beim Fr. Brüder zu Nenfis, 
und die diedurch erledigte Pfarrey Neufig, Decanats Rothenburg, dem Pfarrer Johaun 
Carl Albrecht Kehlein zu Thunderf, Decanats Schweinfurt, zu verleihen gerubet, 
Bermög Entfihlrefung der E. Regierung vom 21. December ward die Bildung ‚einer eigenen 
jüdischen Religlons⸗Schule zu Oberelsbach und die von der dortigen Judenſchaft getroffeng 
Wahl ihred Religionslehrers und Vorfingers in der. Perfon des Schulamss.Erfpectanten 
und geprüften -Neligionslehrers-Baruch Blümlein aus Reckendorf; 
dann die von der Judenfchaft zu Urfpringen ‚getroffene. Wahl des Schulamts-Erfpectauten 
und geprüften Religionslehrers Aron Heilner aus Sulzdorf für die dortſelbſt errichtete 
gefönderte jüdifche -Elementar-Schule 
befkätiget. 





—R praes. W. Dec. 1830. 3240. 
Die Pfarr⸗Schulſtelle zu Lahrbach, Landgerichts Hilders, mit 89 Werktage und 33 Sonn⸗ 
ülern, und einem Dienftgehalt zu 18 fl. 13/4 fr., ale: £ 
48 fl. 8 2/4 fr. an Gründen, 
57 fl. 15 fr. an er ar 
77 f. 38°1/4 fr. an Geld und Gerechtſamen, 


in Erlebigun 
e — — ——— Schulſtelle ag ach der beflehenben Verodenung ihre Bittgefuche 
" mit den erforderlichen Zeugniffen' innerhalb Bochen anber vorzulegen. 
Wuͤſtenſachſen den %6. December 180, oO — 
— Ndôuiglich e Diſt riets⸗Schulen⸗eJInſpe etio : 
Raup, Pfarrer, p. t. Inſpector. 
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Beſchreibung bır Uhr. 

Die ſelbe iſt eine zwebgebäuſige ſilberne 
englifche Upr, bat römifhe Ziffern , und im 
Gedäufe , und zwar im erfien, war ein Betr 
ſelchen gepappt, worauf der Name: 

Eoritoph Heß In Nümberg, auf dem Markt, 

gebrudt zu Irfen war. 

Wuf bem Uhrwerk feibft Hand der Name inne 

„Leo in Kondon ", Sowodl das erfle @rhäus ale 

die Uhr ſelbſt war von GSiiver, und.an ters 
elben /war ein welßes Schaürchen und ber 
bifplüffel befefligt. 


— 


5. 
G)t praes, 30. Dee. 1830. 3279. 


Für bie erfle Hälfte des künftigen Jabrs 
4851 werben bahter an untenbezeidhneten Zar 
en Diebmärfte abachalten, was biemit zu 
ebermannd Wiſſenſchaft befannt gemacht wird, 
Mitimod den 12. Januar 1831, . 
Mittwoch ben 26. Junuar vr 
Mittwoch ten 9. Hebruar „ 
Drittwody den 83. Fedrua u 





Mittwoh den 9. März n 
Mittwoch ten 23. März " 
Mittwoch den 6. Mpril " 
Mittwoch ben 20. April „ 
Mitwod ben 4. May " 
Diittmod den 18. Map r 
Wittwoch den 1. Jurp " 


Metwoch ten 15 SJuny f) 
Dienstag ben 28. Juny " 
Würzburg am 28. December 1830. 
Der Stadt: Magifirat. 
UI. Bürgermeifer, Benkert. 
j Gehneberg. 





6. | 
praes, 2 Jan. 1831. 
Augsburger Börfe 
Den 30. December 1850. 
Goarfe ber Staats: Papiere. 


Bor und u ber Börſe: am Schluß. 
Königl. baperifhe. »| Briefe. | Gets, 
Obligat.3 4 dr&, mit Eoup.| 95 3/4 195 JB 

dio. 2 mt, ⸗ l 


12 








@ott.:Rosfe EM prompt [401 ra 
dto. 5 2 Mt. 

bto. unverzindl. a 10 fl. 1128 | 
dto. dio, 25 fi. [190 
dtv, . bio. a 100 fl. 140 

Gerichtliche Ladungen. 

4. 

(5) 2. praes. 28. Nov. 1850. 3002. 


— Blamm von Hochttaͤdlen 
und Johann Adam Sturm von Schim⸗ 
born find feit 25 bis 30 Jahren, unbekannt 
abmefenb. 

Diefelben ober beren rechtmaͤßige Erben 
werben aufgefordert , fih binnen 6 Monaten 
von beute an zum Empfang des dormund⸗ 
ſchaftliden Vermögens babier gu melben, ans 
fonfl dafjelde an bie nächſten DBerwanbten ges 
gen Eaution verabfolgt werden wird. 
Alzenau den 20. November 1850. 
Königlides Landgericht Altenau. 

IJ. B. Bur kart, kadr. 
Roſenberger, a. j. 





2. 
(3) 2. praes. 28 Mob. 1850. 3001. 


Der am 91. Februar 4788 zu Hörfleln 
geborne Nikolaus Aöller bat ih in dem Jahre 
1805 von ſelnem Geburisorte entfernt, unb 
feit diefer Zelt dd von felnem Leben. und 


Wufentdalte frine Nachricht eingelaufen. 


Derfelbe oder beffen allenfalfige Leibes⸗ 
Erben werden taber zum Empfange.bes. nad) 
der festen Euratel Rechnung tn 26 fl 423/4 
fr. beilebenden Vermögens binnen eine& bals - 
ben Jahres unter dem Rechtenachlbeile vorger 
laten, daß biefed Vermöcen anfonit feinen 
Geſchwiſtern gegen Cautlonsleiſtung aus gehaͤn⸗ 
digt werdea ſoll 

Alzenau ben 23. Nobember 1830. 


Königl. dayr Landgericht Alzenau, 
J. B. Barkardit, Ladr. 
Rofenberger,a "ji 


5. j 

praes. 30, Dee. 1830. 3980, 

Zur Eiquldotlon ber Paffioen der Theil, 

gs maſſa der Killan Werr Wirtwe zu Hefm⸗ 

! wird Zasfaber auf Donnerstag ben 13. 

ıner 1831 früb 9 Lihr mit bem Bepfügen 

ter bep unterfersigtem Gerichte anberaumt, 

bie nichterſcheinenden Gläubiger bep Ders 

lung ber Maffa unberuͤckſichtigt bfeiben 
ten 


Würzburg ben 29. December 1850. 


epberri. v. Buirettifhes Patri— 
monial⸗GSGericht Helmfadı. 
C. A. Fran. 


—ñ— ———— — — — — 
iſcht amtliſche Artikel. 





Feilbietungen. 





1) (1) Ben Franz Göpfert, Wildoreta⸗ 
bier, find ganz frifche Hafen, ohne Balg, 
Stüd zu 27 Er,, nehfl frifhem Schwarz⸗ 
dpret, Friſchliagen, Markaſinen, das Pfb. 
fr.,-fo wie auch ganz fchönes Hirſchwiid⸗ 
t und Faſanen zu haben. 


Buts-Verſtelgerung. 

2) (1) Unterzetihneter ift gefonnen, fein 
en befchriebenes gefhlofjenes auf, fo 
noch brpläufig 43 Morgen Arı Id, welde 
zum Gute gehören, und in ber Melle⸗ 
ſtadter an die biefigen Fluren angrenzenden 
isfung liegen, 

Donnerstag den 27. Fänner 1831 

10 Uhr 


t 

er für einen Käufer fehr vporibeilhaften, 
m Siriche vefannt gemacht werden follens 
Bedingunsen mittelfl öffentlichen S'rides 
ſeſuer B hauſung dab’er zu veräußern. 
Zem Hofe gebört rin zwenfödiges mit 
rn MWodnungen verfebenes geraͤumiges 
'bnhaus mit Scheuer und Nebengebäuden, 
n eima 48 Meg: Artfeld in drep Fluren, 
fa Mro. Wieſen, Mrg. Krautfeld, 
ro. Baumland, 1/4 Mr. Kächengar⸗ 
‚ 10 Mig. Baub» und 13 Meg. Natelpolz. 
Das Hofgut if sebentfrep, und hat an 
mtligen Baflen : 


— ei 


SO 1/4 Ir. Steuer in Simplo, unb 


5 1/8 Mepn Meigen . 
1 Board 1 1/2 Ms. Kein. (Witt au ger 


ı Shäffel 4 IE ME aber.) ben 
Liebhaber ladet bleju ergebenfl ein ' 
Hainbof in einer fdyönen Laze bey Melle, 

Hhfabt, . . 


Simon Mal, 
Beſttzer des Hufzutes, 


— — — — —— 
Bermiſchte Anzeigen. 


Kalendber-Ungeige 


1) (2) In ber unterzeichneten Verlags, 
bandlung {fl der aljährig erſcheinende 
Gemeinnützige Stadt: und Zandfalender 
für ven £ön. bayer. Unter-Mainfretg 
für das Jahr 1831, in Quart, 
5 Bogen ſtark, 
fertig geworben. (Preis: gebunben in fardi, 
gem Umſchlag und mit Shreibpapier, ju Be 
merfungen durchlegt, bag Stüd 42 Kreuger, 
ungebunten das Dugend 1 fi, 12 fr.) 
Dirfer Kalender enıpält: 

4) Den katholiſchen und proteflantifchen Ka 
lender, dann ben Kalender der Juden. 

2) Witterungs Tabelle von dem berühmten 
fronomen Herfbel, melde jeigt, was 
für Wetter nach dem Eintritt des Mondes 
a — einem feiner Viertel du erwar⸗ 
en ifl. 


5) Vorberbeflimmung ber Milde ober Strenge 
bed Winters, 

4) Verzeichniß aller rön.ifchen Kaifer, nad 
dren Namen, Vaterlond, Länge ber Re; 
glerung, Zobedart und Tobeszeit, Begräbs 
nid: Orten und Zebendjapre. 

6) Kursgefaßte Gefhichte Frankrelchs von ber 
Revolution an dis zum Ende ber Regierung 
Mapoleons. 

6) Geſunddeitsfunde. 1) Gebrauch und Mi 
brauch bes Kaffes. — 2) Die Kamilien. — 
8) Recept für erfrorne Glieder, 

7) Nügiiches Manderley. 1) Kurze Ueberſicht 
bes Derlufles beym gottofpiel ıc. 

8) Anecdoten. 

9) Ueberfiht ber Getreibpreife, Im böhflen, 
mittlern und niebrigfien Preis, auf den 


. 
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Märkten in Würzburg, in den denk⸗ 
würbigen Jabren . 


4816 us 1817, 
n > Im Jahre 1829. (Bird all jaͤhrig 
efept 


dan 
ri [2 
w kette. Ankunft und Ubgang bet 


Eitwägen, Diligencen und Packwagen, — 


dann Pofltasen für Reiſende. Unkunfl und 
Abgang ber Briefpoflen. 
138* n: Idre Antunft / Abgang, und 
+) r. — 
19)-Rottopiebungdtage, — Binfenderehnun. 
- gen, — Grabatlond » Stempeinorm. 
Ferner iſt erfiblenen : — 
Sefchäſie Shreid- oder Haus— 
> paltuengd- Kalender für 1851. — 
Zur Führung ber Hausbalfung und am 
deren Geſchaͤften eingerichtet, 8°, Schreib⸗ 
dpodier, gebunden: 24 Er. 
Eomptoir- Kalender ſür 1831. — 6 kr. 


€. A. Bonta s'ſche 
Verlagt bandlung und Buchdruckerey 
in Würzburg. 


2) (1) Diejenigen Herren, welde auf das 
baverifdhe Volksblatt zu abonniren ge⸗ 
fonnen find, werben erfußt, ihre Deiellungen 
darauf frühzeitig gu machen. Dabey mirb 

- bemerkt, baß bie Verhaudlungen ber bevors 
© Behenden art erg. Bolksblatte 

befonders ber tiget werden. . 
» Redaction bes bayr. Volkäblattd. 


:etge ber Eröffnung einer Zefe 
nn. Unſtalt. — 


5) (3) Bon vielen Seiten bed gebllde⸗ 
ten Publikums dazu aufgefordert, befhäftigte 
id) mid) felt mehreren Jahren mit ber Gr: 
richtung einer beltetrifiifhen und popu— 
lärswifienfdaftligen Befe:Anfalt. 
Dad Unternebmen If gegenwärtig fo weit 

ebleben, daß der Eröffnung biefer Eefe:Un: 
H t nichts mehr im Wege flebt; der Catalög 
i@ gedrudt, und. mirb in meiner Handlung 
anefefreundg unentgelblich abgegeben. Dies 
fer eriie Gatalog umfaßt 5174 Bände, und 
wär 145 Bände Meifebefchreibungen, 300 

ände bifforife Shriften, 1654 Bände 
mane, 204 Bänbe Theaterflüde, 122 Bände 
bite, 417 Bände vermifte, unferhattenbe 
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and belehrende Säriften, 244 Bänbe Taſchen⸗ 


üder und 186 Baͤnde deuiſche und franzöfle 
be Zugendfhriften. Bey ber Auswahl babe 
ich auf Lie —— deutſchen und aus» 
landiſchen Elafiter, letztere in ben beſten Lies 
berfegungen, fo mwie auf alle beletrikifdhen 
Lleblingsförifikeller bie nörhige Rüdfiht ge» 
Siommen ; auch werden in der Folge alle neuen 
ihtereffansen 35* unferer % teratur 

leich dad Erſchelnen in meiner Leſe⸗An⸗ 
t aufgeflellt werben. 

. &onadh bin ich hiemit fo frey, bad ges 
erte Publikum zu zadlreicher —— 
meiner Befe:Anflalt ergebenfl einzuladen. Da: 
Abonnement auf ein viertel Jahr — 
2 fl., auf einen Monat 48 kr., wofür 9 Bis» 
der auf einmal verabreiht werben. Die 
nad Pelieben gegen andere vertaufht wer 
ben fönnen. Auswärtige Übonnenten erhals 
ten 4 Bänte auf ein Mal. Für ein einzeined 
Bud wird das gemöhntiche Leſegeld bezapit. 

Würjburg am 1. Januar 1831. 
Earl Streder, 
Bud: Muflt: und Kunfipdatler 
am Doms. 


Wohnungs: Veränderung. 

4) (4) Unterzeläöneter wohnt von heute 
an ih ber ünlern Domintcaneraaffe 2. Dffr. 
8 207 im Weinbändler Zreutleinifden 

aufe. 
"Würzburg ben 51. December ES 


r. 


5) (1) Unterzeihneter macht ergeben 
befannt , daß, zufünftigen Donnerstag den 6. 
d. M. in dem Limbifhen Saale eine Tan 
Uebung wieder fattfinden werde, fie währd 
wieder von 6 bis 10 Ubr Abends 

Hirſch, Muflt» und Tanzmeifter. 


6) (1) Den 24. December wurden 9 
Sadtüher, das eine rotb und ba8 andere 
ſchwarz gebrudt, mitten ein Z. mit den Bud): 
flaben K. M. befefligt , verloren. Der red» 
liche Kinder wirb gebeten, biefelben gegen eine 
Belohnung auf ber Neubaugaffe Nro. 85 abs 
zugeben. » 





(Hiezu 1 Bogen Anbang.y 


(Donnerstag den 6, do erfcheint kein Kreis⸗Intell.Blatt.) 
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Anhaug zu Ne 1 . 
: | des 
intelligenz3- BIlatte$ 
- fär ben 


UntersMainfreis des Königreih$ Bayern. 





Dienstag den 4.. Januar 1331. 





Amtliche Bekanntmachungen. 





1. 


praes. 29, Der. 1830. 8256. 


Am Übente tes 7. d. M. wurden aus 
Haͤrſern zu Elſendach, kol. Landgerichis 
eraburg, folgende @egenflänbe entwentes: 
ein alies Dberbett mit Kopfkiffen, mit 
Hau und weiß gewürfelten, in ter Mitte 
ser Würfel dellroth, gezeichneten Ueder zũ⸗ 
jen von Zeinnund, 

a) ein Dberbeit mit blau und weiß ge 
wfirfeltem Ueberzuge, deſſen Unterbleit 
von weißer Reinwand war, 


> ein Beil, mit E. im dem Liſen brgeihe - 


nei. 
Saͤmmtliche Jufiz- und Poltjey Behoͤr⸗ 
ı werben erfucht,, auf bie vorbenannten 
rcten und ben Lirheber ber Diebilähle ges 
e Späse zu balten, und im Entdeckungé⸗ 
e Nachticht anher zu ertheilen. : 
Aſchaffendurg ben 28, December 1830, 


niglides Kreids u. Stadtgericht. 
Reuler, Director. 
Cbenboch, Protoe. 
2. 
praes, 29. Dre, 1830. 3258, 
In ber Naht vom 22. auf den 23. d. M. 
be. dem Gatimirtde Anton Gprengler zu 
eben aus ſetgem Wirthehauſe ein noch 
gutes neues Bett, im Anfhlage zu 80 fl., 
venbet ; baslinterdett war von blau. uad 








welß gefreiftem willig, das Oberbett von 
weißem Zwilllg, ein Kopffiffen von Barchent, 
das andere von Zwillig, beyde mit blau ge⸗ 
druckten Ueberzügen, ber Ueberzug des Oben 
detts war von dausgemachtem Bruge mit wei⸗ 
fem Grunbe und roihen Streifen ing Beviert, 
und batte oben und zur Seite zweh eingefegte 
Zleckchen, das Lellah war no ganz neu 
und bünfen. 
Da zur DVerbahtsbrgründung nichts 
Näheres angegeben werden fann, fo werben 
bie Jußiz» und Polizepbehörden erfacht ine 
Enttedung biefer Entwendung geeignet mits 

zuwitken, und ein ſachge mäßes Refultat ans 
ber anzujeigen, u‘ 
Werneck ben 24. December 1850, 
Königlihed Landgericht. 

I Eramer. i 


— — — 
5. . 
(5} 1. praes, 29. Dee 1830. 3257. 


Blorian Scheckenbach aus Eichelſee, wel: 
ber zu Kaltenfontheim biente, am 8, Des 


- eember db. J. aber außer Dienſt trat, und 


feitvem begum fireunt, if "eines in Mopfers 
ſladt vorgrfüllenen G@etreid : Dicbflahls ſehr 
verdoͤchtig. 


Es wird daher das Erſuchen gellellt, Mes 
fen Florlan Scheckenbach, deſſen Signalement, 
ſo weit moöglich, behge ſeßt iſt, tm Betretungds 
falle arretiten und ander Itefern zu laſſen. 

Ochſenfurt ben 26. December. 1830, 

Königlihes Bandgerigt. 
Walter 


(®) Geffner 
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Sipnalement. 

Slorian Scheckenbach iſt 21 Fahre alt, 
egen 6 Fuß groß, ſchlank gemahfen, bat 
lonte Haare, braune Augen, flarf geiiredte 
Nafe, Droporttöntsten Mund, rundes Kinn, 

ein rundes volles Geſicht, ung gefuntes Aus: 


ſehen. 
Die Kleidung faun nliht angegeben werben. 


4. . 

praes, 29. Dec. 1850. 3959. 

In der Nacht vom 7. auf ten 8, April 

fl. 3. wurden von einer bebeutenben Truppe 

Schmugler bey. Gemeinfeld a Site mit 51 

‚Pid. Zuder und 68 Pfd. Kaffe abgeworfen, 

deren Elgenthum übrigens meprere zur Uns 

terfuhung gefommene Verdaͤchtige burdhaus 
im Ubrede fielen. 

Die unbekannten Eigenthümer biefer Waa⸗ 

ren werten baber aufgefordert, biunen 6 Mos 

naten von heute an ihre Anſpruche bierauf 


unter Ausweis über bie Erfüllung Ihrer Zoll⸗ 


verdindlichkeit hlerorts geltend zu manen, 

mibrigenfals dieſe Hantels;üter refp. deren 

Erlös für den Zolfiecus eingezogen werben. 
Hofheim den 22, December 1850. 
Köntglihhes Landgericht. 


B. V. d. W. 
Friederich, Log.⸗Act. 
Frieß, a. 6. j. 


5. 
(5) 1. praes, 93.1830. 8207. 

In ber Naht vom 10. auf ten 14. b. 

d murbe dem Gatiwirike Michael News 
and zu Fuchtfladt aus feinem Garten ein 
BDienenflamm im Werthe von 5 fl. 50 Er. ent⸗ 
wentet. Der Korb war wie gepoͤhnlich von 
Sreob geflochten, unb noch neu. 

Die Behörden werben erſucht, gur Ent- 
tedung bes Thaͤters und Habbaftwmertung bes 
entwendeten Sienenſtamms bie geeignete 
Spähe anzuordnen. 


Euerborf am 20. December 1830, 
Königlides Landgericht. 


— Banborf. 
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6. 
(3) 1. praes, 8, Der. 1850 3:51. 

Das dabler befiebente von dem Eanoni 
rus Jodann Georg Bleibenbeder von Mainz 
am 4. October 1664 gellifteie Etiventium 
für einen Studierenden aus der writliden 
Verwandiſchaft bed Stifters fol anderwelt 
dergeben werden. 

Ulle Studterende, welche einen Anfpr :b 
blerauf begrunden wollen, werbea daher auf: 
gefordert, binnen 2 Monaten von heute am, 
ibre Geſuche mit Bepiegung Ihrer Stuttens 


"und Sitten, Zeugniffe, tann Ausweis Idres 


Werwanbtfcharts » Werpältniffet zu tem Stif- 
fer, bey dem mnierfertigten Mag'ſtrate um 
fo geroifjer vorzulegen, als fpäter eingereichte 
Gefahe nit mehr berädfihtiget werben 
nnen. F 
Miltenberg am 24. December 1830. 
Der Stabt⸗Maglſtrat. 


Schwab, Bafr. 





Amtliche Verſteigerungen. 





1. 
(5) 1. praes 30. Drc.1830 3473. 

u Sache der Matte Griffendörfer, geb. 
Stepf zu Kıgingen , - gegen- ihren Ebemana 
ben Weindandler Johann Martin Geiffen, 
töfer daſelbſt, Mlimentation betr., wird in 
Beitebung auf bie Bekanntmadung vom 9. 
Nov. b. 38. (Kreis: Inteligengblatt Rro, 130, 
pag-'2222), gum gerichtlichen VBerkaufe der 
dort näper bejeiöneten Weine und ber’ents 
—— Hausgeraͤthſchaften weitere Tag: 
adıt au 

Mittwoch ben 12. Fünftigen Wis, 

Nachmittags 2 Upr 

Im Wobnhaufe bes Marlin Geiffenbörfer zu 
Kipingen Rıo. 4125 in ber Hrerngaffe durch 
eing dieſſeitige Gerichts⸗Commiſflon anbes 


raumt. ; 

blungsfähige Strichſllebhaber wollen 

u in ne j — 
Würzburg den 24. December 1830. 


Königl, Kreis⸗ und Stabtgertät. 
Hörl, Direct. 
v. Elanner, 


4: — Ber 92 


) 1. praes.’29: Der. 1830: 8261. 
Auf Anrufen bed Biföfdfonds zu Milten 
reg wird bad bemfelden. verpfänbdete Grunde 
ermögen der Killan Reindards Wittib zu 
teubrunn, beſtebend in Grunbfllüden, 
Droatag ben 24. Januar k. J. 
jormittaod 10. Uhr in Reubronn öffenili 
n den Meitibietenden nach Vorſchrift der 
'rerutions ‚ Drbnung und des S. 64 bet 
yopetbefengefeged verflihen. 
Metheidenfelb ten 24. December 1850. 


Königl. Bandgeridt Homburg. 
28.6.8. 
Seubert, Rt. 
Säul;. 


— “ —— C — — 
3. 
3) 2. praes. 18. Dec.1830. 8167. 


Das Geundvermoͤgen des FIriederich 
Schäfer auf dem Edenrother Hofe » dellebend 
n einer. Höfrletd mit Haus und Scheuer, 
ana ‚Ürtfeldern und Weinbergen, Im Ge 
jammtfbägusgswertpe gu 946 fl, wirb 

Montag den 17. Januar ?. J. 
Nachmiſtags Q Uhr am Landgerihisfige das 
hier öffentlich verfiriden, und fobalb ber 
Schägungepreiß erreicht if, unbedingt binger 
"Hlagen. u 

Arnuſteln am 43. December 1850. 


Königlides Bandgeriht. 


Keller, Ladr. 
. Kerrlein 





4. 

praes. 27. Dee. 1830 5248. 
Ya Sache Georg Kimmeld Wib. Mar. 
aretda don Erlach g. Michael Hart von da, 
Koeberun betr., werben die der Klägerin 
erpfänbeten Grunbflüde Dienstag den 18. 
Januar 1831 früh 9 anf dem Gemeinde⸗ 
baufe "zu Erlach unter 'bort dekannt zu mas 

denden Bebingungen gerichtlich verfleigert. 
Das Verjelpniß der zu verſtelgeraden 


6) 1. 


—— an ber Gerichtstafel an; » - 


Mothenfeld am 18. December 1830. 
Sürft. Löw, Herrfhaftsgeriät. - 
Haͤcker. 
Edſſel. 


— — —— — — 


6. 
(3) 4. praes, 30, Tec. 1830. 5274. 
Donnrrötag den 13. Januar 1851 wers 
den im bieffeitigen Geſchaͤftslocale circa 
160 Schober lauges Welpen», 
10 0  Weipenwert» 
7 langes Korn⸗, 
44 Keöornwerra, 
22 7] Haber⸗ 
5 u Wide: 


bunn- . 
420 Körb Süd, und 
2 + _Spreu, endlid 

4 Shffl, 5 Mep Welpen » Meftertä, 
Beriten :. Zinfen unb 
Wicken-Acfterich, 
welche in ber Zebentfeuer gu Bedjleben auf: 
bewahrt find, kann 6 Schffl. Welpen: Aefterich 
Eabier gelagert, und 1 Mep bio. auf bem 
Selteröhrimer Fruchtfpeiher aufbewabrt,, ver- 
Reigert, welches zur allgemeinen Kenntniß 
briant‘ 7 

Werne dem 28. December 1850. 


Königlides Rentamt. 
Getaler. ö 


Stroh 


J 1 





6. 
praes. 19. Dec. 1850. 3262. 


sı Eihen aus dem Diflricte Steinert 
ben Wlberstorf und 21 bergleidhen aus dem 
Difriete Mothreißach bey Dbermerzbad, zum 
Holländer » Handel geeignet, werben einzeln 
oder im Ganzen 
am reptag den 21. Januar 1851 
üb 11 Uhr ° 0», 
dobier Im Amtẽ hauſe verfirihen, und vorbe⸗ 
baltıih ber Genehmigung bi 19 en werben. 
Der autöberrfhaftlihe Revierförfler Karg 
in Gereutp, und reg @ümer: 
F 


» 


mann zu Eilberstorf, werben Immer zur Mor 
geizung biefer Stämme bereit fepn. 


Gereuth ben 25. December 1850. 


Abel. von Slrfhifhe Renten Ber 
. waltung. 


Bill. 





7. 
praes 50 Dee. 1850. 5975. 
Montag ben 10. Jänner 1831 früh 10 Ubr 
anfangend werden in dem Gemeinde, Walde 
ss Gramfhag im Diſtriet Birkenhaug 80 
Etchenſtdnme, worunter fih mehrere Hollaͤn⸗ 
der Bau > und Mugbolz » Stämme befinden, 
ouf dem Sitock an vie Meiflotetenten unter 
den bey ber Striästaafahrt befannt gemacht 


werdenden Betingniffen öffentith verſirichen, 


wozu Unterzeichnete die Siriche liebbhader hö 
li einladen. ⸗ “ 


Gramfdap den 19. December 1830. 


Deßloch, kgl. Rebierförſter. 


G. Ad. Udelmann, Gdvooiſt. 
S Schmitt, GSdſchr. 








Gerichtliche Ladungen. 


1. - 
praes, 98. Dec. 1850. 8252. 


Ja der Debltfache vet Häfners Mathias 


Stropmann dahier, wird zur Hameltung und 
Liquidation etwatger Rechts: Anſprüche Zapfart 
auf Montag: den s0. Fanvar 1831 Vormittags 
9 Ubdr unter tem Rechtanachthelle der Nichte 
berück ſichtigung anberaumt. 


Würzburg ben 21. December 1830. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriät. 
Hoͤrl, Director. 
Zar v. Elanner. 





2, 
(35) 1: praes. 30. Dee. 1850. 3276. 
> ber Theilungs ſache der Appellatlons⸗ 


— — 


(6) 4. 
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pie Fertiglſchen Eheleute dabler, 
ſt dem vaterzeich neten Pal. Kreis⸗ und Stadt⸗ 
ng bie Kenntniß etwalger Paffiven noth⸗ 
wendig. 

Es werben baber alle birjenigen , welche 
an tie Zhrilungsmaffe eine Forderung E 
wachen baben, hiemtt aufgeforbert, fol 
Donnerstag ben 27. Januar 8.36. früp d Ubr 
bierort$ anzumelden und nachzuweiſen, mwibris 
enfalld fie bey Beſchaͤftigung biefer Theis 
ungdfadhe nit berückſichtigt werden koͤnnen. 

Würzburg ben 23. December 1030. 





Königl. Kreis» unb Stabtgeriät. 
' Hörl, Director. 
Dr, Friderich, Acceſſiſt. 
" 5 
(a) 1. praes, 29 Dec. 1830. 3265. 


Der Drtönachbar Johann Huttner von 
Shöndbrunn bat ben WUuırag geilelit, feine 
@läubiger zur Liquidation Ihrer Forderungen, 
fo wie zum Adſchluſſe einer gütlihen Webers 
einkunft vorguladen. 

Diefem zufolge wird zu dem beantrags 
ten Zweite Tagfabrt auf 

ten 26. Son. k. J. 


früh 9 Uhr 
anberaumt, und biezu ſammtliche Gläubiger 


bed Johann Hutiner unter dem Präjudize 


eladen , boß ſelde bep Auseinanderſetzung 
deffen Debitwefens nicht berückſichtigt werden, 


Eltmann am 18. December 4830. 
Köntglides Landgericht. 

W. U 8. Kumer, Lanbriäter. 

Glier. 





4. 
praes. 50. Der. 4030. 5477. 

Im Bante ber Ambros Bauer Wittwe 
von Heidingsfelb wird einziger Edictstag zur 
Dorbringung der Forberungen fammi bem 
etwaigen Worzugsrechte , dann Nahmeis hie» 
rüber, zur Dordringung. und Nıbmeis von 
Einreden, und bepderfeitigen Schlußbanblung 
auf Dontay ben 17. Januar 1881 früh 8 Udr 
unter bem nechtsnachtheile des Ausfhlufes 


5 


on ber 


unb refp. mit der treffenden 
handlung 


aumt. u: ’ 
} ‚late a, wit (lc Be Bermeinng 
—— ae Beeen. 17 | 
Würzburg ben 5. December 1850. 
?ön. Landperidt Würgjburg Hafs 
db. Meint, 
- Mayer, Ladr. i 
Set; 6. h 





b. 

2) 14 praes. 18. Det. 18350. 5265. 

Wer an bie Werlaffenfhaft der Jakob 
Bumm’s Wittid von Randersacker rechtliche 
Ünfprüde zu machen hat, muß folde Mitt, 
mod den 1% Fansar 1851 früb 8 Uhr un, 
ter bem Merhisnachtheile der Nichlberoͤckſich⸗ 
tigung bey Yuseinanderfegurg der Maſſe da⸗ 
bier anmelden. 


Würgburg ben, 23. December 1830, 
KRöniglidet Landgericht r. db. W. 
v.Elart, Ludr. : 
. K. Schwab, j. pr 





6. 
praes. 30. Dec. 1850. 8978. 


Da In ber Debitfahe des Adam Halbig 
zu Hetbingefeld eine bebeutenbe Ueberſchul⸗ 
dung vorliegt, fo wurde auf —*2 der 
—— ber Concurs Prozeß eröffnet, 
und werben die. Edictötage , wie folgt, aus⸗ 

efhriebtn; ü 


* Erietstag gur Anmeldung und zum Nach⸗ 
weife ber Forderungen Red Borzugds 
recht auf Mittwoch den 5. Januar 4851, 
ater und Ber Edietetag zur DVorbringung 
und Nachweiſung von Einreben gegen bie ' 
‚angemeldeten Horberu und zur beider: 
feitigen (hlüßlidhen Ber bandlung auf Don: 
nierßiag’ den 3: Fehruar 1851, jedesmal 
Früh 8: Uhr unter dem: diechtsnachthelle, 
baß dercam-erflien’ Edieistage nicht Er- 
< fdjeinende' den Ausflug von: der Gant: 
maffa,' der. am. 2ten und Sten Edictt, 
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tage Ausblelbende Hingegen.ben Aut ſchluß 
mit der treffenden Handlung zu gewaͤr⸗ 


tigen bat. 
Ber etwas zur fraglichen Gantmaſſa Ger 


börigeß in Händen bat, muß foldes bey 


Strafe bed doppelten Erfages unb unter Ge⸗ 
wahrung feiner Rechte dem Concursgerichte 
übergeben. 
Würzburg den 10. December 1830. 
Kpi. Landgeriht Würzburg. d. M. 
Mayer, Zanbr. 
i Gelß, a. 6. j. 





7. p 

(3) 1. praes, 29. Der, 1850. 5263. 

Johann Bahr von Kipingen hat ſich bem 
Eoneu:fe der Gläubiger unterworfen. 

Einziger Edictstag ſtebt fofort auf Dion, 
tag den 24. Januar b. Irs. früb 8 Uhr am, 
wo unter dem Nadtbeile des Ausfblufes 
von ber Maſſa und ruͤckſtotlich mit den treffen» 
ben Handlungen fämmtlihe Gläubiger dadier 
ihre Forderungen mit allenfslfigen Vorzugs⸗ 
vechten anzubringen, und Schlußpanblungen 
gu pflegen haben. 

Es wird bemerkt , baß ber Schuldenſtand 
des Fodann Bahr vermöge Liquidat lons⸗Pro⸗ 


tocolis vom 26. Jänner 1830 — 6079 fl. 27° 


fr. beträgt , worunter 4998 fl. 54 Er. durch 
Kppotbefen geſichert find; bleein ebolte. Kare 
ber fämmtliden Immobilien beträgt 4507 fl, 
ene ber Mobilten 78 fl. 20 Er. 

Zugleich) wird Jedermaon , welder etwas 
don dem Vermögen bed Gemelnfhuldners in 
Händen bat, aufgefortert, foldes bep Strafe 
bes Erfages, jebod vorbehaltlich feiner allen, 
falfigen Rebe dem Gerichte did zum Edicks⸗ 
tage zu übergeben. j . 

Kipingen ben 21. December 1850. 

Königliches Lanbgerigl. 
Aſmut, Ende, 
Buß. 





8. 

(2) 1. praes, 29. Dec. 1850. 5266. 
Huf den Antrag bed Nikolaus Pickel 

jar. zu Batfhenhrung, werden deſſen Glau⸗ 

biger gur Zigulbation ihrer Zorberungen auf 


2 
ben 27. Ian. 8.3. . 
a ; 


' 9 uhr 
ter dem Präjubtze vorgelaben, daß 
—28 ————— deſſen Debitwefend 
i üdfihtigt werten. 
— = 48. December 1850. 
Königlihes Landgericht. 
W. A. Kumer, Landrichter. 
Glier. 





— 9. 
praes. 29. Der. 1830. 52364. 
Alle diejenigen, melde an die; Derlaffen- 
ſchaft ber ihael Zimmermanns Witilb 
Barbara von Oberdolkach, eine rechiliche For» 
derung madyen wollen, haben folde am Diend- 
. tag den 18. Januar k. Is Dormittags 8 Uhr 
am Sitze des unterfertigten tal. Zandgerkbts 
unter dem Mactbeite anzubringen, daß bie 
YUusbleibenben ben Vertveilung dileſes Nach⸗ 
affes unberũctſihtiat bleiben. > 
Volkach den 27. December / 1830. 


Köntaliches Landgericht. 
Bey lea. Verh des Landr. 
Greb, Actuar. 
Barazıl,a ® 
— — — — 
10. 
c() 9. praes, 26 Dec. 1830. 5243. 
adam Wiesler von Obererthal iſt gefons 
sen, an Gebatiian Benkert allda fein ganjre 
Dermögen känflich adzutreten. Wegen ber 
auf diefem Wermögen baftenden Säulben 


- 


iR die Wernehmang ter Gläubiger des Adam 


tegler notbwendig; ſolche werden daher anf 
* Diendtag den . Februar 1851 
früb 8 Udr Bebufs der Liquldatlon ihrer 
Forderungen und Erklaͤrung über ben beabs 
fiötieten Vertrag unter dem Rechte nachtbeile 
vorgeladen, daß man pbne Berüdfihtigung 
ber Yusbielbenten nad dem Befhluffe der 
Erfejeinenden das Geeignete verfügen mwerbe. 


” Kiummelbürg, ben 20. December 4850. 
Könltaliches Landgericht. 
Element, 2abr. 
” Pftlem. 


AÄS)_2. 
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41. 5 
praes. 17. Dec.1830 3161. 
Auf eigenen ** ber MWebermeißer 
Jacob Meiferifchen Eheleute von bier wird 
btemit über das Mermögen beifelben ber 
Uniderfal, Concurs der Gläubiger eröffnet, 
und zur Abhaltung ber Edickstage einzige 
Zagfahrt auf 

Montag ben 31. Januar 1851 
Vormittags 9 Uhr 
fefgefeht, wozu fämmtlide unbekannte Glaͤu⸗ 
biger unter bem Rechtsnachtheile vorgelaben 
werben, daß das Nichter ſcheinen die Auticites 
gung mil ber Forderung refp. Treffenden Hands 
lung gur Folge bat. 

_ Diejenigen, melde von ben Gemein, 
ſchüldnera etwas In Händen haben, merben 
aufgefordert, ſolches binnen 4 Woben b:y 
Vermeidung be3 nochmallgen Erfapes bey 
Gericht unser Vorbehalt ihrer Unfprüde zu 
dinterlegen. / 

Vebrigend wird ben Glaͤubigern gu Folge 
der Privritätd: Ordnung S. 32 vorläufig ers 
öffnet, daß das Uctlv⸗Vermögen nah vorge: 
nommener Schaͤtzung, auf 410 fl. gefibägt 
iR, und bie Hppothelen: Forderungen 811 fl. 
beiragen. - 

ommerdaufen ben 15. December 1850. 


GSrafliches Herrfhaftsgeriht. 
Mayer 


— 


14. N 

(3). 2. praes. 15. Dec.1830. 3243. 

Martin Schneider, Bauer von Greuth, 
dat fein nod) beſißzendes Giunbvermögen feis 
nen BSlaudigern abgetreten, und fid wegen 
Ueberſculdung bem Concurs, Derfahren un 
termotfen. 

MWrgen Unbebrutenheit ber Maffe wirb 
daber einziger Gdictdtag zur —— und 
Rabweifund - der Forderungen ſowohl als 


> fglüßlihen Verbhandiung 'bierüber auf 


Dienstag ben 18. Jänner k. J. 


rüb 9 Hör 
. beflimmt,. und fänmtlive unbekannte Gläu. 


biger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß die Ausbdleibenden vom. der Muffe ous⸗ 
eibloffen, und mit tpren beireffenden Hand» 
ungen prächubist werben mürben. 


Mer etwas von Martin Schnelder in dert, baß gebachte Vermögen bien 1/atel, 
Zuten bat, hat Joiches am obigen Termin abi, ven beure angerebui, entw der ſeldi 
ıt Xorbeboit feiner Rechte hierauf brd Bes over durch binlänglib Berclimdttigte um 
!t zu übergeben. fo gewiffer in Empfang gu nebmen, alses font 


na an bie ſich gemribete nädtie Arverwandte 
Nitenbaufen ben 40, Derember 1850. hen Caurionskelung amsgehändtgt wird, 








rafl. Cafe 148 a Herrſchafts— Burgpreppach am 19. November 1830. 
Recſer, Hertſchafterichter. Bren —— a an ee BIN: 
Klein. Schmitt, PR 
Heym, Kt. 
43. . ö 
1. praes. 28. Dre. 1850. 3254. 7 —— 


Auf —— ter ah mie * 
d biemit Jedermann, der an die Nachlas— : i i fie 
Ta tee Jodann Dennerleins Wittwe von Nichtamt Ki getrtihel 
— rigen paßt ar 
sehen Unſprüche zu wachen dat, aufgefor 
ſolche tunsrhald 80 Tagen a dato hier Beilbietungen 
; anzudsirgen, und napjuweilen, außer - — — 
en dieſelden bep VDertheilung der Etb-· 
fiömafje nit berüdfigsigt werben. Betfanntmadung. 
Rütenhaufen den 22. December 1830. 2 8* si Felge des 
R . 1 ern Fran na ebninger, Partikülte 
afıig a Herrfhaftd, = febiyen (Bürgers badier, 5* en 
Ar; — Roachlaſſ maſſa gebörige n.hbefihriedene Wobn⸗ 
B. Abw. des Vorl. daus 1. Difr. Nro. 30 in der Kapuzinergaffe 
Hürf, 9.:8.: kt. Mittwod) ben 5: Januar 1851 Nahmittags ’ 
ö Klei a Udr in dem vorbezeidineien Haufe unter 
FR. pen ben dem Stridsternin befannt gemadt 
werbenden Bedingungen Öffentlich verkiridhen, 
s und mit MWorbepalt ber Genehmigung der 
14. —— Br * — annehmdas 
j e ren Brdote ſogle uge agen. 
2. praes. 28. N»0. 1850 5007. Die —38— —8 Weohnbaufes kann 
David Samuel, von Welmarſchnledten jeden Nachmittag gehommen werben. 
rtig, fan nad dem Zode feiner Eltern * ° WBürzburg-den 29. December 1830. 
Jahre 1802 nad Shmweinthaupten, und Das Teflamentarlah 
d darauf in feinem äten Jahre nach Braut, . j 
am Main, und hat nun feit Lirfer Zeit Befhreibung des Wohnhauſes. 
s von ſich hören laffen; ba nun brfien Das Mohnbaus in der Kapuzinergaffe 
veſter zu Bläckßadt verbeiratdet, auf 4. Difr. Mro. 30 iR ganz von Steinen er 
bänbigung be6 biöber vormundſchaftlich baut, und bilter ein Echaus an ber Hand» 
alteten Dermögens, welches nach her gafie, bat eine Länge von 34 Schub, und 
n Rechaung 120 fl. beträgt, angetragen ‘sine Breite refp. einen! ofpeft von 
fo ‘wird genannter David Samuel, fo 83 Schuhtief , und iR zwey Stockwerke bob 
beffen allenfallfige "Beibes ‚ Erben, over  - Der untere Stock enthält einen geräumt’ 
ge ndhere Verwandten andarch aufgeforr gen Worplag, drep heipbare Ineiunndergehend: 


„' 
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Bimmer, eine helle Küche, einen Abtritt, ein 
großes Syoljlager und einen ſchönen Stall zu 
gwep Pferden mit Zutterfammer, von wo aus 
ka Reber gegangen wirb. 

Der jwepte Stock enthält gleichfalls ei⸗ 
nen geräumigen Worplatz, fünf heitzdare Zim⸗ 
mer, wovon % dann 2 inelnandergeben, eine 
Küde, einen Abtritt, und zwey Borzimmer. 

Auf dem Boten befinden ſich drey eins 


gerihtete Kammern, baan ein oberer freper 


Boten. 

Das Haus felbh bat ein beutfihed Dach 
und id mit Shieferfleinen gebedi. 

Un ber Breite dieſes Wodnhauſes der 
findet fih ein aus ber Handgaſſe führendes 
Einfabrtthor , meldhes zu einem gerdamigen 
Hof fuprt, in mwelbem rechts eine Nemife, 
2 Sa lang und 10 1/2 Scup breit 

14 17 [3 

Urber bem Hof der Mem'fe refp. bem 
Einfahrttbore gegenüber befindet ſich em 
Waſchhaus mit: Krffel, eine Speifes und 
Sa:teltammer, und eln gemeinfdaftliher 
Brunnea. 

Hinter dleſem Hofe iſt noch ein zwehtlerer 
aroßer Hof, in welchem ſich eine Hotzballe 
45 Schub fang, und in dieſer ein Hübner⸗ 
fall, dann eine‘ Düngergrube befindet. 

Neben tiefem Hofe liegt ein ſchoͤner Gar⸗ 
ten bepläufig 1 Morgen groß, mit jungen 
Doflbäumen befept, und zwed Lauben verfehen. 

Sämmilihe Gebaͤulſchkeiten fomopl, als 
"ter Garten find im / guten Zuſtande. 


2) (8) Eine große ganz qute Kalter iſt 
we ai lage im 2. Diſtr. No. 
61 au verkaufen. 
nen 


Bermietbungem 





1) (2) Im ;3. Difr. Nro. 485 auf der 
Domgaffe if im 2ten Stode ein möblirtes 
Zimmer mit Alfoven fogleih ober auf ben 
iten Februar zu vermiethen. 

2) (2) Im. Difr. Nro:9513, Reißgru⸗ 
bengaffe, if ein zur Defonomie und Wirth 
faft geeignetes Logis auf Lichtmeß ober 
auf, ben erjien Map zw vermiethen. 





32 


5) (2) In ber erpfaffengaffe 1. Dir. 
Mro. 184 find ber erfle Ste, dann rin Quar⸗ 
tier im Sten Stode, für eine Heine Haushals 
tung biealidh, zu vermiesben, unbkönnen jeben 
| begogen werben. Die Quartiere können 
täglich eingefehen und das Weitere bey May. 
. Seller neben ber Domkirche srfrags 
werben, 





VBermifdte Ungeigem 





4) (1) Indem ich allen meinen derehr— 
lichen Kunden und Gönnern zur Anjeige 
bringe, daß mein bisderlger Werkführer 
Schmitt bey mir aus Urdelt getreten, und 
id) deifen Strelle burdy einen andern tühtt 
gen Wrbeiter befegt babe, danke th berjlid) 
für das mir bisher geſchenkte Butrauen, 
und bitte, mir au ferner ſolches nicht za 
derfagen, webep id) fletö für deßle und billige 
Bedienung beforgt feun werde. 

neidermeilier Herrmann MWittld, 
in ber Büttnergaffe, 3. Difr. 
Rro. 27% 

MN L3) Ein gelernter Müler fuht a 
bad ————— ühlahr eine — 
Müble auf längere Jahre mit guten Beding⸗ 
niffen in Pacht zu nebmen. Das Weitere 
deforgt Wilbpretsbänbler Jäger in ber Kar - 
bengaffe gu Würzburg. 

- Zebrlinasd:-Gefud. 

:5) (3) Ein Buhbinberleheling wird ge 

ſucht. Bon wem ? fügt das Intell.:Somptoir. 


4) (1) Unlängfl wurben ein goldener Ring 
mit einem großen Carniol:Steine, inwendig 
J. P. 1826, eingravirt, und eine mit Silber 
befoplagene Todakspfeife verloren. 

Der Kopf iſt rund und aus Maſer; ber 
aus einer Hirfchgeweihkrone gefert’gte Bedel 
beffelden bat in ber Mitte ein ſilbernes 
Piattchen, auf weldem ein Hirſch ſteht, und 
dad Rohr iſt von Horn, hat einen Knopf 
von Kokusnuß und eine breite Mundſpitze. 

Der redliche Finder wird anmit erſucht, 
ſolches gegen eine Belohnung im Intel. 
Eomptois abzugeben. 


(Hiegu 1 Bogm Beplage.) 





3— Beplage 


Unter⸗Mainkreis 


yum je Stüd 
— * a Ge Me Be . 
zutelligenzBlat 
für deu R 

des Königreihd Bayern. 


te3 





Dienstag. den A, Januar 1831. 


Amtliche Bekanntmachungen. | 
1. 


2. ‚praes, 26. Dec. 1850, 8959, 


Um 16. d. Mid. Ubends 6 Uhr ent⸗ 
angen ber ade 6 Mannsperfos 
1, bie, von ber ſace ſchen Grenze berüber 


ommen, der Riditung nad) auf das ſachs 
lmar· Eiſenach ſche Stäpihen Oſthe im vor, 
gran 
n E D 
Die unbekannten Eigenthümer diefes 


t6 werben +.106 Horbnung 
geforbert‘, 488 6 we ee i 


wiſſer ‚babler {den und zu rechts 
IL —— den Eon Bcation 
gefproden wird, 


Moellerichladt denu 22. December 1830 
KRöniolides Bandgerigt. 
Werner, Lantr. 


Bentert,a 


—— —ñ ïJ —— 
o. 

5. praes, 21. Dee. 1830. 3188. 
Um 30. Rovember i. I. Abenbs gegen 
7 4 Ubr wurde — Löw Gold» 

von Neubaus Ber Straße in ber 
annten Gchmwelnäpete bry kem Kellerts, 
von einem Räuber mit einer Flinte ans 
em»  anb ſeines Geldes im Berrage zu 
15 Er. 616 4 fl. 30. fr. beraubt. Das 
welches ſich in elsem kleinen Iebernen 


‚Beutel befunden halte, befland aus 3 preuß. 


Y Pr.» Stüden , auß einem preußifhen 17 1/% 
Br. Stüde, aus zwey 5: kr... Stüden, auf 
welchem einem ein Geher, und auf dem an, 
bern eine Bletermaus geprägt mar, dann aus 
einigen 6 :kr.: Stüden und Kupfermünjen, 
Der Räuber war ein Burſche, mitiler Rarter 
Statur, deſſen Geſicht war gefdmwärst, und 
bie Stirne mit einem blau und weiß gefreife 
ten Zude verbült, berfelbe hatte ein glatteg 
Seficht, eine breite Nafe, und blaue Mugen, 
frug einen bumnkelgrünen Schanzlaufer von 


‚Mor mit einem dergleichen Mragen, eins 


—— Hofe, Stiefel und einen run 


- Dieß wird zur Entberfang des That 
gar öffentlichen Kenntuiß Gebr, —8* * 


Biſchoſshelm am 17. Decomber 1830. 
Königlides Landgerigt. 
. Krafft, Labr. 





5. 

G) 2 praes. 16. Dec. 1830. 3149, 

Der von Shwemmelsbach, Kandgerichts 
Arnfein, nah MWoflrrlofen im bieffeitigen 
Gerlchte übergezogene Bouer Nikolaus Müpel 
lebt auch fernerpin unter Euratel, und ann 
ohne feinen Dater und Enrator Adam Müpel 
von Waflerlofen feine Schulden eontrahiren, 
oder fontlige laͤſtige Rehtögefääfte eingehen. 

Unter biefer Belannimahung merben 
ugleich jene Gläubiger ber Ritolaug Müpels 
Geleute, melde ihre Forderungen nidt be 
relts am 18. 9. M. babler angemeldet haben, 
sur Biquidation = Jroniog ben 17. Januar 





3 = 
1854 dep Vermeidung der Nihtberäkgätt 
gung anber vorgefähen * 26 J 88 
Euerbosf am Io. December 1850. 
‚Königlides Landbgericht. 
S qatt ey Laudrichter 
—BSgqrelder. 





[6% * * 
m 9. December d. J. um Miltag wurben 
47 Pfb. Kaffe, - ® a” ’ 
28. D Buder, und 
28 Pd. Maubiabad 
Aiden den Schönrein und Wiefenfeld dan 
‚Gihwätzern vrrlaffen. 
nn. Eimaige Eigemhums-UAnſprüche hierauf 
nd in 6 Ülonaien tabter geltend ju machen 
‚Ben Wermeibung des Verſtriches nad Ablauf 
1; Termins. 


ni Katifadt am 16. Derumbder 1850, 
balgliches Landgeridt. 
v Hörmann. 

Bu RR. Brang. na 


+ 





6. 
„92 Praes, 25. Dec. 1850, 5253 
In ber Abend: Dimmerung des 14.6. DM. 
würde bem Andres Heim von Obereiſenbetm 
nach einer von Blefem gemachten Unzeige die 
unten . befihriöbene Tabakepfelfe aus feiner 
underfhloffenen Wopnflube .entwentet, 
Diefes wird zur Ermittlung der entwen, 
beten Zabaköpfeıfe und bes noch unbekann⸗ 
ten Thaͤters befannt gemacht. 
Volkach am 21. December 1850. 


Köntglihes Landgericht. 
Eblen. 
Ottenweller. 


Beſchreibung ber Tabafspfeife. 
Der Kopf war von Holz, ein fogenannter 
Ulmer , binten uud vorne ſchwer mit Silber 
beföblagen, das vordere Beſchlaͤg hatte eine 
- batbiriondähnlide Borm, und war an dem 
Deckel die Borrihtung, wodurch biefer In ben 
auf dem Kopfe auffipenden Ming einpatf&et, 





“ wöhnliche, doppelte, filberne Kette, 
lie $ 


4. rn 
praes. 239, Dee, 1830. 8195. 


de 
"Eommiffion 
verkaufi werden. 


4 


adgebroden, im Konfe Hal ein bornened 
Mohr Mit runden‘ Stiefel und derglel ten 
ige, das leßte Geminb berfelben war ſtark 
erbiffen, und an ber Pfeife war eine ger 
Dir gaf 


Pielfe dat den befipwarnen Werth Hin 7. 





präes. 26. Dee. 1850.' 3238, 
In ber Macht Som 15. aufben 16... 
—8* Sollſchußzwache auf ber ſogenanmen 
rielher Hoͤbe auf eine 11 Wrann Parks 
Rotte, welche erſterer durch die Flucht ent 
Fam, biebep verließ 
"44 Brob Melis, im Gewichte zu 393 3/4 Pft, , 
4 Sol Kaffe, im Gewichte zu 45 Pfb. 
. Nah ’$. 406 der Bollorbnung werden 
bie unbekannten Eigenthümer dieſer Waaren 
aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten & däto 
in fe ewiffer paper : 4. miss, * zu 
erfigen, widrigenfalls bie cat 
dleſes Guts "aubgefproden sold, Bean 
Mellerichſtadt den 22. December 4830. 
‚Königlidhes Landgericht. 
Werner, Lndr. 
a Benlert,.. 


5). 





Amtliche Verſteigerungen. 


23 1. 
6) 3. praes. 14 Der. 1850. 8126. 
Mach der Hebereinfunft und den beyder⸗ 
eltigen Anträgen der Intereffenten refp. Par 
en fol bas ben Kaufmann und Wein 
bänbler Johann. Martin und Marla Aana 
Beißendörferifhen Ehegatten eigentbümlich ge, 
börige Wohnbaus in Kipingen Nro. 125 in 


r Keringaffe burd) eine diefjeitige Gerichts» 


ffentlich an den Meifpietenden 


tezu wirb Tagfahrt a : 
ur il er 12, — 1831 
j Vormittags 10 ie 
in dem Geißendörferifhen WBohnhaufe Mm. 
125 zu Kipingen anberaumt. Bablungsfäpt 
Kaufsliebpader wollen ſich biebep einfinten., 


— — — 
— 6 


enken, Ben 
gt die. * 
7— den Ki? f Een 
er wo K, aufe 
ten Eigeni 2* 5 
Wanburg den 16, December 4850. E 
Yönigl. Kreise u. Stadigeriäk.. 
€ 9 oͤrl, tector. £ . 
u. 6. Claum er 
Befäreibung 
B- Kitztagen is der Serrngaffe 
A af dee Gang Dit und an 
Man pie —— Wehapaus, das Spies 
ubhaud genannt, iz bu: 
ven Page, feines bedeuten 
feiner guten, bequeinen und pr 
:ibtung sum alsiebe Sa *8 
abs 
17 
und. 


häfted, 4. DB. einer 
a & ee 
ben Kell ; 


+ Bierbräuereh und 
Falter *8 gef ern vo 
’ 13 ‚ 2 
in“ bi berfeiden, befinden 
uffene,, 


y* ih A 
t —A— Berner bat 


15 
angefäht 100 
a — ad * * 
Lil ee open ots, 
* An gab er 5 Zlen 
brete — 3* fdöne und 
* "Smnier, ; belle Küchen mit 
n-Borplägen, niebrere Kammern, Bis 


. fe m.» ‚einen er und am 
Bememilötelten, im_ Hi bie ges 
ine ee, bie Sta und bad 


Be — obigen Bopnbaufe baften an 

ben grundhertlichen Baflen zum koͤnigl. 

Geundzind, und ; 

Mi AMP. Beute Brut, 

ad dem jededmal befonders ausm 
muttelnden teiſe; 


3 * 
ac Einwobarrn 


zunebmen und iſt aadho da fe 
EEE 
Mei 


— Eiranfage 


.® 5. 


FR Pr Befiinitio par > 


ne öl 7 


— 


2. i PER 
praao⸗. 18. Dee. 1830. —* 


Donnerdtag ben 13. wi 
ilffage 10 Ubr werden Laie! r at 1 


Zee maffe ve R 
Sl gb jun 


erefla H 
Grundfude —8 abi — 
t 
ke * 


rg * en‘ * 


Wär burg am 15. —— . 
Edaigl. Kreid, und Erebl»Beriäh, 
Hörl, Director. ; 
B wa a 
Eh ‚Sefsreibung: — 
gwep Morgen ieken, bie Gradenntefe: 
- genannt, ‚neben Zeimfabrikanten Iofepp: 
Maper: und Daltin Leineders Witime, 
angeblich zehent⸗ und lednftep; 
2) 3/4 Worgen Ben er bepten: Set; 
dem! den g uad * 
balder an abe Be: — 
Ug zeheatfrey, doch lebnbar. 


— 





5 ® 
a) praes, 23. Der, 1850. 3204. 
Da anf dat dem Schheldermeier Michael 
KHöpl dahier gehörige Wohnhaus 5. Difr, 
Mro. 325 in ber Gotbengaffe bey ber Tag⸗ 
fadrt vom 20. d. Mis.. kein Angebot * 
wurde, fo wird zum —— — un 
föpriebenen Wohnbau 64 dei He 
gebeten weiterer Zermin auf Montag 
Ben 10. Januar 1854 Vormittags. 41 Uhr vor, 
unterferttgter Behörde anderaumf, und bies 
fes Kauft tiebhabern diemit befannt gemadt. 
Würjburg den 21. December 4830, 


FIER bayer. Kreis: u. Stadigeriär. 
Hoͤrl, Direct. 
Bual. 


Beihreibung bes Wohnpaufes. 
Dasfelde IR 5 Stodwerk hoch, -und if 
ber erſte von Steinen, bie bepben anbern 

aber von Sol — A iſt 51 Schuß lang, 


17 i ee 


und 55 Sänb tief, hat am Eingange einen 
migen Vorplatz, darterre —* Erallung 
5 Pferde und ein Meines Höfen , bann 
2 Schweinfäle und 2 Holjlagen. 
‚. Bon dem gten und äten Stode hat jeber 
din *** Bimmer, eine Nebenkammer, 
eine Küche, und im aten Stocke befindet ſich 
au) ein Abtritt. Auf dem Boden find bre 
Kammern, und ober demſeiden befindet ia 
aoch ein weiterer freyer Boden. 
Dad Haus bat_übrigend ein deutſches 
Dad, und if mit Breitziegeln gebedt. 


— — 


4. — 
(0) 5. praes, 9. Dee. 1850. 507% 
In der Verlaſſenſchafit ſache der Maria 
Tbereſta Vonderſchaͤr von bier wirb auf den 
Watrag ber Erb6+ Intereflenten die zur Wer⸗ 
laffenfhafısmaffa gebörige Yeberfabrik 1. Difr. 
Kıo. 226, deren Befchreibung in Mro. 114 
Jahrgang 1827 bes Kreis» Intel. : Blatted bes 
zeit# enthalten if, Montag den 17. Januar 
k. Jahre Vormittags 10 Uhr dep bem unters 
Haeten 8. Kreid, und Stabi » Berichte dem 
entlichen Striche audgefegt, und vorbehalt, 
lid der Genehmigung ber Jatereffenten den 
Meifidietenden gugefcplägen. . 
Würzburg den 6. December 1850. 


Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Hörl, Director. 


Leiblein, 


— ᷑ ſö — — — 
5. 
(3) 2 praes. 92. Der. 1830. 8195; 
Donnerötag den 27. Januar 1851 Rach⸗ 


miltags 2 Uhr w'rb auf dem Bemeindehaufe - 


n Reudelbe'm daß Wohnbaus des Johann 
churider daſelbſt mit Backrecht und Hedens 
wirthſchaft nebſt einigen Gruntflüden, im 
Geſammtſchaͤtzungſswerihe zu 1341f., im Eper 
cutloas vege verfirien, und, fobalb ber Schaͤ⸗ 
dungswerth erreicht If, unbedingt hingeſchla⸗ 
gen - 

Arnſtein am 15. December 1850. 

 Königlihes Landgericht. 

Keller, Ladt. 


8 


6. 

prees. 18. Dee. 13%. Sr6& 

Im Wege ber Hälfsvollfredfung wird 
die dem Lorenz — Me tzi adt — 
Mühle, befiehend aus einem pweplödigen 
son Steinen erbauten Wohnbaufe, mit einem 
Meblgange, wozu auch 3 Morgen Wiefen, 
2 Morgen Weinberge, 1 1/4 Morgen Kraut⸗ 
feld, und 4 Morgen Wderfeld gehören, am 
15. k. Mi, Mittags 2 Uor auf tem Ga 
meinbebaufe zu Nepflabt nah ben Beſtim⸗ 
Mungen des & 64 bes Hypotheken⸗ Gefetzes 
Öffentlidh verſtrichen. 

Karlſtadt am 16. Desember 4830, 


Königlicdes Landgeri gt: 
v. Hörmann. 
Branyı u% j. 


(9) a. 





7 
8% 


praes. 22. Dee. 1830. 3194. 
Das Brunbvermögen bed Mathes Wüt ſch⸗ 
ner von Bergtheim , beſtedend In einem Wohn- 
baufe, mebreren Artfeldern und Wiefen nebf 
Holy je gefhäpt auf 1109 fl., wird - 
ittwod ben 26. Januar £ J. 
Nachmittags @ Uhr auf dem Gemeindehaufe 
gu Bergtheim im Executlonswege verfiridhen, 
und, ſodald ber Schäpungspreis erreicht if, 
unbedingt bingefchlagen. 
Hrnaflein am 15. December 1850. 
Königliches Lanbgerigr. 


Keller, Lahr. 





8. 
(8) 2. praes. 26. Der. 1850. 8240, 
Bu Folge doͤchſter Weiſung ber koͤnigl. 
Kreis: Regierung wird ein obnmeit des Ortes 
Zangenleiten gelegener, zum Baue eines Haus 
fed geeigneter Ararialifger övder Pag, am 
Sitze des unterzeichneten Mentamtes unter 
den normalmäßigen -Betingniffen ' z 
Dienstag den 25. Januar 1851 
Bormittags 10 Uhr bem’öffentlihen Verkaufe 
ausge ſetzt 
Bifchofsheim ben at. December 1830. 
Königliches Rentamt. 
Scheidler. 


—Se * * 


’ 213% 8m) ur ea) 
2 * " Prüeni 25. Det. 1Bio. vat 
DR *1 arat 4854 früh. 10 
Em 

Ta #7 Zinfen,“ a 


Willen, 
3 verfriden und die Delfdisten, 
* x. abgegeben Ser 


Würjburg an 28. Drctmöer 1850. 
Königl. Rentamter. d. W. 


— Birdgeßner 
ST ⸗ji 
we 10. 
%- - praes. 22. Dee. 1850, 5199. 
Wittwoch am. 5. Jänner 1851 Vormit⸗ 
3 10 Uhr werben. dep unterzeichneten 
ıamie . ; } 1, 
50 Welpen, 
1 Shih Sur 
4 
12 Shäffel 5 Rp. Gerfe 
19 I —32 — 


Tcailon⸗ verfridhe 
Wärparg ben 2Q. Deceher 41850. 


Köntgı. Univerfientamt. 





auer. | 

414. 
2. praes. 13. Dee. 1880: 5122, 
Das freyderrlich von Wurzburgiſche Oeko⸗ 


eBut in Walkershofen, weides Licht, 
1851 pachtfrey wird, ſoll auf weitere 6 
12 Jahre in at dingegeben werben, _ 
Der +) Ming ann theild In Nas 
ten, tbeils in Watt 
tliebhaber a fi über ihre Pacht: 
keit, ndalidr ökenomifde KRenntniffe 
binreidöende akt fung vor Ans 
bes Striches genügend usmelfen., 

ur Verpachtuog ng fobrt 
amdtag ben 45. 2. J. ⸗ 
as 1 Uhr anberau 
alten. v 


beſtimmt werden; 


Le 
a 
5 ı ° 
7 hat folge 5 — 


10 


Dad But beflcht in 
- 9) den binreichend erforberlidien aftödigen 
Wohnungs: Localitäten bes Pachters, und 
ben zur Defonomie überhaupt nöthigen 
Wirtpfchafte-Sebäuben: 
9) 417 6/8 Morgen Medern in 3 Fluren; 
Pr 2 0% " es 
40 m ufungen; 
6) — n  213/4 Rib. Geen; 
6) einer Schäferepgerechtigkei fummt Pins 
reidenden Huibfchaften für mwenigfich® 
500 Städ Schaf» oder Hammelvieh. 
Daffelde Liegt im fogenannten Dbfens 
ter Gau, bebarf daber rüdfidtlich feiner 
iebigkelt und guten Befhaffenheit ber 
der Reiner weitern Empfehlung , als dag 
sur Abfetzung der Betreid, Brübte 3 bebeus 
tenbe Shrannenpläpe, ndmlich: Ddfenfnrt, 
Marktbreit, und Rothenburg In ber Nähe 
legen. Wegen vorheriger Einfihtnahme des 
Gutes if er an den Unterjeichneien zu 


wenden. 
Regatkreife 


lab bey U Im I 
dei —— rn — 

Die frepherrlich d. Würjburgifäe 
Renten 


Kirchner. 





12. 
(2) 2% praes, 24. Der, 1880. 5219. 

Am Montag den 10. Januar 1851 früp 
9 Uhr werden 44 Holländer, Eonimerztal 
Eidyen aus den Diftricten Buhlrain und Göld, 
nerd-Diertel bed Grmeindemwaldeg von Kirch⸗ 
beim öffenifich verfleigert. 

Diefe Stämme find bereits numerirt, 
und Eönnen von ben Kaufsluftigen vor ber 
Derfleigerung in Mugenfdein genommen wers 
ben, zu weldem Ende ber Gemeindemalb- 
Quffeber beauftragt if, erflere auf jedes ma⸗ 


liges Verlangen vorzuzeigen. 
Die een unft der Stelgerer iR im 
Löwen: Wirthepaufe zu Kirdpeim. 
Kleinzinderfeld am 23. December 155% 
Bauer, tgl. Revierf. 





* 


41 
Gerichtliche Ladungen. 


a. 


Adam Loͤſch von Randersacker bat ſich 
freywillig dem Eoncurfe unterworfen. 
.. Bur Übhaltung bes einzizen Evictätages 
flieht Tagfohıt feſt auf 
ontag den 24. Januar 18534 
früb 9 Uhr, 
mo bie Korberungen angemefbet, liquibirt, bie 
Brweismtttel vorgelegt, und bie (hlüßlider 
Verhandlungen grpilegen wrrien müffen, und 
ge“ unter Strafe des Wurfchlufes von der 
afle und refp, ber treffenden Handlung. 


Würzburg ben 17. December 1850. 
Köntglihes Landgericht re. d. ME 
. e. Edart, Landr. 

Widmann. 





praes, 18. Der. 1850, 3165. 
4. 





2. 
6) 5 praes. 7. Dre. 1830. 8077. 
Um 2. Dieember 1850 Abends 6 I 
wurben einer Trudde Schmugalern 48 r 
——— in einem Sacke auf Serrfelder Mar⸗ 
og unmwelt der Weinſtraße abgenommen. 
Der Eigentbümer bat fid innerhalb 6 
Monaten a dato dadler über fein Eigenibum: 
und bie Erfüllung feiner Zolloerbindlichkeit 
aus zu weiſen, wibrigenfallß viefer Zuder für 
ben Fol. Zolfitcus eingezogen wird. 
Königshofen ben 3. December 1830 
Königiihes Zandgericht. 
Greb, Labr, 
Drelß, a. 2. 


1. 
(8% praea, 7. Dre 1830. 8074. 
Bey dem Dlängel' eines freuen Execu⸗ 
tlond Gegentlandes worde gegen Margatetha 
Dürrin Wittld auf ber Kuüfftamöhle dahlet, 
and refp. deren be Johann Dörr, eine 
ellgenieine Shulden»Ligalvation Behufs be& 
weitern rechilihen Verfahrens deſchloſſen. 





„daretda 


12 


Die ſammillchen Gäu Din 
ürrin, werden, ee i 
Ontag ben 47, Jänner P, J. 
rip 8 Uhr zür Ongeige und Begründun 
bier Forberingen, fo wie sur Suffung € 
Beſchluſſes unter bem Rebtsnabibeile ber 
Rigiverüdfihtigung anher vorgefaben. 
Dettelbach am 6. December 1830. 
Röniglihes Bandgerigt. 
388%. 
Branzı 2a. et, 
Schäfer, Reätspe. 





4 
praes, 15. Dee. 1856.. 3139. 


(5. 

6 Undrras Fucht, Schneibermeiſter, 

von -Halspelm, iſt feinen Antrage gemaß —* 

Conears erfannf , und werden die Erictalen, 

wie folgt, anberaumt: 

dter Edictdtag zur Unmeldung des Forderun⸗ 
u und deren gehörigen Nachwetſung 


au 
Mittwoch den 19. Januar 4851, 


ater ——— Vordringung der @inrrden 


- gegen angezeigten Forderungen auf 
Montag ben a1: Februar 1851, . 
Ster — lur ſchlüßlichen Verpaublaug 


Mittooch den 95,: Marz 1031 
jedesmal Vormiltags 8 Uhr. 
Saͤmmtliche Gläubiger des dachten 
8 baben an den anderaumten Termincn 
a, oder durd 


entweber in eigener Perfo 
z | tigie zwierfhelnen, und har 


boeeig Berollmach 
das Ausbleiben am Uen Edictstage den Mus 
fOlnd von. der Miffa, das Micterfätiarn 
an ben folgenden Termisen aber ten Verluft 
ae enden Handlungen zur gefeplicen 
—*8 ER 
Ber von dem Vermögen bed Bemehe 
Föulppers etwas beflpt , bat foldes bey Were 
meibung:bes „Erfaped mier Worbebalt feiner 
Vechle bear-Goneursgerichte, gu übergeben. 
Urnflein am 26: November 1850, 
Känigl. Kandaericht. 
Keller, Ladt. 
Herrletn. 





2 

{ de ö . J 7. I 
)M pre. Der. 1850, Baıg. (9) & praes, 24. Det. 1850. 5924. 
Der Aſraellte Männlein- Br baf von Franz Bätling von dahler beabfütiges 






yeilbeim. bat, J 
eg 2 Yingung und Made 
er Yin 
re de Serderunge -Borreihie 
as — 324 
Mittwoch den 26. Januar, 

* 3 — jur Prranug ver 
en nblungen au 
„ge ben n 5* us is 

€ [7 ) R 3 ’ » 
3 —R ee —* uf 
Ihren Zorterungen von ber Maſſe reip. 
ed treffenden a Hundlungen bieber ge⸗ 
n en. 


Werne den 90. December 1850. 
Königlihes Sandgeriht. 





Eramer. 
— Pod. 
— | 
2%. ‚praa.24 Dee. 1830. 3221. 


Um ermiffen su kõnnen, ob bem zwiſchen 
Oridnanhbatn Jopann Dipel von Labr⸗ 
unb- nn -Mbam. Dipel von da abge 
ſſenen Bd; Mblretungs: Werträge bie 
vtliche Berlätigung zu ertbeilen fey , bat 
one" Allen den Sculdenfland des Ud⸗ 
rs zu wiffen nörhig. 
58 werben baher alle dlejenigen, ‚melde 
ven genannten Johann Dipel, und teffen 
ıdgen irgend: eine Korberung zu malen 
, aufgefordert, folde Mitimod) ben 19, 
ar 1831 Mormiltags 9 Uhr vor unter, 
tem Gerichte zu liqnibiren, oder zu 
tigen, daß die an dieſem Zage nicht 
einenden bey ber. Vermögens-Adtre⸗ 
und refp. Wuseinanberfegung nicht 
Achtiget werben. i 
Derr. Hilders am 19. December 1850. 


Königlichen Bandgeriät. 
3.8. Emmert, Labr. 
J. Klee, a. 6. j. 


trag Zur Unmeldu 


mit feinen Oläubigern einen Stündungd: Ders 
der Forderungen üunb 
Wrflärung über den 


trag werben ſammt⸗ 
Ude Gldubiger auf den 
“20. Fanuar P. 3. früh 8 Uhr 
unter bem NMehtönachrheite, daß tie Ausblei. 
denden fonfl als dem Befchluffe der Stimm 
menmehrhe i beptsetenb angefeben werben, bies - 
ber vorgeladen ‚ 

Karlflabt den 21 December 1830. : | 
Königlihed Landgerlcht. 
v. Hörmann 
 Branıa.sh 





TER, 8. 
(3) 2. - praes- 96. Der. 1850. 3248. 
Valentin Ziegler von Arnshauſen wrü 
fein. Vermögen gegen Bezug eines Naprungss 
gebaltes an feine Kinder abtreten,. weßhalb 
vorerfi die Kenninif der Schulden beffeiben 
nothwendig iſt, zu deren Ziquibation Zagfahrt 
auf Donnerötag den 20. en 1851 früp 
8uhr fengefet wird unter. bem Rechtsnachtheile, 
Daß bie ausdleidenden Gläubiger beym Theis 
lungs⸗ Abſchluſſe nicht derüdfiätigei werben. 


Euerborf an 92. December 1850, 

Königlihes ZBandgericht. 
Schatte, Ladr. * 
Banbarf. 





ei; 
5 2. praes, 21. Dec. 1850. 3198. 
In ber Verlaſſenſchaft des Hofkammer⸗ 
raths und Sopitaloerwalters Hendler dahler 
if Behufs ber eanzlichen⸗Auseinander ſezung 
— neuerliche Schulden⸗Liquldatlon noth⸗ 
wendig. 
Es dbaben ſonach bey ber zu biefem Zwecke 
auf Mittwöd den 9. Februar 1831 früh 9 


Ubr anberaumten Zagfabrt alle jene, welche 


an obige Verlaſſenſchafts maſſe eine Forderung 
au macen gedenken, ſolche dahler unter dem 


15 | 


Nachtheile ber Nichtberückſichtigun u 
einanberfegung ber ei haft —— 
gen und gehörig zu begründen. 

VUub am 17. December 1830. 
-Königl. Banbgeriäht Röttingen 
Sambaber, Lanbriäter, 

Ammersbacher, j. pr. 





10. 
(8) 9. praes, 24. Dre. 1830, 8223. 
Wer an Franz Göbel, alt, von Ran 


berdader eine berung gu maden bat, muß 


Montag ben 31. Januar 1851 
9 Ubr unter bem Rechtsnachtheile ber 
thiberödfihtigung bierorts anmelden. 


Würzburg ben 22. December 1830. 
Rönigl. Landgericht rechts d, MR. 
B. B. b. V. 
Cammerer, IR; El. Uſſeſſor. 
Widmann. 





11. 
(5) 2 praes. 18. Dec. 1830. 5166. 


Unbread Gerner von Junkersborf will 
einen Zpeil feined Wrunbvermögens vermer 
then, um aus beilen Erlös einige feiner 
—* er, welche auf Zahlung bringen, zu 

siebigen. 
* Da die ſes übrigens bey ber Verpfaͤndun 
ſe ines Geſammtdermoͤgens ohne Werne hmu 
aller feiner Gldubiger mit Verlaͤßlgkeit nicht 
geſchehen kann, ſo werden die Letzeren auf 
Dienstag den 41. Januar E. J. 

fräb 9 Upr zur Erklärung über das Vorha⸗ 

ihres Schuldners unb zur fegung der 
- Normen, nad welchen bie Paffinen » Berich⸗ 
tigung oder @inweifung berfelben ass 
fol , unter ter Rechtsfolge ber Rd übe 
fihtigung anher vorbefhleben. 


Kofpelm ben 11. December 1850. 
Königlides Landgericht. 
B. D. b. B. 
Friederich, Act. 
Frleß, a. e. j. 


— ne 2 


fen zu fönnen, jur Zendirung eines 


16 
12. j 


(5) 2. praes. 19. Dre. 1830. 5172. 


Der biefige Tuchmachermei 
bat. bey feiner Unfäpigkelt aus: 
geblenn dringenden Gläubigern Bablung [eis 
laſſes und Stündungs- Vertrags auf ulm 
menberufung feiner Gläubiger angefaht. Wer 
bemnad irgend eine Forderung an benfelden 
> es „ie zu ag Liquibatton, 
—— — En a * 
17. Sedruar 1851 

dahler zu er — — 

Die Michterſcheinenden werben ald fa 
den Nachlaß und Stündung für einwiligend 


erachtet werben, 


Ebern am 15. December 1830. 
Königlihes Banbgerigr. 
Ko, Lad. 
ö Shäaller,.s 





18. j de 
praes, 5, Dit. 1850. 8067. 
Johann Georg Keller ® 
Dat auf Bufammenberufung feiner Oläubige 
—— um mit ihnen eine Lebereinkunft 


Bur Anmeldung und zum Nadmeife der 
—— ge benfelben, fo wie sur 
bgabe ber Erf über deſſen Vor ſchlaͤge 
wird daber Tagfahr auf Montag ben 47. 
Januar 1851 früb 9 Uhr unser dem Rechtds 
Er 
— erfahrt ahler 
Motbenfeld ben 26, Rovember 1850. 
Büärpt Löwenf. Herrfhaftsgeriät. 


Hiller 


(3) & 


Bofer. 





ntelligenz-B hatt 


AADIy den 





Mainfreis 


reib6 Bahern. 





jürzburg. . — Samstag den 8. Januar 1831. 
— — — — — — — 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisftellen. 





praes. 6136. Nrus. exp. 6121. j pr. 4 San. 1831. 13. 
: Befanntmahung. : 
(Die Dispenfarion von den Wanderjahren betr.) 
Zu Mamen Seiner Majeftät des KRönigs.. _ * 


Der $..4 Niro: 4 der Inſtrurtion zum Vollzug des Gewerbs⸗Geſetzes beſtiumt alle Gränbe,. 
: die Diepenfation von der Zuxuͤcklegung der Wanderjahre motiviren, S 
förperliche Unfähjgfeit durch Arztlidye Zengniffe nachgewieſen, 

das Dafeyn derjenigen Verpältniffe,. unter welchen aus Ruͤckſicht auf das Familienwohl 
u Nachlaß am: ben. — — Jahren nach Art. 94 des Conſcriptivus⸗Geſehes 
sm 2% März 1812 ſtattfindet. j BAR 

Nachdem nur aber..an die Stelle biefes Geſetzes das. Geſetz vom 15. Auguft 1828 über‘ 
gaͤnzung des ſtehenden Heeres getreten: iſt, jo bat das fol. Minifterium des Innern auf 
daſfelbe von der unterzeichneten Kreis⸗Regierung geitellte Anfrage, nach) welden Grunde 
sie auf Miüdfichten: des Familenwohls gegründeten Geſuche um Nachlaß der Wanderjahre - 
indeln feyen, durch Reſcript vom- 19. d. .. Fofgendes verfiigt: : Me 
* ." 5 . 1 Par j 


Dispenfation. von den Wander jahren fann- in all denjenigen ‚Fällen ertpeilt werden, im 
ı mach $. 48 des Heer⸗Ergaͤnzungs⸗Geſetzes die vorlaͤufige Zuruͤckſtellung eintritt, - , 
. 


: u. 
Ferner findet: diefe Dispenfation auch. in jenen Fällen: nothwendiger Ruͤckſicht auf dass 
nwohl flatt, wo erwifene Unentbehrlichkeit für die Familie wegen hohen Alters oder 
ter Erwerbsfäbigfeit. unwermöglicher Eltern, Unterſtuͤtzumg einer. verwittibten beduͤrftigen 
‚ oder minderjaͤhriger huͤlſloſer Geſchwiſter als Grund der. Verhinderung: am Wandern: 
nnen iſt. ro 


w 


— 


35 | — 36 


m. 

Die befondere Beitimmung ber allerhöchiten Entſchließung vom 15. Aprit 1819 — Kreids 
Jatell⸗Bl. Nro. 46 — durch welche feitzefegt worden tt, daß denjenigen ausgedienten Solda— 
ten, weldye wegen ihres Eintritts in den Militärdienft die Wanderzeit als Handwerker nicht ers 
ſtehen konnten, und nun nad Vollendung der militärifchen Dienftiahre auf dem erlernten Hands 
werke fih anfißig maden wollen, bie Befreiung von der gefeslichen Wanderzeit unentgeldlich 
zu erteilen ſey, iſt fortwährend in fo weit al& geltend zu betrachten, daß fie in jenen Faͤllen 
un Anwendung fomme, wo dur wirklich e Dienftleitung während der geſetzmaͤßigen 
Mititärdienjizeit ein Hinderniß der Wanderung eingetzeten ift. = 

IV, 

Es verfteht ſich von ſelbſt, daß die Diöpenfation von der Wanderung feine Nachficht im 
Hinficht der Fäbigkeitsprobe begründe, und dagegen um f6 mehr auf den Nachweis volltommen 
genägender Befähigung, ald der Borbeditgung- zur Eonceffiond-Ertheilung, beftanden werben muß. 

‚ Diefe Beſtimmungen werden biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und die Behörden 
ernftlic erinnert, die angebrachten Gefuche mit Strenge zu prüfen, und in bem zu erlaſſen⸗ 
ben Befchlüffen die Motive gründlich und ausführlich zu entwideln, auf welche diefe Des 
ſcheide gegründet find, 

Würzburg den 29. December 1830. 


Königlithe Regierung bed Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
eol. Tommel. 





ad Num. 123 R. J. I N. 119. j pr. 30. Dec. 1830. 3270. 
-  Bie Bertheilung des StaardıBeptrags für die proteffantifcen Pfarrerd: Wittwen und Baifen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf den Grund einer von bem i. proteſtantiſchen Ober⸗Conſiſtorium unter. dem 20. d. MM. 


eröffneten Beftimmung, wird hiedurch zur allgemeinen Kenytniß der Sntereffenten bekannt 
gemacht, daß .. — ergangenen Vertheilung des Staats⸗Beytrags von 


zur Unterſtuͤtzung der Wittwen und Waiſen proteſtantiſcher Pfarrer bie volle Antheild-Nate der 
Wittwen und Doppelwaiſen an demſelben pro 1829/30 


eben und breyfig Gulden 


betrage, und die allgemeine Pfarr⸗Wittwen⸗Kaſſe zu Nürnberg zur ſchleunigſten Ausjahlung die 
Anweiſung erhalten babe. 


Bayreuth den 27. December 1830- 
Königlihes proteftantifhes Gonfifterinm. 
S hunter. 





m | | — 38 
— Polizeyliche Bekanntmachungen. 


Getreéeid⸗Verkanf auf dem Markfte zu 





Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 31. — — — 1830. | am 29. December 1830. am 21. December 1880. 


Getreids —J der hf. Sms jest Schffl. |\Getreids [Sof der € der Schffl. 
Gattung. zu Gattung zu | Gattung zu 






























78 ft. Iir. ‘ fl. tr. , fl. fr, 
u Weiten 5 720 Weiten 2 15 — | Weiten | 121 16 — 
Den „Norm 23 | -13 |— Istorn 35 | 12 — Ion 1) 2185 
— 43| 5 — BGaber 11 7 20Haber 52 4 145 
w 418 |10 Hoerſie 4! 4 150 PGerſte 41.7 75 
2512| 45 157 Weitzen 30 | 45 11 Weisen | 280 | 15 130 
1423) 12 323orn 41 148 Korn 85 1? — 
45 | 4 150 Haber 16 6 (51 aber 42 4 40 
108 | 7 |54 I&erte 1.27 |. 4 ‚43 |Öenite | 7 — 
\ | 

di (Weisen | 15) 13 I— | Weiten 2| 14 115 Weiten 100 15 = 
jefiteil n 25) 412 — RKorn 7 1! 130 Kern 72 117145 
—* 2320bꝛber 2 62Seaber 26 | 4130 
Gere ı 10 1, .7 136 | Gere |.6! 4 30 | ®erite - — — — 

Summe IB | 7 [928 ] | 





pr 3 Jan. 1831. 
Würgburner Brobtare und aa 
- vom Monate Janrzar 1531. © 


Lalb Roggenbrnte —— 20: Kr. muß wiegen Frame in — 


" r ı0 von [73 — — 

a 5 fr. u " ® * WB3 

eWage — Brobet ji 16 1f2 fr vn 3 = Bi 

Kümmelb:od | B1fa Ar u u 1 16 = 

dto. er 6 Kr. [Tr n 1 2 | 5 

Bio, . für 5 Kr. 0. — 141 

bio. für 2 Er. n 9 — 11 2 

aar Srmmeln für 2 Kr. fr er" — u a 

emmel _ für 1 Ar. - 45 — nu 5 3 

tio. ‘ für 4 Kr. 0) r — 2 5 

Dickweck für ü Kr. n " — 4 2 

bto. für ı Ar. " u — 5 5 

! Brepe ‘für z Kr. "> n_ — 11 2 

’ dto. für 1 Kr. n 7) — 6 5 
Der Stabt:-Maciflrat. : 

1. Bürgermeifer, Benkert. j 

Shirmer. . 


(x) 


i N pt. 3 Jan. 1831. 

\ Belfanantmadung. ' .. 

. Die don ben Högnern fefgefepten Preifeber giäter für ben Monat 
Februar 1881. 


Gegoffene | Gezogene 
— Fr | Fl | Bilhler. 


— — 


fund, _ Pfund. 

















j fr. — 
1 Feſtini, eter. * * * b ® 22 21 
2BGauch, Karl. 22 20 
5 |Gebrig, Fofend, sen, d R . | 22 20 
4 ** — jun, . . . 22 20 
5 IHöag . . “ | 22 A 
6 cn Gautile, - . A . 22 Pr 
7 Klaus, Andreas, Mitt. . > . | 21 20 
8 Bebinger , Joſeph. . . i 2 2% 
9 I2tebig, Markus. R . . 21 ig 

40 Frage Franz. gez . . 21 19 

41 Milz, Ignaz. . . . 22 21 

412 |Rurolph, Ftiederlch. . . . 22 2% 

43 |Scheiner, Balthafar. . . . z 22 20 

44 |Sheublein, Sebaflian. A . A 21 49 

45 |Schmitt, Janaz. A . . . 22 20 

Beni: — 

47 neiber , m » . . 

438 [Schulz Ianaz A . taffinirte] 23 — 

419 ISchmwinn, Johann. — . 2 22 20 

20 |Sıurm, —X . . . 2, 2 

21 |Sturn, Poilipe. » . . r 22 24 

22 |MWirenmater, Job. Georg. . . z 21 20 

25 1MWidenmaier, Phil, Anton. . . ; 21 20 

24 |Widenmaier, Balentin. . . 21 20 

25 Igimmerntann, Andreas. . } s 22 20 

26 IBimmermann , Peter. . . J 22 20 

27 | inf, Geor * | 22 20 

28 -I3ippelius, —8 2 20 

29 [ rinzgau, Wib. Ä ° s | 22 — 


Waurzburg ben 5. Jaͤnner 1831. 
Der Stadt: Magifrat. 
IL Bürgermeifler, Benkert. 
: Sqirmer. 





BR. —— ⸗ * 4 
.f : pr. 3. San. 1831. 
Beleuntananung 
ber Mehlpreife für ben Monat Januar 1831. 







re Sa | Narbe J 
Gries. 


Mehl. er Mehl. Mehl. Mehl. 

















er. Inf. Er. Ipf] Er. Ipf.l Er. Ipf.| Er. Jof.l Er. 





| 














arthel 
1 Behr ’ Fehanıı. 
3 Böhnlein Michael. 
garen, 
ed, 
5, örtebridh Fiese 
7 Goͤbel, Andreas. 
3!/Gullemann ‚, Joſeph. 
3] Heelein, Andreas. 
eelein, Valtin. 
8 ra Wittwe. 
nbernadt, 
A eg, mn 
1 Wer Ignaz. 
artin, Johann. 
Med, Midael. 
we, Philipp. 
Neuland, Kafpar. 
Neuland, Balentin, 
) fülf ’ Fobann. 
bein, Kafvar. 
} Rödinger, Aquilin. 
3/Rottenbäufer, Gottf., Wtw. 
1 Sartorias, Matern. 
Schenk, Johann. 
; Schubert, Adam, W. 
Schubert, Kafpar. 
Schüll, Kaſdar. 
Sobel, Jakob, 
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Wuůr durg ben. 5 Januar 1850: 
Der Stedt · Regifrat. 
U. Büͤrgermeiſter, Benkert. 


Säirmer. 


- 


Zu Rr. 2 des Kr⸗Int⸗Bl. Ig. 18313 as) 


43 ee 4 


praes 3. gan. 1830. 31. 
marburgss BERICA LES 














vom 3. Januar 1831. 
m. Freit. 
N Kreuzer Kreuger 
Das Pfund Odfenfeifb  . 18 Dad Pfuns Hammelfeiih . 5 1/2 
u Kübler * Mürfle befferer Sorte 5 % 
" Lunge und Leber . 3 4/2 u dilto niebeser «Sorte 12 
7 Eile . N 3 1fa " Kopf . . u 3 1f2 
⏑ 2 1/4 u) KL Bible 0 08 3 
Das Pfund Kalbfelfh +. . 71/2 | Ein Banıeb Harmmelögerän, befiedend 
„ Zunge, Leber . 71/2 in Zunge, Yeber und Milz. . 12 
" G:fröfe — 7721 Das Pfurd Schweinefleifh: : 81/2 
" Kopf . 74/2 I Bratwürfie zu 3 Poar ı 145 
" Füße.‘ o. 2* 77 * Leberwürſte zu 4 Stücke 10 
Das Pfund, Raupenfieiſch 63/2 n Grtevenmürfle gu 2 ©t. |10 
\ u Schmer X 15 
Der Stabt-Magiflrat. 
ter Bürgermeifler, Benkert. 
3 Söäirmer. 
a1. pr. 4 Jan. 1831. 15. 


Bey bem gegenmättigen ee werben die wandernden Dienftboten männlichen 
und weiblichen Geſchlechts von Militärs ſowohl als -Civil-Perfonen aufgefordert, an nachfol⸗ 
genden Tagen mit ihren Büchern auf dem Polizey-⸗Bureau Rro. 6 zu eriheinen, und zwar 

im J. Diftricte 

‚ „am 10., 11. und 12. Januar, F 

im II. Diſtricte 

am 13, 14. und 15. Januar, 3 
im III. Diſtricte 
am 17., 18. und 19. Januar, — 

im. IV. Diſtricte ; 

am 20., 21. und 22. Januar, - 

im V. Diftriet ; 

am 24. 25. und 26. Januar I. J. 

Borftehende-Tage find genan einzuhalten, und die Spitalzettel find erſt bey Abholung des 
Buchs auf dem Burcan vorzäzeigen, wenn diefelden noch nicht im Haufe abgegeben find. 

Neu angefommene Dienitboten, welche bier noch nicht gedient haben, 2* ſich in den 
erſten drey Tagen melden, und ihre Bücher, Papiere und Impfſcheine vorzeigen. Inläns 
diſche Dienftboten duͤrfen PR nicht mit Päffen oder Atteſten, fondern lediglich mit Dienftboten- 
Büchern, welche nach der hoͤchſten Verordnung vom 3. July 1818 $. 1 von der dazu berech⸗ 
tigten Polizey- Behörde ausgeſtellt ſeyn muͤſſen, in Dienft genommen werben. Die Ausländer 
welche bier in Dienjt treten wollen, Tönnen nur mit guten Päffen, Heimathfcheinen oder fonft 

üftigen Attefien amd Impfſcheinen verfehe«, angennmmen werden, und haben fi binnen 43 
E runden nach dem Eintritte in Dienjt auf Sen Alten zu ſtellen. et 

Aushuͤlfs-Dienſte find fogleich zur Anzeige zu bringen. 

Die Dienfboten, welche von bier nach Haufe geben, oder ſich fonft auf das Land in Dienft 
begeben wollen, haben ſich gleichfalls auf dem Bureau zu melden, und ihr Buch gehörig untew 
ſchreiben zu laſſen, worauf die Dienftherrfchaften befonders anfmerkfam gemacht werden, 
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Die noch von dem vorigen und vorvorigen Ziele anf dem Poligey-Buream vorgefundenen 
er ſind ſchleunigſt abzuholen, indem fonft die Saͤumigen zur an A en werden. 
a 


Die Dienftboten-Dfdnung ©. 3. 
urung gebracht, auch wird für 


1818,$. 2 wird ‚für die Dienft 
die Zukunft. den Dienftperrfchaften unterfagt, Dienk 


en wiederholt in 


bücher gegen. bag Daramfgeld (Dinggeld) fo Tange in Berfag zu behalten, bis der Dienite, 


ser neuen Dienſt astgetreten 


at. 
die gegen, vorſtehende Puntte Handelnden werden in Strafe genommen. 


duͤrzburg den I Januar 1831. 


* 
rasen 
ur 


” RUE 








ntliche Bekanntmachungen. 
RR 
praes, 5. Ban. 1831. 19 


m Mittwoch ben 29. d. M. wurben 
nem Haufe - dapier folgende Gegen: 
entwendet; 





- 


ben Pc, 1 
paar Halbſtlefel von Kalbleder, B 
Tabätöpfeife. Der Kopf berfelden 
son bräunlihem Holze, eine Hirſch⸗ 
und ein J chienwaid waren darin ein 
nitten. Er war mit Silber beſchlagen 
hatte einen fllbernen Deckel, umgeben 
iner hirfbborsenen Krone, in beren 
» db eine fliberne, inwendig ange: 
bte Platte befand. Muf diefer Platte 
ein Schwein und 2 Hunde von ers 
x Ur beit defiadlich. Das Rodr bes 
aus einem Hirſchgewelhe. Die Spitze 
on weißem enzlifhen Horn, einen 
lang: 
amtliche Jaſſiz⸗ und Polljey» Ber 
verden erfucht, auf bie entwenbeten 
nbe und ben Urheber des Diebitabls 
Spähe zu :balten, und Im Ent; 
alle Nachricht anper zu erthrilen: 


affenbufg ten 4. Jänner 1831. 
bes Kreis: u, Stadtgericht. 
Reals r 4 Direstor. 
on Ebenhöh, Pretot. 


grüne Kaflın'rs Hofe, über bie Stie⸗ 


ae Det Gtadt-Magiftrat. 
ep “. Benfert, I. Bürgermeifter. 






2. 
praes. 22. Dec. 1850. 3193. 


(8) 3. 
Um 9. Decemberb. 3. um Mittag wurden 
47 Did. Kaffe, 


28 Pfd. ER er, unb 


28 Dfd. Naudtabad 
gwifben den Schönrein und Wiefenfelt ven 
Shmärjern vrrlaffen. - 

Eimaige Eigentpumd : AUnfpräde blerauf 
flad in 6 Monaten tabfer geltend zu madıea 
bey Vermeitung ted Verſtriches nad Ablauf 


dieſes Zerming. 


Karat am 16. December 1850. 
Königliches Landgericht. 


v. Hörmann. 
Franz.s. 4 j. 





8 “ 
(8) 3. praes. 95. Der. 1830. 3234. 
Im Concurſe des Joſeph Möller, Bauern. 
von Urnkein, mwirb bad Prioritärs Erfennts 
niß flat ber Verkündung ſechzig Tage lang 
Donneritag ben 30. Dreemter 1830 
an die Gerichtstafel gebeftet. 
Arnfleln am 16. December 1850. 


Königlides Landgericht. 
(Keller, Ladr. 


4. 
6) 53. praes.28 Der. 1830. 3950. 
Aus einem Haufe babler. wurde dom 29. 
auf den 23. d. Mitt. nachilehenb befihriebene 
Sackuhr entwenbet. 
Jadem man biefen Dlebſtahl zur Ent 
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deckung beB Zhäterd hlemit bekannt macht, 
wirb zugleih vor dem Unkaufe er Uber 
gewarnt, und jebermann, dem biefelbe gm 
Geht kommt, aufgefordert, folhe bem uns 
> Unterfuhungs: Gerichte zu übers 
\ n. 


Rübenhaufen ben 24. December 1850. 
Sraͤflich a Herrfhafts: 
e 3 


Bürſt, H. R. 
Klein. 


Befdreibung bır Uhr. 
Diefelbe- iſt eine ebäufige filberne 
38 * ne Bee " —* in 
ehaͤuſe, uab zwar im erflien, war ein Bets 
felchen gepappt, worauf ber Mame: s 


Enriopd Hr6 in Märnberg, auf dem Markt, 


edruckt zu leſen war. 
Kur dem Uhrwerk ſelbſt Rand ber Name inne 
«Leo In London", GSowohkdas erite Behäus als 
bie Uhr felbd war von Silber, und an der; 
felben war ein melde Schnürchen und ber 
Uhrfählüffel befeſtigt. 








6. 
(3) 2. praes, 30, Dec. 1830. 3979. 
Bär bie erfle Hälfte tes Fünftigen Jihrs 
4831 werben bahler an untenbezeichneten a: 
en Diehmärkte abgehalten, mas biemit zu 
bermannıd Wiſſenſchaft bekannt armachi wird. 
Mittwod ben 12. Januar 1831, 
Mittwoch den 26. Januar 
Mittwodh den 9. Februar 
Mittood ben 93.. Februar 
Mitimob ben 9. März 
Mittwoch ten 23. März 
Mulwoch ten 6. April 
Mitimoh den 20. Moril ff 
Mütmoh ben 4. Map " 
Mittwoch den 18. May = 
Wittwoch den 4. Jury r 
Mauttwoch ten 15 Funÿ } 
Dienstag den 28. Junh “ 
Würjburg am 28. December 4850. 
Der Stadt: Maglfirat. 
%. Bürgermeifler, Benkert. 


Fehneberg. 


18 
" 
3 
” 
„ 


— — — 
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Amtliche Werfteigerungen. 


4. - 

(2) 2. praes, 29. Dec. 1850. 8961. 
Auf Unzufen des Bifdofsfonds zu Milten⸗ 
berg mird bad demfelden verpfäntete Grund 
permögen der Kilian Meindards Mittib iu 

Reubrunn, befiebend In Sruntflüden, 

Montag den ‚24. Fanuar ?. 3. 
Vormittags 10 Uhr in Meubrunn 8 entlich 
an ben Meifbietenden nad MWorfhrift der 
Ereeutlond » Ordnung unb bes (.n64 des 

Hopotbekengeſe hes verfrichen. . 

Meipeldenfeld den 94, December 1830. 


Königf. Band serie Homburg. 
B. V. d. B. 
Seubert, Act. 


Säul;. 


(5) 5 praea, 22, Der. 1830. 51965. 
Donnerstag den 27, Januar 183 D 
mittags 2 Uhr wird auf dem A 
ß Neudelbeim dag Mohnpaus des Jodann 
chneider daſelbſt mir Backrecht und Heden- 
mirtbfbaft mebi einigen Grundſtucken, im 
Gefammikhägungsmweripe u 1341 f. Im Er. 
cutlons wege verfiridyen, und, fodalb der Shi 
— erreicht iſt, undebingt bdlageſchla⸗ 


Arnftein am 15. December 1830. 
Königlies Sandgerig t. 
Keller, Bade, 
—___ 4 
3, 

6) 3. Praes. 22. Dec.1830. 5194, 
Das Brunboermögen bes 
im , befiepend 


f 1109 fi., wird 
ittwod) ben 26. 

Nachmittags q Uhr auf Ye aka, 
su Brrgtpeim im Erreutiondirge berfirichen, 





fobalb der Schahenngedeeis erreicht MR, 

ngt bingefäälagen. 

Ärnfein:am 15. December 4830. 

Königlihed Landgerigt. 
Keller, Enbr. 





4 
+ praes,6. Fan. 1851. 30. 
ireptag ben 44. 1. M. werben Wormit⸗ 
10 Uhr bey wnterfertigter Amtößele 
de Getreſdfrüchte an. Meifibietende vor⸗ 
(ih doͤchtler Ratification verfiriden: 


2 Säffl. 4 1/2 Mep Erbfen, 
Br infen, 
ya oen Wien, 


In 1 4 Gerfle N 

ner Parthie Mefterich von verſchle denen 

en und zwar zu Gochtheim auf der 

| Hebeutiäruer lagernb, dann 

ı Shffl. 4 Dep 15 Ms. Erbfen, 

nn Am 42 u» Linien, 

' u... —.n,412 u „Bilen 

rfiblebenem Wefterih auf dem Boben 

u Schweinfurt bewahtlich. 

ber außeramtlihe und. unbefannte Streits 

: feine. Gebote ‚mit einer verbältnißs 

ı Daranfgabe aufredjt zu erhalten, wos 

onders bemerkt mwirb, baß bas bisher 

liche Meßeld nicht. mebr bezahlt wird, 
bie Frudte frep davon zugeme fen 


jwelnfürt ben 4. Januar 1851. 


Königlidesd Rentamt. 
Nüdlert, Rentb. 





5 


er Morbehalt böchfler Genehmigung 
il. Kreis⸗-Reglerung werden Mitt 
12 Zänn:cb,F.früb U r 10 in tem 
023 Zimmer des Buctbaufes bahier 
ns», 6 Buchen» und6 Ufpen-Stämne 
biebenen Walddiftricten bed Forſt⸗ 
utfenberg an das Zuchthauß zw 
entlich verfleigert ; und ben Wenigſt⸗ 
n überlajfen. 

u werben etwalge Liebhaber mit ber 
g eingeladen, daß die Bedingniſſe 


(6) 2. 
praes, 5. Jan, 1851. 3. 


‚ihre 
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bey ber Strichttagfahrt bekannt gemacht wer⸗ 
den follen. 


Würzburg ben 5. Januar 1831. 


Konigl. Buhtbaud-Infpection 
Joh. Störlein. 


— — — 


Gerichtliche Ladungen. 








J— 
(5) 2 praes. 30. Der. 1850. 3276. 
In ber Theilungs ſache der Appellationds 


gerlchts ſeere tar Sertigifden Eheleute babier, » 


if dem unterzei@neten kal. Kreit; und Stadt. 
Deren bie Kenntnip etwaiger Paffiven noth⸗ 
wendig. 
Es werben daher alle biejenigen , welde 
an die Theilungsmaffe eine Forderung gu 
maden haben, biemit aufgeforbert, folde 
Donnerstag den 27. Zanuar F.I6. früh 9Uhr 
bierort8 anzumelden und nachzuwelſen, wibris 
enfalld fie bey Beſchäftigung biefer Theis 
ungsſache nicht berüdfichtigt werden können. 
Würzburg ten 23. December 1830. 
Königl. Kreid- und GStabtgeriät. 
Hörl, Director. . 
Dr, Friderich, Acceſſiſt. 





2 . 
. -praes, 29. Dre. 1850. 3263. 


Johann Gahr von Kitzingen bat ſich dem 
Concurſe ber Glaäubtger unterworfen. 
Einziger Edictötag kKebt ſofort auf Mons 
tag ben.24. Januar d. Irs. früb 8 Uhr an, 
mo unter dem Nachtbelle bes Ausſchluſſes 
von berMaffa und rückſichtlich mit den treffen» 
ten —— fämmtlide Gläubiger dabler 

orderungen mit allenfallfigen Vorzugs⸗ 
rechten angubringen, und Schlußhandlungen 
zu pflegen haben. 

Es wird bemerkt , daß ber Schuldenſtand 
bes Johann Bahr vermöge Ligutbationd-Pros 
toeoll6 vom 26. Jänner 1830 — 5079 fl. 27 
Er. beträgt, morunter 4998 fl. 54 Er. durch 
Hypotheken gefihert find; bieeingeholte Tare 
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ber fänmtliden Immobilien beträgt 4507 fl., 
jene der Mobilien 78 fl. 20 fr. 

BZugleich wirb Jedermann , welcher etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinſchulbners in 
Haͤnden bat, aufgeforbert, ſolches bey Etrafe 
dee Erſatzes, jedoch vorbebaltlih feiner allen; 
kallſtzrn Rechte dem Gerichte bis zum Evicke- 
tage gu übergeben. N 

Kipingen ben 21. December 1830. 

"Königlihed Landgerigl. 
Aſmut, kndr. 


Buch. 


— — 


3. 
@) 2. - praes, 29. Der. 1830. 85265. 


Der Orténachbar Johann Huttner von 
Säönbrunn bat ben Antrag geliellt, feine 
@läubiger zur Liquidation Ihrer Forderungen, 
fo.mie zum Abſchluſſe einer gütlichen Ueber, 
einfunft vorjulaben. 

Diefem —5 Peg [ga bem beantrag- 
‚ten Zwede Zagfahrl au 
3 ben 26. Jan. k. J. 


früh 9 Uhr 
arberaumt, und blezu ſammtliche Gläubiger 
tee Johann Hutfner unter dem Präjudize 
gelaten , daß jeibe bep Auselnanderfegung 
beffen Debitwefens nicht berüdjichtigt werden. 
Eltmann am. 18. December 1850. 
Kösnigliches Landgericht. 
W. U. K. Kumer, Landrichter. 
Ölier 





4 ö 
(5) 3. praes. 23. Der. 1830. 5212. 


Der Ffraelite Männlein Breubenthal von 
Theilzeim bat fi) heute freymilig bem Eon» 
cuiſe unterworfen ; e8 wird daber 

Iter Edletetag zur Anbringung und Rad: 
meifung ber Forde / ungen unb DVorredjie 


es 
N Ritteoh ben 26: Januar, 
Hier und Illter Edictdtag zur Pflegung ber 
ſchlüßlichen Berbarbiungen auf 
Moitag ten 7. Febritar 1851, 
jedet mal früh 8 Udr feſtgeſezt, wozu kie 
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Gläubiger unter Androhung bes Auẽ ſchluſſes 
mit ihren "Forberungen von ber Maffe reſp. 
mit den fie treffenten Qunblungen hieher ges 
laten werben. 


Werneck ben 90. December 1830. 
Königlihes Landgericht. 
Eramer, 


Pobl. 





Nichtamtliche Artikel. 
| Bellbiesungen 


4) (3) Am Montag den 17. Janner 
Nachmittage 2Udr frllen gemäß Magıflratt- 
Beſchluſſes Im Huber'ſchen JoſephaSoltale 
dadier In ber Karthauſer Gaſſe 1. Diftrict 
Nro. 10 nachſtehend verzeidinere, aus befazter 


Spltalpflege entbehrlihen Welne ia fdidlt: 


chen Mbttellungen von etwa 2 ZFubern än 
die Meitdietenden, vorbebaltl'ch ber Geneh⸗ 
migung bed Stadt-Magiſtzats, abjegeben 
werben. Wozu die Kaufsliebhaber einladet 
bie Verwaltung des beſagten Spitals. 
Gelr. M. R., Pfleger. 


Faß. Nro. Fader. Eimer, 

Mro. 15, 6 — 482201 

Nro. 48 4 — 1822er, 

Neo. 19, 5 — 1619er, 

Mro. 14, 6 6 182687, 

M:0. 24, . 7 10 „ 4823er. 
Bekannſmachung. 


2) (2 Dit Wohnbaus auf ber Neubau—⸗ 
neffe 4. Dit N:o. 109, morauf bey ber 
erſten Deifletgerung, ein Gebot von 3200 fl. 
gelegt made, wird ben 14. Jannar db. J. 
mis dem Bemerken vochmals zur Öffentlichen 


„Berfieigerung gebradit: daß, meon ein an. 
‚nebmbares Gebot gelegt wird, ber Zuſchlag 


foglet erfolge. 
5) (2) Friſch gefalzene Hechte, Lacht, 
Bremer Briden und friſche Bückinge find 
wieder in tefier Qualitaͤt und zu ben billig: 
fien Preifen angefommen. 

Zürnifhe Hanblang auf ber Brüde. 


— 


4) 6(1) Der Untergeiönete macht dem 
ebrurgsmörbigen Publidum die ergebentle 
‚zeige ,„ doß die von ihm ſelbſt verfertiaten 
arometr# und Thermomeier um. billigften 
ret® zu baben find. 

i - "Earl Moton Kreujrr, 
Groß, unb Klein» Uhrmarer, 
obere Keitengaſſe 3. Difir. 

Neo. :29. 


Baf-Dertauf. 


5) (2 Ein braubdared 2 Jaber 9 Eimer 


altenbes Faß if biigfl zu verkaufen im 2. 
ıfle. Nro. 115 im innen @raben, 





VBermiethpungen 





41) (A) Im 2. Difr. Nro. 48 in ber 
Eihhhorngaffe if ein möbliries Zimmer für 
tinen ledigen Herrn zu vermielben. 


2) (1) Im 1. Dil. Nro. 409 nachſi 
der Brudermüble find zwey Logis, das untere 
und obere, bi8 ilrn 


5 Simmer, Küche, Speifefammer, und das 
vbere 3-aud 5 
Bequemlichkeiten. Die Einfigt gibt der Ei: 
genihümer Ehriſtoph König. 


5) (2) Ia einer gangbaren Strafe ifl 


ein zw verfpiedenen Gefchäfien geeignetes _ 


Quartier, auf-Verlangen au mit einem Zus 
den gur ebenen Erde, entweder fugleidh ober 
auf den Iten Map zu veımictper. Den Ber, 
mietber:erfäbtt man im Sntell.: Eomptoir. 


4) (2) In der Platinerdgaffe 3 Diſtr. 
Nro. 91 neben ber Stapel’fhrn Buchband⸗ 
lung Int im erflen Stocke ein möblirtes Zim⸗ 
mer ſoglelch oder auf ben 1ten Februar zu 
vermietpen. 





Bermifähte Ungetigen. 





Einladung 
4) (1) Zu derden Statuten gemäß jähr 
SehabzuhaltendenPlenar-Versammlung wer- 
den simmtliche ordentliche Mitglieder 
der Rırmonie auf künftigen Sonntag (dem 


Mad — Ze 


ap an folide Hauspal: _ böflidre Einladung 
—7 zu vermleſhen; das untere eathaͤlt 


Bimmer,. Küche und andere 
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9; d. M.) Nachmittags um JUhr ergebenst 
andurch eingeladen. 
Würzburg am 6. Jänner 18351, » 
Der Vorstand der Harmonie, 


Literarifbe Anzeige. 
2) (1) In unferem Verlage iſt fo eben 


Röfh, Fr. N., Domkapitular und Profeffor, 
Zrauersede auf Pap Pius VIII. geval: 
ten ben 25. December 1830 in der Doms» 
firde zu Würzdarg. gr. 8. Gebeftef. ger. 

Der Erlös diefer gehaltvollen Traͤuer⸗ 
die if zum Beflen der hlefigen Armen ber 


mmi. 
Eilinger'ſche Bud: und Kunſthandlung. 
Einladung. 
3) (1) Der Unterjeihnete iſt gefonnen, 
am Gonafag ben 25. Jänner 1. I. in ben 
Limdifden Sälen einen Ball für Leute aus 
ben gebilteten Ständen abzuhalten, und hat 
bieju ten Wea ber Subfeription eröffnet. 
Jadem zur Theilnahme hieran anmit bie 
— wird zugleich 
den Herren Subferibenten bie Verſtcherung 
ertpeilt, daß ber Verleger es fi jur befon» 
beren Pflicht machen wird, durch eine gut 
befegte Muflt, fo wie durch eine vorjäglide 
Auswahl von Speifen und Getränken bie 
Bufriebenbeit ber ihn beebrenden Bälle ſich 
eigen zu maden. 
‚Der Unfang if Abende 7 Uhr. Der 
Subfcriptionsbetrag für die Herren iſt 86kr. 
Würzburg ten 6. Januar 1831. 
Leonard Schwägerl, 
Eaffetier. 


4) (2) Loose zu der am $ı. März die 
ses Jahrs unwiederruflich stattfindenden Ver 
loosung von Oel-Gemälden und sonstigen 
schönen Kunst- Gegenständen sind nöch im 
unterfertigten Bureau à 30 kr. per Stück 
zu haben. Abnehmer von 10 Loosen erhal- 
ten das ııte gratis. ; 

Zur geneigten Abnahme empfiehlt sich 
. ; „Würzburg den 7. Januar 1831. 

n das Commissions - Bureau, 
©. J. Michel. 


— 5) (9) Nabbem ber gehorſamſt Unter⸗ 
ee buarh Beſchluß eines bodyläblihen 
tabt » Magiſtrats zum Bürger und Herzens 


Kieibermadber dabler angenommen. murbe, fo 
bringt berfelbe dieſes zur Kenntniß eines 
hohen Adels und verebrungswertben Publ: 
rĩums 'mit dem befonberen Bemerken, daß der⸗ 
felde 2 1/2 Jahre lang als Werkführer bey 
Söhneidermetiierd: !Blitme Herrmann geffans 
den fep, ; verfpricht fofort billlge Preife und 
prompie Bedienung. 


255, beym Zündermelfter Steinfelder in ber 


mergaſſe. 
RENT Midaer Schmitt, 
Herrenkleidermacher. 


6) (1) Einem boben Abel und verebr: 
ungswärbigen Publifum geige ich ergebenit 
an, daß Ich mein Wohnhaus in der Eichhorn: 
gaffe 2: Difir. Nro. 56 verlaffen, und mein 
andered Wohnbaus In der Hagengaffe 2. Diflr. 
.Mro. 349 bezogen babe, und bitte ferner um 
geneigten Bufprud. 

Huch iſt das Haus Nro. 56 zu vermies 
then ober aus freyer Hand zu verkaufen, fo 
wie in dem Haufe Nro. 549 ein Quartier 


then. . 
— Midael Pfeuffer, 
Kapdenmacher und Saͤcklermeiſter. 


7) (4) Endegsunter jelchneter bringt dem 
bpochveredbtlichen Publikum nachtraͤglich zur 
Setannimachung, dad er mit einem gus gezelch⸗ 
neten guten Nothenburger Bier pr. Daß sfr. 
fo wle auch ein gutes Setpinger Bier pr. Maß 
A 4fa Er gu verjapfen fortfabre ; mwobep er 
auch ein duted Mittageffen um 10 fr, verabs 
reiden wird; ferner wird er ben Wein 
gu 10 fr... der befonbers verdient angerühmt 

werben, über bie Straße um 9 Er. verab» 
fin laffen; _ wozu er höͤſllchſt um geneig- 

n Zufprugbittet. . 
Michael Diem, Traubenwirth , 
— wobnhaft In ter Auguſtiner⸗ 
gaffe 3. Diſtr. Mro. 206, Im 
Haufe des Hrn. Schiffmanneb 
Gränemalb. 


e jept im Hauſe bed 

2) — — * 6. Difr. 

Nro. 42 in ber ehemaligen Wohnung bes Hrn. 

rn 
—— . Januar R 

u 9. rat. 

) (1) Ein geprüfter Nechtspractiramt 

kann fontelt —— E, Landgerichte Aarlſtadt 





Seine Wohnung iſt im 3. Diflr. Nro. 


56 
negen eine monatlidie Remuneratlon von 25 fl. 
in den fehs Sommer: Monaten, unb 27 fl. 
in den Winter: Monaten, eintreten. Jene 
Herren, bie blezu bereit find, wollen bie 
Noten ber Eoncurd:Prüfung und Abſchriften 


der Praxis, Beugnifie an den Landgerichte 
Goran — ie 


40) (2) Achthundert Guben find ſtünd⸗ 
lich auf gerichtliche Derfiherung auszuleihea 
im 1. Diſtr. Nro. 160. : 


41) (1) Ein janger Dann, welder beh dem 
Militair diente, und fonfl mit quien Zeug: 
niffen verfeben: iſt, ſucht ein weiteres Untere 
kommen. Wer ? dieß erfäbt man im Jatell.⸗ 
Eompteir, L 

Lebrlinas:Befud. 

49) (3) Ein Buchbinderlehrling wird ge 
fat. Don wem? fagt das Intell.»Eomptolr, 

415) (3). Im Monat April kann eine Ge: 
me'nde auf erfle Hypotbek mit folldarifcher 
Haftung, 2000 fl. gu 3 2/4 pr&t. vorgeliehen 
erhalten, worüber bad Fatell.:Comptoir Race 
richt erteilt. 

14) (5) Im 2. Difir. Nro. 204 find 500 fl. 
Wormanbfadftögeld aut zulelhen. — 

15) (1) Wuf dem Neujahrs, Balle ber 
Gärmonie Gefelfaft ae Faͤcher ver 
loren. Der redliche Finder wirb gebeten, 
denfelben gegen eine gute Belohnung im In⸗ 
tell.:Gompfoir abzugeben, - — 
46) W; Montog ben 3. Janner wurde 
eine Tabaksdoſe gefunden. Wer fi als & 
gentbümer fegitimiren Tann, erbäft biefelde 
gegen bie Einrädfungdgebühr zurück. Wo? 
erfährt man im Intrll.:Comptoir. - 

17) (1) Um ten biefes Abents if von 
ber fogenannten Banggaffe an über ben Marfi 
und den ‚Domigtcanerplag bis zum Jullus. 
Spitale ein ſchwerer goitener Ring mit eis 
nem weißen geſchatttenen Stein verloren wors 
ben. Ber redlihe Fluder wird erfucht, den» 
elben gegen ein angewefleng Dourenr im 

ntelligen; / Eömptolr abzugeben. z 

418) (1) Den 6. db. M. bat Frmanb eine 
Brille nche beym Uniperfitäts :@&rbäube vers 
loxen ; ber redliche Finder wirb gebeten, biefelbe 
gegen. eine angemwefiene Belohnung: toß „Uufr- 
verfitäts. Renlarat gu bringen. 





(Hlegu 4 Bogen Bepfage.) 





18. 


7 
Deplage zum Pi Stüd 
des 
un eeltigeng- Blattes 
fäsden 


Unter Mainfreis des Königreih$ Bapern. 








Samstag den 8. Januar 1831. 





Mintliche — 





1 


‘  praes; 5, Ja. 1831. 9 
— — 
gro 
n Barbara Dettenba —— bier ae en 
digen * air 'oPjäbrigen her 
wadermeifer M ißler aus Neuflabl 
an der Saale, nun — erriöteten Eintind⸗ 
et wird In Gemaͤßheit des 
vom 1ten Juny 1822 am Diends 
ver 78 1851 an bie dey dem 
— kal Kreis, und Stadtgerichte 
8* auf 8 e angebefs 
fem Beitraume Jedermann 
23* De —* und feine —— 
unter dem Rechtsnacht heile bes 
Wuspdtı ae fönne. 
nn et den — Januar an. 
itagd 10 fobann, wenn feine 
Einnenbungen afolat @iatinhfänfe 
fung » Bertrag beflätiges werden. 
Würzburg am 31.: December 1839. 


ante Kreiß- und Stabt:Geriäk 
Soͤrl, Director. 


Buwad. 





7 
praes, 9. Jan. mt > 
ek —— 
a a 
EEE hreibe Kaflars Schmi babler uni 


vegeiönete, verſchledenen Bermaltungötaffen 
gebörige Gelder entwendet worden: 
ar fl. — an 10Rollen ba — o⸗t.⸗Stücken 
In blauem Pap 
6 fl. — an 1 Rolle —3* vtr.Studen 
in blauem Papter 
60 fl. — an 6 Rollen ausl. 6:fr..Gtüden 
R. in jr. Ki er, . . 
9 fi. — an 90 Städ neuen AGkr 
Stücken, m 


* fl. 12 kr. an 16 Rronthalerm, j 
66 fl.50Lfr.an 58 m" ganzen preußlſchen 


- 27 fl. en eh Eindeittels preußifchen 
sl un 1 Wel fahf. 1 Groſchen⸗ 


20,fl — an einem preuß. 10 Thaler⸗ 
J Stüde in Gold, 


7 fV. — on, ifden Groſchen, dann 


no 
201 fl. 48 fr. ver ſchlede ne uneingepadte Gel, 
der in ee Münzforten. 


548 H.56 er, Somm £ 
Diefes wird gur Entdetang bed no 
unbefannten Zpäterd und bed Entwenbeten 

hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 


Mellerihflabt den 31. December 4850. 


Königlihes Landgericht. 
"Werner, Lanbr. 








5 
praes. 3. Jan. 1851. 20. 
Am Montag as 13. dieſes Monass 
Ä 


.)1. 


19 


wurden dem Albert Bauer zu Wiefentpetb 7 


preußifihe ganze Thaler, und 5 Grofcen ent 


wornbet, 
Diefen Dieblahl bringt man zur Ent: 
deckung andurd zur. öffentlichen Kenntniß. 
Dolkah ben 31. December 1830. 
Königlihes Landgeridt. 


Bey leg. Verb. dei. Landr. | ; 
Greb, Act. 





4. 
praes. 1. Jan. 1831. 5. 
Im Eoncurfe bei Nicolaus. Böhel, Bauers, 
von — wird das Prioritäts » Erkennt, 
nis 60 Tage lang fait ber Verkündung. ; 
Freytag ben 7. Januar 1851 
an. bie Gerihtätafel gebeftet. 
Urnflein am 27. Decemiber 1830. 
e Königlihes Bandgerigt. 
= 3. D, d. m. = 
Welkard, Lg. Act. 


6. 
6) a. praes. 29. Dee. 1830. 5957. 
Florian Scheckenbach aus Eichelſee, wels 
ber zu Kaltenſondheim biente, am 8. Des 
cember.d. I. aber außer Dienfl trat, unb 
ſeitdem herum freunt, iſt eines In’ Hopfers 
ſtadt vorgefallenen @etreid : Diebflahls fchr 
derbädhtig. #5 
Es wird daher das Erfuchen geftellt, dies 
fen Hlortan Scheikenbach, teffen Signalement, 
fp weit möglich, bepgefeßt iſt, Im Betretungs⸗ 
arretiren und ander liefern zu laffen, 
Ochſenfurt ben 26. December 1850, 
Königlides Lanbgeridt. 
Walter, ! 


Gefſaen 
BSfanalement. 

Slorian Scheckenbach iſt 21 Jahre alt, 

ge 6 Fuß groß, ſchlank gewachſen, bat 

onde Haare, braune Mugen, Hark gefiredte 

Rafe, droportionirten Mund, rundes Kinn, 

ein rundes volles Geſicht, und gefunded Mas: 


"Dir Kieibung kann nit angegeben werben. 
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F 44643 
(3) 3. praes. 16. Drr. 1830. 3149. 

Der von Schwemmelsbach, Landgerlchts 
Pienfein, nad Wafferlofen im bleffeitigen 
Be Üdergegogene Barer Nikolaus Diügel 
ebt auch ferneryin unter Curatel, unb kann 
ohne feinen Dater und Eurator Adam Müpel 
son Waſſerloſen kelne Schulden contrahiren, 
oder ſonſilge Läflige Rechtsgeſchafte eingeben. 

Unter biefer Bekanntmachung werden 
ugleich jene G:äubiger der Nikolaus Mützels 
beleute, welbe Ihre Forderunzen nicht be; 
reits am 18. dv. DR. Babler angemrlder baden, 
gur Liquidatlon auf Montag den 17. Januar 
1851) Ya Dermeidung der. Nichtberutt ſichti⸗ 
gung anber vorgeladen. 

Euerborf am 10. December 1830. 


Königlidesd Landgericht. 
Shatte, Landrihter. 
Schrelber. 





7. 

(3) 3. praes. 25. Dee. 1850. 3233, 
In ber Abend: Dämmerung des 44.6. iR, 
wurde bem Andres Heim von DVhrreifenpeine 
nad) einer von biefem gemachten Anzeige bıe 
unten befäriebene Tabakspfelfe aus feiner 

unoerfchloffenen Wohntiube entwendet. 
iefes wird zur Ermittlung der enimens 
beien Zabaköpfeife und. bed noch unbefanns 

ten Thaͤters bekannt gemacht. 

— WDolkach am 21. December. 1830. 
Königlihes Landgericht. J 
Ehlen. 
Ottenweller. 
Beſchreibung ber Tabakepfeife. 
Der Kopf war von Holgr ein ſogenannter 
Ulmer , binten uub vorne ſchwer mit Silver 
befchlagen, das vorbere Beſchlaͤg hatte eine 
balbmonbäbnlicdhe Form, unb- war an bem 
Deckel die Borrihtung, woburd biefer in ben 
auf dem Kopfe auffpenben Wing einpatfcet,. 
abgebroden, im Kopfe flad ein bornenes 
Rohr mit rundem Stiefel und bergleidhen 
Soitze, bad legte Gewind berfelben war ſtark 
verbiffen, und an ber Pfeife war eine ges 
wöbnlide doppelte ſilberne Kette. Die ganze 
Dfeife hat den beſchwornen Werth von 3 


21 
B. 
SE 5: "> praes.26. Dec. 1850. 59 59 
—— 16. b. Mt. Abends 6: Uhr ent- 
(drangen ber. 8 ade: 6 Mannẽderſo⸗ 
* von 9 fädhs’fden — bel m 
* nach 
—X 2* —2 ** 
— eg en föritten.. 2 ben 6 Side: abwar⸗ 
fen, in benen ih 246: gef: vorfanden: 
Die” unbekannten 'Eigenthümer biefes 
Gut3: werten nad $. 106 ter Zollorknung 
aufgeforbert, fi binnen 6 Monaten a dato 
tm fo gemwiffer babler zu melden und zu recht⸗ 
fertigen, widrigenfalls |beffen  Eonfiscation 
ausgefproden wird. 
Mellerichſladt den 22. December 1850. 


Königlihes Laudgericht. 
Werner, Zanbr, 
Benkert, nu 





9 
61 praes, $1. Der. 1830 3284. 
Der Aedige Cheilloph Graf von Rehwel⸗ 
fer, ter ſchon einmal wegen Herumdagiren 
auf ber Piaſſenburg war, wurde unferm 
20. November b. 3. vom dgl. kandgerichte 
Wert. Stefft wegea DVagiren und Dirbfladis: 
Werbaibt aufgeariffen, und eingeliefert, und 
bar fi ſeit biefer--Zeit mieber ohne Leglit 
matıun vom Kaufe ent — obne baß ber, 
met fein: Aufenthalt at if. 
nun ae ER wie 
ver 33 Kan Sehen. a —* 
© va 
einen Edrilopd Wrdf "Späte 16 


fügen, und benfelben tm Betretungefaledte 
Des einlefern gu Taffen. 


ber ein 
Nüdmbanfen ben 30: December. 1830. 


Atitd⸗ R 
— *— Sen 


B. Abm. B. Borf. 
Bürk, Kt. Pi 
. 1. Ewa gi) 
AI CE TU ER 17) AR GT V—. * 


27 
Beſſreibung bed € 
re va veRarn, Wraf 


Alter, 
Soare , braun. 


Stirn , nieder. 

Augen, braun. 

Nafe , breit. 
Mund, —— * 
Kinn, 

ð eawloferde, geſund. 
Groö ße, Be, 


Befonbere Beiden. 
Das linke Bein iſt etwas kürzer ats bet 


tele. 

————— & Dfenp 
berum, unb eins feine Kleldung mtr he 
Me an 
bie Farde feines Gewerbes - 





10. — 
praes.31. Der. 1830. 3235. 


In ber Eoncurdfacdhe bed Philipp Mel. 
Aand tabier wird am 97, biefes das Pripri, 
täts » Erfenntniß oom Heutlgen flatt der Dub; 
Ukatton auf 60 Tage vor: biefigem 


- Bopale angebefiet werben, 


Beitlofs am 25. December 1850. 


lich üngen 
ig Pe 
Pollid, PR. 
Limpert, Kt. 





11. 

praes. 31. Det. 1830. 3286. 

Das, in ber Concurdſache gegen Nicolaus 
Hahmaun zu Welfenbady unterm Heutigen 
laffene‘ Horktätß Erkenntnie mw datt 
Ber Publikation vom 27. biefed an auf 60 
vor. dem Berlötßlocale angebefter fege. 

Beitlofs den 25. December 18530. 


Breph Sbünsenfärt® ateimpnial; 
Baus: * R. 


(0%) Pimpert, Het 


B 
Amtliche Verſteigerungen. 


PIE LE, 
(3) 1. praes 31. Dec, 1830. 8087. 
In ber Fiheilommig + Werwaltungsfade 
ber beyden Nichten des Hoflammerbieners 
Boofl, wirb dos zum. Fideicommid: Bermö- 
gen gebörige Wobnbaub 2. Dilr, Re. 9, 
weldeB in der Sekanatmachung vom 26. Nov. 
b. 53. bereits befchrieben If, : Montag den 
24. Januar . Is. Vormittags 41 Uhr noch⸗ 
mald dem öffenslihen Striche ansgefept, und 
dem Meifibietenden vorbedaltlich der Bench» 
oılgung der Intereffenten zuge ſchlagen. 

Bis zur Stridstagfabet kann die Eins 
ht des Haufes durch Leonard Schwagerl 
von bier genommen werben. 

Würzburg den 29. December 4830. 
Königl. Kreis, und Stadt-Gericht. 
Hörl, Director. 


e 


Bwad. 





» 
praes, 50. Det. 1850. 5273. 


a Sade ber Marie Geiffendörfer, geb. 
a SKipingen , gegen ihren Ehemann 
einbänbler Johann Martin. Geiffen, 


(5) 4 


Step 
ben“ 


dörfer daſelbit, Wlimentation betr., wird in 


Seilehung auf bie Bekanatmachung vom 9, 


Nov. d, 38. (Kreis: Intelligenzblatt ro. 130, _ 


pag. 2232), zum geridtlichen, Verkaufe der 
dort näher bezeichneten Weine und ber ents 
bebrlihen Hausgeraͤthſchaften mweltere Tags 


et auf 
“ Mittwoch den 12: fünftigen Mis. 


Machmittags 2 Uhr 
im Wohnbauſe des Martin Geiſſenbörfer zu 
Kipingen Rio. 126 in ber Hrrtngaffe, durch 
eine. .bieffeitige Gerichtz⸗Commiſſion aube⸗ 


u Bablungefäbiae Strihsliebhaber. wollen 
ſich hiebey einfinben. 
» Würzburg: ben 24: Derember 1830. 
Königl: Kreide, und. Stabtgeriät. 
“ Hört, Direct, 
— o. Clanner. 


24 


— 


8. 
38 praes. 18. Dee. 1830. 3167. 


Dad Grundvermögen des Friederich 
Sdafer auf dem &benrother Hofe , beflebend 
In einer Hofrleth mit Haus und Siheuer, 
dann. Wrtfeldern und Weinbergen, im Ge 
ſammtſchaͤzuagswerthe zu 946 fl. , wird: . 

2 Diontag ben 17. Januar PB, J. 

Nadmittage 4 Ubr am Lanbpericisfige das 

hier öffentlib verfrihen, unb fobald der 

—— erreicht iſt, undedingt binges 
ge 


n, 
‚Bernfeln am 43. December 1830. 


Königliches Bandgeridt. 
Keller, Lobr. 
Herrlein. 





— — 
4. 
(8) 4. praes. 30. Det. 1830. 3974. 
Donnerötag ben 13. Januar 1831 mer 
ben im biefjettigen Geſchaͤftslocale circa 
160 Schober langes Welpen» 


ä 9 ehe ii . 
ges Korn s 
4 u Kommen,  yelnb 
24 “ aber» f} 
5 u iden;, 


dann 
4120 Körb Süd, unb 
SD u Spreu, endlich 
4 Schffl, 5 Mep Weitzen-Aefterich, 
Bu Alu en :, Linſen⸗ und 
. MWiden : Aefterich, 
welche in ber Zebentfibeuer zu Zeujleben aufs 
bewahrt find, dann 6 Schffl. Welpen; Aefterich 
babier gelagert, und 1. Weg bio. auf. dem 
Gelpersheimer Frucht ſpeicher aufbewahrt, ser- 
*8 welches zur ‚allgemeinen, Keuntniß 
erned ben 28. December 4850. 
Königlided Rentamt. 
Geisler, 


1:3 





52 
6) 1. "praes. 2 Jan. 1831. 6. 
Vrehtag ben 28. Januar 1851 früäbg Uhr 


5 
bed B.’Rentamted 
Ken Markung ——— 
s » r 
Wittighaufen . * * 2 J 
Seohatrr·· 5 ek 
Bel genannt „ 11.25 u 


nn 
der Orfelfihoftimald Breitenlobe 
mogon der Hattell des d. Mierard 869 u 
beträgt, unter den normalmäßigen Bebinguns 
gen, bie vor dem Verfiriche eröffnet merben, 
und Juli de den P. Mentamte einzyfe 
find, mit Worbepalt P. Reglerungs dmi⸗ 
gung offtallich verßeigert. . 

Kuuföllebhaber, melde biefe Walbungen 
vor dem Verfrhde einfehen wollen, um ſich 
über den Holzbeland Fomwohl als ten Boben 
und der Page vorläufige Kenntnid zu ver 
frffen, baden Ah an dab k. Revierperſo⸗ 
nale zu Euerborf zu wenden, welches dieſel⸗ 
ben auf Derlangen vorzeigen wirb. 

@uerborf den 27. December. 1850. 


Pol. Rentamt.: Mol. Forkamt. 
Euerdorf, Hammelburg. 
iauer, Rentbintr. Braun; Frfimfr. 





6. 
praes.5. Jan 1831.12. 
Am 419. Ianuar Morgens 9 Uhr wer⸗ 
ja Höhberg im Gemeinde» Wald, Zhiers 
7, 264 Eichen» und Buden : Stämme, 
e fih za Nup: Bau, und Branbholz 
ı, dann mebrerenHaufen Buchen/ unb 
‚Stangen, ſo wie aub 10000 Bund Bel 
rfirihen, Wozu höfıhr einladet 
ödberg am 2. Januar 1851. 
Amb. Seubert, ®b. + Vorf. 
Zobann Hupp, @.: Pi. 





zerichtliche Ladungen: | 





„sc r'praes,3. Dee: 1830. 5044. 
it 2792 don, hier abmefenden zwey 





% 


* Bretämann ; ums 
t n, ober 

* ee, Erben, 
Euratel 
um 


eshne bes 
Jakob und 
von benfelben etwa 
werben biemit vorgelaben ‚ ihr unter 
befinbitbed Vermöpen binnen 6 Monaten 
pp ewiffer in Empfang zu nehmen, als 
efen ntlebung folche® dem von ihrer am 
97. December 1829 verflorbenen Mutter auf 
tiefen Fall eingefegten Teflamentd : Erben 
gegen Eaution verabfolgt werfen fol. 
Aſchaffeuburg den 30. November 18350. 
Kol. Kreis: unb StabtrGeriht. 
Reuter, Director. 
Wagner. 





2. 
praes. 50. Dec. 1850. 8279. 


Die Andres Bogeld Witilb von Ger: 
drunn hat Bedufs einer mit ihren Glaͤudi⸗ 
gern gu verſuchenden güllihen ebereinfunft 
auf Bufammenberufung berfelben angetragen. 
er daher aus irgend einem Grunte eine 
Borderung an biefelbe bat, muß ſolche am 

Mittwod den 26. Januat 1831 


früp 9 Uur 
unter dem Redhtsnadhibeiie der Einwilligun 
in ben Befhluß der Stimmenmebrbeit u 


nad Umfländen. des Ausfchluffes mit ber For⸗ 


derung babier anmelden. — 
Würzburg den 23. December 1830. 


König. Bandgeridt r. d. M. 
BD. b. 2. 


Cammerer, J.E.⸗A. 
Eaprejı j. pr. 





5. 5 
praes. 99. Dec. 1830. 5260. 


Johann Heim von Gelnbaufen bat am 
42. Wugufl 1820 von der Nebengoüflation Kaffel 
fol. 6 Nee. 58 einen Wusgangsjoll : Schein 
— Kälber zur Ublage bey ber Bolllation 
b > 5 
Umand Neu von Fulda am 26. Mär 
4830 von ber Zollatlon Höchſt sub lit. B. 
fol, 89 Rr0:267 einen Durdigangszoll» Schein 


7 


über 10 Eoli, angebl!d rohe Hömer unb 


älte leere Säde, im Gewichte gu 220 Pib., 
gur Ablaze ben ber Boldation Yufferam; 

Jobann Schaar von Schwarzenfeld am 
4. März 1.9. von ber Zoßketion Höchſt sub 
lit, B. fol. ã Mro. 9 einen Durdgangt- Zoll 
ſchela über ein Eobo Diverfe, Im Gemwiwte 
— * Pfd., zur Ublage bey der Zollſtation 

vffenau; 
Foyann Aul von Salmünfler am 8. Mär 


41830 vonter Zolllation Höhf sub lie. B. fon . 


44 Nro. 93 einen Durchgangs ⸗Zollſchein über 
ein Eollo Diverfe , verpadt zu 4 Pfd., zur 
Ablage ben ver Zollflation Auffenau, und 
Katbarina Schmay aus Schlähtern am 
80. März; 1850 von ber Zollſtat ion Höchſft 
sub lit, B. ſol. 45 Mro. 316 einen Durch⸗ 
ange > Boofaeln über ein Collo, angeblid 
orzelän, zu 2 Pfd. erhalten, aber alcht 


abgelegt. 

Diefe ausländifhe Zollpflichtigen werben 
aufgeforbert,. binnen 6 Monaten von beute 
an über die Udlage dieſer Zoll ſcheine ab aufs 
zumwelfen, wibrigend nad Vorfihrift des Bol: 
gefeped vom 15. Auguſt 4898 gegen fie vers 
fahren werben mirb. 

Drb am 27. December 1830. 

Königlihes Landgerlqht. 
Debes. 
Reit. 


— — — — 
4. 


(3) 5 
any Gütliog von dahler beabflätiger 
mit feinen Gläubigern einen Stündungs-Ber- 
0 Zur Unmeldung der Borderungen vad 
Erklärung über den Untrag werben ſaͤmmt⸗ 
Ude Gläubiger auf ben 
20. Fanuar ?. 3. früh 8Uhr_ 
unter bem Rechtsnachtheile, daß die Hasblels 
benden fonf als dem Beſchluſſe der Stim⸗ 
menrmehrhris bepfretend atigefehen werben, hie« 
ber vorgelaben. en 
Karlfabt. den, 21. Deremdet 1850. 
Königlided Land gericht. 
d. OArmana. 
Branp a. 6. J. 





praes, 24. Der. 1850. 5224. 


28 


(5) % praes. 98 Nov: 1830: 5003. 

Michael Weber von Klelnkahl iſt ſeit 
86 Jahren nnbefannt adweſenb. 

Auf Antrag deſſen Geſcholfler wird 
derfelbr, over feine rechtmäßlge Erben 
dorgeladen, fib binnen 6 Wonuten a; date 
gom Empfang ſeines vormudſchaftlichen Ber; 
mögend gu melten, anfonfl defjelde den Im— 
— gegen Siderpeits:Leljtung verabfolgt 
wird, 


Wijenau den 92. November 1830. 


Köntglides Landgericht. 
3.8. Bukardt, Enbr. 
Roſenberger, a. 5. j. 





6. 
(2) 2%. praes 28. Dec. 1830. 3255. 

Wer an bie Verlaſſenſchaft der Jakod 
Bumm's Wittib von Manberdader rechtliche 
Unfprüde zu machen bat, muß ſolche Mitt 
woch ben 12. Januar 4831 fräh 8 Uhr uns 
ter bem Rechtẽnachthelle ber Richtberockſich⸗ 
tigung dep Museinanderfegung der Maffe da⸗ 
bier anmelden. 

Würzburg den 25. December 1850. 


Röniglihes Landgericht r. d. IR. 
e. Edart, Enbr. 
R. Sämab, j. pr 


7. 
praes. 2. Dee. 1830. 3041. 


(5) 3. 

fol fen Derrets koͤnigl. Appel⸗ 
ee für den later, Mainfreis 
vom 12. db. M. wird ber abwefende Kafpar 


Heß von Oberaſchenbach aufgefordert , inner 
balb 3 Monaten vor dem unterzeichneten 
Uaterfuhungs + Berichte gu erfhelnen., und 
fid wegen ter wider ihn vorbandenen Un- 
ſchuldigung, nämlich des Verdrechens bed Des 
trugß, zu deranimworten. 
@uerborf ben 27. November 1850. 
Königiides Ranbgerigt. 
Shatte, Enbr. z 
Ko. 


— 


er 7 amt 


‚etwaigen Borz 


8 4 
8 
rang Heffetdad jung, | 
Br » ‚bat. auf. Zufammenderufung 
[der angeitagen, um mit benfi 
de Baplunge: Vorfchldg made 
arte, 
* Donnerätag' den 47. Sebruar 4834 
ittags 10 Uhr ipre Forderungen wu EN 
r anjümelben‘, und ih anf bie Bor; 
e bes. Schuldnerd zu erBldrem, als Ri 
dem Beſchluſſe ver Mehrzahl ber Er⸗ 
ſchelnenden begireienb'angefehen werben. 
„, ‚Bammelburg ten 14. Drtember 1850. 
— srlliche Landgericht. 


nbeldmann ju 





u een Eintr. + 
Edart, 

».4.% 2 3. „ri 
(3) 1. raes. 31. Dec. 1830. 5258, 


—55 ** ng —* was 
von ber fgl. Sentarmerie gwifchen Klein, 
840 und Irtle aberg 5 Beute betroffen, 
melde auf: Haltınfen: ſogleich die Flucht er: 
griffen mit Zurüdfloffung von 5 Säden mit 
Bude, ‚deren Gewicht zufammen 175 Pfb. 


“Die unbekannten GCgenfhümer biefes 
Buders werben, aufgefordert, ſich innerhalb 
6 Monaten um ſo gewiffer bey unterzeichne⸗ 
ser Behörde zu; melten und gu rechtfertigen, 
els- im. Unterlaffungsfalle nah $. 106 ber 
Bolorduung verfuhren wird. 

© Würzburg den 28. December 1830. 
Roi. Landgerich Würzburg l. d. M. 
‚Mayer, Banbr. 

Behr. 


[3 
— 





10. 
() 2. praes. co: Dec. isso. 8977. 
Im Sante der Aubtos Bauer Wittwe 
von Helbingsfelb wird einziger Edictstag zur 
DBerbdringung ber Forderungen —— en 
(2 


2 rechte , dann Na 
räber, zur Bor ringung ua; hweis von 





“ . preics.26. Dec. 4880. 8242, 


mtliche Sıhasiger deffeiden 
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Einreden, und beyderſelligen Solußhantlang 

anf Hansi ten 17. Januar 1731 jiaso sr 

unler bem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſer 

von der Maſſe und refp. mit ter ircffenden 
Hantfung anderaumt, 

Wer etwas - zur Gantmaffe Grböriges 

in Händen hat, muß ſolches ben Vermeidung 

aoch mal igen Erfapes vorbe haltlich feiner 


Nele dem Brite übergeben. 
MBürjburg ben 5. Detember 1850. _ 


Kin. Landgericht Würzburg line 
db. Malns. . 

Mader, Lntr. 
Self, a. 5. j. 





(8 praes. 18. Dec. 1830. 3165.) 


. 11. 
Adam. Löfh von Ranberdader dat fih 
ferpteillig dem Eoncurfe unterworfen. 

Zur Abdaltung des einzigen Edittstages 
ſteht Tagfahrt fe auf * 
Montag den 24. Januar 1831 
rü Uhr, 
wo bie Forberungen angemeldet, liquldirt, die 
Brweidimtitel vorgelegt, und bie jchlüßlichen 
Verdandiangen gepfogen wrrben muffen, und 
zwar uater Strafe ded Ausſchluſſes von ter 

Mafle und refp. der treffenden Handlung. 
Würzburg ben 17. December 1830. 
Königlihes Landgericht r. d. Ms. 
v. Edart, Laudr. 

Widmann. 





12. 
(3) 3. praes. 18. Der. 1850. 3166. 
Binbread Berner von YJunfersborf wi 
einen Theil feines Abe in 
then, um aus beffen Erlös einige feiner 
Gläubiger , welde auf Zahlung dringen, iu 


ek s übrigens 

a biefe eigens bey ber Merpfänb 
feined_Gefammtvermögens ohne nung 
aller feiner Glaͤubiger mit Verläptgkeit nicht 
geſchehen kann, fo werben bie 03 auf 


Diendsag dem 14. Iamum &: 3... 


——— — 
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früb 9 Udr zur Erklärung über das Vorha⸗ 


Sen idres Scoldners unb zur Felifepung ber 
Normen, nad weichen bie Paffisen, Berich⸗ 
tigung ober @inmweifung derfelben gefchehen 
fol , unter ber Rechtsfolge der Richtberuck 
fichtigun anber vorbefchleben. 

KHofbelm den 11. December 1830. 


Königlies Landgericht. 
B. B. b. W. 
Frtederich, Act. 
Frieß, aueh 





15. 
(3) 3. praes.· 96. Der, 1850 5245, 
- Wolentin Ziegler don Wrndhaufen will 
fein Dermögen gegen Bezug eines Raprunges 
gebaltes an feine Kinder abtreten, weßbalb 
vorerfi bie Kenntniß ber Schulden beffelden 
nothwendig itt, zu deren Liquidation Zagfaprt 
auf Donnerstag den 20. —— 1851 früh 
8Uhr fegefept wird unterdem Mechtönadhtbeile, 
"daß die ausbleidenden Granger bepm Thel⸗ 
lungd: Bofhluffe nit derüdfihtiget werden, 
Guesdorf am 92. December 1850, 
u Königlibes Landgeriht. 
Schatte, Endr. 





Banborf 

14. 
(5) _ praes, 24. Dee. 1850, 5293. 
Wer an Franz Göbel, alt, von Ran 


bersader eine Borberung zu machen hat, muß 
o 


Montag ben 31. Januar 1881 
\ 9 Ubr unter dem Rechttnachtheile ber 
u blerorts anmelden. 


Würzburg ben 29. December 1850. 
König. LKandgericht, rechts d. W. 


B. B. d. B. 
Cammerer, Iſtz. Eil. Uſſeſſor. 
Bibmsam 





15. 
53 - praes, 15. Dee.1830. 5143, 
* Martia Sqhaeider, Bauer von Sreuth, 





Wileſendrunn 
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bat fein aoch befikenbed Grundvermögen feis 
nen Öfdutigern abgetreten, und ſich wegen 
UeberjAufdung tem Eoncurs » Derfahren uns 
ferworfen. 

Wegen Unbebentenpeit ber Maſſe wird 
baber einziger Cdicidiag jur Vorbringung und 
Nachwelſaͤng ber Borderungen ſowohl als 
fHlüpliben Verhantlung bierüber auf 

Dienstag —* 18. Jaͤnnerek. J. 


* früh 9 
deſtimmt, und fämmtlide unbekannte GIän 
biger unter dem Rechtsnachthelle vorgelaben, 
baß bie Ausbleibenden von ber Maſſe aut» 
pe/&toffen, und mit Ihren betreffenden Hands 
ungen präslubirt werben würden. . 
Wer jetwes von Martin Säreiter m 
Handen bat, bat ſolches am obigen in 
mit Vorbedalt feiner Rechte hierauf bey Ge⸗ 
richt gu übergeben. 


Rüdenhaufen ven 10. Deiember 1850. 
Graͤfl. Caftelliſches Herrfhafts; 
ü Sericht. 


-Beerfer, Hertſchaftsrichter. 
Klein. 
— — — — 
46. 
66) 2. praes. 28. Dee, 1850. 8254. 
Auf ben Antrag ber Erbs/ Fatereffenten 
wirb biemit Jedermann , ber an die Radylaße 
maſſa ber Johann Dennerleiog Witiwe von 
orberungen oder fonflige Hy⸗ 
dotheten Anfprüde zu machen hat, gufgefors 
dert, ſolche innerhalb 50 Zagen a dato hier, 
orts anzubringen, und nadzumeifen, außer 
— dlefelben bey Vertheilung ber Erb» 
a 


en fie nicht berüdfiptigt werben. 


.  Mübenhaufen ben 229. December 1830. 
Graͤflich Bidet Herrfäafts, 
8. Ubw. bed Worſt. 


Bürk, H+®.: Mt. 
Klein. 


— — — — _ 
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tteß 
Königreichs Bayern. 


Samstag den 8, Januar 1831. 


Betanntmachungen. 


1. 22 
2. praes. 31. Der. 1830. 8283. . 
Der unten fignalifirte, mehrerer Schaf⸗ 
diebflähle febr vderdachtige und_biöber bey 
dem großberjogitsen babifhen Bezirtt : Ges 
richte Siſſchofeheim arreritte Schafkunecht 
Johann Adam Sleße von Ranzersbrunn . k. 
dar. Laundaerichts Bıüdenan, welcher ſich 
inzwifdrn den falfihen Namen Michel Hof 
men von Wartmannsbrunn, gl. Laudge⸗ 
ihre Hammelburg, beppelegt, if am: 25. 
1. Mit. auf dem Transporte. zwifhen Pop 
nbaufen und Wünnerfladt dem Ibm escors 
ten men. noch Löfung feiner Beffeln 
entfprungen, und bat felbft die ihm von bier 
enbarmen zum Zragen anverlrauten 


rtgenummen. 
"9a an der Wufgreifung dleſes der öffent 
fen Sicherheit fo gefährlichen Burfhrn 


äußert otel gelegen IR, 
Sreffenden Bebörben das pöfise- arfüden, 
venteider tie genouette Spähe zu balten, 
denfeiben im Enideckungs falle au jugreifem 
mb unterfiderer Edcorte bieder einktefern 
loffen. Zugleich verbindet man biermir die 
itte, Nie don bem Mrreflanten mitgenums 
mienen GEriminalsMcten bes großb. bad. 5°. 
girks, Amtes Bifhofspelm ,- wenn die ſer fie 
etwa von ſich geworfen, und, wenn dieſelben 


‚ von einem brifteren mufgefunden worben ſeyn 


Da übrigens die Fapresgeit ben Mufent- 
galt dleſes Burſchen auf bem Gelbe ober ia 


fo ergebt an alle bu 


Waldern nit geflattet , fo moͤchte eine Nach⸗ 
fochung in ollen Schäfers » Wohnungen und 
Eindphöfen nicht als unzwedimäßtg erſcheinen. 
Neuſtadt o/S. den 26. December 1830. 

"Röniglihes Bandgeride 
Bader, Ladr. 


Heim, Redtöpr. 
Signalemens. 
Alter, 5a Jahre. 
. @:öße, 5 Schub 1 Zoll. 
Statur , unterfegt und ſtark. 
Gefidtsform, breit und glatt. 
Gefthtöfarbe , geſund. 
dare, ſchwarz. 
tiene, niedrig. 
Augendraunen , dunkelbraun. 
Auen, dunkelgrau. 
Nefe, groß. 3 
Mund, proportionht. 
Zähne , gut, etwas ungleich. 
Sinn, rund, 
. Bart Tüwarjbraun. 
—efondere Beiden keine. 
Derfelbe Irägt eine große Nebelkappe 
von fucisfarbigem KHunbtpeize, einen grünen 
giemiih atarfbabien Zubmantrl, einen Maus 
tadenen Wamt mit länglitiunten Metal, 
Enövfen, ein ſchwarz fribenes Sakttud, eine 
fameribaarene Welle mit quer laufenden röth- 
ithweißen Streifen , eine blaue tuchene Reit» 
bofe mit Knöpfen an bepben Beinen und 


Katbfliefel. 
2: 
praes. 1. Jan. 1851: @. 
Wegen eingetretener Hinderniffe wird 
) 
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die durch dleßamtliche Werkägungoom 13. De. 
sember I. 3. zur Liquidatioa etwaiger Forbes 
er und Erds· Anfprädte an bie Derlaffens 
[Haft der am 1. December I. 3. zu Wirfen» 
brann. verflorbenen Unna Barbara tler 
ledig von Fröökodheim auf Mittwod ben 


-419. Jauuar 1854 früh 9 Uhr dabler ambes. 


saumte Zagfahrt wieder aufgehoben. 
Sröpflodheim den 30. December 1850. 
Grepberrlih von Crallbelmiſches 
Patrimonial»-Geriht L Elaffe. 
Schultes, Patr. Richter. 
 Bang,a se 





Amtliche Verfteigerungen. 


1. 


(2) 1. praes. 5. Jan. 1851. 11. 
Da auf kab zur Brundtheilungsfade 


bed Bürgerd Jopann Bona kayier gebörige 


unten befhriedene Wohnhaus und Grund» 
flück bep der Stristagfahtt vom 29. d. MR. 
Bein ®:bot gelegt wurde, fo in zum Berfiriche 
biefer bepden Realitäten nah F. 64 des Hp: 
pothefengefeßes andermweite Taofaprt auf Mon: 
tag ben 17. Januar künft. Is. Bormittagd 
20 Upr in dem Rocale der unterfertigten Bes 
börde Amaeordnet, wovon Strichslie dhader 
in Kenntatß geſetzt werben. 
Würzburg den 31. December 1830. 


Kön. bayer. Rreid: u. Stadtgericht. 
Hört, Direst. 


Beſchrelbang des Wohnhaufes. 
Das Wohnhaus im 3. DikrictNro. 325 
gelegen, tl vier Stod bo und dat ein beuifches 
mit Breitzteg:In gevedied Dad, der unterfle 
Stock in von Sieinen, bie brep Üdrigen find 
von Holz erbaut. 


Im erfien Stode befinden ſich drey Holz 


lager, ein Eleiner Vorpiatz und ein Pieiner 
Keller ohne Faſſer; Im zwehlen ein beigba; 
res Zimmer mit einem Alfoven, ein Abtritt, 
ein Worplag und zwey Bleine Kammern; im 


drilten ein heipbared Zimmer mit einem Alcs . 





Bwad. 


* 
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ven, eine Kühe, zwey Kammern und ein 
Bleiner Vorplatz; im vierten ein beigbares 
und ein gr ge swey Kammern 
unb eine Kühe; oder. dem plerien: Stode 
befindet fich ‚ein treyer Boden. 
Das Grundflud: 

gu bepläufig oter Morgen theus NBeloberg, 
ibelld Arte und Kleefeld, Liegt zwiſchen dem 
Hide Martin Seuffert und Hutmahermer; 
fer Jofepp Shäl am Wündsderg oder Lehen; 


leiten. 





2. er 
(5) 3. praes 26. Der. 1850. 3240. 
Bu Folge bödfter Welſung der fönigl. 
Kreis: Regierung wird sin obnweit des Drte$ 
Zangenleiten gelegener, zum Baue eines Hau 
fe geeigneter drartalifer özer Plap, am 
Sitze bed uaterzeichneten Rentamtes unter 
ben normalmaßigen Bedinaniſſen 
Dienstag den 25. Januar 1831 
reg 10 Uhr tem öffentiihen Verkaufe 
ausge frt. 
Biſchofehtim den 21. December 1850. 
 Königilihes Rentamt. 
Schelid ler. 





5. 
8) 2. praes. 19. Dec. 1850. 5262. 


51 Eichen aus dem Difricte Steinert - 
bep Albesdorf und 21 bergleihen aus dem 
Difricte Rotpreißah bey Ddermerjbad, zum, 
Holländer: Hantel geeignet, werden einzeln 
ober im Ganzen 

am Freytag den 21. Januar 4831 

früh 41 Uhr 
babier im Amtshaufe verhi,den, und vorbe, 
baltlid der Gene hmigung hingefchlanen werben. 

Der autöherrfhaftlihe Nevierförkler Karg 
In Gereutb, und ber Waldauffeher Gümer; ' 
mann zu Albersdorf, werben Immer jur Bor: 
seigung biefer Stämme bereit fepn. 


Gereuth den 25. December 1830. 
Abel. von Hirfhifhe Renten: Ber; 
waltung 
Witt, 
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Rigtemtligetetiten 





on Felbbietnägen 





Wein: Derfleinerun 
4) (4) Qus meinem Übein-Norratpe in 
da ** 
anrröfag den 5. Februar 4851 
* Nabmitais 2 Upr 
untendeföriebenen WBelne in ber Behams 
ung meiner Mutter, Wittib Kig‘, in ber 
Sa⸗dgaſſe Litt. C. Nr 24, In angemefienen 
artieen. öffentliy ‚verfleigert. Die Weine 
ab_größtentheild Afchaffeoburger Gewächs, 
eib zezogen und _tein gebalten, mie die 
roben an ten Fäffern und bey ber Verfiet, 
erung bewähren werten. 
Aſchaffenburg den 20. December 4850, 1 


I. M. Kip junier, : 


4 Gtüß 4Bu3r, Goitelsberger, 


Br 184267, - betto, 
4 „ 148267, Pfoffenberger, 
i „. 48267, ner, 
5 1828r, @otteltberger, 


2 

» 1 " 18 ' 
411 Siüd. . 
Wobhabaus unn Schmiede⸗Verkauf. 
2 (1) Id Unterterzeineter iin ge; 
fonnen, wegen Barfen Feldbaues die Shmiebe, 
Profeffion nit .mebr zu treiben, Wad will 
Beßdalb eigentbämlihes Wohnhaus, 
Söuicbe fammt Nebengebäuten, und ein 
nanz neued Schmieds Werkjeug ar einen 
Shaiedb aus freyer Hand zn verkaufen. 
Dirfcd Haus ad die Saͤmiede find in Era, 
brunn, 4 Stunben unter Würzburg, und 
iR tie elngig- Schmiede im Drte. Das Drt 
it 170 Bürger farf. Der Kauf fann läg« 
US geſchrhen und nad dem Kauf kann ber 
Käufer foglrih autztichen ; meldes den Raufe; 
—— andurch zur. Kenatalß gebracht 


wirb. . 
Erfabrunn ten 3. Januar 1831. 
Friedrich Sanerader, 


- Scmiedmeiſter. 
5) (1) Friſche füge Bückinge find ange, 
fommen bey j 


Jacob Manj. 


18287, Pfaffenber 
ee * 


—, 


‘gu dermielben. 
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4) (3) Eine große ganz gute Kalter if 


wegen Mangel an Plot Im 2. Diflr. Rro. 
61 zu verkaufen. — 


— —— ç — —— — 


Bermietdungen 





4) (5) In der unteren Wöllergaffe q. 
Difr. Nro. 230 if eine ganz neu und bequem 
eingerihtete ‚Wohnung an eine file Haus: 
baltung auf Lidimeß oder ben 1, Map ju 


dermieiben ;-fle belebt in 3 tneinantergebens 


ben Zimmern, wovon 2 heipbar finb, nebit 
einem Alkoden, dann einem freundlichen deig» 
baren Zimmer mit einem Wlfooen , hat eine 
belle Ausfiht in den Hof, eine mit einem 


- Sparberbe verfehrne Rüde, und eine benugs 


bare Kaumer, dann einen boppelten ver: 
fölleßdaren Mbtritt, eine derfchlie ßbore Keller, 
Wbtbeilung , ein verfhlirfbarch Hol;baus 
und einigen? Kammern auf bem Gpeiker. 
Im Hofe befinde fd ein Pumpbrunner, 
Den Liebpabern zeigt bie Wohnung Herr 
Söreinermeifter arth In. ber obern Wöl— 
lergaffe. 

2) (3) Im 2. Diſtr. Mro. 318 in ber 
Markigaffe it ein büdfchrg Zimmer mit Mö, 
bein auf ben 1. Februar an einen ledigen 
Herrn zu dermielhen. 

ber 


8) (2) Im 1. Difr. Rro. 465 In 
Semmelsaoſſe if ein Quartier mit 3 beipbar- 
ren Zimmern, Küde, 4 Bodentammern nebfl 
Hol nager und Waſchhaus auf ten 1. Diap 
su vermielhen. 


4) (2) Im 2. Dir Nro. 406 am Ede 
des Markted im Haufe bes fol. Rechtsan 
waltes Lic. Warmutp {ff termittiere Stod, be‘ 
lebend auß-4 Ziinmern, einer Rüde, Speife: 
und Magbfommer, dann Keller Antheit unbe 
fonfigen Bequemlichkeiten, auf Lichtmeß ober 
iten Day -1831 an eine zubige Hausbaltun 
Derfelde kann jebod au 
noch früher bezogen werden. 


5) (1) Im 5. Dife. naͤchſt an ber Brüde 
If ein Rogis mit 4 ineinanbergebenten Bim 
mern, Megane, wovon 2 beisbar und 2 un. 
beigbar find, nebfl Kühe und allen übrigen 
Bequemligkeiten, auf den iten May ober 


ET 
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auch fontel® gu vermicthen. Der Elnfiöt 
wegen beltebe man bepm Rofenwirtd am 
Dier Röhren: Brunnen anzufragen. 

6) (2 In ber Gungernfofenaef 1, 
Mro. 181 find der erfle Stod, dann ein Quar⸗ 
tier im sten Stofe, für eine kleine Haushals 
tung dienlid, gu vermietben, und Fönnen jeden 
Kay bezogen werben. Die Duart’ere fönnen 
tägiıch eingefehen und bas Welterebep Mag⸗ 
Bern WEIN neben ber Domtircde erfragt 
werben. & — 


x _ € 
Dermifsteungetgen 
See 


4) (2) Wer eine rehtmäßige Forderun 

an 2 te8 H. Bikars ——— 
Sartor ius zu machen bat, 
deute an, binnen 4 Moden In dem Sterb⸗ 
daufe anjelgen, Indem nad Verlauf dieſer 
Zeit, die Erbfchaft ber Haupf- Erbin überge» 
ber, und feine Rücſſicht mehr darauf genom⸗ 


men wird, 
a4 Dad Zeflamentarlat, 
Unzeige ber Eröffnung einer Yefe 
- Untlalt 
2) (3) Don olelen Selten des gebildes 


ten Publikums dazu aufseforbert, befhäftigre 
ic mid feit mrbrsren Zahren mit ber Er: 


n meiner Handlung 
on efrfreunde unentgeldtich aba eben. Dies 
fer erfir Eatalog umfaßt 3171 Bände, unb 


45 Bände Meifebefihreibungen » 500° 


- Shritten, 1654 Bände 
Romane, 204 Bänbe Theaterſtücke, 4122 Baͤnde 
Gediäte, 417 Bände vermiföte, — —— 
und belebrende Süriften, 244 Bande fen: 
büder unb 186 Bänder teuifche und franzöfls 

vfopriften. Bep ver Auswahl hade 

d auf tie vor üglidften deutſchen und ausr 

*  Jänbifhen , leptere in ben beflen Lies 

_  berfepungen «fo mie auf alle beletrittifhen 
x — die nothige Rackſicht ger 
nommen ; auch werden im der dolge alle neuen 


- BE 


worden. 


dengaſft zu 
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intereffanten Erſchelnungen rer Ateratur 
* nad ——— ur 


— — werben meiner Befe » An» 
Sona 


bin ih biemit fo fren, das ges 
ehrte Publikum gu gabtreiher Benugung 
meiner Befe:Antlalt ergebenit ein ulaben. Das 
Adonnentent auf ein siertel Fahr beträgt 
9 fl., auf einen Monat 48 fr., wofür 8 2» 
f ermmal serabreiht merben, Die 
nah Belieben gegen andere vrrtauft wer⸗ 
ben können. Auswärtige Abonnenten erbals 
ten 4 Bänbe auf ein Mal. Für ein einzelne? 
Buh wird das gewöhnliche Erfegeid bezahlt. 
- Würzburg am 1. Januar 1851- 
Earl Streder, 
Bud, Muflt» und Kunſthandler 
am Dom. 

s) (1) Worerzeidnetem iſi fo ‚eben 
eine große Anfidt von Würzburg vollendet 
Diefeide erfbeint Im Wiege der 
Subfcription,  wride jebod nur ſechs Wo: 
ven dauert, zw dem Preife von 48 fr, pr. 
Ezemplar, wogegen aber nah Ablauf diefer 
Ar gemöpnliche Badenpreid susfl, 12 fr 
eintrilf: 

Yu find bey bemfelben tithograpbirte 
Diarlen für die Herren Werzte nah verſchle⸗ 
denen Ungaben vorrätbig zu hab'n. 

- Würjburg ben 4 Januar 1851- 
3,8. €. Börtfd: 
Kunft » und BVerlagshänbler, 
Eihhorngaffe Mre. 558- 


Apotbeten-@röffnung. 

4) (5) I& gebe mir bie Eyre anzugels 
gen, daß Id meine neue im Mainvtertel er 
rtete Mporvete zum Pfauen den sten bier 
ſes eröffner babe. 

Würzburg den 4. Januar 1851. 

& v. Hertleln, 
Apotheker. 

5) (3) Ein gelernter prüller ſucht “of 
das nähfilommente Frühjase eine bedeutende 
übte auf längere Jahre mit gufen Bebing 
niffen In Paht zu nebmen. Das Weitere 
beforgt Wribpretäbänbler Zäger in ber Ki 
rgburg. 


— 


(His 1 Bogen Beplage:) 





. 


m 58 


57 | Ä 
Intelbi gend: latt 


für } en 


3 d 
unter: BER Mainkreis 





des Könige reichs Bayern. 





Würzburg. Dienstag den 11. Januar 1831. 


— 





Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreiöftellen. 





V praes 6244. Nrus. exp. 6174, | pr. 4. Jan. 1831. 14. 
Ten. Befanstmadhung. 
Die Terediung der Schaft beirefend.I 


— Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachtraͤglich En dem Ausfchreiben vom 24. Juny (Kreis⸗Intelligenz⸗Blatt Nro. 73) wird 
nach hoͤchſter Entichliefung vom 22. d. M. weiter befannt gemacht, daß der Gutsbeſitzer Freys 
berr von Speck⸗Sternburg zu St. Veit fih auch noch bereit erflärt babe, von feiner bafelbft 
und zu Fuͤrſtenried aufgeſtellten hochperedelten Electorak-Schafberde Widder auf Derlangen, das 
Erüd eriter Sorte zu vierzig vier Gulden und das Stuͤck zweyter Corte zu zwanzig zwey Gulden 
bie ywanzig fieben Gulden dreyßig Kreuzer abzugeben; worauf die Beſitzer vorzüglich veredelter 
Scäferegen befonders aufmerkſam gemacht werden. j 
. Würzburg den 27. December 1830. * 
Königlihe Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
= x j eol. Lommel. 





44 Np.B. 13. MR 1992. pr. 31. Des. 1830. 3282. 
(Die erledigte Plarrey Krauteſtheint, Decanats Windsheim, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. ' 
MNachdem der befinitive..Abfchluß . der. Faſſion der Pfarrey Krautoftheim und des Filials 
Ingolſtadt unterm 15. d. 3 eingetreten is fo. wirb- dac N vom. 18, RN = 
. » 


x 
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binfichtlich des Ertrags diefer verbundenen Pfarreyen Behufs ber vorfchriftsmägi erb; 
welche nochmals gewärtigt wird, wie —2 berigpigt: ” IE! 
aA an ei f 
. r. — pfg. an ftändigem Gehalte aus Stiftungs⸗Kaſſen. 
BU fl. 43 fr. — pig. aus —— —* ——— 
25 fl. — fr. für die Pfarrwohnung und dazu gehörige Oebono⸗ 
miesSebände, 
211.43 fr. aus dem Genuffe ber Aecker, Wiefen und Gärten, 
1. — fr. mit dem Genuffe der Waldung, = 
250 fl. 43 fr. wie oben. 
af. 7 3 pfg. aus Rechten und zwar j 
3 fl. 19 1/2 fr. an kündigen Geld» und 
90 fl. 48 Er. 1/4 fr. am ftändigen GetreidsGefällen, beftehend aus 
j 9 Schäffel 1 V. 3 34 ©. Kom, 
45 94 fl. 7 3/4 fr. wie vorher. ER: 
fl. 17 fr. 3 pfg. aus beſonders gezahlt werdenden Dienftverrichtungen , 
32 fl. 35 fr. 2 pfg. zufammen. Hievon 
1 fl. 31 fr. 1 pfg. am Raten abgezogen, verbleiben 
Hi. 7 fr. 1 pfg. reiner Ertrag. 
B) Ingofftatt, u 
1 fl. 30 fr. — pfg. an ftändigem Gehalte aus der GemeindesKaffe, 
136 fl. 15 fr. — pfg. aus Realitäten, nämlich 
52 f. — fr. von 9 Mrg. Aedern, 
82 fl. 15 fr. von 7 1/4 Tgw. Wieſen, und 
2f.— fr. von 1/4 Tgw. Garten, 
136 fl. 15 fr. wie vorher, 
20 fl. 39 fr, — pfg. aus Rechten, ale: ö 
— fl. 18 fr. an ftändigen Geld» und 
16 fl. 43 fr. an dergl. Naturalgefällen, beitehend aus 1 Shfft. 
4 Mg. Korn, 
13 fl. 42 1/2 fr. an Zehnten, 
- 30 fl. 39 fr, wie oben. Ä , 
_22 fl. 46 fr. 3 pfg. aus beſonders bezaplt werdenden Dienftverrichtungen, 
191 fl, 10 fr. 3 pfg. zufammen. Hievon , 
51 fl. 31 fr. 4 pfg. Laſten abgezogen, verbleiben 
139 fl. 39 fr, 2 pfg. reiner Ertrag. Hie 
31 7mi “3 Pr = x utter⸗pfarred. 
530 fl. 46 fr. 3 pfg. Geſammt⸗Ertrag. 
Ansbach, den 23. December 1830. 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. kur Memminger. 





ad. Nr. E. 1139, X. 1284. pr. 2. Yan. 1831. 4 
(Die erledigte Dfarren Mdelhofen betr.) s 
Am Namen Seiner Majeltät des Koͤnigs. 


Durch das am 16. d. erfolgte Ableben des Pfarrers Sambftag ift dis Pfarrey Abdelhofen, 
Decanats Uffenheim, in Erledigung gekommen. . 
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Dieſe Pfarrey wird daher zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiermit 
— Bin und bemerkt, baß der Ertrag derfelben mach der im Jahre 1824 definitiv abge⸗ 
ſchloͤſenen Faſſion folgendermaßen berechnet ijt. 

75f. 1 Mr. 2 pfg. an fländigem Gehalt von 
70 f. 50 fr. aus dem Staatsaͤrar mit 
13 fl. 45 fr. baarem Gelde, 
57 fl. SM en, beftebend aus 5 Klafter 


3 
2350 Stid Wellen, 


70 fl. 50 fr. wie oben, und 
4 fl. 11 1/2 fr. aus den, Gotteshäufern Simmershofen und Adels 
bofen fließen. 


75. 1 fr. 2 pfg. wie oben, 
84 fl. 48 fr. 3 pfg. an Zinfen aus geftifteten Kapitalien, beftehend in 11 Malter 2 Me. 
Korn Anber oder 8 Echäffel 2 Mg. 2 Bierl. 1 1/2 Seidel bayer. 
Maßes, daun 
29 fl. 1/4 fr. an Gelb, 
219 fl. 35 fr. — pfg. - au Erg ** fe der Pf 
. — fr. mit dem Genuffe der Pfarrwohnung und dan gehoͤ— 
rigen Dekonomie-Gebaͤude, — u 
4114 fl. 20 Er. der 7. 1/2 Mrg. Aecker und 
85 fl. 15 fr. der Wieſen und Gärten, 
249 fl. 35 fr. wie vorher. 
255 fl, 38 kr. 1 pfg. aus Rechten, naͤmlich 
6 fl. 42 1/2 fe. an fkindigen Geld und 
211 fl. 163Am, u Öetreidgefällen und zwar brftehend aus 
19 Cchäffel 1 Mi. 3 2. 2 11/16 Er. Kom, 
> 4 Echäffel 3 ms. 2 Er. Haber, 
17 fl. 30 fr. an Haudlohn, 
10 fl. 39 fr. an kleinen Zebiten, 
gf. 30 fr. an Weidrecht. 
255 fl. 33 1/4 fr. mie oben. 
3* 16 31 fr. 2 pfa. an beſonders gezahlt werdenden Dienfiverrichtungen. 
727 fl. 35 fr. —.pfg. zuſammen. Hievon 
5 fl. 51 fr. 1 pfg. am Kalten abgezogen, verbleiben 
716 fl. 33 fr. 3 pfg. reiner Ertrag, 
Ansbach, den 28. December 1830. 
Koͤnigliches e— Conſiſtorium. 
v. Luz 


Memminger. 
—————— — — — — — —ñ — — 
Kreis- und Dienſtes-Notizen. 


Durch die Beförderung des Lehrers Ge — — 
urch die n ehrers Georg Langhirt iſt die Schulſtelle in G ei 
pie Pfarrey Baunach gehörigen Filial⸗Orte ae, Landgerichts Gleusdorf, —3— — 
—* mit einem Ertrage von 200 fl, und einer Schuͤlerzahl von 86 Werktage» und 51 
ountags·Echülern. 
x4) 
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Die Bewerber um dieſe Schufftelle baben verordnungsmaͤßi e B ittgefut 
mit den vorgeſchriebenen a el ehe reger Re ie — 


Baunach den 2. Januar 1831. 


Koͤnigliche Diſtricts⸗Schulen⸗Inſpection. 
Böltern 





Amtliche Bekanntmachungen. 


— — 


1. 
(3) 5. praes. 26. Dec. 1850. 3258. 


Ian der Racht vom 15. aufben 16. d. M. 
ſtieß vie Zolfhugmahe auf der fogenunnten 
Moßrierher Höhe -auf eine 11 Wann ſtarke 
Rotte, welde erfterer burd die Fluqct ent 
kam; jedoch bieben verließ 

44 Brob Melis, im Gewichte zu 395 5/4 Pfb., 

1 Sack Kaff⸗, im Gewichte zu 46 Pfo. 

Nach F. a406 der Zollordnung werden 
bie unbekannten Eigentbümer dieſer Waaren 
aufgefordert, fih binnen 6 Monaten a dato 
um fo gemiffer dabier zu melden, unb gu 
rechtfertigen, widrigenfalls die Eonfiscation 
dieſes Gats ausgeſprochen wird, 

Mellerichſtadt den 24. December 1830. 


Königlihes Landgericht. 
Werner, £nbr. 
Benkert, a. ⸗. 





* 
(5) 3. praes, 50. Der. 1850. 5272. 

Für bie erſte Hälfte des Fünftigen Jahre 
4851 werben dabter an unfenbejeihneten Ta⸗ 
en Diebmärfte abärhalten, was biemit zu 


edermanns Wiſſenſchaft bekannt gemacht wird. 
Mitimod ven 12. Januar 1831, 


Mittwoh den 26. Januar „ 
Mittmod den 9. Februar „ 
Mittwody den 93: Februar „ 
Wittwoch ben 9. Mär, „ 
Mittwoch ben 23. Mär ” 
Mittwoch den 6. Udri " 
Mittwoch ten 20. Abril " 


WMittwoch ben 


4. May 7) 
Mittwod ben 18. May " 


Mlttwoch den 4. Juny " 
Mittwoch ten 15 Junh " 
Dienstag ten 28. Yuny “ 


Würzburg am 28. December 18%. 


x Der Stabt-Magifrat. 


U: Bürgermeifer, Benkert. 
; Gebneberg. 





Amtliche Werfteigerungen. 


1. 


(2) & praes, 5. Fan. 1851. 11. 
Da’ auf das zur Grundthetlungsſach— 
bes Bürgers Jopann Bonn kapier gedörtge 
unten befbrtebene Wohnhaus. und Grund» 
Rüd bey ber Strichttagfahrt vom 29. d. M. 
kein Gebot getegt wurde, fo IH zum Verſtriche 
diefer deyden Reailtdien nad F. 64 des Hp: 
pothefengefeges andermeite Tag jadrt auf Mons 
tag ten 17. Ianuar Fünft. Is. Vormittaub 
40 Uhr in dem Borale der unterfertigt-n Bes 
börde angeorbnet, wovon Strichs lie dhader 
in Kenntniß gefept werben. 
Wür;burg den 31. December 1830. - 
Kön. bayer. Kreis: u Stadtgericht. 
Hörl, Direct. . 
8wack. 
Beſchrelbung des Wobnhauſes. 
Dad Wohnbaus im 8. Diſtriet Nro. 326 
gelegen, If vier Stod bod und bat ein beutfches 
mit Breitziegein gedecktes Dad, ber unterfle 
Stock id von Steinen, bie drey übrigen find 
von Holz erbaut. 
Im erfien Stode befinden ſich drey Holz 
fager , ein Kleiner Vordlatz und ein Eleiner 
Keller ohne Faͤſſer; Im zwehten ein beipba; 
sed Zimmer mit einem Alkoven, ein Abtritt, 
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ein Vorplaß und zwey kleine Rammern; Im 
dritten ein beigbares Zimmer ‚mit einem Ulo⸗ 
ven, eine Ruhe; zwey Kammern und ein 
Fleiner DBorplag; im vierten ein heipbares 
und ein unbergbareg Zimmer, zwey Kammern 
und eine Kühe; oder dem vierten Gtode 
befinder fi ein jreyer Buben. 
Das Grundſtück: 
gu bepläufiz vier Morgen theils Weinberg, 
ibella Ari» und Kleefeid, Liegt zwiſchen dem 
ider Marıin-Sruffert und Hutmachermei⸗ 
er Fofepp Shäl am Mündsberg ober Lebens 
leiten. : 





G) 1 praes, 6. Jan. 1831. 29. 
Auf ben Antrag Valentin Hümmersd zu 
Laßbergssereuth wird deffen Brundvermögen, 
beilebend aus: 
1) dem Bierlelsbof Mio. 9 zu Laßbergs, 
gereuth mit eingebörigen Feldern, Wie⸗ 
fen und Holj, j 
2) dem Pferhit ichader , 
5) bem balben Hutpäderlein am Heben 
torfer Weg, " 
dem Öffentlichen Verſtrich und zwar ber Vier, 
telshof, fowool Im ®anzen als auch vereins 
gelt, je nachdem ſich Kauftltebbaber finden, 
ausgelelt, und Sıridstermin auf 
Donnerstag den 10. Februar db. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Orte Laßbergegereüth andberaumt, und 
Kaufsiuflige hiezu eingeladen. 
" Meı.:Rentweindoorf am 3. Januar 1851. 


ih v. Rotenbanfdhes ⸗ 
———— 


Jacobi. 
Frauz. 





3. 


(5) 1. praes. 7. Ian 1811. 37. 
Auf Mequſitlon des gräfl. von Rottens 
hau'ſchen Paotrimontalgerihtd Merzbhach wer, 
ben bie, zur Concursmaſſe des Martin 
Shäftlein zu Memmelsdorf gehörigen hies 
ber lebnbaren Gruntfläde : 
a) ein Acker ober der Kappel am Wels⸗ 
berger_ Weg mit 36 6/7 fr. Erbzind, 





b) * lange Aeckerlein mit 16 Er. Erb⸗ 


sind, 

ec) ein Ader, die untere Roͤthe mit 36 6/7 fr. 
Erbjind; ; 

d) ein Acker am Steinab und Eller am 
Schottendolz oder Schafleithen mu 54 Er. 
Erbjins D 

e; ein Acker im Himmelreich ober in der 
Haid am Barnſchroͤdlein mit 16 5/7 kr. 


zins, 

f) drey Acker bie Möthen im Herrnraſen 
am Gegelöborfer Weg mit 35 4/7 Er. 
Erbjins, * 

g) ein Ucker untern Bergen mit 23 4/7 fr. 
Erbjins, obige mit 10 pı&t. handlohnbar. 

h) ber lange Adır zu 9 1/8 Morgen mit 
4 fl. Bodenzind, und handlohnfrey, 

fämmtlidhe zebntbar 

* am Mitimoh ben 9. Februar 1831 

Nadhmitiaud um 1 Uhr im Nembach'ſchen 
Wirthshauſe zu Memmeisborf zum Veeſtriche 
außgefegt, und nad) Maßgabe des F. 64 des 
Hypotpefengefepes bingelhlagen werben, mo: 
zu Kaufsliebhaber einfabet 


Gereutb ben 28. December 1830. . 


das adelich von Hirſchiſche Patti 
montal⸗Gericht 1. EL. daſeübii. 





Dit. 
: Keyßler. 
4. 
(5) 1. praes. 7. Jan. 1831. 38. 


Daos bieher lehnbare Grundvermögen des 
Lorenz Löhlein von Greſſelgrund, nämlich 
a) Wohnhaus Mro. 9 mit Webengebäuden, 
b) Hofredt und 2 Gras. und Küdengärten, 
ce, dbrep Stüde Feld und Wieſen zu 91/4 


Morgen, 1 
d) drey Stüde Wildungen zu 28 1/2 Mor 


gen, 
belafter mit 3 fl. jährl, Erbzind und mit 40 
Procent batlohnbar , taxitt für 959 fl., und 
die Gebäude auf 800 fl., der Branboerfidhes 
rung tinverleibt, wirb außgeflagter Hypothe⸗ 
fens und anderer Schulden wegen bieburd) 
zum dritten und legtenmale mit dem geleg- 
ten WUufgrbote von 400 fl. am Montag den 
7. Zebruar 1831 Vormittags 11 Uhr im Orte 
Greffelgrund zum Verſtriche audgefept, und 
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tem Meifibietenden nach Maßgabe bes F. 64 

des Hydbothekengeſetzes obne weiters hingefchla⸗ 

gen werben, wozu Saufsliebhaber einlabet 
Merzbach ben 28. December 1850. 


das gräflid von Mottenban’fde 
Datrimontal:-Gerihtl. Elaffe. 
Bill, P. R. 
Kepßler. 





5. 
(3)1. praes.7. Jan. 1831. 33. 


Ina Folge allerhöchſten Auftrages ſchlleßet 
tie unterfertigte Stelle Lieferungs » Akkorde 
“für 102 GEulraffiers und 1509 Chevanzlegerds 
Pferde in Zoofen zu 25 auch 14618 6 Stüde 
oder fonft in äbnlidyer Zabl vorde haltlich alters 
döchſter Genehmigung ab. : 

Bu tiefen Lieferungen werben nur Unters 
tbanen des Koͤnigreichs zugrlaffen. 

Zur Abſcließung diefer aller höchſt angeorbs 
neſen Lieferungs» Ufforde wird auf ben 31. 
d. M. Zagfabrt anberaumt, die Verhandlun⸗ 

en felbfi werben in dem Bureau ber unters 

rtinten Stelle , welches im Kriege - Minites 
rlal:&ebäude In der Schönfeldfrapße zu edener 
Erbe fih befindet, vorgenommen, nehmen am 
benannten Tage früb 8 Ubr Ihren Aufana-⸗ 
end um 123 Uhr Mittags wird dad Protokoll 
gefhloffen, fobann fein Machgebot mehr ans 
genommen, 

Münden ben 5 Inner 1858. 


Die k. ibminifrationd-Eommiffion, 


der Militär: Gohlenhöfe. 





6 


(92% 
Brepfag den 14. 1. M. werten Dormit, 
tags 10 Uhr bey unterfertigter Amtsſtelle 
folgente Getreldfrüddte an Meffibietente vor 
beheislih dochſter Nıtification de ſtrichen: 
12 Schffl. 4 1/2 Mep Erbſen, 
4 ep Linfen, 
4 un 11% Me Wilden, 
19. 4 6 Gerſte, 
mis einer Partbie Aefterich von verſchiebenen 
Srügten und zwar zu Bohsheim auf ber 


— 





praes. 6. Jan. 1831. 30. 


- 68 

bafigen Zehentſcheuer lagernd, dann 

i 1 4a 4 Mes er Ms. Erbfen, Adi 

12 » 
2 un — un 12 u 

mit verfdiebenem üefterich auf 

dahler zu. Schweinfurt bewaprlic, 

Jeder augeramtliche und unbekannte Streis 
her bat feine Sebote mit einer verbältnißs 
mäßigen Daranfgabe aufrecht zu erhalten, wo» 
bev befonderd bemerft wird, daß das biäher 
gewoͤhnliche Meßgeld nicht mebr bezadit wird, 
* bie Früchte fred davon jugemeſſea 


en 
Schweinfurt ben 4. Januar 1831. 


Könielihes Rentamt. 
Rüdert, Rentb. 


* n 1 Linfen ’ 


Wien 
dem Boben 





7 

praes, 8. Jan. 1831. 51. 
Montag ben 17. I. D. früh um 9 Uhr 
2* werben vom unterzeichneten Forſt⸗ 
amte im Waldbitiricte Thterderg des Meviers 
Waldbrunn 47 Klafter Buben, 4 Kiafter 


Elchen, 88 Kiefern Knorz⸗- und Aftholz, dann 


6300 Bund dergleichen Wellen, ferner 95 
Kiefern Bau: Rup: und Werkholz · S. amme 
öffentlich verſtrichen. 


Heibingäfelb ven 8. Januar 4831. 
König). Forſtamt Heidingsfelb. 
Gebfattel.. 

Truch ſeß, 3:&c. 





8. 
praes. 8. Jan. 4831. 50. 
Dienstag ben 18. [. Mts. Dormitiegs 
40 Une wird Im Baflbaufe zum fihwarzen 
Udler zu Reubrunn ein im baflıen Drte 
befintliher Bauplap zu obngefähr fünf,kı 
Schub Ränge und 55 Schub Breite, mittel 
Öffentlider Verſlelgerung dem Verkaufe außs 
— was allenfallſigen Liedhabdern hiemtt 
ekannt gemacht wird. 
Homburg ben 7. Jänner 1831. 


Königlihes Rentamt Homburg. 
Jobf. 
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9. 
praes,8. Jan. 1851. 49. 


Mermöge erhaltener Weiſung ber königl. 
Regierung werben Montag ben 17. b. Mit. 
früh 9 Uhr bey dem biefigen Rentamte 

123 Sıffl. Gerfle, 

1 Schffl. 4 Dep Linfen, 

2 Sıffl. 3 Meg Wilden, 

1 Süffi. 5 Meß Neftertid 

1437 Schock Strop verfhledener Art, 

80 Kö:be Süd und Ueberfehrig 
Bahier und in der Zebentfcheuer zu eppern⸗ 
borf befindlich vorbebaltlich der Watification 
in fhidlihen Wothetlungen verfleigert, mas 
defannt gemacht wird. 


Kitzingen ben 6. Januar 1831. 
Königlihes Rentamt. 
2o$- 





10. 
(2) 2. praes.5 Jan. 1831. 93. 


Unter Vorbehalt doͤchſler Genehmigung 
einer kgl. Kreis: Regierung werben Mitt, 
woch beni2 Jänner 2. üb Wir 10 in dem 


Commiſſiond Zimmer des Zuchthauſes dahler 


60 Kiefern», 6 Buchen⸗ und 6 Aſpen · Staͤmme 
aus verſchledenen Walddiſtricten des Forſt⸗ 
amted Guttenberg an das Zuchthaus zu 
fahren öffentlich verfleigert, und ven Wenig 
nehmenden überlafjen. 

Htleju werben ** Liebhaber mit der 
Bemerkung eingeladen, baß bie Bedingniffe 
bey der Strihötagfahrt bekannt gemaqht wer⸗ 
den follen. _ 

Würzburg ben 5. Januar-185r. 

Konigl. Budtbaud:Infpection 
Joh. Störlein. 


41. 
(2) 1. praes. 8. Jan. 1851. 52. 


Mittwoch den 19. Janner Morgens 9 
Ahr werben im Buchwalde, Gräfenborfer Res 
vier, 54° flarke Baden Mbfhnlite zu Nutz⸗ 
Holz. dann Montag den 24. Jänner Morgens 
9 Ur aus dem Difiricte Heegſtangen, Wind; 
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beimer Medier, Bo Eichen: Abfhnitte, Com⸗ 
mergials Nutz ⸗ und Bauholz, 117 Klafter 
Eichen » Brennholz, 7750 Wellen oͤffentlich 
verfirtchen. 

MWolfsmünfter den 5. Jänner 1851. 
Königl. jul.:fpitl. Amt 
Boblig. 

12. 

(5) 1. praes. 8. Jan. 1831. 53, 

- Um 17. d. M. Vormittags 10 Uhr wer 
ben im kgl. st eg dahler mit Vorbehalt 
böchfler Genehmigung 

40 Söffl. Korn, 
40 un Haber, unb 
16 " Dinfel, 
Öffentlich verfleigert, wozu einlabet 
Würzburg ben 8. Jänner 1831. 
die königl. Hoffpital:Bermwaltung. 
Bauer. 





45. 
(6) 1. praes, 8 Jan. 1831. 54. 
Montag ben 17. d. M. Vormittags 10 
Uber werden im kgl. Hoffpitale dahler mit 
Morbepalt bödfter Genehmigung 98 Shffi. 
Korn / welche auf bieffeitige Aameifung vom 
Eat. Stadt» Rentamte abgegeben werben, dem 
Öffentlihen Striche aufgelegt, wozu einladet 
Würzburg den 8. Jänner 1831. 


die fgl. Walſenhaus Berwaltung. 
Bauer, 





— — 


Gerichtliche Ladungen. 


4. 

(5) 1: praes, 7. Jan. 1831. 40 - 
In beutiger Nacht wurben zwifchen Ober, 

eßfeld und Sulzdorf von einer Rotte entflohes 

ner Schwaͤrzer 485 Pfb. Candis und 4 Brobe 

Basar abgeworfen, und folde mit Beſchlag 
gt. 


74 
Diefe Thatfache bringt man’ zur Affınt« 
den Kenntniß, und forbert man ben under: 
— Eigenthümer auf, ſich Innerhalb 6 
onafen a dato babier zu melden und au 
rechifertlaen, widrigenfalld die Waaren für 
ben köntal. Zolfiseus eingezogen werden. 

D. Könıgshofen ben 31. Detember 1350. 
Königlihes Fandgeriht. 
Bantrichter Bred: 

Rof, Log.⸗UAct. 





praes. 5. Jin. 1851. 28. 
B 2 
Ja der Naht vom 29. ouf ben 30. 9 
HR. wurden von ter,fgl. "Wendarmerte zwiſchen 
Srtenberg und Obrrältertveim 3 Männer ans 
getroffen, welche auf Shaltrufen die Flucht 
ergriffen mit Burüdiafjung von 3 Süden. 
Diefe emtbalten 106 1/4 Pfd. Kaffe, und 
31. PDM. Zuder. 
pie "undefannten Cigentbümer biefer 
Waaren werten atfgefortert, fi binnen 6 
Monaten bierorts zu melben und ju techtler⸗ 
tigen, wibrigenfals nad-$. 106 ber Zollord⸗ 
nung verfahren wird. 
.*” MBärjburg den 5: Januar 1851. 
Köatgl. Bandgeriht hd. M. 
Wapver, Eintr. 
Behr 


65)14 


—— 


5 
praes. 7. Jan. 1851. 42. 
- Katharina Wiener , letig, von Sulzfeld 
iſt obne Hinterlaſſung eines, legten Willens 
wit Tod abgegangen. n 
Mer ein Erbrecht anjufpreihen, obereine 
Sorberung an die Maſſe zu maden bat , bat 
biefes Erbreigt ober eine etwaige Forderung 
Freytag den 28. d. Mis. früh 8 Uhr babier 
anzumelden , und zu begränben, widrigenfalls 
ben ſich auswelfendem Erben bie Erbmalla 
. Überantwortet werben wird. 
Dr Koͤnigthofen ben 5. Jaͤnner 1851. 
Königlihes Bandgeridt. 
u Roſt, 29. Mit. 





12 
4. 


* praes.7. Jan, 1851. 48. 
a8 unterzeichnete Herrfchaftägericht bat 
in dem Schulbenweſen bed Nicolaus —* 
Büttners zu Hasloch, ben Univerfalconcurd 
rechtäßräftig erkannt, und wegen Unbebeuten» 
beit ber Maſſa zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen und Vorzugsrechte unter Dorlegung ber 
Beweismittel, dann zur MWorbringung ber 
Einreden und gu den Schlußhandlungen einzis 
gen : Edietötag auf Montag ben 7. Februar 
d. J. früh 9 Uhr anberaumt, an weldem bie 
@läubiger des Nicolaus Dreßler unter bem 
Rechtsnachthelle des Ausſchluſſes von ber 
gegenwärtigen Concursmaſſa ung reſd. mit ben 
treffenden Handlungen babier zu erſcheinen 


a en. * 

Zugleich werben diejenigen, welche von 
bem Bermögen bed Gemelnſchuldners etmad 
in Händen baden, auforforbert, daſſelbe bi6 
zur obenbenannten Zagfadıt bey Dermeibung 
des dopoelten Erfaped unter Worbehalt Ihrer 
Rechte dahler zu übergeben. 

Kreügwertheim am 3 Januar 1831. 


Zürſtliches Herrſchafts⸗Gericht. 
Fürther. 
König. 





5. 
praes, 7. Jın. 1831. 44. 
Die Erben bed Melchlor Kiging dahler 
wollen bie Grunbthellung vornebmen, und 
haben auf Liqufdation Ihrer Paffiven ange 
tragen. Hlezu IR Zagfahrt auf Dienstag dın 
25. Inner 1831 früh 8 Uhr babier ander 
raumt,, und werden biejenigen , welche etwaß 
zu forbern baden, au gefordert, um fo ges 
miffer zu erfheinen und zu Liquibiren, ale 
fie font zu gewärtigen baben, bey BVerrbeis 
lung der WRaffa nicht berückſichtigt ju werben. 
Sternberg ben 21. December 1850. 


end. dv. Guttenberg. Patrimontal 
Br » A A . e 


MED zung 


(Sieas 4/2 Bogen ‚Undang.) 
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Anhang zu NR" & | 

: ve® 
Intelligenz - Blattes 
für den j 


Unter-Mainfreis des Königreich Bayern. 





Dienstag den 11. Januar 1831. 





Serichtliche Ladungen. 





R 1- 5 F 
(3) 5 praes. 30. Dec. 1850. 5276. 

In der Theilungsſache ber Appellationd, 
gerichtöfeeretär Fertigiſchen Eheleute dabler, 
iſt dem unterzeichneten fol. Kreits und Stadt 
geriöte die Kenntniß etwaiger Paffiven noth⸗ 
mindig 

Es werten daher alle biejenigen ‚, welche 
an bie Zheilungsmafje eine Forderung zu 
maden haben, btemit aufgeforbert, ſolche 
Donnerötag ben 27. Januar P.Ie. früh 9lihr 


bierorts anzumelden und nachzuwelſen, widti. 


ern fie bey Beſchaͤftigung biefer Theis 
ungsſache nicht berüdfichtigt werden Fönnen. 


Würzburg ben 25. December 1830, 


Königl. Kreid- und Stabtgeridt.. 


Hoͤrl, Director. 
Dr, Friderich, Acceſſiſt. 





2. 

(3) 3. präes, 29 Det, 4850. 5263. 

Johann Gahr voh Kigingen bat ſich dem 
Eonceurfe ber Gläubiger unterworfen. 

Einziger Evictötag ſtebt — auf Mon⸗ 
tog ben 24. Januar d. Irs. früb 8 Uhr an, 
wo unter dem Nachtheile bes Ausſoluſſes 
von ber Maſſa und rüdfibtli mit den treffen» 
ten Hantlungen ſämmtliche Gläubiger dahler 
ipre Borterungen m allenfalfigen Vor zugs⸗ 


rechten anzubringen, und Schlußbandlungen 
zu pflegen haden. 

Es wird bemerkt, daß ber Schuldenſtand 
des Johann Bahr vermäge — —— 
tocdls vom 26. Jaͤaner 1850 — 5079 fl. 2 
fr. beträgt, worunter 4998_fl. 54 Er. durch 
Hypotheken geficbert find; dieeingebolte Taxe 
ber fämmtliden Immoktilen beträgt 4507 fi., 
jene der-Mobilien 78 fl. 20 Er. 

Zugteich wird Jetermaan, mweldier etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfhulbnerd in 
Händen bat, aufz.forkert, folches beg Strafe 
des Erfapes, jedoch verbebafttich feiner allen: 
falfigen Rechſe dem Gertchte bis zum Eticie: 
tage zu übergeben. 

ihingen ben 21. Dreember 1830: 
Köntglihes Landgeriat. 
Afmut, Lndr. 


Bud. 


— — 


5 
(2) 2. pracs. 29. Dre. 1830. 3266. 
Auf ben Antrag des Nifolanss Pickel 
jar. zu Fatſchenbrunn, werben befjen Glau— 
biger zur Kauidation ihrer Forberungen auf 
den 27. Jan. 6:9, 
früh 9: Uhr 
bieber. unter dem Präjubizje vorgelaben, da? 
fie dep Unseinanberfegung beffen Debitwefens 
nicht be:ädjittist werten. 
Gitmann am 18. December 1830, 


Köntiglidbes Landgericht. 
W. 9. Rumer, Lanbriäter, 
Glier 
(*) 
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3 
(3) 3; prees. 26. Det. 1850. 8242. 


Granz Heſſelbach jung, Handeldmann zu 
—— bat auf Zuſammenderufung 
iner Glaͤubiger angeizagen, um mit benfelr 
ben Bahlungs: Morfhläge gu maden. Es 
werben baher fänmtlihe Gläubiger defjelben 

« aufgefordert , 

Donnerstag den 17. Februar 4831 
Dormittagd 10 Uhr Ihre Torberungen um fo 
gewiffer anzumelden , und ſich auf bie Bor; 
ſlage bes Schuldners zu erklären, als fie 
font? dem Beſchluſſe der Mehrzahl ber Er: 
ſchetnenden beytreiend angefehen werten. 


KHammelburg ben 14. December 1830. 


Königlihes Landgerit. 
Element, Lndr. ® 
Edart. 


b. 
(5) 3. praes. 30. Der. 1850. 8977. 


Im Gante der Amdros Bauer Wittwe 
ooa Heidingsfelb wird einziger Evictdiag zur 
Dorbringung ber Forderungen fanmt dem 
etwaigen Vorzugsrechte, bann Nachwelst bier 
rüber, zur Borbringung und Nachweis von 
Einreden, unb bepberfeitigen Shlußdanblung 
auf Deontag ben 417. Januar 1051 früb 8 Uhr 
“ unter bem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 

von ter Maffe und refp. mit der ireffenden 
Hant lung anberaumt, 

Wer etwas zur Gantmaſſe Gehöriges 
In Händen hat, muB foldes bey Vermeidung 
nobmaligen Erſaßes vorbebaltiih feiner 
Rechte dem Gerichte übergeben. 

Würzburg den 5. December 1830. 


Kön. Lanbgeridt Würzburg linfs 
d. Mains. 


Maher, Labdr. 
Seig,a 3. j. 





6. 
(5) 3. praes. 28. Dee. 4830. 3254. 


Auf den Untrag ber Erbs, Intereffenten 
wird hiemit Jedermann, ber an bie Nachlaß 
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maffa der Johann Dennerleind Wlitwe von 
Wiefendrunn Forderungen oder fonflige Hyr 
pothifen. Anfprähe zu mahen bat, aufgefor 
dert, folde Innerhalb ZO Tagen a dato bier 
orts anzubringen, unb nachzuweiſen, außer: 
deffen diefelben bey Vertbeilang ber Erb; 
ſchaftsmaſſe nicht berückſichtigt werben. 


Nüdenhaufen ben 22. December 1830. 
Graͤflich Caſtelliſchee Herrfhafts; 
Gericht. 


B. Abw. des Vorſt. 
Bäürk, 9: G.: Kt. 
„Klen. 





Nihtamtlide Artifel 
Gellbietungen. 


Belanntmahung. 
£) (1) Auf mebreres Begehren vieler 
Wönner meines Geſchaͤfles bringe Id diedurch 
einem hoben Adel und verebriiden Publi— 
fum jur ergebeuflen Rachricht, daß vom Won» 
tag den 10. Januar 13831 an bls Dilern bie 
fogenannten Maultafiben, Tpeebrob, gebrüpte 
und andere Fattenbregen täglıh Nahmittags 
von balb 2 bi 5 Uhr friſch gebaden zu ba: 
ben find, Man wid an Güte und Nöohlge- 
ſchmack nichts ermanaein laffen, und bittet 
taber um geneigten Zufpruc. 

Würzburg den 7. Januar. 1831. 
Ignaz Friederich, 

Stern : Baͤckermelfler. 
D naht der Hof. Promenade, 


2) (5) Meinen verehrlichen Abnehmern 
sowohl, als denjenigen, die hierin noch 
keinen Versuch gemacht, zeige ich hiermit 


„ergebenst an, dals ich wieder eine sehr be- 


deutende Zusendung des berühmten und 
durch seine bewährte Güte sich selbst so 
stark eiupfohlenen 

Prager Schnell- Tintenpulvers 
erhalten habe, mit dem Beysatze, dafs, nb- 
gleich das erstere verkaufte Pulver alten 
Wünschen einer guten, schwarzen und 


dauerhaften Tinte entspricht, das neu an- 
. geköommene dennoch auf-einen höheren 
Ernd der- Vollenkommenheit gebracht wor« 
den ist Dasselbe wird, ‘wie seither in q, 
4 und 8- Loth oder in Pfunden zu bekann- 
ten Preisen verkauft, wovon ich jedoch, 
wenn 5 Pfd. zusammen genommen werden, 
darauf einen b#deutenden Rabatt zu erlas- 
sen, von den „Erfindern beauftragt bin, 
welches ich hiermit den verehrlichen, kgl. 
Kentimtern, Landgerichten, Schulen, Lotto+ 
und übrigen Büreau’s, die seither ihren 
Bedarf von mir bezogen, besonders anzu- 
zeigen mir die Ehre gebe. 
Mit’diesem Prager Schnell- Tintenpul- 
ver habe ich zugleich-eine - 

. Neu erfundene Glanz-Lederwichse 
erhalten, welche rein von allen dem Leder 
nachtheiligen Stoffen ist, und viel Fett ent- 
hält, Man verdünnt sie blos mit Wasser, 
trägt sie blos mit einem Pinsel auf, und 
verbürstet sienoch feucht. Von ihrer vorzüg- 
lichen Eigenschaft kann man sich überzen- 
gen durcheinen Versuch für @, 5 undykr. 
A. 5, Göbel, 

Tuchhandlung auf dem Markte,; 


3) (2) Bey MWilppretshändler Jaͤger 
nachſt der Stern. Apotheke find Leine alte, 
oder ſchon längfl,- fordern nur ganz frifch ge: 
fhoffene Hafen, Rede⸗, Hlıfb:, fo wie au 
u. Schwarzwildpret, das Pfd. um 20 Er. 
ja baben. 





Bermietpungen. 





4) (1) Im 5. Difr. Mro. 491 in ber 
Sranzıfcanergaffe ſiad Hündlid 2 Zimmer, 
wovon dad eine beipbar If, an ber Somnıers 
fette und die Ausfiht in. Bärten, Küariih 
an einen Herrn oder anein Frauenzimmer ohne 
Möbeln zu vermietben; auch 4 allca ein 
Crmölbe zur Mofbewaprung ter Kobien zu 
dvermterheu. 

2: (1) Im 1. Diſtr. Nro. 59 In ber 
Eemmelrgaffe ud eln kleiges Duartter Hünbs 
th oder auf den iten Map zu vermicthen. 
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Bermifäte Unfetgen 





: 4) (2) Im Saale der Harmonie ‚wird 
Donnerstag den 13. d. Tanz - Gesellschaft, 
Donnerstag den 97. d. der. Caroline-Ball, 
Donnerstag den $: Februar Tanz» Gesell- 
schaft, 4 : 
Montag den 44, Februar. Ball, bey wel- 
them auch. Masken der. Zutritt ge- 
stattet ist, : s 
stattfinden, wovon die verehrlichen Mitglies 
der in Kenntnifs setzt ' . 
Würzburg am 9. Jänner 1831. - 
der. Vorstand der Harmeniei 


Anzeige der Ers ‚einer Lefes 
njeige ber allnang since efe 


2) (3) Don vielen Seiten bed gebilde: 
ten Publikums dazu auforfordert, heſchaftigte 
ich mid) ſelt mehreren Jahren mit ter Eri 
richtung einer beiletrififben und popw 
lärswiffenfbaftitihenZefe:Unflalt.- 
Das Unternedmen iſt gegenwärtig fo. weit 

ebieben , baß ber Eröffnung biefer Lefe:Un- 
Halt nichts medr im Wege Heht; ber Catalog 
ift gedrudt, unb wird in meiner Handlung 
anfefefreunde unentgelti-d abgegeben. Die⸗ 
fer erfle Eatalog umfaht 3174 Bdade, unb 
jwar 145 Bände Weifebefchreibungen, 300. 
Binde bifforifhe Schriften, 1654 Bande 
Romane, 204 Bänbe Zbenterflüde, 122 Bände 
@ebichte, 417 Bände vermifihte, unterbattenbe 
und belebrende Soriften, 244 Bänbe Toſchen⸗ 
büder und 186 Bände deutſche und franzöfts . 
fde Zugentfchriften. Bey der Auswahl babe 
ich auf die vorzüglichfien deutfchen und’ aus⸗ 
ländifhen Elafifer, letztere ın ben beiten Ue⸗ 
berfegungen, fo wie auf alle brüetridrfihen 
Lieblingsfchriftfteller die nöthige Ruͤckſicht ge» 
nommen ; aud) werden tn der Folge olle-nenen 
Intereffanten Erfäyeinungen unferer Eteratur 
ſogletch nab Erſcheinen in meiner Befe- Un 
Kalt aufgeſtellt werben. 

Sonach bin ich biemtt fo frey, das grs 
ehrte er} zu. zasfreiber Braogung 
meiner Befe:Anflalt ergebenfl einzuladen. Dos 
Hbonnement auf ein viertel Jahr betr 
2 fl., auf einen Monat 48 Pr., wotür 2 Mü- 
Ger auf einmal verabreiht werten. Die 
nah Belleben gegen antere vertaufebt wer: 
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den können. Wusmärtige Abonnenten erhal⸗ 
ten 4 Pänbe auf ein Mal. ge ein einzelnes 
Buch wird bad gewöhnliche Leſegeld bezahlt. 
Würzburg am 1. Januar -4831. 
Earl Streder,. 
uch⸗ Mufit: und Kunfipänbler 
am 


Todes Anjeige. 

5) (1) Unfern verehrlichen Verwandten 
und Bekannten machen wir dbiemit die ſchul— 
digſtte Anzeige, daß unfere gellebte Multer, 
die vermiltibte Frau Amtekellerin Mees in 
ihrem Töten Lebensjahre an den Folgen einer 


Eniträftung am 7. d. M. aus biefer Welt 


geibieben tfl. 

Um unſern ohnedleß gerechten Schmerz 
nlcht zu erhöhen, derbitten wir uns alle fer: 
neren Beyleids⸗Bezelgungen, und empfeblen 
fumehl die Verblichene, ais uns dem fernern 
freunbfhaftiiben Woblwollen, 

burg am 9. Jänner 1831. 
Die Hinterlaffenen: 
Kaſpar Mees, Hauptmann. 
Katharina Mees, 
Suſanna Mees. 


GeſchaftsEroöffnung. 


4) (4) Unterjeidneter: macht andurch 


Bekannt, daß er das ſogenannte Holjtbor- Bad, 
baus im 2. Difir. Niro. 509, weiches einige 
Beit gefibloffen war, käufli an ſich gebracht ha» 
be, und nun am Mittwoch den 12 Januar wie 
ber eröffnen werde; er wird nit ermangeln 
feine geebrien Abnebmer mit gutem weißen 
ſchwarjen —9 gemiſchten Brod zu jeder Zeit 
zufrieden zu fielen, und bittet daher um ges 
nelgten Zuſpruch. . 
Franz Lindner, 


Baͤckermeiſter am Holjihor. 


Ich mache meinen wertbeflen 


6) (ti 
Gönnern bekannt, daß id mein 


Kunden u 


Zogis verwechſelt, und nämlich binter ber. 


a im 4.Diflr. Nro. 363 im Ger; 
r Hockiſchen Haufe ſeßhaft bin; ich bitte 
zugleich um fo geneigten Zufprud) wie bisher 
mit aller Weber, Arbeit, die ich ferner nad 
Wunſch verfertigen werde; 
alelch bekannt,. daß man bey mie zu jeder 


— —⸗ 


kanten bey dem kgl. Landgerichte 


id) mache auch ju. 


Stunde. im Hanfe. auf, bad reinlichiie mit 
eines Preſſe eingemantes Saueıkraut haben 


. kann, fomebl, wietäulih Morgens bis 10 Uhr 


im Markte beym Stadelwirtb gegenüber, mit 
der Verfiherung, daß es nad dem beflen Ge; 
fömad if. \ 


Heintich Streit, Webermeifer, 
1. Diſir. Nro. 32. . 


6) (O Felix König, Seilermeifter bahler, 
bat feinen neuen Laben in ber Semmelsgaffe 
Nro. 60, dem Ballhaufe Pr Raben gegen» 
über bezogen, unbempfiehif ſich ganz ergetenit 
mit clen in fein Fach einfdlagenden Ge— 
genfländen, unter Nierfiherung ber rerllden 
und. billigtien Bedienung, und bittet hofiichſt 
Om einen zahlteichen Zuſpruch. 

Würzburg den 10. Jaͤnner 1831. 


7) (4) Die Stelle eine : Reihtspracti: 
Karlſtadt 
(Int.Blait Neo. 2) if befegt. —* 


8) (1) Die Ziehungd-Lifle ber am 3. u. 
4.68. attgefundenen bien Verloofung Darın: 
ſtaͤdter 50 fl. Koofe if augefommen, und liegt 
—— für Jedermann zur Einſicht offen, 


r D. U. Kohn fel. Wtb. 


« 9) (1) En junges Frauenzimmer erbletet 
fi dem gebeten Pablifum ja fehr billigen 
SPreifen in allen zur feinen Welßnaͤberey⸗ und 
Düll:Ürbeiten, fo wie aud zum Bügeln und 
Aufträgen, fowohl In ald außerm Haufe. Es 
wohnt 1. Difir. Nro, 166 in ber Senimeldgaffe. 


40) (1) Den 2. dleſes Monats if ein 
Geldbeutel von ber Branzifcanergaffe bis in - 
bie Pfaffengaffe srrioren worden; der rev- 
Ude Binder wirb gebeten, ſolchen gegen eine 
große Belohnung in der Reuerer fire abs 
augeben. : . 





— 


(Sieiu 1 Bogen Beplage.) 


— — — 
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we Bepreige, 


Intetti 





se 
ses 
gen; - Blatte 


Im färden- 





— 
Stüd 


s 


unter⸗Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





. — — —— ** 





Dienstag den 11. Januar 1831, 





. Amtliche Bekanntmachungen. 


4. - 
praes, 4. Jan. 1631. 16. 
In der Eoncurdfache bes Barthel Kuchen⸗ 
weiſter dahler wirb das am Heuligen erlaffene 
Srioritärs. Erke antaig Wontag den 17. Jakuar 
1851 anflatt ber Verfünbung an bie Gerichtd» 
kafel angebeftet. ö 
Würzburg den 98. Desember 1830. 
Könige Kreis» und Stadigerlcht. 
Hört, Director. 
2,7 8wack. 








9. 
praes. 7. Jan, 1851. 32, 
"Da, der mit Btedöriefen vom ’26. Sb 
eember 1850 verfolgte. Florian Schekenbach 
. aus Eichelfee ju rrefl gebracht fi, fo wird 
Died jur Auſdeduag der Spaͤhe gegen ihn ans 
Burg dekaunt gemacht. 
Odſeufurt am 4. Jänner 1851. 
Königlihedkanpgerige. 
Waltern Lohr: 5, 
Ye a Gene, 95.:%ch, 


ru 


DE 

he er Amin 5. 
im u, „Praes, 80. Det, 1830. 8271. 

nr Min ah be RS, denke Abr 
— — 





era ein 


son ber Bat. Sendarmerie:verfol, ter unbekann⸗ 
ter Bur ſche eine einfade Wlinte mit ge 
whnlidem Feuerſchloſffe hinweg, und enk 


ang. Ä : 
Der Eigenthümer biefer Filnte hat ſth 
binnen 6 WRonaten den heute am zu melben, 
und feine Elgenthuméerechte geltend zu mas 
en, widrigens die Flinte als en Hr 
klart werben muß. 
Werne ben 29. December 4839. 


Fönigliches Landgerlcht. 
Cramer. 





4. 
5) 2. prtacs.4. Jan.1851. 5, 
InEoncurfe bed Nleolaus Görel, Bauers, 
von Bergibeim wird das Priorttäts. Erfeant« 
nid 60: Tage lang Rait der Verkündung 
Frevtag den 7. "Januar 1831 


an bie Gerichtstafel gepeftet. 


Yrnilela, am 27. December 1850. . 
Könlgiibed Landgerigr. 
8.808. 


Weilkard, Lg.Aet. X 


— — 





PR 
65) 3 praes. 31. Dee, 1830, 32853, 
Der unten flgnalifirte, mehrerer Scha 
biebfläble febe verbädhtige und. diehe u 
bem großberzoglimen babifchen Westrkt - Ges; 
sihte Bifhofshelm arcelirte Shaffacde 
Johann Adam Gleße von Rangersbrunn , f. 
Shape. RE welcher ſich 
—J 
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ingwifden den falſchen Nomen Michel Hof 
mann von Wartmannsbrunn, kgl, Baubges 
ridt® Hammelburg, hengelegt , tft am B. 
1. Mts. auf dem 
. Penbapfenund Münnerfladt dem ihm escors 
Hirten Gendarmen nad) Löfung feiner Geffeln 
entſprungen, unb bat feloft die ihm von die 
fem Gendarmen zum Zragen anpertrauten 
Eriminafigten des großp. bad. Bezurks aau es 
mitfortgenommen. 

Da ander Aufgrelfung dleſes der öffent» 
Uchen Sicherheit fo gefährlichen Burfhru 
äußerfi viel gelegen it, fo.er an alle he⸗ 
Ireffenden Behörden das boͤflige Erſachen, 
auf benfelben die genauefle Spahe gu halten, 
‘denfelden im En ideckungs falle aufzugreifen, 
umb unter ſicherer Escorie bieber einliefern 

u laffen. Zugleich) verbinde man biermit bie 
_ itte, bie ooa bem Wirreflanien mitgenom⸗ 

Feren Criminal» Acten des großb. ‚bad. Be⸗ 
ncte Amtes. Siſcofsdelm, wenn biefer fie 
Timd von ſich geworfen, und, wenn diefelben 
‘pon einem briiteren aufgefunben worben fepn 
folten ‚ hieber einzubeförbern. . 

Da übrigens die Jahreszeit den Aufent⸗ 
balt dieſes Burſchen auf dem. Felde oder in 
WBäldern nicht geflattet , fo mödte eine Nach⸗ 
fachung in allen Shäfers » Wohnungen und 
Einddböfen nicht als unzwetmäßig einen. 


Reuſtadt a/S. den 26. Drcember 1850. 
Königlides Zandgericht. 
Bader, kndr. 
Heim, Rechtadt. 
Signalement. 
Alter, 32 Jahre. 
Größe, 5 Shub 1 Boll. 
Statur, unterfept und ſtark. 
Gefidteform, breit und glatt. 
Gefiätsfarbe „ gefund. 
Haare, ſchwarz · 
Stirne, niedrig. 
Augenbraunen , buntelbraum 
Augen, bunfelgrau. 
Naſe groß. 
Mund; proportionizt. 
Aut etwas unglelch. 
tan jorunb, 
5 ri —— 
7 Belonbere, Beiden, Teint, 
2 Berfelde natt eine große Mebelkappe 


— 


vpon futhiferb 


ransporte zwifhen Pop - 


% 


ern Hunböpelze, einen grünen 
gtemfih abarf&babten Tuchmantel, einen blau: 
dubdenen Wams mit länglihrunden Metall⸗ 
koöopfen, ein ſchwatz fridenes Halstuch, eine 


= Pameelhaarene Were mit quer laufenden röthe 


fihmeißen Streifen, eine blaue tudjene Reit: 
her — an bepben Beinen und . 
e * 


6. 

praes. 51. Des.1830 3284. 

Der ledige Ehrifoph Graf von Rehwel 
fer, der (bon einmal megen Herumvagiren 
auf ber Plaſſenburg mar, mwurbe uslerm 
20. November dh. J. dom Eg:. Laadgerichte 
Met. Stefft wegen WVagtren und Dievflanld: 
DVerdadt anfgesriffen, und eingeliefert, und 
dat ſich feit diefer Zeit wieder ohne Legiti» 
mation dom Kaufe entferst, obne daß ber 
mal fein Aufentpalt bekannt Rd 

Da fl nun derſelbe wahrfhrinlid wit 


(8) 2 


der dem Dagantenleben ergeben bat, fo er: 


er man alle Polizey + Behörten , auf nad 
efhriebenen Ehriſlodh Graͤf Späbe zu ver 
fügen, und benfelben im Betretungsfalle hies 
der einliefern zu Laffen. 


übenhaufen ben 30. December 1850. 


4 ih Caſtelliſches . 
@raftid — Herrfhafts 


B. Abm. 5. Vorſt. N 
Fürf, kt. - - 
Klein. 


reib des Ehrif h 
zeiure = — hr ko Graf. 


J Nafeı breit. 

Hund, proportionirt. | 

Kinn, breit. 
Geſichtsfarbe gefandu ©‘ 
Größe, 5 6" —_ u, 

Beſondere Beiden 
Das linke Bein if ei Fürzer ald bas 
rechte. 
em 


B ertung. 
Derfelbe zient nemöhnlih als Dfenpuper 
herum und fann feine —— a ange» 
geben werben, i aber gewohnlich im ſchlech⸗ 
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teen 
‚ bie Farde feines Gewerbes. 


Baftanbe, und träht ben Sämup und 


‘ 








Elmtliche Verfteigerungen. 


- 


4. 
© “ praes. 5. Jan. 1831. 20. 
« «Die zum Nachlaſſe bed Gürtler« Philipp 
Mlops Hammer babier gehörigen Mobil izn, 
benedend aus Weißzeug „ !Beltwaaten , Klei⸗ 
dungsliäden, Uhren und fonfligen Effeiten, 
werden gegen gleich baare Zahlung am Donnerds 


tag ben 13. db, Wit. und die barauffotgenten ‘ 


Tage jetesmal Nachmittags 2 Ude im Sterd⸗ 
baufe 3. Difr. Mro. 143 auf der Domflraße 
—* 32 —* — uand bier 
u au n eingeladen. 
s Würzburg * 3. 1851. 
Könizl. Kreis: u. Stabtgeri@t. 
Hörl, Director. 
: v. Elanner. 





2 

— vpraes.ʒo. Dec. 830. 3273. 
Ja Gabe ber Marle Geiſſendörfer, geb. 
Steof zu Kitzinzen, gegen idren Ebemonn 
ben Weindaͤndler Jodann Martin Geiffen. 
börfer daſelbſt, Almentatloa betr., wird in 
stebung auf bie Befanntmadung H0m 9, 
0 b. 4. (Kreis: Satelligengblast Mro, 450, 
g: 2222), gum gerichtlichen Werkaufe ber 
Port näher brjetihneten Weine und ber ent 
„kieliäen Hausgeraͤthſchaften weitere Tag 


au 
Mittwoh ben 12 Fünftigen Mis, 
Nachmittags 2 Uhr 
im Wohndaufe des Martin Geiffentöricr gu 
Kipiogen Nie. 425 in der Hesrngaffe durch 
eice tieffeitige Gerichts: Commiffion ander 


raumt. 
Zablangẽ faͤhlge Strichtliebhaber vollen 
ſich viebep elafinden.. | R 
Wür;durg ben 24. Derember 1850. 
Königl. Kreis: wab Gtabigrriät. 
on Mer, Direct. 


F u Hanner. 


ca) t. praes, 5. Ian. 1831. 2. 
Um 19. Januar Mittaas 2 Uhr wer 


den In Tbungen 2 Buber 48247 Wein; im 


Wege ber Suülfsooljiredung verfleigert, und 
Sirſchsllebbaber dazu eingeladen. 


Kariflatt ben 28. December 4830. 

Königlihed Landgerlcht. 
v. Hörmann. 
Branjz,a.sj 





4. ; ; 
(3) 4% praes. 7. Jan. 11831. 39. 
In ker tete des Georg Herb zu 
Oberberndarts "Tel beffen zur; Deblimafla 
eböriged Bauerngut, 
ohnbaufe Ni. 6, einer Scheuer, einem 
Shwein. und Schaf Stalle, eirer Hofriety, 
einen Grad, und Pilanzen-Burten nrdft bey: 

Idafig 46 1/2 Morgen Brtfeid, 46 Wort 
Wiefen und 3 Borgen Holz, auf 5 Marfint 
ER zahlbar, oͤffentlich verfiridhen, werten, 


befiebendb in einem 


anfadrt biezu IH anf Donnerstag bem 27. 
önmar 1834 früh fo Uhr iu Oberbernbarts 
anberaumt, mozs Kaufsluſtige etaladet 
Hiiterd am 29. Deiember 1830. 
das köniylihes Landgericht. 
3,9. Emmert. 
Schultheiß, a. 5. j. 





iR 
(6) u BR 6. Jan. 4851. 21. 
aka 17. var eb. 58. frü 
9 Uhr ** bed unter taten ee 
251 1/4 Pfd. Zuder an 39 Broben und 
einem Stümmelden, dann ı 3/4 Pib. Koffe 
und 1 Biey Schnupftabaß, erflerer in (hie; 
— — Bun unb von jeder 
gabe frey, grgen 
ſtrichen, —3 erg — 
Ohſenfurt am 9. Jauuar 1831. 
- das königliche Landgerigt. 


7 Walter. 


eo⸗er Log. Met. 


3% 


* 6. 
(91. ' praes. 7. Jan. 1831. - 86% 
Auf Antrag eines GlAubigers wird das 
Wohnhaus des Georg Heelein zu Rottendorf 


Miltwoch den 19. Janner 1631 
auf dem den wie 4 —— — in € 
Aoas wege — * 
Stricheltedbadern dles zur Wiſſenſchaft. 


Würzburg ben 24. December 1830. 
"Köntgl. Landgericht reits d. W. 
— B. 2. v, W. 
Edmmerer, If. Eil. Aſſeſſor. 
a Bauen 





7. 


(5) 1. . praes, 7. Jan. 1851. 54, 
" Das darch den Zod des ehemaligen Reus 
münflerer Wilard Sartorius frey gewordene 
Haus in der Kagengafle 2. Dir. Miro, 555 
U am Donnerdtag ben 27. Januar und 
nerdtag den 5, Februar. jedesmal früh 
Sqéhlag it Udr am Sitze des uͤnterzelchneten 
‚ Heutamıs verlleigert, und am letzien Tage, 
vorbepaltiih der hoͤchllen Weneymigung , jur 
geſchlagen werden. j 
Dis Hans hat 2 Stodmerke, einen ges 
wöldten vafferfreyen Keller, Brunnen, Waſch⸗ 
va Holjremife, Höfen und 57 Wurden 
rien. 
: —* ae * — * Fe 
nerötage Nachmittags einfehen, und im Haufe 
i felbR ib dazu pe 
Würzburg ben 7. Jaͤnner 1851. 


Königl. Stabt-Rentamt. 
Day. 





8. 

(3) 9. praes. 2. Jan, 1851. 6. 

Freytag ben 28. Jemen 1881 früh 9 Uhr 

werben am Sitze bed PB. Rentamtes Euerborf 

bie auf Ebenhänfer Markung liegenden Staats» 
waldbifletete: 

Wittigbaufe 0.0.8 9:97 Ta 

Spipader . . u 05 merke, 


— 


40 
Bd ⸗ genannt „ MRS m 
ber Geſellſchaftswald Breitenlohe, 

wovon der Antheil bes b. Merard 3,09 „ 
beträgt, unter den normalmäß'gen Bebinguns 
nen, bie vor dem MVerfiriche eröffnet werben, - 
und taͤglich bey dem E. Mentamte einzufeben 
find, mit Vorbehalt k. Negierungs: Genehwi⸗ 
gung bffentlich verfeigert. 

Kanfsitebhaber, welche biefe Walbungen 
vor dem Verſtriche einfehen wollen, um fih 
über ben Holsvefland fumohl ais den Boden 
und der Lage vorläufige Kenntnig yu oem 
ſchaffen, baben fih an bas E. Meoierperfas 
nale zu Euerborf zu wenben, weiches bie 
ken auf Werlaugen vorzeigen wird. : 

Euerdorf ben 27. December 1850. 
Mol. Rentamt Kgl. mb, 

esse ern 
Sauer, Rentbantr. Braun, F:fmfr. 





9 
(2) 1. praes, 7. Jan. 1854. 36. 
Die im Lönigl. Nevier Römershag zum 
Verkaufe pro 1850/31 biöponiblen Eidyens 
Sommerzlals Holztidmme , als : : i 
im Diffricte Rehdecke 30 Stüd aufdem Stode 
m n dto. 16 dto. Siegenb, 
1; „ Bilderwaldg bio. bro., 
" „ Difbah a bio. bio., 
follen unter ben * Verſtriche bekanat 
emacht werdenden ame oe Mittwoch 
en 19. biefed Monats, Vormittags 10 Udr 
ne ya im Forſthauſe zu Roͤmershag wies 
berbolt einer öffentlihen Verſteigerung aufs 
gefet werben; wozu man Liebhaber mit Hin« 
weifung auf’die forflamtlichen Befannrmadun - 
en vom 17. October und 12. December d. 36, 
m Kreis: Intell.»Blatte sub Mro. 193 m, 146, 
anburd rinlabet. j 
Kotben am 9. Januar 1831. 
Königlides Forſtamt. 


Der Dorf, Frank. 
Kempf, Actuar. 


— 10. 
(3) 5. praes. 30. Dee. 1850, 8974. 
Donnerötag ben 15. Januar 1851 wer 





des im bi gen Gefhäftslocale 
4160 Schober langes Weiten⸗ 

‚+ 740 u Welhenwert⸗ 
» ‚langes KRora⸗ 

4 u 

22 7] 

35 " 


2 u 
4 
5 Sam 3 fi Nr [7 
‘ ’ 
in der lebe: A 
Depabrt Bad, Hanns Sf Mpaipen-Nefteri 
Lg = 
. Heigert, welches jur allgemeinen Kenntniß 
Wernet den as December 1850, 
Königlides Rentamt. 





@eister. 
(5) 5 praes. 29. Dee. 1830. 5262. 
51 Elchen aus dem Bifricte Steinert 
—— und 21 dergleichen aus tem 
fricte Rothreißach bey Obermerzbad, zum 


Holländer: Handel geeignet, werben einzela 
—— 
am ag . Januar 
** ‚früh 44 Uhr * 
dahler Im Amts hauſe verſtrichen, und vorbe⸗ 
——— en werben. 
„Der guisberrfhaftlihe —5 Karg 
in b, und ber Waldaufſt 

mann zu Ulberöborf, werben Immer zur Wors 
selzung biefer Stämme bereit fepn. 

®ereuth den 25. December 1830, 


bel. von Hirſchlſche Nenten:Der 
waltung. 
Bill. 





42. 
(2) 1. praes, 4. Jan. 1831. 47. 
‚Die in. ben Beplagen um 157ten Stuck 


Fee 


eher Gümer⸗ 


und Edten Stüd biefes Intel.» Blatted vom 


2. unb 7. December 1830, Seite 2072 und 
‚. befannt gemabte Werfieigerung des 
dort beſchriebenen Reithaufes da bat an 
beim Beflimmten Tage wegen undorbergefebener 
Ereigniffe nicht ausgeführt ‚werben Bönnen. 
Es wird baber eine. andere Strichttag 
abst auf Donnerstag ben 20. d. früb um 10 
dr anberaumt, wozu bie "Kavfsliebbaber 
ve Aanjen Gebäubes.öder einzelner Theile 


ben eingeladen. werten. 
Stelnbach ben 5, Januar 1881. 
EGrepb. von Huttewfde Mentrp. 
Klüpfel, ’ 








Gerichtliche Ladungen. 





VF 1. — 
6) 8. praes. 4. Der. 1850. 3052 
Earl Batr, Candidat der Mebdicin, aus 
Rlchtenſchwyl in der Shweigmwird nad Erfennd ' 
niß des Eriminal Gerichtes anmit vorgelaben, 
innerhalb drey Monaten vor Bericht zu erfihele 
nen, und ſich wegen. ber wider ihn vorhandenen 
a Ze der Theilaahme an dem Derbies 
Gen ber ung zu verantworten, P 
* Würgdurg den 2. December 1830. 
Ral. bayr. Kreidsundb Stadtgerlqht. 
[ REURIRAT STE fuhungs-Ge; 
r 
H ri, Director. N r 
v. Elanner, 





2. 
(5) 1. praes. 6. Jan. 1851. 24. 


Alle biejenigen,. welde an ben Nachla 
bed Gürtlermeifterd Poilinp Alohs — 
aus irgend einem Grunte eine Forderung 
machen mollen, werden aufgefordert, folde 
am Mittwoch den 26. Janvar 1831 früb 9 Uhr 
bierortd anzumelten und gebörig nadzumel 
fen, wibrigens hiefeiden bey der Yuseinans 


R 


berfehung"ber Werlaffenfhaht nicht berückſich, 
tigt, werben. füllen. Rat Tr 


Würzburg ben 9. December 1830. 
Königiit Keeiss und Stadtgertär:: 
x Hör, Ditector. 
3wack. 





© 5. 

@) 1. präes 5. Jan. 4851. 97, 
Georg Fſſcher, Schmied bon Thüngers 

beim ‚will feine Güter am feine Kinber ab 


itelen. 

n Ber Mater egen Den —* Ane 
u en mill, muß folden am Monta 

den 17. b. DM. fiäb 9 Ur babler gelfen 

. maden ‚„ widrigenfalls dey bem weitern Ber 
fahren darauf Peine R t genommen were 

ten kann. 

Würzburg den 4. Jänner 1851. 


Köniz! Lanbgerigir.d. M⸗ 
B. B. b. 2, 

Eimmerer, Iij-E;L-Bf. 

- Warmulth. 


— 





4. 
63) 3- praes. 5, Jan, 1851. 96. 
ohann Meituer von Kipingen- bat ih 
Lem Eoncurd:Verfahren uaterworfen ; e8 wer: 
den daher fülgende Edictdtage anberaumt: 
ater Edietotag zur Anmeldung und Bei 
grünbung der Forderungen auf 
Donnerdtag ten 97. Jänner 1851 


früp 9 K° 
‚gter Celctktag sur Dorbringung ber Ein, 
. eben duf 
Montag ben 28. — 1851 


früh 9 ‚ 
Ster Edlelstag zur Einbringung ber Schluß, 
‚ bandlungen auf —— 

Montag den 28, März 1831 

, ftüb 9 Uhr. - 

. ‚Dat Michterſcheinen an dem erflrn Edlets⸗ 
fage bat den Aueſcluß bon ter Maſſe, ka 
Mihterfihelnen an den folgenden @dlcidtagen 
ben Ausſchluß mis den Trrfienten Hantlun 
gen zur Solar. ee 

Bu;ftid werben ale diejenigen , welche 





“.nerß in 
- bis zum 


‚meitiing bed & 


etwas von dem Wermögen bes Bemelnfchuld⸗ 
nben Daben, aufgefordert, baffelbe 
en Edietetage, Horbebaltkidh threr 
Rechte dem Goncartgerichte ju überliefern, 


Kipingen dea 30, December 1830. 
Königlides Landgericht. 


D. V. leg. verh. 
Kleiner, Rt, 


Dimling,ipi 





6. > 
ü praes, 31, Dec, 1850. 3289. 

Jene brep unbekannten Burfche, welche 
am 18. Der, d. I. In Gefellſchaft des Hein« 
rid Haba von Dberzell In ber Girgend bes. 
Hartwaldes drey Säde mit Raubiabaf ad: 
warfen, unb bep Annaherung der k. Bendar 
merie bie Flucht ergriffen, werben: biemit vor 
geladen, binnen 6 Monaten ſich dadier zu 
melden, als anfontt bie Eonfiscatton ber frage 


Ulichen Waaren außgrfproden werben wird. 


Brüdenau ben 26. Dec. 1850. 
I Kbaiglides Banbgerigt. 
£ Wieſend. 
Reuf. 





- 6. 
(2) 1. praes, 5. Jan. 185t. 95. 


Johann Baumelierd Wittwe zu Hom⸗ 
burg hat ſich fregmillig dem G@hantoerfahren 
unterworfen, €6 wied taber einziger Ecicts- 
tag jur Unmeldung der Forderungen und te, 
ren gebörigen Radweifung, fo mie jur ſchlüg. 
Hden Verhandlung über ichtigkeit und Wors- 

g ber Borberungen auf Montag ben 3. 
Shane f. 3. früb 8 Ubr anberaumt, wos 
alle unbekannte Bläubiger unter dem Rehtbs 
nachtheile vorgeladen werben, daß dad Muß 
bieiren den Yiusfhluß von ber gegenmwäitl 
gen Eoncursnraffe gar Folge hat. 

Bugleih werden alle jene, welde etwas 
Don dem VBirmgen ber Gemeinfhulbnerin in 
Slaten baben, aufgefortert, foldes bep Der- 
ochmaligen Erſatzes unter Wor 








F Tank. Heibenfelb "den ab Drcember 4830. | 
- aut ner | 


Seubert, Bet. 
eo — — — *2 N 2 ——— — der Neubaus 
A ah er: AL — = e4% Difte: Mo, 409, worauf bey ber 


en Der Babe, mi. ‚ein Araber: ARE 
Ber dem Anfihtigwerten eines Gendarmen d.h  öfentit 
am 18. —* as —— ober⸗ an * Ten Bade th, feige 
bald — Ben —— Sr gelegt imird, der Zaſchlag 
ala fünf, um aus u⸗ fogleih erfolge. 
Kaffeanı — — Me ,, gealisne guoteeg 
und en F Bremer Beiden uns ınge find 


* Se Gem —— des g106 der Boten, De in beſter Dali. und zu den billig: 


FOYER L er. praep.2 Ton.18$1. 7: 





mit dem erke 
mung ir Meß m daß —* Ay e — ———— — auf der Brüde. 
= ng a ——— —— Faß Berkauf. 
onfiera biefer reingefhwä er b b d 
> ausgefprocden werde, wenn nid ingifäen * if ae da 2 Buterg im 2. 
Eigentpämer nit meldet und redifertiget. Diiir, No. 15 im Innern Graben. 
Amorbach ben 22. December 1850, — 
‚Sürfl.: Hertöcfih,@eriäl. ’ Bermietpungen. 
—— Act. ) @) Zı Ener gangbaren Straße M 


Kleia. cn 2 verfytedenen Gefhäfien geeignetes 
Dlanier auf Verlangen aus mit einem La⸗ 
— zur Fr Erbe; er on. u 
% * ‚auf, den jdten Map zu vermietber n Ber 

wi ' —* — bi * — « ‚mietber erfährt —* im Sntell.: Comptoir. 
2) (2) In ber Plattnerdgaffe 3. Die. 
—* —— 18 si —*8* an Pr en Aror ⸗a he ter Ve — 
R. we —— lung im erſten Stocke ein möblirtes Zim⸗ 


9 —9 An Um Brntar den 17. a 5 —— u auf ben Aten Februar. zu 


Na 3 ofen Sole tfirate- 
den 8* 5), ber unteren Möllergaffe 
Babier Inter Bil 36 {ft elae ganz neu und bequem 
me erw eingerichtete Wohnung am eine Hille Haus- 

pitalpflege entbehrl‘ "Beine A ie Adele Haltung auf Lichtmeß oder ben 1. Map zu 
Gen Mötheilungen von etwa 2 Habern an vermietben ; ſie beitebt in 5 Sulgeioanberaeben 








kie ieten a Geneh: ben Zimmern, wovon 2. beigbar find, nebſt 
migung bed St: —— ai einem —— heiß» 
werden. Wozu bie ebhaber abet. baren it einem-Altoven , bat eine 


“bie Dermaltung d a ‚Spitald. belle an of, eine mit einem 
bie ni ——— Küde, und eine benuh⸗ 


X 


47 
are Kammer, bann einen —* der⸗ 
dlirfbaren Abtritt, eine verſchließbate Keller⸗ 
btbeilung , ein derſchließbares daus 

und einigen Kammern * dem Sdelcher. 

eins — die —— 
—— er Barth in ber obern u a 
2. Difr. Mro. 5 


Dtartige ie Rn ig 8 Dimmer ‚mat 
bein auf an einen eb 
rn au — 
5) (8) Im 4. Diſtt. Nro in ber 
—— iR ein Quartier a 5 beigba: 
n Zimmern, Küde, 2 Bodentammern nebfl 
—— und Waſchhaus auf ten 1. Map 
zu vermielhen. 


6) (2) —* 2. Dir. Nro. 


* 
waltes Lic. — Fond iſt der alle Eid, ke 

fichend aus 4 Zimmern, 
und er dann 
. quemlichkeiten, auf Lichtmeß oder 
uch 1831 en —— usdaltun 


nod) früher bezogen werden, 


1 7 
| BR 
J———— 
| — 
ih 


Dermifhte Ungsigem 





Mi. 2) 


Sie 
beute an, 
baufe au 
+ bie 


Wer eine —*— Forde tu ng" 
dei H.Wikars und Succento 

vw maden ‚bat, * Ka von 

— 4 Wochen in dem Sterb⸗ 

3 uůͤderge · 

‚und eine — darauf genoms 

— * Dad Teſtamentatlat. 


BR HU 


Ei 


7 


Kleidermacher 


3 


48 


4) (2) Loose zu der am 51. März die- 
ses Jahrs unwiederruflich stattindenden Ver- 
loosung von Oel-Gemälden und sonstigen 
schönen Kunst- Gegenständen sind noch im 
unterferligten Bureau A 36 kr. per Stück 
zu haben.. Abnehmer von 10 Loosen erhab 
ken das ııte gratis, 

Zur geneigten Abnahme empfiehlt sich 

Würzbarg den 7. Januar 1831. 

das Commissions - Bureau, 
G. J. Michel, 


5) (9) Nahvem der geborfamft Unter 
ne Beſchluß F es —— 
dt Magiſtrats zum Bürger und Herren⸗ 
dadier angenommen wurde, ſo 
heben — dieſes zur Kenntniß eined 
&vels und verehruagswerthen Publis 
2 nt dem befonderen Bemerken, daß ter 
a 2 Jahre lang als Werkführer Pd 
dermeiflerd:Bittwe Herrmann 
—* — —— — billige re 


en Berne if im 5. Difir. Nro 
Zündermelfter Steinfelder in der 


Eu beym 
«fe. Michal Schmilt, 


Herrenkleidermacher. 


) (2) Adthunbert Gulden find ſtründ⸗ 
us * ——— —— auszulsihen 
im £. Die. Nro. 1 


fernter Müller ſucht auf 

rähjabt eine bedeutende 
Müble auf längere Jahre mit guten Bedings 
niffen in Pacht zu nebmen. Das Weitere 
beforgt ea Jäger in ver Ke 
bengaſſe ürzdurg 


bad na, 


6) 9 Im Monat April * 
* * wa *38 
ah amd i das Jatel.:Comptoie Rag · 
t 


RE Ian * No. — 





En 
Blatt 


den 


Mainkreis 





reichs Bahern. 








" Würgburg. Drug Domnerstag ven 13. Januar 1831. 





Bekanntmachungen der Föniglichen Kreisftelfen. 





Nrus, praes. 5879. Nras. exp. 65%. pr. 8. Sat. 1831. 45. 


An die fürſtlich Löwenſteiniſche Regierungs- und Juſtiz-Kanzley, die Magier 
rate der Städte Würzburg, Alhaffenburg und Schweinfurt, dann fimmts 
liche k. Lands und Herrſchaftsgerichte des Unter-Mainkreiſes. 


(Die Elementavs®efhädtgungen im dent Ober Donaufreife während des Jahres 1830 betr,) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige, 


In mehreren Bezirken des DbersDonanfreifes - haben dur die Elementar-Ereigniſſe des 
Jahres 1830 Beichädigungen in einem ſolchen Umfange ftattgefunden, daß weder die Nachlaͤſſe 
der Srundberrfhaften, noch die vorſchußweiſe Unterſtützung von Geite des Staatsärars, und 
eben fo wenig die aufgebotene Hälfe der Übrigen großentbeild mebr oder weniger verungluͤckten 
Kreisbewohner zureichend befunden worden find, Lem beſonders mir denr naͤchſtkommenden Fruͤh— 
jahre bevorſteheuden Mangel an dem noͤthigſten Bedarfe abzubelfen. 

Seine Königliche Majeſtaͤt haben daher unter Dem 17. v. M. auf ben Antrag der Fänigl. 
Regierung bed Oder-Donanfreifedg, Kammer.des Junern, vom 20. Detober allergnaͤdigſt zu 
genehmigen geruhet, daß zur Unterftügung der Durch die beregten Elementar-Ereigniſſe beſchd— 
digten Bewohuer ded genannten Kreifes Sammlungen an Geld und Naturalien in dem Rezat— 
und Unter-Mainfreife veranſtaliet werden. . 

Vermöge Eröffnung der künigl. Regierung des Ober: Tonaufreifes iſt fefort der durch außer— 
ordentliche Glementars Ereigniffe verurfachte Schaden gerichtlih auf 2,014,005 fl. ermäßiget 
worden, und diefer Kreis bat. deffen ungeachtet auf allerhoͤchſte Aufforderung mittelit Gollecte 
an die gleich verunglüdten Bewohner des Regen⸗ und Ober-Mainkreiſes Unterftügungen abge 


ben. 
Die ſaͤmmtlichen Diftriers-Poligey Behörden des Unter-Mainkreiſes werden ſolchemnach im 
Folge der allerhächiten Bewilligung, und des auf folche gegründeten Antrages der kgl. Regie 
zung ded Dber-Tonaufreifes, Kammer des Innern, hiedurch beauftragt 


(5) 


83 — 84 
1) die bewilligte Sammlung an Geld und Naturalien unter zweckmaͤßiger Aufforderung 
alsbald zu bewerfftelligen, . 

2) die eingehenden Naturalien wegen der durch ben Meitertrandport ſich ergebenden Koſten 
und © hwierigfeiten alsbald‘ nach vollendeter Sammlung öffentlich verfteigern zu laſſen, 
3) den Erlös derfelben nebft den baaren Unterſtuͤtzungs⸗Beytraͤgen an das mit der Perception 

beauftragte Erpeditiong-Anıt der fön. Regierung, Kammer ded Junern, des Ober-Donamw 
freies zu Augsburg ungefäumt einzubejdrderu, und j 
4) ein Verzeichniß der fallenden Gelder ſowohl, als der zu fammelnden Naturalien, dam 
bes Erlöjed aus dem zu verfaufenden Naturalien mit den zu führenden LicitationdProtos 
kollen laͤngſtens in 2 Monaten der unterzeichneten Stelle vorzulegen.- 
Würzburg den 4. Jänner 1831. 
Königliche Regierung des UntersMainfreifes, 
Kammer bes Innern 
Freyherr von Zusfhein, Präfident. 
ook fommel. 





Polizeyliche Bekanntmachungen. 





E 2. pr. 4 Jan. 1831. 15. 


Bey dem gegenwärtigen Drey⸗Koͤnigen⸗Ziele werden bie wandernden Dienftboten männlichen 
und weiblichen Geſchlechts von Militär fowohl als Civil-Perfonen aufgefordert, am nachfols 
genden Tagen mit ihren Büchern’ auf dem Poligeys Bureau Nro. 6 zu erfcheinen, und zwar 

im I Dijtricte 

am 10., 11. und 12. Sanuar, 

im H. Dijtricte 

‚ ‚am 13, 14. und 15. Januar, 

un III. Dijiricte 

. am 17., 19. und 19. Januar, 

im IV. Diftricte 

anm 20., 21. und 22. Sanuar, 

im V. Diftrict 

am 24. 25. und 26. Sanuar l. J. 

Vorſtehende Tage: find genau einzuhalten, und die Spitafzettel find erft ben Abholung des 
Buchs auf dem Bureau vorznzeigen, wenn diefelben noch nicht im Haufe abgegeben find. 

Ren angefommene Dienftboten, welche bier nody nicht gedient haben, muͤſſen ſich in dem 
erften drev Tagen melden, und ihre Buͤcher, Papiere und Impfſcheine vorzeigen. Inläns 
diſche Dienfthoten diirfen hier nicht mit Päffen oder Atteften, fondern lediglich mit Dienjibotews 
Buͤchern, welche nach der höchften Verordnung vom 3. July 1918 $. 1 von der dazu herech⸗ 
tigten Polizey Behörde ausgeftellt feyn muͤſſen, in Dienft genommen werden. Die Ausländer, 
welche bier in Dienft treten wollen, koͤnnen nur mit guten Paͤſſen, Heimathſcheinen oder fonft 
güftigen- Attejien und Impffcheinen verfeher, angenommen werden, und haben fih binnen 48 
Stunden nady dem Eintritte in Dienft auf dem Bureau zu flellen. 

Aushuͤlfs⸗Dienſte find fogleich zur Anzeige zu bringen. , 

Die Dienftboten, welche von bier nach Haufe gehen, oder fich fonft auf das Land in Dienft 
begeben wollen, haben fich gleichfalls auf dem Bureau zu melden, und ihr Buch gehörig unter 
ſchreiben zu laſſen, worauf die Dienjtherrfchaften befonders aufmerkſam gemacht werden. 
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Die noch von dem vorigen und vorvorigen Ziele auf dem Policey-Burean vorgefundenen 
Bücher find fchleunigit abzubolen, indem font die Saͤumigen zur Strafe gezogen werden. 
Die Dienftboten-Orpnung v. 5. 1818 $. 2 wird für die Dienfthert Beh wiederholt im 
Erinnerung gebracht, auch wird für die Zufunft den Dienftverrfhaften unterfagt, Dienſt⸗ 
boteubücher gegen das Daraufgeld (Dinggeld) fo fange in Berfag zu behalten, bis der Dienft« 
bote den neuen Dienft angetreten hat. { 
Die gegen vorjtehende Punfte Handelnden werden in Strafe genommen. 
Würzburg, ben 3. Januar 1531. 
Der Stadbt-Magiftrat. 
Benfert, II. Bürgermeilter. 
Braun, 





- GetreidsBerfanf auf dem Marfte zu 









Ochſenfurt 


Schweinfurt 
am W. December 1830. 


Würzburg 
am 5. u. 8. Januar 1831. 


am 8. Januar. 1831. 
‚Getreid« jene chf 


Getreids ae Schffl.Getreid⸗ Schffled. Schffl. 
| | Gattung au 


&attung- zu Gattung. zu 


















— I fl. ir. A. If. 
in Weiten 431 17145 | Weiten 9 16 130 (Weiten | 114 16 130 , 
böchten Korn 11 13 |— Korn 5 13 |— IKorn | 152 12 130; , \ 
reig „Hader 3 5 |12 (aber 8 5 |— IHaber 172 5 — 
— 51 8 0 6erſte 10,1: 7.186 Gerſte | 32] 718 | 
Weisen | 3371 6 Reigen 35 | 15 IH [Weisen | 55( 16 ® | 
im Korn 230$ 2 Korn 65) 12 27 I Ren 130 14 — 
nrittleren \Haber 164 4 \: Haber 82} 4 |%) IRorn 213 12 115 
Preis FGerfte 49 7 4483] erfte | 503 | 7,20 ISaber 0 4 45 | 
Serite 44 71. | 
; Meisten ! 9 30 Wettzen 1 | 14 1%0 Weiten | 219 15 !39 | 
ern Korn ] 8 2 112 |Rorn 10 12 — I foru 61 12 I 
Heinen Haber 6 + ;40 \Haber 3;5 4 1— FHnber 32 4 140 
Preis (Ferſte | 8 Gerſte 1! 6 130 Gene⸗ ST 
Summe | 836 | 172 4 11815 | | 








Amtlihe Bekanntmachungen. 


— — 


1. 
6) 1. - praes. 11. Jan. 1831. 65. 


. Dem Zimmermaone Johann Möller gu 
Steinab wurden vor einiger Zeit aes einem 
bey befien Bimmerplape befiadlihen Keller: 
-. nachgenannte Gegenflände entwendet, 

; 


1) ein elferner Reif von einem fogenannt 
IE otländer Wagen, 3 Boll breit‘ unb 3% 
Zoll did, es bat ein jeder Rabreif 12 
Speiden ober Stifflöder und einen Dur» 
mefler von 4 Buß, 1 1/2 Zoll, wiegt bey» 
läsfis 83 Did. und IR noch wenig gebraudit, 
werth 15 fl. 4 Er., . 
2) eine 3 5: lange Hanbfäge, 50 Er. werth, 
8) eine. boppelrfhnelbige Zwerdart, moran 
„ber fogenannte » Stengel jufammengefhmeißt 


iR. 1 fl. wer 
Diefer Diebſtahl wird Behuft der Ent, 
, (ar) - 
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deckurg des Thaͤters unb her entmwentbeten 
Gegenflände anmit zur Offenkunde gebradt. 
Derr. Münnerflabt ben 7. Januar 1851. 
Möniglihes Landgeriqcht. 
Meufel, 





(5) 1. praes, 10. Jan. 1831. 61. 
Im Eonecurfe des Jobann Georg Geiger- 
von Thüngerdheim iſt das SKlaffen » Urtbeil 
unter dem heutigen ber Gerichtöthüre ange- 
beftet worben. 
Würzburg ben 10. Januar 1831. 


Königl. Lanbgeridt rd. M. 





B. D. vd. 2. 
Eämmerer, J.C.A. 
Widmann. 
3. 


(2) 1. praes. 10. Jan. 1831. 60. 

Katharina Weiner von Haßfurt bat fi 
eined Diebflabl& fehr vertädtig gemacht und 
freunt , unbekannt 10? umber. 

Sämmtliche Joſtiz- und Pollzep-Bebärs 
den werden erſucht, auf dieſe Perſon Späbe 
gu halten, foide im Betretungs » Sale arretis 
zen unb anher liefern zu laffen. 

Sämeinfurt den 3. Januar 1831. - 

Köntglides Banbgerigt. 
Kleiner 
Grobe 


Signalement, 

Katharina Weiner iſt opngefähr 50 Jahre 
alt, 5 Schub groß, von unterfepter Statur, 
blaffer Geſichtsfarde, hat ſchwarze Haare und 
Ohrlöhleln, in welden fie jedoch gemöpnlid 
eine Minge trägt, braune Mugen, braune 
aber ſchmaͤle Augenbraunen , eine furje bide 
Nafe, großen Mund, gefunde Zäyne, aber 
eine Babnläde. 

fefelde trug , als fie zum Teßenmal ge 
eben wurde, eine Haube mir ſchwarzen Bin» 
ern, ein blau beydergemangenes Lelbiyen, 


einen alten blau und weiß geftreiften Rod, 


dinten weiß geflidt, und einen roth ge 


— — — — 
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fottenen Teagkorb auf dem Rüden, früher 
trug fle au) eine dreyfach gewundene Shaur 
von Korallen, , 





Amtliche Verfteigerungen. 





1. 
(3) 9. praes, 6. Fan. 1851. 29. 


Huf den Antrag Valentin Hümmers gu 
Lafbergögereutb wird deſſen Grundvermögen, 
beſtehend aus: 

4) dem MWierlelöhof Mro. 9 zu Laßbergs⸗ 
ereutb mit eingehörigen Feldern, Wie: 
en und Holj, 

9) dem Pfeichſt ichacker 

5) dem halben Hutpäderlein am Heben: 

dorfer Weg, 


dem Öffentlichen Verſtrich und zwar ber Dier, 


telshof, ſowohl im Ganzen als aud) verein, 
geit, je nachdem ſich Kaufeliebbaber finten, 
Ausgeflelt, und Strihstermin auf 
Donnerdtag ben 10. Februat d. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Orte Laßbergegereuth anberammf, und 
Kaufsluflige hiezu eingeladen. 
Mkt. Rentweinsdorf am 3. Januar 1831. 


lid v. Rot Ich es ⸗ 
ee 


Jacobt. 
Grang 





(5) 2. praes. 7. Jan. 1851. 37. 
Auf Regufitton des gräf. von Rotten⸗ 

hau'ſchen Patrimonialgerihtd Merzbach wer⸗ 

ben bie zur Concursmaſſe bed Martin 

Shäftlein zu Memmelsdorf gehörigen bie 

ber lehnbaren Gruntflüde : 

.a).ein Wer ober der Kappel am Wels⸗ 
berger Weg mit 56 6/7 Er. Erbjtnd, 

« b) ba lange Mederlein mit 15 Er. Erbs 


ind 

Sc Öldter, bie untere Röthe mit 36 6/7 er. 
Erbjind , “ 

d) * "Ader am Steinah und Eller am 
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Scottenholz oder Schafleithen mit 54 Er. 
Erbjins 


71 ’ 
e) ein Ader im Himmelreich oder in ber 
an u Bärnfhrödlein mit 16 5/7 Er. 
rbjin® , 
£) drep Adler tie Rölhen im Herrnrafen 
am Gepeläborfer Weg mit 35 1/7 Er. 
Erbzins, 
g) ein Acker untern Bergen mit 23 1/7 Er. 
Erbjins, obige mit 10pr&t. handlopnbar, 
h) ber lange Adır zu 9 4/8 Morgen mit 
1 fl. Bodenzind, und hanblohnfıey, 
fämmtlide zebntbar , 
am Mittwoch ben 9. Februar 1831 - 
Nachmittags um 1 Uhr im Nembach'ſchen 
Wirths hauſe zu Memmelsdorf zum Verſtriche 
außgefept, und nach Maßgabe des F. 64 des 
Hydoibekenge ſetzes bingeſchlagen werden, mo; 
su Kaufsliebhaber einladet 


Gereuf ben 23. December 1830. 


das abelih von Hirfhifhe Patris 
monlal:Geridt I. EL. dafelbfl. 


Dill. 
Keyßler. 





5 
(3) 2. praes. 7. an. 1831. 33. 


In Folge allerböchften Auftrages ſchließet 
die unterferfigte Stelle Lieferungs - Atkorde 
für 102 Euiraffiere und 150 Edevanzlegert: 
Pferde in Zoofen zu 25 aud 12bi8 6 Stüre 
oder ſonſt in aͤhnlicher Zahl vordepaltlidh aller: 
bödfter Genehmigung ab. 

Zu biefen Lieferungen werben nur Unter: 
thanen des Königreihs zugrlaffen. 

Zur Abfhllefung dieſer allerdöchſt angeorbs 
neten Lieferungs» Ufforde wird auf ben 31. 
d. M. Tagfahrt anberaumt, die Verbantluns 

en felbji werden in dem Bureau ber unters 
Pertigten Stelr, welches im Kriege» Minikes 
rlal Gebänte in der Shönfeltfiraße zu ebener 
Erbe fih befindet, vorgenommen, nehmen am 
benannten Tage früh 8 Uhr ihren Anfang, 
und um 12 Uhr Mittags wird das Protokoll 
geihloffen, fodann fein Nachgebot mehr an: 
genommen. 

Münden ben 5. Jaͤnner 1831. 


Die f. Abminifirationd,Eommifflon 
ber Milttär:Sohlenhöfe, 





9% 


4. 
6) 1. praes, 11. San. 1831. 66. 
Samötag ben 22. I. M. Vormittags 11 
Ubr wird bie Lieferung von 120 Schod Stroh, 
bald Weigen: balb Roggenkrob, dann von 
20 Shot Haberfirob mittel öffentliden 
Strichs mit MWorbehalt der Genedmigung 
unter ben zu eröffnenden Bedingniſſen an 
den Wenigfinehmenden veraffurbirt, und die 
Eieferungslufligen dazu eingeladen. 
Würzburg ben 11. Januar 1831, 
Bürgerfpitäl. Rentamt. 
P. Ungemad. 


— — — — 


Gerichtliche Ladungen. 








1. 
praes. 11. Jap, 1831. 67. 

Wer an die Verlaffenfhafts: Maffa der 
Katharina Schubert, Palats: Garbifien Witt: 
we babier, irgend eine Forderung ju madıen 
dat, wird zur Unmeldusg berfelden auf 

Donnerstag ben 20. Jänner 1531 
Dormittage 9 Uhr unter dem Rechtsnach, 
tbeile der Nichtberürffichtigung bey Auseinans 
berfegung ber Verlaffenfhajts: Maffa aufge: 
forbert. 

Würzburg ben 8. Jänner 1831. 
Königl, Kreis: und Stadtgeriät. 

Hörl, Direct, 


v. Elanner. 





2. 
praes. 10. Jan. 1831. 63. 


Gegen Johann Guatelah von Haffen- 
bad) ift der Liniverfal: Concurs rechtskräftig 
— Ib. ſoß 

Es wird ſofort wegen Geringfügigkeit 
ber Maſſa ein einziger Edictstag jur Urmel: 
bung ber Forderungen und beren Nadmels 
ju den Einreten und den Schluß: Erkläruns 
gen au 

Donnerdtag ben 3. Februar k. Ja. 
Vormittags 8 Uhr angefegt, wozu bie Glaͤu⸗ 
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biger unter dem Rechtsnachtheile bes Aus— 


föluffes biemit geladen werben, 
Kıffıngen am 13. December 1830. 
Königlidhes Landgericht. 
Boveri, Enbr. 
v. Heuslein, Rechtspr. 





8. 
praes, 10. Fan. 18351. 64. 
Ale jene, welche gegen die Derlaffen, 
ſchaft der gu Dlebach verkorbenen Raibarina 


Sennefelter, Wittwe, aus Ruiba irgend 


eine Borberung geltend gu machen baden, wer: 
ben aufgefordert, ſolche am Frehytag ten 4. 
Febrvar d. I. früb 8 Uhr unter bem Rad. 
tbeile tes dlus ſchluſſes, reſp. der Nehtbe 
rügſicht gung ben Auselnanderfegung der Wer: 
laffenfhaft, dahler anzuzeigen und gehörig zu 
begrünben. 
Hammelburg am 4 Januar 1831. 


Königlichee Landbgeridt. 
Element, Ladr. 
Rauch. 


— 
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6) 1. 

Bnfprübe an bie Verlaſſenſchaft ter In 
Unterpleichfelb verflorbenen und in Grafen, 
neufe® gebornen Magdalena Goͤb find bey 


er N ittwod ben 9. Februar d. J. 

früh 9 Uhr anberaumten Zagfahrt unfer dem 
Webtönahibeile ber Nichtberückſichtigung bey 
WBusbändizung der Verlaſſenſchaft dahlet an- 
gumelben. 

Würjburg den 7. Januar 1831. 
Königliches Zanbgeridt rd. M. 
B. V. b. 2. 

Eämmerer, J.E.:9. 
Ströplein. 





* 5. — 
(8) 1. praes 11. Jan. 1831. 68. 
Gegen bie Wittwe bed Georg Nügamer 


2 


von Sonterhofen ifl de: Eoncurs teditskcäfulg 
erkannt. 

Es werben taber bie Edictetage 

Afer gur —— ber Forterung und 
deren gehörigen ® ach welſung auf Frey 
fag ben 18, Februat 1831, 

Ster und äter zur Dordringung ber Eins 
teben gegen Ele angemrlteten Foıberuns 
gen unb gor fhlüfjigen Verbuntlung bier. 

der auf Dienstag ben 22. Wärg 1854 
jebesmal fiäh 9 Ubr anderaumt. 

Hlezu merden fümmtlide Glaͤubiger ber 
gedabıten Wirtwe Rügamer unter dem Kethtsr 
nacht heile vorgeladen, daß das Nichterſcheſnen 
am Item CEdieiſtage ben Autſcolug der For: 
berung don ter gegenmärtigen Eoncinämaffe; 
bad Mhhterfhrinen am Aen aber den Urs 
ſchlug der an bemfelben vorzune hmeaden 
Handlangen zur Folge bat. 

Wer etwas zur Moffe Gehoͤriges befipt, 
wird aufgefordert, foldyes Qermeitung 
boppelten Erſatzes vorbehaltlich feiner Rechte 
dem Coneursgerichte zu ütergeben. 

Zugleich dient zur Wiſſenſchaft, daß der 
befannte Schaldenſtand in 4095 fl. as 4/2 Er., 
wocuuter 9040 fl. Hodoibeten· Schulden bes 
griffen , und der Wermögensfland in 2242 fl. 
beſteht. 

Hab am 7. Junsar 1831.- 


Könial. Landgerist Röltingen. 
Samhaber, Landrichter. 
Ammerebacher,) p. 





6. 
praes. 19. Dec. 1830. 3172. 


Der bieflge Tuchmachermeiſte · Jopann Grohe 
hat bey feiner Unfaͤbigkelt ben dermalen auf 
Beblung dringenden Gldubigern Zıblung [ek 

en zu Fönnen, zur Zenbirong eined Rach 
laſſes und Stünbungs- Vertrags auf Zuſam⸗ 
menberufung feiner Gläubiger augefacht Wer 
bemnad Irgend eine Forderung an benfelben 
su maden bat, bat zu derfelben Kiauibalion, 
und zur Erfiärung auf das Nachlaß: und 
Stündungd » Gefah am 
17. Sebruar 1831 fräp 9 Uhr 
bahler zu erſchetnen. 
Die Michterſchelnenden werben als in 
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ten Nachlaß und Stünbung für einwilligend 
erachtet werten. 
Ebern am -15. Dreember 1830. 
Königlides Landgericht. 
Koh, Ludr. 
Schaller, a. 





Te 2 

(5) 3. praes, 4. Der. 48:0, 3191. 
In ber Derlaffenfbaft bed Hofkanmer: 

raths und Spitalverwalters Heneler dahler 


iſt Eehufs der pänzlidien Auseinanderfegung- 


berfeiden neuerlidie Schulder-Liquitation noty» 
wendig. 


Es baben ſonach bey ber zu biefem Zw de 


auf Mittwoch den 9 Februar 1831 9 
Uhr anberaumten Zagfadrt alle. jrnr,. melde 
an obige Verlaffenfchaftemaffe eine Forberung 
u machen gedenken, folche dabier unter dem 
achtheile ber Nichtberückſtchtlgung bey Aus» 
einanberfegung ber Verlaſſenſchaft anzubrin: 
‘ gen und gebörig zu begründen, 
Yub am 17. Tecember 1850. 


Königl. Bandgeriht Röttingen. 
Sambaber, Lanbridter. 
Ammersbaqcher, j. pr. 





8. 

(3) 2. praes. 26. Der. 1850. 3244. 

Da Johann Foͤrſch zu Waitzenbach feis 
nem Sohne Johann Förſch allda fein ganzes 
Anweſen abtreten will, worauf mehrere Schul» 
den baften, iſt bie Liquidation berfelben noth⸗ 
wendig; ed werben baher bie Gläubiger deſ⸗ 
felben auf 

Dienstag .ben =: E 1851 


frub 8 Uhr 
r Richtlgſtellung Ihrer Anſprüche und Er; 
Fiäzung über ben beabfihtigten Vertrag un; 
ter dem Rechtsnachthelle vergelaten, daß man 
ohne Berüdfihtigung der Ausbleibenven nad) 
dem Beſchlaſſe der Erfelnenten das Geeig⸗ 
nete veifügen, werte. 

Hammelburg ben 20. December 1830. 
Königlidhes Landgerigt. 
Element, Ladr. 

Dfriem. 


— — 


(5) 2. 
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Bi: ' 

praes, 7 San. 1851. 40. 

In heutiger Nacht wurben zwifchen Ober; 
eßfeld und Gufzborf von einer Rotte entflobe- 
ner Schwärzer 485 Pfd. Candis und 4 Brode 
ee abzeworfen, und folde mis Beſchlag 

elegt. 

Diefe Thatfahe bringt man zur öffent: 
lichen Kenntniß, unb fordert man den unde- 
kannten Eigenthümer auf, ſich Innerhalb 6 
Monaten a dato bahier zu melden und zu 
rechtfertigen, wibrigenfälls. die Waaren für 
ben £önigl. Zolfiscus eingezogen werben. 

D, Könıgshofen den 31. December 1830. 
Königlihes Landgeridt. 
ganbrichter Greb. 

Rof, Lg» Het. 





10. 
(6) 3: praes, 17. Det. 1830. 3161. 


Yu me Untrag ber Webermeiſter 
Jacob tferifhen Eheleute von bier wird 
—— üder das Mermögen derſelben ber 
nlverfal, Concurs der Glaͤubiger eröffnet, 
und zur Abhaltung ber Edictstage einzige 
Tagfahrt auf 
Montag ben 351. Januar 1831 
Vormittags 9 Uhr 
feRgefest, wozu fämmilide unbefannte Old . 
biger unter bem Rechtsnachtheile vorgelaben 
werben, baß das Nichterfcheinen die Ausfchlies 
ßung mit ber Forderang refp. treffenden Hands 
lung zur Folge hat. 

Diejenigen, welche von ben Gemein, 
ſchuldnera elwas in Händen haben, werben 
aufgeforbert, ſolches binnen 4 Woden bey 
Dermetbung des nodmaligen Erfapes bsp. 
Gericht unter Vorbehalt iyrer Aaſprüche zu 
— re 

ebrigend wird ben Gläublgern zu Folge 
ber Piloriiätd: Drbnung $. 32 vorläufig * 
öffnet, daß das Actlv⸗Vermögen nad vorge: 
nommener Shäpung, auf 410 fl. gefehägt 
if, und bie Hppothefen: Forderungen 811 fl. 
betragen, 

Sommerbaufen ben 15. December 1830. 


Grafliches Herrfhaftsgerigt. 
Mayer. 
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gZeiltbtetangen 





Boackhaus-Verkauf. 
4) PN In ber Nähe von Würzburg If 
ein Badhaus aus freyer Hand zu verkaufen, 
verfeden mit allen Bequemlichkelten zur Des 


fonomie. 
Konrab Häußler, Bäder 
in Wegbad. 


Ubren⸗Verkauf. 

9) (1) Der Unterzeichnete gibt ſich bie 
Ehre einem boben Adel und verehrungsmürs 
tigen Pudlifum mit ber ergebenflen Anzeige 
zu empfeblen, baß er biefer Zage eine Dar, 
tbie Stod:lihren nad dem neueſten Seſchmack 
und In verfälebener Größe erhalten babe, 
und baburd fein Lager mieber volllommen 
completirt fep. j 

Würjburg ben 15. Jannar 4851. 

u Fofepd Bördl, 
Uhrmacher und Mechanlkus. 


Fracht wagen⸗Verkauf. 


5) (9) Ein großer noch im befien Stand 


gebaltener Fudrmannd: Wagen mit allem Zus 
gebör, als: Ketten und 2Winden, fo ou 
mebrere Bferbegefirre mit einem neuen Fuhr⸗ 
fattel find wegen Mangel an Platz ftündlich 
ga verkaufen. ‚Der Derkäufer iſt im Jatell.⸗ 
Eomptoir zu erfragen, 


4) (1) Im 2. Difr. Nro. 914 find 22 
Stück eiferne Reife gu verkaufen. 


5) (1) Bey Franz Ebenböd, dem Julius, 
Epital gegenüber, iſt ein Schlitten gun, ein« 
und zweyſpannigen Gebrauch zu verkaufen. 





Bermiethbungen. 


4) (2) In der Keitengaffe Mro. 251 /& 
id ein Öuartier mit 4 beipbaren Zimmern 


fammt Scälaffabinet, Köche, Epeifefanmer, 


Holjlager, Keller, Wafchhaus auf ten itcn 
Map gu vermiethen. : 


% 


2) (3) Im 4 Difr. Nro. 102 auf ber 
Neubauftraße if ein Quartier mit 4 beipbas 
zen unb 1 unbeipbaren Zimmer nebft allen 
übrigen Bequemlidkeiten, dann ein Parterrs 
Logis mit 6 beigbaren Zimmern und Bes 
quemlichkeiten auf den iten Map zu vermiethen. 


2) (1) Im 3. Difr. in der Augufliner- 
gaffe If ein verfhlteßbares Quartier ſogleich 
ober auf ben Iten Map zu vermietden; eẽ 
belebt aus 3 beipbaren und 1 unheigbaren 
Bimmer, Mikoven, Kühe, Kammer, einem 
groben Vorplag, Abtritt, Boden, Holjlager, 
eller, auf Verlangen können nod 2 Zims 
mer bazu gegeben werben, 
Das Nähere iſt zu erfragen im 2. Diftr. 
wer 255 In der Sandgaſſe über Q Stiegen 


4) (3) Im 3. Dir. Nro. 203 Urſull⸗ 
nergaffe if ein Sogls von 3 bis 4 Ztmmert 
neb# fontligen Erforderniffen, ſogleich oben 
auf ben Aten May zu vermietben. 





BVBermifäte Unzeigen. 





4) (9) Es find "4000 3 5000 fl. auf 
erfie Hupotbek in biefiger Stadt ausjulelben. 
Näbere Auskunft gidt Wechfel-Senfal Sauer: 
brep 2. Difir. Nro. 4146. 


2) (1). Einige — die mil 
uten Beugniffen über Fleiß und gute Nufs 
brung verfeben find; fönnen unter vorlheil⸗ 
baften Bebingungen Ürbelt finden bey 
Wilhbelm Loeſchigk, 
Fabrikant in Schwanfeld bep Werneck. 


5) (1) Jakob Kaufmann von Lebenban 
verlor In ber Gegend von Werne bis Um 
terpleichfeld einen weiß leinenen Zwergfad 
mit Kleidungsflüden, weißem Zeug, Hemden, 
Tiſchtüchern, Handtüchern und einem Welbe⸗ 
rock; das Uebrige kann nicht genau angege⸗ 
ben werben. Der Finder erhält gegen bs 
gabe im Intel. Eompiolr ein gutes Douceur. 





—— 


(Hiegs 1 Bogen Beylage.) 


— — 
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Beylage zum I Stüdf 
de s 
Intel ligenBlattes 
fürden 


Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern. 





Donnerstag den 13, Januar 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen, 


$. 
praes. 8. Jan. 1881. 46. 
Der Anna Marla Betz, Wittwe, von 

Atzhauſen wurden durch gewaltfamen Einbruch 

in ber Nacht vom 30. auf den 31. d. v, M. 

folgende Ketten entmwenbet, als: 

1 Hemmfette mittlerer Galtung, noch gut, 
batte etwa 30 länglidhte Glieder und einen 
Haden, ber vorne frumm gebogen war, 

4 Baudfette, noch ganz neu, mit Fleinen runs 
den gebrebten Gliedern, unb einem ganz 
tunden Ring, 

4 bergleidhen Kette, nicht mehr neu und waren 
bie Glieder laͤnglicht, und ber Ring beeit, 

4 eiferner fogenannter Waagen : Zapfen. 

Man bringt dieſen Diebfluhl jur Ents 
deckung jur öffentlihen Kenntniß, 
Wolkach den 7. Januar 1831. 
Königlides Landgericht. 
B. leg. Verh. d. Ladr. 
Greb, Act. 
Barazzi, a s j. 





(2) 1. praes. 9 Jan. 1831. 55. 

Dem Gaflwirtd Joſeph Prozeller von 
Dberpletchfelb wurden am 14 oder 15, Decem: 
ber 1850 auß feinem Keller von einem gee 
ſchlachteten Schweine nadhbenannte Stüde im 
angegebenen Werthe zu 8 fl. entwendet, als: 


ein Schinken, 

4 obere Rüden» Riemen, 

ein unterer Rieb » Riemen, 

ein Zamp:Riemen, 

bie befferen Knöchlein, 
ſämmtliches Flelſch bereit in einem Stüchte 
einge ſalzen. 

Dan bringt dieſen Diebſtabl zur Ent— 
deckung bed Fleiſches und des Thaäters Jier 
mit zur öffentlichen Kenntnis. 

Detielbah am: 8. Fänner 1931, 


Königlicdes Landgerigt. 
B. V. d. V. 
Franz, Lg.-Act. 
Shäfer, Rechtspr. 


5. 


(3) 1. praes. 8. Jan. 1831. 47, 
Im Eoncurfe bes Anoreos Frip, Me 
om Burgbaufen, wirb das Driositas rg 
niß flatf ber Werfünbung 60 Tage lang 
Samdtag ben 15. Januar 1831 
an bie Gerichtätafel gebefiet. 
Arnflein am 2, Januar 1831. 


Königlihes Landgericht. 
B. V. d. V. 
Weilkard, Ldgr.Uctuar. 





4. 

(3) 3. praes. 1. Jan. 1831. 5. 

Im Concurſe bed Micolaus Göbel, Baners 

von Bergtbeim, wirb bag Prioritäte » Erkennt, 

nid 60 Tage lang zu der Verkundung 
fk 
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Fredtag den 7 Fanuar 1851 
an bie Gertwiötafel gedeftet. 


Urnfein am 27. December 1830. 
Königlides Lanbgerige. - 
3.D0R®. UN, 

Welkard, %g. Act. 


6. i 
(6) 5. praes, 51. Der. 1830. 3284. 

Der ledige Ehriftoph Graf von Rehwei⸗ 
fer, ver ſchon einmal wegen Kerumvagiren 
auf ber Ploſſenburg war, wurde unterm 
20. November .d. I. vom kgl. Landgerichte 
Met. Stefft wegen Vagtren und Diedflapls: 
Verdacht aufgegriffen, und eingeliefert, und 
bat ſich ſeit dieſer Zeit wieder ohne Regiti. 
malton vom Kaufe entfernt, obne daß ber 
mal fein Aufenthalt bekannt If. 

Da ſich nun berfelde wabrſcheinlich wies 
der bem Vagantenleben ergeben bat, fo etz 
ſucht man alle Polizey + Bebör en, auf nad: 
beſchrlebenen Ehriflopp Graͤf Spähe zu ver 
fügen, und denfelben im Betretungsfalle hies 
der einliefern zu laffen. er 

Müdenhaufen ben 50. December 1830. 


ih € ut ’ 
Graͤflich a rn Herrſchafte 


B. Abm. d. Vorf. 
Klein. 


Beſchrelbung bes Ehrifoph Graf. 
Alter, 35 Jahre. 
Daare, braun.. 
Stirn , nieber. 
Augen, braun. 
Rafe, breit, 
Mund, proportionirt. 
Kinn, breit. j 
Seſichtsfarbe, gefund. 
Größe, 6 6 u H, 
Beſondere Zeiden. 
j Das linke Bein if etwas kürzer ald bas 
reöte. 


Bemerfung. 
Derfelbe zieht gewöhnlich. ald Dienpuper 
beram;,. unb, ann feine Kleidung nit ange» 
geben werben , iR aber gewoͤhalich im ſchlech⸗ 


52 


tehen Buflande,, und trägt ben Sämup und 


bie Faroe feined Gewerbes. 





u 
@) 1. praes, 9. Jan. 1851 86. 
In ber Nacht dom 3. auf ben 4. d. M. 
” aus bes berrfhafilihen Scheuer gu Klein⸗ 
cubach mittelfi Etabrochs 4 Säde mit Gertle, 
leder 6 Simniero enthaltend, entwendet worten. 
Die Side And von we Beſchaffen⸗ 
deil und haben die Auffhrifi: = 
j * * welpen So mr 
ejed wird zur Verſuͤzung geeigneter 
Spaͤhe mit dem PR ——— 
von ben fich ergebenden Spuren dieſer That, 
ſchleunige gefäl ge Nachricht anher zu ertheien. 
Kleinpeubad den 4. Januar 1831. 
Fürſtl. Löw. Herrfhaftsgeridt. 
Shattenmann, HN. 
Reinfurt. 








Amtliche WVerfteigerungen. 


— 


1. ‘ 
(5) 9. praes 51. Dee, 1850. 3987. 


Ya der Fidelkommiß-Verwaltunqs ſache 
ber bepben Nichten des Hoffammerbtenerd 
Boofl, wirb Laß pr Fideicommiß: Bermös 
gen gehörige Wobahaus 2. Dir. Nro. 2, 
welches in-ber Befanntmahung vom 26, Nov. 
d. J. bereits befchr'eben if, Montag ben 
24. Januar P. Ji. Vormittags 11 Uhr nods 
mals tem öffentlihen Stride ausgefegt, und 
dem Meifibietenden vorbebaltlih der Geneh⸗ 
migung der Intereffenten zugefchlagen. ; 

Bis zur Strihötagfabrt Pann bie Eins 
Ad des Haufes durch Leonard Schwaͤgerl 
von bier genommen werben. 


Würzburg ben 29. December 1850. 
Königl. Kreis, und Stadt-Gericht. 


Hört, Director. 
' Swan. 
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2, 
(6) 1. praes. 8. San. 1831. 48. 
Dad Crundvermögen der Margaretha 
Bruſt, Wittwe, von Schwebenrieb, befiebend 


in einem Wohnhauſe mit Nebengebäuben und 
Hofrietb, dann in 119 Grundfläden an Wein: 


bergen, Krautfeldern, Wiefen und Artfeldern, 


gufammen geſchäht auf 35C0 fl., mird 
Donnerttag den 3. Februar 1851 
— 2 Uhr 
auf dem Gemeinbebaus zu Schwebenried Im 
Ezecutionswege verſtrichen, und fobald ber 
Schägungspreiß erreiht iſt, unbedingt hin: 
ge ſchlagen. 
Urnſtein den 16. December 1830. 


Königlides Zandgerigt. 
38888. 
Weikard, Lbgr.-Actuar. 





5. 


(2) 2. praes, 5. Jan. 1831. 22. 
Am 19 Januar Mittags 2 Uhr wer: 
den in Thürgen 2 Fuder 19287 Wein, tm 
Wege der Hulſsoollſtreckang verſteigert, und 
Stribsliebbaber dazu eingelaben. 


Karlflabt ben 28. December 4880. 
Königlides Landgericht. 
v. Hörmann. 
Bra yasni. 





4. 

6) 2. praes. 5. Jan. 1831. 21. 

Montag ben 17. Januar b. 33. früh 
9 Uhr werben bep unterfrrtiutem Landgerichte 
231 1/4 Pd. Zuder an 39 Broden und 
einem Stümmelden, dann 1 3/4 Pfd. Kaffe 
und 1 Bley Schnupftabaß, erfierer in ſchick⸗ 
lien Wbtheilungen Mauth- "und von jeder 
Abaabe frey, gegen gleich baare Zablung ver: 
ſtrichen, wozu Liebhaber einlabet 

Ochſenfurt am 2. Januar i831. 

das Pöniglide Landgericht. 

Walter. 
Geßner, Lg-Wet. 
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6. 
(3) 2. praes. 7, Jan. 1831. 30, 
In ber Debi ſache bed Georg Herbfi zu 
DOberbernbarts fol beffen zur, Debitmaffa 
eböriges Bauerngut, beflebend in einem 
obnyaufe Nro. 6, einer Scheuer, einem 
Säweln, und Schaf.Stalle, riner Hofrieth, 
einem Grad, und Pflanzen Garten nebik bey: 
Lauf 46 1/2 Morgen Artfeld, 46 Morgen 
Wieſen und 3 Morgen Holj, auf 3 Martini; 
ginn zablbar, öffentlich verſtrichen werben. 
agfadrt diezu il auf Donnerstag den 27. 
Januar 1834 früh 10 Uhr zu Dberbernhartg 
anberaumt, wozu Kaufslufiige einlabet 
Hilders am 29. December 1830, 
das Föniglides Landgericht. 
5. 4. Emmert. 


Schulthelß, a. s. j, 





6. 
(2) > praes. 7. Jan. 1831. 36. 
uf Antrag eines Gldubigerd wird bag 
Wohnhaus des Seorg Heelein zu Rottendorf 


am 
Mittooch ten 19. Jänner 1831 
Nachmittags 2 Uhr 
ouf dem Gemeindedaufe daſelbſt im Exeeu— 
tionemwege vertieigert. 
Stridsliebbabern bie zur Wiſſenſchaft. 
Wur,z barga den 24. Drcember 1850, 


Königl. Lanbaeriöt reits u. M 
2.8.08. ⸗ = 


Eimmerer, ij, Ct. Affeffor. 
Bauer. 


ve 
praes, 9. Jan. 1831. 57, 
In Sache Wolffhlag Wittwe von Karls 
ffadt gegen Anna Marta Siegler , verebelichte 
Welpe in Seinfeld, Korberung brfr,, werten 
Dienstag ten 25 Jdnner f. 3 früh 10 Uhr 
die der Klägerin verpfündeten Güter auf dem 
Semeinde hauſe ju Steinfeld unter ben bepber 
GStrichßztagfahrt bekannt zu madenden Be: 
dingungen gerichtlich verfleigert. 
Nothenfeld am 30. December 1830, 


ürfil, haft icht. 
——— 
8) 
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®. f 
(5) 2 Praes. 7. Jan. 1851. 54. 
Das durch den Tod bed ehemaligen Reu: 
münflerer Vikars Sartorius frey schnee 
Haus in der 2. Difir. Nro. 355 
—— am Donnerstag den 97. Januar und 
onnerdtag den 3. Februar jevesmal früh 
Schlag 14 Uhr am Sıpr tes unterzeichneten 
—— — und am letzien Tage, 
er { 
par rg A len Genepm gung » zu⸗ 
Das Hans hat o Stockwerke, einen ge: 
woͤlbten waſſer ſrehen Zeller, Brunnen, Wald 
Bub ı Solgeemife r fen und 37 Rathen 


— po * daſſelbe alle Don⸗ 
ge Nachmittags eimfehen, und im Haufe 
ſelbſt ſich dazu —— — Ban: 


Wür;buig ben 7. Jänner 1831. 
Königl. Stadt. Kentamt. 
Day. 





f 9. 
(3) 2. praes, 7. Jan. 1851. 55. 


Die im Fönlgl. Nevier Römershag zum 
Derkaufe pro 1830/31 bißponiblen Eigen, 
Eommerzial» Holjiämme , ald : 

im Difricte Rehpede 30 Sıüd aufbem Stode 
er " dto. 16 bto. liegend, 
» 9 Büllerwaidz dio. dio., 

" „ Dißbach 2 dto. bio., 

folen unter den beym Verſtriche bekannt 
gemacht werdenden Bebingungen Mittwoch 
ben 19. biefes Monats, Vormittags 10 Uhr 
anfangend, Im Forfihaufe u Römerdbag wies 
berbolt einer öffentlihen Verſteigerung aus: 
gefept werben; wozu man Liebbaber mit Hin⸗ 
weifung auf die forflamtlihen Bekanntmachun⸗ 

n vom 17. October und 12. December v. Is. 
m Kreis⸗Intell⸗Blatte sub Aro, 125 u. 146, 
anburd einlabet, 

Kotben am 2. Januar 1831. 

Königliches Forſtamt. 
Der Worſt. krank. 
Kempf, Actuar. 
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6) 3. praes. 2..9an. 1851. 6, 

Srehtag ben 28. Ianuar 1831 früh 9 Uhr 
werben am Sitze des E. Rentamted Euerborf 
tie auf Edenbäufer Markung liegenden Staats 


m ge = n 
ttigbaufen - . u 2,27 Ta 
Spipader : . : —5* 


V 4,05 
Keegboli, auch Had genannt „ ILS m 
n 


ann 

ber Geſell ſchaftewald Breitenlohe, 

wovon ber Antheil bes h. Aerars 3,69 
beträgt, unter den normalmaßigen Bebinguns 
gen, bie vor dem Derfiriche eröffnet werben, 
und täglich dey dem £. Mentamte einzufehen 
find, mit Vorbehalt k. Regierunge. Genehmi⸗ 
gung öffentlich verfleigert. 

Kaufsliebpaber, welche biefe Waltungen 
vor bem Verkriche einfehen wollen, um ſich 
über den Holjbeiland ſowohl ald den Boten 
und ber Lage vorläufige Kenntnis zu dere 
ſchaffen, baben fih .an das k. Revlerderſo⸗ 
nale zu Euerborf zu wenden, weiches biefels 
ben auf Verlangen vorzeigen wird. 

Euerborf ben 27. December 1850, 
Kagl. Rentamt Kol. Forflamt. 

- Euerborf. Hammelburg. 
Sauer, Rentbutr, Braun, Erfmfr. 





11. 
(5) 2. ‚praes, 8. Jan. 1851. 63. 
Am 17. d. M. Vormittags 10 Uhr wer: 
fe F kgl. men: dahter mis Vorbehalt 
r Genepmigun 
40 Saft. Kors 


om, 
40 u Haber und 


16 VDinkel, 
öffentlich verſtelgert, wozu einladet 
Würzburg ben 8. Jänner 1831. 


die Bönigl. Hoffpital: Verwaltung. 
Bauer. 





12 ° 
(2) 9. praes. 8. Fan, 1831. 59. 
Mittwoch ten 19. Jaͤnner Morgens 9 
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Uhr werben Im Buchwalbe, Gräfenborfer Res 
vier, 34 flare Buchen: Adfchnitte & Ru 
a Are Montag ben 24. Jänner Morgens- 
9 


aus dem Difiricte Heenflangen , Wind⸗ 


beimer Revier, 50 Eichen: Abfchnitte, Com: 
merzlal: Nug: und Bauboli, 117 Klafter 
Eichen : Brennholz, 7750 Wellen öffentlich 
verfirihhen. - 
Wolfsmünfer ten 5. Jänner 1851. 
Köntgl. jul.:fpitl. Amt. 


Boplig. 





(3) & praes, 8 Jan. 1831. 54. 
Montag den 17. d. M. Vormittags 10 
Uhr werden im kgl. Hoffpitale babier mit 
Worbehalt höchfler Genehmipung 25 Shffl. 
Korn , weiche auf bieffeitige Anmelfung vom 
It Stadt. Rentamte abgegeben werden , bem 
ffentliden Striche aufgelegt, wozu einladet 
2WBurjbarg den 8. Jaͤnner 4851. 


diefgl. Walfenpaus: Verwaltung. 
Bauer, 





4. 
(2) a. praes, 4. Jan. 1831. 47. 


Die In ben Beplagen zum 157ten Stück 
onb 139ten Stüd die ſes Intel. : Blattes vom 
2. und 7. December 1830, Seite 2072 und 
2096 , bekannt gemachte Verſtelgerung bed 
dort befbriebenen Relthauſes babler bat an 
dem beflimmten Tage wegen undprbergefebener 
Ereigniffe nit ausgeführt werben koͤnnen. 

Es wirb taber eine andere Strigstag- 

abrt auf Donnerstag den 20. b. früb um 10 

hr anberaumt, wozm bie Kaufsliebhaber 
bed ganzen Gebäudes oder einzelner Theile 
Beffelben eingeladen werben. 


Steinbad ben 3, Januar 1831. 
Srepp. von Huttenfhe Renten. 
Klöpfel. 
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Gerichtliche Ladungen. 


1. 

(3) 5. praes, 11. Der. 18530. 2769. 

Die etwaigen Leibes Erben bed vor mehr 
als 25 Fahren von der Helmath ſich entfernt 
abenben , nad eingegangener Nachricht im 
abre 1820 im Robifchau bey Mitte, Walde 
in ber Seen Glatz geflorbenen Gränze 
Aufſehers Chriſtoph Walter von bier, wer: 


“den hiemit öffentlich aufgefordert, innerhalb 


5 Monaten vom Zage bes erſten Erſchelnens 
biefer Befanntmadjung an, ben ihrem Vater von 
2. am 45. Februar I. 38. bierortd vers 
orbenen Mutter ber Melbers,Wittwe Bars 
bara Walter angefallenen Vermögens. Untheil 
Mu 135 fl. 40 fr. auf vorgängige Legitimation 
n Empfang e nebmen, wibrigenfals ſolches 
ben übrigen Erben ohne Eaution verabfolgt 
werben foll. 


Würzburg den 9. November 1850. 


Königl. Kreid- und GStabtgeriät. 
Hört, Director. 
Leiblein. 


2 


(3) 9. praes, 6. Jan. 1831. 24. 

Alle biejenigen, welde an ben Nachlaß 
bed Gürtletmeiſters Poilipp Alopys Hammer 
aus irgend einem Grunde eine Forderung 
maden mollen, werben aufgeforbert, ſolche 
am Mittwoch den 26 Januar 1831 früb 9 Uhr 
blerorts anzumelben und gebörig nadzumel: 
fen, widrigens tiefelben bey ber Auselnan⸗ 
bderfegung ber Verlaffenfhaft nicht berück ſich⸗ 
tigt werden follen. 

Würzburg den 29. December 1850. 


Königl. Kreids und Gtabtgeriät. 
Hörl, Director. 
8wack. 





ii 
praes, 6. Jan. 1851. 51. 
Am 4. d. Mts. Abends gegen fee 
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Uhr murben von einer unbefannten 
in ber Gegend zwifchen Gelſelbach und Omers 
bach 6 Pfd. Zuder und Kaffe abgeworfen. 

Wer bleran Anfprüde bar, bat ſolche 
binnen einer ſechsmonatlichen Frifl bey Ver 


erfon 


meidung ber Confiscation gehörig geltend zu 


maden. 
Alzenau ben 3. Jänner 1851. 


Königlihes Landgericht Alzenau. 
J. VB. Burkardt, Labr. 
Koͤbert. 


4. 
praes. 7. Jan.1831. 41. 

Am 31. December v. 3. Rachts 2 Uhr 
mwurben in der Gegend ben Mallertähof von 
2 unbekannten Drannsverfonen beym Anfid: 
tigmerben ver fönigl. Gendarmerie zu Tann 
5 Faͤßchen und 2 Krüge mit auslanbifhem 
Brantwein Im Stiche grlaffen. 

Der unbefannte Eigenthümer blefer Waa— 
ren wird biemit aufgeforbert, fi Innerbalb 
6 Monaten von heute an ben unterfertigter 
Bebörbe über bie gefhehene Verzollung bies 
fes Branntweins aufjumeifen, midrigenfals 
nad) $. 96 Nro. 2 und $. 105 bes. Bollge 
feped gegen ihn erfannt werden wird, 

Hilders am 5. Jänner 1851. 


Königlihes Landgericht. 
3. 4. Emmert, Lnbr. 
i Söätoffer 





. 5. B 
(3) 1. praes, 9 Ian. 1831. 69 


Fa ter Naht vom 24. auf ben 25. db, 
td. demerfte die gl. Gendarmerle zu Will⸗ 
mars eine etwa 17 Mann flarfe Motte, als 
ſolche mit Säcken beladen vom der ſaächſtſchen 
Landesgrenze herüber kommend bie fogenannte 
Birgmubie erreicht hatte. Huf Anrufen ber 
Gendarmerie ergriffen dieſe Träger tie Flucht, 
und warfen hieben 13 Side ab, welde 530 
Pfo. Kaffe enthielten. Nach $. 106 der Zoll⸗ 
prbnung werten die unbekannten @igentbüümer 
aufgefortert, binnen 6 Wonaten a dato ſich 
um fo gemwiffer dahler zu melten, und ju 
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reötfertigen, indem fonfl' biefe Waare con, 
flöcirt wirb, 
Mellerichſtadt den 26. December 1830. 
Königliches Landgericht. 
Werner, Ladr. 
Benfert,.sj. 





6. 
(8) 1. praes. 9. Jan. 1831. 68. 
Iobann Adam Doll von Rangenleiten 
bat auf Bufanmmenberufung feiner Gidubiger 
angetragen, um mit benfelben wegen Bezabs 
lung feiner Schulben eine Webereinfunft zu 
treffen. Es wird deßhalb zur Schulten Li— 

quidatlon Tagfahrt auf 

Breptag den 28 Januar b. J. 
üb 8 Ub 


r 
unter bem Redtsnachrheile anberaumt, baf 
ber niterfheinende Gläubiger bem Befchluffe 
ber Mehrbeit ber erfhienenen Glaͤubiger dep⸗ 
flimmend angefeben werbe. 

Bifhofshelm am 3. Januar 1831. 
Königlihes Landgericht. 
Krafft, Ladr. 

Enbres, Redtöprer. 





. 7. 
(5) 2. praes. 5. Jan. 1831, 26. 
Fohann Weidner von Kipingen hat ſich 
dem Concurs⸗Verſahren unterworfen; e8 wer, 
den daher folgende Ebictötage anberaumt : 
ater Edictstag zur Anmeldung und Be 
grünbung ber Forderungen auf 
Donnerstag ben 97. Fdnner 1851 
üb 9 Uhr, 


r 
ater Edictötag zur Vorbringung der Eins 
reben au 
Montag ben 28. —— 1831 
rüb 9 Uhr, 


f 
Ster Gbielötag zur Einbringung ber Shluß 
banblungen auf 
Montag —* re 1851 


früb 9 Uhr. 
Das Nichterſcheinen an bem erflen Edlets, 
fage bat den Ausfhluß von der Maffe, das 
Nichterſcheinen an den folgenden Ebicidtagen 
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den Ausſchluß mit ten treffenden Hanblam 
gen zur Folge. ; 
Zusleidh werben alle Mejenigen, melde 
etwos von dem Vermögen bed Gememſchuld⸗ 
nerd in Händen baben, aufgefordert, baffelbe 
bis zum erfien Edicistage, vorbebaltlich Iprer 
Rechte dem Concursgerichte zu überliefern. 
Kipingen den 50. December 1850. 


Königlides Landgericht. 


D. DB leg. verh. 
Kitem, Act. 


"Dömling,j. pP j. 





8. 

(2) 2. praes 5.Jan. 1831. 27. 
Georg Fiſcher, Sctmied von Zyüngers, 

beim, will. feine Güter an feine Kinder abs 

freien. 

Mer baber gesen benfelben einen As 
fprub machen will, muß. folden am Mentag 
den 17. db. M. früb 9 Uhr dadier geltend 
maden , widrigenfall$ dep dem weitern Ber: 
fahren barauf keine Ruckſicht genommen wer- 
den Bann. 

Würzburg den 4. Jaͤnner 1A531. 


Königl. Landgerihir.d. M- 
B. B. d. 2, 
Edmmerer, IſtzeCjil.⸗Aſſ. 
Warmulth. 





2. 
(3) 2. praes, 5. Jan. 1831. 23. 


Zobann Baumeiſters Wittwe zu Home 
burg bat fi frepwill'g dem Gantoerfahren 
unterwofen; es wird baber einziger Et iets⸗ 
tag jur Anmeldung der Forderungen und de, 
ren gebörigen Rachwelſung, fo wie zur ſchlüß⸗ 
lichen Verdandlung über, Richtigkeit und Vor⸗ 

g ber Horberungen auf Montag ben 31. 
Sinner k. 3. früh 8 Uhr anberaumt, wozu 
alle unbekannte Gläubiger unter bem Rechts, 
aachtheile vorgelaben werben, baß das Yus, 
bleiben ben Wusfhluß von ber gegenmwärtis 
gen Eoncurdmaffa Dir bat. 

Bugleih werben alle jene, welche etwas 
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vos ben Vermögen der Geweinſchulbnerin in 


Haacen baben, aufgefordert, ſolches bey Vers 


meitung bes nochmaligen Erfages unter Vor⸗ 
bebalt ihrer Rechte dem unterjeidineten Ge 
richte ju übergeben. 

Mer. Heibenfelb ben 28 December 18%. 


König. Lanbgeriht Homburg. 
Huberti. 
Seubert, At. 





10. 

(3) 2 praes. 22 Der. 1830. 3202. 

Nikolaus Schneider, Bauer von Rieden, 
bat frin ®rundvermögen größtenthells vers 
außert, und will mit feinen Öläubigern eine 
Uebereinfunft treffen. 

Zur Anmeldung und Nahmelfung der 
Borverungen gegen Nikolaus Schneider, bann 
ur UAufnahme ver beabfihtigten Webereims 
Funft wird Zagfagrt auf 

Donnerstag er Fe 1851 

r 


rüh 8 
babier anberaumt, wozu Fimmtfihe Sldudk 
are des Nifolaus Schneider vorzeladen mrm 
ben, bie Bekannten unter dem Rechtsnachthbeile 
der Annahme ter Einwilligung in jene Ueber⸗ 
einfunft, die Unbefannten bey Vermeidung 
der Nihtberüdfihtigung. 

Nikolaus Schneider If übrigens unter 
Vormundſchaft des Kafvar Gerber von Ries 
den geflelt, und find alle Verträge des Niko, 
laus Schnelder bey mangelnder Einwillung 
bed Kafpar Gerber nichtig. . 

Birnflein am 15. December 1830. 


Königl. Landgericht. 
Keller, Landr. 





1]. 

(5) s. praes. 26. Dec. 1830. 3248. 

Adam Wiedler von Dbererthal if geſon⸗ 
nen, an Gebaflian Benkert allda fein ganzes 
Mermögen kaͤnflich abzutreten, Wegen ber 
auf diefem Vermoͤgen baftenden Schulden 
IR bie Dernebmung ber Bläubiger bes Adam 
Wieser notbwentig; ſolche werden daher auf 

— de 1. Februar 1831 

frap 8 Uhr MBehufs ber Liquidation ihrer 


* 
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er unb Erklärung über den beab⸗ 
chtiaten Vertrag unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß man ohne Berückſichtigung 
ber Ausblelbenden nach dem Beſchluſſe ber 
Erſche lnenden das Geeignete verfügen werde. 
Hammelburg ben 20. December 1830. 
Königlides Landgericht. 
Element, Ladr. 
Dfrtem. 





Nihtamslidie Artilel, 
‚ Keilbietungen 


Hl) im Deontag den 47. Bänner 
Nabmirtags 2Uhr follen gemäd Magıflrate: 
Beſchluſſes im Huder'ſchen Tofepbs.Spitale 
badier in ber Kartbäufer: Gaffe 1. Diſtrict 
Nro. 10 nachſtehend verzeichnete, aus befagter 
Spitalpflege entbehrlihen Weine in ſchickli— 
en Mbtbeilungen von etwa 2 Fubern an 
bie Meiflbietenden, vorbehaltlich der Geneh⸗ 
migung des Stadt⸗Magiſtrats, abaegeben 
werden. Wozu bie Kaufẽliebhaber einladet 

bie Werwaltung bes befagten Spitals. 
Geiler, M. R., Pfleger. 
Wahr. Fuder. Eimer. 


Ru. 15, 6 — 460der ⸗ 
Nro. 18, 4 — 4822 
©. 19, 5 — 4diger, 
ro. 14, 6 6 4826er, 


Ro. 24, 7 10 482er. 
2) (2) Bey Wildprets handler 


per 
nähf der Stern Mpotbefe find Feine alte, 


ober ſchon kängfl, fondern nur ganz frifch ge: 
offene Hafen, Rebe, Hirſch⸗ fo wie auf) 
Önes Schwargwilbpret, bad Pfd. um 20 Er. 
zu baben. 








WBermisthungen 





) (5) In ber unteren Wöllergaffe a. 
Dir. Rro. 250 iſt eine ganz neu und bequem 


. ——— Wohnung an eine Hille Haus: 


ung auf Lichimeß ober ben 4. May. im 
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vermiethen ; fie beſteht in 5 ineinandergehen ⸗ 
ben Zimmern, wovon 2 beisbar find, nebſt 
einem Alkoven, bann einem freunblichen heiß» 
baren Zimmer mit einem Alkoven, bat eine 
belle Ausſicht in den Hof, eine mit einem 
Sparberbe verfehene Küche, und eine benutz⸗ 
bare Kammer, bann einen doppelten vers 
—— Abtritt, eine verfihließbare Keller⸗ 

bibellung » ein verſchliegbares Holzhaus 
end einigen Kammern auf bem Speider. 

m Sof befindet fih ein Pumpbrunnen. 

en 2iebhabern gi bie Wohnung SE 
Söäreinermeifter Barth in der obern öl 
lergaſſe. 

2) (3) Im a. Diſtr. Nro. 318 in der 
Markigaſſe iſt ein hübſches Zimmer mit Maͤ⸗ 
bein auf ben 1. Februar an einen lebigem 
Herrn zu vermiethen. 





VDermifhte Ungeigen 


Apotbekfen-Eröffnung. 
4) (35) Ib gebe mir die Ehre anzugel 
gen, daß td} meine neue im Mainvieriel ers 
richtete Apotbeke zum Pfauen ben 3ten bie 
fed eröffner habe. 
Würzburg ben 4. Ianuar 1831. 
v. Hertleln, 
Udpothe ker. 
2) (NFelix König, Seilermeiſter dahler, 
bat feinen neuen Laden In der Semmelsgaffe 
Rro. 60, dem Gafldarfe zum Raben gegen, 
über bezogen, undempfiehit ſich ganz ergeben 
mit allen in fein Fach einſchlagenden Ge— 
genfländen,, unter Verſicherung ber reellden 
und dilligſten Bedienung, und bitter Höfihf 
um einen —— Zuſdruch. 
Wurzburg den 10. Jaͤaner 1831. 


3) ı3) Im Monat April kann eine Ger 
meinde anf erfle Hopothek mit folivarifcher 
Haftung, 2000 fl. zu 3 2/4 pr&r. vorgeliehen 
erhalten, worüber das Jatell.:Compioir Nach⸗ 
richt ertheilt. 


3) Im 9. Difr. Mro. 204 find b0o ſi 
RN Rede ee. Ib 500 


— — — 


rn a er I ss 
Intelligenz-Blatt 
V Mainkreis 


veib8 Bahern. 





unter 





Des König 














Ne 5. 

Würzburg. 2 Samötag ven 15. Januar 1831. 
Bekanntmachungen der königlichen Kreisftellen. 
run, press, 46. Nras, exp. 6671. „pr. 12. Jan. 1831. 69. 


(Die Aufnihme der Eaderen aus dem Fonde des adeligen Seminars zu Würzburg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, _ 


Da alle Bittgeſuche um Aufnahme in das f.Gadetten-Gorps zu München auf Rech des 
adeligen Seminar⸗Fondes dahier Längftens bie zum 1. Suly jeden Jahres dem f. Staatd-Minis 
fterium des Innern vorgelegt werben follen, jo werben alle diejenigen Perfonen adeligen Stans 
des, welche anf den Grund der Stiftung des vormaligen adeligen Seminars dabier einem 
Bero-Ding in der k. Cadetten⸗Auſtalt für ihre Söhne anſprechen Föunen, und hierum ſich bewer⸗ 

wollen, unter Beziehung anf die frühere diesſeitige Bekanntmachung vom 9. December 
1826 hiedurch aufgefordert, ihre diesfallfigen Bittgefuche mit allen biezu erforderlichen Belegen 
laͤngſtens bis zum 15. Juny jeden Jahres um fo: gewiffer bieher zu uͤbergeben, als nach Verlauf 
—* Termins auf ſpaͤter etwa einkommende Geſuche keine Ruͤckſicht mehr genommen werben kann. 

Wuͤrzburg den 5. Januar 1831. 


Koͤnigliche Regierung des Unter-Mainfreifeg, 
Kammer des Innern. — 
Freyherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
— — — — — — — 
Nrus. proes. 4886. Nrus. exped. 6240. pr. 3. Jan. 1831. 8. 
(Die DiftrierbeinlagerRegnung des f. Landgerichts. Kifingen pro 1829/30 betr.) 

Im Mamen Seiner Majeſtat des Könige. 

Die oben genannte Rechnung. ift bey der vorgenommenen Superrevifion mit .einer Ein⸗ 
"don: hi z 


() 


r 


col. Lommel. 


+ 
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2463 fl. S fr. 3 7/16 pfg., mit einer Ausgabe von 

_ 2138 fl. 21 fr. 4/16 pfg, mit einem Reeeffe von 
329 fl. 47 fr. 3 3/16 ofg- fir richtig befunden worden. or 
Nach der Anlage beirigt das Diſtricts⸗Steuer⸗Simplum 467 fl. 45 fr. 4 5/8 pfg., auf 


deffen Grund im Ganzen 1209 fl. 8 fr. 1 5/16 pfg. tur Umlagen erhoben, und bievon 


655 fl. Wtr. 3 4/16 pfg. zu nothwendigen, und 523]. Alfr. 1 5/8 pfg. zu müglichen Zweiten 
verwendet wurden. _ = 


Würzburg den 27. December 1830. 
' Königliche Regierung des Unter»Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zu⸗Rhein, Präjident. 

















eol. Froͤhlich. 
uebe—erſicht 
über erhobene Diſtricts-Umlagen zur Diſtriets-Rechnung pro 1829/30, 
SefanmtSunme 
= Namen Betrag ver Leiſtungen Erbe bungen 
der des einfachen fan Diſtricts⸗ Um⸗ fuͤr 
s Gemeinden und Steuer lagen von jeder — — 
* Gutsherrſchaften. Simplums. einzelnen nothwendige nuͤblicht 
Gemeinde. Zwecke. Zwecke. 

nn an 

fl. fe.i dig. F fl. fr. pfg. g fl. fer.) pig- fl. Ifr.] pfg. 
¶ Biebelried 9462 3/4 2550| 32 SyBl Wlisiı 374 
2| Buchbrunn 14123,3 d/2] 4014712 6/8] 262313 %8| 1412313 1y2 
3 Großlangheim 4711312 4 122152] 2/8] 7513811 6/8] 47|1312 1/2 
4 Haidt 411613 3/4] 1114211 3/8 712511 5 8 41163 3/4 
5 Kissingen 226/14) 7/8] 583] 32 3/16 356149|1 5/16| 226 14) 7/8 
6|Kleinlangheim 3415011. 3/8] 91}2713 7/ı6] 56/572 4/16 30 1 3/3 
71 Die gutsberrl. Zehnt⸗ 

ſcheuer allda —| 4 — 101 — 61 — — 44 — 

8 Manhof 11 ılı 233 1/2 1 31 3 122 1 1/1 
gReubelshof —1135|— 41| 22 —137|2 _ 2, == 
410; Repperndorf 17 1413 5/s} 47/31jı1 1/16 30'161 7Asf 17/1413 5/8 
111 Stephangberg a ya al ya 5 35 
12: Sufzfeld 45148 1 1263612 1/2] 774811 4/8 48 aslı 
13 Weſtheim 1 1939 — 49,43,2 30! 4/2 19139) — 
14 Wiefenbrunn 2819 a] 2010| 3 ——-1—- | ol 1 
15/Rentamt Kisingen 131591 — 695 — | nd — 6955 — 








Summa | 46714511 5/811209] 8j1 5/16] 685126]3 11/16] 523]41]1 5/8 





Kreis: und Dienfted:-Notizen. 





Seine Majefikt der König haben durch Mefeript vom 28. December 1830 die von Dem 
ee ve Di für den em ng Ber Johann FAllemand auf die erle⸗ 
digte Pfarrey —— —— — ausgeſtellte Praͤſentation die nachgeſuchte 

desfuͤrſtliche Beſtaͤtigung zu ertheilen geruhet. — 
* Bee Entkhliehung Ebniglicher Sesierung für den Unter-Mainfreis vom 31. December 





4101 u 
4830 wurde die von der fuͤrſtlich Schtoarzenbergifhen DomanialsKanzley für ben bisherigen 


Schulverweier G. Adam Pftiter zu Erlach als definitiv angejtellter Lehrer bafelbft ausgeftellte 
Praͤſentation bejtäliget. 
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-  Poligepliche Bekanntmachungen. 





praes. 12. San. 1831. 70. 


Gemäß Beſchluß des Stadt-Magiftrats vom Heutigen find von nachitehenden Magazinds 
Holz⸗G attungen die Preife folgendermaßen herabgefegt worben: j 


der Karen gſchuhiges ungeflößtes Buchen⸗Holz 2ter Sorte 


der Karın Iſchuhiges Birfen-Holz 


Weiches dem Publifum hiemit befannt gemacht wire. . - + 


Würzburg ben 11. Januar 1831. 


auf 6 
auf 4 


. 30 fr. 
45 fr. 


Die Hädtifhe Holz-Magazins-Ver waltung. 
Geiller, M. Rath, - - 





Amtlihe Bekanntmachungen. 
% \ 
praes. 13. San, 1831. Bi. 
Am 8. dieſes entfam aus einem offen 
flandenen Haufe dahler, mwahrfheintih in 
er Mittagsflunde, ein ganz neuer ſchwarzer 
Frackrock mit betto Beinkleidern von feinem 
he im Werthe zu 40 fl. 

Diefes wird Behufs ver Enttefung tes 
Thaters und der entlommenen Kleibungsklüde 
anmit befannt gemacht. . 

Würzburg den 14. Jaͤnner 1851. 
Königl. Kreis, und Stabt:Gsriät. 

Hörl, Director. 
v. Glanner. 


2. i 

(2) 2 praes, 9. Jan. 1831. 55. 

Dem Gaflwirtd Joſeph Progeller von 
Oberpleichfeld wurden am 14 oder 15. Decem: 
ber 1850 aus feinem Keller von einem ge« 
ſchlachteten Schweine nadhbenannte Sıäde im 
angegebenen Werthe zu 8 fl... entwendet, ald: 

ein Schinken , 

4 obere Rüden, DBiemen , 


ein unterer Rieb » Riemen, 
ein Lamp : Riemen N 
bie befferen Knöchlein, 


ſammiliches Fleiſch bereits ‚In einem Städte 


eingefalzen. 
Man bringt biefen Diebflabt gur Ent. 
deckung bed Fleiſches und bes Thaͤters hier; 
mit gur dffentlihen Kenntniß. 
Deitelbah am 8. Jänner 1831. 
Königliches Lanbgerigt. 
3.6.9 





- Brangı 2. ‚Wet. | 
“  Shäfer, Rehtöpr. 
: 5 
(5) 9. praes. 41. Yan. 1831. 65. 
Dem Zimmermanne Johann Müller zu 


Stelnach wurden vor einiger Zeit aus einem 


be I lage befindi Keller: 
—— — — 


1) ein eiferner Reif von elnem fogenannten 
Holländer Wagen, 5 Zoll breit und 3/4 
ol dick, es hat ein jeder Rabreif 12 
delchen ober Stiftloͤcher und einen Durch⸗ 
ru * Fuß Zoll — * * 
ufig . und in nod) wenig gebraucht, 
unrim PIRETIREN 
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= eine 3 Fuß lange Hmtfäge, 30 Er. werth, 
3) eine boppeltfhneibige Zwerdart, woran 
ber fogenannte » Stengel zufammengefhweißt 


it, 1 fl. werth. 
Diefer Diebſtahl wird Behuft ver Ent. 
1 bed Thaͤters und ber entwendeten 
egenltände aamit zur Off enkunde gebracht. 
Decr. Münnerſtadt ben 7. Januar 1831. 
Könhgliches SRandgericht. 
Meufel. 





4. 
(9 praes. 10. Jan. 1851. 60. 

Katharina Weiner von Haßfurt bat ſich 
eined Diebſtahls fehr verbähttg gemacht und 
Rreunt , unbefannt mo? umher. 

Saͤmmiliche Joſtiz- und Polizey Bebdrs 
ben werdener ſucht, auf dleſe Perſon Späbe 
au balten, foiche im Betretungs » Halle arreti⸗ 
zen unb ander liefern gu laffen. 

Sämeinfurt ben 3. Januar 1831. 


Köntglides Landgericht. 
Kleiner. 
Grobe. 


Signalement. 

Katharina Weiner iſt obngefähr 50 Jahre 
at, 5 Schub groß, von unterjegter Gtatur, 
. blaffer Geſichts farbe, bat ſchwarze Haare und 
Ohrlochlein, in welchen fie jedoch gewoͤhnlich 
Beine Ringe trägt, braune Augen, braune 
aber ſchmale Augendbraunen , eine kurze vide 
Mafe, großen Mund, gefande Zähne, aber 
eine Zahnlude. . 
tefeide trug , als fie zum letzenmal ges 
‚Sehen wurbe, eine. Haube mit ſchwarzen Bänr 
bern, ein blau bepdergemangenes Leibchen, 

einen alten blau und weiß geilreiften Rod, 
‚binten weiß geflidt, und einen rot 
‚fottenen Tragkorb auf dem Nüden, früber 
trug fie auch eine dreyfach gewundene Schnur 
- von Korallen. — 


:5 


.(6).2. 
In der Nacht vom 3. auf ben 4: db! M. 
find aus ber herrſchafllichen Scheuer gu Rlein 





praes, 9. Ian, 1851,56. 


104 


heubach mittel Einbruchs 4 Side mit Gerfle, 


jeder 5 Simmern enthaltend, entmenbet worden, 

Die Side find von quter Befhaffens 

beit und haben bie Auffchrift: 
, L. Rentey Heubach. 

Dieſes wird zur Verfügung geeignetes 
Spaͤhe mit dem Erfassen befannt gemacht, 
von dem fich ergebenden Spuren diefer That, 
fHlewnige gefällige Nachricht ander zu ertpeien. 

Eleinbeubach ben 4. Jannar 1851. 

Fürſtl. Löw. Herrfhaftägerigt. 
Schattenmann, H. R. 
Reinfurt. 





Amtliche WVerfteigerungen. 


1. 
(3) 1. praes, 13. Jan. 1831. 82. 
Auf-das dem Schneidermeifler Michael 
Kühl dadier gedörtge Wohnhaus Difir. Nro, 
525 in ber * iſt auch bey der Tag⸗ 
fahrt am 10. d. Med, kein Aogedbot gelegt 
mworben. Es wird deßhald zum Berfiriche bier 
fed nachbeſchr iebenen Wohndaufes nach $. 64 
des Hypdotheken-Geſetzes neuerlider Zermtn 
auf Montag-ben 31 d. M. Bormitiogs 14 
Uhr bey unterfersigter Behörde anberaumt, 
und biefes Kaufdiufligen bekannt gemacht. 
Würgburg ben 11. Jänner “1851. 
Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Hörl, Director, 


dv. Elanner, 


Befhreibung bes Wohnhaufes, 
Daffelbe iſt 5 Stodwerke hoch, und m 
der erfie von Steinen, bie beyben andern aber 
find. von Holz erbaut, . 
Daſſelbe iſt 31 Schuh lang und 35 Schup 


tief, bas am Eingange einen geräumigen 
Worplatz, parterre eine Stallung zu 3 Der, 
: den unb ein kleines Höfchen, bann 2 Schwein, 
ı fälle und 2 Holzlager. Bon bem 2ten und 
: Sten-&tode bat. jeber ein beigbares Zimmer, 


eine Rebenfammer, eine Rüde, und im gten 
Stocke bifindet: Ah auf ein Adtritt, 





’ 
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 Maf dem Boden find 5 Kam ) 
en befindet ſich noch ein weiterer ? 
Das Haut 
Dad) und {fi mit Breitgiegein gebedi. 


— — — 
* 
3— 


2 — 
praes. 18. Jan. 1851. 85. 
Da ber am 19. dieſes Monais Vor mit ⸗ 
tags 10 Uhr abgehaltene Etrih In dem Com⸗ 
mifftond « Zimmer tr3 Zuothauſes babier zur 
‚ Einfahre ver Stämme tas Gebot zu 5 fl. per 
, Stamm bie hochſte u hang nicht erbals 
ten bat, wird. nodhmaliger Str & auf Mons 
tag ben 17. 6... Dormittags 10 Uhr in 
dem Commifjlond: Zimmer der unterfersigten 
Stelle anderaumt, wozu Liebhaber einfabet 
Würzburg ben 14. Januar 1831. 
Köntigl. gubtpaus:Infpection. 
op. Störrlein. 


— 
- 





5. 


($) 2 
Samät:q den 92. [. M. Bormittags 11 
Uhr wird bie Lieferung von 120 Shot Strob, 
‚balb — balb Roggentirob, tann von 
20 Shot Haberfirob mittelt Öffentlichen 
Strihs mit DBorbebalt ber Genehmigung 
unter ben I eröffnenden Bedingniffen an 
den Wenigfinehmenden veratforbirt, und bie 
Lieferungslufligen bazu eingeladen. 
Würzburg ben 41. Januar 1851. 
Bürgerfpitäl Rentamt. 
BP. Ungemad. 


— — —— — — 


Gerichtliche Ladungen. 





BER 
2. praes, 9. Jan: 1831. 58. 
‚Iohann Adam Doll von Langenlellen 


—— 
— — 


d.3.Rammern, ober- 


hat ührigens ein deuiſches trefl 


“ praes. 11. Jan.41ß31. 66. 
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bat auf Bufammenberufung feiner Glaͤubiger 


— 


getragen, um mit benfelben wegen Bejabs, 


una feiner Sähulben eine Webereinkunft zu 
en. Es wird befbalb zur Säulen » Lis 
quibatlon Zagfabrt auf 
septag den 28. Januar d. J. 
früh 8 Ubr 
unter dem Rechts nachtheile ‚anberaumt, ba 
ber niöterfdeinenbe Gläubiger bem Beſchluſſe 
der Mehrheit ber erſchleueaen Biäubiger bey» 
fiimmend angefeben werbe. 
Bifhoföhelm am 5 Januar 1851. 


Köntiglides Landgeriät. - 
Krafft, Ladr. 
Endres, Neätöpret. 


— — — 


8. 

praea. 12. Jan. 1851. 79. 
Lorenz Ziegler, Bäder von Freudenberg, 
Im großberzögl. babifchen Amte Weripeim, 
erbielt am 47. Jänner vor. Jahts bey ber 
kön. Zolilation Bürgfladt über 1 Leibches, 
4 Paar Strümpfe und. 1 Strang Garn, ans 
gebiid zur Barbe nad Miltenderg beiiimmt, 
einen Zou⸗ Wormerffdein. Diefer wurde 
aber bis gu dem am 23. Februar o. I. ge 
fegten Termin mit den fraglihen Gegentlän« 
den nicht zuräd gebracht , und es It darauf 
angetragen, ben auf biefe Gegenſtände bafs 
tenden Eingangs: Zoll für befraudirt zu balten. 
gorenz Ziegler wird daher aufgefordert, ſich 
von heute an, binnen zweh Monalten gegen 
die vorliegende Anjeige zu rechtfertigen, oder 
gu gemärtigen, daß nad) Lage der Sache ger 

gen Ibn verfügt werden wirb. 

Miltenberg am 8. Jänner 1851. 
Färſtl. Leining. Herrfnaftsgeriät. 
Kurz, H. Rechtr. 


— — — 


5. 
* praes, 12. Jan. 1831. 80. 


In ber Verlaſſenſchaftaſache ber babier 
oerlebten Köchin des irenherrn von Fuchs 
Anna Marta Krelin von Pfarr weiſach e⸗ 
bürtig int zur Publikation des errichteten Teſta⸗ 
ments Zaofahrt auf Donnerstag ben 3. Fe⸗ 
bruar d. 3. früh 8 Uhr anderaums, mo auch 
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alle Korberungt- ober fonfige Eibb Anſprüche 


um fo gewiffer geltend zu maden find, ala 
fonfl bie MWerlaffenfhaft an die Zeflaments 
Erbin ohne alle weitere Berüdiihtigung aus⸗ 
geltefert wird, j 


Burgpreppach am 8. Januar 1851. 


. HfifhesPatri tal 
LK HUT 


Schmitt, PR.. . 
Heym, Ak. 


ET Dr — — — 


Ridtamtlide Artikel 








Keilbietungen 


Brennbolz⸗Verkauf. 

4) (1) Unterzeihnete Holz⸗Handlung 
macht biemit die Anzeige, daß fie in Hims 
melspforten unterpaib Würzburg eine Nie: 
derlage von allen Gaftungen Brennbol; er: 
richtet hat. Dasfelde wird zu den billigfen 
Preifen verkauft, wobey bemerkt wird, baß 
die verehrlihen Abnehmer das Holz; fomodl 
mit Ihrem eigenen Fudrwerk abhoten können, 
fo mie aud) baffelbe auf Werlangen gegen 
billiged Fubrlohn bis an Ihre Wohnung ge 
liefert wird. 

Bellellungen bierauf koͤnnen täglich bey 
Herrn Valentin Neuland, Melber am Holj« 
tbore zu Würzburg, gemadt werten, deren 
a. Yusführung man fi verfidert halten 


ann. 
Langenprozelten ben 41. Janner 1831. 
u s Fohann Rüb, 
\ Holzbaͤndler. 
Ferner verkauft obige Holz⸗Handlung 
am Daln⸗Ufer zu Würzburg ſehr gute Holz⸗ 
kohlen, bie Butte zu 1 fl. 15 fr. 


Wein:Verfleigerung. 

2) (4) Aus meinem Wein⸗Vorrathe In 
Uſchaffenburg werben 

Donnerstag den 3. Februar 1851 

Nahmittagd 2 Uhr 

die untenbefchriebenen Weine in ber Bebaus 
fung meiner Mutter, Wittib Kig, In ber 
Santgaäffe Litt. C, Nr 34, in angemeffenen 
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zen Öffentlich verfleigert: Die Welne 

ab gröstentheild Afchaffeoburger Gewächs, 

elbft gezogen uab_rein ‚gehalten, mie bie 

roben an ten Fäſſern und bep ber DVerfiels 
gerung brmäbren werben. 

Afdaffendurg den 20. December- 4830. 
9. Kig junier, 
4 Stüf 18237, Gottelöberger , 


2 46a6r, detto, 
141836r Belateee. 
4 ,„r 18267, Hörfleiner, 

5 ,. 4828r, Gottelöberger, 
2 „. 18987, Pfaffenberger, 
1 n 18997, beito, } 


3) (3) Meinen geehrten Abnehmern 
bringe blerdurch zur ergebenen Anzeige, baß 
ich beute Blades In ganz ſchoͤner Qualität, 
wie auch von dem ganz feinen Wolen⸗Strick⸗ 


garn, s0f& breit, franzöſtſche Merinos, ger 


möhnl, ſchwarzen Merino, und noch einige 
dahin einſchlagende Artikel, friſch erhalten 
babe, und ſolche zu den billigfien Preifen ab» 
geben Eann. 
Würzburg ben 14. Januar 1831. 
E b 3. —* —ã 
oben in der uſterg 
2. Diſtr. Nro. 423: 


Ubren⸗Verkauf. 

4) (1) Der Unterzeichnete gibt ſich die 
Ehre einem boben Mel und verebhrungswür⸗ 
digen Puditkum mit der ergebenfien Anzeige 
gu empfehlen, baß er biefer Zage eine Par: 
ible Stod:Uhren nad) dem neueflen Geſchmack 
und in verfäiebener Größe erhalten babe, 
und baburdh fein Lager wleder vollfommen. 
eompletirr fep. - 

Würzburg den 13. Januar 1831. 

Joſeph Bördt, 
Uhrmader und Mechanikus. 


Anzeige 
5) (2) Ein neues Forte-Piano und 
zwey Aecolinen, jedes mit 6 Octaven, sind 
zu verkaufen bey 
Sebastian Müller 
in der Tbormühle in Kitzingen, ' 


Fracht wagen-Verkauf. 
6) (2) Ein großer no im beſten Stanb 
gehaltener Fuhrmann: Wagen mit allem Zur 


. 
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gehör, ald: Ketten und 2 Winden, fo en‘ 


mebrere Pfe:tegefdirre mit einem neuen Zube: 
fatirf find wegen Mengel an Pag ſtündlich 
su verkaufen. Der Verkäufer IH im Intels 
Eomptoir ju erfragen. 


7) (2) Alter -Kleemafen If bilig gu ba 
ben eberbalb Swolensk im 2ten Krombüh— 
ler» Meg; ferner noch tem Platz ſiches Gar: 
ten gegenuber neben ber .Ehauffer. Eigenthä⸗ 
mer bavom wohnt im 2. Diſtr. Nro. «25. 








BDermiethungen. 


1)(3) Im 4. Didr. Nro.zifl ein Quar⸗ 
tier von 6 Yimmern, wosen 4 fapezirı find, 
-nebfl Gaderobe, Kühe, Spelſe Kammer 
und fonitigen Erfosderniffen mit oder odne 


Stallung für 2 und auch für 4 Pferde ned 


Eda:fen : Remife anf ben 1. May b. 3. ber 
siehbar zu vermiethen. 


2) (3) In ber Sanberfiraßge 4. Diflr. 
Nro. 246 der Weuerer: Kirde gegenüber if 
für eine fieine Haushaltung eine ſchone Wohs 
nung parterre mit einem geräumigen Zimmer, 
der Ausſtiht auf bie Straße und mit einem 
Zimmer rüdwärts, einer Küche, Holgremife und 
tontligen Bequemlidkeiten auf ben 1. May zu 
vermietbhen. : 


3) (2) Im 9. Dir. Mro. 594 im Ingob 


Radter Höfchen iſt ein Logis für eine file 
Haus haltung auf ben erfien Map zu vermiethen, 

4) (2) Im 2. Dir. Mro 419 auf dem 
Markie il ein möblirtes Zimmer bis Februar 
su veimiethen. N 


9 (1) Im 5. Difr. Neo. 175 naͤchſt an 
ter 


rüde find 2 Logis, das eine beſteht 


in 5 beipbaren unb einem unbeigbaren Zms 
mer, 2 Küden und 2 Kammern und einem 
geräumigen Keller; das zweyte befleht aus Q 
beigbaren und 2 unbeigbaren Zimmern , einer 
großen bellen Kühe. Beyde Logis haben 
einen gemeinfhaftlihen Abiritt, Waſchbaus, 

n und Boden, Das eine kann fogleid), 
aud) ‚bepbe auf ben erfien Map vermierhet 
werben. Der Dermiether iſt Gallwirth zur 
Roſe am Dier: Röpren : Brunnen, 
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6) (1) Im 5. Dil, Mro 110 im ebmals 
— en Haufe iſt ber mittlere S:od 


von 4 mern, Rüde, Kammer nebfl fonflis 
gen Wequemlicfeiten auf Lichtmeß oder ten 
Map zu dermietden. Das Nähere iſt tep 
= Depp fd Im 5. Difir. Nro. 152 zu em 
ragen, 


7) (4) In ber Gerbergaffe Nro. 418 
if ein Eleines Haus mit Gartchen auf ben 
eriien Map zu vermiethen. Näheres im neu 
erbauten Baufe des Zündermeiflerd Konrad 
im erflen Stode. Eoendaſelbſt jind 1_oder @ ‘ 
Bimmer, auf Berlangen mit etwas Möbeln, 
auf ten erſten Mpril zu vermiethen. 


8) (2) In ber Kettengaffe Nro. 251/82 
id ein Quartler mit 4 beigbaren Zimmern 
ſammt Schlaffabinet, Kühe, Speifefammer, 
Soljfager, Keller, Waſchhaus auf den 1ten 
Way ju vermlethen. . 


9) (3) Im 4. Difr. Nro. 102 auf der 
Neubaufiraße IR ein Quartier mit 4 beigbas 
ren unb 1 unbelpbaren Zimmer nebfl allen 
ücrigen Bequemlidfeiten, bann ein Parterw 
Rogis mit 6 beipbaren Zimmern und Be 
quemlichkeiten auf ben 1ten May zu vermiethen, 


10) (3) Im 3. Diflr. Mro. 203 Urful 
nerpajie sit ein Zonid von 5 bis 4 Zimmern 
nebft jontligen Erforberniffen, fogleih ober 
auf ben Aten Day zu vermiethen, 





Bermiſchte Ungeligen 





1) (2) Durch das zu Kiſſlngen erfolgte 
Ableben bed grofberzögl. Tos kaniſchen Herrn 
Kammerers Jofeph Adam Freyberr von Heu 
kein. zu Eufrnheim ſieht ſich Eadröunterzei 
neter ald Sohn veranlaßt, jeden, ber auß 
irgend einem Grunde etwas aus ber Mer 
laffenfhaftsmaffa fordern zu Eönnen glaubt, 
u bitten, ihn im Laufe kommenden Monats 
—R gefalligſt davon in Kenntniß zu fepen, - 
um nad vorbergegangener Prüfung mit befs 
ee Kräften jedem Wunſche entfpredden 
u Fönnen. s e 
— a — — EN ni —* 

ip eyberr von Heu 

iu Eufenhelm, 





En 


- % 
EREHENERTG, —— 
- Werloo: ng ‚räflich von Stau 
er! osung v. gräflie on Stau 


procentigen Obli- 


. fenbergischen 


a 
— — 
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sse verlegt; dafs 


Laden in die Plattnersga 
F einem eigenthüm- 


‘er noch unverändert in s 


an u... 2.5 " lichen Wohnhaus 4. Distr. Nro, 116, Jo- 
ar Maas sen ee I Herpee 
4 ı \ 728 du -h ö 3 vi — tal ir e 1er n er ttnersgasss 
July 1831 ‚durch .die ätfentheh FOrE® zunächst der Stahel’schen Buchhandlung 


"nommene Verloosung bestimmt worden: _ 
Nr. 66, 146, Dit. A, zu 10001, — 


nd 





a; 


Jos Steiner, Uhrmacher , 


‚sieh (Anton rag 4 schreibe, 
ENT Distr, Nro, 116, 


das Stück ze 44? Eur; 2 46 J 
410 43,150, Litt,Bzusoole DO * 4 t 
 dasStück «+ 15000... ohannitergasse an der 
: * * Sr Zusammen len Stralse nach dor Post. 
"welches den Interessenten hiemit angeze u 664 r 
‚zugleich aber bemerkt wird, — — 5 für bie elegante Welt. 
‘obeng nannten verloosten Obligationen vom  _ 4) N Den Bedürfniffen unferer Zeit 
* July dieses Jahres an die weitern Zinsen entfpreddend, babe id ein Eabinet zum Qacre 
nicht r bezahlt werden. ar —— me rk * frangönfiber Art 
München den ıt. Januar 1831. _ auf | quemfle eingertbtel, worin Damen 
ae ee Jacob von Hirsch and Herren jeber Zeit nah bem neueflen Ge⸗ 
Fr Wr — — — — — bebient werden. Siezu ladet 
BE u ERIE er 
n © Diejenige 7 a ation kia F. Rom jun., Coäffer, 
vw, Stauffen c c e Obligation i 
Ti Be No. 144, zu 600 -A. Bela wird. | auf dem Kürfonerbof 
‚hiemit wiederholt ersucht, gegen Kinlief- , „DD De Unterjetönete macht erge⸗ 
‘rung derselben und der dazu gehörigen beaft bekannt, daß zukünftigen Sorntag ten 
45.6. M. eine Tan · Uedung In dem Limbifden 


Capital einzucassiren, 


Zins- Abschnitte das 
July 1550 um- 


da dieses schon seit dem 4. 
‚verzinslich liegt.- ,. 
München“den I 


Januar 1831. : 
= Jacob von Hirsch. 


ischen Obligationen, als: 
Lt. Z, N. 27409 


4000 8. 4°/ ,. Beihmann’she 

250 2°, „Banco - Lotterie , » 3562 A, 

” 3 ——— dergleichen 3.5.7756 B» 

“ "babe ich Mittheilungen zu macıen, und 

ersuche sie daher, sich bey mir zu melden. 
Würzburg, den ı1, 2 


ar 185% 
„3. von Hirsch, 


iR "Die Ziehunge-Liste n vonHannover und ° 
"  sonDarmstadt liegen zur Einsicht bey mir 
bereit, > 4 R - * 4 er; 
Würzburg den 11. Januar -1831. 
nee Re, J. J. von Hirsch, 
‚Bekanntmachung. 


1... 3) (3) ‚Joseph. Steiner Uhrmacher, _ 
— — t, um Anfragen und 
zu 


beseitigen, als hätte er seinen: 


_— Den. Besitzern folgender Oesterreich- au 


| erde Do 


"Site wider flattfinden werbe, fie währt wie 


gewöhnlich poh 6 bis 10 Ubr Abends. 
— Les hier 11779 


id, Mufit: und ZTanzmeifir. 


6) (3) Eine Gemeinde iſt gefonnen, ein 
Eopital gu 3000 — 3500 fl. su, 5 4/2 pEt. 
{ nebmen , und biefür nebi ſolidariſcher 
£ aftung. auf liegende Gründe Ate Hypo» 
‚tbeß zu geben. Dem Darieiper nennt das 
! atell..Comptoir bie &rmeinte. 


(a) '&8 find A000 3 5000 fl. auf 
votbek in biefiger Stadt auszulelben. 
‚Näbere Auskunft gibt Wehſel ⸗Senſal Sauer: 
drep 2. Diflr. Neo. 146. 


8) (1) € ſucht eine rubiae Hausbals 
fung ein, Quartier von 5 Zimmern, Küde, 
orbentliher Maadkammer und fonfttgen Bes 
‚quemlichkei en auf Lihtmeß zu miethen. 
N bieß erfährt man Im Intel.» Comps 


CHlejn 1/2 Bogen Verlage) 





rei“ er) 


Sutelkige 
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—Beplage zum dJ" Stüd 
des 


n3- Blattes 


für den 
Unter-Mainfreis des KönigreihS Bayern. 





Samstag den 15, Januar 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


— 


1. 
(2) 1. praes, 12. Jan. 1831. 71. 
Fa der Naht vom 34. December v. 38, 


auf den 1. Januar I. J. wurden dem Bäder 


@eorg Zriedig von Wettingen von einem in 
feiner . verriegelten aber unverſchloſſenen 
Sheuer fiebenten Wagen 2 Bindketten im 
Merthe za 7 bis 8 fi. entwenvet. Die eine 
#eite war noch neu, batte Eleine lieber 
und am Ente bie Bachſtaben G. T. einge 
graben, bie andere aber war nit mehr neu 
und batte längere und gewundene Glieder. 
Sämmtlide Eriminal: und P Bes 
börden werben jur geeigneten Mit ng, 
tur Entdbedung bes Thaters ſowobl ald der 
entwenbeten Begenflänte und zur Uinzeige et; 
walger Erfahrurgen bierüber ander erſucht. 
Met. Heidenfeib am 6. Januar 4831. 


Königiiches Landgeriht Homburg. 
Huberti. 
Schultz. 








(5)4. praes. 12. Jar. 1831. 72. 
Sebaffion Wil von Margetsböchbeim, 
welcher als Schupentrompeter bevm fol. 14ten 
Linien: Infanterie. Regimente zu Afveffendurg, 
dermalen in U:laub ſich befindet, iſt feit dem 
19. December o. Fre. vom feinem elterlichen 
Kaufe abwesend, ohne daß biäder beffen Mufent, 
balts »Drt verkundfhaftet werben konnte. 


Da zu beforgen iſt, daß berfelbe etwa 
verunglädt ſeyn möchte, fo werben bie ſaͤmmt. 
lien Polizen» Bebörden erfuht, nad bem 
unten fignalifirten Sebaflan Wil Radıfor; 
ſchungen anjuflellen, und Refultate anher mit; 
zutheilen. 

Wurzburg am 9. Jänner 1831. 


Königlihes Landgericht I. d. M. 
Maper, Entr. 
Kolb, Rechtepret. 


Derfonal Beſchreibung. 

Sebaſtlan Wil it 25. Jabre alt, 51/4 
Schub groß, ifl unterfegter Statur , hat bion» 
bes Haar, trägt rötblihen Schnurr» Knebil: 
und Badendart, bat volles Geſicht, gefunde 
Geiasdfarbe, bläulibte Augen, Humpfe Rafe, 
proposstonisten Mund und rundes Kinn. 

Kleidung. 

Derfelbe trägt bie Montur als Schützen⸗ 
Trompeter des kal. 14ten Lit len-Jufanterie. 
Regiments und feine Milltair, Kappe, fo wie 
goldene Ohrenſchraͤubchen. 


5. 

(3) 1. praes, 12. Jan. 1831. 73, 

Da die Meitien der hleſigen Debenten 
mit ber Mblicferung ibrer pro termino Mar. 
tini 1830 an kas unierieihnete Egli. Stadt: 
Rentant verfallenen Grundzinfe, Wein 
gülien unb paftisten Zebenten noch Im Ruf: 
Bande fivd, fo werben biefelben wiederboft 
biedurch aufgefordert, ihre Schuldigkelt bis 
zum 24. d. M. um fo gemifjer anber abju: 
füpren, ald nad Ablauf dirfes Termind gegen 

#3 


eg 


— 


(2) 3. 
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ben Sau v dievorfärifts 
gen Auen udn —S —* en er 
werben. 
Würzburg ben 11. Janner 1851. 
- Königliges Stabt-WRentamt. 
Day. 





Amtliche Verſteigerungen. 


1. 

65) 3. praes. 5. Jan. 1851. 21. 

Montag den 17. —— d. Is. früh 
9 Uhr werden bey unterfertigtem Landgerichte 
281 1/4 Pid. Zucker an 39 Broden und 
einem Stünmelden, dann 1 5/4 Pfd. Kaffe 
unb 4 Bley Schnupftabaß, erfterer in ſchick⸗ 
lien WMotheilungen Mauth» und von jeber 
Abgabe frey, gegen glei) baare Zahlung ver 
Rrihen, wozu Liebhaber einladet 

Ochſenfurt am 2. Januar 1831. 

das königliche Landgericht. 

Walter. 
Geßner, Bog./ Act. 





2. 
(5) 3. praes. 8. Jan. 1831. 68. 


Am 17. d. M. Vormittags 10 Uhr wers 
den Im Pal. Hoffpitale dahier mit Worbehalt 


hoͤchſter Genehmigung 
40 Säffl. Korn, 
0 u a. ‚ und 
15 u Intel 


ei, 
öffentlich verfleigert, wozu einlabet 
Würzburg ben 8. Jaͤnner 1831. 
bie köaigl. Hoffpital:Bermwaltung. 
Bauer. . 





5. 


praes,8 Jan. 1831. 64 

Montag den 17. d. M. Vormittags 10 
hr werben im kgl. Hofſpitale babter mit 
Borbehalt hoͤchſter Genehmigung 25 Sqffl. 


"dann 


— — — 
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Korn , weldde:auf bieffettige Anmelfung vom 
Pal. Stadt, Rentamte abgegeben werden , bem 


- Öffentlichen Stride aufgelegt, wozu einladet 


Würzburg den 8. Jänner 4851. 


diefgl Walfenbauss Verwaltung. 


Bauer, 
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praes 12. Jan. 1831. 74. 
Küinftioen Mittwoch den 19. d. Mes. 
wird der | hen der Stallungen des 
l. zten Ürtiderie- Regiments pro Jaͤnner, 
bryar und März db. rs. früh 10 Uhr in 
dem Geſchaͤftslocale beriDefonomie-Comm'ffion 
bed benannten Regiments öffentitih an ten 
Meifibietenden In Strid gegeben. Welches 
gur Kenntniß gebracht wird, 


Würzburg den 11. Jaͤnner 1831. 





Gerichtliche Ladungen. 





‘ 4. 
(3) 2. praes. 9. Dec. 1850. 5086. 
rn: Kies, verehelichte Zragefer, 

v0 mersbach, iſt feit 25 bi6 28 Japren, 
Peter Keßler von Geiſelbach dis 30 
Jahre, unbefannt wo, abweſend. 

Die beyden Adwefenden oder deren recht⸗ 
mäßige Erben werben biemit aufgefordert, 
fid binnen 6 Monaten von heute an zum 


‚ Empfange beren vormundſchaftlich verwaͤlte⸗ 


ten MWermögend babier zu melten, anfonft 
baffelbe an ihre nähen Verwandien gegen 
Caution verabfolgt wird. 


Alzenau ben 29: November 1830. 
Köntgl. Zanbgeridht Alzenau. 
3.8. Burk ardt, Enbr, 
Rofenberger. 





2. 
(3) a. praes. 9. Dec. 1830. 3087. 
Die Brüder Martin und Michael Flecken⸗ 


Kein von Wormwald, vormaligen kgl Land: 
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eye ge ſchon feit dem 
verl ‚und 

It Kine An m ihrem üufenthat 8 


Dleſelben, fo wie alle biejen welche 
alt ei ne eu ee rote 
grunte Unfprädhe an deren dinterlaffenes uns 
ter DBormundfhaft fl Vermögen zu 
baben vermelnen, werben hiemit aufgeforbert, 
iffer binnen 6 Monaten von 
beute:an bey unter Gerirötielle an» 

melden, als font tie Muslieferung jened 
Dermögens gegen Eaution an bie Iatehats 
Erben erfolgen wirt. 

Alzenau ben 1. December 1830. 
Köntgl. bapr. Landgericht Alzenau 
5.8. Burfarbt. 

£ Nofenberger. 
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(2) 1- praes, 12. Jan, 1831. 76. 

Adam Rieß von Lengfurt will feine 
fämmtliben Feldgüter verfleigern laffen, um 
aus dem Erlöfe feine Gläubiger zu befriedigen. 

Um nun bie ®läubiger in bie Güter 
Rauffbillinge einmeifen zu können, if bie 
Sicherſtellung des Sculdenfiandes erforder, 
ud. Es wird daber zur Schulben- Aufnahme, 
o wie zur Erklärung über die Verkauft: Ber 
inaniffe Termin auf Montag ben 7. Februar 
1. 3. früb 9 Ubr unter dem Rechtenachthele 
anberaumt, daß ber ausbleibenve Glaͤubiger 
bey Bevanblung die ſes Schuldenwefens um 
berüdiichtiget gelaffen wird. 

Markibeivenfeld ben 14. Jänner 1831. 


Königl. Landgeriht Homburg. 
Auberti. 
Wefpin. 


— 


4. 
praes, 12. Jan. 1831. 78. 
Bartbel Pröfller von Deitsböhheim bat 
fi frepmillig dem Coneurs Verfahren unter: 
morfen. Wegea Geringfügigkeit der Mafja 
wirb einziger Edietstag anberaumt auf 
Mittwod den 9 Februar I. 3. 
früh 9 Uhr , wo fämmtliche Forderungen fammt 
Dorjugsreht anzumelben und richtig zu ſtel⸗ 
len, Einreden dagegen vorzubringen, unb 


Maſſa und tes Uusſchluſſes 
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alaptiße Verbanblungen unter dem Mechtd: 
nadtheile des Aus ſchluſſes von gegenwärtiger 
ch der weiteren 


Handlungen gu pflegen find. 
R ich wird bep biefer Tagfabrt über 
EN 


n. 
Würzburg ben 10. Jänner 1851. 
Königl. Landgeriht,rehts d. M. 


B. B. b. B. 
Eämmerer, Iſtz. Eil. Aſſeſſor. 
Dauch, a. s. j. 





6. 
1. praes. 12. Jan. 1851. 76. 
Sämmtlihe Gläubiger bed Bernard 
Wendel, Zimmermanns von Bühold , hiben 
zur Liquidation ihrer Forderungen und Mb: 
ſchlleßang einer Uedereinkunft 
Donnerstag 10. Februar 1831 


b 8 Ubr 
unter dem Rechtẽnachthelle bed Ausfhluffes 
dabier zu erſcheinen. 

Aroſtein den 10. Januar 1831. 
Königliches Randgeridt. 
Keller, 2er. 

Hertlein. 
6. 

(5) 3. praes, 13. Rov. 1830. 2856 
Bey Anfertigung ber neuen und Recherche 
der alten Hppothefenbüder fanden fib nad): 
folgende Glaͤudiger, deren Exlſtenz und Aufent» 
Yalt dur die angeffellten Nahforfhungen nit 
ausgemittelt werden Fonnte. Da bie genann» 
ten Schuldner zum Theile den Befland der 
Eapitalten in Abrede fiellen, zum Theile 
nicht aufgefunden werben fönnen, auch fämmf: 
liche Schhulbpofien nit angemeldet find, fo 
werden bie nachbenannten Gläubiger ober 
Inhaber ihrer Rechte aufgefordert, ihre Hp: 
potbefenrebte binnen 53 Monaten a dato 
dabier geltend zu machen, mibrigenfalld der 
Uebertrag ihrer Hppotbefenforterung ins neue 

Hopdotbekenbuch unterbleiben fol. 

Karliladt ben 10. November 1830. 
Königlihes Landgericht. 
v. Hörmann. 

Krimm, ij. pr. 


“ı) 







Bfäubiger. 


1117831125 


6. May ne 


Maria Kath Kraft v. Kariftadt.]19. |Febr. |1776| 25 
Umtsgegenfdreiber Wehr. 9, Febr. 117951100 


Säulbner. 





Sg. Marterflo@ von ba. 
Meldtor Kaufmann von ba. 
Michael Kaufmann von ba. 
Kaf. Fuchs von BDuttendrunn. 
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\®. 3. RE 
Rute zum 4782| 311 16 [Martin Ammersbach D. Aſchfeld. 
14 — 


H FöraMetfher v.Himmeldadt. 25. |Eept.117741 — 


Die Witwe bed Fuben Refer 

von Himmelfatt. 25. Jan. 11785 
24. Fedr. [1784 
13. Jar. 1786 


27." 1787 
21. | Aprili1792 







Nie. Preuff. von Würzburg. 
Mart. Roſch von Karlburg. 
Dechant Buchmann. Karliladt. 
Ehrifiopb Gürling v. Erlabrunn. 
Ein ungenarnter 

Pfarrer zu Karlburg. 


25. Aug · — 


19. |34n. 117741500 


16. |Aprit | 17851200 


58. Jorg Röder sen. d. Himelſtadt. 












Adam Müller von ba. - 
Fop. Kohlmann von Karldurg- 


| — Wilhelm Blums Wim. von be. 
27: — |%a. Brunner von ba. 

"61 — IRaf. Lümmel von da. 

281 — IBurfard Shob von da. 

81) — ob. Serling von ba. 

53| 45 Micel Nöfb von Karlburg. 
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Joh. Merz von da. 


farrer Heinlein v. Karlburg-{14. |34n. 117861527 bg. Köbert von ba. 

ud Süß zu Wieſenſeld. 10. |Aprif] — 1160 Ad. Müllers Wiw. von ba. 
ub Maper. 3.1Map | — } 50 Derfelbe. 

oßverwalter Roß gu@Bürjburg 










1588511141 


.10167 ob. Rook von Karlburg. 
arb. Kraft & Karltabt. 22 !Mug. 11776) 62 Joh. Dieterih von ba. 
Gebretifhe Kuratel von ta. 127. |Sıpt.117841 24 Michel Kühl von ba. 
Diefelde, 7 " — 1 13 Joh. Ga. Kühl von ba. 
Diefelbe. 24. Jao. 11785] 125 Killan Kohlmann von ba: 


Bürgermelfer Johann Roth zı 


Würzburg. 26. |3unp |17911187 





& 


Johann Müller von Karlſtadt. 





- 1. 
(6) 3. praes. 5. Jan. 1831. 26. 
Johann Weldner von Kipingen bat ſich 
dem Eoncurd-Verfabren uaterworfen; ed wer⸗ 
den daher folgende Ebictötage anderaumi : 
gter Edictötag zur Unmeldung und Be 
grünbung ber Forderungen auf 
Donnerdiag - 27. Fänner 1851 
üb 


{ br, 
ater Etietötag zur Vorbringung der Eins 
reben au 
Montag den 28. Februar 1851 
Ster Ebictöt — 338 
er eidtag zur Eiabrin 
—* = gung ber Schluß⸗ 
ontag den 28. März 1851 
früh 9 Uhr. 


Das Michterſcheinen an bem erfien Ediels⸗ 


tage bat ben Ausſoluß von ber Maſſe, das 


Richterſchelnen an ben folgenden @biciötagen 
den Ausfblug mit ben treffenden Kanblum 
gen zur Bolae. 

Buzleich werben alte biejenigen , melde 
etwcd von dem Vermögen des Gemeinfhulbs 
ners in Händen baben, aufgefordert, daffelbe 
bis zum erflen Edletstage, dorbe baltlich Ihrer 
Regte dem Conturogerichte zu überllefern. 

Kipingen ben 50. December 1850. 


Königlihes Lanbgeriät. 


D. DB. leg. verh. 
Kliem, Akt. 


Dömling, ;, pi 


— — — 


ne | 
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Jutelligenz-Blat?— 
für «in $} J den 
Unter: Mainkreig - 


des König: reichs Bapern, 


Würzburg. Dienstag den 18. Januar 1831. 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 
— — — — 
Nrus, praes. 7256, Nrus. exp, 6818. 


Befonntmahung 
(Die Erledigung der Pfarren Horſtein im Landgerichte Alzenau Berry 


pr. 15. Jar, 1831. . 100. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch die Verleihung der Pfarrey Untereißenheim an den Pfarrer Leller zu Hoͤrſtein iſt 
dieſe Pfarrey in Erledigung gefommen. 
Diefe Dfarrey liegt im 


andgerichts-⸗Bezirke Alzenau, hat nebſt dem 
Filiale Kahl und Großwelzbeim , deren jedes eine Stunde von dem Pfarrfite entlegen if, wozu 
Rod) zwey einzeln liegende Höfe anderthalb Stunden yon Pfarrorte entferne, gehören, able 
i ; ; ber Pfarrey iſt ein ſtaͤndiger Huͤlfsprieſte r und ber Aufſicht des 
Pfarrers find drey Kirchen und drey Schulen unterſtellt. ” j ‘ 
Die Einkünfte betragen nach Angabe in der noch nicht revidirten Faſſion Eintauſend fuͤnf⸗ 
hundert wanzig ſteben Guiben fünfzig fünf Kreuzer, nämlich 
I) aus der Staatskaſſe 


wanzig ſechs Gulden vierzig Kreuzer an baarem Gelbe, , 

vier Gulden vierzig ficben Kreuzer für 1 5/7 after BuhenSceitpofz; 
2) aus Stiftungs-Kaffen 

Bierzig fieben Gulden fünfiig Kreuzer an baarem Gelde, 

etubumndert acht Gulden vierzig Kreuzer am 13 Schäfel 3 Me 2 ME. Korn, 

dreyßig drey Gulden vierzig Kreuzer an 4 Eimern 45 Mg, Moſt, 

drey Gulden an 1/2 Klafter Ducen-Scheitholz ; 
D and — es ” 

mwangg fünf Gulden zwey Kreuzer für 7 4/2 after Buchenſcheit un 250 & ck Wellen. 
übrigen Einkünfte fliegen aus der Landwirtpfchaft, —— grundperslichen Redytene 

es 


Pfarrorte noch die 
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und beſonders bezahften Dienft-Berrichtungen. Die Laften belaufen ſich auf dreyhundert dreyßig 
funf Gulden zwey Kreuzer, wonach jkh eintaufend einhundert neunzig zwey Gulden fünfzig 
drey Kreuzer als reiner Ertrag berausitellen. " 


Bewerber um diefe Pfarrey haben ihre mit den vorgefchriebenen Zeugniffen verfehenen Ge 
ſuche binnen 4 Wochengbey der unterzeichneten koͤnigl. Kreis-Regierung einzureichen. " 
Würzburg den 8. Januar 1831. 
Königlihe Regierung des Unter-Mainfreifes, 
- Kammer ded Innern. 
v. Günther, Director. 


eol. Froͤhlich. 


Ad Nem. Prot. 392. pr. 16. Jan. 1831. 1%. 
Publitaudum. 
(Die Erledigung des Phyſikats Selb und Kirchenlamig betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdät des Königs. 
Durch die temporäre Quiescenz des bisherigen Gerichtsarztes Dr. Beck iſt das Phyſikat 
Gelb und Kirchenlamig erledigt. 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche nebft den erforderlichen Belegen Längftens bie " 
den 12. Februar d. 3. bey unterzeichneter Königlichen Stelle einzureichen. 
Bayreuth ben 1. Sanuar 1831. i 


Königliche Regierung des Ober⸗Mainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freyherr von Welden, Präfident. 





col, Geret. 





"r, 955. pr. 14. San. 1831. 89. 
An ſaͤmmtliche Unterfußungdgerichte des U. M. Kreifes. 


(Verpflegung der Gefangenen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Den Unterfuhungsgerichten des Unter» Mainfreifes wird das nachftehende akerhöchke 
Reſcript zur Kenniniß mitgetheilt, und werben diefelben angewiefen, bie ftrengfte Aufſicht dar⸗ 
Aber zu führen, daß die Gefangenen hinlänglich und gut verpfleget werden. 

Decretum Würzburg den 12. Januar 1831. 


Königlich bayerifhes AppellationssGeriht für den UntersMainfreis, 
v. Weber, Präfident, 


eel. Keller. 
Auf ww. 

Die Berpflegung der Gefangenen beftand biöher in Verabreihung von täglich 1/2 Pfund 
Fleiſch, — F Pfund Brod (fuͤr weibliche Individuen, und Kinder unter 14 Jahren 
1 1/4 Pfund Brod. 

ür dieſe Verabreichung erhielten die Gerichts⸗-⸗Diener und Gefangenwaͤrter tarifmäpige 
Bezahlung, dann für Koftbereitung täglich 1 Kr. vergtet. j 

Der Mafitad der Vergätung nach den tarifmäßigen Preifen ift durch bie Verordnungen 

vom 16. Auguft v. J., dann 23. September 1.9, unanmwendbar geworden, und es wirb ba 


——— nenn 
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zur Erzweckung einer Gleichfoͤrmigkeit in Bezug auf Aufrechnung der Koſten auf Ber 
der Gefangenen beſchloſſen, daß, vom Anfange des naͤchſten —— an, den ug 
und Gefangemvärtern eine GeldsBergitung für die Verpflegung der Gefangenen in der Art 
geleiftet werde, daß die Negierungs- Finanz» Kammern balbjäbrig, und immer zu Anfang eines 
bafben Jahres unter Benuͤtzung ber amtlic) beitättigten Localpreiſe für Brod und Fleifh, dann 

unter Zurechnung eines Kreuzers für SKoftbereitung, die treffende Geld» Vergütung fir jedes 

einzelne Gericht feitfegen uud demſelben befannt machen Taffen. 

. Bon der gefeplichen Feitfegung, welche mit veiflicher Ueberlegung zu gefchehen hat, ift 

Anzeige zu erſtatten. 5 

Minden ben 34. December 1830. 


An die Regierungs⸗Finanz-Kammern diesſeits des Rheins ergangen. 








Kreis- und Dienſtes-Notizen. 


J pr. 12. San. 1831. 90. | 
Durch dag erfolgte Ableben des Pfarrers Kaspar Borndran zu Wegfurt iſt die Pfarrcy 
alla in Erledigung gefommen. 
Würzburg am 12. Januar 1831. 
Biſchoͤfliches Ordinariat. 
Duymus, General-Vicar. 
Leinicker Scceretaͤr. 





Polizeyliche Bekanntmachungen. 


(2 2 , praes. 12. San. 1831. 70. 
Gemaͤß Befchluß des Stadt-Magiftratd vom Heutigen find von nachſtehenden Magazine: 
Holz-Cattungen die Preife folgendermaßen herabgefest worden: 

der Karrn Zichubiges ungeflößtes Buchen-⸗Holz 2ter Sorte . auf 6 fl. 30 fr. 
der Karın Zichubiges Birfenshol — R ; anf + Hl. 45 fr, 

Welches dem Publifum biemit bekannt gemacht wird. 

Würzburg den 11. Januar 1831. 
Die ftädtifche Holz Magazins: Bermwaltung. 
Geiller, M. Rath, 





Amtliche Bekunntmachungen, , X ingenberg, ein Nanb vor, wobep folgende 


Grgenflänbe entfamen : : 
a) ein Pfand meide englifhe Baummolle 
2 b) 100 fläalerne Stridnabeln, Nro. 3, “ 


praes. 15 Ian. 1831. 401. ee Stifte mit Schallubchen für 


Am Sonntag ben 26.0. Mt3. flelſzwiſchen da: 3000 Stiefrleifen, Nägel, 
Großheubach und Röllbach, ul. Landgerichts e,2 Bei — 
(x 
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F) ein Räfdien mit 6 fogenannten Mafen- 


rillen 

8) 6 —* neue welße geſtrickte Kappen mit 
Kränzen, ; 

h) 92 Ellen werrigened Zub In 2 Reflen, 


6/4 breit, 
ij gı Ellen feines bänfen Flaͤhſen-Tuch. 

Diefe Begentlände kamen inzwifben zum 
Zelle wieder dey, doch fehlen noch 6 Stränge 
Bıummwole, 50 Stricknadeln, bie Stifte onbe, 
2 — 500 Nägel, ein Paquet Hefte und Schlin⸗ 

- gen, 3 Nafen: Brillen fammt dem Kaͤuchen, 
morin ſte waren, 6 Ellen werrigened und 5 3/4 
Ellen bänfen » flähfenes Tuch. 

Des Raubes find 3 Burſche beſchuldigt, 
von welchen nur ber eine von bem Damnl- 
ficaten näher befchrieben werden kann, wehr 
balb unten deffen Signalement folget. 

Sammtliche Joſtiz- und Polizen- Sehör⸗ 
ben werben erſucht, auf die noch fehlenden Gegen⸗ 
Hände und auf bie Urheber des Raudes ger 
naue Späbe zu biiten, im Entbedungsfalle 
das MNöipige 18* ju verfügen, und ſo⸗ 
glei aefälige Nachricht ander zu erihellen. 

Aſchaffenburg den 14. Idnner 4851. 
Königl. Kreiss und Stabtgeri,dt. 

Reuter, Director. 
Ebenhöd, Proter. 


Stgnalement bed einen Räubers. 
Derfelbe war mittlerer Statur, broläu: 
fig5 Schud groß und hat ein laͤngliches fhmärz» 
lies Geliht, und braune Haare. Er trug 
eine bunfeivlaue tuchene Kappe mit einem 
Sturmbäntden und großem Schilde, eine 
geſtreifte Weſte von Wollentuch, eine dun⸗ 
kelelaue lange tuchene Hofe, kurze Stiefel 
und einen dunkelblauen tuchenen Waͤmms. 





2. 
praes. 15. Jan. 1831. 102. 


Fa ber Nacht vom 6. auf ben 7. d. Mid. 
wurden aus einer Scheuer zu Partenflein, k. 
Landgerichts Lohe, folgende Gegenſtande ent 
wenbet: 

a) ein roth gewürfelter jafonettener Belt; 
überzug, 

b) 2 weiße leinene mit Baummollen burd: 
ſchoſſene Kopfliffen : Weberzüge, 


— — — 


. (a) 4. 


100 
e) ein bänfene® Leintuß, j 
d) 6 Mannshemben von flachſenem Tuche mit 
Baummollen : Einfhuß, ! 
e) 9 dergleichen Welbs hemden, 
3 7 Knabenhemden von hänfenem Tuche, 
5) 3 Weibähemden don hänfenem Zude. 
Saͤmmtliche Juſtiz⸗ und Polizey : Bebir- 
den werben erfucht, auf dieſe @rgentlände 
unb ben Urheber bed Diebfllahls geeignete 
Sdpaͤhe zu balten, und im Enttedungsfalle 
Nachticht ander zu ertbeilen. 
Aſchaffenburg ben 14. Januar 1831. 
Königlihes Kreis: u. Stabtgeridt. 
Reuter, Director. 
j Edenböch. 





Amtliche Verſteigerungen. 





1. 


praes. 14. Jan. 1831. 94. 
Das dem Peter Bropp zu Unterbürrbach 
ebörige Grundvermögen, In einem Wohn; 
—8 medreren Weindergen auf Würzburs 
ger und Unterdürrbacher Markung beſtehend, 
ſodann 2 Kühe ‚und sinige Faſſer deſſelben 
werden auf baar Geld, und zwar die Reali— 
täten nach dem F. 64 das Hodotheken-Ge— 
ſetzes am Donneistag ben 3. ‚Februar I. It. 
Nabhmittagd 2 Uhr auf dem Gemeinbehaufe 
gu Unterbürrbach derflelgert. 


Würzburg ben 13. Januar 1831. 
KRönigl. Landgeriht reits d. M. 
3.8.5.8. 
Caͤmmerer, Iſtz. El. Affeffor. 
j Dauch, a6 j · 





2. 
(5) 2. praes. 8. Jan. 1831. 48. 


Dad Crundvermögen ber Margaretha 
Bruft, Wittwe, von Schwebenried, beſtehend 
in einem Wohnbanfe mit Nebengebäuben und 
KHofrieth, dann in 119 Grundflüden an Wein; 
bergen, Krautfelbern, Wieſen und Ürtfeldern, 
zuſammen gefhägt auf 3500 fl., wird 


— 


11 


Donnerdtag den 3. Februar 1851 
Nachmittags 2 Uhr 
auf bem Gemeinbebaus zu Schwebenrieb im 
Ereeutionswege verſtrichen, und ſobald ter 
Shäpungspreis erreicht iſt, unbedingt bin; 
geſchlagen. 
Arnſtein den 16. December 1830, 


Königlides Lanbgerigt. 
B. B. d. m, > 
Weitarb, kWdgr. Actuar. 





5. ——— 
(5) 2 praes, 7 Fan, 1831. 58. 


Das Lieber lehnbare Grundbermoͤgen bes 
Lorenz Loͤhlein von Greffelgrund, nämlich 
a) Wohnhaus Mro. 9 mit Mebengebäuven, 
b) Hofredt und 2 Grad» und Küchengärten, 
e) drey Stücke Feld und MWiefen zu 21/2 


Morgen , 
d) drey Stücke Waldungen zu 28 1/2 Mor: 


gen, 
belaftet mit 3 fl jährl, Eibzind und mit 10 
Procent handlohnbar, tagirt für 959 fl., und 
die Gebäute auf 800 fl, der Brandoerſiche⸗ 
rung einverleibt, wirb außgeflagter Hypothe⸗ 
ken; und anderer Schuiten wegen diedurch 
zum britten unb letztenmale mit dem gelegs 
ien Wufgebote von 400 fi ani Montag den 
7. Februar 1851 Vormittags 11 Uhr im Orte 
Greffelgrund zum Verſteiche ausgefrgt, und 
dem Meifdietenden nad Maßgabe des G. 64 
bes Hppotbefengefeges ohne weiters bingefchlas 
gen werben, wozu Kaufstiebbaber einladet 
Merzbach den 28. December 1850. | 
das gräflid von NRottenban’fde 
Patrtimontal:Geriot. Elaffe. 
Bill, PR. 
Kepfßler. 


4 

65) 3. praes, 7. Jan, 1831. 34. 
Das durch ben Tod des ehemaligen Neu: 
münflerer Vikars Sartorius frey geworbene 
Haus in der Kagengaffe 2. Difir. Nro. 355 
ol am Donnerdtag den 27. Januar und 
önnerdtag den 3. Februar jedesmal früh 
Schlag 11 Uhr am Sige bed unterzeichneten 
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Rentamts verfleigert, und am letzten Tage, 
vorbehaltlich der höchſten Genehmigung ‚ jur 


eſchlagen werben. 
. 0 aus bat 2 Stockwerke, einen g« 


mölbten wafferfreven Keller, Brunnen, Waſch⸗ 
baus , Holzremife, Höfen und 37 Ruthen 


arten. 
Die Liebhaber Eönnen baffelbe alle Don, 
merdtage Nahmittags einfehen, und im Hauſe 

felöß Ad dazu anmelden. * 


Würzburg den 7. Jänner 1851. 
Königl. Stabt-Rentamt. 
Day. 


b. 
praes. 15. Jan. 1831. 108. 


Künftigen Frehtag ben 21. Jänner 1831 
früh 9 Uhr werben am Nentamtöfige zu Och: 
fenfurt von ben allda aufgefpeidherten Früch— 


ien: 
4173 Säffl. 3 Meg Gerſte, 


69 "40. Dinfel, 

43 » A u  Erbfen, 

54 7} 2 n ginfen ’ 

73 " 34 7] Miden, 
1 7 14 " Hirs ’ 

10 „ — a Gemaͤng, 


4 u 3 Mefterids 
vorbehaltlid ver hoͤchſten Genehmigung oͤffent⸗ 
lich verfleigert, wozu bie Liebhaber eingelas 
den find. 

Ochſenfurt ben 13. Januar 1831 

Königlihed Rentamt allba. 

Shäffer, Rentd. 


6. 
(3) 1. praes. 15 Jan. 1831. 109. 
Nachbemerktes Gebölz wird Montag den 
31. d. Mis. Vormittags 10 Uhr im Mirths, 
baufe zur Krone in Elfenfeld aus dem Fol. 
For ſtwalde der Forſtey Erlenbad in angemef: 
fenen Wbthellungen an die Meiflbietenden 
öffentlich verfleigert: 
a) aus bem Diſtricte Schippadiered 
47 Klafter Kiefern: Pfahl : Holz, 
240 B/E Bette Kiefern : Scyeithol; iter Qua⸗ 
al, 


1% 


1 1/4 beito Birken: Siheitholz , 
42800 Stüd Kiefern - Wellen; 
b) aus dem Diftriete alte Bilbheeg 
22 9 — Eichen-Scheitholz ater Qua⸗ 
2 4/4 detto Elchen-Prügelbolz, 


2 1/4 detto Klefern-Scheitholz iter Qua: 


iltaͤt 
4440 Stüd Eichen: Wellen; 
*) aus dem Difricte Buchwald 
12 un Buchen-⸗Scheltholz ater Qua⸗ 


lität, 
2500 Stück Buchen Well⸗n; 
d) aus dem Diſitriete Uinterefanbrain 
7 Klitr. Buder-Scheitbolz 2ter Qualität, 
4/2 bto. Eichen , Scheitbolz bto. dio. 
4400 Stück Buchen-Wellen, 
600 Stuck Kiefern: Wellen. . 
Simmtlih dieſes Holz if bifirictweis 
numerirt unb kann von benen zum Ankaufe 
Luſttragenden täglih in Wugenfhein genom- 
men: werben. 
Ufhaffenburg ben 45. Januar 1851. 


Königl. Forſtamt Afhaflenburg. 
Dießlboſch. 
Br. v. Lurz, Forſtamts/ Kt. 


LI 2 


Gerichtliche Ladungen. 








4 
(5) 3 praes. 22. Dec. 1830, 3202. 


Nikolaus Schneider, Bauer don Rieden, 
bat fein Grundvermögen größtentbeil$ vers 
äußert, und will wit feinen. Gläubigern eine 
Lebereintunft treffen. 

Zur YUnmeldung und Nahmrifung ber 
Korberungen gegen Nifolaus Schneider, bann 
zur Wufnadme ber beabfihttgten Weberelüs 
Bunft wird Zapfagrt auf 

Donnerstag den 3. Februar 1831 
früh 8 Uhr 

dabier anberaumt, wozu ſammtliche Gldubt: 
ger bed Nikolaus Schneider vor zeladen wer⸗ 
den, bie Bekannten unter dem Rehtönahtbelle 
der Annahme der Einwilltgung in jene Leber: 
einfunft, die Unbefannten.bep Bermeltung 
der Richtberückſichtigung. 
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Nikolaus Schneider Hi übrigens unter 
Vormundſchaft bes Kaſpar Gerber ven Nie, 
den geflelit, und find alle Verträge bes Niße: 
laus Schneider bey mangelnder Einwillung 
bes Kaſpar Gerber nichtig. 


Birnflein am 15. December 1830, 


Könlal. Landgericht. 
Keller, Landr. 





2. 


(2) 1. praes. 15. Jan. 1851. 111. 
Um das gegen Andreas Wobrer vor 


Noftendorf weiter einzuleitende Verfahren 
feiifegen zu fönnen , baben-beffrn fännilidhe 
Sldubiger zur Anmrldung Ihrer Forderungen 
und Übgabe einer Erklärung über das einzu, 
leitente DBerfabren Montag den 24. Januar 
1. 3. früb 8 Uhr dabler zu erſcheinen, unter 
dem Redisnachtheile, baf die nichterfiheinen: 
ben Öläubiger für elnwilligend angefehen wer: 
ben follen. s 
Würzburg ben 15. Januar 1831. 
Königlihes Landgertdtr dv. Mi. 
BD.b. 2. 
Eaͤmmerer, J. RM. 
K. Schwab, j. pr. 








8. 


(3) 3: praes. 9 Jan. 1831. 68. 
Fohann Abam Doll von Langenfeiten 
bat auf Zufammenberufung feiner Gidubiger 
angetragen, um mit denſelben wegen Bezah⸗ 
lung feiner Shuiben eine Lebereinfunft zu 
treffen. Es wird teßbalb zur Schulden : Li; 
quibation Tagfabrt auf - 
Fteytag den 28. Januar d. J. 
En früh 8 Uhr 
unter tem Rechtẽnachtheile anberaumt, daß 
ber nichterfideinente Glaͤubiger dem Befhluffe 
ber Mehrheit ber erfhienenen Oiäubiger ep 
fimmend angefeben werbe. 

Bifhofshelm am 3. Januar 1851. 
Königlihes Landgericht. 
Krafft, Ladr. 

Enbres, Rechtspret. 





19 
RNihtamtlihe Artilel, 





Gellbiertungem 


1) (3) Es if dahier ein gang neuer auf: 
reibifiebender Fluͤgel, welcher ganz elegant 
gebout ifl, und einen ausgezeidineten Ton bat. 

Ferner ein liegender Wlügel, ebenfalls 
fehr gut, dann eln Forte Piano, welches el: 
nen fehr guten Xen hat, uob von vorzäglicgen 
Meittern gearbeitet, um. billigfien Preis zu 
verfaufen, legtere beyde Infrumente werten 
auch an folide Herren und Damen jur Miethe 
überlaffen. Wo? erfährt man im Intel, 
Eomptoir. 


. 2) (I) Der Unferzgeiönete macht dem 
verebrungswärbigen Publikum bie esgebentie 
Anzeige, bad bie von ihm ſelbſt verfertigten 
Barometer und Thermomeier um billigfien 
Preis zu haben find. 

Earl Anton Kreutzer, 
Brof» und Klein» Uhrmader, 
obere Reitengaffe 3. Difir. Nr. 29. 


5) (9) Ih made hiermit die ergebenfle 
—— daß ich derſchledene Sorten Strick⸗ 
wolle in aller Schattirung, wie auch engl. 
Näp-, Strid» und Einfhuß: Baummollen: 
Garn erhalten bade, und empfehle mid zur 
geneigten Abnahme. 

Jo). M. Müller, 
Handeldömann auf ber Domflrafe, 


4) (2) Die Nachtlichter des Unterzeich⸗ 
neten find megen ibrer Güte, Eparfamteit 
und Reinlichkelt, vorzüglid zu empfehlen. 
Ein Licht brennt BZage lang, und wird jede 
Naht um den achten Theill gachgerückt. Der 
angebrachte Draht dient Ban jedesmal bas 

(dt emporzuzi ‚ obne bie Hände zu ber 
fhmupen. Die Zeugniffe von vielen Orten, 
und eigene Erfahrung beflätigen es, daß biefe 
gichter ben Dorzus dor allen bisher befann: 
ten verbienen. Ein Borratb für ein ganied 

abr, fammt ber dazu gehörigen Fleinen Dia, 

&ine, koſtet 1 fl. 12 Er. im 24 A: Fuß, 


Mi IL, 
von —— den Ellwangen, 


Obige angezeigte Nachtlichter find we, 
gen Ihres nielfeitigen Sebrauchs in Licht, 
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Forme, befonterd auch für ewige Bampen 
in Lirden zu gebrauchen ; - einen volfäntk 
gen Borratb findet man in ber unterzeichne» 
ten Handlung um den obigen fetigefeg'en 
Preis zu 1 fl. 12fr. auf das ganze Jahr- Zu 


haben bey 
Job. Balti, 
Kunſt⸗ und Galanter le⸗Handlung 
an der Domſtraße in Würzburg. 


5) (2) Be Göpfert find 
frifd rg 57 Hi R gr 
Bleifh um 24 fr., ber Braten ohne DBorge 
DAS zu 18 fr. 





Bermiethbungen 


4) (2) Img. Oft, Nro. 239 iſt eine 
fHöne Wohnung, befiehend aus 6 Zimmern 
24 und ſonſtigem Inhalt, zu ver 
m R 


2) (2) Im 5. Difir Nro. 31 ifein am 
enehmes Logis von 2 Zimmern mit Möbeln, 
höner Ausfiht auf den Main, die Brüde 


und bie Strafen, an einen foliden Herrn zu 
vermiethen. 


5) (2) Ein fehr freunbliches Logis von 
5 Zimmern, Küche, Bobenfammer, Keller 
und allen fonfligen Brauemlidkeiten if in 
einer ber ſchönſten Straßen auf ben Map: zu 
vermieihen. Much kann bübſche Stallung das 
su gegeben werben, Den Vermiether erfährt 
man Im Intell.:Comptoir. 


4) (4) Es ist: auf den iten März ein 

t möblirtes Zimmer: nebst daranstofsen- 

dem Schlaf-Kabinett, beyde heitzbar, an 

einen soliden Herrn zu vermiethen, Den 
Vermiether nennt das Intell,- Comptoir. 


6) (1) An einer ber fhönflen Lagen ME 
auf den 1ten Map ein Quariter vun 8 inein 
andergebenben beigbaren Zimmern mit allen 
Bequenliäfeiten zu vermieden; wo? If im 
Intell.»Comptoir zu erfragen. 


6) (1) In ber Theaterfiraße Nro. 497 
if ein Quartier bis iten Map mit allen 
Gemädlifeiten zu vermiethen, beflebenb in 4 
aud) 5 ineinandergehenben heigdaren Zimmern, 
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Dermifdte Ungeigem 


Deffentlide Erklärung.‘ 
1) (1) Wir müßen biemit öffentlid er» 
Elären, daß der im Scharfihügen Rro. 2 ges 
en und gerichtete Aufſaß bie unverfhämte: 
en Zügen enthält. j 

Mir fordern diejenigen, welche bey ihrer 
Durchreiſe dahler von uns angeblich beleidigt 
worden find, auf, fi deßhalb an unfere vor; 
gefepte Bebärbe, nr Genugthuung zu 
menden, und erflären fie, mit dem Bere er 
bes fraglichen Aufſaßes, fo lange für bobhafte 
Lügner und free Verleumder, fo lange fie 
unferer Anfoberung nicht entfprehen, — Nur 
einer Nebaction des Scharfſchüßen fieht es 
gleich, dergleichen elendes Machmerf zu liefern. 
In dem genannten Blatte auf folde 
freche Derleumdungen zu antworten, bieß 

ten wir unter unferer Würde. 

Wiefentheib ben 10. Januar 1831. 
Haberſack, Herrſchaftsrichter. 

Sennfelder, Domainen: Amimann. 


2) (1) Den wertben Anverwandten unb 
reunden machen bie Unterzrichneten das frübe 
luſchelden der vermiitibten Frau Dermals 
terin Rofina Nappep, gebernen Bütig, als 
binterlaffene Ehefrau bes verlebten Verwal⸗ 
terd Mazimiltan Rappey bekannt, und bitten 
eborfampt der Werblichenen eine Thräne ded 
——2 Undenkeas zu zollen, und 
een su fen, wobeh 
ugleih empfehlen . 

* ——— den 8. Januar 1831. 
ihre binterlaffenen Freunde, 


3) (2) Durch das zu Kiffingen erfolgte 
Bibleben des großherzogl. Tostaniſchen Herrn 
mmererd Joſeph Adam Freyherr von Heußs 
in. zu. Eufenheim flieht ſich Enbeöunterzeich 
neter ald Sohn veranlaßt, jeben, ber aus 
irgend einem Grunde etmad aus ber Wer 
taffenf&aftgmafla forbern zu Fönnen glaubt, 
u bitten, ihn im Laufe fommenden Wonats 
ebruar gefäligit davon In Kenninid zu fepen, 
um nad vorbergegangener Prüfung mit beſt⸗ 
möglichen Kräften jedem Wunfche entſprechen 
iu Kann en den 8. Maner 1851 | 
ngen ben 8. Janner R 
.Ppilipp Brepperr von Heußlein 
iu Eufenpeim. - . 


mia 





128 


@efhäfts,Eröffnung. 

4) (5) Ubrmader Anton Steiner von 
Paris in Würzburg, PlattnerdgaffeNro, 91, 
neben ber Stabel’fhen Buchhandlung, ems 
pfieblt ſich bey Eröffnung ſeines Gefchäftes 
dabler einem hohen Ädel und geehrten Publi⸗ 
tum dienſtergebenſt. 

In Bejug auf bad u bittet er zus 
glei für feinen jüngſten Bruder Joſeph 
Steiner 4. Diſtr. Nro. 116 In Gelegenbeit 
feiner Unzeige Neo. 5 Ziff. 5, bed Intel. Bl. 
ihn mit mir gütigfl nit iu verwedſeln. 

Anton Steiner , Uhrmacher, 
Plattnerdgaffe Rro. 94. 


Apotheken-Kauf, 

6) (2) Es wird von dem unterfertigten 
Büreau eine Apotheke im Unter-Mainkreise 
zu kaufen oder zu pachten gesucht, 

Würzburg den 15. Januar 183r, 

Das Commissions- Büreau, 
&, J. Michel, 


6) (3) Eine Gemeinde iſt gefonnen, ein 
Eapital gu 5000 — 3500 fl. zu 3 1/2 pı@t. 
aufjunehmen , und biefür nebf ſolidariſcher 
Haftung auf liegende Gründe ite Hppo- 
ibet gu geben. Dem Darleiher nennt das 
Zatel.»Eomptoir die Gemeinte, 


. N (1) Don einer Beamten ; Frau mit 
einer Magb wird an einer freundlichen Straße 
eine Wohnung gefacht, beſtehend in Q wo 
möglih durch einen Ofen beigbaren Zimmern, 
nebit 2 babep befindlichen Kammern, unb ben 
übrigen für eine Haushaltung erforderlichen 
Bequemlichfelten; tarauf Neflekiirenbe bes 
Heben die Haus Nto, und Straße im Intell.⸗ 
Eomptoir anzuzeigen. 


8) (1) Es iſt geflern bier jemand ein 
Dachsbündchen verloren gegangen ; baffelde If} 
leicht gebaut, von ſchwarzer Farbe mit gelben 
Wbzeihönungen ; derjenige, dem ed etwa zuges 
laufen fepn follte, wird erſucht, baffelbe ge: 
gen eine Belopnung In 5, Dilir. Rro. 85 
ju bringen. : 


—— 





¶( Hieiu 1 Bogen Beplage.) 


73 





74 


Beylage zum 68 Stüd 
* de s 
Sutelligenz- Blattes 
f für den: J 


Unter-Mainfreis des Königreihs Bayern. 





Dienstag den 18, Januar 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 





1. 


praes 14 Jan, 1831. Ne, 


Sonntag ben 9. db. M. unter dem vor 
mittägtgen Gostesdieniie wurben auf tem 
Wohnpaufe des Wiltiverd und Auczügers 
3 Jörg Schneider zu Egenhaufen mittelft 

inbruchs aus einem verfhloffenem Bebälter 
nebfi einigen Quittungen und jwep 1fl. Stem: 
pel» Bögen 400 fl. rbn. baares Geld, befiehend 
In ganzen und 1/6 preußiſchen Thalern, eini: 
——— dann 6: fr,» Stüden, ent; 
wenbet. 
Die Juſtiz⸗ und Pollzep« Bebörden wer; 
ben erfuht, zur Enidedung biefes Diebſt ahls 
und bes Ipäters geeignet mitzumirten, und 
bey einem günfligen Erfolge Unzeige "ander 
su erſtatten. 

Werne den 12. Jänner 1851. 

Königliches Landgerigt. 
Eramer. 





2. 
6) t. praes, 14. Jan. 1851. 92. 

Der unten fignalifirte Burſche entfernte 
id am 8. I. M. aus dem Wrade des bieli- 
gen Gefangniſſee. 

Man erfuht bie — — des 
Unter Mainfreifrs, auf denfelbrn, als einen 
der Öffentliben Siherbeit gefährliden Men. 
ſchen, genaue, Späpe halten zu laſſen, und 


. Ibn im Betretungsfalle wohl verwahrt ander 


einzuliefern. 
Aud am 10. Januar 1851. = 


Königl. Landgericht Röttingen. 
Sambaber, Lanbridter. 
Ammersbader, j. pr. 
Stgnalement. 

Georg Leonard Uebelein, mobnbaft In 
®almersgarten , Eönigl, Landgerichts Wints; 
beim, mißt 5 Schub 5 Zoll, ti von ſchlanker 
Statur, bat hellbraune, kurz abzeſchaittene 
Haare, breite Stine, blaue, eiwas tief 
legende Augen, Eleine elngedruckte Nafe, 
klelnen Mund, rundes Kinn, geſunde Gr, 
ſichiefatbe, Eeinen Bart und adenbart, 
barfelbraune, ſtarke YUuaeabraunen. 

Kleidungsflude. 

Ein alter tuddener Rod von blaurr Farbr, mit 
Knöpfen in2Reidenvon bemfelben Zeuge, Weile 
von Baumwollen: Zeug von blaurm Grunte, 
rotben Streifen und melfi metallınen Knö— 
pfen In einer Reihe befept, lance Hofe von 
blauer Yelnwand mit Garn burdfhoffen, 
ſchwarzes feidenes Haldtud, runde Kappe 
von fhwarzem Tube, mit einem fadirten 
Schilde, Halbfitetel 

Saͤmmtliche Kleibungsfiüde find in einem 
fdledien und zerriffenen Zuflande. 


3. 


(3) 2. praes, 8. Ian. 1831. 47. 
Im Concurfebes Andreas Fritz, Mepgers 
von Burgbaufen, wirb das Prioritäts Erkennt: 
nıß ſtatt ber — 60 Tage lung 
*) 


serkenn,. 


lung 
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Samstag ben 15. Januar 1851 
an bie &erichtötafel — 
Arnſtein am 9, Januar 1631.7 


Koͤnigliches Landgericht. 
B. PP d D®. 
Welkard, Ldgr.Actuar. 





4. 


(3) 9. praes. 10. Jan. 1831. 61. 

Am Eoncurfe tes Johann Georg Geiger 
von Zpüngerdpeim iſt dad Klaffen » Urthell 
unter bem beutigen ber Gerichtothuͤre ange- 
beftet worden. . 


Würzburg ben 10. Januar 1831. 
Königl. Landgeridt r. d. M. 
BB. d. L. 
Cammerer, J.G.⸗A. 
Widmann. 





. 5 

(5) 2. praes. '12. Jan. 1851. 72. 

Sebafllen Wil von Margetsböhbelm, 
welcher ald Schägentrompeter beym kal. 14ten 
Zinten: Infanterie: Regimente zu Afdaffenburg, 
dermalen in Urlaub ſich befindet, iſt felt bem 
49. December 0. Jr. don feinem elterlichen 
Haufe abweſend, odne daß biöher deffen Aufent⸗ 
balıs Ort verfundfchaftet werben Eonnte. 

Da zu beforgen iſt, daß berfelbe etwa 
verunglüdt ſeyn möchte , fo werben bie fämmt; 
lien Polizen» Behörden erfuht, nad dem 

unten Analıfiten Sebaftan WIN Rachſor⸗ 

f&bungen anzuflelen , und Refultate anher mit, 
zutheflen. 

Werzburg am 9. Jaͤnner 4851. 


Königliges Landgericht l. d. M. 
Maper, Zabr. 
Kolb, Rechtspret. 


Derfonal-Befäreibung. 
Sebaſtian Wil IR 25. Jahre alt, 51/a 
Schub groß, If unterfegter Statur, bat blon« 
des Haar, frägt rötblihen Schnurk» Knebels 
und Badenbart, bat volles Geſicht, Pelle 
Gehbtsfarbe, biäultcpte Augen, Humpfe Nafe, 
proporitontrten Mund und rundes Kinn. 


c(0) a. 


76 
Kleibung. 

Derfelbe trägt die Montur ald Edöhen⸗ 
Trompeter bes Pal. 14ten Zirken » Jufanteries 
Wegimentd und feine Milttair. Kappe, fu wie 
guidene Ohrenſchraͤubchen. 


6 
praes. 12. Jan. 1831. 74. 


Fa ber Naht vom 31. December o. 6. 
auf den 1. Jannar I. 9. wurden dem Bärter 
Georg Zrievig von Urttingen von einem in 
feiner verriegelten aber unvsıfdıoffenen 
Scheuer tiebenten Wagen 2 Bindfetten im 
Werthe zu 7 bis 8 fl. entwentel. Die eine 
Kette war noch neu, batie kleine Glieder 
und am Ente bie Buhflaben G. T. einge:, 
graben, die andere aber war nicht mehr neu 
und hatte längere und gewundene @lteber. 

Sämmtlide Criminal: und Poltzjeg Bes 
börden merden zur geeigneten Mimirkung, 
gur Entdedung des Shäters ſowobl als der 
entwenbeten ®egenflände und zur Unzeige et⸗ 
waiger Erfahrungen bierüber ander erſucht. 

Met. Heldenfeib am 6. Januar 41831. 


Königlihed Landgericht Homburg. 
Huberti. 
Säulp. 





7. 


(5) 3. praes. 11. Jan. 1631. 65. 
Dem Zimmermanne Johann Müller zu 
Steinach warden vor einiger Zeit aus einen 
bey befjen Bimmerplage befincliden Keller: 
dauſe nachgenannte @egenflände entwendet, 


als: 

1) ein eiferner Reif von einem fogenannten 
Holländer Wagen, 5 Boll breit und 3/4 
Zul did, es bat ein jeder Radreif 12 
Speichen ober Stiftlöder und einen Durch⸗ 
meffer von 4 Buß, 1 3/2 Zoll, wiegt bey» 

fd. und IH no wenig gedraucht, 
werth 15 fl. 4 kr., 

9) eine 3 56 lange Hantfäge, 50 Er. werth, 

5) eine doppel ſchaetdige werchaxt, woran 
ber fogenannte » Stengel sufammengefhmweißt 


, . tb. 
— Vlidaabi wirb Behufs ter Ent: 
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deckura bed Thäterd und ber enfwenbefen 
Gergenilände anmit jur Offenkunde gebracht. 


Decr. Münnerfabt ben 7. Januar 1851; 
Königlihes Landgericht. 
Meufel. 





8. 
(6) 5. “praes, 9. Fan. 1851 56. 


In der Naht vom 3, auf ben 4. b. M. 
find auß ber derrfhaftliden Scheuer zu Klein 
beubad mitteld Einbruch A Säde mit Gerfle, 
jeder 5 Simmern enthaltend, entwenbet morben. 

Die Side find von guter Beſchaffen⸗ 
beit und haben bie Auffhrift: 

F. L, Rentey Heubach, 

Diefed wird zur Verfügung geeigneter 
Späbe mit dem Erſuchen befannt gemacht, 
von den fih ergebenden Spuren biefer That, 
ſchleunige gefällge Nachticht anher zu ertpeien. 

Kleinpeubad) ten 4. Januar 1831. 


Zürfil. Loͤw. Herrfönftsgeriät. 
Shattenmann, HR. 


Reinfurt. 


9 


(5) 2. praes. 12. Fan, 1851. 73. 
Da bie Meiden ber biefigen Debenten 
mit ber Wblleferung ihrer pro termino Mar- 
tini 1830 an das unierjeinete. kgl. Stadt: 
Rentamt verfillenen Grundjinfe, Wein 
ülten und paftirten Zebenten noch im Rüd: 
ande find, fo werben biefilben mwiederbolt 
bieburdy aufgefordert, ihre Schuldigkeit bis 
24.8. M um fo gemiffee ander abzu⸗ 
ühren, ald nad) Ablauf dieſes Termins gegen 
den Siumigen underzüglich die vorfhriftsmäßt- 
gen Erecutiond, Maßregeln werben verfügt 
werben. 
Würzburg ben 11. Jänner 1831. 
Königlides Stadt, Rentamt. 


Day. 
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" Amtliche Verſteigerungen. 


/ 


1. 
(5) 3 praes 51. Dec. 1830. 3287. 


In der Fidellommiß » Derwaltungsfade 
ber bepten Nisten des Hoffammerbdieners 
Boofi, mwird daß zum Fidelcommiß: Vermö; 
gen gebörige Wohnhaus 2, Dilir. Nro, 2, 
mweldes in ber Befanntmadhung vom 26, Nov, 
b. 3. bereits beſchtleben if, Montag ven 
24 Zanuar k. 36. Vormittags 41 Uhr no: 
mals dem öffentliden Striche ausgefegt, und 
bem Meiſtbietenden vorbepaltlih der Geneh⸗ 
migtng der Intereffenten zugefchlagen. 

Bis zur Strichſtagfadri kann die Ein: 
fiht des Haufes durch Leonard Schwägerl 
von bier genommen. werben. 

Würzburg ten 29. December 1830. 
Königl. Kreis» und Stadt-Gericht. 

Hörl, Director. 


Buad. 





2. 


(5) 2. praes, 15. Jan. 1831, 82. 
Auf bad dem Sthneibermeifßer Midael 
Kühl dadier gebörige Wohnhaus 3. Diſte Nro, 
523 in ber Öotbengaffe iſt auch bep ber Tag. 
fahrt am 10. d. Mis. kein Angebot gelegt 
morten. Es wirb befbalb zum Verſtriche die, 
ſes nabbefhriebenen Wohnhauſes nad g. 64 
bes Hodotheken-Geſetßes neuerliher Termin 
auf Montag ben 31 d. M. Vormittags 11 
Uhr bep unterfertigter Behörde anberaumt, 
und biefed Kaufsluſtigen bekannt gemacht. 
Würzburg ben 14. Jänner 1831. 
Köntzl. Kreid: u. Stadtgericht. 
KHörl, Director, 
v. Elanner. 
Beſchrelbung bes Wohnhaufes, 
Doffelbe if 5 Stockwerke body, und 
der erfie von Steinen, bie en un 
find von Hol; erbaut. 
Daffelde if 31 Schuh lang und 35 Schuh 
tief, bat am — einen geräumigen 
an 


Aumıy. 
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Dorplap, parterre eine Stallung ga 3 Pfer, 
Den und ein Meines Höfchen, bann 2 Shwein- 
fälle und 2 Molzlager. Bon bem Aten- und 
Sten Stode bat jeder ein beigbares Zimmer, 
eine Nebenfammer, eine Kühe, und im Qten 
Stode befindet ſich auch ein Abtritt. 

Auf dem Boden. find 3 Kammern, ober 
benfelben befindet ſich noch ein weiterer freyer 

e 


Boten. 
Das Haus bat Übrigens ein deutfches 
Dad und if mit Breitziegein gebedt. 


-— 





£ praes. 7, Jan. 1831. 39. 
n ber Debitſache bes Georg Herbf zu 
Dberbernharts fol beffen zur Deditmaffa 
eböriged Bauerngut, befebend In einem 
obadaafe Nro. 6, einer Scheuer, einem 
Säwein» und Schaf. Stalle, einer Hofrieth, 
einem Gras: und Pflanzen Garten nebfl beps 
Kay 46 1/4 Morgen Ürtfeld, 46 Worgen 
Wieſen und 3 Morgen Holz. auf 3 Martini, 
— sablbar, öffentlih verſtrichen werben. 
anfadrt biezu ift auf Donnerstag ben 97. 
Januar 1831 früh 10 Uhr zu DOberbernharts 
anberaumt, wozu Kaufsluftige einlabet 
Hliderd am 29. December 1830. 


das königliches Lanbgeriät. 
3.94. Emmert, 
Säultheiß,a.ej. 


| (3) 3. 





4 
praes. 15. Jan. 1831. 84, 
Das nachberzelchnete Grundvermögen 
bes Gantirerd Andreas Kreß von Scalppach 
wird unter Beobadhtung ber Beſtlmmungen 
im Hpnoibeken: Grfege am Montag ben dt. 
Januar d. Fre. DWormittagd 10 Uhr im Ges 
meindehaufe zu Schaippach meifibietend vers 
fleigert. 
Sachſenbelm den 5. Jänner 1851. 


Köntgl. Landgericht Gemünben. 
Heim, Landr. 
Befhreibung. 

4) Ein Wohnhaus in Schalppach mit Scheuer, 
Mebengedäuden, Hoftieth und Scheuer⸗ 

garten fammt Gemeinderedt, . . : 
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2) etwa 3 Meg. MWielen in ber antern Au, 
I) nr 35m  bto. ‚bey ber Mühle, 
4) m 5: Acifeld beym MWinfelbrunn, 
5) nA m bto. am Geperägraben , 
6) u 12 u bto. am Zollderg 
7) u 6 m bio. am Kreupgrund, 
8) u #3 Ktrautgarten, 
9) u 3 m 20 Rth. Bauland hinter ter 
Müdle, 
I) u — u 30 _Rıb. Gradgarten am 
Bänjrgarten, 
11) nu 48 Rib. Bau⸗ und Grab» 
garten tafelbft, 
12), — u» OR Gras, und Baum 
garten am Sandweg, 
15) u 8. Wrtteld am Mittelberg, 
14) 2 „. bio. am Hausberg, 
45) 5 u to. im Zriebgrunde, 
16) 6 u bio. im Heerfelde, 
Mı 5 dto. allda, 
BB) 5 u dto. bafelbfl, i 
19) 4, an der Erfenmiefe. 


7) ’ dio. 

Saͤmmtliches Urtfeld iſt zehentdar, bie 
Wie ſen und Gaͤrten jebentfrev, Handlopa 
wird nicht gereicht. Die üdrigen Laſten wer⸗ 
ben beym Striche angegeben. 


6. 
praes, 13. Jan. 1831. 83, 

Die zur Eoncursfahe des Johann Götz 
su Laub gebörtge Mühle, die fogenannte Mals 
gen: Wübhle, unterbalb bed Dorfes sub Nro, 
20 mit Scheuer, Schweinflalle, einer Gips— 
Müp:e, dann mit Gemeinde-Laubholz. Schaf 
—— Pferchrecht und nachſte hende Fels 

er, ab: 

4 Morgen 1/2 Rtb. Urtfeld in der Klinge, 
a 34 Seubert und Georg Dep, 
18 Rib außer der Mühle, zwiſchen vem Bad 

und Nicolaus Saalmülers Wittib, 
a a 34 Rth. Garten neben ber Hofs 

r 


etb, 
5/4 Morgen 22 Rib. Garten , gwifchen Fran 
nt unb der Hofrieth, ee 
5/4 Mg. 2 Rih. Wiefen die Mehrwieſe ges 
nannt, zwiſchea Franz Senbert und Mar: 
tin Kerjner, bann 
2 * Wie ſen, auf Reupeltsdorſer Markung 
elegen; 
—— ben beym Striche bekannt ge⸗ 
machten Bedingungen — — 





“= 


“a 


früh 10 
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am Freytag den 11. Februar d. I. sum itenmal, 
am Freptag ben 18. beffelben Ms. zum 2tenmal, 
am Fredtag ben 25 gedachten Mitd. zum 3tenmal, 
jedesmal Nahmittagd 2 Uhr auf dem Gr 
meintebanfe zu Laub dem Hentlinen Sirich 
aufgelegt, was befannt gemacht wird. 
Volkach ben 10. Januar 1831. 
Königlides Lanbgeridt. 
B. leg. Verh. d. Entr. 
©red, Act. 
4 Barazılı a. ji. 





6 
I: 2, gen 14. Jan. 1831. 93. 
In der Schulrtfade bed Johann Näth, 
fung, zu Neihmannsbaufen wird das zur 


Maſſa gebörige Wohnhaus mit Nebengebäus - 


den und dem barauf haftenden Holzrechte 
Dienstag den 25. db. Mis. 
Ude auf dem Gemeindehaufe zu 
—— dem oͤffentlichen Striche 
eg —8 
— Schweinfurt am 7. Janner 1831. 
Könlgliches Laͤndgericht. 
Kleiner, Ladr. 





Te 
praes, 14. Fın, 1831. 95. 
In Sache der Georg Gegenwarts Erben 
gegen Mdlerwirth Joh. Gegenwart zu Kreuj: 
wertheim wird dad untenbefchriebene Grund: 
vermögen des Beklagten, fo weit es erforder; 
ud ik, Miltwoch den 16. Februar I, Irs. 
früh 9 Uhr nah Vorſchrift der Erecutiong: 
Drbnung verſte ſgert. Wusmärtige Steigerer 
* ſich über tor, Zablungefäpigkeit aubzu⸗ 
meifen. - i 
Kreugmweribeim am 11. Januar 1831. 
Bürfil. Herrſchaftsgericht. 
Fürther, H. R. 

König. 


Beibreibung bes Grundsermögens, 
1) Das Ablerwiriböhaus zu Kreuzwertheim 

mit einer 7a und einer ein 
‚geridteten Bräuerep- If zweyſtoͤckig, ent: 
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hält nebfl einem. beigbarem Tanzfaale 12 heltz⸗ 
bare, mehrere unbeigbare Zimmer, Kan 
mern, 3 gemwölbte Keller, 2 Stallungen, 
Scheuer, ein Kalter; Haus mit 2 Kaltern, 

‚ einen gefhloffenen Hofraum, in biefem 
mehrere Schweinfiälleundein Pumpdrunnen, 
Es liegt dem Locale bes Hertſchaftsgerichts 
9 


ag 

2) Ein Felſenkeller außerhalb tes Ortes 
Kreuzwertheim an ber Winztnalflrafe uad) 
Eſſelbach gelegen, 100 Fuß lang, ober dem: 
felben befindet fih ein gerdumigc# Garten» 
baus, dann babep eine Kegelbahn und 206 
tb. bayr. Maßes an Baumfeld. 

5) Ein arten zu 195 Rib. bapr. Maßes, im 
Drte Kreußwertheim am Main gelegen, 
der Garten iff ringsum mit einer Mauer 
umgeben, und mit Be ntrauben , Spal’eren 
angelegt , in dem Garten befindet ji ein 
Öartenbaus ; 

4) 101 Wıb. bapr. Maßes Hopfengarten und 
Baumield im Sand an der Vicinalfraße 
nad Triefenflein gelegen. 

Außer ben jäyrliden Steuern haftet 
auf dem Gaſthauſe ein jährlider Grund: 
sinds von 5 fl. an bie f. gemeinfhaftlihe 
— Werihelm, wohin ſolches erbjins⸗ 
pflichtig if. 





B. 
(6) 1. praes. 14. Jan. 1831. 96. 
Montag ben 24. I, M. früb 10 Uhr 
merben mit Vorbehalt höchtter Genehmigung 
bepläufig 
74 Schäffel Gerfie, 
6 


[77 Erbien, 
5 7 Linſen und 
7 7) Widen 
om Sttze des unterfertigten Egl. Rentamts 


Öffentlich verfleigert. 
Karlſtadt am 12. Januar 1831. 
Königlides Rentamt. 
Degenbarb. 


9. 

praes. 14. Jan. 1831. 97. 

Am Montag den 24. d. Mis. werden 

Im Kronen» Wirthähanfe zu Kangenprogelten 


ge 


83 


Morgend um 40 Uhr !anfangenb aus ben 
Difiricten Albertenberg und Haßelreith, ber 
Weoter Langenprozelten, meiflbietend verflel: 


ert: 
. 240 Eidden » Bau: und Nutzbolz⸗Adſchaltte, 
24 5/4 Klafter Eliyen : Scheit », 
72 1/2 Klafter Buchen : Scheltholz , 
6175 Buchen⸗-Wellen, und einiges 
Buden; und Eihen, Afibolz. 
Lohr am 10. Fanuar 1831. 


Königlihes Forſtamt Rohr. 
Bezoild, Form. ’ 
- Geilße, funct. Act. 


10. 
(5) 5 praes. 7. Jan. 1831. 33. 


In Folge allerböhften Auftrages ſchließet 
die unterferfigte Stelle Lieferungs : Akkorde 
für 102 Eulraffierr und 150 Ehevauzlegerd: 
pferde in Looſen zu 25 aud 12bi8 6 Stüde 
over fonft in aͤhallcher Zubl vordepaltiig aller, 
pöhfler Genehmigung ab. 

Zu diefen Lieferungen werben nur Unters 
thanen des Königreichs zugelaffen. 

Zur Abſchließung biefer allerdoͤchſt angeorb» 
neten Lieferungs» Ufforbe wird auf ben 51. 
d. M. Zagfahrt anberaumt , bie Verhandlun⸗ 

en felbfi werden in dem Bureau der unters 
Prrtiaten Stelle, welches im Kriegd- Minikes 
risl: Gebäude in der Sooͤnfeldſtraße zu ebener 
Erbe ſich befindet, vorgenommen, nehmen am 
benannten Tage früb 8 Uhr Ihren Anfana, 
und um 12 Uhr Mittags wirb das Protokoll 
gefötoffen, fobann fein Nachgebot mehr ans 
endmmen. 
m «Münden ben 5. IJdaner 1831. 
Die k. Uomloifirationd-Eommifflon 
der Milttaͤr-Fohlenhöfe. 


11 
(35 praes. 11. Jan. 1831. 66- 


Samdtag ber 22. I. M. Dormittags 11 
Hbr wird die Rirferung von 120 Schod Strob, 
bald MWBeigen: balh Woggentirob, tann von 
20 hot Haberfirop mittel öffenılihen 
Sirichs mit MWortehals ber Genehmigung 
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unter ten 2 eröffnenden Bebingniffen an 
den Wenigfinebmenden verafforbirt, und bie 
Bieferungslufligen dazu eingeladen. 


Würzburg ben 11. Januar 1881. 
Bürgerfpitäl. Rentamt. 
P. Ungemad. 





Gerichtliche Ladungen. 





1. 
(5) 5. _ praes, 5. Jan. 1831. 24. 


Alle diejenigen, welde an ben Nachlaß 
des Guͤrtlermeiſters Potlinp Alopys Hammer 
eus irgend einem Grunde eine Forderung 
maden mollen, merben aufgeforbest, ſolche 
am Mittwod ben 26 Januar 1831 frud 9 Upr 
bierorts anzumelden und gebörig nachzuwel⸗ 
fen, mwibrigend dieſelben bey der Auseinan: 
berfegung ber Verlaſſenſchaft niht derückſich⸗ 
tigt werben follen. 


Würzburg ben 29. December 1850. 


Rönigl. -Kreids und GStabtgeridt. 


Hörl, Director. 
8wack. 





2. 


(5) 1. praes. 14. Jan. 1831. 98. 

Die Gläubiger ber Elifabetba Löhmer 
von ber Sibbachtmühle, werden zur Kiquis 
dirung ihrer Forderungen an biefelbe, unb 
Gıeldrung über einen von ihr beadfihtigten 
Vermögens: ÜUbtretungs:Dertrag auf 

Freytag den 15 Februar d. J. 
früb 8 Upr 

an biefiged Landgericht unter dem Rechtsnach⸗ 
thetle vorgelaben, daß man die Wusbleiben- 


ben für einmilligend in bie Handrungen der 
Er ſcheine nden anfchen werde. 


Hammelburg am 12. Januar 1831. 
Königlides Landgericht. 
Element, Enbr, 
Pfriem. 


8: — 7 
TEE VERA 
(5) 1. praes. 14. Jon. 1851. 99. 
Wer an Andreos Schretzenmaler von 
ragen eine Forderung zu maden bat, 
mu ode 
Mittwoch ben 16. Februar 1. J. 
früb 9 Ubr unier tem WReihtsrahtdelle ter 
Miotderückſichtigung bierorts ‚anmelden. 
Würzburg ben 12. Januar 1831. 


Königl. Banbgeridir. db, M» 


B 2b 8 
Cammerer, IhzuEjl.Af. 
y Widmann. 





(3)1. | praes, 13. Jan. 1851. 86. 
Der Mepgermeifier Balıdafar Veit zu 
Dberthuldba har ih dem Eoncurfe unterwor⸗ 
‚fen, und merden daher folgende Ebictötage, 
jedesmal früh 8 Ubr, außgefchrieben : 
iter auf Montag ben 14. Februar I J. zur 
Anmeldung und Nadmweifung der Horde, 
rungrn und Morjugsredhte , 
2ter auf Montag den 14. März I. 38. zur 
Bernebmlaffung, 
Ster auf Donnerstag ben 14. Upril I. Irs. 
su ben Schlußbanblungen , 
mozu bie Gläubiger dey MWermeidung bes 
Ausſchluſſes von der Maffa, refp. mit den 
betreffenden Handlungen mit dem Bemerken 
vorgelaben werben, daß bep einer angejeig- 
ten Säulbenlaft von 748_fl. 25 Er., bie 
bis jept erhobene Actlomaſſa nur 37 fl. bes 
trage, unb daß ber Qie und Ste Edictstag 
dlos vorforglidh anberaumt feyen. 
Euerborf am 11. Jänner 1831. 


Königlihes Bandgeridt. 
Säafte, Entr. 
Söäreiber. 





b. 


prees. 13. Jan. 1831..88. 

Der Eigenthümer von 1 1/4 Pfd, Kaffe, 

3 Prv. Melis, 5/4_Pfb. Canbis, 4 Loth 
2 ffer, 3/4 Pd. Zabaf, welche ein ent: 
opener Schwärzer am 4. diefed früh 6 Uhr 
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zwifchen Frammerdbadh und Partenflein abge⸗ 
mworfen bat, wird aufgefordert, binnen 6 
Monaten die Dergollung nadıjumeifen „ wibris 
genfals die Confiscatton erkannt wird. 
Lohr am 10. Jänner 1831. 
Königlihes Landgericht. 
Ynfelm, £nbr. 


6 £ 
6) 1. praes, 13. Ian. 1831. 87, 


Die unbekannten Eigenthümer der am 
51. December v. 3. durch die Eönigl. Grenj» 
fdugmwadhe von Edarıöpaufen von einer Rotie 
eniflobener Schwärjer bep Vokawind aufger 
griffenen 

1386. Pd. Sporco: Kaffe, 

" » Buder, 
und ber durch den Gendarmen Panfraz Neu: 
fazım von Buttenhof zu Wemmelsvorf am 
80. December v. I. aufgegriffenen 

85 Pfd. 26 Loth Zuder, 
baben fi$ binnen 6 Monaten von heute an, 
bep dem unterzeichneten Landgerichte um fo 
gemwiffer zu melden, und fih über bie Der: 
ge auszumelfen, als anfonft die Waare 
ür eingefhmärjt erachtet, und ber gefeplis 
hen Eonfiscation unterliegen wird. 

Zuzleich wird, um das Merberben der 
MWaare zu. verbindern, biefelde verwerthet, 
und zu. diefem Ende Stridstagfahrt auf ben 
9. Bebruar I. Ird, Wormiitags 9 Uhr ande: 
—— was Kaufsliebhabern zur Nachricht 

ent. : 


Ebern ben 10. Jänner 1831. 


Königlides Landgerlcht. 
Kod, Enbr. 





7. 

praes. 19. Jan, 1831. 77. 
Um 5. biefes Monats Abends gegen 7 
Uhr wurben von unbefannten Schmugglern 
Pfd. Candis⸗ Zuder indem Walde zwiſchen 
Weljheim und Kabhl a / M. weggeworfen. Die 

Schmuggler ergriffen die Pflucht. 
Wer dieran Eigentſhümsrechte bat, bat 
folge binnen 6 Monaten bey Vermeldung 


"36 


87 F 
ber Eonfidcation ber 61 Pft. Zuder gehörig 


bahier zu liquidiren. 
Al zenau am 6. Jaͤnner 1831. 


Königlihes Landgericht Alzenau. 
J. B. Burkardt, Ladr. 
Kööbert. 


\ 8. 

(3) 3. praes. 15 Nov. 1830. 9877. 
Roſtna Barbara Beperlein von ber 

Pfundsmühle zu Azbauſen, geboren ben 20. 

May 1781, {fi feit 1797 abwefend,, obne daß 

man feltbem .eine Nachricht von ihr erhalten 


t. 
” Auf den Antrag ihred Bruders nun wirb 
biefelbe biermit Öffentlich vorgeladen mit dem 
Birfügen, baß fie binnen 6 Monaten bahier 
ertihelarn ‚- und ibr in 381 fl. 48 Er. beleben: 
bes Vermögen in Emfpang nehmen folle, ins 
dem foldes außerdem ihrem Bruder gegen 
Eaution ausgeantwortet werben wird. 
. Rüdenhaufen ben 15. Movember 1850. 


Sraflich Gateitifäes OHerrſchafts 


NReefer, H.⸗R. 
Klein. 


— —— — —— — 


Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 





1) (3) Meinen geehrten Abnehmern 
bringe bierburdy zur ergebenen Unzelge, daß 
ih beute Flachs in ganz fhöner Qualität, 
wie auch don dem ganz feinen Wolen-Strids 
garn, 4074 breit, [rangöriige Merinos, ges 
möhnt. fhmarzen Merino, und nod einige 
dabin einfdlagende Urtikel, frifch erbalten 
habe, und ſolche zu den billlgſten Preifen ab» 
geben Fann. 

. Würzburg ben 14. Januar 1831. 

J. And. Langlotz, 
oben in der Schuͤſtergaſſe 
a. Diſtr. Nro, 423 


— 
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a) (1) Ein Backhaus an einer ber gang⸗ 
barfien Straße dabier If zu verfaufen. Wo⸗ 
bep bemerft wird, baß 2/5 bes Kauffhillings 
su 42/, darauf fleben bleiben fönnen. Wo? 
fagt das Intel. » Comptolr. 


3) (2) Ulter Kleewaſen Ift billig gu ba; 
ben oberhalb Smolensk im ten Krombüds 
ler: Weg ; ferner noch dem Plap’fchen Gar: 
ten gegenüber neben der Chauſſee. Eigenthü⸗ 
mer bavon wohnt im 2. Diſtr. Nro. 926, 





Bermietbungen. 


1)(3) Im 4. Difr. Nro. a iſt ein Quar⸗ 
tler von 6 Zimmern, wovon 4 taveyirı find, 
nebſt Garderobe, Küche, Speife: Kammer 
und ſonſtigen Erforderniſſen mit oder odne 
Stallung für 2 und auch für 4 Pferde nebfl 
Ehalfen : Remife auf den 1. Map db. I. ber 
siehbar zu vermietben. 


2) (3) In ber Saunderfraße 4. Diflr. 
Nro. 246 der Reuerer, Kirche gegenüber if 
für .eine fleine Hausbaltung eine ſchone Wo 
nung parterre mit einem geräumigen Zimmer, 
der Uusſicht auf die Straße und mit einem 
Zimmer rück warts, einer Kuche,Holgremife und 
fonfitgen Bequemlichkelten auf den 1. Map zu 
vermietben. 


3) (2a) Im a. Difr, Nro. 694 im Ingol: 
Radter Höfen iſt ein Logis für eine flılle 
Haushaltung auf ben erfien Map zu vermiethen. 


A) (2) Im 2. Difle. Rro 419 auf bem 


Markie if ein möblirtes Z mmer bis Februar 


gu vermielhen. 


4) (5) Im 4. Difr. Nro. 102 auf ber 
Neubauſtraße if ein Onartier mit 4 beipba» 
ren und 1 unheigbaren Zimmer nebf allen 


"übrigen Bequemlihkeiten, dann ein Parterr: 


Logis mit 6 beigbaren Zimmern und Be: 
quemlichkeiten auf den ten Map zu vermieden. 


6) 8) Im 3. Difr. Rro. 203 Urfults 
nergaffe If ein Rogls von 3 bi8 4 Zimmern 
ned fonf!gen Erforderniffen, ſogleich ober 
auf den Aten Day zu vermieihen. 


— — — — — 


% a A fu 


4 


129 — - 4180 
Suntelligen;- Blatt 


für € A} \ den 






unt — Mainkreis 


de8 König: reichs Bapern. 





Jr. pe 


Würzburg. ' Donnerstag den 20. Januar 1831. 


i Kreis⸗ und Dienfted= Notizen. 





Seine Mafeftät der König baben durch allerhoͤchſtes Nefeript vom 30. December 1830 zu 
migen gerubt, daß die Pfarrey Untereifenbeim, Landgerichts Vollach, von dem Herrn 
iſchof dahier dem Pfarrer Ignaz; Keller vom Hörftein,, Landgerichts Alzenan, verliehen werde, 
ferner gerubten allerhoͤchſt Diefelden mittelit allerhoͤchſten ‚Referipts vom 7. Januar [die 
Pfarrey Hilders, Kandgerihts Hilders, dem Kaplan Carl Werting in Amorbach au Übertragen. 





R Polizeyliche Bekanntmachungen. 


Getreid»Berfaufaufdbem Markte zw 







Biürzburg Schweinfurt Ochfenfürt 
am 15. Sanuar 1831.. ham? u.15-Sanuar. 1831. am 4, Januar 1831. 


Ortes 1Shfljor Saft! — A Eaf. 
Gattung. zu |Sartım | u 


’ — fl... [fr. * 
* Meißen 741: 17 l— [eisen I 2] 17 )— IBeiken | 151 16 
Böchiten Korn 18, 12 orn 51 13 115 (Korn 150 | 12 
} 5 












aber 83 
7. 14% Gerſte 80 7 
() 


21887 


431 


‘ 




















— fl. | 
> (Weißen | 971 16 — Weitzen 
im Korn 1414) 12 WiKorn 
mittleren Haber 150: 4 58Haber 
Preis (Serie 40 8 u Gerſte 
Weitzen 1 12 — HWelgen 
en S/RorH 4 12 | — Korn 
eg Saber 121 4 | 0 Inaber 
Gerſte | Bin — - 6 |öerfie 
Summe | 7233| 1-3 


Amtliche Bekanntmachungen. 


4: 


(3) 5 praes, 12. Jan. 1851. 75. 

Da die Meifen ber hiefigen Debenten 
mit ber Üblieferung ihrer pro termino Mar- 
tini 1830 an das unterzeichnete Pol. Stadt⸗ 
Rentamt verfallenen Grundzinfe, Wein 
ülten und paftirten Zebenten nod im Rück⸗ 
Hande find, fo werben biefelben wieberbolt 
bieburd — idre Schuldigkeit bis 
zum 24. d. M. um fo gewiſſer anher abzu⸗ 
führen, ald nad) Ablauf bieſes Termins gegen 
ben Säumigen unverzüglid) die vorſchrifismaͤßl⸗ 
gen Execullons, Maßregeln werben verfügt 
werben. 

Würzburg ben 11. Janner 1851. 

Königlides Stabt-Rentamt. 


Day. 





Amtliche Verfteigerungen. 


1. 
(3) 1. praes, 48. Yan. 1831. 156. 


In ber MWerlaffenfhaftsfahe bed Hof: 
kutſchers Tofepb Lachnit badier werden bie 
NRahlap-Effecten, beſtehend In Betten , Weiß 
zeug, Kommobkäfen, Kanapee und Seffeln 
“...m., am Mittwoch ben 26.6. M. Nachmit⸗ 
tags a Uhr in ber Behaufung 3. Difir. Nro.29 
in der Kettengaffe AR ben Meifbietenden 


- _— m 


1275} 








132 
. fl. fr. 
8 50 16 — 
863 89 14 |— 
31 203 12 j15 
34: 182 4 150 
7 7 115 
13 451 15 — 
6 62 12 !— 
| | 4 
15 7 








gegen fogleih baare Bezohlung verfleigert, 
wozu Steigerungflufige eingeladen werben. 

Berner wird zur Unmeldung und gedös 
rigen Nachwelſung ber Forderungen unter 
dem Rechlsgachtbelle ber Nichtberückſichtlgung 
Zagfahrt auf 

Wontag den 31. d. M. früh 9 Uhr 
anberaumt. 

BZugleih werben alle biejenigen,. melde 
von dem Nadlaßvermögen etwas In Händen 


baden, aufgeforbert , bafjelbe vorbebaltlich 


ihrer Redtsanfprühe dem Gerichte zu über: 
geben. 


Würzburg ben 17. Jaͤnner 1831. 
Köntgi. Kreid- und Stadt-Gericht. 
Hörl, Director. 
Bwad. 





2 


(2) 1. praes, 16. Jen. 1831. 117. 
Die zur Verlaſſenſchaft bes Paul Gräfe, 
Wirthes von Dalberda, gehörigen Realitäten 
mit Wurtbſchaftsgerechtigkeit, werben 
Montag ben_7. Zebruar 1831 
früh 10 Uhr In dem Wurthshauſe zu Dal- 
berda zum öffentlihen Stride in einzelnen 
Bibtbeilungen und im Ganzen aufgeleot, und 
unter ben beym Striche ſeldſt zu eröffnenden 
Bedingungen zugefblägen, mobep man ber 
meskt, da ſich ber Pacht mit dem 22. Maͤrg 
1. 38. endigt, und daher bis bort bie Wirth» 
ſchaft bezogen werben fann. 
Die Realitäten befleben : 
a) in einem großen Haufe mit Schendge: 
rechtiafelt, dem Braubaus, ber Scheuer 
mit Stallung und Schmweinfall, mit eis 


4 


133 | — 134 


* Bemsinhatbeil, einer Wie ſe und 
b) up Nebenhaufe mit Stallung, 
Scheuer — **— —* —— 
e zu ungen 
—— er Diefen und Hutwelcen, 
ann Je 2 
Hedern.: ’ 
— — nenn 
d e . . 
—— —— Rentamte —583 
Brückenau ben 45. Januar 4831. 
An Bw 
* B. d. [2 : 
es —— 
Schuhmann, as». 


x “ 





(2) 2. praes, 14. Jan. 1831. 94. 

Das dem Peter Gropp zu Unterbürrbach 
gebörige Grundvermögen, !n einem Wohn; 
baufe, mebreren —— auf BE 
ger und-Unterbürsbaher Markung befiebenb 
fodann 2 Kühe und einige Faſſer cn 
werben auf baar Gelb, und zwar bie Meali- 
täten nad dem F. 64 bed — 
feges am Donnerstag ben 3. Kebruar I. Is. 
Nechmtttags 2 Uhr auf bem Gemelndehaufe 
su Unterbürrbad) derſteigert. 

Würzburg ben 15. Januar 1831. 


Könlgl. Fandgeriht reits d. M. 
| B. ®. b. B. 
Cammerer, IR; Eil. Uſſeſſer. 
J Dauch, a. 6. j 
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6) 4 * praes.Ab. Jan: 1851. 421. 
Die In der Beplane zum Horjährigen 
Kreis: Foteigengbldtte: Rroı 156 päg. 2088 
um Verkaufe zusgefhriebenen 84 Dlorgen 
bi: eld. und 4 Morgen Wiefen bes Meidael 
Hofgefing babier werden auf . 
Freytag ben 11. Bebruar d. 3. 
bem zweyten, unb votldufig 
BBieytag ben 25,.. Bebruar db. J., ‚> 
„bem. Britfen und  (epten Steig ‚nad, Blelfe, 


bes thef ed 9. 64 auf t 
er —XX a dee di SH Da 
‚geupenborf den 14. Januar 1851. 


—— v. Erthallſches Patri⸗ 





möonlal-Gericht iter Elaffe babier. 
Biffert. 

m 5. j 

(5) ir ' 0. praes. 46. Jan. 1831. 119. 


+5 In Eoneurdfadhe des Schmiebmeiflerd Jo⸗ 


bann Müller von bier wirb das Grundvermögen 
bes ®emeinfhulbners, beſtehend in einem Woͤhn⸗ 
baus mit Feuerrecht, Schmiede und Handwerks 
genug, dann eingebdrigem Gemüßgarten, ferner 
ic an 2y-1/2 Rth. Artfeld am Wart: 
1] gu Ad 
{ ” Montag ben 14. Februar I. J. 
früb 9 Uhr im Amthbaufe babier öffentlich 
sum, Stride ausgefegt. Die näheren Bebing: 
niffe werben bey ber Strichstagfahrt eröffnet 
werben. 
Bimbadch ben 44. Januar 1831, 
repd. don Buhfifhes Patrimoniak 
’ * Gerlcht J. —2* 
Shmitt,P.NR. 


Sau, 





6. 


6)8° praes, 7. Jan. 1831. 37. 
i Auf Merufitlon des gräf, von Rotten— 
ban’fden Patrimontalgertrs Merz bach wer, 
ben die zur Concursmaſſe des Martin 
SHäftlein zu Memmelstorf gehörigen hie. 
ber Tehnbaren Gruntflühe: 

a) ein Acker ober der’ Kappel am Wels. 
‚_ berger Weg mit 56 6/7 Pr. Erbzing, 
„b) > fange, Aeckerlein“ mit 45 Er. Erb: 

ds 
) ein Ader, bie untere Röthe mit 36 6/7 kr. 
Erbzind, 
d) ein Acker am Steinach und Eller am 
H' Schottenholz oder Schafleithen mit 54 Er. 
Erbunß 
e) ein Ucker im Himmelreih oder in ber 
Haid am Barnſchroͤdlein mit 16 5/7 Er. 


2 Erbjins 


£) brey Adler bie Nöthen im Herrnrafen 
TOT 





1 | 
= Sepelstorfer Meg mit 35 4/7 Er. 


4 
g) ein Acker untern Bergen mit 23 1/7 Er. 
Erbjins, obige mit 10 Pr&t. hantlohpndar; 
h) ber lange Üder zu 9 1/8 Morgen mit 
1 fl. Bodenzind, und handlopnfrey, 
ſammtliche gebntbar , 
am Mittwoch den 9, Februar 1831 
Nabmittagd um 1 Uhr im Rembath'ſchen 
Wirtböhaufe zu Memmelddorf gum Werfirihe 
audgefept, und nad Maßgabe des $. 64 bed 
Sppotbefengefrges binget lagen werden, wo⸗ 
gu Kaufsliebhaber einlabet 
@ereusb den 28. Decenber 1830. 


das abelih von Hirfhifde — 
monial⸗Gerichte l. EL, dafelbfl. 

Bill. 

Keyßler. 


— —— ——— t 
Te x 
— (5) 3. praes. 7. Jan. 1831. 5 


Das bieber lehndare Srundvermoͤgen des 
Barıaı Löhlein von — nämlich 
a) Wohnhaus Mro. 9 mit 
b) Hofrebt und 2 Gras» und Kuchengaͤrten, 
eo brep Stücke Feld und Wieſen zu 41/2 


Morgen, 
4) drey Stüde Waldungen gu 28 1fa Mor⸗ 


en, 
Ma mit 3 fl. jaͤhrl. Erbjind und mit 40 
rocent handlohnbar, tariet für 959 fl., unb 
ie Gebinde auf 800 fl, ber Brandderſiche⸗ 
rung einverlelbt, wirb ausgeflagter Hypothe⸗ 
ten: und anderer Schulden wegen hlebur 
zum britten und feptenmale mil bem gelegs 
ten Wufgebote von 400.fl. am Montag ben 
7. Februar 1851 Vormittags 11 Uhr im Orte 
Greffelgrund zum Werſtriche aubgeſetzt, und 
tem Melſtdie enden nah Maßgabe bes G. 64 
Hypotbeke ageſetzes 0 re bingefhla: 
a werben, wozu Kaufsltebhaber einladet 
Merzbach ben, 28. December. 1850. 
das ENER von Rottenban'ſche 
Patrimontal:Geriht 1. Elaffe- 
* Bir, P. SER 
‚BKenßler 


a Bi 








ebengebäuben, - 
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Gerichtliche Ladungen, 


—o 


1. 
(8) 4 praes, 17. Jan. 1831. 130. 

Nachdem bie Johann Kinder'ſchen Ehe: 
leute babier dem Guntverfahren freywillig 
KO anterworfen haben, fo wird wegen Gr» 
ringfügtgfeit ber Maſſa jur Anmeldung ber 
Borderungen und Geltendmabung ter Don 
paseiee ned Bemeismitteln, fo wie zur 

orbringung allenfalfiger Einreven und Pfle 
gung der Sclußbandlungen einziger Edicide 
tag auf Breptag den 28. Februar 1831 früd 
8 Udr unter vem Redtsnachibeile des Ans: 
füluffes von gesenwärtiger Concurd: Maffa, 
zefp. ber Einreven und Schiuffäge, biermit 
Aanberaumt, 

Alle jene, melde von dem Wermögen 
bed Bemeindfhulbners etwas in Händen dar 
ben, werben aufgeforbert-, ſolches unter Bore 
bebalt ihrer Anfprüche bey Strafe bes bop- 
pelten Erfapes bis zum obigen Edietstage 
zur Maſſa zu bringen. 


Kammelburg am 1. Januar 1831. 


Koͤnigliches Landgeridt. 
Element, Ladr. 
Naud. 


2. 
praes. 17. Ian. 1831. 431. 
Um heutigen Morgen gegen fünf Uhr 
murben von einem unbefannten Schwärjer 
414 Pd. Condis und 8 Pfd. Kaffe abgewors 
fen. Der Schmwärzer ergriff bie Flucht. 
Wer bieran te ju maden 
Bat, bat ſolche binnen einer fehömonatliden 
riſt bep Vermeldung ter Ernfiscation ber 
ren gebötig zu liquibiren. | 
x Mlgenau am 14, Jaͤnner 1831. 
‚KRöntglibesdandgeriät. 
" * J. B. Burkardt, Lor. fr 4 
Er 31 7777 


* A 





® 
as 


5: * — praes. 17: Tan.1831: 128. 
—E Untrag des Dllhel Hattmann don 
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Erlabrunn werben fämmtlie Gläubiger der 
Peter Hartmannd Wittwe aufgefordert, Mon, 
tag ben 14. Sebruar d. Is. früh 8 Udr ihre 
Forderungen anzumelden , fo wie ihre Erklaͤ⸗ 
rung über die Urt ber Zablung unter dem 
Rechtſnachtheile babier ——— daß die 
Nacherſchelnenden als ber drheit 
ſchlenenen beytretend gehalten werden. 
Würzburg ben 12. Januar 1831. 
KRön. Landgeriht lints bed Malin, 
Diaper, Enbr. 
< ‚Bledenfein. 





4 o 
(2) 1. praes. 46. Jan.1851. 126. 
Auf Antrag der Heinrich Gehrings Witt; 
we von Gtoßwenkhelm find fämmtlihe For⸗ 
berungen gegen biefelbe 
itfwod ben 16. Februar I. 3. 
\ Vormittags 8 Uhr 
u ber Niptberädfigtigung zu li⸗ 
quibiren. & 
Decr. Münnerflabt ben 10. Januar 1831. 
Königlides Landgericht. 
Meufel. 


6. 
(5) & praes. 11-Jan, 1831. 68. 

Gegen bie Wittwe des Georg Bien 
von Sonderhofen if ber Eoncurs rechtskräftig 
erkannt. 

Es werben baber bie Ebictötage 

4ter zur Anmeldung ber Forderung und 
deren gebörigen Nachweiſung auf Frey⸗ 

tag ben 48 Behrnar 1851, 

gter und ter zur Vorbiingung ber Ein 

reben gegen bie angemelbeten Forderun⸗ 

ga und zur fchlüffigen Verhandlung bier» 

ber auf Dienstag den 22. März 1851 
jebesmal früh 9 Uhr anderaumt. 

Hiezu werben Ammtliche Gläubiger der 
gedachten Wittwe Nügamer unter dem Redhte- 
nacht heile vorgeladen , daß bas Nichterfheinen 
am tten Edictdtage den Auseſchloß der For: 
derung von ter gegenwärtigen Eoncurömaffe, 
Bat BENEn 6 gien aber den Aus: 
Tolug” der an vdemfelden Yorzunedmenden 

geh jur Folge dat. — 





der Er⸗ 
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Wer etwas zur Maſſe Gehöriges beſtzt, 
wird aufgefordert, foldes bey Vermeidung 
boppelten Erſatzes vorbebaltlich feiner Rechte 
dem Concursgerichte zu übergeben. 

Zugleich dient zur Wiffenfhaft, daß der 
befannte Schuldenfland in 4695 A. 95 1/2 Er., 
morunter 2040 fl. Hppotbeken : Schulden be; 

! er und ber Dermögensfland in 2242 fl. 
eſteht. 

Aub am 7. Januar 4831. 


König. Landgericht Röttingen 
Sampbaber, Landrichter. 
Ummersbader, j.p. 


— — — — — 


Nichtamtliche Artikel. 








Feilbietungen 


4) (2) Montag den 31. Jaͤnner 1851 
werben Nachmittags 2 Uhr im 3. Difr, Nro. 
8 nachverzeichnete Weine bem_ öffentlichen 
Striche ausgefeht: 


Jahrgang. Fuder. Eimer. Lage. 
1828 . 4 7 Röoͤdelſeer, 
„ 6 “, 7) 
1827 1 4 Mübenbäufer, 
" 1 4 1 
" 2 41 Übüngerähelmer, 
Pr 2 5 Langhelmer, 
" 4 — faffenberger, 
ET) 2 — iſchling, 
1— 2 41 Nordheimer, 
4819 5 4 Randersacker, 
" 2 6 "- 
” 2 8 „ 
" 4 — NRöbelfeer, 
4818 1 8 Manbderdader, 
„ 2 8 obere Bogen, 
" 2 6 " 
7) 4 2 Aſtheimer, 
7) 2 414 Grumbüpl, 
1822 5 2 Gommerader, 
r 2 11 Eſcherndorfer, 
6 Möoͤdelſeer. 


2 
Die Bebingniffe werben beym Stride 
befannt gemadt , wozu man Sirichsllebba⸗ 
ber hoͤfllchſt einladet. 
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MWeinsVerfleigerung. 

2) (5) Donnerdtag ben 27. Januar b. J. 
KRahmittagd @ Uhr werben nachſtehend bes 
zeichnete Weine im Locale bed unterfertigten 
Bureau an ben Meifibietenden öffentlich vers 
feigert: 

Nr. Zuber, Eimer. 
* 2 — 1828r, Marsberger, 
18277, Wür burger, 
18265, Grombühl, 
18287, Rantersaderer, 
41828r, Stein, 

18287, Alanbarunb, 
48287, begleichen, 
41828r, Randersaderer, 
1828r, Spitelberg, 
4828Br, Araffenberg, 


860 en nd Om 


1827r, Würzburger, 

413 4318r, deßeleichen, 

14 1828r, Steinbach, 

415 1828r, Gtaß, 

46 18277, Thüngers he imer 
.47 4d1ir Bergwein, 
48 4811,/18r, dio./ 

49 1804r, bto., 


41807r, Veitsöchbeimer, 
adtir, Würzburger, 
4dtir, Steinwein, 
ad1lr; bio. 
Liebhaber hiegu werben döflichſt eingelaten, 
* MWürgburg ben 19. Janvar 1831. 
Dad Eommtffiond, Bureau. 
®. 3. Midel. 


» 
» 
jan dan Pa pa On | dp u ÄAD pn De a Pi pa pa Fa pe 
— — pie 
> loonaPBSoaumnonnn —55 


Anzeige 
»5). (1) Nachbezeichnete fein lackirte 
Blech - Waaren, als: j 
Präsentir- Teller, Kaffe- Bretter , Arbeits. 
und Obst-Körbchen, Spiel- und Licht- 
scheer - Teller, Zuckerdosen, Chatullen 
mir Kupfer - Abzügen, Tabacks - Magazine, 
Rauchtabacks - Dosen, Trinkbecher, Ser- 
viett- Ringe, Spuckkästchen, dann ferner 
alle GattungenLampen und Leuchter u d. m. 
sind im unterzeichneten Bureau angekom- 
men, und daselbst um den Fabrik - Preis 
zu haben. 
Zur geneigten Abnahme empfiehlt sich 
Würzburg den 48, Januar 1831. 
das Commissions- Bureau, 
G. 3. Michel, 
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4) (2) Da Ih mid wegen anderer Bes 
fhäftigung nicht mehr mit Weinhandel be: 
fafir, fo will ih meinen nod) babenden unten 
derzeiöneten Weln:Borrath auf Freytag den 
23. Januar Nahmittags 2 Udr öffentlich ver: 
fleigern laffen, unb lade hlezu Liebhaber er: 
gebenfi ein, mit dem Bemerken, baß. ohne 
allen Rückhalt damit Losgefihlagen mwirb. 
Proben können nad Belieben bey mir em, 
Pfangen werben. 


J. Zint 
auf bem Dominicaner Platz. 
. Buber. 


ro Eimer. 

i 2 1825r. 
4 1 10 1826r. 
5 5 8 1827. 
4 5 10 dto. 
5 5 — 48ibr. 
6 2 6 bio 
7 5 — 1822, 
8 5 — bie. 
9 5 — dto. 

10 2 6 dto. 

11 4 —  4828r. 

— — 8 rother Elſaſſer. 


5) (1) Ein Backhaus an einer der gang⸗ 
barſten Straßen dahier if} zu verkaufen. Wöo⸗— 


„ben bemerkt wird, daß 2/3 des Kaufſchillings 


gu 4° /,, barauf fleben bielden koͤnnen. Den 
Verkäufer nennt das Fntell,: Comptoir. 


6) (2) Zrep gute meingräne in Eifen 
— Faͤſſer, das eine ein rundes 40 
Imer, bad undere ein obales 50 Eimer hal: 
tend, flad iu verkaufen. Den Berfäufer er 
fährt man Im Intel. :Somptoir. s 





Bermiethpungen. 


1)(3) Im 4. Dife. Nro.Qif ein Quar⸗ 
tler von 6 Bimmern, wovon 4 tapejirt. find, 
nebſt Sarberobe, Kühe, Speife "Kammer 
und ſonſtigen Erforberniffen mit ober obne 
Et:lung für 2 und aud für 4 Pferde nedſt 
Eha’'fen : Remlſe auf den 1. Maͤh d. I. be 
giehbar gu vermlelhen. a 

2) (3) Im 2. Difr, Nro. 108 in .ber 
Innern: Gradengaſſe ıd ein Quariler gegen 
die Sommerfeite, von 5 heigbaren Ziamern 
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* Magdkammer, Rüde,” derſchließbarem 
Holzlager, Boden und Keller⸗Abtheilung auf 
Kichtmeß oder sten May zu vermietben. 


3) (1) Im 5. Diär, Nro, 184 If ber 
Spitalfirche gepenüder ber zwepte Stod, be, 
fledend aus 2 Zimmern, Rüde und Autheil 
am Keller, auf ben iten May zu vermietpen. 

: 4) (3) Im 2. Difr. Nro. 418 am 
Martie il ein geräumiger gut eonbitienirter 
Laden mit einem hellen und heigbaren Laden⸗ 
zimmer, welcher in Hinfibt feiner Page für 
jedes Hanbeldgefbäft, befonters für eine 
Shnitthandlung geeignet if, auf Filtans 
1851 ju vermietben. Bieohaber birzu können 
das Mähere b’erüder In bemfriden Haufe von 
tem Eigentbümer ſelbſt erfahren. 


5) (1) Im 1: Difir. Nro. 409 naͤch ſt 
ber Brudermüble find 2 Logis, das untere 
umd das obere, auf ben 1. May an folibe 
Hausbaltungen zu vermieden. Das untere 
enihält 5 Zimmer, Kübe, Speifefammer 
und andere Bequemlicdhkeiten, daß obere 3 
auch 5 Zimmer, Küche und andere Bequem: 
lijfeiten. Die Einfigt gibt ber Eigenihämer 
Ehrikoph König. 


6) (3) Im 2. Difir. Nro. 388 auf dem 
Kürfchnerbof iſt ein Zimmer mit Möbeln 
an. cinen ledigen Herrn bis 1. Februar zu 
dermiethen. 


7) (2) Ein ſchönes Logis von 3 laein⸗ 
andergebenden beipdaren Zimmern, Garde 
robe, Küde, Speifes, Magd⸗ und Holz 
fammer il auf ben 4. May zu vermieihen 
im 2. Diflr. Nro. 81. 


8) (1) Auf dem Kürfchnerhofe Nro. 363 
it ein grobes beipbared® Zimmer mit einem 
MNebenzimmer mit oder opne Möbeln, auf den 
1ten März zu vermielben. 


9) (8) Im: 5. Diſtr. Nro. 156 Zeller, 
firaße ıft ein Logis an eine, ſillle Haushal⸗ 
tung oder an einen lebigen Herrn zu vers 
miethen ; au einzelne Zimmer mit oder ohne 
Möbeln ſoglelch oder auf Lichtmep. 


40) (2) Im2. Diffr. Mrd. 557 in ber Mitte 
der Domſtraße, aufber Sommerfeite, iſt eine 
Stiege hoch ein ſchoͤnes Logis, beſtehend in 5 
beipdaren Zimmern fammt Gchlaffabinet, 
einer Gaderodbe, einer Mejanen : Kammer, 
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Küche, Abtritz, Keller, Holzremife, Waſch⸗ 
baus und fonftigen Bequemlichkelten auf den 
dten May gu vermiethen. 





Dermifäte Anzeigen. 





1) (2) Im Saale der Harmonie wird 
Donnerstag den 07. d. der Caroline-Ball, 
Donuerstag den 3 Februar Tanz- Gesell- 

schaft, 

Montag den 44. Februar Ball, bey wel- 
chem auch Masken der Zutritt ge- 
staliet ist, 

stattfinden, wovon die verehrlichen Mitglie- 
der in Kenntnils setzt 

Würzbnrg am 9. Jänner 1831. 


der Vorstand der Harmenie, 


0 0 u N 
2) (1) In meinem Verlage iſt fo eben 
erfölenen: 
Usber ben Antheil Jobann I 
Sobleskp's, Königs von Polen, 
Johann Gcorg Ill, Kurfürflen von Sad» 
fen, und ihrer Heere an bem Entfage von 
Wien im Jahre 1683. @inegefrönte Preis: 
farif' von G W. K. Lochner. gr. 8. 
Velippapter 16 Gr. ober 1 Fl. 12 Xr. 
Dirfe treffiihe Preisfhrift eines ausge: 
zeicha⸗ten beutfhen Gelehrten flelt in dag 
bellehe Licht bie boben Verdlenſte ber edlen 
Holntiden Nation um Deflerreids, um Deutfd). 
lands, ja Europa’s Rettung ; vor Wien brach 
Sobiesfny mit feinen tapfern Polen bag 
Zürfenjod, und gewann ber Welt die Frey: 
beit wieder. Solbe bobe Thaten darf bie 
Geſchlchte nicht verſchweigen, darf bie dank« 
bare Nachwelt nicht vergeffen! — 
Ferner iſt bey mir erſchlenen: 
Charte des Köntgreihd Polen, 
ber Republik Kradan und bes Großher: 
jogtbums Pofen, von J. N. Diemwald 
1831. 16 Gr ob. 1 U. 12 Xr. 
ein grußed reichhaltiges Blatt, auf Royals 
Melin» Papier, von befonderem Intereffe, 
Nürnberg im Januar 4831. 
Friedrich Camde. 
Zu baben in ber Etllngerſchen Buchhand: 
lung in Wür burg. 
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» (3) Diejenigen, welche an bie Hin 
terlofienfhaft bed am 92. December v. J. 
zu Wörth am Main verlebten Herrn Stadt⸗ 
pfarrerd Jobann Baptif Rudendrand einen 
rechtlichen oben ju machen haben, werben 
biemit aufgefordert, benfelben unter bem 
Rechtenachthelle, fpäter mit ihren Forbe: 
rungen abgemiefen gu werben, am31. Januar 
1.3. bey dem unterzeldineten Zeflamentartate, 
tm Parrbaufe zu Wörth, vorgubringen. 
Wörth afıR. am 13. Jannar 1831. 
Das Tefamentarlat, 
Ball-Unzelge 
4) (2) In böflihfler Beziehung anf 
meine bereit® jũngſt gemachte Anfündigung, 
findet ber bomit angezeigte Ball Sonntag 
den 23. Januar in ben Limblſchen Sälen flart, 
Die SubferiptiondLifle bleibt bis babin ge 
Öffnet. Billets find in meiner Wohnung 
a 36 fr. zu haben. Der Uafang Abends 7 


Uhr. 
” Um zablreihen Zuſdruch bittet 
Leonard. Schwägerl, Eaffetier. 


6) (1) IH made bem verehrlidien Publl⸗ 
Fum befannt:, baß Ih Friederich Zauſſer, 
Schloſſermeiſter, meine Wohnung und Werk, 
flätte in dem Haufe ber Debon’fhen Erben 


In der Gotbengoffe Nro.524 bezogen babr, 


und daß gute. und billige Arbeis verfertigk 


werbe. 
-Sriederih Fauſſer, 
i Schlofferneifter. 
6) (3) Diejenigen, welche fl, 1000 5°/_. 
PER Rene Metallique-Obligation ns 
44619 und H. 600 5°/,. dergleichen Nro, 
42108 besitzen, belieben sich bey mir zu 
melden, indem ich ihnen etwas Angeneh- 
mes mitzutheilen habe, 
Würzburg den 49. Jänner 1831. 
3. J. von Hirsh, 
N (DI warne biemit jebermann, 
obne mein Vorwiſſen auf meinen Namen et: 


mas zu borgen, indem ich feine Zahlung leiſte. 


Büttharb am 17. Jdaner 1831. 


Dr. Weber, 
praktiſcher Arzt in Bötthard. 


8) (1) 2000 Gulden ſiad auf gerichtliche 
Werfiderung fogleih in biefiger Stabt zu 


4pr©@t. ausjuleiben. Bey wen? bieß erfährt. 


man: im: Intell.:Comptoir. 


——— 


. 
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9) (1) Daß mein biöheriger Werkführer 
Ehrifttan Raniſch aus Eiſenach anheute mel: 
ned’ Dienfles entlaffen worben fep, zeige Id 
bierburdp öffentlich an. 

Oberels dach den 15. Januar 1851. 

Mofes Frank, 
MWollen-Spinnerep. 


10) (1) Ein Student wünſcht gegen bil, 
liges Honorar bey einem Mechtdanwalte oder 
Nentbeamten oder Privatmanne nahmiltägige 
Beihäftigung mittelft Abſchreibens zu gemins 
nen. Er ſchrelbt ſchoͤn und correct, wie auch 
fraetur und gothiſch, auch kann er mit Notene 
ſchrelben umgeben. Der Bereprlice , der deſſen 
bedarf, bellebs fh im Eomptoir db. BL. zu ' 
nennen. 


11) (2) Unterzeldineter empfirhlt ſich mit 
gun Winzbeimer Bier, die Maß zu 6 Er. 
uch if allda ein mödlirted Zimmer ju ders 


miethen. — 
Lorenz Neft, Bierwirtd, 
Lochgaſſe, 3. Difrict Nro. 38. 


12) (1) Der Binder einer im obern 
Boinger veriornen fülbernen Sackuhr wolle 
biefelbe gegen einen balben Kronthaler Bes 
lohnung im Intel.»Eomptoir abgeben. 


45) (1) Den 414. Jaͤnner if in br San 
bergaffe bey: Lohnkutſcher Fick, 4. Dife. 
Mro. 155, ein Bleiner junger Hund entlaufen, 
Er gleiches einem Rattenfänger, IR ſchwarz 
am Rüden, am Kopf und Hald gelblidr, 
fein Kopf langlicht mit Burg abgeflupten 
Dbren, ben Schweif trägt er gerolt,. bie 
Tüge find auch gelblibt. Der gegenwärtige 
redilche Beſttzer wirb erſucht, benfelben gegen 
ein Douceur dem Gigenthämer zu überlieferm, 


414) (1) Vergangenen Montaz früh ent 
kam ein junger Hühnerdund, bezeichnet mit 
einem dunfelbraunen Kopfe unb bergl. Ohren, 
mitten auf dem Rüden mit einem großen 
braunen Flecken, bie Rutbe if ebenfalls 
braun bi6 am Enbe weiß geſpitzt, übrigen® 
if er ganz braun getiegert, Der Befiger des 

Iben wird doͤflich erſucht, bie Wngeige im 
ntell, » Eomptoir gu machen. . 





— 


. (Kim 4 Bogen Beploge), 


— 
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| Beplage zum 7" Stüd 
des 
Intelligenz Blattes 
für den 
unter-⸗Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Donnerstag ben 20, Januar 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 





praes. 15. Jan. 1851. 103. 

In ber Zwiſchenzeit vom 97. bis 51. b. 
Mis. wurden aus einem Haufe zu Orb fol, 
gende Grgenflände entwenbei:. a 
a) ein blauer tuchener Oberrock, wie Saljet 

bergleihhen zu fragen pflegen, ‚ohne Kra⸗ 
en, mit einer Weihe tuchener Knöpfe, an 
Be Selten mit Taſchen verfeben, und 
mit blauem wollenen Zeuge gefüttert; 

b) eine furze neue manweferne grüne Hofe, 
mit Bardent gefüttert ; 

c) eine grüne mandelierne Welle ohne Kra⸗ 
new, mit einer Reibe Eiciner weiß metalle 
ner Knöpfe ; 

d) ein baummollenes Halstud mit rothem 
Grunde unb gelden Blumen ; 

eo) ein altes Gebetbuch. 

Sämmtlithe Juſtiz- und Pollzey / Bebd-- 
ben werden erſucht, zur Entordung des Ur 
beberd dieſes Diebflapis geeignes mitzuwir⸗ 
fen. 

Aſchaffenburg ben 14. Jänner 1831. 
Mönigl. Kreis» und Stadtgericht. 

Reuter, Director. 


Ebenpög. 





2. 1 
(6) 1. „. praes. 16. Jan. 1851. 114. 
Fa der Nacht vom 31. Decemder auf 


ben 1. Januar. rd. wurben aus ber Mühle des 

Michael Zoll nahflepende Gegenfiände ent» 

wenbel: 

1) ein-Sad mit Korn, enthaltend @ bayr. 
Diegen, ber Sad iſt von grauem Zwillich 
und befinden ſich an demſelben die Bud» 
Haben A. S mit fhmarzer Farbe aufgetra» 

en, Der Werth des Kornes if Afl., jenes 
es Sackes 36 Fr., : 

2) ein Sad mit Gerfle , enthaltend 2 Degen, 
Münnerkadter Gemäßes. Der Sad if von 
abgetragenem meißen Zwillih ohne weitere 
Kennzeidhen. Der Werth ber Gertle be; 
trdar 1 fl. 46 Er, jener des Soden 24 er. 

Jadem man biefen Diebflapl zur öffent; 

Uden Kenntnif bringt, Kelt man tas Er: 

ſuchen an alle Jufltj und Pojtzep: Bepör; 

ben, auf die entwendeten Gegentlände ſowodl 
als den Zbäter Späbe ju halten, und imet- 
waiges Enttedung+folle ſchleunige Machricht ars 
ber gelangen zu Laffen. 

Euerborf am 4. Januar 1831. 


Königlides Landgericht. 
Shatte, Yotr. 


Stelnbach, Rechtopr. 


— e — 
5. 


praes, 16. Jan. 1831. 115. 

Mit dem Anfange bes Studien : Jahre 
1850/31 wurde ba® babirr befiehende Parrer 
Schaupp'ſche Familien, Stivendium für einen 
flubirenden Füngling im biöherigen Jahresbe; 


‚trage zu 120 fl. erledigt. 


Die fundationsmäßtgen Bebingungen find: 
Defcenden; von bem Franz Schaupp dapier, 
(# 


AM. 


9 


Zaͤblgkelt, ein untabelhafter Wantel, Fleiß 

und Studien: Fortgang. 

Diefed wird biemit befannt gemacht unb 

ed werben bie Eompetenten aufgeforbert, fi 

unter Vorlage ber vorfhrıfimdßigen Zeug 

niffe binnen»3 Wochen peremptorifcher Erik 

bep unterzetihneter Stelle zu melden. 

Hammelburg am 11. Januar 1831. 


Köntglides Landgericht. 
Element, Ladr. 





4. 


(8) 2. praes. 14. Ian. 1831. 92. 
« Der unten -fignalifirte Burſche entfernte 
ſich am 8.1. M. aus dem Wracke bes hieſt⸗ 
gen Gefängniffes. 

Man erfucdht bie Pollzey:Bebhörben des 
Unter: Mainkreifes, auf denfelben, als einen 
der öffentliden Sicherheit gefährliben Mens 
fen, genaue Spähe halten zu laffen, und 
ihn im Betretungsfalle wohl verwahrt anher 
einzuliefern. 

Aud am 10. Januar 1831. 


Königl. Sandgericht Röttingen. 
Sambaber, Landrichter. 
Ummersbader, j. pr. 
Stgnalement. 

Georg Leonard Uebelein, mohnhaft in 
Balmerögarten , Eönigl. Landgerichts Windes 
beim, mißt 5 Schuh 5 Zoll, iſt von ſchlanker 
Statur, bat hellbraune, kurz abgefchnittene 
Haare, breite Stirne, blaue, etwas tief 
liegende Augen, Eleine eingebrudte Nafe, 
Blelnen Mund, runtes Finn, gefunde Gr 
fitsfarbe, feinen Bart und Backeabart, 
dunfelbraune, ſtarke Uugeabraunen. 

Kleldungsſtücke. 

Ein alter tuchener Rod von blauer Farbe, mit 
Snöpfen in2Reibenvon bemfelben Zeuge, Weite 
von Baummollen : Zeug von blauem Grunde, 
rothen Streifen und weiß metallenen Send; 
pfen in einer Meibe befept, lange Hofe von 
blauer . Leinwand mit Garn durchſchoſſen, 
ſchwarzes ſeidenes Haldtud, runde Kappe 
von fhwarzem Tuche, mit einem lackirten 
Schilde, Halbſtieſel. 

Sammtliche Kleidungeſtücke find in einem 
[leiten und gersiffenen Zuflande. . . 





(3) 5 


N, 
6. 
praes. 8. Jan. 1831. 47. 
Im Eoncurfe bed Andreas Zrig, Mepgers 
von Burgbaufen, wird das Priorinätd Erkennts 
niß ſtatt ter Verfüntung 60 Zage lang 


Samstag den 15. Januar 1831 
an bie Gerichtstafel gebefiet. = 


rnilein: am: 9, Januar 1831. 
Königliches Landgericht.; 


890% 
Weikard, kdgr.Actuar. 





(3). 7 praes, 10. Jan. 1831. 61. 
Im Eoneurfe bes Johann Georg Geiger 
von. Tbüngerähelm iſt das Klaffen » Lrtbeil 


unter dem beutigen ber Gerichtäthüre ange 
beftet worben. 


Würzburg den 10. Januar 1831. 
Königl. Lanbgeridt r. d. M. 
B. V. d. 8. 
Eämmerer, J⸗C.U. 
Widmann. 





7. i 

(3) 3. praes, 12, Yan. 1831. 72. 
» . Gebafliaen Win von Margetshöchbeim, 
welcher ald Schügentrompeter beym Pal. 14ten 
Zinien:Infanterie.Regimente zu Afhaffendurg, 
dermalen in Urlaob fid befindet, ift feit dem 
49. December o. Irs. von feinem elterlihen 
Haufe abwefend, ohne daß biäher beffen Aufent⸗ 
dalts „Ort verfundfdaftet werben Fonnte. . 

Da zu beforgen if, daß berfelbe etwa 
derunglüdt fepn möchte, fo werben bie fämmt; 
lichen Fe ann erfubt, nah dem 
unten fignalifirten Gebaflan WIN Nadfors 
ſchungen anzuſtellen, und Refultate ander mits 
zuthellen. 

Würzburg am 9. Jänner 1831. 


Königliches Landgericht I. b. M. 
Mayer, Laudr. 
Kolb, Rechtspret. 
Perſoaal Beſchreibung. 
Sebaſtlan WIN iſt 25. Jahre alt, 64 





Tr 


8 — 94 


Schub groß, iſt unterfepter Statur , hat blon: 
des Haar, trägt rötblihen Schnurr» Knebel; 
und Badenbart, bat volles Geſicht, ade 
Gefiötsfarbe, blaͤulichte Augen, dump Mafe, 
—— wer ke; rundes Kinn. 


ng 
: Drrfetbe trägt N 34 le Schützen ⸗ 
— des Pt. — Birken. —* 
Regiments und feine Milltair⸗Kappe, fo wis 
goldene Ohren ſchraͤubchen. 





8. 

Aus einem Bart unterhalb Rothen⸗ 
feld wurden vor einiger Beit 5 Benflerflügel 
entwendet, und mit Zurüdlaffung ber Rah⸗ 
men die Glasſcheiben fortgenommen, 15 an 
der Zahl, Tafelſchelben von dem fogenann: 
ten Xobrer Glaſe, jede 14 3/4 Zoll bob und 
di Zoll breit. Don eintgen bdiefer Soeiben 
find die Edfpipen ab —— und in ber 
Rahme zurüdgeblieben, und an einer Scheibe 
if eine Verdunklung röthlich grün ſchillernd 


merkbar. 

Etwalge Wahrnehmungen über bie That 
ober ben Urheber wollen hierher mitgetheilt 

en. 


Rothenfeld am 13. Jänner 1834. 
Zürfl. Löw. Herrſchafts Sericht. 
Hide, HM. 


Wenzel. 





ER Dre. 1830. 3251. 

Dei dabler befiebende von dem Canoni 

eus Johann Georg Bleichenbecker von Mainz 

am 1. Detober 1564 geflifiete Stipendium 

für einen Stublerenden aud ber weiblichen 

Verwandifchaft bed Stifters fol anberweit 
vergeben werben. 

Alle Studierende, welche einen Anfprud> 

bierauf begründen wollen, werben daher auf; 

eforbert, ar 2 naten von heute an, 

Geſuche ung Ihrer Studien⸗ 

onb vun —— ann Ausweis ihres 


—* 55 —— — dem * 
—— ann Hader Fingerelgie 


Befuße nicht mehr berückſichtiget werben 


nen. 
Miltenberg am 24 December 1850. 
Der Stadt-Maglifirat, 
Schwab, Balı. 








Amtliche Werfkeigerungen. 


4- 

(3) 3. praes, 13. Jan. 1831. 82. 

Auf dad dem Schneibermeifler Michael 
Kühl dabier aebörige Wohnhaus 3. Difii_Mro. 
323 in ber Gothengaffe iſt auch bey der Tags 
fahrt am 10. d. Mis. kein WUngebot gelegt 
mworben, Es wird defbalb zum Verſtriche die» 
ſes nahdefhrtebenen Wohnhaufes nab $. 64 
des Hupotbeken : Geſehes neuerliber Termin 
auf Montag ben 31 d. M. Vormillags 11 
Uhr bey unterferrigter Behörde anberaumt, 
und biefed Kaufsluſtigen bekannt gemacht. 

Würzburg ben 11. Jaͤnner 1851. 


Köntzl. Kreis; u. Stadtgerlcht. 
Hört, Director. 
v. Elanner. 


Beihreidung bes Wohnhaufes. 
Daſſelbe if 3 Stockwerke hoch, und ıE 
der erile don Steinen, bie beyden andern aber 
find eon Soli erbaut. 
Daffeide if 31 Schuh Fang unt 35 Schuh 
a. * am gen he — * 
orplaß, parterre eine allung zu 3 Pfers 
den und ein Fleines Höfchen, dann 2 Schwein, 
fälle und 2 Holjlager. Don dem 2ten und 
zten Stode bat Sie ein beigbares Zimmer, 
eine Nebenfammer, eine Kühe, und im aten 
Stode befindet ſich aud ein Mbtritt. 
Auf dem Boben find 3 Kammern, ober 
—— befiadet ſich noch sin weiteret freber 


Das Haus hat übrigens ein deutſches 
Dad und il mit Breitjlegeln gedeckt. 





2. 


*5 raes. 14. Jan. 1831. 93. 
In ber Säultfahe des Johaun Rätp, 


(z — 


9% 


jum. gu Relchmanndhauſen mirb bad 
affa gehörige Wohnhaus mil. Webenteblu, 
ben und dem barauf haftenden Holzrechte 
Dienstag den 25. d. Dis. 
fräpb 10 Uhr - auf dem Gemeindehaufe gu 
Weldimannspaufen dem öffentlihen Striche 
aufgelegt. 
. Shneinfurt am 7. Jänner 1851. 
Königlihed Landgericht. 
Kleiner, 2nbr. 





8. 
praes, 16. Jan, 1831. 118. 
Die unter bem 25. Juny 1830 zwiſchen Zims 
merau und Schwikershauſen aufzegriffenen 
und unter dem 26. def. Mis. und Js. öffent: 
lich ausgeſchriebenen 
6 Pfo. Pfeffer und Piement, / 
4 Pb. Candis, 
9 Did. Kaffe, 
Pfo. Zuder , unb 
1 1/2 Pd. Kaudtabat, . 
> durch Uripetl vom 97. v. Mts. für ben 
gl. Bonfiscus eingezogen worden. 
sefed wirb mit dem Bepfage oͤffentlich 
befanat gemadt,; baß biefe Waaren auf fo» 
fort incaffamäßiger Münze zu leitende Zahlung 
Samötag ben 22. db. Mit. 
fräb 9 Uhr 
dahler verfirihen werben. 

Köntgähofen ben 8. JAnner 1851. 
Königlides Landgericht. 
Landrichter Greb. 

RMoſt, Ldgr.Uct. 





4. 
praes.15. Jan. 1851. 104. 


Fa Sachen des Eifig Reiß von Wliens 
fhöndad gegen Stephan Knauer jung ” 
‚ Euerfeld, Forderung betreffend, werben Milt⸗ 
wo den 26. Jaaner d. J. Nachmittags a Uhr 
im Orte Euerfelb 

4 paar Pferde, bann 

5 Kübe, und nöthigenfals 

anderes Mobilare , 


auf tem Epeeutiondwege gegen baare Bahlung 


— — 


% 


offentlich derſtrichen, mad Strichellebhadern 
andurd bekannt gemacht wird. 


Dettelbach ben 11. Janner 1854 
Königlihes Landgericht. 
i.j o 
rang, kdg.Aetuar. 
Shäfer, Rätepset. 


6. 
praes, 15. Jan. 1834. 807. 
Auf Anrufen ber Klägerin Georg Steger⸗ 
wald Wittib don Billingebaufen wird das 
‚Wopndaus des Georg Lang Mib. ©; von 
Birkenfeld, neden Karl Kaidel, Frevtag ten 
A. Februar 1831 früb 10 Uhr zu Birkenfeld 
auf dem ®emeindebaufe gerichtlich verfleigert. 


Rothenfels am 30. December 18:0. 
Bürftl. Zöm. Herrfhaftd:Gertät. 
a Hider. 
J. Mofer, Pret. 





6. 


praes. 15. Jan. 1831. 206. 
In ber Verlaſſenſchaft des Anton Lang 
1. von Neuſtadt a / M. wird das ganze Were 
mögen ber Maffa, größtentheild aus Holz 
f&lägen befledend, In 4 Friſten zahlbar , das 
erfie Diertel am 1. Map d. J. die übrigen 
5 Diertheile Martini 1851 mit 1835, bie erfle 
Friſt unverzindli, die andere mit 828 
vom 1. Map I. J. mit. undedingtem Zuſchlaae 
Samstan den 29. Jänner d. J. früp 9 Udr 
Neuflabt gerichtlich verfleigert. 


Motbenfeld am 4. Jänner 1851. 
gürflides Herrſchaftsgericht. 
Häder. 
Wenzel. 


—— ⸗ 
— 
praes. 15. Jan. 1831. 108. 


Huf Unrufen des, Glaubigers Joſepb 
Bernap werben die dem Gottesbauſe Kar⸗ 
bad) verpfändeten Llegenſchaften tes Chtiſteph 


- 7 Se 


Werrlein bafelbd Montag ben 31. Januar 
41851 Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeinde 
baufe zu Karbach gerichtlih verfleigert, bis 
Strichsbedingniſſe an ber Zagfahrt eröffnet. 
Rothenfeld am 29. December 4830. 
Gürft. Lömwenf. Hersfhaftsgeriät. 
Haͤcker. 


Moſer. 





8. 
(5) © praes, 14. Ian. 1851. 96. 


Montag ten 24. 1. M. früh 40 Uhr 


"werden mit Vorbehalt höchſter Genehmigung 


‚bepldofl 
74 Chaffel Gerſte, 
— Erbſen, 


——— f. Rent 
om e des unterfertigten Eaf, 
öffentlich verfleigert. —— 
Karlfiadt am 12. Januar 1831. 
Königlided Rentamt. 
Degenbarb. 


Zinfen unb 





x 9 
(5) 2. praes. 15. Jan. 1831. 409. 
Machbemerktes Gebölz wird Montag ben 
51. d. Mid. Vormittags 10 Uhr im Wirthbs 
baufe gur Krone in Elfenfeld aus dem Pal: 
Sorflwalbe ber Forſtey Erlenbach in angemef: 
fenen Wbtbeilungen an die Meifibietenden 
öffentlich verfleigert: 
a) aus bem Diſtricte Schippacdhered 
47 Klafter Kiefern. Pfahl » Holz, 
240 detto Kiefern : Scheitpolz 1ter Qua⸗ 


litaͤt, 
4 1/2 detto Birken-Scheltholz, 
42800 Sıöd Kiefern⸗Wellen; 
b) aus dem Difiricte alte Sildbeeg 
22 aa — Eichen-Scheit holj 2ter Qua⸗ 


2 1/4 detto Eichen⸗Prügelbol 
9 4/% beite Kiefern — Uer Qua⸗ 
litaͤt, 
1440 Stück Eichen-Wellen; - 
c) aus. bem Difriete Buchwald 


— — en 


nt 
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a zu. Buchen Shelthol; Ater Qua⸗ 


2500 Städ Buchen : Wellen; » 
d) aus dem Diftricte Unterefanbrain 
7 Kifte. Buchen Scheitholg ter Duallıdt, 
4/2 tto. Eichen, Scheitbolz dio. bio. 
4400 Stück Buden: Wellen, . 
600 Stück Kiefern: Wellen. 

Saͤmmtlich dieſes Holz iſt bifirictwels 
numerirs und kann von denen zum Unkau 
Bufitragenden täglih In Augenſcheln genom+ 
men werben. 

Ufhaffenburg ben 13. Januar 1831. 
Königl: Forſtamt Afhaftenburg. 
Deplod. — 
Fr. dv. Larz, Forſtamts-Act. 





10. 
(5) 1. praes, 16. Jan. 1831. 192 
‚Montag den 31. I. M. fräb 9 Uhr wer 
den beym unterzelhhneten E. Mentamie 
555 Schffl. Gerke, x : 

12 n 3 Metz Erbſen aus ber Ernte 
—9 58Linſen, 1850, _ 
ER RE ll oe ſtrich 

salva ratificatione oͤffent verfiriden, wozu 
Liebhaber einladet 2 — 
Werneck den 16. Jaͤnner 1831. 


Königliches Rentamt. 
Geisler, Rentb. 





11. 

(5) 1. praes. 15. Jan. 1831. 1140. 

mn 14. Februar Morgens 10. Uhr 
werben im Walde Omerz tm Schondragrunde 
Heckmühler Revier 36 Eichen Eommerzials 
Stämme, worunter mebrere von vorzüglicher 
Shönbeit und Stärke , öffentlidy verſteichen. 
Die Stämme find gefällt, 28* unb 
numerirt, Bönnen fobin vor bem Striche ein: 
gefeben, unb aufgenommen werben. 

Wolfömünfler ben 12. Jaͤnner 1831. 


Königl. jul.:fpitl, Amt. 
Boblig. 


99 
12. 


pt. praes. 17. Ian. 4831. 124. 
.. Montag am 24. d. Mis. früb 9 ihr 
werten -auf dem Raihbaufe zu Heibingsfeld 
22 Shffl. Haber an die Meiſidietenden gegen 
baare Zadlung beym Abfaſſen verfirihen. 
Keibingsfelb am 45. Jaͤnner 1831. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Fleiſchmann, Bürgerm. 
2 uft, Stadtſchr. 


43. 
)1. praes. 16. Fan. 1831. 123. 
Bufolge boͤchſten Befehls bes Eönigliden 
Kreis: und Stadtgerichts Schweinfurt fol 
das Meierey- ur fammt der Shäferep zu 
Bimmerau von Petri diejes Jahres anfangenp, 
mittel _öffentlihen Aufſitrichs weiter in Pacht 
bingelaffen werben. 
Beh biefer Weierep befinden ih: 
4) eine aflödige vor Steinen neu erbante 
achterswohnung mit allen Bequemlich⸗ 
eiten, und 2 Getreibböden, 
2) gwep geräumige, neubergerichtete Keller, 
5) ein neu von Steinen erbauted Brenn. 
haus mit Bad; und Waſchhaus, in weh 
em ſich ein Pumpbrunnen, reichhalti⸗ 
gen guten Waſſers, befiadet, 
4) gwey Scheunen, ganz gut gehalten, 
5) bie nötbigen Rindoied⸗ und Schwein⸗ 
ſtallungea, theild neu bergefiellt, theils 
im Jahre 1830 reparirt, 
6) eine ganz zeue Spafitaflung mit Futter» 
boten und Schaͤfers vodnung, - 
7) iſt die gang“ Meierwohnung ringsum 
verfäbloffen , 
8) türfen bep ber Schäfrrep 156 Stück 
Schafvieb gehalten merden, 
9) an Wrıfeld bepläufig 214 Morgen, unb 
an Wie ſen 56 Morgen. 
FR —— ange — - — 
A urgbaufen und Bamberg ge⸗ 
legen, und im beiien Zußlande. 0 
» Zum Auffrih iR Tagfahrt auf - 
Donnerstag den 3. Februar d. JB. 
früh 10 Uber 
im Orte Zimmerau anderaumt, wo auch die 
Pachtbebingniffe befanns gemacht werben. 
Strelcher, bie dießſeits unbekannt find, 


— 
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mögen ſich mit gerichtlichen Zeugniffen über 

ibre Moralität, ökonomiſche Kenntniffe und 

Bablungsfähtzkeitan biefer Tagfabtt ausmeıfen. 
Sternberg den 10. Jänner 1881. 


Frephberrhich von Gattenbergiſche 
Rentey. 
Scheffer, P. R. 





Gerichtliche Ladungen. 





1. 
() 2. praes. 15. Jan. 1831. 111. 
Um bad gegen Andreas Wobrer von 
MRottentorf weiter einzuleitende Verfahren 
fefegen zu koͤnnen, baben beffen fänmtlide 
Bldubiger zur Anmeldung Ihrer Forderungen 
und Abgabe einer Erfiärung über das einzas 
leitende Verfabren Montag den 24. Januar 
l. 3. früb 8 Udr dabier zu erſcheinen, unter 
dem Redtönadtbeile, Br bie nichterfcheinens 
ben ®läubiger für einwilligend angefehen wers 
ben follen. 
= Würzburg ben 15. Januar 1831. 


Königlihes Bandgeridti rd. Ms. 


B. B. b. 2. 
Cammerer, J. RM. 
K. Shwab, j. pt. 





2. 

(8) 9 

Auſprüche an bie Verlaſſenſchaft der in 
Unterple.chfetb verflorbenen und in Grafen. 
neufes gebornen Magdalena Goͤb find dey 
her auf 

Mittwoch ben 9. Februar d. J. 

früb 9 Ubr anberaumten Tagfabrt unter dem 
Webtönadhtideile der Mihiberäffihtigung bey 
Ausbändizung ber Derlaffenfdaft vapler an» 
zumelden. 

Würjburg den 7. Januar 1831. 


Königlihes Lanbgeridt r. b. M. 
B. B. d. E. 
Cammerer, J. C.A. 
Strodleln. 
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(5) 1. praes.17. Yan. 1851. 199: 
Heinrich Neber von Hammelburg iſt ges 
fonnen, fein aus der Verteriſchen 
maſſa erfleigerte Mühlanwrfen zu Hammel 
burg zu verkaufen und feine Gläubiger aus 
tem Erlöfe zu befriedigen; eB werben baber 
fämmtiihe Siäubiger brffriben auf Donners⸗ 
tagten 5 Februar 1851 Vormittugs um 10 Uhr 
ur Rechtigſtellung ihrer Forderungen und Ers 
ärung auf den Antrag bes Schultners unter 
dem Viechtsnachthetle ander vorgeladen, baf 
odne Berückſiſchtigung der Ausdieibenten nad 
dem Beſchluſſe der Mebrjahl der erſcheinen⸗ 

den Slaͤublger bad, Geeignete verfügt werde. 

Hammrlburg ben 29: December 1830. 


"Königlihes Landgericht. 
Clement, 2nbr. 


Edart. - 





4, 


(2) 2. praes. 12. Jan. 1831. 76. 


Adam Rieß von LZengfurt will feine: 


fämmtlihen Felbgüter verfleigern laffen , um 
aus dem Erlöfe feine Gläubiger zu befriebigen. 

Um nun die Gläubiger in bie Guter⸗ 
kaufſchill inge einmeifen zu fönnen, iſt bie 
Sicherſtellung des Schulder ſtandes erforder 
ug. Es wird daber jur Schulden, Aufnahme, 
fo wie zur Erklärung über bie Derkauft:Bes 
Dani Zermin auf Montag ben 7. Februar 
1. 3. früh 9 Uhr unter dem Rebtönadhtpeile 
anberaumt, daß ber ausbleibente Gläubiger 
bey Bebanblung dieſes Shuldenweſens un 
berüdiichtiget gelaffen wird. 

Marklheidenfeld den 41. Jaͤnner 1851 


König. Landgeriht Homburg. - 
Huberti. 
Wefpin 





6. — 
praes. 15. Jan. 1831. 4112. 


D'e Gemeinden Hafenlobr und Marien; 
brunn (dörmald Mergenbrunn) beflanden 
bieber in gemeinfhaftlidem Berbande als 
Bejußögemeinde, Ullerhoͤchſlen Ortes iſt bie 





oneurds - 
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Trennung. bed. Verbandes nad jeber Ba 
slehung,. bed. bitberigen Beſtandes genehmigt: 
- Har MAamelbung ber Forberungen gegen 
die Sezirks Gemeinde Hafenlohr und Marlen⸗ 
brunn an Rechten ſowohl, als an Zahlungs: 
Büdtländen -wird-baber Tagfahrt auf Mor» 
tag den 21. Februar I Is. früb 8 pr bas - 
bier anberaumt unter dem Rechtsnachtheile, 
kaß die nicht angemeltere Forderung bey ber 
Erlebiqung, der Theilungeſache nit weiter 
berüdlihttgt werde. 

Rotbenfeid am 11. Jänner 1831. 
ZFärſtl. Herrſchaftsgericht. 
Haͤcker. 

Wenzel. 





Nichtamtliche Artikel, 


Fetibletungea 


— — 


: 4) (3) Meinen geehrten Abnehmern 
bringe bierdurdy zur ergebenen Unzelge, daß 
ib beute Flacht in ganz fhöner Qualität, 
wie auch don bem ganz feinen Wollen⸗Strick⸗ 
gern, 40/4 breit, franzöfiihe Deerinos, ger 
mwöbnl, ſchwarzen Merino, und noch einige 
dabin einfblagende Wrtikel, friſch erbalten 


‚babe, and ſolche zu den billigfien Preifen ab» 


geben kann. 

Würzburg ben 14. Januar 1831, 
J. And. Zangloß, 
oben in ber Schuͤſtergaſſe 

2. Difir. Nro. 423. 


2) (3) Es If dahier ein ganz neuer aufs 
rechtſtehender Flügel, welcher ganz elegant 
gebaut iſt, und einen ausgezeidineten Ton bat. 

Ferner ein liegender Fluͤgel, ebenfalls 
fehr gut, dann ein Forte. Plano, weiches et: 
nen fehr guten Ton bat, und von vorzüglichen 
Meitiern gearbeitet, um billigfien Preis zu, 
verkaufen, leptere beyde Infrumente werben 
auch an foltbe Herren und Damen zur Mietbe 
überlaffen. Wo? erfährt man im Intel» 
Eompioir. _ 


3) (9) Ich made hiermit bie ergebenfie 
Anzeige, daß I verfchlebene Sorten Strick⸗ 


' 103 


wolle in aller Schattirung, mie lauch engl. 
Nah⸗, Strick⸗ und Einfhuß: Baumwollen: 
Garn erhalten habe, und empfehle mich zur 
geneigten Abnahme. 
Jo. M. Müller, 
Hanbeldmann auf der Domſlraße. 


+. 4) (2) Die Nachtlichter bes Unterzeich⸗ 
neten ſind wegen ihrer Güte, Sparfamteit 
und Reinlihkeit, vorgüglih zu empfehlen. 
Ein Lit brennt 8 Tage lang, und mwirb jede 
Macht um den achten Theil nachgerückt. Der 


angebrachte Draht dient dazu, jebesmal das 
Lit emporzuziehen, obne bie Hände ıu ber 
fOmugen. Die Zeugniffe von vielen Orten, 


und eigene Erfahrung beildtigen es, daß biefe 

Lichter den Vorzug vor allen bieder befann; 

ten verbienen. Ein Dorratb für ein ganzes 

Fahr, fammt ber dazu gehörigen Fleinen Dia; 
fine; koſtet 4 fl. 42 Er. im 24 A. Buß, 

Mid. Heil ’ 

von Forfimeller, bey Ellwangen, 

Obige angezeigte Nahtliäter find we» 

en ihres vielfeitigen Sebrauchs In Licht 

orme, beſonders au für ewige Lampen 

in Kirchen zu gebrauden; einen vollf aͤndi⸗ 

gen Vorrath findet man in ber unterjeichne- 

ten Handlung um den obigen fetigefeg'en 

reid gu 1 fl. 128. auf das ganze Jahr- Zu 


ben bey 
Job. Bali, 

Kunfl: und Balanterie, Handlung 
an der Domfirafe in Würzburg. 
5) (2) Bey Brang Göpfert find ganz 
friſch gefhoffene Hafen angefommen , 'baß 
Sleifh um 24 Er., ‘ber Braten ohne Vorge⸗ 

Dis zu 18 fr. 


Ta — — — — — 


Bermiethbungen 





1) (2) Im 5. Difr. Nro. 3 If ein an 
nenehmed Logis von 2 Zimmern mit Möbeln, 
fdöner Aueſicht auf den Main, bie Brüde 
und bie Straßen, an einen foliben Herrn zu 
vermieiben. 

2) (2) Ein fehr freuntliches Logis von 
5 Bimmern, Küde, Bodenkammer, Keller 
and allen fonfligen Bequemlidkeiten If in 


— — — 
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gu gegeben werben. Den Dermiether erfährt 

man Im Intell.:Comptoir. 
3) (9) Im g. Dir. Mro. 239 iſt eine 


ſchöne Wohnung, beflehend aus 6 Zimmern 
nebſt Kühe und fonfigem Inhalt, gu ver 
miethen. ® 


4) (3) In ber Sanderſtraße 4. Dir. 
Mro. 246 ber Meuerer ; Kirche gegenüber if 
für eine Eleine Hausbaltung eine ſcone Woh⸗ 
nung parterre mit einem geräumigen Zimmer, 
der Ausſicht auf bie Straße und mit einem 
Bimmer rüdmärts, einer Küche, Holjremife und 
fonfligen Bequemlichkeiten auf den 1. Ray zu 
vermietben. 





Dermifäte Ungeigen 


Befhäfts-Erdffnung. 
1 es — —— von 
arts in Würzburg, Pattnersgaffe Neo. 
ii der Stabel'ſchen Buhbhantlung , = 
pfiebit fi bep Eröffnung feines Geſchaͤftes 
dahier einem dohen Adel undgeeprien Publt, 
Bum bientergebenft. 

Fa Bezug auf bad vg bittet er gur 
glei für feinen jüngflen Bruder Jofeob 
Steiner 4. Difr. Nro. 116 in Gelegenbei 
feiner Anzrige Rro. 5 Ziff. 5, des Intel. Bl. 
ihn mis mir aaugt nicht (ce verwed ſeln. 

nton Sleiner, Uhrmacher 
Plattnerszaffe Nro. 91. 


Apotheken-Kauf, 
2) (2) Es wird von dem unterfertigten 
Bürsau eine Apotheke im Unter-Mainkreise 
zu kaufen oder zu pachten gesucht, 
Würzburg den 15. Januar 1831. 
Das Commissions- Büreau, 
G. J. Michel, 


5) (3) Eine Gemelnde iſt gefonnen, ein 
Capital zu 5000 — 3500 fl. zu 5 1/2 pıEr. 
aufjunehmen , und biefür nedſt fviivarifder 
a auf — Gründe 1te Hodo⸗ 

ed gu geben. m Darleiher- nennt das 
Intel Eompioir die Gemeinde, 





na eo 146 
Intelitsens- Blatt 


den 
Mainfreis 


I reidbß Bayern. 











Würzburg. — Samstag den 22. Januar 1831. 


* 


” 





Betanntmadungen der ren Kreisftellen. 





Arus. praes. 7223. Nrus. exp, 137... pr. 19. Jan. 1831. 14. 
An fänmtliche Polizey⸗Behoͤrden des — — 
Die Eolleete zur Erbauung einer proteſtantiſchen Kirche zu: w ſchaffenburg betr.) 
Im Namen Seiner Majefiät des Königs. 

Seine Königliche eftät haben durch Eutſchli vom 7. d. M. genehmiget, daß fir 
den Bau einer —— Kirche —*— Pre ig Pi Sammlung In fännlicpen LE 
ſt Kirchen des Reichs —— werde. 

Polizey Behoͤrden des Kreiſes wird von diefem allerhoͤchſten Beſchluſſe Keuntniß gegeben 
Wuͤrzburg den 17. Januar 1831. 
AR Regierung des Unter-Mainfreifes,- 
Rammer bes Inueru 


Erepherr von ZurRpeiu, Prüfen, 
ool. Lommel. 





"Brus. peaes 15313. Nrus. exped. 7115. pr-19. Jan. 1831. 145. 
Au Sämmeliche Polizey⸗Behoͤr den des UntersMaiufreifes. 
(Das Verfahren bey Wildſchaden⸗Er ſatz⸗Klagen berr.) 
“+, Ja Namen Seiner Maje ſtat des Königs. 
Ueber bie unter dem November 4829 erlaffene Bekanntmachung, betreffend das Ver⸗ 


38 Wildſchaden ergaben ſich Anſtaͤnde, welche in Gemaͤßheit allerhöchiter 
i vom 30. Zu — dafeiden in einigen Punkten erforderlich 
n. Zur Eleichterung einzuhaltenden BT hat daher die fönigl.- 
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Regierung beſchloſſen, gegenwärtige neue Bekanntmachung mit Aufhebung ber früheren in 


af 141 des Kreis⸗Intelligenz⸗Blattes von 1829 ‚enthaltenen zur genauen Darnachachtung zu 
en. “ 
$. 1. Die Berbandfumg und Aburtheilung aller Klagen über Wildſchaͤden gehört im Allge⸗ 
meinen zur yolizeylichen Gempetenz. . 

$. 2. Diejenigen, weiche an ibren Feldfrüchten durch Wild irgend einer Gattung Schaden 
erlitten haben, und den Erfaß deſſelben anfpredyen, haben hierauf die Klage bey der trefienden 
Polizey⸗Behoͤrde zu stellen. Diefe Sage muß alle jene weſentlichen Erforderniſſe haben, welche 
die Gipil-Giericht Ordnung verlangt umd die Angabe des Wildfchadens mit der möglichjten 
Beſtimmtheit enthalten. 

$.3. Wenn die Klage in ver Ordnung geſtellt it, und fein Grund vorliegt, dieſelbe 
ad emendandum zuruͤckzugeben, fo muß diefeibe vem Berlagten unverzüglich vor der Vornahnte 
eines Augenſcheiues mitgerheilt werden, um ſich Über den Anipruch des Klägerd auf Schadens 
Erjat ertlaͤren, und durch Anerkennung der Forderung, fo weit fie gegründet iſt, die mit ber 

ortſetzung des Streited verbundenen Koſten abwenden zu können, zugleich ift aber auch cine 
Idige Tagfahrt zur protofollarifh mündlichen Inſtruction der Sache — zum Suͤhneverſuch 

und auf den Fall des Mißlingens deſſelben zur AugenjcheinsBornapme unter pereimtoricher 
Ladung des Beklagten zu beraumen. 

$ 4. Daß aber durch die mit der Ladung des Fagdberechtigten etwa verbundene Verzögerung 
ber Verhandlung und der Augenfceinnahme der Beweis, daß der Schaden von Wild berrühre, 
nicht verloren werde, bat jeder Zagdberechtigte, der nicht in dem Polizey-Bezirke, in welchem 
er die Jagd ausübt, feinen Wohnſitz bat, einen Bevollmächtigten unter dem Nachteile zu 
ernennen, daß font ohne Zugichung feiner Perfon der Augenjchein werde vorgenommen werden. 

$. 5. Der Augenfchein it jedesmal von der Polizey-Behoͤrde felbjt unter Zugiehung ber 
eh oder doc) nach peremtorijcher Ladung derjelben. und der Sachverſtaͤndigen vorzue 

men. 


$.6. Da nad der Gerichts-⸗Ordnung Cap. 12 $. 3 Nr. 2 die Auswahl ber Sachverſtaͤn⸗ 
digen dem Richter zuitehet, ſo benennt und beruft diein diefen Gegenftänven competente Polizey⸗ 
Behörde, wenn der bey Mittheilung der Kiage geſchebene Verſuch der Suͤhne fruchtlos geblieben 
iſt, die Sachverſtaͤndigen in der Perfon eines unberheiligten Fagdverftändigen und zmeyer unbe⸗ 
theiligten Yandwirthe, und bat vorzuͤglich bey der Auswahl derfelben darauf zu fehen, daß 
über ihre Sachfenntniß fein Zweifel obwalte, und im Falle eine Gemeinde betheilt ift, Die 
dandwirthe aus einer andern Gemeinde des AmtörBezirfes genommen werden. 


$. 7. Das Gutachten der Jagdverſtaͤndigen beſchraͤukt füch darauf, ob ber Schaden vom 
Wilde herrühre oder nicht ? 

$. 8. Die von dem fachverftändigen Landwirten zu beantwortenben Fragen find: 

a) wie hoch der durch Wild verurfachte Schaden entweder in Körnern oder nad) der 
Beichaffenheit der angebauten Gewächfe in dem dafür üblichen Maße zu Geld ange 
fchlagen werben koͤnne? insbejondere 

b) weldhen Theil der befichtigten Grundfliche und ber darauf ftehenden Früchte fie als 
beihädigt anerkennen? ni 

©) wie boch der Ausbau ſich belaufen fönne uud welcher Ertrag (bey Beſchaͤdigung 
unreiſer Fruͤchte) nach dieſem Ausbau nach dem Flächen-Inhalte und nach der Ertrags⸗ 
Faͤhigkeit des Grundſtuͤckes, dann nach dem Stande der befichtigten Früchte zu erwarten 
geweſen feyn würde? 

- 4) ob.etwa nach der Jahreszeit noch zu hoffen fey, daß ber vorliegende Schaden ſich 
durch Rachwuchs wieder erfegen werde? NHiebey find aud die Zehnten u, f. w., 
welche auf dem befchädigten Grundſtuͤcke laften, und die im Verhaͤltniſſe des geringeren 
Ertrages ſich gleihmäßig mindernden Bau⸗ und Ernte⸗Koſten in Abzug zu bringen. 

Die ſinnlich wahrnehmbaren Erfcheinungen am Streitgegenjtande, auf welche ſich das 

Urtheil der Sachverſtaͤndigen ſtuͤtzt, ſind von denſelben genau zu Protofoll zu geben. ‚ 


— = 


Der Ausſoruch de gibt die der Entſcheidung. 

= Se Vereinigen Te eat ndigen — in — —— nicht, ſo 
hat die Behörde das nach ihrer Anſicht mit den vefen Gründen unterftägte zur Grundlage der 
Eatfeheidung zu nehmen. · 


41. Sollten aber. 5*8 bey der Beſichtigu aͤdigu 
une Aria —* be * tachten — en pe —5 


e Srftartung zur Erntezeit frey zu laſſen. 
$. 12. Der Beklagte iſt bey der Beſchaͤdigung —— Fclchte —— u ——— daß 
dem Augenfcheine noch eim zweyter bey Hntzetender Zeitigung d chte ng 33— 
damit feſtge werde, ob bie fiber vorgefundene Beſchaͤdigung no "ii ide 
beitehe; denn es iſt e Meöglichfeit. gegeben, daß durch Nachtrieb der dep * 
* — eg laden fih ganz oder theilweiſe wieder erfeße 
— daber dem eg an —— Früchten gleich nad) der Beendis 
—— i ordern, ob er von jenem Rechte —7 
ag eg dem Kläger ob, bey eintretender Zeitigung der befchäs 


im 
digten ae oli 6 die Anzeige zu machen, damit die 
zepte Kühe —* zu * — 9 xlind dem. Zwecke nach als Sachverſtaͤndige 
ur F Fass ir die en Ehadens gewählten Landwirthe bepanaichen, 
3. Hinſichtlich des Roftenpnuftes . ſich die entfcheidende Behörde an die Befiims 
8* — der —— Gap. 1754 pn halten, und im füllen, wo ber Augenschein 
frivole em die Ei —— veran u. en ber Vergleich hie durch vereitelt worden 
iR — Fe er allein die Koften sen 
Sin gar Seraang an * —— Regierung, Kammer des Junern, 
— in 30 — vom Tage des ve 


$ serfündeten Erfenntniffes an. 
Würzburg ven 27. December 1830. 
‚eöniglige Regierung des UntersMainfreifes, 
Sammer des Innern. 
—Freyherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
eol. Lommel. 





ad Num. R. 132. - E. N. 144. pr. 18. Jan. 1831. 239. 
eeriedigung der Piarrfielle zu Wirdersberg, Fre Be in. der Pönig!- ſachſiſchen Superintendur 
Delönis, be 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die —* farrſtelle zu Wiedersberg, koͤnigl. bayer. Patronats in der koͤnigl. ſaͤchſiſchen 
mit wird anmit zur Bewerbung öffentlich ansgeichrieben. Sie erträgt nad) 
den int Sabre 180 und 1824 abgefaßten, aber * nicht — —— 


1 ftändigem Gehalte 1 122 2 

! n * * * 

I. Aus dem Ertrage der Neafttäten . r 5 97 fl. — ee 
IV. Aus dem Ertrage aus Rechten . 146 fl. 53 fr. 
V. An befonders t werdenden Dienftes-Functionen” ; 185 fl. — fr. 


,‚ An ehrsanyuigen Gaken, fogenanntes Opfergeld, . 5 fl. 15 fr. 


Sr Summa 511 fl. 19 1/2 fe. 
ae Laften tun nicht damit verbunden. 
Die Bewerber — a Wochen zu melden. 


—— 


—— — 7 — Conſiſtorium 
Schunter. May. 





tr . 


— 
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Kreis⸗ und. Dienſtes⸗ Notizen. 





pr. 19. Ian. 18%. 140. . 


Die Schufftelle in dem Pfarrorte Kirchfchönbach, Landgerichts Gerolzhofen, mit 62 Werks 
tage und 30 Sonntags⸗Schuͤlern, im Ertrage zu 300 fl., iſt durch die Beförderung des Lehrers 


Bergner erledigt worden. 
Die Bewerber um biefe Schufftelle haben 
niffen binnen 4 Wochen hieher einzufenden. 
Puͤſſelsheim am 17. Januar 1831. 


ihre Bittgeſuche mit den vorſchriftsmaͤßigen Zemg- 


Königlihe Diſtriets Schal⸗a⸗Inſpection. 
Wirſing. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes, 18. Fan, 1851. 155, 

Durch eine allerhödtte Eatſchließ ung vom 
8. November 1850 wurde die Zollbehand⸗ 
lung : Befugnid nadbenannter Bolls unb 
Mebenzolldationen in ben Bejirken ber Ober; 
ae Lohr und Afchaffenburg in folgen» 

Urt erweitert: 

- 4) für die Zollſtationen Schantzwirthahaus, 

rammersbah, Wielen, SKablborn und 

iBelba® zu Zolpafilr» Behandlungen In» 
ländifher Producte und Fabrikate, befons 
ders Unſchlitt, Haͤute und Schachtelmacher⸗ 
Urbeiten in Quantitaͤten bis zu 30 Zentner, 

9) für die Nebenzoltationen Aura, Wohn⸗ 
roth und Hudelheim zu den — den Zollflatios 
wen jufiändigen Pafftr : Behandlungen. 

Berner ermädtigt ein weiteres allerhöds 
eb Reſcridt vom 11. Nodember 1830: 

5) die Zolflation Bütt hard im Ober zollamts⸗ 
Bezirke Würzburgrobed Unſchllit in Quan⸗ 
titäten bi8 ju 5 Zeniner, und 50 Stüd 
Schafe auf einen Trieb definitiv. zum Eins 
gange zu bebanbeln. 

Diefe Eompetenj« Erweiterungen werben 
in Gemäßhelt der Zollorbnung $. 29 biemit 
gar öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Afbpaffenburg den 47, Januar 1831. 
Königlide BezirksOberzoll⸗Im—⸗ 

fpection. ⸗ 
Rumdler, Oberinſp. 
Hoffmann, Act. 


Amtliche Verſteigerungen. 


1. 

(8) 4. praes. 20. Jan. 1851. 157. 
In ber VWerlaſſenſchafteſache ber Lorenz 
Schliermanns Witiwe von Eſcherndorf wer: 
den auf Requifiton tes f. Lantgerihts MWols 
kach die dabier befindlichen Effecten ter Wer 
lebten , beſte hend aus Gilber:, Zinn», Els 
ens, Kupfer» und Schreiner : Waaren, ind 
efondere mehreren Kanapee's, KRommoden 
und Woulleaug, Spiegeln, mehreren Betten, 
derſchledenen Kleidungsſtücken⸗ Tiſch- unb 
Bett: Werßzeug u. db. g-, am Montag ben 31. 
db. M. und die darauffolgenden Zage jeher. 
mal Nachmittags 2 Uhr in ber Bedaufung 
2. Difir. Nro 557 auf der Domſtraße tabier 
egen gleich baare Bezahlung Öffentlich vers 
sihen, und Stridsliebhaber biezu eingelas 
ben. ⸗ 
‚ Würgburg ben 20. Jänner 1831. 


Köntgl, Kreids» und Stadtgeriät. 
Hörl, Director. 
8wad. 





praes. 48. Jan. 1831. 1%. 

In ber Verlaſſenſchaftsſache des Hof: 
kutſchers Joſedd Zachnit dahler werden bie 
Machlaßz⸗Efſecten, beſtehend in Betten, Weißs 
seug, Kommodkaflen, Kanapee und Geffeln 
uf. w. am Mittwoch ben 26. d. M. Nachmit⸗ 


18 


Ubr in Des Met unten — 


in ber 
ge fogleihy baare ir | 


* Steigerungslutlige 
————— —— 20 2 * 
— me eh Ba 
— ben 81. do, Früh 9 Uhr 
Busteö werden ale bie melde 
gen er baffeibe I in Hinten 
Dedtsanfprühe dem Beriäte gu über, 


ibrer Recht 
geben. 
Wür burg ben 17. Inner 1831. 
König. Kreid- und Stabt,Geriät. 
; nö rk, Director. 
Bwad, 





3. | 


praes. 48. Fin. 1881. 187. 


we * —* ei F wer 
* a ee 
—— 


verſteigert. 

Lohr am 16. Jänner 1831. 
Königlidhed Landgerlcht. 

—Anſelm, or. 





4 
6) ji Pre 20 Jan. 1851. a 
er d. 3. früb 
Uber a * iu Modhlbach area 
* Goltfruchte — zu bepläufig 


sın, 70 Shffl. Haber und 1 
Ef. —— ee —* verſtei⸗ 


gert, mas zur, Öffentlichen Kenatniß bringt 
Würjburg-am 20: Jänner 1831. 
bie Verwaltung. 
‚Bauer. 


J 


— 20. Jan. 4 1851. 159, 
Bur, 


4 
Deckung bed 8 St 
für daß kängt. Be Bf Ir 
unterjeichnete Verwaltung 40 Schober 








.154 

Bee Er Sam —18* Bar 
andera ’ 

flag — er 


bmenben salva rati- 
Gcatione ertheilt wir 
Die Bebingniffe merken beym Stride 
bekannt gemacht. 
Würzburg am 20, Januar 1831. . 
Die —— julbus⸗ſpltaͤl Haus» 
Berwaltung. 
Ritſchel, Adminiſtrator. 





Nichtamtliche Artikel. 


Feilbletungen. 





Wela-Berſteigerung. 
(4) Aus meinem Wein⸗Vorrathe In 
nburg werben 
onnerstag ben 3. Februar 1851 
Nahmittagd 2 Uhr 
bie untenbefhriebenen Weine in ber Behau⸗ 
fung meiner Mutter, Wirtib Kig, in ber 
Sanbgaffe Litt. C..Nr 24, in angemeffehen 
Ares Öffentlich verffeigert. Die Welne 
nb größfentpeils Aſchaffeaburger Gewachs, 
elbſt gejogen und rein gebalten, mie bie 
roben an den Faͤſſern und bey ber Verſtel 
gerung bewähren werben, 
Aſchaffenburg ben 20, ** 1830. 


ur. 


N. Fig junior, 

1 Stüd —5* —— 

u  A826r, Bu 0, 
Ä „ 4826r, — 
1416826r, —* 
534628r, —— 
24688r, Pfaffenberger, 
1 18298 ; beito, 


11 Siül. 


GutsVerkauf ober Verdachtun 
2) (2) -yair ben 14. Februar tung 
um 9 Upr fol im 38 au Sulzdorf 
an ber Lederbecke, 2. © Königsbofen, ein 
Gut von 136 Morgen ee 12 Morgen 
Wleſen, gerdumigem Wohnhaus mit bendtbi 
ten Defonomie:Öebäuden, Hofrietb und e 
meinderedt. im Ganzen ober theilmeife mit: 
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telſt oͤffentlichen Sirlches verkauft, ober Balls 
ſich diezu feine annehmbaren Käufer finden 
folten, wieber auf 6 Jahre Petri 1. 9. at, 
verpadtet werben. An men man ſich degbatb 


gu wenden babe ? bieß iſt im Intel,Gomptolr 


gu erfragen. 


Wein⸗Verſtelgerung. 

5) (2) Brepfag den ag. Jadaner ds. Jo. 
Vormittags um 9 Ubr anfangend, laͤßt Un, 
terjeichneter nabfolgende Weine verfireidten; 
mein Herren Liebhaber höflihft eingeladen 
werden. 


er ec 
4 5 8 1827, Thünderspeimer, 
4 bto. _ bto.; 


2 5 

5 4 2, bto, bto., 

4 1 4 dio. Ranbersaderer, 
5 1: be bto., 

"6 4 6: bio. bto, 

7 4 4 18107, Marbacher rotber, 
8 2 2 1807, bio. meißer, 
.» 4 — 18297, Würzburger, 
40 4 — bto. bio, 

1 5 8 to. Randersackerer, 
45 1 4 4dtir, Stein, 

44 4 4 bto. Leiſten, 

45 1 4 47942, Rreupwertbeimr, 
16 1 a 4Biir, Gefrorner, 

47 1 4 48001, SHofleiflen, 

18 4 6 Miſchl 


ng. 
Die Kauftbebinaniffe werben vorm 
Striche befannt gemacht. 
Wür burg den 20 Jänner 4831: 
ofepp Map 
Mm 4 A Haus» Mro. 157. 

Hauds und BartenDerfauf, 

4) (2) Das Haus im 2. Diſtr. Nro. 209 
und Garten vor dem Neuen: Thore werben 
Diontag ben 14. März Nachmittags um 2 Uhr 
aus freher Hand zum Verſtriche aufgelegt, 
unb bep einem annehmbaren Gebote fogleih 

' zugeföhlagen. 
* ——— des Haufe®, 

Ein großes Einfabrtbor nebſt noch 2 Aus⸗ 
gängen In andern Strafen, Q große gif: 
ein fhöner Garten, — tal» 
lung zu 5 Pferben, Düngergrube, Schwein, 
Räle, 1 Obſtdarre, Waldhaus mit 2 fupfer, 





. fondern durdjau 
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nen Keffeln, mehrere Holjremifen, ein großes 
Kalterhaus mit {höner Kalter, 2 große fhöne 
trodene Keller mit beyläufig 200 Fuder in Ciſen 
gebundenen weingrünen Faſſern, im Ganzen 
24 beigbare gr Tbeil ſchoͤn tapezirte Zim- 
mer, 8 Rüden, mehrere Rummern, fdöne 
große Böden zum Getreid:Auffchütten, nebt 
medreren andern Gemaͤchlichkelten· Das Haus 
if 35 Stodwerke bod, und durdaus fotid 
und maffio von Steinen gebaut ; .ber untere 
Stof durchaus gemölbt; übrigens im ganzen 
Kaufe feine Riegelmdade und nicts gefiebe, 
mir Warfen Balfen befegt, 
und alles im beifen bäuliden Zuftlande ; das 
Meitere wird beym Stride eröffoet werden “ 
die Einfidt kann tägltd von 4 bis 3 ihr 
Mittags genommen werden; au wird daſ · 


ſelbe unter der Hanb abgegeben, 


Beihretbung bed Gartens. 
Drrfelbe liegt nah der Mumüdle, IR 


Bepfäufig 5 Morgen groß, fließt der Bach 


dur, und If mit einem Gartenpäushen ver; 
feben, gang mit Spaltergängen nebfl noch 
4/2 Morgen mit Weintiöden, forft durdaug 
mit jungen meiftens ſchon tragbaren Obſibau— 
men von ber edelſten Gattung b-fept; übe, 
gend zind , gebnt , Lehm; und handlohnfrey. 


5) (a) Brifbe füge Büdinge, neue Hol⸗ 
länder Haͤringe find bey Kaufmann Herold 
angekommen und billigt zu haben. 


Ergebenfe Anzeige, 

6) (1) Daß id wirder eine neue Gen- 
bung Parifer Zoden erhalten habe, made ib 
hiermit ergebenft bekannt, für bie Schönbelt 
und Billigkeit der Preife bürgt ber rafte Mb: 


ſab ber fo bedeutenden erflen Sendung. Sollte 


ellenfals ber jet fo bedeutenden Auswahl 
ohngeachtet in ber Folge tes ſchnellen Ubfapes 
wegen bie Auswahl ſich ein wenig beſchtaͤn⸗ 
fen, fo wird dieſem eintretenden Mangel 
turd eine gefällige Beflellung in möglicfier 
Kürze abgebolfen. Bur ferneren geneigten 
Ubnabme lade ib mit Hochachtung die ver 
eprungsweriben Gönner ergrbenft ein. 
Jean Nom, Srifeur 
in ber Eichborngaffe Rre. 58. 
7) (1) Ein neues Forte- Pia no und 
2 Aeolinen, jedes mit 6 Octoven,, verkauft 
Bebastion Müller in der Thormühle im 
Kitzingen. 1 


— 





20 In der 


» m Im 5, Pife Io, ao | 
: die Mi 
* — FR Kai N wid 





ri FU, 
— — 


2 J en —* * 2. 
— Bermietidbüngem 





4) G) Im a. Difr. Nro, 108 ie ber 
innern ®rabengaffe find 2 dregmme Duar 
ttere aegen Die erfeite, das eine im 
obern Siocke mit4 beipbaren inelnanbergeben- 


den Zimmern neifl einer heipbaren Maghkam-⸗ 
mer; und bas andere im unlern Siod mis 
Sheipharen Ziminern und undeıpbarer Magd⸗ 
kammer, beptr Duarliere mit Kügen, vr 
fltefbaren Hotzlageın, Boden unn Kellers 
Morbelluag, aub Zufsiti In den Haus gar⸗ 
ten, anf Lihtmeß vder iten Map ju ven 
mieihen. f f 


2) (1). Im 1. Difr. Nro.-132 in ber 
Senm>lögaffe if ber mittlere Sıod mit allen 
Be quemlich gu vermiethen. R 

3)(1) zu 3. D fir. Nro, 298 dem Schwan 
gegenüber {fl fogleid ober aut ben 1ten Way 
ein Logis , befl-bend aus 5 heipdaren Zims 
mera, Kühe, DB B und allen erforbers 
lien Bequemllchkeiten, gu vermiethen. 


4) (5) Im 3. Difir. Nro, 112 If ber 
while Stof, beflebend :» einem groß 
Bimmer und Alkooen, Ausfibt in die Platt⸗ 
nersgaffe , dann ein großes Zimmer Ausfiht 
im ben Bruterbof, Hide, Plap sum Holz, 
Keller und Bobenfammer für € 
Haustaltung zu vermieden. 


(1) Im 5. Didr. Nio. 178 naͤchſt an 
b zwey LZogis, das eine mit 5 
einem unbeigbaren Zimmer, 2 
Küden, 2 Kammern, Keller und allen üdel⸗ 
oen rw en, bann ein Mejanen- 
Logis 2 und 2 unbrigbaren 
Zimmern, 1 ‚ und allem übrigen Er: 
forberliden, ſogleſch oder bepde auf den Uen 

ja‘ dermie Der Dermiether ıf 
Gap wirth zur Nofe ier: Röhren- Brunnen. 


6) (3) In der Karthaufe NRro;22 Lit. A. 
IM eine Wohnung von 5 Zimmern’ nebft übris 
gen Bequemligfeiten zu dermiethen. - 


e rudige 
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J Kell t 
— BR HR ach Eıfen cn 
den, if Hänoti& zu vermieiben, und Wermik 
ther im Intel. Comptoit zu erfragen. > 


8) 0a). Im 4. Difir. Rro. 152 In ber 
obern Jobannirer-Gaffe Im ebemaligen Gafi: 


- bofe gum Pelikan If der gZie Steck gegen die 


Straße mit allen Beque mlichketien, dann Stal, 
lung zu 4 Pferden, Hruboden, Pie u @ 
Chefin, auch ohne GStallung, auf Lıdimep 
ja vermieihen. ; 


9) (4) Im 2. Dilr.. Nro. 472 nache 
am Reichtadſel MH eine neu eingerihie'e 
Geverwertflätte ſtündlich zu vermiethen. 


10) (1) 4 2, Difir. Nro. 317 in ber 
Marktgaffe it ein Quartier von 4 beipbaren 
und 4 unbelgbaren ſchön gemalten und tape 
sirten Zimmern, Ineinanbergebend, und jedes 


einen ertra Eingang, oder auch nut 5 Zim⸗ 


“mer und fonflige' Gemädjlichkeiten auf ben 


iten May ju vermietben; aud iſt cin Laden 
fogleid zu vermiethen. 





Bermifhte Unssisen. 


4) (1) IH worne blemit Jedermann, 
meinem Manne Johann Bauer, Pilatterer 
dabier, etwas zu. borgen, ba id mid zu Eei 
ner Zabsung für tpn verſtehe. 

Margaretha Bauer. 


2) (3) Ina einer Waarenhandlung em 
gros fann rin Yeprling, ifraelitifher Religion, 
did zum 4 Moril ein Unterfommen finden. 
Ja welcher? Hit im Intelligenz » Eompioir je 
eıfrajen. 


5) (4) Eine Dienfimagb verlor am 40. 
d. M von der Domſtraße biß an bie Fleiſch⸗ 
banf 3 paar gang» neue kurze weiße glafirte 
Hantfbude ; der redliche Finder wird gebe 
ten, dieſelben im Schubbaue’fden Laden 
auf * Domſtraße gegen eine Belohnung ab» 
jugeb:n. 


— — 





¶Dieu 1 Bogen Beplage.) 





Led. Ss A j * 
8 ber Getreid dreiſe in ben dotzüglichſten Städten det Unter-Waipkrelſes Im Monate Bitöhet 4870, 
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J 6— 
der Preife bererfienLebendbebärfniffe in den vor züglichſten Städten des Unte 


Sleifd:Zase Mehpl-Tare 


r⸗Mainkrelſes im Monate October 1830. 








Brodb:Sare Bler:-Bage 
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U Beylage zum 8m Stüd 


Intellige 


des 


4166 


füärden ; . 
Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern, 





Samstag den 22, Januar 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 





% 
praes. 19. Jan. 1831. 147. 
In ber Naht vom 42. auf ben 13. b. 
DM. wurden auseiner Branntwein » Brennerey 
bey Uſchaffendurg folgende Gegenflände ents 
wendet : , 


det: a 

2) ein Bspferner Wafchkiffel, zur Aufnahme 
von eıwa 50 Waſſer geeignet, 

b) der Eupferne Hui eines WBranntweirs 
Keſſels, 20 bis 24 Pid. ſchwer. 
Don bepben war jeder an einer Stelle 


ert, 

WMaon vringt biefen Diebflahf mir dem Er; 
ſuchen an olle Jurltz: und Polizep: Behörden, 
auf bie entwentelen Dpjecte und den Urhes 
ber des Verbrechens gename Soäpe ju hal; 
ten, und im Entcefungsfälle — auber 
zu ertheilea, hiermit zur öffenllichen Kennt⸗ 
niß. 

- Mfhaffendburg ben 18. Jänner 1831. 


Königl Kreid- und GStabtgerigt. 
Reuter, Ditertor. 
Ebenpöd. 





br Fe 
ptaes, 18. Jan, 1851 154. 
In der Naht vom 8. auf ben 9. d. Ms. 
mwurben dem Bauern Georg Dipel zu Klein: 
fiſchbach, Herrſchafts zerichtes Tann, mittel 
Elabruchs aus feinem verfchloffenen Schaf, 
flalle zwey traͤchtige Schafe, wovon das eine 


\ 

an; ſchwarz war, unb nur binteu auf dem 
2. einen kleinen weißen Streif hatte, 
welcher auf der rechten Seite beffelben gegen 
ben Bauch bin ſich entete, daB andere aber 
weiß war, jebod einen braunen Kopf hatte, 
biebifcher Weiſe entwendet. 

Indem man biefen Diebflahl zur öffent: 


Ullchen Kenntni6 bringt, wird zugleich jeder 


mann aufgefordert, zur Eatdeckung bes bis 
jept aoch unbekannten Thäters und Wieder 


erlangung ber gefioblenen Schafe geeignet 


mitzumirken, und allenfallfige Ergebniffe uns 
derjüglih dabier jur WUnzeige zu bringen. 
Decr, Hilders am 11. Jänner 1831. 


Königl. bayer. Zanb- unb Eriminal, 
Unterfuhungs: Geridt. 


J. 4. Emmert, Ladr. 
J. Klee, a8j. 


3. 
(6) 2. praes. 16. Jan. 1831. 114. 


In der Naht vom 31. December auf 
ben 1. Januar d. Fr. wurden auß der Mühle bes 
Michael ZoU nachflehende Gegenfiänte ent 
wendet: 

1) ein Sad mit Korn, enthaltend 2 bapr, 
Wiegen, ber Sad it von grauem Zwillich, 
und befinden fih an bemfelben bie Bud 
Haben A 5 mit ſchwarzer Farbe aufgetras 
gen. Der Wertb des Kornes if 4 fl., jenes 
des Sackes 36 fr., 

2) ein Sad mit Gerfle, entbaltend 2 Mepen, 
Münnertlatter Gemäfrd. Der Sad iſt von 
abgelragenem * Zwlillich ohne weitere 


‚IE 
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Kennzeihen. Der Werth ker Werke bes 
trdat 1 fl. 45 Pr. , jener des Sackes 24 fr. 
Jadem man dieſen Diebflapi zur Öffrnti 
Ken Kenntaiß bringt, Helt man dad Er 
en:an alle Juſtiz- und Pott u wer 
en, auf bie entmendefen Gegenftänte ſowodl 
als den Tbaͤter Sodbe zu balten, und Im.et- 


waigen er ſchleunige Nachricht aur 


ber gelangen m 
&uerborf am 4, Januar 1831. 
Königliches Landgericht. 
Schatte, Ladr. 
Steinbad, Rechtspr. 





4. 
praes. 18. Jan. 1831. 156. 


Georg Barborf, lediger Webergefell, 
aus Mortheim, welcher wegen verſch'edener 
Diebflähle dayıer in Unterfuhung und Haft 
it, batte bey der Arretirung verfihledene 
G@egenflände dep ſich, don denen die meifien 
old geiloplen anerkannt find, medmegen 
man bie Befhreibung ter übrigen bier 
bepfügt, damit, wenn etwa auch biefe eat⸗ 
wenbet fepn follten, biejenigen, welche bits 
rüber Auskunft geben können, fhleunige Ans 
zeige bieber veramloffen. x 
41) Ein blau tuchener DOberrod mit blau ans 

gelaufenen Stahl, Knöpfen ı 

2) eine grüne Tuchkadde mit einem Silbe, 

5) ein fdmwarzes Halstucb mit rothem Saum, 

4) eine fhwarg tuhene Welle, 

5) eine grün tuchene lange Hofe, 

6) ein Haar blaumollene Strümpfe ; 

7) ein Sadtud von rothem Grund mit 
-blauen Streifen, 

8) eine Zabaföpfeife, befiebend aus einem 
gelb befchlagenen Porzellänkopfe, worauf 
auf geltem Brunde eine Erbbrer; Bulrlande 
a ift, einer eloflifhen Spitze nebfl 

menem Waſſer ſack, dann Korteln mit 

Eideln von blau und gelber Seibe, 

9) ein alter lederner Tabaksbeutel, 

410) eine Schuhbürfe, 

44) ein Bleiner Spiegel, 

19) 2 Kämme, 

45) In einem Wuterale 2 Raſirmeſſer, das 


Er ſchwarzer, bad andere mit weißer 


— —— 


108 


14) ein alter geſteickter Gelbbeutel 

15) ein Haar Handſchude von Stalhaf'npaa: 
ven, 

46) ein kleines Prob; ober Schnaps » Fld 
den mit an Sag 


471 ein meſſtagenes Petſchaft, worin. tie 
Buslaben I. C. W., bann water biefen 


ein Bär, der aufreötftehend einen Schild 
haltend singraniıt IR, 


18) ein ganz neu polirter Beuerflabl, 4 Holl 
bob mit den Buchladen 1. E. A. neof 
©ieln, 


19) eine alte leverne Brleftaſche mit grünem 
Kınyaß, 


20) ein battiſtenes Mannshemifette, 
Mellerichſtadt ben 15. Januar 1831. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Ladr. 
Wagner. 





is 6. R 
praes. 14. Jon. 1851. 92. 


3 
Der unten fignattfirte Burſche entfernte 
ch am 8. 1. M. aus dem Wracke des _biefl« 


Gefängniffes 
vn: llzey⸗Behörden des 


(8) 


Man erjucht bie 
Unter: Mainkreifes, auf denſelden, ald einen 
der öffentlihen Sicherheit gefährlihen Men 
foen ‚, genaue Spähe halten zu laffen, und 
pn im Betretungsfalle wohl verwahrt anber 


. einzuliefern. 


Uud am 10. Januar 1831. 


Königl: Bandgeriht Röttingen. 
. Sambaber, Lanbriäter. 
Ummersbader, j. pr. 
Signalement. 

Georg Leonard Uebelein, mohnhaft in 
— * koͤnigl. —— Winds⸗ 
deim, mißt 5 Schub 5 Bol, iſt von ſchlanker 
Statur, bat hellbraune, kur; abgeſchnittene 
Haare, breite Stirne, blaue, eimaß tief 
liegende Augen, Eleine eingebrudte Nafe, 
Pleinen Mund, rundes Kinn, ggfunde Ge⸗ 

chigfarbe, feinen Bart und adenbart s 
ankelbraune, Harfe Augeabraunen. 
Kleivungsflüde. 


nen 307. 
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Ein alter tuchener Rod von blauer Farbr, mit 
Enöpfen in2Reipenvon demfelben Zeuge, Weile 
von Baummollen : Zeug von blauem Orunte, 
rotben Streifen und weiß metallenen Knö— 
a 
n m en, 

— feidenes Halstuch, runde Kappe 


von —— — mit einem lackirten 
* > * — 

a ee de find In einem 

ſchlechten und zerziffenen Hande. 





Amtliche Verfteigerungen. 


1. 

DE. praes, 19. Jan, 1831. 148. 

Auf Unrufen des Hppoibefengläubigers 
Branz Kıfpar GStöber zu KHeidenfeld wird 
das bdemfelden verunterpfändete Wohnhaus 
Mro. 81 nebji mehreren Grundflüden des 
Simon’ Felgendaum und Gamfon Siegel zu 
Reubrunn, dem Öffentkihen Striche nad) $. 64 
des Hppoibefengefepes außgefept, wozu Tag: 
fahrt auf —** den 7. Februar I. J. früh 
9 Uhr in loco N:ubrunn anberaumt if, und 
Strihsliebpaber eingeladen werben. de 

Heidenfeld am 13, Jänner 1851. 


Königlihes Landgeriht Homburg. 
Aubertt. 
Rangenberger. 





2 
@)% . praes, 16, Jan. 1831. 117. 


Die zur Verlaſſenſchaft des Paul Gröfch, 

Wirthes von Dalberba, Ha Realitäten 
mit Wirtbfhaftsgeretigkeit, werben 
feöß * a T. Poren: © 
rüb 10 r in dem Wirtböbaufe zu Dal: 
berda —* oͤffentlichen Sir iche in einzelnen 
Ubtheilungen und im Ga aufgeleot, und 
unter den beym Striche felbh gu eröffnenden 
Bedingungen zugefblagen, mwobep man be 
merkt, daß fi der Pacht mit dem 22. März 
I. 36. endigt, und baher bis bort die Wirth» 
ſchaft bezogen werben kann. 


410 
* eg 4 
a) in einem großen Haufe m 
N ehtiofelt, bem —5235 der euafan 
mit Stallung und Schweinflall, mit et. 
nem Gemeinberheil, einer Wiefe und 
—— hauſe mit Stall 
n einem enhaufe m 
Scheuer fammt Gemüs— und —— — 
€) einer großen Wieſe zu 8 Abıbeilungen, 
einiger andern Wiefen und Autmweiden, 


ann 
d) ne —— 
on ſammilichen Realitäten einſchl 
ber Schenkgerechtigkeit find 9 fl. 5 —9— FH 
Erbzins zum föniglidhen Rentamte abzugeben. 
Brüdenau ben 13. Januar 1831. 


Könlgliches Landgericht. 
B. ®. d. 8. R. 
Kapp, Actuar. 
Shubmann,as. j. 
— — —s —ñ— 


— praes. 17. Jan. 1831. 120. 
uf den Aotrag eines Hypothekar, P 
bigers fol das dem Juden KH — 
sa Sommerbaufen Zehörtge Wohnbaus Mro. 
27, gibt Hantlohn ber Standespsrrfihaft 
Rechteren und LE mburg S. 8, ol. 45, Rr, 
25, Öffentlich verkauft werben. 
Stidstermin wird nunmehr auf 
Mittwod ben 23. Februar 
— —— A 
anderaumf, wozu zjablungsfäbige Kaufslieb; 
baber ſich im Gerichtölocale babier AN 
ben haben. 
Sommerhaufen ben 12. Januar 1831. 
Grafliches Herrfhafts,Gerigr. 
Maper. 





4. 


praes. 19. Jan. 1831. 149, 

Zur Hülfsbollſtreckung werben nad» 
flebente zur —— ber Georg Brands 
Wittwe zu Sommerbaufen gebörige Realitd, 
ten bem öffentlichen Verkaufe ausgefept, als: 
4) 1/2 Mig 3 Rihe Ader im Spörer S.B 

fol, 566 Nro. 84, tarirt auf 45 fl., 
1) 
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9) 5/4 Mrg. 95 Rtb. Weinberg und Ader 
im Sanbtbal, S.-B. fol. 800 Rro. 96 und 
27, tagiıt auf 60 f., 

5) 1/4 Derg. 20 Rth. Neugreuth in ber Schön: 

‘Seiten, S. B. fol. 776 Nro.89, tarirt au 


50 f., 
4) 1f2 Mr. 10 Rth. Weinberg im Stechel⸗ 
berg, 8:8. fol. 873 Nro. 56, taxut auf 


50 fl., 

5) 3 Mra. der im Eichholz auf 5 Stül, 
2 8. B. Neo. 66, 122 und 188, Larlıt 
auf 1601 

6) 1/2 Morgen 26 Rth. Weinberg an ber 
Schoͤnleiten, S. B. £01.775 Nro,80, tazlıt 


auf 60 fl. 
7) 3 1/4 Meg. 8 Rth. Adler auf dem Berg, 
A⸗-B pag. 161 Nro. 345, karte auf 150 fl., 
55/4 Mira. 52 1/2 Rıb. Weindergim Ste 
&elberg, S.⸗Bfol. 878 Nro. 46, tazirk 
auf 100 fl. ’ 
9) ein Wohnhaus Nro.799, S.⸗B. fol. 50 
Mro. 88, tarirt auf 250 fl., 
40) 5/4 Derg. Weinberg im Steinbach, S.B. 
fol, 1124 Nro. 50, taxirt auf 60 fl. und 
u An Reh. berg. allta, S.B. fol, 41133 
vo. 1, taxirt auf 45 fl. i 
. Strihstermin iſt auf Frehtag ben 4. Fe⸗ 
druar Wormittage 9 Uhr auf dem biefligen 
Rathhauſe feligefept, wozu zablungsfähige 
Liebhaber biemit ‚eingeladen werben. 


Sommerhaufen ben 41. Januar 1831. 


Gräflihes Herrſchafts-Gericht. 
Maper. 





b. 


(5) 3. praes. 14. Ian. 1831. 96. 

Montag ten 24, I, M. früh 10 Uhr 
werben mit Vorbehalt höchſter Genehmigung 
bepläufig 


74 Schäffel Gerſte, J 
6 u rbfen, 
b u —— und 


7 icken 
“om Slttze bed unterfertigten kgl. Rentamts 
offentlich verkleigert. 


Karlſtadt am 12. Januar 1831. . 
Königliches Rentamt. 
Degenbarb. 
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s 6. 
(5) 5 praes. 15. Yan. 41831. 109, 
Natbemerkted Gebölz wird Montag den 
31. d. Dite. Vormittags 10 Uhr im Wirths 
baufe zur Krone in Elfenfeld aus tem fal. 
Forſtwalde der Forſted Erlendad in angemef: 
frnen Wbdtheilungen an die Meifidietenven 
Bffentli verfeigeit: 
a, auß dem Diſtricte Sdippachereck 
47 Klafter Kiefern: Dfäbl » Holz, 
240 — Kiefern⸗Scheitholz ıter Dun: 
'tals 
1 1/4 beito Birken: Scheitholz , 
42800 Stück Kiefern Wellen; 
b) aus dem Difiricte alte Bildheeg 
22 an Bea Eigen: Scheithol; 2ter Qua⸗ 


2 1/4 detto Elchen⸗Prügelbolz, 
2 Me Kiefern: Scyeithol; iter Dam 
Lit 
41440 Stüt Eichen: Wellen; 
c) aus dem Diflricte Buchwald 
— Buchen ⸗Scheitholz ater Qua⸗ 
tät 
2500 Stat Buchen : Wellen; 
d) aus bem Diflricte Untersefanbrain 
7 Kifte. Buchen Scheitholzater Qualität, 
1/2 dto, Eihen , Scheitbolz; dto. bie. 
41400 Stüd Buben: Wellen, 
600 Stück Kiefern: Wellen. 

Saͤmmtlich diefes Holz if diſtrictwels 
numerirt und Fann von denen zum UAnkaufe 
Lufitragenden täglih in Augenſcheln genom⸗ 
men werben. 

Aſchaffenburg ben 13. Januar 1831. 


Königl. Forſtamt Wfhaftenburg. 
Deßloch. 
Br. d. Lurz, Forſtamts-Act. 


7. 


(3) 2. praes, 16. Jan. 1831. 192.: 


Montag den 31. I. M. fräb 9lIhr wer, 
den beym unterzeilineten k. Rentamte 
355 Shffl. Gerfle 


2 u 2% Mes Erbſen, hauß ber Ernte 
9 n 5 „ LBinfen, 1850, 
iden, 


ss: un 5 u 
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salva ratihicatione oͤffentlich derſtrichen, mozu 
Liebhaber einladet ' 
Werned ben 15. Jänner 1831. 
Röniglihes Rentamt. 
Geisler, Rentb, 


— - 





8. 
(3) 2. praes, 15. Fan. 1851. 110. 
Montag den 14. Februar [ 10 Ubr 






werten im Walde Dmerz im dragrunde 
Hekmühtles Revier 36 Eiche ommerztals 
Stämme, wo:unfer mehrere von vorzüglſcher 
Spönbelt und Stärke , öffentlich verſteichen. 
‘Die Stämme find gefällt, abgelängt, und 
numerirt, können fohin vor bem Striche eins 
gefehen, und aufgenommen werben. 
Wolfsmünfler ben 12. Jaͤnner 1851. 


Königk. jul.:fpitl. Amt. 
Boblig. 


9. 
(2) 2. praes, 17. Jan. 1831. 124. 
Montag am 24. d. Mis. früb 9 Uhr 
werben auf ben Rathbauſe zu Heidingsfelb 
22 Schffi. Hıter an bie Meitibietenben gegen 
baare Zahlung beym Mbfafien verfiriden. 
Heidingefeld am 15. Jänner 1831. 
Der Stadbt-Magiftrat. 
Fleiſchmann, Bürgerm. 
Luft, Stabifär. 





Gerichtliche Ladungen. 





1 


praes, 18. Jan. 1831. 188. 

Brreitd ben 2. September d. I. wurde 
Ehriftan David Rutolpp aus Burgpreppad 
oder deſſen alenfallfige Leibes Erben öffent» 
lich zur Uedernahme bes unter Euratel fiehen- 
ben. Vermögens unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaben, als anfonfl daſſelde an beffen 


ndqhſte Anberwandte verabfolgt merben würde. 


— — — — — — — 
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Da ſich blaher weder berfelbe noch deſſen 
Erben gemelbet baben, fo wird das ange⸗ 
drobte Ihr ubiz ald verwirft ausgeſprochen, 
und nunmehr befjen Verwandte aufgeforbert, 
Ihre Anträge um Wuslieferung bed Dermös 
end binnen 30 Tagen a dato um fo gemwiffer 
den dem unterjeihbneten Gerichte anzubringen, 
ald anfonft baffelbe für berrnlafes Gut an 
feben., und dem königlichen Ztdcus ausgel 
fert werben foll. " 
Schweinfurt ben 94. December 1850. 


Königl. Kreid- und GStabtgeridt. 
Frhr. o. Gebfattel, Director. - 
Kauffmann 


- 2 i 
(8) 9. praes, 12. Jan. 1851. 78. 
Sämmtlide Gläubiger bed Bernard 
MWenbel, Zimmermann von Büdold, haben 
zur Liquivation threr Forderungen unb Ab— 
ſchließung einer Uebereinkunft 
Donnerdtag ben — 1831 


früb 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachthelle des Ausſchluſſes 
dahter zu erſcheinen. 
Arnſtein ben 10. Januar 1831. 
Königlidhes Landgericht. 
Keller, Lor. 
Herrlein. 





(5) 1. praes. 16. Jan. 1831. 127. 
Durch bie Pol. Gendarmerie zu Irmelde 
haufen und Rotphaufen wurde heute angezeigt: 
4) daß am 30 d. MB. fr. einem im Mily 
grunde auf nicht erlaubtem Wege betre: 
tenen Manne, mwelder ſich durch bie 

Flucht ie gut S 

91/2 Zucker, unb 
Y db. Kaffe j 


6 . ae, 

2) baß am 99. d. Mts. Abends Im ber 
Gegend bes Poppenpolzed einem entfloher 
nen Schwärzer: 

5 Pfd. Bıder, 
4 1/a Pd. Kaffe, und 
2 Pfd. Koffe-Surrogat, 
abgenommen mwurben, 
Diefe Thatſachen werben öffentlich ber 


115 
kannt gemacht, unb werben bie beregien 
Waagaren, wenn fib innerhalb ſechs Monaten 


a dato die Eigenthümer nicht melten, nah 
6. 106 der Zoll-Drbnung eingezogen werben. 


D. Köntgöbofen ben 30. December 1850. 
Koͤnlaliches Landgericht. 
Landrichter Greb. 
Rof, Logr.⸗Act. 





4. 

(5) 1. praes. 18. Jan. 1851. 141. 
Margaretha Blümm, Witime des ver 
lebten Nikolaus Blümm von Neuflabt, bat 
frepwillig auf Zufammenberufung ihrer Gläas 
biger, um biefen Zablungs Vorſchlaͤge machen 
zu können, ben Unttag gekürt. . 

ur Schulden :£lquibation mich daher 
Tagfabrt auf 

Montag den 7. Februar 4851 

früh 8 U 


dr 
unter dem Redtsnachtheile beftmmt, daß ber 
NRiöterfiheinende bey NRegulirung diefes Des 


bitwefens niht berüdfidtigt refp. der Stim⸗ 


menmebrbeit ber Glaubiger ald bepgetreten 
angefeben werben fol. 
Reufladt a/S. den 14. Januar 1831. 
Königlihes Landgericht. 
* Bader, Lanbridter. 
Bill. 





6. 

(8) 1. praes. 18. Ton. 1851. 140. 
Grgen ben DOrtsnahbarn Kafpar Wir. 
ſching von Undleben If wegen Ueberſchul⸗ 
. bung der Eoncurs der Gläubiger erfannt, und 
gu dem Ende einziger Ebictdtag auf Donnerd« 
tag den 10. Februar I, 3, früh 8 Uhr feſt— 
efept, wo unter bem Rechtsoachtdelle des 
asfoluffrs von ber Eoncurdmaffa ſaͤmmtliche 
Sorberungen an Kafpar Wirſching anzumel, 
ben, nachzuweiſen, und bie Einreden dagegen, 
dann: bie bepberfeiligen Schloßhandlungen 
nebf Bewelfen unter dem Mactheile deB. 
Ausſchluſſes mit dieſen Handlungen vorzus 

bringen find, 
Bugleich werben blejenigen, welde ic 
gend eimas von bem Dermögen das Gemeln 
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ſchuldaers In Händen baden, aufgeforbert, 
ſolches bey Vermeidung bed nodhmaligen Er: 
ſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bey De⸗ 
ticht zu überseben. 
erner dient den Glaͤubigern vorläufig 
gur Nahriht, daß bad bios ia Grundflüden 
efiebende Vermögen auf 1302 fl. eingefchäpt 
worb’n ifl, taß aber die gegen ben Gemein, 
ſchuſdner bereits Liguibirten Schulden ſich auf 
2616 fl 44 3/4 Er. belaufen, mworunter 1042 
fl. 29 1/4 Be. ald privellgirte Forderungen 
erfheinen. 


Neufilßh/S. den 15. Januar 1851. 
Königliches Landgericht. 
- Bader, Bnbr. 
Boͤhnlela. 





6 


6) 4 praes, 18. "Jan. 1831. 14% 
Ule diejenigen, welche an bie Verlaſſen⸗ 
[daft des verfebten Johann Valentin Dap⸗ 
pert von Kipingen eine Forberung gu ma 
den baden, werden zur Anmeldung und Be 
ündung berfelben auf Donnerstag den 17. 
brudr [. 3. früh 9 Uhr unter dem Nas 
theile ber Nichtberück ſichtlgung vorgelaben. 
Kipingen ben 45. Jänner 4831- 
Köntiglidhes Landgericht. 
B. leg. Verb. d. B. 
Kliem, 2igr.Üc.. 





Te 
(5) 1- praes. 19. Ian, 1831. 154 
Um Mittwoch den 29 vor Mrs. Abends 
gegen 8. Uhr mwurben mehrere Diannsperlo 
nen In dem Wolde zwiſchen Mömlincen und 
Großwallſtadt mif vier Paͤcken vunfelblauen 
Tuches, gufammen im Gewichte zu 124 Pfun⸗ 


“ben, von ber Genbarmerie betreten, wilde 


eg bey der Annaͤhrung ber Betreter ad» 
warfen. 

Bey dem boͤchllen Werbadte ber Ein- 
ſchwaͤrzang und MWerkürzung des Zolgefälrd 
werben bie Eigenthümer biemit aufgeforberir 
ihre Anſprüche hierauf innerhalb 6 Mon» 
ten babler um fo gemiffer geltend zu machen⸗ 


47 


ot? anfonft tie Eorfißration froglicher Was⸗ 
sen antgefproden, und hirmit weiter nad 
gefeglicher Vorſchrift verfahren werben fol, 
Dbernburg ben 11. Januar 1831. 
Köntialides Landgerigt. 
Vorbaus, Landr. 
Weinkamer, Rechtepret 





8. 


(3) T._ praes 16. Ion. 1851. 126. 

Am 8. November d. 3. fand ein Gem 
barm von ber fgl. Zoll: Bentarmerie, Schut⸗ 
wache auf tem Wege von Römbild gegen 
Irmele hauſen zu ein Packchen, welches 23/4 
Pfd. Mandela enthielt, und welches nad 
ngabe des Finders rin Vorüderreitender 
verjoren haben fell. 

Da nun dieſer nit Eigenthümer biefer 
Waare fryn will, fo wirb biefe Thatſache 
diemit bffenslih befannt gemacht, und der 
Eigenihümer aufjefordert, ſich innerpalb 6 
Monaten a dato zu melden, und über feine 
Verbindlichkeit audsumelfen, wibrigenfalls 
diefe Anfprübe zu unften des kal. Zollfib⸗ 
cuB als erlofden angenommen werben. 

Decr. Königshofen den 8. Jaͤnner 1831. 

Königlides Landbgeridt. 
- Greb, Enbr. 
Rof, &g. » Het. 


— 





9 
0)» praes, 14. Jan. 1851. 9. 


Wer an Undreas Schretzenmaler don 
Grrbrunn eine Forberung zu madhen bat, 


l 

* ——X ben 16. Februar 1. I. 
fräh 9 Uhr unter dem 
Nıhtberüffiätigung bierortd anmelben. 


Würzburg ben 12. Januar 1831. 
Köntgl. Banbgeriäir. db. M- 
B. m. b. 2, J 
Cammerer, Iftj.Eil.⸗Aſſ. 
Widmann. 


- NDR nme 





ehtsnadhtpeile der 


18 
Nichtamtliſche Artikel. 





geilbietungem 


Wein:-Berfieigerung. 

1) (3) Donnerdtag den 27. Januar d. J. 
Nachmitiags 2 Uhr werden nachſtebend bes 
geichnete Weine im Locale bes unterfertigten 
Bureau an den Meifibietenden öffentlich) vers 
fleigert:: 

Faß Rr. Fuder. Eimer. 
2 — 


1 18287, Maröberger, 
5 1 10 1827, Würzburger, 
& 1 410 4828, Grombähl, 
6 1 4 418487, Randersaderer, 
6 4 10 1828r, Stein, 
7 1 6 1828r, Alandgrund, 
8. 1 6 41B28r, bdefgleichen, 
9 4 — 18287, Randersaderer, 
40 A 2: 1828r, Öpitelberg, 
41 4 2 182Br, Biefenderg, 
12 4 2 18277, Wür burger, 
13 1 8 18137, beßileidhen, 
14 1 5 1828r, Steinbad, 
15 1 5 48287, Grab, 
16 — 6 1827, Thüngera he lmer 
17 6 10 48d11r Bergmein, 
18 1 4 4811/18r, dio. 

19 1 12 18047, dto. 

20 4 6 418077, Beittöhbelmer, 
21 4 3 48t1r, Würzburger, 
24 1 — 4ötir, Steinmein, 
25 1 4 aditr, bto. 


Liebhaber hiegu werben böflichft eingeladen. 
Würjburg den 19. Januar 1831. 
Das Eommiffiond» Bureau. 
®. J. Michel. 


2) (5) Es if dahler ein ganz neuer aufs 
reötlehenver Flügel, welcher ganz elegant 
gebaut iſt, und einen ausgezeichneten Ton bat. 

Seiner ein liegender Flügel, ebenfalls 
fehr gut, dann ein Forte, Piano, welches eis 
nen ſehr guten Ton bat; und von vorzäglicdhen 
Meiftern gearbeitet, um billigfien Preis zu 
verkaufen, legtere beybe Infkrumente werben 
auch an folide Herren und Damen zur Dietbe 
überloffen. Wo? erfährt man Im Intelle 


— 
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5) (2) Zwey gute weingräne in Eifen 
ebundene Faſſer, das eine ein funbes 40 
Imer, bad andere ein ovales 30 Eimer hal; 

tend, find zu verkaufen. Den Derfäufer er: 
fährt man im Intel. -:Comptolr. 





Bermiethbungem 





41) (3) Im 2. Difr. Nero. 418 am 
Markte if ein gerdumiger gut conbitionirter 
Laben mit einem bellen und heigbaren Laden⸗ 
immer , weldyer in Hinfibt feiner Lage für 
edes Hanbeldgefhäft, deſonders für eine 
Shattihandlung geeianet iſt, auf Kiltani 
4831 ju vermielben, Liebhaber hiezu Eönnen 
bad Mäbere bierüber in demfelben Haufe von 
bem Eigentbümer ſelbſt erfahren, 


2) (3) Im 2. Difr. Nro. 388 auf dem 
Kürfchnerbof If ein Zimmer mit Möbeln 
an einen ledigen Herrn bis 1. Februar zu 
dermiethen. 

5) (2) Ein ſchönes Logis von 3 Inein, 
anbergebenten heipbaren Zimmern, Garde: 
robe, Küde, Speifes, Magds und Holy 
kammer iſt auf den 4. Map zu vermieiben 
im 2. Difir. Rro. 84. 


4) (5) Im 5. Difir. Nro. 156 Zeller. 
Äraße iſt ein Logis an eine file Hausdal⸗ 
fung oder an einen lebigen Herrn zu ver 
miethen; au einzelne Zimmer mit oder ohne 
Mödeln ſoglelch oter auf Lichtmeg. 

6) (2) Im2. Difr. Rro. 557 in ber Mitte 
der Domtiroße , aufber Sommerfelte, iſt eine 
Stiege doch ein ſooͤnes Logls, beilebend in 5 
heipdaren Zimmern ſammt Schlaffabiner, 
einer (aderobe, 
Küde,, Adirity, Keller, Holjremife, Waſch⸗ 
haus und fonfligen Bequemlichkelten auf deu 
dien Day zu vermielhen. 


— — — — — — r — 
VBermifähte Anzelgen. 





3) Diejenigen, welche an bie Hin, 
—— be Zn 22. December od. 9. 
zu Worih am Maln verledteu Herrn Stadt⸗ 





einer Mezanen: Kammer, - 
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dfarrerd Johann Baptiſt Kuchenbrand einen 
rechtlichen Anſpruch zu machen haben, werben 
hlemit aufgefordert, denſelben unter dem 
Rechtẽenachtbeile, ſpaͤter mit ihren Forde⸗ 
rungen abgewieſen zu werben, am31. Januar 
1.3. ben bem unterzeichneten Teflamentariuie 

im Plarrhauſe zu Wörth, vorzubringen. 

Wörth a / M. am 135. Januar 1851. 
Das Teflamentartal. 


Gefhäftd-Eröffnung. 

2) (3) Uhrmacher Anton Steiner von 
Paris in Wür;burg, Plattneregaffe Nro. 94, 
neben ber Stabel’fhen Buchhanblung, em: 
pfiehlt ſich bey Eröffnung feines Geſchaͤftes 
babier einem boden Ürelundgeeprten Publ, 
kum hienflergebenft. 

In Bezug auf bad Obige bittet er zur 
glei für feinen jüngfien Bruder Jofenb 
Steiner 4. Diſte. Nro. 116 in Gelegenbelt 
feiner Anzelge Nro. 5 Ziff. 5, des Intell.-Dl. 
ihn mit mir sünge nit ju verwedſeln. 

nton Steiner , Uhrmader 
Plattnersgaffe Nro. 9b 


Ball-Angetige 

8) (2) Fa böflihfler Beziehung auf 
meine ‚bereits jüngfl gemachte Ankuͤndigung 
findet ber damit angezeigte Ball Sonntag 
ben 93. Januar in den Limbiſchen Sälen fait. 
Die SubferiptiondLifte bleibt bis babin 9% 
Öffuet. Billers find in meiner Wohnung 
Er fr. zu haben. Der Unfang WUbenbd 7 


r 
Um zahlreichen Zufprudh bittet 
Leonard Schwaͤgerl, Caffeller· 


4) (3) Diejenigen, welche fl. 1000 5° 
Oesterreichishe Metallique-Obligation Nras 
14612 und fl. 500 5°/,. dergleichen Nro, 
12168 besitzen, belieben sich bey mir zu 
meklen, indem ich ihnen etwas Angenelı- 
mes mitzutheilen babe. 

Würzburg den 49. Jänner 4851. 

J. 3. von Hirsh. 


5) (2) Unterzelääneter empfichlt id mit 
autem Winzbeimer Bier, die Meß zu 6 fr 
ud if allta ein mödltried Zimmer zu ver: 


miethen. 
Lorenz Meft, Bierwirtd, 
Rochgaffe, 2. Diſtrict Mro. 58. 
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Ssttelbig 
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Unter: DIDI  Mainkreis 
Des König: — ree ich s Bahern. 
| Nio. 9. 

Würzburg. Dienstag den 25. Januar 1831. | 


Königliche allerhöchfte Verordnung. 





Die Schutzrocken Impfung betr.) 
. Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern x. ic. 
In der Abſicht, die Erreihung des wohltbätigen Zweckes ter Schuzdocken⸗ mp . 
durch Dereinfadhung der diesfaus befedenden Vorfrifien, und turd neue auf bie 


gen Erfahrungen gegründete Anorbnungen zu beſordern, haben Wir beſchloſſen, und verords»- 
nen, mie folgt : . 


" G. 1 
Dit dem erflen Adrll einet jedet Yabıes werben fänmtlide in tem zunachſt vorberge⸗ 
gangenen Kalsnter / Jahre geborne Kincer Impfpfiöttg, und find demzufolge in Lem Laufe 
des Jahres ber Schuppoden - Impfung ju unterwerfen. 

Es find jtdoch aud Lie in dem laufenden Jahre ſelbſt Gebornen auf freymilligeö Un; 
melden frineswegs von ber Impfung auszufchließen, ba. die Iupfung In den erfien Mona; 
ten nad) ber Geburt vorzügli wirkſam in. 

Bep dem WMusbrude ber natürliden Blättern oder ber Barioliden tritt die dlekfallz 


In 1 $. 16 der gegenwärtigen Verordnung enthaltene befondere Beſtimmung in Wirk: 
famteit, 


. $. 2. 
Erfüllung der aus: ber Impfofliot dervo den Verbindlichkeit ahr⸗ 
lich — Impfang eng ee Eett FRDER fühe 
Meben berfelben find jedoch auch Wareat: Impfingen sufäffig. 


x Die Eltern, Pflege: Eltern und Borwünver Impfpflichtiger Kinder find gehalten, ent: 

weder biefe ſelbſt zur erdentiicdhen öffentliden Impfung zu bringen, ober br berfelben durch 

legale Zeugniffe bie gaͤnzliche ober. zeitiihe Befreyung von ber ern it nadjuweifen.. 
=) 


* 
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» $. 4 
Die gänzlihe Befredang don der Japſpflichtigkeit tritt ein: 
a) wenn das Kind mit Erfolg-geimpft oder 
b) wenn bie Impfung an temfelben in fedd nad einander folgenden Jahren ohne 
Erfolg voruenommen morben if; h 
€) wenn basfelbe bie natürlichen Blattern erflinten bat. 

Beittihe Befrepung von der Impfpflttigkeit Ändert ſtatt bey großer Shmädde 
ober Erfrankung bes Kindes an Keuchbuflen, anhaltenden Flebern und akuten Eranibe: 
men; fie endet jederzeit mit ber Geneſung, bep deren Einteitt die Impfung ſoglelch nad: 
trägfi vorzunehmen if. Gpronifhe Erantbeme, Scropyeln, Katarıh und das einfache Zaha: 
gefchäft bewirken bie zeitliche Befreyuag nicht. 


5 
Die ordentliche öffentliche Impfung in mit bem 15. Arzıl eines jeten Jahret zu be 
ginnen, und bis zum 30. Junp zu vollenden. 
Ihre Dauer fann jedoch in größeren Städten auf Anorbnung ber oberſten Kreidoer⸗ 
waltungöftelle auch über biefen Zeitraum hinaus verlang:ıt werben. 


66 
Die Vornahme der orbentlihen öffentlichen Impfung if dem Gerichttarzte ober dem 
Stellderireter desſelden, die Leitung des Gefhäftes dem Juſtändtgen Pollepbeamten über: 
tragen. 


5% 
lm bad Erfdelnen ben ber ortentliden öffentlihen Impfung möglihf zu erleichtern, 
IM jeder Amtebezirk einer Polizepbebörbe nad Erforserniä in mehrere Impfdeitke abjuthel: 
fen, und der Ort, an weldem bie Impfung vorgenommen werden fol, fo weit es ıhunli® 
it, in dem Mittelpunfte des Bezirks zu beflimmen. 

Dir oberfie Krets, Derwaltungsrlelle hat ben Umfang ber Impfiprengel und die Impfſtationea 
in benjelben feilzufrpgen und babey Sorge jufragen, daß die leztera nicht über 2 Stunden von ben 
entlegentten Detichaften dea Bezirkes entfernt frgen , fofern nicht die vrtlichen Derhältniffe 
die Notbwendigteit einer Ausnahme unaus welchlich begründen. 


$. 8. 

Die ordentliche öffentliche Impfing wird auf dem Grunde ber jährlich berzußellinden 
Merzeichniffe aler Impipflihtigen eines jeden Bezirkes volljogen. Diefe BVerzeihniffe find 
(pdtedens In dem Deunate März eines jeben Jahres nad) den dlesfalls ertbeilten Fafruclior 
nea von ben Pfarrern anzulegen, und von ben Gerihisärjten zu ergänzen. 


$. 9. 

Der Tag, an welchem bie ordentliche öffentlihe Impfung in jedem Impfbezirfe vor 
gerommen werden foll, iſt nach vorldufigem Benedmen mit dem Gerſchlsarzie von der Pr 
zepbebörte zu befimmen, und nebſt bem Drte und ber Stunde der Impfung wentsftend acht 
Tage vorber in allen Dr ſchaften des Bezirkes durch die Gemelndebehörben zur öffentligen 
Kenotaiß zu bringen. 


$. 10. 

An bem feflgefegten Tage If bie Japfung im Berfenn bes zufäntigen Polizeybeam⸗ 
ten nach ber tiesfalld ertheilten Infiruction vorzunehmen, die Untrrfuhung des Gıfolges 
aber bat am achten Tage nad) der Impfung zum erfienmale flatt ju finden, und iff zwiſchen 
dem Zöllen und-32fen Tage nad der Impfung ji mwieberholen. 

Der Gerihtsargt hat bep der Vornahme ber Impfung und bey ber erfien Gontrole 
— —— Erſchlenenen ben Tag bekannt gu machen, an welchem ſich dieſelben mirder ein 
zufinden haben. 

CE: mit ber doppelten Controle iſt die Impfung für vollendet, und bie aus ber Impf: 
pfliht dervorgehende Verblndlichkelt für erfült zu adten, fo fern Zorm und Werfauf bet 
Schotzpocken regelmäßig waren, wie fie in ber Jaflruction bezeichnet fiat. 
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nd, f At. 

Der Gerlchtsarzt hat bie zweyfache Beate an ber Impfflalion im B s 
fändigen ar im volljtehen, sr Er gebniß — —— 

Nach beendigter gwepter Controle find dorch den Gerichtsarzt an diejent 
welche — 35 3 repung von ber 8432 bürd Erfüllung 8 * not! FH 
Wingungen ($. 4.) erlangt haben, die Impfjeugniffe unverweilt unter poltzeplider Eontrole 
ausjuflelen — bie übrigen Impfpflichtigen aber zu der ordentlichen öffentlichen Impfung ber 
aaͤchſtfolgenden Jahre zu vermeifen. i 


$. 13» 
Nah Ablauf ver fefigefehten Impfjeit hat ber Gerichtsarzt einen umfaffenden Bericht 
über das Ergebniß ber Pie Dermaltungsiele des —— 
a3 erſtatten, gleichzeiliz aber das Verzelchniß berjenigen Impfpflichtigen, welche diein dem g. 
3. bejeihnete Verbindlichkeit nicht erfullt haben, deczuſtellen, und der Polizep:Bebörde ju 
er bamit biefe ohne Verzug die geſetlichen Einfhreitungen gegen die Straffäligen 
einiette, 


. 14. 
Die Befugnid, Privat s Impfungen Km flieht allen zur Praxis berechtigten 


en ju. 

Diefelben find verpflichtet, 

4) über die vorgenommenen Privat» Impfungen befondere Verzelchniſſe nach ben bies, 
Fils ertheilten Vorſchilften zu führen, und biefe jährlich an dem Schluffe ber ordentlichen 
öffentlichen Impfung bem Gerichtsarzte zur Einfiht und Wergleihung mit ben eingelieferten 
Privat» Impiungs » Zeugniffen gegen Zu:üdgabe Horzuiegen ; % 

2) über jede mit: ober ohne Erfolg vorgenommene Privat: Fmpfang den Eltern, 

Siege» Eltern oder Vormündern der Impfpflihtigen ein bey ver orbentliden öffentlichen 

mpfung nad) $. 5. ber gegenwärtigen MWerorbnung vorjulegended und dem Gerictsarzte 
ju üdergebendes Zeugniß autzufiellen. 


$. 15. 
Quferorbentlite 5 Impfungen finden ſtalt, fo oft an einem Orte bie natürs 
lichen Blattern ober bie Bartoliten ——— 

Impfoflichtig find in dieſem Falle $ 15.) alle Kinder eines jeden Alters, unb ba: 
der au die im Baufe bed Jahres felbii Gebornen, fo fern denſelben weder eine gänzg» 
lihe — nod eine zeitliche Befrehung — Beſtimmungen des $. 4. zukommt. 


Yerjt 


Geber , in defien Haufe ober Wohnung die natürliden Blattern ober bie Varlollden 
fi geigen, bat unvermeilt ber Obrigkeit bie Unzeige zu machen, und biefe einen zur Prazis 
—34 gten Arzt in das Haus adzuordnen. 


. 18. 
uf erhaltene Anzelge il durch bie Polizey: Brbörbe in Benehmen mit bem Gerichts. 
erzte ohne MHuffchub eine allsemeine außerortentlite Japfung zu deranfialten und hlebey nach 
ken für die ordentlihe Impfung ertheilten Vorſchriflen zu verfahren. 


wens - . 19. 
Gtleibzeitig IH auf Untrag des abgeordneten Arztes entweber ber von der Blattern⸗ 
Krankheit Befallene in eine eigene ‚abgefonderte Antialt zu überbiiagen, oter es find zur 
möglichen Aufbebung jeder Gemeinfhaft mit. der Wohnung, in welder fi berfelbe befin: 
bet, alle ben oefäbrlihen Epibemien erforberlichen Maß iegeln anzuordnen, und fo lange die 
Gefahr ber Anſteckung nice gänzlich brfelsigt if, fortzufegen. 


. 20% 
‘ Reinem Kinde if! obne bie bes vorſchriftsmaßl iffes die Auf— 
nahıne in * deine Schal» ri ——— "Anka a Venen. >. 
—8 * 


e ei. 
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. 21. 
Bu ber Gültigkeit eines Sat. Beginn wird erforbert, baß kaffelbe don dem Ge⸗ 


siötsarzte nad dem unter Biff. I. anliegenten Jormulare ausgefertigt und voa ihm unters 
ſchrieden werte. 


22. 
Den in ben beflebenden — beſtimmten Strafen unterliegen: 

4) Eltern, Pflege» Eltern ober Dormünder, welde ben in ber grgenwärbigen VBerord⸗ 
nung enthaltenen Vorſchriften zumiberbandeln ; 

2) wer bey dem Ausbruche ber Blatternfranfheit bie in dem F. 17. ber negenmärtigen 
Derorbnung gegebene Vorſchrift vernacläffiget, oder bie gegen Lie weitere Anſteckung geiro: 
fenen Dorfebrungen auf irgend eine Weite verlegt; 

53 Borfleber von Säulen', Unterrichts oder (Erziedungs, Unfalten, welche bie in tem 
$. 20. ber gegenwärtigen Verordnung gegebene Vorſchrift ubertreten ; 

4) Werte, welche bie benfelben bey Privat» Impfungen und bep bem Ausbruche von 
Blatternfranfpeiten obliegenden Verbinditäteiten vernadpidffigen. 


$. 93. 
NRülfibtlih der Koſten ber öffentlichen Schugpoden:- Impfung wird Folgendes beflimmt: 
4) Die Uerzte folen als vicht zu überfibreitenbed Maximum für jede gelungene, oder 
als foiche zu bettachiende öffentl’ geſchedene Impfung in den Gräbten und größeren Dark 
ten acht Kreuzer und auf dem Rande zwö.f Kreuzer einfhlüffig bed etwa zur Impfung nötpi 
en Gebülfen und ber Retfefotien, bann ber ben Kindern ald Mutter: Impfinge ertheilten 
eſchenke künftla zu bejieben baden. 
2) Zu ber Beredinung über biefe Bezüge find audi nod die Koſten auf deu Druck bar 
Impf:Eonferiptions, und Impilifen, bann der @eneral,Eonfprete und Jupfſcheine bepzufhlagr m. 
5) Nachdem das Geſchaͤft der jährliben Schuppoden, Impfung in einem jeden Keelfe 
vollentet iſt, follen bie nah 1 und-Q des vorflebenden Paragrapden erlaufenen Impffofen 
eines jeden Amtsbezirkes von ben Kreid:Regierungen gehörig jufammengefielt und mit Rück⸗ 
ſichtaahme auf bie Refultate der Impfacten rebidirt und ber Betrag, welcher biernady uab 
nad Ubſchlag der den betreffenden Gemeinden zu gut fommenben gefesitihen Impfſtrafen 
übrig bleibt, ſoglelch auf die im Gemeinde Unlaͤgen⸗ Edikte vom 22. Julp 1819 dorgeſchrie⸗ 
bene Weiſe erhoben und gehörig verwenbet werben, 
4) Die biöber vom Werar beftrittenen ſonſtlgen ollgemeinen Koflen auf dad Impfwefen 
werben fernerbin auf basfelbe übernommen; jebod {fl über dieſe befonberd vorkommenden 


— * immerhin erſt gehörige Anzeige und Nahmeifung zur Allerhoͤchſten Genehmigung vor; 
zulegen. 


$. 24. 
Die zur Anwendung ber vorſtehenden Grondbeſtimmungen noch erforderlichen inſtruc⸗ 


Ko MWelfungen werben ben betreffenden Behörden durch befondere Entfchliefung zugefer⸗ 


$. 95. 

Diefe Unfere Berorbnung fol mit Aufbebung aller Älteren entgegenflebenden Ver⸗ 
erbnungen von bem 1. März 1851 an In Wirkſamkeit treten und iſt durch das Re gie 
rungs:Blatt befannt zu maden. 

Dor der Hand und bis zur Einführung eines neuen Strafgeſetzbuches behalten jebo«h bie 
in ben bermal beftebenden Verordaungen entbaltenen Straf: Beflimmungen noch ihre @ülit gfeit. 

Unfer Staats . Minifertum bed Fanern iſt mit dem Vollzuge beauftragt. 

- Münden ben 92. December. 1830. 
Ludwig. 
v. Schenk. 


Auf Königlih Allerböhhen Befept: 
- ber General» Sekretär, 
— rn d. Kobell. 
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Beplage J. a. at 
Schugpoden:Impfungsihein. 


A. 

Der unterfertigte Serichtsarzt des k. Landeerichts (fürſtl. Herrſchafisaerichte) N. be: 
urdunder biemit auf dem Grunde ter Impflitte tes Bezirkes N N. dom Jahre 1850 Ziffer 49, 
dad N. N. geboren N N. ben 17. December bep ber ordenlilden (außerorbenfitden) 
fentliden Shuppdtten : Impfung gu N. N. ben 27. April 1830 geimpft worden , und dag 
gemäß ber am Mumb 02. Map 1830 vorgenommenen Eonisole die Impfung von unzmeifel: 
baftem Erfolge geweſen fıp- ei 3 

Gegeben gu N. N. ten ten Map 1830. 

(LS) ’ 
N. N. 
* | Gerichtdarit. 


B. 

Der unterfertigte GSerihhisarzt bed k. Landgerichtz N. N. beurfunbet hiemit auf tem 
Grund der Impflifie des Bezirkes N. N. vom Jahre 1850 Ziff. 43, daß N. N. geboren ju 
N, N. ben 10. Iunn 1829 laut bepgebradten beglaubigien Zrunnified von bem praftiihen 
Brite N. N. gu N. N. den 43. März 1850 mit Schugpoden geimpft worden, und daß biefe 
Fmpfung nad eben biefem — 5 — gemaß der am 26. März und 13. April 1850 vorge⸗ 
nommenen Eontrole mit unzweıfelhaftem Erfolge begleitet geweſen fey. 

: Gegeben zu N N. den. ten Map 1830. 
(L. 5.) 
NN, 
Gerichtsarit. 


Der unterfertigte Gerichtsarzt des k. Landgerichts N. N. beurkundet hiemit auf bem 
Grunde der Impfliſten des Bezirkes N. N. von ben Jabren 1850, 1851, 1832, 1833, 1834 
und 1835, daß N. un ju N. N. den 10. Mah 1830 bep der ordentlichen (außerorbent: 
. Iiden) öffentliden © polen: Fmpfung zu N. N. ben 13. April 1858 bey ber orbentlidhen 

öffentlihen Schugpoden-Jmpfung zu N. N. u. f. w. geimpft worden, und nachdem biefe durch 
6 Fahre wiederbolte Impfung gemäß den am ıc. ıc, vorgenommenen Controlen jedesmal ohne 
Erfolg geblieben il, nad F. 4 lit. b ber Derorbnuna vum 22. Dreember 1830, bie Schutzpo⸗ 
Furbfung befreffend, von ber Impfpflihtigkeit für gänzlidy defrept zu achten fey. 
Gegeben zu N. N. ben 16. May 1835. 
(L. 8.) 


den: 


NN, 


Anmerkung. Iſt die fechdmalige erfolglofe-Impfung burd einen Wrivatarjt vorgenomme 
worben, fo if der Smpffgeln Li C. —* Nr Lit. Br ———— — 





J 


Die Inſtruction folgt in einer beſond ern Beylage. 








Zum ar Int /Bi. Nr, 9, Ig. 1831. (##%) 
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Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 





Nrus. praes. 7222. Nrus. exp. 7200. pr. 19. Jan. 1831. 164. 
(Die Prarid der Rechts⸗-CTandidaten betr.) i 
Gm Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die in dem, bemerkten Betreffe erfolgte allerhoͤchſte Miniſterial⸗Entſchließung wird zur Dar⸗ 
nachachtung für die betreffenden Behörden und die Betheiligten hiemit bekaunt gemacht. .:. . 
Miärzburg den 19. Jänner 1831. ! 


Königliche Regierung des UntersMainfreifes, 
. Kammer bed Innern. 
Freyberr von Zus Rhein, Präffvent. 
eol. Lommel. 
Königreihd Bayern. 
Strats-Minifterium bed Innern. 


Auf den Bericht vom 19. November v. I., die Praxis der Rechts⸗-Candidaten betr., wird 
der k. Regierung des Unter-Mainfreifes 8. .d. 3. folgende Entſchließung ertbeilt: 

4) die böcdhfte Zahl: der bey einer einzelnen Behörde zur Praris zuzulaffenden Rechts⸗Candi⸗ 

* Daten wird auf vier feltgefegt; e ’ , 3 . 

2) die Hälfte des für die Praris im Yuftizfache ‚beftimmten Jahres ift bey einem Gerichte zu 
nebmen, welches GriminalZurisdiction bat. 

3) Der $. 21 der Verordnung vom 6. März v. J. handelt nur von ber bis zur zweyten 
Prüfung zu nehmenden Prarid. Die Zahl der Practifanten, welde bereits beyde Pruͤ⸗ 
fungen erftanden haben, unterliegt feiner Befchränfung. 

Münden den 6. Jaͤnner 1831. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhoͤchſten Befehl 
’ v. Sſche ne » 3 
Durh ben Minifter 
der Generals Secretär. 
In deffen Berbinderung 
der — Secretär 
taudacher. 





Nrus. praes 5755. Nirus, exp. 7324. pr. A. Jan. 1831. 163. 
Bekanntmachung. 
Die Mitwirkung der Polijey ⸗ Behörden zu der Aufſicht und Controle in Beziehung auf das Zollwefen‘betr.) 


Gm Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

An Gemäßheit eines hoͤchſten Neferiptes des kgl. Staate-Miniteriums bed Innern wird 
hinsichtlich der zum Bezuge der Märkte in den GontroßBezirten erforderlihen Nachweiſungen, 
mit Bezugnahme auf die allerhöchte Verordnung vom 20. September 1829, die Aufſicht und 
Eontrole-in Beziebung auf das Zollweſen betreffend, . Nachfiehendes ‚zur gennneften Darnadıs 
achtung befannt gemacht. . 

4) Rach der genannten Verordnung muß binfichtlich jeden Transportd von Handelswaaren 
ohne —8 ob ſolche durch Boten, Fuhrleute, Handelsfuhrwerke, oder durch Paquet⸗ 
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träger verführt ober vertragen werben, dann ob fie and dem Auslande kommen, und im 
—— rang —— nachgewieſen — daß 3* —— —— en den 
r en zollordnungsmaͤßig behandelt, oder erſt innerhalb; der Zoll⸗Lini den 
Perg ihrer Belimmüng verordiimgsmäßig folgen, HB — 
2) Da dieſe Beſtimmung auch bey benienigen Waaren Anwendung findet, welche auf öffent: 
— Se u Generate u — a 
g 





rfte in de e gebracht werden, fo genügen fir diefe Waaren , welche 

. mit dem vorfchri m Legi —— u Marfte Ya diefe and) bey 

"per. ung desjenigen 2 (6, der umvertanft: gebfieben iſt —* 

3) Waaren, die o ——— weite. nu Marfte te gebracht. werben, treten die allgemeinen 
—— der egirten WBerordunng ein, nämlich die Rohmeifung. un 
geicheben: , — — 

a) bey Waaren, die aus dem Auslande kommen, von einer Zollſtaͤtte zum Eingang oder 

‚ als durchgehend behandelt, und auf ihrem Zuge nicht umgeladen werden, — durd) 
‚ Anwerfungen oder Zollgegenfcheine: 

b) bey Waaren, welche innerhalb der Landesgraͤnze gs. und durch conceffionirte 

Boten verführt iverden, durch die vorgefchriebenen Botenfarten, welche, wenn im 

Orte ber Ladung ſich eine Zollitätte befindet, von diefer — in jenen Fällen aber, wo 

am Ladungsorte oder in deſſen Nihe eine Zoltitätte nicht vorhanden iſt, — vom Auf: 

ſchlags⸗Untereinnehmer des Ortes, oder in deffen Ermanglung von der Diftrict-Poli: 
ae eirde contrafignirt und geftempelt find, 
Waaren, ‚welche durd ‚andere Fubrleute, Krämer oder Beige weiter geichafft 
erben ch Frachtbriefe in der Form folder Botenfarten, welche gleichfalls von 
der Zollftätte oder von dem Aufihlags-Untereingehmer, oder von der Ditrictd-Polr 

y Örde contrafignirt und geitempelt find, wobey zu bemerfen ift, daß diefe Gons 

* fignirung und Stemplung der Botentarten und Frachtbriefe durchaus unentgeldlich 

zu gefcheben bat, 

4) Die Botenfarten muͤſſen nach ben Vorſchriften der Land⸗ und Wafferboten-Orbnung vom 
16. November 1822 * 19 angefertigt, und hinſichtlich jener Waaren, die der Fegitimas 
tious⸗Documente bedürfen ‚ mit den Frachtbriefen der Berfender belegt ſeyn. 

Die an die Stelle ſolcher Botenfarten tretenden Nachweiſungen für andere Waarens 

— Transporte, welche wicht durch concefonirte Land oder Waſſerboten verfendet werden, 
muͤſſen zum Zwecke ber erforderlichen Beweisführung enthalten : 

a) den Ort der Aufgabe, oder von welchem bie Waaren verfendet wurden ; 
b) den Bor und Zunamen des Berfenders, 
e) den Vor und Zunamen ded Empfängers, 
d) den Vor⸗ und Zunamen des Transportanten, 
e) die Quantität und Qualität der Waaren, mit Worten ausgebrüdt, 
F) die Zeichen und Numern der Ballen, Kitten ıc., _ 
8 den Ori der Beſtimmung und den Lieferungs⸗Termin, und 
ı) den Monate-Tag und das Jahr der Ausitellung. 

5) Die Eontrafignirung und Stemplung der Nachweiſe hat am Marktplage (wenn fich Feine 
Zollſtaͤtte da befindet) durch den — nee rend unenigeldlich zu gefcheben, 
der in dringenden Fällen bey dem naͤchſten Ober⸗Zoll⸗ oder Zollamte um die momentane 
Abfenbung eined Gehilfen nachzufuchen bat. 


Würzburg den 19. Jänner 1831. 
ee Königlihe Negierung des Unter-Mainkreifes, 
TI Kammer des Innern 
Freyherr von Zu⸗Rhein, Präftbent. 


u 
Pr 
J 


eol. Lommel. 
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ad. Nr. E. 13%. - K. 1627. pr. 21. Jan. 1831. 165. 
(Die Erledigung der aten Pfarrftelle gu Langenzenn ber.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 

Nachtraͤglich zu der am 18. November v. I. gefchebenen Ausfchreibung der erfebigten Aen 
Gfarrftelle in Langenzenn wirb noch befannt gemacht, daß die 4 Predigten, welde bisher in 
dem Filialorte Roßendorf von dem 2ten Pfarrer in Kadolzburg gebalten wurden, kuͤnftighin 
von dem 2ten Pfarrer in Langenzenn, in deſſen Sprengel diefer Ort liegt, übernommen werden 
muͤſſen. Diejenigen Bewerber, welche ſich diefer Verbindlichkeit nicht unterziehen wollen, haben 
ihre Geſuche, wenn ſolche ſchon eingereicht find, wieder zuruͤckzunehmen. 

Ausbach, den 16. Januar 1831. 

Königliches proteftantifhes Conſiſtorium. 
v. Luz. u 
Memminger. 





Kreis- und Dienfted- Notizen. 


praes. 21. Sat. 1831. 166. 
Durch ben Tod des Lehrers Adam Schmitt ift die 1te Lehrer-Stelle im Pfarrorte Steinach, 
£. Landgerichts Minnerftadt, im Ertrage zu 247 fl. 45 fr., erledige worden. Die Schule zählt 
gegenwärtig 41 Sonntage: und 61 Werktags⸗Schuͤler. Bewerber um diefe Etelle haben ihre 
an die f. Krei-Regierung zu richtenden Bittgefuche mit den hiezu gehörigen Zeugniffen binnen 
4 Wochen atıher vorzulegen. 
Steinach am 17. Januar 1831. 
Königlihe DiſtrietsSchulen⸗Inſpection. 
Herfam, Dil sSch.sInfpector. 








Polizepliche Bekanntmachungen. 
f praes. 18. San. 1831. 131. 
Bevölferungs,Anzeige vom Monate December 1830. 


Geborne: Se @öpfert, von bier, Fuhrmann. 
76. ndreas Wilhelm von bier, Wauerergefell. 
Michael Schmitt von Iphofen, Schneider: 


Zum Bürgerrecht Aufgenommene: — —— 
Ike — N n bier, ermeiſter. 
en it —— von Leutershaufen, Maue⸗ 
anz Joſeph Midel, von Augsb { 2 
Br der pb Micel, ugeburg, Wein Garaute: 
Jakob Stühler, von bier, Seilermeilier. Nicolaus ‚Scamoni, Buhbinder - Meifler, mit 


Binton Steiner, von bier, Ubrmadermeißer, M. Eva IE, Bütt 8; 
Heine! Glaͤſſing, von Sintoldhrim, Eon: babier. NN ———— ANORG 
Henri Göpfert, Zubrmann , mit Eva Bar- 


bitor. 
Joh. Joſeph Wirth, von hier, Kleiderhaͤndler. bara Enbred, Fuhrmann» Tochter babier. 


177 


Heinrich au Eonbifor, mit Unna Ca⸗ 
tbarina eimann, Conditors, Wittwe 


Babler 
Balentin Schlegel, Bollwart, mit: Dorotbea 
—— Shubmaners : Tochter dcn Retz⸗ 


Wolfgang Jakob Kohn, Handeldmann, mit 


bier. 
Geftorbene, 
Hanna Lihtenfein, Handelsmanns-Tochter, 
13.3 M- alt. 
em Korb, Shupmaderöfrau, 51 I. 8 M. 


— Frles, Friſeurs⸗ Sohn, 10 I, 8 M. 


Adam Vornkeller, Mauerergefell, 63 J. alt. 
Gere Kaͤß, Salzamisdieners. Sopn, 2 Mm. 


Georg Adam Sartorius, Vikar bed ebemal. 
Neumünfers, 74 9. alt. 
— Bögel, Wacsziehers: Tochter, 


mM 

e Welsmantel, Stabtgeriätd + Dieners, 
Zodter, 61 J. alt. 

Ein nothgetauftes eheliches Knabchen. 

Anna Weber, Mauerers⸗Wittwe, 61J. alt. 

en Zehe, Urfuliners Klofer : Frau, 
6A alt 

Friedrich Meutter, Defonom, 82 3. alt. 

Edmund von Weber, Muſik, Director, 69 


J. alt. 
Johann Boprik Dan: Lotto⸗ Eollerteurt, 
Sohn, 8 M. ı W.a 
— BAM: EIN Shane; rau, 
— zn Bürger: Spital, Pfründ⸗ 
nerin, 77 J. a 
Be Hügel, Spepatenhans- Pründner, 


Margareibn Eifel, Fifhersfran, 81 9. alt. 
Mi. zum — Högnerd: Tobter, 19. 


9 M. 
Caibarian Sepfrieh ı Säneiberd » Frau, 429, 
alt. 


— — 


Thlina Diner, Handelömannd Zodier da; 
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— Sroͤßlein, Hogners Wittwe, 46 J. 


Pr —* gebornes ebellches Knradhen. 
ad Hammer, Gürilermeifler, 42 


za Banzinger , M.l. ; Actuard; Sohn, 
wit "Saternann, Drfononien »Sofn, 
— Mufifus Tochter, 63 
SE Müllermeifler von Repbad), 
Andreas Gög, MWebermeiller, 67 J. alt. 
Ein nothgetaufte® ebelibes Knaͤbchen. 
Barbara un: ———— grau, 61 J. 6 
url‘ Semald, "Dekonomen: Tochter, 64 I. 
zung Huͤbel, Muſikus aus Berlin, 27 3. 
Eilfbeia Reinhardt, .Dienflmagd, 31 I. 


— Soetz, Gaͤrtnets⸗Frau, 40 J alt. 


&oa kAdelmann von Repfladt, 26 F. aut. 


Unna Hüuͤdſch, Shaufpielerin ‚418 3. alt. 
in Debrlein von MWaldbüttelbrunn, 63 


Margaretha Sittler, Julius.Spital: Pfrüänds 
nerin, 85 3 alt. 

Margarethe Roos, Wittwe von Zell, 62 J. 
alt. 


—— Welhnacht, Dienfimagd, 19 J. 


— Veit, Dienfmagb, 34 J. alt. 

Jacob Holzmann, Shneibergefell, 23 I. alt. 

—— ga. Julius : Spital» Pfründ:- 
nerin, 4 

Magbalena Kril von Müplfeld, 28 3. alt. 

Margaretha ern. Zulius » Spital 
Prrünbnerin, 78 3. alt 


Summa ber ®ebornen vom — 1830: 769. 
Summa ber Getrauten: 152 Paar. 
Summa ber Geforbenen: 806. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 
| 1. 
(2) 1. praes. 21. Jan. 1851. 171 


Den Beflpern ber an bad k. Stadtrent⸗ 
amt zebntbaren Grundfläde wird befannt ge: 
madit, da ber Termin für die lrirung des 
Bebenten mit dem 8. Februar d. J. ablaufe, 
und daß nur denjenigen noch bie allerböhre 
Gnade gu Theil werden Fönne, wilde ſich 
voch vor bem Termins⸗ Ablauf ecklaͤren, daß 
fie firiren wollen. 


Nürzburg den 20. Jänner 1851. 
Königlihes Stabt-Wentamt. 
Bay. 





2. 
praes, 21. Fan. 41831. 172. 


Da von dem, unter dem 1. Januar 1350 
que Rüdzadlung gekünbigten , dur den Hof; 
banquier Herrn Jakob dv. Hitſch auf Bereutb 
in dem Jahre 4824 realifirten Unlehen von 
4500 m. fl. für das bobfürflide Haus Orts 
tingen :Walerflein bereitd 1274500 fl. einges 
1581,92 and bey dem Pal. bapr. Uppellationds 
Gerichte des Rejattreiſes In Unsbad) bepos 
nirt find, fo werben bie Inhaber der noch 
fehlenten Partlal » Obligationen im Betrage 
"son 25500 fl. um fo meör dringend aufge 
fordert ihre Capital » Untpeile gesen Übgabe 
ber Partial: Dbligarlonen mit Zinſen bis 15. 
Februar 1851 bep Herrn 3. 0. Airfb in 
Münden, I. I. von Hirſch in Würzburg 
oder Herrn Poilipp Nifolaus Schmidt zu 
Srantfurt a / M. In Empfang zu nehmen, als 
von dirfrm Zeltpunfte jrde meitere Verzin⸗ 
fung aufhört, und ber Betrag der nicht vor» 
gekommenen Obligationen auf Korlen der Ins 
daber bey dem kal. Adpellatlons⸗Gerichle in 
WYusbadh zum Zwede ter Loͤſchung ber Hy⸗ 
potheke bepontrf werben wird. 

Wallerſtein den 20. Januar 1851. 
Fürſtl. Deitingen⸗Wallerſtelniſche 

Schuldentilgungs-Kaffa. 

Kitten Schäffer. 


E Bergtolb. 
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Amtliche Werfteigerungen. 


— 


t. 
3. praes. 18. Jam 1851. 156 
In ber Verlaſſenſchaftsſache bes Hof 
gutfherd Joſedh Lachnit dahler werben bie 
Nahlaf» Effecten , befiebend In Beiten , Weiß: 
geug, Kommobfäfen, Kanapee unb Seffeln 
u.}. m. , am Mittwoch ben 26. d. M. Nahmits 
tab a Uhr In der Bebaufung 3. Difir. Nro. 29 
in ber. Kettengaſſe an ben Meillbletenden 


‚gegen ſoalelch baare — verfteigerr, 


wogu Stelgerungsluflige eingelaben werben. 

- Herner wird zur Unmeldung und gebös 
rigen Nahmelfung ber Worberungen unter 
dem Rehisnadjtheile ber Nichtberückſtchtigung 
Zagfabrt auf 

Montag den 31. d. M. früh 9 Uhr 
anberaumt. 

Zugleich wirden alle biejenigen, welche 
von dem Nachlaßvermoͤgen etwas In Haͤnden 
baben, aufgefordert, daſſelde vorbedaltlich 
—* Rebisanfprüdhe dem Gerichte zu über: 
geben. 

Würzburg ben 17. Jaͤnner 1851. 
Köntgi. Kretd- und Stadt-Gerlcht. 

Hörl, Director. 


Buad. 





9. . 
(5) 2% praes. 16. Jan. 1851. 119. 
Ya Eoncurdfabe beö Shmiebmeiflerd Jo⸗ 
hann Müller von bier werd bad Grunbvermögen 


‚des Gemeiaſchuldners, beſtehend In einem Wohn⸗ 


baus mit Feuerrecht, Schmlede und Handwerks⸗ 
jeug, dann eingebörigem Gemüßgarten, ferner 
u — 29 173 Rih. Aitfeld am Wart: 
olz; 
Vtontag ben 14. Februar I. J, 
fräb a Uhr im Amthaufe dabhler öffentlid 
jum Stibe aus geſeht Die näheren ebing: 
niffe werden dep der Sirichötagfahrt eröffnet 
werben. . 
BSimbach ten 11 Januar 1831. 
Zreph. von Fuchſiſches Patrimontab 
Gericht 1. Klaſſe. 


S itt, PR. 
* Hauck. 





Rihtamtlide Artikel. 


Seilbietungen 





- Befanntmadung- 

1) (3) Mitıwoch den 9. Februar 1. I. 
und vie folgenten Tage jededmal RNachmit⸗ 
tags 2 bis 5 Uhr werben die zur Merlaffen: 
(daft der Frau Amſstellerin Weed yebört« 
gen Mobilien, befiehend_In verfbiebenen- nit 
curfirenden Gold» unt‘ Fleet en, Pretios 
fen, Silber, Zinn, En ln BR 
Betten, Shreinerp- Öeröspfdaften, Weſe 
gejhirr 2, 20, im Gterthoufe 2. Ditı. Neo. 
411 im Inncın Graben gegen’ baare Zahlung 
dffentlich verlleigert; wozu bie Liebhaber eins 
gelaten werden. Der Yofang wird mit ten 
Münzen, P.ellofen und Eiider gemacht 

rad Das Teflamentarlat. 


Holz;firid. 
2) (2) Montag ten 51. d. M. fılib 9 
Ubr werben in dem Züdelpäufer Walde bey 
SHobefladt: 
150 Klafter gemifistes Brenpdhol;, 
40000 Stöf Buchen und eidhene Wellen, 
30 —— ‚u Bau: und Nußbol; 
augliYs 
oͤffentllch — * wozu bie Strichsllebha⸗ 
ber böflihft eingeladen werten. 
Würjburg ben 22. Januar 1831. 
Georg Aram Gätfchenberger. 


5) (1) Ein Back haus an einer der gan» 
barſten Streßen bahier iſt zu verfaufen. Wo⸗ 
dep bemerkt wird, daß 2/3 des Kaufſchillings 

u4°/, darauf flepen bietben Eönnen. Den 
ıtaujer nennt das Intel.» Eomptoir. 


4) (1) Mehrere noch nrue juriſtiſche 
Böcher üder Eidll-, Eriminal«, Leben», 
Pandecten⸗ und Hydotheken· Recht, Sratiflif, 
Corpus juris ge, ic. werben bil’afi verfauft 
bey V. 5, in ber Uifulinergaffe ro. 354 








Dermlietbungen 





1) 1) In ber Thealentrote 2. Diftr. 
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Mro. 194 If ein fonnenfeltiges Quartier den 
4 auch 5 Ineinantergebenten heigtaren Zims 
mern mılt allen Bequemlichkelten auf den 1. 
Map ju vermietben, 


2) (1) An einer ber gangbarflen Lagen 

ein Bogts mu allen Bequemlichkeiten is 

. Map ju verlebnen - Es deſteht in 7 auch 

8 brigbaren Zimmern. Wo? bieß iſt im In: 
telligeng Eomptoir zu erfragen. 


5) &) Im © Dikr. Rror374 zunddı 
am Nrumüntter fl im sten Siode ein Quartier 
mit 4 Zımmern, Küche u:d üdrigen Erfor— 
berniffea did 1: Map zu vermieipen.: 


4) (5) Im 1. Difr. Nro. 40 in ter 
unfern Ronuziserzaffe ft auf den iten Map 
ein Lozis für eine Eleine Hausdaſtung oder 
für einen ledigen Hrirn oder für ein Frauen; 
simmer mit allen Bequemlichkellen ju ver 
mierben. Näbered 2 Siiegen bo bepm Haus: 
Ei;en’hümer, 


5) (5) Im 4. Diflr. Mro. 251 1/2 In 
ber. We’ßgrabengoffe if auf den Uen May 
ein Logle für eine Fleine Haus haltung zu vers 
mirtben. Deßzleiden ein Heuboden. 


6) (2) Eine ſchoͤne und helle Wohnung 
mit einer freyen Uusſicht don 5 ineinander 
gebenten Zimmern, medreren Kammern nebit 
allen Erforoerniffen if im 1. Drfir. Meo. 229 
ravii cm Zeufelsthore auf kürfilges Ziel gm 
vermiethen. 


7)_G) Im 4 Dife, Nro. 18 1/4 
id ein Qua tier, beflcbend aus 4 hrisbaren 
Zimmern und einem Qlkooen, einem Meja« 
nen B.mmer, Hof, Holjlager, Seller, ge: 
meinjwafilihem Wafhraus, auf Verlangen 
Sıtallungen zu Pferden, Remifen und ter; 
gleiben, Hüntlig an eine folide Haushaltung 
zu vermietben. 


8) (1) Auf ber DomgoffeRro 14B if ein 
kleines Loals, deſtedend aus einem beigba- 
rem Zimmer, Küde und Bobenfammer, auf 
ben ıien Map zu vermieiben, 


97:1) Im 3 Difr. in ber Mugufliner: 
gaffe iſt ein verfibliefdared Quartier, ſoglelch 
ober auf den ten Map 'ju vermietben, es 
befieht aus 3 beigbaren, 1 unheigbaren Zims 


.. A a EEE — — — — — 
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mer, Alkoven, Küche, Kammer, elnem großen 
Vorplotz, Abtritt, Boden, Holzlager, Keller, 
auf Verlangen köanen voch 2 Zimmer bazu 
gegeben werden. Das Näbere if zu erfabs 
ren im 2. Diftr. Nro. 255 in ber Sandgaffe 
über zwey Stiegen bod). 

2) (3) Im 2. Difr. Mro. 559 If ein 
Laden nachſt dem Schenkhof flündlich ober 
auf ben 1ten Map gu vermietben. 

3) (5) Ein Logis von vier Ineinanbers 
gehenden beipbaren Bimmern,. Garberobr, 
Kühe, Keller, Boden und Magbfammer 


nebit einem beigbaren Mezanenzimmer, und 


allen übrigen Bequemlichkelten iſt auf den 
4ten Map Im 4. Diſtr. Nro. 147 In ber 
Weideltsgoffe zu vermiethen. 


4) (1) Im P. Diſtr. Nro. 254 iſt ein 
ganz eigened verſchließbarrs Quartier, bes 
ftebend in 3 inelnandergebenven beißbaren 
Simmern, Küdr, Dorplap, Magd- und Bor 
denfammern, verfhliegbarem Adtritt, Holz: 
Inger, Keller, gemelnſchaftlichem Wafhbaufe 
und Brunnen, auf ben Monat Map zu vers 
lehnen; das Näbere If auf bem Dominicaner⸗ 
plap Nro. 211 zu erfragen. 


6) (1) Zwey Logls, jebes zu 5 Zim⸗ 


mern, Küche und anderen Bequemlidkeiten 

find im 41. Difir. Nro, 409 bep der Bruber 

müble bie iten May an folide Hausbaltuns 
en gu vermietben. Die Einfiht gibt ber 
igenthümer Epriftoph König. 


— — — — — — — 


Bermifdte Ungelgen. 





Ralenber:Ungeige 
4) (2) Eine zweyte Auflage von nad» 
flebentem Kalender iſt fo eben fertig geworben: 


Gemeinnüßiger Stadt: und Landfalender- 


für den Unter-Vlainfreis des König. 
reichs Bayern, auf das Jahr 1831. 
(Preis: gebunden mit Scähreibpapier burdy» 
ſchoſſen das Stück 12 fr. — Ungebunten : 
das Dugend 1 fl. 12 Fr. 
€. U. Bon’tat’f(de 


Derlagshandlungund Buhtruderep. * 


— — — 
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2) (2) Ben Unterzeiönetem find nebfl 
feinen befannten Sorten Weinen täglidy Ealte 
und warme Speifen im Haus fo wie über 
bie Straße, auch WRotbenburger Bier, bie 
Map a6 kr., zu haben. 

Briebrih Mein, 
mwohnbaft auf der Domffrafe 
Rro. 175 neben der Hirſch⸗ 

Apotheke. 


Bekanntmachung. 


5) (2) Beabſchledete baderiſche Solba⸗ 
ten, verfeben mit entſprechenden Militärs 
Abſchleden und foot — Beumunbd: Zeug, 
niffen, jedoch nicht über 59 Jadre alı; — 
inglelchen aud) anbere taugliche, aus ber Mili: 
taͤrpflichtigkelt bereitd entlaffene, nod nit 
gedbiente und nicht über 35 Jahre alte Min 
ner, welche biefe idre @igenfdaften durch le⸗ 
ge Beugniffe nachzuweifen Im Stande find, 

nnen, wenn fie no ledig und frey von 
Körpergebrehen find, gegen eine gewiß ange 
meflene Summe als Golbaten in der Fönige 
lich bayerifhen Armee einfleben. 

Die näheren Bedingniffe erfährt man“ 
vom Unterzeichneten, weicher nach bem Be: 
fund der Zeagniffe zum Abſchluß der Accorde 
ben Auſftrag bar. 

Brückenau ben. 16. Fänner 1831. 


€. Rauſch, 
Gaͤſtgeber zum Grünenbaum. 


4) (3) In einer Waarenhanblung en 
ros fann ein Zehrling, ifraelitifcher Religion, 
is zum 4. Aarll ein Unterfommen finden. 

In welder? iſt im Intelligenz » Eomptoir zu 
erfragen. 


5) (1) Samstag Abenbs 6 Uhr wurde 
eine KHalsbinde von braunlihrotbem Pelz 
Croth gefüttert) in der Sander Girafe ver: 
loren. Der Lieberbringer erpält eine gute Ber 
lobaung. Binfragen kann. man befhalb im: 
Intell. Eomptoir machen. 


— — — — 


(Hieru 1 Bogen Beplage.) 
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Bepylayge zum 9 Stud 
“ de s 
Intelligenz -Blattes 
fuͤr den 


unter⸗Mainkreis 


des Koͤnigreichs Bayern. 


Dienstag den 25. Januar 1831. 


Amtliche Bekanntmachungen. 





1. 
praes, 20. Fan. 1831. 155. 


Vor einigen Tagen murben auß einem 
"Haufe bahier 4 graue Lämmerfelle (Krlmmer) 


entwendet. 
Dließ wird zur Entdeckung des Thaͤters 
und der entwendeten Gegenſtaͤnde blermit 
öffentlich bekannt gemacht. 
Würjburg ben 19. Januar 1831, 
Königl. Kreis, u. Stabdtgerigt. 
Hörl, Director. 


2eiblein. 
* — — — 
2 


3 praes. 16. Jan. 1831. 114, 


sı ber Naht vom 31. December 'auf 
beni.. nuard. Frs, wurden auß der Müpfe deg 
—— Zoll nedflepende Gegenftaͤnde ent 
menbet: 


1) ein k ıE m’t Korn, enthaltend q bapr. 
Mepe, ter Sal il von grauem Zuilic, 
und bt ıden fid) an bemfelben bie Bud: 
Kaben 5 mit fdhwarzer Farbe auf jetra. 
gen. D MWeribres Kornes RAf., jenes 
des Su 8 36 fr., 

2: ein & 'mit Gerfe, enldaltend 2 Mepen, 
Münneri riter Gemäges, Dir Sad ıff von 
obgetrage 'm weißen Zwillich ohne soeltere 
Kennzeihn. Der Werth der Gerfle ba; 
Azad. 45 Er, jener des Sadıs 24 £r, 


Jabem man biefen Diebflapl zur öffent, 
lien Kenntoig bringt, Kelt man bad Er 
ſachen an alle Jafll;» und Polizep Bepör, 
ben, auf bie entwendeten & nflände fomong- 
ald den Thäter Späde zu balten,, und imet; 
walgen Enttedungsfalle ſchleunige Machricht ar⸗ 
ber gelangen zu laffen. 

Euerborf am 4. Januar 1834, 


Königliches Zandgerlicht. 
Schatte, Ladr. 
Stelabach, Rechtopr. 
— — 
8. 
raes. 21. Jan. 4834, 470, 
In ber Nast vom 13. auf ben 44, d. 
M. wurde burch Erdrechung In bie Sheurr 
undelner Getreidkammer ber ardfl. von Schön, 
born’fden Melerep Ströpibof 2 Shffl. Korn 
—— Zn ——— man jur Ent: 
edung te erd anbur ro ! 
Kenntalä bringt. .“ festtiäen 
Volkach ben 18. Januar 1831. 
Königtl. Landgericht. 
B. l. V. d8. 
Greb, Let, 
Barazıt, 


a5 j. 


4 
(2) 1. praes. 1. Jan. 1851. 169. 
In ter Naht vom 12. auf ten 13. b. 
M. wurde aus tem beeifhaftl. Brudtfpetder - 
su Dübelm mittelR Einbruch eines Wand: 
und Biegelfeltes a Quantität Getreib iu 
2 
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1 Schffl. 1Mtzz. Weitzen, und 44/2 Meb Korn 
entwendet, beren Geſammtwerth nah bem 
jüngtten Schrannenpreife ſich auf 97 fl 39 Er. 
ermitielt. 

Diefer Diebflapl wird nun Behuft der 
Entdeckung des Thaͤters und bes entfommenen 
anmit zur Öffentliden Kenntaiß ge 

racht. 

Hofheim den 15, Januar 1831. 

Königlihes Landgericht. 


B. V. d. V. 
Friederich, Act. 
Srieß,asj 


5. 

, praes. 20. Jan, 1831. 156. 
In ber Maht vom 14. auf den 16. b. 

Dt. mwurbe in dem zu einer Mühle ım 

NHöpderthale gebörigen Kalterbaufe eıngebros 

Br und nachfiehende Gegenkaͤnde entwens 


ei: . 

1) 5 Welbs, und 3 Mannsbemden, 7 bavon 
maren flähfen, das eine ein bänfenes mit 
einem flächfenen Manns kragen. Ein Wannss 
demd-mwar nod neu, bie übrigen gebraudt, 
fämmılide-ohne Zeiden, 7 fl. werth, 

2) 2 Tifhrüder von Flachs, gemürfelt, 2 
"Ellen tang und eben fo breit, nod ganz 
gut, obne Beiden, 1 fl 30 Er. werth, 

3) 17 Stränge Garn, morunter 8 flädfene 
und 9 werrigene, noch wagebleiht, werth 
bie flähhfenen ber Strang 20 fr. , bie werri⸗ 

genen ber Strang 15 fr., 

4) ein Pfülben;Weberjug von grober 
fener Leinwand , weiß gebleicht, bepiäufig 
S’Elen lang und 2 Elen breit, mit weißen 
Bänbeln, noch unverfebrt, 2 fl. weıth, 

5) eine Serviette von Flahtleinwand, 11/2 

„ Elen breit und lang, gemürfelt, obne Bet: 
den, 30 Er. wertb. 

Diefer Diebflapl wird biemit öffentlich 
bekannt gemacht, um zur Enideckung ter @egen: 
fände und des Thaterse geeignet mitjumwir: 


Een. 
ie Nothenfeld am 16. Jänner 1831. 
Fürſtl. Löw. Herrſchafts-Gericht. 


Haͤcker. 
J. Mofer, Prct. 
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Amtliche Verfteigerungen. 


1. 


(8) 2. praes, 20. Jan. 1831. 187. 

In der Verlaſſenſchafte ſache der Lorenz 
Schliermanns Witime von Eſcherndotf mer: 
den auf Reauifiton bes k. Landgerichte Mol: 
kach die dabier befintliden Effecten ter Der: 
tebten , beſtehend aus GSilber:, Zinn», Ei; 
fen: ; Kupfer: und Schreiner: Wauren, Ind 
befoodere mehreren Kanapee's, Kommoten 
und Roulleaug, Spiegeln, mehreren Betten, 
verfhlebenen Kleitungsſtücken- Tiſch- und 
Bett: Weißzeug u. d. g., am Montag ten 51. 
d. M. und bie darauffolgenden Tage jeded- 
mal Nachmittags 2 Upr in ber Bedaufung 
2. Diur. Nro 557 auf der Drmftraße babier 
egen glei baare Bezahlung öffentlib ver; 
——— und Strichsliebhabder hiezu eingela⸗ 
e 





n. 
Würzburg ben 20. Jänner 1831. 


König. Kreis: und; Stabtgeridt: 
Hörl, Director. 
8wack. 


— — 


2. 


(2) 2. praes, 19. Fan, 1851. 148. 
Auf Anrufen des Hppoibefengläubigers 
Franz. Kafpar Gtöber -zu Helbentrid wird 
dad bemfelben verunterpfändete Wohnhaus 
Nro. 81 nebſt mehreren Gruntflüden bı$ 
Simon Felgenbaum und Gamfon Sir ei zu 
Neubrunn, dem öffentlichen Striche nad) hF. 64 
bes Hypothekengeſetzes ausgeſetzt, worzu Tag⸗ 
fahrt auf Montag den 7. Februar I. I. früb 
9 Uhr in loco Neubrunn anberaumt iſt, und 
Strihsliebpaber eingeladen werben. 
Heidenfeld am 13. Jänner 1851. 
Köntiglihes Landgeriht Homburg. 
Huberti. 
NRangenberger. 





5 
(3) 5. praes. 8. Jan. 1851. 48. 
Dad Brundvermögen ber Margaretha 
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Bruſt, Wittwe, von Schwebenrieb, beſtehend 
in einem Wohnhaufe mit Nebengebäuben und 
Hofrietb, bann in 149 Grundfüden an Wein, 
bergen, Krautfeldern, Wiefen und Artfeldern, 
sufammen gefhägt auf 3500 fl., wird 
Donnerstag den 3. Februar 1831 
Nachmittags 2 Uhr 
auf tem Gemeinbebaus zu Schwebenrieb im 
Erecutionswege verſtrichen, unb fobald ber 


Sdabugagsprels ertelcht ift, unbedingt bins 


lagen. 
ei Blrntiein den 16. December 1830. 


Königlides Landgerigt. 
3. B. vd DIA 
Weifard, Ldgr. Actuar. 





— 20. Ian. 1831. 158. 
Srepfag ten 4. Februar früh 10- Uhr 
merben 51 Pfd. Eandis parthienweis öffent: 
lic verfleigert. 
£obr am 17. Jänner 41831. 
Königlidhes Landgericht. 
Anſelm, Enbr. 





5 

(5) 2 praes. 16, Jan. 1831. 121. 
Die in ber eg um vorjährigen 
Kreid+ Intelligenzblatte Nro. 138 pag. 2088 
sum Verkaufe ausgeſchriebenen 34 Wtorgen 
Wretfelo und 4 Morgen Wieſen bes Michael 
Hofgeſang dahier werben auf 

Feeytag den 14. Februar d. J. 
dem zwehlen, und vorläofig 

Freytag ben 95. Februar d. I. 
bem britten und legten Striche nad) Zielſe⸗ 
bung bes Hodothekenge ſetzes F. 64 aus deſeßt, 
wozu Liebhaber auf früh 9 Uhr einladet 

Leutzendorf ben 14. Januar 1831. 


Freyberztlich 9. Erthaliſches Patri⸗ 
monltal⸗Gericht 1ter Elaffe dahier. 
Biffert. 

— nn en eg 
6. 

(5) 5. „praes, 16. Jan. 1851. 199. 

Montag den 31. 1. M. fräh 9 Uhr wer, 
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den beyim unterjeichneten k. Rentamte 
355 Schffl. Gerfe, ) 
12 u 2 Mep Erbfen,(auß ber Ernte 
I u-d „u Linfen, 1830, 
26 „ 3 u Widen, 
salva ratificatione Öffentlich verfiridhen, mwoju 
Liebhaber einladet 


Werneck ben 15. Fänner 1831. 


Königlidhes Rentamt. 
Geisler, Rentb. 








7. 

6) 2. praes. 20. Jan. 1831. 160. 

Freytag den 4. Februar d. J. früh 10 
Uber werben tie zu Muͤhlbach aufgefpelchie- 
ten Gültfrüdte yon Staderbofen zu bepläufig 
100 Säfl. Korn, 70 Schffl. Hader und 1 
Schffl. Dinkel im Braupaufe alida iverflei: 
gert, was zur Öffentlihen Kenntnig bringt 

Wärjburg am 20. Jänner 1834, 


bie Bermwaltung. 





Bauer. 
8. 
(2) 2. praes, 20. Jan. 1831. 159, 
Bur Dedung bes Bedarfs an- Strob 


für das königl. Fulius:Hofpital Faufer bie 
unterze ichnete Verwaltung noch 40 Schober 
Roggenflrop und 13 Schober Weigenfirop an, 
weswegen auf Samstag den 99. {, M. früp 
41 Uhr ein Strid anberaumt, und der Zu: 
ſchlag an den Wenigfinehmenben salva rati. 
fcatione Den. fe i 
Die Betingniffe werken. beym S 
bekannt gemacht. — 
Würzburg am 20. Januar 1831. 
Die königl. jultus-fpirat, Haut, 
erwaltung. 


Ritſchel, Abminifirator, 





9 
(3) 2- praes, 16. Jan. 1831. 125, 
Bufolge boͤchſten Befehls des königlichen 
Kreiß- und Stabtgerihts Schweinfurt ſoll 
das Melereh/⸗ Gut runs ber Sqaͤſerey zu 
at 
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Bimmerau_don Petrl biefed Jabres anfangend, 
mittel@ öffentliden Aufſtrichs weiter In Ya t 
bingelaffen werben. 

Bey biefer Welerep befinden ſich: 

1) eine afödige von Steinen neu erbaute 
Pachterswohnung mit allen Bequemlich⸗ 
keiten, und 2 Getreibböben, 

2) zwey geräumige, neu hergerichtete Keller, 

5) eia neu von Steinen erbaute Brenn: 
haus mit Bad: und Waſchdaus, In wel 
dem fih ein Pumpbrunnen, reihhalt 
gen guten Waſſers, befindet, 

4) iweh Scheunen, ganz gut gehalten, 

5) die nöthigen Rindoicd⸗ unb Schwein: 
flalungen, thells new dergeſtellt, theils 
im Jahre 1830 reparirt, 

6) eine ganz neue Sgafllallung mit Futter⸗ 
boten und Schäfer8mobnung, 

7) iR die ganze Meterwohnung ringsum 
verfhloffen, 

8) dürfen. bey der Schäferey 156 Stück 
Schafvleh gehalten werben, 

9) an vicifeld beyläufig 214 Morgen, und 
en Wirfen 56 Morgen. 

’ Dad Meierepgut ſelbſt iſt an ber fand» 
flraße nah Hilbburghaufen und Bamberg gre⸗ 
legen, und im befien Zuſtande. 

um Aufllrih IR Tagfahrt auf 
onnerstag den 3. Februar d. 383. 
früb 10 Ubr 
im Orte Zimmerau anderaumt, mo aud) bie 
Dahtdedingniffe befannt gemacht werden, 

Enid. die bießfeitd mnbefannt find, 
müßen fih mit gerlchtlichen Zeugniffen über 
idre Moralität, öfonomifhe Kenniniffe und 
Baplungsfäpigkeitan biefer Lagfaprt ausmeifen. 


Sternberg den 40. Jänner 1851. 
Srepherrlih don Guttenbergife 
j ‚Nentep. 
Sheffer, PR. 


— — —— — — 


Gerichtliche Ladungen. 





1. 
praes. 19. Yan. 1851. 155. 


In ber Verlaſſenſchaft ber Veit Eberts 
Wittib von Reiftenhaufen Id der Eoncurs ers 


[—n nr 
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‚Eannt und wirb erfler Ebictdtag auf Mittwoch 


ten 9. Februar zur WAnbringugg ber Forte: 
rungen unter Vorleguag ber Beweldmittel 
und WVorzogsrechte unter bem Rechtsnachtheile 
des Aurfhluffes von ber Muffı, 2ter und 
Ster Etictötag auf Donnerstag den 10. März 
jedesmal früh 8 Udr zur Einbringung der 
Etnreden gegen die Forberungen und Worzuges 
rechte, fo wie zur gegenfeittgen Schlußdand⸗ 
luna unter Strafe der Ausſchließung mit den 
betreffenden Handlungen, anberaumt. 


Klingenberg den 13. Januar 1851. 


Königlihed Landgericht. 
Wagner. Zabr. 
Kalfer, Pret. 


2. 
(3) 2. praes.1?, Dec. 1830. 3140. 


> Marla Barbara Kienberger aud Buch⸗ 
beunn if feit längerer Zeit abwefend, und 
bereit6 -Tänger als 25 Sabre von berfelben 
feine Nachricht mehr eingelaufen. 

Diefe Marla Barbara Kienderger, oder 
deren näsite Teſtaments- oder Inteflat: Ers, 
ben werden andurch aufgefordert, binnen 6 
Monaten bahier perſoͤnlich, oder durch einen 
gebörig Bevollmächtigten zu erfheinen, und 
idre Anforüde gu begründen, widrigenfalls 
Maria Barbara Ktenberger für verſchollen 
erklärt, und ihe mad der letztern Curatel⸗ 
Rechnung In 89 fl. 56 1/12 fr. beſtebendes 
Mermögen den dem Gerichte befannten vas⸗ 
fien Verwandten gegen Eaution ausgehändigt 
werben foll. 


Kipingen den 6. December 1850. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Uſmut, Ladr. 
Doͤmling, j p. j. 





praes. 17. Jan. 1851. 139. 

Johann Zinnfer, Iebiger Sohn ber In 
Gerdi hofen ih aufbaltenben venfionirien Feld⸗ 
mwebeld : Wittme Anna Maria Zinnfer if mit 
einer Klage, welche bie Unna Hofinann num 
derehelichte Erber zu dehrberg und beren Das» 


% 
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ter ber Tagloͤhner Sebafllan Hofmann tafelbfl 
als gerichtilch beflellter Vormund bed außers 
ebelihen Kiades vorbenannter Tochter, Nas 
mend Georg Frledrich, einreidhen lleß, bey 
unterfertigter Behörde belangt, melde zur 
Derdantlung Termin auf ben 

29. März d. I. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt , und den abmwefenden. Verklagten 
wegen deſſen undefannten MWufentbaltsortes 
biemit öffentlich auffordert, an demfo eben 
feftgefegten Termine über diefelbe Klage ſich 
vernehmen zu laffen, und ſchlüßliche Verhand⸗ 
dung zu pflegen unter dem Wewtsnadhthelle 
bed ahsfhluffes und ber negativen litis con- 
testatiou, mwodep Ihm unverbalten bleibt , daß 
Pig se jum ürmenrechte belaffen fey, und 
die beygebrachten Urkunden über Legitimation 
zur Klage bey Gericht zur Einfiht vorliegen. 

Deer. Seroljbofen den 5. Januar 1831. 

Königlides Landgericht. 


Sömitt, kLadr. 


4. 

praes. 21. Jan. 1831. 176. 
Der Schuhmacher Kafpar Kirchner gu 
Hilders von mehreren Glaubigern gebrängt 
bat befhald auf Zufammenberufung feiner 
fämmtliden Erebitoren angetragen , um mit 
ihnen zu liquldiren, und einen Stündungds 
oder Friſlen⸗Zablungẽ ⸗Vertrag abzufchließen. 
u biefem Bebufe ifl Tagfahrt auf Frey⸗ 
tagben 10. Februar d. 3. früh 8 Uhr anberaumt, 
an welder ſaͤmmtliche Gläubiger bes Kaſpar 
Kirchner ihre Forderungen bep ber unterfer, 
tigten Behörbe zu liquidiren, und fi auf 
das Stündungs⸗Geſuch beffelben unter dem 
Rechtsnachthe le zu erklären baden, daßſie de pdom 
etwa zu Stande kommenden Arrengement nicht 
berückſichtigt, und dem Beſchluſſe ber Mehrheit 
kn Erſchlenenen beptretend erachtet werben 

ollen. 

Hilbers am 19. Jänner 1851. 
Königliches Landgericht. 
J. A. Emmert. 


Söäloffer. 





6. 
(8) 3. 
Anfprüge an bie Verlaſſenſchaft ber in 
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“ Unterpfeläöfeld verflorbenen und in Grafen- 


— gebornen Magdalena Goͤb find bey 
er au \ 
Mittwoch ben 9. Februar d. J. 

fräh 9 Uhr anberaumten Zagfabrt unter bem 
VNechtsnachtheile ber Nichlberückſichtigung bey 
Aubhandigung ber DVerlaffenfhaft dahler ans 
iumelben. 

Würzburg den 7. Januar 1831. 


Könlgliches Banbgeridt r; d. M. 
B. D.d. 2. 
Cämmerer, 3.6.9. 
Ströhlein. 
6. 

(3) 3. praes. 7. Jan. 1831. 40. 
In heutiger Nacht wurden zwiſchen Obers 
effelb und Sulzborf von einer Rotte entflohe⸗ 


ner Schwaͤrzer 485 Pfd. Candis und 4 Brode 
erlag abgeworfen, und folhe mit Beſchlag 
e 


at. 
Diefe Thatſache bringt man zur Öffents 
lUchen Kenntniß, und fordert man ben unde 
kannten Eigenthümer auf, ſich innerhalb 6 
Monaten a dato dahier ju melden und zu 
rechtfertigen, mwibrigenfall® bie Waaren für 
den königl. Zollfiscns eingezogen werben. 

D. Königsbofen ben 34. December 1880, 
KRöntglides Landgeridt. 
kandrichter Greb. 

Rofl, Ldg»Met. 


— 





7. 
6) q. praes. 13. Jan. 1831. 87, 
Die unbekannten Eigenthbümer ber am 
51. December v. 3. durch bie königl. Grenze 
ſchotzwache von Edartshaufen von einer Rotte 
I Shwärjer bey Vokawind aufge 
tiffenen 
— 1386 Pfb. Sporco⸗ ga e, 


31 n' Zuder, 
und ber durch ben Genbarmen Pankraz Neu 
famm von Buttenbof zu Memmelsdorf am 
30. December d. I. aufaegriffenen 
85 Pfd. 26 Loth Zuder, 
baben fih binnen 6 Monaten von heute am, 
bey dem unterjetchneten Landgerichte um fo 


131 


geroiffer zw melden, und fi über bie Ver⸗ 
zollung aufjumeifen, als anfonfl bie Waare 
für eingeſchwaͤrzt erachtet, unb ber gefepli- 
ben Eonfiscation unterliegen wird. 

Zuzleid. wirb, um bad MVerberben ber 
Waare zu verbindern, biefelde verwerthet, 
unb zu diefem Ende Strichttagfahrt auf ben 
9. Bebruar I. Its. Wormittagd 9 Uhr anbes 
— mas Kaufsliebhabern zur Nachricht 

ent. 


Ebern ten 10. FArner 1831. 
‚Königlihes Zanbigeridt. 
Koh, Lubr.g 





8. 
(5) 2. praes. 17. Jan. 1831. 129. 


Heinrich Neber von Hammelburg iſt ge 
fonnen, fein aus ber Detterifhen Eoncurs: 
maſſa erfleigerte Müblanwefen zu Hammels 
- burg zu. verkaufen und feine Gläubiger aus 

bem Eriöfe u befriedigen; es werben daher 
fämmtlide Gläubiger befjelben auf Donner; 
tag ben 3. Februar 1851 Dormittags um 10 Uhr 
zur Richtigſtellung ihrer Forderungen und Ers 
Eärung aufben Antrag des Schuldners unter 
dem KRechts nacht heile änher vorgeladen, baf 
ohne Berückſtchtigung ber Ausbleibenden nad 
bem Beſchluſſe der Mehrzahl der erfiheinens 
ben Gläubiger bad Geelgnete verfügt werde. 


Hammeldurg ben 29. December 1830. 
Königlides Landgericht. 
Element, Ladr. 
Edart. 





9. 
(3) 2. praes, 18. Jan. 4831. 141. 


Margarefha Blümm, Wittwe bes ver, 
fedten Nikolaus Blümm von Neufladt, bat 
freywillig auf Zufammenberafüng ihrer Glaͤu— 
biger, um diefen Zablungs:Vorfhläge machen 
zu können, ben Antrag gefellt. 

ur Sculben : Liguitation wich daher 
Tagfabrt auf 

Montag ben 7. Februar 1851 
früh 8 Uhr 
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unter dem Rechte nachthelle beRimmt, daß ter 
Nichterſcheinende bey Regulirung biefed Des 
bitwefens nit berück ſichligt reſp. der Stim— 
menmehrbeit ber Glaͤubiger als bepgetreten 
angeſehen werben foll. 
Neuſtadt a/S. ben 14. Januar 1831. 
Königlihes Landgericht. 


Bacher, Lanbridter. 


Witt. 
—— — — h — 
to. 
(3) 2. praes, 18. Jan. 1851. 440. 


Gegen ben Orténachbarn Kaſpar Wir- 
ſchlug von Unsfeben if wegen Uederjul: 
dung ber Eoncurs der Gläubiger erfannt, und 
zu bem Ende einziger Edictstag auf Donner: 
fag den 10. Februat I. F, früh 8 Uhr fefl, 
geſetzt, wo unter dem Wedtsnadhtseile bes 
Ausfbluffed von der Eoncursmaffa fämmtlidhe 
Borberungen an Kafpar Wirfding anzumel, 
den, nadjumeifen, und bie Einreben dagegen, 
bann die bepberfeitigen Schlußhandluͤngen 


nebfl Beweifen unter dem Nahtheile des. ' 


Ausſchluſſes mit biefen Handlungen vorju: 
bringen find, 

Bugleih werben biejenigen, melde ir, 
end etwas von bem Vermögen bed Gemein, ' 
huldners in Händen baben, aufgefurbert, 
folhes bey Vermeidung bed nodhmaligen Er: 
ſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ge: 
richt zu übergeben. 

Ferner bient ben @läubigern vorläufig 
jur Nachricht, daß bad blos in Grunbflüden 
eflebende Vermögen auf 1302 fl. eingefhägt 
morben iſt, baß aber die gegen ben Gemeins 
ſchuldner bereits liquidirien Schulden ſich auf 
2646 fl- 44 3/4 Er. belaufen, worunter 1047 
fl. 29: 1/4 Er. als priveligirte Forderungen 
erfcheinen. 

Neuflabt a/S. ben 13. Januar 1834. 


Königliches Landgericht. 
Bacher, Lnbr. 
Böhnlein. 
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Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 


MWein:MVerfleigerung _ 
1) (3) Donnerstag den 27. Januar d. J. 
Nachmittags 2 Uhr werden nanflebeno be 
jeichaete Weine im Locale des unterfertigten 
Bureau an den Meiſtbietenden öffentlich ver 


Heigert: 
Faß Nr. Fuder. Eimer. 
1 2 — 18287, Marberger, 
5 1 10 18277, Würzburger, 
4 1 10 id.dr, Grombühl, 
6 1 4 18281, Rantersaderer, 
6 * 1 10 10268, Stein, 
7 1 6 18.8r, Alandgrund, 
8 1 6 48287, teßgleicdhen ,- 
9° 4 — 418287, Randerdaderer, 
40 4 2 18487, Spitelberg, 
11 4 2 41828r, Eietenmee , 
12 4 2 1827, WBürzburger, 
13 1 8 18187, deß leichen, 
14 1 5 1828r, Steinbad, 
15 1 3 1828r, Gras, 
16 — 6 18271, Thũngers he lmer 
17 6 410. 1814r Bergwein, 
18 1 4 1811/1680, dio 
„49 1 123 1804r, dto., 
20 4 6. 18070, Deitsöchbelmer, 
21 1 3 4814r, Würzburger, 
94 1 — 4dtir, Sieinwein, 
25 1 4 481ir, bio, 


Liebhaber blezu werben höflichſt eingeladen. 
Wür,burg den 19. Januar 1831. 
Das Eommiffiong» Burean, 
. 3. Midel, 


9) (2) Da Ih mich wegen anderer Be; 
—Ax nicht mehr mit Weinhandel be⸗ 
afſe, 
derzelchneten Weln:Borrath auf Freytag ven 
28. Januar Nahmittags 2 Uhr öffentlich ver; 
fleigern laſſen, und lade biezu Liebhaber er 
gebenfl ein, mit bem Bemerfen, daß ohne 
allen Rückhalt damit losgeſchlagen wirb. 
Proben koͤnnen nach Belieben bey mi; em⸗ 
Pfangen werden. Eu 


. Bin? 
auf dem Deminleaner. Pag. 





o will ich meinen noch habenden unten ° 
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Nro. Fuder. Eimer, 
1 2 8 4w823r 
a 1 10 1826r. 
4 3 10 dto. 
6 2 6 dto. 
7 5 — 4602r. 
8 5 — dto. 
10 2 6 bto. 
11 4 — 4848r. 
— — 8 rother Elſaſſer. 


3) (2) Montag den 31. Jaͤnner 1831 
werben Radınittagd 2 Uhr tm 3. Dir. Neo. 
8 nahverjeihnete Weine dem öffentliden 
Striche ausgeſetzt: 
Jahrgang. Fuder. 

1828 4 


Lage. 
Növeifeen, 


Rüdenpäufer, 


’ 
Thüngersheimer, 
Langbeimer, 
die enberger, 

iſchling, 
Nordheimer, 
Randersacker, 


Nöbelfeer, 
Mandersacker, 
obere Bogen, 


[2 
Aſtheimer, 
Grumbühl, 
Sommerader, 
Eſcherndorfer, 
1 2 Möbeifeer. 
* gear werben —* Striche 
annt gemacht, wozu man Strichsliebha⸗ 
ber hoͤflichſt einladet. — 


Wein-Verſtelgerung. 

4) (2) Sreptag den 28. Jaͤnner ds. Is. 
Dormitiagd um 9_Upr anfangend, Idßt Uns 
terzeichneter nachfolgende Weine verſtreichen; 
men at Liebhaber doflichſt eingelaben 


Eimer, 


} 


7) 
1827 _ 
17) 

no. 
" 
" 
[2] 
” 
1819 
7 
7) 
j [7 
1818 
" 
” 
” 


1892 


BKURSKRPSRROUKNPRHMUM 
Rarnsaalanrel | aaa 


Nıo. Fuder. Eimer. 
1 5 8 18277, Thüngersheinier 
——— OR 


1 


Nro. Puder. Eimer. 
2 


5 4 dto. bto,, 

4 1 4 bto. Randersackerer, 
6 1 uns dto. bto., 

6 4 6 bio. bio, 

7 1 4 1810r / Marbacher rotder, 
8 2 2 18077, dio. weißer, 
9 4 — 48297, Würzburger, 
40 4 — dio. bio, 

41 5 8 dio. Manberönderer, 
42 5 8 bio. dto. 

13 1 4 1811r, Stein, 

34 1 4 bio. Zeilen, 
45 i 4 17948, Kreugwerthelmr, 
416 - 4 — — 

47 4 4Roor, SHofleiflen, 

18 4 Miföling 


6 A ’ 
Die Kaufsbebinaniffe werben vorm 
Striche befannt gemacht. 
MWürjburg ben 20. Jaͤnner 1831. 
Joſeph Ma, 


a a ige 
VBermiethbungen. 





41) (3) Im 2. Difr. Nro. 418 am 
Markte if ein gerdumiger gut conbitionirter 
gaten mit einem hellen und heigbaren Laden⸗ 
immer , welcher in Hinfidt. feiner Page für 
* Handelsgeſchaͤft, deſonders für 1 
Shnittbanblung geeignet if, auf Kil 
4851 zu vermielhen. Lieohaber biezu Eönnen 
bad Raͤbere hierüber in bemfelben Haufe von 
dem Eigenthümer ſelbſt erfahren. 


2) (5) Im 2. Difr. Nro. 388 auf dem 
Kürfcänerdof iſt ein Zimmer mit Möbeln 
on einen ledigen Herrn bis 4. Bebruar zu 
vermiethen. 

5) (3) Im 5 Difir. Mio. 156 Zeller. 
Äraße if -ein Logis an eine flile Kausbal- 
tung ober an einen lebigen Herrn gu ver 
mietben ; auch einzelne Zimmer mit oder ohne 
Möbeln fogleih ober auf Lichtmeß. 

4) 6) Im 2. Dir. Nro. 108 in ber 
Innern; Grabengafle if ein Quartier gegen 
die Eommerfeite, von 3 heigdaren Zimmern 
nebſt Magdkammer, Küde, verſchließdarem 
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Holzlager, Boben und Keller⸗Abthell 
Lihtmeß ober iten May zu —— * 


— —* der Kuren Nr0.22 Lit, &, 
ine Wobnung von mmern neb 
gen Bequemlichkelten zu vermietben. — 


6) (3) Im 3. Difr. Mro. 112 1 
mittlere Stod, befiebend in einem —— 
Zimmer und Alkoven, Ausſicht in die latt. 
nersgaſſe, dann ein großes Zimmer Uuͤsſicht 
in den Bruberbof, Küche, Pag zum Holz, 
Keller und Bodenfammer für eine rupige 
KHaushaltung zu vermiethen. 


7) (3) Ein waffrrfreger Keller mit 
Zuber weingrünen Saffeın, in Eifen Feng 
ben, if fündlich gu vermietben, und Vermie, 
ther im Intell»Eomptoir zu erfragen, 


' 8) (a) Im. 4. Difr. Neo. 132 In ber 
obern Iohanniter-Gaffe im ebemaligen Gaft: 
bofe = Pelikan iſt der Ste Stod gegen bie 
Straße mit allen Bequemlichkeiten, bann Stal, 
lung zu 4 Pferden, Heuboden, Plaß zu 
Edaifen, auch ohne Stallung, auf Lichimeß 
gu vermieihen. 





YUngeigenm 





1) (3) Diejenigen, welche an bie Hin, 
terlaffenfdaft de6 am 22. December d. I. 
gu Wörtd am Main verlebten Herrn Stadte 
pfarrerd Fodann Baptiſt Kudendrand einen 
rechtlichen I ee zu machen haben, werben 
biemit aufgefordert, benfelben unter dem 
Nedtenadhtheile, ſpaͤter mit ihren Forbes 
zungen abgemiefen ju werben, am31. Januar 
1.3. bep dem unterzeichneten Zefamentarkute, 
tm Pfarrhaufe gu Wörth, vorzubringen. 

Wörth o/iR. am 15. Januar 1851. 

Das Teflamentarlat, 


2)(3) Diejenigen, welebe A, 1000 5%/,. 
Oesterreichishe Metallique -Obligation Nro, 
44612 und fl. 500 5°/,. dergleichen Nro, 
42188 besitzen, belieben sich bey mir zu 
melden, indem ich ihren etwas Angeneh- 
mes mitzutheilen habe. 

Würzburg den 49. Jänner 4831. 

12 3. J. von Hirsb. 


— — — — — — 


— 186 
Iutelkigens- Bilatt 
für ; den 


Mainkreis 
reichs Bayern, 


— et 





Des Kö mig- 





Jr -10. 


Bürzburg R —— ben. 27. Januar 1831. 


SBerapntmachungen der Eöniglichen Kreisftellen. 


* 


Mus. pre. expı 7446. pt. 4. Jan 189. 204 
‚Disc außerordentliche’ Ziwiſchenwahl eined Gürgermeifterd zu Mellerichſſadt betr.) “ 
Im Nomen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durch das Ableben des bisherigen Buͤrgermeiſters zu Mellerichitadt veranlaßte außer 
—— Zwiſchenwahl eines neuen Bürgermeilters dortſeloſt it von der unterfertigten Stelle 
genehmigt und der yon in des Perfon des biöherigen Magiſtrats-Rathes und Handels 

Adam Morelli beibitiger worden, was hiemit zur Öffentlichen Kenntwig * wird. 


— den 2% Jaͤnner 4831. 
—— Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Junern. 


Freyherr von Zu⸗Rhein, Präͤſident. 





col Fommel: 








oooreis⸗ und Dienftes ⸗ Notijen. 


pr. M Yan. 1831. 167: 
Sönke im» dem zur Pfarre Nordheim — Filial Orte Roth, 


eig € en dgerichts De welcher 29 Werftags» I Seyertag&-Schüfer pffichtig 

Pt —5 — * i * trägt, worauf jedoch 12 fl er Falten baften, wird 

—E em Ara gemacht „. und hiebep werden. * Bewerber. um dieſelbe 
(3) 





187 4185 
erinnert, ifre an bie * Kreis⸗Negierung zu richtenden Bittgeſuche mit hiezu geboͤrigen Zeug⸗ 
niſſen nach den hoͤchſten Beſtimmungen vom 5. Juny 1530 cHreidiatt Nro 62) ur der Ans 
meldungs-Frift von 4 Wochen pofts und botenfrey anher zu übergeben. : 
Fladungen ven 19. Sänner 1831. a * 
Koͤnigliche Diſtriets⸗Schulen⸗Inſpection. 
Kern. 


— — — — — — — — — — 


Polizeyliche Bekanntmachungen. 





Getreid-⸗Verkauf auf dem Markte zu 










Wuͤrzburg Schweinfurt 


Ochſenfurt 
am 22. Januar 1831. lam 10. u. 22. Januar 1831. 


am 11. Januar 2831. _ 


Getreid- jSöftjper Shft.] Getreit jean! > Gall. 
zu 


























Gattung. zu Gattung. | 

. fl.. fr. j fl. tr. tl |. 
im  (Beisen 11 | 17 — Peitzen 4si 17 |— [Weiten | 293 | 16 30 
Höchiten Korn 8 | 12 430 orn Al 13 — Pie 6; 14 30 
Preis Haber 1 53 115 Gerſte 3 7 136 Korn 271 12 [30 
Gerſte 155) 8 12 Haber | 3 5 115 Gerſte 9 7 530 
PN n | Haber 110 5 | 
Weißen 109) 46 |12 |Weiter 85 15 156. Weißen 312 16 |— 
im orn . ) 1262| 12 | 3 (Korn 533] 12 |17 Kern 42 | 14 115 
mittleren Haber 64 4 152 Gerſte 27 7 123 Korn 247 12 115 
Preis Gerſte 35 8 !— IHaber 37 4 159 Gerſte 5 7 115 
| . Haber 4) 4 |50 

im „(Reisen 3 | 12 130 |Wetgen 4 | 14 |30 |Weigen | 247 | 15 
tiefften Korn I: 23] 11 [25 Korn 6 | 41 30 |Rorn 201 120 
Preis Haber 30% 4 ,45 |Gerite 2 6 30Gerſte | 7 = 
Gerſte | 5, 7 150 Haber 13 4 145 Haber — — — 





+: &t, und ber Rand biefed Gehdufed if 
Amtliche Bekunntmachungen. a — ec 
— bat übrigens ein weißes Zifferblatt, römks 


s fe Stunden: unb aradifhe Minuten 
1. 5 dann > Peer n wird — 

praes, 25. Jan. 1851. 214. aufgejogen, unb auf dem Innern Wer 
N edel neben ber Linrube if ber. Name 
9 N + —— = —* 8 > nr ed —— in Wien“ eingradirt. Außerdem 
folgende Gegenflände entwendet, als: befindet ſich an der Uhr nod ein Ubrband 
4) eine alatt polirte zweygehduſtge Sadubr. ohne weiteres Gehaͤng von dioletroih und 

Das Innere Gchäufe don Gold, dad weißer Farbe. 


ber von Horn ober Papier:Ma- - 9) Ein fon getragenes Hemb von Hand: 
—*2 braun u gelb ges feinmand mit Jabot vorne auf Ye Bea, 
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mit dem Buchladen H. roth ober. blau 
gezelchnet. 
Dieſer Diebſtabl wird zur Eatbeckung des 
Thaters und ber entwendeten Gegenſtaͤnde 
biemit zur effentlichen Kenntniß gebracht. 
Würzburg am 24. Jänner 1851. I 
Köntgl. Kreis und Stabt-Geriät, 
Hörk, Director. 2 








2. 
(2) 4 praes, 21. Jan. 1851. 168 


Jakob Kl von Oberlelnach bat ſich 
verbindlich gemacht, zum Brhufe der Stier: 
fellung feiner Gläubiger Beine weiteren Schul · 
ben juchnitadiren ; dieſes wird mit dem Un 
bange defannt gemacht / baf bie von befagtem 
Klupfel etwa contrabirt werdenden ul» 


potien den bereits befiependen und liquibirien A 


Zorderungen an Jakob Klüpfel nachgehen. 

Würzburg den 4. Janner 1851. 
 Königlihes Landgeriht I. d. M 
Mayer, Lnbr. 
Stedenfein 


Vorfteigerungen. 
1. ” 
Eonceurfe des Johann Walter von 


PH. wird beffen fämmtliche® Grundver; 
mögen, bieranter bad Sternwirthshaus daſelbſt 








Amtliche 





. 


nebft Garten und Bezirk z. ben 31- » 


Januar I Zeit ags 2 Uhr im Drte Rim⸗ 

dar auf 4 Ziel ı und unter den bepm 

Stride feldit näher bekannt ge en- 

den Bedingungen Öffentlich verfleigert. 
Würzburg am 2. Januar 1851. 

- Kömwigl. Landgerihtr. d. M. 

EB 

.) Eimmerer, JEW 

— Regel, Ratepr. 


un ’ 
az ze: 


— 


Stauf fenderg. 
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2. 


(5) E — *— 16. Jan. 1851. 121. 
e in ber Benlane zum vorjäd 
Rreid- Jateligenzblatie Niro 158 3% m. 
um Verkaufe ausgefhriebenen 34 Morgen 
ae und 4 Morgen Wieſen bes Michael 

SHofgefang babier werben auf 
Freytag ben 11: Februar b. J. 
dem gmwepten, und vorldufig 
Freytag ben 25. Februar d. 3 
be —J——— gt nad Zielfe, 
ng bes Hppotbefengefe + 64 aus 
or Liebhaber auf a9 dir ee 
Leupenborf ben 14. Januar 1831. 
Brepberriih vo, Erthalifhes tris 
monial»®eridbt ter Ei tes 
Biffert. 





Gerichtliche Ladungen, 


9. 

praes. 22. Jan. 1851. 199. 
Auf Antrag bed Heinrih Heerling In 
Seanig, welder fein Vermögen 8* 34 
abtreten will, werben deſſen fämmtlidhe Glaͤu⸗ 
diger zur Liquidation Ihrer Forberungen auf 
Montog den 7. Februar b. J. früh 8 Uhr 
unter Strafe der Nichtberückſichtigung ander 

vorgelaben. 


Ochſenfurt ben 19. Januar 1831. 
Königlihes LZanbgeridt. 
Walter, Lantr. 
8. Are. 





2. 
praes.22. Jan. 1831. 196. 


Gegen ten Gemelindemann Nikolaus Reus 
von Michelbach baben ſich fo viele Paffiven 
ergeben, daß es zweifelhaft wird, ob execu⸗ 
tive oder excuſſive gegen Ihn verfahren mer» 
den muß. 

Es werben daher alle beffen Glaͤublger 
auf Montag ven 7. R d, 3. früh 9 


4 


AUbr Hleber vorgelaben, um ihre Borberungen 
” unter Borlegang ber Beweismittel dabler 
» anzugeben , im Entflebungsfalle biefelben bey 
dem barauf folgenden Verfahren nit berüd» 
ſichtiget werden follen. i 
Di bey ber Zagfahrt ein Beſchluß über 
die Veräußerung der Reus'ſchen Immobilien 
abgefaßt werden fönnte, fo wird die Erſchel⸗ 
nung fämmtlicher Gläubiger um fo mehr bes 
antragt, als die Nichterſchlenenen fo anges 
eben werden follen, als hätten fle in ten 
eſchlug der üdrigen erſchlenenen Gläubiger 
eingemilligt. ; 
zenau ben 48. Januar 1831. 


Königlides Landgericht. 
I: 8. Burkarbt, Lanpr. 
u Lambertus, a5 j. 


— G —r — — —— — | 
Nichtamtliche Artitkel. 





Feilbietungen. 





1) (3) Um Montag ben 7. Februar d. J. 
und bie nachfolgenden Tage jedesmal Na: 
mittags von 2 bis 5 Uhr werben im2. Dillr. 
Nro. 416 bie zur Verlaffenſchaft der Frau 
Amtsvogtin Kiesner dabler gebörigen Mobt 
lien, beſtehend in einigen Sretiofen, Gold, 
und Siiber, Zinn, Kupfer und Eifenmaaren; 
mehreren Kupferfliden und andern Bilvern, 
mehreren Stüden glattem Tuch, Tiſch⸗ und 
Sandtäerjeug, MWelßjeng, „Belten, einer 

atraze, mehreren Spiegeln, Schreinerwaren, 
Beltengeſchitr und dergleiden ,. gegen gleid) 
baare Zıbläng an den Meljibietenden vers 
-Helgert, wozu Ötrihsliebhaber hiemit einladet 
das Zeflamentoriat. 


Belanntmadung. 

2) (4) Andreas Weber zu Gretiflabt 
aus frever Hand fein eigentbümliches 
Wohnhaus mit Hofrieth, Sarten, Scheuer, 
‚ Stalungen,  medreren Mebengebäuden 'uhd 
Dem bebeufenden Gemelndereht allda, Diefes 

. Haus befindet ſich am fhönken, Plage im 
ganzen Dorfe an, der Wicinal, iraße pon 
Shveinfurt ah Gerotjhofen , AR ziwenfölfig, 


Ki ja bemerken, baß 
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rdumig unb-eignet ſich Hor,ügliä zur Wirth, 
haft unb jedem a Garde‘ ne 
a @rettflabt ein ſtarker Ort if, und viel⸗ 
fremde Wetfende . dat. Kaufsluftige können 
foldes täglich einſeden, ben Kaufäpreis, die 
Bablungsbedingniffe und das MWBeltere bey 
dem Gigenthämer vernehmen. 


5) (2) UN Nachtraa zu meiner früßeren 


« Bingeige meines in Himmeltpforten errichtes 


fen Holzmagajind erlaube ich mir die Preife 
meiner Holigattungen biemit zur öffentlichen 
Kenntaiß zu bringen, um welche foldes tm 


meinem Dagazın abgeben wird, 


per Karn ober 1/2 Klafter bapı. 
4 Schu} unertöt Baden 3 fl. 2 £ * 
ol; 


4 7) Birken 5 fl. 30 fr. . 
4 en 4 15 fr. - 
5 m ungeflößt buchen 6 fl. 10 Er. 
5 geflößt 5.1 52 fr. 
5 n" Buchenſtangenholz 5 fl. 32 Er. 
5 1: Birkenbolz 4. 7 Er. 
6 nr GSchälbolz 4 fl. 55 Er, 
5 u Eiden 4f — fr. 
5 Aſpen 3 fl. 10 fr. 
5 -Zannen Sf. 


fr 17 kr. A 
Denjenigen geehrten Mbnehmern , welche 


‚Ihe Dolg nicht mit eigenem Fuhrwerk abho⸗ 


len wollen , dient ferner zur Nachticht, daß 

id ihnen bad. 1/4 bapr. Klafter zu 20 Er. 

ohne bie am Thore zu entridhienden Abga⸗ 

ben g ipee, Wohnung nach WBurgburg liefere- 
angenprozelten ben 21. Jänner 1831. 

Jod. -Nüp, Holzhaͤndlec. 


4) (1) Die in Nro. 6 am 18. Januar 


im Inteltgengblatte angefündigten dachti chter 


find auch ganz dt und In nämlihem-uans 
tum um ben mäßigen Preis gu 36 Er. bep 
Hanbelömann I. E. Müller in ber Schuſter 
gaſſe au haben. 


5) (1) Die ndmliden Nachtlichter, ia 
bem Intelligenzblatt R:o. 6 am 48. Januar 
angefüinbiget, finb aud bep ber Handeldmanhd: 
Wittib Dttilia Krieger in ber Schuflergafie 
gan Abt und in gleidier Duantitdt im den 

illigen Preis ju 56 Er. zu haben. 


6) (3) Unterzeiineter findet fi bewo⸗ 
bie fon feit vielen 
bren zur Bufriebenheit feiner Abnehmer 
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von ihm HerFauft werdenden Gattungen von 
Machtlichtern —— auch ferner be 
ihm zu haben Für Fe bie fie no 
nicht Ranch Alten. bienet zur Rachricht, 
daß ſie theild in Schachteln Eh ein Viertel» 
* iheus in Paͤckchen auf ein ganzes Fahr 
eorbnet find, und daß von ben lepteren = 


icht be der neuerlidhen 
get wetten muß, mu nad. 0 Gin 
tung ber babey, befindliche —— 1 Befäin 


{ ann; 

Der —— fe zone —— 535 

ganzes Jahr mir * kleinen Maſchine ko 

wie biöher, 24 Er. Sofeph art 
Di; —* .r Sandgaffe-" 





Bermietpuangen 





1) (5) Im der Thealerſtraße 2. Difr. 
Rro. 74 if ein Logis von 4 beigdaren laein⸗ 
andergehenben Zimmern, 2 Mejanen : Rams 
mern, Küche, Speifefammer und. Eabinet, 


Er n mit oder 
ohne Stallung für. 2.a ferbe, ia 
— 


su vermi AR n;5 EM — Conrebt 


au er —— eh —* 


In ju vermiethen. 


ZAHN eingetretenem Hindern 
ud RR Ei Yale 
a Haufe er frep, un 
fol er bie len May fammt — 2 

Mei aufe: gu vermieden. 

Das ode ige iſt nebenan Mro, 4Belne Stiege 

bo, erg Br —* ‚gu erfahren. 


>» ‚Im 8. 7 kann 
ade iel Sim o 64 li bezogen 
werten: eine fd) rfidg teilte 


a 
. Wohnung —*— —* tiege 8, die Aus, 
fiht auf bie Straße, aus 4 tapejirten beig 
a en und einem Altkoben en suite, 
E it. eigenem Eingange, 'bann noch 2 
ker 5 deigbaren ng un einer großen 
dellen Küdge mir Speifefammer,; Boben, 
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Keller, Holzlaner, Abtritt, gemelnſchaftlichem 
Brunnen und Waſchbaus befiebend; und kann 
die Einfiht davon Hünblid genommen werben. 
Ferner find ellda noch einige fleine Duars 
tiere ebenfalld auf Lichtmeß zu vermietben, 


5) (3) In ber Karthaus Nro. 22, L.A. , 


iR eine Wobnung von 5 Zimmern nebil übri- 
gen Bequemligkeiten zu vermietben. 


AR A Im 2. Diſtr. Nro. 204 naäR 
atdarinen-Bäder if ein Logis von 3 
beipbaren hellen trodenen Zimmern, beller 
Kühe, 2 Bobenfammern, Keller, Adiritt, 
auf ben Day fogleich zu vermiethen. 


7) (2): In ber Plattnerägaffe 3. Difr. 
Nro. 114 bey Schneldermeiſter Frank iſt · ein 
Quartier auf ben Uen Map zu vermlethen; 
es befiedt in 5 nen inelnandergebenden 

Immern, nebfl Speifefammer, beller Küche, 

biritt, Fleinem Keller, Holzlager, gemein» 
foaftlihem Waſchkeſſel und Mezanenfammer ; 
nad Verlangen auch einem heipbaren Zim⸗ 
mer in ber Diezane. 


8) (1) Im 5 Dir. naͤchſt an ber Brüde 
find zwey Logis, das eine mit 3 beihbaren 
und irn unbeigbaren Zimmer, @ Rüden, 
2 Kammern, Keller und allen übrigen Be⸗ 
quemlichkelten, dann ein Mezanen-Logis 
mit 2 beigbaren und Zünbeigbaren Zimmern, 
4 Küche und allem übrigen Erforderlichen, 
foglei) ober beyde auf den Iten May zu 
vermietben. Der Vermiether iſt Gaftwirih 
zur Roſe am Vier: Röhren Brunnen. 


9) (1) In ber Büttnergaffe 8. Diftr. 
Nro. 326 If ein Quartier für eine Hausdals 
tung auf den Aten Mah zu vermietben. 


410) (1) Im 9. Diſtr. Rro. 48 in ber 
Elchhorngaſſe iſt im erſten Stiode ein Quar⸗ 
tier mit 4 belßbaren Zimmern, nebfi Küche, 
Bodenkammer, Keller, Holzhaus, gemeinfhafts 
liches Waſchhaus und Brunnen, nebfl andern 
Bequemlicfeiten, fogleid ober auf ben Aten 
Day zu vermiethen. 


* 9 5* er * in * 
a uartier n 
auf ben 1ten May ju —— — 


42) (1) In der Semmelsſtrahe Mro. FR 
if ein Logis von 5 Bimmern, Küche, Bo: 


05 — 
. 


1% 


tenfammer, Keller und fonfligen Bequemlich⸗ 
Feiten mit oder ohne Stallung auf den iten 
Map zu vermiethen. 

15) (2) Im 2. Düllr. Nro. 252 iſt ein 
Quartier » befiebenb In 2beigboren Zimmern, 
einem Alkooın nebft Wandſchrank, Küche, 
Bodenfammer, Brunnen und fonfliden Be 
auemlickelten anf den 1. Wap zu vermietben. 

44) (1) En belled Quartler aufber Som, 
merfeite, beſtebend in 5 Zimmern, Kude, 
Speis, und Bodenkammer, einem verſchlobe⸗ 
nen Keller und mehreren Bequemlichkeiten, 
iſt in ber Lochgaſſe Nro. 22 bis 4. Day zu 
vermietben. 


-45) (3) Im 3. Difr. Nro. 4112 If ber 


mittlere Stock, beflebend in einem großrn 


immer unb Alkpoen, Ausfiht in bie Platt: 
hate ‚ bann *8* großes Zimmer, et 
in ben Bruberbof, Küde, Piap zum Holj, 
Keller und Bobenfammer für eine rudige 
Haudpaltung zu vermietben. 





Bermifßte Anzeigen 


4) (1) Zur Vorfeyer des hohen Namens- 
festes Ihrer Majestät der verwittweten Kö- 
‚nigin Carolina — ist auf Donnerstag den 


. d. M. ein Ballim Harmonie - Saale ver- _ 


— Der Anfang um 6 Uhr, 


Dieſs bringt den verehrlichen Mitglie-- 


dern zur Kenutnils j 
Würzburg am 24. Jänner 1831. 7 
der Vorstand der Harmonie, 


ı) Vermöge bischöflichen Auftrags 
— he Fi katholischen im —* 
4830 mit allerhöchster königl., Bestätigung 
zu München errichteten Vereins zur Ver- 
breitung guter religiöser Bücher den sämmt- 


lichen grolsmüthigen in dem Unter- Main- - 


kreise befindlichen Schanküngsgebern an 
momentanen Beyträgen. zur Begründung 
dieses Vereins für die in dem fünften Or- 
Yanisations - Artikel lit, a ausgesprochene 
wohlthätige Absicht der wärmste Dank aus- 
edrückt, und er. allen an diesem 
ereine als Subseribenten zw monatlichen 





; taffenfchaft des am 20. 
verlebten Conventualen ber aufgelößten Abtey 
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Beyträgen theilnehmenden zahlreichen Im- 
dividuen eröfner, dals zu Folge einer von 
dem verehrlichen "Central- Ausschusse- zu 
München erhaltenen Nachricht, .d. d. 1»; 
Januar 1831, in dem gegenwärtigen Jahre 
an sämmtliche Hrn. Subscribenten die erste 
Bücher-Vertheilung erfolgen werde im der 
Arv,'dals die Herren Subscribenten‘ 6 kr. 
per Monat zweckmässige Druckschriften ‘zu 
40 bis 50 Bogen, und die grölsere: monat- 
liche beyträge liefernden Hrn.. Subscriben- 
ten nach Verhältnis ihrer Bey- 
träge mehrere Druckschriften erhalten 
werden, 2 
Der verehrliche Central- Ausschuss wird 
einen vorzüglichen Bedacht nehmen , solche 
Druckschriften zur Vertheilung auszuwäh- 
len, deren Verbreitung und Abgabe von 
den. bischöflichen ÖOrdinariaten und der 
Mehrzahl der schätzbaren Hrn. Subscriben- 
ten gewünscht wird. 
ürzburg am 19. Januar 1831. 
Bischöfliche C »llectur. 
Ph. Seuffert, 
Domvicar, 


KRalenbersQingetge. 
5) (2) Eine zwehte Auflage von nad): 
PR N, Kalender ir fo eben —* Arien 
Gemeinnüßiger Stadt: und Landfalender 
für den Unter-Mainfreis des König: 
reichs Bayern, auf das Jahr 1831. 
( relö: gebunden mit Shreibvapier durch⸗ 
offen das Stück 12 fr. — Ungebunden : 
bad Dugenb 1 fi. 12 fr. ü 
€. 9. Bontad'ſche 
Verlags handlung und Buhdruderep. 


4) (5) Peter Steinfilter, Conventual 
ber aufjelößten Abtey zu St. Stephan dabter, 
ft am 20. Jänner I. I. früb gegen 6 Uhr 
mit Zob abaegangen, welches feinen verehr⸗ 


ten $reunden und Bekannten andutrch befannt 


—— Jänner 1831 
riburg ben 26. Jaͤnn A j 
li dad Zeftamentarlat. 


65) (5) Diejenigen, welde an bie Ber 
| —— Jänner l. J. dabler 


gu St, Stephan Peter Steinfelder. einen ehr 
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lbichea Antotuch na Hen gm können n, 
wett 'anbord Jaufirforce:f, denfelben bep 
dem Teflomrnrättate Im 4. Difle, No. 237 
in ter tofengaffe binnen 5 Wochen geltend 
ju maben, anfonf die Vezlaſſenſchaft an bie 
Haupterdin ansarbänbigt wirt, 
Wurzburg den 26. Jdanre 4851. 
Das Zeflamen 


6) 6 Wer an tie Verlaſſenſchaft 
verlebten Frau Amtsoogtin Kiesmer irg 
eine rechtliche Forberang 


ber 
end 


17. Februar d. IH Nabmittags im 2. Difr. 
Mro. 446 Im Sten Stode um fo gewiffer an- 
ubringen und radgumeifen, als fpdter bie 


Derloffenfihaft ohne weiters an bie eingefepe 


ten Eiben vesabfelgt mwerben wird. 


Das Tefamenfarlat, 
7) CH) Unfere geſtern volljogene.eheliche 


Merbintung machen mir biemif allen unjern 
Mermandten und Freusden mit ber Dltie um 
ibre fernere Wohlgewogenheit und Freund⸗ 


en — B50 07.-Sonnen.1054 
urg ben 27. r e 
# 3. Bast. Herj, Dr.: med. 
Babelte Herz, geborne Jacob. 
8) ( Die Liste der am 17. 18. et 19» 
dieses gezogenen Gewinnste der königlichen 
Hanövr. Anleihe-Lotterie kann bey mir 
eingesehen werden, | 
Würzburg den 24. Januar 18851. 
Bert J, 3 von Hirsch, 


25 Seine Excellenz der kgl. bayr. 
Herr nister und Bundestags- Gesandte 
Freyherr v. Lerchenfeld zu Franfurt a/M. 
haben sich bewogen gefunden, das durch 
mich negocirte mit 4 ı/2°/, verzinsliche 
Anlehen von fl, 30000 in der Art aufzu- 
kündigen, dafs es den Inhabern der Partial- 
obligationen frey n soll, am 1, July 
dieses Jahrs ‘ent r die Capitalien bey 
mir zu-er - „neue Goupons zu 
empfangen, und die Capitalien von da an 
zu Ay jedoch u beschadet den sonstigen 
Bestimmungen, stehen zu lassen; 

Indem ich nun'die Inhabef  fraglicher 


Pattial-Obligationen hievon in Kenntnifs 
setze, dene ich diejenigen, welche die 
* i länger stehen zu lassen wünschen, 


' Numern von heute an bis 





tarlatı 


machen zu fönzen 
glaubt, wird biemit —— dieſelde am 


* 
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zum f, Apritnd. J. bey mir vormerken em. 
lassen, da aulserdem die Baarzalilung am 


„4. July.d. J. sicher erfolgt, und eine wei- 


tere Verzinsung gar nicht mehr statt finden 
könnte. — 
Würzburg den 4. Januar 1851 
Jo@l Jakob von Hirsch, 


40) (1) Unterzeichnete geben ſich die Ehre, 
einem boden Adel unb verebrungewürdigen- 
Publikum anzuzeigen, daß bie bis jegt nice 
im Ban,e gewefene Kupfer Druderep wieber 
in volll;en Etasd getommen ıfl, Ste bitten 
um geneigten 3 fprud. 5 

De Wohnung ıf in ber obern Wöller; 
gaffe Nro 79. 

- Zymaz Miefen und Joſeph Sturm, 
Kupferbruder, 


44) (4) Bep Unterzeichneter find, mie 
früöber, mebdrere Kleider zu den Datken 
Bällen zu verleihen. 
Marie Hoffmann, 
nähft dem Branzifcanerpfape. 


12) (1) 500 fl. werben aufjunebmen ga⸗ 
ſucht, jedom opnelinterbäntler. Don wen? 
dieß erfäprt man Im Eomptoir diefes Blatts. 


13) (1) Es mwirb auf den 1ten Map I. J. 
ein Quastier von 7 Zimmern nebil andern 
Bequemlickeiten jedod in Mitte der Stabt 
u mtetben gefuht. Won wem? bieß iſt im 
Steh. Gompfotr ju erfragen. 

14) (1) Ein jhon ‚bey Herrſchaften ge 
Bienter junger Menſch ſucht wieder ald Gärt- 
ner ober Bedienter unterzutommen. Seinen 
Yufentpalt erfährt man im Intell.»Eomptoir. 


45) (1) Am 13. oder 14. d. Me. if in 
Shmeinfurt ein rötplidgeiber langbaariger 
Dabsdund mit großer Federruthe, einem wei« 
fen Fieck vorn am Kopfe und einem geſchlitz⸗ 

‚ten Obre abhanden gefommen. 

- Der gegenwärtige Befiger die ſes Hundes 
wird erfuhr, denfelben gegen eine angemeffene 
Belohnung am ben Unlerzelſchneten zurückzu⸗ 
liefern. 1 

Söämeinfurt den 23. Jänner 1831. 
I. H. Braun. 


— 
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:Blatte$ 


färden, 
Unter:Moinfreis des Königreih8 Bapern. 





Donnerdtag den 27, Januar 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


2%. 
praes, 24. Jan. 1834. 908. 
Vom Sonntag den 16. dis Freytag ben 

21.d. M. wurben aus einem Kaufe bahier 

folgende egenflänbe entwendet, ald: 

2) eine nod) gute Pantalon von weißgrauem 
Tuche mit einem breitem Lage, 2 Selten 
taſchen und einem Uprtäfchchen, mit Knöpfen 
von bemfelden Zube übergogen, und binten 
gum Zuſchnallen gerichtet. Die Bänder bier 
gu lab von demfelben Tue, und bie Hofe. 
U befouders daran kenntlich, daß fie erſt 
Kürzlich gedreßt worden iſt, und bie dadurch 
entſtandenen Brühe noch fidtbar find; _ 

2) eine bergleihen Pantalon von bunfıl 
blauem Tuche, jeboch iſt bie Hälfte bes 
Banded, in welchem fih die Schnalle zum. 
Bufhnallen befindet, vom ſchwatzem Leder, 
end vorne am Lage rechter Hand beſtadet 
Ah ein gelber runter Knopf; 

5 ein mod) ziemlich gutes flaͤchſenes Hemd, 
pprne anf ber Brıf mit ben rothen Buch⸗ 

Haben M. Z. geje ichnet, und 
4) an Baarfhaft 3. fd. 30 kr., beiehend aus: 

e Anem ganzen preußifden Thaler, Schfern 

und Gioſchen verfhlebenen @epräges. 
Diefer bi wird -gur Entvelung 

bes erd und der entmenbsten Gegen 
fände blemit zur öffentlichen Kenntaiß gedrachn. 
Würjdurg ben. 22. Jänner 1851. 


önizl. Kreis; w Stadtgericht 
Hörl.. Director, 
Brad. 


2. 
@) 1. praes, 95. Jan. 1851. 183. 

Vor einiger Zeit wurde im ber Tpab- 
tirde auf dem Wege von bier nad Rannums 

n ber Opferflod, welcher fi zwifden den: 

pben Thüren bed Haupt: Einganges zur 
Thalkirche befindet, erbroden, und das darin: 
befindliche Geld bis auf wenige Kreuper ent 
wendet. Diefer mittelft Einbruchs gefchehene 
Diebtlabl mag ſich auf 1 fl. belaufen, 

Man dringt benfelben zur öffentlichen 
Kunde mit ber Aufforderung, zur Entdeckunq. 
bed. Thaͤters uad Ermittlung des entwendeten 
Geldes geeignet mitzuwirken. 

Decr, Munnerſtadt ben 20, Januar 1834. 

Königlihes Landgericht. 
Menfel.. 





5, ö 
(9) ?. praes. 22, Jan. 1831. 191. 

Den Brüdern Adler zu Obereuerheim 
wurde am 15. d. Mis. 

4) eine füberne eingehäuflze Taſchenuhr 
mit arabifchen 8 ffern, eiwas zerfpreng> 
ten, Bfferblatie,. auf weldem ſich ein: 
rotb uno blauer Stern, und außer ber 
Drffnung zum YAufzieben. nod eine dem 
Anfdeine nach mit Meffing ausgefüllte 
Deffaung befintet, bann mit einem Bet. 
Br von grünem GSlas und einem übr⸗ 

lüffel, welcher ein roihes Glas enk 
bält, Im Werihe gu 3 fl. 50 Er., 
27 ein Ulmer - braun: Tadirter bölzernen - 
Tadbakskopf - ſilbernem glatten Befhläge. 
“) 
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und einer, ungefähr elne halbe Elle langen, 


flibernen Erbfenkette mit einem fllberaen 
Ring, Im Wertpe zu 3 fl. 30 Er., 


entwendet. _ 
Zafiz und Poli; Bebörben werben ers 
ſucht/ jur Ehtdedung geeignet bepzutragen. 
Schwelnfurt ten 20. Januar 1851. 
Köntglides Landgericht. 
Kleiner. 


u Srobe. 





4. 


(2) 1. praes. 92. Jan. 1831. 180. 
In ber Nacht vom 17. auf den 18., Mon⸗ 
tagauf Dienstag, d. M , wurden dem Kon» 
rad Sterneder von Gaibach aus feinem Stalle 
durch Einbruch 6 Gaͤnſe und ein Haͤngfchloß 
entwendet. Don jenen waren 4 jung, von 
wilbblauer Farbe, 2 waren ſchon mehrere 
Jahre alt, eine terfelben war ganz weiß mit 
einem ſchwarzen Sleden auf dem Kopfe, bie 
andere war von ſchwaͤrzlicher Farbe. Mille 
waren ohne deſonderes Kennzelchen, und 
jebe 1 fl. werth. 
: Das Hängihioß war nit nen, aber noch 
gut, von miitlerer Größe, laͤnglichtrunder 
em , ohne befonberes Zeichen, 24 Er. werth. 
r ra Eindrud warden bemfelben zugleich 
gefoblen: 

4) 2 Mifihaden, noch ganz gut unb jeber 
20 Er. werth, 

2) von einem Wagen eine alte Spreipkette, 
4 1/2 Klafter lang r mit einem rundlidhen 
Ninge und verbogenen Gliedern , ohne bes 

ſonderes Zeichen, 45 Pr. werth. 
Dlie Behörden wollen zur Entbeckung 
ber Diebe und geſtohlenen Sachen mitwirken. 
Volkach ben 21. Jaͤnner 1851. 
Königlides Lanbgerigt. 
B. leg. Verh. d. Ludr. 
©reb,, Act. 


hen. 





6. 


(5) 4. praes, 22. Jan. 1851. 180. 
Im Eoneurfe bed Friedrich Schäfer, 


— — 
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Bauern auf dem Ebenrother Hofe, wird das 


Prtoritats:Erkeantniß 
Mittwoch am 26. Januar 1831 
fait der Verkündung 60 Zage lang an die 


Beriäistafel gebeftet. 


Urnſtein am 20. Jänner 1831. 
Königlihes Lanbgerigt. 
B. V. b. B. 


Welkard, Log.⸗Actuar. 





6. 
(3) 4. praes. 22. Jan. 1831. 179. 
Im Coneurfe der Wittwe Mana Marta 
Bellier von Büchold wird das Prioritätd: 
Erkenntnid Mittwoch ben 26. Ianuar 1831 
ßatt der Verkündung 60 Tage lang an bie 
Gerichtstafel geheftet. 
Arnfein.am 418. Januar 1831. 
"Königlides Ranbgerigt, 
B. V. d. W. 
Weikard, 2g.: Het. 1 
N 7. n 
(8:1. praes, 22. Jan. 1831. 178. 
Im Eoncurfe bed Undreas Wehner, 
Bauern von Haldhelm, wird dad Prioritärs: 
Erfenntnig 
Mittwoch den 26. Januar 1831 
flatt der DVerfünbung 60 Tage lang an bie 
Gerichtstafel gebeftet. 
Arnſtein ben 19. Januar 4831. 
Königl. Landgerigt. 
3. B. d. V. 
Welkard, Ldg-Mckuar. 








8. 
praes. 25. Jan. 1831. 184. 
Einem babier in Diebflapls : Unterfüs 
chung befangenen Inbaftirten wurde unter 
AUndern eine f. g. ſtarke Hemmkette abgenome 
men, deren Eigenthümer zur Zeit unbekannt 


N dleſelhe "aller Wahrſchelnlichkeit nad 
In der Umgegend gefloplen if, fo wird 
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‚ber tbümer oder überhaupt dielmehr, 
eh in Hemmfette auf diefe Urt feit 
neuerer Zeit vermißt, dringend aufgeforbert, 
ſolches babier unverzüglih anzuzeigen. 

Met. Hridenfeld den 20, Januar 1831. 


Köntglihesd Landgeriht Homburg. 
Hubertl. 
Säulk. 





9. 

(2) 2. praes, 21. Jan. 1831. 169. 

Fa ber Nacht vom 12. auf den 13. d. 
M. wurde aus bem berrfchaftl. Frachtſpeicher 
su Dübelm mitteld Einbrubs eines Wand, 
und Miegeifelles eine Quantität Getreid zu 
1 Schffl. 1 Dep. Welpen, und 41/2 Mep Korn 
entwendet, deren Gefammtimerib nad bem 
jüngden Schrannenpreife fih auf 87 fl.39 Pr. 
ermittelt. 

Diefer Diebflabl wird nun Behufs der 
Entbefung des Thäterd und bes entfommenen 
-Getreidb anmit zur Öffentliden Kenntaiß ge 
bradıt. 

Kofbelm ben 15. Januar 1831. 


Könlgliches Landgericht. 


\ B. B. d. B. 
Frriederich, Aet. 


Frleß, a. 6. j 


10. 
(2) a. praes. 21. Jan. 1851. 171 
Den Beflpern ber an das k. Stabtrent, 


‚amt zehntbaren Grundflüde wird befannt ge, 
madt , baß ber für tie Firirung des 
Zebenten mit dem 8. Februar d. I. ur, 
und daß nur benjenigen noch bie allerhöcdhke 
GSnade zu Theil werden fünne, wilde fid 
mod vor bem ZerminssWblauf erklären, daß 
fie firtren wollen. 

Würzburg ben 20. Jänner 1831. 

Königligesd Stabt-Rentamt. 


BVap. 








.(8) 8. 
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Amtliche Verfteigerungen. 





1. 


praes, 20, Fan. 1831. 157. 

In der Derlaffenfhaftsfahe ber Lorenz 
Säliermannd Witwe von @fcherndorf wer, 
ben auf Nequifiton bes k. Landgerichts Mor, 


kach die dabier befindlichen Effecten der Der, 


lebten , befiebend aus Silber, Zinn», Ei, 
fen:, Kupfer» und Shreiner : Waaren, ing. 
befondere mebreren Kanapee's, Kommoden 
und Roulleäur, Spiegeln, mebreren Beiten, 


‚verfätedenen Kleidungsiläden, Tifd- und 


Bett: Weißzeug u. d. g., am Montag ben 31. 
b. M. und die darauffolgenden Tage jedes. 
mal Nachmittags 2 Uhr in der Be hauſung 
2. Dir. Nro 557 auf der Domfrafe babier 
Kan glei baare Bezahlung öffentlich ver; 
gr hen, und Strichsllebhaber biezu eingela⸗ 
Würzburg den 90. Jänner 1831. 


Königl. Kreis: undı Stadtgericht. 
Hoͤrl, Director. 





8wack. 

2. 
(2) 1. praes. 19. Jan. 1831. 450, 
Am 16. Februar Nahmittagg 3 Uhr 


werden 5 Fuder 1828r Wein nah ber Eye, 
cutlons » Drbnuug auf dem Ratbhauſe dahier 
öffentlih verfirthen, mas unter Einladung 
etwaiger Stridsliebhaber andburh bekannt 
gemacht wird, 

Karlflabt den 12. Januar 1831. 


Königlides Landgericht. 
v. Hörmann. 


” Sranı,as.j. 


3. 


(2) > . praes. 22. Jan. 1831. 186. 

n ber Drittibeilungsfahe ber Mitt 

bed Georg Sauer, alt, — — — u 

des vorhandene Mobilar- Vermögen an Vieh, 

Bauerep » Gefdirr, ln, Beten, 
an 
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Welfzeug ꝛc. Dienstag den 1. Februar dh 
9 Uhr in dem Wohndauſe ber en A 
Wittib zu Schonungen verſtrichen. 

Dad Immobilar » Vermögen, beflebend 
in einem Wohnbauſe mit Scheuer, Stallung, 
Gemeindereht , mehreren Morgen Weinberg, 
Artfeld, Krautfeld und Wieſen, wird 

Donnerdtag den 10. Februar 
Dilttags 1 Uhr in dem Gemelndehauſe gu 
Shonungen bem Stride aufgelegt. 

Schweinfurt ben-2% Januar 1831. 

Königlidhes Lanbgerigt. 

Kleiner. 


®robe, 





4. 


6) 1. praes. 29. Ian, 1851. 188. 


In ber Verlaſſenſchaft ber Joſeph Stords ° 


MWittwe zu Bellingen wird das Mobilar, Ders 
mögen, deſtedend in verfhicdenen Hauẽge⸗ 
säthfhaften am 31. d. Mis. früb SUhr, bad 
zur Maſſe gehörige Grundvermögen aber, 
wobey ſich aud eine Mablmühle mit 4 obem 
Hlägigen Gange mit geräumigen Gebaulich⸗ 
ten und Garten außerhalb bes Borfes 
Bellingen befindet, am 3. £. Mts. Nachmit⸗ 
10% a Uhr öffentlid und zwar das Grund» 
Vermögen auf Bielfriiten verfeigert, mas ans 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Karlſtadt ben 16. Jaͤnner 1851. 
Königlihes Landgericht. 
Hal big, vn 
Franz, as; 





b. 
(32) 1- praes, 22. Jan. 1851. 190. 
Megen bevorflebender he nr 







wird auf frevmilligen Untr r Margareiba 
Roßmarfd MWittib deren 8: und Braus 
bauß dahler, mit vollfänbig eingerichteter 
Brauerey und Branntweinbrennerep , fammt 
Hofrieth, Stallung, Scheuer, Holjballe, Gars 
ten und Zelfenkeller mit 1350 Eimer Bier 
fäffern, auf 
Donnerdtag ben 3. Februar d. 3. 
Mormittags 11 Uhr 
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auf bem Bemeintehaufe Babler nfli 
ar Meifibletenben verfleigert, — —3 


ber, die von dem Unweſen vorher Einfl 


nehmen können, eingeladen werben. 
Beiligbelm den 18 Januar 1831. 


aflich Shdnbornifhes Pat 
HL 


Merkel. 





6. 
(3) 3. praes, 6 Fan. 1831. 29. 
Auf den Antrag Valentin Hümmerd zu 
—— wird deſſen Grundvermögen, 
efiebend aus: 

4) dem Dierlelöbof Nro 9 zu — 
ereutd mit eingehörigen Feldern, D 
en und Holz, 

9) tem Mechtrihader, 

$) * —** Huthaͤckerleia am Heden⸗ 

dorfer Weg: 
bem 5 ntlicher Merfeie) unb zwar ber Wier⸗ 
teldhof, ſowohl im Gangen ald auch verein, 
zeit, je nachdem fih Kaufsliebhaber finden, 
ausgeflelt, und Strihstermin auf 

Dornerdtag den 10. Hebruar b, J. 

Nachmittags 2 Uhr 

im Orte Labergögereutb anberaumt, und 
Kaufsluflige hiezu eingeladen. 

Mit.:Rentweinsborf am 3. Januar 1834. 


li v. Rote fe 
a HR 2. 
Jacobi, 
Granz 





7. 

(5) 1. praes, 29. Jan. 1851. 19% 

Donnerdtag dem. Bebruar d. 3, ap 

. 3 Upr werben im rentamtlichen Gefhäftd: 
ER 06 Säfl. Gerfle, 
60 [7 Korn, 


60 " Haber 
öffentlich an ben Meifibietenden derſleigert, 
welches andurch befannt gemadt wird. 
Volkach ben 21. Jänner 1851. 
Königlides Rentamt. 
Gauen 
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ER 4 ” 
6) 1. praes. 24. Jan. 1831. 207. 
Dr ** omie⸗ * n * —5 
Co e verkauft am . 
per Sen 9, Bebruur Mormittans 9 Uhr. mebs 


sere Montour» Stüfe und fo Effecten 
gegen daate Zahlung an ben Meiſtbletenden. 


Würzburg den 20, Ianume 1851. 





Pfrebſchner. 
9 - 
(6) 5 praes. 20. Jan. 1881, 160. 
uber Brote bie zu- bibal = Ider- 
ten Sal. # yon er m beplaufg 
& a n “a raubaufe alda werfleis 


! 
ne was zur öffentiihen Kenntniß bringt 
Wür burg am. 20.- Jänner 1854. 
‚die Dermwaltung. 
Bauer. 





; 10. 
6) > praes, 16. Jan. 1851. 123, 


Bufolge vöhflen Befehld des koniglichen 
Kreis: 8 —— 9 — —— ſoll 
das Melerey, Gut ſammt ber Schäferep zu 
Zimmerau von Petri diefes Jahres anfangend, 
mittel öffentiiden Aufſirichs weiter in Pacht 
bingelaffen werben. 
Bey dieſer Meierep befinden fi: 
4) eine aflödige von Steinen neu erbaute 
— mit allen Bequemlich⸗ 
iten, und 2 Getreidböden, 
2) gwep geräumige, neubergerichtete Keller, 
3) ein neu don Steinen erbautes Brenn; 
haus mit Bad: und Waſchhaus, in wel 
chem fih ein-Pumpbrunnen,, reichhalti⸗ 
gen guten WBaffers, befindet, 
4) gwep Scheunen, gans gut gebalten , 
. 5) die nötbigen Rindoieh⸗ und Schwein 
fallungen, theils new bergefiellt, theils 
im Jahre 1830 reparirt, 
6) eine ganz neue Sdafftallung mit Futter 
boben und Schaͤferbwohnung, 
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7) IR dle ganze Dieierwohnung ringsum 
ve 


oſſen, 
8) dürfen bey ber Schaͤferey 156 Stück 
Schafvieb gehalten werden, 
9) an Artfeld beufäufig 214 Morgen, und 
an Wiefen 56 Morgen. 
Das Meterepqut ſelbſt ift an ber Land⸗ 
Äraße nach Hildburgbaufen und Bamberg ges 
legen, und im brfien Zuflande. 
um Auffrih.if Tagfahrt auf 
onnerstag den 3. Februar d. 8. 
früh 10 Ubr 
im Orte Zimmerau anderaumt, wo and) bie 
Pachtbedingniſſe befannt gemacht werden. 
Streider, bie bieffeit® unbekannt find, 
mößen fih mit gerichtlichen Zeugniffen über 
Idre Moralität, ökonomifhe Kenntniffe und 
Bablungefählgkritan bieferZagtahrt ausmwelfen. 


Sternberg den 10. Jänner 1831. 


Grepherrlih don Guttenbergifäe 
Rentep. 


Sheffer, P. R. 





11. 
praes 21. San. 1881. 192. 


Greptag ben 4. Februar 1. I. Vormit— 
tags um 40 Uhr verkleigert Lnterjeichneter 
im Gaflpaus jum goldenen Mann babier 


bepläufig 
15 Schffl. Weiten, 
60 " an vom frepd. d. Borie- 
70 m Hader, „Idenäru@efpeiher zu 
2 u Erbfen, Neuhaus ! 
1 Linſen, 


5 Fuder Salzburger Wein vom Jahre 1828, 
t 


7 n 17 7 7) 7 41829, 
„PBeiltsberger „ Mifcling, 
in dto. » dom Jahre 1827, 


B bto. nu 182 
im hiefigen Spitalfeller liegend. " — 

Bu bieferMerfteigerung ladet Kaufslle 
haber andurch ein — — 

Neuſtadt am 17. Januar 1831. 


Sutor, Verw. 
— 
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‚Serichtliche Ladungen. 


1. 
(2) 1. praes, 19. Yan. 1831. 4151. 

Der Tebige Büttnergefel Friedrich Vogel 
"son Met. Stefft iſt von ber Sophia Herdegen 
von Met. Stefft als Vater des, von Lerfels 
ben am 29. Augufi 1850 gebornen Kindes 
meibliden Gefchlechts und wegen Entrihtung 
von 14 fl. jährlider Alimente und 410 fl. 
Wochenbeitkoſten belangt. 

Da fih nun ber Beflagte Friedrich Vogel 
von feiner Helmath entfernt bat, und fein 
gegenmärtiger Uufentbaltsort bisher nicht außs 
gemittelt werben fonnte, fo wird derfelbe öfs 
fentlich biermit vorgeladen, in ber, auf den 

44. März 1821 ®. M. 8 Uhr 
angefepten Tagfahrt zur fhlüßigen Verhand⸗ 
lung ber Sache vor dem unterfertigten Ge⸗ 
richte zu erſcheinen. 

Stefft am 13. Januar 1851. 

Königlices Landgeriät. 

Hauffı vn 





2. 
(2) 2 praes, b. Der. 1850. 85064. 
Johann Keller, geboren zu Stabtpros 
gelten im Jahre 1764, iſt fon über 25 Jahre 
abmwefend, ohne baf man bis jegt Kunde von 
feinem Leben oder Aufenthalts⸗Orte erhalten 


#7 Derfelbe oder deſſen allenfallfige Erben 
werben baber aufgefordert, fi binnen einem 
Mierteljabre babier zu melden, mibrigend deſſen 
Wermögen am feine fib-tegitimirenden naͤchſten 
Derwanbten ausgebänbiget wir. 
Klingenberg den 25. Movember 1830. 
Köntalthes Sandgericht. 
Wagner, Lanbr, 
Kalfer, Rälspr. 
3. n 
(a) 1. praes. 21. Fan: 1851. 195. 
Saͤmmtllche G:dubiger bed Niklaus Jopp 


— — 


von Obererthal werben auf 

Dinstag den 1. Februar b. 34. 

Morgens 8 Uhr 

zur Unzeigung und Begründung ihrer For: 
derungen bann zur Erklärung auf die Bor. 
fardge bes Schuldnerd unter dem Machtheile 
des Ausſchluſſes refp. der Einſtimmung in 
— * Beſchluß der erſchlenenen Mehrzahl ges 
a en. 


Hammelburg am 15. Januar 1831. 
Königlides Landgericht 


Element, 2br. 
Rauch. 





4. 
(5) 3. 

Georg Hoffmann von Faulbach, geboren 
Im Jahre 1757, iſt bereits über 25 Jahre 
abmefend, ohne daß man dis jept von fels 
nem geben oder Aufenthaltsorte irgend etwas 
in Erfahrung gebracht bat. 

Derfelbe ober deſſen allenfalfige Erben 
werben baber aufgefordert, fi binnen einem 
Dierteljahre zu melden, wibrigens deffen Ver: 
mögen an. feine, fi legitimirenven , nidflen 
Verwandten aufgehänbiget wird. 

Klingenberg ben 18. Nodember 1830. 


Königlihes Lanbgeridt. 
Wagner, Zanbr. 





6. X 
(5) 3. praes. 18. Fan. 1831. 141. 


Margaretha Blümm, Wittwe des ver, 
ledten Nikolaus Blümm von Neuflabt, bat 
frepwillig auf Zufammenberufung ihrer Gldus 
biger, um bdlefen Zablungs:Borfläge machen 
gu können, ben Aatrag geflellt. 

ur Schulden : Liquitation wird baher 


abrt auf 
* Montag den 7. Februar 1831 
fröb 8 Udr 


unter dem Rechtsnachtheile beflimmt, daß ter 
Nidterfheinende bey Regulirung diefes De⸗ 
bitwefend nicht berüdfipligt vefp. der Stim⸗ 
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praes,. 26.Nov. 1830 2980, 


Katfer, Pret. 


2 


menmehrbeit ter Gläubiger ald bepgetreten 
angefehem werben fol, Ei 
Neufladt a/S. den 44, Januar 1831. 
Königliches Landgericht. 
— Badcher, Landrichter. 


Bill. 





6. — 

(3) 2. praes. 16. Jan. 1831. 197. 
ee —— 
ufen und Ro! en wurbe heute eigtz 
4) daß am 30. d, Me. fr. Pe 
grunde auf niht erlaubtem Wege beite: 
tenen Manne, welder fi durch die 

Flucht rettete: 

9 1/2 Pfb. Zuder,, und 
6 K 


. a eı 
2) baß am .29. d. Mts. Abendbs in ter 
Gegend bes Poppenpoljes einem entflohes 
nen Schwärzer: 
5 8 Pf Zucker, 
Pi . Kaffe, unb 
fd. ‚Kafle-Surrogat, 
mmen wurden. 
Diefe Thatfahen werden öffentlich bes 
konnt gemacht, unb werben bie beregten 
Waaren, wenn ſich innerhalb ſechs Monaten 


a dato die Eigenthümer nicht melden, nad, 


$. 106 der Zol-Drbnung eingezogen werben. 

D. Königtbofen den 30. December 1850. 
Königlides Landgericht. 

Landrichter Greb. 

er, Rof,, Ldgr,Akt. 





6. 

3 “ praes. 17. Jan. 1831. 129. 

Heinrich Meber von Hammelburg ifl ge 
fonnen, fein aus der Merterifchen Concurs; 
maffa erfleigerte Müblanmefen zu Hammel, 
burg zu verkaufen und feine Glaͤubiger aus 
dem Erlöfe ju befriedigen; es werben baber 
fämmtlide Gtäubiger deffelben auf Donners⸗ 
tag ben 3. Februar 1831 Vormittags um 10 Uhr 
zur Richtigſtellung ihrer Borberungen und Er: 
Eärung auften Antrag bes Schuldners unter 
dem Rechtenachtheile anper vorgelaten, bag 
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ohne Berückſichtlgung der Ausbleibenden nad) 
dem Beſchluſſe ter Mebrzabl ber erſchelnen⸗ 
den Gläubiger dad Geeignete verfügt werbe. 


KHammelburg den 29. December 1850. 


Königlides Landgericht. 
Element, Ladr. 
Edart. 


— — — — 


Nihtamtlide Artitek 





Feilbietungen. 


Bekanntmachung. 
) 6) Mittwoch den 9. Bebruar I. J. 
und bie folgenden Tage jedesmal Nachmit— 
fage 2 dis 5 Uhr werben bie zur Verlaffen: 
fhaft ver Frau Amtskellerin Mees gebörl« 
gen Mobilien, befiehend in verſchiedenen nicht 
eurfirenden Gold» und‘ Silbermüngen, Pretios 
fen, Silber, Zinn, Porzellan, Werßjeug, 
Betten, Schreinerep : Örrätbihaften, Walch» 
geſchirr ic. 2c., im Sterbhaufe 2. Didr. Nro. 
411 Im Innern Graben gegen baare Zahlung 
Öffentlich verfleigert ; wozu die Liedhader ein: 
eladen werben. Der Aafang wird mit ben 
üngen, Pretiofen und Siiber gemakıt. 
Das Teflamentarlat. 
Hol 


särid. 
2) (2) Wontag den 51. d. M. früh 9 
Uhr werben in dem Züdelhäufer Walde bey 
Hobeflabt: 
150 Klafter gemlſchtes Brennholz, 
40000 Stüd Buchen» und eichene Wellen, 
30 Eichſtämme, zu Bau: und Nupbolz 
tauglich, 
oͤffentlich verſtelgert, wozu bie Strichsllebha— 
ber böflichit eingeladen werben. 
Würzburg den 22. Januar 1831. 
Georg Adam Bätfchenberger. 





Bermietbungen 


1) (3) Im a. Difr. Nro. 374 zunachſt 
am Neumünfter iſt im iten Stode ein Quartier 
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init 4 Simmern, Küche und übrigen Erfor⸗ 
berniffen bis 1. May gu vermiethen. 


2) (3) Im 1. Difr, Nro, 40 in ber 
untern Kapuzinergaffe if auf den iten Map 
ein Logis für eine Kleine Hausbaltung ober 
für einen lebigen Herrn ober für ein Frauen⸗ 
zimmer mit allen Bequemlidkelten zu ders 
miethen. Näheres 2 Stiegen hoch beym Haus⸗ 
Eigenihümer, 


8) (5) Im 4. Diſtr. Meo. 251 1/2 in 
der Weißgrubengaffe iR auf den 1ten May 
ein Logis für eine Fleine Haushaltung zu ver, 
mietben. Deßgleichen ein Heuboben. 


4) (8) Eine ſchoͤne und helle Wohnung 
mit einer freyen Ausſicht von & ineinander 
gehenden Zimmern, mehreren Kammern nebf 
allen Erforderniffen if im 4. Diſtr. Rro. 229 
nachſt am Zeufelöthore auf künftiges Biel zu 
vermlethen. 


6) Im a. Dilr. Reo. 639 if ein 
Laden nachſt dem Schenkhof flündlich oder 
auf ben Uen May zu vermielben. 


6) (3) Ein Logis von vier Ineinanders 
gebenden beigbaren Zimmern, Carberobe,. 
Kühe, Keller, Boden und Magdkammer 
nebft einem heipbaren Mezanenjimmer,, unb 
allen“ übrigen MBequemlichkeiten if auf ben 
Uen Map im' 4. Dir. Nro, 447 In ber 
Meibeltögaffe gu vermicihen. 


7) (0 Im 2: Difr. Rro. 254 If ein 

ang eigened verſchlleßbares Quartier, bes 
ebend in 3. ineinandergehenden heipbaren 
Simmern, Küche, Vorplaß, Magd- und Bor 
denfammern, derſchliegbatem Wbtritt , Holz 
lager, Keller, gemeinfchaftlibem WBafhbaufe 
und Brunnen, auf den Monat Map zu ver 
jehnen; das Näbsre IR auf dem Dominlcaner⸗ 
plaß Niro. 211 gu erfragen. 


8). (3) Im 9, Diſtr. Nro. 108 in ber 
innern- Grabengafie find 2 bequeme Quar⸗ 
tiere gegen bie Sommerfeite, das eine im 
obern Eike mit 4 heigbaren Ineinandergeben» 
den Zimmern nebfl einer heigbaren Maghkam⸗ 
mer; und das andere im untern Stod mit 
Sheigbaren Zimmern und unpeigbarer Magd⸗ 
Eammer,, bepde Quartiere mit Küben, ver 
ſchlleßdarea Hobjlagern, Boben und Keller, 
Wbıbeilung, auch Zutritt. in. ben Hausgan 
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— 55 — Achtmeß ober Iten Map gu ver⸗ 


9) (5) Ein mafferfreper Keller r 
——— 
ther Im Intell»Eomptoir au Ak 





Dermifäte Ungsigen 





1) (2) Ben Unterzeiänetem find ned 
feinen: befannten Sorten Beinen täglich kalte 
und warme Speifen im Saus fo wie über - 
bie Straße, auch Wothendburger Bier, bie 
Maß ‘6 Er... zu haben. - 

riebrih Mein, 
wohnbaft auf der Domſtra 
Neo. 175 neben- der H 

Apotheke. 


Bekanntmachung. 

2) (2) Beabſchlebete baderiſche Solda⸗ 
ten, verfehen mit entfprechenden Militaͤr⸗ 
Vbichieden und fonfl guten Zeumunds- Zeug» 
niffen, jebod nit über 59 Jahre all; — 
ingleihen auch andere taugliche, aus ber Ri 
tärpflichtigkeit bereits entlaffene, noch nide 
gebiente ũad nicht über 55 Jahre alte Min 
ner; melde diefe ihre @igenfbaften burdy lee 

ale Beugniffe nadzmmweifen. im Stande find, 
danen, wenn noch ledig und frep von 
Körpetgebrechen find, gegen eine gemiß anges 
wmeflene Summe als Soldaten. in ber Fönige 
lich baperifhen Armee einfleden. 

Die näheren Bebingniffe erfährt man 
vom Untergeichneten, welcher nad bem Br: 
fund der Beugniffe zum Abſchluß der Accorde 
den Wuftrag bat. 

Brüdınau ben 16. Jänner 1851. 


€. Raufd, 
Baflgeber zom Grünendaum. 


5), (3) Ina. einer Waarenhandlung en: 

ros fann ein Kebrting, ifraslitifcher Religion, ' 

—8* zum 4. Woril eia Unterfommen findem. 

Fa welcher? I im Jatelligenz » Eompioir zu. 
erfragen. 


— — — — 
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Würzburg s Samstag den 29. Januar 1831. 








nr Kreide und Dienfted- Notizen. 
RE | pr. 25. San. 1831. 213. 
Def ar Sch — ulſtelle Batten, Landgerichts Hilders, mit 50 Werk und 26 Sonntags⸗ 
—— einem Dienfkgebalte zu 194 rhn., als; sg 
130 1. 32 42 fr. an baarem Gelde, 
30 11.57 1/2 fr. an Naturalin, j h 
32 fl tr, —— Dienſigruͤnden, iſt durch bie weitere Befoͤrderung des 
Lehrers in mmen, a 
Die Bew * dieſe Schuſſtelle haben nach der beſtehenden hoͤchſten Verorbnung ihre 
ittgefuche mit den erforderlichen Zeugniſſen innerhalb 4 Wochen auher vorzulegen. 
—— den 20. Samıar 1831. 
Königliche Diftricts-SchulenInfpection. 
vn Raupp, Pfarrer, p. t. Infpector. 


urn, 2 








tes fir de Stadteemeinde gu Biſchofshel 
doch en Ortes bewilligt. su Biſchofshelm 


Nachdem nunmehr dle deßfallſige welter 
pnotbwentig gewehenen Emleitungen und 
Maoröhungen getroffen find, fo wird anmit 
bekannt gemacht, daß am Montag ben 14. 
Sebruse früd 10 Uhr biefer Fruchtmarkt zum 
erftenmale eröffnet und fofort in jeder Woche 
amı Deostan, Aufaferm fein Fehertag einfält, 
abzı halten wird. von weller bemerkt wird, 

+) 
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daß ein eigenes Bocal hergerlchtet worden. if, 


In welchem bie etwa nicht adgefepten Frü di⸗ 
wnentgeldlih jebesmal bid zum folgenden 
Martte aufbewahrt werben können. 


Blſchofshe im am 12. Januar 1954. 
Königlides Lan dgericht. 
Krafft, Ladr. 

— — — 

2. 

praes, 23. Jan, 1831; 209, 
Das Klaffen » Urtheil in ber. Eoncursfahe 
bed Kaspar Bol jung von Gefdl murbe 


unterm beutigen flatt Verkündung bahier ans 
gebeftet. 2 


Kiffingen am 20. Januar 1831. 


Köntalichet Landgericht. 
Bopveri, Lardrichter. 


—— —— — — —— — 


Amtliche Verſteigerungen. 





4. 

(3) 5. praes. 16. Jan. 1831. 119. 

In Eoncurdfadhe des Schmiedmelſters Jo» 
bann Müller von bier wird das Grunbvermögen 
bes Gemelaſchuldners, beſte hend in einem Bohn: 
haus mit Feuerrecht, Schmiede und Hanbmweıkö: 
geug, dann eingebörigem Gemüßgarten, ferner 
4/2 Morgen 29 1/2 Rth. Artfeld am Warts 


bolz, auf 
Montag ben 14. Februar I. 9. 
feäd 9 Uhr im Amthaufe dahier öffentlich 
sum Stride ausgefept. Die näheren Bebing: 
niffe werden dep ber Strichstagfahrt eröffnet 
werben. 
Bimbad den 11. Januar 1831, 
reph. von Fuhfifhes Patrimpnaiak 
Ben rd [ AH — 
Schmitt, PR. 
* Hauck. 








(3) 1. praes. 27. Jan. 1831. 246. 
Samdlag ben 5, Bebruar 1. I. Wormit⸗ 
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tog8 11 Ubrmwerben im Umtösimmer bed Bär, 
ger-Hospitils 

15 ShäfFel 5 Mp. Bere, 

5 Shäfi 3 Mp. Mohn 
von 1850er Ernte mit Vorbehalt der Ratifi- 
cation verfleigert. : . 


Würzburg den 27. Januar 1831. 
Bürgerfpitäl. Rentamt. 
P. Ungemad. 


—_ 


Gerichtliche Ladungen. 








9. , ® . 
(3) 1. praes. 92. Jan. 1831. 494. 


Das königliche Krels, und Stadtgericht 
Würzburg hat gegen bie Merlaffenfhafis. 
maffe bes veriebt:n Herrn Generallieutenauts 
Brepberrn von Vieregg babier den Uaiver: 
fal.Eoncurd retsfräftig erkannt. 

Es werben daher bie gefeglidyen Ediets, 
tage, nämlıd: 

Iter zur Unmeldung ber Forberungen und 
biren gehörigen Nabmeifung auf 
Montag den 7. März d. Ie., . 
Ilter zur Vorbringung der Einreben gegen _ 
bie angemelbeten Forderungen auf 
Montag ben 18, Upril d. Ie,, 


— sur Pflegung ber Schlußhandlungen 
au 


‚Montag ben 50. May d. 33. 
jebetmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und bie, 
su fämmilige Glaudiger des verlebten Hrern 
Senerallleute nants refp. beffen Merlaffen: 
ſchaftsmaſſe unter dem Rehtsnachtdeile vor: 

laden, daß Lad Micbterfihelnen am Iten 
bictötage den Audſchluß ber Derberung von 
ber gegenmärligen Boncurdmaffe, das Nicht: 
erfheinen an den übrigen @dict#tagen aber 
ben Ausſchluß mit den, an benfelben vorzu⸗ 
nehmenden Verhandlungen jur Folge habe. 


Zugleich werden biejenigen, melde irgend 
etwas von dem Vermögen bes Hrrın Der: 
lebten in Händen haben, bep DBermeidung 
des nochmaligen Erfapes aufgefordert, foldes 


295 
unter. Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. ee 
Würzburg den 19. Januar 1831. 
Königl. Kreis» u. Gtabtgeriät. 


Hörl, Disestor, 
geiblein 
— 
"u ni 
8) 8. praes. 15. Jan. 1831. 87. 
Die unbekannten thümer der am 


31. D cember d. J. durd bie königl. Grenz 
fdugrade von Edartshaufen don Feiner Rotie 
entſto dener Schwaͤrzer bep Vokawind aufge 
geiffenen 
ng Pfr. aeg n 
. "„ „ r 
und ber durch den Gendarmen Panfraz Neus 
kamm von Battenhof zu Memmelstorf am 
30. Detember v. RG ea a 
85 Pıd. 26 Loth Zuder, ’ 
baben fid binnen 6 Wunaten vor heute an, 
b:p dem unterjeidhnrten Landgerichte um fo 
gewiffer zu meiten, und fib über die Der: 
olung ausjumeifen, als anfonfl die Waare 
ür etogefhmwärzt erachtet, und ber gefeplt- 
en Eonfiscarion unterliegen wirb 
Zu leich wird, um das MWerberben ber 
diefelde verwerthet, 
und zu diefem Ende Stristagfahrr auf ben 
9. Februar I. Its. Vormittags 9 Uhr ande: 
— mas Kaufsitebyabern zur Racht icht 
ent, I 
Edren den 10. Jänner 1851, 
Königlides Landgericht. 
Koch, Ladr. 


Wagare ju verdindern, 





5 

3)1 praes, 21. Jan. 1851. 197. „ 

Ben der Shurdeatllgungdfaffe der kgl. 
Kreis Haupt Stadt Würgburg wurbe unter 
tem 419 Worıl 1809 ein Eapttal zu 83 fl 
auf den Namen des Soleaten Michael Schmitt 
ans Limbach angelegt ; und darüber eine Obli⸗ 
gatıon sub Nro. 4487 außgefiellt, welde ver; 
malen wit m. hr aufgefunden merten fann. 

Ah Muay des erwähnten Midarl 
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Schmitt, werden nun olle jene, welche auf 
bie fraglidhe Urkonde einen Anfprud gu mas 
den haben, biemit öffentisch vorgelaben, fol: 
chen binnen 5 Monaten und zwar längfiens 
in tem auf . 
ben 2B. Udpril l. 3. 
feflgefepten Termine tabier anzubringen, und 
er umelfen , wibrigenfallt fe mit foldien 
niöt mehr gebört und bie Urkunde ſelbſt für 
kraftles erfannt werben fell 


Eitmann ben 47. Jaͤnner 1831. 


Königlihes Landgericht. 
W. 4. Kumer, kadr. 





®iier 


4 


praes. 20, Jan. 1831. 162. 
Mm 29. December vorigen Jahrs wurde 
in ber Näpe des Yımbachsdores ein Mann von 


‚einem Gendarmen auf einem für jolldare 


Waaren verbotenen Wege betroffen. 

Auf des Gendarmen YUnrufen entfprang 
exfierer, und marf ein Pähhen, mweldes 
a 3/2 Pand-Raffe eatbirlt, von fü. 

Der Etgentbümer diefer Waare bat ſich 
binnen 6 Monaten bep unierjeihneter Stelle 
seven — DEREN mwidrige rs die Waare 
eonfiicht, und welter rechtlichet Orbnung n 
verfibhren werten foll. w a: 


Würzburg ben 14. Januar 4831. 


Königl. Landgericht links d. M. 
Mayer, Landr. 
Selig, a. 5. j. 


6. 
(5) 1. praes, 19. Jan, 1831. 152. 


Im Coneurfe, welcher gegen bie Ber. 
loffenfhafı ber Wittwe des Hofrathes Hein; 
rin WoztPbilippine, gebornen Rofalino, zu 
Leider ertaunt worden ıfl, werden :ie Edicis— 
tase, wie folut: 

4) jur Anmeldung ber Porberungen mit et; 
waigem Vorzuasrechte und teren geböris 
gen Nahmrifung auf 

D.endtag den 22. Februar d. J., 

2) jur Vorbelagung der Einreden g:geu bie 


ca 
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angemmelteten Forderungen und Vorzugs⸗ 
rechte auf 
Montag ten 28. März. J., 

8) zu ben Sählufverbanblungen auf 
Donnerstag ben 28. Mpril d. J., 
ebedmal Vormittaas 8 Uhr feſtgeſetzt, und 
iezu ſaͤmmtliche Gläubiger unter bem Nedbtäs 
nachtbeile vorgelaten, Laß das Nidterſchel⸗ 
nen am erſten Ebichdtage den Aueſchluß der 
Korberungen von ber Goncurdmaffa, bad 
Stichterfcheinen an ben übrigen Ebicidtagen 
aber bie Ausſchließung mit den an benfel: 
bet vorzunebmenden Handlungen zur Folge 

e. 
Diejenigen , welche irgend etwas don dem 
gar Concursmaſſa geboͤrlgen Vermögen In Haͤn⸗ 
den haben, werden aufgefordert, ſolches bey Ver⸗ 
er, des vochmaligen Erſatzes unter Bor; 
bebalt ihrer Rechte dem kgl. Laadgerichte zu 
übergeben. 

Das zur Eoncurdmaffa gehörige But, bes 
ſtebend in einem zmwepflödigen Haufe mit 
Dekonomie » Gebäuben und aus bepldufig 100 
Morgen Medern und Wieſen auf Leiberer 
Markung wird im Ganzen oder theilmeife 


am Mittwob ten 25. Februar I. I. Dot “ 


mittags 9 Uhr in ber Wohnung ded Gemeln⸗ 
bevorfiebers zu Leider auf einige Baplungd- 
friflen verdeigert. 

Die Defürapung des Gutes Fann bey 
dem Fgl. Zandgerichte und dem Gemeinbevors 
ficher zu Leider eingefehen werben. Lepterer 
geigt aud die Betlandibelle des Gutes den 
Striäsliebpabern. auf Verlangen zur Einſicht 
vor. 


Deer. Aſchafſenburg ben 14. Januar 1851. 
Königlides Landgericht. 
Hofbeim. 





6. 
(2) 4. praes. 26. Jan. 1831. 936. 


AUnfprüde an bie Derlaffenfhaftömafle 
der Kafdar Lang Bes Wittib dahler find ben 
der auf Dienstag ten 8. Fedruar I. I. früb 9 
Uhr anderaumten Tagfahrt unter dem Regts⸗ 
nahtpeile der Nidiberüdiihtigung bep Yus; 


— 


Leid 
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bändigung ber WVerlafjenfhaft kabier anzu. 


meiden. 

Marktheidenfeld ben 24, Fänner 1831. 
Königl. Sandbgeridt Homburg: 
Huberti. 

Wefpin. 





Ta 


(5) 1. praes. 25. Jan. 1831. 203. 
In der Ausſchatzungsſache gegen Johann 
Georg Keller von Greugendeim werten bie 
— folgend beſtimmt, jebedmal früh 
9 Ubr: 
Iter zur Anmelbung ber Forderungen, Vor⸗ 
rechte und Bewelsmütel unter bem Redts⸗ 
nabtideile des Ausſchluſſes bep gegen, 
wärtiger Waffe auf Montag den 28. 
Bebruar; i j 
Ilter zur Vorbeingung der Einreben unter 
dem Nachtbelle des Autfhluffes auf 
Diendtag den 29. März, und 
Hiter zu ben Schlußbanblungen unter dem 
Rechtsnachthelle des Ausfhluffes mit ber 
treffenden Hanblung auf Donnerstag ben 
89. Upril 1831: 
er etwas von ber Maffe in Hdnden, 
ober in foldye zw zablen bat, wird aufgefor: 
dert, ſoiches bey Vermeidung bed Erſatzes 
vorbehaltlich feiner Rechtsanſpruche gericht⸗ 
lich zu erlegen. ‚ 

Um iten Ebictötage wird ber Stand teb 
Mermögend zur Bellimmung vorgelegt; wer 
fi nicht erklärt, gilt für zuflimmend in den 
Beſchluß der Uebrigen. 


Motbenfeld am 17. Jänner 1851. 
Zürſtl. Lömwenf. Herrfhaftsgerigt. 
Hiden 
Mofer, Rehtepr. 





8. 
praes. 23. Jan. 1851. 202. 
Am 6. November v. 9. wurden von ber 
Genbarmerie auf dem Maine bev Bürgitadt 
97 U Kaffe und 43 Pfo. Zuder, dann 
ein Fiſchernachen, ein Zabrbaum, zwey Hands 
ruber, ein Haden, ein Meffer und ein Hand; 
beil aufgegriffen. Wer hierauf einen geztün⸗ 


beten Unſoruch gu maden gebenkt, bat ſich 
binnen 6 end zu —— wiptigenfall® 
biefe Gegenſtande nach Art. 106 des Zollge⸗ 
ſezes confizeitt werten. 7, * 

Miltenberg am'48. Jaaner 1851. 
Fürft. Leining. Herrfhaftsgeriät, 

* + Burn Rchtrte 
u Batik rat 


= * 





—A 


EN ee ante 
Nihtam ig Ertihel, 


Fi 





Bu ger 
Seilbietungen, 
a En ua - nA" yr 


and: und Gar ten, Derfeuf. * 
tt —— rg Hanf 
ſenſchaft der Frau Antoteherin Ders nebö 
gen Realitäten, worauf 2/3 des en ling 
Dem Hffetiiden Sırlhe ausgefept, und Kin 
‚nen täglich eingefeden werben; mozu Kauft 
llebhaber 'eingrladen werden. 0° 
‚ns Bus im Innern Graben ‘2. 


Mo. 111. 
Auf demfelben haften nebfl der gewoͤhn⸗ 
lichen Shapung und Steuer 15 1/2 Ir. 
bu... Grundzind mit Hantlobnsrfiht 
: zum önigliden Stabtrentamte, 11Er. rbn. 
BR ind zum hiefigen Stadtmagifirate. 
).&@in 


verögarten dor bem WBurfatber 
2 ‚dem: Handeldmann Ehri: 
Bsp üller, und dem Kanzlitien ee 
‚Blum gelegen, auf demſelben haften 4 fl. 
fr. rbn. oder 5 fl. 4 Ib. 4 pfe. fr. 
tuntzind zum fönigl: Stattrentamte 
dabler mit Hanbtohnt und Bebentpflidt. 
. WBelreibung des Haufes. 
a)- Das Wohodaus If 71 Schub lang unb 
38 1/2 Schub tief. j 
6) ZU wed Stod boh, der erſte von Stels 
nen, ‚ber zwehte von Holz ‚mit einem 
R (den Dabe und Brritjlegein gebedt. 
€) Unter bemfrlden befinber ſich ein ge 
"räumiger gemwölbter Kellet mit 6 Stüd 
sem in Holz gebunden, bepläufig 11 Fa⸗ 
Im 


y enb.r. “ra Se 
‘d) — Stode befindet ſich ein ge: 
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——— Vorplatz mit Holjlager und 


e) Beym Eingange- links. find zwey bei 
> ‚bare Zimmer ‚mit Kühe unb einem 4 
fondern Ausgang auf bie hintere Straße. 
+ E) Beym Eingang reits ein beipbares und 
ein unbeigbare® Zimmer, eine Wald» 
„. Lühe-mit Waſchkeſſel, ein geräumiger 
Platz zum Holjlager mit einem Regenfaffe, 
tann einem Eingang zum Keller von ber 
vorderen Etraße- + 
8) Im zwepten Stode befinden fi ein 
Dorplag mit Abtritt, fünf beigbare unb 
ein unbeipbares Zimmer, eln beigbarer 
Saal, eine Küche, eine Eleine Ältane, 
binter welcher nod ein Mbtriit ange⸗ 


bracht iſt. 

b) Ein dovpeltes Bodenwerk mit drey 
Kammern, alles in gutem bauflden 
Stand erhalten. 

Befhreibung bed Gartens. 
Der Reversgarten. dor ‚bem Burfarber 
Zhore, enthält-1 Morgen 12 Ruthen, ver 
obere Theil iſt mit einem Ziehdrunnen, ber 
untere Theil mit einem nea eingerichteten 
Pumpbrunnen verfeben ; In ber Mitte ſteht 
ein Sartendäufchen ; der untere Theil iſt mit 
einer boden Mauer In gutem Stand; ber 
obere. Thell mit einer flarken Heege einge: 
ſchloſſen; übrigens iſt ber Garten mit veredel⸗ 
ten Obübaumen befter Sorte befept. 
Würzburg ben 26. Januar 1831. 
Das Teflamentarlat. 


2) (1) Im 2, Difir. Mro. 567 In ber 


Blaſtusgaſſe Hi ein Haus zu verfaufen. Das 


meifte vom Kauff&illing fann daranf zu 4 pı Et. 
fieben bleiben, Der Haus.Eigenthümer logirt 
in ber Korngaſſe Nıo. 220. 


Befanntmabdbung. 

3) (5) Als finderlofer Wittwer bin id 
bey meinem boben Wlter gefonnen, mein Gark 
mirthabaus babter, dep weldem ſich bie Pof: 
Exdeditlon befindet, und welches am Zufans 
menfluffe dreyer Ebauffeen liegt, zu verkaufen. 
Die Werfaufsaegenflände find folgende: 

Ein maffio neu erbauted gmepfiödiges 
Gaſtwirthahaͤus mit Poflerpebition an der 
Ehauffee von Würzburg nad Sachſen und 
Kiffingen gelegen, mit 44 neräuntgen bei: 
baren Zimmern, wobey ein Speld- unb ein 
Tanzſaal fid befinden, mit  bebeutenben 
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Dekonomie, Gebäuden und vielen Stallun— 
gen; zu biefem Haufe gebören 100 Wirg. 
gute nahe gelegene Aecker und Wieſen, ein 
Thöner großer Garien, 30 Mrg. Holz, 41 
gut gehaltene Pierbe, 4 Chalfen, mehrere 
Zelleifen: Wägen und Schlitten, bann zwey 
große Waͤgen und 3 Auge mit Bugebör. 
Sammtliche Zimmer find gut und modern 


möblirt, 

Kaufsliehbaber befleben fi gefällichtan den 
Unterjeibneten zu wenden, um dern Kauf: 
preis, Bablung6s Bebingniffe u. dal. zu ver 
nehmen. Mäbere Auskunft für Kauftliebhar 
ber in ker Nähe von Würzburg giebt auch 
mein Neffe ber erfie Ledrer Wilhelm Kir, 
ner zu Eſtenfeld dey Würzburg 

Popvenbaufen bey Schweinfurt am 15. 
Sanuar 1851. r 


Doft » Erpeditor. 

4) (2) Im Bald: Difrirte Wirn, zwi, 
ſchen Heiligendal und Diebag gelrgen, laffen 
UVnterzeichnete am fünftigin 7. 8. und 9. 
Februar biefed Jahres ungefähr 190 Klafter 
ſchönes gemiſchtes Schlagbol; und 98 Tauſend 
derzleiden Wellen meld*tetend vertleigern. 
Der Anfang dieſes Strihes wird früh um 
9 Ubr mit dem Sceitbolje gemadt. Die 
Etrihöbedingniffe "werben vor dem Striche 
ſelbſt —— — 

Mürjburg den 28. Janvar 1851. 

— Die Eigeathũmer. 
Holzſtrich. 

6) (2) Künfliren Morta,;ten 7. Februar 
tiefes Jabies und bie folgenden Zage. früb 
© hr anfangend, werden im Walde Rofen, 
derg bey Kirchheim, Kieinrintesfelter Revier: 

20 Zaufend Schlagbolz Wellen , 

. 6 -betto eichene Afterſchlag⸗Wellen, 

27 Klafter gemifbtes Schlagholz, 

456 - deito eihenes Stammpdolj. und 

63 Eiben: Stämme zu Bau, unt Nuppolz 


geelgnet, meifibietend-verleigert. Die Striche⸗ 


bedingeiffe werden vor tem Striche befunnt 
—— die Liebhober bierzu höflich 
ingelaten. 
=> Würjburg ben 97. Januar 1851. 
Earl Friedrich Ziegler, 
Befiper ded Waldes Rofenberg. 


6)(ı: Alter Mleewafen ift billig zu baben 
tm Fuchslein naͤchſt Smolensk. Eigenibum:r 


Wilhbelm Kirchner, 


der gedenden beigbaren 8 
Gaberobezimmer, Küche, Sprtfe:, Waud; 
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bavon wohnt in ber obe 
—— 9 er obern Bocksgaſſe 5. Diſtt. 





Bermlethbungen. 





1) (4) Im 4. Diſtr. Nro. 178 In ber 
Stifthauger Pfaffengaffe til ein Zogid mit - 
4 beigbaren und einem unbelpbaren Zimmer, 
—— —— Keller, Holjlager und 

aſch haus ſoglelch oder auf dem 1ten Map 
au dermietben. 


2) (1, Im 1. Difr. Nro. 152 in ber 
Semmelsgaffe find im mittleren Stock 3 bei: 
bare Zimmer, Kammer, Keller, Köche mit 
allen Bequemlihkeiten ju vermierhen. 


5) (1) Im 9. Dife. Nro. 326 hinter 
der Marten: Kapelle if ein ſchönes Duartier 
für etre rubige Haushaltung auf den Atco 
Map ju vermieiben. 


4) (1) Ein Pleined Haus m't @Artdhen if 
im 1. Dir. Rro. 418 inber Gerbergafle auf 
ben 1_Mop zu vermieiben. Näbered im neu 
erbaufen Haufe bes Tüscermerfiers Konrab 
im ertien Stode. | 

Eben ta find 1 oter a immer, auf 
Verlangen mit eiwas Möbeln, auf den iten 
&pril zu vermielben. 


5) (2) Ein böbfched Logis von Inelnon. 
immern, bann einem 


und Holjfammer und fonfligen Erforderniffen 
iR auf den erfien Mıp zu vermirihen in ber 


obern MWöllergafir Nro. 81. 


6) (2) Im 4. Dflr. Nro. 196 bint 
dem Roeuerer⸗Kloſter it ein Rosıd von 5 briße 
baren Zimmern und andern Bequemlichteiten 
foglrıy over auf den 1ten May zu dermietuen, 


7) (2) Auf ber DomflraßeR. Difr. Nro, 
542 in ein kleines Logis, befebend in 2 3’ m; 
mern, Küche und Boderfammer, fogletd p der 
auf den iten Map zu vermietben. 


8) (3) Im 9. Difr. Nro. 259 if ein 
Logts von 2 beipbaren und ein urpripbaren 
Zimmer, Ma;dtanmer, Köhe, Metrüt Eict., 
nem Killer und Pag zum NHulziegen ar 
eine ſolide Haushallung auf-den erfen Diıy 
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vermietben hinter ber DMarid, Kapelle im 
Ratbarinenpof., errang 


9) (3) Im 3. Dife. Mro. 908 in ber 

u —— hr Keine * ei 4 bie ABl 
nligen &:forberniffe 

ober auf erſten De gu vermieiben. ſoneid 


10) (3) Ein Logls im miltleren Sto@, 
welches bis nachſten Map frep wird, und von 
den veip: Bewohnern lebiglidh in 

olge eines anderwärts angemiefenen Wir 
——— derlaſſen wurde, if 
Difr. Nero. 247 an ber Sanberfiraße ber 
Neuerer Kirche gegenüber ju dermlethea. Date 
felde belebt in 8 Zimmera, wovon 6 beip: 
bar find, unb von melden erfi Fürstih ein 
Bimmer gang neu eingerichtet wurde, Dier 
bapon befinden fid nun en Suite gegen bie 
Straßenfelte, die —* 4 ſiad, fo wie die 
Küde, blos durch den Worpt getrennt, und 
eben in2 Übtheilungen gleihfalis ineinander. 
brigend til die ſe gan belle reine und trockene 
Wohnung mit geräumigem Plope im vorbes 
sen Keller, großem Huljlager und fonfligen 
Be —— — 
tlangen Stallung zu 6 | n, Fourag, 
Magazin und Remife für q Chalſen über 
laffen werben. 


1). (5) Im 3. Difr. Rio, ; | 
— iſt = Baden foglei yo 
dermieiben. ı 


12) (3) Im4.Difr. Mro. 186 in ber obern 
Kaferngaffe il der obere Siock, beſtebend 
in 4 ineinander gebenden —— Kude, 
Spelfefammer, Wbtritt, 2 —— Bimmunern, 
Holjremife , gemeinfgaftlihem alddaug, 
Abthellung im er , gegen bie Mitsagfeite 
Ründlih ober bis erfien ad zu vermiethen. 


45) (1) Im 5.,Difle. if ein QDuarti it 
ober a —— Keller — füdner 
Qusfiht, we 19 auh zur Wirkbfaft 
* wein ‘0 Bee er Map au ve 
Büttnergaffe Nro. 331... gr * re 

14) (1) Im 4. Die, Mro. 514 
bem Ed if ber mittlere Siod a 


ben 1. May an eine ruht usbaltun 
vermi Derfelbe be Am einem bei 
baten‘ mi MNebenzimmer,, eis 


nem beigbaren und 2 unpeipbaren Zimmer, 





im 4. - 


214 


den, heller Küche, verfihliefbarem Keller und 
ib sum Holjlegen nebfi fonfligen Brauems 

beiten. Auch ınl daſeldſt ein geringered Quacs 
tier gu vermieiben. 


8 (1) Im 2. Diſtr. Mro. 323 binter 
ber Marien: Kapelle dem weißen $amm gegen, 
über if der obere Sto@ von 3 Simmern, 
Kühe, Keller, Bobenfammer, Waſchhaus 
und allen Bequemlichke len auf den 1. Drı 
äu Dermieiben.. Fur einen ledigen Hrn ı 
aud ein möblirtes Zimmer ju vermiethen. 


16) (4) Im 6. Diſtr. Nro. 110 im ede, 


mals St eig ſchen Haufe iſt der mittlere Sof 
don 4 Zimmern, Kühe, Kammer nebfl fonfli« 


gen quemlikeiten fogleid oder auf ben 
iten Map zu vermtetben. Das Nädere if 
152 ju er 


bey ©. Deppifh 5. Dir. Nro, 
fragen. 


17. 
Mro. 28 iſt auf ber Seite ber Promena € 
ein Quartier zu vermietben 3.68 bDeflebt aus 
einem grofen Zimmer mit einem fleinen 
Bimmer nebk Alkoven , dann einem, Zimmer 
mit Wlkoven, parterre einem Zimmer mit 
einem Mebenfimmerden, Boͤdenkammer, 
SHolzlager , Keller, Wafhhaus. mit Brunnen 
und andern Bequemlidkeiten. q 


18) (2) Im 4. Diär. Mro. 11 im Zwin⸗ 
ger If ein Quarttler mit 3 beißbaren oder 
auch undeigbaren . Zimmern, großer Küde 
mit Speifefammer, Keller und Brunnen auf 
ben Uen Map zu vermiethen. 


19) (5) Im 4. Difir. Nro, 132 in der 
obern Iovanniter : Gaffe, im ebemaligen 
Baflbofe zum P likan, iff ver dritte S.od gegen 
bie Straße mit allen Brquemlihkeiten, Sials 
lung zu 4 Pferden, Heuboden,, Pag zu 2 
Evalfen oder aud ohne Stallung fogleid) 
oder auf ben Aten Map zu vermieiben, Auch 
iſt in demſelben Haufe der untere Stod 
gegen bie Straße mit allen Bequemlichkeiten 
fozleid) oder auf den 1. Map zu vermictben, 
auf Verlangen wird bie Siallung aud zum 
andern Stod gegeben. 


20) (2) Im 2. Diftr. 
dem Katdarinen» Bäder tft 
beigbaren hellen trodenen Zimmern, beller 
Küde, 2 Bobenfammern, Keller, Adtrut, 
auf den Map fogleic) zu vermiethen, 


Nro. 204 nahe 
ein Logis von 3 


(1)_ Im inneren Graben 2. Dfr. 


A 


curu. 
Atem 
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- gm) Im 2. Diſtr. Nro. 48 in ber 

Eipporngaffe if im erſten Stode ein Quar⸗ 
fier mit 4 beigbaren Zimmern, nebfiv Küde, 
Bobenfanmer, Keller, Holzhaue, gemeinfbafts 
ihes Wafhbsus und Brunnen, nebfl artern 
Bequemimfeiten, ſoglelch oder auf ten Aten 
. May zu vermiethen» 


92) (1) Es IR eine Wobnung, 
in 2 Zimmern, welde cin Dfen beipt, nicht 
weit vom Markte und fonfl:sen erforberlihen 
Bequemlibfeiten, auf den Aten May zu vet: 
‚mierden. Wo? erfährt man im Sntellıs 
Eompiolr. 


295) (3) Im 2% Dife, No. 108 in ber 
Innerna Gradengaſſe if ein Quarlier gegen 
die Sonmerfeite, von 3 beigbaren Zimmern 
nebi Magtkammer, Küde, verfhließdarem 
Holjlager , Boden und Keller Abtbellung auf 


Eihtmeg ober sten Map ju vermiethen. 
.. . * 4 4 “ 
Bermiſchte Anzeigen. 


— 


— Uhterzelineter macht ergebenft 
bekannt , baß wieter jufünftigen Sonntag ben 
zo. b. M: In tem Limbiſchen Saale eine 
Zanjzübung flatıfinden werte; fie währt wie 
gewöhnlid von 6 bis 10 Uhr Adends. 

Hirſch; Muit: und Tanzmeiſler. 


(2) Wäterjeidnrter maddt ergebenft 

Befantıt boß er. in ber Büttnergoffe wegge⸗ 

gen ſey und jegt im innern Grabengäßs 
2 D 


bäder, dem Brunnen gegenüber wohne. Er 
kan id allen hoben Herrfbaften und einem 
Pr. * in — ———— * 

inter ſich mit feinem eigen verfertig- 
den ein und Gefundpeits. Waſſer GKoͤlniſch ⸗ 


u. E. 9. Säuber, 
. Bürger und Lohnlaquai. 


9 Einem hoben Adel und verebr⸗ 
ungemärdtach a zeige ich ergebenft 
re 
1 e ®. Mro. 
He — anderes ergenthimlldie 
Mopapasd In der Kıpenkaffe Rio. 496m 





beſtehend 


fr. Nrö. 195 unmeit bem Brabens . 
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zogen. babe, und bitte ferner um geneigte 


gütigen ht 
YAuh in dad ganze Haus In ber Elch⸗ 
borngaſſe Nro. 66 ſcuͤndiſch zu vermiethen⸗ 


ober aus freper Hand zu verfaufen, 
In bem Haufe In ber Katzenga 
549 It auch ein ſchönes Quartier 


ga vermiethen. 
Michael Pfeuffer 
KRappenmadier und Sädlermeifter. 


\ 2 (2) . Zur Erlernung ber Buchdrucker⸗ 
£unfl fannn ein zurger Menſch von guten Eltern, 
und mit den gebörigen Beugniffen verfeben, 
mit oter obne Lebrgelb, in biellger Stabtr 
in einer. Bahhdruderep aufgenommen werten. 


5) (t) Eine brave Perfon von gefeptem 
Alter kann als Hıusmagd Ründfid) Unterrunft 
finden. 280? dieß in bep ber Erpebtiion dir ſes 
Blattes zu erfahren. 


6) (2) Ein Frauenzimmr von morall» 
em Charafter wuͤnſcht eine Stelle als Hauds 
iterin bier ober auf dem Zanbe. Derfelbri 

Aißgezetdnete Ge hilichkeit im Hausllchen 
und Ihre Zrugniffe barüber werben es beilend 
tmpfebfen. Die Wodnung tft im Intelligenz 
Comptoir ju erfabren. 


7, (1) Ein junger Menſch, der Lufl bat, 

de Särelnet:Profeflion zu erlernen, und 

ut erzogen iſt, fann bier in bie Ledte freien. 

Ben wem? dieg erfährt man im Intelligenz 
Eomptolr. 


8) (1) Den 3. b. Abends find zwen gol⸗ 
dene Perſchafte dom Streitifben Haufe an 
dorch die Spital» Promenade, denn bur tie 
Barhyalle, fobann an ber großen FIleiſhban 
porbep , über ben Spotigep, Flop bie lange 
Waffe bindurch, bid gegen.ben het? Woͤbdren⸗ 
WBrunhen verloren verhen Det revlihe Kim 
ber witb gebeten, der Erhebitten Vieftd What: 
* gegen ekne elobnuung daoon vie Mn 

ma 


t Mro. 
ündlich 


ge 
hen, die atedann den Nomen des Ci;eh- 
ihümers nennen wirb. ern 


ptre\rf\, 
r 





I 9% 


u Kg 7 4 1 

at) sur din * 
(Hin 1 Bogen Wolage⸗ 

ha N aD FIRE I 
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zum Her Stüd 
de s 


N 


Blattes 


fürden 
Unters-Mainfreis des Königreih8 Bayern 





Samstag den 29. Januar 1831. 





Amtliche Beranntmacjungen. 


1. ' 

praes. 26. Jan, 1831. 221. 

Aus dem böchſtherrſchaftlichem Frucht⸗ 

on zu Edleben wurben vom 15. bie 17. d. 

. von dem von den Zebentbeildndnern auf» 

gefveicherten Getreide 4+—5 Shffi. Welpen, 

und 1 Schffl. Korn Im Werthe zu 72 bis 

87 fl. entwendet, mad man jur Ermittlung 

des Thäters und ſachgemäßen Einfhreitung 

gur allgemeinen Kenninif bringt. 

MWerned ben 21. Jänner 1831. 


Königlides Landgericht. 
Eramer. 





2 


(2) 9. praes, 92, Jan. 1831. 181. 


‘ Den Brüdern Adler zu Dbereuerheim 


wurde en be e daft * — 
4) eine rae eingebäuflge Taſchenuhr 
2 arabifhen 8 fern elwas jerfpreng: 
ten Bıfferbfatie, auf welchem fib ein 
rotb und blauer Stern, und außer ber 
Deffnung jum Yufjieben nod eine dem 
Anſcheine nad mit Mefling ausgefülie 
Deffaung befindet, bann mit einem Pet» 
ſchaft von grünem Glas und einem Uhr: 
ſchlüſſel, welcher ein rothes Glas ent: 
bät, im Weribe zu 5 fl. 30 E£r., 
2) ein Ulmer braun ladister böljerner 
Tadakekopf mit fi.dernem glatten defhläge 


* 


und einer, ungefaͤhr eine halbe Elle langen, 
ſilbernen Erbfenfette mit einem ſildernen 
Ring, im Werthe zu 3 fl. 30 Er., 
entwendet. 3 
Zuflige und Polizey-Bebörben werben er; 
fußt, jur Enidedung geeignet bepjutragen. 


Schmweisfurt ben 20. Januar 1831. R 
Königlides Landgericht. 

Kleiner. 

| Grobe. 


3. 
.. praes. 26. Jan. 1831. 922, 
Am Donnerstag ven 3. künftigen Monats 
früb 8 Ubr' wird bas Locations : Erkenntniß 
in der Ignaz; Bahmannifden Concursſache 
von Wiefenthal Kart ber Derfündung an bis 
Gerichtötafel gebefter. 
Amorbach am 15. Jänner 1831. 


Bürfklid Leiningifhes Herrſchafts— 
un geridt. 


Streng, HR. 
Stein, Il, act, s. j. 
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Amtliche Werfteigerungen. 


: 4. 
praes. 25 Jan. 1831. 210. 
Donnerdtag ben. 10. f.M. Februar Nach— 
ttazs 2 Uhr . beym piefigen Landge⸗ 
( 


- kein 





ridt eine Part, Kofe va. etafı Sn Pk, 
bann grarn 15 Pb. Rauch abak me Hbieten 
beym biefigen Landgeriite verfiridhen , ni 
Liebhaber eingela*en werben ) 
Mürgbüry ben a4. Idnner BL. _ 
Rgl. Lantgeriht Wörzburgl. d. M. 
Maher, Ler. 





‚2%. 

(2) 1. _ praes. 24. Jun 1831. 206. 

Machdem auf das Au-fhreiben vem 3 
July v. 3., cioge rũctt ia Mro. 77 ur 
Ynteligı 05: Blatted ‚ intermiao feine Eigens 
Inums: Anfprüge. auf ven fragliden Tabak 
geifend gemacht wurdın, fo wird nad $ 106 
der Dereingjcll: Otdnung bie Goofiscation 
dieſet Rauchfad. Es, betlihend in 140 Paquet 
Portorico Oldenkott, und 73 Pagaeı Porto- 
kareiro Oldenkott nunmebr erfanst, und sum 
Hffenuiiden Verſitiche deſſelden In paffenten 
Fartdien gegen oleich baare Batiurg am 
Serihisfige Tagfabrt auf @amstag den 12. 
Srtruar 1. I. Rabmittags 24/2 Usr ande 
raunt, wos Giridäliebpaber eingeladen 
werten. 

Miet. Heidenfeld am 19. Januar "1831. 


Königlihes Landgeriht Homburg. 
Huberti. 
Sähulp, 


3. 

praes. 26. Jun. 1831. 227, 
In dem Conturſe des Unt reas Rahrer 
von Wottentorf wird das ſaͤmmtliche Grund» 
vermögen, berebend in einer Hoftield nedit 
mebseren Morgen Urtfeldern und ABeinbergen, 
Wontag den 31. Janvar I. J. Radhmittags 
a Uhr auf tem Gemeintehaufe zu Rotten⸗ 
dorf nach dem Hypothekeogeſetze und auf ge: 
raualge Briftenzaplungen öffentlich verfirichen, 

wozu Sorihsliedhaber eisgeladen werben. 

- Würzburg ben 24. Januar 1831. 


KRöntiglihed Lanbgeridt r. db. Mi. 
d. Efart, Enbr. 
8. Schwab, j. pr, 





6)4. 


P} 
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4. 
praes. 23. Jan. 8i 147. 
Iu, Sache ter Mırt'n Lautde Wietib 
Bruͤck nun deren Erben gegen Miharl 
imkiſt alte, ſtaufſc· Umqð Boider ing 
betr ı werden Wiontagten 28 Kebruor Rad» 
mittags 1. Ur ın dem. Schurbauſe zu B u 
dle aachdeſd. lebeaen Reuliräten bed. Wi va-l 
Lein fer im Wiese ter Hülfsoolirckuay 
öffentiih derffrläen. 7 
Dertelbäh ten 12. Januar 185:. 
Königlibes Randzeridt. 
Küttenbaum. 


Befdreibung: 
1) eine Möfle fammt Müplgerätbfhoften, 
einer Wobrung, Schweinn«ll, Gras- und 
. Baumgarten, e 
2) 3 9/4 Morgen Weinberg In verfälebenen 
Lagen, und 
5) beyläufig 55 Dirg. Artfeld in ve ſchlebe⸗ 


nen Lagen. 





B. 

(3) 2. praes.22 Im. 18%. 18. 

Ja ter Derliffecfibaff der Joſeph Sterchs 
Wittwe ju Zrllingen wird das Mobilar : Vers 
mögen, deſtehend in ociſchledenen Haue ge⸗ 
ratoſchaften am 31.d Mid fräh BUbr, das 
jur Maffe gehörige Bruntsermösen ader, 
mobep ſich auch eine Mublamiple mit 1 ober 
fdlägigen Gange mit gerdamlgra Gebäulich⸗ 
telten und Gurten. auderbalb des Dorfes 
Bellingen befintex, am 3,8. Mis. Nahmit- 
t168 2 Ude öffenilih und zwar das &rund» 
vermögen auf Zielſriſten verfieigert, maß ar» 
durch jur Öffentlichen Kenntnid gebra yi wird.: 

Karlſtadt ten 16 Jänner 1831. 


Königlihes Landgericht. 
Halbig, vn n 
Franz, ans. j 





6 
(2) 2. praes. 22. Jın. 1831. 186. 


Fa ter Drittiheilungsfahe ber Wittib 
tes Wrorg Sauer, alt, zu Shonungen wird 


% 
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bad sorbantene Mobilar · Vermoͤgen an Dieb, 

Baurry — en er Be 
ıc., Diendto 1. ruar 

2 ie —— are Sauers 

itib onumien verkı k 

* Da Immoovılar » Bermögen, beſtebend 


in einrm Wobabaufe mir Scheuer, Stallung, 


G-me’ndereht , mehreren Morgen Weinberg, 
A-tjeld, Rrautfeld und Wirfen „ wird. 
Donnerstag den 10 Hebruar 
Mittaos ı Uor in dem Grmeindehaufe ju 
Shorunaen vem Stride aufjeleat. 
Sh oeinfurf den 19. Januar 1831. 
Köntglibes Landgeridt. 
Kleinen _ FAn 
* Srobe. 





7. u! 
HA. % praes, 26. Jan ‚1831. 228. 
Geflern Abends gegen 8 Udr fieß bie kal. 
——— in der Wuldparzelle der ſog. 
eteroede auf m'brereted Schmugaelns ver⸗ 

tänr'ge Individuen , weldr dedm Verfolgen 
5 Side mit Zacker im Sportogewidte zu 
125 Mund zurüdließen. n 

Diefe Tbatſache wird nun öffentlid- be- 
Fonnt gematt, und die Eigenthümer dieſes 
Buders aufg forbert, binnen 6' Monaten von 
beute an tbıe Mnforüde bieravf unter Aus, 
weis über die Erfüllung Idrer ZoUnerbindli@- 
keit bierort® seltenb gu mader , midrigenfalls 
dien Hanreldour und refp. deſſen Erlös für 
den kul. Zolfiskuß einargog-n wird. 

Da — er tem Derberben 
audgefept If, fo wird folde am A 

“ — ten 7. Brbruar I. J. 

fihb 9 Uhr meifbletend badler dverie'gert, 
— * Briebhäber eingelaten, und bir un» 
drfannten Elienfbüner jur WBabrung ibrer 
Rechte anber voebe chleben werben, 
Hofdelm ben 22. Finner 1A3+ 


Königlihes Landgerigt. 
x .d \ 
Srtederid, Art. 

5 teberid, Srieg, v8. j 





= 
— praes.26 Jan. 1831. 229. 
Segen die Jobaun. Albert und Kalharina 


Margaretba Kraͤmeriſchen Epelezte J 
era der nee &sn ts eek 
ertannt, und wird dadet zur Anbringung der 
Forderungen ‚ deren Vorreigre, zur 


: rlaye 
‚der Beweismittel uad zu ben Solußyanclun. 


gen elagiarr Ebictätaq auf i 
Donta ben 21. Sebruar l. J. 
5 Sr rmirtags 8 pr 


unter dem Redhtönadhtreile des MurfHluff:s 
don ber Maffe, reſd mit der tr-ffenden Hand. 
lung, fegrfept. Hiebty werb n-alle biejen', 


gen , (weine vom bem G.metnfnultner Ber- 


> mögensllüde, ſey es pfandbwrlfe, oder and 
“einem foniitgen 


Hecisitiel in Hähden oder 
an birfelben etwas zu braablen haben ‚“ ben 


> Merl Wi ıper Rechte daran, oder dep notmä: 


liger Zahlung aufgefortert, feld!ge unter Wan. 
sung idier Rechie dem Gantgerichte ju über, 
geben ‚ 
Endlich werben auch bie fd amtlich⸗n jur 
Draffe gebirigen Wraltıäten, beilebend in 
einem Wodnbaufe nebit Scheuer und. rück 
wäris geles’nen Grasgarten, 
‚IL Ruthen Artfeld an der. Medeldorf 
—— —56 Era, 
6 rtfeld am E helmetendaum 
wege, 


20 Acereld am Rotbenberar‘,. 

A ou niterfeld ünfer tem Rolhea⸗ 
erge; T 

52 »  Meerfeid am Rödenkalle, _ 


6 „ MWBtiferan der Zurtd, 
3/4 Morgen 5 Ruth. Wieje an dem Drep: 
viertel‘, z 
416 Ruthen Ackerfeld am Durnberge, 
S/a- Morgen 20 Ruh Murıfeid am Ham: 
melö,runde, 
1/4 —— 6 Ruth. Ackerfeld am Kloͤffels 
erütr 
8 Ruthen Weinberg in rer Möthe, 
1/4 Morgen 24 Ruth. Weinberg in der 
13 


or, 

20 Rurb-n Weinberg eben ba, 

12 Rüthen Wiefe am Stein, 

Bf Morgen Eller an Unlterge, 

i fi Morzea Acker ud Eller am Uh‘. 

erje, 

diemlt affeatl ch zum Verkoufe ausgeboten, und 
hezu Ir men ou ' 

‚ Montag ten 31. Ianvar I. J. 
s DBormittags S Uor 
in Loco Heßdorf ——5 wozu beſitz 
a0 
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d Bfapl 7) 
et ablung fAbige Kaufsliedpaber eingeladen 


Decr. Burgfion am 18. Januar 1831. 


Brepberrlih von Thän en'ſches Par 
trimontal-Berigt ? 

Ludwig Freyh. v. Thüngen, P. R. 
FRE? Knaub, 

— — 
9. 

(@) 2. praes, 22. Jan. 1831. 190. 

Wegen bevorflebender Dermögenstpeilung 
mirb auf freywilligen Uintrag ber Margareiba 
Roßmarks Witttb deren Wirtds, und Brau⸗ 
baus dabler, mit vollſtandig eingerichte ter 
Brauerep und Branntweinbrennerep, fammt 
Hofrleth, Stallung, Scheuer, Holjballe, Gar; 
ten und Zelfenkeller mit 4130 Eimer Bier; 
fäffern, au 

Donnerdtag ben 3. Februar b, J. 
Vormittags 44 Uhr 
auf dem Gemeinbehaufe dabler oͤffentlich an 
ben Meifibietenden verfleigert, wozu Liebha⸗ 
ber, bie von dem Unmefen vorher Einfit 
nehmen fünnen, eingeladen werben. 

Beiligheim ben 18. Januar 1831. 
Gräflig Shönbornifhes Patrimo— 

ntal»Geridt. ? 
Merken, 





40, 
(3) 1. praes 25. Jan. 1831. 917. 


Dienstag ben 8. Februar früh 9 Ubr 
werben In bem Bebenthofe zu Nanderdader 
bie von ben berrſchaftlichen Weinbergen im 
Pfüln und Spilderg erzieite Mölle im Be; 
trage gu 75 Eimer öffentlich derſtrichen, und 
an bie Meiflbietenben s, r. abgegeben. 


Würzburg am 26. Janner 1851. 
Königl. Rentamtr, d. M. 
Kirchgeßner. 

— — 
11. 
(8) 2. praes, 22. Jan. 4831. 191. 


Donnerdfdg den 3. Februar d. J. früh 
um 9 Lip werben Im rentamtlichen Geſchaͤfts⸗ 


— — — 
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Locale 
U u Korn, und 
560 u. Haber 
öffentlih an ben Meifibietenden derfeigert, 
welches andurch bekannt gemacht wirb. 
Volkach den 21. Jaͤnner 1831. 
Königlihes Rentamt. 
Sauer. 





12. 


(3) 1. praes. 26. Jan. 1831. 250. 
Der gefammte pro 1850/31 bisponibfe 
Vorrath an Gerſte zu bepläufig 203 Scäffel, 
bann anSchotten'sühten zu 
11 Shffl. 4 Mep Erbfen, 


[77 1 [7] Linfen, 
1 2 u Wicken N 
an Geflröp: 
44 Schober Weipen,, 
429 „ Korm 2 
115 Gerflen⸗ 
27 Haber, 
14 u Erbfen ,, 
5 u Linſen⸗, 
4 m Widen : Strop, 
42 " orn⸗Werrſtroh; ferner 
8 Meg Meiben, ? 
32 u  Gertlen, 


5 „  Erbfen: und Linfen:Wefterich, 
o wie ſammilides Süth su 740 Körben, und 
eberfebrig zu 317 Körben, wird böchſter 
Weiſung zu Folge in ſchicklichen Abtbelibn. 
gen dem oͤffentlichen DVerfiriche ausgeſetzt. 
Hiezu wird Tapfahıt auf 
Lonnerdtag den 3. Bebruar I. J. 
Vormittags 9 Uhr am Sipe des unterfertig. 
ten. Rentamis anberaumt, welches blerdurch 
sur Kenntniß bringt. 
Gerolzbofen den 22. Januar 1831. 


Köuiglides Rentamt. 
Ehrenfefi, 





43. 


praes 26. Jan. 1831. 2%. 
Eine betraͤchtliche Auantität ſchoͤnes Bir: 


⸗ 
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fen, und Afpen:, dann etwas Buden + Klaf, 
terhoiz wird am Freytag ben 4. Februar 1. J. 
im Reviere Ebrach im Erlenfampf Morgens 
9 Uhr, und eine beträhtlihe Quantität Bus 
Wen: Klafterbolz am 

Samstag den 5. Februar I. J. im Revier 
Winkelbof im Aurangen neben der Landſtraße 
Brorgens 10 Uhr verfleigert. BZablungs Ter⸗ 
min am 4. Auguf I. J. Außeramtliche haben 
tpre Zahlungs» Faͤdigtelts⸗Zeugniſſe ſogleich 
mitzubringen. 

Afpen: Bauffämme im Rotbmarterfhlag 
werben am oden bemerfien 4. Bebruar ver 
ſteigert. 

Ebrach, am 23. Januar 1831. 


Koͤnigliches Forſtamt. 
Seippel. 





14. 

(3) 2. praes. 24. Jan. 1831. 207. 
Die Dekonomie» Eommiffion ber kgl. Tten 
@endarmerte: Compagnie verfauft am Mitt⸗ 
wo) den 9. Februar Vormittags 9 Uhr med» 
gere Montour» Städe und fontlige Effecten 
gegen baare Zublung an den Meſſtbletenden. 

Würzburg ben 90, Januar 1851. 
Pfretzſchner. 


— — 





15. 
1. praes. 23. Jun. 1831. 193. 
Die ber Gemeinde dabier zuflebende Gips⸗ 


üble mwirb 
Die ben Monats Februar 
ab 9 


dr 
anf dem bieflgen Rarbhanfe, wieder auf 3 
weitere Jadie, vom iten Map d. J. ances 
“rechnet, in Pacht gegeben werben, was mit 
dem Bemerfen befannt gemacht wird, taß 
für tie Pastfomme, welche zuletzt in 2400fl. 
beftanden , Sicherbeit zu leiflen iR, weßfalls 
nur folde Perfonen zum @ebote zugelaffen 
merben fönnen, melde ſich mit geaugenven 
Dermögens; Zeugniffen, vor der Verfleigerung 
ausmeifen. 
Geriachsſsheim den 19. Jänner 4831. 
Großberzoglich badiſhes Amts: Re; 
oiferat Gerlachtheim. 


Gayer. 


— —— ⸗ 
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Gerichtliche Ladungen. 





1. 
praes. 22. Fan. 1831. 198. 
orberangen gegen bie Verloſſenſchaft 
bed Heintich Rent zu Eufenheim müſſen am 


10. . M. früh 8 Uhr dep Vermeidung ber 
Nichtberückſtchtigung dabier angezeigt werben. 


Karlitabt am 16. Jaͤnner 1831. 
Königlidhes Lanbgeridt. 
Halbig, %a.: Ur’. 

vn 


@) 1. 


Franz, a. s. j. 


2. 

(2)1. praes. 29. Jan. 1851. 201. 

Zn ter Dritthellungsfade der Wittib bes 
Georg» Sauer, alt, von Gchonungen flieht 
gur Liquidation ber Paffiven Zagfahıt auf 

Mittwoh ben 9. Februar 

früh um 9 Uhr unter bem Rechtéenachthelle 
der Nigiberädfihtigung bey Bertheilung der 
Maſſa. 

Schweinfurt ben 19. Januar 1831. 


Königlihed Landgericht. 
Kleiner. 
Grobe. 


5 
(5) 1. praes, 21. Jan. 1831. 173. 
Auf Jaſtanz des Johann Georg Seufert, 
oft, von Rottershaufen haben beffen Gläudte 
ger ihre Forderungen . 

Matwoch den 23. Februar l. 3. 
Morgens 8 Ubr bahier zu liquidiren, und 
auf ten zu madenden Zablungsdorſchlag bey 
Strafe der Richtberückſichtigung ihrer des 
rung, refp. Ihres Stimmrechtes, ſich zu er- 
Hären. R 

Decr. Münnerfladt ben 18. Januar 1851. 


Königliches Landgericht. 
Meufel. 
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L 4 
praes. 21. San. 1831. 4174. 
Ehrifiian Fenn zu Schraubenbab-bat ſich 
keute frermillig.dem E ncurfe unterworfen; 
es wird daher jur Anmeltung ber Forderun⸗— 
gen und Vorrechte, dann deren Nachweiſung, 
sur Vernehmlaſſung, und u ben ſchlüßlichen 
Verhant lungen einjiger Edictdtag- auf 
Mittwoch ben 935 Februar I. I. 


f üb 8 Udr bedimmt ,. woju die G.dabiger 


unter Androhung des Musichl: ffed von ter 


Eoncurtmaffa, refd. mit ben jie Ireffenten 


Handlungen geladen me: den. . 
Werned ben 19. Januar 1831. _ 
Königlibes Landgericht. 
Cramer 





6. 


2) praes, 21. Jan. 1831. 195. 
Saͤmmtliche Gldubiger des Niklaus Jupp 
von Obererthal werden auf 
Dintiay ben 1. Februar d. 8. 
2 Morgens 8 Udr 
gar Anzeiguvg und Brarünbung Ihrer Kor 
terungen dann jur Erklärung auf die Bor 
fdläse ted Schaldaers unter dem Radiipetle 
te3 QYusftluffes refo. der Einflimmung ın 
—* Beſchluß ber erfhlenenen Dicdrjadl ger 
aben. 
Hammelburg am 15. Fanuar 18531. 


Könlgliches Landgericht. 
Clement, Ldr. 


— 


6. 


(6) 4: praes. 21. Jan. 1831. 175. 
Unterm 28. Juny dv. I. wurden El’fo- 







betha Stößelu alia Weifert von Könige: 
berg mit 91, Diuiana Zug von ta 
aleım 20. us. .a..mit.37 4/2,bapr, 
ſd. Kaffe von,ber fjl. Gerd ' 
ettradiit, u Ider wegen Derbable £ 
nicht eıfülten Zolverbindlichkeiten zu kr, 
handen genömmien. Bi 
Da nun; bi Ipt:roeber ein ; ums: 


noch Derjolung »Ratweis tes fraglichen 


Raud. 
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‚Koffed beparhraft. worden, fo werb-n bie 

biesfallfinen Eigentbümer biemwit aufgefoidert, 

Mb binnen 6 Woen a dato bieroris zu meir 

en und zu seölferitaen, witrigenfals nad 
$. 166 ber Zollordnung verfobeen wird. 

HOaßfurt am 20. Jänner 1831. 
Königithes Landgericht. 
Grefer, Lobr. 
Kiesling, Pret. 





7. ; 
(2) 1. ‚praes. 22. J»n. 1851. 200. 
Sophla Eba-lorte Lamb, Wiltih, ru 
Sochobeim will Ihr Dern:ögen an tire Kinder 
abtretn Da auf dem abjutretenten Dermds 
gen Poſſ'ven bafıen, fo til zu deren Liquida⸗ 
tion und Erflärung der Gläubiger auf bas 
‚verbabende Gefadft Tagfadet auf Mliitwoch 
den 16. Februar ſrüb 9 Uhr bep Sıirafe der 
Nididerudfihtigung onberaumt. . 
Schweinfurt den 19. Jänner 1834. 
Königlibes Landgeriät. 
Kleiner. 


Rihtamtlide Artifel, 





Beilbkerppgen. 





Befanntmadung. 
! A ten 9 erg l 
. und ..tie folgenten Tage jedesma admii; 
tauß 2 dis 5 Uber werden * ur Derla zu 
fbaft der Frou Am'skelle ia Mers arböfl, 
nen Mobifler, befiebend In verfblebenen nt . 
surflıenben ®olt- und S Ibermünzen, Prefip; 
fen, Stiber, Zinn, Porzlıtn, MWeißzeug, 
Betten, Schreioeren: Berärbitaften, Wald; 
ſchlit x. c. Am — 2. Didr,Nio. 
“444 Im Innern Braben gegen baaıe Zahlung 
öffenslich verleigert ; mean bie Lirtbaper eins 
gelaten werden. Der Hofarg wud mit dea 
a Preiiofen und Silber gemadı. 
5 Das T Bamentariat.. 
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gerät werben muß, wat nah ker Einrih, 


Haut: und — — 


2) (2) Das Haus im 2. Nrbo. 209 
und Ya vor * Neuen * werden 
"Mostag ten 14. m. "Nachmittags um 2Uhr 


aus freyer Hand jem Berſtriche apfgele't, 
und bep einem —— @ebote fogleld 
sugefälagen > | 
Befhrreibung des Hauſes. 
Ein großes Einfair.bor nebfl nod) 2 Aus. 
gängen in andern Straßen, 2 große Nöte, 


ein fhöner Garten, 1 Pumporunnen, Stal., 


lung: zu 5 Pferden; Püngergrude, Schwein» 
fläle, 1. Opfltarre, Waſchhaus mit 2 Lupfer 
nen R ffein, mebrere Holjremifen, ein großes 
Kalterbaug mit ſchöner Kalter, 2 große ſcone 
trodene Keller mit bepläufig 200 Fuder in «fen 
gebundenen mweingrünen Zäffern , im Gurzen 
24 beitzbare zum Zbeil ſchon taprjirte 3m» 
mer, den, mebrere Rammern, fidöne 
große Böden jum Getreid Huffdutten, nebil 
webreren antern Gemädlickeiten. Das Haus 
it 3 Stodwerke bob, und durchaus folid 
und maffio von Steinen gebaut; ber untere 
Stof durdaus gemölbt; übrigen® im ganjen 
Haufe feine Riegelmände und n'hts geflebt, 
fondern durdaus mit varken Baifen belegt, 
und alles im beilen bäuliden Zuflande ; das 


Weitere wird bevm Siridde eröffnet werden; 


die @infibt kann täglih von i bis 5 Uhr 
Mittags genommen werden; aud wird baf- 
felbe unter ver Hand 9 
Befhreibung bed Gartens. 
-Derfeibe liegt nähe ter Aumüble, If 
beoläufig 3 Morgen groß, flieft ter Bach 
dur, und td mit einem Gartenpaußiben ver, 
feben, ganz mit Cpaltergängen nebfl noch 
1/2 Morgen mit Weintiöden, fort darchaus 
mit jungen meiſtens fon tragbaren Dollddu- 
mien von ter edellen Gattung beſetzt; übri⸗ 
gens zind , zebat , lehn, und buntlohnfrep. 


5) (3) Unterjelneter findet ſich bewo⸗ 
gen, zu bemerken, daß bie ſchon feit vielen 
Fahren zur Zufrlebengeit feiner Abnehmer 
se nr verkauft werdenden Sean ve 

ern ununterbroden auch r 
ihm zu boben find. Bür Weide. die fe 100 
nit fennen follten, * se N f, 
ideils in Schachteln auf ein tel: 
ahr, Iheild in Pärchen auf ein ganzeh Jaor 
geordnet find, und dag von ben — 
Eicht dep jeder neurrlihen Anjüntung nach⸗ 


— 


tüny der dadey brfiadlihen Einen Wofnıne 

wicht geſcheben kaan, odae fih die Singer zu 

tefämugen. Ein folder Vorrath aut rim 

ganzes Jbr mir der klelnen Maſchlae koßet, 
mie bisher, 24 Er 

Gran; Tofepb Spintler, 

2. D.iir., Sınbgaffe. 


.. 4) (2) Als Nabtrog zu meiner früheren 
Anzeige mielnrd In Hiumeiepporien eripie: 
ten Holzmagajins erlande ich mir die Pretſe 
meiner Koljsaftungen diemit zur öffentuiwen 
Kenninif zu bringen, um melde quldes ım 
meinem Magazin abgeben w'rd. 

h per Karn oder 1/2 Klafter bapr. 
4 Shubungrflößt Buchenhol; 8 Hl. 25 fr. 


4 u Bi kenpol; 5 Il. 30 fr. 
4 . Won 4. 15 fr. 
5 u urgrflößt buden 6 fl. 10 Er. 
3 ” arfiößt 5. 52 fr. 
5. ,», Bunenflangenpol; 5 fl. 32 Br. 
3 „ WBirfenbol; 4. 7 Er 
53 „u Scälbol; 4 fl. 55 br. 
5 „. Eiven uf — kr. 
3Aſpben 5 il. 1a. 
5 Tannen 5 fl. 17: Pr. 


[71 J 
Denjenigen geehrten Abnehmern, welche 
ihr Holz nicht mit eigenem Fubrwerk adho⸗ 
fen wollen , bient ferner zur Nachticht, bap 
ip ihnen das 1/4 bayr. Klafter zu 20 Er. 
obne bie am Zoore zu enfrihienten Abga⸗ 
bea im ibre Woonuny nad) Würzburg liefere. 
Zangenpro;elten den 24. FJanner 1831. 
Job. Rüb, Holzdandlet. 





Bermiethbungen. 





13 5) Im 9. Dir. Nro. 374 zurddf 
om Meumünger tl im Uen Siocke ein Quartier 
nıtt 4 Zimmern, Kübe und übrigen Erfors 
termiffen dis 1. Map zu dermiethen. 


2) (3) Im 1. Dir. No. 40 in ter 
untern Rapuztaergafle iſt auf ten 1ten Map 
ein Logis für eine Beine Nausba'tung oter 
für einen ledigen H-ırm oter für ein Frauen: 
5 ee een in vers 
mieiben. Nädered 2 Stiegen hoch bepm Daus; 
Eigenihämer, — Be 


Bun 
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8).(5) Im 4. Difr, Neo. 251 4/2 in 
ber Refßgrubengaffe iR auf den Aten May 
ein Logis für An klelne Hausbaltung zw ver» 
mietden. Deßsleihen ein Heuboden 


- 4) Im 2. Dir. Mo. 539 if ein 
Egden nah dem Schenkbof flüntlih oder 
auf den iten Map zu vermieihen. 


65) (5) Ein Logls von vier ineinander 
gebenden beisbaren Zimmern, Garderobe, 
Küde, Keller, Boden und Magbfammer 
nebſt ‘einem beigbaren Dejanenzimmer, und 
allen übrigen Bequemlichkeſten in auf ben 
iten Map im 4. Dir. Nro. 447 in der 
Weibeltdzaffe zu vermiethen. 


6) (1) Im 2. Difr. Nro. 254 iſt ein 
anz eigened verſchließbares Quartier, be: 
Beben in 3 inelnandergebenten beigbaren 
Bimmern, Küche, Dorplag, Magd:: und Bo; 
denfammern, verſchliczda em Mbtritt, Holz: 
lager, Keller, gemelnſchaftlichem Wafhhaufe 
und Brunnen, auf den Monat Map ju vers 
lehnen; das Näbere iſt auf dem Dominicaner, 
plag Nro. 211 zu erfragen, 


7) 5) In ber Theaterfirage 2. Difr. 
Neo. 74 iſt ein Logis von 4 beigbaren ineins 
anbergebenten Zimmern, 2 Mezanen : Kam⸗ 
mern, Küche, Spetfefammer und Eabinet, 
nebfl allen fonfligen Erforderniffen mit oder 
obne Stallang für 2 aud 3 Pierbe, nebil 
Epaifenremife, ſogleſch oder bis iten May 
zu vermierben ; ber Dermiether iſt Conradi 
im Gebharbifhen Braubaufe, 


8) (2) Im 3, Difr. Mro. 907 Bann 
naͤchlles Ziel Lichtmeß oder ſogleich bezogen 
werben: eine ſchöne für ſich ganz abgetheilte 
WBohnung über eine Stiege body, bie Mus 
fit auf bie Stroͤße, aus 4 tapejirten beigs 
baren Zimmern, und einem Alkoben en suite, 
jebes mit eigenem Eingange, bann nod 2 
ober 5 beigbasen Settenzimmern, einer großen 
bellen. Kühe mit Speifefammer, Boden, 
Keller, Holzlager, Ubtrist, gemeinfhaftlidem 
Brunnen und Waſchbaus beiiebend; ynd Fann 
die Einfiht davon ſtündlich genommen werden. 


Brener find allda noch einige kleine Duars 


tieresebenfals auf Lichtmeß zu vermietben, 


9) (2) In ber Plattaersgaſſe 3. Difr. 
Neo. 114 dr —— — Frank if ein 


Quartirr auf ben iten May zu vermieiden ; 
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es beſtebt in 5 heitzbaren inelnandergehende n 
Immern, nebſt Speiſekammer, beler Küde, 
btritt,, Fleinem Keller, Koljlager, gemein, 

ſchaftlichem Wafchkeffel und Mezanenfammer ; 

nad Verlangen auch einem heipdaren Zims 

mer in ber Mejane. J 

10) (2) Im a. Diſtr. Nro. 252 iſt ein 

Quartier, beſtehend in 2 beigbaren Zimmern, 

einem Alkoorn nebſt Wanbfhranf, Küche, 

Bodenfammer, Brunnen und ſonſtigen Be⸗ 

quemlichkelten anf den 1. Map zu vermiethen. 


bei 
DBermifdte Ungeigen 





4) (3) Peter Steinfelder, Conventual 
ber aufzelößten Abteh gu St, Steppan dabler, 
iſt am 20. Jaͤnner I. J. früb gegen 6 Udr 
mit Zob abgegangen, weldes feinen verehrs 
— und Bekannten andurch bekannt 
macht 

Würzburg ben 26. Jaͤnner 1831. 

bad ZTeilamentarkat. 


2) (3) Diejenigen, melde an bie Der 
laſſenſchaft des am 20. Fänner I. 3. babler 
verlebten Eonventualen ber aufgelößten Abtep 
zu St. Stenban Peter Steinfelder einen rer 
lichen Unſpruch machen zu können glauben, 
werben andurch aufgefordert, denfelben ben 
bem Zeflamentariate im 4. Difr. Nro. 237 
In ber Rofeogaffe binnen 3 Moden geltend 
zu machen, anfonft die Verlaſſenfchaft an die 
Kaupterbin ausgehändigt mirk, 

Würzburg den 26. Jänner 1851. 

Dad Teflamentartat, 


3) (3) Wer an tie Merlaffenfchaft ber 
verlebien Ftau Umts vogtin Kiesner irgend 
eine rechtliche Forderung machen zu fönnen 
glaubt, wird biemtt aufaeforbert, dieſelbe am 
17. Februar d. Is Nabmittags im 2. Dikr. 
Rro. 416 Im Sten Stode um fo gewiffer an- 
subringen und nabjumeifen, als fpäter bie 
Derlaffenfchaft obne weiters an bie eingefep: 
ten Eiben verabfolgt werben wird. 

Das Tefamentariat. 


— an, — 
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Mainkreis 


des König- reich s Bayern. 





Würzburg. Dienstag den 1. Februar 1831. 


* Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 





Nrus, praes. 7727. Nrus. exp. 7582. pr. 28. San. 1831. 230. 
Befanntmadhung. 
eDen Befuich der Fön. Fayerifchen Central Deterinär«Schule von den Aerzten, welche in Staats dienſſe treten 
wollen, fodann die Eröffnung des SommersLehrcurfes für den Hufbeſchlag betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Auf Antrag der Fön. bayerifchen Thlerarzney-Schufe zu Münden wird Nachfolgendes, 
den Pan dh Lebranftalt von den Aerzten, welche in Staatsdienite treten wollen, ſodam 
die ng. des Sommer⸗Lehrkurſes fir den Hufbeichlag betr., befannt gemacht. 


Würzburg den. 19. Jaͤnner 1831. 
Königliche Regierung des UntersMainfreifeg, 
Kammer des Inner. 


Freyherr vou Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
col. fommel. 


Den Beſuch der kön. GentrafBeterinär-Schufe von Seite der angehenden Aerzte betr. 


Das organische Edikt über das Beterivärwefen v. 1. Febr. 1810 (man fehe das Fön. Nu 
gierungsblatt 1810, VII. Grid) entbält,’$. 45, folgende Vejtimmmg: ⸗ 

»Diejenigen Aerzte, welche die mediginiſchen Miffenfchaften nady den beitehenden Geſetzen 
auf einer Landes-Univerfität abfolvirt haben, und feiner Zeit in den Stantsdienft freten 
»wollen, find verbunden, während der anberaumten zwevpjährigen praftifchen Faufbahır einen 
Kurs derjenigen Faͤcher an der kön. Central-Beterinär-Cchufe zu hören, welde an den 
mediciniſchen Sektionen der Univerfitäten nicht genügend RUE gegeben werden 


.) 
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stonnten, wörunter vorzuͤglich die Zootomie, bie Operativnslehre, bie Lehre von ben Seuchen, 
„und die Veterinär Praris in dem Xhieripital begriffen- ſeyn follen. 

„Zum Eintritt in die Vorlefungen haben ſich die Aerzte bey dem Chef der Anſtalt und 
sden Brofefforen zu melden, und erhalten von dem Letztern Über die gehörten Gegenjtäude 
ein Frequentatious⸗Zeugniß.« FJ 

Diefe Verordnung wird hiemit im Erinnerung gebracht, und zugleich bemerkt, daß die von 
be angehenden Nerzten zu frequentirenden Borlefungen immer in dem SommersSemeiter 
gehalten werden, und. daß foldye nah Dftern ihren Anfang nehmen. x 

Minden den 12. Sanuar 1831. 


‚Königlich bayeriſche EentralBeterinir-Schufe. 


Freyh. v. Kesling. RE 
J. Obermair, k. Stabsbuhhätter. 





Den Sommer⸗Lehrcurs für die Sufseföfagfämtede dey dr tin. Central ⸗Veterinaͤr⸗Schule 
etreffend. 


Die unterfertigte Stelle macht biemit bekannt, daß der Sommer⸗Lkehreurs für die Ant 
beſchlagſchmiede mit dem 1. April feinen Anfang nimmt. a 

Alle diejenigen, welche der geſetzlich vorgefchriebenen Prüfung und Approbation bebürfen, 
Jaben bey diefem Kurfe um fo fiherer am genannten Tage zu erſcheinen, als folhe nad Er⸗ 
Öffnung des Unterrichts nicht mehr angenommen werden fönnen, fondern bie auf den wieder 
beginnenden Winter⸗Lehrkurs, welcher am 1. November feinen Anfang nimmt, obne weiters 
verwiefen werben müffen. 


Minden den 12. Jannar 1831. 


Königlich bayertfche Zentralveterinär Schule, 
Freyh. v. Kesling. 
J. Obermair, k. Stabsbuchha lter 


— —— — — — —— — — — 


Kreis⸗ und Dienfted: Notizen. 


pr. N. Jan. 1831. 240. 
Die katholiſche Schulftele in dem Pfarrorte Weſtheim, toͤnigl. Landgerichts Haßfurt, im 
Ertrage zu zweyhundert Gulden rh., und mit 34 Werk und 20 Sonntags Schülern, worunter 
fh 11 ikaelitifche Merk und 3 Sonntags⸗Schuͤler befinden, ift in Erledigung gefommen. 
Bemerft wird, daß wegen Abganges einer Kirche der Gottesdienit jur Zeit in dem bortis 
gen“ GemeindesHaufe obne Begleitung einer Orgel gehalten wird. j 
Die Bewerber um dieſe Schulſtelle haben ihre vorfchriftmäßig verfaßten Bittgefuche mit 
den erforderlichen Zeuguiffen binnen 4 Wochen anher zu uͤberſenden. 


Unserhohenried am 24. Sänner 1831, 


Königliche katholiſche Diftrict-Schulen-Infpecttom. 
Koch, Diſtricts⸗Schulen⸗Inſpector, Pfarrer. 








praes. 24. San. 1831. "208. 


Rachftehend bringen wir das Refultat ber ftäbtifchen Sparfafle pro 1829/30, gleichwie es 
in den Vorjahren geſchehen, zur Kenntniß des Publifums. — 


Am Ende des vorigen Jahres 
Bom 1. Delober 1030 mit legten Septe 


— —— 
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war der Beltand des — 80114 fl, 40 fr. 
tember 1830 wurden — 
mäbrifhen Spartaſſe angelegt sub Nris. 2557 mit 3218 


41266 fl. 16 fr. 


— ——e —e — — 

Der 121330 jl. 56 fr, 

Hievon wurden a * 
3 von den pro 3 Frage —— er f _ fe 
” n € Be ”* 
B om ans — Fu 1095 fl. — fr. 
) 7 7 ” 1179 fl. 30 Er. 

e) * 3 * — 234 fl. — fr. . 

I ; 7} x a 77 ; m 3549 fl. 20- fr. 
8 rt 7 " 9909 fl. 40 Er. 
) n 829/30 7 in 22 fl. Ak. 


Bleibe fonach mit Teßtem September 1830. °.° 
Unter den oben bemerften — kai zu 41266 SE fr. Pe 


2) von Kindern 
b) an Zinfen * Ke —* 
wobey bemerkt wird, 
gfeidhfaßs zu Kapital angelegt wurden, 
Die gezahlten Zinfen betragen 


die nicht gezahlten Zinfen, welche wegen ihres zu "geringen Betrar 
ges ur zu Kapital angelegt werben fonnten, betragen . 


Die Stuͤckzinſen von den nach 


— fl. 34 fr. 
707 fl. 22 fr, 


er 


ß ein Dora. Theil der Zinfen ER ae 


2596 fl. 39 1/2 Mr. 


Quartals des Eratsjahres 1829/30 angelegten Rapitatien bis zum mächs 


fen, Qunttale betragen . 


Die Stüdzinfen yon den während des Etatsjabres 1829/30 zuiefich, 


— Kapitalien, welche gleich den we Stuͤckzinſen der — 


iu gut kommen, betragen 
Würzburg den 20. Inner 1831. 


21.0 fr. 
den erften zehn Tagen eines "jeden 
— fl. 50 *kr. 
120 fl. 54 fr. 
Der Stabt-Magiftrat. 
L Bürgermeifter, Behr. 
Werner. 


— —— — —ñ — — ———— ——est —e — 


elmtliche Bekunntmachungen. 





ao: | 

>” praes’ 99 ‚Jan. 1831. 266. 
Mm ber nat vom air ben 19. tie 

fe Monars org Hofmann zu 

Wiefentbeid m —*R8 ee Erbrechang 

sg Bee folgende Gegenfiände eniwen: 


4) 1 Stud Flachſen⸗ Lelo wand sehiän, und 
63 Ellen baftend, Werth 4 
1 bergleihen zu 45 — AR 15 fl. 


a% 
> ß 


5) - Vergleligen su 55 Ellen, Wertb 17 fi. 
4) 1 su 50 Ellen. Werth 16 ft. 
6) 4 Stid — flaͤhſen Leinwand, wodon 
bie Ellen Zabl nie angegeden werden 
kann, Werrid 20 fl. 

6) 1neues Lellach zus Ellen, Werth 1fl. 40 Er. 

7) 1 weißes zwilligartiges Uaterbeit, ganz 
neu, Werth 2 fl. 

8) es geflreifter neuer Bettüberzug, 


9) 1 blau gedrudter Betlüberzug, Werth 34. 
40) 4 blau geſtreffter .. Kopffiffenüber- 
zug, Wertb 1 fl. 1 
14) 1 aroße zinnerne 84. noch gan; new, 
Werth, 3 fl. 
() 
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12) 1 Eleinere bergfeidien, Wertb 1 f. 15 Er, 
15) 4 aroße zinnerne Suppenfhüffeln, Werth 
44) 1 fhon gebrauchte dergleichen Schü 

) fel, Werth 48 Pr. s vr 
15) 10 - 12 dergleichen Teller, Werth 5 fl. 


20 Er. 
Simmtlihes Zinn war engliſches, batte mit 
Ausnahme der sub 14 bezeiidneten Schüffel, 
melde am Rande mit ben Budflaben L. G. 
bejeichnet war, feine Seien. 
Man dringt biefen Diebflabl zur Ent; 
deckung zur Öffentlihen Kenntnig. 
Volkach, den 25. Januar 1838. 
KRöntglihes Landgericht. 
Bei leg. Verh. des Lantr. 
seb, Met. } 
Then. 


Er 0. 


Amtliche Verfteigerungen. 





1: 

praes, 26. Jan. 1831. 228. 
Auf Unrufen eines Glaͤubigers wird im 
Wege der Hülfsvolliredung das Wohnbaus 
bes Georg Hrmmerih von Versbach sub Nro. 
424, dann die Grundſtücke sub Nro 3941 Mrg. 
Weinberg an der Straubmädle und 395 6 
Schub Laubholz Donnerstag ben 10. Feoruar 
l. J. Nachmittags 2 Uhr auf dem Bemeindepaufe 
su Versbach auf gerdumige Friſtenzadlungen 
und nah Vorſchrift des Hypotdekengeſeßes ver» 
frihen, wozu Streihältebhader eingeladen 
werben.e Er i 

Würzburg ben 95. Januar 1831. 


Königf. Ranbgeribt r. d. M. 
v. Edart. Runde. 
. K. Schwab, j. pr. 


6) 1. praes, 50. Fan. 1831. 282. 

Unter Vorbebalt höchſter Genebmigung, 
werben bey dem föntgl. Rentamte Dettelbadh 
re den 7. Gebruar n. Mits. früh 
9 r + t. . 





50 Schaͤffel Korn, 
4 ’ ® {7 
10 — aber, 

4 ’ in el, 

5 ⸗ rb 177 

8 » infen, 
ick 


as⸗ Wicken, 
melde thells dahler, theiis zu Proßelsdeim, 
Neuſes a. B, und Malnſtockheim aufgefpeidert 
And, nebfi dem biänonidlen Stroh : Borrath 
44 Dettelbah und Neufes ; öffentlich verfiri- 
Gen, mozu die Liebyaber eingeladen merben. 
Dettelbach, den 29. Jänner 1851. 


Königlihes Rentamt Dettelbaß. 
Sölerlinger. 


(8) 1. praes. 26. Jan. 1831. 232. 

Die elhene Winde zu Gerberloh In ber 
Stabtwalbung fol - 

Donnerflag ben 24 Februar d. 9. 
Vormittags 9 Ubr auftiondmaßig an ten Meifl- 
bietenben verkauft werben, wozu wir Luſttra⸗ 
gende einlaben. 

Königsberg in Sranfen, den 18. Jan. 1834. 
L Bürgermeifter und Rath. 

Ernf Voit, 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 
(9) 2. praes. 22. Jan. 1851. 201. 


In ber Dritthellungt ſache der Wittib bes 
Georg Sauer, alt, von Schonungen flieht 
zur Liquidation ber Paffiven Zagfahrt auf 
Mittwoch ben 9: Februar 
früh um 9 Uhr unter dem Nedisnactbeite 
a bey Bertheilung ber 
affa. 


Schwelafurt ben 419. Januar 1831. 


Königlihes Bandbgeridt. 
’ Kleinen " 
kur d Grobe. 


25 re 96 
me aes, 25. Jan. 1831. 218. ‚25. Jan. 1831. 920. 
Mibel Bartpelmann von Haufen mil . 4 praes, 25. Jan. 1851. 920 


feine Gläub’ger in ben Erlös feines verfirt, 

denen X end einmweifen; folde haben 

baber * Ziqutbation ihrer Forderus gen und 

ung über bie beantragte Einweifung 
Milttwoch den 16. Februar 

Fi lberrRdnlaung sein, Det Drairlib gu 

ung, reſp. De r um 

Beſchluſſe der al NP abler iu esldeinen. 

“Schweinfurt ten-21. Jonuar 1851. 
 Königlides Landgeriät. 
- Kleiner. 
. * ®robe 





5. 

(92) 4- praes, 27. San. 1831. 947. 

Magdalena Mennig , Wirtib bes Johann 
Menniz von Eifingen, will ihren Kindern 
bie Grundtdeilung reihen, es baben baber 
alle jene, welche an befagte Mennigs Wirtib 
eine Forderung zu maden baben , folde am 
Montag ven 14. Februar früh 8 Udr unter 
dem Rechtsnachtheile dahler zu liquldiren, 
daß fie anſonſt dey Vertbhellung ber Maſſa 
nicht weiter berädjidtigt werben ſollen. 

Würzburg ben 18. Jänner 1831. 


Königl. Landgeriht l. d. M. 
DMaper, Enbr. 
Siedenfein. 


4 
) 5. praes. 12, Jan, 4831. 75. 
Sämmtlihe Gläubiger bed Bernard 
MWenbel, Zimmermanns von Büchold, haben 
gar. Liqutbation. ihrer Forderungen und Mb: 
fHltefung einer Mebereinkunft 
Donnerötag * 10, Februar 1831 


unter dem Nechrönadtpelle des Ausſchluſſes 
bapier zu erſcheinen. 

Aruſtein den 10. Januar 1831. 
Koͤnigliches Bandgeriät. 
Keller XÆdr. 

Herrlein. 


Zur. Anmeldung und Nahweifung jeder 
———— und ſorſtiger Anſprüche an ben 
ürzlicd verledten Wirtwer Nicolaus Zipmann, 
Hüttner, vom Dreyerhufe, oder deſſen Nah» 
laß ift Zagfahrt auf 

Donnerstag ben 17. Zebruar 
früh 8 Uhr unter dem Ketennahipeile, & 
nihterfbeinende Glaͤubiger beym Adſchloſſe 
ber Berlaſſenſchaft underxückſichtigt belaffen 
werden, anberaumt morben. 

Bum wiederholten Verflrich des Anwe⸗ 
fend, worauf erſt 1255 fl geboten find, if 
weitere Zagfahrt auf denfelben Donnerstag 
den 17. Bebruar Nachmittags 2 Uhr Im Sterb- 
baufe anberaumt. 


Geröfelb den 14. Jänner 1851. 
Gräflides Herrfhaftsgeriät. 
Reulbach, H NR. 
Puls, Het. 


. 6. 

(3) 4. praes. 2. Jan, 1831. 7. 
Bey dem Anſichtigwerden eines Gendarmen 

am’ 18. biefes Abends ließen mebrere ober: 


hald Schneeberg Längfi des Hambrunner Ber; 


ges berfommente Träger fünf, um augjus 
ruben, abgeflellte Ede, in welden 115 Pf. 
Kaffeund 145 Pd. Melıs ſich befinden, ſtehen 
unb entfloden. 

In Gemäßbelt des $. 106 ber Zollorb: 
nung wird dieß mit bem Bemerken offentlich 
bekannt gemadt, daß vad dem; Mblaufe 
einer 6monatliben Feiſt von heute an- bie 
Eonfidcation diefer Waaren ald eingeſchwaͤrzt 
außgeforechen werde, wenn ſich in zwiſchen ber 
Eigenthümer nicht meldet und rechtfertiget. 


Amorbach ben 22. December 1830, 
Bürfl. Herrſchafts-Gericht. 
B. B. d. 8. 
Weißgerber, Act. 
Klein. 
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Richtamtlicche Artikel. 





Feilbietungen. 





1) (3) Am Montag ben 7. Februn db, I. 
und bie nadbfolgenden Tage jedesmal Nach: 
mitlags von 2 bid 5 Uhr werben im 2. Diflr. 
Mro. 416 bie zur MWerlaffenfchaft- der Frau 
Amtsdogtin Klesner tabier gehörigen Mobi—⸗ 
lien, beſtehend in einigen Pretioſen, Gold, 
und Silber, Zinn, Kupfer und Eifenmaaren, 
mebreren Kodferflichen unb antern Biltern, 
mebreren Stücken glattem Zub, Tiſch- und, 
Santtüherzeug, MWelfjeug, Betten, einer 
Matrazr, mehreren Spiegeln, Schreinermaren, 
Seltengeſchler und dergleichen, gegen glei 
baare Zablung an ben Meifibletenden ver: 
Reigert, wozu Strid;eliebbaber diemit einlatet 

3 dad ZTeflamentariat. 


2) (2) Im 3. Dir. Rro. 205 in ter 
Urfulineranffe beym Shreinermelfter Thomas 
find Möbeln “von verfihledenem Holse, ald: 
Commode, Beitflätten und runde Zifche zu 
„verkaufen. 








Bermiethbungen 





1)3) Inder unternDominlcanergaffe2. Dfr- 
Mro. 256 if ber ganze mittlere Siock neoH 
Keller und dem gemeinfhaftliden Gebrauche 
de3 Brunnen und Wofhhaufrs auf den 1ten 
Map zu vermieiben, wozu auch Stallung ge: 
geben werten Fann. 

In demfelben Haufe find gegen ben Hof 
auch gmep Eleinere Quartiere fogleih oder 
auf ben itın Map zu vermiethen. 


2) (3) Im 3. Difr. Mro. 253 bep ber 
Glocke it ein Quartier von 2 heitzdaren Zim: 
mern, Kühe, 5 Bobenfammern, etwaß Kel— 
ler auf den 1ten May zu vermietben, auch 
Bann ein brittered heigbared Zimmer noch) bas 
ju gegeben werben. 


3) (3) Im 5. Difr. Nro. 20 In ber 


e if ein Logis für eine ruhige Haus⸗ 
—ãc* gu dermlethen. 


4) (1) Im 4 Dir, Mro. 197 naͤchſt dem 
Reuerer, Kiofter Il ein belles Quartier, bes 
flebend in 3 fnelnanberaebenden Zimmern, 


“ Kabinet, Garberobe , Küche nebfl allen übri« 


gen Erforberniffen fogleih oder 4. Mah an 
eine rublge Haushailung zu vermlethen. 


6) (2) Im 4. Diſtr. Nro. 46 in der Sem; 
meldgaffe iſt ein Quartier mit 3 beigbaren 
Bimmern , Rüde, Holjlager, 9 Bodenfams 
mern und Wafhha:s auf ben 41. Map ja 
vermietben. 


6) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 48 In ber 
Eich borngaſſe If im erſten Stode ein Auars 
tier mit 4 beipbaren Zimmern mebfi Küche, 
Borenktammer, m: Keller, Abdtettt, 

eineinfdaftlihem aſchhaus nebſt andern 
rguemlichfeiten ſogleich ober auf ben erden 
Map zu vermieten. 
- 7) 02) InberBüitnergaffe 3. Dir. Nro. 
526 ik ein Duartier für eine Hauspaltung 
auf ben Alten May zu vermiethen. 


8) (2) Ja einer gangbaren Straße näh 
dem Markie if eine bequem eingerichtete 


Wohnung für eine lille Hausbsltun:g auf den 


sten Maup gu vermietben, beſtehend ’n 3 in: 
einanter gehenden heipbaren Zimmern, mooon 
8 durch einea Dfen gebeigt werben, und mit 
Winterfenftern verwahrt find, einem Akoben, 
einem Heineren unbelgbaren Zimmer, einer 
mit gehörigen Einridtungen verfebenen Küche, 
gerdumigem Wbtritt und aeſchloſſenem Vor⸗ 
plage, dann 2 verfchliefbaren Manfarbens 
Rummern, verſchließbarem Holzhanfe uıb 
gemeinfhaftlidem Regenfaſſe. 


9) (a) Im 5. Difir. Nro. 183 if ter 
obere Siod , welcher ſehr bequem iſt, flünt- 


lich oder dis Aten May billig zu verlähnen. 


Dis Nähere ik im Srtfenwirtpäpaufe gu 
erfragen. 


40) (1) In der Theaterſttaße Nio. 197 ıfl 


an der Sommerfeite ein Quartier auf ben - 


iten Mad za vermtetben, beiiebenb in 5 In 
einander gehenden Z'mmera, mooon3tapezirt 


"und 2 von ber Kache aus durch einen Öfen, 


bie andern mit runden Defen beigbar find, 
einer Garderobe, Spelftfammer, Keller, Ab: 
tritt, Holjlager, Wagbfaomer und Kammer 
für ſchwarze Waſche gemeinfhaftlihem Waſch⸗ 
Haufe nebſt Boden. 


——— 


9. 


41) (N) In der Nuzufinergafte Nro. 209 
- fl. ein idönrs Logis auf ben 4. Map zu ders 


mielhen. 

n226 6. Di Fl b at l 
für eine. kleine 

Gang ar. auf den iten May ju Beh 

Ipen, _ 


45) (2) In ter Semmelögoffe Nro. 147 
Hi au Logis von 5 Zimmern, Hüde, Boben, 
tommer, Keler und fonfligen Bequemitöfel- 
tem mit oder ohne Stalfung auf den iten Rap 
zu vern lerhen. , 

44) (2) Im 5. Difr. Nre. 549 find 2 
his ju vermietben; Das eine befiehi aus 5 
{mmern, Kühe, Keller, Moljlager und 

Weſdbans mit Keffel und Bocentummer ; 
das andere, eine Dirzane, aus 2 Zimmern 
und Küde. —3 

155 6) Im 1 PDife: Nro. 379 I ein 

—* Bra für Ah Haushaltung 
fiüatlib gu vermieiben. 


46) (3) Auf dem Dominicanerplape 2, 
Difr. Nro. 211 if ein Logis mit 4 Zimmern, 
einergeräamigen hellen Kubr, Mag und Du 
benfammer, Mbtritt, ——— @eller 
und Holjlager, gemeinfaftlihem Waſchhauſe 
und Biunnen, auf künftigen Map zu verlehnen. 


417) (3) Im Schmurti ſchen ey im 4.Difr, 
Mro. 237 Im 2ten Stode iſt ein ‚bequemes 
Dis utier, beitebend in 5 beigbaren und einem 
ungeigbaren Zimmer, einer Müre, geföndertem 
Abirut, einer Bobenfammer mit gemelnſchaft⸗ 
Iınem Vorplatze, einem Holjlager, und dem 
YAntheil zur Hälfte an einem Keller und per 
a die Sommerfeite gelegen, an eine rudlge 
anthaltung auf den Uen May 1851 zu ver. 
mietben ; das Näpere IH im wamlihen Haufe 
fub N vo. 240 eine Stiege doch zu erpolen. 


18) (1) Im 4. Difr. Nro. 3:4 nähe 
dem Sunver Thor If auf den iten Rap ber 
miitere Stod fur eine folıde Haurpeltung 
u vermteiben; derfelbe deſteht In einem hrißs 
aren Zimmer mit eiuem Mebenjimmer, einem 
hetyraren, zwep unhrigbaren Zimmerdin, beller 
Küde; grobem Vorplag, verfibließbarem Keller 
und Holziager, nedR andern Biquemlicdfel: 
ten. Uuch if dafelbſt ein Eleined Quartier 
zu vermieiben. ne 





- oberu - Jodanniter : Gaffe, im 
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49) (t) Im Innern. Graben 2 Difr, 
Nıv. 143 if ein Quartier auf ven Aen Map 
ja vermirtden; es beiteht aus einem großen 
3 mmer. kletnem Zimmer nebji Alkoden, dann 
einem Zimmer mit Altodea, parterre einem 
3 mine mit Nebgkämmerden, Butenfams 
mer, Helzlager. Kelle, Wafhbaus mi Drum 
nen und antern Bquemichkelten. 


20) (1) In 1. Dir. Mro. 59 In ber 
St a ait lehe fie iR ein kleines Mezanen · Dust 
tier Hund ich oder auf ben Alen Map gu ver⸗ 
mieihen. . 


u) (lt) Im, Difr. Nro. 22 in ber 
Rocagaife IH ein velles Logis auf ter Som 
merfehe at 3 Zimmern beller Kude, Speifes 
und - Borenfaumer, einem verſchließdaren 
Keue did dien Map zu vermieten, 


23;(3) Im 2. Dir. Nro. 108 in ber 
Inneın Osabengaffe find 2 bequeme Duar 
tiere gegen Me Gommerfrite, das eine im 
Ddern Store mir 4 Heigbaren Incinandergehrn» 
den Z:minern nebfl einer beipbaren Magblams 


‚mer; und das andere im untern Sird mis 


Shiipdaren Zimmern unb unbeigbarer Magd⸗ 
fawmer, bepbe Quartiere mit Küchen, vers 
biefbaren Hoizlagern, Boden und Keller 
s:deiiung; auch Zutritt In den Haufgan 


ten, auf Lichtmeß voer Aten Map zu, [per 
miribin. - 
25) (3) Im 4. Dir. Nro. 152 in ber 


ebemaligen 
Safiyofe zum Peltkan, tn der driste Siod gegen 
die Straße mit alen Bequemlichkeiten, Gial 
fung zu 4 Dierden, Heudoden, Plap zu 2 
Epaifen oder auch ohne Stallung ſogleich 
oder auf den iten Map zu vermietden. Auch 
I in temfelden Haufe der untere Stoß 
gegen die Strohe mit allen Bequemlichkelten 
foateih oder auf ben 1, May zu oermtetben, 
aut Verlangen wird die GSiallung aud jum 
antern Stock gegeben. 





Dermifdte Ungeligen. 


4) (1) Die verehrlichen aufserorden» 
lichenMitglieder werden hiemit eingeladen, 
von heute an die Eintritts- Karten für das 
neue Quartal — gegen Rückbripgung der 
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alten — und Erlegung der statutarischen 
Beyträge im Geschäftszimmer des Inspectors 
der Harnionie — gefälligst in Empfang zu 
nehmen. 
Würzburg am 30, Jänner 1831. 
Der Vorstan@®der Harmonie. 


Befanntmadung 
an alle verehrl, Fön. b. Lands 
und Herrfhaftsgeridte ıc. 
un Unters Mainkreiſe. 
2) (2) Zur Erleichterung obiger Behör, 
ben, iſt bep Unterzelchnetem im Drude ers 
ſchlenen und pr. Eremplar um 9 Kr. ju baden: 
„Weitere Inftruction zur Revi 
fion ver katholiſchen Pfarren: Faffios 
nen, welde von k. Regierung des Uns 
ter: Mainkreifes Kammer des Innern 
unterm 24. Nov. 1830, (Nrus praes, 
4244. Nrus exp. 3741.) erfdjienen, 
und allen F. b. Land; und Herrfchafts: 
gerichten zur Befoͤrderung an alle ipre 
Pfarreyen mitgetheilt worden ift.« 
Wurjburg den 31 Januar 1831. 
Franz Bauer, 
Bachdruckereh⸗ Beſther, an ber 
Maindrüde 3. Dikr. Rro. 269, 


Literarifche Anzeige. 

5) (2) Seit bem heutigen Tage baben 
wir ben erlag ber biöher in ber Bauer; 
fhen Budbdruderep babier erfienenen 
Wochenſchrift, betitelt: 


‚Der Bürger: und Baueenfreund, 
ober: 


" Der Wanderer 
übernommen, 
ir werben ed und angelegen fepn laffen, 
diefem woͤchentlich zweymal erfbelnenden nüg; 
lien Vofkeblatte durch aute und interefjante 
Quffäge immer mehr Werth zu verfhaffen, 
und ed banfbar erfernen, wenn und paffende 
Aufidge zur Einrüfung zugefacht werben. 
Denjenigen neuen verehrliden Abon. 
nenten, welche fi für bie Monate pri bis 


Dreember b. 3. mit 2 fl. 45 fr. abonniren, 


und den Betrag Portofreny einfenden , lie, 
fern wir bie weh Monate Febraar und März 


ine 
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unentgelbliä.. Entfernte Riebbaber ı 
biefer Wochenſchrift belieben ihre Brüclun, 
gen bey dem nähen Pollamte zu machen, 
—— ein mäßiges Porto dafür berechnen 


Einzelne Blätter Eoflen 3 Kreuzer, mit 
bem mödbentiiden Unterhaltungs 
blatte aber 6 Kreuzer. 

Die Einrüdungs- Gebühren für Privat, 
Buieisen betragen QXKreuger für bie gedructe 

eile. \ 


Würgburg, am 1. Februar 1854. 
Etlinger’fde Buchbandlung. 


4) (4) Da die Verfaſſer des Aufſates 
in Nro. 4 pag. 39 des Sharffhügen, mil 
G. W. bejeiäpmet, ihren Schmähungen nod 
ben Schein von Wahrheit geben wollen, aber 
Ihre Namen öffentlich zw .nennen, nıdıt wagen, 
fo müffen wir nun ia Gemaßdelt tes G. 10 


ber 5. Beplage zur Derfaffungs : Urkunde ben 


——— des Scharfſchüten gerihtlih bw 
angen. 
Wieſentheld, ben 26. Januar 1831. 
Haberſack, Herrſchaſtarichter. 
Sennfelder, Dom.⸗Antmann. 


5) (2) Zur Erlernung der Buchdrucker. 
kunſt Fann ein juoger Menſch von guten Eliern, 
und mit den gehörigen Zeugniffen verfehen, 
mit ober ohne Zebrgeld, In biefiger Stabt, 
in einer Buchbraderep aufgenommen werden. 


6) (4) 4600 fl. ſind gegen Sfahe Wer, 
derung in bie königl. Zandgerichte reibis 
und links bes Mains, ıbeilmeife zu 5 pıEr. 
auszuleiben. Den Darleiher erfährt man im 
Intel Comptoir. 


7) (1). 4000 fl, rba. find im Gangen 
ober au theilmelfe auf erſte Hybothek und 
war ohne Zuzlehung eines Unterbänblers In 
Dear: Stadt aufjuleiben, Ba? bich erfährt 
man im Sntell.:Comptoir. ö 
8) (4) Wergangenen Sonntag verlor je⸗ 
mand von Heibingsfelb dis and Sander Thor 
eine in Silber gefaßte Brille. Der rebliche 
ar wird gebeten, biefelde gegen eine gute 
elobnung im Schochbauerſchen Laten auf 
ber Domflraße abzugeben, 





(Hi 1 Bogen Beplage,) 
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| Beylage zum 1m Stüd 
| Des 
Intelligenz Wlattes 
für den 


unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Dienstag den 1. Februar 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. | 





1. 


praes. 28. Jan. 1831. 251. 
In bem Beltraume vom 21. bis zum 94. 
Jänner birfes Jahrs wurdea aus einem 
Wobnbauſe dahier £ 
1) eine ſilberne Saduhr, eingebäufig, mit 
weißem Zifferblatte und arabifhen Zıffern, 
zwiſchen der Bapl 10 und 11 an der Pos 
Litur befchäbigt, auf dem Werke mit tem 
Namen Bollermann bezeichnet, mit einem 
von Goldfaden gewirften Bande, gelb unb 
rother Fatbe, zum Unbängen uber die Bruft 
und einem meſſingenen federartig zum Def» 
nen zugeridhteten Ringe , und 

2) eine Tabakepfeife mit gelbemt Holzrobre, 
ſchwarzer Hornfpige, mit Meerfhaumkopfe, 
ſlark geraucht und mit weißem Kupfer be, 
ſchlagen, 

ealwendel. 

Man macht bierauf Febermann aufmerk⸗ 
ſam und erfaht um Mitwirkung jar Emdeckona 
bes Thaͤtert uad Wirtipeilung allenfaljiger 
Derbahitgrünte, 

NBürzburg ben 26. Jänner. 1831. - 


 Königl. Kreid, und Stadtgericht. 
Hörl, Director. 
Bwad. 
2. \ 
(3) 1. praes. 27. Jan. 1831. 941. 
Auf Mittwoch dem 19. d. Dis. Nachts 


wurden bem Müller Johann Schubert untes 
balb Langendorf mittel Einkeigend nad» 


ſtehende Gegenflände entwendet: 


1) ein Sad von 8willich mit 4 Metzen 
Korn, Hammelburger MNS, in weichem 
aud) der Meblſack, gleihfalld von Zwillich, 
eingepadt war, werib 5 fl, 

2) ein Hafen von Kupfer, acht Maß bal- 
tend, baran kenntlich, daß um folden 
am Boden ein eiferner Reif gelegt if, 
wertb fünf Gulden, 

8) ein brauner Spitzhund von mittlerer 
®röße, wertb 2 fl. 42 Er. 

Diefer Diebſtabl wird Behufs ber Ent: 
deckung bes Thäterd und der entwenbeten Ge, 
genfiände biermit öffentlich ausgefchrieben, 

Euerdorf am 94. Jänner 1831. 
Königl. Landgericht. 
Schatte. 
Banborf, 





5. 


praes. 28. Fan. 1831. 955, 


Am 17. db. M_Mtends wurde zu He 
ligktenz im Reolerfottderdauſe eıne Doppel. 
flinte entwendet, Dieſes Gewehr bat 2 platte 
grau angelaufene Schiöffer mit Steinfeuer, 
außgefohene Habne, eine gelbe Garnitur, 
vorne am Schafte eine E’nfaffung von Mef: 
fing, auf dem einen Lauf der Name Fischer, 
auf bem andern der Mame Melis, unb die 
b’fondern Kennzelchen, deß die Riemen» 
Schaalle vorne ausgebrcden if, bie Läufe, 
foweit der Schaft gebt, achteckig, bannaber 
rund find, und “ Propfer: Bieber Keine 

* 
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Spipe mehr hat: Dan bittet um Spaͤheder⸗ 


gung. 
Brüdenau ten 26. Jänner 1831. 


Königlies Lagpgeriht. 
— Wileſend, Enbr, 





4. 
praes. 28. Jan. 1831. 255. 
Dem Krämer Johann Georg Simon 


sd Hättendaufen find in der Nacht dom 20. 
: quf ven at. 4. Mit. aus fetnem Kramlaten | 


mittelft Einbruchs nahflehende Artikel ents ' 


wendet worten, ald: 
1) an Kaffe aus 2 Kaͤſtchen, 
a) ** 6 Pfd. feinerer Sorte, bad 


. zu 30 fr., ’ 

b) beplöufig eben foniel geringerer Sorte, 

das Pd. zu 28 kr., 

2) 2 noch ganze Buterpäte feiner Qualität, 
jeder bepläufig 15 bayhr. Pfd. wiegend, das 

Pfb. zu 30 fr., 

5) eimad Pfd. Kanbie, das Pft. zu 30 fr. 

4) eine undeflimmte Duantitat Schnupfta⸗ 
baf in ganzen und halben Pfunben in Bley 
von biverfen Sorten, beren vorzüglichſte 
Etiquetten find: F. B. Rappe 'd’'Hollande 
_FE. B. Cardini— Fre'res Stern, in grös 
ßerem und Bleinerem Formate, wovon erſte⸗ 
res auf hellblauem Papiere, 

5) mehrere Stücke gewöbnlider Seife, 

0) einige gegoffene Unſchllutlichter, 

7) fünf Bouteillen Wein, Würzburger 1818er, 
die Flaſche 20 Er. werib, - 

8) dad Geldkaͤſtchen, worin fi bie laufende 
Einnabfme befand, deren Betrag und Münzs 
forten jedoch ntht angegeben werben fönnen, 
wurde ausgeleert, 

Man erfubt die Behörden um Späbe 
Ir fleunige Mittpellung etwalgen Ergeb: 
nifjes. 

Welhers ben 22. Jaͤnner 1851. 

Königliipes Landgericht. 
Dörffer, Akt. 





6. 
raes, 28. Fan. 1831. 264. 
Im Laufe der vergangenen Woche murbe 
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aus einem Hauſe zu MNöbelfer ein blau tube: 
zer Mod, jiemlich neu, mittleree Qualität, 
mit fehwarzen überfponnenen Knöpfen, mit 
weißem Borchent gefüttert, entwenbet. Dieß 
wird Bebufs der Entterfäng bed Thaͤters und 
des Grflobienen befannt gemacht. 

Stefft am 25. Januar 1831. 


Königlibes Landgeriht, 
Hauffı m 
El, Pret. 


* 





6 


(3) 4. praes. 28. Jan. 18'1 252. 

In der Nacht vom 19. auf ten 20. d. M. 
mwurben einen Bürger in Saal brep Bienen 
fiöde von tem hinter ber Scheune brfiadlichen 
Stande entwendet, nahdem bie Dieben zuoor 
die Bienen durch Schwefeldämpfe getödtet 
batten, und hiedurch dem Eigenthümer einen 
Schaden von 24 fl. zugefügt. 

Saͤmmitliche Bienenttödc waren mit Wachs 
und Honig gefullt, und einer von ihnen durch 
einen eingediüdıen Dedel, ber antere dar 
durch erfenntlih, daß er unten ‚feinen Reif 
dat, fontern auf dem S:robe auffcht und 
der britte dadurch ausgezeichnet, daß er febr 
EFlein war, zwey von benfelben batten üdri— 
gend auch noch Shieber von weißem Bleche. 

Der Berdacht dieſes Diebflables faͤllt 
auf nachſtebend fignalifirte Menſchen. 

Man ſtellt demnach an alle Bebörben 
das Erfuchen , auf diefe gefoblenen Bienen⸗ 
tlöde und deren Entwender geeignete Spade 


«zu baten, und alled, was ihnen von diefem 


Werhältniffe befannt if, bieber ungeſaͤumt 
mitzuibellen. 


Königehofen den 24. Jänner 1851. 
Königliches Landgericht. 
Landrichter Greb. 
Roſt, LoͤgrAetuar. 


Bezelichnung ber Verdaͤchtigen. 
Der eine dieſer Menſchen war tn den 
drepßiger Fahren, ein robufler Mann und 
temli ER Statur, und hatte lange Bein 
leider, Jade und Weſte von blaugefärbtem 
a. ober Zeug an, und elne Pubelfappe 
aufs» 
Der andere ein Mann In ben fünfziger 
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abren, trug eine leinene Tange Hofe, und 
* alte ſchwarzblau kuchene ee batte 
eine shwarjnefärbte Schlaffappe auf. 


Stine Fußbedeckung befand in Soden. 


von Seilband. 





; 7. ’ ‚ 
praes. 27. Ian. 1831. 243. 
Zuwed Wanterburfhe ließen bier den 
412ten biefes -ibre Bäder nah Bur:deim 
pifiren, old: Ditmar Mayer von Bühl 
und Fofepp Stumpf von Hammerflerten. 
Zwey Tage fpäter wurde h’er zur Kunde 
gebracht, baß fie am nämlidhen Zage als ben 
12. bey einem Drtsoorfleber biefigen Gerlich⸗ 
tes ein falſches Arbeits Zeugniß auf 5 oder 
6 Tare heiſchten, und dadurch ten Verdacht 
auf fih legten, daß fie dem vagen eben 
nabbängen, wenn allenfalls nicht weitere Ge⸗ 
fährlichfeit barunter feden möchte. 

Es wird tiefer Umfland fomit gur allge 
meinen Kenntniß gebracht, um einer allen, 
falldgen G-fäbrlichkeit dieſer Burſchen Im 
Voraus begegnen zu fönnen. 

Weifenporn am 20. Zänner 1831. 


Bräflih von Fuggerfbes Herr 
ſchafts⸗Gericht. 





Amtliche Verſteigerungen. 


’ 


1. 
(2) 2. praes. 26. Jan. 1851. 223. 
Geſtern Abende geaen 8 Uhr fließ bie fal. 
gerie wache in ber MWBaldvarzelle der fog. 
eberbede auf mehrere des Schmuggelns der= 
dähtige Jadividuen, melde beym Werfolgen 
5 Side mit Zucker im Sporcogewihte gu 

4125 Pfund zurüdließen. 
iefe Thatſache wirb nun oͤffentlich be, 
Bannt gemacht, und bie Einentbümer biefeg 
Buderd aufgefordert, binnen 6 Monaten von 
beute an ibre Anſprüche bierauf unter Aus, 
meld über bie Erfüllung ihrer Zollverbindfich- 
Belt plerorts geltenb gu maden, widrigenfals 


— — 
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bieß Handelsgut und refp. beffen Erlös 

ben kal. Zollfiekus eingezogen fen für 
Da übrigens; die Waare dem Verderben 

ausgeſetzt IR, fo wird folde am 

Montag ben 7. Februar I, J. 

ftüb 9 Uhr me tenb babler verſtelgert, 

moju Kaufslieb eingelaben,, und bie un» 

befannten Etigenthümer zur Wahrung ibrer 

Rechte anher vorbefchiedben werben, | 
Hofbelm ben 22. Jänner 1831. 


Königlihes Landgerichn 
B. V. d. WV. 
Friederich, Act. 
Frieß, a. 6. j. 










(5) — .- 22. Jan. 1831. 188, 
n ber Serlaffenfhaft ber Joſeph Stor 
Wittwe zu Bellingen wirb das —* ee 
mögen, beflebend in verſchlebenen Hausge⸗ 
raͤthſchaften am 31.6. Mid. früb 8Uhr, das 
gur Maffe gehörige Orunbvermögen aber, 
mobep fid aud eine Mablmäple mit 1 ober 
fölägigen Gange mit geräumigen Gebäulih. 
Pelten und Garten außerhalb bed Dorfes 
B-Iingen befindet, am 3, E. Ms. Nachmit⸗ 
tags q Uhr öffentlich und 3mar bad Grunds 
vermögen auf Bielfriften derfleigert, was ans 
durch zur Öffenslichen Kenntnig gebradt wird. 
Karlſtadt den 16. Fänner 1831, 


Königlides Landgericht. 
* Halbig, v. m. 
Fraut, a 5 j. 
————— 
3. 


praes. 27. Jan. 1851. 945, 
Nabſtehende Holz: Derdeigerungen wer, 
ben hlemit zur allgemeinen Kenntnig gebracht: 
1) am Montag ben 7. Februar [. 38. wer: 
Fo im Ken meinderieth6panfe su Darten, 
ein verfielgert, und zwar außber ⸗ 
733 Zu chenſcheit uud Knorzhol, 
„Bitrkenhoiz und eine ar 
thle Buchenakbol; ; 
2) am darauffolgenden Dindtag den 8. Fe, 
bruar im nn, ” romiſchen König 
29 
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gu Frammersbach, aus dem am Blosbadje 
gelegenen Dificicte @obertstpal, bann 
aus bem Suuberge: 

. 456 Klfte. Bachenſcheit » und Knorp 
bolz und einige® Bucenafipolz, 
endlich: 


5) am barauffstaenben Ülttnng den 9. 
bruar im Kronenmwirtbshaufe su Rup: 
perishütten, aus den Ditiricten Kathas 
sinenbild, Zannengarten und Sanbgrunb: 
* Kite. Buchenſcheit · und Knorzbol;, 


" dto. Stangenpolg, 
e 470 u dto, Aſihoiz, 
102 ,, Eihenfheitbolg, 


" bio. Gemiſchtholz, und 
eine Parthie dergl. Afidol;. 
Die Verfleigerungen beginnen jedesmal 
Morgend um 40 Uhr. 
Lohr am 23. Januar 1831. 
Königlihes Forſtamt Lohr. 
Bezold, Forfm. 
Gelße, F. Akt. 





4. 
(5) 2. praes, 26. Jan. 1551. 250, 
Der gefammte pro 1830/31 biöponible 


Vorrath an Gerſte zu bepläufig 203 Schäffel, 
Bann anSchotienfrühten u _ 
41 Schffl. 4 Meg Erbfen, 


2 u 41» Linſen, 
1 u 2 u iden, 
an Geflröp: » 
44 Schober Weigen:, 
429 „ Koin:, 
115 n Gerflens, 


27 'n — ‚ 
(14 u tbfen», 
5 ” Linfen», 
4 v Wilden: Stroß, 
4 u MWeigens, 
12 Korn: Werrfirob; ferner 
8 Meg Weigen, 
52 u Gertien, 5 
5 Erdſen- und Linſen Aefterlch, 
fo wie fämmtlihed Sutb zu 740 Körben, und 
Ueberkehrig zu 317 Körden, mirb bödhfier 
Meifung zu Folge in fbidlichen Adtheiluns 
gen bem öffentliben Verſtriche ausgefept. 
Hiezu wird Tagfahri auf 
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- Bonnerdtag ben 3. Februar I, J. 
Vermlttags 9 Uhr am Gige bes unterfertig« 
ten. Rentamts anberaumt, welches hlerdur 
sur Kenntniß bringt, 

Geroljhofen den 22. Januar 1831. 


Köuiglides Rentamt. 
Ebrenfeſt. 





6. 


(5) 2. praes 25. Jam 1831. 917. 
Dienstag ben 8. Februar früh 9 Uhr 
werben In bem Bebentbofe zu Randersader 
bie von.ben beritihaftlihen Weinbergen tm 
Pfüln und Spilberg erzielte Moͤſte im Be: 
frage zu 75 Eimer oͤffentlich vertirichen, und 
on bie Meiflbietenden s. r. abgegeben. 
Würzburg am 25. Jaͤnner 1831. 
Königl Rentamt r, b. M. 
Kirchgeßner. 





6. 


(5) 3. praes, 22. Jan. 1831. 191. 
Donnerdlag den 5. Februar db. I. früh 
um 9 Uhr werben im rentamilihen Gefchaͤfte⸗ 


Locale 
106 Säffl. Gerſte, 
560 u Korn, unb 


50 u Haber 
Öffentlich an ben Meifibietenden verfleigert, 
welches anburd bekannt gemacht wird, 
Volkach ben 21. Jänner 1831. 
Königlided Rentamt. 
Sauer 





7: 
(3) 3 praes. 24. Jan. 1851. 207, 


Die Dekonomie» Commiffion ber Pol. 7ten 
Gendarmerie: Compagnie verfauft am Diitt- 
woch ben 9. Februar Vormittags 9 Uhr meh, 
rere Diontour» Stüde und fonfige Effecten 
gegen baare Zublung-an den Meitibietenven, 

Würzburg ben 20, Ianuar 1831. 


Pfretzſchner. 
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(3) 5 praes, 15. Fan. 41851. 4110. 
Montag den 14. Februar Morgens 10 Uhr 
werben im Walde Dmerz im Schondragrunde 
— Revier 36 Eiden Commerjtals 
tämme, woruoter mehrere von vorzäglidher 
Shönbeit und Stärke , öffentlich verſtrichen. 
Die Stämme find gefällt, abgelängt, unb 
numerirt, können fobin vor bem Stride ein: 
gefehen, und aufgenommen werben. 
Wolfemünfer den 19. Jänner 1851. 


Königl. jul.:fpitl. Amt. 
Bohlig. 





9. 
(5) 2. praes 27. Yan. 41851. 246, 
Samstag ben 5. Februar 1. 3. Wormit: 
tags 11 Uhr werden im Amiszimmer des Bürs 
ger- Hospitals 
15 Shäffel 5 Mp. Gerfle, 


5 Shäfel 3 Mp.-Mohn 
von 1830er Ernte mit Vorbehalt ber Ratiſt⸗ 
Würzburg ben 27. Januar 1831. 


cation verfleigert. 
Bürgerfpitäl. Rentamt. 
P. Ungemach. 





10. i 
a praes. 28. Jan. 1831. 260. 
Die großberzogl. fAhs. bochpreisliche 


Kammer zu Weimar if Willens, alle thie 
in der Dübeimer und Lichtenberger Flur bes 
legenen boben mitiel_unb nicbern Koppel 
Jagdgerechtſamen von Petri 1851 an auf eine 
Weihe von Jahren an den Meisibietenten zu 
derpachten. Es iſt u di ſem Licitations, Termine 
der 10. Februar a c. 
anberaumt, und Pachtluſtige werben erſucht, 
befagten Tages Wormittans 9 Uhr im großs 
berzogl. Rentamte zu Dtibeim fiheinzufin, 
ben, bie näberen Bedingungen zu vernehmen, 
fodann ihre Gebote zu Protocol zu geben, 
und bad Weltere unter höchſter Genehmigung 
ga gemättigen. 
Buübad ben 23. Januar 1831. 


WIRDBEEURE TEN ODIRIRTRAME 


(9) 
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Gerichtliche Ladungen. 


1. . 
.  praes. 20. Jan. 1831. 161. 

In der Nacht vom 17. auf ben 18. bies 
fed Monats warfen bey Micheibach zwiſchen 
der Herrn: und Meamüble unbekannte Schwärs 
ger bey Anfihtigwerbung patrvulllirender Gen: 
darmen 11 Pfb. Tabak, 16 1/2 Pd. Kaffe 
und 26 Pfd. Zıder von fih und ergriffen 
die Flucht. 

Diejenigen, melde Eigenthumsrechte 
blerauf zu maden baben, haben ſolche binnen 
einer 6monatlichen Frift bey Vermeldung ber 
Eonfiscation der Waaren gehörig zu Liquibl- 
ren. 

Alzenau am 48. Jaͤnner 1831. 
Königlihes Landgeriht Alzenau. 

9.8. Burkardt, Ladr. 


Köbert. : 





9. 

9) 1. praes, 24. Jan. 1831. 210. 

Die Schulden bed verlebten Jobann Adam 
Bruf, Bauern von Schonderling, werden 
megen eingetretener Thetlung Donnerstag ben 
47. Bebruar I. I früü 8 Uhr dahler liquls 
birt, fofort biezu bie Gidudiger aufgeforbert, 
unb bie Ausbleibenben bey Auselnanderfegung 
bed Vermögens nicht berüdffihiiget. 

Brüdenau ben 22.-JÄnner 1831. 


Köntgl. Lanbgeridt. 


B. m. b, B. 
Kapp, Actuar. 


3. * 


praes, 27. Jan. 1831. 249. 
Die Wittib Dorothea Chriſt zu Egen⸗ 
haufen will ihr Grundvermögen verdußern, 
und In ben Erlös ihre Glaͤubiger einweifen, 
Aid aber hierüber vorerfl mit folden beneh⸗ 
men, wozu Tagfahrt auf 
Donnerdtag ben 10. Februar I. 38. 


Vormittags 9 Uhr angefept If, wo alle bie: 


Be 
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—— welche an bie gedachte Witlib For, 
rungen zu machen baben, zu erſchelnen, 
und ſich uͤber die gemacht werdenden Vor⸗ 
ſchlaͤge unter dem Rechtanachtheile, daß der 
Ausbleibende dem Beſchluße der Mebrbeit 
bepfretenb erachtet wird, zu erklären haben. 
Merned ben 25. Jänner 1851. 


Königlihes Landgericht. 
Eramer, 2g.:Berm. 


4 


(8) 1. Ipraes. 24. Jan. 4851 211. 


Wer an bie Derlaffenfchaft de Johann 


Hahn, Älter und Wittiber, zu Breſtendach 
eine Forderung zu machen hal, wird aufger 
forbert , folde am 
Dienstag den 15. Bebruar 1851 
Morgens 8 Uhr dahler vorzübrtugen , widri⸗ 
genfals ohme des Wusbleibenden Berückſich⸗ 
ftaung die Uuseinanderfegung der Verlaſſen⸗ 
ſchaft flatt findet. X 
Brückenau den 18. Januar 1851. 
Röniglihes Landgericht. 
B. Verb. b. V 
Kappı At. 
Shuhmann. 








6. 

(2) 2. praes, 26. Jan. 1851. 936. 

Anfprühe an die Verlaſſenſchaftsmaſſe 
ber * — Lang Bes Wittib dahler find bep 
herauf Dienstag den 8. Februar I. J. fräb 9 
Uhr anderaumten Tagfahrt unter dem Regts⸗ 
nadtheile der Nihtberädfihtigung bep Aus⸗ 
bändigung ber DVerlaffenfhaft babler anzus 
melben. 

Markthelbenſeld den 24. Jaͤnner 1852. 


Königl. Landbgeriht Homburg. 
Huberti. 
Weſpin. 








Abm zu haben 


— find, ünd daß von ben leßteren das 
ge 
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Nihtemtlidhe Artifen 


Gelilbiertungenm 





Butd. Derka b 2% 
reine 


; ä & 

4) (2) Montagben 14. Februar früb um 9 
Uhr fol im Wirthshauſe zu Sulzdorf an der Le: 
berbede, 2.&. Königsbofen,, im bafigen gr. In: 
geld Hofbaufe ein Gutvon 136 Mrg. Urtfeld, 
12 M. Wieſen, gerdumigem Wohnbaus mit den 
noͤthlgen Oekonomlegedaͤuden, Hoft leth und Ge⸗ 
meinderecht im Ganzen ober theilwelſe mit: 
telſt Öffentlihen Sırices verkauft, oder Falls 
fib biezu feine annebmbaren Käufer finden 
folten, wieder auf 6 Jabre Petri I. 3. an, 
verpadtet werben. An wen man ſich befpalb 
su wenben habe? bieß ift im Intel»Eomptoie.. ' 
gu erfragen. 

2) (3) Unterzefääneter finbet ſich bewo⸗ 
gen, zu bemerken, baß bie ſchon feit vielen 
Fahren zur Zufrtebenbeit feiner Abnehmer 
von ibm verkauft werdenden Gattungen von : 
Nachtlichtern ununterbroden audy ferner be 
nd. Für welde, bie fie no 
nicht kennen follten, bienet zur Nachricht, 
daß fle theils in Schachteln auf ein Viertel; 
jahr, theild in Paͤcchen auf ein ganzed Jahr 


cht bep jeder neuerliden Anzünbung nad; 
rüdt werben muß, was nad ber Einrick 
tung der dabey befindlichen Eleinen Maſchlne 
leicht gefheben ann, ohne fi die Finger zu 
beſchmußen. Ein folder rrath auf ein 
ganzes Fahr mit der Kleinen Mafchine kofer, 
wie bisher, 24 Er. 
Sranz Joſedb Spindier, 
2. Difir., Sandgaffe, 
Befanntmadung. 

3) (3) Als Finderlofer Wittwer bin ich 
ben meinem boben Alter gefonnen, mein Gaf; 
mwirtböbaus babier, dep welchem ſich die Pop; 
E;vebition befindet, und welches am Zuſam⸗ 
menfluffe dreyer Chauſſeen liegt, zu verkaufen. 
Die Berkauftaegenflände find folgende: | 

Ein maffiv new erdautes zmepflödiges 
Gaſtwirthoͤdaus mit Poflerpebittion an der 
Ehauſſee von Würzburg nah Sachſen und 


- Kiffingen gelegen, -mit 14 geräumigen heiß: 
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baren Bimmern, wobed ein Gpeld, und ein 
Touzſaal ib befinden, mit bebeuienden 


Detonoanie: Sebäuden und vielen Stallun | 
gen; zu biefem Haufe gebören 100. Berg. 


qufe.nahe gelegene Weder und Wiefen, ein 
Tböner großer Garıen, 50 Mrg. Holj, 41 
gut gehaltene Pferde, 4 Chutfen, mehrere 
Gelleifen : Wägen und Sulitten, bann zweh 
große Wägen und 5 Plüge mit Zugebör. 
Sammtliche Zimmer 
möblirt, 


Kaufslievhaber belieben fi gefälliaffan ben 


Unterzeichneten zu wenden, um ben Kauf 
preid, BZablungs» Bedingniffe u. dal. zu ver⸗ 
uebmen. Nähere Auskunft für Kaufellebha⸗ 
ter in ter Näbe von Würzburg giebt auch 
mein Neffe der erfie Lehrer Wilhelm Kirch⸗ 
ner zu Eftenfeld bey Würzburg. 
Poppenhaufen bey Schweinfurt am 13. 


Sanuar 1831. . 
Nildelm Rirdiner, 
oft: Erpepitor. 
4) (2) Im Wald: Difriete Wirn, zwi; 
ſchen Heiligenbaf und Diedach gelegen, laffen 
Untergeidinete am fünftigen 7. 8. und 9. 
Fedruar diefed Jahres ungefähr 190 Klafter 


ſchönes gemiſchtes Scylagbolz und 28 Zanfend 


derzleiden Wellen meiſtoletend verfteigern. 
Der Unfang biefes Strihes wird früh um 
9 Uhr mit dem Scheitholze gemadt. Die 
Strihöbebingniffe werden vor dem Stride 
felbft defannt gemadt. 
Würzburg den 28. Januar 41831. 
Die Eigenipümer. 


Holjfrid. 

5) (2) Künftigen Montag ben 7. Februar 
diefed Jahres und bie folgenden Zage, früh 
9 Uhr anfangend, werden Im Walde Rofen» 
berg bey Kirchheim, Kleinrinderfelter Revier: 

20 Zaufend Shlagbol; Wellen , 

6 detto eidhene Ufterſchlag-Wellen, 

27 Klafter gemiſchtes Schlagbolz, 

456 detto eidyenes Stammpol;, unb 
6 .Eihen:Stämme zu Bau. und Nugbol; 
Bat: meifibtetend verfleigert. Die Strichs⸗ 
ebingniffe werben vor dem Striche befannt 
gemacht, und bie Liebhaber bierzu höflich 
eingeladen. E 

Würzburg den 97. Januar 1831. 

Earl Friedrich Ziegler, 
Befiger bed Waldes Mofenberg. 


nd gut und modern ' 
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Bermietpungem- 





1) (3): In ber Theaterfrafe 2. Difr. 
Mro. 74 iſt eın 2o,id von 4 beigbaren inein⸗ 
antergeoenden Zimmern, 2 Mejanen: Rams 
mern, Kübe, Speifefammer und Eadinet, 
nebil allen fonfigen Erforberniffen mit oder 
ohne Stallung für 2 auch 3 Pferde, nebil 
Ehaifenremife, fogleih ober bis iten May 
gu vermlethen; ber DVermiether iſt Conradi 
im G:bhardifhen Branbaufe, 


2) (2) Ein bäbfches Logis von 3 inelnan⸗ 
tergebenden beigbaren Zimmern, dann einem 
Gaderobezimmer, Küche, Gpeife:, Daads 
und Holzkammer und fonfligen Erforberntffen 
if auf den erſten Map zu vermiethen in ber 
obern Wöllergaffe Nro. 81. 


5) (2) Im 4. Diſtr. Nro. 196 binter 
bem vleuerer- Klofler it ein Logis von 3 beißz⸗ 
baren Zimmern und andern Bequemlichkeiten 
fogleiy ober auf ben 1ten May zu vermiethen., 


4) (2) Auf ber Domflraße2. Difr. Nro. 
542 it ein kleines Logis, beflebend in 2 Zim⸗ 
mern, Kühe und Bodenfammer, ſogleich oder 
auf den iten May zu vermiethen. 


5) (35) Im 9. Diſtr. Nro. 259 If ein 
Logis von @ heigbaren und ein undeigbaren 
Zimmer, Magblammer, Kühe, Mbtritt Elet:, 
nem Keller und Platz zum Holjlegen an 
eine folide Haushallung auf den erflien Map 


- zu vermietben hinter der Martäs Kapelle im 


Katbarinenbof. 


6) (3) Im 3. Diflr. Nro. 203 in ber 
Urfulinergafle it ein Logis von 3 bis 4 gim⸗ 
mern nebſt funfigen Erforberniffen ſogieich 
ober auf erfien May zu vermiethen. 


7) (5) Ein 2oald im mittleren Stod, 
welches bis naͤchlen Map frep wird, und von 


‘den biöberigen refp. Bewohnern lediglich in 


Folge eines anderwaͤrts angemwiefenen Wir— 
Zunge » Kreiſes verlaffen * id im 4 
Dir. Nro. 247 an der Sanberfiraße ber 
Reuerer: Kirche gerabe gegenüber zu vermietben. 
Dasfelbe beftebt In 8 Zimmern, wodon 6 heiß. 
bar find, und von melden erſt Eürzlich ein 
Zimmer ganz neu eingerichtet wurbe. Wier 
davon befinden fi nun en Suite gegen bie 
Straßenfelte , bie übrigen 4 find, fo wie bie 
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Küde, bloß durch den Worpfaß getrennt, und 
eben in2 Übtbeilungen gleihfalls ineinander. 
ebrigend IR} dtefe ganz belle retne unb trodene 

Wohnung mit gerdumigem Ploge Im vorbe: 

zen Keller, großem Holjlager und fonfligen 

Bequemlichkeſten verfehen, wozu auch 

Werlangen Stallung zu 6 Pferden, Fourage⸗ 

Magazin und Remiſe für 2 Chalſen über 

laſſen werben. 


8) (3) Im 3. Diſtr. Nro. 205 In ber 
Sraneiscanergaffe if ein Laden ſogleich zu 
vermielben. . 


9) (3) Im4.Difr. Mro. 186 In der obern 
Kaferngeffe it der obere Stof, beflebend 
in 4 Inelranber gebenden Zimmern, Kuche, 
Spelfefammer, Abtrift, 2 Drezganen: Z'mmern, 
Holjremife, gemeinfdofilihem Waſchhaus, 
Hbipellung im Keller, gegen bie Mittagfeite 
Rünbli ober dis erflen May zu vermiethen. 


10) (2) Im 4. Difr. Nro. 11 im Zwin⸗ 
ger iſt ein Quartier mit 3 beipbaren ober 
aud unheigbaren Zimmern, großer Küde 
mit Spelfefammer, Keller und Brunnen auf 
ten Uen Map zu vermlethen. 





Bermifäte Anzeigen 





4) (5) Wer an tie Derlaffenfhaft ber 
verletien grau Amtsoogtin Kiesner irgend 
eine recilihe Forberung maden zu fönnen 
glaubt, wird biemit aufgeforbert, diefelbe am 
47. Zrdruar d. Is Nabmiltags im 2. Difir. 
Mro. 416 im StenStode um fo gemiffer an- 
ubringen und nachzuwelſen, als fpäter bie 
Werlaffenfdhaft —— — = eingefeßs 

n Erben verabfolgt werben wird. 

oo Daß Zeflamentartat, 


2) (3) Peter Steinfelder, Condentual 
ber aufgrlößten Abteh zu St. Stepdan babier, 
if am 20. Jänner 1. I. früb gegen 6 Uhr 
mit Tod abgegangen, welches felnen verehr- 
ten Freunden und Bekannten andurch bekannt 


macht 
den 26. Jaͤnner 1631. 
— das Teſtamentarlat, 


‚an, bafi 
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3) (3) Diejenigen , welche an bie Der, 
laffenihaft tes am 20. Jaͤnner I. 3. babler 
verlebten Eonprntualen ter aufgelößten Abtey 
zu St, Stepdan Peter Steinfelder einen recht⸗ 
lichen Unſpruch machen zu können glauben, 
werden andurch aufgeforbert, denſelben bp 
dem Teſſamentarlate im 4. Diſtr. Nro. 957 
in ber Roſengaſſe binnen 5 Wochen geltend 
zu maden, aufonfl bie Verlaſſenſchaft an bie 
Haupterbin ausgehändigt wird. 

NBürzburg ben 26. Janner 1831. 

Dad Teflamentarlat, 


4) (9) Uaterjelchneter macht ergebenf 
befannt, baß er in ber Bauͤttnergaſſe wegger 
sogen fen, und jept im innern &rabengäß 
ben 2. Dillt. Rıis 195 unwelt dem Graben 
bäder, dem Brunnen gegenüber wohne 
bietet fi alen heben Herrſchaften und einem 
geebrien Publikum in Dientiverridtungen anı 
und empfiehlt fi mit feinem eigens verfertig» 
ten Schön, und Gefundpeits Waller ( Kölnifd 


Mailer). 
€. U. Schubert, 
Bürger und Lohnlaguak 


5) (9) Einem hoben Abel und verebt 
ungswürdigen ublifanı zeige Id ergebenß 
mein eigenthümlices Wobabauf 
in ber Eihhorngaffe 2. Difr. Nro. 56 det‘ 
loffen, und dann mein anderes eigen!yünlide 
Wohnhaus In der Hupengaffe Nro. 349 de 
pr ve; = bitte ferner um geneigten 
ig n u pru * * 

Ku fl ad.ganze Haus In ber Eid: 
borugaffe Nro. 56 Münbli zu vermlethen/ 
ober aus freper Hand zu verkaufen, 

In dem Haufe In ver Kapengoffe Nr. 
849 M aub rin fhönes Quartier Nündlid 


ju vermiethen. an 
(4 r 
Kappenmader und Sadlermeidet, 


6) (2) Ein Frauenzimmer von morell 
ſchem Tharakter wünfht * Stelle als Haus⸗ 
bälterin bier ober auf dem Lande. Derſelder 
augge zeichnete Geſchicklichken im Hänslider 
und ihre Zeugniffe barüber werden fie been 
empfehlen. Die Wohnung iſt Im Zatelligent 
Eomptoir gu erfahren. 


— — — — 


— — — 





me mn 


Befondere Beylage zum Kreis⸗Intell.Bl. Nro. 9, Jahrgang 1831.) 
‚ Seftruction 


für den Bollzug der Verordnung über die) Schugpoden: Impfung. 





| 1. 
Von ber Gerfiellung ber Impf;kiflem 


9.1. 
_ Bis zum 1oten März eines jeben Iadırs bat jede Gemeindebehoͤrde nad bem unter 
gi 1, ‚anliegenden Formular ein Verzeichaiß fämmtliher Im zunaͤchſt vorhergegangenen 
apre gebornen Kinder aus dem Gemeintebezirke anzufertigen. 
Sie fhöpft dieſes Verzeichniß: 

a) in Anſehung ber in tem Bezirfe felbft Gebornen aus ben Pfarr-Regiflern ; 

b) im Unfehung ber außer dem 3* Gebornen, bie aber gegenwaͤrtig In demſel⸗ 
ben ihren blelbenden Uufenthalt haben, aus ben Angaben der Aeltern, Pflegäl⸗ 
tern oder Wormünder, den etwa dorhandenen amtlichen Verbandlungen u. d. pl. 

Die im Bezirke Gebornen, welde zur Zeit ber Herttellung ber Lifte wieder geflorben 
find, ober an einem andern Drte ihren bleibenden Aufenthalt haben, find zwar In das Ber: 
zeichniß einzutragen; es iſt jedodh auch von bem Tode ober ber Auswanderang in bem Ver 


geihniffe Wormerkung fü madıen, 


* 2. 
Die Pfarrer haben in ber Impfliſte 43. Rubriken aus zufüllen: 
4) fortlaufende Zahl der Impfpflichtigen, 
2) Gemeinde » Bezirk, 
3) Oriſchaft, " 
4) Zauf: und Familien: Name des Impfpftiitigen, 
5). Name und Stand bes Waters ober der Multer, bann ber Pflegeältern oder tes: 
Dormundes , 
6) Zag und Jahr ber Geburt, 
7) od ausgewandert ober geflorben? 
Bey ber Rubrik 5 if, wenn das Kind umehelldh erzeugt warb, nur ber Stand ber 
Mutter anzugeben. : 
Unter die Rubrik 6 aber iſt bey ben aufferhalb bed Gemeindebezlrks Gebornen auf 
der Geburtsort einzutragen. 


E & 5. * 

Die auf ſolche Weiſe hergeſtellten Verzeigniſſe find von ben Pfarrern underzüglich an 
ben Gerichtdarzt einzultefern. 

Der leptere bat in biefelben fofort bey jeder Gemeinde biejenigen Impflinge einzutra⸗ 
gen, melde in früheren Fahren geboren, aber bey ber Öffentlihen Impfung des zundhk vor 
bergegangenen Jahres entweder wegen Krankheit gar nicht, ober doch obne Erfolg geimpft, 
und daher zur orbentliden öffentiihen Impfung des ndhflen Jahres verwieſen worden find, 
‚oder bep welchen die eltern, Pflegeältern ober Vormunder ber in dem H. 3. ber Merorb: 
nung vom 22. Dec. 1830 bezeichneten Verbindlichkeit nicht Genüge geieiflet haben, 

Es if dabey In ben Kolumnen 7, 8, und 9, ber Ziffer, unter welchem das impfpflich⸗ 
tige Kind in der Lifte des Vorjabres vorkommt, genau anzugeben, und dieſe Angabe dey 
folden Kindern, welche mehrere Jadre bindurd zur Impfung des nädkfolgenden hingewir fen 
wurden, auf bie Liſten aller biefer Jabre zu — 


Miten Liſten überglebt ber Gerichtsarzt ſbaͤteſtens bis zum 10ten März der 
— aber mit 
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Japlbezitk nad alphabetiiher Drbnung ber Gemeinten, Orlſchaften und Impfpflichtigen elne 
voltlindige Impftabelle nach dem unter Ziffer a bepgefügten Formulare anzulegen, und ba 
tin die Kolumnen 1 bis 8 ausjufullen dat. 


G. 5. 
Diefe Impftabellen find vor dem Adlaufe des Monats März von ber Pollzey- Behörde 
dem Serichtbarzte zujußellen, damıt auf dem Grunde berfeiden bie ordentliche öffentliche 
Impfung volljogen werbe. 


$. 6. 

Ya ben Impfungd: und ben Eontroletagen bat ber Gerlchldarzt In bie Haupikolom- 
nen 10, 41 und 42 und in bie Unterabsbeilungen derfelben das Geeignete einzutragen, und 
fnöbehondere oey 10. Haup’sWbrherlung 3 , dann bey 41. Haupt: UAdibellung B. bad Datum 
bes übergedenen Zrugniffed und den Numen bes ausfellenden Doltzjey» Beamten und Arjtes 
genau anjujeven. 

Disfe 3 ugu'ffe And der Tatelle ald Behlagen zu abwummer!ren und anzufügen. Der 
ben obne Erſolg Geimpften if in der 13ten Rolumne unter den Unmerkungen bie Urt ber 
Adatichung in Form und Derlauf Eurj VOrENTIRGER. 


Die ein;rlnn Impftihellen fi db nad) deentigter zweyfacher Kontrofe von bem Beridillr 
arite und dem Polijegbeam’en des Jmpfpejirtes (tn Stävien und Märkten mit Maglſtta⸗ 
ten ven den Kommiltarien derfelben) auf der linken Seite zu unterzeichnen. 


Borkrbente Beilimmungen finden aud bey Herflelung ber Impfliſten für aufferorbent: 
lie offeutliche Impfungen analıge Anwentung. — nur u 


5. % 
Die zur Vornahme von P ioafimpfangen berechtigien Weryte haben darüber ein Label: 
lariſchee Derzeichnid gu führen, in weldiem * se 
1) bie fortlaufende Zahl der Geimpften, 
2 ber Name bes Grmeinbdebejirfs, 
5) oo ber Drtfhaft, 
4) der Bamilien: und Zauf:Rame bed Beimpften , 
5) —— Name und-Stand des Vaters oder der Mutter, dann ber Pflegealtern oter ded 
ormunbes, 
6) Zag, Jahr und Drt ber Geburt bed Gelmpften , 
7) das Reſuitat ber Impfung, ob nämlich mit oder ohne Erfolg geimpft worben ? 
genau anzugeden, und bey Kindern, welche früher ſchon ein oder mebreremaie geimpft wor: 
den find, Zag unb Fahr mir Bezugnabme aut bie entfpredende Ziffer der diteren Lißes 0m 
i:fübren, bey den obne Erfolg gebliebenen Impfungen aber bie rt ber Libweichung in Ferm 
und Derlauf zw befhreiben 4 
"I. 


Bon ber Berbenfäcffung bed Impf: Stoffes. 


Die Gerichtedrzte in Kreis, und anderen größeren Stäbten werben flets frifden Imph 
Moff dadarch zu erbalten fuden, baß fie bie Impfung von Arm gu Arm das ganze Jah, 
wo möglich ununterbroden, fortfegen, was am leichteflen mit Benügung ber Gebäranfalle 
und Findelhaͤuſer gefbeben kann. 
i Bar vom — dis 8len —— —— nad der Impfung, nur N 17 
unden Kindern, und nur aus regelmäßigen, n aufgefrajten over gequetſchien Pufiela 
ter Impfllcff jur Sortpflanzung zu wählen. * ae? 


. 11. 
Trodenen Impflloff erbält man — Weiſe: 
1) Es wird die aus der geoöͤffaeten Pailel filehende Somphe mittelſt einer Lanzeite odet 
eines Haarpinſels aufgefoßt, dann auf eine glattgeſchliffene, ganz Platte, oder In brf 
Mitte ausacböblie 1 AoU lange unb breite Biladnlatte anfnetranen.. und im Schaller 


GE EEE — = = 
— — — — — — —— ——— —— nn 
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eine zwehte genau anſchließ nde, verklebt beyde genau mit weißen Wachs, ummide'tfie mit: 
Papier, und bewahrt fie an einem maͤßlg übten, trodnen und fbatttigen Drte.: Oder 
2. Der Impfſtoff wirb mit einer Impfs Nabel, welde in einem Bühschen befelliget uf, 
aufzefagr, tie Bühfe tur Wads gefchloffen, und. dann wie bie Glasplatte aufbewahıt. 
3) Aıh in Frteifsulen und Glasröbren kann ter Stoff aufbewahrt werben 
* treckae Impfſtoff erbäit aber feine Wırkfamkeit. In der, Yiegel. nur wen, ſelten 
6 — dB: Woden. ö " 


> Ge 12.. 

Die Geritsärzte In Eleineren Drten haben, um Stoff für die allgemeine von: Am 
ja Arm vorzunebmende Impfung zu gewinnen 14 — 21 Tage vor bem Beginnen derſelden, 
an mehreren Kindern Dorimpfungen mit: frſchem ober: trodenem Stoffe zu veranflalten. 

Gerlätsärzte in ber Näye größerer Stadte ſollen, mo: möglich von einem: geimpften: 
... ae ein. Kind. idres Bejtrkes impfen,. und. von dieſem bie Impfung. von Arm 

w Urm fortſetzen. 

Gerlchthaͤrzte, welche nicht auf die eben genannte Weile friſchen Impfl:ff erbal; 
ten, bebitenen ſich des getrodneten, ben fie aus einer ber größeren Stadte, und nölb'genfals- 
—* — in. Münden zwiſchen Slasplatten oder In. Büchtchen unentgeldlich. be⸗ 
sieben fünnen: 


. 15 
Zelgen fih die Schußvocken an WE 56, 08 Kup. ſo find mit der reifen Lomphe 
berfelben, auch außer ber Zeit ber allgemeinen Impfung, fo viele Kinder ald möglich zu 
impfen, und birfe Impfungen von Arm zu Urm, wenn es geſchehen Fann, bis zur aügemel⸗ 
nen Impfung fortjufegen. Bon fo geimpften: Kindern. follen auch bie benadhdarten Geridis:: 
Ärzte idren Impfäcff entnehmen.. 
Die trefiende Kreisregierung iſt davon jederzeit fhleunfg Im Kenntnif zu fepen.. 


III. 
Von dem aͤr ztlichen Berfahren bey und nach ber Impfung. 


14 
Die Spitze einer gewoͤbolichen ar ober einer eigens bazu verfertigten platten: 
Sapfnabel von Stahl oder Elfenbein wird ta ben mwuldigen Stand, nie aber In die Witte, 
der Mutterpuflel eine balbe bis eine Linie tief eingefentt, und auf diefe Welſe mit Epnıpde- 
gefhmängert. Sollte die Eanzetifpige durch das Einfenfen In. die Putiel niht binreiend 
mit Impfgifte benept feon , fo fann man fie durch Eintauden In ben Tropfen, ber gewöhn- 
lich nad dem Einſlich ausflieft, binlänglib Lamit tränfen.. 

Darauf umfaßt man mit Daumen und Zeigefinger ber linken Hanb ben entblößten 
Dberarm: bes zu -Impfenden, giebt die Haut, um fie zu fpannen, etwas abwärts , und ftlict 
bierauf' an ber Einfenfung bed Deltamusfels bie Solße bes. Faflruments eine balde bis eine 
ganze Linie flach, damit fein Blus- ausflletze, zwifben Haut und DOberbaut ein. 

Um das Podenzift leichter abzutireifen, bebt man bann bie Spike etwas unter ber 
Oberhaut, brudt den rigefinger ber linken Hand auf diefelbe, unb zieht. fie hierauf. wieder: 
langfam aus ber Wunde zurüd. . j 

Das etwa. ausfließende Blut. iſt nicht abzuwiſchen. ! 


. 415. 

Falls die Impfang von Arm zu Arm nicht möalih if, wird ber frodene Stoff mit; 
tell eines mit lauem Waffer befeuchteten Pinfels flüß g gemacht, auf die bepten Seiten tes: 
Ampfinfrumentd: gefrigen, und bie Impfung. auf die S. 14, beſchriebene Weiſe volbracht. 


- Un jedem Armflnd Im Umfange bepläufis eines Zwöfkreutzerftücks vier, oter am daͤm⸗ 
Uchen Arm im Umfang. eines Vierund;wanziger Stüds. at gleihmweit von: einander entfernte: 
Enſtiche gu machen 

Es können auch, ohne den geringſten Nachthell für bie, Kinter, zwölf und mehrere: 
Einflidde gemacht werben, was beſonders bey jenen Kindern rätblih iſt, welde zur Mitthei⸗ 
lung ber Yenpfpmppe an andere befilmmt find.. 


’ Wihrend ber allgemeinen Impfung spat der Arzt som Zelt zu Zeit felne Impf-Rabel 
gu reinigen, 


17. 5 
Den ten Putleln der Kinder, melde zur Mittheilung bed Stoffb gebraucht werben, 
müfen wenioſſeas zwed unberührt bleiben. 
Auch ſollea von ber Limphe einer Puflel nicht mehr als 5— 7 Impfungen gemacht 
weiten. 


48. 
Drr geimpfte em if eine halte MWiertellunde lang, befonterd wenn Slut and ber 
Wunde flog, unbedeckt zu laffer. 

Den Begleitern ber Kinder if einzuſcharfen, daß bie Kinder, die Impfpuflelm nicht 
berühren oter auffeogen, noch bie mit Impfgift verunreinigten Finger an die Augen und 
fippen bringen türfen. 

Dirfelben find aufzuforbern, aufjumerfen, um am iten Rontroletage Rechenſchaft iu 
arber: aa wildem Tage die Polen: Kröthen, und ob zwiſchen dem 5ten und Bien Zuge 
ieberbewegungen , b. t. Sipe, Froſt, Durſt, oder bod Unruhe am Kinde fi zeigen. 

Auch find denfelben, ebe fie mit den Kindern nah Haufe neben, gegen Zufälle, bie 
ih bisweilen errignen, einige Ratbſchlage zu ertheilen, 5. B. daß fis gegen bertige Ent 
zundung der Poren In küples Waſſer gefauchte Eompreffen gebrauchen; daß fie bey heflige⸗ 
sen Fieber die Nadrung vermindern, und bäufig fübles, fäuerlides Getränf reichen folen. 

Don bem Peckenſchorſen, melde zwiſchen bem guten und acten Tage nad) ber Impfung 
abzufallen nflraen, baden bie Angebörtgen der Kinder mwentgfiens einige aufjubemapren, und 


bey der Zten Kontrole vorjuzeigen. 
IV, 
Cbarakterifliſche Zeſchen der Schußpocken und ihrer Narbe. 
1 


Cs wird vorausgeſetzt, daß jeder Impfende Form und Verlauf der aͤchten und unaqh ⸗ 

ten ud — —* REP TER er 

{8 wifentlibe Zeidden der ußfraft werben aber befonders bie folgenten geforberk: 

— ver Pockenknoͤtchen darf aicht vor dem dritlen Tage, rei * ſpa⸗ 
er beginnen; 

b) das Fieber am sten 7ten Bien ober Yen Tage barf nicht fehlen ;' 

c) bie Puflel muß am dten (felten an einem fpäteren) Zage erbfengroß, Ereisrund, batlı, 
in ber Mitte vertieft, mit beiler Eompde gefullt, von einem rothen, geſchwollenen heiffen, 
barten, fhmerjenden, drep bis vier Linien breiten Hofe umgeben fepn ; 

d) ber Pockenſchorf fol bunfel (mahagonp) braun oder fmarj, hart, hornartig, dit und 
meht flach als gemölbt fepn; 

e) die Narben am 3oten- Tage nach ber Impfung ſollen behnahe Preldrund, wenig vertieft, 
und im Grunde mit drey bis acht Eleinen Grübchen, noch beffer zugleid mit firablen: 
ähnlichen Furchen befrpt fepn. j 

Die Yusdeynung der Narbe If gleichaillig. 

Es müffen wenlaftens zwey folder Narben zu feben fepn. 

Die Zeit ber Eiſchelaung der Knötben erfährt der Wrzt durch bie Angebörigen bed 
Kindes; von ber Grgenwart bes Flebers überzeugt er fid) entweber felber am erfien Kontrole: 
tage, ober gleichfalls durh ben Bericht ber Bingebörigen : von ber Befhaffenheit der Pockea⸗ 
duſel unierzibter er ſich am erfien, und von der Beſchaffendelt bes Scorfes und der Narbe 


am zweyten Kontroletage. ns 

Es geſchlebt in einigen feltenen Füßen, daß die Kuhdocken ſich ſpater entwideln. Die 
ſes hindert aber idre Schußkraft durdaus nidt. Zür Biefe Fälle . pa Tess — Bar 
fpiteren Tage zu balten. 


6.21. 
Man erwarte von ber Thellnabme her Gerichts- und anbere: drjt affentli⸗ 
chea Wohle, mit Zuderſicht, daß fie, im fofern ed ihre Ädrigen —S ee oder 





3 


- ’ ‘ander in ben Impfbezirken, die Geimpften auch auffer ben Eon: 
ee — — und Merlauf Br Poren zu beobachten, unb daß diefelben 
uͤderhaupt biefem böhf wichtigen Begenflande ihre ganze Aufmerkfamfeit widmen werden. 


Don bem Wedenfäaftsberinte nad beendigter Impfung. 


. 24. 

. 4 Wochen nad) beenbigter Impfugg bat ber Gerichtsarzt einen umfaffenden 
Beriar don bat ns nd Impfung an die oberfie Verwaltungsſtelle des NRegierungss 
Begzitkes zu erflatten, und dieſen der Diffrictöpoligep-Bebörde fammt den Originsi-Impfta; 
'bellen jujuflellen , damit biefe vorerſt davon Einfiht nehme, bie für Ihren Wirkungskreis in. 
tereffanten Notijen daraus fhöpfe, und fodann den Bericht mit ihren etwaigen befonderen 
Bemerkungen binnen 44 Tagen einbeförbern. 

. Diünden ben 27. December 1850. 


L— a — — — — — — er Fern 


Formalar I. Ri f s 
i Der Impfpflichtigen des Gemeinde-Bezirkes N, 
im 
Dolizey-Diftricte N, 
für - 


das Kalender⸗Jahr 18 
































Ob Im 

| Famitien| Name und geftorben | Borjabre Am 
a und Stand bed oder wegen Im Vorjahre 
— * Tauf⸗ Vaters oder Tag undſaus der Krantheit |Worjahre aus 
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ei 8 ; bes dann der | Geburt. |meinde Impfung | Erfolg | nicht zur 
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Karmular II. 
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fuͤr 
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— 2 5. 6. 7. |" 8. 9. 
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deß König: 
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Donnerstag den 3. Februar 1831. 


Würzburg. 
——— — —— 


Köoͤnigliche allerhoͤchſte Verordnung. 





Den Woll zug der Beſtimmungen des $. 2, ber III. Beylage zur Berfaffungs:Urkunde betr.) 


Ludwig 


von Gottes Gnaden König von Bayern u ꝛc. 


Wir haben befchloffen, zum Vollzuge ber Beſtimmungen bet & 2 der I Beylage zur 
Verfaſſungs⸗Urkunde zu verorduen, wie folgt. 


$ % 

Zu der Herausgabe von Zeitungen ober fonftigen periodifchen Schriften ift die voraus⸗ 
gehende Einholung einer oörigfeittichen Bewilligung nicht erforderlich). 

Der Herausgeber bat jedoch vor dem Ausgeben des erſten Stuͤck es ober Heftes, der Regie 
rung des Kreifes, in welchem die Zeitung oder periodiiche Schrift erſcheinen ſoll, eine Anzeige 
mit Beyfügung des Proſpectus zu übergeben , damit entweder binfichtlid) der Genfur, fo weit 
—— a einzutreten ‚bat, oder aber in een ung . mi in * $, 4 des 

reypeit der Preſſe angeordnete allgemeine Hu dad Erforderliche rechtzeiti 
ee Me ang N) ) he rechtzeitig 


$. 2 


UNe Zeitungen und periodiſchen Schriften, welche fi) mit der innern oder du itit 
oder mit der Statiſtik befaſſen, unterliegen ohne Unterfchied und Ausnahme der eg yes 
Editts über die Freybeit der Preſſe dafür augserdneten Genfur, Eo it daher jedes Blatt und 

( 
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jebes Heft folder Zeitfchriften vor dem Ausgeben und Verſenden ber Genfur«T i 
feripte oder im Probe-Druß jur. Durchftcht ———— erſe Cenſur⸗Vehoͤrde im Mams 


5. 3 


Die Genfur:ber erwähnten Zeitungen und Zeitſchriften bat ſich a i i 
und ſtatiſtiſchen Inhaltes zu — aanenen JaE Ih. auf Ste deua — 

Dieſelbe wird hinſichtlich derjenigen Artikel und Auffätze, welche ſich auf aͤußere Staate- 
Berhäftnifie und auf das Wirken der Staats⸗Gewalt und ihrer Drgane hinſichtlich — 
der aͤußern Regierungsrechte beziehen, nach den hiefuͤr ertheilten oder zu ertheilenden beſonderen 
Zuſtructionen ausgeübt. Bey jenen Artikeln und Auffägen aber, welche von innern Staates 
Berhältniffen und dem Wirken der öffentlichen Behörden in Bezug auf innere Regierungs Ange 
legenpeiten handeln, iſt nach folgenden Bejtimmungen zu verfahren. 


. 4. 


Die Cenfur der von innerer Politif und Statiftif handelnden Artifel und Auffäite fol dem 
verbtöwidrigen Mißbrauche der verfaſſungsmaͤßig gewährten Freyheit der Preſſe begegnen — 
nicht aber den rechts und geſetzmaͤßigen Cebrauch derſelben willkuͤhrlich hemmen und beſchraͤuten. 

Es iſt daher ter Druck der erwaͤhnten Aufſaͤtze nur unter folgenden Vorausſetzungen von 
der Ceuſur⸗Behoͤrde zu unterſagen: 

1) Wenn darin Nachrichten über perſoͤnliche und Familien /Verhaͤltniſſe des Monarchen oder 
ber Mitglieder des koͤniglichen Hauſes gegeben werden, die weder durch unmitelbare 
amtliche Mittheilung, noch durch die vorausgegangene Bekanntmachung in einem als off 
ziell anerkannten Blatte verbuͤrgt erſcheinen. 

2) Menn in denfelben notoriſche Unwahrheiten ober erdichtete Nachrichten von zu erwartenden 
Negierungsmaaßregeln enthalten find, welche Taͤuſchung oder Aufregung zur Folge haben 
fünnen. 

H Wenn‘ dur die Bekanntmachung irgend ein im Königreiche beſtehendes Mafgefeh über 
treten, und eine im Verbrechens-, Vergehens⸗ oder Polizei» Hebertretungsgrade firafbare 
Handlung begangen werden würde. 

Insbeſondere iſt hienach zu verfahren: 

a. Wenn ſolche Geſetzuͤbertretungen den Monarchen, den Staat und deſſen Verfaſſung oder 

die im Koͤnigreiche beſtebenden Kirchen und religioͤſen Geſellſchaften betreffen. 

B. Wenn der vorgelegte Aufſatz die oͤffentliche Ruhe und Ordnung durch Aufmunterung 

zum Aufruhr oder auch indireft durch Verbreitung unverbuͤrgter Geruͤchte gefährdet, 

e. wenn derſelbe der Sittlichkeit durch Reitz und Verfuͤhrung zu Wolluſt und Laſter gefaͤhr⸗ 

lich iſt. 

H Wenn Staatsdiener Vorträge oder ſonſtige Arbeiten uͤber Gegenſtaͤnde, die denſelben in 
ihrem Geſchaͤſtskreiſe übertragen find, ferner ſtatiſtiſche Notizen, Verhandlungen, Urkunden 
und ſonſtige Nachrichten, zu deren Kenntniß fie nur durch ihre Dienſtverhaͤltniſſe kommen 
fonnten, ohne Beybringung der nach $. 3. des Ediktes über die Freyheit ber Preſſe em 
forderlihen befondern Erlanbniß dem Drucke übergeben. 

5. 5. 

Die Bekanntmachung von blos erzaͤhlenden Berichten uͤber die Verhandlungen der Kammer 
der Abgeordneten ſoll auf keine Weiſe gehemmt oder erſchwert werden, inſoferne nicht offenbare 
Unwabrheiten oder Entſtellungen darin enthalten find, Raiſonnements werden nad) den vom 
hergehenden 88. behandelt, 

Bon der Bekanntmachung find jedoch folche Perfönfichfeiten, unanftändige und beleidigende 
Ausdrüce und perjönliche Ausfälle gegen den Monarchen, die fönigliche Familie oder die eine 
zelnen Mitglieder der Kammer auszunehmen, wegen deren der Redner nach Tit. IL $. 21. des. 
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Ediktes über die StändesBerfammlung von dem Präfidenten ber Kammer zur Ordnuug ver 
wieſen worden iſt. 
$. 


Berichten uͤber die in den Sitzungen der Landrärhe nad 6. 23 bed Geſetzes vom 15ten 
Muguft 1823 zu führenden befonderen Protofolle it der Drud erſt dann zu bewilligen, : wenn 
Die nach $: 9 des nämlichen Gefeges erforderliche föriglihe Genehmigung zur Bekanutmachung 
ver Protokolle erfolgt iſt. 


6. 7. 


Den Genforen iſt unterſagt die freymuͤthige Aenferung von Meinungen, Anſichten und 
Urtheilen ber die von den Staats-Miniſterien und andern verantwertliden Stellen und Des 
bö:den ausgehenden Anordnungen und Verfügungen und über das amtliche Wirken derfelben zu 
bindern, fo fange nicht dadurd irgend ein. beftchendes Geſetz übertreten wird, und insbeſondere 
der ausgefprohene Tadel in Schmaͤhung ausartet. 


& 8. ° 


der Bekanutmachung von Auffägen, im welchen Öffentliche Behörden oder einzelne 
StaarösDiener pflichtividriger Handlungen beſchuldigt werden, find die Beſchuldigten vollftändig 
zu benennen. Die Eenſur ⸗ Behörde hat den Drud zu unterfagen, wenn diefe Bedingung nicht 
erfüllt iſt. i 
8. 9. 


Nicht politifchen und nicht fatiftifchen Artifein, durch deren Bekanntmachung ein rechtes 
widriger Angriff gegen die Ehre einer Privat, Perfon , diefelbe mag ausprädlih genannt, oder 
nur bezeichnet feygn, gemadjt werben würde, darf zwar die Aufnahme nicht verfagt, — es ſoll 
aber von folchen der betreffenden Perfon, wo möglich, noch fo zeitlich Nachricht gegeben werden, 
daß fid) diefe mit Erfolg ded in der IM. Beylage zur Verfaſſungs-Urlunde 510 Abſchnitt 7 ger 
gebenen Rechtes bedienen könne, 

$ 10. 
Die GenfursBebörden find verbunden: 
a) jede zur Durchſicht vorgelegte Zeitfchrift ohne Verzug zu cenfirem, 
b) jedem Abjtriche die Motive, das Gefeg und den $. der gegemwärtigen Inſtruction, 
auf welde die Verfagung ded Drudes ſich gründet, deutlich beyzufuͤgen 
Diefelben haben ſich dabey jeder Veränderung der gefirichenen Stellen zu enthalten. 


j g& 11. ° 

Die Cenſur iſt 
a) in dem Kreis: Hauptitäbten von Unferm General⸗Commiſſaͤr, oder von einem 
durch dieſen unter eigener Berantwortlichleit damit zu beauftragenten Negierungs Die 


liede 
b) 8 jenen Städten, in melden ein Stadt»Gommiffär aufgeftellt ift, von biefem, 
e) an den übrigen Orten von dem tand- oder Herrichafte «Richter 


hren. 

Unſerem Staats⸗-Miniſterium des Innern bleibt vorbehalten die Genfur der in Unferer 
anpts und Reſidenzſtadt erfcheinenden Zeitungen oder fonftigen periodifhen Schriften, polit« 

oder ftatiftifchen Inhaltes, im einzelnen Fällen einem Minifterial-Ratpe zu übertragen. 


$ 22. 


Gegen die Verfuͤgungen der Genfur findet werde am Die vorgefeßte Stelle Ratt, wel 
biefelbe —52 zu ren pat. . Veſch gefi ö . de 
Ä 
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5. 13. 


Den Herausgebern ſolcher Zeitungen und periodiſchen Schriften iſt unterfagt, bi 
52 enfursBehörde entſtehenden Luͤcken bey dem Drucke des — an 


Unfer Staats-Minifterium bes ift 'mi , 
Berorduung beauftragt. ſt Innern iſt mit dem Vollzuge Unferer gegenwärtigen 


Muͤnchen den 28 Januar 1831. 
Ludwig. 
v. Schenk. 


Koͤniglich aterpöhten Befehl 
er 


General-Secretär. 
8. v. Kobell. 


nn 
Bekanntmachungen der Eöniglichen Kreißftellen. 


ad. Bi. E. 1527. K. 1805. pr. 31. Jan. 1831. 2%. 
(Die Erfedigung des Defanats und der erften Pfarrftelle gu Windsbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Amtd-Beränderung des k. Decans und Stadtpfarrerd Oppenrieder zu Windsbach iſt 
das Decanat und die Ite Pfarrſtelle zu gedachtem Windsbach erledigt worden. 

Dieſe erledigte Pfarrſtelle, mit welcher das Decanat ſammt dem davon abfallenden Deca⸗ 
nats⸗Functious · Gehalt von jaͤhrlichen auf die allgemeine Pfarr⸗Unterſtuͤtzungs⸗Kaſſe angewio⸗ 
ſenen 150 fl. verbunden bleiben fol, wird daher zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen 6 
a hiermit ausgefchrieben und dabey bemerkt, daß der Ertrag gebachter Pfarritelle nach 

r definitiv abgefihloffenen Bellen aus folgenden Theilen beftehe, als: 
437 fl. 33 fr, 3 pfg. an ſtaͤndigem Gehalt und zwar 
105 fl. — fr. mit 30 Klafter Holz aus Staatsforften, 
332 fl. 33 3/4 fr. aus der Kirhen-Stiftung, theils baar, theiks 
mit Raturalien, worunter 
16 Schäffel 3 Mb. Korn und 
60 Stud Wellen begriffen find, 
1 WU kr. — pfg. Ertrag aus Realitäten, nämlich 
75 fl. - fr. mit dem Genuſſe ber Pfarrwohnung und Oeko⸗ 
nomie⸗Gebaͤude, 
50 fl. 8 fr. mit dem Genuffe von 3 3/4 Morgen Aedern, 
77 |. 12 fr. mit dem Genufie von 2 Tagw Wiefen, 
2 f. — kr. * von 1/8 Mig. Garten, 


184 fl. 20 fr. wie oben. 








5 


put 


9 fl. 32 kr. 2 Ertrag ans R 
a vis * fl. Hat fr. an ftändigen ** 
kr. " ndlöhnen, 
93 — fr. n — 
94 fl. 32 1/2 fr. wie vorher. 
2 fl. 30 fr. 1 pfg. von befonders gezahlt werdenden Dienſtverrichtungen , ‚worunter-27 fl. 
43 3/4 fr. vom Beichtituhle begriffen find, 
8 fl. — fr = pfg. aus obfernanzmäßigen Gaben und mmlungen, 
968 fl. 56 r 2 yie ufammen, 
78 30 kr. 1 3* u Laften, welchen ber Canon von 50 fl. begriffen it, abge 
__jogen, verbleiben 
885 fl. 26 fr. 1 ner Ertrag ber Pfarrftelle, bey welcher der Pfarrer nach Obige 
s ns ae efan 150 fl. Sunetonsgepait bezieht. nie 
Ansbach den 26. Januar 1831. 
Königliches proteftantifhes Conſiſtorium.“ 
v. Luz. 
Memminger. 





Poligeplihe Bekanntmachungen. 





GetreidsBerfaufaufdem Marfte zu 









Ochſenfurt 


Wuͤrzburg Schweinfurt 
am 18. Januar 1831. 


am 29. Januar 1831. Jam 2. u. 29. Januar 1831. 





Getreide [Sorte Saft Schffl. —— Schffld. — 
Gattung. Gattung. | 














| fl. ıfr. Zi fr. ; —* fr. 
Weißen 18 | 17  |ipeien 3| 16 J15 PWeitzen 307 | 16 30 
Be Korn 11 12 30 Korn 2 12 |30 Kern 20| 14 130 
a 2 5 [18 Gerſte 19 8 — Iforn 14 12 115 

Serie 15 8.| 5 [önber 2 5 112 Gerſte 29 7 1410 

Haber 198 3 I— 

Weisen | 83:) 16 12Weitzen | 63%] 15 |22 IWeigen | 377 | “16 |— 

Korn 364} 12 | 9 Korn 53 12 | 1 gern 59 14 — 
—— Haber 1631! 438 Gerſie 6 7 130 Korn 920 12 I— 
Preis Gerſte — 8 !— IHaber 24 5 — Gerſte 79 7 130 
Haber 55 A 150 

— 7) 13/30 Weitzen A| 412 I— IReisen | 309 | 15 30 

en | 2 11 \30 | Korn 2 11 130 |Korn 89 11 145 
pl der 2 4 45 Gerſte 4 7 1— |Gerfte | 7115 
J 2 8 oe: Haber 9 4 145 Haber — BEER es 


Amtliche Bekanntmachungen, 





f. 
6) 1- praes. 51. Fan. 1851. 290. 


Mittwoh ben 26. Jänner d. Is. des 
Mibends gegen 6 Uhr wurde von einem ber 
bıp tem biefigen Schneckenwirthsbauſe ge 
fiarbenen Wagen rin 9 bis 2 1/2 Ellen lans 
ger enger Zwergſack von meißgrauer unge 
bieichter Zeinwond, ter an einer Zeiterfprofs 
fel arbunden mar, entwendet, in weichem ſich 
fo/gente Grgenflänte befanden: 

6 Sitück ſchwarz baummwollene Halstücher 
mit 3 rotben 3 fingerbreiten Streifen; 

6 Stüd derglelchen m‘t 5 rothen 2 finger 
breiten Streifen augen berum ; 

42 Stüf rotb baummollene Sackiücher mit 
belblauen Sireifchen üders Kırug von 
denen 6 Süd etwas größer waren ald 
bie andern: 

6 Stück baummollene vielfärbig überd Kreutz 
geireifter Tücher mit blau, roth unb 
gelben Franſen; 

5 Städ fugenannte Strobtũcher mit gelbem 
— grünem Einſchuſſe und mit 

ranſen; 

48 Stül welß und blau geſtreifter Kinder⸗ 
ſacktũcchen; 

24 Stück dergleichen mit rotbem Grunde 

- unb weißen ſchmalen Streifen ; 
- 6 Stüd Sadtüher, beren Befdaffenhelt 
nicht angegeben werden kann; 


‚ 5 Stüd ganz ſchwarzer baummollener Hald, 
ttücher; 


Ellen 9/4 breites feines braunes Wollen; 

. tuch 4 einer filberfarbigen Tuchdecke 
von Leinwand ; 

a Stüd baummollener Hofenträgerband mit 

melßem runde uad rotben bann gelben 

‘Streifen ; 

4 Pi weißer Herrnhuter⸗Schyüre Nro. 1; 

4 Pad rorpfarbiger He.indster- Band Mr. 3. 

Diefer Diebflahl: wird mit Dermarnung 

u ben Ankauf der genannten Gegenflände 

und mit ter Wufforberung befannt gemabt, 

zur Entbedung bed Thäters und ber geſtohle⸗ 

nen Gegenfidadz geeiguet mwitjumirfen, und. 


24 


lachblenliche Intbefüngen dem Uaterſuchunge⸗ 
gerichte angeſaͤumt anzujeigen. 


DOchfenfurt ben 28. Januar 1831. 
Königlihed Landgericht. 
Walter, 2br, 
einer, Lbgr. Het. 





Augsburger Börfe 
Den 27. Janudr 1831. 
Gourfe ber Staatd: Papiere 


nd q am Shluß. 
, Briefe. | @eld. 


Köonlgl. * 
‚nit Goup.| 95 1/4 95 


Obligat.d 4 Pr 
bis, 2 mt. 


s 
Ertt.-foofe E—M prompt Du 102 3/4 
dto. ; 2 Mt. | 
bio. unverzindl. 40 fl. 1128 4 
d'o. dio, 225 fl. Ii2o | 
tto. bio. % 100 fl. |120 





Amtliche Nerfteigerungen. 








* 1. — 
praes. 51. Jan 1851. 298. 
An der Grundthettungsſache des Bürgers 
Johann Bonn dabier warde bep der Gtribes 
tagfacıt vom 17. d. Mt . auf das unten bes 
friebene Wobnbaus und Bruntflüd Fein 
annehmbares Gebot gelegt; es wird baber 
sam nodmallgen Aufitriche tiefer beyben Rea⸗ 
litäten nad £ 64 bed Hypotheken» Gefeped_ 
anderwette Zazfabrt auf Eng den 
17. Februar db. 3. Vormittags 10 Uhr in bem 
Kocale ber unterfertigten Behörde angeordnet, 
wozu Giricheltebbaber mit dem Bemerken 
ein zeladen werden, daß fie ſich wegen etwal⸗ 
ger Etnſichtenabme der Realitdten au den 
Bürger Jodaan Bonn zu wenden haben, 
Würzburg ben 29. Jaͤnner 1831. 


Königl. Areid- und Stabt,Gertät. 
Hört, Director. 
Stauffenberg. 
Befhreibung. 
41) Ein Wohnbous im 3. Diflr. Nro. 826; 
kasfelbe iR 4 Stod hoch, und Hat sin 
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deu ſches mit Breitziegeln gedecktes Dad , ‚ber 
unterfle Stod If von Steinen , bie 5 übris 
gen find von Holz erbaur. 

m .erfien Stode brfinten ſich 3 Holz 
foger, ein-Eleiner Vordlatz und ein Heiner 
Keller: ohne Fäffer, im 2ten ein beißbares 

immer mit einem Alkoden, einem Abtritt, 

orplap und 2 Fleinen Kammern ; Im dten 
ein beigbared Zimmer mit einem Qifopen, 
eine Küde, 2 Kammern und ein Eleiner 
Worplap; Im Aten ein beipbared unb ein 
unbeigdares Zimmer, 2 Kammern und eine 
Küche; oder dem Aten Stode befindet ſich 
ein freyer Boben. 

2) Ein Grundflüd zu beylduflg 4 Morgen 
theils Weinberg tpeild Urt: und Kleefeld, 
golfhen Hader Martin Seuffert und Hut⸗ 
madermelfier Joſeph Schüll am Münchs— 
berg oder Lehenlelten. 

— — — r — 
2. 

ca) 1. ' -praes. 28. Jan. 1881. 257. 

Im Wege ver Hülfsvolfredung wird bad 

noch freve Grandvermögen des Grorg Frans 

fenberger von Wimpar, beflebenb_in einem 

Wobnbauſe und einer bedeutenden Anzahl von 

Meinbergen und Artfeldern, _ 

Mittwoch den 16. Februar I. J. 

- Radımittand 2 Uhr auf dem Gemeindehauſe 

gu Rimdar unter ten beym Striche befanst 

gu machenden Bebio uno Öffentlich verrk 
en, wozu Strihsliebpaber eingeladen werben. 

‚ Würzburg, ben 27 Januar 1831. 

"Könizlihes Lanbgeriät r. d. Me. 

». Edart, Enbr. 
K. Schwab, j. r 





. & . 
praes. 30. Jan. 1831. 280. 
Auf weitere Imploration des Adam 
Heinrich Simon don Dienfenzefäß gegen Io» 
Yann Kraus von ber Zeufeltmühlebey Dmerde 
bad, wegen auf Hodo'hek vom 1. Auguf 
4821 fhultigen Eaptial® zu 949 fl. mit vers 
allenen und laufenden Abzinfen, wird des 
eflagnten Mablmübdle, Stallung und Neben, 
gebäude, dann eilt Gruntflüde zu 5 Morgen ; 
Donnerstag den 17. Februor I. JR. 
Nachmittag 2 Uhr in der Müple des Jos 


,— 
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bann Kraus unter ben an ber Gtridätag 
fahrt _befannt gemacht werbenden Bebingun, 
a Öffentlich verfirihen, was etwatgen Strichs⸗ 
lebhabern zur Kenntniß bringt 
Alzeuau ben 24. Jdnner 1831. 


Königlibes Landgericht Alzenau. 
3,8. Burkardt, Ladr. 
Roſenberger, ae). 





4. 
@) 1. praes. 50. Jan. 1851. 283. 
Kommenben Donnerstag ben 17. Ger 
bruar Vormittags 10 Uhr verkauft bie um 
ter zeich nete Bebörbe 
11 Schaͤffel Gerfle, und 


167 n aber, 
wohlgereinigte Brüchte aus feptjähriger Ernte, 
weiche tdeils dahler, 1beild auf dem Herrn 
borfer Fruchtſpeicher gelagert find, vorbehalt« 
lid böherer Genehmigung. 

Burgmwindheim den 26. Januar 1831. 
Königlihes Rentamt Burgebrach. 
von Hornberg. 

Stenglein. 





6. 
(2) 4. praes. 51. Jan. 1831. 294. 
Montag ben 7. Februar I. I. Morgens 
40 Uhr: werden babier mit Worbepalt höchſter 
Genehmigung bepläufig : 
155 Schaͤffel Gerfie, 
60 Schaͤffel Korn, u.) vom Erntejahre 
100 Schäffel Haber, 1850, 
in ſchicklichen Abthellungen an den Meiflbie 
tenben verfauft. 
KHammelburg am 29. Jannar 1831. 
Königlides Rentamt. 


Shlereth. 








Gerichtliche Ladungen. 


4: 
praes, 29. Jan. 1831. 270. 
3a der Verlaſſenſchaftsſache der Amalie 





Gröölein, Högners Wittwe babler, werben 


alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechts⸗ 


grunbe die Nachlaßmaſſe in Anſpruch nebmen, 
jur Anmelbung unb Ziquibirung ber Forbes 
zungen auf 
Donnerstag ben 10. Februar d. J. 

-  füb 9 Ubr 


9 
unter dem Rechtonachthelle ber Nichtberück- 
fihtigung bey Auseinanderfegung der Ver⸗ 
laffenfdaftömaffe anber vergelaben. 
Würzburg am 26. Januar 1831. 
Köntgl. Kreis: und Gtabtgeridt. 
Hörl, Director. 
wack. 





2. 

praes, 98. San. 1831. 264. 
Michel Hart zu Erlach, will mit feinen 
Bläubigern jeinen Rabfibt:Vertrag abſchlie⸗ 
fen. Diefelben werben daher zur Anmeldung 
und Nadmwelfung ihrer Forberungen auf Don: 
nerstag ‘ben 17. Februar I. 38. früb 9 Uhr 
bierber vorgelaben; der ausbleibende GSlaͤuhi⸗ 
ger wirb bey Berichtigung des Schuldenwe⸗ 
fens oder Beſtimmung bes weitern Verfah— 

rend nicht berädfidtiat. . 

Notbenfeld, am 11. Tanuar 1851. . 


Fürſtl. Herrſchafts-Gericht. 
Haͤcker. 
Wenzel. 





Nich tamthiche Artikel. 





Bermiſchhte Anzeigen 


Bekanntmaqchung 
alle verehrl. koͤn. b. Land— 
und Herrſchaftsgerichte x. 
im Unter⸗Mainkreiſe. 


4) (2) Zar Ecleldterung obiger Bebör⸗ 
if. bei Unterze ichnetem tm Deutfe er 


an 


ben, 


ſchiebven und pr Eremplar um 9 Kr. zubaben: . 


„Weitere Inſtruct ion zur Revi— 
ſion ver fatholiſchen Pfarrey: Faſſio⸗ 





— 
— — ⸗ 


QAB. 


nen, welche von k. Regierung des Um 
ter -Mainfreifes Kämmer des Innern 
unterm 24. Nov. 1830, (Nrus praes: 
4244. Nrus exp. 3741. Rerſchienen, 
und allen k. b. Lands und Herrſchafts⸗ 
gerichten zur Beförderung an alle ihre 
Pfarreyen mitgetheilt worden ift,« 
Wur;burg ben 31. Januar 1831. 
Franz Bauer, ) 
Bubbrudereps Befiper, an ber 
Maindrüde 3. Ditir, Nro. 969. 


Literarifhe Anzeige, 
2) (2) Seit dem heutigen Tage baben 
9 —6 * biöber I ber Bauer: 
en Buchdruckerep babier erſchienenen 
Wochenſchrift, betitelt: ’ ” 


Der Bürger: und Bauernfreund, 


ober: 
Der Wanderer 
übernommen. 

Wir werben es ung angelegen feyn laſſen, 
dle ſem woͤchentlich zwepmal erfdeinenden nüg» 
lichen Volkablatte Durch aute und intereffante 
Aufſaͤtze immer mehr Werth zu verf&affen, 
unb es banfbar erfernen, wenn uns paffende 
Auffäge zar Einrüdung zugefandt werben. 

Denjenigen neuen verehrlichen Abon⸗ 
nenten, welche fidy für die Donate April bi8 
December b. I. mit 2 fl. 15 Pr. abonniren, 
und ben Betrag portofrenp einfenden , lies 
fern mir bie jun Monate Februar und März 
umentaelblid. Entfernte Piebbaber gu 


biefer Wochenſchelft belteben ihre Beflelluns - 


gen bey dem naͤchſten Potlamte zu machen 
—— ein maͤßiges Porto dafür bereönen 
wird. 

Einzelne Blätter koflen 3 Kreuzer, mit 
dem wöhbentliden Unterhaltungs 
blatte ater 6 Kreuzer. 


Die Einrüdungs- Gebühren für Private 


ei betragen AKreuzer für bie gebsudte 
eile. - 


Würzburg, am 1. Februar 1831. 
Eilingerfde Buhhanblung. 





(Siegu 4/2 Bogen Anbang.) 


Berihtigwng. Die in dem Anhange zu diefem Blatte in mehreren Abdruͤcken unrichtigen 
Seitenzahlen find nad dem Laufe der Geitenzaplen des Bogens gefälligft zu verbeſſerm 
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* 
Anhang zu Mr D. 


Intelligenz -Blattes 
für den 5 


Unter-Maintreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Donnerstag den 3. Februar 1831. 





Amtliche Verfteigerungen. 





ı 
f (5) 2. praes. 50. Fan. 1831. 282. 


Unter Vorbehalt höchſter Genehmigung, 
werben bey bem königl. Rentamte Dettelbach 


am Montag ben 7. Februar n, Mis. früp. 


WW j 
50 Schäffel Korn, 
4 # Gerfle, 
10°» aber, 
1 . inkel, 
5 ⸗ Erbfen;- 
8 «» Linfen, 


0} 


28 Widen,. 
welche theild dahier, thelld zu Proßelöbeim, 
Reufes a. B. und Mainſtockhelm aufgefpeidert 
find, mebft bem biönoniblen Stroh » Dorcath 
zu Detteldad und Neufes ; oͤffentilch verfirt, 
Wen, mozu die Liebhaber eingeladen werden. 


Dettelbach, ben 29. Jänner 1851. 


Königliches Rentamt Dettelbad. 


Shäierlinger. oo. 





8. 
(3) 9%: praes, 96: Jan. 1831. 239. 


Die eichene Rinde zu Gerberloh in ber 
Stadtwaldung foll 
Donnerflag ben 24 Bebruard. 3. 
Wormittags 9 Uhr auftiondmapig an den Meiſt⸗ 


bletenden verkauft werten, wozu wir Luſttra⸗ 
gende einfaben. 


Königsberg in Franken, ben 18. Fan. 1831. 
Bürgermeifler und Rath. 
Ernſt Voit. 





Gerichtliche Ladungen. 





41. *® 

@)% “praes, 27. Ian, 1831. 47. 

Mogbalena Mennig, Wiitib bes Johann 
Dennig von Eifingen, mill ihren Kindern 
hie Grundtpellung reihen, es baben daher 
alle jene, welche an befagte Diennigs: WBittib 
eine Forkerung gu machen haben , folde am 
Montag den 14. Februar früh 8 Udr unter 
dem Rechtsnachtheile dahler zu liquibiren, 
daß fie anſonſt bey. Vertbheilung der Maſſa 
nicht weiter berückſichtigt werben ſollen. 
WWürzburg ben 16. Jänner 1831. 

Königl. Landgericht I.d. M. 

Mayer, Enbr. 


Giedenfelin 





2. 
9. praes, 25. Jan. 1831. 218. 
Michel Barthelmann von Haufen will 
feine Gläubiger in den Erlös feines verflris 
denen Vermögens einweilen ; ſolche haben 
baber zur Liquſdatlon ihrer Forderungen und 
Vernehmung über bie beantragte Einweiſung 
Mutwoch ben 16. Februar 
(ar) 
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‚früb 9 Ube unter dem Rechtevadtbelle ber 
Nibiberühfihtigung , refp. des Bentrittd zum 
Befchluſſe der Mebrjabl, bablergu erf&einen. 

Schweinfurt ten 21. Januar 1831. 
Königlibes Zandgerigt. 
Kleiner. 
Grobe. 


— — EL. De —— — — 


Rihtamtlide Artikel. 





Geilbietungem 





Hau: und Garten: Verkauf. 

1)(3) Samstag den 12. Februar. I Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werben —— Verlaſ⸗ 
fenſchaft der Frau Amtskellerin Mees ge höri⸗ 
gen Realitäten, wotauf 2/5 des Kauffhilings 
mit 4 pıEt. verzinelich ſiehen bleiben können, 
dem öffentlichen Striche ausgrfept , und Fön 
neu täglich eingefehen werden; wozu Kaufds 
Uebhader eingeladen werben. 


- 1) Dad Wohnbaus im Innern Graben 2.. 


Die. Nro. 111. 

Auf demſelben haften nebfl ber gewoͤhn⸗ 
lien Schagung und Steuer 15 1fa tr. 
sbn. Grundzind mit Handlohn spftlcht 
zum königlichen Stabtrentamte, 11 fr. rhn. 
Grundjind zum biefigen Stabtmagifrate. 

11) @in Reverdgarten dor bem Burkarder 
Tdore, zwiſchen dem Hanbeldmann Chri⸗ 
Ropp Moöller, und dem Kanzlifien Joſeph 
Blum gelegen, auf demſelben haften 4 fl, 

2 er. rbm. oder 3 fl. 4 1b. 4 pfe. fr. 

eundzind zum Lönigl. Stadtrentamte 
dabier mit Hanblohns: und Zehentpflicht. 

’ Befhreibung bed Hauſes. 

a) Das Wohnhaus If 71 Schuh lang und 
33 ı/a Schub tief. 

b) IR wen Stock bod, der erfle von Stels 
nen, ber zweyte von Holz mit einem 
beutfhen Dache und Breitziegeln gebedt. 

c) tinter bemjelben befindet fih ein gr 

raumiger gemölbter Keller mit_6 Stud 

”. Bäffern in Bol gebunden, bepläufig 11 Zur 
der haltend. 

a) Im unteren Stode befindet ſich ein ger 


— 
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ıa4pmiger Vorplatz mit Holjlager unb 

r [2 

e) Beym Eingange links find zwed heitz⸗ 
bare Zimmer miı Küde — * 
fondern Ausgang auf die hintere Straße. 

£) Bepm Eingang rechts ein Heigbares und 
ein unbeigbared Zimmer, eine Waſch⸗ 
fühe mit Waſchkeſſel, ein gerduminer 
Pag zum Holjlager mit einem Negenfaffe, 
dann einem Eingang zum Keller von ber 
vorteren Straße. 

g) Im gmwepten Stode befinden ſich ein 
BVorplag mit Mbiritt, fünf beigbare und 
ein unheigbares Zimmer, ein beipbarer 
Saal, eine Küche, eine Eleine Altane, 
binter welcher noch ein Abtritt ange: 


bradt If. 

h) Ein bonpelted Bodenwerk mit brey 
Kammern, alles In gutem bauliden 
Stand erhalten. 

Befhreibung ded Gartens. 
Der Reverdgarten vor dem Burfarber 
Shore, enthält 1 Morgen 12 Ruthen, ber 
obere Theil iſt mit einem Ziehbrunnen, ber 
untere Theil mit einem neu eingerichteten 
umpbrunnen verfeben; in ber Witie ſtebt 
ein Gartenbäuschen ; der untere Zbeil if mit 
einer boden Dauer in gutem Stand; ber 
obere Theil mit einer Rarken Heege einge 
Foto übrigens {fi der Garten mit veredel⸗ 
ten bfbdumen befler Sorte befept. 
Würzburg den 26. Januar 1851. 
Das Teſtamentarlat. 


Betanntmadung. 

3) (3) Als Einderlofer Wittwer bin ich 

meinem boben Ulter geſonnen, mein Gaß⸗ 
mwirthöhaus dabler , bey welchem fid) die Poſt⸗ 
E;nedition befindet, und melde am Zufam; 
menfluffe dreyer Ehauffeen liegt, zu verkaufen. 
Die Werkaufsgegenflänbe find folgende: 

Ein maffiv neu erbanted zmepflödiges 
Gafwirtbebaus mit Poflerpebition an ber 
Shauffee von Würzburg nah Sadfen und 
Kiffingen gelegen, mit 14 geräumigen beiß: 
baren Zimmern, mobep ein Spels- unb ein 
Zanzfaal fi befinden, mit bebeufenben 
Dekonomies Gebäuden und vielen Stallun⸗ 
gen; gu biefem Kaufe gebören 400 Dirg. 
ute nahe gelegene Weder und Wieſen, ein 
böner großer Garien, 50 Dirg. Holjı 41 
‚gut gehaltene Pferde, 4 Ehalfen , mehrere 
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Belleifen : Wägen und Schlitten, bann jmep 
große Wägen und 5 Pflöge mit: Zugebör. 
—— Zimmer ſind gut und modern 
möhblirt. 

Kaufsliebhaber belieben ich gefaͤlligſt an den 
Unterzeichneten zu wenden, um ben Kauf 
preis, Zoadlangs-Bedingniſſe u. dal. zu ver 
vebmen. Nähere Auskunft für Kauftliebhar 
ber in ter Nähe von Würzburg giebt aud) 
mein Neffe ver erfie Lehrer Wildelm Kird: 
ner zu Eitenfeld dey Würgbärg. 

“Doppendhaufen bey Schweinfurt am 45. 


Januar 1851. 
Wilhelm Kirchner, 
Poft : Erpedlior. 


3) (2) Im 3. Difr. Nro. 905 in ber 
Urfultnergaffe beym Shreinermeifter Thomas 
find Möbeln von verſchledenem Holje, als: 
Eommode, Beitlätten und runde Tiſche zu 
verkaufen. . 

4)(3) Feine Florentiner Larven, nebst 
einer geschmackvollen Auswahl von Mas. 
kenkleidern empfiehlt unter Versicherung 
einer billigen Bedienung 

M. Wirsching, Domstrafse Nr. 557. 


5) (41) In ber Plattnersgaffe im Braunss 
höfchen 3. Diſtr. Nro 118 iſt ein Haus aus 
freger Hand zu verkaufen. 

6) (3) Der Unterzeichnete hat anmit die 
Ehre anjujeigen, daß er am 26. Februar 
eine Derfleigerung von gebunbenen Büdern 
aus verfhietenen wiffenfhaftliden Fachern 

egen baare Zahlung abhalten wird. Kataloge 
ind in der Stahel'ſchen Buchhandlung und 
dep ibm iu baben. 
Auch IH Adelungs grammat. krit. Wörter: 
but der hochdeutſchen Mundart, Leipiig 
1795 — 801, gr. 4, vier Bände, Hibfjbd., 
um bie Hälfte bes Ladenpreiſes bey ihm zu 


verkaufen. 
Franz Gutbrod, 
Schuſtergaſſe Nro. 420, 








Bermtethungen. 


1) (1) Im 35. Diſtr. in ber Auquſtiner⸗ 
gaffe if ein verfchließbares Quartier ſoglelch 
oder auf den ilen Map zu vermietben; es 
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belebt aus 3 beitzbaren und 1 unhelßbaren 
Bimmer, Alkoden, Kuche, Kammer, einem 
großen Vorplatz, Abtritt, Boden, Holjlager, 
Keller, auf Derlangen koͤnnen noch q Zim— 
mer bazu gegeben werben. Das Nähere iſt 
zu erfragen im 2. Diflr. Nro. 955 in ber 
Sandgaſſe über zwey Stiegen hoch. 


2) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 656 auf bır 
Domfiraße iR ein Quartier gegen die Som» 
merfeite mit mehreren Bequemlichkeiten auf 
ben iten Map 1831 zu vermiethen; befliebend 
auß 2 ineinandergebenden hel zbaren Zimmern 
unb Reben: Garderobe, einer Rüde, einem Dies 
janenzimmer, einem fleinen Zimmer im bintern 
Haufe, 2 Bodenfammern zum Holjlegen, 
ferner einem Abtritt, einem Plag im DBors 
keller, gemeinfhaftlidem Wafhhaus mit eis 
nem Pumpbrunnen verfehen. i 


5:(3) In ber unternDominicanergaffe 2. Dfr. 
Neo. 256 iſt der ganze mittlere Stod nebf 
Keller und dem gemeinfhaftlihen Gebraude 
deö Brunnend und Wufchhaufes aufden iten 
Map zu vermieiben, wozu au Stallung ge: 
geben werben fann. 

In bemfelben Haufe find gegen den Hof 
auch zwey kleinere Quartiere fogleih over 
auf ben iten Map zu vermietben, 


4) (3) Im 3, Dir, Mro. 2553 bep ber 
©lode if ein Quartier von Q deipdaren im, 
mern, Küche, 5 Bobenfammern, eimas Kel: 
ler auf ben iten Map zu vermietben; aud) 
Bann ein britteres heigbares B'mmer noch das 
40 gegeben werden. \ 


— (3) 45 ie Nro. 20 In ur 
aßengaffe ifi ein Lo r eine ruhi D 
haltung ündlih zu ——— abge Ham . 


6) (2) Im 1. Difr. Rro. 46 in der Sem, 
melögaffe iſt ein Quartier mit 3 Deißbaren 
Zimmern ,. Kühe, Holjlager, 2 Bobenfams 
mern und Wafhhaus auf den 1. Map zu 
vermiethen. , 


7) (2) Im 2%. Difr. Mro. 48 in ber 
Eich horngaſſe iſt Im erſten Stode ein Duar, 
tier mit 4 beipbaren Zimmern nebii Seüche, 
Bodenfammer, Holjbaus, Keller, Abdteitr, 
nd rg aſchhaus nebſt andern 

equemlichkeiten ſogleich ober auf den erflen 
Mad zu vermiethen. 
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2 (2) Inder Bültnergaffe 3. Diſtr. Nro. 
326 


ein Qeartier für eine Hauspaltung 
auf ben Aten May gu vermiethen. 


9) (2) In einer gangbaren Straße nähfl 
tem Markte if eine bequem eingerichtete 
Wohnung für eine flile Hautbaltung auf ben 
gten Map zu vermiethen, beflebend In 3 ins 
einander gebenben heigbaren Zimmern, wovon 
2 durch einen Dfen gebeigt werben, und mit 
Winterfenftern ve wahrt find, einem Alkoven, 
einem Eleineren unbeigbaren Zimmer ,. einer 
mit gehörigen Einrichtungen verfebenen Küche, 
geräumigem Mbtritt und geſchloſſenem Vor⸗ 
plape, dann 2 verfähließbaren Manfarbens 
Kammern, verfhließbarem Holzhauſe und 
gemeinfhaftlidem Regenfaffe. 


10) (2) Im 5. Dir. Nro, 183 if der 
obere Stod , welder fehr bequem iſt, ftünd⸗ 
lich oder bis Aten Map billig zu verlehnen, 
Das Nähere iſt im Gretfenmwirtpehaufe gu 
erfragen. 

41) (1) Inder Auguſtinergaſſe Rro. 209 
iſt ein ſchönes Logis auf den 4. Map zu vers 
mielben. r 


12) (2) In ber Gemmeldgoffe Mro. 147 
iſt ein Logis von 5 Zimmern, Kühe, Boden» 


Kammer, Keller und fonfligen Bequemlichkei- 


ten mit ober odne Stallung auf den iten Map 
gu vermiethen. . 


43) (2) Im 3. Diflr. Nro. 349 find 2 
Pogis zu vermietben; das eine belebt aus 3 
immern, Rüde, Keller, Holjlager und 
afidbaus mit Keffel und Bodenkammer; 
das andere, eine Mezane, aus 2 Zimmern 
und Küche. 


4) 3) Im 1. Difr. Nro. 379 If ein 
Plelne® —R für eine, follde Haushaltung 
ſtuͤndlich zu vermietben. 

45) (3) Auf dem Dominfcanerplape 2. 
Difie. Siro. @it if ein Logis mit 4 Zimmern, 
einergerdäumigen hellen Rice, Magd- unb Bo» 
denfammer , Abtritf, "verfhließbarem Keller 
und Holjlager, gemeinſchaftlichem Waſchhauſfe 
und Brunnen, auf fünftigen Way zuverlehnen. 


46) (3) Im Sämittifhen pi Im 4. Difir. 
Neo. 237 Im 2ten Stode iſt ein bequemes 
Siuartier, beftebenb in 5 heigbaren und einem 
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unbeigbaren Zimmer, einer Küche, geföndertem 
Mbiriit, einer Bodenkammer mit gemeinfdaft- 
ken Dorplape, einem Holzlager, und bem 
Untheil zur Hälfte an einem Keller und ges 
gen bie Sommerfelte gelegen, an eine rudige 
Kautbaltung auf den Aten May 1831 zu ven 
mieten; bad Nähere id im naͤmlichen Haufe 
ſub Nro. 240 eine Stiege body zu erholen. 


17) (3) Im 4. Difir. Mro. 432 in ber 
obern Johanniter : Gaffe, im. ehemaligen 
Gaſt hofe zum Pelikan, it ber brite Siod gegen 
bie Straßemit allen Bequemlichkeiten, Stab 
fung zu 4 Pferten, Heuboben, Pla zu 2 
Cdalſen ober au ohne Stalung fogleth 
ober auf den Aten Map zu vermietben. Auch 
tft in demſelben Haufe ber untere Stock 
gegen bie Straße mit allen Bequemitdhfeiten 
fogleih oder auf ben 1. Map gu vermietben, 
auf Derlangen wird bie Stallung aud zum 
antern Stod gegeben. 


18) (3) Im 9. Difr. Nro. 259 if ein 
Logis von 2 beipbaren und ein unheigbaren 
Zimmer, Magblammer, Kühe, Mbirict Plel:, 
nem Keller und Plap zum Holjlegen an 
eine folite Haudhaltang auf den ertien rap 
zu vermietben hinter ber Marld: Kapelle im 
Katharinenhof. 


19) (5) Im, 3. Diſtr. Nro. 203 in ber 
Urfulinergaffe ifl ein Logls von 3 bis 4 Zim- 
mern nebſt fontligen Erforderniſſen fogleih 
oder anf erfien May zu vermiethen. 


20) (3) Im 3. Difr. Nro. 205 in ber 
Srancisranergaffe iſt ein Laden fogleih zu 
vermielben. 


91) (3) Im. Diflr. Nro. 186 In der obern 
Kaferngoſſe if ber obere Stock, befiebend 
in 4 Ineirander gebenden Zimmern, Rüde, 
Speifefammer, Abtritt, 2 Mezanen:Zimmern, 
Solzremife, gemeinfhaftlihem Wafhhaus, 
Adtveilung im Keller, gegen bie Mittagfelte 
fündlih oder bis erflen May gu vermiethen. 





(Hiezu 4 Bogen Beplage.) 
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Beylage zum 1er Stüdf 


Antellige 


des 


n3-Blatte% 


für den 


Unter-Mainfreis des Königreihs Bayern. 





Donnerstag den 3. Februar 1831. 


mm — — 00000 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
(5) 2. praes. 25. Jan. 1831. 185. 
Die Pal. Regierung bes Untermatnfreis 
fe K. d. 3. bat durch höchſtes Decret vom 


7. November d. 3. praes. den 15ten ejusd. Nro, 
2667 — 2425 die Erridtung eined Fruchtmark⸗ 
tes für die Stadtgemeinde zu Bifhofspeim 
böchſten Ortes bewilligt. 

Nachdem nunmehr bie beffallfige weiter 
notbmendig gemorbenen Cinleitungen und 
Unvrdnungen geiroffen find, fo wird anmit 
befannt gemadt, daß am Montag den 44. 
Sebruar früb 10 Uhr diefer Fruchtmarkt zum 
erflenmale eröffnet unb fofort ın jeder Woche 
am Montag, inſofern Fein Fepertag einfällt, 
abgehalten wird, wobey welter bemerkt wird, 
baß ein eigenes Local bergertchtet worden iſt, 
in weldem bie etwa, nicht abgeſetzten Früchle 
unenfgeldlib jedesmal bis zum folgenden 
Markte aufbewahrt werden können. 


Bifhofäpeim am 12. Januar 1831. 
Königlides Landgericht. 
Krafft, Zabr. 





8. 
(2) 2 praes. 92. Jan, 1851. 182. 
In der Naht vom 17. auf ten 18., Mon. 
taganf Dienstag, db. M , wurden dem Kon— 
rad Sternritee von Gatdach aus feinem Stalle 
ducch Eindruch 6 Ganſe und ein Haͤngfchloß 
entwendet. Won jenen waren 4 jung, von 


wildblauer Farbe, 2 waren ſchon mehrere 

Jadre alt, eine derfriben war ganz weiß mit 

einem ſchwar jen Flecken auf dem Kopfe, bie 

andere war von ſchaärzlicher Farbe, le 
waren obne befonterrs Kennzeihen, und 
jebe 1 fl. werib 
Das Haͤngſchloß war nicht neu, aber noch 
uf, von mtillerer Gröde, länglihtrunder 
rm , ohne beſonderes Zeichen, 24 Er. wert. 
Obne Eindrud warden demfelden zugleich 
gefloblen: 

1) 2 Miſthacken, nod ganz gut und jeter 
80 Er. werid, 

2) von einem Wagen eine alte Sprelpkette,. 
1 1/2 Klafter lang, mit einem rundlihen 
Risge und verbogenen Gliedern , ohne be 
fonberes Beiden, 45 Er. werth. 

Die Behörden wollen zur Entdefung 
ber Diebe und geſtoblenen Saden mitwirken, 


Volkach ten 21. Jänner 1831. 
Köntglides Landgerigt. 


B. leg. Verh. d. Ladr. 
®r eb ‚ Vet. 


Shen. 








3. 


6) 2. praes, 28. Jan. 1851 282. 
In ber Nicht vom 19. auf den 20.8... : 
wurden einem Bürger in Saal dred Bienen 
flöde von tem binter ter Scheune befindlichen 
Stante entwendet, nabbem tie Dieben zuvor 
die Bieuen durch Schwefeldämpfe getödtet 
batten, und die durch dem Eigenthümer einen 
Schaden von 24 fl. zugefügt. 
Sämmilihe a waren mit ads ' 
Ä . 
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und Honig gefüllt, unb einer von Ihnen durch 
einen eingebrüdten Dedel, ter andere ba: 
buch) erkenntlih, daß er unten keinen Reif 
bat, fonbern auf dem Grobe aufleht und 
der dritte dadurch ausgezeihnet, daß er ſehr 
klein war,- zwey von benfelben hatten ütri- 
gens auch noch Schieber von weißem Bleche. 

Der Werdacht dieſes Diedflabies fält 
auf nachſtehend fignalifirte Menſchen. 

Man flellt bemnach an alle Bebörben 
das Erſuchen, auf dieſe geflohlenen Bienen: 
köde und beren Entwender geeignete Sı dhe 
8 balten, und alles, was ihnen von biejem 

erbältniffe befannt if, bieber ungeſaͤumt 
mitzutpellen. - 

Königöhofen ben 24. Jänner 1851. 


Königlihesd Landgericht. 
Landtichter Greb. 
Roſt, Logr.⸗Actuar. 


Bezelchnung der Verdachtigen. 
Der eine dieſer Menſchen war in ben 
drepßiger Jahren, ein robufler Mann und 
ziemlich großer Statur, und hatte lange Bein, 
fleider, Jade und Weſte von blaugefärbtem 
Manquin oder Zeug an, und eine Pubelfappe 


Auf. 

- Der andere ein Mann in ben fünfziger 
Jahren, trug eine leinene lange Hofe, unb 
eine alte ſchwarzblau tuhene Jade, und hatte 
eine ſchwarzgefaͤrbte Schlaffappe auf. 

Seine Fußbedeckung befiand in Soden 
von Seilband. 


— — 


4. 
(2) 2. praes. 21. Jan. 1851. 168. 
akob Klüpfel von Oberlelnach bat ſich 
—*— gemacht, zum Bti hufe der Sicher⸗ 
ſtellung feiner ®läubiger feine weiteren Schuls 
den zucontrabiren; dieſes wird mit bem Un» 
bange-defannt gemadıt , daß bie von befagtem 
Klüpfel etwa contrabirt werdenden Schuld» 
poften den bereits beflehenden und liqutbirten 
Sorderungen an Jakob Klüpfel nachgehen. 
Würzburg ten 4. Jänner 1851. 
Königlihes Landgeriht I. d. M. 
Mayer, Enbr. 
Fleckenſtein. 
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5. 
(5) n — ey 22. Jan. 1831. 179. 
m Eoneurfe der Witwe Anna M 
Beſſſer von Büdhold witd das Priortäie 
ge —— den = Januar 1851 
att erfündung 60 e la 
Gerichtstafel 2 Eee RR 
Arnflein am 18. Januar 1851. 
 Königlides Landgericht. 
B. V. d. 


Weikard, 2g.: At, 


— 





6. 


(5) 9. praes. 22. Jan. 1831. 180. 
Im Eoncurfe des Friebrich Scha 
Bauern auf dem Ebenrother * Bo das 

Pıioritäts:Erfenntni 
Mttmod am 26. Januar 41831 
fatt ber Derfüntung 60 Zuge lang an tie 
Gerichtstafel gebrftet. ' 
Brnflein am 20. Jänner 1831. 
Königlides Lanbgeridt. 
B. V. d. V. 
Welkard, Ldg.Actuar. 


7. 
(8) 2. praes. 22. Jan. 1831. 178. 
Im Eoncurfe des Andreaß Wehner, 


Bauern von Halsheim, wird bad Prioritdids 
Erfenntniß : 

Mittwoch den 26. Januar 1831 
flatt der Verkündung 60 Zage lang an bie 
Gerichtstafel gebeftet. 

Wrnflein ven 19. Januar 1831. 
Königl. Landgericht. 
3.8.08. 

Weilkard, Ldg.⸗Actuar. 





praes, 23. Jan. 1831. 183. 

Vor einiger Zeit wurbe in ber Thal: 
tirde auf dem Wege von bier nad Rannuns 
gen ber Opferflod , welcher ſich zutſchen des 


(2) 2. 
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behten Thüren bed Haupt: Einganges _ zur 
Theturchee befinden, erbroden, unb bad barin 
befiadliche Geid dis auf wenige Kreuger ent 
wendet. Diefer mitteifi Elabruchs gefchehene 
Diettiahl may ſich auf 1 fl. belaufen. 

Dan briöpt denſelden zur öffentliden 
Kunde mit ver Aufforderung, zur Entbedung 
bes Tdaters und Ermiitlung des eniwendeten 
Geides geeigner mitjumtıfen, 


Decr, Münnerfladt ben 20. Januar 1834. 


Königlihes Landgericht. 
Meunfel. 


9. 
(3) 2. praes. 27. Jan. 1851. 241. 
Auf Mittwoch den 19. d. Dis. Nachts 
wurben dem Muller Jobann Schubert unters 
dalb Langendorf mittel Eintleigens nad» 
firbende &egentlände entwenter: 

4) ein Sıd von Zwillib mit 4 Mepen 
Korn, Hammeldurger Map, in welchem 
auch der Meblſack, gleihfalls von Zaillich, 
eingedadt war, wertb 5 fl, 

2) ein Hıfen von Kupfer, acht Maß bals 
tend, daran fennilid, daß um folden 
am Boten ein erfeiner Reif gelegt IR, 
werto fünf Gulden, 

5) eın brauner Spitzhund von mittlerer 
Größe, wertb 2 fi. 42 fr. 

Dieser Diedſtabl wird Behufs ber Ent 
deckung bes Tbälers und ter entwendeten Ge⸗ 
geefiände bieimit öffentlich ausgefärieben. 


Euerborf am 24. Jaͤaner 1831. 
Köntgl. Landgericht. 
Schatte. 
Bandorf. 





Amtliche Verſteiger ungen. 


1. 
(5) 1. praes. 26. Jan. 1851. 225. 
In der Derlaffenfchafrsfache ber Wittwe 
des Loren; Schliermann Ehriflina zu Eſchern⸗ 
borf wird das zur Maſſe gehörige Mobilar⸗ 
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Wermögen, beflebenb in Schreinerwaaren, 
Betten, Weißzeug, Silber, Zinn u. d. glas 

Montag ben 21. Februar be. 36. j 
unb bie darauffolgenden Tage jedesmal früb 
von 8 bi 12 Uhr, und Nachmittags von 1 
bis 5 Uhr zu Efiherndorf in dem Sterbhaufe 


"gegen gleid) daare Zablung öffentlich verürt, 


den, wozu Sirthslurige eingelavden werden, 
Volkach ten 24. Jänner 1831. 
Königlides Landgericht. 
Edlen. 
Thambuſch, pr. 





2. i 
praes. 28. Jon. 1831. 268. 


Bur vochmaligen Verſteigerung ber den 
Nikolaus Schůtt'ſchen Epeleuten von Midel: 
feld gevörigen Immobilien, befichend 
a) ans dem MWohnbaufe Nro.58 mil Scheuer 

und Stallung, und ü | 
b) bezläufig 19 Morgen Uder und Wieſen, 
id Zermin auf ben 
16. Februar Nachmittags 2 Uhr 
bejielt. Dan ladet diezu ‚Strivsiunige auf 
bad Gemelndehaus zu Michelfeld ein, 


Met. Sieft am 49. Janner 1531. 
Königlidhes Lanbgeright. 
Hauff, v. u. 
@dl, Pret. 





5. 


(2) 4. praes. 25. Jan. 1831. 9215. 


Ja ber Schulbſache des Georg Abdam 
Burkert von Marktſteinach wird u * 
bandene Grundvermoͤgen 

— den 17. Februar 
üb 10 


—9 Gemenbebuue ‚aübe dem Striche 
aufgele un n $ 
dem Sopotpekengefege —— nad 


Schweinfurt, den 21. Januar 1851. 
Königlides Landgericht. 
Kleiner. 


(zo) 


Grobe. 
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4 

(2) 2. praes. 19. Jan. 1831. 150. 
Um 16. Februar Nachmittags 3 Uhr 
werben 5 {uber 1828r Wein nad bee Eres 
. eattond»Drdnuug auf dem Ratbhaufe dabier 
öffentlih verfieihen, mas ualer Einladung 
etwaiger Strichsliebhaber andurd bekannt 

gemacht wird. 


Karliladt den 12. Januar 1851. 
Röntglihes Landgericht. 
v. Hörmann, 
dran, a...) 





5. 
(5) 1. praes, 29, Jın. 4851. 268. 


Mittwoch den 16. Februar d. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werben auf dem Gemetndepaufe 
zu Elbelſtadt folgende Weine uno Möie unter 
den oor dem Steihe defannt gemacht merken» 
den Bedingniffen meikdietend verſirichea: 

50 Eimer 1827er, 

35 @imer 1828er, 

20 Eimer 1830er Gewaͤchs, und 

16 Eimer Wein verjüglider Dualität, 
Kumtliche Eideiladter (dem de, wou 
Strichsllebbader einladet 

Dhfenfurt am 24. Januar 1831. 


das föniglihe Ran dgericht. 
Walter, Lndr. 
Geßner. 





6. 
6 1. praes. 26. Jun. 1631. 924. 
Dat, zur DerloffenfQaftsmaffe der toren; 
Sähliermanns Witwe Epriylina su Eſgern⸗ 
dorf gebörige Grundorrmögen beficbenb in 
sinem Wodnhaufe, deoidufig 6 Morgen Bein: 
bergen und einigen Morgen Gartenfeld, wird 
Samstag den 19, Brbruar b. J. 
9u 


ftüb 
su Eſcherndorf gegen baare Za lung oͤffentli 
* unb * —— = 
Atione ber oderoormundſchaflit Be 
borde der Zaſchlag ertheitt, — ’ 
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Hlezu werben zahlungd: und befipfäpige 
Streſcher gelaben. 

Volkach, ben 25. Jaͤnner 1831. 
Königlies Land Gericht 
Ehlen. 

Thambaſch. 
Beſchreibung ber Realitäten. 

Das Wohnbaus if fehr geräumig, ſolſ 
gebaut und im baͤulichen Zuſtande unterhalten, 
bat mehrere heigdare Zimmer, und einen Kel: 
ier mit bepläufig 130 Fuder an in Eiſen ge 
buntenen meingrünen Feſſern, bep tem Haufe 

nd ein arten, Hof und Nebengebäude und 
F daſſelde überhaupt zum öfonomilden Ber 
iriebe des Weindaues fehr vortheilpaft em 
gerichtet. > 

Die Orundflüde find in ben vorzäglidiien 
Lagen der Diarfung von Efihernovif, und In 
fepe gutem Zllenpe. 


7. 
(3) 3. praes, 26. Jan. 1851. 230. 
Der gefammte pro 1830/31 deponible 
Votrath an Gerſie zu bepidufig 203 Scaffel, 
dann anSchotlenfruͤchten zu 
41 Shffl. 4 Meg Erbien, 


2 u 41 ,» Linfen, 
in 2 Wicken, 
on Geſtroͤht 
44 Schober — — 
129 „ Din :, 
115 " Gerften», 
27 "v Haber⸗, 
14 ” Erbfen:, 
3 m) Linfen», 
14 Wilden: Strob, 
u nie —— 
9 7) vn: Werrſteoh; ferne 
8 Meß Welpen, i 


2 Ger en, 

5 u Erbfen: und Linſen⸗Aefterich 
fo wie ſammtliches Süth zu 740 Körben, um 
Ueberkebrig zu 317 Körben, wird bödker 
Weifung zu Folge in fhidlihen Wtyeilun 
gen bem Öffentlihen MWerfiriche ausgefept. 

Hiezu wird Tagfahrt auf 

Donnerstag den 3. Februar 1. 3. 

Vormittags 9 Uhr am Sipe bes unierfertig 


1% 


ten k. Rentamte anberaumt , weldjed hierdurch 
zur Kenntniß bringt. 
Gerolzhofen den aa. Januar 1851. 
Köulgliches Rentamt. 
Ebrenfeſt. 





8. 
6) 3. praes 25. Jan, 1851. 917. 
Diendtag den 8. Februar früb 9 Uhr 


werben in dem Bebentbofe gu Ranberdader - 


bie von ben berrfdaftlihen Weinbergen im 
Pfüln und Gpilberg erjtelte Möfte im Be: 
trage gu 75 Eimer Öffentlich vertirihen, und 
an bie Meiſtbletenden s. r. abgegeben. 
Würzburg am 26. Jänner 1851. 
Königl. Rentamter. d. M. 
Kirchgeßner. 





9. 

(3) 3. praes. 27. Jan. 1831. 246, 

Samdtag ben 5. Februar 1. J. Vormit⸗ 
tags 11 Udr werden im Amisjimmer bed Bür⸗ 
ger- Hospitals 

5 Schäffel 3 RB: Mohn 

von 1830er Ente mit Vorbehalt der Ratiſi⸗ 
eation verfleigert. 

Würzburg ben 27. Januar 1831. 

Bürgerfpitäl. Rentamt. 
P. Ungemad. 


— — 
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(3) 1. praes.26 Fan. 1831. 233, 
Die Pahtzeli des biefigen Rathsgurs 
Erbretäbaufen, auch Schaafdof genannt, 
geht mıt Peirt 41832 zu Enbe, und fol mit 
ber dazu gebörigen Schäferey von Peiri 1832 
an, andermeit auf 6 Jahre 
Freytag den 24. Juntus. b. Js. 
Mormittags 10 Udr verpaditer werten. 

2 ebbaber, die ſich wegen ihrer öfonomifchen 
Kenatntffe und ber Zublungsfäpigkeit zu legt; 
timlren haben, werben zu biefem Paͤchtver⸗ 
Hridystermin, wo die Padıbevingniffe befannt 
gemadt werden follen, eingeladen, wobey 
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blos noch bemerkt wird, daß wir uns bie 
Wahl unter den Pantlicitanten vorbebalten.. 


Fl in in Sraufen ben 19. Januar 








48 
Bürgermeiler und Rath 
Ernf Bott, 
MR 
Gerichtliche Ladungen. 
1. ie 
(5) 1. praes. 29, San. 1831. 271. 


— Ebietal:Labung. 

Ehriffiophı Spetz von hier iſt fchon 97 
Zahre abmwefend, und bat feit biefer Zeit 
von feinem Leben und Aufenthalte Beine Rach⸗ 
richt negeben. 

Auf Antrag feiner Shweher Barbara 
Spep, verebel. Gerbot gu Hanover, d.d. 15. 
d. Mid. werden daher ber gedachte Chriſtoph 
Speg unb befjen etwaige Beides; oder Tefla: 
ments: Erben aufgeforbert , 

Innerhalb 3 Monaten 
vom Zage des erflen Erfcheinens biefer Ber 
fanntmadung an, ben treffenden mütterlichen 
Erbipeil auf vorgängige Legitimation in Ems 
Pfang zu nehmen, mwibrigenfalld folder den 
übrigen Gefhmiftern ald Sntehat, Erden ohne 
Eautton verabfolgt werden fol. 


Würjbarg den 25. Januar 1831. 
Königl. Kreis. und Stadt-Gericht. 
Hörl, Director, 

Stauffenberg. 





2. 


praes. 28. Jan, 4831. 269. 
Johann Georg Oechtner jung von Une 
terlelnach bat fih als zur a ehanakun 
fäbig erflärt, und gebeten, feine fämmiliden 
Gldubiger auf einen beflimmten Tag vor Ge⸗ 
richt zu laden, um ſich mit benfelben über 
bie Urs und Meife ibrer Befriedigung gu 
be — eventuel Zahlungs⸗NMachſichi zu 
erhalten. 
Es wird daher zu dieſem Zurde Tag 
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ſehrt auf Montag den 21. Februar d. JR. 

früh 8 Uhr zur Angade ter Korterungen und 

gar Eıkiärung über die Zablungs · Art refp. 

der gebetenen Nachſicht feägelegt, und zwar 

unter tem Wechtönactheile, Laß tie Austlet: 

benten off einwilllaend in die Webrbeit ber 
aefatten Befchlüffe der Eiſchienenen gebalten 
werten. 

Würzburg am 26. Januar 1831. 


"gl. Landgeridt Wöürzburgi.d. M. 
Mayer, or. 
Scip, a“. 8 j. 





5. 
(3) 1. praes. 26. Jon. 1831. 955. 


Saͤmmtliche Gläubiger bed verlebien Jos 
Hann Theed, Müllers von Mühidaufen, baden 
re Liquidation und Madhmeifung Ihrer For⸗ 

en 
— Montag den 28. Februar 1851 
Dormittagd 8 Uhr . 
unter dem Reibtönadhtheile ber Nichtberück⸗ 
diiguag bey Wußelnanderfegung ber Mer: 
loffenfhaftsmaffe dadier zu erſchelnen. 
Urnſteln am 29. Januar 1851. 


Köntglihes Landgericht. 


38.2.8. 
Welkard, kog.⸗Actuar. 
Herrlein. 
4. 


(5) 1.' ” praes, 26. Jun, 1831. 234. 
Sebafllan Krapf, Drtönahbar zu New 
ngen, bermalen ald Waldi üter in Alt: 

befingen fi aufdaltend, bat fi frepmillig 

dem Konfurfe unterworfen, and werben bie 

@bviftalien, wie folgt, anberaumt: 

1, Ediktstag zur Anmeldung ber Forde⸗ 
—— und deren gebörigen Nachwel⸗ 
ung au 
Montag, ben 28 Februar 1851, 

11. Ediktatag zur BWorbringung der Elare; 
ben gegen bie angezeigten Forderungen 


auf 
Montag, ben 28, März 1851, 





in. ii zur ſchlüßlichen Dethanblung 
u 


a 
Montag, den 25. Upril 1831, 
jetedmal Dormittagd 8 Ubr. 

" Sämmtlihe Gtäubiger bes gedachten Kradf 
baben an ben anbrraumien Terminen eniwe: 
der In eigener Perſon ober durch gehörig Bes 
volmädhtigie zu erfiheinen, und but das Aus: 
bleiben am erflen Ediltetage den Ausfhird 
von der Maffr, das Michrerfheinen an ben 
folgenden Terminen aber ben Verluß der Ircfr 
fenden Hantlungen zur geſetzlichen Folge. 

Wer von den Dermöyen bed Gemelns 
ſchuldaers etwas brigt, bat ſolches bey Ders 
meldung des Erfages unter Morbebalt felner 
Mechte dem Konkursgerichte zu übergeben. 

Uraflein, den 21. Januar 1831. 


— — Landgerlcht. 


B. b. 8. 
Welkard, LG. Aktuar. 
Schumm. 


6. 
(8) 3. praes. 28. Mov. 1850. 3002. 
Ebietal=-YZabung. 

—— Blamm von Hoͤchßaͤdten 
und Jobann Adam Sturm von Shim- 
born find feit 25 bis 30 Jahren , unbekannt 
adwe ſend. 

Die ſelden ober deren rechtmaͤßige Erben 
werden aufgefordert , ſich binnen 6 Monaten 
von beute an zum Empfang bes vormund⸗ 
ſchaftlichen Bermözens dabier zu melben, am 
font daffelde an die nähflen Verwandlen ge: 
gen Eaction verabfolgt werben wirb. 

WUljenau ben 20. Movember 1830. 
KRöniglihed Banbgeriht Wljenau. 

3. 3. Burfart, kLadr. 
Rofenberger, 0]. 





6. 
(5) 3. praes, 28 Nod. 1850. 3001. 
Ebietal.Ladung. 

Der am 9. Februar 1788 zu Hörkeln 
geborre Nikolaus Aöller hat ſich in dem Jahre 
1805 von feinem Gebarisorte entfernt, und 
feit biefer Zeit ig von feinem Leben und 
Yufentvalte feine Machricht eingelaufen. 

Deifelde over beff-n allenfauige Leibrds 
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Erben werben taber zum Empfange bed nad 
ber legten Euratel Rechnung in 286 fl 425/4 
fr. beiledenden Dermögend binnen eines bals 
ben Jahres unter dem Rechtenachtheile vorges 
laden , boß biefes Vermoͤzen onfonfl feinen 
Geſchwiſtern gegen Eantiondleiflung ausgehän: 
bigt werben foll 
Ulzenau ben 23. Movember 1830. 


Köntigl. bayr. Landgericht Alzenau. 
I. V. Burfarbt, Laudr. 
Nofenberger,. s6. j. 





7. 
(5) 3. praes. 28. Nod. 1830. 3008. 


MichaelE ˖ B Weber von Kleinkahl yi.-feit 
56 Jahren nnbefannt abwefend. 

Auf Antrag deſſen Gefhmifer wirb 
derſelbe, oder feine rechtmäßige Erben 
vorgeladen,, fi binnen 6 Monaten a dato 
gum Empfang feines vormudſchaftlichen Ver⸗ 
mögend zu melten, anfontt baffelbe den Im: 
— gegen Sicher zeits Lelſtung verabfolgt 
wird. 

Alzenau ben 92. Movember 1830. 

Königliches Landgericht. 
J. V. Bukardt, Lndr. 
Roſenberger, a. s. j. 





8. 

(9) 4. praes. 24. Ian, 1851. 212. 

Vermöge Befchluffed vom 3. Januar l. 
J. iſt der Concurd gegen ben Adam Schneis 
der von Schwärzelbah erfannt, Indem auf 
680 fi Dermözen ein bereits befannter Schul⸗ 
benfland von 640 fi. laſtet. Wegen ber Uns 
bebeutenb-it der Duffa wird deßwegen nur ein 
jiger Edictstag auf 

Greptag ben 25. Februar 

früh 9 Uhr zur Sculdenliquidarton, Mor: 
bringung ber Einreben und fblüßliden Ver⸗ 
bandluug anberaumt , woben ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger. bed Adam Schneider derſonlich oder 
tur Bevollmädtigte zu erſcheinen haben. 
Die Ausbielbenden werden von der Maſſa 
und ben Verhandlungen ausgefhloffen. Zu: 
gleih werben alle biejenigen, melde etwas 


— — — 
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von bem Cridar in Haͤnben haben aufgefor⸗ 
dert, ſoldes vorbebaltlih ihrer Rechte bier 
vor Gericht bey Sırafe bed nochmaligen Er 
—* bis zum oben deſtlmmten Tage abzulle⸗ 
ten. 
KHamnielburg dea 20. Januar 4831. 


Koͤnlallches Landgericht. 
Element, 2nbr. 
-"— Pfriem. 





9. 
(9) 2. praes. 16 Jan. 1851. 126. 
Auf Untreg der Heinrich Gehrings Witt, 
we von ®rofwenfheim find fämmtliche For: 
derungen gegen biefelbe 
Mittwodh ben 16. Februar I. J. 
Mormittags 8 Uhr 
bey Strafe ber Michtberückſthhtigung zu [is 
quipiren. 
Decr. Dlünnerflabt ben 10. Januar 1831. 
Königlided Landgericht. 
Meufel. 


10. 
(3) 3. praes, 18. Ian. 1831. 140. 
Gegen ben Drtsnahbarn Kufpar Wir 


ſching von ‚Unsfeben it wegen Ueberfhuls 


dung der Eoncurs ber Gläubiger erkannt, und 
gu bem Ende einziger —— Donnerds 
fag den 10. Februar I. 3, früh 8 Uhr fefls 
gefept, wu unter bem Weditsnadhtveile bes 
VUusſchruſſes von der Eoncursmaffa ſaͤmmtliche 
Forderungen an Kafpar Wirſching anzumels 
den, nachzuweiſen, unb bie Einreben dagegen, 
dann bie bepderfeitigen Schlußhanblungen 
nebit Beweiſen unter dem Madıtbelle des 
Ausfhiuffes mit biefen Handlungen vorzu: 
bringen find, F 
Buzleih werden biejenigen, welche ir⸗ 
end etwas von dem Vermögen bed Gemein, 
huldners in Haͤnden haben, aufgeforbert, 
foldyes bey Vermeidung bed nodhmaligen Er: 
ſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte 3 Ge⸗ 
richt zu übergeben. 
erner dient ben Glaͤublgern vorläufig 
gur Nachricht, daß das blos in Grunbflüden 
beflebende Vermögen auf 13502 fl. eingefhägg 
worben If, daß aber-bie gegen den Gemein, 
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ſchulbner bereits liquidirten Schulben ſich auf 

2646 fl. 44 3/4 Er. belaufen, worunter 1042 

— 23 uf Er. ald priveligirte Forderungen 
eridelnen, 

Neuflabt a/S. ben 13. Januar 1851. 
Königlides anbgeridi. 
Bader, Lntr. 
Böphnlein 





11. 
(2) 2. praes, 22. Jan. 1831. 498. 
Forderungen gegen bie Merloffenfchaft 
bed Heintich Renk zu Eufen;rim müffen am 
10. k. M. früh 8 Uhr bep Mermeidung ber 
Wichtberückſichtigung dabler angezeigt werben. 
Karlſtadt am 16. Jaͤnner 1831. 
Köntglihes Landgericht. 
Halbig, Ba.:%c’. 
vs 
gran, a.sj. 





12. 

(3) 2 praes. 21. Jan. 4831. 175. 

Unterm 28. Juny dv. 3. wurben Elifas 
betba Stößel und Amalia Weilkert von Königs; 
berg mit 91, bann Mariana Zug von ba 
unterm 20. July ejusd, a. mit 37 1/2 bapr. 
Did. Kaffe dahler von ber kgl. Gendarmerle 
attrapirt, und fulder wegen Weidachts ter 


alcht erfülten Zoluerbindiichkeitenzu Gerichi. 


Banden genommen. 

Da nun biß igt weder ein Eigentbumd, 
nob_ Derjollungs : Nachweis des fraglichen 
Kaffes bedgedracht worden, fo werben bie 
bieöfallfigen Eigenthümer hlemit aufgeforbert, 
fi binnen 6 Wochen a dato hierorts zu mels 
ben unb gu rechtfertigen, wibrigenfals nad 
$. 106 der Zollorbnung verfahren wird, - 

Haßfurt am 20. Jänner 1831. 
Königlides Landgericht. 
Greſer, kndr. 
Kilesling, Piect. 





43. 
(5) t. praes. 25. Jan. 1831. 219, 
Johann Ororg Bey, Maurer, von Ger& 





feld bat ſich frepmillig ber Ausfhagung un 
termorfen, und iſt einziger Edifistag zur 
Fiquitation der Forderungen unter Uebergabe 
ber Beweismittel, zur Seltendmachung ber 
——— und Schlußderhandlung auf 
onnerstag ben 24. Februar 

früb 8 Uhr anberaumt, wozu fämmtlide un⸗ 
befannte Gläubiger. unter Androhung des 
Mectönachtpeiles bes Wusfhluffes pon ter 
Maſſe begügig treffenden Handlung dorgela⸗ 
ben werben. = 

Zuglelch werden diejenigen, welche trgenb 
etwas von dem Vermoögen bes Gemeinſchulb⸗ 
ners in Haͤnden baben bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſahe s aufgefordert, foldes unter 
Vorbe halt ibrer Rechte bey Gericht zuubergeben. 

Bum Virkrih des auf 667 fl. 30 fr. ger 
ſchatten mit 774 fl. Kppotbefenfbulden bes 
lafleten Grunbvermögens , befiebenb In einer 
balben Hütte und einigen Tagwerken Birk 
und Heu-Beld, it Tagfahrt auf Freptag den 
25. Februar früd 8 Uhr am Umtefige ber 
fimmt worden, 

Gersfeld, den 11. Jaͤnner 1851. 
Oräflihes Herrfhaftägeridt. 
Reulbach, Herrſchaftsrichter. 


Püls, Akt. 





14. 
praes, 29. Fan, 1831. 975 

Um das Werfabren gegen Peter Zertia, 
Schneider gu Steinmarf, 1 su können, 
iſt die Kenntniß feiner Paſſiven nötbig. 

Ed wird dader zur Liquidation ber Fo⸗⸗ 
berungen Tagfabrt auf Donnerötag den 17. 
Bebruar db. I. Vormittags Ilhr anderaumt, 
wozu fämmtlihe Gläubiger des Peter Bert! 
unter dem Rechtenachthelle dabier ja erfhek 
nen baden, daß fie dey Belltmmung tes eins 
suleitenden Verfadrens nicht berudfichtiget 
sel. dem Befchluſſe der Erfhtenenen für 
beptretend werden geachtet werben. 

Kreujwertpeim am 2. Januar 1851. 


Bürfl. Herrſchaftsgericht. 
Fürther, H. R. 
König. 





Te 
Intelligenz-Blatt 
für | (AA) 


den 


unter: Mainkreis 
reichs Bahern. 


+ 


des König: 








ur ürzburg. Samstag ven 5. Februar 1831. 


Befanntmachungen der Föniglichen Kreisftellen. 





Rrus, praes. 8090.  Nrus. exp. 7777. pr. 1. Febr. 1831. 299. 
An ſaͤmmtliche Polizeyr Behörden bes Unter-Mainfreifes. 
Die Hauptrechnung der allgemeinen Brand Verſiche ungs⸗Anſſalt und den Beitrag p. 1829 /30 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Die Hauptrechnung der allgemeinen Brand Berficherungs-Anftatt für das Jahr 1829/30 ift 
durch das koͤnigliche Regierungöblatt vom 15. Sanuar L. J. sub Nro. 2 unter nachfolgender 
Refultaten zur öffentlichen Kenntniß gebracht worbeıt. 

1). Die am Schluffe des Jahres 1823/29 beſtandenen Zrand⸗ Werſich erungs⸗Kapitalien von 

5 Gulden find im Sabre 4329/30 auf 448032940 Gulden geſtiegen, ſohin um 

9572245 Gulden vermehrt worden. 

2) Die BrandsEntfchädigungen, welche ini Jahte 1828/29 475201 Gulden 31 Kreuzer 7 Heller 
betragen haben, berechnen fich für dag Jaht 1329/30 anf 607573 Gulden 7 Kreuzer Heuen 
folglich hoͤher um 132371 Gulden 35 Kreuzer 5 Heller, 

3): Statt der für das Jahr 1823/29 erboßenen Beytraͤge vor 6 Kreuzer find für Deckn 
aller Ausgaben des Jabres 1829/30, dann zur Bildung eines fir die Erigenz der jährlich 


fi erweiternden Brand Berficherungs-Anftalt ausreichenden Vorſchuſſes neun Kreuͤzet 
als Beytrag von jedem Hundert der Aſſecuranz⸗ Kapitalien erforderlich. 


Ya ) \ i Eigent 
von Gebäuden 948, jene un 43, diefe um 23 meniger als im Jahre 1828/29, 3 . mer 
Die Polizey-Behörden werden hietnach ad nos, 3 ärigewiejen: 

a) von den Mitgliedern ver Brand-Afeeusam-Aıftalı biefe 9 Kreuzer von jebem Hundert der 
BrandeBerfüherungs-Kapitalien und 

b) nach Art. 24 der Verordnung vom 23, Januar 1811 bie Ertra:Beyträge aͤ zwey Kreu 

vom Einhundert Gulden der neuen Beptritte und Erböbungen für die Sabre 1827/28, 
1823,29 nud 1829/30 alsbald zu erheben und ſich über den Vollzug durch Borlage abfume 

() 
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— rg binnen ſechs Wochen anher auszuweiſen. In biefen Einheb⸗ 

egiſtern fin 

e) N Gemeinden nur fummarifh mit ihrem Kapitalſtande fowohl für die orbinären als 
ErtrasBepträge, je do ch beyde geföndert, aufzuführen, und müffen die Anfäge mit 
jenen der Jahres⸗Ueberſichten übereinftimmen. Die bey der Erhebung bey einer oder der 
andern Gemeinde fich allenfalls ergebenden Anftände find 

4) alsbald zu recberchiren und das Refultat in den Standes-Ueberfichten und Geldrechnungen 
pro 1830/31 durch Zu⸗ oder Abgang documentirt nachzumeifen und zu berichtigen, indem 
nad einem Abſchluſſe eine Aenderung durchaus nicht mehr ftattfindet. 

Die beftehenden Vorſchriften über die Erhebung, Aufbewahrung und Verrechnung dieſer 
Gelder find fhlüßlih auf das Genaueſte einzuhalten. 
Würzburg den 22. Januar 1831. 


Königl. bayer. Regierung bes Unter» Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
E Freyherr v. ZusRpein, Präfident. 
eoll. Hübner. 


Nrus, praes, 118. Nrus, exp. 199. | pr. 1. Febr. 1831. 300. 


An die k. Kreids und Staats⸗Schulben⸗Tilgungs⸗Kaſſe gabier, dann ſaͤmmt⸗ 
fihe allgemeine Rentämter des Unter-Maffreifes. 


Gins Zahlung von den, den Stiftungen angehörigen Aerarial, Paſſib⸗Kapitalien betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Im Benebmen mit der f. Regierung Kammer der Finanzen bahier wurde unterm Heutigen 
befchloffen, daß ſaͤmmtliche Stiftungen, welche bey der dahieſigen Staats-Schulden⸗Tilgungs⸗ 
Kaffe angelegte Aerarial⸗Paſſiv⸗Kapitalien befigen, ihre jährlichen Zinfen bey den eiufchlägigen 
Rentämtern, in beren Bezirk fie liegen, gegen die vorſchriftsmaͤßig auszuftellenden Quittungen 
erpeben koͤnnen, weshalb die Schulden-Tilgungs-Kafe dahier angewiefen wurde, den Rentämtern 
Katafter-Augzige mit den nöthigen Bemerkungen zuzufertigen. Sollten die zur Schulden⸗Til⸗ 

ungs⸗Kaſſe abzuliefernden ‚ Ueberfchäffe der SchuldensTilgungsSteuern nicht -hinreichen, fo 

men biezu die Übrigen zur k. Kreis⸗Kaſſe zu liefernden Gefaͤlls-Ueberſchuͤſſe verwendet werben. 
Die aus den letztern beftrittenen Ausgaben find fodann der k. Kreis-Kaffe längftend bis Ende 
jeden Monats zuzurechnen, welche diefelbe ver Schulden-Tilgungs-Kaffe gegen banre Vergütung 
Abergeben wird, Bon dudern als in den von der Schulden-Tilgungs-Kaffe mitgetheilten Ratas 
fer, Auszigen enthaltenen Kapitalien Zinfen zu zahlen, fteht.den f. Nentämtern nicht zu, fo 
wie es fi) auch von ſelbſt verſteht, daß die mit der f. SchuldensTilgungssKaffe fih an einem 
Orte befindenden k. Rentämter bievon ausgeſchloſſen find. , 

Diefes wird der Fönigl. Kreiss und SchuldensTilgungssKaffe, dann den allgemeinen Rent 
Amtern zur Darnachachtung und Befolgung , fo wie den treffenden Stiftungss Verwaltungen zut 
Kenntniß eröffnet. ö 

Würzburg den 28. Jänner 1831. 

Königliche Regierung des Unter-Mainfreifed, Kammer ber Finanzen, 

als Staats⸗Schulden⸗Tilgungs-Commiſſion. a 
Freyherr,von Zu⸗Rhein, Präfident. 
v. Weinbach, Director. 
Then. 





eol. Kauſchinger. 
— —— —— — — — 
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Kreis- und Dienfted: Notizen. 


i ! praes. 30. Jan. 1831. . 277, 
Durch die Beförderung des Lehrers Schecher wurde bie erfte Pfarrf ulftelle zu Schwein 
beim, L. G. Afchaffenburg, mit 87 männfihen Werftagsfchilern und 72 männlichen Sonntags, 





ſchuͤlern erlediget, womit zugleich der Kirchendienft verbunden iſt. "Die DienftesErträgniffe fd 
nad dem gefelichen Anfchlage jährlich anf 
267 fl. 39 fr. fatiret. j 
Bewerber um dieſe Stelle haben gemäß der Verordnung vom 5. Juny 1830 ihre Birk 


geſuche mit den erforderlichen Zeugniffen binnen 4 Wochen bey unterzeichneter Stelle vorzulegen. 

Goldbach den 31. Jaͤnner 1831. 

Königl. Difrict6,-Schulen»Infpection des L. ©, Afchaffenburg. 
kaudenfad. 





m i , — 2. Febr. 1831. 305. 
Die Schulſtelle in Neuſes, einem Filial⸗Orte, koͤnigl. Landgerichts Hofheim, ift in einem 
Dienft-Ertrage von 201_fl. 45 fr., ohne einen darauf haftenden temporären Ruhegehalt in 
Erledigung gefommen. Die Schule zähle 37 fchulpflihtige Werktage und 8 Sonntags⸗Schuͤler; 
was dem höchften Auftrage zufolge hiemit befannt gemacht wird, 

Die Bewerber um biefe Schulftelle haben zur genauen Beobachtung der am 5, Juny v. 9. 
vorgefchriebenen hoͤchſten Beftimmungen ihre an bie Yin Regierung zu richtenden Bitigeſuche 
mit den dazu gehörigen Zeugniſſen während bed Verlanfes der vierwoͤchigen Anmeldunge-Frift 
hieher zu übergeben. 

Hofheim den 31. Januar 1831. 

Koͤnigliche dirietg dulen⸗Inſpection. 
tt. 


ö ⸗ñNñâñââÎ—üü—— ana 


Polizeyliche Bekanntmachungen. 





praes 4. Gebr. 1631. 
Wär burger Fleifäfap vom 2. Februar 1831. 


uud. 7 
Dos Pfand DOhfenfeifd "17a Das Pfand Hammelfleiſch Kremer 
” Kubfleiſch 7 1f2 n Würfe ffeter Sorte A 1/2 
n Zunge und Leber . 8 1/2 Bitte niederer Gerte = 
DE = ——— VER ER 77 #7: 


Ein ganges &mmeidgefü ‚ beflepend 
n ganzes Sammeldgelüng, befiehen 
in — Feber und Milz . 


5 
L Fuß 2 
Dos Pfund Kaldfielfid . ? 
Das Pfund Schmweinefeifg . 
7 
6 


" Zunge, Leber . 
* Sekroͤſe 0. 
1} Kopf ⸗ 


Das Pfund aupenfeifg‘ 


13 


8 
" Bratwürfte su 5 Daar 15 
n Leberwuͤrſte zu 4 Städe |1o 
" Grievenwärfle zu a St. |1o 
" Schaer R R 45 


Der Stabt-Manifrat. 
User Bürgermeißer, Benkert. (es) Säirmer. 
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pr. 4. Febr. 18%. 


BWürgburger Brobtage und Gewicht 
' . dom Monate Februar 1831. 
fund vo 

Ein Laib Noggenbrodes für 20 Kr. muß miegen , 6 > an 

Ein „ bio. für 10 Kr. „ [73 \ 5 — — — 

Ein „ bto. für 5 Kr. u n — 28 2 

Eine Wage weißen Brodes fir 17 Er. u " 5 — — 
Ein Kümmelbrod für 8ifahr „ m 4 16 _ 

Ein bio, Pe 6 Kr. V „ 1 1 35 

Ein bto, ür 5 Kr. n u" — 16 3 

Ein bio. für 2 fr. m) „ — 11 — 

Ein —— Semmeln ür 2 Kr. h n — 11 — 

Ein Semmel; ür 1 Ar. " " — 6 2 

Ein bio für 4 fr. " n — 2 3 

Ein Dickweck ür 2 Re. " n — 11 — 

Ein bte. ür 1 fr. " " — 6 2 

Eine Brepe ür a Kr. " „ _ 11 — 

Eine dio. für 1 Ar. " " — 6 2 

Der Stabt-Magiflrat. 
11, Bürgermeifler, Benkert. 
Sähirmer. 


Le anne 


Amtliche Bekanntmachungen 





j 1. 
praes. 98. Jan. 1851. 287. 
Das in der Johann Kluberdanzſchen Bants 
ſache erlaffene Prioritäts Erkenntaiß wird am 
Miitwoch den 23. Februar db. F. 
im Gerthisvorplaße auf bie Dauer von 60 
Tagen flatt ver Verkündung afjigirt. 
Hammelburg am 26. Januar 1851. 


Köntalides Lanbgeridt. 
Element, Landr. 





2. 
(5) 3. praes, 23. Jan. 1851. 185. 
Die Pal. Regierung des Untermal nkrei⸗ 


ſes RK. d. 3 bat durch höchſtes Decret vom 
7.Nosember 0.9. praes. den A5ten ejuschMre. 


2657 — 2425 bie Ertichtung eined Fruchtia ori 4 


tes für. die Stadtgemeinde ju Bi 
böflen; Ortes bemilligt. \ 


rt 


ı133n2% 


j Nachdem nunmehr bie beffallfige weiter 
nothmendig gewordenen Ginleitungen unb 
Bnorbnungen getroffen find, fo wirb anmit 
befannt gemacht, baß am Montag ben 44. 
Februar früh 10 Uhr biefer Fruchtmarkt zum 
erflenmale eröffnet und fofort in jeber Woche 
am Montag , Infofern Bein Feyertag einfällt, 
abgehalten wird, wobey weiter bemerkt wird, 
daß ein eigenes Local hergerichtet worben iſt, 
in weichem die etwa nicht abgefeßten Früchte 
unentgelblih jedesmal bis zum folgenden 
Martte aufbewahrt werben Fönnen. 
Bifhofspelm am 12. Januar 1851. 


Königlihes Landgeridt, 
KRrafft, Labr. 


Amtliche Verfteigerungen. 











B 
q 
j 


1. 
praes, 3. Febr. 1831. 317. 
Am Domnerdtag ben 10. Februar I. J. 


Maqwmütags 2 Uhr werben auf dem Ftucht⸗ 
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base —— 


100 s SNHaber und 
27 ⸗ Gerſle 
in ſchicklichen Partien s. x. oͤſſenllich ders 


fleigert. 
@emünben, ben 51. Januar 1851. 
Königlides NRentamt Gemünden, 
j Buſch 





2. ‘ 
(2) 2 praes, 30. Fan. 1851. 983. 
Kommenben Donnerstag den 17. Ger 
druar Vormlitags 40 Uhr verkauft die um 
ter zeichnete Bedoͤrde 
11 Schäffel Gerſte, und 


157 „ Haber — 
wohlgereinigte Früchte aus letztjaͤhriger Ernte, 
welche theils dabter, ihells auf dem Herrns⸗ 
dorfer Ftuchtſpeicher gelagert find, vorbehalt⸗ 
lich hoͤſerer Genebmigung. 

Burgwindheim den 26. Januar 1831. 
Königliches Rentamt Burgebrach. 
von Hornberg. 

Stenglein. 





3. * 
(2) 2. praes, 51. Jan. 1831. 294. 
Montag ben 7. Februar I. 3. Morgens 
40 Uhr werden babier mit Vorbepalt höchſter 
Genehmigung beyläufig : 
154 Schäffel Gerſte, 
50 Schäffel Korn, uw.) vom Erntejahre 
100 Shäffel Haber, 1850, 
In ſchicklichen Woipeilungen an ben Meifibies 
tenden verkauft. . 
Hammelburg am 29. Januar 1831. 
Königlides Rentamt. 


Shleretp. 


| — 


Gerichtliche Ladungen. 





1« 
praes. 28. Jan; 1831..261. 
Da gegen bie Verlaſſenſchaſt des Adam 
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Herbert, Thomas Sohn, von Erlabrunn eine 
bedeutende Ueberſchuldung vorliegt, fo wu:be 
ber Konkurs Prozeß erkannt, und wegen des 
aeringen Maffa Vermögens ein einziger Edikts⸗ 
ag, zur Anmeldung ber Forderungen fammt 
Vorzugsrecht, dann Nachweis hierüber, fo wie 
zur Wordringung von @inreben bagrgen unb 
zur beiderfeltigen Schlußhandlung auf Mitt: 
wo ben 2. März b. 3. früp 8 Uhr unter 
dem Präjubize feſtgeſeßt, daß ter Nichter⸗ 
cheinende von der Waffe und refp. der tref 
enden Handlang ausgefhloffen wird. - 

Wer etwas von obiger Werlaffenfhafis: 
Mafje noch in Händen bat, muß ſolches unter 
Gewahrung feiner Medie und bei Strafe 
doppelten Erfages bem unterzeichneten Gant⸗ 
gerichte überlirfern. 

MWürjburg, den 25. Januar 1831. 


Rot. Landgeriht Würzburg. d. M. 
Mayer, 2or. 
Seitz, a. 2. j. 


8. 

(3) 1. praes, 50, Jan. 1831. 284. 

Georg Volt, alt, von Friebritt, beabſich⸗ 
tigt die zielfrtefliihe Verdoßerung feiner Gü, 
ter und bie Einmweifung feiner Gläubiger in 
den Erlös; letztere haben ſonach 

Mittwod den 23. Februar I. J. 
Nachmittags 2 Uhr ihre Forderungen babier 
zu liquidiren, und über dieſes Vorhaben ſich 
gu erklären. 

Der Miterfheinende muß den Beſchluß 
der Mehrheit gegem fid). gelten laſſen. 

Derr. Münnerfladt, den 25. Jan. 1851. 


Königlihes Landgericht. 
Meufel. 


3 


(3) 2 praes, 14. Jan. 1851. 98. 
Die Gläubiger der Elifabetha Löhmer 
von der Sibbachzmühle, werden zur Ziquis 
birung ihrer Forderungen an biefelbe, und 
Erklärung über einen von ihr beabſfichtigten 
DWermögens:Abtreiungs: Vertrag auf 
Freytag a Zebruar db. J. 


an biefig:d Bandgerigt * dem Rechtt nach 
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theile vorgelaben, daß man bie Ausblelben⸗ 
den für einwilligend in die Handlungen der 
‚Erfibeinenden anfeben werte. 

Hammelburg am 12. Januar 1831. 


Königlidhes Landgericht. 
" Element, Enpr. 
Dfriem 


4. 

(5) pP} praes, 17. Fan. 1851. 128, 
Auf Antrag des Michel Hartmann von 
Erlabrunn werben fämmtlidhe Gläubiger der 
————— Wittwe aufgefordert, Mon⸗ 
ag ben 14. Februar d. Is. fıüb 8 Ubr Ihre 
Zorberungen anzumelden, fo wie ihre Erfld- 
sung über die Urt ber Zablung unter bem 
Rechtsſnachthelle babier abzugeben, daß bie 
Nacherſchelnenden ald ber Mebrbeit der En 

ſchienenen beptretend gehalten werben, 

Würjburg den 12. Januar 1831. 
Kin. Lanbgeridt links bed Malns. 

Maper, Enbr. 

Bledenfein. 


— 





6. 
(2) 2. praes. 24. Jan. 18351 Q11. 


Mer an bie Derlaffenfchaft des Johann 
Haba, Alter und Wittider, zu Breſtendach 
eine Forderung zu maden bat, wird aufge 
fordert , folde am 

Dienstag den 15. Bebruar 1851 
Morgens 8 Uhr dahler vorzubringen , mwibrt, 
genfalls ohne des Ausbleibenden Berückſich⸗ 
tigung die Mußeinanberfegung der Veilaſſen⸗ 
ſchaft flatt findet. 

Brüdenau ben 18. Januar 1851. 

Königlihes Landgericht. 
B. Verh. d. D- 
K appı Kt. 
Sähudmanr. 








6. 
(9 2. praes, 13. Jan. 1851. 86, 
Der Mepgermeifter Balıbafar Melt zu 
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Dbertbulba bat fih bemi Eonicurfe unterwor⸗ 
fen / und werben baber folgende Ebictdtage, 
jedesmal früh 8 Uhr, ausgefchrieben: 

Lter auf Montag ben 44. Februar [. I. zur 
Anmeldung und Nachmelfung der Forte, 
rungen und Vorjugsrechte, 

ater auf Montag den 14. März [. 38. zur 
Vernehmlaſſung, 

Ster auf Donnerdtag ben 14. Upril I. Jes. 
zu ben Schlußhandlungen, 

woru die @läublger dep Vermeldung bes 
Ausfchluffes von der Waffe, refp. mit ben 
—* Handlungen mit dem Bemerken 
dorgeladen werden, daß bed einer anzezeig⸗ 
fen Schuldenlaſt von 748_fl 25 Pr., bie 
bis jegt erhobene Wetiomaffa nur 37 fl. bes 
frage, uad baß der Ste und Ste Edictstag 
blos vorſorglich anberaumt ſeyen. 

Euerdorf am 11. Jaͤnner 1831. 

Königliches Landgeridt. 

Schatte, Inbr. 
Schrelber. 





7. 

(5) 2. praes. 18. Jan. 1831. 142. 
Alle biejenigen, welche an bie Verlaffen, 
(daft des verledten Johann Valentin Dap- 
dert von Kıpingen eine Forberung zu mas 
chen haden, werden zur Anmeldung und Be, 
rändung berfelben auf Donnerdtag den 17. 
bruar I. 3. früb 9 Uber unter dem Rad. 

thelle der Nichtderückſichtigung vorgelaben. 

Kipingen ben 15. Jänner 4831. 


Königlides Landgericht. 
B. leg. Derd. d. ®, 
Kliem, Ldgr.⸗Act. 
Doͤmling, Rechtedrt. 


8 


praes. 28. Jun. 1851. 265. 

In Sache Emeritenfonds zu Aſchaffen- 
burg gegen Pete: Schwab In en 
forderung betreffend, wirb das dem klagenden 
Fonde verpfändete MWermögen, wie foldes 
an ber Gerichtstafel verzeihnch IR, Samstag 
den 26 Bebruar I, 33, früh 10 Upr im Ge— 


29 


meinbehaufe za Effelbadd unter ben bey ber 
Strihtagfahrt befannt gu machenden Bedin⸗ 
gungen gerichtlich verfleigert. 

Motbenfels, am 12. Januar 1851. 
Fürſtl. Löw. Herrfhaftsg ericht. 
Haͤcker, H. Rchtr. 

Wenzel. 





9. 


(3) 1. 

Kaſpar Holjleitner und Eva Holjleitner 
von Kirfhfbondah haben mist Anton Lug 
von MWiefenipeid einen Nahrungs: Werirag 
adge ſchloſſen. 

Auf Untrag ber Eonirahenten werben 
baher Diejenigen, welde an Kafpar Holzleit⸗ 
ner, oder Eva Holjleiiner irgend eine Forde⸗ 
rung za maden baden, aufgefordert, folde 
am Fieytag ben 25. Febrmar I. I. Wormiss 
tags bahier anzuzeigen und nachzuweiſen, außer: 
dem fie unberudjichtigt bleiben. 

Wirfentpeid.den 25. Januar 1831. 
@räflih d. Shönbornifhes Kerr 

ſchaftsgericht. 
Haberſack, H. R. 
Bübl, a8, 





10. 
(3) 1. praes. 31. Jan. 1831. 298. 


Gtorg Rüppel von Wiefenfeld, ‚gina im 
Jahre 1804 unter das Würzburgifhe Milt- 
fair, machte in den folgenden Fabren bie 
Feldzüge m’t und lleß diefe ganze Zeit bis 
ſett aichts von fih hören, aud bat man bis, 
der von feinem Leben und Aufenthalt fonfen 
aichts in Erfahrung gebracht. 

Derfeibe oder beffen allenfallfige Erben 
werben daher nochmal aufgefortert, ſich binnen 
einem Dierteljahre ju melden, anfontten ſei— 


nen barum anflebenden Geſchwiſtern beffen Vers 


mögen obne Cautlon überlaffen werben wird, 
Steinbad, ben 51. Januar 1831. 
repberrlih von Huttenſches 
° Datrimontalgeridt. 
Klüpfel. 


praes, 29. Jan, 1851. 276. 


1. j 
praes. 29. Jan. 1851. 274, 


Stepban Bauerd Wittwe, Unna Marie; 
son Zrennfeld, bat fi frepmillig ter Aus 
ſchatzung unterworfen, und es mird einziger 
Ebiftstag auf 

Mittwoch ben 2. März 1851 früh 9 Uhr 
babier anberaumt, wozu ſaͤmmtltche Glaubiger 
fomwobl zur Anmeldung ihrer Forderungen und 
deren gebörtgen Machwelſung, als zur Bor 
bringung ber Einreben und jur Schloßder⸗ 
bandlung unter dem Rechts nachtheile vorge 
laden werben, baß fie von ber gegenwärtigen 
Maffe und refp. ven ber betreffenden Hands 
lung ausgefchloffen merben. 

Un berfelben Tagfahrt wird über das 
Mermögen Beſchluß gefaßt werden. Zugleich 
werben biejenigen, melde irgend etwas auf, 
bem Vermögen bed Gemeinfhulbners in Hdus 
ben baben, bey Vermeldung des nochmaligen 
Erſatzes aufgeforbert, foldes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Kreugmertbeim, ben 21. Januar 1831. - 


Fürſtl. Löw. HerrſchaftsGericht. 
Fürther, H. Rehtr. 
Kahl. 


— LE LE NL —— — — 
Nichtamtliche Artikel. 


Bermietbungenm, 


4) (2) Im 2. Dir. Nro. 366 If auf 
ben Map ein Logis zu vermeitben mit 6 
beigbaren ineinander gehenden tapezirten Zi 
mern unb einem beipbarem nebſt Kude, 
Magd: und Bodenfammer, gemeinfhaftlis 
dem Waldhaus, Holjremife und Keller. 


2) (2) Im Innern, Graben Balhaus- 
2. Difir. Nro. 194 iſt der mittlere Stod von 
brep ineinander gebenben heigbaren Zimmern 
auf ben 4. Map zu vermietben. 


5) (2) Im 4. Difir. Nro. 355 naͤchſt der 
Pleihader Kirhe if ein Quartier für eine 
———— auf ben 4. Map gu der⸗ 

en. i 
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45) (e) Im 2. Difr. Nro. 266 In der 
Katbarinengaffe find zwey Logis, das erſte 
beftebet in einem verfihließbaren Eingang, In 
vier ineinander gehenden heigbaren Zimmern, 
Küde, Abtritt, Untbeil am Waſchhaus, das 
andere befebet in drey ineinander gebenden 
peipbaren Zimmern, Küde unb allen andern 
nöipigen ®egenfländen, auf ben Aten May 
gu verlehnen. 5 


— —— — — — 


Bermiſchte Anzeigen. 





TodesAntelge. 

4) (4) Indem bog von bem verflorbes 
nen Herrn Siadtphoſikas Dr. und Profeffor 
Bend angeordnete Zeilamentariat deffen am 
95.6, Mit. erfolgtes Hinſcelden feinen aus⸗ 
wärtigen ðreunden mit dem tiefilen Schmerz⸗ 
gefüble jur Anzeige bringt; bittet basfelbe 
zugleich bie biefigen Uinverwandten , Gönner 
und Bekannten, denen bieroris feine Notifis 
catlon zugefommen fen follte, dieſes Unter⸗ 
bleiben -niht als Manarl an Achtung aus zu⸗ 
deuten. Dasfelbe emdpfiehlt die Htnerbliebenen 
bed Berledien zu forıdaurendem Woblwollen. 
" Würjbarg den 50. Jänner 1831. 

Dis Tetlamentarlat, 


. 3) Wer an die Derlaffenfihaft bed 
janaſi vererdenen Nerm Stadipbpflfus und 
Sprofefford Dr. Bernd babier auß irgend einem 
runde etwas zu forbern hat, wird biemit 
aufgefügdert, ſich bey dem Teſtament ar late 
Mro. 85 auf ber Neubaugaſſe binnen 4. Wo⸗ 
den zu melten, außerbem bey Wuselnanders 
fegung der Berläfleufhaft Peine Rückſicht das 
auf genommen würde. · 

asleich werden diejenigen, welche von 
Hend Dr. Dend irgend etwas in Händen 
oder an Ihn etwas gu berichtigen haben, eins 
eiaben , ſolches un das Zefiumentariat abzu⸗ 
fern, 

r Benahridticung. 

BA) Um meiteren Aatragen und Erin- 
nerungen die baufig biaher an mi® etallafen, 
u begegnen, u ge Ua tige Id anf das Pubs 
Hfum. bag mir, 913 erwählten Übzeoreneten 
ker Stärie bes U M. Kreifis, ber Eintritt 
ih bie Kanuner, ohne alle Ungabe don 
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Gründen von bem Könige vermei 
gert worben ſey. 

MWürjburg am 5: Februar 1851. 

W. J. Behr, 

1, Buͤrgermeiſter. 


4) (1) Zaſchingd · Sonntag ben 153. b. M. 
wird im ZTheaterbaufe ber große Maskenball 
gegeben mit 2 Mufithören, wovon bad eine 
im Xbeater , und das andere im obern Saa 
jpleit/ mas ich vorläufig einem verehrlen Pu: 
dlikum diemit ergebenft anzeige. 

Zub. Wieſen. 


Ball: Anzeige 
5) Cı) Fafding-Sonntag den 13. b- mM. 
wird vey Unterzeidhneter ein Entrees Ball adr 
gebalten, mozu fie die Edre bat ein geebrted 
ubitfum ergebenft eingularen. Der Unfang 
it 6 Uhr, ber Eintritispreis für Herren 86 Er. 
Peter Himmelttetos Wittwe, 
zum Kronprinzen v. Bayern. 


6) (1) Ein gefitteted Mubchen, in baͤus⸗ 
lichen Ardeiten nicht ungeſchitt, kann Unter⸗ 
kunft finden. Wo? ſagt das Jatell⸗Comptoir. 


7). (9) Ja eine Ausſchnitt-Haudlung 
wird ein junger Menſch von bier in dte Lehre 
gefucht. In melde? fagt das Jatell Comptoir. 


8) (2) In die 2. Heſſelbach'ſche Stein» 

Bruderey, Sranzıtfanerplag Nro. 369, wird 
ein braver junger Burfde, weicher ſich mit 
guten Zeugniften audmeifenkann, alt Druder 
gehülfe geſucht. 
995) (1) Eine mit Granaten befepte goldene 
Vorſiecknabel, ein Kreug vorKellend, Id vers 
loren worden ; man biftet den redlichen Bin 
ber gegen ein gutes Douceur-um Rüchgade 
im Intel.» Gomptoir. UAuch wird vor besen 
Ankauf gewarnt. 


10) (2) Berfloffenen Sonntas ben 3 0 M. 
wurde in ter Mitageſtunde durch bie San⸗ 
derfiraße ein weißes Saccuch, mit B R. br» 
Jeichnet, verloren. Dem reblihen Finder 
wird don dem in ber Ezpebiiton dieſes Blat⸗ 
ted zu erfragenden Eigeathümer nad_ Um— 
fländen eine angemieffene elopnung zugeſichert. 





—ñ— —⸗ 


(Kiez ⸗ Bogen Unhang. 





273 2774 
Anhbang zu NR= 14. 
des 
Intelligenz Blattes 
für den 


Unter-Mainfreis Des Königreih8 Bayern, 





Samstag den 5. Februar 1831. 





Nichtamtliche Artifel. 
Geilbierangem 


41) (2) Steinfohlen guter Qualität find 
ben Unterzeihnetem zu verkaufen, worüber 
derfeibe in feiner Nägrl,Miederlage Domfiraße 
No. 559 nähere Auskunft zw eriheilen bie 
Ehre baben wird. " 


Mendel Rofendarm. 


2) (4) Beym Gellermeifler Luß in ber 
Eihhorngaffe ſiad Brabanter Flachs angefom- 
men, verfßiedere wollene und leinene Sattel: 
&urte, mebrere Sorten gefottene Roßbaare, 
fo wie auch reines Lampenöl zu baben if 


3) (9) Es find moderne Eeffel und Kar 
napees, fo wie auch einzelne Ranopeeß, zu 
verkaufen beym Zapezier Tünchner im Roſen⸗ 
bäderhaufe. 

4) (1) Auf dem -Kürfchnerbof 2. Difr. 
Nro. 395 Mind ſchöne Ball» Blumen miı Sit; 
der»Raub, Biumenflöde, Blumen » Kränge, 
auch ſchöne Ehatullen zu haben. 


5) (1) In ter Plattners gaſſe No. 124 


fiad guie Gruntbirnen bie Mepe zu 12 kr. zu 


perfaufen. 


Froͤhlich, Schneidermſtr. 





VBermiethungen 





- 4) (2) Eine fhbne Wohnung mit ange: 
nehmer Autſicht von 5 Ineinandergehenden 


Zimmern, nebfl no Anderm; verfeben mit 
allen Erforberniffen, wozu nölhigenfalld auch 
Stallung gegeten werben kann; it im 4. Difir. 
Nro. 229 naͤchſt am Zeufelöihore auf ben 
Aten Map zu vermietben. 


2) (9) Im 2. Dir. Nro. 108 In ber 
tnnern ®rabengafle iſt ein Quartier tm obern 
Stod gegen bie Sommerfeite mit 4 beipbas 
ren ineinanbergebenden Zimmern, nebfl einer 
beipbaren Magbfammer, Küde, verfließba- 
rem Holzlager, Boden: und Keller : Abthei- 
fung, auch Zutritt in ben Hausgarten auf 
den iten Map zu vermietben. 


5) (9) Im 4. Die. Nro. 972 if im 
erfien Stode ein Log'd auf ben Uen Map 
su vermieiben; befiebend In einem Bohn: 
und Nebenztmmer, bepbe beigbar, einer Rüde, 
einer Botenfammer und gemeinfhaftlidem 
zum nebft Keller; und tlaͤghich eingw . 
ehen. 


4) (2) Im Bronnbacher Hofe de iſch⸗ 
bank gegenüber if ein — Fe 
vermiethen. : 


3) (2) In ber Sanderſtraße 4. Difr. 
Mro. 155 find a ſchöne Parterresimmer fund; 
lich zu vermiethen. 


6) (3) Im 9. Difr. Mio. 254 if ein 
ganz eigened verihließdare® Duartier, be, 
fiebenb ın 5 ineinandergehenden beipbaren 
Zimmern, Küche, Vorplatz, Magb: und Mo, 
benfommer, verſchlleßbarem Abirttt, Holjla: 
ger und Keller, gemeinfbafilihem Wafhhaufe 
und Brunnen, acf Monat Mop gu verleb: 
nen, und auf bem Dominicanerpiog Nro. 211 
iſt das Raͤhere gu erfragen. 


wu) 
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7) (5) Rabe am Schmalzmarkt in ber | 


Biafiusgafle 2. Difr. ro. 414 in einem 
Hof ik ein Quartier von 1 beigbaren unb 
2 unheigbaren Zimmern, großer Kühe unb 
dem obırn Boden, fogleich oder auf ben’iten 
Mad zu vermiethen. 


8) (3) Im 1. Difr. Nro. 106 in ter 
Plattnersgaſſe if ein heipdarer Laden auf 
den iten May b6. Is. zu vermieiben. 


9) 5) Im 4. Difir. Neo. 54 In der 
Semmeldgaffe find auf ven ıten Way zwey 
Quartiere gu vermietpen. 


10) (35) Im 4. Difriet, Hörleinskraße 
Mreo. 76, find zwey belle fböne Quartiere 
einzeln ober im Ganzen zu vermieiden. 

—— Duartier tfl parterre auf bie 
Straße gebend, und belebt aus einem großen 
beipbaren Zimmer, einem unpelgbaren Zims 
mer, heller Kühe, Bobenfammer, verfhiirß: 
barem Keller und Holjplag, Abtritt. Der 
Diierboreiß if dievon jährlih 44 fi. 

Das zwehte Quartier bat zwey ſchöne 
delle Zimmer dur einen Dfen heigbar, belle 
Küde, Bodenfammer, und gleihfalld ver 
ſchließübares Holjhaus und Keller, tann Ab— 
tritt. Die jäbrlide Miethe iſt bievon 65 fl. 

Bepde Duartiere können auf ben Aten 
Mop 1. 3. bejogen werben. 


11) (5) Im 1. Difr. Nro. 899 dem Plels 
hader Piarrbaufe gegenüber find 3 Zimmer, 
he, Kammer, ein Holzlager , nebſt Ges 
brauch bed Waſchkeſſels und Brunnens an 
eine rubige Haushaltung auf ben iten Way 


gu vermiethen. 


12) (5) Ia der Domer Pfarrgaffe Rro. 
697 it auf den iten Map eine Wobnung an 
ber Sommerfrite von 5 beigbaren Zimmern, 
großer Mebentammer, Kühe, Mdttitt, Keller, 
Aolıtager, Brunnen und Waldhaus zu der: 
mietben. 


13) (3) Im Haufe des Apotheferd Klinger 
finb auf den Aten Mah d. J. * eigens 
abgeicloffene Quartiere mit allen Bequem: 
lichkeiten zu vermiethen. 


14) (8) Im 4. Diſtr. Nro. 30 in ber 
Seterd: Pfarrgaffe iR ber obere Stock auf 
den iten Map zu vermiethen. 


— 
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415) (a) Im 1. Dife. Nro. 46 in ber 
Semmelögaffe IR ein Laden zu vermiethen. 


16) (2) Im 4. Difr. No. 9 pwaͤchſt be 
—— iſt ein Quartier * en 
beigbaren und einem undeißdaren Zimmer, 
Küche, Bobenfammer und KHoljlager bis den 
iten May zu vermiethen. 


17) (2) Im 3. Difr, Mro. 289 in der 
—— nachſt dem Schwan iſt ein Quar⸗ 
tier von einer Stube, Kammer und Wifosen 
für eine file Hausdaltung, 
naͤchtles Ziel zu vermietpen. 


18) (1) Im 2. Difr. Nro. 78 im Streit: 
ifhen Haus iſt ein Parterre:Quartier von 2 
beipbaren tapejirtea Zimmern, 2 Ulkoden, 
einer Kühe, Holzlager, Magbfammer ır., 
auf ben iten Map zu verlehnen, . 


19) (1) Im 3. Difir Nro. 255 bep ber 
Glocke iſt ein möblirtes Zimmer ſogleich oder 
nadflen Dlonat zu vermiethen. 


20) (1) Im 5. Difir. Mro. 154 in ber 
Zelerfiraße if ein Quartier für eine follde 
Nausdaltung, auch 2 Zimmer mit ober ohne 
Möbeln für einen ledigen Herrn ſtündlich zu 
vermiethen, 


a1) (1) Im 9: Dir. Nro. 252 if ein 
Duarlier, beſtehend aus 2 beißdaren Zim— 
mern, Alfoven, Kühe, Botenfammer, Keller, 
Brunnen, nebſt fonfligen Bequemlihketten, 
zu vermiethen. 3 


22) (1) Im innern Graben 2. Difr. Nro. 
143 if ein Quartier auf den iten Map zu 
vermietben ; ed befieht aus einem großen Jim; 
mer, einem Fleinen Zimmer ai Alkoben, 
dann wleder einem Zimmer mit Alkoven, 
darterre einem Zimmer mit Nebenkaͤmmer, 
Hrn, Bodenfammer, Keller, Waſchhaus mit 
Brunnen und Holjlager. 


25) (1) Im’2. Diflr. Mro. 268 nd 
dem grünen Markt find 2 Quartiere für fe 
lide Hausdaltungen auf den Ifen Map zu 
vermieiben Das Mäbere ifi bey Bierwirth 
Marterfiod zu erfahren, 


94) (1) FH 3. Difr. Nro. 14 ifl ein 
ganz eigned Häuschen zu vermietben und auf 
ben Alten Map zu beziehen; es befieht in 4 
heigbaren Zimmern, 4 unheipbaren, 2 Kamr 


ſogleich oder auf 
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mern, Boden, Kühe, Keller, Abtrltt und 
Holjlager. Im großen Haus Nro. 14 find 
2 beipbare Zimmer ſtündlich zu dermiethen; 
auch If noch ein beigbares Zimmer im drit 
ten Stode mit einer Küche, und SHoljlager 
ſftündlich zu bezieben. 


25) (1) Im 2. Dir. Nro 59 In ber Eid. 
borngaffe iſt auf ben iten Map eine Woh⸗ 
nung Hon 5 beißbaren, einem unbeigbaren 
Bimmer , einigen Kammern, Boden, Keller 
und anbern Bequemlichkeiten, gegnmärtig zu 
vermietben. Bey wem? iſt im Jalell. Comp: 
toir gu erfahren. 


26) (1) Im 3. Difr. Nro. 56, dem Se: 
minarlum gegenüber iſt ein Quariter, beſteh⸗ 
end in 2 beigbaren Zimmern, reiner Küche, 
Bobenfammer, Keller und Holzlager bis auf 
ben iten Map db. I8. an eine flille Haus⸗ 
haltung zu vermiethen. 


27) (1) In ber Auguflinergafie 3 Diſtr. 
Neo. 237 find auf den iten Map ein Laden 
und auch zwey Duartiese zu vermietben, 
Das Weitere il in der Eihhorngaffe 2. Difr. 
ro. 658 zu erfahren. 


28) (1) Ein Logis von. vier ineinander: 
benden beigbaren Zimmern, Garderobe, 
übe, Keller, Boben und MRagtfammer nebfl 

einem beigbaren Mejanenzimmer, und ollen 
Hdrigen Bequemlichkelten If auf ten iten 
Mah im 4. Dife. Nro. 147 in ver Reibelis: 
gaffe zu vermiethen. 


29) (1) Ein Eleined Haus mit Gärtchen 
im 4. Dir. Nro. 418 iſt auf ben iten Map 
zu vermietben. Räberes Im neuerdauten Haufe 
des Zündermeitterd Konrad im erflen Stode. 
Ebenda find 1 oder 2 Zimmer, auf Derlan: 
gen mit etwas Moͤdeln, auf ben iten April 
zu vermietber. 


50) (1) Im Wagner’fden Haufe naͤchſt 
dem Bränkifden Hofe ıfl ber ganze obere Stod 
ober auch der uniere auf den iten Map zu 
vermietben. 


31) (1) In ber Büttnergaffe Rro. 299 
dem Gaflbof zum Schwan gegenüber if ein 
ſchönes Logis mit ober ohne Möbeln flünd» 
lid zu vermietben. 


32) (1) Ein Mejanen:Bogis von 3 auch 
5 Bimmern, Kühe und andern Bequemlid: 
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keiten iR an eine Aille Haushaltung biß Item 
Map zu vermietben im 4. Diſtr. Nro. 409° 
nah der Brubermühle. j 


353) (1) In der Lochgaſſe 2. Diflr. Nro. 
as ik ein Quartier, beflebend in 2, durch 
einen Dfen beigbaren Zimmern, Rüde, nebfl 
Neben, : und Bodenkammer, auf den iten 
May zu vermletben. 


54) (5) In der YUuguflinergaffe 5. Difr. 
Mro. 224 find 2 Quartiere auf den len 
Way zu vermietben. Der obere Stod und 
bie Mezane. Beyde beiteben in 4 inelnan⸗ 
bergebenden beigbaren Zimmern und einem 
unbeigbaren, Kude, Bodenfammer, Holy 
lager, Keller , gemeinfhaftlidem Waſchhaufe 
und Brunnen. 


55) (5) In der Mitte der Stadt ist ein 
bequemes freundliches Logis von & tape- 
zirten heitzbaren Zimmern, Küche, 1 oder 
2 Kammern nebst andern Erfordernissen, 
mit Ausnahme eines Kellers, an eine ledi= 
ge Dame, einen Herrn oder sonst ruhi- 
ge Haushaltung bis ıten May za verleh- 
nen bey 

Kaufmann Aquilin Jodoc Göbel, 
2. Distr. Nro, 408. 


56) (1) F Mio. 210 auf dem Domini⸗ 
kanerplatze ift ein freundiiches Duartier von 
4 Zimmern, Rüde, Boden, Bobenfammer, 
—— etwas Keller, für eine rubdige 

aushaltung um 130 fl. auf den. iten May 
gu vermieihen. ; 


87) (1) In ber Blaflusgaffe Nro. 566 If 
eine WBoynung von 3 heipdaren Zimmern und 
fonfligen Bequemlichteiten auf den Aten Map 
gu vermiethen. - 


38) (1) In der Büttnergaffe Nro, 980 
iſt eine Werkſtaͤtte (welche auch zum Laden 
gebraucht werden kann) zu vermtetben, 


39).(1) Im 1. Difr. Nro. 951 1/2 In ber 
Melß,rubengaffe iſt ein Logig für eine kleine 
Hauspaltung aufben 4. Way zu vermierhen, 


40) (1) Im 9. Diſtr. Mro. 313 neben 
ber Fleiſchbank iſt ein Laden auf den Aten 
Map zu vermiethen,, auch find bafeldfi 2 Bias 
mer mit Möbeln an lebige Herten flandiig 
au vermieiben. 
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41) (1) Im 5. Difr. Nro. 478 naͤchſt 
an ber Brüde if ein 2ogi mit 2 beigbaren 
und Q unbeigbaren Zimmern, Küde und 
allen übrigen Bequemlichfeiten foglei® , auch 
auf ten Uen Map zu dermlethen. Der Wer: 
miether Id Gatwirtb jur 
Röpren : Brunnen. 


49) (1) Inder Semmelsgafle Nro. 166 iſt 
der obere Stock mit 8 an Zimmern und 
einem Nebenzimmer neb Kühe, Kammern, 
Holjplog und Bodenwerf auf ben iten May 
zu vermieihen. 

Ferner find aub_ noch artingere Doaars 
tiere auf den iten Map zu vermietben. 


43) (1) Im 3. Difr. In ber fattners: 
aaſſe Nro. 114 bey Sihneidermeifler Frank 
find auf den ten May 3 beigdare ineinander 
gebende Zimmer, Küde , Speifefammer, Ab- 
fritt, Keller, Holzlager, Waoichkeſſel, auf 
ber Wejane ein heigbarcs und ein unhe itzba⸗ 
sed Zimmer zu vermlethes. 


44) (1) uf dem Grabenbderg 2. Dir. 
Mro. 96 ig ein feparirtes Häuschen auf den 
dten Mop zu vermtethen, betiebend aus einem 
deigbaren Wimmer, Kabinett, Kübde, 2 
ezanenzimmern, Boben, Sgoljlager, Keller, 
MWafhhaus und Hibtelıt, Das Nähere If von 
4 bis 2 Udr täglih im 4. Diſtr. Nro. 281, 
&ievbanten- Gaſſe, im oberfen Stode ju en 
fragen. 

45) (1) Im 4. Dil. Nro. 197 nachſt dem 
enerer, Kofler if ein helles Quartier, bes 
Aedend in 3 ineinander gehenden Zimmern, 
Kabinet , Garderobe, Kühe nebfl allen übri· 
gen Erforbernifjen fogleich oder auf den len 
Map an eine ruhige Haushaltung zu Der; 
miethen. 

46) (1) In ber Münjgaffe Nro. 296 find 
4 fleine gefunde Logis flünblid oder auf 1ten 
gu vermietben. 

47) (1) In ber Plattnergaffe Nro. 124 
IR Harterre ein beltzbares Zimmer zu einen 
daden auf den Ifen Map gu vermietben. Auch 
IR bafeldi ein möblirted Zimmer fogleih zu 
vermiethen. 

48) (1) _In_ber Augufinergaffe if ein 
gerfepließbared Quartier mit mebreren Ims 
mern, Küche und allen übrigen Erfordernitlen, 
die Ausfcht auf bie Straße, auf den 1. Map 





Nofe am Vier⸗ 
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gu vermietben, bad Nabere iſt su erfragen im 
9. Diür, Nro. 255 im der Sandgaſſe über 
jwey Stiegen bob. 


49) (2) Im 1. Difr. Nro.56 Seameltgeft 
if ein Raben nebfl beigbarer Labenflube, b 
4. May zu verlehnen. 


60) (2) Im 2 Diſir. Nro. 48 In ber Ei» 
borngaffe iſt ein Quartier mit 4 beipbaren 
Zimmern nebſt Rüde, Bobenkammer, Keller, 
Dolibaus und andern Bequemlichkelten, auf 
den A. May gu vermietben. 

Au it ein Eleines Quartier bafelbfi zu 
vermiethen. 


51) (2) In ber Neubaugaſſe 4 Difrift 
No. 69 find zwen Log's gu vermteiben; bas 
—— in dehm Handelsmann Schweller zu 
erfahren. 


52) (1) Im a. Difr. Mro. 323 binter 
der Marien + Kapelle dem weißen Lamm gegen: 
über il ein Quartier mit 5 ineinander geben: 
ben Bmmern nebſt allen Bequemlichkeiten auf 
den iten May gu verwiethen. 


53) (3) Im a. Difir, Nro. 559 naͤchſt am 
Schegibof If ein Laden nebii einem beigba- 
ren Labenjimmer ſoglelch oder auf ben Aten 
Map zu vermietben. i 


54) (2) In ber Aunuflinergaffe Nro. 207 
ik auf iten May ein Laden, bann über 9 
St’egen hob an ber Sommerfeite eine Woh⸗ 
nung von 4 Simmern , beller Küche, Boden» 
fammer, Moiritt, wie auch noch ein Kleines 
Quartier von 2 Zimmern und Rüde zu vers 
— und können ſtündlich eingefchen wer⸗ 
en. 


55) (2) Ein hübſches Logid von 3 nel⸗ 
narder gedenden deltzbaren Zimmern , einem 
Barderobezimmer, Spelſe Wagb: und Holz⸗ 
kammer unb fooſiigen Erforderniſſen if auf 
den Uen Moy zu vermierhen In ber oberm 
MWöllergoffe Nro. 81. 


66) (2) Im 3. Difr, Nro. 189 If ein 
Quartier parterre von jwen beigbaren Bim, 
mern, Maad Kammer, Kübe und Hol;lager 
auf ben 4. May zu vermiethen. 


(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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; Beplage zum 14- Stüd 
de s j 


Sntelligenz- Blatte%ß 


fürden 


Unter-Mainfreis des Königreihd Bayern. 





Samstag den 5. Februar 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 





1. 
praes. 28. Jan. 1831. 289. 
Das Im Eoneurfe ber Gläubiger gepen 
Abrabam Steinderger, genannt Gans, zu 
Weſtbeim entworfene Elaffen: Urtheil wird 
am Mittwod) ben 93. Februar b. I. der Ge: 
richtätafel auf bie Dauer von 60 Tagen pub- 
licationis -loco affigirt. 
Hanmelburg am 26. Januar 1831. 


Köntglihes Sandgericht. 
Element, 2nbr. 





2 


praes, 30, Fan. 1831. 278. 

Das Dechant Warmurd’fhe Stipendium 
bahier, welches für Studirende aus der Ders 
wandtſchaft des Stifter® väterfiher oder müfler? 
licher Seite von den Gpmnaflal» Klaffen bis 
jur beendigten Ppilofuphie und In Ermangs 
lung folder Eompetenten für arme Stubirende 
von ng. Be und, wenn auch diefe mans 
geln, fürarme Knaben von bier zur Erler; 
nung eines Handwerkes und abwechſelnd für 
arme Mädchen von bier zur Erlernung weibs 
licher Arbeiten befimmt if, If erledigt. Wer 
alfo Anfpruh auf das ſelbe mahen will, wird 
aufgeforbert, ſolchen in 6 Wochen unter Mor: 
lage der noͤthiges Ansmwerfe über Verwandt⸗ 
ſchaft, mit dem Stifter, ober Geburt aus 
Kiſſingen, über Stadium, Armuth, Sittlich⸗ 
mad ⸗Faͤhlgkeit babier geltend zu machen. Auf 


foätere Eingaben wird Feine Rückſicht genom⸗ 


men, -, 
Kiffingen den 22. Januar 1. 


Königliches Landgericht. 
Boverti, £nbr, 
Heuslein. 





3. 


6) 1. praes. 2. Febr. 1831. 301. 

Saͤmmtlichen Zebntholden. des dahleſigen 
Umitsbezirts wird eröffnet, daß ber Termin 
für tie —3 ber Zehnte mir dem 8, Febr. 
d. I. ablanfe, unb baß nur —— bie 
Begünfitgungen ber allerböhtlen Deklaration 
vom 8. Februar 1825 noch ju’Xhbell werben 
können, welche ſich nod vor tem Ablaufe deg 
Termins erklären, baß fie ihre Zednte fiztren- 
mwollen, 

Urnflein, ben 25. Fanuar 1851. 


Königlihes Rentamt. 
Englert. 





4 
(5) 3. praes. 28. Dre. 1830. 3251. 
Das babier befiebende von bem Canoni— 


"end Zobann Georg Bleichenbecker von Mainz 


am 1. Detorer 156% geiifiete Stipendium 


» für etnen Seudlerenden aus ber weibtichen 


Verwandiſchaft des Stifters ſoll anderweü 
vergeben werden. 
Alle Studlerende, welche einen Anſpru 
bierauf degründen wollen, werben baber je 
geforbert, binnen 2 Monaten von heute an, 
“ 
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ihre Geſuche mit Brolegung Ihrer Stutiens 
und Sitten Zeugnıffe, dann Auswels ihres 
Verwandiſchafts » Verbältniffes zu tem Stifs 
ter, ben bem mnterfertigten Mag'ſtrate um 
fo gemwiffer vorzulegen, als fpäter eingereichte 
4 — nicht mehr derückſichtiget werden 
nnen. 
Miltenberg am 24 December 1830. 
‚Der Stabt-Manifirat. 
Schwab, Ball. 


6. 
Lotto Anzeige. 

Die 229te Ziehung in Nürnberg iſt Sams, 
tag ben 29. Januar 1831 unter ben gemöhns 
lichen malitaͤten vor fi) gegangen, wobey 
nahflebende Nummern zum Vorſchein kamen: 


60. A. 32. 89. 27. 


Die göote Ziehung wirb den 1. Mär 


und inzwiſchen die 1270te Mündier Ziehung 
ben 8. Februar, und bie 891te Regensburger 
Biehung den 17. Februar vor fi geben. 





Amtliche WVerfteigerungen. 


1. 

(5) 1. praes. 99. Jan. 1851. 967. 
Auf Antrag eines Hobothekar⸗Glaͤubigers 
werben die dem Jobann Ma'dhof, Guflwirth 
a Damm, eigenthümlich zugebörigen nachbe⸗ 
chriebesen zur Wirthſchaft gut gelegenen und 
eingerichteten Immobilien Samstag ben 26. 
——— l. Irs. Nachmittags Q Uhr In dem 
emeindehauſe zu Damm öffentlich unter den 
biebep befannt gemacht werdenden Bedingun⸗ 
gen verfleigert, was biermit zar allgemeinen 

Kenntniß gebracht wird. 

Aſchaffenburg ben 21. Jänner 1831. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Reuter, Director; 

Wagner. 
Befhreibung ber Immobilien. 
Ein Hausplag A 1 Vrtl. go Rth. in ber 

Haldgaſſe zu Damm, worauf ein Haus 
nebfl Scheuer und Stallung sub lit.B.N 1,bann 
Ein neues Mebenhaus mit großem Zanzfaale, 





204 
Brantwein-Brenn:tepsc. sublit, B.N, 11/4 
ſtehet, bann 

1 Meg. WUder auf dem Steckelsberg, neben 
Nicolaus Raup im Diſtr. Nro. 75, if 
— * 

a Vrtl. Acker daſelbſt, neben Ullrich Metzger 
Wid., zebentfrey, 

41 Vitl. 20 Rth. Ader auf dem — 
Diſtr.⸗Neo. 79, neben Balthaſar Kölbel, 
sebentpflichtig , 

a Drei. Adler auf auf dem Mofenberg , neben 
Heinrich Albert, Diſtr.⸗Nro 82 und zehent⸗ 
prithtig, 

4 Mr. 1 Dril. Ader am Grund, neben ber 
Gemeinde, Difr. Nro 60, zebentpflichtig, 

4 WDirg. MWiefen in ver Waldwieſe, neben 
Balthafer Kölbel, Diſtr. N.o. 83, jebents 
frey ala Miele, 

a Dril. 51/2 Rih. Wiefen auf ven Plöprn, 
neben Epriitan Spap, BDifir.:Nro. 48, 


besgl., 

2 Dril. Wiefe am Aſchaffer Stiege, neben 
dem Bad), Difr.: Nro. 24, bedgl. - 

4 Bıtl. 36 Rth. Wieſe in der alten Rabe, 
neben Balthafer Kölvel, Diflr. :Mro. 139, 
ge anbie Kirche zu Jobannisberg 14 3/4 

tr. Bruntzins, und an die Stabtfämmeren 
dabier 4 Sechter ı 7/16 Viertelchen Korn, 
iR übrigens zehentfrep. 


2. 

praes. 31. Jan. 1831. 292. 
Donnerdtag ben 24 Februar b. J. tes 
Nachmittags QUHr werbenauf bem Gemeindes 
baufe zu WRobenbab bem Johann Midel 
MWertbmann zu Wombach auf Rodenbacher 
Darkung liegende 1 Morgen 10 3/4 Rutben 
Ackerfelb und 4/4 Morgen 2 Ruiden Wie: 

fen im Epecutiowene verfleigert. 

Lohr am 28. Jänner 1851. 
Königlides Landgericht. 
Unfelm, 2br. 

Meinong, Lbgr.Uct. 





5 
praes. 97. Jan. 1851. 244. 
Ian ter Merlaffenfhaftsfahe bed Gen. 
barmen GSebafllan Müller von Oberleinach 
iR zum Werfeihe feiner Effecten, welche von 
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ũglich in Uatformößüden, Weltjeug, 2 Sad: 
ven u. f. mw. beffebt, Tagfabrt auf Don: 
Sag ben 21. Februar Vormlitags 9 Ubr beym 


biefigen Landgerichte auberaumt, wozu Sirihe: - 


llebhaber eingelaten werben. 
Würzburg den 27. Jänner 1851. 


König. Landgericht links d. M. 
Maher, Landr. 


Bledengein. 
4 


.. praes, 31. Jan. 1831. 293. 
Die nachſtehenden von Georg Kraft in 
Lohr aus dem Eoncurfe des Johann Weifen: 
berger dafeibfi erfirichenen Realitäten, ale: 
ein Wobnbaus mit halber Ziegelhütte, 
baloer Scheuer, haldem Garten und Hofe 
rieth, bann 
4/4 Mrg. 4 Rth. Acker an ber Lehmgrube 
an Georg Aram Schmitt, 
4/4 Mrg. 13 Rip. der ober ber Lehm⸗ 
grube neben dem Pfab, 
werben megen nicht bezahlten KaufſchUings 
Mittwoch den 23. Februar d. J. 
Dormittags 10 Uhr 
Im Wege der Execullon wiererholt verfleigert. 
Decr, Zopr den 91. Januar 1831. 


Königlides Lanbgeridt. 
Unfelm, £nbr. 
Wolf. 








6. 

(3) 1. "praes. 28. Jan, 1831. 959, 

Der Neubau eined Pfarrhauſes babier 
fol nad dem boͤchſlen Dris genrbmigten und 
mit einem Kotlenanſchlage von 3 BBfl. 4ofr, 
vorliegende» Plane an einen einz'gen Baamels 
ler durch Accorde · Adſchlus überfraoen werden. 

Bur — tüchtiger Werkmeiſter, 
welche ſowodl tie Beweiſe don berelis mel; 
flerhaft ausgeführten Neubauten vorzulegen, 
als eine angemeffene Eaution zur Gewähr 
ber arrorbämdßigen Bauführung zu geben im 
Stande find, wird Taofahrt au 

Donnerdiag ben ya Bebruar I. J. 


früb 8 lihr 
an welcher ber Aecords-Adfhluß auf Grunb⸗ 





lage ber von ber böhflen Stelle Arnebmigten 
Baubebingungen erfolgen fol, hiermit aus, 
gefärteben. 

Den Bau: Unternehmern leht in der 
mifdenzeit bie Einſicht des Planed, bes 
oranfblags und der Baudebi„ungen behm 

Patrimonlalgerichte offen. 


Schmebheim am 25. Jänner 1831. 


Frepherrliches Patrimontalgericht. 
Seuffert. 


— r — — — 
6. 
(3) 1. praes, 30. Jan, 1881. 281. 
Im refutionswege gegen Peter Steinert 
babier werben deſſen nahbefdriebene after» 
Iehenbaren Grund: Realitäten am 
Sreptag ben 18. Februar d. J. 
früb 9 Uhr 
im Amts-⸗Lokale bahler ber Öffentlichen Mer, 
fleigerung nad) Zielfegung des Hpdot hekenge⸗ 
ſetzes $. 54 ausgeſeht, wozu Llebhaber elnge⸗ 
laden werden. 
Leuzendorf, ben 14. Januar 1831, 
Freoberrlich 9. Errhalifhes Datri 
monlal»@eriht iter Elaffe bapier, 
“ Biffert, 


Wagner. 


Befibhreibung, 
6 Morg. 183 Ruth. Arifeld, im Efpig,.- 
1} > 18 © Deito ber me Pl 





8 genader a 
HE + 2 os  Wrtfeir, am koh * 
zer Weg, Mar⸗ 
21 Wieſen bie Brün. kung. 
ner Wegswiefe, 
ii s 8 s Die Stridswiefe auf 
J Obermanaedorfer 
Markung. 
7. 
(3) 1. praes 2 Febr. 1854. 305. 


Donnerstag ben 
17. Sebruar d. I. früh 10 Upr 
anfangend, werben aus den Difirikten Mehl⸗ 
berg, Sommerberg und Schnabel, Revierg 
Edersbach 
262 Hollaͤnder Eichen 
dadon 250 auf a ohne Abfallholz 
—8 
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und 19 in Abſchnitten, Im bießamtlihen Ge⸗ 
ſchaͤfts Lokale öffentlich verfleigert, und wird 
biezu bemerkt, daß daß Pal. Revierperfonale 
gu Ebersbach beauftragt if, die Stämme ben 
Kaufsliebbabern vorjuzeigen. 


Meufladt an ber Saale, ben 31. Jan. 1851. 
Königl. baderiches Forſtamt. 


v. Haller, 
Forſtamts⸗Verweſer. 





8. 


(5) 5 praes, 50. Fan. 1831. 282. 

Unter Vorbehalt höchſter Genehmigung, 
werben bey dem königl. Mentamte Dettelbach 
am Montag den 7. Februar n. Mis. früh 


60 Schäffel Korn, 
41 & 


N erfe, 

100 , ber. 
1 ⸗ inkel, 
Ss. Erbfen, 
8 ⸗ Linſen, 


28 ⸗ Wicken, 
welche idells babier, helis zu Proßelsheim, 


— a. B. und Mainflocheim aufgefpeibert 


nd, nebſt dem disdonidien Stroh : Borrath 
gu Dettelbah und Neuſes; öffentlich verkri- 
hen, wozu die Liebbaber eingelaben werten. 


Dettelbach, ben 29. Jänner 1851. 
Röniglihes Rentamt Dettelbach. 
Sqcierlinger. 





9 


(3) 1. praes. 29. Fan, 1851. 269 

- Montag ben 28. Februar db. 6. Wor⸗ 
mittags 10 Uhr fol in dem Gefhäftszimmer 
unserfertigeer Stelle bie Eichen-Lohrinde, 
welde in den für 185031 zům Hiebe Foms 
menten Nieberwalbungen der Reviere Aldberg 
und Burgjos und zwar im erfibenannten Mes 
dier im Diftrifte Gretenberg von circa 4140 
Klaftern, fodann im leptbefagten Meier in 
ben Difriften Schwargeberg und MWinterleite 
von bepläufig 500 Rlaftern —— werden 
Tann, unter den bepm Striche eröffnet wer⸗ 
denben Bebingungen, öffentlich verfleigert wer⸗ 
den. Wußer bem Zorflamts-Bejirfe mohnende 





* 


Strichollebhaber haben ſig vor der Werftel⸗ 
gerung mit legalen Zahlungẽefaͤhigkelts⸗ Atteſten 
audjumelfen, 

Fene Kaufsliebbaber, welde tie zum 
Siebe kommenden Diſtrikte einfeben wollen, 
haben fi bießfalld an die einſchlagigen kgl. 
Mevierfärfer gu wenden und werben von ben» 
felten die gewünſchte Auskunft erhalten. 

Drb, den 26. Jänner 1831. 

Sie ialiches Forſtamt all da. 

Klipfein, Borfimeifter. 


Molter, Akt. 





40. 
praes, 4. Febr. 1831. 304. 
„, Ponnerdtag am 17., 18. und 19. d. M., 
N 9 Uhr anfangend , werben im Heidings— 
elver Gemeindewalbe rechts am Killer Weg, 
wenn man von Heidingsfeld binausgehet uns 
roeit vom bölgernen Brüdleln, wo ber Holz: 
derfirih im vorigen Jahre aufhörte, folgende 
Holigaltungen verfirtchen : 
46 2 —— worunter mehrere Hol» 
nber 
4 Stämme Eljendirn, 
452 Kiftr. Buchenſchelt, 
89 Klft. Eihenfhelt, 
8500 Buchen: Stangenmellen, ü 
9000 Buchen- und Eiden » Afwellen, 
wozu Liebhaber einladet 
H.idingsfeld am 30. Fänner 1851. 
Der Stabt:-Magiflrat. 
Fleiſchmann, Bürgm. 


Luft, Stdtſchr. 


— — — — — — — 


Gerichtliche Ladungen. 


——— 


1. 

(6) 5. praes. 3. Dec. 1830. 5044, 

Die fett 4792 von bier abweſenden zwey 
Söhne bed Johann Gleihmann, Namens 
Yatob und Ehriftoph Gleichmann, ober bie 
von benfelben etwa binterlaffenen Erben, 
werben biemit vorgelaben , ihr unter Guratel 
befindlihed Wermögen binnen 6 Monaten um 


(5) 1. 


29 
o gemwiffer In Empfang gu nehmen , als In 
ns lee bem von ihrer am 
97. December 1829 verflorbenen Mutter auf 
diefen Fall eingefepten Zeflaments ; Erben 
gegen Caution verabfolgt werben fo. 
Aſchaffenburg den 50. November 1850. 


Kol. Kreis: und Stadt⸗Gericht. 
Reuter, Director. 
Wagner. 


9. 
(5) 1. praes, 1: Gebr, 41831. 502, 
In bder Verlaſſenſchaftsſache der Kontro; 
leurds Wittwe Magdalena Franzliska Epfel, 
von Würzburg, werden diejenigen, welche 
Sorberungen an bie Berlaffenfhaftsmafle mas 
den wollen, hlemit aufgeforbert, ſolche 
Montag ben 91. Februar d. I. früh 9 Uhr 

unter dem Rechisnachthelle der Michtberüd; 
fiätigung bey Auseinanderſehung ber Maffe 
bierort3 anzumelden und nabzumelfen. 


Würzburg, ben 29. Januar 1851, 


Königl baper. Kreis, unb- 
Stabtgeridt. 
Hörl, Direkt. 
Wirth. 


5. 
(2) 1. praes. 31. Jan. 1831. 295. 
Die Erbin bed vor Kurzem babler ver- 
flordenen Webermeiſters Andreaß Göp bat 
die Erbſchaft mit ber Rechtswohlihat des Ge⸗ 
feges und Jabentars angetreten; es werben 
daber alle diejenigen, melde aus irgend eis 
nem rechtlichen Grunde etwas an ben gedach⸗ 
ten Goͤtß fordern zu können glauben, biemit 
auf Montag den 21. Februar d. Is. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr zur Unmeldung ihrer Forde⸗ 
rungen unter dem Rechtsnachthelle anber vors 
geladen, daß fle im Ausbleibungsfalle bey Aus⸗- 
einanderfegung ber Verlaffenfhaft nicht ber 

rüdfichtigt werben follen. 

Würzburg ben 28. Jänner 1831. 
Königl. Kreids und. Stadtgeridt. 
Hörl, Director, 

. Stauffenberg. 
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4. 
(2) 1. praes 27. Jan. 1831. 248. 
Gegen Mathias Reinwald von Stabtpros 
gelten il der Eoncus erkannt. Es wird baher 
4. Ediktd-Zag auf Mittwoch ben 23. Februar 
I. 3. gur Anbringung der Zorberungen unter 
Morlage ber Beweismitel und Vorzugsrechte 
bey Strafe des Ausſchluſſes von der Maffa, 
1. und IL Edikte Tag auf Samstag 
ben 26. März jedesmal früb 8 Uhr, 
E Einbringung etwaiger Einreten gegen bie 
orberungen und Vorzugsrechte, fo wie zurges 
genfeitigen Schlußbandlung unter dem Rediss 
nadtheile der Ausſchließung mit ben betrefs 
fenden Kanblungen anderaumt: 

Klingenberg, ben 24. Januar 4851. 
Köuiglidhes Landgericht. 
Wagner, Landr. 

Dppmann, Rehlöpr. 





6. 
(2) 1. praes, 99. Jan. 1851. 275. 
Auf Antrag bed Weorg Darlapp von 
Albertsbofen werben beffen ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger zur Liquidation ibrer Forderungen auf 
Freytag den 25. Februar 1831 früh 8 Uhr unter 


dem Rechts nacht dell 
anher —— e der Nichtberuckſichtigung 


Dettelbach am 98. Jänner 1831. 
Königlides Landgericht. 
B 8.058. 
Franz, 2g.: Het. 
Schaͤfer, Rchtoͤpr. 





6. 


(2) 1. praes. 28. Jan. 4851. 262. 

Das Dorbaben ber Wittwe bes Schuh⸗ 
madjers Ehriflian Geier zu Unfind, den Er 
168 auß einem Zheile ihres verpfändeten 
@runbvermögens zur Tilgung von Zufiven 
zu verwenden, macht nicht bloß bie Verneh⸗ 
mung ihrer Hypotbeken⸗Glaͤubiger, fondern 
aud) eine verläßige Kenntniß ihres Schulden⸗ 
flandes überhaupt nothwentig. 

Es werben demnad) alle diejenigen, weldhe 
Borderungs:Anfpräde an bie erwähnte Geiers 
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Wittwe gu maden baden, zur Geltentma, 
dung berfelden und Erflärung über die Mn 
Iräge der Schufbnerin auf 

Dienstag den — l. J. 


früb 8 Uhr . 
unter ber Rechtefolge der Nichtberückſichti— 
gung anber vorbefdhieben. 

Decr. Hofheim den 22. Januar 1831. 
Königlides Landgericht. 
3.29.08. 

Frlederich, Act. 
Frieß, a. s. j. 





7. 
praes. 99. Jan. 1831. 272. 

Die Gläubiger des Johann Fröblich, le⸗ 
big, von Koͤhler, werben zur Liquidation ihrer 
Borderungen und Yurmttlung ber Mittel 
gu ihrer Befriedigung auf 

Donnerdtag den 24. k. Mis. 

Vormittags 8 Ubr bey Vermeidung ber Nicht; 
berädfihtigung zum babiefigen Landgerichte 
vorbefchleben. 

Volkach am 26. Januar 1831. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Eblen. 
Ottenweller. 


8. 
(2) 1. praes, 26. Jan. 1831. 2538. 
Die Forderungen an Joh. Adam Ziegler 
Yura, find am Montag ben 24. Februar 
"q. früh 10 Uhr babier anzuzeigen, widrt- 
enfalls auf bie ausbleibenden Gldubiger in 
x Zolge feine Rüdfiht genommen werben foll. 
Orb, den 15. Jänner 1851. 
Königlihes Lanbgeriät, 


Debes. 
Meis,. 





9. 

(5) 2. praes, 25. Jan. 1831. 920. 
Zur Anmeldung und Nachwelſung jeter 
Korberung und fonfliger Anſprüche an ten 


kuürzlich verlebten MBittwer N colaus Zigmann, 
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Hüttner, vom Dreverhofe, ober deffen MR 

laß iſt Zagfahrt auf — 
onnerstag den 17. Februar 

fräb 8 Ubr unter dem Rechtsnachthelle, dag 

nihterfheinenbe Gläubiger bepm Abſchluſſe 

ber Verlaſſenſchaft unberückſichtigt belaffen 

werden, anberaumt worden. 

Zum wiederbolten DVerfirih bed Anwe⸗ 
ſens worauf erſt 1253 fl geboten find, i& 
weitere Tagfabrt auf benfelben Donnerstag 
ben 17. Februar Nachmittags 2 Uhr im Sterb». 
baufe anberaumt. 

Geröfelb den 14. Jänner 1851. 


Bräflihes Herrſchaftsgericht. 
meulbach, 9 R. 
Püls, Act. 





10. 
praes. 26. Jan. 1831. 939. 


Der Bauerdmann Georg Kalſer zu Wär, 
Rlenwelsberg und deffen Ehefrau Marta Bar: 
bara, geborne Heß, baden bei dem Befige eines 
auf 1940 fl. gemürdioten Vermögens einen 
Schulvenfiand don 4048. angezeigt und ſich 
ber Ausſchatzung unterworfen. 

Hierauf wird zur Anmeldung und Bes 
fdeinigong ber Forderungen und Dorzugss 
regte dor ber Hand einziger Ediktotag = 

Dienstag ven 22. Februar I, 9. 


. früh um 9 Uhr anderaumt, woben bie &läu: 


biger bey Vermeidung des Uus ſchluſſes von 
ber gegenwaͤrtigen Maͤſſe ſich einzufinden und 
wegen bed allenfalld nötn’gen mwelteren Ver— 
fahren® ipre Erflärungen nad) $$. 32. u. 38, 
ber Prioritäidorbnung abzugeben haben. 
Bugleih wird bas folgende die Maffe 
bildende Grundvermögen hiermit feilgeboten : 
Ein Viertels Gü!tdof zu Müftenweld, 
berg, mozu ein Wohnbaus Mro. 2. mit 
Stallungen, Steuer, bey 40 Licker Feld, 
Wieswachs zu 5 Fubren Heu, unb bie 
Se ber fünf fogenannien Schloßfeelein 
gebören. 
Die daran? haftenden jäprlichen Grunb⸗ 
laften find: 
5 fl. 423 Er. Erbzing, 
1 Shfl. 2 Metzen Korn, 
ER ’ Girfe, Bülf. 
8 5 Hader, 


— — 
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nie Hanbichnbi rfeit zu 10 pro Eentfund bie 
- Bebhntbarkeit der Grunbflüde, 
Der Verflrih wird am 
Mittwod den 23. Februar I. I. 
um 4 Uhr im Katferfden Haufe zu Wels⸗ 
«berg abgehalten, wobel bie Rauföliebhaber ſich 
einzufinden, und nah Maßgabe bes $. 64. 
des Spppotbekengefepes ben Hinſchlag zu ge: 
" wärtigen baten. . 
Merjbab, den 19. Januar 1831. 


Bräaflih 9. Rotenbanfhes Patri— 
il trie rn 1 etaffe. 
B. Bill, Patr. Ridter. 

Keypler. 





Richtamtliche Artikel. 
Feilbietungen 


Hans: and GSarten⸗-Verkauf. 

4)(3) Samstag ben 12. Februar l. I Rach⸗ 
mittags @ Libre werden folgende zur Verlaſ⸗ 
fenjhaft der Frau Amtsfellerin Diees neböris 
gen Realitäten, worauf 2/3 des Kaufſch Uings 
mit 4 prEt. vergindlid fliehen bleiben können, 
dem öffentlihen Sirihe ausgefept, und Eöns 
nen täglich eingefeben werben; wozu Kaufs⸗ 
ltebhaber eingeladen werben. 

1) Das Wohnhaus im Innern Graben 2. 

Difle. Nro. 111. 

Auf demfelben haften nebfl ber gemöhns 
lien Schatzung unb Steuer 15 1/2 fr. 
ba. Grundzins mit Handlohnspflicht 

um Böniglidhen Stabtrentamte, 11 fr. rhn. 
runditas zum biefigen Stabtmagiftrate. 
1) @in Reverdgarten vor dem Burkarber 
Zbore, zwiſchen dem Handelsmann Epri: 
Kopb Müller, und dem Kanzliiien Joſebh 
Blum gelegen, auf demſelben haften 4 fl. 

2 fr. rbn. ober 3 fl. 4 Ib. 4 pfa. fr. 

zuntzind zum fönigl. Stabtrentamte 
dadler mit Hanblobns: und Zehentpflicht. 

Befbreibung bes Haufe. 

a) Dad Wohndaus Id 71 Schuh lang und 
58 ı/a Shup tief. 
b) JR zwep Stock hoch, ber erſte von Stels 


— r — 
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nen, der zweyte von Hotz mit einem 
beutfhen Dache und Breitjtegeln gebedr, 

e) Unter bemfelben befindet fid ein ges 
täumiger gemölbier Keller mit 6 Sıık 
Bäffern in Holz gebunden, bepläufig 11 Zus 
ber ‚baltenb. 

d) Im unteren Stode bifindet fih ein ge: 
ante ‚Dorplag mit HDoljlager und 

t 4 


e) Beym Eingange Uinks find zwey heiß: 
bare Zimmer mit Küde und einem bes 
fondern Auszang ouf bie hintere Straße. 

f) Beum Eingang rechts ein peipbares und 
ein unbelpdared Zimmer, eine Wafch— 
kuche mit Woſchfeſſel, ein gerdumiger 
Plag zum Holjlager mit einem Regenfaffe, 
dann einem Eingang jum Keller von ver 
vorberen Straͤße 

8) Im jmwepten Stode befinden fih ein 
Dorplag mir Mbtziet, fünf beigbare und 
ein unbeipbares Zimmer, ein heipbarer 
Saal, eine Küche, eine Eleine Wltane, 
binter melder noch ein Ubtritt anges 
bradt if. 

h) Ein bonpelte® Bodenwerk mit brep 

“ Kammern, alles in gutem bauliden 
Stand erhalten. 

Beihreibung bed Gartens, 
Der Reversgarten vor beim Burfarber 
Zbore, entpält 1 Morgen 12 Rutben, ter 
obere Zbeil if mit einem Ziehdrunnen, ber 
untere Theil mit einem neu eingerichteten 
Pumpbrunnen verfeben; in der Mitte flieht 
ein Bartenhäuschen ; der untere Zeil if mit 
einer boben Dauer in gutem Stand; ver 
obere hell mit einer flarfen Heege einges 
ſchloſſen; übrigens iſt ber Garten mit veredel; 
ten Obſibaumen befler Sorte befrgt, 
Würzburg ben 26. Januar 1851. 
" Das Teflamentarlat. 


2) (3) Um Montag den 7. Februar d. J. 
und bie nachfolgenden Zage jedesmal Nadı: 
mittags von 2 bis 5 Uhr werben im 2. Difir, 
Neo. 416 bie zur Werlaſſenſchaft der Frau 
Amtsdogtin Kieöner dabler gehörigen Mobis 
len, befiebend in einigen Pretiofen, ®olb, 
und Silber, Zinn, Kupfer und Eifenwaaren, 
mebreren Kupfeıliden unb andern Bilvern, 
mehreren Städen glottem Tuch, Tifhs und 
Sanbrüderzeug, Weißzeug, Beiten, einer 
Matraze, meh:eren Spiegeln, Schreinerwaren 
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Geltengeſchirr und bergleiden , gegen gleich 
baare Zahlung an den Meifibletenben vers 
fleigert, wogu Strihällebhaber biemit einlabet 

das Zeflamentariat. 


8)(3) Feine Florentiner Larven, nebst 
einer geschmackvollen Auswahl von Mas- 
kenkleidern empfiehlt unter Versicherung 
einer billigen Bedienung 

M. Wirsching , Domstralse Nr, 557. 


4) (5) Der Unterzeichnete hat anmit bie 
Ehre anjujeigen, dab er am 26. Februar 
eine Derlieigerung von gebundenen Büdern 
. aus derſchlebenen wiſſenſchaftlichen Faͤchern 
egen daare Zablung abhalten wird. Kataloge 
{es in der Stabel’fhen Buchhandlung unb 
9 Ihm zu haben. 
—* Gutbrod, 
Säufergaffe Nro. 420, 


— — — — — — — 


Bermietbungen 





4) (3) Ein Logls im mittleren Stod, 
welches bis nähen Diap frep wirb, und von 
den biöperigen refp. Bewohnern Lediglich in 
Folge eines anberwärts angewiefenen Wir: 
Fungs, Kreifes verlaffen wurde, if im 4. 
Difr. Nro. 247 an ber Sanberfirafe ber 
Reuerer: Kirche gerabe gegenüber gu vermietben, 
Dasselbe belebt in 8 Zimmern , wooen 6 detß 
bar fiod, und von melden erf fürglid ein 
Zimmer ganz neu eingerihtet wurde. Mier 
davon befinden ſich nun en Suite gegen bie 
Strafenfeite, bie übrigen & find, fo wie vie 
Kübr, blos durd den Vorplatß artrennt, unb 
arben in Mbtbeilungen aleichfalls tneinander. 
Uebrigens iſt die ſe ganz belle reine und trodene 
Wohnung mit geräumigem Plotze im vorbe: 
ren Keller, vn. Holjlager und fonfligen 
Bequemlthkeiten verfeben, wozu aud auf 
Werlangen Stallung zu 6 Pferden, Zourace» 
Magazin und Remife für a Ehaifen über, 
laſſen werben, 


2) (3) Im 2. Diflr. Nro. 556 b 
Domflraße iR ein Quartier gegen Aa Ban 
meifelte mit mebreren Bequemlichkeiten auf 
ten ıten Map 1831 ju vermietprn; beflebend 
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aus 2 Ineinanbergehenben heigbaren Zimmern 
und Neben: Garderobe, einer Küche, einem De 
janenzimmer, einem Eleinen Zimmer im bintern 
Haufe, 2 Bodenfammern zum Kehl 
ferner einem Abtritt, einem Map t or⸗ 
keller, gemelafchaftlidem Wafhhaus mit el 
nem Pumpbrunnen verfehen. 


5 (3) Inter unternDominicanergaffe2. Oft 
Nro. 256 il ber ganze mittlere Stod ned 
Keller und dem gemeinfhaftliden Gebraudt 
des Brunnens und Waſchhauſes auf den len 
Map ju vermieiden, wozu auch Stallung ge⸗ 
geben werben kann. 

In bemfelden Haufe find gegen den Hof 
auch zwey kleinere Quartiere ſoͤglelch ode 
auf ben iten May zu vermietden, 


4) (3) Im 5. Difr. Mro. 20 in de 
Kagengafle n ein Logis für eine ruhige Hank 
baltung flüntlı zu vern lethen. 


5) (1) In ber Yugufli Nro. 209 
—9* —* —* —— zu an 
N. 


6) (3) Im 1. Dife. Nro. 379 if ele 
Meines Quartier für eine folice Haushaltung 
ſtündlich zu vermiethen. 


7) (3) Auf dem Bominlcanerplape % 
Dir. Nro. 211 IR ein Logis mit 4 Zimmern 
einer —— dellen Küche, Magd und 
denkammer, Ubtritt, verſchlleßdarem Keller 
und Holjlager, gemeinfboftlihrm Wafchhauft 
und Brunnen, auf künftigen Mah zu verlehntd- 


8) (3) Im Säömirtifhen ge im 4, Difr. 
Nro. 237 im 2ten Stode If ein bequemes 
Quartier, bellehend in 3 beigbaren und eine 
undeigbaren Zimmer, einer Rüde, geföndertem 
Abtritt, einer Bodenfammer mis gemeinfdall 
Ithem Borplage, einem Holjlager, und dem 
Untheil zur Hälfte an einem Keller und ge 
gen bie Summerfelte 
SHantbaltung auf den 
mielden ; dad Nahere 
fub Nro, 940 


gelegen, an eine rublt 
iten Map 1831 zur 
iR im namlichen Hauſt 
eine Stiege hoch zu erholt 





31 —— 282: 
ZBZutel genz⸗Blatt 







Würzburg U M ROTE 200773 Dienstag. den 8. Februar 1831. 


Bekanntmachungen der Eöniäfichen Kreisſtellen. 





2 pı: A. Febr. 1831. 5324. 
Beford des Dh dur Aangım d N lege der Obfibäu den Landſtraßen und 
er; Mr . a a 1 ine Gemünden Herr.) N — 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Die Gemeinden des Landgerichts Geihiirtden zeichnen ſich ſchon feit mehreren Jahren durch 
lobens und empfehlungswärdige Einigkeit, Einfihr und Thaͤtigkeit in Herftellung und Erhaftung 
ber Vicinal-Straßen nach der —— Vorſchrift vor vielen andern Gemeinden aus. Cie 

. begmigen ſich aber- nicht mit Erfüllung der allen Gemeinde obrtehin als Pflicht obliegenden 
Herſtellung der Fahrbarteit der Straßen, fondern fie beſtreben fich Auch auf Das Krhftigfte ‚die 
wiederboft geäußerten- allerböchiten Wüufhe Seiner. Majeftät des: Königs; die Strafen mit 

I zu jeben, nach Möglichkeit zu verwirklichen, indem fie mur allein im Frühe 
jahre 1830 1882 beredelte Dpfibäume an ven Straßen nachgepflanzt. haben. Die Genteinde 
Rienec bewies im der Ob m Pfldujung einen befondern Eifer, da fie am manchen Orten 
2: und Obſt —— neben einander anlegte, und ſeit 6 Jahren ‚viele ſonſt oͤde 
Felder mit Obſivn men befegte. Die Gemelnde⸗Verwaitun zu Fellen rübmt hierin die Kenntnig 
und ZThätigfeit des dortigen Schuffehrers "Sauer, der feit feiner Anftellung im April 1826 
2105 Objtbä Mi dene Induſtrie Galten aus Kernen gezogen, oder aus Waldungen dahin 


— 5—— ſchon veredelt habez nebſ dieſem habe er noch 400) Nepfel- md 200 
BirmSulmmden Auf ein (ei 


feiner Lage nach ſonſt unbraucbares GemeindesFeld , ‘der Marspfad 

—533 ‚ und bievon bereits 400 it dent beiten Erfolge veredelt. Herner: habe er 
ieht als 300° bey eitzeinen Nachbarn veredeit. Eben je eifrig und verdienftlich um 
die Obftbaumpucht erflärt dag Landgericht den Lehrer Rheinhard zu Karsbach, der mit gleich 
Sl u. 5 feit in der ‚Gemeinde Karsbad) und- in der Umgegend den Obitbau 

ba Ba 3 TE m J HIT ‘ 

Den Öemeindenöbiofegt Landgerichts und den ſich beſonders angszeihnenden Schmflchrern 


* 


283 


wird deßfalls dad werbiente Lob Öffentlich gefvroden 


und ihren Eifer im Straßenbait, fo wie 
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und fie werben ermunterk, ihre Einigfeit 


ren gleig in der Obſtbaumzucht fortäufegen, da fie 


felöft dieferiten und .beften Vortheile davon ziehen. 


Würzburg den 29. Januar 1831. 


Königlihe Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 


Freyberr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 


col. Lommel. 





Kreis- und Dienſtes-Notizen. 





praes. B. Febr. 1831. 41. 


Die Schulſtelle in dem Filial-Orte Gefaͤll, Landgerichts Kifingen, mit 96 Werktage und 


52 — s⸗Schuͤlern, im 
1e 
Binnen 4 Wochen hieher einzufenden, 
Kiſſingen am 5. Februar 1831. 


Königliche Die 


? Ertrage zu 208 fr 13 j 
ewerber um diefe Schulitelle haben ihre Bittgeſuche und Zeugniſſe vorfchriftsmäßtg 


4 fr, iſt erledigt. 


-Schulen-Infpectiom 
auer. 





Amtliche Bekanntmachungen. 





. 1. . 
präes, 5 Febr. 1831. 354. 
Am Deontag ben 31. Jänner biefed Jahrs 
Nachmittaas wurden aus einer unverſchloſſenen 
Kammer dabier folgende Effecten entwendet; 
a) ein zigener Dberrod mit beilbraunem 
Grunde unb gelben und violeten Blumen 
mit Falten und von oben bis unten mit 
Perlemutter⸗ Tnöpfen verfeben ; 
b) ein hellblau Merino:Spenfer, 

6) zwep welße battifiene öde, wovon ber 
eine mit 3 Korbeln eingendht, ber ans 
dere autgebogt war; 

d) ein ſchwarzer Merlno⸗Mutzen; 

e) ein zigener Rod mit rotem Grunde 
und gelben Blümchen ; 

£) ein baummollener Schürz mit weißen 
. unb gelben. Streifen ; 

g) ein zipenes Naldtug mit gelbem Grunde 
und blauen Kreutzchen, und 

bh) ein Mützchen von leinen Zeu 


mit 
kurzen Aermein roth und blau geflreift.. 


Dieß wird zur Entdeckung des Tha— 
ters und der entkommenen Grgenflänte bie: 
mit zur öffenilihen Kenntalß gebracht. 

Würzburg den 5. Februar 1851. 
Könlgl. Kreis, und Stadt-Gerlicht. 
Hösl, Director. 
ß Wirtd. 





2. 
praes, b. Gebr. 1851. 335. 


Sn ber Naht vom 23. auf ben 24. v. 
M. wurten in Eifenfelb, kgl. Landgerichts 
Sbernburg, nachſte hende Gegenflänbe eniwen- 
b 


et: 

48 Stränge werriged Garn, 

ein KHoljbeil , In dem Eifen if der Buchſtade 
K eingefjmiebet, fobann 

4 Holjkell, 

4 paar goldene Frauenzimmer: Ohrringe, mitts 
lerer Größe, Platt und nicht gefhliffen, 
mit einem Knöpfchen von ber Bröfe einer 
Erbfe an ter Stelle, wo biefelbe an bie 
Ohren zu ſtehen kommen , 
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4 Meffer mit einer birfäbeinernen Schale, 


Tg nr eh 

von Mefling, worauf die 

. Hirn ben —E F. Waenlhal⸗ 

t ' Ar 

1 Area ‚mit Branntwrin, 

1 1/öteld preuß. Thalerfüd vom Jahre 1350, 

1 Pad Papiere, enthaltend Wbredinungen 
und Qulttungen mit und Franz Wet 
gand als Zähler fprechend. 


Man erfecht jede Beriöts: und Poll, 


oͤrde, auf die Entdeckung bleſer 
* [9 ie auf die an 3 


und Brräußerer ein ma —— Ben 


ben, und Im Betretun 
bieper mitzutbeilen. 
Aſchaffendurg ben 5. Februar 1851. _ 


Königl Kreit- und Stadigerihk 


Meuter; Director. 


. ’ u > 5 Tree. m 
a. 
(2) 1. praes 6. Gebr. 1831. 545. 


In der Naht vom 7. auf den: M. 
wurde aus der Scheuer bed Löw Fratk zu 
Stelnach eines der vordern Mäder eines Was 
gend entwendet. Ei iſt no in gutem Zuflande, 
nicht aufgebeffert, von Yemwönntier Größe 
md odne befondered Kennzeiben, 

Sämmtiide Pollzjru WBrbörben. werden 
erfucht , dal. Falle ber Enttedung bes Tha. 
ters ober bed Rades Nachticht anher zu er 
speilen. i 

Münnerfladt am 31. Januar 1831. 


Königlihed Landgericht, .; 
Meufel. 





— 


(2) 4. Vraes. 6. Jan. 1834. 344 


Am 24. dv. Mid murbe ber Anna Eva 


Eprich zu Lintereurrbeim r 

4) 6 gange preußifdhe Thaler 

2) 12 preußifhe Srostelttpaler, 

5) ein 24: ir» Stä@, > ı 

4) 2 fl. an verfchlebenen 6» Pr,» Stüden 
mit einem alten lebernen Beutel entwendet. 


—— — 


Edenyio: 
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8* we: au oltzep — werden 
qur En ung gerianet bedzutra 
Schweinfurt am 5 Gebruar 1831, u 


Könlgliches Landgertqht. 
Kleiner. 
Srobe. 





J 
praes. 27. Jan. 1651. 242. 
Det etwaige Eigentbümer ber von ben 
Bl Wendarcn gu Wllertshaufen am 14ten 
M. aufgeariffenen von unbefannten Manns, 
leuten atgeworfenen 2 Saͤcke Kaffe ju 106 
fo. uud rined Sad Zuders ju 56 Piv. 
t binnen 6 Monaten a dato feine Unfp:tiche 
er en verkaffenen Handelogüter dadter zu 
rechtfertigen , fonft folde für eingefhmärjtes 
Gut erachtet, fodann für confischrt werden 
erklaͤrt werben. 
Ebern am 94. Jaͤnner 1831. 
 Föniglides Landgeriät. 
Koh, Endr. 





6. 


67 1. praes, 5. Febr. 1831. 336. 

In einem Beitraume von 10 bit 14 Ta. 
gen wurden aus der Scheuer des Hirſch Stahl 
su Fucheſtadt 2 Haute von Zjährigen Kalben, 
nämlich eine rotbe und eine rotpbläßige, bepte 
(don kürr, und von weldien an. erflerer x 
Schwelf etwas peflupt war, entwenbet, 

Der Diebilabl wird mit Verwarnung 
gegen ‚ben Unkauf diefer Häute, und mit 
em Erfuchen um gefälige Mitwirkung, zur 
Entbekang bed Thäters und ber gefloblenen 
Begenflände und um fehleunige: Befanntma. 
Gung fabblenlider Entbetungen oͤffentlich 
außgefbrieben. 

Dfenfurt am SL. Jänner 1851. 

Königlides Landgerigt. 
Walter, Latr. 


© effner, 24: Bet. 





7. 
praes, 4 Gebr, 1831. 327. 
«Det verlebte ae, bochwohlge⸗ 
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vorene Mafelm Friebrich Frenberr don Groß 
u Zrofau , Dechant bed aufgelößten Dom» 


iftes zu Elchſtaͤdt, Kapitular 2 26, bat - 


ia feinem binterlaffenen -Ieflamente verord: 
net, baß jährlih_50 fl. dem älteftlen Armen 
männlidhen — fo wie 50 fl. dem älteflen Armen 
weiblichen Geſchlechts In biefiger Stadt abs 
gereiht werben follen. y 

Die bdabiefigen Armen, melde hierauf 
Anſpruch machen wollen, baben ſich bey ber 
unterzeichn? ten Stelle durch Vorlage legaler 
Beugniffe über Alter und Vermoͤgenloſigkeit 
binnen 14 Tagen ju melben. 


Würzburg den 3. Zebruar 1831. ' 
Der Armenpflegſchafts⸗Rath. 
Behr. 
M. E. Becker. 





8 


praes, 6..$ıbr. 1851. 

Uugtburger Börfe 
Den 3. Februar 1831. 

Gourfeber Staats-Papiere 


Wor und af ber —— am Schluß. 
Köntgl. bayeriſche. Briefe. | Gelb. 


Obligat.ð 4 or&. mit Eoup.| 05 3/4 | 95 3/8 
dto. 2 Mt. s . 
@ott.:2oofe B—M prompt |105 1/2 105 
o. 5* s 2 Mt | 
dto. underzindl. & 10 fl. —* | 
ur 
dto. bio. a 100 fl. j120 


* 


bto. » bio. 225 fl. 








Amtliche Verfteigerungen: 





1. 1 
(3) 2. praes. 29. Jan. 1851. 267. 
Auf Antrag eines Hybothekar⸗Glaͤublgets 
werben die dem FJodanı Matbbof, Gaflwirth 
gi Damm, teigentbümiih zuaebörigen nachbe⸗ 
föriebesen zur Wirtbfhait gut gelegenen und 
eingeriditeten Immobilien Samstag den 26. 
ebruar I. Its. Nachmittaas 2 Uhr in tem 
hintere zu Damm! öffentlich unter ten 
Diebed bekannt gemacht werdenden Bedingun— 
ud 
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gen terfleigert, wad hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebradht wird. 

Ufchaffenburg ben 21. Jänner 1834. 
Königliches Rreid: u. Stadtgericht. 
Reuter, Director. 

Wagner. 
Befähreibung ber Immobilien. 
Ein Hausplag A 1 Bril. 20 Rth: in ber 

Haldgaſſe zu Damm, morauf ein Haus 
nedit Schener und Stallung sub lit.B.N 4,dau 
Ein neued.Nebenbaus mit großem Zanzfaale, 
Brantwein Brennsrep zc. sub lit. B,N.11/4 
. Mebet, dann. 
‚4 Meg, Acker auf bem Steckelsberg, neben 
Nicolaus Raup im Difir. Nro. 75; iſt 


675 —— 

2 Dril. Ader daſelbſt, neben Ullrich Metzger 
Wtd., zebentfrch, 

1 Vrtl. 20. Mh. Acker auf dem Neuenberg, 
Diſtr.⸗Rro. 79, neben Balıbafar Kolbel, 
sebenipflihtig . . 

a Dril. Adler auf bem Rofenberg, neben 
Heinri Albert, Dir.» Nro. 82 und zeheat⸗ 


. Prlicdtig, 

4 Rd. r ri. Acker am Grund, nebenter 
Gemeinde, Difr.»Nro 66, zebentpflichtig, 

4 Werg. Wiefen in der Waldwieſe, neben 
Balihaſer Kölbel, Difr.» Rıo.:55, zebents 
rey ald Wieſe, 

a Brit. 31/2 Rih. Wieſen auf ben Pläpen, 
neben Epriflian Spaß, Difir.:Nro. 48, 


besgl., 

2 Bril. Wiefe am Aſchaffer Stiege, neben 
bem ‚ Difir.s Mro. 21, beögl. 

4 Bril. 36 Rth. Wiefe in ter alten Rabe, 
neben Balthafer Köldel, Diflr.:Rro. 132, 
—3— bie Kirche gu Jobannisberg 14 5/4 

rt. Seundzins, und an bie Stabtfämmerep 
dabier a Sechter 4 7/16 Viertelchen Korn, 
iſt übrigens zehentfteh. 





2 

3) 4. s pr 4. Gebr. 1851. 330. 
Nad Abfluß ber durch Edictal; Ladung 
vom 26. July v. J. gefegten Friſt wird ber 
am 24. July v. 3. bep Fieinrinderfeld eine 
gefhmärzte Kaffe im Betrage zu 27 Pfd. 
als confiscirt erklärt, und zum Quffirıbe 
chtffeiden. Tagfahrt auf Freylag den 18, Feb⸗ 
‚adarı Machmittags a Uhr im Gerichlslocale 
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—— wozu- Slrichsllebhaber gelaben 
wer 


rgburg am 1. Gebruar 1851. 
 Königfides Landgericht. 
Mayer, 2nbr. 
GC, Kolb, p- j. 8, 





8. 
a raes. 4. Gebr. 1831. 3%. 
Nah MWerlauf ter durch üffentlihe La, 
bung vom 26. July v. J ® epten Fritt, 


wird ber am a2. July dv ey Heidings⸗ 
feld_befraubirte Zuder zu 35 Pfund, und 
Kaffe zu 28. 

con 

fir 


nb baper. Gewichtes als 
seirt erflärf, und Tagfahrt zum Auf: 
taje auf Dienstag den 22. Februar Mittags 
2 Uhr im: bieffeitigen Gerichis-Locale feſtge⸗ 
fest, mas ‚zur allgemeinen Nachricht bient. 
Würzburg am 4. Gebruar 1831. 
Königlides Landgericht I. d. M. 
= Maper, Enbr. te) 





——— h 
. .  praes, 4. Sebr. 1831. 831. 
Donnerdtag. ten 47. dleſes it 
4 Uhr werten bahn lee — * 
130 Schaͤffel Gerfle, wovon 
Bern auf hen Auteherekgoftlihhe 
+40. ‚bette auf dem guisberrfda 
Boten zu Bunborf aufgefbeigent find. 
Bettenburg den 4. Februat 4831. 


Grepberri. vd. Zruhsepifhes Ren 
‘ teyamtı 
Biegter. 


— — — — 
;5. 
6) 2 praes, 26. Jan, 1831. 233, 
- Die Pahtzeit bes biefigen Rathequts 
Erbredtsbaufen, auch Schaafhof genannt, 
nebt mit Petri 1852 zu Ende; und fpll mit 
ber dazu gebörigen Schäferey von Petri 1832 
on; anderweit auf 6 Jabre v :- 
Sreytag drn 24, Funiuß b4 IE, » 
Vornilitags 10 Uhr vderpachtet werten. 





5 | x” 


Llebhaber, bie ſich Regen ihrer öfonomifchen 
enntniffe und ber blungsfäbtgkeit au legi⸗ 
timiren,baben, werden zu biefem Pachtver⸗ 
ſtrichs termin, wo die Padıbedingniffe befannt 
acht werden follen, eingelaren, mwobey 

08 nod) bemerkt wird, daß wir uns bie 
Wadhl unter den Paitlichtanten vorbehalten. 


Königsberg in Zraufen den 19. Januar 
4831. 


Bürgermeifler und Rath 
Ernſt Bott. 





Gerichtliche Ladungen. 





9. 
6) 2. praes.22. Jan. 1851. 19%, 
Das königliche Kreis, und Stadtgeriht 
Würzburg bat. gegen bie Verlafjenfhafts: 
maffe des verlebten Herrn Generallieutenants 
—— von Vieregg dabler ben Univer; 
fal:Eoncur8 retskräftig erkannt. 
Es werben baher bie gefepliden Edicts, 
tage, nämltd: 
Iter zur Anmeldung ber Forberungen und 
beren gebörigen Nachweiſung auf 
Montag den 7. März d. Js. 
ter zur Vorbtingung ber Einreben gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Montag. den 18. Upril d. I, 


= sur Plegung ber Schlußhandlungen 
au 
" Montag ben 30. May d. 38. 


‚jebesmal Morgens 9 Uhr feilgefegt, und bie, 


zu ſaͤmmtliche Gläubiger bes verlebten Herrn 
Genrrallieutenants refp. deſſen Werlaffen: 
fhoftömaffe unter dem Rechtsnachtheile vor: 


. gelaten, daß das Richterſchelnen am Ken 


Edictötage den Ausflug der Forderung von 
der gegenwärtigen Concurdmaffe, das Nicht: 
eiſchelaen an den übrigen Edictdtagen aber 
ten Ausschluß mit den, an benfelben vorzu⸗ 
nehmenben Verhandlungen zur Folge babe. 
Bugleib werden diejenigen, melde irgend 
etwas don dem WVermözen bed Herrn Ders 
lebten in Händen haben, bep Dermeibung 
tes nochmaligen Erfapes aufgefordert, ſolches 


1 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 
Würzburg ben 19. Januar 1851. 
Köntgl. Kreis; u. Stadtgericht. 
‚Hörl, Director, 
Leiblein 





2 - 
(5) 2 « praes, 1. Febr. 4851. 802. 


In der Verlaſſenſchaftsſache der Kontros 
leurd: Witwe Magdalena Franziska Eyfel, 
von Würzburg, merben biejenigen, melde 


Forderungen an die B’rloffenfhaftämaffe mas 


den mollen, biemit aufgefortert, folde 
Montag ben Qt. Februar d. 3. fräb 9 Uhr 
unter dem Rechte nachtheile ber Richtberück⸗ 
fiptigung bey Auseinanderfegung ter Maſſe 
bierortö anzumelden und nachzuweiſen. 
Würzburg, den 29. Januar 1831. 


Königl. bayer. Kreid; und 
stadtgeriht. j 
Hört, Direft. 
Wirth 


mn — — — 
3. 


(5) 1. praes, 5. Febr. 1831 540, 
In ber Verlaſſenſchaftsſache bes Fofeph 
Heßbörfer, jung, von Bellingen müſſen et⸗ 
waige Forderungen gegen bie Maſſe am 
’ 25. 8. Mis. früb 8 Ubr 
bey Dermeidung ber Nichtberückſichtigung da⸗ 
bier angemeldet werben. : 
Die zur Berlaffenfhaft gehörigen Welne, 


26 Eimer 1827er Wein, 
44 dio. 1828er Wein, und 
6 dio. 4849er Wein, 
werben am 45. f. Mts. Mittags 4 Uhr und 
dad Grundvermögen am 24. beffelben Wonats 
Deittags 2 Ude auf dem Rathhauſe oͤffentlich 
derſirichen. 

Karlſtadt ben 16. Jaͤnner 1851. 
Königlihes Landgericht. 
Halbig,v. n. 

Franz, a. o. j. 


2 


4 . 
(5) 1. praes. 26. Fan. 185b 257. 
Joachla Staub, Ortsnachbar von Höt: 
fingen, bat auf Zufammenberufung feiner@idw 
biger Behufs ihrer Erklärung auf vorzulegende 
Baplungd. Vorfhläge angetragen. 
Es werben baber ſaͤmmtliche Gläubiger 
ded Staub aufgefordert, an ber zu oblaem 
wecke feflgefegten Zagfahrt am 2. März 
+ 36. Vormi?tags 9 Udr Ihre Forderungen 
anzumelden urb nabjumelfen, fo wie ſich aber 
die vom Schuldner gu mahenden Zahlungs: 
Vorfhiige zu erklären, widrigens der Nidt: 
erfeinente für elnſtimmend in ben Beſchluß 
ber Mebrbelt der Erfhlenenen gehalten wird. 
ud am 21. Januar 4331 
Königl. Banbgeriht Röttingen. 
Samphaber, Kanbriäter, 
Ammersbacher, j. pr. 





. 6. . 
(5) 2. praes. $1. Der 1850, 8258. 
Un 27. December Adends 8 Uhr wur 


ben don der Pat. Senbarmerie gwifchen Klein, 


rinderfeld ugb Irtenberg 5 Leute betroffen, 
welde auf Haltrufen ſogleich die Flucht er⸗ 
riffen mit Zurücklaſſung von 5 Saäcken mit 
8357 deren Grwicht zuſammen 1 Dip. 
ie unbekannten Eigentbümer biefeß 
Bulers werben aufgefordert, fib inmerbald 
6 Monaten um fo gewiſſer bey unterjeidne: 
ter Behörde zu meiden und gu rechtfertigen, 
als im Untörlaffungsfalle nah F. 106 ber 
Bolordnung verfahren wird. 


Würgburg ben 28. December 1830, 


Kol.jtandgeriht Würzburg I. d. M. 
Maper, Zantr. 
Beh 





6 
(3) 2. praes, 50. Fan. 1831. 984. 
Georg Volk, alt, von Friebritt, beabſich⸗ 
tigt die gielfrteflliche Verduperung feiner Gi 
ter unb die Einmweifang. feiner Gläubiger in 
den Erlöß; Iepiere haben ſonach 
Mittwoch ben. 25. Gebswar I. J. 


29 


Nachmlttags 2 Uhr ihre Forberungen babier 


zu liquldiren, unb über dieſes Vorhaben ſich 


zu erklaͤren. 
Der Nichterſcheinende muß ben Beſchluß 
der. Mehrheit geaen fi gelten laſſen. 
Decer. Münnerfadt, ben 25. Jan. 1851. 
Königlihes Landgericht. 
Meufel, 





7. 
(3) 9 praes, 26. Jan. 1851: 235. 
Sammiliche Glaͤubiger ted verlebten —— 
hann Thees, Müllers von Mühlhauſen, haben 
ur Liquidation und Nachiwelſung ihrer or; 
erungen 
» Montag ben 28. Februar 1851 
Vormittags 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachiheile der Richtberück⸗ 
Ahtigung bep Wußelnanderfegung der Der: 
laffenfhaftsmaffe dahier zu erſcheinen. 
Bınflein am 22, Januar 1831. 
Königlidhes Lanbigeridt. 
3.3808. 
Weilkard, Lbg.:Meluar. 
Herrleln. 





B. 
(8) 2 praes, 26. Fan, 1831. 254 


Sebaflian Kravf, Drtönahbdar zu New 
beffingen, bdermalen als Walbhüter in Alt 
beffingen fi aufbaltend, hat ſich frepmillig 
tem Konkurfe unterworfen, und werden die 
Ebdiktalien, wie folgt, anberaumt: 

1, Eviftsiag zur Anmeldung ber Forbes 
zungen und beren gehörigen Nachwel⸗ 
fung au 
Montag, ben 28. Februar 1831, 

11. Ediktetag zur Vordringung der Einre 
* gegen bie angrzeigten ———— 
au 


Montag, ben 28, März; 1831, 
III. ei aaa sur ſchlüßllchen Verhandlung 


a 
Montag, ben 25. April 1831, 

jedesmal Vormittags 8 Ubr. 

Sammiliche Glaͤudiger des gedachten Krapf 


—— —— 
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baben an ben anberaumten Terminen entwe⸗ 
ber In eigener Perfon oder burd) gehörig Bes 
vollmädhtigte zu erfcheinen, und but bad Aus⸗ 
bleiben am erſten Ediftstage den Ausſchluß 
von ber Maflr, bas Nihterfheinen an ben 
folgenden Terminen aber den Derluf ber trefs 
fenden Hantlungen zur geſetzlichen Folge. * 
Mer von dem Dermögen bed Gemeln⸗ 
ſchuldners etwas befigt, hat foldhes bey Ders 
re Erfages unter Vorbehalt feiner 
MRechte dem Konkursgerichte zu übergeben. 
Birnflein, ben 21. Januar 1831. 


Rinigliaen Lanbgeriät, 


Weltard, LG. Aktuar. 
Shumm. 


9 
(3) a. praes, 21. Fan, 1831. 179, 
Auf Inflanz bes Johann Georg Seufert, 
alt, von Rottershauſen haben befjen Glaͤubl⸗ 
ger ihre Forderungen 
Mittwoch den 25. Februar I. J. 
Morgens 8 Uhr babier zu liquidiren, und 


- auf den zu madenben Zablungdvorfihlag bey 


Strafe der Richtberückſichtigung Ihrer Forbes 
zn: sefp. Ihres Stimmrechtes, fi gu er 
ren. 


Decr. Münnerflabt ben 18. Januar 1034. 
Königliches Landgericht. 
Meuſel. 





10. 


66 2. praes, q4. Jan. 1851. aia 


Dermöge Beſchluſſes vom 3. Januar l. 
J. ift der Eoncurs gegen ben Adam Schnei— 
ber von Schwärzelbah erkannt, indem auf 
680 fl Bermögen ein bereits befannter Shuk 
benfland von 640 fl. laftet. Wegen ber Un: 
bebeutenheit der Maffa wird deßwegen nur eins 
iger Edictstag auf 

Frehtag ben 25. Februar 

früh 9 Uhr gur Scäuldenliquidation, Mor, 
dringung ber Einreben unb ſchlüßlichen Ders 
banbluug anberaumt , wobep fämmtlidhe Gldus 
biger des Adam Schneider perfönlih oder 
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turd Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen baben. 
Die WUusbleibenden werben von ter Maffa 
md ben Verhandlungen ausgeſchloſſen. Zus 
glei werben alle biejenigen, melde etwas 
von bem Eridar in Hänten haben aufgefors 
wert, ſolches vorbebaltiid Ihrer Rechte bier 
vor Gericht bey Strafe bed nochmaligen Ers 
—* bis zum oben deſtimmten Tage abzulie 
ern. 

SHammelburg ben 20. Januar 4851. 
Köntiglihes Landgericht. 
Element, 2ntr. 

Pfrlem. 





it. 

(3) 2: praes. 29. Fan, 1831. 276.. 

Kaſpar Holjleitner und Eva Holzleitner 
von Kirſchſchöndach baden mis Anton Zug, 
von. Miefentpeid einen Nahrungs: Werirag, 
adgeſchloſſen. 
“ MWuf uUntrag ber Contrahenten werden 
baber diejenigen, welche an Kaſpar Holjleita 
ner, oder Eva Holzleitner irgend eine Horde 
zung ja machen baden, aufgefordert, fulde 
am Sreptag den 25. Febımar I. J. Bormits 
togs dabler anzuzeigen und nachzuwe iſen, außers. 
dem fie unberudfihtigt bleiben. 

Wiefentpeid den 25. Januar 1831. 


.„ Shönbornifdes Kerr 
meirie — 2 
Haberſack, H. R. 

Bibl, a s. 





12. 
a praes. 25. Jan. 1831, 203. 
In der Ausſchatzungsſache gegen Johana 
Georg Keller von Greußenbeim werden bie 
Ebictötage folgend beſtimmt, jebedmal fräp: 
r: 

= ur Anmeldung ber Forderungen, Vor⸗ 
tete und Beweismittel umer bem Nettes 
aachtheile des Ausſchluſſes bep gegens 
wartiger Maſſe auf Montag den 28. 
Vebruar; 

Uter zur Vorbringung ber Einred-n unter 
dem Nachtheile des Ausichluffes auf 
Dienstag den 29: März, und 

uiter zu den Schlußbandlungen unfer dem 





2% 


Rechtonachthelle des Autfhluffes mit der 
treffenden Handlung auf Donnerstag ben 
—* 1851, ET 
er etwas von ber Maſſe In Händen 
ober in folhe zu zablen bat, wirb Fr 
bert, foldes bey Dermeidung des Grfapes 
vorbehaltlich feiner Rechtsanſprüche geriht 
lich zu erlegen. 
Um ten Ebictötage wird ber Stand bed 
Vermögens zur Bell'mmung vorgelegt; wer 


- Ab nibt erklärt, gilt für zuflimmend in ben 


Befhluß der Uebrigen. 
Mothenfels am 17. Jänner 1831. 
Fürſtl. Löwenf. Herrfhaftsgertät 
Mofer, Mötspr. 


13. 
(3) 2. praes. 25. Jan. 1831. 219. 
Zohann Georg Dep, Maurer, von Gers⸗ 


‚feld dat ſich freymilig ter Aueſchatzung um 


termorfen, unb iſt einziger Ebiftstag zur 
Liquibatlon der Forderungen unter Lebergabe 
der Beweißmittel, de Geltendmachung ter 
Worjugsredhte und Gchlufverbandlung auf 
Donnerstag ben 24. Februar 

früh 8 Uhr anberaumt, wozu fämmtlide uns 
befannte Gläubiger unter Qndrobung . bed 
Rechtsnachtheiles des Ausſchluſſes von ber 
Maſſe bejügig treffenden Handlung vorgela⸗ 
ben. werben: 

Zugleich werden ed er welde irgenb 
etwas von-bem Bermögen bed Gemeinſchuld⸗ 
ners in Hänten- baben, bey Bermeidung des 
nochmaligen Erfaped aufgefordert, foldes unter 
Vorbehalt ibrer Rechte bey Gericht zuüberge ben. 

Zum Verfiridh des auf 667 fl. 30 fr. nes 
fhäpten mit 774 fl. Hypothekenſchulden bes 
fafleten. Grundvermögens ‚. beſte henb in einer 
balben Hütte und einigen Tagwerken Witt 
und: Heu-Feld, iſt Tagfahrt auf Freytag den 
25. Februar früd 8 Uhr am Umtsſiße bes 
ſtimmt worden. 

Gersfeld, den 11. Jaͤnner 1831. 
BGraͤfliches Herrſchaftsgericht. 
Reulbach, Heriſchaftsrichter. 


Puls, Akt. 
Sie u 1/2 Bogen Uintang.Y 





'G) 8. 
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* Anhang zu Rr 15. 
des 
Intelligenz⸗Blattes 
fürden 


Unter-Mainfreis des Königreich$ Bayern. 





Dienstag den 8. Februar 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


—— — — 


1. 
praes. 22. Jan. 1831. 179. 
Far Eoneurfe der Wittme Anna Maria 
Beſſſer von Büchold wird das Prioritäts, 
Erfenntnid Miitwoch den 26. Januar 1831 
fatt ber Verkündung 60 Tage lang an bie 
Gerichtstafel gebefich, 
Urnfela am 18. Januar 1831. 


Röniglihes Sandgericht. 
B. V. d. W. 
Weikard, Lg.» Mc, 


— 


2%. 


(5) 3. praes. 22. Jan. 1831. 180. 

Im Eoneurfe bed Briedrih Schäfer, 
Bauern auf dem Ebenrother Hofe, wird bad 
SPrioritäts;Erfenntniß 

Mittwoch am 26. Januar 1831 

Matt der Derfüntung 60 Zage lang an bie 
Gerichistafel geheftet. . 

Urnſtein am 20. Jänner 1831. 


Königlihes Lanbgerißt, 
8.9.09. 2 
Welkard, Ldg.⸗Actuar. 





praes. 22. Jan. 1831. 178. 


(8) 5. 
Ja Eoncurfe ded Bindread Wehner, 


” Bauern von Halt heim, wird bad Priorität, 


Erfenntniß 
Mittwod ben 26. Januar 1831 
Katt ber Verkündung 60 Zage lang an die 
Gerichtstafel gebeftet. 
Urnſtein ben 19. Januar 1831. 
Königl. Landgericht. 
B. V. b. V. 
Welkard, Ldg.⸗Actuar. 





4. 
(3) (6 praes, 2. Febr. 1831. 301. 
Sämmtliden Zehntholden des babie 
Mmtsbvezirts wird 5 daß der ya 
für bie Flxirung ber Zehnte mit dem 8. Febr. 
d. 3. ablaufe, unb daß nur denjenigen bie 
— —————— ber aller höchſten Deklaration 
vom 8. Februar 1825 noch zu Theil werben 
können, welde ſich nod vor dem Üblaufe bes 
Termins erklären, daß fie ihre Zepnte fisiren 


wollen. 
Blrnflein, ben 25. Januar 1831. 
Königlihes Rentamt. 
Englert. 


nenn, 


Gerichtliche Ladungen, 


1. 


(8) * on praes. 11. Jan. 1831. 68, 
gen bie —X Georg Rügamer 


. 
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von Sonberhofen if ber, Eoncurd rechtskraͤftig 


erkannt. . 
Es werben daber bie Ebdictätage ; 

Ater zur Anmeldung der Rorberung und 
beren gebörigen Nachmeifung auf Frep: 

tag ben 18 Februar 1851, 
Ster und äter zur Mordringung ber Ein 
seben gegen bie angemeldeten Sorbecuns 
en und jur fchlüftigen Verhandlung bier« 


ber auf Dienstag ben 22. Marz 1851 | 
‚ jetetmal früh 9 Ubr anberaumt. 


Hiezu_mwerben fämmtlibe Gldubiger ber 


nebacten Wittwe Rügamer unter dem Rechts⸗ 


nachtheile vorgeladen, baf das Nichterfiheinen 
am iten Evictötage den Ausſchlaß der For⸗ 
derung don ber gegenwärtigen Eoncurämafle, 
bad Nichterſcheinen am gten aber ben Aus⸗ 
fhluß der an bemfelben vorzunehmenben 
Handlungen zur Zolge bat. j 

Wer etwas zur Maffe Gehöriges befigt, 
wird aufgefordert, foldes bey Vermeldung 
doppelten Erfapes vorbedaltlich feiner Rechte 
bem Eoncursgeridhte gu übergeben. 

Buglei dient zur Wiſſenſchaft, daß ber 
befannte Schuldenfland In 4695 fl.95 4/2 Er., 
morunter 2040 fl. Hppotheken : Schulden be; 
griffen, und der Dermögensfland in 2242 fl. 
beſteht. 

"Bub am 7. Januar 1831. 


Königl. Landgericht Röttingen. 
Samhaber, Zanbridter. 
Ammersbader, j. p. 





2. 
(5) 3. praes, 26. Dee. 1850. 3244, 


Da Iodann Foͤrſch gu Waizzenbach feis 
nem Sohne Johann Förſch alda fein ganzes 
Unmwefen abtreten will, worauf mebrere Schul» 


den baften, iſt bie Liquidation berfelben noth⸗ 


wendig; ed werben baher bie Glaͤubiget deſ⸗ 
felben auf 
: Dienstag ben 25. Februar 1831 
üb 8 U 


r dr 
zur Richtlaſtellung Ihrer Auſdrüche und Er; 
Härung über ben beabfihtigten Wertrag un: 
ter bem Rechtsnachtheile vorgelaben, baß man 


‚ohne Berädfiätigung ber Ausbleibenden nad 
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bean Beföluffe ber —X bad Gee ig⸗ 
nete verfügen werde. 
Hammielburg ben 20. December 1830. 


P Könizliches Landgericht. 
Element, Ladr. 
Dfirlem. 


Sn Bu? 


Nichtamtliche Artitfel, 








Gellbietungen 


Weln⸗Verſteigerung. 
1) (1) Dienstag ben aa. Mar; l. J. 
bon Morgens 9 bis 12 Uhr und vun Nagy: 


“mittags 2 bis 6 Uhr werden aus dem Keller 


ber vermitibten Frau Staalsrätpin von Seuf: 
fert. babler, 3 Diſtr. Nro. 367 nadiehende 
reine Weine öffentlich verfleigert, als: 
Bapr Fuder. Eimer. Jahrgang. Gewaͤchs. 


ro. 

1 4 4  A4diir, Binbeltberger, 
2 1 4 bto., Gtänderbüpler. 
5 1 6 418078, Kalmuiper. 
4 9 2 _48iir, Neuberger. 
6 1 4 482ar, Ständeroüpler. 
6 8 at 1818r, bio. 
76 —_ 4820, chslein. 

8 5 10 18277, Steinbacher. 
9 3 — 48207, Detteldacher. 
11 6 7 48197, 

2 6 8 bio, Würzburger. 
43 7 bio, 

4 6 40 bto., BDürrbader. 
415 5 — . 48267, Stein. 

16 4 4 48207, Gtänberbüpler. 
3 4 2 48267, bto. 

9 4 2 48198, Ganbpfab. 
a1 5 5 48267, dio. 

2 % 8 18277, Mödelfeer. 
3 1 6 48197, Erlenbader. 
24 4 alter Wein. 


1 
Die Proben fönnen vor bem Striche an ben 
Säffern genommen werben. 


2) (1) Inber Plattnersgaffe im Brauns⸗ 
bofe if. das Haus 3. Diſtt. Mro. 118 aus 
freper Hand zu verkaufen, und bie Hälfte 
der Kaufſumme Fann barauf fiehen bleiben. 
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Dermiethbungern 





41) (1) Im 1. Difr. Nro. 59 in ber 
Semmelsgaffe if ein Eleined Mezanen-⸗Quar⸗ 
tier Hänblicy oder auf ben Iten May ju ver: 
miethen. 


9) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 197 nächſt 
dem Reueier⸗Kloſter iſt ein helles Duartier, 
beſte hend In 3 ineimandergehenden Zunmeru, 
Eabinet, Barberobe Kuche nebſt allen übri; 
gen Erforberniffen, fogleid oder auf ben iten 
Map an eine ıupige Haushaltung zu ver: 
mielhen. 

3) (1) In ber Bütfnergaffe Nro. 299 
dem Gaflpof zum Schwan gegenüber ıfl ein 
ſchönes Logis mit oder ohne Wöbeln fünds 
Ud zu vermiethen. 

4) (1) Im 3. Diflr. Nro. 214 In ber 
Huguflinergafir if ber obere Stock, eigend 
verfhließbar, auf den Aten May zu vermie⸗ 


tden; er beflcht in mehreren Zimmern, Küche, 


Boden, Keller, nebit antern Eıfordern;ffen; 


5) (1) Im Innern Graben 2. Diflr. 
Mro. 145 auf der Sommerfeite ifl ein Duars 
tier auf den 1ten May zu vermietben; be- 
Kebend aus einem großen Zimmer, Eleinem 
Zimmer, nebi Atkkoven, wieder einem Zimmer 
mit Wlfoven, parterre einem Zimmer mit 
Nebenkämmerden, Holjlager, Keller, Boden: 
kammer, Waldhaus, worin ein Brunnen if, 
j 8 (1) Im 2. Diſir. Nro. 255 nächſt 
dem Dominicanerplog IR ein belies tapejisr 
tes Zimmer nebſt Eabinet über 2 Stiegen 
an einen follben Herrn zu verlehnen. 


7) 2) Ein Zogid von 3 beigbaren Zim: 
mern, nebſt Kühe, Boden und Walchkammer, 
Soljlager und Waſchhaus iſt im 3. Dir. 
ro. 27 zu vermietben, 

8) (2) Im 2, Difr. Nro. 42 dem Gaſt⸗ 
Baus zum Kleebaum gegenüber ift ein möblir; 
ies Zimmer an einen legen Herrn flündlich 
zu vermietben. 


9) (2) Im 3. Diſtr. Mro. 191 in ber 

— ——— if auf den Uten Map ein 

uartier von 1 beißbaren Zimmer, Alkoͤben, 

Rebenzimmer, Kühe, Bodenfammer nebfl 
andern Bequemlichkeiten zu vermiethen. 


—— — 
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40) (2) Im 9. Diſtr. Mro. 555 iſt im 
mirtlern Stode ein Zimmer mit Alkoden auf 
ben Uen Map zu vermielhen; wozu aup 
eine Bodenkammer und Kühe gegeden wer 
ben fann. 

11) (5) Im 1. Difr. Ni. 20 in ber 
Kartbaufe it ein Quartier mit 3 beipbaren 
unb 1 unbeigbaren Zimmer, heller geräumt: 
gen Küche, Abtritt, ein m geräumigen Bo⸗ 
den auf den iten Map zu vermietben. 


412) (3) Rah am Schmalzmarfte 2. Dife. 
Nro. 415 ıfl ein ganzes Haus mit einem La— 
den auf Jacobi zu vermieten. 


15) (5) Im 2. Difir Nro. 585 im In: 
golfiadter Höfdyen if rin Logis von 3 Zimmern, 
Kühe, Keller und Waſgkeſſel neoft fonkt: 
gen Brasemlichkeiten auf den item May zu 
vermietben. 


14) (3) Im 3. Diſtr Nro. 264 auf der 
Maindrude if ein ſchönes großes Zimmer 
mit Ulkoven und Küche mit oder ohne Mo; 
beln an eine ledige Perſon ſlüadlich zu ver: 
miethen. ’ 


45) (1) In der Böttneraaffe 3, Difr. 
Nero, 285 iſt auf ben iten Map ein Laien 
gu vermietben. 


16) (1) Im 4. Dlfe. Nro. 92 ſind his— 
1ten Map 2Logis, bageine zu 2, dad andere zu 
4 beigdaren Zimmern mit Kühe, Kammer 
und andern Bequemlichkeiten, zu vermiethen. 


17) (1) Im 5. Diſtr. Nro. 108 am Ein, 
gang don ber Zeller in die Kafernguffe ik 
ein kleines reinuuches Logls mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten auf ben iten May zu vermiethen. 


18) (1) Im 1. Difr. 178 in ber Stift 
bauger Pfaffengaffe iſt ein Logls mit 4 deiß 
baren und einem undeißbaren Zimmer, Küde, 
2Bodenfammern, Keller, Holjlager, Wal: 
u fogleich ober auf Aten May zu vermig, 
then. = 


% 

19) (1) Im Uen Difr. Nro 332 hinter 
bem Arbeitsband find Q beigbare und ein un: 
beigbares Zimmer nebſt Kühe, Holjlager 
‚und verfölteßbarem Abtritt auf ben erſten 
May zu vermiethen. 


20) (2) Ja ber Bültnergaffe Nro. 317 
iſt im 2ten Stod ein helles Quartier auf 
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ben 1. Map gu vermietben, mit der Aukſicht auf 
den Main, die Feflung und Brücke Es beflcht 
in 9 Zimmern, 2 Ulfoven, Küche, großem 
Dorplap, gemeinfhaftlidem Brunnen, Waſch⸗ 
haus und fonfligen Bequemlichkelten. 


21) (1) Der Stern: Üpothefe gegenüber 
in dem neu erbauten Kaufe If ein Zaben 
pebfl wey Quartieren auf ben erfien Map 
ju vermieten. Dad Mäbere Im aten Difrict 
Rro..43 bey Ant. Schmwinf, Trifeur. 


22) (5) Im 3. Difr. Nro. 203, Urfulls 
nergaffe, id ein Logis von 3 ober 4 Zimmern, 
nebtt fonfligen Erforberniffen auf den Uen 
Ray zu vermietpen. 


23) (3) Im 2. Difr. Rro. 259 im Katha⸗ 
rinenhoͤf Ifein Logis von zweyh beipbaren und 
einem unbetgbaren Ziamer, Küche, Pleinem Kels 
ler, Mapbkammerz Abtritt, an eine ſollde Haus⸗ 
haltung auf ben erſten May zu vrrmiethen. 


24) (9) Im 2, Difr. Nro. 272 in ber 
Bronnbader: “> nähft bem Bellerhofe if 
ein jmepflödiged Haus auf den May zu ders 
miethen. Es beflebi aus zwey heigbaren Zim⸗ 
mern, wooon elat Im odern nad eins im 
untern Siocke ſich befindet, einer Küche, 2 
Bobenfammern, einem Boden zum Trocknen, 
aebſt einem Haudfeller und Holjloger, 


25) (2, Im 4. Diſtr. Nro. 855 naͤchſt ber 
Pleichacher Kirche iſt ein Quarti:s für eine 
udige Knutkatiung auf ben 1 Map zu ver 
mie 0. 7 


26) (2) Im 2. Dife. Nro. 266 in b 
Katdarinengafie find zwey Logis, das er 
beftebet in einem verfhpließbaren Eingang, In 
vier tneinander gehenden heigbaren Zimmern, 
Küde, Wdrritt, Antheil am Waſchbaus, das 
andere beftebet in dreh ineinander gebenben 
beigdaren Zimmern, Kühe und allen andern 
nöipigen Gegenfländen, auf ben Aten Map 
gu verlehnen. 


27) 12) Im 2. Dir. Nro. 366 If auf 
den May ein Zogis zu vermeitben mit 5 
heipbaren ineinander gehenden tapejtrten Zim: 
mern und einem beipbarem nebſt Küde, 
agb: und Bodenfammer, gemeinf&aftlis 
em Wafhhaus, Holzremife und Keller. 


28: (2) Im Innern » Graben⸗Backhaus 


2. Difie, Nro. 194 iſt der mittlere Stod von - 
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ren melnanter geberden beigbaren Zimmern 


“auf den 4. Wop zu vermiethen. 


29) 45) Im 2, Dir. Rro. 656 auf ber 
Domſtraße id ein Quartier gegen die Som 
merfette mit mehreren Bequemlichkelten auf 
den 4. Man 1531 zu dermietben; es beflebt 
aus 2 In inandergebenden hrigboren Zimmern 
und MReben-Garberebe, einer Kübe, einem 
Mezjanen-Zimmer, einem kielnen Zimmer im 


- intern Haufe, 2 Bobenfammern zum Holzes 


legen , ferner einem Abtritt, einem Plap im 
Morfeller , gemeinfhaftlidem Wafhhaufe mit 
einem Pumpbrunnen verfehen, 





Bermifäte Anzeigen 





4) (1) Unterzeidhneter nimmt fih bie 
Ehre, feinen Freanden und Goͤnnern erge 
benft anzuzeigen, baß er feine NBohnung = 
Ingolftesier Hofe verlaſſen, und gegenwärtig 
im KHabnenhofe 2. Dinr. Nro. 340 wohne. 

Johann Sündermann, Wedermeiſter. 

2) (1) Ich warne dlemit Jedermann, 
meinem Sohne Anton Gerhard, Schreiner 
@efellen , von Romerbhag, etwas zu borgen, 
indem id nichts für denſelben zable. „ 

Roͤmerdhag den 1. Februar 1831. 

Fohann Gerhard, 


5) (2) In bie 2. Heſſelbach ſche Stein 
bruderep, Franziekanerdlatß Rro. 369, wird 
ein braver junger Burſche, welcher ſich mit 
guten Zeugniffen audweifen kann , ald Druder- 


gehülfe geſucht. 


4) (1) Mittwoch Abends den aten Fe: 
bruar tft von der Domflraße an burd bie 
lattnersgaffe über die Mofliraße bis zum 
alius⸗ Spital eine Peine miı Silber beſchla⸗ 
ene Tabaköpfeife mit 2filbernen Ketten vers 
* worten; ber redliche Finder wird ers 
ſucht, dieſelbe gegen eine gute Belohnung im 
Bamberger Hof abzugeben. 





— — — 


(Hiega 9 Bogen Beplage.) 


——— 
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Beylage zum Ser Stuͤck 


de s 


Intellig 
* 


enz Blattes 


für den 


unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 








Dienstag den 8. Februar 1831. 


Amtliche Bekanntmachungen. 





4. 
praes, 5. Febr. 1851. 306. 
Am 11. Jänner d. I. wurde zu Groß» 
beuba in einem Wirthöhaufe ein neuer dun; 
£elblau tuchener Weberrod, welcher mit gmep 
Reiben vom naͤmlichen Tuche überzogenen 
Knöpfen und Fuftertud aus "dunklem. Kanes 
vaß gefertiget war, entwendet, das darin bes 
fiadlihe neue Sacktuch if roth gewürfelt und 
mit ben lateinifhen Budlladen N. 7. be; 
eichnet. Mean bringet biefen Diebflahl zur 
ntbedung des Thaͤters und der entwendeten 
Effetten hiemit zur öffentlihen Kenntniß. - 
Afchaffenburg, ben 1. Februar 1831. 
Königl, Kreis» und Stadtgericht. 
Keuter, Difector. 
Ebenhög. 


2 


65) 5 praes. 98. Fan. 18'1. 252. 

In der Racht vom 19. auf den 20. d. M. 
murben einem Bürger in Saal drey Bienen, 
öde von dem binter ber Scheune befindlichen 
Stande entwendet, nabbem die Dieben zuvor 
die Bienen durch Schmwefeldämpfe getödter 
batten, und biedurd) dem Eigenthümer einen 
Schaden von 24 fl. zugefügt. 

Sämmtlide Bienentödc waren mit Wachs 
und Honig gefüllt, und einer von ihncn durch 
einen eingebiüdien Dedel, ter andere ba; 
durch erkenntlih, daß er unten keinen Reif 
bat, ſondern auf dem Strohe auffleht und 





ber britte baburdy ausgezeichnet, baß er ſehr 
Bein war, zwey von benfelben hatten übri- 
gend auch noch Schieber von weißem Blech⸗. 

Der Verdacht dieſes Diebſtahles faͤllt 
auf nachſtebend fignalifirte Menſchen. 

Man flellt demnach an alle Bebörben 
bad Erfuhen , auf biefe geflohlenen Bienen. 
löde und deren Entwender geeignete Spähe 
u balten,, und alles, was Ihnen von biefem 

thältnıffe dekannt iſt, bieber ungeläumt 
mitjutdeilen. 

Königöpofen ben 24. Jaͤnner 1854. 


Königlihes Landgericht. 

jr. kandrichter Greb. 

Roſt, Loͤgr.Actuar. 
Bezeichnung ber Verdachtigen. 

Der eine dieſer Menſchen Sa in den: 
drepßtger Jahren, ein robufler Marin und 
temlidy großer Statur, und batte lange Beins 
eider, Jade und Weſte von blaugefärbtem 
en oder Zeug an, und eine Pubelfappe 


ä Der andere ein Dann in den fü 
Jahren, trug eine leinene lange Sofunfäiger 
eine alte fhwarzblau fuchene Fade, und batte 
eine Betr: Solaftenpe auf. 

eine u ecun c } 
von Seilband. — — 





8: 
(5) . car — 27. Fan. 1831. 241. 
u ttwod) ben 19. b. Ms. 
wurben bem Müller Johann Schubert * 
balb Langendoxf mittel Einfleigens nad, 
fiebenbe RE ER * 
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4) ein Sıd von Zowillich mit 4 Wehen 
Korn, Hımmelburger Maß, in welchem 
auch der Meblſack, gleichfalle vor Zwillich, 
eingepadt war. werib 5 fl, 

2) ein Hufen von "Kupfer, acht Maß bals 
tend,. daran kenntlich, daß um folden 
am Boden ein eiferner Reif gelegt If, 
werth fünf Gulden, ‚ 

5) ein branner Spitzhund von miltlerer 
@röße, wertb 2 fl. 42 fr. 

Diefer Diebflapl wird Behufs ber Ents 
deckung des Thaͤters und ber entwenbeten Ges 
genflände biermie öffentlich ausgeſchrieden. 

Euerborf am 24. Jänner 1531. 


Könalgl. Landgericht. 
Schatte. 
Bandorf. 


4. 

(3) 2. praes. 31. Jin. 1831. 290. 

Mittmoh den 26. Jänner d. 38. bed 
Abends gegen 6 Uhr wurde von einem ber 
bey tem birfigen Schnedenmirchöbaufe ge: 
Nanbenen Wagen rin 9 bis 4 1/2 Ellen lan 
ger enger Borrgfat von weißgrauer unge 
dleichter Leinwand, ber an einer’ Zeiterfprofs 
fel gebunden war, entwendet, ta melden, fig 
folgende Gegenttände befanden: 

5 Stück ſchwarz baumwollene Halstächer 
mit 3 rofben 3 fingerbreiten Streifen; 

6 Stud dergleihen mit 5 rothen 2 finger» 
breiten Streifen außen herum ; 

12 Süd roib daumwollene Sadtüher mit 
belblauen Sıreifchen übers Kreutz von 
denen 6 Gtüd etwas größer waren als 
die andern: 

6 Stück baumwollene vielfärbig überd Kreutz 
getireifter Tücher mit blau, roih und 
güben Franfen ; 

3 Städ fogenannte Strobtücher mit gelbem 
nk grünem Einfduffe und mit 

ranfen; 

48 Stül weiß und blau geflreifter Kinder 
fadıübchen ; 

24 Süd bergleidben mit rotbem Grunde 
und weißen ſchmalen Streifen ; 

cs Stil Sacktücher, teren Beſchaffenheit 
nicht angegeben werben kann; 

5 a. ganz ſchwarzer baummollener Halb: 
lücher; 
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3 Ellen 9/4 breites Feines braunes Wal n 


tub in einer fllberfarbigen Zucht: de 
von Leinwand; 


2 Stück baummollener Hofenträ,erband mit 
weißem runde uad scihen dann gelden 


Streifen ; 
4 Pack weißer nduterSchoGreMro 4, 
1Pad rorbfarbige®® Herenbuter Band Mr 3. 
Diefer Diedkapi wird mit Derwarnurg 
gegen ben Ankauf der genannten Gegentlände 
und mit ber Aufforderung befannt gemacht, 
zur Eotbedung bed Thaäters und ber gefloble» 
nen Gegenfidabe geeignet mitzuwirken, und 
fahbienlihe Entbelungen bem Unterſuchungt⸗ 
gerichte ungefäumt anzuzeigen, 
Ochſenfurt den 28. Fanuar 1831. 
Königlihes Landgericht. 
Walter, Lor. 
Geßner, Ergr.:&kt. 


6. . 


praes, 28. Jan. 1851. 236. 

Am 45. bdiefes bat bey Manıenbab ein 
Shmärzer die Flucht ergriffen, und 5 3/4 Pro. 
Melis, und 9 Did. Kaffe zurudgeifien. 
Der Eigenthämer otejer Waare bat binnen 
6 Monaten die Werzollung berfelden nad: 
zuweiſen, oberdie Eonfitcation zu gewärtigen. 
Lohr am 23. Jaͤnner 18:1. 


Köntglides Landgericht. 
Anſelm. 





6. 
praes. 30. Jun. 1831. 279 


der poltzeylichen Unterſuchung gegen 

den Fuhrmann Karl Bock von Lüneburg in 

Spanover, refp. ben Gaſtwirth Bernard Hada 

gu Unsleden und einen unbrfannien Fuhr— 

mann Zoll : Detrautation, beir., wurde am 

13. db. Mis vabler erfunnt: ' 

1) gegen ven Bubrmann Karl Bo ven Lüne⸗ 
burg wirb angenommen , baf er am 13ten 
Detober 9 J. dur Urbergehung der ZoB, 
fiätte ohne Anmeldung zur Eingangt;ols 
Behandlung voa 2 Pferden und 2 Mäger, 
bie er im Inlande abgefept, die Zoüge⸗ 

» 


4 


sübren zu 32 fl. 42 Er. verfürßt hate, fo- 

fort berfeibe für ſchuldig erfannt: 

a) eine @elbilrafe von 327 fl. zu bejabfen, 

b) ſtatt der Eonfidention vorbemrkter 
Pferde und Waͤgen den Ghäpun,: 
wertguiu 128 fl. ju erlegen, unb 

ce} nebif ben beiraudirten Eingangszoll; 

Sebuͤdren fimmtıide Koten der Unter: 

fuchungs- Verhandlungen zu beridtl 

gen; 

2) In foferne üdrigeo® vorbenannte Poſtea 
nicht bepzrtrieden werben Fönnen, Ul bie 
Strafe durh verbältn mäßigen Arreſt ab: 

ubüger, ber jebod anf feinen Fall bie 

Bauer von 53 Monaten überkeigen Fann, 
bie Alnterfhungs:Foflenaber werden niever» 
gefblagen , refp bie Auslagen auf bie all» 
gemeine Staatökaffa vermicfen ; 

3) dagegen werben Bernard Hahn unb ber 
unbefannte Fudrmaun firaffrep belaffen, 
die von folden gekauften jollbaren Gegen: 
ſtaͤnde aber (begüglid auf bas von bem 
unhefannten Fubrmann gefauf!e Pferb nur 
unter ber Moraasfrgung, daß leßteres im 
3 lande noch aufgrfunden werden follte). 
vorbepultlih des Negreffes ber Käufer an 
Bubemann Bol für die treffenden Ein- 
gangtzoll-GYedäzren priucipaleier für haf⸗ 
iend erklärt. 

Da der Audläater Fuhrmann Bol, weil 
von feiner Am'isbebörde die Injlsuation ver 
meigert wird, und ber weiter in rubrtzirter 
Unterfuhungsfade berbeiltate Zub-maon, weil 
deffen Mame und Wutentbaitsort unbekannt 
iR, nit vorgeladen werden fö nen, fo wird 
obiqes Erfenntnid publicationis loco hiemit 
aff ailich bekannt armadır. 


Melerihflabt den 18. Idaner 1831. 
Königlibe&Pandgeridt. 
Werner, Latte. 
Hippeli, 





J 7. Ps 
(1. praes. 4. Febr. 1851. 325. 


Mitteld Enbrucht wurben vor mebreren 
Tagen dem Joſebb Männlina von Stonun- 
gen ungefähr 12 Megen Kartcffein, im Wertbe 
iu 2 f. 24 Er., einige Aepfel und einge Kü- 
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bei 1829er Wein, im Werthe zuifl, ent 
wenbet. 

Zufige und. Pollseibebörben werben er: 
ſucht, zur Entdecküng geeignet beijutragen. 
Schweinfurt ben 2. Februar 1831. 

Königlihes Landgericht. 
#leiner. 


Grobe. 





8. 
praes, 28. Fan. 1831. 288. 
Im Eoncurfe ber Gldubigergegen Michel 
Schaͤfer, Schufler, zu Feuertbal, wird bas 
entworfene Prioritäts , Erfenntniß am 
Mittwoch den 93. Febr. v. J. 
im Gerichtövorplage auf die Dauer von 60 
Zagen an Veikündungtlatt angebeftet. 
KHammelburg am 26. Januar 1831. 


Königlidhes Landgericht. 
Element, Zantr. 


9 * 
(3) 1. praes, 5 Zebr. 1831. 308, 
Im Gante bed Peter Krebs zu Dorfpro, 
zeiten wird ta$ Zofations Erfenntuiß fatt der 
Verkündlgung am 21. Februar l. J. 60 Tage 
lang in die Gerichtstafel angebeftet. 
Klingenberg, den 31: Inner 1831. 
Königlides Landgericht. 
Wagner, Landr. 


Kaifer, Rechtspr. 





Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
(2) 9: praes. 24. Jan 1031. 206. 
Nachdem auf das Ausſchrelben vom 3, 
Juip v. 3., eingerädt in Mro,77 tes Kreis 
Intelligenz : Blatted, intermino feine E:gen. 
thums: Anfprüähe auf den fraglichen Tabak 
— gemacht wurden, fo wird nach F 106 
er Verelnszoll Ordnung bie Copfiscation 
dleſes Rauchtabeks, — in 140 Paquet 

a 
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Portorico Qldenkott, und 72 Paquet Porto- 
kareiro Oldenkott nunmehr erfannt, und jum 
Öffentiihen Verſtriche deſſelden in paffenden 
Dartbien gegen aleich baare Bablung am 
Serichtsſize Tagfabrt auf Samstaa den 19. 
Bebzuar I. J. Nadmittags 21/2 Uhr ande; 
raum, wozu Gtridöliebhaber eingelaben 
werben, 

Mit. Heibenfeld am 19. Januar 1831. 


Königlihes Landgericht Homburg. 
Huberti. 
Säulp. 





2. 
(2) 1. praes. 1. Febr. 1851. 314. 
Im Wege ber Hülfsvolfiredung wird 


das Grundvermögen des Nicolaus Unten. 
brand gu Hambach 
instag ten 22. Februar 
Mittags 1 Uhr 

auf dem Grmeintehaufe zu Hambach tem 
Striche auf,elegt, und binfihtlih bes Zu: 
ſclazs nah tem Kppothekengefege vers 
fahren. 

Schwelnfurt ben 28. Januar 1831. 


Röniglides Landgericht. 
Kleiner, 
Srobe. 





5. 
praes, 4. Febr. 1854. 598. 

Im Wege der Hülftvolfrefung wird 

Donnerstag den 17. Februar I. 3. 
m. 2 Uhr bie tem Kafpar Schmitt zu 
Großelbfladt zuſtehende Cabolsmühle auf 
dem Semeindebaufe alba öffentlich verfirichen, 
und nad) Zielfegung bed $. 64 bed Hppotber 
Ben» Geſedes zugefchlagen. 

Königshofen ben 24. Jänner 1831. 


Königlides Landgericht. 
Breb, Enbr. 
Säneiber. 
Beihreibungber Mähle. 


Die Mühle, die, Gabolsmühle genannt, 
iR an der Saal gelegen, liegt sub Nro, 34 


— 
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mit 800 fl. zbn. in ber euer : Mffecuranz, 
und giebt sub Nris. 8957 ıc. ber Pagerbür 
ber 4 Maß Korn, ein Schock Eyer, ein 
MWelnahts-Wedl zu 6 Pig. und eine Faſt⸗ 
nachtshuhn boͤchſter Herrſchaft. 





* 
4. 
praes. 5, Feb. 1831. 313. 
Im Eoncurfe des Jobann Weldner von 
Klingen werben bie fämmilichen jur Maſſe 
gebörigen Wealitäten, befiehend in einem 
MWohndaufe, Garten, Aeckern und Weinber: 
gen, Donnerötag ben 24. Februar [ 3. früh 
9 Uhr nad Voͤrſchrift des Hppotbekengefes 
und auf drey Friſten zahlbar, Lem öffentlichen 
Stride ausgefetzt; wozu Strichtiledhaber an» 
durch eingeladen werben. 
Das DVerjeihnig ber Realitäten iſt im 
Gerichts·Vorplatze angebeftet. 
Kipingen den 4. Februar 1831. 
Königlidhes Landgericht. 
DB. 1. Werd. d. V. 
Kliem, Lbar.-Hct. 
Dömling,i.p. > 





5. 

praes, 3. Jan. 1831. 812. 
Auf Unrufen des Michael Hebling von 
elmfladt wirb dad Wohnhaus des Walentin 
Ößner von dba Montag ben 21. Februar 
l. * früd 9 Uhr nad) ter Ezecutiong : Drbds 
nung auf dem Grmeinbehaufe zu Hrlmflabt vers 
fleigert, wozw Strihsliebpaber eingelaten 

werten. 


Met. Heitenfeld den 26. Januar 1831. 
Königl. Bandbgeriht Homburg. 
Hubertl. 
Schul;. 


6 
6) 1. » praes. 9, Febr. 1851. 315. 
Im Were ber amtlichen Hülfsbollſtreckung 
gegen Georg Adam Firſching zu Dampfad) wer: 
en 


Donnerstag ben 24. Febr. d. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeinbehaufe zu Dampfach 
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4) Ein Wohnhaus No. 34, mit allen Zu: 
gebörungen, 

2) 44 Morgen 7 Ruthen Urifeld am Puf- 
felsbermer Wege, 

3) 14 Morg. 15 Ruth. Artfeld am Pufs 
frlödeimer Wege, 

43 en. 10 Ruth. Urtfeld an das Dorf 
ttoftend, - 

5) 4 Morg. 2 Ruth. Feld an ben Dorf; 


f r 
6) ni Mor 7Ruth. Wiefen Im Wablers, 
7) 3 Morg. 5 Ruh. Wiefen in ber odern 


efe 
8) 3 Morg. 7 Ruth. Feld am Mittelmege, 
9) 14 Morq. 2 WRurb. Feld am Erle, 
nah ber Würzburger Erekuttonforbnung uns 
ter Beiug auf den S 64 bed Hppothekenge⸗ 
ſetzes öffentlich verfirthen,, wozu beſitz⸗ und 
sahlungsfäbige Streicher eingeiaden werben. 
Suljbeim, den 17. Januar 1831. 
Sürftl. Herrſchafts-Gericht. 
Lep, Herrſchaftsrichter. 7 
obt. 


7. 
(3) 2. praes. 30. Jan. 1881. 281. 
Im Exekatlonswege gegen Peter Steinert 
babier werben befien nahbefihriebene after 
lehenbaren Grand: Realitäten am 
Breptag Gebruar d. J. 


früb 9 Uhr 
im Amts⸗Lokale bahler ber öffenilihen Mer 
ſteigerung nad Zieifegung bes Hppothekenge⸗ 
feges $. 54 ausgefept, wozu Liebhaber einge: 
laden werben. 

Zeuzenborf, ben 14. Januar 1831. 
Srepberrlih v. Erthalifhes Patrk 
le babier 

ert. 


Befhreibung 
6 Morg. 1 Ruth. Arıfeld, im Efp!g,, auf 


14 ⸗ 


Benader ens 
MH + a + Mrtfeld, am Lob, — 


rer Weg, Mar⸗ 
4 ss 2 » Bien bie Brin| fung. 
ner Wegswiefe, 
is 8 5 bie Stricht wieſe auf 
DObermannsborfer 
Markung. 





detto ber Kal Leu⸗ 


8. 
()2%. praes 2. Febr. 1851. 305, 
Donrerefag ben 
47. Zebruar db. 3. früh 10 Uhr 
enfangend, werben aus cen D firifien Mehls 
berg, Sommerberg und Schnobel, Reviers 
Everdbad 
262 Hollänter, Eichen 
davon 950 auf dem Stode opne Abfallholz 
und 12 in Abfchnitten, im birßamtliden &er 
ſchäfts Lokale effenilich verfleigert, und wird 
biegu bemerkt, daß das kgl. Wevierperfonafe 
zu Ebersdach beauftragt it, bie Stämme ben 
Taufsliebdabern vorzuzeigen. 
Meuſtadt an ber Saale, ben 31. Jan. 1831. 


Königl. baderiches Forſtamt. 
v. Haller, 
Forſtamts⸗ Verweſer. 


9. 
(6) 8. praes. 1. Febr. 1831. 304. 
Donneritag am 17., 18. unb 19. d. M., 
früh 9 Uhr anfungend, werden im Heidingẽ⸗ 
felter Gemrindewalbe rechts am Kifter Beg, 
wenn man don Heidingefeld binausgeb't uns 
weit vom böfjernen Brüdlein, won *:c Holz ' 
verfirih im vorigen Jadre aufbörte, folgende 
Holigattungen verſtrichen: 
46 Elchen flämme, worunter mehrere Hol⸗ 
länder, 
4 Stämme Eljenbirm, 
452 Klfir Buchenſcheit, 
89 Kifı. Eichenſcheit, 
8500 Buchen: Stangenwellen, 
9000 Buden: und Eiden » Aflwellen, 
wozu Liebhaber einlabet 
Heltingsfeld am 30. Jänner 1831. _ 
Der Stadt: Magifirat. 
Fleiſchmann, Bürgm. 


Luft, Stötfär. 


10. 


(3) 9. praes, 23. Fan. 1831. 193, 


Die ber Gemeinde dabier zuſtehende &t 
mühle wird en * 


Donnerstag ben 24. naͤchſten Monats Februar 
ſtüh 9 Uhr 
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auf dem bieſtzen Ratbhauſe, wleder auf 3. 
meltere Jabre, vom iten Map d./I. ange 
rechnet, in Pacht gegeben werden; "was mit 
dem Bemsiten befanat gemacht wird, baf 
für bie Pachtſumme, melde julegt in 2400f. 
belanden , Siherbeit zu leiſten Hi, weßfalle 
nur folhe Perfonen jum @ebote zugelaffen 
werten fönnen, melde fib mit genugenden 
Dermögend; Zeugniffen vor ber Verfieigerung, 
ausmeifen. 
Gerladshelm ben 19. Fänner 1831. 


Broßberzoalich badiſches Amts: Re: 
sitesat Gerlachsheim. 


Gayer. 





Gerichtliche Ladungen. 





1. 


(5) 3. praes, 4. Dec. 1830. 3052. 

Karl Baer, Eanbidat der Mebicin, aus 
Richtenſchwyl inter Schweig wird nad) Erkennt: 
niß des Criminal Gerichtes anmit vorgeladen, 
innerhalb drey Monaten vor Bericht zu erfchet- 
nen, unb ſich wegen ber wider ihn vorhandenen 
Binfhulbigung ber Theilnahme an bem Verbre⸗ 
Sen ber Tödtung iu deraniworten, 


Würzburg den 2. December 1830, 


Ral.bapr. Kreis: und Stabtgeridt.. 


als Ertminalrlinterfuhungs-Ges 
richt. 
Hörl, Director. 


v. Elanner.. 





praes,.31. Ian. 1831. 296: 
Urkunde⸗Amorttſatiop. 

Unter dem 92. oder 23. März; 1817 (bie 
Ziffer des Dati iſt nicht genau leferlich ) Folio 
45 des Hppotbefen Protokolls fintet fih eine 
KHppotbef unter bem Rubro „Jobann Dör;z: 
bad und beffen. Ehefrau Unna Marta, ges 
borne Beſſenbacher zu Unterfabl als Schulb: 
ner von 400 fl. rbn. Eapital für Paul Dörz- 
bad von Rangenfoltbold” mit einem Haufe 
fammt BZugebör und. 30 ledigen Grunbfluden,. 
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welde ſaͤnmtlich auf Aut fl. taxitt ſtab, ala 
Unterpfand enzetraq en. 

Die ſe Hppotbek ii oon der Wittlb des Paul 
Doͤr dach verloren worden, und da bie ange» 
meltere Capital» Forderung im Jantgeridtli« 
dem D’pofito Liegt, und die gebadte Wititb 
suf Amortifirung der Hopotdek angetragen 
bat, fo wird birfes zur Öffentlirden: Runde 
gebrabt,, und der etwoige Inhaber der Hp: 
potb:f' oder berjentge, weiber auf diefe Ur. 
Puntg irgend einen rechtlichen Anſpruch iu: 
baben glaudt, oufgeforrert, folden binnen 5. 
Monaten um fv mrbr tabler vorjuhringen, 
als derſelbe anfonft mit feinen Anforüden 
ausgefdioffen,. und tir HnpotbrE als erlofben 
arg-feben, das Depofl'um an Paul Doͤrg bachs 
Wittwe außgejablt, und die Hppotrdek im: 
Hoprtbeken-Protokolle gelöfht werden wirb. 


Alenau ben 28. Jonuar 1831. 
Köntglihes Landgericht. 
3. 8, Burfarbt, Landr. 
Burger, Rchtspitt. 








3. 
6) 1. praes. 30) Jın. 4831. 285, 
Auf Antrag des Sedalllan Laudenbach 
don Dö Ferkhaufen baben *efj;n Gläubiger 
Montag ten 7. Mär; vd. 9. 
DVormitsags 8 Uhr 
babier ihre Forderungen gegen benfelben zw 
liquidiren,. und auf den zu madenten Bad» 
lungs- Do: flag , bey Safe der Nihtbead- 
tung Äbrer Forderungen zeib ihres Stimm; 
rechtes, ſich zu: erklären, 
Decr. Münneıflatt ten 25 Januar 1851. 


Köntglides Landgericht. 
Dieufel. 
Sotier,. Logr.Act. 





a 
! 

(2). 1. praes. 3, Febr. 1831. 320; 

Georg Wohler voa Dberbärrbah mil 
fein ſämmtlich« Grundsermögen veräußern, 
um feine Gläubiger damit zu befriebigen. 

Wer daber eine Forterung an denfelben. 
su machen bar, muß folde: 


9 
M it twoch ben 16. Februar 1. 3. 
früh 9 Ubr 
rort® ammelben und feine Erklärung tar 
er ab„eben, und zwar unter dem Rechts⸗ 
&tbdeile, daß bie Michterfdeinenden ald bem 
efihluffe der Mebrdeit ver Erſchlenentn bet: 


immend -eradtet werben follen. 
Würzburg am 1. Februar 1831. 


RR ömigl. Landaeridtr d. M. 
BD r 


Ei erer „Eu. 
ERBE Riegel. 





5. 
praes. 9. Dec. 1830. 2086. 
Ebtetal:-Yadung. 

Elifabetha Ried, verebelibte Zragefer, 
von Dmersbab, ifi frit 25 bis 28 Jahren, 
dann Peter Kepler von Geiſelbach dis 30 
Jupre, unbekannt mo, obmrfend. 

Die beyden Mdmrfznden oder deren reiht: 
mäßige Erben meiden biemit aufgrfortert, 
fi b’nnen 6 Monaten von brute an zum 
Empfange deren vormundſchaftlich verwalte 
ten Bermögens tabier zu melden, anfenft 
daffelbe an ihre naͤchſten Dermandten gegen 
Kaution verabfolgt wird. 

Alzenau ten 29. November 1830. 

Köntgl. Landgeriht Mizenau. 
3. D. Burkarbdt, Ladr. 

Rofenberger. 


(3) 3. 





6- 

)2. praes, 17. Jan. 1851. 130. 

Nachdem die Johann Kinder'ſchen Ehe: 
feute dahter dem Gantverfahren freywillig 
fib unterworfen haben, fo werd weoen Be: 
ringfügtgteit ber Maffı zur Unmeldung ber 
Forderungen und Geitendmachung der Bor, 
gugsrele netli Bemweismitteln, fo mie jur 
Morbringung allenfofiger Einreden nad Pile: 
gung der Schiußbanblungen einziger Edicie: 
tar auf Frepfag den 18. Februar 1851 früh 
8 Uhr unter dem Rechisgachtheile des Muß: 
fdluffes von gegenwärtiger Eoncurd: Maffa, 
seid. der Einreden und Schlußfäge, biermit 
anderaumt 

Ale jene, welche von dem Vermögen 
bed Grmeinbfhulbners etwas in Händen das 
ben, werden aufgefordert, ſolhes unser Dor: 


— — — 
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behalt ihrer Anſprüche dep Eirafe tes dod⸗ 
p Iten Erfagrd bdis zum obigen Editielage 
jur Maſſa zu bringen. 

Hammelburg am 1. Januar 1831. 
Königliches Landgericht. 
Element, Lutr. 

Round. 


r r 
praes, 9 Dt. 1830. 3087. 
Ebtcetul»-Labung. 

Die B-ürer Marlin und Michael Zleden. 
Hein von Vormwald, vormaligen fgl Land⸗ 
arıtte Kalteaberg, baben fhon feli dem 
Yıpre 1606 id e Heimaty verlaffen, und bis 
jept feine Nachricht von Ihrem Aufenthalt 
grgeben. 

Dı-felben , fo wie alle biejenigen, welche 
«8 Erben oder aus einem fonfligen Rechts⸗ 
grunde Anſprüche an deren binterlaff’n:d uns 
ter Dormunkfhaft flehendes Vermögen zu 
haben vermeinen, werben biemit aufgefordert, 
ſolde um fo gemiffer binnen 6 Monaten von 
beute an bep ünterzeichneter Gerichtsſtelle ans 
jumelden, als fond_bie Auslieferung jenes 
Dermögens ‚gegen Caution an die Jateſtat- 
Erden erfolgen win, . 

Wızenau den 1. December 1830. 
Köntgt. bapr. Bandgeriht Ulgenam. 

I. ®. Burfarbt. 


Nofenberger. 


(5) 8. 


8. 


(3) 3. praes.a Dec. 1830. 3041. 
Bufo'ge bödflen Derrets koͤnigl. Addel⸗ 
fationd Gerichtes für den Unter- Matnkreis 
dom 12. d. M. wirb ber abmefende Kafvar 
Heß von Oderaſchenbach aufgefordert , innız 
bald 3 Monaten vor bem wunterzeichnsten 
Uaterſuchungs Gerichte gu erſchelnen, und 
fid wegen ter wider ihn vorbandenen Un: 
fhuldigung, namlich bes Verdrechens bed Be⸗ 
trug®, zu Oeranimorfen. 
Euerborf den 27. November 1830. 
Königlihes Landgericht. 
ES hatte, ntr. 
Koch. 
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9. 
(2) % praes, 22. Fan. 1851. 200. 


Sophia Eharlotte Lamb, MWittib, zu 
Gochsheim wi Ihr Dermögen an ihre Kinder 
abtreten. Da auf bem abjutretenden Dermös 
gen Paffiven haften, fo iſt zu deren Liqulda⸗ 
tion und Erklärung ber Gläubiger auf das 
vorhabente Geſchaͤft Tagfahrt auf Miitwoch 
den 16 Februar früb 9 Uhr bep Sırafe ber 
Nichtberückſichtigung anberaumt, 

Shmelnfurt ben 19. Jänner 1831. 


Königlides Landgericht. 
Kleiner. 





410. 

praes, 2. Febr. 1851. 323. 
Georg Valt, Bäder zu Zrennfeld, hat 
Bey dem biefigen Amte die Erklärung abge 
geben, baß er feinen durch den Stunbungss 
Mertrag vom 28. December 1829: ihm aufer- 
legten Verbindlichkelten nachzukommen aufer 
Siand ſey, und besbalb einen Theil feines 
Grunbvermögens zu Befriebigung feiner Glaͤu⸗ 
‚biger verfaufen wolle. Es werben baher 
fämmtlihe Gläubiger bed Georg Vait zur 
Schuldenaufnahme und Faffung eines Bes 

ſchluſſes über die Verkaufsbedingungen auf 

onnerstag ben 17. Sebruar I. J. 
üb 9. Uhr bieber vorgelaben, für ben us: 
feibenden unter dem Rechtsnahthetle, daß 
er bep Behandlung dieſes Schuldenwefens 
nicht berückſichtiget werbe. 

Kreugwertpeim, den 24. Jaͤnner 1831. 


k . D & t3:® ® 
a ae f 
Zürther.. 


Müller. 





it. 


(5) 5: 
gur Anmeldung und Nachwelſung jeter 
orberung und fonfliger Anſprüche an ten 
jrglich verlebten Wittwer N’colaus Zigmann, 
üftner, Dom Dreyerhofe, oder defjen Nads 
laß. iſt Zagfahrt auf 
Donnerdtag ben 17. Februar 


praes, 25. an. 1851. 920.- 
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früh 8 Uhr unter dem Rechtenachtheile, 
ne sans Seo — 
er Verlaſſenſchaft unberü tigt 
kr mworten, ſidis HR 
um miederbolten Verfirih bed Anwe⸗ 

fend, worauf erfl 1253 fl geboten find, {6 
weitere Tagfabrt auf denfelben Donnerstag 
ben 17. Februar Nahmittagaz Uhr im Sterbe. 
baufe anberaumt. 

Gersfeld den 14. Jaͤnner 1831. 


Graͤfliches Herrfhaftsgeriht. 
Meulbad, H. N. 
Puls, Act 





12. 
(3) 4. praes, 4. Febr. 1831. 333. 

Der Bauer Valentin Bruder zu Uettin 
> bat fi) unterm 28. Januar d. Is, dem 

oncureverfabren freymillig unterworfen, und 
ed a ;d baber einziger Edietstag, naͤmlich 
jur Unmeldung der Forberungen und: de— 
ren gehörigen Nachwelſung und 
ger Vorbringung ber Einreden genen bie 
angemeldeten Forderungen und zur&tluß, 
verbandblung auf 
Dienstag ben 1. März d Is. 
fräb 9 Uhr 
fefigefept,,. und biezu fämmtlihe unbePannte 
®täubiger bes Gemeinſchuldners unter bem: 
Rechts nachtnachtheile vorgelaren, daß bas- 
Nichterſcheinen an biefem Edictstage bie Aus— 
ſchlleßung ber Forderung don der gegenwaͤr⸗ 
tigen Concursmaſſe, reſp. tie Ausfchlleßung 
mit den an demſelben vorzunehmenden Hanb— 
lungen zur Folge hat. 

Zugleid werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners In Händen haben, bei Vermeidung noch⸗ 
maligen Erfaped aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt Ihrer Rechte bei Gericht za über: 


geben. 
Albertöhaufen: ben 4. Februar 1831. 


Brepberrlih 0. Wolfskeelifhes 
Patrim. Gericht Wettingen. 


Schneider, PR. 
Spieß 





lezu ber 2te Bogen zur Beyla e um 1bten 
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Amtliche Verfteigerungen. 


1. 
(3) 2. praes, 23. Jan. 1831. 187. 
Ya Sache der Martin Laube Wirte 

u Brüd, nun beren Erben gegen Michael 

—X8 allda, Kauffhillings : Forderung 

bete., werben Montagten 28. Februar Nach⸗ 

mittagd 1 Ubr in dem Schulhauſe zu Brüd 
bie nabbefchriebenen Reulitäten des Michael 

Leimeifler im Wege der MHülfsvolfiredung 

oͤffentlich verſtrichen. 

Dettelbach ben 12. Januar 1851. 
Königlihes Landgericht. 
Küttenbaum. 
Beflhreibung: 

4) eine Mühle fammt Müblgerätbfchaften, 
einer Wobnung, Schmweinklall, Gras. und: 
Baumgarten, 

m 2/4 — Weinberg In verſchledenen 

agen, un 

3) 24 55 Mrg. Artfeld In verſchiede⸗ 
nen Lagen. 


2. 
(2) 2. praes. 25. Jan. 1831. 215. 
Fa der Schuldfade ded Georg Adam 
Burkert don Marktſteinach wird das vor, 


andene Grunddermoͤgen 
> ——— * en 17. Februar 
E 1 


0. Uhr 
Gemeindebaufe allda dem Striche 
pn Er und binjihtlih des Zuſchlags nad 
dem Hypothekengeſehe verfahren. 
Schweinfurt, ten 21. Januar 1831. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner. 
Grobe. 





5. 


(3) 2 praes, 29; Jun. 1831. 268, 
Mittwoch ben 16. Februar db. J. Nads 
mittags a Uhr werben auf dem Gemeinbehaufe 
zu Eibelftadt folgende Welne und Moͤlle unter 


2ter Bogen zur Beyl. zum 15. St, d. Kr⸗Int. Bl.) 


—— 8* a4 


ai 


ben nor bem Striche brkannt gemadt merben: 


‘ den Bebingaifjen meifbietend verliriden: 


30 Eimer 1827er, 
35 Eimer 1828er, 
20 Eimer 1830er Gewähr, und 
16 Eimer Wein vorzüglider Qualität, 
fämmtiide Grbelttadter wähs, me 
Strichsliebhaber, einlatet 
Ochſenfurt am 24. Januar 1831. 
das köntabiche Landgericht. 
Walter, Ladr. 
Geßner— 





4. 
(3) 2. praes, 26. Jan. 1831. 224. 


Dat, zur Werlaffenfdaftsmaffe ber Lorenz 
Sdllermanns Wittwe Epriftina zu Ejitern: 
borf gebbrige Orundvermögen beilebend in 
einem Wohnhauſe, berläufig 6 Morgen Wein- 
bergen und ein gen Morgen Gartenfeld, wiry 

Samstag ben 19. — db. % 


fräh 9 Uhr 
su Efihernborf gegen baare Zahlung öffentti 
—— — * —— —* und 
tihieatione ber pbervormund t 
börbe a Buflag eribeilt. Werliten Bes 
ezu werben zahlungs. und befi 
Streicher gelaben. sablung Nöfäpige 


Volkach, den 25, Jaͤnner 1831. 
Königliches Land, Gericht. 
Ehlen. 

Thambufch. 
Beſchreibung ber Realitaͤten. 

Das Wohnbaus iſt fehr gerdumig, ſoltb 
baut und im baͤulichen Zuflande unterhalten, 
at mehrere beipbare Zimmer, und einen Kel: 

ler mit bepläufig 130 Fuder an in Eijen ges 
bundenen meingrünen Faͤſſern, bey dem Haufe 
rg ein Garten, Hof und Nebengebäude und 

baffelbe überhaupt zum Öfonomifden Be; 
triebe bes Weinbaues ſehr vortheilhaft eins 


„gerichtet. 


Die Grundflüde find in den vorzügllchſten 
Zagen ber Marfung von Efperndorf, und im 
fehr gutem Zuflande. 


6) 
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6. 
IV praes. 26. Jan, 1831. 226. 
In der Derlaffenfhaftsfadhe ber Wittwe 
bes Lorenz Schliermann Ehriflina zu Eſchern⸗ 
borf wird das zur Muffe gebörige Mobilars 
Bermögen, beilehend in Schreiner waaren, 
Betten, Welßzeug, Silber, Zinn u. d. gl. 
Montag den 21. Yebruar ds. 6. 
und bie darauffolgenden Tage jedes mal früh 
von 8 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 1 
bis 5 Uhr zu Efcherndorf In dem Sterbbaufe 
gegen gleid) baare Zablung öffentlid verfiris 
den, wozu Strihslunige eingeladen werben. 
Wolkach ten 24. Jaͤnner 1831. 
Königlides Bandgeridt. 
Eplen. E 
Thambuſch, pr. 





6. 
(9) 2. praes. 28. Fan. 1831. 257. 


Im Wege ber Hülfsdollſtreckung wirb das 
no freve Gsundvermögen des, Geurg Frans 
Benberger von Rimpar, beſtehend in einem 
Wopnhaufe und einer bedeutenden Anzahl von 
Weinbergen und Wrtfeldern, 

Mittwod den 16. Februar I, I. 
Mahmittagd 2 Uhr auf dem Gemeindehauſe 
zu Rimpar unter den beym Stride bekannt 
gu madenden Bedingungen öffentlich verfirk 
den, wozu Stridhsliebbaber eingeladen werben. 

Würzburg, den 27 Januar 1851. 

Königlihes Landgericht r. d. Ms. 
v. Edart, Lubdr. 


K. Shwab, j. pr 





7. 
(5)1. praes. 9. Febr. 1831. 316. 


Donnerstag den 24. Februar b. J. Vor⸗ 


mittags 9 Uhr werben bie nahbefäriebenen, 
ur Derlaffenfhaft des Jobann Pfiſter zu 
berfpiesheim, gebörigen Realitäten auf dem 
Bemelndehaufe zu Dderfpiesbeim öffentlich 
verileigert und die nähern Bedingungen vor» 
ber bekannt gemacht. 
Die, gu verkaufenden Realitäten find: 


| — 


2% 


1) Ein Wohnbau Ro. 7. zu Oberfpie 
. mit Zugebörungen, e [piedpetm 
83 
wey ein ba ertel Morg. R 
i ) Qrtfelb am obern Nietbwege, : no 
4) 4 Morg. am vorbern Wiethlein, 
6) Zwey diertpalb viertel Morg. 9 Muh. 
Artfelb bei dem rothen Waldenwege, 
6) ee 12 Ruth. Arıfeld an ben Bräf« 
£enrafen Hoflend, 
7) 4 Morg. 10 Ruth. am untern Riethwege, 
811 org. 10 Ruth. allda, 
9) 3 Morg. 15 Ruth. beym Thore, 
40) 1 Worg. 8 Ruth. beim Brüdenrafen, 
41) Deei andershalb viertel org. 11 Wufd. 
in ber Krümme, ee 
412) 14 Morg. 19 Ruth. In ber Klammerbede 
15) 4 Morg. 18 Ruth. im erfien Gewand, 
44) 3 Dirg. 165 Rth. in der Klammerdede, 
15) Diertehald Diertel Morg. 54 Rath. am 
erften Gewend, 
46) Vlerthald viertel Morgen am rothen 
WBaldenmege, 
47) 1 Worg. Feld alba, 

18) 14 Morg. 6 Rtb. in ber Klammerheche, 
19) Ein ein halb viertel Morg. 83 Muth. 
Im antern Gewand bepm MWiebirieb, 

20) Wiertbald viertel Motg. 10 Ruth, bey 

der Lehmwieſe, i 
21) Ein halb viertel Morg, 10 Ruth. bey ber 
Ebertömarter, 
22) Ein balb viertel Morg. 10 Rth. alba, 
25) Ein bald viertel Morg. 10 Rth. allda, 
24) Ein balb viertel Morg. 10 Rtb. allda, 
25) 13 Morg. 14 Rth. bey den Haldädern, 
26) 4 Morg. 19 Rth. unterdalb des Herlbet⸗ 
mer Wegs, 
27) Ein halb viertel Morg. 2; Rth. Im Säloth, 
28) 4 Morg. 12 Rh. alla, 
29) Ein halb viertel Morg. 155 Rip. allda, 
30) 4 Morg. 12 Rth. allea, 
31) Ein vierthald viertel Morg. 6 Ruth. 


in ber Farb, 

52) 5 Morg. 8 Rih. unter dem Herlheimer 
Wege, 

33) 43 Morg. 5 Rth. ober bem Herlheimer 
Wege, 


34) 14 Morgen im Bdumleln, 

85) 2 Morg. 12 Mid. im Koljbeimer Wege 
56) Ein ein halb viertel Morgen allda, 

57) 13 Mrg. 10 Rth. Wie ſen im Krämergarten, 


37 
3) ı Mor. b> Rtih. Wiefen gegen das Hefs 


fenbriünnlein, 
M Wiertbalb viertel Morg. Wiefen in ber 
Scafmiefe, 
0) 3 Weorg. 19 Ruth. Wiefen allda, 
1) &ın unbefimmter jäbrliher Holzjanthell 
aus bem kurzen Hofe im Gebaide, 
423 Ein Holjantpeil an dem Gögenhof Im 
@&ebaib, - 
45) 13 Morg. Artfeld im vorbern Rietblein, 
44) 23 Morg. 6 Rtd. bei der Kubmöhr, 
45) Diertbalb viertel Morg. im Seuberts⸗ 
fbloth, 
46) 1 Mr. 10 Rtb. in der Klammerbeden, 
47) 145 Meg. oRIh. Artfeld ober dem Herl⸗ 
beimer Wege, 
48) 3 Morg. Arffelb in der Farb, 


49) Ein ein bald viertel Mora. 9 Rtb. im ans - 


dern Gewend, ober dem Heribeimer Wege, 
50) Underthalb viertel Morg. 12 Rtb. allda, 
51) 2 Morg. 15 Rth. in der bintern Farb, 
52) 13 Morg. 4 Rib. allta, 
535) 1 Morg. 1 Rih. Artfeld auf ben Unter: 
fotrsheimer Weg llodend, 
54) 3 Derg. 164 Rip. Urtfeld in ber Klams 
merbeden, 
55) 14 Mora. Wiefen in ber Marbad, auf 
Unterfpiesbeimer Marfung gelegen. 
Suljheim, den 26. Jänner 1831. 


Bürftl, Herrſchaftsgericht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
: Tobt 





8. 
6) 2 praes. 98. Jan. 1831. 259, 


Der Neubau eines Pfarrbaufes babier 
fol nad) dem hoͤchſten Orts genehmigten und 
mit einem Kottenanfoblage von 3188 fl. 40 kr. 
vorliegenden Plane an einen einz'gen Baumeis 
ler durd) Accords· Abſchluß übertrasen werben. 

Zur Concurrenz tühtiger Werkmeiter, 
welche fomobl die Bemeife von bereitd meir 
ferbaft ausgeführten Meudauten vorzulegen, 
old eine angeme ſſene Eaution zur Gemäbr 
ber arcordömäßtgen Baufübrung zu geben im 
Btande find, wird Tagfahrt a 

Donnerdiag ten 17 Februar L 9. 

früb 8 libr; 


an weldher ber Accordb-Mofälu auf Grund⸗ 
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lage ber von ber höchſten Stelle genehmigten 
Baubedingungen erfolgen fol, hiermit auds 
geför!eben. 

Den Bauslinternehmern flebt In Ber 
—— bie Einſicht des Planes, dee 
oranſchlags und ber Baubebingungen beym 

Patrimontalgeridte offen. ' 


Schwebheim am 25. Jänner 18531. 
Srepberrlihes Patrimonialgericht. 





Seuffert. 
Wagner 
9. 
(3) 9. praes. 29. Jan. 1831. 289, 


Montag. ben 28, Februar d. 6. Mom 
mittags 10 Uhr fol in dem Geſchaͤftszimmer 
unterferfigter Stelle die Eichen : Fohrinpe, 
melde In den für 1830—31 zum Hiebe foms 
menden Niederwalbungen der Reviere Mlsberg 
und Bur jos und zwar im erfibenannten R + 
dier Im Diſtrikte Gretenberg von circa 140 
Klaftern, fodann im letztbefagten Redier ın 


ben Ditrifien Schwarzeberg und Winterleite . 


von bepläufis 300 Klaftern gemonnen werben 
fann, unter den bepm Striche eröffnet wer: 
benden Bedingungen, öffentlich verfeigert wer 
ben. WQußer dem Zorflamıtd:Bejtrfe wohnende 
Sirthsliedbaber haben fih vor der Werften 
nerung mil legalen Zahlungsfäbigferte Utteſten 
— « 
ene Kaufsliebbaber, welche tie zu 

Hiebe fommenten Diſtrikte einfeben Ra 
baben ſich dießfalls an bie einfhldgigen kgl. 
evierförfler ju wenden und werten von ben 
feihen die gewünſchte Auskunft erhalten. 

Drb, ben 26. Jänner 4831. 

Königlidhes Forſtamt allda, 

Klipfein, Forfimeifer. 


Molter, ap, 





10. 
(3) 3.” praes. 96 Jan. 1831. 299. 
Die eihene Rinde zu Gerberloh in der 


Stabtwalbung foll 


Donnerflag ben 24. Februar b. 3. 
Vormittags HUhr —— an den Mei, 


v 
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bietenden verkauft werben, wozu wir Lufltras 
‚gende einladen. 


Köntgeberg in Franken, den 18. Fan. 4831. 


j Bürgermeifter und Rath. 
a Era Woit, zu 





eu 


Gerichtliche Ladungen, 


1. 
(3) 3. praes, 14. Jan. 1831. 98. 


Die Gläubiger der Eliſabetha Löhmer 
don der Sıbbadfmühle, werden zur Liquts- 
birung ibrer Forberungen an biefelbe, und 
Erklärung über einen. von ihr beadſichtigten 
Vermögens: Abtretungs⸗ Vertrag auf 

Greptag —— em b. J. 
r 


rü b 
an biefiged Kantgericht unter dem Rechtẽnach⸗ 
tbeile vorgeladen, bad man bie Wusbletben: 
ben für einwilligend in bie Handlungen ber 
Eıfheinenden anfehen werbe. 
Hammelburg am 19. Januar 1831. 


Könlglides Randgeridt. - 
Element, Enbr. 
Pfriem. 


2. 

(5) 5. praes, 13. Jan. 1831. 86. 
Der Mepgermeifter Baltbafar Voit zu 

Dbertbulba bat fh dem Concurfe unter wor⸗ 

fen, und merben baber folgende Ebictätage, 

‚jedesmal früb 8 br, ausgefchrieben : 

ater auf Montag ben 44. Sebruar I. F. zur 
Anmeldung und Nachweiſung der Forde⸗ 
tungen und Worzugsrechte, 

zier auf Montag ben 14. März I. Is. jur 
Vernehmlaſſung, 

Ster auf Donnerstag ben 14. Upril I, Jes. 
zu ben Schlußhandiungen , 

wozu bie Gläubiger bey_ Vermeldung bes 

Ausſchluſſes von der Maffa, refp. mit den 

betreffenden Kantlungen mit bem Bemerfen 

vorgelaben werben, daß bey einer angeiehg. 

ten Schufdenlaft von 743 fl. 25 fr, bie 


bis ärpt erhobene Actlomaſſa nur 37 fl. bes 
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trage, und daß ber ate und Ste Ebdictötag 
blos vorforglid) anberaumt feyen, 
Euerborf am 44. Jänner 1831. 
Königliches LZandgericht. 
Schatte, Entr. 
Schrelber. 





5. 
(3) 3. praes. 17. Jan. 1831. 128. 
Auf Antrag bes Michel Harımann von 
Erlabrunn werben ſaͤmmtliche Gläubiger ber 
Peter Hartmanns Wittwe aufgefordert, Mon: 
tag ben 14. Februar d. 38. früh 8 Uor ihre 


- Horberungen anzumelben, fo mie ihre Erflä- 


rung über die Urt der Zablung unter dem 
—R— dahler abzugeben, daß tie 
Nacherſchelgenden ald ber Mehrheit der Er: 
ſchlenenen beytretend gehalten werben. 


Würzburg ben 12. Januar 1831. 
Kön. Landgericht links bed Matns, 
Maper, £nbr. 
Sledenfein. 


—— 





4 


(3) 3. praes. 18. Jan. 1831. 142. 
Ale biejenigen, welche an bie Berlaffen, 
(daft des derlebten Johann Valentin Dap- 
dert von Kitzingen eine Forderung zu mas 
chen baben, werden zur Anmelbung und Be: 
rändung berfelben auf Donnerstag den 17. 
ren 1. 3. früh 9 Uhr unter dem Nach⸗ 
theile der Nihtberüdfihtigung vorgelaven. 
Kigingen den 13. Jänner 4851. 
Königlidhes Landgericht. 
B. leg. Verb. d. WB, 
Kliem, Ldgr. Het. 


Doͤmling, Nedisprt. 


5. 
(2) 2. praes. 24. Fan. 1831. 210. 
Die Schulden bed verlebten Johann Adam 
Bruf, Bauern von Schönderling, werben 
wegen eingetretener Zhellung Donnerstag ben 
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47. $ebruar 1. I. ‚früh 8 Uhr babier liqul⸗ 
Dirt, fofort hlezu die Glaͤubiger aufgefordert, 
unb die Ausbleſbenden bey Yuseinanderfegung 
des Dermögend nit berückſichtiget. 
Brüdenau ben 22. Jänner 1851. 
Königl. Landgericht. 


B. V. d. V. 
Kappa Actuar. 





6. 
(3) 5. praes, 14. Fan. 1831. 99, 


Wer an Andreas Schretzenmaler von 
Gerbrunn eine Forderung zu machen bat, 
muß folde 

Mitwoh ben 16. Februar 1. I. 

früäb 9 Ubr unter tem Rechtenachtheile ter 
Richtberückſichtgung bierortd anmelden, 
Würzburg den 12. Januar 1831. 


Königl. Banbgeridir tb M⸗ 


B: D.b. 2. 
&ämmerer, Ihj-Ejl ff. 
Widmann. 


Fe 
(5) 2 praes, 19. Jan. 1851. 152. 


Im Concurſe, welcher gegen bie Mers 
laſſenfchaft ber Wittwe bes Hofrathes Hein 
rich Dogt PbHippine, gebornen Roſalino, zu 
Leiber erfannt worben iſt, werben bie Evicts: 
tage , wie folgt: 

4) zur Anmeldung ber Forderungen mit et 
waigem Vorzugsrechte und beren gehoͤri⸗ 
gen Nachweiſung auf 

Dienstag den 22. Februar db. J., 


2) zur Worbringung der Einreden grgen bie 


angemelbeten Forderungen und Morzugbs 
rechte auf 
Montag ben 28. März. J., 

3) gu ben Schlufverbanblungen auf 
Donnerstag den 28. Upril d. J. 
jedesmal Vormittags 8 Uhr feflgefept, und 
biesu ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
aachtheile vorgeladen, daß das Nihterfchels 
nen am erſten Edictstage den Ausſchluß der 
Sorberungen von der Goncurdmalla, das 
Richterſchelnen an den übrigen Edictstagen 


[7 


— 
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aber bie Ausſchließung mit ben an kenfel- 
babe vorjunehmenden Handlungen zur Folge 


Diejenigen, welche irgenb etwas von bem 
gar Concursmaſſa gebörigen Bermögen in Haͤn⸗ 
den haben, werben aufgefordert, ſolches bey Ber» 
meidung bes nochmaligen Erfaped unter Vor; 
bebalt ihrer Rechte dem kgl. Landgerichte zu 
übergeben. 

Dat zur gie Te But, ie 
fiebend in. einem gwepflödigen Haufe mit 
Defonomie » Gebäuden und aus bepläufiz 100 
Morgen Ueckern und WWBiejen auf Leiberer 
Markung wird im Ganzen ober theilmeife 
am Mittmwoh ben 23. Februar I. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in ber Wohnung ded Gemein; 
bevorfiebers zu velder auf einige Zahlungs⸗ 
fritten verkleigert. 

Die Beſchreibung des Gutes kann bey 
tem Pal. Landgerichte und dem Gemeinbevors 
fleter zu Leider eingefehen werben. 2epterer 
jeigt auch die Berlandibeile des Gutes den 
Stridsliebhabern auf Verlangen zur Einfiht 
vor. 

Deer. Afchaffenburg ben 14. Fanuar 1831. 


Königlihes Landgericht. 
Hofheim 
Leid. 





8 
(2) 2. praes. 26. Jan. 1831. 238. 
Die Forderungen an Joh. Adam Ziegler 
u Qura, find am Montag den 21. Februar 
. 3. früh 40 Uhr dahler anzuzeigen, mwidris 
* auf bie ausbletbenden Glaͤubiger in 


ber Folge feine Rüdjiht genommen werden fo. 


Drb, den 15. Jänner 1831. 


Könlgliches Landgericht. 
Debes. 
Reis. 





9 
(5) 5. praes, 21. Jan. 1831. 175. 
Unterm 28, Junp d. 3. wurden Elifas 
betba Stößel und Amalia Welkert von Königs: 
berg mit 91, taan Mariana Zug von ba 
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unterm 20. July ejusd,.a. mit 37 4/2 bapr. 
Pfd. Kaffe vahier von der kgl. Gendarmerte 
atirapirt, und folder wegen Verdachts ber 
niöt erfüllten Zolloerdindlichkeiten zu Gerlchte⸗ 
banden genommen. 

Da nun dis ißt weder ein Eigenthums— 
nob Verzolluags Nachwels bed fraglichen 
Kaffes bepgebraht worden, fo werben bie 
diesfallfigen Eigenthümer diemit aufgefordert, 
fih binnen 6 Woden a dato ‚bterorts zu mels 
ben umb zu re&lferkigen, midrigenfalls nad) 
$. 106 ber Zollorbnung verfahren wird, 

Haßfurt am 20. Jänner 1831 

Königlides Landgericht. 
Grefer, Ladr. 
Klesling, Pret, 





10. 
(2) 2. praes. 28. Jan. 1831. 263. 

Das Vorhaben ter Witltwe des Schuhr 
machers Chriſtlan Geier zu Unfinb, den Er, 
188 aud einem Thbeile ihres verpfändeten 
Grunbvermögens zur Tilgung von Palliven 
gu verwenden, mad nicht bioß die Verneb⸗ 
mung ihrer Hpvotbefen, Gläubiger, fondern 
auch eine verläßige Kenntniß ihres Schulben⸗ 
flandes überhaupt notbwentig. 

Es werben demnach alle diejenigen, welche 
Forberungs:Unfprüde an die erwähnte Gelers 
Witwe gu machen haben, zur Geltendma, 
ung berfelben und Erflärung über bie Un⸗ 
träge ber Schuldnerin auf 

Dienstag ben 22. Februar I. 3, 


rüh 8 Uhr 

unter ber a ber Nichtberuͤckſichti⸗ 

gung anber vorbeſchieden. 

Decr. Hofheim den 22. Januar 1831: 
Königliches Landgericht. 
B. V. d. V. 

Friederlch, Act. 

Frleß, a. s. j. 





11. 
(8) 3. praes. 28. #00. 1850. 3007. 
EdbletalrLaduon 
David Samuel, von Welmarſchmledten 
gebürtig, Fam nah dem Tode feiner Eltern 


— 


im Jahre 1802 nad Shweinthaupten, und 
* darauf in feinem dlen Fahre nad) Frank. 
rt am Main, und hat nun feit diefer Zeit 
uichts von ſich hören laſſen; da nun d en 
Schweſter zu Glüdkadt verbeiratdet, auf 
Quspändigung des bisber vormundſchaftlich 
verwalteten Vermoͤgens, meldes nad ber 
legten Rechnung 120 fl. beträgt, angelragen 
bat; fo wird genannter David Samuel, o 
wie beffen allenfallfige Leides : Erben, oter 
fonflige nähere Verwandten andurch aufgefors 
bert;, das gedachte Vermögen binnen ıfatel 
Jabr, von heute angerehnct , entweder felog 
oder burd binlänglib Beosumäctigte um 
fo gemiffer in Empfang in necmen, alt re fon 
n bie fid gemeldete nächſte Unverwantfe 
gegen Cautionsftellung ausgebändigt wird. 
Burgpreppah am 19. November 1830. 


Brepberriih v. Fubsifheg attis 
monial-Geriht J. Kalle 


Schmitt, PN. 
Hepm, Met. 
IE mm nn 
Nichtamtliche Artifen 





Feilbietungen. 


— 


4)X3) Feine Florentiner Larven, nebst 
einer geschmack vollen Auswahl von Mas- 
kenkleidern empfiehlt unter Versicherung 

einer billigen Bedienung 
M. Wirsching, Domstralse Nr, 597. 


2) (5) Der Unterzeichnete hat anmit die 

Ehre anzujeigen, bad er am 26. Zebruar 

eine Derfieigerung von gebundenen Büdern 

aus verfhletenen miffenfhaftlihen Fädern 

egen baare Zahlung abhalten wird, Kataloge 

{md in der Stabel'ſchen Buchhandlung und 
ep ihm zu haden. 

. Franz Gutbrob, 

Schuftergaffe Nro. 420, 

5)-(2) Steinfohlen guter Qualität find 

bep Unterzeiäpnetem zu verkaufen, worüber 

berfelbe in feiner Nägel:Miederlage Doniftraße 

No. 659 näbere Auskunft zu eribelien bie 


Ehre haben wird, 
ah, Mendel Rofenbaum, 


8 


4) (2) Es find moberae Seſſel und Ra 
napees, fo wie auch einzelne Kanapeed, zu 
verkaufen bepm Zapezier Tuͤnchner im Rofen- 
baderbaufe. 





Bermiethbungem 





4) (2) Eine fhöne Wohnung mil ange 
nehmer WAusfiht von 5 Ineinandergebenden 
Simmern, nebft nod Anderm; verfeben mit 
allen Erforderniffen, wozu nöibigenfals auch 
Stallung gegeben werben kann; ii 
ro. 229 aachſt am Zeufelsthore auf ben 
aten Map zu vermiethen. 


2) (2) Im 9. Difir. Mrö. 108 in ber 
Innern Brabengaffe iR ein Quartier im obern 
Stock gegen die Sommerfeite mit 4 heitzba⸗ 
ren ineinandergebenden Zimmern, nebfl einer 
beigbaren Magbfammer, Küde, verſchlleßba⸗ 
rem Holjlager, Boden» und Keller : Abthetr 
lung, auch Zutritt in ben Hausgarten auf 
ben 1len Map ju vermiethen. 


5) (2) Im 4. Difr. Mro. 972 ifl im 
erfien Stode ein Logis auf den iten Map 
zu vermieiben; beflebend In einem Wohn⸗ 
unb Rebenztmmer, beyde beipbar, einer Küche, 
einer Botenkammer und gemeinfhaftlidem 
Waſchhaus neb Keller; und täglid einzu⸗ 

N. 


4) (a) Im Bronnbadher Hofe ber Fleiſch⸗ 
Ban? gegenüber iſt ein gerdumiger Laden ju 
vermietben. 


5) (2) In ber Ganberfraße 4. Difr. 
Nro. 453 find a fhöne Parterrezimmer Rünbd» 
lich zu vermiethea. 


6) (3) Im 2. Difr. Nro. 254 iſt ein 
n; eigened verfchließbares Quartier, be: 
—8 in 3 inelnandergehenden beipbaren 
Zimmern, Küche, DVorplap, Magd- und Bo, 
benfammer, verſchlleßbarem Abiritt, Holzla⸗ 
ger und Keller, gemeinſchaftlichem Waſcbauſe 
und Brunnen, auf Monat May zu verleb: 
nen, und auf dem Dominlcanerplag Nro. 211 
il das Naͤhere zu erfragen. 


7) (8) Nahe am Schmalzmarkt in ber 
Blaftusgaffe 2, Difr. No. 414 in einem 
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Hof iR ein Quartier von 1 beipbaren und 
2 unheigbaren Zimmern, großer Kühe und 
bem obern Boben, fogleich ober auf den 1ten 
Map ju vermierben. ı \ 


8) (3) Im 5. Difr. Nro. 406 In ber 
Plattnersgaffe iſt ein beipdarer Laden auf 
den iten Way ds. Is. zu vermieiben. 


9) (3) Im 1. Difir. Nro. 54 in‘ der 
Semmelsgaffe find auf ben ıten Map zwep 
Quartiere ju vermietpen. 


40) (5) Im 4. Diäriet, Hörleinefiraße 
Nro. 76, find zwey belle fhöne Quartiere 
einzeln oder im Ganzen zu vermieiden. 

Das erfie Quartier tfl parserre auf bie 
Straße gebend, und befleht aus einem großen 
peigbaren Zimmer, einem undeitzdaren Zim⸗ 
mer, heller Küche, Bodenkammer, verjpließs 
barem Keller und Holjplag, Mbtritt. Der 
Mietbpreis iſt bievon jährlich 44 fl. 

Dad zwepte Quartier bat zwed ſchöne 
bele Zimmer durch einen Dfen beigbar, belle 
Kühe, Bobdenfammer, und gletbfalld der 
fehliegdares Holzhaus und Keller, tann Ab. 
tritt. Die jährlihe Miethe if hievon 65 fl. 

Beyde Quartiere fönnen auf ben 1ien 
Day I. 3. bezogen werben. 


141) (3) In der Domer Pfarrgaffe Nro. 
697 ist auf den Aten May eine Wobnung an 
ber Sommerfeite von 3 heipbaren Zimmern, 
großer Rebenfammer, Küde, Abtrin, Keller, 
— Brunnen und Waldhaus zu vers 
mielben. 


12) (3) Im Haufe bed Apothekers Klinger 
find auf den Uen Map db. J. zwey eigens 
abge ſchloſſene Quartiere mit allen Bequem; 
lichkelten zu vermtethen. 


13) (a) Im 4. Diſtr. Nro. 30 In ter 


Peterd: Pfarrgaffe if ber obere Stock auf 
den iten Map zu vermiethen. 


14) (2) Im 1. Dife. Nro. 46 in ber 
Semmelögaffe IR ein Zaben zu vermielbhen. 


15) (2) Im 4. Difr. Nro. 9 naͤchſt ber 
Hofpromenade iſt ein — > — 
beigbaren und einem unheipbaren Zimmer, 
Küde, Bobenfammer und KHoljloger bis ben 
iten Map zu vermiethen. 
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16) (2) Im 3. Dir. Nro. 289 in ber 
Büttnergaffe naͤchtt dem Schwan ifl ein Quar: 
ven — ee Alkoben 

r eine ausbaltung, fogleich oder 
naaͤchßeß Ziel zu vermiciben. — 


17) G) In der Auguſtinergaſſe 3. Diſtr. 
Mr0..224 find 2 Quartiere auf den ien 
Wan zu vermiethen. Der obere Stock und 
die Mezane. Beyde beſtehen in 4 inelnana 
bergebenten heigbaren Zimmern und einem 
undeigbaren, Kuche, Bodenfammer , Holis 
bager, Keller, gem inſchaftlichem Waſchhaufe 
ud Brunnen, 

18) (3) In der Mitte des Markte istein 
bequemes freundliches Logis won 5 tape- 
zirten heitzbarca Zimmern,. Küche, ı oder 
= Kammern nebst andern „Erfordernissen, 
mit Ausnahme eines Kellers, an eine ledi- 
ge Dame, einen Herrn oder sonst ruhi- 
ge Haushaltung bis ıten May zu verleh- 
nen bey 

Kaufmann. Aquilin Jodoc Göbel, 
2 Distr, Nro, 408. 


"19)(2) Im 1. Diſtr. Rro. 56. Semmeldgaffe 
iſt ein Zaben nebſt heigbarer Ladenſtube, bis 
2. Day zu verlehnen. 

20) (2) Im a Diſtr. Rro. 48 in ber Eich⸗ 
borngaffe iſt ein Quartier mit 4 beigbaren 
Zimmern nebſt Küche, Bobenfammer, Keller 

olzhaus und andern Bequemlichkeiten, auf 
den 1. May zu. vermietben, 

Auch I ein kleines Quartier daſelbſt zu 
sermiethen.. 

21) (2) In ber Neubaugıffe 4 Difrikt 
Rro: 69 find zwen Logis zu vermietben ; das 
Mäbere if beym Handelsmann Schweller zu 
efabren. 

22) (3) Im a. Diſtr. Nro. 539 naͤchſt am 
Shenkoof if ein Laden nebfl einem beipba- 
sen Ladenzimmer ſogleich oder auf ten iten 
Map zu vermieiben. 

23) (2) Im 3. Difr. Nro. 189 iſt ein 
Duatgier darterre don zwey beißbaren Zim⸗ 
mern, Maad Kammer, Kühe und Holjlager 
auf den 1. May zu vermiethen. 

24) (2) In der Yuqufinergaffe Nro. 207 
iR auf iten May ein Laden, dann über q 


Stiegen hoch an der Sommerfeite eine Woh⸗ 


— 
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nung don 4 Zimmern, belfer Rüde, Boben, 
kammer, &btritt, wie auch noch ein fleines 
Quartier von 2 Zimmern und Rüde zu ver, 
—— und können ſtundlich eingefehen wers 
en. 


- 25) (2) Ein hübfched Logis von 3 inel⸗ 
nanber gebenden beigbaren Zimmern, einem 
Garberobezimmer, Spelſe / Magd⸗ und Holge 
kammer und fonfligen Erforberniffen if auf 
ben 1ten Map zu vermieshen in ber oberm | 
Woͤllergaſſe Rro. 8. ä 





Bermifhte Ungetgen. 


4) (3) Wer an tie MWerlaffenfhaft des 
De verfiorbenen Heren Stabtpbpfltus und 
rofellord Dr. Dend dahier aus irgend einem 
Grunde etwas zu fordern bat, wird biemit 
aufgefordert, fib dep bem Zeflamentartate 
Mro. 85 auf der Meubaugaffe binnen 4 Wo— 
den zu melten, außerdem dep Auselnander⸗ 
fegung der Verlaſſenſchaft keine Rüdfiht das 
rauf genommen würde, ar 
Burteih werden biejenigen, welde von 
Herrn Dr. Vend irgend etwas In Haͤnden 
ober an ihn etwas zu berichtigen haben , eins 
—— ſolches an das Zeflamentariat abzu⸗ 
tefern. 


Ball:Unzgelige. 

2) (3) Fafding- Sonntag den 13. b. M. 
wirb bep Linterzeidäneter ein Entree⸗Ball ab» 
ebhalten, wozu fie die Ehre bat ein geehrtes 
ublifum ergebenfl einzuladen. Der Unfang 
if 6 Udr, ber Eintrittöpreis für Herren 86 Er. 
eter Himmelſtelas Wittwe, 

zum Kronprinzen v. Bapern. 


3) (a) Verfloſſenen Sonntag ben 30.0 WR, 
murbe in der Miüttagrfiunde burd die San 
derfiraße ein weißes Sacktuch, mit BR. her 
geichnet, verloren. Dem reblidien Finder 
wirb von tem in ber E;pebition biefes Blat: 
ted zu erfragenben Eigenthümer nad Um: 
fländen eine angemeffene Belohnung zugeſichert. 





305 — 306 
Intelligenz-Blatt 


für ven 





unter: Mainfreis 


des König-— 





Würzburg. \ Donnerstag den 10. Februar 1831. 


Bekanntmachungen der Edniglichen Kreisftellen, 


— 


; 
Nrus.: praes. 3054 Nrus. exp. 3187. Weg pr- 7. Febr. 1831. 351. 
—7 betr.’ ‘ 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Hoͤchſtem Auftrage des fin. Staats⸗Miniſter iums des mern gemäß werben die Merzte, 
Thierärzte und Landwirthe auf das von der fireratur-Gommiffion des nbuftrie- und Kultum 
Bereind zu Nürnberg unter Feitung des Doetors Weidenteller berandgegebene Jabrbuch der 
praftifch-polizeplichen und gerichtlichen Tbierbeilfunde von und für Bayern, Nürnberg 1830, 
merffam gemacht, und ihnen die Auſchaffung diefes zweckmaͤßigen Werkes empfohlen. 
Wuͤrzburg den 1. Februar 1831. 
Königlihe Regierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Breyberr von Zu⸗Rhein, Praͤfident. 
ool. Lommel. 
— r — —e — — — —— 
Nrus. pracs. 8006. Nrus. exp. 8160. 
Bekanntmachunmg. 
Whoſſtats Erledigung betr.) 
Im, Namen Seiner Majeſtät des Könige. . 


Das Phylat der Stadt Würzburg iſt dur den Tod des Geri 
Profeſſors Vend erledigt. s Er s ichtsarztes —— und 
| (#) 


pr. 8, Febr. 1831. 3358. 


Die Bewerber um dieſe Stelle haben.ihre Gefuche mit den -erforberlichen Belegen fpäteit: nz 
bis zum 12. März bey Anterzeichneter Stelle einzureichen. 
Wuͤrzburg den 1. Februar 1831. 
Königlihe Regierung bed UntersMainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Freyberr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
col. Froͤßlich. 





Polizeyliche Bekanntmachungen. 


Getreid-Verkanf auf dem Markte zu 














Wuͤrzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 5. Februar 1831. Ham 2% u. 5. Februar 1831. am 25. Sanıar 1831. 
$ Getreid⸗ — Schffl. er ie I Schffl. 
Gattung. zu Gattung. zu 
* | fl. fr, i fl. fr. 
Weitzen 17 30 Weitzen 3 16 30 
u Ren Korn 12 15 Korn . 162 12 — 
DEE (Haber 5 | 5 Werſte . 740 
Gerſte 8 115 Haber 9 5 115 
Weiten “| 16 43 [Weißen 25;] 15 |50 
Korn “| 12 | 2 Korn 51 11 137 
— Haber 4 |56 Gerſte 5 7\7 41333 11 343 
Preis /Gerſte — | — !— IiHaber 9|, 5 I— |6erfie 108 7 130 
: Haber 64 4 159 
— 2| 14 130 Wethen 2 14 |— I Weiten | 21 15 130 
8 11 30 8oru 35 141 |25 [Korn 92 11 
Hefen * 8 4 ,40 ||Gerite 6;| 6 15 BGerſte 4 | 7 m 
Preis (Gerite | 16 | 8 |— |Haber 2| 4140 [aber 211 4140 





r a dato um fo gewiffer dahier zu melden und 
Amtliche Bekanntmachungen. gu rechtfertigen, mibdrigenfalls biefe Waare 
ber Eonfidcation unterworfen wird. 
Mellerihflabt den 30. Jänner 1851. 





1: 

(8) 1. praes. 4. Febr. 1831. 526. Königliches Landgericht. 

In der Naht vom 24. auf ben 25. b. Werner, Enpr. 
Mts. baben auf Verfolgung ber Genbarmerie Hippeli. 
2 unbefannte Perfonen zundbit am diefleitt, 
gen nn ag Meg 14 —* a. 

dent im Gewichte zu verlaſſen. 

ge Die unbekannten Eigenthümer — (2) 2. praes, 6. Febr. 1831. 543. 


biemtt aufgefordert, fih binnen 6 Monaten In der Naht es auf ben 8. d. M. 


. 
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murbe aus ber Scheuer bed Lim Frauk zu 
Steina® eines ber vorbern Mäder eined Wa; 
gend entwenbet. Es iſt aoch in gutem Zuffande, 
nicht ausgebeffert, von gewödnlicher Größe 
und obne befonbere® Kennzeiden, s 

Saͤmmtliche Poltzey⸗-Behörden werten 
erſucht, im Falle ber Entdeckung bed Thaͤ— 
ters oder deß Rades Nahriht ander zu m 


tpeilen. 
Münnerſtadt am 31. Januar. 1831, 
Königlihes SBandgerlcht. 
Meufel. 
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(2) 9. praes. 6. Ian. 1831. 344 


Am 24. dv. Mts. wurde ber Anna Goa 


Epeidy zu Unterruerbeim 
4) 6 ganze preufifche Thaler, 
2) 12 preufifhe Sechäteltthaler, 
3) ein 24 :fr.-Stüf, 
4) 2 fl. an verſchletenen 6+ fr.» Stüden 
mit einem alten lebernen Beutel entwendet, 
. Suflig: unb Folien Bebörben ‚werben 
erfußt , zur Entbedung geeignet bepgutragen, 
Schweinfutt am 5. Februar 1831. 
Könlgliches Randgerigt. 


Kleiner. 
Grobe. 





4. 

(5) 2. praes, 5. Febr. 1631. 336. 

En einem Zeltraume von 10 bis 14 Tas 

gen wurden aus drr Scheuer des Hirſch Stahl 

gu Fuchsſtadt 2 Haͤute von Zjährigen Ralben, 

nämlie eine rotbe und eine rotobläfige, bepbe 
fon bürr, und don welchen an erfsrer 
Schweif etwas geſtatzt war, entwendet. 

* Der Diebſtahl wird mit Verwarnung 
gegen ben Ankauf biefer Häute, und mit 
dem Erfuchen um gefälige Mtrwftfung , zur 
Entbelung bed Thäters und der geloblenen 
‚Begenflände und um ſchleuntge Befanntma- 
Hung fatbienliher Entdeckungen öffentlich 
audgefdrieben. 

Dhfenfurt am 31. Jänner 41831. 
 Kbniglides Landgericht. 
Walter, Ladr. 
© effner, 2y.ı ch” 
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- 5, 
(3) 5 „ praes. 2. Gebr. 1831. 301. 


Saͤmmtllchen Zebntholden des dahleſigen 
Amtsbezirks wird eröffnet, baß der Termin 
für bie Sirirung ber Zehnte mit dem 8, Febr. 
d. 3. ablaufe, unb daß nur benjentgen bie, 
Begünfliaungen ber allerböhflen Deflaration 
vom 8. Februar 1825 noch gu Theil werben 
können, welche fih noch vor dem Ablaufe bes 
Zermind erklären, daß fie ihre Zehnte firicen 
wollen. 

Arnſtein, ben 25. Januar 1851. 


Königlides Rentamt. 
Englert, 
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praes. 3. Febr 41831. 309. 
Aus Deranlaffung eines Aufſatzes 
den Brigadier Keppler in ber — en 
Scharfſſchütz« wird das von der Fönigl. Regie 
rung des linter  Mainfreifeg erteilte Zeug: 
wid biemit befannt gegeben 
Wurzburg am 26. Jaͤnner 1831. 


vom Gommanbo ber fpl. 7ten 
darmerie» Compdagnte. un 


 Pfrepgfäner, Hptm, 


— Würzburg ben 9. Jaͤnner 1831. 
m Namen Geiner Majefdt v 
Königs. IERRE DNS 
Naddem in dem, ben 11. Sept 
38. erfölenenen Blatte, der En ea 
nennung Sharffhüg in Würzburg berausge 
kommenen Zeitfchrift unter der Rubrik 
Revolution in Karlſtadt 
dem Genbarmerie: Brigadier Keppi 
rohes DBetragen gegen ben Me —— 
Möllerklein daſelbſt zum re. gemadt 
biefe Anfhultigung auf V:ranlaffung des ; 
Eompagnie: Commando don vem Föntgl Band» 
richte unterfuht wurde, und das Refultat 
abin fid ergab, daß bem genannten Briga⸗ 
bier Keppler nicht dad mintefle Ungeeignete 
bey dem beregten Borfalle zur Laſt liege, und 
nachdem bad Landgericht demfelben das wel- 
tere Zeugniß eıtheilte er babe ſich nod nie 
Cr) 
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eine Uabeſcheldenhelt gu Schulden kommen 
laſſen, ſo wird ſolches dlemit beurkundet. 


Röntglide Regterung bes Unten 
Malnkreiſes Rammer bes Innerm 


Thr. 0. Zu: Rhein, Präfibent. 








Amtliche Verfteigerungen. 


1. 

(5) 1. praes, 8. Febr. 1831. 310. 

Fa ber Fidel Commtßverwaltungs⸗-Sache 
der bepben Nichten bes Hoflammer » Diener 
Boofi wird dad zum Fideicommig Vermoͤgen 
gebärtge Wohahaus 2. Difr. Neo. 2, mweldes 
in der Bekanntmachung vom 26, November 
v. J. bereits befhrieben iſt, Montag ben 7. 
März d. I. Dormittaod 11 Udr zum drittens 
mal dem öffentlinen Striche ausgefept , und 
bem Meiſtoͤletenden vorbehaltlih ver Genep: 
migung der Jntereffenten zugefhlagen. 

Hiebey wird bemerkt, daß dasfeibe nebfl 
ten In der oben erwähnten Befannimahung 
eswähnten 60 Fuder Fäffer einen Kellerraum 
gu 150 Fader hat, und deſſea Einjiht bis 
jur Steigstagfaper durch Zeondbarb Schwägerl 
von Hier genommen werben fann. 

Würjburg ben 31. Jänner 1831. 
Köntgl. Kreis- und Stabdigeriät. 

Hörl, Director. 


Wirth. 





2. 
(8) 1. praes, 1. Febr. 1851. $11. 
Ja ber Verlaſſenſchaf sſache ber Wittwe 
Dorothea Keöckel von Haufen werden in dem 
> ring daſelbſt nad vem Aalrage ber 
eben 
Mittwoh ben 9. März 1831 
Nachmittaas 2 Udr einige Grundſlücke, bann 
“am barauffolgendoen Tage, nämlich 
Donaerstag ben 10. Mär; 1851 
früh 8 Ude mehrere Moventien und Mobis 
fen, beſtehend in Rind: und Federvieh, 
Shmeiarn, Grtreid, Weln und Holz, Bauer 
repgelbire, _Shreiners und. Bütinermaaren, 
Bian, Wefling, Kupfer , Eifen s und Blech 


— — 
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waaren, ſtelnernen und iibenenen Waaren 
weißem Zeug und Tuch, dann verfdiedenem 
Hausge ratbſchaften, oöͤfſentlich verfiriden,. und 
mit Einwilligung ber Erben ſogleich hinge⸗ 
ſchlagen. 

Uraſteia am 29. Jaͤnner 1851. 
Köntgl. Landgericht. 
B. m, d. B. 
Weilkard, Lg» Her. 
Shumm, pm j. 





8. 
(5) 1. praes, 7. Febr. 1851. 355. 
Dad Mühlanmefen des Heinrich Neber 
von Hammelburz, beflebend in einem zwey⸗ 
fiödigra von Steinen erbauten Wohndaufe 
sub Nro, 107 D., 4 un:erfaldgigen Mabk 
gängen an der Saal, einer oberfaldgtuen 
balden Gußmühle mit baranliesentem ars 
ten, einer neuerbauten Gpeuer, Keller, 3 
1/4 Ruthen Garten neben tem Hufe. dazu 
gebörigem Mörtbe und 4/4 Dirg. Wiehen 
in der großen MWeversau, auf weichem Un⸗ 
wefen 10 Malter Korngült, 3 A. Grundzins 
und 5 fl. für Schweindmaft jädrlih zum kgl. 
Kentamte dabter, 4 alter Korngült jur 
biefigen Pfarrep, 1 fl. 10 fr. Beth sum Stadt. 
drar babier, enilih 1/8 Pi. Wachs und 
eirca 5 1f2 pfg. Zins zur Doverafbenbager 
Stiftungspflege Hafen , und wovon tie fin: 
fache Steuer 9 fr. 1 pfg. 50 Tbeile beirägn, 
wird auf Untrag bes Eigenthümers am 
Dienstag ben 8. März vd, I 
Mormittags 10 Uhr in bem Gefdäftsloecke 
des Bandgeriistes unter ben vor der Derfich 
gerung befannt gemacht werdenden Bedingun⸗ 
gen dem öffentlichen Striche aus geſcht und 
dep annehmbarem Gebote dem Metfibieten 
ben ſogleich zugeſchlagen. 
Hammeldurg ben 4. Februar 1831. 
Köonlaliches Vandgericht. 
Clement, Ladr. 


Eckarl. 

4. 
(8) 2. praes. 4. Febr. 1851. 390. 
Nad Ubfluß ber durch CEbictal :'Babung 
vom 26. July v. 3. gefepten Friſt wird ber 
am.24. Julp v. 3 bep Sleinrinderfeld em⸗ 
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wäre Kaffe im Betrage gu 27 Pb. 
9 —— er, und = Fa 
beſſelden — auf Freytag den 18. Feh⸗ 
mar Machmittags @ Uhr im Gerihisiecale 
enberaund, wozu Strichs llebbaber geladen 
werben. 

Würzburg am 1. Februar 1831: 
Königliches Landgericht. 
Mayer, Ladr. 

E. olb, P. j. & 





6. 

66) 8% praes. 4. Febr. 1831. 320. 

Nach Merlouf ter durch öffentlidhe Las 
bang vom 26. July v. 36. geſetzten Fritt, 
wird der am 22. Jaly v. 3b. bey Heibingss 
ſeld defraudirte Zuder zu 35 Pfund, und 
Koffe iu 28 Pfund bayer. Gewichtes als 
eonfiscırt erkiärt, und Zagfahrt zum Auf⸗ 
Arie auf Dienstag den 22. Februar Mittags 
2 Uhr im bieffeltigen Geridrs:Borale feſtge⸗ 
ſetzt, was zur allgemeinen Nachticht dient. 

MWür,burg am 1. Zebruar 1831. 


Köntglihes Landgericht I. d. M. 
Maper, Lubdr. 
Kolb, Reätspr. 


6. 

(3) 1- praes, 7. Febr. 1831. 354. 
Im Wege gerichtliher Zwangsverfiei» 
rung fol nad amtlihem Beſchluſſe vom 
.d, M. Nro. 1514 bad zur Michael Ko: 
ber’fchen Gaatmaſſe gebörige Hofgut verfauft 
werden. Dasfelbe befi-bt in einem zwepflödts, 
gen zeugebaufen Wodnbaus, 2 Gweuern 
und gemötbtem Keller, Kalterhaus, Stalluns 
gen ju 20 Städ Rindoieb fammt tem dazu 
gebörigen Hofplap, wie folder umraint und 
umfeint if, 1 1/2 Mrq. Garten, 4 Mig. 

MWiefen , 150 rg. Ueckern in 3 Fluren, 10 

Perg Weinverg und 10 Mrg. Walbungen, 

worauf aber eine jdbrliche Abgabe baftıt: 

a) an bie fürfll. Salmiſche Standes ; Her 
fbaft 28 Metz Korn und 7 Beer Hader 
web Grunditns, 

b) in bie bieflie Pfarrey 5 1/2 Metz Kom 
und 5 1/3 Beer Haber, 

c an ben dieſtgen Gerichtadiener 5 Mep 6 
Map Kom, 3 Me. 6 Becher Haber, 
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dage enießt ber Hof jäbrlich 50 Pferch⸗ 
sieh: 8 iſt kein 8s oder Ed 


gut. 

Zu biefer DVerleigerung bat man Tags 
fahrt auf den 24. Februar I. J. zum brfink 
tiven Zufdlag in loco Dittiohelm auf dem 
Matbbaufe Mittags 12 Udr anberaumi, woqu 
die Luſttragenden eingeladen werben. 


Dittigheim den 99. Januar 1831. 
Der Drisvorkanb. 
MWöppel. Dog. N 
Zeufer, Giſchr. 





Gerichtliche Ladungen. 





1. s 
(2) 2. praes. 31. Ian. 1831. 928. 
Die Erbin bed vor Kurzem dabler der⸗ 
florbenen Webdermeitierd Anpread Göß bat 
die Erd ſchaft mit der Rechtswohlthat des Ge⸗ 
ſetzes und Ünventard angetreten; es werden 
daber alle biejenigen, welche aus irgend ei» 
nem rechtlichen Grunde etwas an den gedach—⸗ 
ten Gotz fordern zu können glauben, blemit 
auf Montag den 21. Februar d. Is. Bor: 
mittags 9 Uhr zur Anmeldung ihrer Forbes 
tungen unter dem Rechtsnachtheile ander vors 
gelaven, daß fle im Ausbleidunasfslle bey Muse 
einanderfegung ber Derlaffenfhaft nicht bes 
rädjichtigt werben follen. 
Würzburg ben 28. Jaͤnner 1831. 


König. Kreis: unb Siartgeridt. 
Hörl, Director. 
Stauffenberg. 





2. 
(5) 3. praes. 1. Febr. 1831. 302. 


Fa der Verlaſſenſchaftsſache der Kontros 
leurs, Wittwe Magdalena Branzidfa Epfel, 
von Würzburg, werden biejenigen, melde 
Forderungen an bie Verlaſſenſchaftsmaſſe ma« 
ches wellen, btemit aufgefordert, ſolde 

Montag den 24. Februar d. J früh g Uhr 
water dem Rechtẽenachtpeile der Richtberück 
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fihtiaung bey Audelnanberfegung ber Maffe 
bierort8 anzumelben unb nadjumelfen. 
Würzburg, ben 29. Januar 1831. 
‚Königl. bayer. Kreis; unb 
Stadtgeridt. 
Hörl, Direft. 
Wirth. 





5 
(3) 1. praes, 6. Febr. 1831. 347. 
Die Wiltwe des Gaſtwirths Chriſtoph 
Wackenreuter von Großmwenfheim will ihren 
Kindern eine Grundthellung geben. Bu bie 
fem Ende müffen etwaige Unſprüche gegen 


biefelbe J 
Wittwoch den 2. März I. J. 
Vormittags 8 Ubr 
unter ber Netöfolge der Nichtberückſichtl— 
gung bier angezeigt werben. 
Decr. Münnerflabt ben 3. Februar 1851. 
Königlides Lanbgeride 
Meufel. 





4 
6) 4. praes, 6. Febr. 1831. 346. 
Auf Antrag bed Baͤckers Jofeph Keller 
zu Stelnach haden deſſen Gläubiger 
Mittwoch den 9. März 1. 3. 
Vormittags 8 Uhr 
unter ber Rechtsfolge der Nichtderüdſichtigung 
dabier thre Forderungen gegen benfelben zu 
Hauitiren, unb auf von Ihm vorgeſchlagene 
Zahlungsart fi zu erfidren. 
Decr, Münnerfladt den iten Februar 1834. 
Königliches Landgericht. 
Meuſel. 
Sotier, Logr. Ack. 





5. 

(3 5 praes, 21. Jan. 1831. 175. 

Auf Inflanz des Jodbann Georg Seufert, 
alt, von. Rotter&haufen haben beffen Glaͤubl⸗ 
ger ihre Borderungen 

Mittwoch den 25. Februar I. 3. 

Morgens 8 Uhr babier zu liquibiren, und 
auf den zu machenden Zadlungsvorſchlag bey 
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Strafe der Nichtberückſichtigung ihrer 
* „reſp. ihres Stimmrehtes 4 ſich —5* 
ren. 
Deer. Münnerflabt ben 18. Januar 1851. 
Königlides Landgericht 
M eufel. 





6. 

(5) 2. praes, 5. ebr. 1831 340. 
In ber Derlaffenfbaftsfache bes Joſeph 
Hefdörfer, jung, von gellingen müffen eis 

waige Zorberungen gegen die Maffe am 
25. E. Mies. früh 8 Ubr ; 
bey Dermeidung ber Nihtberüdfihtigung das 
hier angemeldet werben. 
2 Die zur Berlaffenfchaft gehörigen Weine, 


26 Eimer 1827er Wein, 

414 dto. 1828er Wein, und 

6 bro. 4829er Wein, 
werben am 15. f. Mts. Mittagd 1 Uhr und 
bad Grundver mögen am 24. befjelben Monats 
Mittags 2 Uhr auf dem Ratphaufe öffentlich 
verfirihen. 

Karlfladt ben 16. Tänner 1831. 
Königlides Landgericht. 
Halbig, v.n. 

Franz, a. 5. j. 





7. 
6G8. praes. 24. Fan, 1851. gie. 
Dermöge Beſchluſſes vom 3. Januar [. 
J. fi der Coneurs gegen ben Adam Gchneis 


"der von Schwarjelbach erkannt, Indem auf 


680 fi Dermögen ein bereits bekannter Schul« 
denfland von 640 fi. Loflet. Wegen ber Um 
bedeutenheit der Maſſa wird deßwegen nur eins 
ziger Edietstag auf 
Freytag den 25. Februar 

fild 9 Udr zur Sduldenliquidatlon, Mor, 
dringung der Einreden und fhlüßliden Ver⸗ 
handluug anberaumt , wobey fämmtlihe Glau— 
biger des Adam Schneider perfonlidh oder 
durch Bevollmächtigte zu erſchelnen baben, 
Die Ausbieibenden we.ten von ber Maſſa 
und ben Verhandlungen ausgefhloffen. Zus 
gleich werden ale biejenigen, melde etwas 
von bem Eridar In Hinten haben aufgefor- 


⁊ 
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dert, ſolches vorbebaftfih Ihrer Rehte bier 
vor Gericht bey Strafe des nochmaligen Er. 
fages bis zum oben deſtimmten Tage abzulier 


fern. 
Hammelburg ben 20. Januar 1831. 


Königliches Landgericht. 
Element, Lndr. 
Pfrlem. 





© 8. F 

(2) 9. praes, 3. Gebr. 1834. 320. 

Georg Wahler voa Oberdürtdach wid 
fein ſaͤmmtliches Grundvermögen verdußern, 
um feine Gläubiger tamit zu befrictigen. « 

Wer vaber eine Forderung an benfeiben 
gu maden bat, muß ſolche 

Mittwod ben 16. Bebruar l. J. 


früh 9 lihr 
bierortd anmelden und feine Erklärung tar 
über ab;eben, und zwar unter dem Aechts⸗ 
nachtheile, daß bie Nichterſdeinenden ald dem 
B.fhluffe der Mebrbeit ber Erfhlenenen beis 
flinmend eradhtet werben follen. 
2Bürjburg am 1. Februar 1831. 


Königl. Ranbgeridbt r. d. M. 
B. V. d. * 


— 3— d. [3 
Eämmerer, 3.6.3. 
Riegel. 





o 9. 
(5) 5. praes, 19. Jan. 1831. 152. 
Im Eoneurfe, welcher gegen die Der, 
laſſenſchaft der Wiltwe des Hofratdes Hein 
ra Dogt Pbilippine, gebornen Rofalino, zu 

Leider erfannt worden iſt, werben tie Edicis 

tage , wie folgt: 

4) jur Unmeldung ber Forberungen mit et 
waigem Vorzugsrechte und beren geböris 
gen Nabmeifung auf 

Dienstag ben 22. Februar.d. J., 

2) zur DVorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen und MWorjugs; 
rechte auf 

Montag ben 28. März. J., 

3) gu ben Schlußverbandlungen auf 
Donnerstag ben 28. Wpril d. J., 
jedesmal Bormittags 8 Uhr feſtgeſetzt, und 
biezu fänmtlide Gläubiger unter tem Rechts 
aach theile vorgeladen, daß bas Nichterſchei⸗ 
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nen am erken Übichdtane ben Au'ſchluß der 
Borberungen vun ter Goncursmaffa, das 
Nichlerſcheſnen an ten Übrigen Edletstagen 
aber bie Uurfihliefung mit ten an Senfel« 
Den MOKZERKUIRERRER Handlungen zur Folge 
babe. 

Diejenigen. welche irgenb etwas don dem 
zur Concardmaffı gedörigen Bermögen in Hdns 
ben haben, werten aufgeforvert, ſolches bey Bere 
meibung des nvchmaligen Erfapes unter Bor 
bebalt idrer Rechte dem kgl. Laadgerichte zu 
übergeben. 

Das zur Eoacurdmaffı arhörlge Gut, be 
lebend in einem zmwepiiödigen Haufe mit 
Defongmie : Gebduben und aus bepläufig 100 
Mo:gen Ueckern und Wieſen auf Peiberer 
Werkung wird im Ganzen oder theilweife 
am Wittwoh ben 23. Februar I. I. Bor 
mittags 9 Ubr in der Wohnung des Gemein 
tevoriiebers zw Leider auf einige Baplungds 
friſten versteigert. 

Die Beſchrelbung bed Gutes Fann bep 
dem Pal. Landgerichte und dem Gemeinbevor, 
fleber zu Leider eingefehen werben. Lepterer 
zeigt auch bie Bellandtbelle bed Gutes den 
Strihrltebhabern auf Verlangen zur Einſicht 


» vor. 


Deer. Afıhoffenburg ben 14 Januar 1831. 
Koͤnigliches Landgerigt. 
Hofbeim. 
Lefch. 


10. 

(3) 3 praes, 17. Jan. 1831. 130. 
Nachdem bie Fobann Kinder’fhen Ehe— 
leute dahler tem Gantverfahren frepmillig 
fid unterworfen haben, fo mirb wegen Ges, 
ringfügigkeit der Maſſa zur Unmeldung der 
Borberungen und Geitendmachung der Bors 
Beau nedfl Bemeismitteln, fo wie zur 
orbringung allenfalfiger Einreden und Pfles 
gung ber Schlußbandlungen einziger Edicid 
tag auf Freytag ben 18. Februar 1831 früh 
8 Ubr unter dem Rechtsnächtheile bes Aus: 
fbluffes von gegenwähtiger Eoneurs: Maffa, 
refp. der Einreben und Schluffäge, biermit 

anberaumt. 
Alle jene, melde von dem Dermögen 
des Gemeindſchuldners etwas in Haͤnden ha⸗ 
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ben, werden aufgeforbert, foldes unter Vor⸗ 


bebalt ihrer Anfdrüche bey Strafe des dod⸗ 


deuen Erfaped bis zum obigen Edictétage 
jur Maſſa zu bringen. . 
Hammelburg am 1. Januar 1831. 


Könlaliches Landgericht. 
Element, Ludr. 
Raud 


— — — 


11. 
(3) 2 praes. 19. Fan. 1831. 154. 
Um Mittwoch den 29 vor Mis Arrnte 
geeen 5 Udr wurden mebrert Mtannsprrfos 
pen in bem Wolte jmiiden Mömlin’en und 
Grofmeuttadt mit vier Paden dunk:Iplauen 
Zudes, zulammen im Gewichte zu 124 Pfuns 
ten, von bır Gendarmerie beireien. weiche 
duflelde dey der Annäbrung ber Beiteler ad: 
warfen. 
Ma dem bödhfen Verdachte ber Ein 
fdmärzung onb Merkürzung bed Zolgetil-ö 
werben d’e Eigentbümer birmit aufgefordert, 
ibre Unſpröche bierauf innerhalb 6 Wonu: 
ten bebier um fo gemifler geltend zu machen, 
als anfonfl tie Eonfitration frapluber Bao: 
ren ausgeſprochen, und biemit meiter nad) 
geſeßlich·t Worſchrift verfahren werden ſoll. 
Oderdburg ben 11. Janvat 4614. 
Köalaliches Landgericht. 
Dorbaus, Landr. 

Welnkamer, Rechteprct 





— 


12. 
(3) 2. praes. 16. Fan. 1851. 125. 
Am 8. November o. J. fand ein Gen: 


Darm von der fl. Zoll: @enbarmerie: Schutz⸗ 
wade anf dem rege von Roͤmdild gegen 
Irmeli bauſen 
Ad. Mandeln enthlelt, uod welhhes nad) 
Adgade des Fladers ein Vorüder eitender 
verkoren baben fol. i 

Da nun biefer nit Einenthumer biefer 
Haare ſehn mil, fo wid tiefe Thatſache 
Hiemit dffentlich bekannt gemocht, und ber 
Eigenthümer aufgefordert, ſich innerhalb 6 
Monaten a dato zu melben, uad über feine 
Werbindiichkeit ausjumeiien, widrigenfalld 





ju ein Pädden , welches 25/4- 
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biefe Anfprüde zu Gunflen des Fol. Zollfis. 
cus al⸗ — ——— angenommen de 
Deut. WRönigtbofen ben 8. Jaͤnner 1831. 


Königlides Landgericht. 
Greb, Entr. 


Rofı, 2g. : Het. 


m mn — 
Rihtamtlide Artifel 
Bermifßte AUnzetgen 











4) (4) Am Montag den 14. d. BI. € 
«Ball im Harmonie - Saale 

Der Anfang um 6 Uhr. 

Dabey ist anständigen Masken der Zus 
tritt gegen Einlasskarten gestattet, welche 
am 43. d. M, Vormittags 9 — ı2 Uhr in 
dem Geschäftszimmer des Inspectors nur 
von Mitgliedern der Gesellschaft in Em- 
piang genommen, und gebraucht werden 

Önnen, 

Würzburg am 9. Februar ı83t. 

Der Vorstand der Harmonie. 


2) (1) Kilian Thomas Bad, Pfarrer 
gu Mulfingen im Würtenbergiſchen, iſt am 
17. Ihaner { 3. frdy um 4 Udr mit Tod 
angegangen. Dieſes macht feinen verehrten 
Freunden, Bekannten und Verwandten piemit 
befunnt 

Baldersheim am 30.. Jänner 1851. 

Bram Zofepb Bad, Ptarrer, 
. Bruber ted Verblichenen. 


3) (3) Wer an bie Verlaffenfhaft des 
jüngft verfiorbenen Herrn Stadtobeſttus und 
Profeſſots Dr. Benb dabier aus irgend einem 
runde etwas zu fordern hat, wird biemit 
aufgefordert, ib dey bem Zeftamentariate 
Prev. 85 auf der Meubaugaffe binnen 4 Wo— 
dien zu meften, außerdem deu Mutetnander 
fegung der Berlafienfaft Feine NRüdjids dar 
rauf genommen würbe. 

“ Bugleidh werben tiejenigen, melde von 
Hrn Dr. Vend Irgend etwas in Händen 
oder an ihn etwas ju beridtigen haben , ein⸗ 
u ſolches an das Zuilamentarlat abzu⸗ 
iefera. 


= - — 
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Anbang zu NR= 16 
des 
Intelligenz; -Blatteö 
für den » 


Unter-Mainfreid des Königreih8 Bayern. 





Donnerstag: den 10, Februar 1831. 





Nichfamtliche Artikel. 





BGeilbietungenm 





Ungeige 

1) (1) Im unterfertigten Burean find 
angefommen alle Gattungen elegante Berzies 
rungen zu Stehe, unb Hänge» Lampen von 
d’Or de Mannheim; ferner: einfache und 
doppelte meflingene Brennfhnäbel, Brands 
ringe, Ölaspalter, Lampenwinden und Ket⸗ 
ten ze. ; ferner Lampen, ladırte Leuchter, Zucker⸗ 
u. Tabaksdoſen, fadirte Punfch-' u. Eperbeiher, 
fo wie fehr elegant gemachte Raffebretter von der. 
ſchie dener Größe. Saͤmmtliche Begenfdude wers 
ben zu ben billigtien Fabrikdreiſen abgegeben. 

Bur geneigten Abnahme empfiehlt fi 

Würzburg den 6 Februar 1831. . 

bad Eommiffions: Bureau. 

®. J. Michel. 


2) (1) Friſche gefalzene Hechte find an⸗ 


gekommen bey 
C. A. Kinzinger. 
Wein-Verſſtteige rung. 

3) (1) Nahbezeichnete gut und rein gehal⸗ 
tene Weine werben Freytag ben 11. d. Nachmit 
tage2lipr im Zocale des unterfertigten Bureau 
an ten Meiſtbietenden oͤffentlich verfleigert, 


t 
9 Eimer 1807er Veitehoͤchheimer, 
10 . 1807/ı8er Würzburger , 
6 „ 4dtö/ıter dio. 
fämmilihe Weine 6 finden fi 
mmilide Weine befinden in bald: und 
gonjeimrigen Fäffern , ferner 


200 Bout. 18147 Bergmeln, 


200 T 4811 Stein B,, 
20 „ 4811 Stein A, _ 
50 „ 1811 Kallmuth, 
560, 4811 Lilien, 

50 „ 1766 Stein, 

80 4642 Greſſenweln, 
150 4686 Türckheimer, 
124 7) 1822 Malaga N 


60 u 4825 bio. 

353 u dgl. Mabero. 

Liebhaber biezu werben döflichſt mit dem 
Bemerken eingeladen, daß von jeber Sorte 
mährend bes Strichs Proben verabreicht wer; 


den, 
Winzburg ben 9. Februar 1851. 
Das Commi en. 


Laben:Erdffnung. 

4) (1) Unterzeihneter macht ergeben 
bekannt, baf er feinen Stand inder Schufier: 
gaffe verlafjen, und einen Laden In der Reh⸗ 
bee nächſt ber Langgaſſe eröffnet habe, und 
empfiehlt fib um fo mehr, ba er bier jeden 
feiner geebrteflen Abnehmer genau bedienen 
fann mit feiner ſchon defannten engl. weißen 
und melirten Sırid» und Näh, gebleichter 
und ungebleidter Einſchlag Baummolle, wie 
auch aͤchtfarbiger bunkler, mittel: und hell; 
blauer Baummolle, rober und fartätfter 
Baummolle, gebleidhter und ungebleicdhter Kor; 
bel, doppelter u, einfacher Baumwolle und Wer⸗ 
rigwatte, und andern nod) babin einſchlagen⸗ 
den Mrtifeln. Er banfet höflich für bie 
biöber fo —— — und wird ſich 
erner efireben, feinen gee e 

auch fernerbin — ſ geehrteſten 
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Wbnehmern mit guter Waare um Billige 
reife zu enigegnen 
Job. Halbig, 
Watt» und Siridbaummwolen:Fadrifant. 
6) Ct) Ich zeige diermit ergebenil an, dap 


dep mir ganz feiner Brodanter Blade ange 


kommen und gu billigen Preifen gu baden fep; 
zugleich empfehle ich mid In allen einſchläat⸗ 
gen Geilerwaaren glethfulls In befer Duo 
inat um tie billigſten Pretſe beſtens. 
Bernard Ehrenbucg am Flſchmarkt. 


6)(2) Ber Fran; Goͤpfert, Wildprets⸗ 
bänbler, ind ganz Ichöne Faſanen, Schwarz: 
wildpret, und fhöne Hafen dad Stück zu 
24 fr., ohne Dorgebäs zu 18 Er. zu haben. 


7) (1) Eine nicht viel gebrauchte Brat« 
röhre ned Blech, dann ein Eanapee, Dfen, 
fhirm, und ein zum Lernen vorzüglich gutes 
Elavier ſtad zu verkaufen. Wo? dleß It zu 
erfragen im Jatell »Comptolr. 

8) (1) Einige 100 Depen gute Kartoffeln, 
bie 34 für 2 fr., find im 4. Difir. Mro. 
247 der Reuerer» Kirche gegenüber zu verfaus 
jen. 


— — — —— — — — 


Bermietbungen, 
f 


4) (4) In ber Theaterfiraße Mro. 197 
id ein belle fonnenfeitiges QDuarfter auf den 
4ten May zu derlebnen, betiehend in 4 auch 
5 inelnantergebenben beigbaren Zimmern, 
Kühe und allen erforberliben Bequemlich⸗ 
feiten. Auch ti ein helßbares mödlırtes Mes 
zanengimmer täglich an einen Herrn gu vers 
mietben. 


2) (1) In der Plattnerögaffe im Brauns: 
böfben 3 Dir. Rre. 122 if ein ganzes Haus 
mit breo Logls Hünblid zu vermietgen, es 
ann ganz ober in einzelnen Logis vermiethet 
werden. Uuch ifl das Haus zu verfaufen. 

Das Nüvere iſt in der Lochgaſſe 2. Difr, 
Neo. 20 ju erfragen. ' 


5) (9) Im 3. Difir. Nro. 269 naͤchſt 
ber Brüde iſt eine Wohnung auf ber Mezane 
mit 6 beißbaren und 1 unhelgbaren Zimmer 
nebſt Kühe mit befonbern Bequemlichkeiten 
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verfeben, Müntlid) ober auf ben Uen Mop zu 
vermietben, 


4) (1) Im 1 Dife Neo. 145 if ein 
ganz kleines Haus in Mitte der Semmelt: 
gaffe auf den dich May an eine fiıle Houbs 
baltung zu drrmiethen ; bad Mähere aber ne: 
dendran Nıo. 144 zu erfahren. 


5) (4) Im 4. Difle, Mo 314 ndhl 
am Sander Thor iſt auf den iten Map ber 
mittiere Sto@ für eine folibe Hauthaltung 
zu vermietben, berfelbe beſteht aus einem 
beipdbaren Zimmer mit einem: Nebenzimmer, 
einem beitzbaren, jwey- unbeigbaren Bimmer 
en, heller Rüde, grofem Dorplag, verichtied: 
barem Plab zum Holjlegen und Keller nedi 
fonkigen Bequrmlichkeiten. ud if bafelbit 
nod) ein geriogered Quartier zu vermiethen 


6) (1) Im 2. Diſir. Mro. 275 In ber 
Bıonnbadyergaffe iſt ein Zimmer mil Moͤ⸗ 
bein gu vermieipen, 


7 (2) Im 2. Dil. Nro. 204 nd 
dem Katparineübäder if ein Logis von 3 
tneinandergedenden heigbaren Zimmern, Kit 
Keller, 9 Kammern auf den Map gu Mt 
mtetben. 


8) (2) Im 2. Dir. Nro. 694 if ein 
Logis NS 2 file Hauspaltung auf ben 
ıten Map gu vermiethen. 


9) (3) Ober ber Franziicanerlirde B. 
Difr. Nro. 369 IR bis dien Mıp ein Eogi? 
von 5 bis 6 Zimmern, Küde ı1., gu Mr 
mietden. Aup if eben dafeidu ein Laden 
gu vermlethen. 


10) (2) Im 2. Difr. Nro, 34 In der 
Lochgaſſe naͤchſt dem Theater if für eine kleine 
ruhige Hausbaliung ein Logis tm jrorhleR 
Stode auf ben Aten Map zu vermicthen. 


41) (3) Auf dem Dominicanerplaße 9 
Difir. Neo. 211 if ein Quartier mit 4 Im 
mern, einer geräumigen dellen Küche, Mast 
und Bodenfammer,, Wbtritt , verfhließbarem 
Spolzlager und Seller, gemein hajilidben 
Wafhhaufe und Brunnen auf Fünftigen Me) 
gu verlehnen. 


12) (3) Huf ber Hoffirage 3. Difr. Are. 
40 if ein hübfches her von 4 Bim: 
mern, Magblammer, Küde, gemeinfdaftl: 
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tem Wafhhaufe, verfälirfbarer Keller⸗ Ab⸗ 
ibeilung, und fonfligen Bequemlichketten an 
eine title Haushaltung auf ben 1ten: May 
gu veriehnen, und im miltiern Stode des 
Hauſes das Mähere zu erfahren. 


15) (1) Ein Logls von 8 Zimmern nebil 
allen Gemaͤchlichkelten mit over ohne Stallung 
it im 4. Difie. Mro. 247 auf ter ander: 
firaße, der Neuerer Kırdye gegenüber, auf bem 
iten Map zu vermieiben. 


14) (1) Im Wagner’fhen Haufe nachſt 
dem Üränkifhen Hufe if der obere Stod, 
beſte dend in einem pe baren Saale, 4 Zim: 
mern, 2 Kammern , Küche, Keller, Holzte⸗ 
mife, oder auch der untere Sid zu 5 Zim: 
mern, 1 Kammer, Küde, Keller, Holjremife ; 
bann mit gemeinfchafilidem Brunnen und 
Waſchhaus auf den Uen May zu vermiethen. 


15) (1) Im 2. Difir. Nro. 266 In ber 
Katharinengaffe find 2 Logis, das erfle bes 
fiebend in einem verfähließvaren Eingange, in 
4 AIneinandergebenden -beipbaren Zimmern, 
Küche, Abtriit, Keller, Waſchhaus, dad ans 
dere in 3 Zimmern und allem andern Nötpls 
gen, auf ben iten Map zu verlehnen. 


16) (2) Im 4. Difir. Nro. 155, San 
derficaße , find a Logis, als: eines mit 6 
Zimmern, Kühe, Stallung und fonfligen 
Bequemlichkelten, bad andere mit 2 Parterre- 
Simmern, einzeln oder aud) zufammen, erfies 
red auf Fünftiges Ziel, zweyteres aber ſogleich 
gu vermietben. 


17) (2) Auf ber Neubaugaffe Nro. 109 
if eine deigbare Werknätte nedſt einem Zims 
‚mer, fogleih ober auf den ten May zu ver 
wmieiben. 
48) (2) Im 2. Diflr. Nro. 48 in ber 
Eihhorngaffe IR ein Quartier auf die Straße 
ebenb mit Q Zimmern, 1 Eabinet, Küche, 
er, Holjduus, Bodenfammer auf ben Uen 
Map ju vermieiden; auch find bafelbii 2 Zim⸗ 
mer mit ober ohne Möbeln zu vermiethen. 


19) (3) In ber Semmelsflrafe Nro. 65 
iſt parterre ein Quartier zu vermieiben. 

20) (3) Im 9. Diffr. Nro. 239 iſt eine 
ſchöne Wohnung, beſtehend aus 6 Zimmern 
re und fonfligem Inpalt, gu ver: 
muiriden. j 
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injinger’ Stern: 
28 * ** —* — 
— Zimmer ftündlich gu vermieiden. 


22) (2) Im 4. Diſtr. Nro. 199 an ber 
Tpenterfiraße ff auf den ıten May ein Quar⸗ 
tier von einem beigbaren und einem unbeiß: 
baren Zimmer, Küche und Holzloger zu vermies 
then ; aud if ein möbliertes heigbares Zimmer 
für einen ledigen Herrn ſtündlich zu vermiethen. 


25) (2) Im 5. Difir. id ein Quartier 
mit oder obne Garten, gutem Keller, ſchöner 
Ausficht, welches fi aud gu einer Wirth⸗ 
ſch eignet, zu vermieten; auf Verlangen 
kann auch das ganze Deut auf den iten Day 
vermiethet werben. Das Nährre erfährt man 
in ber Büttnergaffe 3. Difir. Nro. 331. 


24) (1) Im 2. Difir. Rro. 210, Domints 
canerplag if ein Quartier von 4 Zimmern, 
Kühe, Holjlager, Bodenfammer und Boben, 
Waldhaus, etwas Keller auf ven ten Map 
für 120 Gulden gu befommen. 


25) (5) Im 4. Diſir. Nro. 899 bem Plei⸗ 
chacher Pfarrbaufe gegenüber find 3 Zimmer, 
Kühe, Kammer, ein Holjlager , nebit Ge⸗ 
brauh des Waſchkeſſels und Brunnens an 
eine rubige Haushaliung auf ten iten Map 
gu vermietiben. 





Bermiſichte Anzeigen 





4) (1) Kommenden Sonntag ald ben 
13. Februar wird im Theaterhauſe der große 
Mastenball gegeben. Dad Theater, mweldes 
im oorigem Jahre ber großen Kälte wegen 
geſchloſſen blieb, ik dießmal wicder mit dem 
übrigen Ball » Zocale vereint, und 2 Maufit- 
Chöre fpielen im Toeater und in bem obern 
Saale. Beleuchtung, Decoration, Speifen 
und Getränke, befonders gute Weine, fo wie 
Beblenung werben ben Wünfcen eines hoch⸗ 
geehrten ‘Publikums entfpredhen. 

Der Unfang des Balls iſt nah 7 Uhr. 
Der Eingang von der Hoffeite. 

Der Eintrittöpreis if für die Perfon fl, 
wovon 12 fr. ben Armen gehören. Saͤmmt⸗ 
lie Logen find mit vereing in der Art, daß 
von einer ganzen Loge nicht mehr ald 94 Fr, 
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ertra an ben Logenmeiller bezahlt werben. 
Für bie gefiherte Aufbewabrung ber Garde, 
robe Fr 6 = per — ai er R 

u einer gablreichen nahme cm» 
pfiehlt ſich 2 
Ludwig Wleſen. 


Ball:-Unzgeige. 

2) a Faſching · Sonntag ben 13. b. M. 

wird bep Unterzeidineter ein Entree: Ball ab» 
ebalten, wozu fie bie Ehre bat ein geehrtes 

—*8 ergebenfl einzuladen. Der Anfang 
fl 6 Uhr, ber Eintrittspreis fürl Herren 56 Er. 

Peter Himmelſtetas Wittwe, 
zum Kronprinzen v. Baye 


Ball-Anzeige. 

3) (2) Unterzeichneter macht hlermit einem 
verebrungsmwürbigen Publikum ergebenſt bes 
kannt, daß künftigen Bafnadtd-Montag ben 
44. Tebruar ein großer Entree«Ball in den 
Limbifhen Sälen flattfinden mwerbe. Das 
Entree für Herren if 36 Er., der Aufang 
Abends 6 Uhr. Um zabtreihen Zufprud bittet 

Leonard Ehmägerl, Eaffetler. 

4) (1) Un den Faftnachtetagen if Tant⸗ 

muflt im Kalfergarten, mozu höflihR einlatet 
i M. Weiler, Keiferwirtb. 


Einladung. 
5) (4) Am sr pr und Mon: 
tag den 13. und 14. d. M. ifl in ber Aumuͤble 
anzmufif. Am Faſchings-Dienstag ben 15. 
if Entree. Der Eintrittöpreis für Herren If 
- 50 fr. Hlezu macht ergebenfl feine Einladung 
Georg Breiting, Aumüller. 

6) (4) Unterzeihneter macht bekannt, 
tab vom Sonntag an bie beliebten Berliner 
Srannenfuben (Faſtnachts⸗Krapfen) bey ihm 


u haben find. 
— Julius Wölffel. 
7)(2) (Berdachtung.) Ein mit beflänbi, 
em A verfehenes , im einer ſchönen frudt: 
aren Gegend, unweit Kißingen liegendes 
Mühlgut mit 2 Mabladagen, 1 ©erbgang 
and einer Gipſmüble, wozu bie Wirtbſchafts⸗ 
@ebäute mit 120 Morgen von 900 tragbaren 
Sbäbaäumen bepflanzter, guter Felder und 
MWiefen gebören, fol binnen 3 Monaten auf 
6— 9 Fabre verpadhtet werben. 
Das Mähere hierüber ertheilt der Beſttzer 
Karl Hornſchach zu Kipingen aufzu mahenbe 
- Anfragen. 


— 
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8) 74) Ein Erribent, der (don mehrere 
Jahre auf Rentäntern gearbeitet bat, und fid) 
mit den erforberlihen Zeugniffen aus weiſen 
Tann, wünſcht Unterfunft. Namen und Wohn 
ort deffeiben nennt bad Fatel.:Eomptolr. 


9) (5) Ein Erribent, ter in rentamtlicdhen 
Gefhhäften erfahren if, eine bübfhe Hand» 
ſchrift bat, Kindern in Batholifher Religion, 
im Yrfen und Schreiben Unterridt zu geben 
vermag, und fi durch Zeugniffe ausmelfet, 
Bann gegen annebmbare Webingungen Unter⸗ 
funft finden. Wo? bieg erfährt man im Fr: 
telligen⸗Comptoit. 


Kapitalien-Anlegung betr. 

10) (1) Kapitallen von verfchiebener Größe 
Pönnen gegenwärtig ſowodl auf Realitaͤten im 
biefiger Stadt , ald auf dem Lande gegen bypo⸗ 
idekat iſche Sicherheit tur das unterfertinte 
Bureau beflend angelegt werben, wovon man 
die Herten Kupitalifien und MWormünder, 
unter Bufiderung prompter Bedienung in 
Kenntniß fept. 

Würzburg den 8. Februar 1851. 
Dis Eommifftons, Bureau. 
®. 3. Michel. 

11) (2) 4000 bi8 6000 fl. find im Ganzen 
ober theilweis auf erfle Hypoibel in bieflger 
Stadt auszuleiben. Wo? dieß erfährt man im 
Intel: » Eomptotr. 

12) (1) Es ſucht Jemand Meder auf ber 
Würzburger Markung, und, mo möglich, 
außerhalb des Beiler: und Burkarver, Zhore® 
gu Paten. Der Padiliebpaber iſt tm Intels 
Eomptoir zu erfragen. 

43) (2) In ein k. Laadgericht bes Unter 
Mainkreifes wird ein geprüfter Rechtscandidat 
eſucht. An men man ſich beßbalb zu wenden 
abe ? bieß erfährt man im Jatell..Comptoir. 


14) (1) Am 4. d. M. wurbe eine Tabaks. 
pfelfe gefunden. Der Fisder tfl gegen Entrich⸗ 
tung ber Einrüdungs Grbühren im Fntelhs 
Eomptoir zu erfragen. 

15) (1) Es if Jemand ein junger lang» 
zottiger Hühnerhund von weißer Farbe, mit 
brauner Zeichnung, entlaufen. Man bittet um 

urüdgabe beffeiden gegen Belohnung im 4. 
ifir. Nro. 33 in der Kapuzinergaffe. 





(Hiegu 4 Bogen Beplage.) 
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50 
Beplage zum Ka Stuück 
des 
Intelligenz- Blatteg 
für den 


Unter-MainFreig Des Königreichs Bapern. 





Donnerstag - den 10, Februar 1831, 


; | Ihten über u ladoſalle, I 
Amtliche Bekanntmachungen. Saab ei —— Peter 


en ſeyn follen, abgiebt, und dadurch Geld 
1: "und — auf —*5* Weife 
k raes. 5. Febr. 1831. 307... für bie angeblid WVerunglüdten, für deren 
. Ge ber ER *— ei Ah Dienfifnebt oder Boten er ſich ausgiebt, ab» 
SYel von Weibersprunn mirb dag Priori: Huloden weiß, bat fih im verfloffenen Mo, 
dis: und Distributiong » Urtheil nate ber gegen ibn verbängten befonderen Po, 
Donnerstag den 10 Februar bs Irs. Iijey: Aufſicht entzo en, ohne daß bie jegt ein 
in Kraft ber Derfündung 60 Tage lang an Aufenthaltsort bekannt if, weßbalb man 
ber Berihtsthüre angebeftet. fänmtlide Poliyep» Behörden erfuht, auf 
Wotbendub ten 1. Februar 1831 biejen Menſhen genaue Späpe su balten, 
k 2 : und im etwaigen Entdelungsfalle, denfelbeg ' 
Forialide Kanbgeriht: aufgreifen, und bierber uberliefern zu laffen. 

; 851. 





ammeiburg ben 5. Februar 4 
Forenz, Rqhtapr. reden Bandgerigr. 
rer De . Element, or. 
8 Edart. 
praes. 6, Febr. 1831. 342. Diefer Johann Rümeth ik 44 Jahre alt, 6 


Das Im Concarfe_ der Öldubizer gegen Scub groß, bat blonde Haare, blaue Augen, ein 
Ehrifiopd Ulrih zu Hammeldurg erlafjene gefpaltenes Kinn, u. auf einem Auge ein Fell, 
Prioritäts » Erfenntalß wird aaı Derfelbe trug bep feiner Entfernung einegraue 








Diendtag den 1 Mär; d, Irs. tuchene Hofe, außen mit Leder befegt, cine graue 
anf bie Dauer von 60 Tagen ter Gerichte· Jade, eine mollene Pubelfappe u. tindslederne 
tafel an Derfündungstlatt affıgirr, Halbſt efel. 

Hammelburg am 1. Fedruar 1851. . — — 

Königiihes Rand ericht⸗ 4 

d (3) 3. praes, 31. Jan. 1831. 290. 
Element, Enbr. 
- Rauf. Mittwoch ben 26. Jänner b. Is. des 
Abends gegen 6 Uhr wurde von einem ber 
5, bey dem biefigen Sqhneckenwirthsbauf⸗ ge 
ı 
(6) 1. praes, 7. Bebr. 1831. 352, Ranbenen FDägen ein 2 nn2/2 Elen pe 


ner enger Zwergfad von meifigrauer unge 
Der für bie öffentliche Siderheit fehr bleiöter Zeinwand, ber an * — 
— unten naher bezeichnete Johbann el gebunden war, entwendet, in welchem ſich 
ümetb von NBeildeim, weicher gemöhalih Folgende Gegenßäabe befanden: 
ſich mit falſchen Ladungen zu Peidenbegäng- 6 Stück ſchwarz baummollene Halstücher 
niffen doon Verwandten und Kinterbringang mi 3 vorven 5, Angerbreiten Streifen; 
* 
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6 Stüd bergleiben mit $ rotben 2 finger 
breiten Streifen außen herum ; 

19 Stack roth baummollene Sattüder mit 
beüblauen Streifen -überd Kreutz von 
denen 6 Stück etwas größer waren als 
die andern: 

6 S.üf daummollene vlelfärbig über Kreutz 
geflreifter Tücher mit blau, roth und 


gelben Franſen; 

3 Sıüd fogenannte Strobtücher mit gelbem 
Grunde, grünem Einfäuffe und mit 
Sranfen ; 

48 Stüd weiß und blau geflreifter Kinder 
fadıusden; 


24 Stüd dergleiden mit rotbem Grunde 
und welßen ſchmalen Streifen ; 

6 Stüd Sacktücher, deren Beſchaffenbelt 
nicht angegeben werben kann; . 

3 Sıüd gan; ſchwarzer baummollener Hals⸗ 


tücer; 

5 Ellen 94 breites feines brauned Woll’n» 
tuh in einer füberfarbigen Tuchdecke 
von Leinwand; 

g Stüd baummollener Hofenträgerbandb mit 
weißem Grunde und rotben dann gelden 
Streifen ; 

4 Pack weißer Herrnbuter, Schnüre Neo. 1, 

41 Pad rordforbiger Herenhuter. Band Mr. 3. 

Diefer Diedilahl wird mit Derwarnung 
gegen ben Unfauf der genannten Gegenflänte 
und mit ber Aufforderung bekannt gemadt, 
ger Entbedung bed Thaters und ber geitohle» 
nen Gegenfiänbe geeignet mitjuwtrfen, und 
ſachdienliche Entdeckungen dem Unterſuchungẽ⸗ 
getichte ungefäumt anzuzeigen. 

Odfenfurt den 28. Januar 1831. 
Königlihes Landgeriät. 
Walter, 2er. 
Geßner, Ldgr..Met. 





6. 
(2) 2. praes, 3. $ebr. 1851. 508, 
Im Bante bed Peter Krebs zu. Dorfpros 
elten wirb das Lofations:Erfenntniß Ratt ber 
erfünbigung am 21. Februar. J. 60 Zage 
lang an die Gertätätafel. angebeftet. 
Klingenberg, den 31. Jänner 1831. 
Köntalihes Landgericht. 
Wagner, Landr. 


Kaifer, Rechlspr. 





6: 
(2) 9. praes, 4, Febr. 1851. 325. 
Mittelſt Einbrocht wurben vor mehreren 
Tagen dem Zoferd Männling von Shorun 
gen ungefähr 12 Megen Kartoffeln, im Wertpe 
ua fl. 24 fr., einige Aepfel und einge Kür 
el 1829er Wein, im Werthe gut fl, ent⸗ 
wenbet. 
Juſtiz · und Pollzelbebörben werben er 
fuht, gur Entdedung geeignet beizutragen. 
Schweinfurt den 2. Bebruar 1831. 
Königlihes Landgericht. 
Kleiner. 
Grobe. 





Amtliche Verfteigerungen. 





1. 


praes. 26. Jan. 1831. 226, 
Zur öffentlihen Berfleigerung bes zur 
Merlaffenfhaftsmafie bed Uoam Umberg, ie 
le non Vticheldach, gehörigen Hofrietbe zu 
4 Vrtl. 39 Rih. 6 Schub mit Wohnhaus, 
Scheuer und Stallung und a WVetl. 1 Rih. 
Gurten, wird Tagfahrt auf 
Mittwoh’ten 2. März 
Nabmittagd 2 Udr j 
In dem Sterbyaufe zu Miheldadh anberaumt, 
wozu Strihsliebbaber eingeladen werten. 
Aljenau den 24. Jänner 1831. 
Köntiglibes Landgertct. 
3,8. Burfarbt, Ladr. 
Burger, Rötspr. 





2, 


(3) 5 praes, 26. Fan. 1831. 225. 
In der Derlaffenfcaftsfache ber Wittwe 
des Lorenz Schliermann Chriflina zu Eſchern⸗ 
dorf wird das zur Moffe gebörige Mobilar— 
Mermögen, beflebenb In Schreinerwaaren, 
Betten, Weißzeug, Silber, Zinn u. d. gl 
Montag den 21. Februar be. Is. 
und bie darauffolgenden Tage jedesmal früb 
von 8 bis 42 Uhr, und Nachmittags von 1 
bis 5 Upr zw Eſcherndorf In bem Sterthaufe 
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ei baare Zahlung äffentlidh verfir 
ri > rim eg — 
VWolkach ten 24. Jaͤnner 1831. 
Königliches Landgericht. 
Eblen. 
Thambuſch, pr. 





5. 
(3) 1. praes. 5. Febr. 1831. 337. 
Inber Unterfuhung gegen ben Poſtknecht 
Bebe von Ochfenfurt — Zolldefraudation — 
werben 2 Säle baummolene Waare, 44 
Pfd. wiegend, lielienblau und grünlichgeid 
geſtrelft, vorzüglich ju Beinkleidern drauchbar, 
am Dienstan ben 22. Februar I. Its. Na» 
eg 2 Uhr im Gerichtslocale dahier vers 
en, 
Würzburg ben 28. Jänner 1851. 
Kgl. Landgericht Würzburg I. d. M. 
Maper, Entr. 
Seid, 2. 6. j. 





4. 
(2) 9. praes. 1 Gebr, 1831. 514. 
Im Wege der Hülfsoollirefung wird 
das Grundvermögen tes N-colaus Auken, 
brand zu Hanbıd 
Dinötag ten 22. Februar 
Mittaga 1 Uhr 


auf dem Gemeintebaufe ju Hambach tem 


Striche aufyelegt, und binfihtlib bes Zu, 
fblays nah dem Hppothekengeſetze ver 
fahren. R 
Schweinfurt ben 28. Januar 1831. 
Königlides Landgericht. 
Kleiner. 
®robe. 





6. 


(6) 5 praes. 29, Jan. 1851. 268, 
Mittwoch den 16 Februar d. J. Na, 
mittand 2 Uhr werben auf dem Gemeſnde haufe 
gu Elbelſtadt folgende Aeine uno Möke unter 
den vor dem Stride bekannt gemacht werben: 
den Bedingniffen meifidietend verſtrichen: 





-"welde fowobl bie 
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30 Eimer 4827er, 

55 Eimer 1828er, 

20 Eimer 1830er Gewähd, und 

16 Eimer Wein vorjüglider Dualität, 
fämmtlibe Etdelſtadter Gewaͤchs, wozu 
Strichsliebbaber einladet 

Ocſenfurt am 24. Januar 1851. 


das Föniglide Landgericht. 
Walter, Ladr. 
Geßnen 





6. 
(3) 3. praes. 98. Jan, 1831. 959. 
Der Neubau eines Pfarrhauſes dapier 
fol nad dem höhflen Orts genehmigten und 
mit einem Kofenanfhlage von 3i88 fl, 40Fr. 
vorliegenden Plane an einen einzigen Baumeis 
fler durch Accords· Abſchluß Äbertrauen werten. 
Bur —— tüchtiger Werkmeiſter, 
eweiſe von berelis mets 
flerbaft ausgefübrken Neubauten vorzulegen, 
ald eine anzemeffene Caution zur Gemähr 
ber arcorbömäßtgen Bauführung zu geben im’ 
Stande find, wird Tagfahrt au 
Donnerdiag den 17. Februar I. 9, 
üh 8 Udr; 


fr 
an welcher der Accorde-Hofaluß auf Grund, 
lage ber von der höchſten Stelle genehmigten 
Baubedingungen erfolgen fol, hiermit aus, 
gefbrieben. 
Den BausUnternehmern flebt In ter 
era bie Einfibt bes Planes, tes 
oranſchlags und ber Baubebingungen beym 
Patrimonlalgerichte offen. 

Schwebheim am 25. Jänner 1851, 
Brepberrlihes Patrimonlalgericht. 
Seuffert. 

Wagner. 





7. 
(6) 3. praes, 30. Jan. 1881. 281. 
Im Exekatlonswege gegen Peter Steinert 
babler werden befjen nachbeſchriebent after- 
lepenbaren ‚Grund: Realitäten am. 
Freptag ben 18. — d. J. 
r 


f b 
im Amts⸗Lokale Sahler ber Öffentliden Der, 
fleigerung nad) —— bes Hypothekenge⸗ 
*20 
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ſetzes $. 54 außgefeht, wozu Liebhaber einge 
laden werben. 

Leuzenborf, ben 14. Januar 1831. 


Srepberrli v. Erthalifhes Patri- 
monlal»@eriht 1ter Elaffe babier 
Biffert. 


Befiäreibung 
6 Morg. 183 Ruth. Artfeld, im Efplg,, anf 
14 » 18 +  betto_ ber a Zeus 
ER Benader, gen: 
ze | s U 
rer Weg, Mars 





» Ml +  Wiefen, bie Brün-f fung. 
B ner Wegswieſe, 
ds» 8 » bie Strihsmtefe: auf 
DObermannsborfer 
Markung. 
8. 
(5) 3. praes 2, Febr. 1851. 803. . 


Donnerstag den 
17. Zebruar d. 9. früb 40 Uhr 
anfangend, werden aus ben Difiriften Mehl 
berg, Sommerberg und Schnabel, Meviers 


Ebersbad 
262 Hollänber : Eichen 
bavon 250 auf bem Stode ohne Wbfallholz 
und 12 in Abfönitten, im dießamtlichen Ge⸗ 
ſchaͤfts Lokale öffentlich verfieigert, unb wird 
diezu bemerkt, daß das kgl. Bebierperfonaie 
gu Ebersbach beauftragt if, bie Stämme den 
Kaufsliebhabern vorzugeigen. 
Neufladt an der Saale, ben 31. Ian. 1851. 
Königl. baperiches Borkamt. 
v. Haller, 
Zorftamts » Dermefer. 





9, 

(8) 5. Ipraes. 29. Jan. 1851. 269. 

- Montag den 28. Februar d. Is. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr fol in dem Gefhäftszimmer 
unterfertigter Stelle bie Eiden » Koprinde, 
melde in den für 1830—31 züm Hiebe koms 
menden Niedermalbungen der Reviere Alsberg 
und Burgjos und zwar im erfibenannten Res 
vier im Diftrifte Gretenberg von circa 140 
Kiaftern, fodann im leptbefagten Revier in 
den Difrikien Shwarzeberg und Winterleite 


— — 


tfeld, am Loh⸗, dorfer 


266 
von behlaͤufig 300 Klaftern gewonnen te 
kann — den beym Side eröffnet a 
denden Bedingungen, öffentlich verfleigert wer⸗ 
ben. Außer dem Forſtamts-Bezirke wobnende 
Strichslledhaber baden fi vor der Merfiet 
gerung ver iegalen Bablungsfähigkeits:Mitefien 
ausjumelfen. 
ne Koufsliebbaber, mwelde tie zum 
Hiebe kommenden Diſtrikte einfehen yon 
baden ſich bießfalld an bie einfhlägigen kgl. 
Mevierförfter zu wenten und werben von bens 
felben die gewünſchte Auskunft erhalten. 
Oib, ben 26. Jänner 1851. 
Königlihes Forſt amt all da. 
Klipfein, Forſtmeiſter. 
Molter, Akt. 





10. 


(3) 3. praes. 1. Febr. 1831. 304. 
Donnerstag am 17., 18. und 19. d. M., 
Fi 9 Uhr anfangend, werden im Heibinge- 
elder Gemeindemalbe rechts am Kifler (% 
wenn man von Heidingsfeld binausgebet uns 
weit vom bölgernen Brüdlein, mo ber Holp 
verfrih im vorigen Jahre aufhörte, folgende 
Holzgattungen verſtrichen: 
46 Eidenflämme, worunter mehrere Hol ⸗ 
fänber, 
4 Stämme Elzenbirn, 
4523 Klfir. Buchenſcheit, 
89 Klft. Eichenſcheit, 
8500 Buchen⸗Stangenwellen, 
9000 Buchen- und Eiden » Arwellen, 
wozu Liebhaber einlabet J 
Heldingsfeld am 30. Jaͤnner 1851- 
Der Stabt-Magiftrat. 
Sleifhmann, Bürgm. 


Luft, Stdtſchr. 





11: 
praes, 5. Febr. 1851. 59 
Am Freytag ben 25. Jebruar d. I. Mor 
mittags 9 Uhr werden in der WArnfleiner Ge 
nie inde ⸗ Waldung, Difriet Bau, 64 Elches⸗ 
Rämme, ju Brand» Nup- Baus und Eom: 
merzialsHolz geeignet, auf dem Stamme ver 
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ſtrichen, gu welcher Tagfahrt Strichsliebhaber 
einladet 


Arnflein den 4. Februar 4854. 
der Stadt: Magiftrat. 
gr. Söllner, Bramfr. 
A. Fuchs, Stabtfärbr. 





12. 
(5) 3. praes, 23. Jan. 1851. 195. 
Die ber Gemeinde dahler zufiebende Glps⸗ 


möäble wirb 
Donneritag ben 24. naͤchſten Monats Februar 


9 Uhr 
anf bem biefigen Ratbhaufe, wieder auf 5 
weitere Jahre, vom iten May d. J. ange 
rechnet, in n gegeben werben; was mit 
dem Bemerken bekannt gemadt wird, baß 
für die Pachtſumme, welche zulegt in 2400 fl. 
befanden , Sicherbeit zu leiſten iR, weßfalls 
nur folde Perfonen zum @ebote zugelaffen 
werben können, welde fi mit genugenden 
Dermögend; Zeugniffen vor ber Verfleigerung 
aus weiſen. 
Gerlachsſshelm ben 19. Jaͤnner 1831. 


Großbergonti® babifdes Amts, Re⸗ 
oiſorat Gerlachehelm. 


Gaher. 
— — — — 


Gerichtliche Ladungen. 





4. 
praes. 6 Febr. 1851. 346. 
In ber Concursſache bed Bültnermel: 
Nlerd Michael Stepdan babier , welcher ſich 
frepmillig dem, Gante unterwarf, wird wegen 
Geringfügigkelt der Maffe, bie auf 405 fl, 
abgefhägt I, während die befannten Pafli» 
ven gegen-600 fl. befragen, einziger Edictstag 
zur Unmeldung ber Forderungen mit ihren 
etwaigen Vorzugsredhten und beren gebäris 
ger Nachwelſung, dann 'zur Vorbringung et: 
mwaiger Einwendungen, fo wie zu ben Schluß: 
Verbantlungen auf Freytag ben 26 Februar 
diefes Jabrs früh 9 Uhr beflimmt, und ‚wers 
den bie Glaͤubiger des Michel Stepban bie 
zu unter dem Nachtheile bed Ausſchluſſes 
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son 52 refp. mit der treffenden Hand⸗ 
elaben. 
ad Grund» Vermögen beflebend In ei» 
nem Wohnbaufe mit Gärtlein und Höfen, 
dann eingebörigen Geme indthellen, ferner in 
einem Morgen 2 Ruben Weinberg in ben 
obern Bergen, wird am Samstag ben 26, 
Februar 1. 3. Vormittags 11 Uhr gleichfalls 
am Sipe bes Gerichts verfleigert, 
Geroljbofen am 19. Jänner 1831. 
Königliches Landgericht. 
Schmitt, Lantr. 





2. 


praes.7. Gebr. 1831. 355. 
Mer aus irgend einem Grunde Un—⸗ 


ſprüche an die Merlaffenfchaft des zu Main, 


bernheim verflorbenen Seifenfiederd Jakob 
Lips machen zu können glaubt, wird hiemtt 
aufgefordert, biefelbe am 
21. d. M. Vormittags 8 Uhr 

vor ber unterfertigten Behörde um fo ſicherer 
anzumelden, als außerbem ben ber Vertheilun 
der Verlaſſenſchaft bierruf Reine Rügfiht g 

nommen werben würde. 

Stefft am 1. Februar 1831. 


Königliches Landgericht. 
auff, v. m, 
le GET, coll,; 


[4 


8 
(3) 1. ‚. praes. 4. $ebr. 1851. 332, 
Abam Mep von Brendlorenzen bat ſich 
evwillig dem Eoncurd:Derfaben unterwors 
en; es wird baber 
iter Erictdtag zur Beltendbmahung ber For 
derungen gegen benfelben, unb etwaiger 
Vorzugsrechte, fo wie zum Nachweiſe 
bierüber auf Freytag ben 4. Maͤrz, 
oater Edietdtag zur MWorbringung ber Einwen- 
dungen bagegen auf ben 5. Mprif, 
Ster Edictötag zur (dläßlihen Verhandlung 
auf ben.4. Map 1834, 
und zwar jebesmal früh 8 Uhr fefigefept. 
ie am erſten Ebictstag nichterfheinenden 
Gläubiger trifft ber Ausfhluß von gegenwärs 
tiger Gantmaſſa, bie am Zten und 3ten Edicts: 
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tage Aufblelbenden ber Nechtönahrheil des 
Ausfhlpffes mit ber treffenden Handlung. 
Wer etwas zur gegenwärtigen Concurs⸗ 
maffa Grböriges In Händen bat, muß ſolcheso 
dorbehaltiich feiner Rechte bey Vermeidung 
dochmaligen Erfaged dem Eoncurd : Gerichte 
übergeben, 
- Indem man hlevon bie etwa biebep betbeilig« 
ten @läubiger in Kenntni fept, wird fols 
chen zunleid) vorläufig eröffnet, daß das 
Mctiv, Vermögen auf 2659: fl. far'rt iſt, bar 
egen bie Paffiven in 3705 fi. 44 fr. bes 
eben, morunter 984 fl. 17 1/2 Er. privile» 
girte Horberungen begriffen * 
Reuſtadt a/S. ben 28. Januar 1851. 
Königlihes Landgericht. 
Bader, Enbr. 
Böhnleln, j. pr. 





4 
(3) 1. praes, 1. Febr. 1851. 819. 
Michael Edert, Iibig, don Sul feld 
bat fein Grundoermoͤgen verleihen laſſen, 
und ei * Strichs Erlös ſelnen Glaͤubi⸗ 
in einweiſen. 

uf Da nun auf beffen um 462 fi. verfiris 
bene Dermögen 545 fl. 16 Er. Hppothefens 
Schulden annotirt find, fo werben alle jene welche 
vom befagten Edart etwas einzunehmen haben, 
aufgefordert „ diefed 
Dienstag den 1. März 1. 38, 
feüb 8 Uhr dahler an melden , liquld zu flels 
len unb über bie Einleitung des meitern 
Merfahrend ſich zu erklären, ober zu gemwättls 
en, baß fie Im Falle eines Arrangements 
ep diefer Einweifung nicht derädfichtiget wer» 
ben. 
.D. Königebofen den 20. Jaͤnner 1858. 

Königlihes gandgeridt. 
Greb, Landrigter. 
- Weilß, a. 6. 


— 





b. 
5) 1. praes. 5 Febr. 1851. 521. 
Gegen Sehafllan Luß von Unterbörrbadd 
murbe dad Eoncurd Erkenntnif rechtskraͤftig 
und wird ſonach zur Aameldung der Forbes 
zungen mit Vorzugsrechten und beren Machwe is 
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er Ebictetag auf Mittwoch den 2, M 

d. 38. —X 9 Udr unter dem ae 
nachthelle des Ausſchluſſes mit benfelben 
ar € 

ur DVorbrinsung von Einre 

Uter Edictstag auf Mittwoch ben — 
d. 33. fo wie zum Schluß-Verfabren 

Illter Ediciötag auf Montag ben 9. Way 
d. 38. , jedesmal jur obigen Stunde, 


‘bie bepden lepteren Zagfabrien unfer dem 


Rechtsdachtheile bes Ausſchluſſes mit den 
betreffenden Handlungen deſtimmt, woben bes 
merkt wird, baß die Paffıoen bed Gemela⸗ 
ſchuldners nad bem Conſtanations Protocolle 
vom 10. Auguſt 1829 In 851 fl. 56 fr. bes 
leben, und der Zar bes ſaͤmmtlichen Der 
mögens beffelben 845 fl. 67 Er. beträgt. 
NBür;burg den 99. Jänner 1831. 


König. Randgeridtir. d. M. 
B. V. d. 2. 
Eämmerer, J. K. A. 
Bauer, j. pr. 





6. 
(2) 1. praes. 3. Febr. 1851. 322, 
Im Gante bes Beorg Zeineid alt, Schloſ⸗ 
8 ju Hochderg, werben bie Ebictötage abg⸗⸗ 
olten: , 
Zredtag ben A. März 1. 3. zur Uamel⸗ 
bung und Nagwels der Borderungen 
fammt Vorjugäreäten ; 

Dienstag den 6. April 1.3. jedesmal Bor- 
mirtagd 8 Uhr zur Unbringang und zun, 
Beweis der Einwendungen und zur beps 
derfeits fhlüßlihen Derbanblung. 

Mrberall unter dem Nachtheile bes 
Musshluffes mit der treffenden Handlung. 
Wärjburg ben 29. Jänner 1851. 


Königl. Landgericht links d. M. 
Mahyer, Banbr. 
Sledenfeln. 





1. 
(3) 1. praes. 1. Gebr. 1851. 318. 
Auf Antrag des Büttnermeiflerd und 
Häders Branı Johann Schneider zu Wipfelb 
werden teffen fämmtlie Glaͤubiger zur Li⸗ 
quibation iprer Fordetungen und: Erklärung 


HH . 
auf die Zahlungs. Vorſchlaͤge des Schulbnerb 


Mittwoch ben 2. März d. J. 

früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachthelle hle⸗ 

ber vorgelaben, daß bie Ausbseibenden nicht 

berüdfibrigt.tefp. mit ben Beſchlüſfer der Er 

fgeinenden übereinflimmend gehalten werben. 

Werneck den 98. Januar 1851. 
Königlidbes Lanbgertät. 
Eramer. 





8 6. i 

(5) 3. praes, 16. San. 1831. 127. 

Durch bie Pol. Genbarmerte gu Irmels⸗ 

haufen und Rotbhaufen wurde heute angrjeigt : 

4) daß am 30 db. ME. fr. einem im Milz: 

grunde auf nicht erlaubtem Wege beire: 

fenen Manne, welder ſich durch bie 
Flucht rettete: 

9 1/2 Pd. Zucker, und 


6 Pb. Kaffe, - 
2) baß am 09. d. Mid. Abends In ber 


Gegend bes Poppenpolzes einem enifloper 


nen Schwärjer: 

3 Pro, Buder, 

rd. Kaffe, und 
2 fd. Kafle:Surrogat, 
abgenommen mwurben. 

Diefe Thatſachen werben öffentlih be; 
kannt gemacht, unb werben bie beregten 
Waaren, wenn fib Innerhalb ſechs Monaten 
a dato die Eigentbümer nicht melden, nad 
$. 106 ber Zol,Drbnung eingejogen werben. 

D. Königsbofen ben 30. December 1830. 

Köntglided Landgericht. 
Banbriäter Greb. 
Roſt, Bogr.: Yet, 


— 
— 


9. 

3) a. praes. 5. Yan. 1831. 28. 

An der Nacht vom 29. auf ben 30. v. 
AM murben von der kgl. Gendarmerte zwiſchen 
Frtenberg und Dberaltertheim 3 Männer an; 
getroffen, welche auf Haltrufen die Kludht 
erariffen mit Zurädiafiung von 3 Gäden. 
Diefe  entbalten 106 1/2 Pfd. Kaffe, und 
31 Pf Buder. 

Die unbekannten Elgenthümer biefer 


. 262 


Waaren werben aufgeforbert, ſich binnen 6 
Monaten bierort3 zu melden und zu rechtfer⸗ 
tigen, widrigenfald nad $. 106 ber Zollord⸗ 
nung verfahren wird, 


Würzburg ben 5. Januar 1831. 
König. Landgerihtl. db. M. 


DM aper, Ladr. 
Behr 





Nichtamtlicche Artifel 
Bermietbungen 


1) (83) Im 2. Dife. Nro. 954 iſt ein 
dan; eigenes verſchließbares Duartier, be, 
Hebend ın 3 tneinandergehenden beipbaren 
Zimmern, Küche, Borplag, Magd- und Bo 
bentammer, verſchließbarem Abtritt, Holzlar 
ger und Keller, gemeinfhaftlihen Waſoͤbauſe 
und Brunnen, auf Monat Map zu verleb: 
nen, und auf dem Dominicanerplag Nro. 211 
If tas Näpere zu erfragen. 


2) (5) Nabe am Schmaljmarkt In ber 
Blafiusgafle 2. Dir. Nro. 414 in einem 
Hof it ein Quartier von 4 beigbaren und 
2 unheigbaren Zimmern, großer Kühe unb 
bem obern Boben, fogleich ober auf ben Aten 
Map zu vermiethen. 


5) (3) Im 3. Difr. Nro, 106 in ber 
Plattnersgaffe if ein heipbarer Laden auf 
ben ifen May v8. Is. zu dermlethen. 


4) (3) _ Im-4. Diſtr. Nro. 154 in ber 
Srmmeldgaffe find auf den iten May gwep 
Quartiere zu vermietben. 


5) (3) Im 3. Difr. Nro. 205, Urfult; 
nergaffe, IH ein Logis von 3 ober 4 Zimmern 
nebtt fonfligen Erforberniffen auf ten iten 
Map zu vermiethen. 


6) (I) Im 4. Difriet, Hörleindflra 
Nro. 76, fi ein Quartier —— 
Es beſteht In zwed dellen Zimmer durch einen 
Ofen beigbar, heller Küche, Bodenkammer, 
und gleichfalls verſchließdarem Holzhaus und 
Keller, dann Abetriit. Die jährlihe Mieipe 
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if Hieson 55 fl., und ed kann auf ben 1. 
May 1. 3. bejogen werben. ai 


7) (5) In ber Domer Pfarrgaffe Nro. 
597 IH auf den Aten Map eine Wobnung an 
der Sommerfelte von 3 heipdaren Zimmern, 
großer Nebentammer, Küche, Wbtritt, Keller, 
Er Brunnen und Wafhhaus zu ders 
mielhen. 


8) (5) Im Haufe des Adothek ers Klinger 
find auf den iten May db. J. zmwey eigens 
abgefchloffene Quartiere mit allen Bequem; 
ilchkelten zu vermiethen. 


9) (3) In der Auguſtinergaſſe 5. Difr. 
Mro.5224 find @ Quartiere auf ben Iten 
Trap zu vermietben. Der obere Stod und 
bie Megane, Beyde beſtehen in 4 ineinans 
bergebenden helßbaren Zimmern und einem 
unbeigbaren, Küche, Bodenfammer , Holir 
lager, Keler geme inſchaftlichem Waſchhauſe 
und Brunnen. 


40) (5) In der Mitte des Markts istein 
bequemes freundliches Logis von 5 tape- 
zirten heitzbaren Zimmern, Küche, 1 oder 
a Kammern nebst andern Erfordernissen, 
znit Ausnahme eines Kellers, an eine ledi- 

Dame, einen Herrn oder sonst ruhi- 
ge Haushaltung bis iten May zu verleh- 
nen bey ‚ 

Kaufmann Agquilio Jodoc Göbel, 
2. Distr. Nro, 408. 


41) (3) Im 2. Dir. Nro. 639 naͤchſt am 
Schenibof if ein Laden nebſt einem heltzba⸗ 
ren Labenzimmer fogleid ober auf ben iten 
Ray zu vermieten. 


12) (9) Ein Logis von 5 beigbaren Bims 

mern nebft Küche, Boden und aſchkammer, 

olziager und Waſchhaus iſt im 3. Difr. 
Fu 27 zu vermietben. 


13) (9) Im 2, Difir. Nro. 42 bem Gaſt⸗ 
haus zum Kleebaum gegenüber iſt ein möblirs 
ed Zimmer an einen lebigen Heren ſtüadlich 
gu vermietben. 


44) (5) Nähff am Schmal;marfte 2. Difr. 
Mro. 415 fl ein ganzes Haus mit einem La⸗ 
den auf Jacobi zu vermiethen, 


—ñ — — 


45) (2) Im 2. Diflr. Nro. 555 If im 
miitfern Stode ein Zimmer mit Alkoden er 
ben Uen May zu vermiethen, wozu au 
en DEE und Kühe gegeben mer 

en kann. 


16) (a) Im 3. Diſtr. Mro. 191 in der 
Ar ERBE MM auf ben iten May eln 

uartier von 1: beißbaren Zimmer, Alkoden 
Nebenzimmer, Kühe, Bodentammer m 
andern Bequemlidhkeiten zu vermiethen.. * 


17) 3) Im 1. Dir. Mro. :20 in ber 
Kartdaufe ift ein Duartier- mit 3 heipbaren 
unb 1 unbeigbaren Zimmer, beller g 

en Küche , Mbtritt, eintm geräumigen Bo⸗ 
en auf den Atea Map zu vermieiben. 


48) (3) Im 9. Difr. Nro, 585 Im Jar 
— Hoͤfchen iſt ein Logis von 3 Zimmern, 
uche, Keller und Wafhfeffel nedſt fonkl» 
gen Bequemlichkeiten auf den iten May gu 
vermirthen. 


19) (5) Im 3. Dife. Mro. 264 auf der 
Mainbrüde If ein ſchönes großes Bimmer 
mit Wlfoven und Küce mit oder opne Rb 
ein - eine ledige Perfon Hünblih zu 
miethen. 


20) (2) In der Büttnergaffe Nro. 317 
iR im Aen Stod ein belled Quartler auf 
dent. Map zu vermieten, mit der Hutfiot 
den Main, die Felung und Brüde. Eibr ehr 
in 92 Zimmern, 2 Alkonen, Küde, großem 
Dorplag, gemeinf&aftlidiem Brunnen, Waſch⸗ 
haus und fonfligen Bequemlichkellen. 


21) (3) Im 2. Difr. Rro. 259 im Kolbe 
rinenbof IR ein Logis von zmep beigbaren UM 


einem unbeigbaren Zimmer, Kuche, Eleinem Kel · 


ler, Magbfammer,;Hbtiitt, an eine ſollde Has⸗ 
haltung auf ben erfien May zu vrrmielhen. 


22) (2) Im 2. Difr. Nro. 272 In ber 
Bronnbader: Gaſſe nachſt dem Zellerhoft id 
ein zweyſt oͤckiges 
miethen. Es beflebt aus weh heigdaren Bias 
mern, mooon eins im obern und eins Im 
untern Stode fi befintet, einer Küde, 2 
Bodenfammern, einem Boden zum Trocknen— 
nebſt einem Haudfeller und Holjlager: 
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aus auf ben Map ju Mr. 


72 


* 
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Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus praes. 6052. Nrus. exped. 8255 1/2. pr. 9. Febr. 1331: 390. 
Nöchige Vorſicht tew Krankheiten landwirthſchaftlicher Thiere ber.) 


—Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Die Erfahrung bat, vielfältig gelehrt, daß die Beſitzer fandwirtbfchaftlicher Thiere, haupt⸗ 
fichlic; aber des Rindviches und der Schafe, ſich durch eigenes Verſchulden bedeutenden Echaden 
dadurch zuziehen, daß fie bey dem Erfranfen des eriten Stuͤckes der erwähnten Thiere, um den 
a. d ber Geſundheit des übrigen Theils ihrer Tbiere unbeklümmert, nnd in Unwiſſenbert 

ber die Natur und dem Gharafter der fih entwidelnten Einzeifrantbeit auf Schuß und Son⸗ 
derungdMafregeln erjt dann denfen, wenn der ganze Stall verpeſtet iſt, in felbit von einer 
Sende, die. nicht immer im Entſtehen von jedem auszumitteln üt, andere Ställe ſich ergriffen 
zeigen, während eine anfängliche ſchuelle Sonderung %s franfen Viched von dem gefunden 
ri geitige Erholung des ärztlichen Rathes den Nachtbeit auf einzelnen Verluſt efehränft 
würde. i 

Zudem man baber die Beſitzer landwirthſchaftlicher Thiere gegen tiefes ihren, wie ihren 
Nachbarn, nachtbeilige Benehmen, mitunter Berbeimlichen und unbefchränfte Selbſtbehandeln 
ihrer franfen Tbiere mit dem Beyfuͤgen warıt, daß fie ſich hiedurch dem Entſchaͤdigungse An⸗ 
ſpruche des and ihrer Schuld ihren Rachbarn und Gemeinden zugebenden Nachtheiles ausfenen, 
werben biejelben, bey Vermeidung angemejjener Strafe, angewieſen, den Todesfall eines- ihrer 
Thiere ſogleich zur Anzeige der Polizey-Behoͤrde zu bringe, und anf feinen Fall etwas Davon 
in den Haushalt zır verwenden, oder eigenmächtig, oder durch den Fallmeiſter zu begraben, 
ebe nach Auzeige bey der Polızey Behörde und genommener Cinficht eines verpflichteten Tbiers 
arztes, ber todte Körper gehörig unterfücht, und über das Verfahren damit eine Polizeys 
Autborifntiom erteilt wurde, Da uͤbrigens der Etoff verberblicher anſteckenden Seuchen ſich 
nicht ſowohl aus allgemeinen Natur⸗-Elementen, als in der Einzelkrankheit des Thierkoͤrpers 
leicht entwisit, gegen welchen, ver Stunnte vielfuͤltiger erfäßrungen- gemäß, die Säure des 

or. ’ j 
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Mineralreichs, hauptſaͤchlich in ber chemischen Form des Chlorkalkes, den Fräftigften Gegenfat 
bildet, und der Ausbreitung bei Anſteckungs⸗Stoffes Schraufen fegt, ſo werden bie Deriger 
landwirthſchaftlicher Thiere anf dieſes im dem Kreis⸗-Intelligenz-Blatte früher mit angegedener 
Gehrauchs⸗Art empfohlene Mittel aufmerkſam gemacht, uud das Reinigen des Kufıfreifes der 
Ställe, mit den Dümpfen des aufgeitellten Chlors, fo wie das Waſchen der mit Fieber⸗Krauk⸗ 

heiten behafteten Thiere mit Eplor-Auflöfung in Waſſer wieberholt empfohlen. 

Würzburg den 31. Januar 1831. 

Königlihe Regierung des UntersMainfreifes, 

Kammer bed Innern. 

Freyherr don ZusRhein, Praͤſident. 

. = ol. Fröhlich. 


ad Num. R. 1463. E, N. 1922. pr. 9. Febr. 1831. IR. 
(Die Erledigung der zwegten Pfarrftelle in Berne betr.) " 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dur die am 5. November v. IJs. erfolgte Beförderung bes zweyten Pfarrerd Hoͤllerer in 
Berne! auf die Pfarrey — iſt die zweyte rg in Berne im Ober Mainfreife 
erledigt worden, welche hiemit zur Bewerbung binnen feh s Wochen Öffentlich auggefchrieben wirdi 


Der Ertrag if in der am 31. März 1825 zu München abgefchlogenen Faſſion auf folgende 
Weiſe berechnet. 


1. An fiändigem Gehalte 
a aus Staats⸗Kaſſen 











6 67/100 Ktafter Holz * 17 fl. — fr. 
b3 vom Gotteshaus Stein . R 15 fl. 45 fr. 
£) " [77 Berned * + — fl. 23 fr. 
3% fL 10 fr. 
U. Ertrag aus Realitäten 
a) freye Wohnung . F 30 fl. — kr. 
b) Gruͤude. . A s at — fr. 
[m 
11. Ertrag aus Rechten ö 
a) ſtaͤndige Abgaben AH . 10 fl. — tr, 
b) 7 Schäffel 1 1/2 Mb, Weiten j 87 fl. — fr. 
6 Schäffel 1 1/2 ME. Korn . . 62 fl. 30 fr. 
7 Scäffel 1 1/2 Mg. Berfte . 50 fl 45 fr. 
7 Schäffel 21/32 Me. Haber 5 . 28 fl. 32 12 . 
— Schäffel 23/32 My. Erbfen .. i 1 fl. 27 1/2 tr. 
— a 23/32 My. Linfen » s 1 fl. 18 3/4 fr. 
1 Schod Eyer r . if. — fr. 
©) An Zehnten R x R 1241.45 12 FB. 
d) An Gemeindereht . x 1 fl. 30 fr, 
368 fl. 9 1/4 fr. 
IY. Einnahme and Functionen . » 2 A 86 fl. 43 12 fr. 
Summa 549 fl. 42 3/4 a 
Raften . 15 fl 912 
Reines Einkommen ; 534 fl. 33 1/4 fr. 


Bayreuth ben 3. Februar 1831. 


Königliches proteftantifhes Confiftorium 
. Schunter. May. 
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Polizeyliche Bekanntmachungen. 





© I. 


praes. 8. Febr. 1831. 363. 


Zur Zahlung ber durch das Intelligenz-Blatt Nro. 14 ausgeſchriebenen Vrand⸗Verſicherungs⸗ 
Beytraͤge zu 9 fr. vom Hundert Gulden rhn. pro 1829/30, welche binnen 6 Wochen eingehoben 
feyn muͤſſen, find folgende Tage, — zwar von 9 bis 12 und Mittags 3 bis 5 Uhr beſtimmt: 

br | 


I. Diftrict, der 14., 15., 1 


a1: , 18., 19., 
NM 21., 22., 3. 
V u %4., 235., %., 


V. ‚, 28. Februar, und 4. und 2 Maͤrzel. J.; welches ſaͤmmtlichen Beytra 
Pflichtigen zur Einhaltung ber beftimmten Tage anmit befannt gemacht wird. una 


Würzburg am & Februar 1831. 


Der Stabt-Magifrat babier. 


Bentert, IL: Bürgermeilter. 


Schirmer. 


— ner a — — 


a tr 
Mit dem 22. 
meber Hafen noch 
Waͤrzburg den 9. Februar 1831. 


’ praes. 10. Febr. 1831. 393 


ebruar endigt ſich die Jagdzeit; es bürfen daher von diefem Zeitpunfte am 
eldhuͤhner bey Strafe der Gonftscation zu Markte gebracht werden. 


Der Stadt-Magiftrat. 
U. Bärgermeifter, Benfert, 


Sdirmer 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes. 8. Febr. 1881. 564. 
In ber Nacht dom 30. auften 31. Januar 


d. 35. wurden aus «inem Hauſc bahier nader 


benannte: Gegenflänbe entwendet: 

4) eine apfelgrüne lange neue Gafimir» Hofe 
mit Falten und ſchmalen Zape, mit wels 
sinnernen Knöpfen, die Taſchen waren 
mit grauer, und ber Bah und Buad mit 
weißer Leinwand gefüttert, wert? 7 fs 

eine gelbe nanquinefner Gommerbofe, 
an ber sedten Taſche durch einen Frtte 
fieden befhmupt, wertb 4 fl. 45 fr., 

3) eine braune Lucene Weſte mit ſchwarzen 
Shnüren befept, inwendig „ufben bepben 
Brutitbeilen find bie Buchſtaben D. und B. 
eingenäpt , ter Näden batte ſchwarze Leln⸗ 
wanb und bie. Brufltbeile waren mit blauem 
Kotiun gefüttert, werth 2 fh. 


4) ein flächſenes fhon ausgebefferted Manns 
bemb, werth 56 fl., j 
65) ein. paar weiß mwollene Soden zu 30 Fr., 
6) ein eiferner Fingerhut, ein Nähkiffen und 
Nateln, im Werthe zu 6 fr., 
7) By blaues weiß gefreifies Sacktuch gu 
r., 


8) ein Vorhemdchen von welßem Mouſſelim 
im Werthe zu 6 kr., 

9) ein welßer mouffelinener Hemdenkragen, 
werth 5 Er, 

Dan bringt kiefen Diebftahl zur Bffents 
Uden Kenntniß mit dem Erfuhen, auf ben 
Tpdter und tie entwenteten Gegenflände ges 
naue Spähe zu haften, und im Ealdeckungs⸗ 
Galle Anzeige ander gu erflatien. 

Würzburg ben 4, Febraar 1831. 
König. Kreid, und Stadt⸗Gericht. 


Hört, Director. 
*) 


Leiblein. 


2. 

(3) 1. praes. 9. $ebr. 1851. 869. 

Der Barbara Stödleinin Wittib zu 
Manſterſchwarzach wurden am 31. vd. Mis. 
mittelſt Erbrechung einer Truhe 30 fl. rba. 
Geld, beiledend aus ganzen und viertels 
FKronenthaleen, dana ganzen preußifhen Tha— 
Iern entwendet , wad jur Enidedung anburd) 
befannt gemacht wird. 

Dettelbady ben 7. Februar 1851. 

Königlihes Landgeridt. . 
8.30%. 


dr anf, 24. Act. 
Schaͤfer, Peet. 


5 

(2) 2. „praes, 3. Febr. 1831. 507. 

Jı ber Eoncurdfahe ded Georg Adam 
She von W:iberdbrunn mirb das Priori: 
tats. und Discributiond » Lrtyell 

Donaerstag ben 10. Februar da Irs. 
in Kraft ber Verkündung 6) Tage lang an 
der Gerihtsthüre angebeftet. 

Rotbenouch den 1. Februar 1831. 

Rietstins EinngstlgE 


soren z, Rötepr. 








Amtliche Verſteigerungen. 





1. 
praes. 10. Febr. 1831. 594. 


Freytag den 18. d. früb 10 Uhr werden 


41 3/4 icirt i 
4 —* Are zter Kaffe in Parthien 


Lodr am 8. Februar 1831. 
Köntiglihes Ranpgeridt. 

Unfelm, Latr. 

— 

2. * 

() 1. 
Ja der Verlaſſeaſhaftsſache der Wittwe 
Margıretna Lehner von Unterſambach mer 
dea allda Donnerdiag den 24. Februar biefes 
Fabrd DBormittazs 10 Uhr nachbeſchrlebene 
Grunbreafttäten dem öffentlihen erſten, ſo— 
kann um biefelde Tazszeit am 3. März dem 


— — 


praes Febe. 9. 1331. 872, 
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pten, und am fo. Maͤrz d. I. dem britten 

ufilridhe unter ben dabey fefljufellenden 

Bedinaniffen ausgefept, wozu Ruufsliehhaber 
einlatet 

Geroljbofen ben 5. Februar 1831.73 
Könlgliches Landgericht. 

Schmitt, Endr. 

Beſchreibung der Derfirigerungs : Odferte, 
1) Ein gefbloffenet Gut , beftehend ed 
MWobndhaufe unter Nro.93, Scheuer , einem 
Keller, einem Died» und Schweinſtale, 
einer Hofrieth, einem dazu gebörigen Gar 
ten und 70 Mrg. Artfeld, 11 Mrs. Wie 
ki und 40 Berg. Waldungen. Dasjelbe 
ſt Eönigl. Leben, giebt im Werdnderungs» 
————— Handlobn, jedoch feinen Zi heut, 
eine Gült, abrr 18 fr. Grundzins. Dad 
einfahe Steuerfimplum b:trägt nah dem 
babier noch beflebenben wü⸗zburg. Steuer: 
Buße 23 fr. 3 25/100 pfg.; 
2) an waljenden Grundflüden: 

a) 5 3/4 Morgen Wiefen im Lindad, 

—— en Rößners Wittlb und Franz 
nauer, beſchwert mit 35 fr. Grund» 
iins und 1 1/2 Er. Steuer. 

b) 7/8 Derg. Wiefen an der Ertebaaffe, 
swifhen Unton Sigmann und Kafpar 
Hellmer, giebt 4 Maschen Zinäforn, 

ec) 4 Meg. Artfeld im Lindach, zwiſchen 
EOTOEIE SINE und Martin Eſtenfel⸗ 

er, 





Gerichtliche Ladungen. 





1. . 

1. praes 9 Febr. 1851. 388. 
AUndreas Robrer von Moitentorf bat ſich 
Deymäte dem Eoncurdverfahren unterworfen. 

egen Geringfüzigfeit der Sache wird eins 
iger Ebictötag auf Wontag ben 23. Februar 
t. J. früh 8 Upr jur Unmeldung ber Forbes 
zungen, beren Vorzugsrechte und Beweis: 
mittel, dann Vorbringung ber Einreben gegen 
die angemeldeten Forderungen nebil Pflegun 
ber gegenfeitigen Schlußfäge unter tem Recht 
nachthtile des Ausſchiuſſes ber Forderungen 
don vorliegender Toncursmaſſa, reſp. ber 
Einreden und treffenden Schlußhandlungen, 
anberaumt. 
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Zuglelch werden alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners in 
Haoden Haben, aufgefordert, folches bey 
Bermeldung nochmaligen Erſatzes, jedoch vor» 
bebaltlich ihrer daran habenden Rechte, dem 
unterzeichneten Landgerichte autzullefera. 

Würzburg ben 24. Januar 1831. 


Königliches Landgericht r. d. Ms. 
dv. Edart, Lndr. 
K. Schwab, j. pr. 





2. 

66) 4 praes. 8. Febr. 1851. 383. 

In ber Grunbtheilung ber Magdalena 
Endres, Wittme des Grorg Enbres, jung, 
von Waldbrunn, werden alle diejenigen, wei⸗ 
che an beſagte Endres Wiitwe Forderungen 
su maden baben, auf Mittwoch den 23. Fe⸗ 
bruar d. J. früh 8 Uhr unter dem Rechis⸗ 
nadhtbeile anber vorgelaben, daß ber- Richt: 
- erfdeinende ben Auseinanderfegung ber Grund⸗ 
tbeilung nicht berückſichtiget, refp. als in bie 
Stimme der Mehrdeit ber Erſchienenen wil⸗ 
ligenb gehalten wird, 

Würzburg am 7. Februar 1831. 
Königlihed Landgericht. I. d. Mi, 
Maper, Ladr. 

EC. Kolb, Rechtopr. 





F 
5. 
(3) 1. "praes. 8. eb. 1831. 382. 
In der Vermögendtbeilung ber Barbara 
Michel, Wittwe bes Georg Michel zu Hei: 
dingefelb , werben alle diejenigen, weldye an 
bie fragliche Witwe eine Forderung zu ma, 
den baben, auf Diendtag den 1. März't. 
3. frub 8 Uhr unier dem Präjubije der Nichts 
berüdfichtigung bey ber Maffa: Vertheilung 
bieber vordeſchleden, refp. als in die Stimmen: 
Diebrheit der erfhlenenen Gläubiger willis 
genb gaebalten. 


Würzburg ben 7. Februar 4831. | 
Kön. Landgericht linfs bed Mains, 
Diayer, Entr. 





WB) 4. 
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4. 
(3) 1. praes, 8, Febr. 1831. 381. 
Im ante tes Michael Urnold zu Unters 
lelnach wird zur Uinmeltung der Forderungen 
unb beren Nachweis fammt Vorjugsreht, fo 
sie zu ben Schlußderhandlungen einziger 
Ebictötag auf Mittwod den 2. März d. J. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachthelle des 
Ausſchlußes von ber Gantmaſſa, zefp. ber 
treffenden Handlung anberaumt. 
Mürjburg den 5. Februar 1831. 
Königlihes Landgericht l. d. M. 
Madper, Ludr. 
Fleckenſteln. 





6. 

praes, 9. Febr. 1831. 388. 
: Burberungen an bie Derlofenfaft ber 
Branz Suttendachs Wittwe Elifabetha zu 
Neufadt find unter dem Rechtsnachtheile ber 


Nichtberückſihtiaung bey Wuselnanderfegung 
"der Maffı Montag ben 21. Februar 1831. 


früh 9 Uhr babier anzumelden. 
Motbenfeld am 18. Jänner 1831. 
Fürſtliches Herrfhaftsg eridt. 
Haͤcker, H Rötr. 
Mofer, j. pr. 








6. 


praes. 9. Febr. 1831. 390. 
Da nad dem vorgelegten - Indentarlum 
bie binterlaffenen Schulden bes zu Kirdzell 
verfiosbenen Goitfried Kurz bie Mertomaffa 
überfeigen,, fo wird auf Unirag der Mittwe 
und ber Kinder bes Erblafferd ber Concurs 
biemit eröffnet, unb wegen Geringfügigkeit 
ber. Maſſa einziger Edicidtag auf 
Dienstag ben 22. Februar I. I. 
früh 9 Ubr biemit anberaumt. 

Die ſaͤmmtlichen Gläubiger haben an bie, 
fer Tagfahrt ihre Forderungen mit Vorzug; 
teten anzumeiben , die erforderlichen Bewelſe 
anzutreten, allenfallſige Einreben vorzubrins 
gen und bie Schlußhandlungen zu pflegen, 
Die Ungeborfamen in erflerer Beziehung ba: 
ben ben Ausihluß von der Maffa,. die in 
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Dorbringung Ber Einreben und rückſichtlich 
der Schlußhantlangen Eäumigen aber ken 
Berluft biefer gu gemärtigen. 
Amorbadh am. 21. Jänner 1831. 
güärflihes Herrſchafte-Gericht. 
Streng, H. R. 
Slein, act, IL a. j. 





Rihtamtlide Artikel. 








deilbietungen 





1) (a) 4 Morgen Garten mif eblen 
Baumfrühten und Welnſtöcken im Steinad, 
und 1 Weinberg 4 5/8 Morgen 8 WRuthen 
im Stein liegend, iſt auß freyer Hand auf 
sjäbrige Ziel: Zahlungen am Samstag den 
19. Februar Nahmtttagd 2 Uhr in ber Bar 
baufung bed koͤnlgl. Appellatlondgerichts Ad» 
oofaten Knecht 2. Difir. Nro. 256, welder. 


vdiezu beauftragt if, und bep mweldem bie 


wäberen Bebingalſſe zu erfahren find, burch 
öffentliden Strich an ben Meifbietenden abs 
gogeben. 

2) (1) Ja ber Semmeldgaffe 1. Difr. 
iR ein- Haus Mro.-136 für einen Gewerbs— 
mann ganz. geeignet, aus freyer Hand zu 
verkaufen. Daffelbe kann von Kaufslufigen 


täglich eingefehen werden, und Lie Kaufdb« - 


dingungen find bey dem bermaligen Eigene 
shümer zu erfahren. 


Laben:Eröffnung. 
5) (1): Unterzeiöneter macht ergebenſt 
Bekannt, baß- er feinen Stand in der Schufler, 
gaffe verlaffen, und einen Laden in der Reh⸗ 


bee nachſt der Langgaſſe eröffnet Yabe, und 


— 


empfieplt ſich um fo mehr, ba er bier jeden 
feiner geehrteften Abnebmer genau bebienen 
kann mit feiner fon befannten- engl. weißen 
und "melirten Strid» und Naͤh⸗, gebleihter 
und ungebleiäter Einfhlag Baummolle, wie 
auch aͤchttarbiger bunkter, mittel= und beils 
blauer Baummolle, roher und fartätjäter 
Baummolle, gebleichter und ungebleichter Kor» 
del, boppelter u. einfacherBaummolle und Wer⸗ 
zigmwalte; und anbern- noch dahin einfhlagen, 
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den Wrtifeln. Er danket höflihfi für kie 
biöber fo nefällige Ubnahme, und wird ſich 
auch fernerbin beflreben, feinen geehrteſten 
Abnebmern mit guter Waare um billige 
Preiſe zu 


ob. Halbig, 
Matt: und Strisbaummollen: Fabrifant.. 


4)(2) Bey Fran; Gäpfert, Wildprets⸗ 
bäntier, findganz ſchöne Faſanen, Schwarz: 
wilbpret, und fhöne Hıfen das Stück gu 
24 £r., obne Vorgebaͤs ju 18 Er. zu haben. 

5) (1) Eine nicht viel gebrauchte Brat- 
röhre nedti Blech, dann ein Eanapee, Ofen: 
fdlrm, und ein zum Lernen vor züglich guses 
Elavier find zu verfaufen.: Bo? Bieg ii iu 
erfragen tm Fatell.»Eomptoir. 

6) (1) Im t. Diir.Rro. 48 neben dem 
Bamberger Hof fleht eine ganz gute eiferne 
Kiſte zum Derkaufe. 


— — — — — —— — 


Bermbetrungen. 


1) (2) Im 2. Difir. Nro. 182 iſt ein. 
Quartier auf den 1. Mah ju vermietben, be 
ſtehend in. a Zimmern, Küde, einer Kammer 
auf dem Boden. 


ai (1) Im 2.-Difr. Mre. 585 auf dem 


Kirf nerbof if ein möbliste® Zimmer an 


einen lebigen Hetrn bi ben alen Mär 
6ermiethen.. ." 


3) (1) Im 4. Difr. Nro. 87 if ein 
Quartier auf ben Alten May zu verlehnen, 
Defebend in 4 Zimmer unb großer Kammer, 
beler Küche, Holjlager, Bobenfammer für 
eine Magd, Walhhaus, Brunnen, nebſt mehrer 
sen Bequemlichke iten. 


4) (1) Im a. Diſtr. Nro. 78 im Strel⸗ 
fifhen Haufe iſt ein Parterre» Quartier von. 
2 Beigbaren- tapejirfen Zimmern. 2 Alkoven, 
einer Küche, Mogbfammer, Hodlager ıc.,. 
auf ben ten Magy zu vermietben. 


5) (1) Im 2. Diſte. Nro. 2524 fandh 
Bem Sanbhof fl ein Duartier zu vermietben; 
es beftebt In 2, tur einen Dien brigbaren 
Bimmern, Wloven, Kühe, Bodenkammer, 
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Keller und Brunnen, auf Derlangen Fann 


noch ein heißdares Zimmer bazu gegeben 
werben. 


6) (1) In ber Lochgaſſe 2. Difr. Nio. 
26 if ein Quartier, befledend in 2, durch 
einen Ofen beigbaren Zimmern, Rüde, nebit 
Meben: und Bodenfammer, auf den dien Ray 
gu vermiethen. 


7) 12) In ter Bültrergaſſe 5. Dife 
Mo. 326 iſt ein Quartier für eine rubige 
Hyauthaltung auf ben Iten May zu vermiethen. 


8) (2) Ein ſchönes Logis auf ber Som» 
wmerfeite von 3 inelnanbergebenden beigbaren 
immern, Garderobe, Speifefammer, Küche, 
agd» und Holjfammer ıc., it auf beu item 
Map zu vermieihen im 2. Dir. Nıg. 81. 


9) (2) Im 2. Diflr. Nro. 566 If eine 
efunde Wohnung von 3 bripbaren Zimmera 
und fonfligen Bequemlichkelten auf ten Aiea 
Map zu vermiethen. 


10) (1) Ein Wezanen: Logis von 5 auf) 
5 Bimmern, Küche und andern Bequemlich— 
Zeiten iſt an eine Hille Haushaltung bs dten 
Map zu vermietben im 1. Difir. Nro. 409 
aaͤchſt der Brubermühle. 


11) (1) Es if ein Logls mit 2 beißbaren 
Zimmern, Kühe, Bodenkfammer, Holjlager, 
nah der Neumünfler- Schule auf den iten 
Day zu verm.eiben. Den Vermiether ers 
fährt man im Intell»Eomptoir, 


12) (1) Im 4. Difr. Nro. 497 naͤchſt 
dem Keuerer: Klofler itt ein bequemes Quar⸗ 
tier an eine ruhige Haudbaltung zu vermlethen. 


15) (1) Im 5. Diſtrict naͤchſt an ber 
Brüde if ein Logis mit 2 heipbaren und Q 
anheigbaren Zimmern, Küche und allen übri: 
gen Beauemlihkeiten, fogleidh ober guf den 
gten May zu vermielben. Der Vermiether 
id Gaflwirth zur Rofe am Wier , Röhren 
Brunnen. 


£3 14) (1) Im 5. Diſtr. Nro. 179 and 180 
ind 2 Quartiere mit den erforderlichen Be; 
quemlichfeiten auf ben iten Map zu verleh- 
nen, und fi wegen ber Einſicht an ben Ei; 
genthümer im Gandwirthshaufe zu wenden. 


15) (1) In ber Auguflinergaffe if ein 
Duastier auf den iten May zu vermieihen ; 
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ed befieht aus mehreren Zimmern, Rüde, 
nebſt allen andern Erforbernijfen. Das Müpere 
iſt gu erfragen im 2 Diflr. Rro. 253 in ber 
Sandgaſſe über 2 Stiegen hoch. 


46) (1: In ber Yugufiinergaffe 3. Difir. 
Are. 257 find auf den iten Map ein beigbas 
rer Laden und 9 Quartiere zu vermietden. 
Das Writere iſt in ver Eihhorngaffe 2. Difir. 
Nio. 68 zu erfahren. 


17) (3) Im 9. Difir. Nro. 226 untere 
Wöllergaffe fl der obere Stock mit 3 beige 
baren Zimmern, Gabinet, beller Kühe, Ubs 
iritt, 2 Bodenfammern, Holjlgger und etwas 
Keller an eine file Hausdaliung auf ben 
aten May zu vermietben. - 


48) (1) Ja ter Urfultnergaffe 3 Diſtr. 
Nro. 200 If ſoglelch oder bis Aten Map ein 
m gerdumiges Quartier, welches Hünds 
ich eingefehen werben ann, billig zu vermies 
then; auch können auf Verlangen gegen 50 
Zubder weingrüne in Eifen gebimdene Faffer 
Dazm gegeben werben, 


49) (1)_ In ter Semmelsgaffe 4. Difr, 
Nro. 166 iſt der obere Stoß, beflehend in 
5 beigbaren Zimmern und einem Nebenzius 
mer, nebft Küche, Kammer, Bodenwerk und 
Holjlager auf ben ifen Map zu vermietben. 

Berner find allba ebenfalls geringere Quar⸗ 
tiere auf ben iten May zu vermietpen. 





Dermifäte Anzeigen, 


4) (1) So eben if erfihlenen, und bed 
ber — Ordinarlats Kanzelleh dahler 

u baben: 

z Shematidmus bed Bistums MWürg 
burg, mit Angabe der flatififhen und 
Hturgtfhen Derbältniffe, berausgegeben 
für dad Jahr 1851. 178g. Der Preis 
eines gebundenen Ezemplars iſt 24 fr. 


2) (1) So eben iſt wieder angekommen 
und in ber Stabel’fhen Buchhandlung 
in Würzburg zu baben: 

Bifder, Dr, Aug, über das Thlerqualen. 
an — und verbeſſerte Auflage. 
ge n. rt, = 

Müller, Dr. J. N., Zugendbilber, 
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Erzählungen aus bem Leben guter Men, 
ſchen zur Erweckung und Stärkung fittli, 
liher Gefühle und Entſchlüſſe. Mit et: 
nem VBorworte vom Verfaffer ber 
Dflereyer, Genvvefa ıc. 8. 54 fr. 


33(6(1) Kommenden Sonntag als ben 
43. Februar wird im Theaterhauſe ber große 
Measkenball — Dad Tbeater, welches 
im vorigem Jahre ter aroßen Kälte wegen 
ef&loffen blieb, if dieß nal wieder 'mit tem 
drigen Ball: orale vereiet, und 2 Muſik- 
Ehöre fpielen im Tdeater und in tem obern 
&aale. Beleubtung, Dreoration, Spetfen 
und Getränfe, befonters gute Weine, fo wie 
Bedlenting werben ben Wünfdien eines hoch⸗ 
geedrten Publikums emforeden, 

Der Anfang bes Bolld ii nad 7 Udr. 
Der Eingang von der Horfelte. 

Der Elntrittöpreis id für die Perfon ifl., 
wovon 12 fr. den Armen gebören. Sammt— 
lide Logen find mir orreiat in der Art, bag 
von einer ganzen Zuge nicht mehr als 24 fr. 
‚ertra an den Logenmeiſter bejablt werden. 


Für bie gefiherte Aufbewahrung ter Garber 


robe iſt 6 Er. per Stück befimmt. 
Dienstag ben 15. Februar mwirb ferner 
im Ehraterhaufe jedoch im odern Ball⸗Locale 
ein: Entree : Ball 
egeben, woben auch Masken Zutritt haben. 
—* Anfang if gegen 6 Uhr. Der Eintritt 
für dte Perſon 36 Er. 
Bu einem zahlreihen Beſuch bepber 
Baͤue empfleple ſich ergebenft 
Ludwig Wiefen. 


Ball-Anzetge. 

4)(2) Unterzeihneter macht hiermit einem 
 derehrungsiwürbigen Publikum ergebenfl br» 
Fannt, daß fünftigen Zulnadts,- Montag den 
44. Februar ein großer Entree: Ball ia ben 
Limbifden Sälen flattfinden werde. Das 
Entree für Herren iſt 36 ke., der WUnfarg 
Abends 6 Uhr. Umgabtreihen Zufpru » bitter 

Leonard Schwaͤgerl, Caffellen⸗ 


Balls Anzeige 
5) (3) Fufhing-Sonataı den 13.5 M. 
wird bey Unterzelchneter en Entree-Ball abs 
nebalten, mwozu jie bie Ebre dat ein geebrtes 
Poblikom erg-benfl einzuladen. Der Aafang 
iſt 6Udr, der Eintrittepr:'s für Hreren it 36 Er. 
Peter Hlmmeitieing Wittne, 
. zum. Kronprinjen 0. Bayern. 


— 


Befanntmadung. 

6) (1) Untergeidneter macht einem ver; 
ebrangfmürdigen Publikum ergebenfl bekannt, 
taß bep ihm an ten drey geflnatstagen 
Zanımuflf gehalten werde. Sollte fhlimme 
Witterung eintreten, fo werben einige Chats 
fen um 2 Ubr vor bem SBellertbore bereit. 
fliehen. Georg Walz, Bauwirid. 

7) (1) 800 fl. find gegen binfänglide 
* nr Hs in biefiger Stadt 

egen erfie oppotbek zu AprGt, zu verlepmen. 
Di Nadıfrage im Intel: Compioir. 


8) (1) Nahe am Zeller Thore Im I0' 
find ein —8 Stück Aderfely * ein ei 
Baumfeld don guten Sorten Ddft auf mehrere 
Jahre zu verdachtey. Mäperes im 5. Difte. 
Neo, 169, Zellergaffe. _ 


9) (1) Im 1. Dife. Relsgrusengoffe 
Nro. 251 1/2 wird gutes fremdes Bier, die 
Maß zu A 1/8 Er. verzapft, 


10) (4) 1000 fl. find auf ein Haut In 
biefiger Stabt gegen erfie Hypotbek chne Un; 
terbindler ausjuleihen. Der Darlciper if 
Im Istel.:Eomptoir zu erfragen. 


11) (4) Ein junger Mepfch, 22 Jadre 
alt, mit fehr guten Zeugniffen verfeben, fucht 
bald möglichſt ald Katſchet, Bedierter ober 
Reltknecht 'untergufommen. Der Suchcade 
iR im Zatell.,»Comptoir zu erfragen. 


12) (1) Es ſucht Jemand gebobrte Ab» 
fritifleine zu Faufen. Wer bergleiben gu wer 
kaufen bat, der wenbe ſich recht bald am Eper: 
ztztenmeiſter Goͤß dahier Im 4. Dillr. Wr. 95. 


15) (1) Eine Boutique wird zum Kauf 
ober zur Misthe geſucht in ber Huf 
Mpothete. 

14) ;(2) Eine brave Perfon als Pints, 
magb wird auf künftiges Ziel Dfern geſucht; 
von wem? bieß iſt burdy das Intell. Comptait 
zu erfragen. 


45) (2) Ein weiß und bfau- geflitdier 
Beutel, worin ſich ein Pfeifenkupfer befand, 
iſt verloren worden, um brfien Zurüdgabe 
gegen ein Doucear von 1 fl. s4 tr. —— 
wird. Den Eigenthümer erfährt. man im Ja⸗ 
telligeng« Eomptoir. 


GSieru 1 Bogm Bedlege.) 


* 


%5 
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Beyla ge gum Ne Stüd 


Antelligenz- Blattes 
fürden 


Unter-Mainfreis Des Königreih8 Bayern. 





Samstag den 12, Februar 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 





1. 
(5) 1. praes, 9, Febr. 4851. 567. 

In ter Nat vom 7. auf ten 8. I, M. 
wurte dem Philipp Meizenjieln von Rims 
dar aus feinem Bienenhaufe in feinem Hofe 
ein Bien entwendet. 

Der Stock mar von mitiler Größe, von 
Strob aeflochten, fon ziemlich alt, und 
41 fl. werth. 

Diefen Diebflabl bringt man zur Ent; 
bedung bed Tbäterd und bes entmenbeten 
Bien's biemit zur Öffentlihen Kenntniß. 

Würzburg am 9. Februar 1831. 

Königl. Bandgeridird. M. 

B. D. vd. ?. 
Edmmerer, IÄj-Ejl-Mf. 
Riegel, Röätspret. 





2. 


praes, 9, Febr. 1851. 368, 

In der Naht vom 3. dieſes wurde dem 
Komab Notbenbüdber dahler aus feiner un: 
derſchloſſenen Wohnflube eine filberne Tas 


ſchenuhr, welche von der Kehrſeite aufgezo- 


gen wird, und noch ein befonderes Gehdus 
bat, entwendet. 

Die Wand des dußeren Gebäufrs if 
von Blech, Innen roth und außen ſchildkrot, 
artig lackirt. Das Zifferblait bat römlſche 
Bablen, if gang weiß, und bat blo® oben 
von ber Zahl XII herein eine Eleine Narbe, 


An viefer Uhr befand fi eine boppelte fllberne 
Kette von benläufig 5 Zoll mit einem filbens 
nen Binfereifen und gewoöbnlichen meffingenen 
Ubrſchlüſſel. Auch int die Henke ber Lips 
in der Mitte ſtark ausgeſchliffen. 

Met.» Heibenfeld den 5. Februar 1831. 
Königlihes Landgeridt Homburg 


Auberti. 
Eſcherlch 





3 

(3) 2. praes, 7. Febr. 1851. 392, 

Der für bie öffentliche Sicherheit fehr 
gefährlihe unten nader bezeichnete Johann 
Kümeth von Weſtheim, welder gewöhnitid 
ſich mit falſchen Ladungen zu Leidhendegängs 
niffen von Wermandten und Hinferbringung 
falſcher Nachrichten über Unglücksfälle, welde 
Vermandten vermoͤgender Perfonen zugeflos 
ßen ſeyn ſollen, abgiebt, und bob Gelb 
und Kleidungsſtöcke auf betrügeriſche Weiſe 
für tie angebiih Vetunglückten, für deren 
Dienüfnedt over Voten er ſich aufgiebt, abs 
zulocken weiß, bat fih im verfloffnen Moe 
nafe ber gegen ibn verhängien befonberen Po⸗ 
ligey Huffiht entjogen, ohne taß bie jept fein 
lufentpaitäort bekannt if, weßhalbd man 
fämmtlidhe 2 — erſucht, auf 
biefen Menfden genaue Epäbe zu halten, 
und im etwaigen Entdedungsfalle, benfelben 
sufgreifen, und blerber überliefern zu laffen. 

KHammelburg ben 5. Februar 1831. 

Köntaliches Landgericht. 
Element, Ldr. 


) 


Edart. 
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Diefer Johann Kümerh iM 44 Fade alt, 6 
Schuh groß, bat blonde Haare, blaue Mugen, ein 
geſpaltenes Kinn, u. auf einem Auge ein Fell. 
Derfelbe trug bey feiner Entfernung einegrane 
tuchene Hofe, außen mit Leder befegt, eine graue 

ade, eſne wollene Pabelfappe u. rindsleberne 
albfliefel. 





Anmtliche Verfteigerungen. 


= 





1. 
(5) 5. praes, 26. Jan. 1851. 924 
Das, zur Werlaffenfdaftömaffe ber Lorenz 
Shltermanns Wittwe Ehriflina zu Eſchern⸗ 
Borf gehörige Grunbvermögen beſtehend im 
einem Wobrpaufe, bevfäufig 6 Morgen, Weln⸗ 
bergen und einigen Morgen Gartenfeld, mwirb 
Gamstag den 19. Februar d. J. 


früb 9 Uhr 
au Efhernborf gegen baare Zahlung Öffentlich 
verfiriden, und bem Meiſtbletenden salra ra- 
tificatione ter obervormundfchaftliden Be 
hörde ter Zufchlag ertbeilt. 
Hiezu werden zahiungs, und befipfäpige 
Streicher gelaben. 
Wolkach den 25. Jänner 1851. 
a ae 


Thambauſch. 
Beſchrelbung ber Realitäten. 


Das Wohnhaus if fehr geräumig, ſolid 


gebaut und in baͤulichem Zuflanbe unterhalten, 
bat mehrere beigbare Zimmer, und einen Kel» 
ler mit bepläufig' 130 Fuder an In Eifen ges 
bunbenen weingrünen Fäffern , bey bem Haufe 
And ein Garten , Hof und Mebengebäube unb 
W daſſelbe überhaupt zum Öfonomifhen Bes 
—— des Weinbaues ſehr vorthellhaft einge⸗ 
richtet. 

Die Grundfläde find in ben vorzůglichſten 
Lagen der Markang von Efherndorf, und in 
fehr gutem Buflante. 





2 
(5) 1. "praes, 5. Febr. 1851. 538. 
Auf Antrag eines thefargläubiners 
wirb bas u men bed Georg Mis 
chael Willner, Wirthes und, Bauern von Hundt, 
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bad, and zwar tadjenige, weldied derſelbe 
anf Hundabacher Markung beſitzt, 
Mittwoch den 16. März db. J. 
Nachmittags g Uhr 
das BWrunbvermögen befielben auf Mübes 
beimer Markfung 
Donnerstag den 17. März 1851 
Rachmittags Q Uhr 
auf dem BGemeinbehaufe ber betreffenden Ort; 
ſchaften Öffentlich verſtrichen, unb fobalb ber 
Ghdkungspreis ereiht iſt, unbebingt Hin 
geihlagen. 
Uirnflein arı 1- Februar 1831. 


Königlihes Landgericht. 
B. B. b. m. 
Welkard, Zbgr.:Hctuar. 
Herrlein. 





5 j 

(2) 29. praes. .b. Febr. 1831. 837. 

Inder Unterfuhung gegen ben Poſtknecht 
Bebe von Dchfenfurt — Zolldefraudarion — 
werben 2 Side baummollene Waare, 14 
Pd. miegend, Tieltenblau und grünliägelb 
geſtrelft, vorzüglich ju Beinkleidern brauchbar, 
am Dienstag ben 22. Februar I. Ird Nach⸗ 
mittags 2 Uhr im Gerichtslocale dahler ver: 


ſtrichen. 
Würzburg ben 28. Jänner 1851. 
Kol. Landgeribt Würzburg I. d. M. 
Maper, Enbr. 
Selß, u.» j. 





4. 
3) 3. praes. 4. Febr. 1851. 330. 
Nad Abfluß ber durch Ebictal: Ladung 
vom 26. July v. I. gefepten Friſt wird ber 
am 24. Julp v. 3. bey Sleinrinderfeld ein⸗ 
geſchwaͤrzte Kaffe im Betrage zu 27 Pfb. 
als confiselrt erklärt, und zum Aufftrſche 
deffelden Zagfahrt auf Freytag ben 18. Feb⸗ 
mar Rahmittagd 2 Ubr im Geriätslocale 
anberaumt, wozu Strichsllebhaber geladen 
werben. \ 
MWürgburg am 1. Februar 1851. 
Königliches Landgericht. 
Diayer, Enbr. 
nie. 


5. 
353 - praes. 4. Gebr. 1851. 529. 
Nach Merlauf der durch öffentlihe La 
bung vun 26. July 9. % gie Teil, 
rd bee am 92. July o. 6. Helbings: 
feld defraudirte Zuder zu 35 Pfund, und 
Kaffe su 25 Pfund sn Gewichtes als 
wafisetet erflärf, und Zagfahrt zum Auf⸗ 
firide auf Dienstag ben 22. Gebruar Mittags 
2 Uhr im dieffettigen Geridss:Borale fellge⸗ 
fegt, was zur allgemeinen Nadricht bient. 
Würzburg Am 1. Februar 1851. 





KRöniglihet Landgeridt t. d. M. 
Daper, Enbr, . 
Kotb., Mechtspt. 
6. \ 
(3 2. praes. 9. Gebr. 1831. 316. 


Donnerdtag den 24. Gebruar d. J. Dors 
mittags 9 Uhr werden bie nachbeſchriebenen, 
r Derlafienfhaft ded Jodana Pfiſter zu 
oeefpieshetm, gehörigen Bralträten auf dem 
Gemeindebaufe zu Oberſolesheim öffentlich 
vertleigert und bie nähern Bedingungen dor⸗ 
ber bekannt gemacht. 
u verfaufenden Realitäten Bat: 


Die 
4) Eın baus Ro. 7. zu Oberfpietheim: 
? mit — * hp ” 


— — 

—* Ra: Ar —5* * 

3) Zwey ein balb Vierte org. 4 ” 

) Arifeld am obern Nietdwege, 

4) . er 4 im, Hurt 
wep vier viertel Deorg. 9 Ru 

* Arifeld bei dem rothen Waldenweae, 

+ Morg. 12 Rath. Arıfeld an. ben Brük⸗ 

kenrafen Koftent, 

7) 1 Morg. 10 Ratb. am unten Rlethwege. 

8) 1 Morg. 10 Rutd. allda, 

9) 3 Morg 13 Ruth. brym Thore, 

40) 1 Morg. 8 Rush. beim Brüdenrafen, 

41) Drei anverthalb viertel Morg. 14 Ruth. 
tn ber Rrünme, 

43) 14 Morg 19 Ruth: In der Rlammerbede, 

13) 4 Murg. 18 Ruth, faı erflen Gewand, 

14) > Mro. 16; Rd. In der Kiommerbede, 

15) Biertehald Diertel Morg. 54 Raty, am 
ertien Gemwend, 

416) Bierthold viertel Morgen am: rothen 
Waldenwege, 

4) 1 Borg. Feld allda, 


— 


- 51) 
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18). 18 Morg. 6 Rtb- Im ber Klammerhecke 
19) Ein ein balb viertel Morg. 65 Ka: 
im andern Gemanb beym Biedirieb,] 
20). Viertpalb viertel Morg. 10 Ruth, dey 
der Lehmmiefe, 
21) Ein bald viertel Morg. 10 Ruth. bep ber 
Ederf@marter, 
22) Ein halb viertel Diorg. 10 Ntb. allda, 
25) Ein balb oferfel Morg. 10 Rth. allva, 
24) Ein bald viertel Morg. 10 Rth. allda, 
25) 13 Morg. 14 Rıb. bey den Haldädern, 
26) 4 Morg. > Rth. unterhalb bed Herlhet⸗ 
mer Wegs, 
Ein bald viertel Morg. 23 Rth. im Schlot 
FR} u 12 —— “... 
29) Ein balb vtertel Morg. 155 Rth. alle 
80) 4 Morg. 12 Rth. allda, mr = 
Ein viertdalb oiertel Morg. 6 Ruth. 
in ter Zarb, 


523 3 Deorg. 8 Rth. unter bem Herlheimer 
lege 


1 
83) 12 Morg. 5 Rth. ober dem Herlheimer 
{ Wege, 
34) 15 Morgen im Biumlein, 
55) z Morg. 12 Nıd, im Kolzbeiner Wege, 
86) Ein ein bald viertel Morgen allva, 
57) 15 Mrg.toRtb: Wiefen im Krämergarten, 
38) 1Morg. 11 Rth. Wiefen gegen das Hef— 
——— m 
89) Blerthalb vierte org. Wiefen in t 
) Schafwie ſe, ſ— m 
40) 3 Morg. 19 Ruth. Wieſen allda, 
41) Ein unbeiiimmter jäbrliher Holzanıte 
aus bem Furzen Hofe im Gedaibe, 
423) Ein Holzantpeil an bem Gögenhof im 
@ebaib, 


43) 44 Morg.. Urtfeld im vorbern Nietbfein, 
44) 23 Morg. 6 Rth. bei ver Kuhmoͤhr, 
45) Dierthalb viertel Plorg. im Seuberts- 
fibloth, 
46) 1 Mg. 10 Rth. in ber Kiommerbeden, 
47) 14 Meg. aNıb. Artfeld oder dem Herl; 
betmer Wege, 
48) 4 Morg. Wrtfeid ia ber Farb, 
49) Ein ein halb viertel Morg. I Rtb. im an» 
tern Gewend, ober bem KHeribeimer Wege, 
50) Anderthalb viertel Morg. 12 Rh. allda, 
51) 2 Morg. 15 31 in ber hintern Farb, 
52) 13 Morg. 4 Rib allta, 
55) 4 Dorg. 1 Rth. Urtfeld auf ben Unter 
fpiespeinier We — 
*20 
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54) 3 Ding. 16; Rth. Artfeld in ber Klam⸗ 


merbeden, 
55) 13 Morg. Wiefen in ber Marbach, auf 
Unterfpiesbeimer Markung gelegen, 
Suljbelm, ben 26. Jänner 1831. 
Fürſtl. Herrfhaftsgeriät, 
«Ley, Herrſchaftsrichter. 
Todt. 





7. 
(5) 4. praes 9. Febr. 1831. 376. 
Dom unterfertigten Forflamte werben 
am 22. und 23. d. Mis. jevesmal früh 9 Uhr 
ahfangend, zu Wohrbrunn, aus ben zunaͤcht 
um Mobrbrunn liegenden Revteren, Ültensud, 
Biſchbrunu, Kraufenbady und Rohrbrume: 
2118 Klafter Buden-, Cihen; und Bir, 
fen: Brenn» und Kohlholj, und 
105 Eiben Bau Nup und Wrrkholz⸗ 
Adſchnitte, 
Öffentlih) an ten Meifkbietenden verſteigert. 


Sämmtlihes @ebölz tft bereits numerirt, : 


und fann täglih von Kaufslufligen in Aus 
genfheln genommen werben. 


Aſchaffenburg am 7. Bebruar 1831. 
Röniglihes Forſtamt Bifhbrunn. 
Sündermabler. 

Nattinger, Act. 





8. 


(3) 1. praes, 9. Febr. 1334. 878, 
Die durch Gelbfifammlung bed Heus 


und Welnzehenten im vortgen Fahre auf hie⸗ 


figer Markung erlangten Raturstien, beſtehend 
in ungefäbr 
4105 Zir. Heu, dann 
30 Eimer Moſt famnt ber beym Abfliche 
fib ergebenden Hefe werten 
Dienstag am 22. diefes. 
Vormittag? 10 Uhr 
im Gefhäftszimmer babier unter Vorbehalt 
bober Regierungd: Genehmigung öffentlich vers 
Reigert, und Liebhaber biezu eingeladen. 
Iphofen am 8. Februar 1831. 


Königlihes Rentamt. 
8inn. 


— — 
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9. 


praes. 8, Febr, 1831. 377. 

Diendtsg ben 15. d. M. früh 10 Udr 

werben beym babiefigen Mentamte unter Ge 

ntdmigungs : Vorbehalt öff atlich verkletgers: 
100 Schffl. — Mid. — Map Korn, 


DB o u — 0 en Diakeh, 
200 un nn — u a 
16 u — 1 HH erſte, 
4 m 83 9, Etbhdſen, 
— " 8 ‚u 5 7} Linfen ' 


er Bu A m Widen, 
ferner werten Montag den 14 b. Mies. anf 
dem Gemeindedauſe zu Aub Bormittand 10 
Dir verfhtebene aus tem pefammeltin Zedent 
daſelbſten gemwonnene.. Strobgattungen nedſt 
ben fonfligen Dreſchadfällen öffenslid verflei 


ert. 
" Roͤttingen ben 6. Februar 1831, 
Königlihed Rentamt. 
Mep. 





10. 


praes, 9. Febr. 1834. 379. 
Künftigen Dienstag den 15. Februar 
1. 3, Vormittags 10 Uhr wirb ber ſelt 1ten 
bi8 tachuflve 14. Fedruar 1.3, Bon 111 Dienſt⸗ 
pferden angefallene Dünger in der Gardifiem 
bau.Raferne dadler Öffentlich verfleigert, und 
Steigerungsiufiige hlezu eingelaber. 
Würzburg den 9. Februar 1831. 
Die Filial» Detonomie: Eommif; 
fton der 1ten Escadron bes köntgl. 
Sten ii LT 
af. 


9. Brüffelle, Lleut. 
Renner. 


— — — — 


Gerichtliche Ladungen. 





1. 
(3) 3. praes. 30. Jan. 1851. 934. 
Georg Volk, alt, von Frietritt, beabſich⸗ 
tigt die zielfrleſtliche Verdußerung feiner Oi 
ter und die Einmeifung feiner Gläubiger in 


- ben Erlöß; legtere haben ſonach 


Mittwoch ben 25. Februar I. J. 
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Sefmittngd 2 Uhr ihre Forderungen dahler 
au liqulbiren, und über biefes Vorhaben ſich 
zu erklären. 
Der Nichterſcheinende muß den Beſchluß 
ber Mehrhelt gegen fih gelten Laffen. 
Decr. Dünnerfladt, den 25. Fan. 4831. 
Köntglihes Landgericht, 
Meufel. 





8. 
(59 8*. praes.26. Jan. 1831. 936. 
Saͤmmtliche Gläubiger des verlebten I 
bann Thees, Müllers von Mühlhauſen, baden 
zur Liquidation und Nachweiſung ihrer For; 
derungen 
Montag ben 28. Februar 1851 
Vormittags 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachiheile ber Nichtberück⸗ 
fichtigung dep Wußelnanberfegung ber Ver⸗ 
laſſenſchafiamaſſe dahier zu erſchelnen. 
Arnſtein am 22. Januar 1851. 


Königlihes Lanbigeridt. 
B. 3.0. 
Weikard, Prg.:Ackuar, 
Herrlein 


3. 
- (8) 1 praes, 7. Febr. 1851. 857. 
Am 31. December v. 36. Abends wur⸗ 
ben in hieflger Stabt 37 Pd. Melis aufge 
griffen, beren Cigentpümer unbekannt il; 
man bringt diefes baber zur öffentlichen Kennt» 
ntß, damit fi der Eigenthümer ver genann⸗ 
ten Wanre binnen 6 Wonsten melde, ge 
borig legitimire, ober gemwärtige, daß nad) F. 


- 406 bes Zollgeſetzes daruber verfügt werde. 


Hammchburg den 5. Februar 1851. 
Königliches Landgerlcht. 
Element, 2br 
Edart. 





4 
praes, 6. Febr. 1851. 849. 
Die unbrfannten Eigenthümer der am 
80. Januar d. I. am B'geunerfiode bey Als 
ienflein don entflobenen Mannsperfonen ab» 


— — — 
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geroorfenen und am 9. d. M. zur Verhinde⸗ 
tung des Verberbens ber Waare verwertbet 
werbenben 

57 Pb. Schnupftabal, 

45 Dfb. gute, und 

4132 Pfd. Kuffe, 
taben fi Innerhalb 6 Monaten um fo ges 
solffer zu melden, und bie Werzollung biefer 
Waaren nachzuweiſen, als anfonft ſolche für 
eingefhw Arzt erachtet, und der Eonfiscation 
unterliegen. werben. 

Ebern den 1. Februar 1831. 


Königlidhes Lanbgeriät. 
Koch, endr. 





5. Pr 
(2) 1. praes, 6. Febr. 1831. 348. 
In ber Nacht vom 26. auf ben 27. v. 
M. wurden burd bie kgl. Zolfhugwadhe im 


Orte Ermersbaufen breyen Entfprungenen 


a1 Pfd. Zucker, 
21. Kaffe, 
6 . FKaffefurrogat, 
10 geſchliſſene Febern 
abgenommen. 

Wer ſich als Eigenthümer melben ober 
legitimiren kann, bat ſich innerhalb Monaten 
von beute an babler ausjuwelfen, widrigen⸗ 
falld diefe Hanbeltgüter für den Pal. Zolls 
ficus eingejogen werben. 


Hofheim den 3. Februar 1831. 
Königlihes Landgericht. 
BD. 
Sriederid, Act. 
Frieß, a8, j. 


— e — 





6. 

(5) 1. praes, 8. Febr. 1831. 360. 

Adam Liebner Wittwe Elifabetba, eine 
geborne Bauer, will ſich mit Ihren Stieffins 
bern dinſichtlich ihrer aus der Einkindſchaftun 
bervorgeganyenen Vermögens: Berbältn’fe aus⸗ 
einanterfegen, unb bie Kinder wollen ben 
vaͤterlichen Nachlaß unter fi theilen. 

Wer nun von Udam Liebners Eheleuten 
etwas einzunehmen bat, bat biefes 

Greptag den 11. März d. Is. 
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fräb 8 Uhr babler anzumelden , wibrigenfalls 
er nicht berükfihtigt werben ann, 


D. Königsäofen ben 4, Februar 485L 
Königlihes Landgericht. 
Sreb, Ladr. 
Nof, Lg.⸗AUct. 





Te 
” praes. 6. Gebr. 1851. 550% 

Beym Anſichtigwerden zweyer Bendars 
men om 29. Januar d. I. warf an ber Bränze 
bey Hüttenberg ein unbefannter Schwaͤrzer 
einen Sat ab, worin fi 14 1/2 Pfd. Rauch⸗ 
labak befinden. 

In Gemaͤßhelt bed G. 106 der Zollord⸗ 
nung wird bieß mit dem Bemerken öffentlich 
bekannt gemacht, daß nad dem Ablaufe einer 
6monailiben gt von heute an bie Eonfld. 
cation biefer Waaren ald elageſchwaͤrzt aus, 

tfproden werde, wenn ſich Ingeifhen ber 
Eigenthämer niit meldet und rechtfertigt. 
Alzenau den 4. Februar 1851. 


Königliches Ranbgeriht. 
PD. Burkarb, Ladr. 
Burger, Rätipr. 





8. 
1. praes, 7. Febr. 1831. 366.. 
In ber Rabt vom g2. auf ben 25. Junh 
d. Fıs. warfen in dem Walde obnweit bes 
Meumiribtbanfed biefigen Bezirkes mehrere 
unbekannte Perfonen 24 3/4 Pb, Melis 
mad 30 Pd. Eandis Zuder bepm Wefihtig: 
werben jmweper Genbarmen ab, und ergriffen: 
bie Fludt 
Der rechtmaäͤßlge Elgenthümer dieſer 
Segenflänbe wird dader aufgefordert, Inner 
balb 6 Monaten ſich zu melden, und bie ges 
ſchebene Derzollung biefir Grgenflände nad: 
umelfen , indem fonft ter F. 106 bes Zollge⸗ 
ged ruckſtotlich derſelben in Anwendung ges 
dracht wird. 
KHammelburg ben 5. Februar 1631. 


Königlihes Lanbgeridt.. 
Element, Late: 


Edart.. 


— — 


9 
(5) 5 praes, 26. Fan, 185. 234, 
Sebaflian Kropf, Orténachbar zu New 
Beffiagen, dermalen als Waldbäter in Alt 
befiingen fi aufbaltenb, hat fih freywillig 
dem Konkurſe unterworfen, unb werben bie 
Ebikialien, wie folgt, anberaumt : 

4, Ekiftäfag jur Anmeldung ter Forbes 
zungen und deren gehörigen Nachmel⸗ 
usg auf 
Montag, ben 28. Februar 1851, 

it, Ediktetag zur Worbriagung der Elare⸗ 
gegen bie angezeigten Forderungen 


au 
Montag, ben 28. März 1851, 

111. ie zur ſchlühlichen Verhandlung 
au 


ang, ben 25: April 1831, 
iededmal Vorm *— 8 Ubr. 

Saͤmmlliche: Glaͤubiger des gedachten Krapf 
baben an ben anberaumten- Terminen entwe— 
der in eigener Perſon oter durch gehörlg Be 
volmaͤchtigte za erfibeinen, und: bat bad Aub⸗ 
bleid:n am eriien Ebdiftstage den Autſchluß 
von ber Muffe, das Nichterſcheines an den 

— Terminen aber ben —— er * 
enden Handlungen zur. geſeßlichen Folge. 

Wer von dem ————— bes Gemein 
ſchuldners etwas befigt, bat foldes bey Der: 
meibung bed Erfopes unter Dorbebalt felnet 
Rechte dem Kopkuͤrsgerichte zu übergeben. 

Urnſtein, ben 21. Januar 1831. 


Königlihed Landgerlcht. 
3.2.6.2. 
Welfarp, 28. Aktuar. 
Shumm:- 





10: 

(2) 2. praes, 29: Jan. 1831. 275 

of Antrag des Weorg Darlapp von 
Wibertöhofen werben beffen fämmtlihe Glau— 
biger gur Liquidatlon ibrer Forderungen auf 
Srepfag den 25. Fedruat 1831 f-üb 8 Udr unter 
bem Rechts nacht deile der Niheverudfihtigung, 
anher vorgelaben, 


Deiteldach am. 98: Zänser 1931. 
Königlides Landgerlcht. 


e dafer. Rahtept. 


ige 
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11. 
praes. 8. Febr. 1881. 361. 

Burfarb Droll von Rettertheim hat EG 

willig der Ausfchagung unterworfen. ‚Zur 

nmeldung ber Forberungen und Worzugs⸗ 
rechte, unter Worlage ber nöthigen Bemeis- 
mittel, fo wie zur Thläffigen Verhandlung 
wird einziger Edietstag auf Donnerstag ten 
3 Mäy 1 3 früb Ylibr unter dem Rechta⸗ 
nadthelle bed Ausſchluſſes von ber gegen» 
märtigen Waffe und zefp. ber betieffenten 
Handlung anderaumt. 

Wer etwas von dem Wermögen des Ge⸗ 
meinſchuldners An Händen hat, wird aufges 
forbert, ſolches bey Strafe des doppelten Er⸗ 
fatzes dep Gericht zu übergeben. 

Kreutzwerlheim ben 3. Februar 4831. 


Sürfl Löw. Herrſchafts-Gericht. 
Zürther, H. Rchtr. 
Kabi, Rätipr. 


12. 

praes, 31. Yan. 1831. 297. 
Diejenigen, welche an tie babier am 
ten Wugufl 1824 verflordbene Eiifabetha 
Hallia, angeblih aus Schallfeld, etwas zu 

fordern haben , daben ipre Anſprüche am 

Dienstag den 1. März I. 3. 
Itend zu machen, außerdem fie bep biefer 
Derlaffenfaftsfache unberäffichtiget bleiben. 
Wiefentheib den 96. Januar 4831. 


Shönb i ⸗ 
— 
Daberfſack, HP. 


‚el, a 5, 





Nichtamtliche Artikel. 





Bermietpungen. 





- 1) (8) Im 3. Difr. Nro. 203, Urfult 
nergaffe, IMein Logis von 3 ober 4 Bimmern 
nebR fonfligen Erforberniffen auf den iten 
Map gu vermieden. 
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2) (3) Racht am Schmalzmarkte 2. Dir, 
Mro. 415 iſt ein ganzes Haus mit einem Las 
den auf Jacobi zu vermickhen, 


35) (3) Im 1. Die, Nro. 20 in ber 
Kartdaufe ift ein Quartier mit 3 heipbaren 
und 1 unpeigbaren Zimmer, bdeller geräumis 
gen Rüde , Abtritt, ein. m geräumigen Mus 
ben auf ben Aten May zu vermiethen. 


4) (3) Im 2. Difr. Nro. 585 im In 
golfladter Hoͤfchen if ein Logis von 3 Zimmern, 
Küde, Keller und Wafhkıffel neo fonflis 
gen Bequemlichkelten auf den 1ten Map ju 
vermietben. 


5) (3) Im 3. Dife. Nro. 264 auf ber 
Maindrude tft ein ſchönes großes Zimmer 
mit Alkooen unb Küche mit oder odne Mös 
bein an eine ledige Perfon ſtüablich zu ver: 
mietben. 


6) (2) Im 2. Difir. Nro. 204 nädf 
dem ‚ Katbarinenbäder iſt ein Logis von 3 
Ineinanbergebenben beigbaren Zimmern, Küdye, 
Keller, 2 Kammern auf den Map zu ver: 
miethen. 


7) (2) Im 2. Difir. Nro. 594 if ein 
Logis für eine File Haushaltung auf den 
iten Map zu vermiethen. j j 

8) (3) Ober der Franzifcanerfirde 5, 
Difr. Nro. 369 iſt bis Uen an ein Logis 
von 5 bis 6 Zimmern, Kühe ıc., gu veWw 
mietben. Aug if eben dafeldf ein Laden 
gu vermiethen. 


9) (92) Im 2. Difr. Nro. 54 In ber 
Lochgaſſe naͤchſt tem Theater if füreinefleine 
zublge Hausbaltung ein Logis im zwepten 
Eiode auf den Aten Map zu vermiethen, 


10) (3) Auf dem Dominicanerplage g. 
Dir. Nro. 211 If ein Quartier mit 4 Zims 
mern, einer geräumigen hellen Kühe, Magds 
und Bodenfammer , Abtritt, verſchließbarem 
Holzlager und Keller, gemeinfhaftlidem 
Bafhdaufe unb Brunnen auf fünftigen May 
gu verlehnen. 


141) (5) Uuf der Hoffraße 5. Diſtr. Nro. 
40 —— bübſches Quartier von Bis 
mern, Magbkammer, Kühe, gemeinfchaftlis 
Gem Wafchbaufe, verfhließbarer Keller: Ab» 
theilung, und fonfligen Bequemlichkeiten an 
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eine file Haushaltung auf ben Aten May 
zu verlebnen, unb im mittiern Stode bed 
Haufes das Nähere zu erfahren. 


12) (2) Im 4. Diſtr. Nro. 155, San 
berfiraße, find 2 Yogis, als: eined mit 5 
Zimmern, Kühe, Stallung und fonfligen 
Bequemlidfeiten, bas andere mit 2 Parterres 
ginmerr, einzeln oder auch zufammen, erfles 
res auf Fünftiges Ziel, jwepteres aber fogleich 
gu vermletben. 

13) (2) Auf ber Neubaugaffe Nre. 109 
iſt eine heißbare Weirktfätte nebfl einem Zims 
mer, fogleidy oder auf den 1ten Map zu vers 
nıleiden, 

44) (2) Im 2. Difr. Nro. 48 in ber 
Eihhorngaffe IN ein Quartier auf bie Etrade 
gebend mit 2 Zimmern, 1 Gabinet, Küche, 
Keller, Holzbaus, Bodenkammer anf ben iten 
Map zu vermlethen; auch find bafelbt 2 Bim; 
mer mit oder ohne Möbeln ju vermietben,. 

15) (3) In ter Semmelsflrohe Niro. 53 
iſt parterre ein Quartier gu vermietben. 


416) (3) Im 9. Dir. Nro. 839 if eine 
ſchöne Wohnung , beflebend aus 6 Zimmern 
nebit Kühe und fonfligem Jahalt, gu der 
micthen. — * 

17) (3) Im Kirzinger’fen Haufe Sterns 
gaffe ir. Mro, 169 il ein ſchön mebs 
Urtes Zimmer Hundiih zu vermieiben. 


18) (2) Im 4. Dülr Nro. 199 an bei 
Xpeateriroße iſt auf den sten Way ein Quar⸗ 
tier von einem beigbaren und einem uaheigs 
baren Zimmer, Küche und Holilager ju vermiss 
then ; au iſt ein möblirtes beipbares Zimmer 
für einen ledigen Herra ſtündlich zu dermielhen. 


49) (2) Im 5. BDiflr. if ein Quartier 
mit oder oone Barten, gutem Keller, fböner 
Ausfiht, welches ſich auch zu einer Wirth⸗ 
fhafl eignet, zu vermetbhea; auf Verlangen 
kann auch das ganze Haus auf den lien May 
Hermietget werten. Das Nährre erfährt man 
in ber Bütinergaffe 3. Diſtr. Nro. 334. 


— — —— —— t—— — —— 


Bermiſchte Anzeigen. 





4) (3) Seine Excellenz der kgl. bayr. 
Herr . Minister und Buudestags- Gesandte 
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Freyherr v. Lerchenfeld zu Franfart a/M. 
haben sich bewogen gefunden, das durch 
mich 'negocirte mit 4 ı/2°/, verzinsliche 
Anlehen von fl, 36000 in der Art aufzu- 
kündigen, daſs es den Inhabern der Partial 
Obligationen ‚frey stehen soll, am ı, July 
dieses Jahrs entweder die Capitalien bey 
mir zu .erheben, oder neue Coupons zu 
empfangen, und die Capitalien von Ja an 
zu 4°/,, jedoch unbeschadet den sonstigen 
Bestimmungen, stehen zu lassen, 

Indem ich nun die Inhaber fraglicher 
Partial-Obligationen hievon in Kenntnifs 
setze, Bieten ich diejenigen, welche die 
Capitalien länger stehen zu lassen wünschen; 
ihre besitzende Numern von heute an bis 
zum 4. April d. J,. bey mir vormerken zu 
lassen, da aulserdem die Baarzahlung am 
4. July d. 3, sicher erfolgt, und eine weh 
tere Verzinsung gar nicht mehr statt Baden 
könnte, ; 

Würzburg den 4. Januar 1851. 

losl Jakob von Hirsch. 


2115) Ein Seribent, der in rentamtliden 
Geſchaften erfahren if, eine bübfhe Hande 
ſchrift bat, Kindern in katholiſcher Reltgtom 
Im Leſen und- Schreiben Unterricht zu geben 
vermag, und fi durch Zeugniffe auewetſet, 
kann gegen anaehmbare Bedingungen inter: 
Funft finden. Wo? dieß erfährt man im Im, 
telligen;:Gomptoir. 

3) (9) In eine Ausfhniit: Handlung 
wird ein junger Menſch von bier in die Lehre 
gefucht. In welde? fagt das Jatell Comptolr. 


. 5) (2) 4000 bi8 6000 fl. find Im @angen 
ober theilweld auf erſte Hppotbek In bieflgen 
Stabt.ausjuleiden. Wo? dleß erfährt man im 
Intell. Eoggproir. 


4) (2) In ein E, Landgericht bed Unter 
Mainfreifes-wird ein geprüfter Rechts candidat 
gefucht. Un wen man fi deßbald zu wenden 
babe? bieß erfährt aran im Jatell. Comptoim 


5) (1) In dem Bulle der Wittelsbacher 
iR ein Brogelett von ®oldbrath mit einen 
ähten Goldſchloſſe verloren worden, der 
redliche Finder wird gebeten; daſſelbe im 
Haufe des Herrn Trofeffers. von Siebold 
gegen ein Donceur abzugeden. 
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Würzburg 0.5. — Dienstag ven 15. Februar 1831. 


Befanntmachungen der Föniglichen Kreiöftellen. 





Nrus. praes. 8601. Nrus. exp. 8600. pr. 12. Febr. 1831. 418. 
ndie fürftlich Löwenfteinifhe Regierungs- und Juſtiz⸗-Kanzley, die königt, 
ommijfariate der Städte Würzburg, Aſchaffenburg und Schweinfurt, dann 

fämmtlihet. Fand» und IH CTTELHTLIT des Unter-Mainfreifes, 

(Die, von dem Pfarrer Hochdörfer in Seutbach heramsgegebene Zeitfhrift, der rbeinbayerifge VBolisfreund, betr,) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Dlie von ber königlichen Regierung des Nheinkreifes, Kammer des Innern, durch Colleg ial⸗ 

luß vom 15. vorigen Monats verfügte Beſchlagnahnie des eriten Heftes der von dem Kur 
rer Hochdoͤr Sembach herausgegebenen eirichrift: der rheinbayerifche Volksfreund, ift ne 
ter dem 29. Deffelben Monats von dem f. atsminiſterium des Inner beftätigt und das dfe 

fentliche Verbot nebſt der Conſiscation derfe angesrdnet worden. e 

Scmmtliche —— des Unter-Mainfreifeg werden ſolchemnach hievon zum vor⸗ 

förtftämdpigen Einfihr fen. benachrichtigt. —3 

Würzburg den 7. Februar 1831. 2% 
Königliche Regierung des Unter-Maintreifes, 
Kammer des Innern. 
reyherr von Zu-Rpein, Präfident, 
VER i r eol. Fommel. 





ad. Nr. R. 1492. E.N.ABIz "pr: 9 Febr. 1881. 309. 
Mesh Ni „(Die erlediäte ‚vente Pfarrſtelle u Sulzbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung: des zweyten Marrers Dr. God in Sulzbach laut allerhöchften 
NAeferipts vom 23. November v. Jo. auf Die ‚dortige erite Pfarı und Pre iſt die 
2 
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zweyte Parrftelle in Sulzbach in Erlebigung gefommen, und wird andurd zur vorſchrifts⸗ 
mäßigen erbung innerhalb fechs Wochen Öffentlich ausgefchrieben. 

Pi Ertrag berechnet fih nady der am 17. Julius 1829 abgefchloffenen Fafflon auf folgende 
te: i 
D An ftändigem Gehalte, 

1 aus StiftungssKaffen, 


») in Baarem . . 355 fl. — fr. 
b) 9 Schäffel 2 Mb. 3 V. 2 Secchz. Korn 94 fl. 47 1/2 fr. 
1 Schäffel 1 1/2 Sechz. Weiten . 12 fl. 11 1/4 fr. 
SR IN ON TREE REN SETAR 
Affe x .17 echj. er 5 fl. 1/4 fr. 
42 Klafter weiches Holz / * N st 4 M fr. yo? 
e 536 fl. 55 3/4 fr. 
. U. Zinfen von geftifteten Kapitalien » . . 25 f > 4 fr. 
I. Ertrag aus Realitäten, ' 
freye Wohnun N . . = . 30 fl. — ir. 
IV. Ertrag aus Rechten . . . , — fl. — kr. 
V. Einnahmen aus Functionen . . . . 25 fl. 51 1/4 fr. 
“, Summa ber Einkünfte 617 fl. 47 fr. 
die Laften « . 2 fl. 26 fr. 
Reines Einfommen . — 615 fl. 21 fr. 
2 fl. an freywilligen Gefchenfen. 
Bayreuth ben 3. Februar 1831. 
Königliches proteftantifhes Conſiſtorium. 
Schunter. 
May 





. Kreis- und Dienftes- Notizen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben durch allerhoͤchſtes Referfpt vom 12. Januar bie erkedigte 
— —— Landgerichts Volkach, dem Kaplan Johann Adam Herterich in Kiſſingen 
m uͤbertragen geruhet. Yo 

Durch Beſchluß königlicher Regierung vom 4. Februar wurde bie von dem Herrn * 
son Loͤwenſtein⸗Wertheim⸗Roſenberg fuͤr den Prieſter Anton Saalig von Kleinheubach, bisherigen 
Pfarreyverweſer zu Neuſtadt im Großherzogthum, Heſſen, auf die erledigte Pfarrey Wörth, 
Herrſchaftsgerichts Kleinheubach, ausgeſtellte Praͤſentation beſtaͤtiget. 





praes 13. Febr. 1831. 438. 

Durch Beförderung bes Lehrers Johann Pfifter it die Kilial-Schulftele in Rundelshaufen, 
Tandgerichtd Wernet, mit 35 Werftagss und 11 SonntagsSchülern und mit einem Ertrage 
von 161 fl. 6 fr., in Erledigung gefommen. { j 

Die Bewerber um diefe Stelle haben ihre an bie Fönigliche Regierung zw richtenden Bitt⸗ 
gefuche mit den vorgefchriebenen Zeugniffen binnen 4 Wochen anber vorzulegen. 

Zemleben am 12. Februar 1831. 

Königliche Diftrietds-S hulen-Infpectiom 
Heuslein. 


a Polizepliche Bekanntmachungen. 
a — pr. 11. Febr. 1831. 
r  Bekanntmadung “ 

ber Mepipreife für ben Monat Gedruar 1851. 


— 









rg | Diehl Gries, 














er. fr. |Bf. 


* 
— 
= 
on 
— 























‘fr. A 

6 5 I— 
7 6 5 1-| 4 _ 
71-1 6 > I-1 4. — 
7 1-1.6 5 I-I 4 1-13 —— 
7 21 6 5 2) 3 2— —|7 2 
741-1 6 5 Ha el le: 
7 21 6 5 121 4,1233 217 2 
7 26 5 2 4 2 —I7 2 
. 7 — 6 3 — 4124 —I7 — 
— Baltin. 7 121-6 5 1-14 I-l4‘ I—-17 — 
eller, Unna, Wittwe. 8 — 6 5 2 4 — 4 — 8 — 
indernacht, Jynaz. 7 11.6 64 2 
13 mann, Midae 7 II 06 |—I 5 I-1 4'714: 1217 _ 
14 Hüllmantel, Ignaz. 7 iR 6 12175 II 4 I— —17 — 
15 Martin, me 71231612] 5 ı 2] 4 I—4 —]7 2 
I6;Met, Midael. 7 21 6 121 5 v4 jan Bag FR AR 7 2 
V Müller, Pbilivp. 2 4-1-6 121.5-121.4 1-4. |17.. [2 
18 Neuland, Kafyar. 7 I-1 6 |—| 5 |-I 4 I-4 er 1 
II Neuland, Valentin. 712.6 I2} 5:12] 3 I ala — 2 
20 Dülf, Iobann. 2:64.68: 14.5 4 I I —— 
a Rhein, Kafpar 7 1-1 6 II 5 I—I 47-14 7 — 
22| Rödinger, Yquilih. 7123:6 123 5 12] 3 I—lA —17 2 
23 |Nottenbäufer — wWiäw. I6 66 FH 
Sartorius, Matern. 7 14.6 2— —7 2 
2 Schenk, Johann. — = 
26 Schul, en 74-6, 5.114 11 1-17 = 
2 Zobel, Iakodı "16/35 |j214 Ih I I 


— 


Würzburg den 8. Bebruar 1851. 
—* Stadt⸗Magiſtrat. 
n Bürgermeifter, Benkert. 


(u) Säirmer 


81 > ‚352 
pr. 11. Febr. 1831. 
Befanntmadung 


ber don ben Högnern fefgefepgten Liter» Preife für ben Monat 
Gebruar 1851. 








Gegoffene | Gezogene 
Lichter. m Eike 









Namen 


Mr, 





Mund. _ Pfund. 
fr. ’ 

4 Stein, Lukas. a Zi 
2 eflini, Peler. x “ u . 21 

5 BGauch — A n 
4 Gebrig, 3 6333 sen, . r . 21 49 
5 Deiritı eph, jun. F ; . 21 19 
6 öag, Georg. . . . | 21 419 
7 | leſewelter, Joh. Ludwig. 21 19 
8 Klaus, Andreas, Witt. R R | 21 19 
9 |ebinger, Joſeph. . } . 21 49 
409 Liebig, Markus. ; i | 
11 Liebig, Franz. — 

12 Milz Janaz. 21 20 


13 Prima, arl, Wib. 

ubolph, Sriederich. 2 
415 EScheiner, Balthafar. f 
16 Sdeublein, Sebafltan. 
47 Schmitt, Zynaz- - 
18 (Schmitt, Johann. . 
49 Schneider, Philipp. . 


20 Schub, Fanaz Sebaflian . . raffinierte 


21 ISchwinn, Johann. - R . ; 21 19 
22 Sturm, Franz. 21 20 
23 Sturm, Philipo. 21 20 
24 Wickenmaler, Job. Georg. i R R 21 90 
25 Wickenmaier, Phil. Anton. R ‘ . 21 20 
23 Wickenmaler, Balentin. 3 19 
27 Immermann, Andreas. r . . 21 19 
25 immermann , Peter. . 21 19 


* * * “ 
Pr vr 
..* 
— — ee mn — — 

——— 
Dei ee I ——— — — 
—zæBe— 2 
—A RSS O 


29 inf, Geor 
30 | ippeliuß, Gerbinut. . 


Würzburg ben 3. Bebruar 1831. j 
Der Stadt» Magifrat. 
1 Bürgermeifier, Benkert. 

Shirmer. 


| pr. 12: Febr. 1831.49. 


Yen 6. Februar d. 3. Nachmittags 3 Upr eitfernte ſich ein hiefiger Bihrger, deffen näß, 
ert —— bier unten nachfolgt, Geimtich von bier, ohne bi jegt etwas von fi) 2 
en Y 


zu laſſen. - „= 

Da deſſen Angehörige befürchten, . da elbe auf irgend eine Art verungluͤckt fi 

möchte, fo * ar en Antrag an —— Volizeibehörden das Dienftfreundliche Er 

g9m , auf dem Untenbefchriebenen Nahforihungen anjtellen zu laſſen, und im alfenfallfigen 
tdedmgsfalle ung Ioplennipe Kachricht mirgurpeiten. - j ne 

Wirzbnrg den 12. Februar 1831. 

i Der Stadt, Magifirat. 

liter Brormfir. Benfert. 


en 


. Schirmer. 
;  Berfonal»-Befhreibung. ; 
: Der Vermißte ift 46 Jahre alt, mittlerer forpufenter Statue, bat bramme furz geſchnit⸗ 
tene Haare, graue Augen, einen fdwaden, in's Roͤthliche fpielenden Bactenbart , rundes, 
ziemlich volles Geſicht, proportionirte Nafe und Mund. 7 . 

Bei feinem Abgange vom Haufe trug er einen runden Seibenfelbelfut, ein weißes roth— 
egittertes m nen von Baummollenzeug, eine gelbe Piquewefte mit, rothen Sternchen und 
er(mutterfnöpfen, einen braun tuchenen. neuen Oberrock und dergleichen Pantalons, unter 
egteren lange neue Stiefel, wollene ganz nene Soden, ein weiß leinenes Hemd, an der Bruſt 

mit J. F. gezeichnet; dann ein dunkeiblau leinenes Sacktuch, 4 Taſchenmeſſer und Rofenkran 
trug er in der Tafche, fo wie auf der Bruft ein Amulet. 


»2. i 4 * 8. Febr. 1831. 363. 
abfung der durch das Intelligenz Blatt Nro, 14 au nen Brand-Berfiherungd; 
— — vom. Hundert Gulden rhn. pro 1829/30, welche binnen 6 Wochen ae en 
ſeyn ——— find folgende Tage, und zwar von 9 bis 12 und Mittags 3 bis 5 Uhr beitimmt : 
I. Diftriet ’ der 14. — 1 3 6. — 
U. V., 48., 1%, * 
he ur. "„ 2l., 2ı, 23, 


24.,.25, 26. 
T..% 28. Februar, und 1. and 2’ März I. 95 welhes fämmelichen Beytrage- 
Pflihtigen zur Einhaltung der, bejtimmten Tage anmit befannt gemacht wird. 
Würzburg am 8. Februar 1831. 
Der Stabt-Magiftrat babier. 
Benfert, IE Bürgermeifter. 


“ Ehjhirmeh. 








PD olebald zwanzig zwey Gulden baar für bie 

‘ Amtliche: Bekanntmachungen. Kalebornifde 430 an das koͤnigl. Er 
Hy) b Saat am richt Ebrach abſchickte, welche Baarfdaft, da 
Kings ref i De 2 ua Dr gr Ay . beitepr, 7 — 
—BV———— em Landgerlchte Burgebrach einlief, 
rases. 9 Febr. iasa. 70. und von da mit den Beugelegenen Ri 
Der Schuß vom 4. December. 1850:in Zeilen dem königlihen Landgerlhte Berolj, 
dem freuen Blatte bed üpen zu bofen gugefentet worden il, weldied denfek, 
burg hatte für bie: Wirtmei Kallebornn gu ben Geldbetrag umverzüglich der Wittwe Kafr- 
Simbad einen folden - lüctlichen Widerball, born ausbszablte, und dieſer mehrere bergleis 
aß (ein aufgeregter ungenannter Wolthater chen Gutthäter wünfht; auch biemit öffent» 
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Lid tem gefundenen Unbekannten ten Dank 
ver Beſchenkten entbietet, bienähfl die ſchul—⸗ 
dige Aufklärung giebt, baf bie allerbings 
türftige Wittwe Kaleborn mit Ihren drey 
erbeitsunfähigen Kindern, eine warme Stube 
bewohnt, aber In einem barneben befinbliden, 
gontien zum Diebfielle gewidmeten Lokale 
ibre Habdfeligkeiten und Bettloger aufgeflellt 
bat, fo mehr Wärme ald ciao Dachtoden ge 
wäbrt. Diefe Mierbe bat ſich tiefelbe ger 
wäplt, und will folde aud nicht verlaffen, 
b18 über Ihren befiritfenen Wohnort redtes 
kräftig entfihteten feyn wird. 
Geroljbofen ten 28. Januar 1831. 
Köntalihes Lanbigeridt. 
Schmitt, Lanbr. 





(2) 1. praes, 12. Bed, 1851. 437. 
Ale kiejenigen, melde im Monat Des 


cember v. 3. aus ber Staatswaldung bes k. 


Reviers Höchberg Hol; erfleigert baben, wers 
den andurch aufgeforbert, tm Laufe bes gegen: 
märtigen Monats die Zahlung zu leiſten, bie 
YUusbleibenden feßen fih Zwangimaßregeln 


aus. 
Würzburg am 12. Gebruar 1851. 


Königliches Rentamt. I. d. M. 
Ehlen. 





5. 


praes, 13. Febr. 1831. 
Augdöburger Börfe, 
Den 10. Februar 1831. 
Gourfe ber Staats: Papiere. 


der Börfe:] am Shluß. _ 
—— erlſche. Briefe. | Gelb, 


O ligat.d 4 drE, mit Eoup.| 95 3/8 | 95 
bto. 2 Mt. a 
2ott.:2oofe E—M — 103 Va lioa 3/4 
2 


to. #5. 


dto. unvderzindl. & 10 fl. " Tı2s 
d'o. - bio, a25 fl. 1120 
bio. bie. a 100 fl, j120 


—f — — — — — 
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Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
(3) 1. praes, 12. Geb, 1851. 425. 
Donnerdlag den 24. Februar d. F. Vor⸗ 


mittags 10 Uhr werden im Grfääfts;! 
des unterfertigten fol. —5 — 


50 Ehäffel Korn, 

60 n Gerſie, 

10 u — vom Erntejahr 1850 
10 " rbfen f 


15 „ Linſen, 
In ſchicklden Partdien an die Meiftbletenden 
salva ratificatione Öffentlich derſtelgert. 
Urnflein ten 9. Februar 1831. 
Königlided Rentamt Arnfein 
Englert. 





2%. 
praes, 12. Feb, 1831. 426. 
Am BDonneritag den 24. d. M. wen 
ben wegen nicht erreißter Taxe im Zorfiboufe 
su Lobrerfirag Mormittapd um 14 Uhr wies 
berbolt verfleigert aus veiſchiedenen Diſtrik— 
ten dottiger Revier 


67 Ban Abſchnitte zu Holländerbolz, 
un 
RO teito Abſchnifte, zu Baus und Nutz⸗ 
bolz geeignet. . 
Bohr um 10. Februar 1831. 
Königlides Forſtamt Lohr. 
Bejzold, Forſtm. 
Gelße, F.⸗Act. 





5. 


(5) 1. praes, 12. Feb. 1854. 409. 
Donnerdtag ben 24. Februar 1851 früp 

um 10 Uhr anfangenb werben in bem $ 
meinbewalde zu Schalfeld 100 Eihflämme 
gu Holländer», Baus, Muß» und Werkpolg 
geeignet , auf dem Stode an tie Meifibies 
tenden unter ben bey dem Stribe befannt 
cht werbenben —— öffentlich ver 
eigert, mogu bie Strichsllebbader boͤſlicht 
eingelabeh werben, Die Zufammenkunft der 


857. 
Ä Stubeltsäheber gefieht In dem Drte Stall 
a 
ee 
Need, Ompfärdr. 


Bra" 





ir Bet 
1 * 


Rihtamtlide q 





Gellbierungen 





Saus-und Garten Strid. _ 
» 4) 4) Samstay den 19. Ebruar I. I; 
Nadmitiagd 2 Udr wird das zur Verloſſe n⸗ 
Bu der Frau Amtskellerin Mees gebörige 
bahaus im Innern Graben 2. Dir. No, 

111, dann der ®arten außer dem Burfarbet 
Zpore, melde bepbe Realitäten im Intel. 
Blatte Nro. 11, 13, 14, beſchrieben find, 
wiederholt dem Öffentlichen Striche außgefept. 
Bemertt wird, daß auf ben Garten 522 fl. 
oten find. Auch wird ter Möbeltirih 
iendtag den 45, Februar und bie folgenden 


Tage fortgefeßt. Das Zefiamentariat. 


Befanntmadhung 
(1) Inber Berlaffenihaftsfahe bes Herrn 
Profeſſors und Stabtohpfifus Dr, Vend werten 
amDienstagd. 22. Februar Nadhmiitagd 1 Uhr 
die Mobilten, befiebend aus Welfzeug , Betz 
ten, ſilbernen Löffeln, einer großen vierfipt: 
gi Ehaife, Kanadee, Udren und mehreren 
hreinermaaren, dann am Donnrrötag den 
ga. Februar dad Wohnhaus im 4. Dilir, 
Mro. 205 In ber Theaterfirafe, bann ber 
Garten, wridhen der Teſtamentar, wohnhaft 
auf ber Neubaugaſſe 4 Difir. Nro, 85, auf 
Derlangen tägli von 1 6182 Udr vorzeigt, 
verfielgert. Hinfihtlih der MNealitäten wer, 
den die Strihebedingniffe bey der Zagfabıt 
befannt gemacht. 
“Das obenermähnte Hans iſt ganz von 
Steinen gebaut, enthält Imzuntern und mitt» 
leren Stof 2, im obern 5, und in ber Me 
ne ein heigbared Zimmer, einen gemölbten 
Her mit 16 Fuder In -Eifen gebunbenen 
Faſſern und antern Bequemlichkeiten. 


358. 

„> Der Garten enthält 5 4/4 Morgen, 2 

Brunnen, 2 Gartenhäufer uno 2 Einpänge, 

und kann: auf Verlangen au in 2 Abthei 

a drapara Den 14, Brbrnar. 1881. 
’ ri r en i4 7 a 

TEE! me “ “Das Teflamentarlat. 


= 


35 (8) Die nachſte hend verjelhneten meiſt 
Ib gejogenen — werben bey Unterjeichs 
etem im 3. BDilir._ Rro. 565 om Montag 

6 Februar 1. J. früd Uht anfangend, 

derfleigert.. 

eym Anfange ter Merfleigerung were 
ben idie Bebingniffe befannt gemadt, und 

Die Proben vorgefellt: « 9° 

Buß Zauber. Eimer. 


Rro, 27 
9 53 4827, Steinwein. 
N 41 detto betto. 
5 4.2 — 4biir u 18181, Würze 
burger. 
4 5 “40 48141",  beito. 
5 4 2 48197, beito. 
6 5 6 18281, Stein. 
7.5... 41  beito, beito. 
8. 4 6. 41830r, delto. 
Re, | 3 48297, betio. 
10 2 5. 4d1ar, beito. 
11.,..4 4 1826,  betto, 
12 2 5 18298, Pfaffenberg. 
2 6 41830r, Neuberg. 
1 4 — 4828r, Innerer Neuberg. 
ı5 4. — . bett, Randersaderer. 
16 5 — beito, Steglein. 
47 5 .6 418277, Steinbadb. 
13 53° —  beito, äußerer Neuberg, 
19 2 —  detto, innerer detto. 


Alezander Hallein. 


4) (2) Bo Kaufmann Manz find füße 
BVolpüdinge, neuer Laderdan und Holländer 
Haͤringe friſch angekommen. 


—— — — — — —— — — — 


Bermiethbungen 





1) (5) Im 2. Difr. Nro. 959 im Ka⸗ 
tbarinenbof it ein Logis von 2 heigbaren 
und 1 unbeigbaren Zimmer, Kühe Fleiner 
hellen Magtzjamımer, Abtritt, an eine folide 
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Hauthaltung auf ben Iten Map zu der 
mietben. 

2) (2) Im 3. Difir. Mro. 191 Franzi 
tanergaffr ind auf ben Ifen Man ein Logs 
von 1 beigbaren 1 unbeigbaren Zimmer, Al: 
Foven, Kühe, Kammer und Boden, nebft ans 
bern Bequemlichkelten; kann 2 unmöblirte 
Zimmer, ſtündlich zu dermiethen. 

. 3) (1) Im 2. Dir. Nro. 116 Im Innern 
Graben if auf ben Iten Map ber ganye 
otere Stock nebſt allen Bequemlikeiten zu 
vermieiben, ar 

4) (1) Im 4. Dir. Nro. 145 In ter 
Neibelitgaffe if ein bequemes Quartler mit 
einer grogen MWerftlätte und eine Kalkgrude, 
nedfl andern Bequemlichkeiten auf ten iten 
Mohy jun vermierben, meldrd für Mauerer, 
Tüncher oder Dachdeder geeignet If, 

5) (1) Im 4. Difie. Ro. 59 in ter 
Semmelsz;affe If ein Fleined Meſanen-⸗Quar— 
tier Mundfich oder auf ben ifen Map zu vers 
miethen, 

6) (1) Im 8. Dir, Mro. 214 In ber 
Augutlinergaffe iR ein Quartier von mehte⸗ 
sen Zimmern, Kühe, nebi allen anteın Er; 
forderniffen, auf ben 1ten Map zu vermieiben, 

7) (5) Im 4. Difr. Nro. 599 dem Plei— 
dbader Piarrbaufe gegenüber find 3 Zimmer, 
Küche, Kammer, ein Holzlager, nebſt Ge— 
brauch des Waſchkeſſelß und Brunnend an 
eine rubige Hautdaltung auf den iten Mah 
zu vermlethen. * 

a) (1) Im Haufe bes Apotpefers Klin 
ger Hp eigened abgefdiollenes Duartier 
don 5 beigtaren und einem unpetgbaren Zim: 
mer und fonjligen Erforderaiffen auf ten Uen 
Map db. J. zu vermiciden. 

9) (3) Auf ber Hofilraße 3. Difir. Rro. 
40 it eın bübfhes Quartier von 4 Bis 
mern), Magbfammer, Kude, gemeinfhaftlis 
dem Wafbbaufe, verfhließbarer Keller Ao⸗ 
ibeiluns, und fontligen Bequemlichkellen an 
eine (ille Haudpaltung auf ben 4 Map zu 
verlebnen, und im mittleren Stof bes Haus 
fed das Näbere zu erfabren. 

10) (3) Im 2. Difir. Nro. 226 untere 
Wollergaſſe ii ber obere Sıe@ miı 3 beißs 
baren Bioımern, Eabinet, beller Küche, Abs 
grist, 2 Bötenfammern, Holjlager und eſwas 
Keler au eine Hille Haushaliuag auf bern 
iten Way ju vermiethen. 
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Beruifähte AUngeigen 


1) (3) Ale, welde an bie Derlaffen 
ſchaft bed am 6. 9. M. zu MWegfurt verkor 
benen Herrn Pfarrers Kafdar Dornbran 
rechtliche Anfprube zu machen haben, mer: 
ten biemit aufgeforbert, tiefelben bi6 zum 
28. d. M. dep dem unterfertigten Seflamen 
tariate im Piarrhaufe zu Wegfurt geltend 
za machen, mibrigenfals fie gemärligen mügen, 
nicht geht berüdjichtiat zu werten. 

Wegfurt am 4. Februar 1831. 

Das Zettamentartal. 

2) (1) Faſtnacht Dienstag wird im Thea⸗ 
terhaufe noch ein Entree » Ball mit und 
ohne Masken gegeben, wozu bas obere Ball: 
Locale elegant bergerichtet (ff. Der Eingang 
il durch tie Tbeaterballe uber bie Houpttredde. 
Der Anfang it gegen 6 Uhr. Der Eintritt 
pris * — ae 36 Er, 

rgebenft labet biezu ein 

z Ludwlg Wieſer 


3) (4) Un eine Gemelnde kann rin Pr 
pitaf von 1000 fl, zu à de E. aufgelichen wer⸗ 
den. Der Darleiper it zu erfahren bep Jun 
Hannwaker Nro. 86 auf ber Neubaugaffe- 


4) (2) Eine brade Perfon old Kinti 
magd wird auf fünftigep Ztel Dflern gefühl; 
von wen? dieß iſt burdy dus Intel, Comptott 
52 erfragen, 


5) (1) Es ſucht jemand ein Wlrtbſchaſts⸗ 
Locale, welches geräumig, und aa einer gan! 
baren Straße iſt Wuskunft gedi das Intels 
Eomptoir. 


6) (1) Wergangenen reptag verlor It 
mand von ber —AX üder den v 
plag einen großen Hausfhläffel. Der Hr 
der wird gebeten. benfelben gegen eine gate 
Belohnung im Intel.:Compioir abzugeben 


7) (2) Ein werd und blau gelidier 
Beutel, worin fid ein Pfeifenlopfer befand: 
it verloren worden, um beffen Zurüdge 
gegen ein Doucenr von 4 fl. 91 fr. gebe 
wird. Den Gigenthämer erfährt man Im 
telligeng» Eoumptoir. 


— 


(Hieju 4 Bogen Beplage.) 


261 


Beplage zum 
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187 Stüd 


deöß 


Intelligenz -Blatteg 


Unter-Mainfreig 





für ben 
des Königreichs Bapern. 


Dienstag den 15, Februar 1831, 


Amtliche Bekanntmachungen. 





1. 
() 1. praes, 9. Febt. 1831. 366. 
Dad Eönipliche Landgericht Aſchaffenburg 
erkennt in der Unterſuchung gegen ben Budrs 
mana Chriflian Bauer von Pangeniebensberg 
wegen angeblider Nichtablage eines am 14. 
November 1828 vom Fal. Bollamte SrodHadt 
erbaltenen Zollpaffes über 33 Gotli Derpadter 
Durdaangsyüter, im Gewichte zu 6818 Prd., 
und nicht beilandener Eontrole bep dem fgl, 
Bollamte Norbbalben: 
drißian Bauer werbe bollkommen für 
unf&uldig erklärt, und die Koflen fepen aus 
der Staatsfaffe zu nehmen. 
Diefes beute erlaffene Erfenntnig wi d 
Öffentlich befannt gemacht. i 
Aſchaffendurg ben 24. Januar 1851, 
Koͤnigliches Land richt. 


im, 
Hofheim 318. 





2. , 

(2) 1. praes, 9. Febr. 1831, 865. 
Das koͤnlgllche Landgericht Aſchaffes burg 
erfennt to der Unterſuchung gegen den Fubhr 
. mann Gotilleb Forberid) von Greiderg wegen 

Belnchentaties : 
otılieb Forberich werde in ber Unterfuhung 
wegen Mebertretung tes Zollgeſetzes, daß er 
ndalih einen vom fal Zollamte Stockſtadt am 
ten November 1828 üver 24 Eoli Derpadter 
Durhgangsguter, im Gewichts zu 4619 Pfd., 


erbaltenen Zollpaß ben ber Austritts ; Zollſta⸗ 
sion Norbhalben nicht abgelegt, unb ſich dort 
nicht zur Controle geſtellt babe, dollkommen für 
unſchulbig erflärt, und bie Koflen auf die 
Stanisfaffa verwiefen. 


Diefes beute erläffene Erfenntnig wird 
Öffentlich befannt pemadıt, 
Aſchaffenbdurg ben. 24. Januar 1831. 
Königlides Zandgerige 
Hofbeim. 


u 
5 
praes, 14. Febr. 1831. 405, 
Im Eoocurfe ber Gläubiger gegen Yo, 
dann Alsdelmer zu Schwarzelbach * * 
Prlorttats⸗ Erkenntnig am 
Donnerstag ben 3, Bird. J. 


auf die Dauer von 60 | en ber 
tafel affigiet. Tag Beriöts, 


Hımmelburg am 7. Februar 1831. 
Königlides Sandgerigt. 
Element, Entr 


— . 


Leid. 





4 
praes. 7. Gebr. 1851. 39q, 
Der für bie öffentliche Siherpeit feße . 
gefahrliche unten näber bezeichnete 4 
Kümerb von Weſthem, melder ewöhnlidh 
fih mit falfcen Ladungen zu Rei enbegaͤng⸗ 
niffen von Verwandten und Hinterbringu 
falſcher Rıbrichten über Unolüdsfälle, melde 
Vermandten vermögender Perfonen zugeflo: 
fen feyn follen, —— und baburd Gelb, 
* 


(8) 5. 
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und Kleibungsflüdte auf. betrügerifde We iſe 
für die augeblich Merunglüdten, für- beren 
Dienfifneht oder Boten er fi) ansgiebt, ab» 
guloden weiß, bat fih im verfloffenen Mo: 
mate ber gegen ihn derbängten Defonderen 
* Auffiht entzogen, ohne daß bis jeßt ein 
utenthaitsort befannt if, meßbald man 
ſaͤmmtliche Polizep» Behörden erſucht auf 
diefen Menfhen genaue 
und Im etwätgen Entbedungsfalle, denfelben 
aufgreifen, und bierber überliefern zu laſſen. 
Hammeiburg ben 5. Fedruar 1831. 
Könialiches Landgericht.a 
Element, or. 
Eckart. 


‚Diefer Johann Kämeth ifl 44 Jabre alt, 6 
Schh ad groß bat blonde Haare, blaue Augen, 
ein gefpaltenes Kinn, und auf einem Wuge 
ein el. Derfelde trug bep feiner Extferaung 
eine graue tuchene Hofe, außen mit Leber 
befegt, eine graue Jade, eine wollene Pu 
deitappe und rindölederne Haldfliefel. 





a 


Amtliche Verfteigerungen, 


1. 
praes. 11. Febr. 1851. 406. 
Heut Fam bepm biefigen kal. Dberzollamte 
eine Parthie Kaffe in Siden, mıt Nre. 1, 2 
und 3 bejeldhnet, im naffen Zuflanbe ein, fo 
daß > nit Länger lagern kann 
uf bie QUinzeige bed Pat. Ober ollamtes 
wird nun dieſer Kaffe zu 137 Pfd. in Par 
tbien zu 45 — 46 Pb. sporco gegen fofort in 
Fafjamäßiger Münze zu leillende Zıblung 
Sreptag ten 95. d. M. früh 9 Uhr 
verfirigen. 
KHievon fept man ben unbefannten Eigen» 
thümer zur —— ſeines Inereſſes und 
etwaige Sirlchellebdaber in Kenntniß 
Höntgshofen ben 9. Februar 1851. 
Königlihes Lanbgerigt. 
Greb, Ladr. 
Moſt, 24. , Met. 





2. 
2)2. praes Febr. 9. 1851. 372. 

Fa der Derloffenfhaftsfahe der Wittwt 
Margaretha Lehner von Unterfambad wer: 
ven auda Donnerstag den 24. Februat diefes‘ 





Spähe zu balten,. 


Jabts Vormittags 10 Uhr nadbefhriebere 
Srunbreslitäten bem,öffentlidhen erſten, für 
dasn um biefelbe Zagszeit am 3 März dem 
pten, und am 40. Wär; d. J. dem britten 
ufäriche unter ben dabey fefljufiellenden 
Bebingniffen ausgefept, wozu Kaufsliebhaber 
einlobet 
Gerolzhofen ben 5 Februar 1831. 
 Köntgliäes Kandgericht. 
Sämitt, Znbr, 
Beſchrelbung der Verſteigerungs⸗Obje ete. 
4) Ein geſchloſſenes Gut , beftebenb in einem 

MWohnhaufe unter Nro.23, Scheuer , einem 
Keller, einem Mich» und Schweinſtalle, 
einer Hofrieth, einem bazu gehörigen Gars 
ten und 7O Meg. Artfeld, 11 Mro. Wie 
fen und 40 Mig. Waldungen. Disfelbe 
if Bönigl. Leben, giebt im MWeränderungee 

alle 5 01€, Handiohn, jet och Feinen Zebent, 

eine Gült, aber 18 Er. Orundzins. Das 
einfache‘ Steuerfimplum beträgt nah dem 
- babter no befiebenten würzdurg. Steuer: 
Zuße 23 fr. 3 865/100 Dfe-; 
3) an maljenden Gruntflüden: 
a, 3 3/4 Morgen Wiefen Im Lindaih, 
mifgen N’önerd MWirtib und Branz 
Kaauer, deſchwert mit 55 fr. Grund» 
gins und 1 1/2 fr. Steuer. 

"p) 7/8 Mra. Wisfen an der Trlebaaſſe⸗ 
zwiſchen Anton Sigmann und Kufpar 
Hemer, giebt 4 Mäsdhen Zinsforn, - 

c) 1 Meg: Artfeld Im Lindach zwiſchen 
ze und Martin Eſtenfel⸗ 
er 


— — rÛ—erehö 


5. 
praes 9. Febr. 1851. 374. 
uf Antrag der Samuel Slegels Wittws 
Zaudendbah werden im Wege amtlider 
Ife bie terfelben verpfändeten ®runblie „ 
genſchaften bes Georg Pfarr zu Steinfeld 
Montag den 28. gebruar 4851 _ 
fröp 10 Uhr auf bem Grmelodehaufe zu Stelm 
feld unter ben bort befannt. gu machenden 
Bedingungen verfirihen, Das Güter Verzeich⸗ 
a iR im, Gerichtsvorplatze zur Einfiht ange 
tet- 

Motbenfeld am 27. Januar 1851. 
Fürſtl. Lömfl. Herrfhafts:Geriät. 
ddr, HR 

9 j Moſer, Pret, 
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4. 
praes, 9. Febr. 1831. 373. 


Bu Derfleigeruag mebrerer Grunbflüde - 
br6, 


ikob Dehdrer don Greuffendeim im 
Wege amtlicher Hülfe id Tagfahrt auf 
Diendtag den 1. März I. 3. 
frä6 8 = zu —— auf em Br 
meintebaufe angefegt. 

Ds Werzeihniß ber Grunbfläde {f an 
der Gerichtstaſel amgrbeftet, und Strichbbe⸗ 
dingungen werten bey der Tagfahrt eröffnet; 

Wothenfeld am 27 Fänner 1851. 
Türk. 200. Herrſchafts-Gericht. 
J Hacker, H. N. 
, Mofer, pr. 





5. 
praes, 9, Jebt. 1831. 875. 
In Sache der rärfll. Spital-Vermaltung 
Nıtb nfeld gegen Johann Adäem Deebling 
von Zimmern, orberung betr., werben bie ber 
fi.genden Verwaltung verdfändeten Grund⸗ 
nücke Samttag ben 12. März I. Jıs. Nas 
mittaas à Udr im Gemeindedarſe gu im 
mern unter ben ben der Gteigerangkiag: 
fahrt hefannt zu mahenden Detingungen ge: 
richtlich verfleigert, 
Rothenfeld am 8. Fedruar 1851, 
Farſtl. Lim Herrfhafts:Gerit. 


Hider, H. R. 
Wenzel. 


2 





= 6. 
66) 1. praes. 10. Febr. 1851. 596. 
Auf Antrag der Bauernwittwe Apokonia 
Brenner babler werben Lie von ber hieſigen 
Gals⸗ und Eehenherrfchaft zur Herausjtebung 
aus deren babier befigenden Bauernaute ro. 
64 genrbmigten 
50 1/4 rg, 15 Ruthen 
Artfeſd, fämmtlih fin bieflger Markung le 
—— das unterferligte Patrimonial⸗ 
am 
Dienstag ben 1. Maͤrz d. 3, 
Rıdınittags 2 Uhr 
uf dem birfigen Gemeindebauſe unter denen 
in biefem Termine bekannt gemacht werben, 
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ben Bedingungen öffentlich verfirihen, wozu 
Stricsftebbaber eingelaben werben. 
Altenfhönbad am 4. Februar 1834. 


Srepberri v0. Erailspeimifhes Pas 


trimontal-@eriht 1ter Elaffe 
Bürf, Par. Rhtr. 3 


j 7 

Gt _ praes. 14. Febr, 1831. 406, 
Fteytag den 4. Mär; d. 8, früh 40 
Uhr wird in dem Grfchäfts  Locale Fe un 
tergelääneten Forſamtes bie Eichen:-Lohrinde, 
welche in ben pro 1850/51 jum Hiebe kom— 
menden. Mittelmalbungen ber Revier Ebers 
bad, in den Difiricten Miebrain und Kom, 
burg gewonnen werden kann, unb bepldufig 
40 — 50,000 Rindenbüfhel befragen wird, 
unter den ben dem Striche bekannt gemacht 
wertenden Bedingungen oͤffentlich verfleigert, 
Wnsmwärtige Strichsliebhaber baden fid 

ber MWerfleigerung über ihre Bablungs, 
igkeit durd legale Zeugniffe aus;umeifen, 
Mer bie zum Hlebe kommenden Difiricte 
einfehen wid, bat ſich deßhalb an ten fat, 
Medierförier gu Ebers dach zu wenden, von 
meldem er die gewünſchte Auskunft erhalten 


wird. 
Reufladt an ber Saale ben 40. Februar 
Koͤnigliches Forſtamt. 
d. Haller, Forſtamts. Verweſer. 
— — 
8. 
(3) 9. praes. 9. Gebr. 1834. 878, 
Die darch Gelbffemmlung bes Heu 
and WBelnzehenten im vortgen Jabre auf pie 
figer Dorkung erlangten Naturalien, befiepeud 
in ungefähr 
‚405 Str. Heu, dann 
30 Eimer Mofl ſammt der brpm Abſliche 
ſich ergebenden Hefe werden 
Dienstag am 22. bieſes 
Vormittags 10 Uhr ° 
im Gelhäftsjimmer babier unter Vorbehalt 
bober Regierunad:@enehmigung Öffentlih vers 
leigert, und Piebhaber biezu eingelaben, 
-  Spbofen am 8. Februar 1851. 
Königlides Rentamt, 


i Pr 
— 





! 
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9. : 
(3) 2. praes 9. Febr. 1831. 376; 
Vom unferfertigten Forſtamte werden 
am 22. und 23. d. Mis. jedesmal früh d Uhr 
anfangend, zu Roprdrunn, aus ben gundd 
um Rohrbrunn liegenden Revieren , Mlienduch, 
Biſchbrunn, Kraufendad und Wohrbrunn: 


2118 Klafter Buchen⸗ Eichen, und Bir⸗ 


fens Brenn» und Koblholz, unb 
20 ern Er Nup und Werkholz⸗ 
nitte, 
Öffentlih an ben Meifdletenden dverflelgert, 


Saͤmmtliches Gehölz it bereits numerirt, 


wid kann täglih von Kaufslufligen tu Aus 
genfhein genommen werben, 
—A am 7. Februaz 1831, 
Königliches Forſtamt Bifhprunn. 
Sündermahler. 


Rattinger, Act. 
— —ñe —— 
10. 
(2) 1. praes, 11. Febr. 1834. 407. 
Breptag ben 95. bi. Mi. Vormittags 
9 Udr merden bey dem biefigen PRentamte 
& Shffl. Welpen, 150 Shffi. Korn, 150 
ft. Gere, 150 Shffl. Hader, und 3 
Schfft. Shottenfrühte, vorbehaltlich höherer 
enebmigung öffentlich verfirihen, welches 
biemit bekannt gemacht wird. 
Haßfurt den 10. Februar 1831. 


Rönigl, Univ. Nentamts: Abmink: 
. ration. 


Shlimbad. 


(5) 1. 'praes, 10. Zebr. 1834. 397, 

11. 

(>’mmern. Müblen und Büter:DVerfels 
gerung.) Aus ber Mermögensmaffa bes Müls 
lermeiſters Jakob Bereiter zu Zimmern wird 

erötag ben 3. März d. I. Nachmittags 

4 Uhr auf bem bafigen Gemeindehauſe vers 

fleigert werben: 

1) eine einfödiee Wohnbehauſung nebfl 
Scheuer, Stallungen und einer 3 Mablgänge 
und einen Schälgang enthaltenden Mabl: 
müble,, auch bazu gehörigen 2 1/2 Wirg. 
Plans: und Baumgarten, ferner 

2) 25 Mrg. Aderfeld, 1 Mrg. Wieſen, 3 
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Mre. Weinberg und 8 1/4 Mr Wah 
u 


bung. 
. Diefe Müble , Im Drte ſelbſt bie eingAge, 
dat rüdfihtli der umliegenden Ortfchaften 
eine ſehr vortbeildafte Lage, auch j bergeittleden 
fluß an Waſſer, ſodann kann ber Eigenthümer an 
ben bazu gehörigen Bachen ben jährlichen 
Holzbedarf gewinnen. 

Wusmärtige Steigerer haben ſich ait 
Vermogentzeugniſſen auszuweifen, mepfals 
en daß der Ausrufspreis in 4400 


Gerladspelm dem 7. Februar 1831. 
Bropp Babifhes Amts: Reoiforat 
Berlabhsheim. 

Gaper. 

a ne — 

12. 


(3) 2. praes, 7. Febr. 1831. 354 
Im Wege gerihtliher Zwangtvertieis 
gerung fol nah amtlihem Befhluffe bom 
25. d. M. Nro. 1314 das zur Michael Kor 
ber’fhen Gantmaffe gehörige Hofgut * 
werben. Das ſelbe belebt in einem gwepflöd 
gen neugebauten Wohnhaus, 2 Sheurrn 
und gemötbtem Keller, Kalterhaus, Stalkuns 
gen zu 20 Stück Rindvleh fammt tem dazu 
gebörigen Hofplatz, wie folder umraint und 
umfteint ifl, 1 1/2 Mrg. Garten, 4 Mg, 

Wieſen, 150 Drg..Uredern in 3 Fluren, 20 

Meg. Weinderg und 10 Mrg. Waldungen, 

morauf aber eine jäbrlide Abgabe haftet: 

a) an bie fürſtl. Salmifhe Standes : Her 
ſchaft 98 Meg Korn und 7 Becher Haber 
nebft Grundzins, 

b) In die biefige Pfarrey 5 1/a Meg Kom 
und 5 1/4 Becher Haber, 

c) an ben biefigen Gerichtsbiener 3 Metz 6 
Maß Korn, 5 Me. 6 Becher Haber, 

bagegen genießt der Hof jäprlich 50 Pferd 

nächte , und if fein Erblehn oder Erbbeſtands⸗ 


ut. 
— Zu dieſer Verfeigerung bat man Tag: 
fahrt auf den 24. Februar I. J. zum befints 
tiven Zuſchlag in loco Dittigbeim auf bem 
Matbhaufe Mittags 42 Udt anberaumt, wozu 
die Luſttragenden eingeladen werben. p 
Dittigbeim ben 99. Januar 1831. 
Ds DELGRTER EN 

öppel. ogt. 

” Leufer, Giſchr. 


48. J 
praes. Al. Wedr, 1831. 408. 
Dienstag ben 22. Februar Vormittags 
um 9 Uhr verfleisert Mnterzeichnete: salva ra- 
tificatione im Gafihofel zum goldenen Mann 
dabier beyläufig 
a Shäffel Weiten, 
45 [7] om, 
5 ‘a ®emang, 
40 1 Huber, 
1 Defterih, 
4100 „ Grundbirne, 
a Schober Weitzenſtroh, 
6 ,r  SKorniireb, 
6 u —5—— 
I _ vn errfirob ; 
40 Körbe Spreu, 
10 _ Weberfepr, 
400 Benfner Heu, i 
50 ” Ohmet, und . 
4100 " Klee, 
wozu noch fommen können 30 Zaffl. Korn, 
die vun einem früheren Steiche nicht abges 


foßt wurden Hliezu ladet Kaufsllebbaber ans 
durch ein 


Neuflabt 0/S. ben 8. Februar 1851. 
Sutor, Verwalter. 


ee Raturalien zu Neuflabt und) 
Rödelmeper liegen, 





Em — 


Serichtliche Ladungen. 


1. 
praes, 10. Februar. 1831. 399. 
Die Gläubiger bed Konrad Kunzmann 
von Schmanfelb werben auf Montag ten 28. 
Februar Dormittagd 9 Uhr unter bem Rechts⸗ 
nachthelle ander vorgeladen, daß lediglich 
nad dem Befchluße ber anmefenten Mehrheit 
in ber Sache weiter verfahren wird, 
Werne ben 8. Februar 1831: 
Königiides Landgericht. 
Eramer. 





9. “ 
(2) 1. praes. 9. Febr. 1831. 386. 
Gegen Adam Ried von Lengfurt if me: 
gen Ueberſchuldung ber Eoncurs reihiäfräftig 


— — 


1 


2% 


erfannt; es wird baber wegen Geringfügigs 
keit der Maffe einziger Ebictdtag auf Dion» 
tag den 7. März I. 3. früb 8 Ubr zur Um 
melbung ber Forderungen mit Vorjuesrecht 
und Bewelsmitteln, Tann zur fhlüßlicen 
MWerbanbiung unter bem Rechtsnachtheile hei 
QAusfdluffes aus der Maffe für ben Nichter⸗ 
betnenden anberaumt , wobep bemerft wird, 
aß an der abgebaltenen Liquibationdtagfahrt 
ſich obne Einrehnung ter Binfen 16500 fl. 
Hypothetenſchulden gegen sınen Actloſtand 
gu 997 fl. 30 Er. ergeben. 

Bagleih werben alle dielenigeu, melde 
etwaB von dem Vermögen bes Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Hänben haben, aufgefordert, ſolches 
bey Vermeidung bed Erfages vorbebaltlidh 
ihrer Rechte an bad untertertigte Concurs⸗ 
gerlcht abzuliefern. 

Met. Heidenfelb ben 7. Februar 1831, 


Königl. Landgeriht Homburg. 
Hubertt. 
Weſpin. 





. praes. 8. Febr. 1831. 390. - 
Georg Stord von Dberleinah mill mit 
feinen ®ldubigern wegen ihrer Befriedigung, 
fo mie eventuell wegen Zahlungs» Nadfihi 
unterbandeln, und wird hiezu Tagfahrt auf - 
Dienstag den 8. März I. 38, früh 8 Uhr 
beilimmt. wobep die Intereffenten unter dem 
Praäjubize zu erfchrinen haben, daß bie Richt- 
erſchelnenden für einfimmend in die gefaßten 
te ber Erſchienenen gehalten werben 
ollen. 
MWürjburg den 1. Februar 1831. 
Kol. Landgericht Würzburg I. d. M. 
Maper, Eatr. 


Sledenflein. 


4. * 

(2) 1. praes, 9. Gebr. 1851. 387. 
Inder Derlaffenfchaft bes Barthel Wiß 

mann von Breitenbrunn murbe auf Antrag 

ber Gläubiger ber Concurs erkannt. j 
Es wird ſonach jur Anmeldung ber For: 

derungen, fo wie zur Nachweiſung der Be; 

weismtitel und Vorzugsrechte 


me 


a1 


Ater Edictstaq auf Mittwod den 9, März 
unter dem Rechtsaachthetie der Ausfclies 
fung von ber Mufla, 

gar Einbringung ter Einreden genen bie For⸗ 

berungen und Borzugsrechte , fo wie zur Schiuß⸗ 

verband: fung, 


Zier und ter. Edietstag auf Mittwodh den 


6. April jedesmal fräh 8 Uhr unter bem 
Kechtswachtheile des Ausſchluſſes mis 
ber treffenden Handlung , 
anberaumt. 
Klingenberg ben 28. Januar 1851. 
Königlides Lanpdgerigt. 
Wagner, Ladr. 


Dppmann, Meqtspr. 





6. 

(2) 1. praes. 9, Febr. 1831. 384. 

Georg Philipp von Gerbrunn will mit 
feinen Kindern bie Grunbtbeilung "pflegen. 
Da jrbod- befwegen erſt Henning deſſen 
Shuldenflandes nötbig If, fo haben alle die- 
jenigen, melde aus (rgend einem Grunde 
eine Forderung an benfelben haben, tiefelbe 


Mittwoch den 9. Mär l. J. 
fräb 9 Uber unter dem Rechtsnachtheile ber 
Ribtoerüdfibtigung und refp. der Einwillts 
ag in ben Beſchlug der Stimmenmehrheit 
Er anzumelden. 
Würzburg ben 5. Februar 1831. 


Königl. Landgerichter. d. M. 
2. D. d 2, ke 
'Gämmerer, 36.9. 
Eaprey, j. pr. 





6. 
3. es. 5. Febr. 1831 340. 
\ (8 In der Derlaffenfdaftsfihe bes Fofenh 


—— von eg — et⸗ 
waige Forderungen gegen bie Maſſe am 
e 25.8 DR, früh 8 Ubr 
dep Vermeldung der Mi htberuckſichtigung das 
bier angemeltet werben. 

Die zur Verlaſſenſchaft gehörigen Weine, 


8: 
26 Eimer 1827er Wein, 
- 44 dto, 1828er Wein, und 
6 bio. 1829er Mein, 
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werben om 15. k. Mis. Mittag 1 Ubr und 

das Grundoermögen am 24. teffeiben Monats 

Mittags 2 Upr auf bem Ratphaufe oͤffentlich 

derſtrichen. 
Karladt ben 16. Fänner 1851. 
Königlihes Landgericht. 
Halbig, v. n. 
Franz, a. 4. j. 





7. 

u praes, 14. Febr. 1831. 41 

Or Bauer Hand Jörg Maiderger' von 
Müntter will mit feinen Släsbtuern einen 
Stündungd: und Nachlaß: Dertrag run. 
Bur Verbandlung biefes: Befucyes I ö 

Dirattag ter 1. Mär d. J. 
Vormistage 9 Uhr anderaumt. 

Die nicpe erfcheinenden Glaͤubiger mer: 
ben der Stimmenmehrheit der Erfh'enenen 
——— 

achſenbeim am 8. Februar 1831. 
Rönigl, Landaertcht Gemünden. 
Heim, Landr. 





8. 

(3) 4 praes. 8. Febr. 1831. 383. 

Ja der Grundthellung der. Magdalena 
Endres, Wittme des Georg Endres, jung, 
von Waldbrunn, werben alle diejenigen, wel; 
Ge an brfiste Endres Wirtwe Forderungen 
su maben baben, auf Mittwoch din 23, Fe: 
beuar db. I früh 8 Uor unter dem Rechib- 
nachthetle anber vorgelaben, daß ber Richt: 
erfheinende bep Außelnanderfrgung ber Grund, 
tbeilung nicht berüdfihtiget, refp. als in bie 
Stimme ber Mehrdeit der Erfchienenen mil. 
ligend aebalten wirb 

Würzburg am 7. Februar 1831. 


Königlides Lanbaertät. I. d. Ms. 
Maper, Ladr 
€. Kolb, Rechtopr. 





9: 
(8) 2. praes. 9. Febr. 1831. 385. 
Uindread Rodrer von Rottendorf bat ſich 
fregwilig bem Eoneurtverfahren unterworfen, 


Wegen Giel igfeit der Sache wird ein, 
sur Et — Montan den 28. Zebruar 

J. frü: 8 Uhr zur Anmeldong ber Forde⸗ 
zungen, derer Borzugsrechte und Sewels. 
mittel, dann Vorbringung ver Einreb-n gegen 
bie angemeldeten Forderungen nebfi Pflegung 
ber gegenfeltigen Shtußfäge unter tem Rechis⸗ 
nachtheile des Ausfchiufjed ber Zorberungen 
von vorliegender Eoncurdmaffa, zefp. bes 
Einreden und freffenten Schlußhandlungen, 
anberaumt, 

Zuglelch werben alle jene , welde etwas 
von dem Vermögen tes Gemeinſchuldners in 
— baben, aufgefotdert, ſoches bey 

ermelbung nochmaligen Erſatzes, jedoch vor« 
bebaltlich ihrer daran habenden Rechte, dem 
anterzeichneten Landgerichte auszuliefern. 

Würjburg den 24. Januar 1831. 


Königlihes Landgericht x. d. Mi. 
dv, Edart, Enbr. 
K. Schwab, j. pr 





10. 
praes. 9. Febr. 1831. 389. 


Sammtliche Forberungen an Jofepp Meb⸗ 
Ing zu Birfenfelo find Frehtag den 11. März 
l. früh 9 Uhr dabter anzubringen bep 
Dermeitung der Richtderückſichtigung tep ber 
Befimmung bed melteren Verfahbrens. 


Wotbenfeld am 9. Februar 1351. 
Fürſtl. Herrſchafts Gerlicht. 
Haͤcker, H.⸗Richter. 
Wenzel. 





11. 


()% 

- Da nad dem vorgelegten Invenrarlum 
bie binterlaffenen Shulben bed zu Kerchell 
verflorbenen Goltfried Kurz bie Metomaffa 
überfleigen,, fo wird auf Unirag der Wittwe 
und ber Kinder bed Erblafferd ber Concurs 
biemit eröffnet, unb wegen Grringfügigkets 
ber Maffa einziger Ebicistag auf 

Dienstag den 22 Hebruar I. J. 
früh 9 Ubr hiemit anberaumt. 


Die fänmtlihen &läubiger haben an bier. 


fer Tagfahrt ihre Forderungen mit Dorzugs; 





praes, 9. Febr. 1851. 890. 


. 2. 
rechten ahzumelben, bie erforberlidien Bewetfe 
anzutreten, allenfallfige Cinreden vorzubrins 
een und bie Schlußhandlungen zu pflegen. - 
Die Ungeborfamen in erfierer Bratehung das 
ben den Ausſchluß von der Maſſa, die in 
DBorbringung ber Einreben und rückſichtlich 
ber Schlußbandlungen Sdumigen aber ben 
Verluſt diefer zu gemärtigen. - 
Umortah am 21 Jänner 1831. 

Fürſtliches Heriſchafte-Gerlcht. 
Streng, HR. “ 
— S.ein, act, ll, s j. 





12. ' 

(5) 3. praes. 29. Jan. 4831. 27%. 

Kofpar Holjleitner und Eva Holjleitner 
von Kirhfböndah haben mis Wnton Lug 
von Wirfentpeid einen Nahrungs » Werirag 
atgefblrffen. 

Auf Untrag ber Eontrabenten werben 
daher diejenigen, melde an Kafpar -Holjleit. 
ner, ober Eva Holzleuner irgend eine Forbes 
rung zu maden haben, aufgeforbert, folde 
am Freptag ben 25. Februar I. I. Wormit⸗ 
tags dabier anzuzeigen und nachzumweifen, außer⸗ 
dem fie unberüdfihtigt bleiben. 

Wleſentheid den 25. Januar 1831. 
Graͤflich d. Schönbornifhes Her 

a A nr 
Haberſack, NR 
Büdbl, a. s 





13. 
3% praes, 4. Febr. 1851. 335, 
Der Bauer Dalentin Bruder gu Ueitins 
en bat fid} unterm 28, Januar d, Ys, dem 
oneursverfabren freymillig unterworfen, und 
es wird baber einziger Edictötag, nämlich: 
jur Qnmeltung ber Forderungen und de 
ren arbörigen Rachweiſung und 
gur Worbringung der Einſeden gegen bie 
angemelbeten Forderungen und zur Schluß⸗ 
verbandlung auf j 
Dienstag den 1. März d. 38. 
ftüd 9 Uhr 


»9 Ub 
fellgeſeßt, und biezu fämmtlihhe unbekannte 
Gläubiger bes Grmeinfhuldnerd unter dem 








2% 


Rechtẽenachtnachthelle dorgeladen, baß das 
Nichterſcheinen an dieſem Edictstage bie Aus; 
ſchließung der Forderung von ber cegenmwärs 
* Eoncurdmaffe, reſp. die Ausſchlleßung 
mit den an demſelben vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge hat. 

Zugleich werben biejenigen, melde irgend 
etwas von bem Mermögen bed Gemeinſchulb⸗ 
ners in Händen haben, bei Vermeidung noch⸗ 
maligen Erfaged aufgefordert, ſolchet unter 
Dorbepalt ihrer Rechte bei Gericht zu über: 


geben. 
Albertöhaufen ben 1. Februar 1831. 
Freyberrlich v. Wolfskeeliſches 
Patrim.Gericht Uettingen. 


Schnelder, P.R. 
Spleß. 





14. 


praes. 9, eb. 1831. 391. 

Margareiha Keßler, Wittwe bed vor 
\Rurzem babier verledien Bauers Johann Ge⸗ 
org Keßler Coulao Böhrersfhpmied), bat ſich 
wegen pbufifhen Unvermögens unter bieCuratel 
ihres Bruders Johannes Kifiner (Häusler) 
un geſtellt, was hlemit bekannt gemacht 

r 


wirb. 
ugleidh werben auf Antrag b D 
ten But alle viejenigen , — — 
—— eier ober an fie ſelbſt For⸗ 
erungs » Anfprüde ; 
Liquidation auf ne KO m 
Montag ben 28. Februar d. I. 
unter dem R ee k 
m Rechtsnachtheile ber Nichtberü 
ſidtiaung ander vorgeladen. — 
Deer, Burgſinn den 4. Februar 1851. 
Srepderrlih von Thüngenfhes Pa 
trimontal⸗Gericht L ae 
Grepd. d. Thüngen, P. R. 


Knaub, Röldpret. 


—r — — 





| 2% 
Nichtamtliche Artitek 





Bermiethpungen 





1) (2) Im 2. Difr. Nro. 189 if ein 
Quartier auf ben 1. Mad zu vermietben, be 
Mebend In 2 Zimmern, Küche, einer Kammer 
auf dem Buben. ' 


2) (3) Ober ber Sranzifcanerfirde & 
Dir. Nro. 369 iſt bis sten Map ein Log 

von 5 bis 6 Zimmern, Kühe ıc., zu Pb 
mietben. Auch if eben bafelb ein Balken 
gu vermietbhen, \ 


3) (3) Auf dem Dominicanerplafe 9. 
Difr. Nro. 211 IR ein Quarter mit stm 
mern, einer geräumigen bellen Küche, agb 
und Bodenfammer , Mbtriit, verfalleßdarem 
Se aid und #ellr, gemeinjdaftlidem 

afhhaufe und Brunnen auf fünftigen DR) 
zu verlehnen. 


4) G) Im 9. Dir. Nro. 239 if ee 
fhöne Wohnung, befebenn aus o —— 
nebit Kücht und ſonſtigem Zahalt, IN 
miethen. 


5) (3) Im Kinzinger’fhen Haufe Stets 
aaffe Die — 169 if ein ſdon müdr 
lirte Zimmer ſtundlich zu vermielgen- 


6) (2) In ver WBüttnergaffe 3- i 
Nro. Au ein Quartier für eine suhigt 
Hausbaltung auf ben 1len May zu vermieide® 


7).(2) Ein ſoones Logis auf ber So 
merfeite von 3 inelnandergebenben heigbare® 
Zimmern, Garderobe, Speifefammer, Ku 
Magd: und Hölzkammer zc., it auf bei 
Map iu vermieth’n im 2. Dir. Nro- Bi. 

8) (2) Im 9. Dir. Mro. 566, IR eint 
gefunde Wohnung vom 3 beipbaren agen 
und fonflıgen Braurmlikfeiten auf dem 4 
Map zu vermietben. 

9) (3) In der Semmelöfroge Nro. bo 
iR parterre ein Quartier gu vermleiben. 





Be a 3338* Edictal Ladung vom k. Landgericht Hammelburg In Nris. 7, 4 


Kinder ſchen. 


I» 
Intelligenz » Blattes iſt zu Iefen: Runder’fhen Epeleule — Hat 


Sutelligens-Bları 
ERBISN Mainkreis 
SE. 


a 






des 8b nig= 





Ne 19. 
Würzburg. Donnerstag den 17. Februar 1831. 





Bekanntmachungen der koniglichen Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 15166. Nrus. exped. 8648. pr. 14. Febr, 1831. 448, 
Bekanntmaäachung. 
(Die Benügung der erfrornen Kartoffeln betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Bey der, auch wieder in diefem Jahre, obgleich nur im wenigen Tagen, fich geäußerten 
Kälte find vielleicht an verfchiedenen Orten die Startoffeln wieder erfroren. Da. nun aber dag 
is dem Intelligen⸗Blatte Nro, 140 vom Jahre 1529 ausgefhriebene Mittel, gefrorne Kartoffeln 
zu benuͤtzen, fich nicht allentbalben bewährt hat, fo werden folgende von nachbenannten Eins 
wohnern zu Himmelſtadt gemachte Erfahrungen zur öffentlichen. Kenntniß gebracht, und die 

ng berfelben aufmerkffamen Landwirthen anbeimgefielt. 

Leonard Rothenhofer's Witwe hat die erfrornen Kartoffeln ſchon einige Jahre Tang alſo 


Sie hat diefelben in noch gefrornem Stande geſotten, geſchaͤlt, grob zerrieben, auf dem 
Stuben» oder bey größerem Borsatbe im Badofen gedörrt, ſonach & einer Mibfe zu Mehl 
mablen (afjen , weldyes fowebt zu Bred, noch beffer aber zum Kochen verwendet werden Fanıt. 

Burfard Lummel, gleichfalls zu Himmelſtadt, bayte feine Stiere mit erfrornen. Kartoffeln 
efüttert; R wurden aber, was vorauszufeben war, Franf. Er bat aber den weiterem erfrornen 
Borrath abgefotten, geob zeritoßen, und eingefatzt, unter welcher Zubereitung er fle nicht nur 
ohne Nachtheile, vielmehr mit fichtbarem; Nugen für jein Vieh verwendete. " 


Würzburg den 9. Februar 1831... . | 
FT Königliihe Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
RR U Kammer des Innern. 

. — Freyherr vom Zu Rhein, Präfivent. 9 


N; Fröhlich. 


3 | — * 3864 


ad Aum. R. 14541. EN. 1812. pr 12. Febr. 1834. 424. 


(Die Erledigung der Varrfteile und des damit verbundenen Decanatd iu Bräfenberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Nachdem Seine Königliche Majeſtaͤt den bisperigen Decan und Pfarrer Billmann zu Graͤ⸗ 
fenberg unterm 14. December v. Js. zum Pfarrer in Emskirchen allergnaͤdigſt ernaunt haben, 
ift die Pfarrftelle zu Gräfenberg in Erledigung’ gelommen, welche nebit dem Damit verbundenen 
Decamate anmit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb ſechs Wochen öffentlich ausge 
fchrieben wird. ’ 

Der Pfarr-Ertrag iſt mach der am 23. December 1825 fuperrevidirten Fafjion folgender : 
I. Un fiändigem Gehalte: ö 

1) aus Staats-Kaffeır 


an Holz 
a 1/2 Klafter —* ä En v7 A | 
weiches a i 1 A . . 105 fl. 59 1 , 
270 Wellen A 2 fl. 4 fr. DRAN 
23 aus Stiftungs-Kaffen, 


a) Krübmep-Stiftung , j R * 
1) in baarem Geld 2 fl. — fr. 
2) 2 Shäffel 5 Mb; 14 Maß Kom . 29 fl. 3 3/4 Eee. 
3) von 5 andern Stiftungen, baar » 15 fl. 15 fr. 





76 fl. 18 3/4 fr. 
-1- 7 





H. An Zinfen von zur Pfarrey geftifteten Kapitalien A . 
I. An Ertrag aus Realitäten, 
1) Gebäude . r » of. fr. 
9) Wiefen . R . i 37 — fr. 
3) Gärten . . A . 15 fl. — fr. 
im — fr, 
IV. Ertrag aus Nechten 
1) ftindige Abgaben 
a) für Schmalfaat . R . af kr. 
b) 4 Schaͤffel 4 Mtz. 3 V. Korn 47 55 tr. 
7 Schäffel 5 Ms. — V. Haber . 31 20 fr. 
— Schäffel 2 Ms. 1 V. Dinfel = -41fl.52 1/72 fr. 
— Schäffel 1 Mb. — V. 1 Sch. Gerfte 1f. 22 fr., 
— Schäffel — Mb. 2 B. 1 Sechz. Erben — fl. 56 3/4 ir. 
2 Edetee bit Bach un i. M. 
ober kurzes Stro 
- für 2 Hüßner xc, A — fl. 40 12 fr. 
98 fl. 63/4 tr. 
» unitindige Abgaben 
an Handlohn R 5 ., 14 £ a 3/4 fe. 
3 An Zehnten P . . 437 fl. 36 fr. 
. 399 fl. xx. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗Funetionen 168 fl. 45 tr. 
i Summa der Einkünfte 1082 fl. 50 3/4 fr. 
bie daſten ab mit e 133 f. 9 kr. 


bie seinen Einkuͤnfte betragen 99 fl 41 3/8 Fr. 


sin — Me Bee A 20 BI 
3 —— * —* 136 fl. ⸗ir. 
— “ a  Tegnanen Eonfiftorium. 

RR e May. 





—— — und, Dienſtes⸗ Notizen. 


IE 


Seine Königliche Maepär Kam dus ug Nefeript vom 30. Januar die Erhebung 
der Guratie R Kueamigrt und diefelbe dein zeitherigen 
Guratus Priefter Kaspar ! —— daſelbſt —— digſt zu übertragen geruhet. 

Ferner Allerhoͤchſtdieſelben durch Reſcript vom 4. Februar zw genehmigen geruhet, 
daß die Pfarrey Hol von dem Herren Biſchofe von Würzburg dem Pfarrer Sebaſtian 
Filſer zu Schöllbrunn, aftsgerichts Kreuzwertheim, und 
dur vom 2. Februar, daß die Pfarrey Eufenhaufen, Landgerichts Mellerichftadt, 
von befagtem Herrn Biſchofe dem. * Erhard Nieß zu Untereßſeld, Landgerichts Königes 
ur verliehen werde. ; 








pr. 10. — 1831. 402. 
Durch die weitere — bed Pfarrers Ang, Kollmann zu Ruͤdenſchwinden 
iſt "lan allda in grtebiguug gelonimen. 
rzburg am 7. Februar 1831. * 
Biſchoͤfliches Ordinariat. 
Ouymus, General⸗Vicar. 
Leinicker Secretär. 





Polijzeyliche — ——— 


(2, pr. 12. Febr. 1831. 422 
Am 6. terruet db. $ Rachnrittags 3 Uhr entfernte ſich ein biefiger Bürger, deffen naͤh⸗ 
ere Befchreibung bier unten nachfolgt, heimlich won Hier, ohne bie jest etwas von ſich hören 
faffen. 
” Mr Angehörige befürchten , daß berfelbe auf irgend eine Art verunglüct ſeyn 
möchte, fo ftellen wir auf, deren Antrag an ſaͤmmtliche Polizeibehörden das dienſtfreundliche Er- 
fuhen, auf den Untenbefchriebenen Nahforihungen anftellen zu laffen, nnd im allenfallfigen 
Entdefungsfalte uns ſchleunige ‚Nachricht mitzurpeilen. 
Wirzburg den 12. Februar 1831. 
R | Der Stadt » Magifirat. 
a DEZ ? Hter Brgimft. Benkert. 


Schirmer, 

J DerfonatsBefbreibung. 

s Der Vermifte iſt 46 Jahre alt, mittlerer forpulenter Statar, bat braune kurz gefchnit- 
e Haare, graue Augen, einen ſchwachen, in's Roͤthliche friefenden Badenbart, rundes 

ei volles ‚ proportionirte Nafe und Mund. a): 


—— 


8 


Bei feinem Abgange vom Haufe trug er einen runden Seidenfelbelhut ein weißes ro! 
gegittertes Halstuh von Baumwollenzeng, eine gelbe Piqueweſte mit» rotben ren * 
Perlmutterknopfen, einen. braun tuchenen neuen Oberrock und dergleichen Pantalons umer 


letzteren lange neue Stiefel, wollene ganz neue Socken, ein weiß leinenes 
mit J. F. gezeichnet, dann ein dunkelblau leinenes Sacktuch, 1 Taſchenme 


——ã— der Bruſt 
er und Roſenkranz 


trug er in der Taſche, ſo wie auf der Bruſt ein Amulet. 





Getreid⸗Verkaunf auf dem Markte zu 








Würzburg 
am 12. Februar 1831. 


Getreid⸗ [Schffl|der Shffl. 
| | zu Gattung. 










fl. ſtr. J 
im (Weisen 4 | 18 10 (Weite 
bödyiten Korn 19 13 — Moru 
Preis Haber 2 5 /12 6erſte 
Gerſte 7 8 29gyaber 
Weiten ] 191 17 1 5 Weiten 
im orn 89 12 128 IKoru 
mittleren \Haber 86 4 156 G6Gerſte 
Preis /Gerfte 64 | 8 111 IHaber 
8 Weiten 7| 14 — [Reiten 
tiefiten Korn 14 12 — Moru 
Preis Haber 3 4 133 Gerſte 
- Gerfte 40 8 I— IHaber 


Schweinfurt 
am 9. u. 12. Februar 1831. 


Gere» [Schfflid. Cofll. 
u 






Ochſenfurt 
am 1. Februar 194. 









fl. if. f 

410 | 17 115 NBeigen 10] ı7 

231 42 |45 Iftern DE ee 

4 7 155 Korn 231.22 
6 515 —* | - > 
2 Haber 15 54— 
462] 16 1419 fWeigen | 235 | 16 |30 
243] 42 |18 fern 75 14 115 

42 7 137 Korn 30 11 
41 4 144 |Gtrfte 23 * 130 
Haber 23 4 50 

3 | 13 30 Weihen 170 | 45 
2 5 41.130 | Kom | 61, 11 )— 
6 7 — Gerſte Re — 
31 4145 Haber 6I Als 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1 
(2) 2. praes. 9. Febr. 1831. 366. 
Das fönislihe Landgericht Aſchaffenburg 


erßennt In der Unterfuchung gegen den Fuhr⸗ 


mann Eorifttan Bauer von Rangenlebendberg 
wegen angebliher Nichtablage eined am 14. 
Movember 1828 dom Fol. Zullamte Stodfladt 
erbaltenen Zollpaſſes über 33 Colli verpadter 


“ Durdgangsgüter, im Gewichte zu 6818 Pfb., 


und nicht beſtandener Eontrole bey bem kgl. 
Bollamte Norbhalben: 

Ehrifkian Bauer werde vollkommen für 
uaſchuldig erklärt, und die Koflen ſehen aus 
ber Staatökaffe zu nehmen?” e 


Diefed heute erlaffene Erkenntnis wirb 
öffentlich befannt gemacht. 
Aſchaffenburg ben 22. Januar 1851. 
Königlihes Landgeridt. 
Hofheim 2 u & 
Leid. 





2 

(2) 2. praes, 9. Febr. 1831. 363. 

Das Eöniglihe Landgericht Afchaffenburg 
erkennt in ber Linterfudhung gegen den Fuhr⸗ 
mann Gottlieb Forberich von Freiberg wegen 
Bollbefraubation : 
Gottlieb Forberich werbeinber Unterſuchung 
wegen Liebertretung bed Zollgeſetzes, daß er 
nämlich einen vom £gl Zullamte Stodflabt am 
44ten November 1828 über 24 Eolli verpadter . 


I | 
ter; im Gewichte Ir 4619 Pfb., 


36 der Ausiritts: Bollfta» 


erhaltene 
ion Nordhalden ni legt, und ſich 
— — —— 
— —— 
Diefes beute erlaffene Erkenntniß wird 
öffentlich befannt gemacht. - \ 
Aſchaffenburg den 22. Januar 4831. 
Köntglides — ——— 
— Leid. 


» 8. . 9 
. 15. Febt. 1851. 458. 
a N ER 
’ (B4 em inte 
et — armer ges 


brechlicher Me fl. 
un Kerr — —— 
der wohlthaͤtlgen 
befannt gemaht. 

Wuürzdurg am 41. Februar 4831. 


. Mbminifirationd-Rathd 
— ——** 


Bed — rectorium. 
Paplus. — 
Hornes. 
* 7 


(2) a. praes, 12. Feb. 1851. 457. 

Alle tiejenigen , melde im Monat Des 
cember d. 9. aus ber Staalswaldung bes £, 
Revierd Höchberg Holz erfleigert haben, wer: 
den em in hy Im Baufe des gegen, 
wärtigen Monats bie Baba su leiften, bie 
—— elbenden ſehen ſich Zwangtmaßregeln 
a 


Würzburg am 12. Februar 1851. 
Königliges Rentamt. l. d. M. 
 @blen. 


Amtliche Verfteigerungen. 
— 
6) 1. praes. 9, Bebr. 1831. 371. 
In ber Verlaſſenſchafteſache der Marta 
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Zberefia Vonderſchaͤr wird bie In ter Bu 
kanntm achung vom 6. December v. I. er 
mäbnte Leberfabrik 4. Difir. Mro. 226, deren 
Beſchrelbung in Rro. 41, Jahrgang 1827 des 
Kreis: Intelligenzblatted bereitß entbalten if, 
onfag ben 14. März d. I8. Vormittags 
441 Uhr wiederholt dem öffentlihen Stri 
außgefept, und vorbehaltlich der Genehmigung 
SJatereffenten den Meifibietenten zuge: 


ber 

Ählagen. 

” Bis Dr Strihdtagfahrt Pann bie Ein, 

fit derfelben burd den Magiſtratsrath Won; 
erſchat von bier genommen werben. 


Würzburg den 5. Februar 1851. 
Könfgl. Kreis, und Stabtgeriät. 
Hörl, Director. . 

8wack. 





2. 
(5)1. praes. 12. Febr. 1831. 427. 
Dienstag ben 15. März d. I. Wormit: 
tags 11 Uhr anfangend wird bey dem Gall: 
—— Filippi zu Mittelſinn die Eiden: Lob» 
rinde, melde in den Nieberwalb ; Diffricten 
Leuteröbader, .Sommerfeite und Hobeberg, 
Neviers Aura » Sinngrund, pro 1830—31 
sur Nußung kommt, unb ungefähr 47000 
Büſchel abwerfen- Fann , öffentlich verfleigert. 
“ Kaufliebhaber , welde außer dem Forft; 
amtsbejisfe wohnen , haben fi vor dem Stribe 
über Ihre Zahlungsfäpigkeit legal ausjumel» 
fen , und bad Mevierperfonale i angemwiefen 
worden, bie Schaͤlſchlage auf Verlangen vo» 
aujeigen. 

Orb am 8. Februar 1831. 
Könlgliches Forſtamt allba, 
Ælipſteln, Forfimeifer. 

Molter, Aet. 





3. 
praes, 15. Febr. 1831. 457. 
Montag ben 21. 1. M. bed Morgens 
von 9 Uhr an werben vom untergeidöneten 
orfiamte im Diflriete Platte des Mevierg 
leinzinberfeld 92 Kiftr. Buchen, 21 Kiftr. 
Eiben ‚184. Klftr. Aſpen⸗ und 22 Kifir. ge: 
wmilſchtes Brandholz / dann 174, Hundert Bund 


selben BDifiriete 9 Eichen: 


Amthaufe zu 
eh 
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er #) 

ergleiben Wellen, fo wie am Dienstag ben 
22. I, M. evenfalls früh um 9 Ubr'in bem; 
unb 22 Aſpen⸗ 
Baubolj: Abfchnitie' öffentlich verfirichen. 


Hetdingsfeld den 13. Bebruar 1851. 
Königl. Forſtamt Heibingdfelb. 
Bebfattel.. 

Zrudfeß, 5X. 





e 4. 
(3) 2. praes, 12. Geb. 1831. 425. 
Donnerttag ben 24. Februar d. 3. Vor, 
mittagg 10 Uhr werben im Gefhäftsjimmer 
des unterfertigten Pol. Rentamts 
50 Schäffet Korn, 


60 n Ger e 
100 n Haber, vom Erntejahr 1850 
10 u Erbfen , 


15 n Linſen, 
In ſchiclichen Parthlen an bie Meiſtbletenden 
salva ratiicatione oͤffentlich verſleigert. 
Arnflein ben 9. Februar 1851. 
Königlihes Rentamt YArnfein 
Englert. 


— 0— — — 
5. 
6) 1. praes, 15. Gebr. 1851. 458. 
Donnerdtag ten 24.1 Mid. Dormit 
t0;8 10 Ubr . anf bem bürgerfpirälifhen 
au 
fl 4 Mi. Welpen, 
-35 „u Kom, 
— „Geiſie, 
5 Y Hader, 


61 m 
9 7 


56 h e 
-fämmtlide don 4830er Ernte unter MWorbes 


halt der Genehmigung verfleigert. 
Würzburg den 15. Jebruar 1831. 
Bürgerfpitättfhes Rentamt. 
P. Ungemad. 


—— — 





6. 
praes. t9. Febr. 1851. 430. 
Montaa den 7. März b. J. werben 20 
Huber 18287 Wein welcher der Stabtfämmerey 
dabier elgenthümlich zufleht, früäb 9 Uhr auf 
dieſigem Ratbhauſe gegen baare BZablung bey 
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Ber Abholung beiſtrichen, und, wenn anne ha⸗ 
bare — der "Zufhlag — 3 


ibdeſit. Liebhaber blezu ladet «in 


Iphofen bem 9. Februar 1851. 


bie StadtgemeindesWermaltung. 


Kriber. 
Brenner, Sibiffr. 





7. 

6) 2. praes, 12. eb. 1851. 429. 
Donnerstag ben 24. Februar 1851 fräb 

um 10 Ubdr anfangen» merden in bem, Ge⸗ 
meindewalde gu Schalfeld 100 Eichſtamme, 
gu Holländer: , Bau:, Ruß, und Werkdolz 
geeignet , auf bem Store an bie Meifbie» 
fenden unter den bey dem Striche befannt 
emacht werdenden Bebingniffen öffentlich det⸗ 
feigert, mogu bie Strt@stiebhader böfttchk 
eingelaben werben. Die Zufammerkunft ber 
Striäsllebhader geſchieht in dem Drte Schar 


feld. . er 
Shahfeld den 10. Februar 1831. 
' a Mepget, Pal. Revterförfter, 
Uram Büttner, Dorf, 
Georg Gernet, Pfleget. 
. Rees, Gadfrbr. 


—— — — — — — 


Gerichtliche Ladungen. 


— — — 


1. 

praes. 12. Februar 1851. 436. 
Bey dem Andtange mehrerer Glaͤublger 
gen bie Jobann Adam Weiderts Wittid in 
ommerad, mehreren auf deren @emeinb- 
vermögen bafienten Hydotheken und dem Mıp 
verhältotfe gwifhen dem vorliegenden Schul⸗ 
ben» und Mermögensfanbe, auch den Eigen» 
tbums Unfprüden, me de bie Mutter ber: 
fetten, die Pbaipp Seſſtagers Witttd, auf 
einen Theil der verpfäntelen Realitäten macht, 
HE bie Zufammenberufung fämmtliher Glaͤu⸗ 
diger ber vorgenannten Sduldrerin, deren 
Wernebmung über teren Shulten ; und Der 
mögendfland, die Anfprühe ber Mutter, und 
das einzuleitende Merfapren nothmwentigr je 

melden Ende folge auf, 
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- Ritto ben. k. m min en ci 
Vormittont A Uhr unt there 
ber; Mihrbrrückätigung, brB Aus bleibenden 
vorbefibieden, : \ 


Pe AUT 


Belkib am 9, Tebruar 18. u. 


Königlihes Landgerigtel 
— BU er 
00. Dbtenwellen, 

- — — rifi =“ #3 





4. _ __‚praes 12, Febr. 1851: 454, | 
Jobann el 2 par enfurt * auf, 

e einer : ger angetragen, 

Sm von Benfeien eine Gründung ju erhal. 


ten. . en 
— —— 
biger zur Liqu n Ihrer Forderungen un 
Pr * über den Antrag des Schuld 
rd au — 
ii; Montag ben 7. März I. Irt. 
früß 8 Upr unter dem Rechtsnachthelle an- 
der vorgelaben , baß bie Ausblelbenden für 
einwilligend in bie Berhlüffe der Mehrheit 
ber Erfchlenenen gebalten werben follen. - (&) 
Ochſenfurt den 8: Februar 1851. 
Königlidhes Landgerigt. 
Walter, Enbr. - 





RR EA 

x. „praes. 11. Febr. 1851. 418. 

Wille diejenigen, welche gegen die Mer: 
laſſenſchaft tes Sfroefiten, SRente Siraus zu 
Geroda eine Forderung Ki machen gedenken, 
merben bieburd). aufgefordert ,.felbe am Sten. 
März gt Morgens 8 Ubr: fo. ficherer biete” 
orts zu-liquidiren , al® außer deſſen bep Ver⸗ 
tbeilung, der Erbfiaft, auf.Ne nit weitere‘ 
SÜidfAt genommen werk FARITR * i.ns 
9 enau ben ‚7. Zehruar —9 
3 Röniglies Landgerihkr >. ‚.; 
Wiefends Lnbr. v;  ' Bi 

oh Erin 5 

— —— 111107.) 
—4— ua 

(2) 2. ‚nis ipraes. 27. Jan. 1831. 248, 
n Mathias Reinwald von-Stabtpro, 

vier Mader ckannt. Es wird daher 





Editta·Taq auf Mittwoch den 23. Februar 
12 3 ur Mobrinaung der Forderungen unter 
Vorlage ber Bewersmitel und Worjuadredte 
bey ra 


fe. bes Ausioluffes von ber Maffo, 


U und ill. Edikta. Tag auf Samdtag 
den 26. März jebesmal früh 8 ihr, - 

ar Einbringung etwaiger Einreden gegen bie 
orberungen und Vorzugäredte, ſo wie zur ge⸗ 

genſelt lgen Schlußbandlung unter dem Rechts 


eechtbelle der Aueſchlieung mit den betref 
fraben $ 


anbfungen anberaumt. 
Klingenberg, ben 22, Januar 1831. 
 Königlibes Lanbgeriht. 
> Wagner, Lantr. 

©. Dppmann, Rechlspr. 





4 4 R ; 
praes. 12. Febr. 1831. 435. 
Bunpel Katıfmann von DOberlautingen 


bat fid) frepmillig dem Eoncursoerfahren untere. 


en, 
Es mirb bemnad wegen Beringfügigs 
feit ber Maſſa nur einziger Edittstag zur 


nmelbang ber Forderungen nebil Dorjugs:. 
rechten und Beweismittel biefür, bann zur: 


Erhebung von Einreden und Pflegung der 
Schlußhandlung auf ; 
Dienstag ben 1, März. I. 
Dormittags SUhr anberaumt, und biezu bie 
ſaͤmmtlichen Gläubfger des Eritars unter 
dem Membtänaditbeile des Ausshlaffes von 
der gegenwärtigen Maffa ander vor 
Hefhelm dea 4; Februar 1831. 
Koͤntgl. Landgericht. 


B. B. bB. 
Friederich, Act. 
Frieß, ac, 4 








6. 

(3) 5. praes, 12. Dec. 1830. 3110. 
ed letatr Ladung. 

Marla Barbara Kienberger aus Bud: 
brunn If feit Tängerer Zeit abmefend, und 
beveit# Tänger als 25 Fahre von berfelben 
keine Nachricht mehr eingelaufen. 

>. Diefe Maria Barbara Kienberger, oder 
deren nähfle Veflaments; oder Inteflat Er 
ben werben andurd aufgefordert, binnen 6 
Monaten dahier perſoͤnlich ober durch einen 
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&ieben. 


6 
J einen 
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gebörig Bedollmaͤchtigten gu erfäheinen, unb 
ibre Anforüde zu begründen, mibrigenfalls' 
Diarla Barbara Kienberger für verschollen 
erflärt, und ihr nad ber letztern Guratels 
Rechnung in 89 fl. 56 1/19 Er. befiebendes 
Mermögen den dem Gerichte befannten naͤch⸗ 
fen Verwandten gegen Eaution ausgehändigt 
werten fol. 

Kigingen ben 6. December 1330. 
Königlihes Landgericht. 
Afmut, Lnbr. 

Dömling, j. p. j. 





Te . 
(5) 5. praes, 9, Febr. 1831. 385 

Undreas Rohrer von Mostenborf bat ſich 
frepmilig dem Eoncursverfahren unierworfen. 
Wegen Grringfügigfeit der Sache wird eins 

iger Edictstag auf Montag den 28. Februar 

t 3. früd 8 Upr zur Unmeldung ber Forbes“ 
. zungen, beren Vorzugsrechte und Beweis: 
mittel, dann Worbringung ber Einreben gegen 
bie angemeldeten Forderungen nebtt Pflegüung 
ber gegenfeitigen Schlußfäge unter bem Wechids 
nacht heile bed Ausſchluſſes ber Forderungen 
von vorliegender Comeurdmafla, refp. ber 
Einreden und -sreffenden Schlußhandlungen, 
anbereumf, . 

Zugleich werben alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen bes Gemeinfhulbners in 
Häcden haben, amfgeforbert, ſolches bey 
Dermeibung nochmallgen Erfaged, jedoch vor» 
bebaltlih ihrer daran babenden Rechte, tem 
unterzeichneten Landgerichte auszuliefern. 


Würzburg den 24. Jınuar 1831. 
Königlihes Landgericht r. d. Mi. 
ie; "9. Edart, Pnbr. 

— NK. Schwab, j. pr. 





8. 
(3) 5. praes, 25. Jan. 1831. 21% 
Fohana Georg Bey, Maurer, von Gere! 

feld wat ſich frepmillig ter Ausſchatzung um 
terworfen, unb if einziger Ebdiftstag sur; 
Liquidation der Forderungen unter Urbergabe 
ber Beweldmittel,, zur. Geltendmachang ‚bes; 
Voizugerechte und Schlußverhandlung auf 1 
Donnerötag ben 24, Gebruas 2 
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früh 8, Uhr anberaumt, wozu fämmtlidhe un: 
befannte Gldubiger unter. Androhung tes 
Mehtönachtheiles des Wudfchluffes von ber 
Maſſe begügig treffenden Handlung vorgelas 
ben merben. 

Buglei werben biejenigen, welche irgenb 
etmas von dem Vermögen bes Gemeinfdulb: 
ners in Haͤnden haben, bey Vermeidung des 
norhmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Worbe halt ibrer Rechte bey Gericht le 

Zum Virſtrich bed auf 667 fl. 30 Er. ge 
ſchaͤzten mit 774 fl. Hppotbefenfhulden bes 
laffeten Grunbvermögend , beflebenb in einer 
balben Hütte und einigen Tagwerken Urt 
und Heweld, if Tagfahrt auf Freptag ten. 
25. Februar früh 8 Uhr am Umtäéſitze bes 
ſtimmt worden, 

Geröfeld, ben 11. Jänner 1831. 


Sraͤfliches Herrſchaftsgerlcht. 
Reulbach, Herrſchaftsrichter. 
Pals, ur. 





9. 

(5) 3. praes, 94 Febr. 1851. 390. 

Da nad dem vorgelegten Inventarium 
die binterlaffenen Schulden des zu Klrchzell 
verflorbenen Gottfried Kurz bie Arttvmaſſa 
überfletgen, fo mwirb auf Anirag ber Wiltwe 
und ber Kinber des Erblaſſers der Concurs 
biemit eröffnet, und wegen Grringfügigkeis 
bes Maffa einziger Edicistag auf 

Dienstag ben 22. Februar f, J. 

trüb 9 Uhr hiemit asberaumt. 
"Die fämmtlihen Bläubiger haben an dies 
fer Tagfahrt ihre Forderungen mit Vorzugs⸗ 
rechten anzumelden, bie erforberlid en Beweife 
anzutreten, allenfallfige Einteden vorzubrins 
en und bie Schlußßandlungen zu pflegen. 
Die Ungebotfamen in erflerer Beziehung dar 
ben den Ausſchluß von der Mafia, die im 
Berkuguzs ber Einreden und ruͤckſichtlich 
der Schlußbantlungen. Eäuniigen aber ben 
Berluſt diefer gu gewärtigem, 

Amorbab am 21 Jänner 4831. 


Fürſtliches Herrfhafts:Geriät 
Streng H. R. 
RR a RR RL 25 &ieln, act, IL s. j. 
———— —— \ 
allen (ef Bogen Anhaug.) 
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Anhang zu N» 19. 


des 


Sntelligenz 


für den 


„Blattes 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Donnerstag den 17. Februar 1831. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 
(5) 2. praes, 1. Febr. 1851. 318. 
Auf Antrag bed Büttnermeiflerd und 


Häders Franz Johann Schneider zu Wipfeld 
werben befien fämmtlide Glaͤubiger zur Lir 
quibation ihrer Zorberungen und Erflärung 
auf die Zahlungs: Vorfähläge des Sqyulbners 
u 


Mittwoch ben 2. Mär; d. I. 
früb 8 Uhr unter bem Rechtsnachtheile bie 
ber vorgelaben , daß die Ausbleibenden nit 
berüdfihtfigt refp. mit ten Beſchlüſſen ber Er» 
ſchetnenden übereinflimmenb gehalten werben. 


Werned den 28. Januar 1831. 


Königlides Landgericht. 
Eramer. 





2. 

(5) 4. praes, 4. Febr. 1851. 332, 
Adam Dieg von Brenblorengen hat ſich 

freymillig dem Concurs⸗Verfahen unterwors 

fen; ed wirb baber 

iter Edictdtag zur Geltendmachung ber For 
berungen gegen benfelben, unb etwaiger 
Vorzugsrechte, fo wte zum Nachwelſe 
bierüber auf Freytag ben 4. März, 

er Edicetötag zur Vorbringung ber Einwen- 
dungen dagegen auf ben 5. April, 

Ster Edicttag zur fdlußlıhen Verhandlung 
auf den 4. Map 1831, > 

und eg jebesmal früh 8 Uhr feflgefept. 


am erfien Ebictötag nihterfheinenden 


Gläubiger trifft ber Aurfhluß von gegenwärs 
tiger Gantmafla , bie am Zten und ten Edlets⸗ 
tage Ausbleibenden der Rechtsnachtbeil bes 
Ads ſchlyſſes mit der treffenden Hantlung. 
Wer etwas zur gegenwärtigen Concurd- 
maſſa Erböriges in Hänten bat, muß foldes 
vorbehaltlich feiner Rechte bey Vermeldung 


nochmaligen Erfages dem Concurs-Gerichte 


übergeben, 
Indem man hlevon bie etwa biebep betheilig⸗ 
ten @läubiger in Keuntniß fept, wird fols 
chen zualeih vorläufig eröffnet, daß das 
Uctiv, Wermögen auf 2659 fl. taxirt iſt, das 
egen bie Paſſtoen in 3705 fl. 44 fr. bes 
Reben, worunter 984 fl. 17 1/2 Er. privile⸗ 
girte Forberun.gen begriffen find. 
Meuſtadt a/S. den 28. Januar 1851. 
Königlihes Landgericht. 
Bader, Enbr, 


Böhnlein, j. pr 


5. 


(5) j praes. 23. Fan. 1831. 203. 

n ber Ausſchatzungsſache gegen Johann 
Georg Keller von Greußenbein, ms bie 
—— folgend beflimmt, jedesmal fröp 
9 Uhr: 

Iter zur Anmeldung ber Forderungen, Bor: 
rechte und Beweismittel unter dem Reit, 
nadtdelle bes_Wusfhluffes bep gegen 
poärtiger Maffe auf Montag den 28, 
Februar; 

Ilter zur Borbeingung ber Einreden unter 
bem Nachtheile des Ausſchluſſes auf 
Diendtag den 29. März, und 

Mter zu ben Shlufbanblungen unter bem 
(###) 
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Rechtẽenachthelle des Aueſchlaſſes mit der 

treffenden Handlung auf Donnerötag den 

29. April 1831. j 

er etwas von ter Mafle In Hinten, 
ober in folde zu jablen bat, mwirb aufgefor: 
dert, ſolches bey Vermeidung bed Erfapes 
vorbepalttich feiner Rechtsanſprüche gericht, 
lich zu erlegen. 

Um iten Ebietdtage wird der Stand tes 
Vermögens zur Beſtſwmung vorgelegt; wer 
ch niöt erklärt, gilt für zufimmend in den 
Beſchluß der Webrigen. 

Rothenfeld am 17. Jänner 4851. 


Färſtl. Löwen. Hersfhaftsgeriät. 


Hider 
Mofer, Rehtspr. 





nn ——ü⏑ 2 


Nihtamtlide Artikel, 





Feilbtetunger 


Befonntmadung. 

1) (2) Am Montag ben 21. Februar 
und die nachfolgenden Tage jebesmal Rad: 
mittags don 2 biß 5 Uhr werben im 2. Ditir. 
Pro. 355 in ber Katzengaſſe bie zur Derlafs 
feafchaft des Hrn. Vikars und Succentord 
Sartoriuß gebörtgen Mobilien , befiebend in 


seinigem Silber, Binn, Weiß eug, derſchiede⸗ 


nen Bildern, Kleiderſchraͤnken und Gellenge— 
fdirr, nedſt einem fupfernen Waſchkeſſel, und 
5 ganz guten Winterfenflern, an ben Meitls 
bietenden gegen glei baare Zahlung ver 


fleigert. 
Wozu Strihöliebhaber hiemit eingeladen 


werben. 
Dad Teflamentarlat. 


Anzeit pe 

2) (a) Der Unterzeichnete beebrt fi, 
dlerdurch ergebenft anzuzeigen , boß er nun 
mehr auch ladirte Blebmaaren, ald: Präfen- 
tirteller, Theebretter, Theekaflen, Tabakspo⸗ 
famente, Leuchter, Rauchtabaksdoſen, Schreib: 
geuge, Fruchtköt bde, Effig- und Delgeflelle u, 
dgl. mehr, in verſchledenen Größen und nad 
dem neueflen Gefhmade, einfad, gemalt und 
Lithograppirt, auß der Offenbacher Fabrik be; 


fipt, und folche gu fehr billigen Preifen er 
laffen fann. Er glaubt ſich alles Lohs über 
die Waare ſeldſt enthalten zu bürfen , Indem 
er die Fabrik citirt, woher er fie bezogen, 
beren Erzeugniffe ſchon allgemein als vorjügs 
U bekannt find, 

Zugleich benupt er biefe DBeranloffung 
gu ter WBemerfung, daß er In preuß ſgem 
Steingute, fomopl weiß als blau oder [hmarj 
bebrudt, wie au gelb mit Platina:Werjle; 
rung, fletd ein forgfältig afjorıirteß Lager 
unterhält, geeignet, jebem Betarf in Kiefer 
Hinfibt nad Wunfch zu entforeden. 

Außerdem empfiehlt er fib In Gefund 
beit: Zimmet. Banilie- DRuos: und Eichel Ebo⸗ 
colate, fo wie in Ziqueurs und Biſchof⸗Eſſenſe 
gu geneigtem Unbenfen. 

Mi ber Werfiberung guter Want unb 
—— ans verbindet = die ergeben 

e um jablrethen Zufprum. 

j DB Carl Strobel 


nah dem Dow. 


3) (1) Im 2. Diſtt. Nro. 116 Im obern 
Stock in innern Graben jind von einer Herr⸗ 
fdaft, welche von Würzburg abreit , ia 
Faufen, ald: verfdiedene Döbeln, altt ad 
dem neuetten Gefchmade, Kanape, Beittälten 
Seffeln von Weiten geflochten, ein Eonmed 
mit Bücher⸗Sſellagen, ein Damen » Tifhden! 
Eommode mit Säulen, drep Betten ul 
Matragen, nebit tem zugehörigen weißen 
Zeug, ein ganz eingertchtered Hünenzeldit 
— und noch verſchiedene Gegen 

nbe. 


Verkauf von Küben. 

4) (2) Zwanzig Stück vorzüglide Kobe 
werben ben tten März d. 3. Vormittagt 
9 Ubr zu Marla: Burgbaufen bey Haptarl 
a / M. wegen Abſchaffang der beſte denden 

dweijerey offentlich gegen baare Bezahlung 
verkrichen. 


5) (2) Bey Kaufmann Manz And füße 
Dolbüdinge, neuer Laperdan und Holländer 
Häringe frifch angekommen. 

6) (2) Frifh gefalzene Hedte fäße 
Büdinge find wieder angefommen bey 

J. 8. Schmitt, 
am @ingange der Eiphorngafl‘ 

7) (1) Ein Garten nahe am ander 

Zhore gelegen, if aus freyer Hand zu vet⸗ 
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Faufen. Das Nähere darüber im 4. Difr. 
Nro. 205. 

8) (1) Bey Seilermelſter Mainhart im 
5. Diftr. nähfl ter Brüde if Brabanter 
Flachs, das Pfund zu 33 und 36 Pr. gu haben. 


9) (2) Außer tem Zeller» Thore im fos 
enannten Mosfau find fhöne Band Welben, 
ieb» und Korb» Belden zu verfaufen.- 


410) (1) Während ber Faflenzeit find _dets 

gar Stodjifhe und neue füße Volk 
üdinge zu haben bep 
3.8. Bermwein, junior, 

R in Kitzingen. 

11) (1) Ein gut breffirter Hühnerbund, 
ein ausgezeichneter Apporteur, iſt zu verfaus 
fen. Den Verkäufer nennt das Intell.» Eoms 
toir, 





Bermietbungem 





M) (a) Im 3. Difr. Nro. 191 Branzif- 
eanergaffe find auf ben sten Map ein Logis 
von 4 beißbaren 1 unbeigbaren Zimmer, Al⸗ 
Foven, Küche, Kammer und Boden, nebf an» 
dern Bequemlihkeiten; bann 2 unmöblirte 
Bimmer, ſtündlich zu dvermietben. 
2) (3) In ber Auguflinergaffe 3. Dir. 
ro. 224 find Q Quartiere auf den iten May 
u vermietben, ber obere Stod und bie 
ezane; bende befleben In 4 beigbaren und 
einem unbeigbaren Zimmer, Kühe, Bobens 
kammer, Holjlager, Keller, gemelnſchaftlichem 
Wafhhaufe und Brunnen. 


3) (2) In ber untern Kapuzinergaffe 
4. Difir. Rro. 39 if ein möblirted Zimmer 
fogleich ober auf den sten März zu vermietben. 

4) (2) Im 41. Difir. Nro. 556 naͤchſt 
ber Pieihaderkirdhe If ein Duartier für eine 
rubige Haushaltung auf ben iten Map zu 
vermiethen. 

5) (1) Im a Difr. Rro. 317 in ber 
Marktgaffe if ein gewölbter Laden, gleich 
oder auf ifen Map zu vermietben. 


6) (1) Im 2. Dir. Nro. 116 Im Innern 
Graben ifi eine ſchöne Wohnung von 4 Zim: 
mern, Rüde und andern Bequemllchkeiten, 
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Ründlid ober auf ben Aten Map zu ver: 
mlethen. 


7) (1) Im 1. Diſte. Nro. 2611/2, 
Relsgrubengaſſe iſt ein Heuboden gu vers 
miethen. 


8) CH) Im 2. Difir. Nro. 245, Sand: 
gaffe, iſt ein Eleines Logis in der Mezane 
zu vermietben. 


9) (1) Im 3. Difr. Nro. 166, Stein 
gaffe, iſt ein kleines Quartier von 2 beipba: 
ren Zimmern, nebft allen Bequemlechkellen 
auf den ilen May zu vermietben. 


10) (2) Eine fhöne Wohnung von 5 
ineinandergebenden Z'mmern, nebfl nod Uns 
dern, mit allen Erfortirniffen, wozu nöthisens 
als auch Stallung und nad Wunfh auf 

atheil am Garten !gegeben werben fann; 
flept im 1. Dir. Nro. 229 nächſt am Zeus 
felöthore auf den iten May zu vermietben. 


11) (2) Im 2. Dir. Nro. 252 1/2 dem 
Sandbof gegenüber ifl ein Quartier zu vers 
mietben von 2 beigbaren Zimmern, Alkoven, 
Küche, Bobenfammer, Keller, nebſt fontligen 
Bequemlikeiten; auch fann auf Berlangen 
nod ein beipbared Zimmer bazu gegeben 
werben. 

412) (3) Im 3. Difr. Nro. 203 Urſuli⸗ 
nergaffe in ein Zozls von 3 bis 4 Zimmern 
nebit fonfilgen Erforberniffen auf den iten 
Map zu vermlelhen. 


135) (1) Im 2. Difle. Mro. 266 In ber 
Katharinengaffe If ein Zogtd mit einem vers 
ſchließbarem Eingange mit 4 ineinandergebens 
den beigbaren Zimmern, Küde und allen 
andern Bequemlihkelten auf den iten Way 
ju vermietbhen. 


14) (1) Im 2. VDiſtr. Nro, 335 "hinter 
ber Kapelle iſt ein Keller mit 39 Fuder meis 
flens in Eifen gebundenen weingrünen Faͤſſern 
auf ben iten Map zu vermiethen. 





BVermiſchte Anzeigen. 


1) (3) Alle, welche an bie Verlaſſen⸗ 
ſchaft bed am 6. dv. M. zu Wegfurt veritor- 
benen Kern ‚Pfarrers Kafpar Vorndran 
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rechtliche Anſprüche zu maden haben, mer: 
den biemit aufgefordert, dieſelden bis zum 
28. db. M. ben dem unterfertiaten Zeflamens 
tarlate im Pfarrhauſe zu Wegfurt geltend 
gu maden, wibrigenfalld de gemwäriigen mäßen, 

nicht mehr berüdfihtiat zu. werben, 

Wegfurt am 4. Februar 1851. 
Das Teflamentarlat. 


2) (1) Im tiefflen Schmerjgefühle zeige 
ich biermit meinen Freunden und Gönnern 
das Hinfhelden meines ıheuren Gatten Berns 
bard Fiſcher, Shieferbedermeikerd dabler, 
welches am 5. d. Adends Hlihr an den Fol⸗ 
gen einer Wafferfucht erfolgte, an, Indem id 
deffen Webergang von biefem Leben, in ein 
befferes_ergebenft befannt made, und um 
gütige Theilnabme bitte, auch mid) zugleich 
ihrem ferneren Woblmollen empfehle, fo vers 
binde id auch biermit, daß ich das von mei» 
nem feligen Wanne geführte Geſchäft durch 
einen tüchtlgen und aufgezeichneten Geſellen 
fortjuführen gefonnen bin ; befonter® erſuche 
ich alle bisherigen Kunkſchaften, refp. bie 
bochderehrlien Hochw Herren Pfarrer, Ger 
meindevorfleber und Stiftungspfirger, das 
meinem fellgen Manne geſchenkte Due 
auch auf mich geneigtefl übertragen zu wollen, 
und meine Hauptforge wird es jederzeit fenn, 
prompte und b:llge Bedienung zu veranlaffen. 

Stabefhwarjab den 6 vebruar 1831. 

Bernhard Fiſcher, Schleſerdeckermeiſter, 

ſel. Wittwe. 
Eheater-Angelge 
8) (1) Sams'ag ben 19 Februar 1831. 
Große Kunflvorketlung 
aus dem Reihe ber nafürliden Zauberep, ges 
geben von Prof for : 
Döbler 


im biefigen Schaufplelhaufe. 

4) (1) Na einer körzlich geſchebenen 
Anſaßigmachung als Bürger und Zündermeis 
fer habe ih bie Ehre einem hoben Adel und 
verebrungsmürbigen Publifum midergebenfl in 
allen Wirten von Zünder : Arbeiten zu em; 
piehlen. Spels, und Gipdarbeiten mit und 
ohne Verzlierungen, bey melden id beſon⸗ 
berd auf Dauerbaftiofeit feben mwerbe, Bim: 
merverglerungen durch Farbarbeit nad dem 
neueflen Geſchmacke, welche fib durch Schön⸗ 
beit und Dauerhaftigkeit bed Eolorits ſelbſt 
empfehlen wird, dann Del: and Glanjfarben» 
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Unfrihe durch alle Eouleurd und alle kahin 
einfhlagende Wrbeiten werben mid beilend 
empfeblen, 

Indem ich dieß zur PMnzeige bringe, 
ſchmeichle ih mir, daß bad Zulrauen, meh 
des mein Bater felig old ZTündermeirter fo 
zahlrelch geneß, aub mir nicht vrrfagt werben 


„wird, indem ich mid immer beflreben merte, 


fhnel und möglihft billigf zu bedienen; um 
geneigten Zufprud bittet 
Franz Karl Balmund, 
Zündermeiner, wodndaft auf ber 
Meubaugaffe 4. Difir. Ar. 110. 


5) (3) Da Id mein Schnlltwaaren-Ge⸗ 
ſchäft aufgegeben, und ben bis jett innege⸗ 
babtem Faden auf ber Domaaffe verlaffen habt, 
fo if von deute an mein Comptoir in meinem 
Wobndaufe Rro. 42 1/2 dem Thealetge⸗ 
bäube gegenüber. 

Würzburg am 16. Februar 1851. 

Ppitipp Samuel drankel. 


6) (2) (Verpachtung) Ein mit beildndl 
gem Waffer verfehenes, 3 fchönen frudt- 
baren Gegend, umwelt Kipingen lesended 
Müplgut mit 2 Mabhlgängen, s Gerdgand 
und einer Giptſmühle, wozu bie Witthſchafls· 
Sedaute mit 120 Morgen von 900 tragbaren 
Dbfibäumen bepflanzter, guter Felder und 
Wiefen gebören, fol binnen 3 Monaten auf 
6—49Jabre verdachtet werben. 

Das Mähere hierüber ersheilt der Befber 
Karl Hornſchuch zu Kigtngen auf zu mageadt 
Anfragen. 


7) (2) Es wünſcht jemand einen ſchönen 
Garten mit einem Sommerhaufe verfehen 
außerhalb ber Statt, aber nicht welt vom 
Thore, zu mietyen. Wer einen folden iu 
vermietben bat, betiebe daffelde im 2. Difr- 
Nro 245 In der Sandgaffe im mittiern Stoßt 
anjujeigen. 

1) (1) In dem Balle der Wittelsbacher 
iſt ein Brocelett von Golddrabt mit einem 
ädsen Gorofdloffe verloren morben ; ber 
reblihe Finder mwirb gebeten, baffelde I 
Set der Wittwe des vertorbenen Profefford 

artdrf von Siebold gegen ein Doureur AM 
äugeben, 


(Hiegu 1 Bogen Beplage.) 





- 
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—Beplage zum 1 Stüd 
de s8 


Intelligenz Blattes 


fuͤr den 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 








Donnerstag den 17. Februar 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
(3) 1. Praes. 12. 5 ebr. 1831. 424. 
Am Montag ben 7. d. Mit, Mbents 
‚gwifhen 6—10 ihr wurden au8 tem Haufe 
ter lebigen Welbsperſonen Margarerba und 
El ſadeba Dennert zu Obderplelchfeld mitteljt 
—— folgende Gegenflänte entwendet, 


1) 6 Bettlelache im Werthe gu 6 ft., 
:9) 3 paar Weibsfhube, wodon bas elne 

mit Stödlein, wrıtd 3 fl., 

3) 15 Pid. frifhe Butter, werth 3 fl., 

4) 15 Ellen gebleichtes flaͤhſenes Luc, 
werth 7 fl 30 kr., ‚ 

5) ein neuer rotb und blau quabrilirter 
bausgemadhter Bettüberjug, werth 4 fl., 

6) ein blau getrudter beito, wertb 5 fl. 


7) ein weißer leinener Pfulben· Uederzug,⸗ 


mwertb 2 fl., 
8) 5 Schürze bunfelblauer Farbe, als: 
ein gebrudier 
ein baummollener Ywerth 5 fl., 
ein Rattunener 

9) 5 Schnupftüher,, wovon das eine rot 
mit feibenem Kranze, werth 1 il. 30 Er., 

410 ein feibenes ſchwarzes Hılatud mit 

‚ breiten roiben Streifen, werth 5 fl., 

41) ein bergleiden, werth 3 fi., 

‚ 48) ein baummellenes biau gefärbteß betio, 
wertdb 1 fl. 30 fr., 

45) 8 weiße leinene und baumwollene Kopf, 
sädlein, eines mit Spigen und eines 
mit Mancheten, werth 18 fl., 

44) ein rother wollener Weidsrod, unten 


tes Handbeil, 


werth 


165) ein blauer tuchener Welbsküras mit 
blauen ſchmalen Bändern, werth 3 fl, 
16) 10 Weilbebemdea, werth 8 fi., 
17) 3 Diannthemden, werlh 3 fl., 
18) eine‘ Mannskappe von Sammet mis 
Pelz, mertb 1 fl. 30 fr., 
19) 5 fl. 1idn an baarem Gelb an Q4fr. ;, 
6:fr.: und 5:fr: Stüden, 
20) 2 Maag + Zeiden aus der Mange in 
ber Semmelsgoffe zu Würzburg. 
Man bringt Lirfen Diedflapf zur öffent 
kiben Kenntaig, warnt Jedermann gegen den 
Unkauf ber genannten Grgenflände, und em 
fuht ale Futliz und Polizep: Behörden jur 
Entdedung bes Thaters und ter entlommes 
nen Gaben geeignet mitzuwirken, fonad et. 


mit einem blauen Wloretband, 
51, 


waiges Ergebziß ſchleuntg ander mitzutheilen, 


Detteldach ben 41. Februar 1831. 
Köntglihes Zandgericht. 
B. V. d. W. 
Franz, Pg. ct, 


Schäfer, Restepr, 





2. 


praes. 15 Febr. 1831. 439, 
In der Naht vom 7. auf ben 8, biefes 
Monats wurden aus dem Brennbaufe des 
Dierbrauers Karl Friedrich zu külsfeld ein 
Branntweinzeug, beſtehend aus einem Eupfer- 
nen Keffel und Hute, dann ein kleines breie 
vorne In baldrunder Form, 
ferner ein fünf Schuh langes 3 Zoll breiteg 
eifernes Tbürband mit einem laͤnglich rundem 
Haͤngſchloſſe — entwendet. 
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Das Eapferne Branntwelageug war no 
ganz neu, der Keffel dielt einen Eimer 8 
Maß, und hatte einen meffingenen Hahn. 

Der Branntweinhut hatte das befontere 
Kennzeiden, daß er oben zum beſſern Unfaſ⸗ 
fen mit eisem bhalbrunden Griffe verfehen 


war. 

Der Werth bes ganzen Branntweinzen, 
ges IH auf 55 fl. angrgeben. 

Dom KHandbeile ift blos old befonbered 
Merkmal angegeben, tafi der an foldiem bes 
findlide bucdhene Stiel gu did war, und nicht 
ganz durch die Drffnung am Beile gieng. 

Dean bringt diefen Diebfabl zur öffent 
lichen Keüntatß, damit zur Entdrdung bes 
mod) unbekannten Thäterd und MWiedererlans 
gung ber entwenbelen Gegenflände geelgnes 
mitgewirft werben wolle. 


Gerol hofen am 11. Februar 1831. 
Königlides Landgericht. 


vn 
Hersing, Log ⸗Actuar. 





3, 
praes, 14. Gebr. 1831. 449. 
Am 14. biefes Monats wird ba, in ber 
Coneursſache des Paulus Hümmer von Stier 
böfiletten erlaffene Prioritäid-Erfenntniß ſtatt 
der Derfündung an die Gerichtstafel ange 
deftet werben. 
Mkt. Stefft am 7. Februar 1851. 


Königlidhes Landgericht. 


Hauff, v. nm 
Eckl, Rahhlspret. 





4 

6) 3. praes, 5. Febr. 1831. 356 

In einem Beltraume von 10 bis 14 Tas 
gen wurben auß ber Scheuer bed Hirſch Stahl 
zu Fudeſtabdt 2 Haute von 2jährigen Kalben, 
nämlich eine rothe und eine rotpbläßige, bepbe 
fon bürr, und von melden an erflerer ber 
Schweif etwas geſtußt war, entwendet. 

Der Diebſtahl wird mit — — 
egen ben Unkauf dleſer Haute, und m 
En Erfuchen um gefälige Mitwirkung , gur 
Entdedtung bed Thaters und ber gefoblenen 
Cegenflände und um fihleunige Bekannimar 
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‚Hung ſaſblenllcher Enttedungen öffentikh 


aufgeftrieben. 

Düfenfurt am SI. Jänner 4831. 
Könlgliches Landgericht. 
Walter, Ladr. 

Geſſner, 2.» Mt. 





6. 
praes, 12. Febr. 1851. 423. 
In ber Nacht vom 28. auf ben 29. 9. 

W. wurden aus bem Molerwirtbäbaufe je 

hr nachſtehende Gegenflände entwen 

et, als: 

1) 5 Kronentbaler, worunter 3 Ralferlldhe 
und 2 bayerifche, ein - Eonventlonstbaler, 
1/4 Krone, 7 Dierundzwanjiger, 1 80oͤl. 
fer, 6 Siebenbägner, 18 fl. an 6; und 
a dann etlihe Gulden an 

ellern 

2) ein feldenes Earmoifinrothes Halstuch mit 
Branfen, worin eine Blume von weiß, gelb 


und grüner Seide eingenddt iſt, wertdöfl. 


5) ein feidenes veildendlaues Halttuch, auf 
ber einen Seite mit einem braun und mrb 
gen, —— Seite mir einem hell⸗ 

auen Streif, werth 4 fl., 

4) ein dergleichen er A welcheb auf 
der einen Seite im Ede eine färbige Blum 
aufber andern Seite einen heüblauen, dann 
einen gelammten Streif hat, werth 4 A 9% 


Re, 

5) ein derglelchen veildhenblauer mit einem 
sotben Streif, an einem Ede mit ein 
färbigen Blume ausgenäbt, und welchet 
auf ber andern Seite einen delldiauen Strelf 
bat, werid 1 fl 30 fr., 

6) ein Barmoiflaro:ves gezwirntes feibents 
Halstuch mit gegiiterten Streifen von Ort 
ſchiedenen Farben, wertb 4 fl-, 

7) ein fmwarz fridenes Halstuh mil 3 rothen 
Streifen auf ver einen, und 5 weißen au 
ber andern Seite, werſh 5 fl. 

er ganz „IHwarı feibenes Halstuch , wert) 

9) ein weißes feines batılflenes genaͤhles Tuch⸗ 
werth 4 fl. 30 Er., 

10) ein bergleiden, wertb 2 fl., 

11) ein grün fattunenes Tuch mit einer In: 
mit großen rothen Blumen, wertb 4 f. 4 
rı, 
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12) ein bunkelblaues kattunenes mit einem 
bellpränen Krang und Blumen, werip 1 
fl. 45 fr., 

— rotbed kattunenes Halstuch mit einer 

our, wertb 2 fl., . 

14) ein deraleichen ffmarg Pattunenes mit 
einer weißen Zour, mwerib'55 kr., 

45) ein poar weiß baummwollene Handſchuhbe, 
48 fr. wertb, 

16) ein paar detto feibene geflammt, 30 Er., 

17) ein feines gewürfeltes Zifh ud mit einer 
meigen Borde Inter Mitte, und befindet 
ſich in einem Ede beffelben ein D. R. eins 
genäbt, werd a fl, 

48) ein Sıüf Bertvardent mit blauen Streb 
fen zu 11 1/2. Glen, wertb 4 fl. 36 fr. 

19) ein bunfelblau tuchener Mannt-DOberrod 
mit umgelrgten Kragen und Wuffchlägen, 
mwertb 8 fl., # 

Alle Juſtiz und Poltjey» Behörden wer, 
ben erſucht, zur Enſdeckung bes noch unbes 
fannrn Thätert, fo wie zar Miebererlans 
gung der entmenbeten Gegenflände geeignet 
mitiun'rken, und im Enttedungsfalle gefällige 

Matıidı anber zu ertheifen. 

D. Hoßfurt am 1. Februar 1831. 


Königlides kandgericht. 
&refer, nor. 


6 

(3) 9. praes. 9, Febr. 1831. 369, 
Der Barbara Stölleinin Wirt‘b zu 
Müntlerfbwarzah wurden am 31. v. Mis. 
mirtelit Erbredung einer Trupe 30 fl. rbn. 
Gelt, beflebend aus ganzen un+ viertels 
Kronenthalern, dann ganjen preußifchen Tpa- 
lern entwendet , was zur Entbedung andurch 
befannt gemacht wird. 

Detlelbach den 7. Februar 1831. 

Königlides Landgericht. 

2.8.08. 
rang, 2g.:Xet. 

Schäfer, Pet. 





7. 
6) 2. praes, 9, $ebr. 1831. 367, 
An der Nacht vom 7. auf den 8. I. M. 
wurde dem Phllipp Weizenflein von Rim⸗ 


—— 
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darꝰ aut feinem Bienenhaufe 1 

ein Ben entwendet. —— gs — 
Der Stock mar von mittler Größe, von 


St ten, 
2 ie en, fdon ziemlich alt, und 


Diefen Diebſtahl bringe man zur Ent. 
bedung bes Thäterd und bes —— 
Bien’d biemlt zur oͤffentlichen Kenntniß. 


Würzburg am 9. Februar 1851. 
Königl. Lanbdbgeridir. d. M. 


B. V. b. 2, 
Eämmerer, Iſtz.Cil.⸗Aſſ. 
Riegel, Rqhtepret. 





8. 
(2) 1. praes, 15, Febr. 1831. 440, 


Die Reparatur der durch den biefigen 
Bezirk ziepenten Dicinalfirage von Schwein, 
fur! nad Enjlar, als: 

4) das Aus beben der Straßengräben, _ 

2) has Herbepfahren und Klopfen der Steine 

fomoht , als 
5) das Uederſchütten der Stroße, wird 
Donnerstag den 3. März d. I. 

im biefigen U ie nr * W 
m ejigen mislocale an ben 
menden öffentiih im Vertleigerungsmertunrde 
laſſen. Hierbepy wird bemerkt, daß ber 
Uebernebmer aud das Materiale aus den 
Steinbrüben von Wieſentheld zu Rlellen bar, 
und die Reparatur der ganzen Strafenfirede 
von bepläufig 1 1/4 Ötunden 
Srübjbre geſchehen muß. 
; —— werden rg dem Uns 
ange bieju vorgelaben, daß fih Musmdrttae : 
über Geſchicklichkelt und Vermögen * 
weıfen baben, unb können die Bedtngnie 
und Voranſchlaͤge jeden Tag bahier einge fehen 
werben. : 

Nübenhaufen ben 12. Februar 1831. 


Graͤflich Eaflellifhed Herrſchafts— 
Gericht. 
Neeſer, H.R. 


im heurigen 


Klein, 





(20) 


(51. 
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Amtliche Verfteigerungen. 





1. 
praes. 13. eb. 1831. 442. 
Das Hofgut des unter Euratel geſtell⸗ 
ten Based David Müller zu Wechterswinkel 
fol in meiteren Pacht gegeben werden. 
Sirihstermin wird auf Donnerstag ben 0. 
e. M. Nachmittagß 1 Ubr im MWirtbsbaufe 
Wechterwinkel angefept, mwobel Zufltras 
genbe bie Pahtbebingniffe vernehmen und bie 
Behandiberle bed Gutes einfeben können. 
Mellerichſtadt den 5. Februar 1851. 
Koͤnlglichet Landgericht. 
Werner, Landr. 
Wagner. 





2. 
63) 3. praes, 23, Jan. 1851. 187. 
Fa Sache der Martin Laube Wittib 


u Brüd, nun beren Erben gegen Michael 

imeitter alda, Kauffhillings: Forderung 
betr., werben Montagen 28. Februar Nad- 
mittags 4 Whr in bem Schulbauſe zu Brüd 
die nahbefhriebenen Realitäten des Micarl 
Reimeider im Wege ber Hülftoollflteckung 
öffentlich verfiriden. 

Deitelbach ben 12. Januar 1851. 
Königlihes Zandgericht. 
Küttendbaum. 
Befäretbung: 

4) eine Mühle fammt Deüplgerätbfbaften, 
einer Wohnung, Schmweintall, Grad» und 
Baumgarten, 

2) 3 9/4 Morgen Weinberg in verfhlebenen 
Lagen, und 

3) beyläufia 53 Mrg. Artfeld in derſchlede⸗ 
nen Lagen. 





3. 
6) 4. praes. 9. Febr. 1831. 315. 
Im Wege der amtl'chen Hülfsoolldredung 
gegen Georg Mdam Birfhing za Dampfach wer: 


Donnerstag ben 24. Febr. b. J. 
Nachmittags 2 Ubr 
auf dem Gemeindehaufe zu Dampfach 


— — — 
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1) Ein Wohnhaus No. 34, mit allen Zu 


gebörungen, 

2) 44 Morgen 7 Ruthen Artfeld am Pufs 
felöhermer Wege , f 

3) 14 Morg. 15 Ruth. Artfe'd am Puſ⸗ 
ſeit deimer Wege, 

4) 4 Morg. 10 Ruth. Urtfeld an dad Den 
ttoflend, 

6) 1 Mor. 2 Muth. Feld an den Dorh 
närten, 

6) 4 Morg. 7 Ruth Wiefen im Wachlern 

7) In 3 Ruh. Miefen in ter obera 

tefe, 


8) 4 Morg. 7Ruth, Feld am Mittelmege, 
9) 14 Morg. 2 Rurb. Feld am Erle, 
nad der Würzburger Erekutiontosbnung U 
ter Bezug auf ten $. 64 tes Hppotbefenge 
feges öffentlich verfirthen, wozu beſitz umd 
jablungsfäbige Streicher eingeiaten werben. 
Sulzheim, ten 12. Fanuar 1851. 
Zärſtl. Herrfhafts:Geriät. 


Lep, Herrſchaftsrichter. ade 





(3) 2. 
Auf Antrag der Bausrnmittwe Apolenla 
—— yo werben bie ” ter bie 
utd- und Lehenherrfchaft zur Keraufitehun 
aus beren babier befipenben BaucenzuteRre. 
64 en 
04/4 Meg. 13 Ruthen 
Wrtfeld, fämmtlih tin hiefiger DMarkung MW 
gend, burd) dad unterferttgte Patrimonials 
Geriht am 
Dienstag den 1. März d. I. 
Rachwittags 2 Uhr 
auf dem hiefigen Gemeinbebaufe unter bent® 
in diefem Termine befannt gemacht werten 
ben Bedingungen öffentlid verurſchen, MO 
Strihöltebbaber eingeladen werten. 
Itenfhönbah am 4. Februar 1851. 
Srepberri dv. Eraifsbeimifhes PP 
‚trimonial»@eridt 1ter Elaflt- 


Gürf, Par. Nihtt. 





(5) 2. 
Freytag ben 4. März d. I: 


5. . 
praes. 14. Febr. 1831. 406: 
früh 4 


4 5 
praes, 10. Febr. 1851. 3%. 
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Uhr wird In tem Gefhäfts:2ocale bed un. 
terjeichneten Forflamted die Eichen⸗Lohrinde, 
welche in ben pro 1850/51 zum KHlebe kom ⸗ 
menden Mittelmaldungen ver Nevier Cbers⸗ 
boch, In den Diflricten Riebrain und Kom— 
burg gewonnen werben Pann, und bepläufig 
40 — 50 000 Rindenbüſchel befragen mird, 
unter den bey dem Striche befannt gemacht 
werbenden Bebingungen- öffentlich verfteigert. 

Auswärtige Strichſliebhaber baben ſich 
bey ber Berfleigerung über ihre. Zahlungs» 
fädigEeit durch legale Zeugniffe auszumeifen. 

Wer bie zum Hiebe kommenden Olftricte 
einfehen will, bot ſich deßhalb an ben kgl. 
Wevierförfler zu Edersdach zu wenden, von 
—— er bie gewünſchte Äuskunft erhalten 
wird, 

Neuſtadt an ber Saale ben 40. Februar 
4851. 


Königlihes Forſtamt. 
v. Haller, Forſtamts⸗Verweſer. 
6. 
(2) 1. praes. 14. Febr. 1831. 451. 
Montag ten 21. Februar früb um 10 Uhr 
verkauft vorbebaltliih höchſter Genehmigung 
unterjogenrd Umt: 

so Schaffel Gerfle, . 

100 Schäffel Haber, beybed neue Frucht, 
per Schäffel it ein Gulden Daraufgabe zu 
ni anſonſt das ®ebot nit derückſichtigt 

r 


Euerdorf am 19. Februar 1831. 
Königl. Rentamt. 
Sauer, Rtbtr. 


Ts r 
G)& praes 9. Febr. 1851. 376. 
- . Dom et Borflamte werben 
am 22. und 23. d. Wis. jebeömal früh 9 Uhr 
anfangend, zu Rohrbrunn, aus ben junaͤchſt 
vn Robrbrunn llegenden Rebleren, Altenbud, 
Bifhbrunn, Krauſenbach und Rohrbrunn: 
R118 Klafter Buchen⸗, Eichen: und Bir: 
fen- Brenn» und Koplholjr und 
105 Eiden Bau Nup: und MWerkpolz 
Adſchnitte ’ 
Öffentlih an ten Meifbietenden verfleigert. 
Sämmtlihes Gehölz if bereitd numerirt; 
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und kann taͤglich von Kaufdlufligen in Yu: 
genſcheln genommen werben, 
Afhaffenburg am 7. Februar 1831. 
Königlihes Forſtamt Biſchbrunn. 
Sündermahler. 
Rattinger, Act. 


8. 
(5) 53. praes. 9, Febr. 1851. 378, 
Die durch Selbflfammlung bed Heu: 
und Weinzebenten im vorigen Fahre auf hie 
ger Marfung erlangten Naturalien, beflehend 
a ungefähr 
4105 Ztr. Heu, bann 
30 Eimer Moſt ſammt ber beym Abfliche 
fi ergebenden Hefe werben 
Dienstag am 22. diefes 
Bormiitags 10 Uhr 
im Beſchaͤftzzimmer babier unter Vorbehalt 
boher Regierungd: Genehmigung Öffentlich ven 
ſteigert, und Liebhaber biezu eingeladen. 
Iphofen am 8. Februar 1831. 
Königlihes Rentamt. 
j Binn 


—. 





9 

(2) 1. praes. 12. Gebr. 1831. 428, 

Durd ben Tod be3 Apothekers Hofmelr 
fler zu Mkt.Breit iſt der von bemfelben im 
m gebabte drarlalifbe zum biefigen Dur 

evier gebörige Fagb:Difirfct auf ver Drids 

Markung Martinspeim, und einen Theil ber 
weiteren Markang Unteridelspeim jur Erle 
bigung gefommen , und foll nach hoͤchſter Res 
gierungs » Verordnung anderweit verpadhtet 
werben. 

Hierzu wird anmi? Termin auf 

Breptag ben 4. reg Bormittags 

12 13 


10 — 

im orale des königl. Rentamtes Uffenheim 
fetigefegt,,_mozu .alle pachtfaͤhlge Liebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werben,‘ daß 
bie Verdachtung nad) ben Beſtimmungen der 
Werordnung vom 10. Jung 1829, melde 
beym Rentamte Uffendeim eingefeben werten 
kann, fo wie unter Vorbehalt hoher Megies 
rungs Genehmigung voljogen wird. 

Seber ſeldſiſtaͤndige Staats-Bürger ber 
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dat aite Jahr zurückgelegt hat, und ein freped, 
feinen und ber Selnigen Unterhalt fibern» 
des Einkommen befigt, wird zum Pacht zus 
gelaflen, wornach: 

4) ale Dekonomie Befiper , melde an bis 
retten Steuern, menigfiend 30 fl. jaͤhr⸗ 
lich entrichten ; 

9) die fönigl. Stantäbiener, Bürgermelfler, 
Magiſtratsräthe und Gemeinde: orfleber, 
fo wie die aufXebenszeif angeflellten Bes 
amten der Gemeinden, Stiftungen und 
Butöberren ; 

8) Röntglihe Offistere und Ihnen gle ichfle b⸗ 
ende Militatr » Atminifrattond: Beamte, 


— vom Hauptmann abwärts mit Er- 


aubniß des Rönigl. Kriegs: Minifleriumd ; 
4) das Forfi» Perfonal In felaem Dienf- 
Revier , dann 
6) Gemeinden innerbaib Ihrer Drtöflur, 
sis pachtfabig angenommen werben, 
Rahyebote nad erfolgtem Zuſchlag wer 
den nicht angenommen. 
Uffenpeim und Rothenburg ben 5. Febr. 
4831. 
tal. Rentamt Könlal, Forſtamt 
—— Rothenburg 
Poͤhlmann. Kühlwein. 





10. 
(32) 0. praes. 11. Febr. 1831. 407. 

Freytag ben 25. d3. ME. Vormittags 
9 Udr werben bey dem bieflgen Rentamie 
65 Schfft. Welpen, 150 Shfl. Korn, 150 
Soffl. Serfie, 450 Schffl. Kater, und 5 
Söff. Shottenfrüdte, vorbebaltlih böherer 
Genehmigung öffentlid verfiriden, welches 
biemit befannt gemadt wird. 

Haßfurt ben 10. Februar 1851. 
Königl. Uni. Rentamtd, Abmini- 

@ration. 


Schlimbach. 





11. 
praes. 13. Feb. 1851. 443. 
Diontag ten 28. biefeß und bie folgen» 
den Zage werten Im biefigen Eommunals 
walde und zwar unter ber Kappel, 





EEE 
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220 Eichſtaͤmme, woruntr, 80 .Stüd Hol⸗ 
länder , dann 

41000 Klafter Schelt, an bie Meifbieten 

ben unter ten vor tem Ynfange des Strichs, 

der jedeamal früh 9 Uhr amfangt, befannt 

gemacht werbenden Bebingungen derſtrichen. 

Der Strich beginnt mit bem Scheitholl. 

Iphofen den 9, Februar 1851. 
Die Stadt-Semeinde-Bermaltung. 
Kelber. 
Brunner, Stubifärdr. 





12. 
(5) 2. präes, 10. Febr. 1831. 597. 
(Zimmern. Müplen und Güter: Derfel 
gerung.) Aus der Vermögensmaſſa tes Möül; 
lermeifter Zafod Bereiser zu Zimmern wird 

Donnrrötag den 5 März b. J. Nachmittags 

4 Ubr anf dem dafigen @emeinbehaufe der⸗ 

ſtelgert werben: . 

4) eine einködige MWohnbehaufung ned 
Scheuer, Stallungen und einer 3 Mablndngt 
und einen Schälgang enthaltenden Dabl 
mühe, auch dazu „rhörigen 2 »/4 Wit. 
Pan: und Baumgarten, ferner 

2) 25 Mira Wderfeid, 1 Meg. 2ielen, 3 
Mo. Welnderg und 8 1/2 Mit. Bal 


dung. 

Diefe Müble , im Orte ſelbſt bie elnjları 
haf rüdfihtlib der umliesenden Ortſchaften 
eine fahr vortbeilbafte Lage, auch jeberzeutlledet 
flugan Waſſer, fotana kann der Eigentbü.ref aR 
den dazu gebörtgen Biden den jährlihen 
Holjberarf gewinnen. 

Auswärtige Steigerer baden ſich mit 
Dermögensjeugniffen autjumeifen, weßleld 
bemerkt wird, daß der Husrufspreis in 4400 


fl. beitept. 

Gerlachsheilm ben 7. Februar 1831. 
Großh Badiſches Amts, Reoiforat 
Gerlachſsdeim. 

Gaper. 





15. 

(3) 3. praes, 7. Febr. 1851. 364. 
Im Wege gerichtlicher Zwangeveiſtel⸗ 
gerung ſoll nah amtlidem Befhluffe vom 
25. d. M. Nro. 1544 das zur Midarl Kor 
ber’fhen Gantmaffe gehörige Hofgut verkauft 
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werben. Dasfelbe beflebt In einem zwehſtöckl⸗ 
een neugebaufen Wohnhaus, 2 Scheuern 
und gemötbtem Keller, Kallerhaus, Stallun⸗ 
gen zu 20 Stück Rindoleh ſammt dem bazu 
gebörigen Hofplatz, wie ſolcher umralnt und 
umfteint..i, 1. 1/2 rg. Garten, 4 Mrg. 

riefen , 150 Mrg. Uedern in 3 Fluren, 10 

Meg. Meinberg und 10 Mrg. Waldungen, 

worauf aber eine jäbriibe Abgabe haftet: 

a) an bie fürfli. Salmifhe Standes: Hrrr: 
(haft 28 Meg Korn und 7 Beer Haber 
nebti Grunbzind, 

b) in tie biefige Pfarrey 3 1/aMep Korn 
und 3 1/2 Becher Haber, 

e) an den biefigen Gerichtsblener 3 Mep 6 
Maß Korn, 5 Me. 6 Beer Haber, 
bazegen genießt ber Hof jäbrlih 50 Pferd. 
nächte, und ift Fein Erblehn oder Erböeflanbs: 


uf. 
. Zu biefer Merfleigerung bat man Tag: 
fahrt auf den 24. Februar I. J. zum defint: 
tiven Zuſchlag in loco Dittighelm auf dem 
Ratbhaufe Mittags 12 Ubr anberaumt, wozu 
bie Lufltragenden eingelaben werben. 
Dittigbeim ben 29. Fanuar 1851, 
Der Ortsoborſtand. 
MWöppel Bogr. 
geufer, Grſchr. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 
(5) 1. praes. 12. Geb, 4851. 451. 
Der Schneider Michel Iff von Retzdach 
beabfihtigt mit feinen Bldubigern e.nen Stüa⸗ 
dungs:Dertrag auf 6 Fahre abzuſchließen. 
Die Gläubiger deſſelben baden daher 
am 24. f. M. früh 8 Ubr 
ihre Forderungen dahler anzumelben, und fid 
auf die Vorſclaͤge des Bemeinfhulbnerd zu 
erklären, unter bem Präjudize ver Nichtbe⸗ 
rüdfihtigung und refp. der präfumirten Eins 
willigung in bie Beſchlüſſe der Mehrheit ber 
Erſchlenenen. 
Karlflabt ben 30. Jaͤnner 1831. 
Königliches Landgericht. 
v. Hörmann. 
Franz, a. 2. j. 


— 
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2. 
(5) 9. 'praes, 1. Febr. 1831. 519. 

Michael Edert, ledig, von Buljfeld 
bot fein Grunbvermögen verflreihen laſſen, 
und will ben Strihs: Erlös feinen Glaubi— 
gern einweifen. 

Da nun auf beffen um 462 fl. verſtri⸗ 
chenes Vermögen 545 fl. 15 Pr. Hypotheken⸗ 
Schulden annotirt find, fo werden alle jene, welche 
vom befagten Eckart etwas einzunehmen haben; 
aufgefordert ; biefed 

Dienstag ben 4. März I. 38. 
fröd 8 Uhr dahler anzumelden, liquid zu flels 
len und uber die Einleitung bes weilern 
Verfahrens ſich zu erklären, ober zu gemärtis 
en, baß fie im Falle eines -Ürrangements 
en biefer Einweifung nicht berädfichtiget wers 


en. 
D. Königebofen den 20. Jänner. 1851. 


Königlihes Landgericht. 
Greb, Landrichter. 
Weiß, u. 





3. 
(2) 1. praes, 12. ehr. 1831. 432, 
Alle Forderungen an bie Machl 
ber Bernard Burkards MWittwe * 5— 
find bey ber auf Dienstag den 1. März l. 
3:8. früb 9 Uhr anberaumten Schultenauf: 
De an etbrigenfas fie 
€ ustanbigung be afla= 
alcht berüdfidtigt werben follen. ———— 
Karlſtadt ben 10. Februar 1831. 


Königlihes Land A 
v. Di a 


Branyıasj, 





4. 
Pr i ⁊ praes,10. Geb. 41531. 398. 
a8 Eoncurs » Erfenntni en @eor: 

— von Mainflockhelm un Redis; 
kraft beſchritten; es wird daher wegen Ges 
ringfügigkeit der Maffa einziger Edietötag 
gur Unmelbung ber Forderungen fammt Bor, 
ugörechten und beren gehörigen Nacdhmeife, 
o mie zur Dorbringung ber Einreben egen 
olde und zur Pflegung ber bepberfe tigen 
Schlußhandlungen auf Montag den 7. März _ 
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Vormittags 9 Whr babler anheraumt , gu wel« 
chem die Gläubiger bed Georg Henftling unter 


dem. Rechtsnachthelle des Wusihluffes von 
der Maſſa, refp. mit ber treffenden Hands 
lung vorgeladen werden. 
Detielbach den 28. Jaͤnner 1851. 
Königliches Landgericht. 
Köttenbaum. 
—Mothmund. 





6. 

(5) 1- praes, 41. Febr. 1831. 415: 

Margarelha Derlet, Wittib des Bernarb 
Derfet von Saal, will ihren Stief» aber 
ußRect eingefegten A Rindern, bienod) minder» 
orig find, da fie ih jur anderweiten Ehe 
begeben will, die Gruodad dellung reichen, dek⸗ 
halb wird die Kehntniß ber Schulden ber ges 
daten Wittib nöthig. Zur Aabtingung und 
Liquldatlon derſelben, fo wie zur Geltend⸗ 
machuag jedweder Anſprüche hat man Tags 

t auf 
” MNittwoch den 2. März 1854 
früh 8 Uhr fetgeſetzt, mwoben fofort jeder, 
der Korberungen and Wnfprüde zu maden 
hat, unter dem Rechtsnachtheile bsp unter» 
jeichneter Stelle ju erfheinen hat, daß er 
anfonit bey Wusetnanberfegung ber Waſſa 
nicht berückſichtiget werden wird, 

Königshofen ben 7. Februar 1851. 

Königlihes Landgericht. 
Greb, Ladr. 
Shearider. 





6 
praes. 11. Febr. 1851. 409. 


(2) t- 
Schmirbmeifter zu 


Anton Weitengel, 


Möhlbauſen, mill gegen ein Leldgeding fein - 


Binmefen feinem Sohn Ebriflopb WBeitengel 
abireten. 

Um biefen Vertrag beflätigen zu fönnen, 
iſt es moihwenbig, den Schulbeniland tes 
Gjutd, Übtreters zu fennen; ed wird ſonach 
Zapfahrt jur Liquidatton deſſelden auf 

Donnerstag ten 3. März I. J. 


früb 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachihelle der Rlchtberück⸗ 


| 


812 
ſichtigung dem Abſchluſſe bed Geſchaͤftets 


anberaumt. 
Würzburg am 7. Februar 1851. 


Königlihes Landgerichter. 6, M 
B. B. d. 2, 
Edmmerer, I. El. af. 

Riegel, Räte 





7. 
(3) 2% praes. 6. Febr. 1851. 347. 
Die Wiltwe des Gaſtwirths Ebrifiopd 
Wackenreuter von Großwenfpeim will ihren 
Kindern eine Grundtheilung geben. Zudie 
fem Ende müffen etwaige Unfprühe gegen 


biefelbe 
Mittwoch den & März l. 3. 
Dormittags 8 Uhr 
unter der Kewisfolge ber Nihtberülfiälb 
gung bier angezeigt werben. 
Decr. Münnerflabt ven 3. Bebrnar 1894 
Königlides Zandgericht. 
Meufel. 





.z 

6) 1. praes, 40. Gebr. 1851. 401. 

Die Bauernwittwe Apollonia Brenn‘ 
babier milleinen Tpeif ihres defigenden 22 
guls wiittelſt Dismemdration verdußern, rd 
Il zu diefem 3..de die Renutniß ihrer füm 
lichen Paſſiven nothwendig. (dr 

Es werben daher alle diejenigen , WM 
aus irgend einem Grunde eine Borderum 
an bis gedachte Baurrnmirtwe Apolon'a Diem 
ner machen zu Eönnen glauben, ou 
Mittwoh den 2 Märze, M. Zehruar ZB 
früb 9 Ubr vorgelaben, um ihre Borberum 
en gebörig zu Ilquidiren und nadzumelff, 
fi auch über aldenfallfige Zahlungs : Dorkaldg 
er Shulbnerin juerkiären unter dem Redib 
nachtheile, baß ber Wusbleidenbs bep DM 
weltern Verfahren in vorwürfiger Sade UW 
berüdjichtigr bleibt. 

Altenfchönbach ben 24. Januar 183t- 
Srepb. 0. Eratitheimfbes Patrl 

monfal; Örride l, Elofir- 


Farſt, P. R. 
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3 Würzburg Samstag den 19. Februar 1831. 
F —— 
Ab (ö ied 
für a tun — +. Mainkreifes über. deſſen Verhandlungen in der Sitzung 
“ * 23: Juny bis 9. July 1830. 
Zudmi 8: 
5 Be 2: —* SGoues Snaden König von Bayern x. x 
3 — Sie 9. Du — —6 Bie von dem Landrathe des Unter⸗Maintreiſes in der Sitzung vom 


flogenen Verhandlungen Vortrag erftatten laſſen, und ertheilen 


j s 8d 
J — Ma, md ats m urd dem gegeuwaͤrtigen rg Unſere 
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Don 30 te 1.pfe ke 
anzunehmen, Se N gt "& a 


berechnet. wir * J 
eh u ; 


Beſtimmung des Kreisfonds für das Jahr 1830/31. 
Du Wir ertheifen dem von dem Randratpe Voranſchla nd dem 
für das Jahr 1830/31. zu beitreitenden Ausgaben nach folgenden unſer 
egekoſten heimathlofer Urn 
| a) Niderfat der aue der Staetetge fuͤr die Jahre 
. ” gefeifteten Vorſchuſſe Pi R 
s b) Bedarf für 1 1 . 
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B. für die zit feiftende Genktuitreng * Giraßenbane 

a) Heritellung- eined Durchlaſſes im 5/8 der 20ten Srthde auf der — 
| t Ansbach nah Wirzburg führenden Straße - . o Ar U Zu 

E 5) Herftellung der Auffährt-Dämme 9 ber im 7/B der 7ten Stunde der — 
sur von Würzburg nach Bamberg zu erbanenden fteinernen ’ 
fiellung einer Nochbruͤcke über die Streu, zwiſchen Unsleben und 9 
‘ * ie um ne 2lten —ñ der * on rg nad —2— * 

reude 

4) Sraßen⸗Anlage von MWerned über Gemünden und den und do r na l 
3 ———— für unvorpergefepen = sch ei 


— nach dem unabwelslicheu — Ham 
66 Ka 
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Be we en Frübjahre veranfaßt worden, und daß bie in einer bedeutenden Tiefe erfolgte 
Sr Unterfpilung —* — —— — Hin = Bruͤcke * * —* Bra e 
unterbaltung nicht 3 in ewefen wire. oncurte eisfonde it daher in 
ber Busse ig vom 6. April 1318 Mar begründet. % r 
29 Die Leitung der ueu anzulegenden Straße won Schweinfurt nach Bamberg durd dem’ 
Ort Schonungen ift nach näherer Abwägung der damit verbundenen Vortheile und Nachtheile, 
uud der Daraus bervorgebenden Koftens Differenz durch eine Entfchliefung vom 5. November 
u vorigen Jahrs bereits genehmigt, und femach tem —5 Wunſche des Landraths eutſprochen, die 
—3 des Straßenbaues aber bis zum Jahre 1831/32 vertagt worden. 
+5) Die Umwandlung der von Heſſenthal über Lohr und Cemuͤnden nach Werne führenden 
—— in eine Landſtraße iſt nach forgfältiger Unterfuchung und Wirdigung aller Verhaͤltniſſe 
beichloffen worden. Wir können daher in ben, grinnerungen des Landrathes um fo wertiger einem 
sireichenden Grund zur Abänderung diefed Beſchluſſes auffinden, als gerade dem Untermainfreije 
wer, a Ausführung die hbrrwiegendften Vortheile zugehen werden, und einem Aufſchube bey 
ra aih, 
6) Es iſt Rechte und dem laͤn 





ists Verbindlichfeiten nicht ſtatt gegeben werben kann. 
— ft anertannien uud ſchon in früheren Verordnungen 
eusgeſprochenen Grundfägen angemeſſen, dag die anf das Fällen, Abhauen und Ausſtocken des 
Holzes zu beyden Seiten der Straße erlaufenden Roften von dem Cigenihuͤmer des Waldes getragen,und 
3 daher, wo die Strafe durch Staatswaldungen geführt wird, auf ben Etat der Forſtverwaltung 
⸗ Abernommten werden. Unfere Kreis Regierung hat daher mit Ruͤckſicht auf Die gegründeten 
Bemerkungen des Laudraths aus dem. bergeftellten Vorauſchlage der Straßenbau» Koften die 
| dahin nicht gehörige Ausgabe auf dernleihen Holzbaners Löhne zu entfernen. 
| 7), Die Unentbehrlschteit eines Referufonde für unvorbergefehene Elementar- Beschädigungen 
Br, hehe Aa indem Borigen Jahre gemachten Erfahrungen aufs Neue beitätigt worden. Wir haben 
daper in dem entworfenen Voranſchlage dieffals die uöthige Kürforge treifen laſſen. 


4 * — 
Beſondere, ber Begntachtung des Landraths untergebene Gegenſtände. 
‚52,1, Bir werden bie Aeußerungen des kLandrathes ber den dermaligen Zuſtand der Land⸗ 
wirthſchaft der Gewerbe md des Handels im Unter⸗Malukteiſe, die beifen Aufbluͤhen entgegen⸗ 
ſtebenden Hinderniſſe und die Mittel zu deren Befeitigung,. da Uns Aderbau, Gewerbe und 
—J——— 
ere ng niermainfreifed bar ſich daher mit biefem Gegenitande unverzuͤgli 
1 ‚befchäftigen und innerhalb „der Grenzen ibres Wirfnngsfreifes die angemeifenen — * 
f Feiöt zu. * oder die geeigneten Anträge zu itellen. 
 "Qugbejondere. feben wir ber baldigen Erſtattung des unterm 20. Juli vorigen Jahrs über 
⸗ die Sin ‚einer KreissAredit-Unfiokt abgeforderten Berichts ent egen. 
# J— —— die angegebenen Hinderniſſe einer größeren Bfitbe des Handels nach Außen 










ben Wir dem Landrathe auf die in dem Ecparat-Protofolle der Sitzung des Jahre 
bene daufbare Anerkenunng der dem UnterMainfıeife bereits gewährten Verbefz 
Berbältniffe in den Äbſchiede um 14 Way —* Jahrs die Zuſicherung 
erſtellung voller Zar des Hanvels mit dem übrigen teutichen Staaten 
erer. ger Unansgefege mit dieſer hochwichtigen Ans 

ftiget, baben Wir bereits die nötbigen Einleitungen treffen laſſen, um. eine 
g der durch den Handels⸗Vertrag mit der königlich preußifchen Regierung. beyeichneren 
Punkte rbeizuführen. Auch dem Zranfirbandel iſt jede mögliche "Erleichterung ' 
ie volle Erreichung des bora Zweges aber erfcheint durch pünftliche 

benben Zolfgejege unerläßlich — ‚da in deufelben Die Grundlahe 

ben Staa reit® abgefchloiienen Zoll» Dereine und Handeld-Berträge 

rrronfchte Frenhei -Har —— Anerkennung des Grundſatzes ber 

an, 86. iR daber aud * —— bie erwähnten, 
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—— ——— as und auf di 
Gewährung micht geei — o 


Serie, ’ Dig * heit ea 
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Getreides in ben jenfeitd ber Rhoͤn gelegenen Bezirfen kann aus mehrfachen Gränden nicht 

Statt gegeben werden. Das‘ Zollgefeg vom 15. Anguft 1828 geftattet in dem $. 27 felbit die 

Berminderung ber Eingan gszoͤlle nur unter beftimmten in bem gegebenen Falle nicht erfüllten 

Borausfegungen. Dabei find die in dem Zolltarif vom 15. Auguft 1923 auf das Getreid ges 

legten Eingangszölle von geringem Betrage, finfen mit dem Steigen der Getreidpreiſe und 

hören ganz ae. fobald die erwähnten Preife eine bedeuntendere Höbe erreichen, fo daß hievon 
eine läjtige Vertheuerung des Brodes im den jenfeits der Rhön liegenden Bezirken niemals zu 
erwarten ift. Eudlich it auch der Verkehr mit dem Inlande für tie Bewohner der erwaͤhuten 

Bezirfe den größeren Theil des Jahres hindurch micht unterbrechen . 

8) Den vorgetragenen Wunſch, dag den Weinbergsbefigern der Minutoverkauf des felbit 
erzengten Weines anf allen Jahrmaͤrkten und bei allen Volksfeſten im ganzen Umfange des 
Königreichs geitattet, und die entgegenjtebenden Entſcheidungen der zuſtaͤndigen Behörden, nach 
welchen der Berfauf auf den Iabrmärften nur unter dem Reife und nicht in geringeren Quans 
titäten als von 1/B Eimer zugelajjen wird, an gehoben werden möchten, haben Wir zur Ber 
ruͤckſichtigung micht geeignet gefunden. . : . u 27 

9) Wir werden die Bemerkungen des Pandratbs über die nachtbeiligen Einwirkungen der 
in bem Artikel 28 der Gemeinde +» Wahlorbnung vorgefchriebenen Zuziebung der abtretenden 
Gemeinde⸗Vorſteher zu dem Wahlausſchuſſe einer forgfättigen Prüfung unteritekeir. 

— 10) Wir gedenken nicht, dem von dem Landrathe vorgebrachten Wunſche der Trennung 
des Unter⸗Mainkreiſes von der beſtehenden allgemeinen Brand-Verſicherungs-Anſtalt Statt zu 
eben, werden jedoch befondere Aufficht auf den allgemeinen Vollzug der in den SS. 59 und 60 
Inferer Verordnung vom 17, Dezember 1825, die Kormation, den Wirkungskreis und den Ges 

ſchaͤftsgang der oberften Verwaltungsitellen in den Kreifen betr., eintreten laſſen. 

11) Die von dem Landrathe neuerbings beantragte Uebernahme der. Gefammtlofter der 
Maincorrection bey Grafenrheinfeld können Wir nicht als rechtlich begrimdet erfennen, indem 
die in den richterfichen Erfenntniffen vom 22. July und 19, September 1823 ausgeſprochenen 
und für die Befreyung der Staatsfaffe von obiger Verbindlichkeit fprechenden Rechtsgruͤnde, auf 
welche fich bereits in dem vorjährigen Landraths » Abfchiede bezogen wurde, für alle beiheiligten 
Gemeinden als gültig erfcheinen. 2 

Auch wird Unfere Regierung bed Unter-Mainfreifes nad) Beendigung der unternommenen 
hg die durch die Entichliefungen Unſeres Staatsmürifteriums des Innern vom 3. 

ezember 1823 und 11. Jänner 1824 angeordnete definitive Enticheidung über den Puukt ber 

Goncurrenzpflichtigfeit mit geeigneter Ruͤckſichtnahme auf die Vorſchriften des ſeitdem erfchienenen 

Gefeges vom 11. September 1525, die, Dütrictö = Umlagen betr., ertheilen. 

13) Wir erwarten von lluferer Kreisre ierunı über die von dem Landrathe in Antrag 
gebrachte Errichtung befonderer Phyſikate zu Gleusdorf und Rothenbuch mitachtlichen Bericht. 

Wir haben übrigens den Ausdruck der unmandelbaren Treue und Anbänglichfeit , dei 
der Landrath am Schluffe feiner Verbandlumen Uns aufs Neue darsebracht bat, mit Wohlges 
falten aufgenommen, uud geben demfelben über ben aud) in diefer zweiten Sitzung an den Tag 
gelegten Eifer in der Erfüllung feiner BerufssObliegenpeiten Unfere Zufriedenheit zu erkennen. 

Muͤnchen am 31. Januar 1831. 


Ludwig. 
Fhr. v. Zentner. Gr. v. Armansperg. v. Schenf. v. Beinrid. 


Nach 
koͤniglich — Befehl 
er 
Staatsrath und General» Secretär 
Egid v Kobell. 
(Zum Kr. Int⸗Bl. Nr. W, Ig. 1838.- — 
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Nrus. praes. 8340. -Nrus. exp. 8561. j pr, 12. Febr. 1834. 419. 
An fämmtliche Bezirks-Polizey-⸗Behoͤrden. 
Die Heimaths Verhältniſſe eins im Amtsbezirke Tanberb.fchofsheim aufgegriffenen Taubjtummen betr.) 
Gm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In dem großberzogl. badifchen Bezirks-Amte Bischofsheim an der Tauber ward vor einiger 
Zeit ein taubitummer Mann von beyläufig 35 Jahren angehalten, deſſen Heimath bis jetzt nicht 
erforfcht werten konnte. 

Die nähere Beſchreibung feiner Perfon, und wie man feine Deutungen in der Anftalt fie 
Taubitumme zu Pforzheim auslegt, jind in nachfolgenden Schreiben enthalten. 

Wenn diefe Deutungen richtig ausgelegt werben, fo ift derfelbe nicht aus dem Königreich 
Bayern, denn woher er immer nad Bifchefebeim aus Bayern gelommen wäre, bätte. er ent⸗ 
weder deu Main, die Tauber oder die Erf pafjiren miffen, mit Ausnahme der Drtfchaften und 
der Gegend von Bürgftabt rechts der Erf, Eichenbühl, Umpfenbach, Richelbach und Ebenheider 
Hof, von welcher Gegend allein man aus dem f. bayer. Gebiete nach Tauber-Biſchofshei m 
fommen kann, ohne über einen Fluß zu paffiren. 

Da indeſſen durch f. Minifterinl-Entfehliefung vom 31. v. M. genau nachgeforfcht werben 
fol, 06 der befchriebene Taubitumme nicht ein diegfeitiger Staate-Angehöriger fey, fo werden 
jaͤmmtliche Bezirfs-Poligeys Behörden augewieſen, befonders mittelit Nikpradhe mit den Pfarr⸗ Aem⸗ 
tern, welchen eine folde Perfon am wenigſten unbekannt geblieben feyn kann, genaue Nachforſchungen 
anzuftellen, und die gemachten Entdedungen anher vorzulegen, oder die Fehl-Anzeigen bis zum 
20. März anber zu eritatten. 

Würzburg den 7. Februar 1831. . 


Königliche Regierung des UntersMainfreifes, 
Kammer.deg Intern, 
Freyberr von ZusRhein, Präfivent. 
x col. Lommel. 
Abſchrift 
Schreibens an den geheimen Rath Deimling dd. Pforzheim den 12. November 1830. 

Nro. 614. Indem wir im Anſchluß das Nefultat über das vom Taubitummenstebrer Herrn 
Bad) mit dem von QTauberbiichofsheim hieher gefandten heimathslofen Tanbitummen angeftellte 
Eramen nebſt ben misgetheilten Acten gehörig vorlegen, mäffen wir noch bemerfen, daß dieſer 
Taubituinme, nachdem wir ihm auf feine Antworte-Zeigen über feine Heimath einen bayerischen 
Schwert: oder Kronenthaler vorgemwiefen haben, freudig auf die über, das. Kreuz ftebenden 
eig gedeutet und durch weitere Geberben mugezeigt habe, daß er aus dem Königreich 

ayern fey. — 

Es dürfte fonach diefer Menfch feiner Poftur nach zu befchreiben und noch als ganz befons 
deres Kennzeichen dabey angegeben werden, daß er auffallend fleine Augen habe, und das rechte 
Aug gleichfam wie etwas lahm beynahe iinmer gefchloiien halte und nur bie und da mit dem⸗ 
felben etwas bfinzfe, 

Größe, 5° 1”. 

Alter, circa 35 Jahre, 

Haar, ſchwarz. 

—— — * 

ugenbraunen, ſchwarz und ſchwach. 

Augen, qram und Mein, das rechte Aug aber beynahe intmer geſchloſſen. 

Naſe, mittelmäßig. 

Mund, mittelmäßig, mit etwas ftarfer Unterlippe. $ 

Zähne, mangelhaft, indem in der obern Reihe vorn 3 Zähne fehlen. 

Bart, ſchwarz. . 

Kinn, rund. s 

Weſichtsform, breit, und im Ganzen von gut genaͤhrtem Anfehen; im Uebrigen von ſtark 

unterſetzter Poſitur. 


x 
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Abſchrift 
Schreibens an bie großh. Oberverwaltung zu Pforzheim v. 12. November 1830. 
Bon dem mir zugefendeten Taubitummen bat gehorſamſt Unterzeichneter durch mimifche 
Sragen Folgendes vernommen: 

1) daß er wirklich taubjtumm it, und zwar von feiner Kindheit an; 

2) daß er fatholifcher Religion it, daß feine Eltern fchon längft geitorben find, und er der 
einzige Sohn iſt; 

8) daß er bey einem Bauern gearbeitet habe, aber, als Lohn weiter nichts befommen als 
Eſſen und Schnupftabad, daß endlich feine Kleidung zerriffen war, und er fonft noch fehr 
— — wurde, worauf er davon gelaufen ſey und gebettelt habe, bis er gefangen 
wurde; 

4) daß er aus einem angraͤnzenden Lande am Main und Tauber⸗Kreis gebuͤrtig iſt. 

Seinen Ramen oder .den feines Geburtsorted erfahren zu können, ift von ihm unmöglich, 
da er weder lefen noch fchreiben kann. Das beſte Mittel hiezu it, ihn gut zu fignalifiren und 
es im Auslande befannt zu machen. 


Aus dem Bericht des Dberlehrers Bach am Taubftummen-nftitut in Pforzheim 
vom 16. November 1830. 
Rach wiederholter ſtrenger Prüfung hat gehorfamft Unterzeichneter von dem Taubftummen 
Zolgendes vernommen: 

4) daß er fihon im verfloffenen Sommer von feinem erwähnten Dienſtherrn entwichen ift, 
von dem er fagt, daß er ein großer difer Mann, und fatholifcher Religion fey, eine Frau 
aber feine Kinder babe, und 2 Pferde und 3 Kühe befige. 

Seit diefer Zeit lief er hnmer von einem Orte zum andern, bat bald da bald dort 
rucht gefchuieih und gedrofchen, oder font etwas zu arbeiten gefucht, blos um bag Effen. 
ußerdem bat er gebettelt und es ift ibm fehr bel ergangen, Die Zahl der Tage feit 

feiner Entweihung oder wie lange er ſich an einem Drte-aufgebalten bat, kann er nicht 

- mehr angeben. Eben fo wenig audy die Stunden von einem Ort zum andern. 

2) Er behauptet feit, daß er während feiner Wanderung, über feinen Fluß gefommen fen. 
Eben fo daß er Im feine große Stadt gefommen fey, keine Soldaten zu ſehen befommen 
babe, fondern immer auf Dörfern gearbeitet habe. F : 

3) Der Ort, wo er früher gewefen und von wo er entwichen fey, beitände nur aus 19 
Häufern. Er habe bey feinem Dienftheren fein Brod, meiſtens Kartoffeln und nur felten 
wenig Fleiſch befommen und babe ohne Bett in der Schener ſchlafen muͤſſen. 

4) Das Nlter feined Dienſtherrn weiß er auch nicht anzırgeben, eben fo wenig etwas von 
einem Pfarrer und er felbjt fey fchon lange nicht mehr in der Kirche geweſen. 

5) Die Frage, wie weit es von bier bis an den Ort ſey, von wo er entwichen ift, beant- 
wortete er mit 30 (wahrfcheinlich) Stunden, nad der Gegend Heilbronn zu. 





Nrus, praes. 8883. Nrus. exp. 8721. pr. 15. Febr. 1831. 453. 
An ſaͤmmtliche MilitäreEonferiptions- Behörden des UntersMainkreifes. 
(Die dem InvalidenFonde anfallenden Strafgelder betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach 5.55 des nenen ran ern vom Jahre 1828 fallen jene Strafen dem Invas 
liden⸗Fonde zu, in melde Einfteller und Einfteher verurtheilt werden, wenn fie Nebenverträge 
und geheime Verabredungen treffen. 
Da nun der föniglichen Militaͤr⸗Fonds⸗Verwaltungs⸗Commiſſion zur Belegung der Inva⸗ 
fiden Fonds⸗Rechnung ein Zeugniß nothwendig ift, ob und wie viel an erwähnten Strafen vom 
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4. May 1829 am bis zum Schlufe des Rechnungs-Jahres 1829/30 eingegangen fey, fo iſt 
bierüber von jeder Gonfcriptiond-Behörde binnen 14 Tagen bieher zu berichten , und dieſer Bericht 
refp. Fehlanzeige Fünftig jedesmal bimen 4 Wochen nad dem Schluffe eines jeden Rechnungs: 


Jahrs zu wiederholen. 
Würzburg den 11. Februar 1831. 


Königlihe Regierung des UntersMainfreifeg, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zu-Rheiu, Praͤſident. 


col. Lommel. 





Polizeyliche Bekanntmachungen. 


2) 2. 
Mit dem 22. 
weber Hafen nod) 
Würzburg den 9. Februar 1831. 


praes. 10. Febr. 1831. 393. 


ebruar endigt ſich die Zagdzeit; ed dürfen daher von diefem Zeitpunfte an 
eldhuͤhner bey Strafe der Gonfiscation zu Markte gebradyt werden. 


Der Stadt: Magiftrat. 
U. Bürgermeifter, Bentert. 


Schirmer. 





Amtlihe Bekanntmachungen. 


1. 
praes. 16. Geb, 1831. 462. 
In ber Naht vom 10. auf ben 11.1.M. 
wurden aus einem — — babier fol» 
gende Grgenflänte entwendet? 
1) ſechs Delgemälbe mtt vergoldeten Rah⸗ 
men, jedes von der Größe von ohngefähr 
10 ZoU im Quadrat; fie flellen bie Ges 
bite ded Johannes und zwar von ter 
aufe bis zur Enthauptang vor; 
2) ein afıdgrauer mit Delfarbe angeflricdhe: 
ner vierediger Tiſch; 
5) as ſchwarz tuchener abgetragener Frack ⸗ 
% * 


o 

4) ein Parapluis don grünem Saſſinet mit 
Drabifpangen und einem ſchwarzen Stiel 
in der Ränge von 6 bis 7 Schuhe, unb 
biente zur Bedachung eines offenen Somr 
merbaufeß ; 

5) eine ſchwarze runde Tabaksboſe von 
PDapiermabe, Im Durdmefler von bep- 
läufig 6 Zoll, und 

6) 2. gewoͤhnliche Baumfägen in ber 
Länge von 1 1/2 Schub. 


Died wirb jur Entdeckung bes This 
ters und ber entwende@iu Gegenſtände bies 
mit Öffentlich bekannt gemacht. 

Würzburg ben 15. Februar 1831. 
König. Kreis, und Stadt-Gericht. 
Hörl, Director. 

Zmwad, 





Amtliche Verfteigerungen. 


1. A 
praes. 16. Febr. 1851. 468. 
Zur öffentliben Verſteigerung ber ben 
Johann Georg Gurratb’fhen Eheleuten von 
Dbernbreit gebörigen Immobilten, ungefähr 
4 Mrg. Aecker und WBeinberg, werden be 
+ und zablungsfäbige Kaufsluflige auf ben 
25. d. M. Nahmittagd 2 Uhr nad) dem Ge⸗ 
meinbebaufe zu Dbernbzeit hiermit eingelas 


ben. 
a Stefft am 4. Februar 1851. 
Königliches kandgericht. 


nr Bruder 
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Krriänsten: £, Rentanie 
Striche verpadhtet wer 
Würjburg ben is “Februar 183. 
Königliges Stabi» Wentamt. 





Day. 
re . 
(5) 5 pracs, 12. Geb. 1851. 488. 
— —— 
n im mer 
des unterfertigten Pal. Nentamt a 
so Schaf om, 
100 2 Daher | om@rntejahr 1830 
«= — * ‚oh 


lien Partdien an bie Meiſtbletenden 
nn IhEn Par an et 
Arnſtein ben 9. Februar 185 
Königlihes Kentamt ———— 
Enslert. 





4. 
(5) 2. praes, * Gebr. 1831. 458. 
Donnerdtag den 24.1. Mis. Vormits 
tags 10 Uhr — auf dem bürgerfpitälifden 


ea mn. Betten, 


4 u 5 


— 


9 u 
5 


36 Haber, 
— von 1850er — unter Vorbe 
it ber Genehm q ver an 
Würzburg den 48. Bebruar 1851. 
Bürgerfpitätifhes Rentamt. 


P. uage mach. 





5. 
6) 3. praes. 12. "geb. ih 429. 
Donnerstag ben 24. — — frũb 
um 10 Uhr * nb werden In dem Ge» 
“ me abewalde au; — 400 — 


Tr Kelen auf b 


olländer:, 8 s R ⸗ b 
ee ie Bartels \ 
ven unter ben bey bem 


A | 


2, — — — hebt ba dem Drte Drte —* 


b. 
ai Schallfeld den 10. Februar 1831. 
. Mesger, kal. Besterfrfer 
—— 
Need, Gmpdfärbr. 





6 
Montag ben’ 28. Februar d. I. Vormite 
tag® 10 un werben im Schloßwirthshauſe 
zu Giebelſtadt 
90 Siäffel Welpen, 
a er orn, mb 


in — — an bie Meiſthie ten⸗ 
ben salva ratiſcatione Öffentlid verſteigert. 
Würzburg den 17. Februar 1851. 
Erepb. von Zobelfhe Renten-Der 
waltung ———6 und Gle⸗ 
delſtadter Linie, 
Hergenröther. 





Gerichtliche — 


1. 

praes. 17. 5eb. 1831. 477. 
uf den Antrag bed Johann Döppler, 
Schuhmachers zu Königshofen, werben beffen 
rules ®läubiger andurch — 
reytag den 25. Februar d. I. früb 8 zu 

Ihre Borberungen dahler vorzubringen un 
richtig zu ſtellen, fo mie fib über die dene 
lungsvorfchläge der a Eheleute 


zu erklären, wibrigenfalls die Nidterfcei, 


nenden nit berüdjichtiget werben Eönnen. 
Aub am 9. Tebruar 1831. 
Königl. Landgeridt Röttinge n. 
Sampbaber, Landrichter. 








gemacht werbenden B — | 
< Iee, — bie En ebha 
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Nihtamtlihe Artitel., 





Belilbietungen 





Berfanntmadung. 

1) (2) Um Montag ben 21. Februar 
und die nahfolgenten Tage jebesmal Nach 
wittags von 2 bis 5 Udr werben im 2. Dütfr. 
Nro. 555 in der Hapengaffe bie zur Berlafs 
fenfhaft bes Hrn. Bitars und Euceentors 
Sartoriuß a vo Mobilten , beſteheud in 
einigem Silber, Zinn, Welßzeug, verfciedes 
nen Bildern, Klelderjdränfen und Geltenges 
ſchitr, nebſt einem Pupfernen Wafchkeffel, und 
6 ganz guten Winterfenftern, an den Meiß 
—— gegen gleich baare Zahlung ver: 


ert. 
or Strihsllebpaber hlemit eingeladen 
werben. 
Das Zeflamentarlat. 


Bekanntmadhung. 
2) (1) In der Verlaſſenſchafte ſache des 
Herrn Profeflors und Stabtphpflus Dr. Dend 
werben am Dienstag den 22. Februar Nach⸗ 


mittags 4 Ubr die Mobilien, beflebend aus 


*— Betten, flibernen Loͤffeln, einer 
großen v alpinen Chalſe/ Eanape, Ubren und 
mebdreren S 

tag ben 24, Februar bad Wohnbaus im 1. 
Dife, Nro. 205 in der Theaterfiraße, bann 
der Barten, welchen ber Teſtamentar, wobnbaft 
ouf der Neubaugaffe 4. Diſtr. Mro. 83, auf 
‚ Berlangen tägli von 4 bis 2 Udr vorzeigt, 
verfleigert. iaſichtlich der Realitäten wer: 
den bie Strihsbebingniffe bey ber Zagfahıt 
bekannt gemacht. 

Das obenerwähnte Haus if ganz don 
Etelnen gebaut, entbält im untern wnd mitt» 
leren Stod 2, im otern 3, uns-in ber Me: 
zene ein helßbares Zimmer, einrn gewölbten 
Keller mit 16 Fuder in Eifen gebundenen 

lern und andern Beguemlichkeiten. 


teinerwaaren, dann am Donnerd; 


‚Der Garten entdält 5 1/4 Morgen, 2 


Brunnen, 2 Gartenbäufer und 2 Eingänge, 
und fann auf Verlangen auch in 2 Üblhel⸗ 
lungen verfirihen werden. * 
Würzburg ben 14. Februar 1831. 
Das Zefamentartat. 


—— — 


3) (3) Die nachlichenb verzelhneten mei? 

bfl gejogenen Weine werben bep Unterjeidgs), 

— 3. Di 3 —34 

den 28. Februar I, J. frü) Ylihr anfa * 
verfleigert. u 

em Anfange ter Merfleigerung 

ben ie Bedingniffe bekannt gemacht, und 
die Proben vorgeflellt: . - 

Br Fuder. Eimer. r 
1493 ⸗ 


-4837r, Steinweln, 


16 5 

22 41 beito derte, —* 

s 4 —  4Bilr u. 18180, Wäry 
barger, \ 

* 5 10  41d1lir, betto. *⸗ 

sb 4 2 4digr,  beito. 

6 6 6 48281, Gteln. * 

22 41 tetto, deito. id 

8 4 6 .4830r, belto. 

9 1 .- 8 4829r,  betio. 

2»? 9 5 idıir,  beito. 

1 4 4 -1B26r, betto. 

12a 2 5 18297, Pfaffenberg. 

13.8 6 1830r, Neuberg. .-e 

14 4 — 4828r, innerer Meuberg, 

15 4: — betto, Nanderdaderer. 

4 5° °— beito, Steglein. 

47 5 .6 18278, Steinda®. 

418 5 — detto, äußerer Neuberg: 

19 ® — detito, innerer teile. > 


Alexander Halete: N 
4) (3) Montag ben 14. Märzl Iwerden 


dabler in meiner Beraufung Im. Difie, Nro. 


88 früh 9 1kbr- anfangend folgende felbit ge: 


baute, rein gehaltene Weine unter. den sor 7. 
der Brrfleigerung bekannt gemacht werdenden 


Bedlagstſſen und Morfepung der Proben 


öffentlich verfleigert; —— 


Rro. Yuder. Eimer, Jahrgang. 


Neo. 565 am Montag 


5 "48.8 Möndsberg, 


1 3 6 

2 2 2 29r Stein, 

5. 1 28r gefrormner Me 
tenberg, 

5 4 2 bt. Marsberg ,: 

6 8 6 278 fülben, ——⸗ 

7 8 8 ebr Wltenberg, 7. 

8 4 — 27r Müderfel, 

9 5 2 28r Marsberg, 

40 56 — bir Ultenberg 


1i 6; 2 
pe 6 enberg, 
IE... 8 6 bt. dio. 
rer Se 5 28r Müdern, 
457.4 6 dt. Ds 
16 4 .6 dt. dto. 
one 5 di. Nübern, 
>48 5 4 br. Spielberg, - 
19 3 4 ⸗or Witenberg, 
20 5 * ‚50r Marsderg, 
BE :— 8 28 Mitenberg, 
24 1 4 2:!r Pfülben, 
26 4 8... 8or Al enberg, 
271 — 2ser Rüderfell, 
28 1 > "28r &rombübl, 
29 1 #4 dt Miltenberg, 
50 4 R ‘ ‚bt. Pfülben, 
51 Liry bt. Stein, 
a — 8 bt. Wltenberg 
ss 5_ 8 29r Möndhäberg, 
34 4 10 dt. Allenberg / 
5.18 4 dt. bio. ; 
+ Ehritlopp Lelmlg. 


RO, @in Garten vor dem Z-Ueribor 
5 orgen, : zebent» unb bandlobnfrep, 
alb zu Weinberg, bald Gemüs. und Baum⸗ 
Ib, ehr nupbar angelegt, mit Brunnen und 
rtenhäuscdhen verfeben, iſt aus frener Hand 
auf ielfrifiengu verkaufen; das Weitere iſt 
im 2. Difir. Nro. 108 zu erfahren. 
6) (1) Es ik ein Goftadiges ganz neueß 
Owner, Forteptano aus frever Hand ju ver; 
kaufen. Bo? fagt das Intell.»Eomptotr, 


Beucteigafe E Shmeiger. Rük,, das Pfand 
e ; 
um {2 Ass, zu Base ' — 
8) ( Sriſch lzene te 
PR PR riss yore ah . 
I. DB. Sömitt, 
am Eingange ber Eihhorngaffe, 


A b ler» { 
— — 
db» und Korb» Weiden zu verkaufen. 
10) (1) Ein 20elmeriges und ein 16eime» 
8 ſtarkes De b iu. n 
ve Rärnergaße ee iu.verfaufen in 


 gegenmwärlia zu vermietben. 
tms Zatel.,Eomptoir zu erfahren. _ 


Bermiethbungen 


2 Im 9. Dil. No. 59 in der 
Eihhorngaffe if auf den Uen Map eine 


+ Wohnung von 5 beipbaren, einem unheitzba⸗ 


ren Zimmern, einigen Kammern, Boden, 
Keller, Küde und andern Bequemlichkeiten, 
ep wen? If 


2) (1) Im 4. Die. Neo. 344 if ein 
Logls mit 2 Zimmer, Kammer, Keller, Bo⸗ 


"den und Holzlager auf Fünftiges Ziel zu ver 


mielben, unb kann taglich eingefepen werben 
beym Elgenthümer Loebel in ber Peterks 
Pfarrgaffe. 

5) (2) Mebrere ſchoͤne Zimmer, einzela 
ober jufammen mit und ohne Wöbeln, find 
zu vermieiben im 5. Difir. Lauferflraße Rro. 
42, eine S.lege hoch. 


4) (2) Im 1. Difir. Nro. 355 nachſt 
ber Pleſchacherkirche iſt ein Quartier für eine 
rubige Haushaltung auf den iten Map zu 
vermiethen. 

5) (5) In der Mitte der Stabt if ein 
freundliches Zimmer mit der Wusfiht in 
mehrere Bärten, an einen ledigen Herrn 
ohne Diöbeln ſtündlich zu vermieipen. Don 
wem ? erfährt man Im Intell.»Eomptolr. 


6) (2). Im 9. Difr. No, 
Eidorngaffe il ein Quartier auf die en 
u we — * Kabinelchen 

N ler 1) aus, 
ben iten Map u Sermielben. Pe auf 
Auch if dafrldit ein kleines Quartier mit 
2 Bimmern zu vermiethen. 


7) (1) Ein bequemeß Quartier il im 
4. Diſtr. Rio. 4197 nachſt dem Reuerer: Kiofler 
fogleid) oder auf den erllen May an eine ruhige 
Hausbaltung zu vermiethen. 


8) (1) Im 2. Difir, Nro. 268 nd 
grünen are find zwey — “ ven 
erfien Map zu vermieiben. Das Mädere if 


bepm Spengler Röfer am Müpltpor zu en 
‘ fragen. \ 


9) (4) Uufber Do % . Mre. 
141 ifi ein Laden auf re Rn gen 
miethen. . 
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b 20, 100 e in ein heigbarer Saal, 
seit Immer, brep Ulfoven, vier Kammern, 
a en De 

dermlethen. 


-  41)(2) Im Haufe des Avothekers Ki Inger 

ss ein n and — Quartier von 
beigbareu und einem undelßbaren Zimmer und 

fonfiigen Pi or 

ES 3. 3 


— — nähe 


aufs naͤchſte 
* — 5 Rein ganzes Haus 


2 — Bien —— Bern 
— Me einzeln abgegeben werben 
Bro ie vermielben. Das Mäbere erfährt 
man in ber Züttnergafte 9 Nro, 351: 





* der 2 Stra⸗ 





Bermiſchte —— 





4) va 1 Dertogthanblung bed 
AA? * —* onitae iſt der Abbruck 
bed — ——— bes Lanb 
ratbs für ben Mainfreis vom Jahr 
41830 fertig ak dafelbft das Eremps 
lar um 9 Kreuzer ju baben ; auch find bus 
feld defontere Abdrücke des Lanbratb: Abs 
ftebs vom 31. Januar 1851 um 3 Kreuzer 
Las Eremplar zu haben. 

2) (3) Alle, melde an bie Verlaſſen ⸗ 

* am 6 0. M. zu Wegfurt verſtor⸗ 
benen y farrerd Kafpar Vorndran 
rechtlihe Unfprühe zu maben haben, wer: 
* Bent aufgefordert, biefelben bid zum 

EM. bey en eg are 
2 Im e egfurt gelten 
gu maden, 2. e gewaͤrilgen müßen, 
nicht mehr ber 


"leifunt Sean 5 

tam 4. ruar 6141. 

a3 Ieflamentarlat, 

5) (4) Meinen Te Verwandten 

und Bekannten erflatie ich bie traurige Uns 
daß mein geliebter Gatte Peter Mein: 


ı 14 eis 
Ber ae — verföirten vd 


* auf ben erſten Mad 


SET 


Ich empfehle mid mit meinen Kindern 
au —— Woblwollen 
ör denhaufen am 16. Februar 1831. 
Iſabella a ns gedorne 


In {hrem unb Ihrer Rinder Ramen. 


4) (1) Die unterselänete Bußbantlang 
—* iu faufen oter gegen andere di Ge 


utauſchen 
Religiontfreund, beraußg. vom Su 
Dr. Benkert. 
oder auch einzel ne 
ae rg ben. - Febr. 1831.” 
tabelfhe Budbanblung. - 


5) (1) Im Harmonie »Lorale haben fi 
mehrere Handfhube und Sacktücher, dann ein 
Geld» und Zabafsbeutel, Brögeleits, Ohringe, 
Steinden, Perlen, und ein Halttud vorge» 
funden, wozu fid nod Niemand als Eigens 
tbümer gemeldrt, bagegen wird vermißt as 
Bader ed Limfhlagtub -von blau w 

Zibetzeug mit gebrudter Borture, —* 7 
Ende Bouqueii. Die vereialiden — 
mer benannter Gegentaͤnde werden biemit 
—— das Mbbolen derſelben und refp, 
den Umtauſch des leptern im Gefhäftszims 
mer bed Jufpestors gefalligſt zu bewirken. _ 

6) (1) Das MWolköblatt- 1829. wirb ja 
kaufen gefuht. Mäperes in ber Slabel ien 
Budcbandlung. 


7) Eine gute Köchin wird anf 
Dflern in bas Haus 3- Dilir, Nro. 70 gten 
Stocks In ber Domerpfaffengaffe gefucht, 


8) (2) Ei ifter Gärtner wirb 
——— — ii N Intel. Coupiir eu 


9 (2) Es wunſcht jemand einen ſchönen 
Garten mit einem Sommerbaufe verfeben, 
außerhaib ber Stadt, aber nicht weit dom 
Thore, zu mietden. Wer einen ſolchen 
vermiethen bat, beliebe daffelde Im 2. 

Nro. 245 In ber Sandgaffe Immittlern Stode 
anzujeigen. 

10) (1) Zur Fünft'gen Meffe wird ein 
Laden oder Z mmer im jwepten Stode, ı 
pe my ium Laden eignet, auf ber 
ge > 


(Sie 1 Bogen Beplage), 


—2 1828, © Ei ü 


1 
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Beylage zum Um Stüd 


veö 


Intelligenz 


—Blattes 


fürbden 


Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern. 





Samstag den 19, Februar 1831. 





Amtliche Werfteigerungen. 


1. 

(5) 3. praes. 99. Fan. 1831. 267. 

Auf Antrag eines Hyobothekar⸗Glaͤubigers 
merben bie bem Johann Maldhof, Gafwirth 
zu Damm, eigentbümlih zugebörigen nachbe— 
föriebenen zur Wirthſchafi gut gelegenen und 
eingeridhteten Immobilien Samstag den 26. 
Bebruar I. Irs. Nahmtırags 2 Udr in dem 
Oemeindebaufe zu Danm öffentlid unter ten 
biebey brfunnt- gemacht werdenden Bedinguns 
gen verfleigert, was diermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

Aſchaff:aburg ben 21. Jänner 1851. 


Königlihes Kreis; u, Stabtgerigt. 
Keuter, Director. 
Wagner. 


Befhreibung ber Immobilten. 

Ein Hausplatz à 1 Dril, 0 Rtih. im ber 
Haldgaſſe zu Damm, worauf ein Haus 
ned Siheuer und Stallung sub lit.B.N 4,bamm 

Ein neued Nebenbaus mit großem Zanzfaale, 

' Brantwein:Brennerep ic. sublit.B. N.1 1/4 
ſte het, bann 

1 rg. Acker auf dem Steckelsberg, neben 
Nicolaus Raup im Diſtr. Mo. 75, ıff 

—*276 

2 Brtl. Acker daſelbſt, neben Ullrich Metzger 

Wld., zebentftey, 

1 Vrtl. 20 Rth. Acker auf dem Neuenbers, 
Diftri⸗Nro. 79, neben Balthafar Kolbel, 

- gebentpflichtig , 

2 Beil, Uder auf bem Rofenderg, neben 


Heinrih Albert, Difr.» Nro. 82 und zehent 
dflichti 


Br - 

41 Mrz. 1 Vrtl. Adler am Grund‘, neben ber 
Gemeinde, Difir.»Nro. 60, jebentpfligtig, 

4 Derg. MWiefen in ver Waldmwiefe, neben 
Balthafer Kölbel, Diſtr.⸗Nro. 35, zebents 
frey als Wieſe, 

a Vrtt. 31/2 Rih. Wiefen auf den Pläpen, 
— Coriſtlan Spag, Diſtr.⸗Mro. 48, 

eögl., 

2 Vril. Wiefe am Afchaffer Stiege, neben 
bem Bad, Diflr.: Rro. 24, desgl. 

41 Vıtl. 36 Rth. Wiefe in der alten Rabe, 
neben Balthaſer Kölbel, Dilr.:Nro. 132, 
scblt an bie Kirche zu Jobannisberg 14 3/4 
fr. Grundzins, und an bie Stabitämmereg 
bobier a Sechter 1 7/16 Diertelden Korn, 
iR übrigens jebentfreg. 


— — ⸗— 





zZ . 
(2) 1. praes. 11. eb. 1831. 404, 
AufAntrag eines Hppothefar Glaͤubigers 
wirb bad bem Jobann Krämer von Klein: 
langbeim zugebörige Wodnhaus Mro. 3 mit 
Scheuer, Stallung und Gärtlein nebſt dem 
dazu gehörigen Semelnderechte Mittwoch ben 
9. März I. 3. Mittags 2 Uhr auf dem Ge; 
menbebaufe zu Kleinlanobeim in 3 Frißen 
zablbar, ndmtich mit einem Drlittpeile 6 MWos 
den nad. dem BZufchlage, mit dem tem 
Dritttheile Martini 1851, und dem lepten 
Driittpeile- Martini 1852 nah Vorfihrift dea 
Kppotbeten Geſetzes dem öffentliden Stride 
zum britten : und [e&tenmale auggefept. 
Dad MWobnbaus Liegt in der befuchten 
Hauptſtraße ded Ortes, il zum Betriebe ei» 
ned Besen fo wie jur Drkonos 


35 


mie ganz geeignet, und mit ben nöfhigen Bes 
quemlichkeiten verfeben. 
Kipingen ben 9. Februar 1851. 
Königlihes Landgericht. 
z 3.8.68. 
Kliem, Ldgr.⸗Aet. 
Doͤmling, j.p 





5 

praes, 13, Febr. 1851. 441. 
Das Bafldans zur Roſe Rr. 47 in Pfarr 
weiſach, an ber Straße im Baunachsgrunde, 
mit bazu gehörigen übrigen Delonomie » Gw 
bAuben, halber Scheuer, Stallung, Nofraum, 
nebſt übrigen zur Wirthſchaft dienenden Ein 
richiungen, ald: Darre, Maljkeller, Brunnen, 
dann bepläufig 45 Morgen Wetfeld, und 3/4 
Morgen Wiefen, aub einem Felſenkeller, 
fol auf Untrag ded dermaligen Beſthers Jos 
dann Schnittchen dem Verkaufe unterfellt 

werden. 
Zu dieſem Geſchafte If Tagfahrt auf ben 

9 Mär 


1831 
Mittags 1 Uhr in dem erwähnten Gaſthauſe 
su Pfarrweiſach befimmt, welches mit bem 
Bepfügen zur öffentlihen Kennin'ß gebracht 
wirb, daß. den alenfallfigen Koufslufligen bie 
Einfiht ber Rocalitäten —*— frep ſtehe, 
die näheren Bedingungen Im Verkaufs- Ter⸗ 
mine bekannt gemacht werben, und daß bey 
annehmbaren Geboten, ber befinitive Hin: 
f&lag ſogleich erfolgen koͤnne. 

Ebern am 9. Februar 1831. _ 


Königliches Landgeridt. 
Koh, £br. 
Gorfer. 


nn 
4. 
(35) 5: praes, 9, Febr. 1851. 315. 


Im Wege der amtlichen Hülfsnollfredung 
gegen Georg Adam Firfhing zu Dampfad wer: 


ben 
Donnerstag ben 24. Febr. d. J. 
— *2* % 2 Uhr 
auf dem Gemeinbehaufe zu Dampfach 
4) Ein Wohnpaus No. 34, mit allen Zu 
gebörungen, 
2) 44 Morgen 7 Ruthen Artfeld am Puſ⸗ 
feiöheimer Wege , 


— — — 
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5) 44 Morg. 15 Ruth. Artfeld am Daß 

-  frläveimer Were, ö 

4) 4 Morg. 10 Ruth. Artfeld an bad Dorf 
tolend, 

6) 3 Morg. 2 Ruth. Feld an ben Dorf 


gärten, 
6) 4 Morg. 7 Ruth. Wiefen im Wadhlers, 
7) 1.Drs 5 Ruf. Wiefen in der * 
eſe, 


8) 41 Morg. 7 Ruth. Feld am Mittelmege, 
9) 14 Morg. 2 Ruth. Feld am Erles, 
nach ver Würzburger Erefutiondorbnung uns 
ter Bezug auf ben F. 64 bed Hppotbefenges 
feges öffentlich verfirihen, wozu beflg: und 
tablungsfäbige Streicher eingeladen werben. 
Suljbeim, den 12. Januar 1831. 
Fürftl. Herrſchafts-Gericht. 
Ley, Herrfhaftsriäter, RR 
. o ” 





b. 


(5) 5: praesı 9. Febr. 1831. 316. 

Donnerstag ben 24. Februar b. J. Bor 
mittags 9 Uhr werben bie nachbeſchrlebenen, 
ur Derlaffenfhaft des Johann Pfiſter gu 

berfpiesheim, gehörigen Wealttäten auf dem 
Bemetnbehaufe gu Dberfpiesheim öffentlich 
verfeigert und bie nähern Bedingungen vor» 
ber bekannt gemacht. 

Die v verkaufenden Realitäten find: 

1) Ein Wohnbaus No. 7. zu Oberfpieshelm 

mit Zugebörungen, 
2) Eine Holjlaude im Gebalb, 
5) Zwey ein balb Viertel Morg. 4 Ruth. 
Urtfeld am obern Riethwege, 

4) 4 Morg. am vorbern Wiethlein, 

6) Zwey dlerthalb viertel Morg. 9 Rutb. 
Arifeld bei dem rothen Walbenmwege, 

6) 4 Moͤrg. 12 Ruth. Arıfeld an den Brüß- 

kenraſen floſtend, 

7) 1 Morg. 10 Ruib. am untern Riethwege, 

8) 1 Morg. 10 Ruth. allda, 

9) A Morg. 13 Ruth. beym Thore, s 
40) A Morg. 8 Ruth. beim Brädenrafen, 
41) Drei anderthalb viertel Morg. 11 Ruth. 

in der Rrümme, . 
49) 14 Morg. 19 Ruth. in ber Klammerbede 
15) 4 Morg. 18 Ruth. im erflien Gewand, 
14) 3 Mrg. 16; Rth. in der Klammerbede, 
15) Diertehalb Vieriel Morg. 53 Ruth. am 
erfien Gewend, 
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46) Vierthalb viertel Morgen am zothen 
aldenmege, 
417) 1 Worg. Felb allba, 

18) 12 Morg. 6 Rtb. in der Rlammerbede, 
19, Ein ein balb viertel Morg. 83 Wuth. 
Im antern Gewand beym Wiedtrieb, 
20) Diertbald viertel Morg. 10 Rush. bey 

der Zebmmiefe, 
21) Ein bolb viertel Morg. 10 Ruth. bep der 
Ebertsmarter, ! 
22) Ein bald viertel Morg. 10 Rth. alba, 
25) @in bald viertel Morg. 10 Rth. allva, 
84 ı Ein bald viertel Morg. 10 Rib. allda, 
25) 13 Morg. 14 Rıb. bey den Hattädern, 
26) 4 Morg 19 Rtd. unterhalb bes Heripels 
mer Wege, 
27) Ein balb viertel Morg. 23 Rth. Im Schlotp, 
28) 4 Morg. 412 Wtb. .allda, 
29) Ein bald viertel Morg. 155 Mid. allda, 
30) 4 Morg. 12 Rth. allda, 
51, "Ein v'erthald viertel Morg. 6 Ruth. 
in ber Farb, 
82) 5 Morg. 8 Rtih. unter bem Herlhelmer 
Wege, 


55) 1 Morg. 5 Rtb. ober dem Herlhelmer 


car, 
54) 14 Morgen im Bäumlein, 
85) 3 Morg. 12 Mid. im Kolgbeimer Wege, 
86) Eın ein halb viertel Morgen allda, 
57) 13 Mrg.10Rtd Wiefen im Kerämergarten, 
58) 4 Dorg. 11 Rth. Wieſen gegen bas Heſ⸗ 
fenbrünnlein, 
89) Dierthalb viertel Morg. Wiefen in der 
Schafwieſe, 
40) 3 Morg. 19 Ruth. Wleſen allba, 
41) din unbefimmter jährliher Hulzanrte 
aus bem kurzen Hofe im Gehaide, 
42) ———— an dem Göotzenhof im 
ebaib, 
43) 13 Morg. Artfeld im vordern Rlethlein, 
44) 2 Morg. 6 Rth. bei der Kubmoͤhr, 
45) ee viertel Morg. im Seuberts⸗ 


oth, 
46) 1 Mig. 10 Rth. In ber Klammerhecken, 
47) 14 Mrg. IRıb. Urtfeld ober dem’ Herb 
beimer Wege, 

48) 4 Morg. rtfelb in ber Farb, 
49) Ein ein halb viertel Morg. 9 Rth. im an» 

dern Gewend, ober bem Heribeimer Wege, 
50) Anderthalb viertel org. 12 Rth. allda, 
51) 2 Morg. 15 Rth. in ber hintern Farb, 
62). 44 Morg. 4 Ri allda, 


— ‘ 
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55) 4 Morg. 1 Ntb. Artfelb auf ben Unter 
fpedbeimer Weg floßenp, 

54) 3 Derg. 164 Rip. Artfeld in der Klam— 
merbeden, 

66) 14 Diorg. Wiefen in ter Marbach, auf 

nierfpledbeimer Markung gelegen. 
Sufjbeim, den 26. Jänner 1831. 
Zürſtl. Herrfhaftsgerigt. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Zobt, 





. 
(3) 3. praes, 10, Febr. 1831. 596, 
Auf Antrag der Bauernwittwe Apollonia 
Brenner babier werden die von ber Diefigen 
Guts⸗ und Lehenherrfhaft zur Heraußsiehung 
aus beren dahler befigenden BauernguseRro. 
64 genebmigten . 
50 1/4 Drg. 135 Ruthen 
Urtfeld, ſammtlich in biefiger Warkung lie, 
* — das unterferilgte Patrimonials 
cricht am 
Dienstag ben 1. Mär; b. Jo. 
Rachmittags 2 Uhr 
anf dem biefigen Gemeindebaufe unter denen 
— — ne gemacht werben; 
en Bedingungen ent t 
Strihsliebhaber — Mn Sn 
. Altenſchönbach am 4, Februar 1854, 
tepherri o. Erailspeimifhes 
trimonlal-@eridt ie alle 
gürf, Patr. Rechtr. 
a et 
I 
(9) z 2. — 12. Febr. 1831. 428, 
u en Zob bed Apothekers 
in gu Mit.:Breit If der von Fehr 
ad gebabte Ararlalifhe zum biefigen Forg, 
Mevier gebörige Jagb:Difirtct auf der — 
Markung Martinsbeim, und einen Theil der 
meiteren Markung Unteridelöpeim zur Erle, 
bigung gekommen , unb fol nad hödfler We, 
gierungd » Verorbnung anderweit Herpadtet 
werben. 
un wird anmit Termin auf 
reptag ben 4. ey | Vormittags 
— 13 Uhr 


1 
im kLocale bes önigl. Rentamtes Ufenpeim 
(8) 
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feRgefept, wozu alle dachtfählge Liebhaber 


mit dem Bemerken eingeladen werben, daß 
bie Verpachtung nad) den Befimmungen ber 
Merorbnung vom 10. Juny 1829, welde 
beym Rentamte Uffenbeim eingefebsen werben 
fann, fo wie unter Vorbehalt hoher Megies 
zungd:®Genebmigung vollzogen wird. 

Feder felbiiiländige Staats: Bürger ber 
bas Qite Fahr zurüdigelegt hat, und ein freyes, 
feinen und ber Seinigen Unterhatt ſichern⸗ 
des Einkommen befipt, wird zum Pacht zus 
gelaflen, wornach: 

4) alle Oekonomle, Befiger, melde an bis 
rekten Steuern, menigfiend 30 fl. jaͤhr⸗ 
lich entridıten ; 

9) bie £önial. Staatdbiener, Bürgermeifter, 
Magifiratsräthe und Gemeinde: Borfleber, 
fo wie die aufkebengzeit angefellten Be: 
amten ber Gemeinden, Stiftungen unb 
@utöherren ; 

5) königliche Offizlere und ihnen gleihfleh- 
ende Militair: Adminifrationd:Beamte, 
pe vom Hauptmann abwärts mit Ers 
aubniß des Eönigl. Kriegs, Mintfleriums ; 

4) das Sorft: Perf 
Revier, dann 

5) Gemeinden Innerhalb ihrer Ortsflur, 

als pactfähig angenommen werben, 

Machzebote nah erfolgtem Zuſchlag wer« 
ben nie angenommen. 

Uffenpeim und Rothenburg ben 5. Febr. 
1851. 


Königl. Rentamt Königl. Forſtamt 
Uffenpeim Rothenburg 


Pöplmann. Kühlwein. 


onal in feinem Dienfls 





8. 

(2) 2. praes. 14. Febr. 1851. 451. 

Montag den 24. Februar früh um 10 Uhr 
verkauft vorbebaltlih hödfer Genehmigung 
unterjogened Amt: 

60 Schäffel Gerfe, 

100 Schaffel Haber, beydes neue Frucht, 
der Schäffel in ein Gulden Darauffabe zu 
erlegen, anfonft das Gebot nicht berüdfihtigt 


wird. 
Euerborf am 12. Februar 1831. 


Königl. Rentamt. 
Sauer, Rıbtr, 


. of. 


30 
Serichtlihe Ladungen, 


1. 

(2) 1. praes. 14. Gebr. 1851. 411. 
Gregorisg Sähmitt von Velts höch heim 
will feinen Gldubigern einen, Bablungsplan 

vorlegen. nu doerd 

ar Anbringung von Forderungen 9 

benfelben unb zur Guklärung über ben Bat 
Iungsplan Aebt Zagfabrt frit auf 
Mittwoch den 9. März I 3. 


früh 9 Uhr 
unter bem Rechtsnachtbeile, daß ter Nichter⸗ 
rg für elnmilligend in ben Beſchluß 
er Erfihienenen gebalten wird. 


Würzburg ben 11. Februar 1831. 
Königlihes Landgerichter. d. M. 
— B. V. d. 2. 
Eämmerer, Iſtz.Cal⸗Aſſ. 
“ Warmuth. 


2. 
praes, 11. Febr. 1831. 40. 





(2) 1. 
Mlle jene, welche Erbſchafts⸗ oder fonlige 
Anſprüche an die Verlaſſenſchaft bes Sranj 
Michael Baufewein von Kürnıh zu maden 
baben, werben zur Anmeldung derjelben auf 
— ben 10. März 1. J. 


rüh 9 Uhr 
unter dem Nehtönachiperle ber Nichtderdd- 
fihtigung für den Nihterfheinenden bey Aus⸗ 
einanberfegung ber Maffe, bieber vorgeladen. 
Würzburg den 40, Februar 1851. 


Köntglihes Lanbgeridtr. d. M. 
BD dR. 
Eämmerer, Ih. Sl-Af. 
Warmuth. 





* 


3. 

praes, 11, Gebr. 1851. 417. 
ur Derbanblung bed am 17. Fan. gegen 
lenbrand, Geometer von Kioreribulbe, 
erkannten Eoncurfes, wird, ta das MWermör 
gen des Gemeinſchuldners nur 306 fl., die 
bekannten Schulden aber bereits 1355 fl. be: 
tragen, wegen der Geringfügigteit ver Maffe 


(5) 1. 
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einziger Ebictötag auf 

— 15. Mär; b. M. 

orgens 8 ihr, 

e Schulden Liquidation, Worbringung ber 
Elnreben ‚ und ber Schlußverhandlungen ans 
beraumf, — fämmtlihe Glaͤubiger bes 
Eribard perfönlich ober durch Beoollmäditigte 
unter dem Nabihpeile des Ausfchluffes von 
der Toncursmaſſe, und den Verhandlungen 
gu. erſchelnen daben. Zugleich werben alle 
diejenigen, welche etwas don dem Vermoͤgen 
des Cridars in Haͤnden haben, aufgefordert, 
ſolches vorbehaltſich ihrer Rechte dem Land⸗ 
rl bey Strafe bes nodhmaligen Erfapes 

{8 gu oben beflimmtenn Tage abzullefern. 

Hammelburg am 8. Februar 1851. 


Königlides Landgericht. 
. Element, Zntr. 
Pfriem. 





4. 
praes, 10. Febr, 1831. 400. 
Der Eigentbümer jener 95 1/2 Pfb. 
Melis, melde am 5. dv. M. von jwep ent: 
flopenen Schwärzern ın dem Haufe des Bal⸗ 
thas Aufl zu Frammers bach aurudgelaffen wor» 
ben , wird gafgeforbert, binnea 6 Monaten 
die Verzollung nachgumeifen, oder bie Eon» 
fiscation zu gemärtigen, 
kohr am 6. Februar 1851. 


Königlides Landgericht. 
QUnfelm, br. 


6. 
(5) % praes. 21. Jan. 18351. 197. 
Urkunden: Amortifation. 

Bey der Schuldear Igungäfafle ber kgl. 
Kre 8: Haudt:S’adt MWür;burg wurde unter 
bem 19 April 1809 ein Eapital zu 85 fl. 
auf den Namen bed Soldaten Michael Schmitt 
aus Limdach angelegt ; und darüber eine Obli- 
gation sub Nro. 1387 außgefleüt, welche ber; 
malen nit mehr aufgefunden werben fann. 

Auf Untrag bed erwäonten Michael 
Shaitt, werden nun alle jene, melde auf 
bie fraglihe Urkande einen Anſpruch zu mas 
chen baben, biemit öffentlich vorgelaben, fol: 
Ken binnen 3 Wonaten und zwar laͤngſtens 


oder gu gemärtigen, baß fein im 
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in tem auf 
ben 98. April . I. 
feflgefegten Termine babier anzubringen, und 
nadsuntiten, —— je mit 5* 
nicht mehr gehört und bie Urkunde ſelbſt für 
krafilos erfannt werben ſoll. 
Eltmann ben 17. Jaͤnner 1831. 
Königlides Landgericht. 
W. A. Kumer, Enbr, 
Glier. 


6. 
(9) 2. praes, 25.Der. 1839. 8935. 
Edbicetal:Labung. 

David Manger von Mastıflefft, ein 
Sohn des Büttnermeifiers David Manger 
von ba, bat feitbem Jabre 1798, in welchem 
er ih in Amfterbam ald Büttnergefel bes 
fand, keine Nachricht mebr von fi gegeben. 

Rad) dem Antrage feiner unvermögliden 

Verwandten wird berfelbe nebſt feinen allen» 
fallfigen Erben aufgefordert, fi binnen 6 
Monaten und längfiens bi8 zum 1. July 1854 
bey ber unterfertigten Behörde zu melden, 
abre 1814 
Ihm angefallened Dermögen von 833 fl. nebft 
Binfen feinen Verwandten ohne Eaution aus« 
gebändigt werben mwürbe. 

Markt Gtefft im Unter: Mainfreife am 
20. December 1850. 

Königl. bapr. Landgericht. 

Hauff,v. m 


Edl. 





7. 

(5) 2. praes, 8. Febr. 1831. 381. 

Im Bante tes Michael Arnold zu Unter, 
feinad wird zur Anmeldung der Forderungen 
und deren Nachweis fammt Morzugsredt, fo 
mie gu ben Sclußverbanblungen eingiger 
Ebictötan auf Miltwoch den 2. März d. J. 
fräb 8 Uhr unter dem Redtsnadtpeite bed 
Yurfhlußed von ber Gantmaſſa, zefp. der 
tırffenden Handlung anberaumt. 

Würzburg den 3. Februar 1831. 

Röniglides Landgericht l. d. M. 
Maper, Ludr. 
Bledenfein 
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8. . 
praes. 12. Febr. 1851. 436. 

Unbreas Schrarr zu Kleinrinderfeld will 
fein ſämmtliches Vermögen an feinen Sohn 
Zobaun erb: und eigentpümlich abtrete-. 

Es wird dieß hie mit zur öffentliden Kennt: 
if gebracht, damit etwaige Glaͤubiger des— 
feiben ihre Einwendungen bed unterjeichne⸗ 
tem Pandeerihie an ber bazu auf Samftag 
ten 19. März 1. 38. anberaumten Zagfabrt 
vorbeingen Fünnen. Der bey biefer Zagfahrt 
Nichterſcheinende wirb mit feinen Einwendun» 
gen ausgeſchloſſen. 

Würzburg am 10. Februar 1831. 
Königliches Landgericht l. d. M. 
Mayer, Enbr. 

Behr. 


x 





9. 
(5) 2. praes. 26. Jan. 1831. 237. 
Joachlin Staub, Ortsnachbar von Höts 
tingen, bat auf Zufammenberufung feiner @läus 
biger Behufs ihrer Erflärung auf vorzulegende 
Baplungs Vorfäläge angeiragen. 
Es werden baber ſaͤmmtliche Gläubiger 
bed Staub aufgefordert, an ber zu obigem 
were fegefepten Tagfahrt am 9. März 
. 36. Vormittags 9 Uhr ihre Forberungen 
anzumelden und nachzuweiſen, fo wie fi über 
die vom Schuldner zu machenden Zahlungs 
Vorſchlaͤge zu erklären, widrigens der Nichts 
erfbeinende für einflimmenb in den Befchluß 
der Mehrheit der Erfchienenen gehalten wird. 
Aub am 21. Januar 1851, 
Königl. Landgericht Röttingen. 
Sambaber, Landrichter. 
Ammersbacher, j. pr. 





410. 
(3) 3. praes. 31. Dec. 1830. 59238. 
Am 27. Derember Abends 8 Uhr wur, 
den von ber fol. Gendarmerle jwifchen Klein, 
einberfeld und rtenberg 5 Leute betroffen, 
melde auf Haltrufen fogleih bie Flucht ers 
griffen mit Zurüdlaffung von 5 Säden mit 
83 deren Gewicht zuſammen 175 Pfd. 
raͤgt. 
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Die unbefannten Eigentbümer dleſes 
Buderd werben aufgefordert, fi innerhalb 
6 Monaten um fo gie bey unterzeichne⸗ 
ter Bebörbe zu melden und gu rechtfertigen, 
al® Im Lnterlaffungsfalle nad '$. 106 ber 
Bollordnung verfahren wird. 


Würjburg ben 28. December 1830, 
Kol. Landbgeriht Würzburg I. d. M. 
Mayer, Landr. 

Behr. 





it. 
(2) 2 praes. 3. Sebr. 1831. 322, 
Im Gante bed Georg Feinels alt, Schloß 
8 su Höchberg, werben bie Edictstage abge 
alten: 

Breptag ben 4. März 1. 3. zur Anmel⸗ 
bung und Nabmweid ber Forderungen 
fammt Worzugerechten; 

Dienstag den 5. April I 3. jedesmal Vor⸗ 
mittags 8 Uhr zur Anbringung und zum 
Bewels der Einwendungen unb zur bep:» 
derſelts fhlüßlihen Verhandlung. 

Ueberall unter bem Madtbeile des 
Ausfäluffes mit der treffenden Handlung. 
Würzburg ben 29, Jänner 1831. 
Kbnigl. Landgeriäht lintd d. M. 
Maper, Lanbr. 
tledenfrin 





42. 
(99. praes. 12. Geb. 1851. 431. 
Der Schneider Michel Iff von Reßzbach 
beabſichtigt mit feinen Gtäubigern einen Gtän« 
bungs: Vertrag auf 6 Jahre abzuſchließen. 
Die Gläubiger beffelben haben daher 
am 24. k. M. früb 8 Uhr 
ihre Forberungen dahler anzumelden, und fid 
auf bie Vorjäläge des Gemelnſchuldners gu 
erklären, unter dem Präjutize ter Nichtde 
rückſichtigung und refp. der präfumirten Ein 
willigung in bie Beſchlüſſe ber Mehrheit der 
Et ſchlenenen. 
Karlſtadt den 30. Jänner 1831. 
Königliches Landgericht. 
v Hörmann. 
Brang 2. 5. j. 
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13. 
(3) 3. praes, 1. Febr. 1831. 319. 

Miharl Edert, ledig, don Suljfelb 
bat fein Grundvermoͤgen verſtreichen laffen, 
und will ben Strichs-Erlös feinen Glaäubi— 
gern eicweifen. 

Da nun auf bdeffen um 462 fl. verfirt, 
chenes Vermögen 645 fl. 15 Er. Hypotheken⸗ 
Schulden annotirt find, fo werben alle jene, welche 
vom befagten Edart etwas einzunehmen haben, 
aufgefortert „ dleſes z 

Dienstag ben 1. März I. 38. 
feäh 8 Uhr dahier anzumelben , liquid zu flel: 
len und über bie Cinleitung bes meltern 
Verfahrens ſich zu erflären, ober zu gemärtls 
en, baß fie im Falle eined WUrrangements 
ben diefer Einweifung nit berüdfichtiget wers 


— Könlgshofen den 20. Jänner 1851. 
Köntglihes Landgericht. 
Greb, Landrichter. 
Beif,.s 





14. 

(2) 2. praes, 12. Febr. 1851. 432. 
Alle Forderungen an bie Nachlaßmaſſa 
ber Bernard Burfards Wittwe zu Stetten 
m bey der auf Dienstag ben 1. März I. 
re. * 9 Uhr anberaumten Säultenauf: 
nabmtagfahrt anzumelden, vwoibrigenfalls fie 
bey Wusbändigung bes Maſſa-Vermögens 
nit berädfihiigt werben follen. — 

Karlſtadt den 10. Februar 1831. 

Königliches Landgericht. 

v. Hörmann. 


Franz, a. s. j. 





16. 

6) 2. praes, 11. Febr. 1851. 415. 
Margareida Derlet , Wittib bes Bernard 
Derlet von Gaal, mill ihren GStief: aber 
Recht eingefepten 4 Rindern, bie noch minbers 
orig find, ba fie ſich zur anbermweiten Ehe 
—— will, bie Grundabtheilung reichen, deß⸗ 
balb wird bie Kenntniß ber Schulden ber ge: 
dachten Wittib nöthig. Zur Anbringung und 
Liquidation berfelben, fo mie zur Geitend⸗ 
madung jebweber Unſprüche hat man Tag⸗ 


— 
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fahrt auf 
Mittwoch den 2. Märg 1851 ’ 
früb 8 Uhr fefigefegr, moben fofort jeder, 
ber Forderungen und Anſprüche zu maden 
bat, unter dem Rechtsnachthelle bep unter» 
zeichneter Stelle zu erfheinen bat, baß er 
anfonft bey Wuselnanberfegung ber Waſſa 
nicht berüdfibtiget werben wird. 
Königshpofen ben 7. Februar 1831. 
Königlihes Landgericht. 
Greb, Ladr. 
Schneider 





16. 
(a) a. praes. 11. Febr. 1831. 409. 

Anton Weitengel, Schmiedmeiſter zu 
Mähldaufen, will gegen ein Leibgebing feip 
—— feinem Soͤhn CEhrliſtoph Wettenge 
abtreten. 

Um dleſen Vertrag beflätigen zu können, 
it es nothwendig, den Schulbenſtand bes 
Guts- Abtreters gu kennen; ed wird ſonach 
Tagfahrt zur Liquidation deſſelden auf 

Donnerstag ten 3. März I. J. 


trüb 9 Uhr 
unter dem Rechténachthelle ber Nichtberück⸗ 
fihtigung bey dem Abſchluſſe des Geſchaftes 
anberaumt. 
‚ Würzburg am 7. Bebruar 1831. 


Königlihes Landgerichter. d. M 
B. B. b. 8. 
Eämmerer, Iſtz. Eil.Aſſ. 
Riegel, Rehtspr. 





17. 
(3) 5 praes, 6. Febr. 1851. 347. 
Die Wittwe des Gaſtwirths Chriſtoph 
Wackenreuter von Großwenkheim will ihren 
Kindern —— Zu die⸗ 
Ihr — müſſen etwaige Anſprüche gegen 
tejelde 
Mittwoch ben 2. März l. J. 
Vormittags 8 Uhr 
unter ber Rechtsfolge ber Nichtberüdfihtis 
gung bier angrzeigt werben. 
Decr, Münnerflabt den 3. Februar 1831. 
Königliches Landgericht. 
Meufel: 
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. 18. J 
(2) 2. praes. 9. Febr. 1831. 587. 

In der Berlafienfhaft bes Barthel Wiß⸗ 
mann von Breitendbrunn wurde auf Autrag 
der Gläubiger ber Eoncurd erkannt. 

Es wird fonad zur Anmelbung der For⸗ 
‚derungen, fo wie zur Nachweiſung ber Bes 
weismittel und Vorzugsrechte 
iter Edietstag auf Mittwoch ben g. März 

unter bem Rechtsnachthelle der Ausfchlies 

fung von ber Maffa, 
zur Einbringung ber Einreden gegen bie For; 
berungen und Vorzugsrechte, fo wie zur Schluß⸗ 
verband:lung » j 


ater und 3ter Ebdictötag auf Mittwody ben - 


6. April jebedmal früh 8 Uhr unter dem 
Rechtſsnachtheile des Ausſchluſſes mis 
der treffenden Handlung, 


anberaumt. 
Klingenberg ben 28. Januar 1851. 
Köntglided Lanbgerigt. 
. agner, Enbr. 
j Dppmann, Rehtäpr. 
49 
6) 3. praes. 8. Febr. 1831. 383. 


In ber Grunbtheilung ber Magdalena 
Enbred, Wittwe bed Georg Enbred, jung, 
von Waldbrunn, werden alle diejenigen, wel» 
de an befagte Enbred Wittwe Forderungen 
f maden baben, auf Mittwoch dın 23. Fe: 

uar db. 3, früh 8 Uhr unter dem Reid 
nachtheile ander vorgeladen, daß der Nicht: 
erſchelnende bey Auseinanderfegung der Grund; 
_ tbeilung nicht berüdfihtiget, refp. als in bie 
Stimme der Mehrbeit der Erfchienenen wil⸗ 
bigend aebalten mwirb. 

Würzburg am 7. Februar 1831. 
Königlidhes Lanbgeridi. I. d. ME. 
Mayer, 2ntr. 
€. Kolb, Rechtopr. 





20.. 
5) 1. praes, 13. Febr. 1831. 447. 
Am 17. Sanuar db. 38. Harb zu Schefr 
ls Eliſabetha Strömler, L-bigen Standet, 
urüklaffung eines Zetiaments, 
dre unbrfannten Inteflat Erben (ibr 
Dater fol aus Seßlach, ihre Mutter aus 
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Höfingen gebürtig geweſen fepn) werben hle⸗ 
mit ebictaliter auf 

u * 4 1081, . 
ur Anbörung biefed Zeffamentd vorgelaben. 
g Scheßlitz am 4. Februar 1851. * 
Könlgliches Landgericht allda, im 

Ober-Mainkrelſe. 
Hauptmann. 





21. 

(8) % praes. 8. eb. 1851. 389. 

In ber — — ber Barbara 
Michel, Wittwe des Grorg Michel zu Het 
bingefelb , werben alle diejenigen , welche an 
bie fragliche Wittwe eine Forderung zu mas 
Gen baben, auf Dienstag ben 1. März f. 
I. früb 8 Uhr unter dem Präjudije ber Richt 
berüdfichtigung bey der Maflas Bertheilung 
bieber vorbefchleben, refp. als tn die Stimmen. 
Mehrheit der erſchlenenen Gläubiger willi⸗ 
gend gebalten. 

. Würzburg ben 7. Sebruar 1831. 
Kön. Landgericht links bed Malns. 

Maper, Ladr. 





22. 
(5) 2 praes. 10. Febr. 1831. 401. 

Die Bauernwittwe Apollonta Brenner 
dabier will einen Theil ihres befigenden Bauern» 

uts mittelt Dismembration veräußern, und 
Mu biefem Zmede die Kenntniß Iprer ſaͤmmt⸗ 
lichen. Baffiven nothmenbig. 

Es werben baber alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Grunde eine Forderung 
an die gedachte Bauernmwittwe Apollonia Bren« 
ner maden zu können glauben, auf 

Mittwoch den 2 März 1851 
früh 9 Uhr vorgeladen, ym ihre Forberums 
en gebörig zu Ilqulbiren und radzumelfen, 
10 auch über allenfallfige Zahlungs » Vor ſchidge 
er Schulbnerin zuerflären unter dem Rechts⸗ 
nactbeile, baß ber Wusbleidenba bep dem 
eitern Berfabren in vorwärfiger Sade une 
erückſichtigt bleibt. 

Altenfhönbah ben 24. Januar 1851. _ 
Srepb. dv. Cralls heim'ſches Pairt- 
monlal: Örridt L Elaffre. 

gür ’ . 
” — — — — — — 
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Wüurzburg. x — Dienstag den 22. Februar 1831. 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 
Nrus, praes, 8794. Nrus. exped BBDR.- iur pr 12. Gebr. 181. 420. 
Befanntmabung 
(Die Schenkung des Veit Maier ju Albertehauſen in die Kircht dafeldft berr.) 
Im Ramen Seiner Majeflät des Könige 
Veit Maier von Alberts t8 N 8, bermal'; 
ſtadt —*— Ne Eu Ride re —* — des ee 


nebft einer Summe badren Geldes zu 
212 fl. rg 8 er inneren ——— der che gehen ſchentt, weiche Fromme Schenkung hiemit 


öffentlich befann 
—— due Kohn 1 1851. 
- Königliche Regierung Des — 
Kammer des Inne 
Freyherr von —— — 


eol. Lommel. 





Kreis und —— Notijen. 


Er pr: #9. * 1831. 493. 
Die Gräntung eines Klein range für den mem 


Dem erleuchteten r. — wie in de 
ne Kreifen dag Mein auch im —— dv 1 Me 
ee ii En. ie — getth N rben, imd 28 hat ſch 
biefer rmilı [4 en T 


der umkerzei Tr der Statuten 
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die fimmtlichen Bewohner bes Kreifes von dem vorgeſetzten wichtigen Zwecke und dem ganzen 
Umfange des Strebend dieſes Vereins, fo wie Na das beygefügte Verzeichniß auch von den 
Ramen feiner jegigen Mitglieder in Kenntniß fegt: ladet er zugleich alle freunde ber vater 
ländifchen Topographie und Gefchichte, insbefondere die Herren Gelehrten, Beamten, Parrer, 
Lehrer und GemeindesBorjteher hiermit ‚ein, diefem Vereine beyzutreten, oder, ibn font durch 
Beyträge für feine Sammlungen zu unterſtuͤtzen. Man wird nicht nur jede zweckgemaͤße Mil⸗ 
wirkung mit Dank erkennen, oder auf Verlangen und nach wechſelſeitigem Uebereinkommen die · 
ſelbe augemeffen verguͤten, foubdern auch die Namen der patriotiſchen Befoͤrderer in den Jahr“ 
berichten Öffentlich befannt machen. Der reichhaltige biftoriiche Boden unſers Kreiſes, und der 
edie Sinn feiner Bewohner, welche bey ihrem Eifer für den Ruhm des Baterlandes die vorlw 
gende, für die Mit- und Nachwelt fo nügliche Aufgabe zu wirdigen willen, erweden bie gegen 
deriten Hoffnungen reger Theilnahme und fruchtbaren Gedeihens. 

Ale Zufenvungen für den Verein werden vor der Hand 

„an das Präfivium der f. Kreis:-Regierung in Wuͤrzburg“ 

mit dem Beyfage: „Zum hiſtoriſchen Bereine gehörig‘ adrejjirt. 

Würzburg den 22. Januar 1831. 


Der Ausſchuß des Hiftorifchen Bereins für den Unter-Mainfreis. 
Freyherr von Zu Rhein. Echarold. 
Alphabetiſches Verzeichniß der jetzigen Vereins-Mitglieder. 
— —— 
ehlen, Forſtmeiſter zu Aſchaffenbur— 
Berks, Profeffor. ae ® 
Buchinger, k. Rath und Archivar. 
Sriebreich jun., Profeffor. 
eyer, sen., Regierungsrath und Profeffor. 
Geffert, Regierungsrath und Stadtfommiffär. 
Graf dv Gich, Regierungsrarp. 
v. Günther, Regierungsdirector zu Würzburg. 
10. v. Hefner, Staatsrath zu Afhafenturg, : 
. Bel Regierungsrath zu Würzburg. 


Pernpuppne 


= (fmana, Defrasb er Director; und 
eım, Stabtcommiffär und Landrichter zu enburg- 
eller, Vorbereitungslehrer zu — BE — 
15. Kopp, geh. geiſtl. Rath zu Afhaffenbarg, a 
16 Martinengo, Regierungsrath zu Würzburg. 
17. Merkel, Prof. und Hofbibliothefar zu Afchaffenburg- 
Meyer, Regierungsrath. 
= Müller, Domvicar und Archivar. 
ar Dberthär, geh. geiftt. Rath und Domcapitular. 
= Danzer, Kreis-BauIngenieur. 
» Scharofd, Fegationdrath. 
Hmitt, Kreisforftrath zu Wuͤrzburg. 
2. Schneidawind, Profeffor zu Achaffenburg. 
2 „ n Weber, Appellationsgerichtspräfident. 


. = — vorm. Ebrachiſcher Amtmann. 
28. Freyh. v. auibein, t. Generalcommiffir und Regiesungeprätbent- 


bein, Kreid und Stadtgerichtsaffeffor zu Wärzbumg. " 
ieu die erwähnten Statuten als befonderer Anhang.) er nit 


a . 
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2 pr. 18. Febr. 1831. 41. 
var Die Schuffielle in dem Filial⸗Orte Ottelmannshauſen, f. Landgerichts Koͤnigshofen, mit 
hart 3 Werktage und 28 SonntagsSchihlern, im Ertrage zu 170 fl., iſt in Erfedigung gefommeir. 
ui? „ Die Bewerber um dieje Schulſtelle haben ihre Bittgeſuche und Zruguiffe binnen 4 Wochen 
item, Pen anber einzujenden, 

— Großenbardorf den 16. Februar 1831. 


Koͤnigliche Diſtriets⸗Schulen⸗JIuſpectiou— 
Moritz. 


* — —e —ñ —ñe —— 
er 3. praes. 19. Fehr, 1834, 49 
—* Dur Befoͤrderung des Lehrers Zahn nach Eiſenbach iſt die Schulſtelle in Roßbach, Yants 
 gerichee Obefndurg, einem Filiale vor Keinwallitabt, in Erledigung gefommen. Der Vebrgebakt 
berrägt nach neu gefertigter Faffion 209 fl. rhein. Die Zahl der Werktagsſchuler ift 106; Die 
der Sonntagsichhler 38, i 
Die Bewerber um diefe Stelle baben ihre am bie f. Regierung zu tüchtenden Bittgeſuche 
nebſt Zeugniſſen binnen + Wochen hieher zu ſenden. 
Sulzbady, Landgerichtg Obernburg, den 46. Februar 1831. 


ste Die koͤnigl. DifrictssSchulen-Infpectiom. 
raum, Pfarrer in Sulzbach, 
—r — ————— 





—— — ——— — 


Polijeyliche Bekanntmachungen. 


Bevoͤlletungs⸗Anzeige dom Monate Januar 1831. 


Geborne: Bran; Zuoır Eindner, Bädermeifler, mr ME 
67, - Be Medel, Wuths Tochter von Odfen- 
ur, E 
Zum Bürgerrecht Aufgenommene: Jodann Andreas Wiltelm, Mauerer Geſell, 
FJohaan Menna von bier, Zünderneifler. mi Margaretha Wagenbä,fer, Bürgers, 
Ehritian Gutbrod yon bier, Seilermeiter. „ Toter von Bug. 
Joſeph Stummer von Stontenpaufen, Sattr Jobann Menna, Zündermeiiter,, mit Clara 
lerme ſter. Leinecker Tünhers Wnge babier, 


Kafdar Schwetzler ton bier; Fiſhermeiſter. Dates Kinmerer, Defonom, mir Eilfabriha 

Jodunn Gerber von Ebensfeid, Landgerichte⸗ Siedler, Bawert:Tohter von Hettſtadt. 
Dieners Gehulf. Fe ae ni mit Bar 

Setraute: en beinbärdt, Baders - Todter von 
bier, 

Jodann Joſedb Wirlb Kleiderdandler, mit 

* Simon Baumbach, Militalr Haulboif, mit 
(ürciermegen Kalduse Dar, * —— —— » Shulteprers:: Toch 

Aram Miöfhner, Maurr 0, ,. „ter von. @ößenpeim, 3 . 

un. Troft, IT RR —— — Wuderer, Bärttermißer, mit 
gerßdeim arbara Beringer von Un eben, 

Michael Schmitt, Säneivermeißer, mit Bas Georg Weber, Ackersmann zu Haag im Rezat: 
—** Znúriter Bürgersrodhter pon Klein: „ Ereis, - moerbare Duft, Wirthe Toch⸗ 
timberfelb, fer von Kolighetm. 

Johann Bolgarh, Baͤckermeiſter, wir Dar Johann Baptift Herz Hractifßer Arzt, mit 
⸗ ’ ’ rm 
geretha-pollonia Scharist, Fandeldmmannss ” Barbara von Jakob; ?, Forfmelflerg,Tom: 
Water don Bambeg 4383 —** HR, ‚go * fer 6 

[8 * 
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Geſtorbene. 


Bor Thomas — — Hutmachers⸗ 
Sodn, 10 M. a 

Mana Weiß, Kirmes. Toter, 85. alt. 

— Mennig, Oekonomen⸗Sohn, 2 M. 


—— ———— k. Hauptmannd: Gat⸗ 

n . 

@in A ebeliches Mäbihen. 

Maria Manbalena ranzifca 78 Hof:Eon» 
trofeurd-Wittme, 75 3. a 

— Mees, Ad atellere· Wir⸗ 
we, 

u Ron: Spital⸗Verwalters, Wittwe, 


Kilian Güntber, Kärner , 56 9. alt. 

MEN Seffenmayer, Buchbiaders-Wittwe, 

Sopbla Achaer, Jul./Sopital⸗Amtebogts⸗ 
Wittwe, 77 J. 3 M. alt. 

Hans Deih, Dienterförfers, Tochter, 319. 


Dirgaria Drechtler, Rotars Tochter, 619. 


Facod Maper, Particulierd:Sohn, 4%, alt, 
Unna Göbel, Dienfimagd, 62 J. alt. 
Kllian Hügel, Fifdermeifter, 49 8. alt. 
Rafder Göpfert, Häders: Sohn, 2 I.6M. 


Schalten a Zaglöhnerd- Sohn, 20 J. 


— Dreſcher, Shuhmaders.: Frau, 

54 

Georg Ernſt Denb, 4 „Profeffor und Stadt: 
Phyſik us, 48 J. a 

P. Petet ———— ehemaliger Kloſter⸗ 
Geiſtlicher zu St. Stephan, 61 I. alt. 

par Dee een Handlungs. Lehr: 
ing, 17 3. 

Lucia hl off, Bürgerfpital: Pfründnerin, 
70 3. 


— — 
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Margareiha Steinme Lahen⸗S 
—A—— galt Boten ie 

Adam Weiglein, — 0 * I. alt. 

Sofepb Wagenhäufer, Mepgers: Sohn, 4 X. 


Zohan Schürer, Amtskellers Wittwe, 629. 


Bin Thorwart, Häderd: Wittwe, 62 9. 
kr Sr Sharpf, Shuhmadhers, Frau, 787. 
en Weber » Samenhänbfers , Tochter, 
* Selling, KHofkutfhers:Wittwe, 78 3. 
Sirin Prluigar, Högnerd» Sohn, 4 3. 6 
—— Bed, Taglöhner, 55 I. alt. 

Margaretha Konrad, Dienflmagd, 329, alt, 
Balthafar —* Taglöhner, 55 Falt. 
Undreas DOplbaut, Häder, 42 9. alt. 

— gran, Zuliad. Spital, Pfruͤnd⸗ 

nerin, 

Dergnieiye urger von Dausbach, 48 9. 
Weicatin Dies, Schubmacher⸗Geſell, 19 3. 


u Schrautner ; Dienfimagb, 42 I, alt 
Maria Barbara Blafp. von arlfadt, 80 9. 


alt. 

—* © Gelger, Julius, Spital» Pfränbner, 
Eva — Soldaten: Wittwe, 42 I. alt. 
Anna Ulfamer, ehemalige —— 63 J. alt. 
Ynna Dreſcher, beito, 44 9. a 

Apollonta Uch von —— J J. alt. 
Biogdalene Birkelbah, Dienfmagd, 44 I. 
u * Julius-Spital⸗Pfruͤndnerin, 


Lorenz S:urm, Solbat. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes. 47: Geb. 1851. 472 
wurbe.im biefigen Gerichts⸗ 
⸗ 


asfeld, opnmeit des Kuctz · 


gauer Fahrls, am Ufer bed Wained cin 
männliher Leichnam aufgefunden, ber bey 
nabe ſchon gänzlih in Faͤulnig übergegangen 
war und nad dem Befunde vieleiht ſchon 
5, Menale lang fid) im Waſſer befunden ha⸗ 

mag. 

Diefer Leichnam war ganz entfaltet unb 
unkenntlich, und war nur noch an foldem 


— an ken —* 


— ——— Ai tee ngebleids 
fer weiße Befeht — bene 
nen ein ntifesen © 
unb einem rotb 


— 
——— * 


der Die 
Dil Be mis at, fat 
3 — — — "Im Cat 


de ungeäamt bieber anzuzeigen, fo 


deu 
mie auch etwal bem Dermiffen beffels 


Haßfurt ben ET —— 
—A—— 
©refer, Lrbr. 


Kiefling, Rechtepr. 


2. 
HL praes, 19. Bebr. 1851. 496. 





Berti — 
e folgende 


a) ein runder a: er 5 Yuffä 
beſte hender Be auf 8 “ Dr. * 
rubender Schiffsfo 
das eiferne Thürchen —X iſt 
fäbr 5 1/2 Schub do und Bfl. Br 
4) eine ganz neue PBleine Gelte malt 
Reifen, im Werthe vom 10 Br., 


obell mit ei 
— ——— Safe, 


MWerthe von 
8) an biefem A war ein 


den angebunden , weißer I 
mad ebenfals entwen et murbe; diefer Ror  den 


Ben Yes Disease Rreupihen: 





fo wie Fr 
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am vorberen Schnabel bed Nachens waren 
eine Kette und ein dider Strick, erſterer 
mittelfl eines eingef&lagenen und an bem 
äußeren Theile bes Nacheas nah bepben 
. Seiten umgenietbeten Klobens, lepteree 
durch ein Lob, woburd ber Strid — 
war, mittelſt zweyer Knoten befeſtigt, bes 
findlich. Am Ende ber Kette befindet gs 
ein Haden, aleih nıben der Ketie 
in dem Schiffſchnabel mittel — Rel⸗ 
ßers die Buchſlaben G. H. M. Bug eſchnit⸗ 
ten. An ber rechten Seite bes Schiffſchna⸗ 
bels in der Näbe der Maſtbank find zwey 
Buglöther um Nubren angebracht. 
Dinteren Tpelle bed Nachens 
find hen h Ende bed Schnabels in der Nähe 
bes Ruderbankchens 2 kleine Stüd Bretter 
angefegt, weil-bie beyden Seitenwände zu 
fur; waren. Ferner murben in ber Zwlſchen⸗ 
gelb vom 16. diefes Abends bis heute früh 
3) von einer außerhalb ber Stadt in ber 
Nähe bes reiten Mainufers auf einem 
Eu. Pape befindlichen Arke Breiter 7 
Stüd entwendet. Diefe Bretter find von 
Zannenbol; , circa 17 bis 18 Schuh lang, 
ein Zoll dick, 12 bid 14 Zoll: breit und 6 


fen * biefe Diebſtaͤhle andurch zur 
Pag je Kenntnif, warnt jedermann gegen 
auf biefer befhrtebenen Begenflände, 

—* alle Zufliz: und Polizepbebörben, zur 
m —— No Shäterd unb ber entwenbeten 
geeignet mit;umirfen, unb allen» 
—— Reſultate gefaͤlligſi aaher mit 


Karlfladt am 16. Februar 4831. 
—— Landgericht. 
örmann, 





8. 
ott0+QAnje 
Die 4 gt In egeakturgn Id Donnert. 
—— uar ee 6 Pam 
naflebende Nummern zum Dorf y en: 
3 74.2 1 81. 

Die 8Hate Biebung wirb ben 22. März, 
und inzwifdhen * 230te Nurnberger Bieb 
ten. März, unb ben 1üten März die 1271ie 
Mündner Ziehung vor fi geben. 


m 
Amtliche Werfteigerungen. 


1. 
6)1. praes. 17. Febr. 1831. 473. 


Im Eoncurfe des Johann Walter von 
Rimpar wird daB Sternwirthshaus bafelbfl, 
dann das übrige Grundvermögen beö Ger 
meinſchuldners bep dem deym erſten Striche 
der Tax nis erreicht wutde, am 

Donnerstag den 40, März I. I. 
Mittags 2 Uhr unter ten früheren Bebin: 
ungen Im Drte Rimpar nohmals öffent: 
ich verfleigert. 

Würzburg den 8. Februar 1831. 


Königlihes Laadgerichter. d. M. 
B. B. d. v. 
Cammerer, Mz. Cil.Aſſ. 
Eapre;, ) pr- 





2. 
pıaes, 16. Febr, 1831. 469. 


Die zur Eafpar Geuder'ſchen Concurs— 
maffa bahler gebörigen Immobilten , al: 

1) ein 1/2 Wohnhaus Nro. 50 mit einenr 

"Bärtlein, gtebt 4 Er.21/8 Pfg. Grunds 
ing zur Stanbedperrfhaft Rehteren: und 
Eimpneg , &.:Bud fol, 30 Nro 50, 
taztrt um 250 fi, 

2) 3/4 Mrg. 24 Rih der im Eihmalb, 
Nio, 167, giebt 6 fr. Grundzins der 
@emelnte babier , farirt für 60 flır 

3) 1-Mra. 5 Rih. beögleidhen allda, Mio. 
197, gtebt 6 Er. Grundzins ber Gemein⸗ 
te dahier, taxitt für 55 fl, 

foden Öffentlid an ben Meitibietenden ver: 
Fauft werben. Es wird deßhalb Strihöter; 
min auf 
Donnerdtag ten 10. März d. J. 
früb 10 Mr 
im Rathbaus dahier abgehalten, unb beflig: 
- und zahlungsfäpige Kaufslichhaber werten 
biezu eingeladen. > a — — 
Sommerhauſen ben 6. Februar 1831. 
Graͤfliches Herrſchaftsgericht. 


Maper. j 


420. 
Gerichtliche Ladungen, 


1. 
praes. 17. Febr. 1831. 475, 
Mer an bie Merlaffenfchaft der Wittme. 
6:3 Müllers Thomas Schaffoer auf der neuen 
SRüple auß irgend einem Grunde Anſprüche 
maden zu können. glaubt, wird biemit auf- 
geforbert , biefelben am 
7. März. Dormittagd 8 Uhr - j 
um fd gewlffer vor ber unferfertigten Bes 
hörde anzumelben, ald auf bie nicht angemel: 
teten Forderungen bepber Auseinanderfehung 
biıfer Berlaffenfhaft keine Ruͤckſicht genen: 
gun werben mwürbe.. ER 
Marfifteft am 31. Tanuar 1831. : 
Königk bapr. Landgericht. 


Sauffıun 
El, Pre. 





2, : 
— praes, 20. Febr. 1831. 598. 

An der Ausſchatzungsſache gegen Wirt 
Hart: von Eılıv werden folgende Ebdichdtage 
jeteamal früh 9 Uhr babier befiimmt: 
iter zur Unmeldung ber Zorberungen, Mor 

rechte unb Beweismittel unter Vorlage 
der. ürfhriftithem Urfunten Montag ten 

9. Märzl. 3. ben-Vermeibung be& Aus: 

ſchluſſes In gegrnwärtiger Maffa , j 
2ter zur Dorbringung ber Einreten Montag, 

der 25. April l. Ir. unter dem Neil» 
nachtbeile bed Aueſchluſſes, 

Stier zu den Stlußbandlungen Montag ber 
+ 30. WRap I. I. bep Verluſt der treffen» 
ben. Handlung. 

Am orten Edletstag wirk ber Mermönen: 
fland zur Beflimmang barüber vorgelegt. Wer 
ſich nicht erklärt, gilt für zuſtimmend in ben: 
Beſchluß der Uebrigen. 
Wer stwas von ber Maffa In Haͤnden 
oter In folde zu zabfen, fol ed bey Wermeis 
tung des Erſaßts, aber mit Vorbehalt feiner 
Rechte, gerichtlich erlegen 

Rotbenfels am 47. Februar 1831. 
Füſrſil. Löw. Herrfhafts:Gertäf. 

Hächer, H. R. — 


— — — — — — 


* 


4a 
wihtamttihe wrriken 


—J— 


Beitsierungen ; 








wu) —9 Montag den 28. Februar * 
ittagd 2 Uhr wird das zur U er 

9 Denen Beilsffenfhaft 1 — 

dars im inneren Gtaden 

dann der Gitten * * 


Dri le 

Mies * Gene [ 
gi dern bie nigen welche 
* ie Frau. mern ie es eine dor 

9 ju maden baben,, nat jr u er 
—— * — as Kr an 5 
unter dem Nahtdeile eilung 
ber Verlaſſenſchaft auf Mu dor; 


derungen feine Wüdtfiht genommen werde. \ 
ürgburg ben 21. dehrar 1831. 
8 ze ientarlat. 


Befanntmabung. 

2) (2) Um Montag den 28. Februar 
und die nachfolgenden Tage jebesmal Nach⸗ 
mittags von 2 bis 5 Uhr werden nr Difir, 
Mro. 237 in der Rofengaffe die zur Verlaſſen⸗ 

daft des ae Eonventualen Peter Stein: 
Iber geyör en Mopilten, beilehrnd In elal⸗ 
gem eilder, Zinn, Weriöjeug, einem Bett, 
* einem fehr ſchönen ganz neuen Kauntg von 
Mabagoni, einem Wolleau , einem Kleiver 


fdranf, 6 Seffeln, einem Sodha nedfl andern 
is egenfländen an ben Meifivietenden- ‚gegen 
glei baaıe Zublung verfleiaert. 
Wozu Sirichslie bhader hoͤflichſt eingelaten 
werben. 
Die Erbin. 
BROT. bem Sig järtner in Neus 
ale find 
ee bäumden 5 5 


ER es I a *. bo, das she di 20° 
e %ı um 
36 Pr. bad Stüd zu h en. 
. Mineralien - —* erung. 
6 “Februar 1. J, 
Nachmittags 2 Uhr werden von dem unter- 
i tthie ausgesuchter 
Striche gegen 


0.2 werben den iten März 
— an 


baare Zahlung ausgesetzt, wozu die Lieb- 
haber, welche solche täglich einsehen kön» 
nen, ergebenst einladet » 
Würzburg den ıd. Februar 1831. 
das Commissions- Bureau, 
G. J, Michel, 


Verkauf von fühen 
5) (2) Zwanzig Stüf vorgirlide-Kübe 
db. I. Vormittags 
9 Ubr zu er ag * Haßfurt 
ho wegen Woftaffang beflebenden 
—* oͤffentilch gegen — "Bezahlung 


6) (1) Ein gutes Forte: Piano ift HINk 
gu OR 3 —— im Satele 
Eomptoir zu erfahren. 

7) )Im 4. Difir. Nro. 310 find gute 
gelbe Kartoffeln, die Metz um 12 er. zu 
baben. 

8) (1) Im 5. Diflr. Nro. 220 Burkar⸗ 
bergaffe it bürrer Monats Klee, haldzentarrs 
und zentnerweid zu verkaufen. ° 


2) Im 2. Difir. Nro. 597 find be 
tdufa % Buben Däng-Erde iu AR ini & 





’ h ' “ ni 
BDermietbungen 


(1) Im 5. Difr. Nro. 156 Doms 
— für Meßleute ein Zimmer oder La. 
en ju vermieiben. 


2) (1) Im 3. Dir. Nro. 166, Stern; 
gaffe, ii ein Quartier von 2 heipbaren Zim⸗ 
mem; neb allen Bequemllichteiten auf den 
iten ir ju veımietben. 


— 29 Ein, Logls von 3 auch 5 Zim⸗ 
mern, Küche und andern Eıforbernifien iſt 
für eine Rille Hausaltuna bid Iten May zu 
permietben im 1. Diflr, Nro, 409 näwfl-ber 
Brobermühle. 


4). (9) Im 4. Die, Nro.'l58, Sander, 
frape, Hab 2 fhöne Parterre Zimmer nebſt 
Stallung zu 3 rben, mit ı ohne Mi: 
—8 ſobleſch zu dermlethen. 


— Es IR ein Logie b 
44 So, — * st ee 
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mmern, Küde, Bobenfammer, Holjlager, 

aſchhaus, ſtündlich oder auf den Iten Way 
gu vermiethen; ben Wermiether erfährt man 
im Sntell.:Eomptoir. 


6) (1) Ein möblirtes Zimmer mit Alko⸗ 
ven, Darterre, If im 5. Difr. Nro. 82 bins 
term Dom ſtündlich gu vermlethen. 


7) (2) Auf bem Kürſchnerbof Nro. 895 
iſt ein’ Zimmer mit Möbeln fürbiih ober 
bis den iten Dlärz zu vermlethen. 


- 8) (9) Auf dem Marfte 2. Diſtr. Neo. 
412 iR ein möblirtes Zimmer zu vermieihen. 


- 9) (1) In ter Wuguflinergaffe iſt ein 
Quartier, befiebenb aus mehreren Zimmern, 
Küche, nebit allen antern Erforberniffen, auf 
den ifen Way zu vermlethen. Das Nähere 
iR zu erfragen im ber Sandgaſſe 2, BDiftr. 
ro. 253 über @ Stiegen bod. 


40) (2) In ber Lochgaſſe 2. Diſtr. Mro. 
38 if ein möblirtes Zimmer fogleih ober 
auf ten iten Map zu vermiethen. 


41) (1) Im 3. Difr. Nro. 14 ber Se⸗ 
ara Kirche gegenüber if ein gang eis 
ened Häuschen mit 4 beipbaren junb 2 ums 
eigbaren Zimmern, 2 Kammern, Boden und 
üde, Keller, Holslager und Motritt, dann im 
roßen Haud nebendrannod A Zimmer und 2 
Küchen auf den Way zu beziehen. 


42) (2) Im 2. Diſtr. Nro. !65 In ber 
vbern Dominitanergaffe iſt ein großes (dön 
mödlirted Zimmer für einen lebigen Herrn 
ſtündlich zu vermietben. - 





Bermifdte Ungetgen 





Flterarifde Anzeige. 
4) (1) In der Erlingerfhen Bude 
Bandiung zu Würzburg iſt zu baden: 
Undteltung gu der Ausübung bed Mer: 
mittelungd Amtes für die Ausſchüſſe ber 
——— emeinden. Nebſt einem Une 
: bie übrigen. Verrichtungen der 
Genwinbe:Vorfleber, in ihrer Beziehung 
‚gu ben Untergestäten, old Jaſtiz · Behoͤr⸗ 
$ ch betreffend, 8. Und 1850. gehefe 
tet 24 fr. 





Literatur 


2) (1) Um dem abermaligen Reutlinger 
Nadding ter ai ® 
„Stunden ber Andacht zur Beför⸗ 
„berung wahren CEbritientpums 
„und bAuslider Öottednerehrung. 
— „aebiiehfe Driginal » Auflage in 19 
" en’. 
Zafıhenformat, auf bie wirkfamfe Weife zu 
begegnen, babe ich mid) entfchloffen, den gan» 
en Dorratb bievon auf gutem Papier um 
te Hälfte bed bisherigen Preiſes von 6 fl. 
auf 3 fl. berabjufegen, um melden Preis 
fletd Eremplare dep Earl Streder in 
Würzburg zu haben find, 
HR. Sauerlänber 
in Yarau. 


3) (1) Ich Unterzelääneter made biemit 
bie gedorfamfie Anzeige, doß Ich das Baflpaus 
pe Bären babier erfauft und bejugen. habe. 

nter Zufiherung promter und billiger Be 
Fran) — Speifen und Getraͤaken empficht 
ergeben . 
Würzburg ben 18 Februar 1831. 
Michael Kaauer, 
Gaſt wirtd zum Bären. 


Bekanntmachung. 

4) (3) Zu der am 31. März d, J. unter 
gerichtlicher Leitung stattindenden Verloo- 
sung von Oelgemälden und andern Kunst» 
Gegenständen, bestehend in 12000 Loosen, 
worunter sich ı200 Treffer befinden, sind 
Loose im unterfertigten Bureau, das Stück 
um 30 kr. zu haben, Abnehmer von so 
Stück, erhalten das site gratis. Zur ge- 
neigten Abnahme empfiehlt sich 

Würzburg den ıö, Februar ı83t. 

das Commissions - Burean, 
j G. 3. Michel, 


5) (1) Auf dem Wege von Würgburg 
nah Sommerbaufen ift ein Poquet Muſika⸗ 
Iten verloren worden. Der Finder wird em 
ut, biefelben in Würzburg bey Buhbruder 

chter oder in Marftbreit bep Werts Wib. 
gegen eine Belohnung abzugeben. 





CHiee 1 Bogen Beylage) 
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zum Ale Stüd 


vde$ 


Intelligenz Blatteg 
fürden = 
Unter-Mainfreis des Königreichs Bapern. 





Dienstag den 22, Februar 1831. 





Amtliche, Bekanntmachungen. 





1. 
(3) 1. - praes, 16. Feb. 1831. 466. 
Der Katharina Kalfer zu Altbeffingen 
wurden und zwar vermutblid in der Nacht 
dom 5. auf ben 6. d. Mis., wahrſche inlich 
mittel! Ausztehung, aus einer Tube 
a) 9 bis 12 Stück Kronentbater verſchle⸗ 
benen Gepräges, wobey fi ein Marten» 
tbaler befund,, 
b) bepldufig 4 fl. an 12: und 24⸗kr.⸗Stü⸗ 
den, fo wie an einer 1/4 Krone, 
€) obngefäbr 1 fl 30 Er. an Scheidemün, 
sen verfhtedenen Gepräges, melde fo 
role die 4 fl. in weiße Letnene Lappen 
ohne Kennzeiden eingemitelt waren, 
unb enblid 
d) bepläufig 48 Er. an einigen Groſchen 
mit Vögeln, dann einem alten Peter, 
Bapen 
eptwendet, mad man zur Entdeckung des Thä; 
ters, fo wie der entwenteten Begenflände jur 
allgemeinen Kenntniß bringt. 
Aenſteln ven 12. Februar 1831. 
Könlgliches Landgericht. 
B B. d. V. 
Weikard, k8.Act. 
Schumm, j pr. 








2. 
(3) 1. praes. 16. Febr. 1851. 464. 
Dem Bauern Michael Schimmel von 
Bergthelm wurben, unb zwar wahrſchelinlich 
in der Nacht vom verfloſſenen Diendtag auf 


den Mittwoch, mittelſt Einbruches aus ſelner 
Bodenkammer nachfoigende Gegenſtaͤnde ent; 
wendet, als; 
4) bepläufig ein Schäffel glatter Weipen, 
im Weribe zu 16 fl. 45 fr, 
2) jwey Malter 5 Mepen Würzburger 
Ye Hikbei 26 fl., 
5) ſie ben Degen Würzburger Gemäß Haber 
5 Wertbe zu 3 fl 30 Er., u 
4) acht Cäde, worin das Getreld fub g 
—und 3 enthalten. Von diefen Sacken 
mar einer noch gan; neu, von grauem 
Zwillich und obne Kennjeiden, die üdris 
gen Saͤcke waren von gleidem Zwilic, 
aber fhon alt und get, aud zum 
Zbeile mit: X rotb gezeichnet, zuſam⸗ 
men 3 fl. 5 fr, werth 
Zum Zwege der Entbefung ber ent, 
mentrtea Wegenflänte und tes Dieben wirb 
diefes blemit öffentlich befanns gemacht. 
Vrnfein am 11. Februar 1831. 


Könlgliches Landgericht. 
B. V. d. V. 

Weikard, kdgrAltuar. 

Es Herrlein. 





3 


praes. 18. Febr, 1851, 489, 

_ Dem Bauern Kaſper Bater von Bild- 
flein Gemelndeverbands Ste:nwandt, find in 
ber Naht vom 44. auf ben 46. db. Mis 
iwep trählige Mutterſchafe entwendet worden. 
Das eine war ein Braunfopf, ad drey 
Jabre, das andere ein Schwarzkopf, ein Fahr 
alt; beyde baben einen Wertb zuzwölfGulden, 
Bu —— bed Thaͤlers fomohl, 
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als [SH MWieberhabhaftwerbung ter entwende, 
ten Objekte bringt man diefen Disbflapl zur 
öffentlihen Kenntniß. 
Meibers ven 415. Februar 1831. 
Köntglihes Landgericht. 
- Dörffer, Act. 
Gutmann, a.s. j. 


4, 
(3) 1. praes. 16. Sebr. 1831. 465. 
Far Goncurfe bes Johann Kümmet, 
Bauern von Halsheim, wird bas Prioritäts; 
Erlenntniß 
Montag ben at. Februar 1831 
ſtatt der Verkündung 60 Zage lang an tie 
Gerichtstafel gebeftet. 
Yrntiein am 11. Februar 1831. 
Königlides —— ——— 


Welka rb ' Ldar Actuar. 





5 
praes. 16. Februar. 1831. 465. 

Ja ber Naht vom Ponnerdtaz ben 97. 
auf Freptag den 28. Januar I. 3. warb bem 
@&eorg Brad von Retterſsbach aus einem uns 
verfhloffenen Stalle, welcher ſich in ber 
Scheuer, die gleichfalls underſchloſſen if, bes 
findet, ein Hammel, im Werthe zu 7 flv 
entwenbet. 

Der Hammel war gang welß, batte 
ſchwarze Baden und war 2 Jahre alt, ſonſt 
aber ohne irgend ein Zeichen. 

Dieß wird .hiemtt zur Entbefung bes 
Thaͤters fomopl, als des entwenbeten Ham; 
mels zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Karfadı am 6. Februar 1851. 

Königlies Landgeridt. 
v. Hörmann, 
Franz, a. s. j. 
6. 
(3) 2. praes. 13. Febr. 1851. 424. 

Um Montag ben 7. d. Mid, Ubends 

ifhen 6—10 Uhr wurben aus bem Haufe 
er lebigen Welböperfonen Margareiba unb 
Eliſabeſha Dennert zu Oberpleichfeld mittelfl 
——— folgende Gegenſtaͤnde entwendet, 
als: 


— e — — 


332 

1) 6 Bettletlache im Wer'he zu 6 fl., 

2) 3 paar MWeibsfhuhe, wodon das eine 
mit Stödlein, werth 3 ji., 

2 2 2 — — werd 3 fl, 

4 en gedleichtes fiädfenes © 
wertb 7 fl. 30: fr., * ud, 

5) ein neuer rord und blau quabrillirter 
baufgemabter Bettüberzug, werth 4 fi., 

6) ein blau getrudier deito, werd 3 IL, 

7) ein weißer leinener Jfülben » Weder;ug, 
wertb 2 fl., ö 

8) 5 Schürze bunfelblauer Farbe, alt: 

ein gebrudier 
ein baummollener Ywerth 5 fl., 
ein Fattunener 

9) 5 Schnupflücher, wovon das eine roth 
mit ſeidenem Kranze, werib 1 fl. 30 Er., 

10, ein feibenes ſchwarzes Halstuch mit 
breiten roiben Streifen, werth 3 fl., 

11) ein dergleichen, werth 3 fl., 

42) ein baummollenes blau gefärbtes beito, 
mertb 1 fl. 30 kr., 

15) 8 welße leinene und baummollene Kopfs 
tüdlein, eines mit Spiken und eines 
mit Mancheten, werth 18 fl., 

44) ein rotber wollener Weibsrod, unten 

mit einem blauen Sloreidand, werth 


5 fl 
15) ein blauer tuchener Welbsküͤras mit 
blauen ſchmalen Bändern, werth 5 R., 
16) 10 MWeibspember, werth 8 fl., 
17) 5 Mannshemden , wertb 3 fl., 
18) eine Manndfappe von Sammet mit 

Dels, wertp 1 fl. 30 fr., 

19) 5 fl. rbn an baarem Gelb an Q4Er. », 

" 6:fr.: und 3 :fr: Stüden, 

20) 2 Mang- Beiden aus der Mange in 
ber Semmelsgaffe zu Würzburg. 

Man bringt tiefen Diebflapl zur öffent; 
lchen Kenntnif, warnt Jedermann gegen den 
Ankauf ber genannten Grgenflände. unb er: 
ſucht ale Juſliz- und Polizep- Behörden jur 
Entdeckung bed Thaͤters und der entkomme⸗ 
nen Gaben geeignet mitzuwirken, ſonach et; 
waiges Ergebniß ſchleunig ander mitzutheilen. 


Dettelbach den 4141. Februar 1851. 
Königliches Lanbgeridt. 


B. B. d. B. 
Franz, 2g.Mkct. 


Sääfer, Rehtäpr. 
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7. 
praes, 18. Febr. 1831. 491. 

In der Nacht vom 13. auf ben 14. Fe⸗ 
bruar 1831 wurden tem Handels manne Georg 
Bifhof zu Rothenfels mitteilt Einbruches 
über 200 fl. rbn an baarem Welte In ver: 
ſchiedenen Münzforten entwentet. 

Zur Entbedung des Thaͤters unb des 
entwenteten Geldes wied gezenwärtiger Dieb» 
Hapl zur öffenılihen Kenntniß gebracht und 
fämmslide Jutitz: und Polizei: Behörden er: 
fucht , geeignet mitzumirfen. 

Rolhenfels am 15. Februar 1831. 
Fürſtl. Lömwenf. Herrſchaftsgericht. 


äcker. 
* Wenzel. 








Amtliche Verſteigerungen. 





1. 
(3) 1. praes, 14. $ br. 1831. 450. 


Auf Anſtehen bed Hnpothefen Gläubigers 
Gaſtwlrids Johann Entres zu Lütter wird 
das den Jobdann Geora Breitungifden Kin⸗ 
tern vom Ritz lahof gebörkge untenbefchriebene 
Hofgut, Rißelsbof genannt, am 

Diens'ag ben 29. März b. 78. 
Nahmittagd 2 Udr 
onf dem Hofe flbit nad Vorſchrift ber 
Executtons-Ordnung und nah Aaltitung bes 
Hopotheken⸗Geſeeß unter ben bey dem Siride 


befannt gemacht werdenden Bedingungen tem. 


öffentlihen Strihe ausgefrpt; welches zur 
öffentlichen Kenntniß bringt, und diezu die 
Liebhaber: einlaket 
Welhers ben 8. Februar 1831. 
Königliches Landgericht. 

Kal. Laudr. krank. 

Dörffer, Uct. 
F Mepler, Rehlspr. 
im Beſchreibuna—. 

Der Ritzels hof, ein im Leben: Merbande 
flebendes Detonomie:But, legt zwiſchen dem 
Weickardtaͤhofe, den Orten Memlos, Lütter 
und Nieb in einem Schönen Thale, 1 a Stunde 
om Lanbgerihtd: Sige zu Weihers und 2 
Stunden von Fulda. ’ 
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Derfelde begreift nebſt dem Wohnbauſe 
und Drfonomie, Gebduden bis 60 Morgen 
niedere Waldurgen, 39 1/4 Morgen an 6 
Wieſen⸗Stücken, melde einen jäbrlihen Er» 
trag von 33 Fuhren Hrn abwerfen, 6 Mor⸗ 
gen Grads und DObfl-Wärten, dann über 90 
Wiorgen Aıtfeld um bie Betäube liegend, und 
ju Früchten aller Art geeignet, 





2. 

(5) 1. praes, 18. Schr. 1831. 497. 

Dindtag den 1. März 1831 früb 9 Uhr 
verfieisert das unterzeicdinete RE. Forflamt im 
großen Mirtehaufe zu Wieſen and dem We: 
diere Wırfen folgende Holjfortimente, welche 
In den Difriften Wafferballe, Heeg, Bräuns 
dendrain und Rotbenraln aufgebauen find: 

128 Kiafter Buchen Klogbolz, 


19 Birken Schettholz, 
7 ⸗ Buken Aſtbolz, 
7» Mfpen Prügelbolz, 
6» Buchen Felgenbolz, 


29 3. den, Abfentlangen, und 
492 Eichen-Abſchnitte, zu Bau, 
Nup: und Waarbolz geeignet. 
Saͤmmktliches Gehölg IR numerirt unb 
tad Local: Forkperfonal angemiefen, foldes 
ten Kaufsluffigen auf Verlangen vorzumeifen. 
Die Betingniffe werten bei der Verſteigerung 
befannt gemadh’, und bier nur enſtwellen 
bemerkt, daß alle tem Forklum'e nidt be: 
fannte Käfer mit ben vorfchrirtsmäßigen 
8 blungsfadigkeits = Witeflen verfchen ſeyn 
mäffen. 
Aſchaffenhurg den 15. Februar 1831. 
Köntigl. Forſtamt Satlauf. 
Schmitt, Forfm. _ 
Nöttger, B:Xct. 


3. ; 
(3) 3. praes, 11. Febr. 1831. 406. 
Trevfag ken 4. Mär; d. Fe. früh 10 
Ubr wird in dem Geſchäfts Loeale des uns 
tergeichneten Forilamtes Lie Eıdjen:kobrinde, 
melde in den pro 1830/51 zum H'ebe kom— 
menden Mi:telmalbungen ber Redier Ebers— 
bach, in be Diſtricten Riedrain und Roms 
burg qemonnen werben Fann, und bepldufig 
40 — 50,000 a betragen mird, 
a“ : 
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unter ben ben bem Striche bekannt gemacht 
werbenden Bedingungen öffentlich verfteigert. 

Auswärtige Strichtliebhaber haben ſich 
bey der Derfieigerung über ihre Zahlungs; 
fäpigkeit durch legole Zeugniffe auszumeifen. 

Wer bie zum Hiede kommenden Difricte 
einfehen will, bat ſich deßhalb an ben kgl. 
Mevierförfter zu Eberdvady zu wenden, von 
Bun er bie gewünſchte Yusfunft erhalten 
wird. 

Meuſtadt an ber Saale ben 10. Februar 


Königlihes Forſtamt. 
v. Haller, Forſtamts, Verweſer. 





4 


(5) 3. praes, 15. Febr. 1831. 458. 

Donnerstag den 24.1. Mts. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werben auf dem bürgerfpitälifcyen 
Amthauſe zu Laub 

5 Schaffel 4 Mtz. Welpen, 

61 7} 5 „ Korn, 


9 „ — „Gerſte, 
36 u »  SHaber, 
fämmtlihe von 4830er Ernte unter Worbe- 


balt der Genehmigung verfleigert. 
Würjburg den 15. Februar 1831. 
Bürgerfpitälifhes Rentamt. 
P. Ungemad, 


—— 





(3) 2. : 

Montag ben 28. Februar b. F. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werden im Schloßwirthshauſe 
zu Giebelfiadt 

90 Shäfel Welpen, 

144 m Korn, und 

lien Partien an Be" Meißlbi 
in ſchicklichen Parthlen an tie‘ Meifibieten. 
el —— öffentith verſteigert. 

Würzburg den 17. Februar 1851. 


Srepb. von Zobelfde Renten-Ber 
waltung Sriefenbäufer und Gie— 
belſtadter Linie, 


Hergenröther. 





— 


— e — — 
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Gerichtliche Ladungen. 


1 
(8) 1. praes, 18. Febr. 1851. 488, 

Wegen ber zu befhdftigenden Srundthel⸗ 
Tung zwifden Michael Schlofinagel, Schmiebes, 
Wirtwerd zu Weſtbeim und feinen mindem 
jährigen Stieffindern haben bie @ldubiger 
ihre Forderungen Mitimodh ben 2. März 
db. 3. früb 8 Uhr unter dem Nachihelie der 
Richtberückſichtigung dahler anzubringen und 
richtig gu fielen, 

Kipingen ben 15. Februar 1831. 
Königlihes Landgericht. 
28.1.8. 

Kliem, Loge. Bet. 
Leifiner, Rötspr. 
2. \ 
praes, 11 Febr. 1831. 444. 
Jene Unbekannten, welche in beutiger 
Nacht Im Schondragrunde bep Annaͤher ung 
ber Gentarmerie 190 Pfd. Koffe wegwarfen 
unb flüchteten, werden bierwegen ſich in ſechs 
Monaten bei anfonfliger Eonfidcation ber 
Waare bierort® melden. 
Den 9. Februar 1831. 
Königl. Landgericht Brüdenan. 
Wiefenb, Lantr. 








3 

(59. praes. 19. Feb. 1851. 431. . 

Der Schneider Mihel Iff von Retzbach 
beabfidhtigt mit feinen Gläubigern einen Stün« 
dungs Vertrag auf 6 Jahre abzufchließen. . ! 

Die Gläubiger deſſelben baden baber 

am 94. k. M. früp 8 Uhr 

ihre Forderungen bahier anzumelden, unb ſich 
auf die Vorſchlaͤge des Gemelaſchuldners zu 
erklaͤren, unter dem Praͤjudize ver Nichtdes 
rückſichtigung und refp. der präfumirten Ein⸗ 
roilligung in die Befchlüffe der Mehrheit ber 
Erfchlenenen. 

Karlftabt den 30. Jänner 1851. 


Königlihed Landgericht. 
v Hörmann. 
Brany a. 2. j. 
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4. 
) 1. praes, 13. Febr. 4851. 444. 


Am Mittwoch ten 16. März I. Is. find 


bie Forderungen , melde an Michael Döls 
Wittwe zu Suljtdal gemacht werben, babier 
- Itquidiren, anfonft - Beflimmung des 

erfabren® barauf feine Nüdfigt genommen 


wirb. 

Euerborf am 11. Februar 1851. 
Königliches Landgericht. 
Schatte. 

Schrelber. 





5. 

(2) 1. praes. 18. Sebr. 1851. 487 

In ber Grunbtheilungsfahe ber Kafpar 
Brennfleds Wittwe Eliſabetha zu Suljfelb 
find die vorhandenen Schuldforderungen Mon: 
tag den 28. Februar d. 9. fröh 8 Uhr unter 
bem Nactheile ber Nichtberückſichtigung bey 
MWertbeilung der Maffa dahler anzubringen 
und richtig zu flellen, . 

Kipingen ben 15. Februar 1831. 


Königliches Landgericht. 
DD. l. v. 
Kliem, zbog. + Het. 





6. 
@) 14. praes. 13. Febr. 1831. 446. 
Die Wittib des Johann Worabran zu 
Meyersbah bat auf Beflätigung eines Ders 
mögend-Übfretungs: und Leibgedingd:Dertragd 
mit ihren Kindern angelragen. Da biefes 


Wermögen mit beträhtliden Schulden bela- 


fungs » Dertrag volberfamf ben Gläubigern 
vorzulegen, unb alle tiejenigen , welche an 
befagte Wittib eine Forterung machen mols 
lea, zu deren Geltendmachung auf Diendtag 
den 99. k. Mid. März früb um 9 Upr unter 
dem Rechtsnachtheile anber vorzuladen, baß 
auf den Ausbleibenden bey der Vertheilung 
bed Vermögens feine Berüdfihligung genom⸗ 


men wird. 

Mellerichſtadt den 5. Februar 1851. 
Königliches Randgericht. 
Werner, Landr. 

Wagner. 


flet if. fo od nötbig, diefen Abtre⸗ 
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7. 
praes. 18. Febr. 1831. 485. 
Gegen ben Reifſchnelder und Befenbinder 
eg Grob zu Wernfeld liegt Ueberfhuls 
ung vor. 

a ——— bed weltern rechtlichen 
Derfaprens haben ſaͤmmtliche Gläubiger am 
Dienstag ben 1. März : I 
Vormittags 9 Uhr 
Br erfheinen, zu Itquldiren unb ſich zu ers 

ten. ö 

Bey dem Derfuche einer gütliden Vers 

einigung werben bie nidhterfelnenden Glaͤu⸗ 
biger der Stimmenmehrheit bepgezäblt, 
Sadfenheim am 3. Fehruar 1831. 





Königl, Landgericht Gemünden. 
Heim, Zanbr. 
8. 
(5) 4. praes, 11. Febr. 1831. 416. 


Am 7. b. M. Abends wurde einer Motte 
Schwaͤrzer zwifden Sternberg und Sulidorf 
auf ber gewöbnlichen Straße 3 Güde vol 
Kaffe, im Gewichte zu 137 Pfd., abgenom⸗ 
men, und bie Schwaͤrzer reiteten ſich durch 
tie Flucht. 

Die unbekannten Eigenthämer werben 
die ſemnach aufgefortert, Innerhalb 6 Mona⸗ 
fen a dato Ihre Rechtsanfprüde auf biefen 
Kaffe und die Erfüllung Ihre Zollverblndlich⸗ 
keit nachzuweiſen, widrigenfalld die ſe Waaren 
für ben k. Zollfiekus eingezogen werben, 

D. Köntgähofen den 8. Februar 1851; 

Röniglihes Landgeridt. 
Landrichter Greb. 


Rof, Ldg.r Urt. 


— 


9. 

(3) 1. praes. 17, Febr. 1831. 474. 

Michel Mayer von Unterbürrdah wit 
fein fämmtlihes Vermögen an feine Oläubi. 
ger abtreten. 

Wer daber an benfelben eine Forderung 
zu maden bat, muß folde 

Mittwod den 2. März l. J. 
früh 9 Uhr . 

bierortd anmelden unter dem Redtönacht le, 
daß’ die Nichterſchelnenden als dem Beſchluſſe 


339: 


der Mehrheit ber Eiſchlenenen bepflimmenb 
exachtet werben follen, 

Würzburg.am 16. Februar 1831. 
Kgl. LZandgeriht Würzburg re. d. M. 


B D.6M. 
EAmmerer, Ilzkil.⸗Uſſ. 
Niegel, Röltpr. 





10. 
(3) 1. praes, 45. Febr. 1831 460. 
Alle Forderungen an bie fü zlib ver 
lebſe Ellſabetba, Witwe bed Bauets SP ier 
Schleicher zu Kippelbah, müffen 
Donnerstag ten 17. März 
früh 8 Uhr um fo gemiffer bahier angemeldet 
und liquidirt werden, ald bie Unterlafung 
die Nichtberückſichtigung beym Mbfchluffe zur 


Bolge bat. 
Gerbfeld ten 11. Februar 1831. 
Bräflihes Herrfhaftsgeriht. 
Reulbach, HN 
Puls, Act. 


it. 
6) 1. praes, 15.5 br 183t. 461. 


Auf eigenen Antrag bed Mepgermeifters 
Kafpar Geuder dadier wirb hiemit über das 
MDermögen beffelden ber Uniorrfal» Eoneurs 
der Gidubiger eröffnet, und werben bie vor: 
fohriftömäßigen Ebdiciätage: 

4) sur WUnmeldung und Nachweiſung ber 

Forberungea auf 

" Mittwoh ten 9. März I. J., 
2) zum Vorbringen ber Einwentungen mis 
ber die ſelden auf 
Freytag den 15. April J., 
3) zur Sihlußverhandiung auf 
* Montag den 16. Mahel J., 
jedesmal. Morgens 9 Udr fepgefept, wozu 
fammtliche unbekannte Gläubiger anmit un: 
ter dem Rechtsnachtbeile vo geladen werben, 
daß das Nihterfheinen am item Erietdtage 
He Ausſchließung der Forderung von ber 
Eoncurdmaffe, In ben übrigen Ebdictdtarem 
aber bie -Wusfchlirfung mit ter treffenden 
Handlung zur Folge bat. 

Zuglelch werben alte biejenigen, welche 

etwas von dem Gemeluſchuldner in Hänten 
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baten, aufg fortert, ſolches bet Vermeldung 
nochmaligen E:fagrd bianen 4 Wochen unter 
Vorbehalt Ihrer Anſprüche bier bei Gericht 
zu erfenen. 

Uebrigens wird ten Gläubigern vorläufig 
eröffnet, daß das Wfriovermösen nad der 
vorgenommenen JInventur auf 437 fl 23 fr. 
arfmärt iſt, wäbtend bie bis jept bekannten. 
Ta’fiven 546 fl. 45 Er. beirazen. 

Summerbaufen ben 41. Februar 1351. 

Gräfl. Herrſchaftsgeilcht. 
Maper. 





12. 
(5) 1. praes. 17. Febr. 1831. 475. 

Der Zeflamentserbin bed vertlorbenen 
fürſtlichen Heriihbaf'srihterd Herimann da 
bier, melde die Erbſchaft unter der Rıdis 
wobltbat des Foventard anzeireien bat, til 
ber auf ter Maſſe haftende Schuldenflanb zu 
wiſſen nöthig. 

Auf ipren Antrag wird daher Liyuit 
tionttayfabrt auf Muteoch den 2 März fiü) 
9 Uhr anberaumt, wozu fänmtlide Gliubdts 
ger unter dem Rechtsnachthdelle vorgelasen 
werten, baß fie im Wusblelbungefalle bey 
Yuselaandeıfepung der DVerlaffenfhaft nicht 
berädjihtiget werden; Balls ſich aber bie Sawde 
gu einem Debitwefen ‘eignen folte, fie Ih 
die etwa für fie bieraus weiter entſtehenden 
Nachtbelle feibii beyzumeffen baden. 

Amorbach am 28. Jänner 1831. 


Fürſtliches Herrfhaftsg erihn 

Streng, H.⸗R. \ 

» Ste in. 
— — —— — 

15. 

praes. 14. Feb. 1831. 452. 

In dem amtlichen Hopotheken-Buch ber 
Gemeinde Burgſtart IH auf die Liegenſchaf⸗ 
ten der Sebaklın Henchs Edeleute daſelbſt 
als Schuldner eine Hopothek über 40 fl... auf 
Friedrich Schwad zu Miltenberg fprcchend, 
unterm 28. Auquſt 1817 eingetragen. 

Da nun biefer Gläubiger ſowohl, als 
die Schuldner von biefer Sould nichts zu 
wiffen angeben, und bie Hnpothrf: Urkunde 
ſich gleichwohl In ben Hänten eines Un—⸗ 
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brfennten befinden kann, fo wird ber allen» 
Tolfige Beſner derſelken ti mit  aufgefors 
beit, fih ‚binnen 6 Moden von beute an 
über ten rechtlichen Bıflg um fo ſicherer aus: 
jumweifen , ald anfonfien bie Hppothek ohne 
Weiters geloſcht werten wird, 
Miltenderg um 41. Bebruar 1831. 
ürflich Leiningen'ſches Herr 
an ſhofteGericht. 
Kurz, HN 


Nichtamtliche Artikel. 








Feilbietungen. 


1) (3) Montag den 14. März. J. werden 
dabler In meiner Bebdauſang Im3. Dir. Nro. 
88 früh 9 Uhr anfangend folgenbe felbit ge; 
baute, rein gehaltene Weine unter ben vor 
ter Derfleigerung befannt gemacht werdenden 
Bedingntffen und Borfegung der Proben 
öffentlich verfleigert: 

ro. Zuber. Eimer. Jahrgang. 
— 6 ur: wnoncheberg, 
29r Stein, j 
28r gefrorner Al: 
tenberg, 
bt. Pfülben, 
tt. ardberg, 
27: Piälben, 
2a6r Miltenberg , 
Ar NRüderfel, 
abr Marsberg, 
bt. Witenbera 
27er Rüderfell, 
26r Wltenberg, 
bt. bio. 
2Br Müdern, 
bt. Altenberg, 
be, bio. 
di, Nübern, 
bt. Spielberg, 
297 Altenberg, 
sor Marsberg, 
28r Witenberg, 
22r iben, 
508 Altenberg, 


nu | GOoG2 aan» 500 
ns>ols>sunsnasoninlonnn mm 


BEBRSESTISHFHREScHannns# an“ 





Nro. uber ‚Eimer. Jahrgang. 
27 1 — 26r Nüderfel, 


28 1 28r Grombüpl, 
29 1 4 bt. Wltenberg, 
50 1 4 bt. Pfülden, 

51 1 8 bt. Stein, 

33 .— 8 di. Wltenberg, 
53 5 8 297 Möndäberg, 
34 4 10 bt, Wltenberg, 
35 5 4 bt. bio. 

56 6 _ bi. Marsberg, 


Ehrifopp Leimig. 


Anzeigen 
2) (1) Unterzeihneter macht einem hohen 
Mel und verehrungs würdigen Publifum bie 
ergebenfle Anzelge, daß bey ihm Vor hang⸗ 
fangen und mehrere Gatlungen Borbang: 
Verzierungen im Vorrath zu den billigen 
Preifen zu haben find, und empfiehlt ſich def: 
balb zu geneigter Abnahme und zahlreichen 
Berlellungen. 

I. B. Müller, Vergolber, 
bei Daufe a NT en 
ert, Im Sngolkabter den 

2. Difir. Nro. 590. ° 


5)(3) Im 4. Difr. Rro. 903 In der 
Reuerergaffe IR Schweizer. Kaͤs, bad Pfund 
um 12 Kreuzer, zu haben. 








VBermiethungen 





4) (3) Im 9. Difir. Nro. 226 untere 
Wöllergaffe ſſt der obere Stod mit 3 beitz⸗ 
baren Zimmern, Cabinet, deller Küche, Mbr. 
tritt, ABodenkammern, Holjlager und etwas 
Keller an eine flile Hauspaltung auf ben 
iten Map zu vermiethen, 


2) (5) In ber Auguflinergaffe 3. Difr. 
Nro. 224 find a Quartiere auf den iten Map 
u vermieiben; ver obere Stock und bie 
ejane; —* beflehen in 4 beißbaren und 
ra *— —* arg Küde, 88* 
ammer, Holzlager, Keller, gemeinfaftlidem 
Waſchhauſe und Brunnen. u 


5) (2) Ja ter untern Kapuzinergaffe 
1: Difte. Nro. 39 if ein möblirtes Zimmer 
ogleicy ober auf den iten März zu vermiethen. 
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bern, mit allen Erforberniffen, wozu nötbigen: 
falls auch Stallung und nah Wunfh auch 
Antheil am Garten Igegeben werben fann; 
Kedt im 41. Difr. Nro. 229 naͤchſt am Zeus 
felsthore auf den iten Map gu vermietben. 


5) (2) Im 2. Difir. Nro. 952 4/2 dem 
Sandbof gegenüber if ein Quartier ju vers 
mielden von 2 beigbaren Zimmern, Alfoven, 
Kühe, Botenfammer, Keller, nebfl fonfligen 
Bequemlidkeiten; auch fann auf Verlangen 
noch ein heigbared Zimmer dazu gegeben 
werben. 

6) (3) Im 3. Difr. Nro. 203 Uifulle 
nergaffe iſt ein Logis von 3 bi 4 Zimmern 
nebit fonfligen Erforderniffen auf ten iten 
Map ju vermlelhen. 

7) (2) Mehrere fhöne Zimmer, einzeln 
oder zufammen mit und ohne Möbeln, find 
zu vermiethen im 5. Difie. Lauferfiraße Nro. 
42, eine Sılege hoch. 


8) (2) Im 1. Difr. Nro. 855 naͤchſt 
ber Pieichacherkirche iſt ein Quartier für eine 
rubige Haushaltung auf den Iten May zu 
vermiethen. 


9) (8) In der Mitte der Stabt if ein 
freundtiched Zimmer mit ber Auktſicht in 
mehrere Bärten, an einen lebigen Herrn 
ohne Möbeln ſtündlich zu dermieiden. Don 
wem? erfährt man im Intell»Eomptolir. 


40) (2) Im 2. Diflr. Nro. 48 in ber 
Eiyhorngaffe if ein Quattier auf die Straße 
gebend mit 2 Zimmern, einem Kabinelchen, 
Kühe, Keller, Holjbaus, Bodenkammer auf 
den Iten Mah zu vermietben. 

Auch iſt dafelbſt ein Fleined Quartier mit 
2 Zimmern zu sermieiben. 


11) (2) Im Haufe des Anotbeferd Klinger 
iſt ein eigend abgeſchloſſe nes Quartier von fünf 
beigbareu und einem undeipbaren Zimmer und 
fonfiigen @rforerniffen auf ten erſten Map 
d. 3. zu dermlethen. 





Dermifhte Anzeigen. 


Verebelihungs: Anzeige. 
41) (4) Unfere am 14. biefed Monats 
wolljogene eheliche Verbindung made ich allen. 
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meinen verehrten Freunden und Gönnern 
biemit ergebenft bekannt, und verbinde ans 
mit bie Uingeige, daß ih bad Geſchaͤft meines 
verflorbenen Bruders. Ludwig Wartmann bins 
fort betreibe, und. verſpreche für alle, mir zus 
kommenden gütigen Aufträge meiner geehtr 
teen Runden prompte und gute Beblenung. 
Würzburg ben 16. Februar 1831. 

Berbinand WBartınann ,- 

Säneibermeifler. _ 

bara Wartmann, 

geborne SHelnlein. 


3) (3) Ein Seribent, der eine faubere, 
flüchtiae Hancfihrift fchreibt, zum Prototol⸗ 
liren D’ctando, dann zur Außfertigung von 
Ladungen, Zablungäbefeblen, ꝛc ıc. zu bram 
den W fann bey m'r am Aten May b. J. 
gegen einen in monatliden Raten zu zablen; 
den jäbrlihen Brhalt Hon 200 fl. und jAhrs 
(then 50 fl. Diäten einireten Briefe und 
Zeugn'ffe über Brauchbarkeit, Field und gute 
Den erwarte Ih laͤngſtens bis zum 16 
. 16, 

Münnerſtadt am 43. Februar 1831. 
Meuſel, Lanbridıer. 


3) (3) Da Ih mein Schnittwaaren-Ge⸗ 
ſchaͤft aufgegeben, unb ben bis jept innege 
babten Laben auf ber Domgaffe verlaffen babe, 
fo if von heute an mein Eomptoir In meinem 
Wobnhauſe Mro. 42 1/2 dem Theaterges 
bäube ‚gegenüber. 

Würzburg am 16. Februar 1851. 
Philipp Samuel Fraͤnkel. 


4) (2) In eine Adpotheke ber größ-ren 
Staͤdte Bapernd wird ein Gebülfe geſucht, 
welcher fein Eramen erflanden, oder dutch mebr- 
jäpriges Conbitioniren ſich ar ge Kous 
Iine eigen gemadt bat. Drrfiibe kann ent» 
weber fogleiy ober bis Ollern eintreien. 

Die Upotheke nennt das Intelligenz 
Eomptolr. 

5) (3) Ein Logis von 2 Zimmern und 
einer Rüde, wird auf Fünftigen Map zu 
miethen geſucht. Won wem ? fagt das Intell.s 
Eomptoir. 


6) (9) Ein geſchickter Gärtner wirb ge⸗ 
na ; wo? iſt im IntellsEomptoit zu ex 
Tem. — 


— — — — 
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(Befonderer Anhang zum Kr. Intell. Bl. Rro. 21 Bahr. 1831.) 


Statuten 
bes. 


biftorifhen Vereins für den Unter:Mainfreis, 


Titel J. 
Zweck des Vereins. 
$ 1. 


2 — * ee ift — doppelten, nämlich: ei 

ammeln und Aufbewahren von Naterialien für die Gefchichte und i 
des Unter⸗Mainkreiſes insbeſondere, und des Koͤnigreichs Bayern —— — 
. 2) Denüben und Verarbeiten ber geſammelten Materialien zu einem umfaffenden Ganzen. 


Titel I 
Mittel zum Zwede 
- 2 


Das Sammeln der Materialien erftrect fih vor Allem auf eine vollſtaͤndi 
ber ſaͤmmtlichen in Öffentlichen und Privai⸗Bibliothelen, fo wie in ben —— rate 
. vorhandenen Bücher, Manuferipte, Urfunden-Sammlungen und einzelnen Documente, melde 
a hacken und —2 ige und feiner einzelnen früheren und jesigen 
andtheile berühren; wodurch gleichfam das Iwentarium (ein Fundament 
fortzubauen iſt) heſchaffen wuͤrde. 5 ‚ auf welchem 
$. 3 


Hieran reiht fich die Bildung einer eigeuen Vereins⸗Bibliothek, beftehend: 
aus den Quellenſchriften für die Gejchichte nnd Topographie des Unter-Mainfreijes und 
.. ber —— age 
aus gebrudten und noch ungebrudten Chronifen der Städte, Kiöfter, Zuͤnfte ıc. ; 
— gg — Dorfs⸗ und ee 9 — 
au aus und Didzefes, Gerichts⸗, Pfarrey⸗, Oris⸗, Forſt⸗ und Markungs⸗Beſchreib It; 
aus Darftellungen und Bemerfungen über refigiöfe und * Stiftungen; Ya i 
gr = — — uͤber hoͤhere und niedere, oͤffentliche und Privat⸗ Unterrichts⸗ und 
eil * 
aus einer Regententafel und einzelnen Biogrpaphien der Regenten; Pr j 
aus — — — fuͤrſtlichen und graͤflichen Dynaſtien, yon lebenden oder 
exloſch enen merkwuͤrdigen adeligen und PatriziersKamilien, deren Diplom 
Stammbäumen, Stammbüchern 1c.; — 8 ee iin 
ans Biographien ausgezeihnger Staatsmaͤnner, Patrioten, Helden, Gelehrten und Kuͤnſtler 
älterer und neuerer Zeit, beven Stammbuͤchern, Handfchriften Monogrammen, Briefen n. dgl. 
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- .:- 64 
Der Berein fammelt ferner: fehriftliche Auffäge über Sitten und Gebraͤu : 

E childerungen der Charaktere der Bewohner einzelner Gegenden und Drte, alte a: 
Bolksfagen, Sprichwörter, Idiotika, Befchreibungen merfwärdiger Gewohnpeiten, Turniere, 
Landess und Ortsfeſte, Spiele ıc., 

Nachrichten uͤber Handei und Verkehr, als: uͤber den Urſprung, die Ausbildung, den Flor 
oder Verfall einzelner Handels⸗ oder Induſtriezweige; über die Preife der Lebeusbeduͤrfniſſe 
Getreide, Vieh, Holz, Belleidungsitoffe; Aber Lurusartifel in Älterer Zeit, 3. 3. Wein, 
Bier, Pergament, Papier, Wachs, Glas, Porzellan u. f. w.; über Maaß und Gewicht ıc., 

Nachrichten in Bezug auf die Fortichritte der Kultur, über Erfindungen und Entdeckungen 

j x fer. Künfte am —— el j 
uszüge und Zufammenftellungen aus alten Urfunden, Saals und Lagerbächern, Kaufbriefen 
Rechnungen rc, über den Urfprung und die Ausbildung bes — —— 
über Handels⸗ und Gewerbsbetrieb, und. ſonſtige bedeutende Ortsverhbaͤltniſſe; über den 
Werth und Umfang von Laͤndereyen, Schloͤſſern und Höfen, und den Wechfel ihrer Beſitzer, 
über eingegangene Dörfer und —— über auffallende Namen von Land⸗, Kommer: 
zial⸗ und Geitenftraßen, öffentlichen Plaͤtzen, Gaſſen ꝛc.; Über die Preife der Befoldungen 
mn: Baus und Arbeitslöhns; Uber Ertrag der Weinberge, Aeder, Bien, 
orten; > , 

Gefege und Verfügungen, Schematismen, die erſten im Kreife_erfchienenen Druckſchriften, 
Gintunabeln), Mufter der Alteften Spielkarten, Falligraphifcher Seltenheiten, ber erſten Ders 
gamente und Papiere 10.5 Ba 

Beichreibungen von merfwiärdigen Naturereigniffen, Meteoren, Bergftürzen, Ueberſchwemmun⸗ 
gen, Seuchen unter Menfchen und Bieh ıc. 


%. 5° 
Mit diefem Sammeln ſchrift licher Materialien, wird auch das Sammeln bilblicher 
Dorftellungen verbunden, ald das find: 
Spezial⸗ Lands, Diſtrikts-⸗, Ortes, For, Stroms und Weg-Eharten ; 
Baus und Situationspläne; i 
Anfihten von Gegenden, Staͤdten, Flecken, Kirchen, Kapellen, Wallfahrtsorten, Ruinen, 
Schloͤſſern, Bädern, Vergnuͤgungsorten, Bruͤcken; 
Monumente, Grab⸗ und Denkmäler, Bildſaͤulen, Denkſteine und Inſchriften; 
Altere und neuere Trachten des Volks und ber verſchiedenen Stände (Geiftlichfeit, Orden, 
Adel, Militair, Bürger, Bauern ıc.) r 


Hiezu kommen auch plaſtiſche Gegenſtaͤnde Für ein. zu bildendes Antiquarin m. 
Zur Aufnahme in daffelde eignen ſich folgende Ge enftände aus dem Gebiete des Kultus, bes 
Kriege, der Kımft bes Handels und Gewerbes u. h m. ; 
Heibnifche Goͤtzenbildniſſe, Opfergeräthe, Urnen ꝛc 
alte Waffen, Rüftungen, Fabnen, Paniere, Pulverhoͤrner, Dolche u. d. gl.; 
rungen, Modelle, Inftrumente, Gnß und Schni e aller Art; 
Siegelftöde, Siegelabdruͤcke, Ringe, Dekorationen, Medaillen, Ketten ac. 


j 7 
Henn vöeſer Verein im Zufnnft durch irgend eine 
oder ſich ſeibſt auflöfen wirbe: fo geht dann das Cigenthum— f \ 
werfftelligten Sammlungen an die jetige Kreishauptftadt Würzburg mit ber Beftimmuug 
über, daß diefelhe per unden ſeyn folle, biefe Sammlung ewigen Zeiten aufzubewahren, 
und den vaterländifehen er ihichtöfrennden deren Benuͤtzung zu geftntien, 






anlaſſung unfgeldit werben- Tollte, 
umsrecht aller ‘feiner bis dahin bes 
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Titel IM. 
Derwaltung. 


58 : 


DDie Reitung der gangen Gefchäftsführung des Vereins iſt einem von Ar zu wählenden 
Ausfchuffe übertragen, welcher mit Jubegriff eines Direktors und eineg elretairs, aus 
2 ordentlichen Mitgliedern beiteht. 
9 “ 
Die in den Verein aufzunehmenden Mitglieder werben abgetheilt, in 
a) ordentliche und 
b) Ehrenmitglieder. 

Die ordentlichen Mitglieder haben alle gleiche Rechte und gleiche Berbindlichfeiten, 
Unter Letztere gehört auch insbefondere, daß jedes einen jährlichen Geldbeitrag, deffen Marimum 
jedoch die Summe von 2 fl. 42 kr. nicht überfteigen foll, zu Jeiften babe. : 

Den Ehrenmitgliedern tommen bloß in Beziehung auf ben wiffenfhaft 
lihen Zwed des Vereins die nämlichen Rechte und Verbindlichfeiten zu, welche die or⸗ 
dentlichen Mitglieder haben; es ift denfelben daher auch geftattet, bei Vereinsberathungen, denen 
fie etwa beimohnen, mitzuftimmen. 


$. 10. 


Die Aufnahme fowohl der ordentlichen, als auch der Ehrenmitglieder, iſt ledig⸗ 
li dem Vereinsausfchuffe überlaffen, welchen biebei die einzige Richtſchnur leitet, daß der Aufs 
zunehmende dem Vereinszwecke fürberliche Mittheilungen entweder fchon gemacht habe, oder 
ſicherlich noch machen werde. 


$. 11. 


Der Direftor orbnet die Sigungen an, und leitet fi nd durch die Aus 
Mitglieder die Vollziehung der gefaßten Befchläffe, für ſich u ch die Ausſchuß⸗ 


6. 12. 


Der Sekretair führt bei ben Sitzungen das Protokoll, beſorgt unter der Leitung des 
Direktors die Korreſpondenz, fuͤhrt bie Geſellſchaftskaſſe und bas Inventar, ſowohl uͤber die 
Bibliothek, als auch uͤber das Antiquarium, uͤber welche beide ihm die Aufſicht in fo lange ob⸗ 
liegt, bis deren Umfang die Ernennung eines eigenen Konfervators erheiſcht. 


&. 13. [3 


Der Ausſchuß hält alle Monate regelmäßig Eine Gigung, um fich über bi 
beiten des Bereind zu beratben, gemäßig sung, ſich Über die Angelegen, 


$. 14 


et einer alljährlich zur eier des Geburtsfeſtes Seiner Majeſtät unferes Allergnädigiten 
- Könige, des erhabenften Urbebere und Beſchuͤtzers ber hiftorifchen Kreisvereine des K nigreihe, 
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veranftaltenden Gener al ver ſa m m lung wird vom Ausſchuſſe ein umfaſſender Jahr s⸗ 
bericht über die Erwerbungen und Feiftungen, und ehonigen anderen Verhaͤltniſſe des Bereing 
erftattet, die Wahl eines neuen Ausſchuſſes vorgenommen, und allenfalls ein hiftorifher Auffas 
abgelefen. | 

$. 15. 
Die literarifhen Arbeiten des gefammten Kreisvereind werden nebit den Berichten 
äber feinen: Fortgang und den Zuwachs feiner Snmmlungen in einer eigemen periodt 
Shen Schrift bekannt gemacht. 


8 


unter— Mainkreis 


des König: reichs Bayern. 








rm. 22. 
Würzburg. Donnerstag den 24. Februar 1831. 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 





Nrus. praes. 9147.  Nrus. exp, 8978. pr. 21. Febr. 1831. 512. 
(Die Srraße zwiſchen Euffenhaufen und Lütters betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige, 

Nah einem Schreiben der koͤnigl. Zol-Adminiftration vom 7. d. M. find durch allerhächfte 
Entſchließung vom 27. Degember v. 9, die auf der Strafe von Euffenbanfen, Kandgerichte Mels 
lerichſtadt und Luͤtters, Landgerichts Weybers, durchgeführt werdenden Güter ſowohl vom Dur 
gangs » Zolle, ald Weggelde felbit gänzlich befreiet worden, meldes zur Öffentlichen Kenntnig 
gebracht und beyde Landgerichte angewiefen werden, bafür zu forgen, Damit die Srachtfahrer 
jenſeits ber Grenze gleichfalls Nachricht hievon erhalten. 

Würzburg, den 15. Februar 1831. , 

Königlide Regierung bes Unter⸗Mainkreiſes, 

Kammer des Junerm. 
Freyherr von Zus Rhein, Präfivent. 
u eo). Lommel. 
Mrus. praes. 9397. Nrus. exp. 9056. pr. 24. Febr. 1831. 513. 
An die fürKlih Föwenfeinifhe Regierungs- und Juſtiz⸗-Kanzley, die fgı. 
Kommiffäre ber Städte Würzburg, Afhaffenburg und Schweinfurt, dann 
fämmtlihe Land» und HerrfhaftesG@erihte des UntereMaintreifes, 
ö (Die Zeitſchrift „Rheinbayern” ater Band ıfled Hefe betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Koͤnigs. 

Die von ber fgl. Regierung des Rheinkreiſes, Kammer bes Innern, verfügte Beſchlagnahme 
bed erſten Heftes Ei 2 ber Zeitfchrift »Rpeinbayern« it von bem fol, Giants Winkeree 
des Innern unter dem 12. 1. M. beftätiget, und zugleich die Konfistation und das Öffentliche 
Verbot des mit Befchlag gelegten Heftes angeorbnet worden. (9 
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Ammtliche Poligegs Behörden des Unt inkreiſes 
— —* ng ee ra — — — 
Wrgburg, ‚den 18. Februar 1831. ° ; 
Königliche Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. R 
Frepherr von Zu⸗Rhein, Präjident. 
eol. Lommel. 


Nrus. praes, 9304. Nrus. exp. 8958. pr. 22. Febr. 1831. 511. 
An die fürfilih Lömwenfteinifhe Regierung und Juſtiz-Kanzley zu Kreutz⸗ 
Wertheim, bie fgl. Kommiffäre der Städte Würzburg, Afhaffenburg und 

Schweinfurt, dann fämmtlihe fgl. Lands und HerrfihaftesGeridhte 

: des Unter⸗Mainkreiſes. 
(Die Beihlagnahme der Numer 7 der zu Bayreuch erfeinenden Zeitſchrift „der Kokmovolit““ betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Bon dem 9 Staats⸗Miniſterium des Innern, iſt unter dem 12. I. M. die von dem kgl. 
Kommifjir der Stadt Bayreuth auf das Tte Stüd der dafelbt unter dem Titel »der Kosmo— 
polits erfcheinenden Zeitfchrift gelegte und von der fgl. Regierung des Obers Mainfreifes fort» 
geſetzte Befchlagnahme mit dem Beyfage beitätiget worden, daß das Verbot öffentlich bekannt 
zu machen fey, und die Konfisfation einzutreten babe. Saͤmmtliche Polizgeys Behörden werden 
ſolchemnach hievon zur vorjchriftsmäßigen Einfchreitung in Kenntniß gefegt. 

Würzburg, den 17. Februar 1831. 

Königlihe Regierung bed Unter» Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr v. Zu⸗Rhein, Präfident. 
. eol. Lommel!. 





Nrus, praes. 8372. Nrus. exp. 8766. pr. 18. Febr. 1831. 473 
—Bekanntmachung. 
(Das fromme Vermächtniß der verlebten Ehefrau des Joſeph Gemb zu Volkach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die verlebte Barbara Gemb, Ehefrau bed Joſeph Gemb zu Volfach, hat der Abt Mahl⸗ 
meifterifchen Armen» Stiftung zu Elgersheim ein Legat von 190 fl. rhein. verſchaſſt, welche 
ige — wohlgefäligen Anerkenntniffe derfelben hiermit zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht wird, 

Würzburg, den 12. Februar 1831. 

Königl, Regierung bes Unter-Maintreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zu Rhein, Präfldent. 
eol. Lommel. 





Nrus, pracs. 9592. Nrus. exp. 90-4. pr. 21. Febr. 1831. 514. 
Befanntmadung 
(Den Abdrud des Landrath-SeparanProtofolld von 1830 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Saͤmmtlichen Behörden wird hiermit eröffnet, daß das Separat-Protofoll vom Laudrathe 
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des Unter» Mainfreifes von 1830 gedruckt und ber Gommerz.» Affeffor Bonitag’fchen Handlung 
in Verlag gegeben worden fey, woſelbſt das Eremplar um neun Krenger abgegeben wird, 

Die der unterfertigten Stelle untergeordneten Behörden werden ermächtiget, ein Eremplar 
auf Rechnung ihres Regie-Averfamd anzufhaffen, auch kann für die Gemeinden ein Eremplar 
in Rechnung gebracht werden. 

Würzburg, den 19. Februar 1831. 

Königlihe Regierung bes Unter-Maintreifes, 
Kammer des Innern. 

Freyherr von Zu-Rhein, Praͤſident. 

eol. Lommel. 





. E. AM. 1990. 
— — (Die Erledigung der Pfarre» Fürnheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 
Durch das am 12. October v. 3. erfolgte Ableben des Pfarrers Stierlein ift die Dfarrey 


uͤrnheim, Decanats Dettingen, in Erledigung gekommen. ; 
5 nen wird baber zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen ansgefchrieben, 
und dabey bemerft, daß ber Ertrag derfelben nach der noch nicht definitiv abgefchloffenen Faſſion 


olgendermaßen berechnet iſt, als: 
173 fl. 48 fr. 2 pfo- on, härbigem Gehalte, 
a) 98 fl. 57 1/2 fr. mit 9 Shäffel 5 Mtz. 11/2 V. Korn ä 10fl., 
69 fl. 10 fr. mit 17 Schäffel 1MG. 2 1/4 V. Haber, ä4fl,, 
168 fl. 7Af2 kr. 
b> 5 fl. 4 fr. aus dem Gottedhaufe Fuͤrnheim baar, 
173 fl. 48 1/2 fr. wie oben. 


184 fl. 0 fr. — pfg · aus Realitäten, nämlich 
500 fl. — fr. mit dem Genufe ber Pfarrwohnung und Oekono⸗ 


mieGebände, 


pr. 18. Febr. 1831. 480. 





80 fl. — fr. mit tem Genuffe von 6 Morgen Aeckern, 
40 fl. — fr. mit dem Genuſſe von 2 Tagw. Wieſen, 
1 fl. 30 fr. mit 1/16 Tagw. Garten, und 
12 fl. 30 fr. mit dem Gennffe aus 6 Zagw. Wald, 
184 fl. 20 fr. wie oben. 
285 fl. — fr. — pfg. aus Rechten, nämlich 
% fl. — fr. vom großen Zehnten, 
80 fl. — fr. vom feinen - 
107 fl. — fr. vom Heuzehnten, 
6 fl. 30 fr. von 2 Blut⸗ und Obſtzehuten, 
1 fl. 30 fr. von den Gemeindebeeten als Gemeinderecht, 


285 fl. — fr. wie vorher. 
53 fl. 47 fr. — pfg. aus befonders ge ahlt werdenden Dienſtes ⸗Verrichtungen, 
10 fl. — fr. — pfg. aus objervanzmäßigen Baben und Sammlungen, 
706 fl. 55 fr. 2 pfg. Gefammt-Ertrag. Hievon 
73 fl. — fr. — pfg. an Laſten abgezogen 
633 fl. 55 fr. 2 pfg. Reinertrag. 

Ansbach, den 10. Februar last. 
Loͤnigliches veetekonsiinet Conſiſtorium. 
v. Eur. 


Memminger. 
—2* 
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AN Nr. E 1697. K 2056. pr. 18. Febr. 1831. 480, 
Die Erledigung der Pfarrey Dorflemmathen, Decanatd Dinkelsbühl, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd) das am 2. diefes erfolgte Ableben des biöherigen Alan Kracher ift die Pfarrey 
Dorffemmathen in Erledigung gefommen und wird zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 
ſechs Wochen mit dem damit verbundenen Einkommen hiermit audgefshrieben. 
Letzeres befteht, nach der definitiv noch nicht abgeſchloſſenen Faffion, aug folgenden Zheiten: 
163 fl. 22 fr. 3 pfg. an-fländigem Gehalte, und zwar 
a) aus dem Staats⸗Aerar 
83 fl. 51 3/4 fr. mit 12 Shfl. 22.3 S. Korn 
57 9.53.12 fr. mit 14 Söffl. 2 Mg. 3 8.2 3/4 ©. Kater, 
6 fl. — fr. mit 2 Schober Kornitrop, 
b) aus Stiftungs-Kaffen 
10 fl. 37 1/2 fr. baar aus der Kirchen⸗Stiftung, 


163 fl. 22? fr. 3 pfg. wie oben. 
388 fl. 45 fr. — pfg. aus Realitäten, naͤmlich 
50 fl. — fr, mit dem Genuß des Pfarrhaufes und Zuge hoͤꝛ, 
64 fl. 45 fr. mit dem Genuß von 9 1/4 Morgen Aedern, 
260 fl. — fr. mit dem Genuß von 16 3/4 Tagw. BWiefen, 
14 fl. — fr. mit dem Genuß der Gärten und Beete, 
fl. 45 fr. wie vorber. 
146 fl. 34 fr. — pfg. aus Rechten, als: 
5 fl. 91/4 kr. an ftändigen Guͤlten, 
136 fl. 24 3/4 fr. an Zehnten, 
sfl.— . Man Gemeinderedhten, 
146 fl. 34 fr. wie oben. j 
47 fl. 1 fr. — pfg. aus befonders gezahlt werdenden Dienftverrihtungen , 


785 fl. 42 fr. 3 pfg. Gefammt-Ertrag. Hievon 
4 fl. 34 fr. 2 pfg. an Ka ee bleibt 
fl. Sfr. 1 ypfg. Reinertrag. 
Ansbach, den 14. Februar 1831. 
Königliches proteftantifhes Gonfitoriu m. 
v. Luz. 
x Memminger. 
nn 
Kreis- und Dienftes- Notizen. 
praes 22. Febr. 1831. 595: ° 
Die Schulftelle zu Harrbach, einem Silialorte zur Pfarrey Wiefenfeld gehörig, Cohue dag 
darauf ein temporärer Ruhegehalt haftet) ijt in Erledigung gefommen, 
Die Schulgemeinde befteht 
«) aus 35 Familien, 


b) aus 22 Werftagds und 28 Sonntags⸗Schulern. 
Der SchuldienftsErtrag if 
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1. an Gelb E 
127 fl. 14 fr. aus Gemeindes und StiftungsKaffen, 
U, an Raturalien 
42 fl. 0 kr., 


IL an Dienftgränden 
10 fl. 18 fr. . 


in Summa 180 ıh. 
Die Bewerber ‚A dieß Schulftele haben binnen 4 Wochen ihre Bittfchriften mit den 
vorfhriftsmäßigen Zeugniffen J srtofrey bieher einzufenden. 
Göffenpeim den 21. Februar 1831. 
‚Die königl. RN — 
aifer. 


a nm m ae 
Polizeyliche Bekanntmachungen. 


GetreidbsBerfanfanfdem Markte zu 


—r —— — — — —— — —— — — —— 


Würzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 19. Februar 1831. Fam 16.1. 19. Februar 1831. am 8, Februar 1831. 


Getreide Eon der Schffl. Getreid⸗ ee Schffl. Getreid⸗ jan be Schffl. 
Gattung. zu Gattung. zu |Sattung u 





| 



























fl. ıfr, fl. Er, . ir. 

im Meiten 6 19 145 Ioneien 7 17 130 | Weiten 116 17 — 
bbchſten Korn J 13 15 Korn J 12 148 Kern 7 15 I— 
Preis Haber 12 5 15 — 453 86 Korn 55 12 I— 
Gerfte 20 8 130 Haber 103) 5 — — 7 7 40 

Haber —1 — I. 

Weiten | 296 18 |27 (Weiten 1092| 16 138 [eigen 412 16 30 

im Morn 91 | 12 j45 [Korn 482] 12 /22 ‚Kern 33 | 14 30 
mittleren Haber 60 >} 2 1@erite 63 7 127 [Korn 105 | 11 | 
Preis Gerſte 73 |. 8 120 IHaber 11 4 140 Ißerfte 36 30 
k | Haber 83 5 — 

Meiten 8 | 15 j30 Weiten 4 15 |30 Weiten 74 15 130 

‚im Horn 6 | 12 ;13 |iRorn 9, 11 155 Kern | 337 14 — 
tiefiten (Haber | 1 4 145 Gerſte 52) 6 [45 | ftorn 14: 1 1- 
Preis Jöerfte I 10 8 — Maber 4 4 115 Gerſte | — | _ * 

| Fer | aber 41 ls 
ann 


; iaerur trolturs Witte Frangiöfa Epfel v 
Amtliche Verfteigerungen. werben Lie zur —A—— ae 
— gen Mobillen, befiebend in Shreinerwaaren, 
5. Hatten, Cllber, 2 gelbnänn Upeen ra 
. aften, ‚ 2 goldene R 
6) 1. praes. 24. ebr. 1851. 515. Baden unb bergl. —** ben 7 ] arz 
In ber Werlaffenfhaftsfahe der Eon» uab den darauffolgenden Sagen jedesmal 
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Machmittags 2 Uhr in dem GSterbhaufe 3. 
Difr. Rro. 14 dem oͤffentlichen Stride aus; 
efept, und gegen fugleih zu leitende Zab- 
* —— 

Wuͤrzburg ben 18. Februar 1831. 
Königl, Kreis, und Stadt-Gericht. 
Hörl, Director. 

v. Elanner. 





2. 
praes, 20. Febr. 1851. 506. 
Zur Verfleigerung bed ®rundvermögens 
des Johann Georg Zorn, jung, wegen Schuld: 
forderung bed Gotteshauſes Breufferbeim 
wovon ein Verzeichniß im Geriätsvorplape 
angebeftet iR, wird Zugfahrt auf Freptag 
den 18. März I J. früh 10 Uhr zu Greuf 
fenheim unter den dort befannf zu machen⸗ 
den Bebingungen fellgefept. 
Rothenfeld am 16. Februar 1831. 


Kürfl. Löw. IHerrfhafts: Gerigt. 
Häder, HR. 
Mofer, pr. 


5 
(5) 8 praes. 20. Febr. 1851. 507. 
Das zur Valentin Hümmer’fben Eon: 
cursmaſſa in Lasbergsgereuth gehörige Grund⸗ 
vermögen, deſte hend aus 
4) dem Viertelbof Nro. 9zu Lasbergsgereuth 
mit eingebörigen Feldern, Wieſen und Holz, 
2) dem Mer ridader. 
5) dem halben Hutaͤckerlein am Hebenbor; 


eg 

— Donnerdt den 17. März db. I. Nad): 
mittags 2 Uhr im Dite „Lasbergege:euth tm 
Ganzen ober auch vereinzelt oͤffentlich verfrt- 


en. 
⸗ Dit. Rentwelnsborf am 17. Februar 1831. 
oreph. von Nottenban’fhes Patris 





monial:Geridı. 
Jacobi. 
Brangı ac. s, 
4 J 


(3) 5 praes, 10. Febr. 1831. 597. 
(Zimmern. Mühlen und Güter: Verflel 


nn 
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gerung.) Aus ter Dermögensmaffa bes Mül— 

lermeitterd Jakob Bereiter ju Zimmern wird 

Donnerstag ben 3. März d. I. Nachmittags 

1 Ubr auf bem -dafigen Gemeindehaufe ver 

fleigert werben.:' 

4) eine einttödige Wohnbehauſung gebſt 
Scheuer, Stallungen und einer 3 Wadlgänge 
und einen Schälgang enthaltenden Mabl: 
mühle, aud) dazu gehörigen 2 1/2 Mig. 
Pflanz⸗ und Baumgarten, ferner 

9) 25 Mrg. Aderfeid, 1 Dirg. Wiefen , 3 
Dirt, einberg und 8 1/4 Dirg. Wal: 

ung. 

Diefe Mühle, im Orte felbfi bie einzige, 
bat rüdfihtlih der umliegenden Drtfhaften 
eine (ehr vortheilhafte Lage, auch jebderzeitlleber: 
flußan Waffer, fodann kann der Eigenthümer an 
den bazu gehöttgen Bächen ben jäprlicdhen 
KHoljbedarf gewinnen, 

UAuswärtige Steigerer haben ſich mit 
Mermögensjeugniffen ausjumelfen, weßfalls 
bemerkt wird, daß ber Ausrufspreis in 4400 
fl. beſteht. 

Gerlahöhelm ben 7. Februar 1831. 
Großh. Badiſches Amts-Reolſorat 
BGerlachsheim. 

Gahber. 





Gerichtliche Ladungen. 





1. 
praes. 21. Febr. 1831. 517. 
Wer an ben ganz unbebeutenden Rachlaß 
ber Feldwebels-Wittwe Anna Kantner eine 
Forderung zu machen bat, bat folde Won— 
tag ben 28. b. Mis früb 9 Ubr unter dem 
Rechtßaadthelle der Nichtderückſtchtigung hler⸗ 
orts anzumelden und nadzumeifen. 
Würjburg den 16. Febꝛuar 1851 


Königl. Kreid- und Gtabtgeridt. 


Hört, Director. 
v. Efanner 


2 
(8) 1. praes. 18. Febr. 1851. 485. 
Um ermeffen zu Binnen, od gegen Mi— 
chael Proͤſtler von Beispöhhrim im Wege 
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der Executlon ober Ereufflon vorzufahren fep, 
tt Kenntnis deffen Schuldenflandes nötbig. 
. Mer baher aus irgend einem Grunde 
eine Fo derung an benf:iben zu maden bat, 
muß ſolche am 
Mittwoch ben 16. März li. I. 

früh 9 Uor unter dem Redtsnadhtbeile ber 
Einwilligung in d n Beſchluß der Stimmen: 
mehrheit der Erſchienenen tabier anmelden. 

MWür;burg ben 14. Februar 1834. 


Königiihes Lanbgertdtr. d. Mi. 


B. V. dv, D. 
€ ämmerer, IR. :6&;.-Af. 
Warmulb. 
3 


(3) 3. praes. 26. Jan. 1831. 237. 

Joachim Staub, Drtdnabbar von Höts 
tingen, bat auf Zufammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
biger Bebufs idrer Erklärung auf vorzufegenbe 
Bablungs Vorfhläge angetragen. 

Es werben baber fämmtlide Gläubiger 
des Staub aufgefordert, an ber zu odigem 
Suede feflgefegten Tagfahrt am 2. März 
d. 38. Vormittags 9 Uhr ihre Forderungen 
anzumelden und nadyzumeif:n, fo wie fi über 
die vom Schuldner gu madhenden Zahlungs: 
Vorſchiäge zu erklären, widrigens der Nichts 
erſcheinende für einfiimmend in ben Befhluß 
der Diebrpeit der Erfchienenen gehalten wird. 


Aub am 21. Fanuar 1831. 


Köntel. Landgericht Röttingen. 
Sambaber, Lanbridter. 
Ummersbader, j. pr. 


J 4. 
65) 1. praes.ao. Feb. 1831. 509. 
Gegen ten Andreas Schäßlein von Stein⸗ 
bad iſt bereits im Fahre 1824 der Eoncurg 
erkannt, jebod am iten Ebictstage dem Schuld: 
ner, ohne baß eine förmliche Liquidation fatt 
fand, Nachſicht geflattet worden, unter ber 
Betingung, daß, menn berjelbe feine Der: 
predungen nit halte, badgegen Ihn einges 
eitete Derfahren fortachen follte.e Da nun 
Schuldner feinen Werbindlichkeltelten nicht 
nachkam, fo tritt auf Anrufen der Slaͤubi— 
ger jene Folge ein, und werben bemgemdß 
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für bie fih omf ben Brundb ber ergangenen 
Eodlctal» Ladang bereitd gemelbet badenden 
Glaͤubiger die Edictstage nochmals anberaumt, 
wie folgt: . 
4) zur Liquidatlon und Nadhmelfung ber 

FSorberung auf ben 10. März I. J., 
2) zur Anbringung ber Einreben biegegen 
und deren Nachwelſung auf den 12. April, 

3) zum Schluß Verfahren, unb gmwar: 

a) jur Replik auf ben 11. May, 

b) zur Duplif auf ben 3. Junp, 
jebednal Bormtitagd 9 Uhr, wozu alle Glaͤu⸗ 
biger bey Vermeldung des Rechtsnachtheils 
vorgeladen werben, daß das Ausbleiben am 
1len Edictstage den Ausſchluß von ber Maſſe, 
das Austleiben an ben Uebrigen, ben Aus⸗ 
ſchluß mit. den betreffenden Handlungen jur 
Folge beben würbe. 


Nemlingen ben 2. Tebruar 1831. 
Graͤflich Eafellifbes Herrſchafte— 
Gericht. 


Schöner, H. R. 


Nichtamtliche 








Artikel. 
BVermiſchte Anzeigen 


Abschieds-Gruls- 

1) (1) Die Gemeinde Neuses, Land- 
gerichts Hofheim, fühlt sich verpflichtet, 
treu der Wahrheit und dem Verdienste, 
einige Worte zum Lobe ihres bisherigen 
nun nach Langendorf, Landgerichts Euer- 
dorf, befürderten Lehrers Franz Keidel 
öffentlich auszusprechen, 

Fünfzehn Jahre hindurch Lehrer da. 
hier hat derselbe, ausgerüstet mit allen 
Kenntnissen eines Schulmannes, ‘sich mit 
Leib unı Seele seinen Dienstgeschäften in 
jeglicher Beziehung gewidmet, deshalb stets 
die vollste Zufriedenheit seiner Behörden ge- 
nos3en , sich durch seine gewissenhafte kluge 
Behandlung der Gemeinde-Geschäfte für 
das Gemeindewohl höchst verdient gemacht, 
einen ausgezeichnet guten Charakter be 
währt, undsich in jeder Hinsicht ein Denk- 
mal.der Liebe und Achtung bey Eltern, 
Kindern und bey der ganzen Gemeinde 
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erworben, welche ihm, dem würdigen 
Lehrer, zum Abschieds- Grufse aus inni- 
gem Herzen danken, ihm, dem Verdienten, 
ein Lebewohl und der Gemeinde Langen- 
dorf zur langen Erhaltung dieses Ehrenman- 
nes Glück wünshen | 

Die Gemeinde Neuses, 


Bekanntmachung. 
Un bie Herren Aerzte, Meterindrärzte und 
fonomen. 

2) (1) Dad Japrbub ber poligeplich ger 
richtlichen und praftifhen. Thierbellkunde von 
und für Bayern, if ald ein ſehr nüßliches 
Werk allen Herren Aerzten, DVeterinärärjten 
und Defonomen in allen E. Kreis: Intelligenz» 
Biättern von ber allerböchflen Stelle bur 
alle E. Kreis. Regierungen empfohlen worten. 

ür Diejenigen, welche ſich auf ben Ilten 

rgang biefed Jahrbuches noch zu ſubſcri⸗ 
ren gebenfen; bleibt ber Sudſcriptlons⸗Ter⸗ 
min bis ultimo May 1.3. offen, wo bis bas 
bin noch ber Preis 1. fl, 50 kr., fpäter aber 
2 fl. 42 fr. ausmacht. Diejenigen, welde 
ſich zu fubferibiren gedenken, beleben ſich in 
—5* Briefen an bie unterzeichnete Eom · 
mifflon zu wenden. Die Herren Ditarbeis 
ter biefes Jahrbuches werben erſucht, längs 
ſtens bi zu dieſem Termin ihre Arbeiten eins 
zufenben. Jeder, welcher eine Udhandlung, 
Krankheild» ober Seuchengeſchichte einfendet, 
wird als Mitarbeiter betrachtet, und erbält 
diefe® Jahrbuch umentgeldlih. Vorzügliche 
Urbeiten werben vom Inbuflrtes und Kultur; 
Berein mit Medatllen ausgezeichnet. 

Der ausgezeichnete Bepfall, welcher bie, 
fem Werke ſſowobl von dem allerbödhflen 
Staats: Min ifer ſum, ber k. Eentral:Deteris 
naͤrſchule in Münden, ſaͤmmtlichen Kreis: 
Megierungen unb von febr vielen vorzüglis 
den Sachverflänbigen zu Theil wurde, muß 
bie Unternehmer um fo mehr ermuntern, bass 
felbe mit jebem Jahre mehr zu vervollkomm⸗ 
nen, und immer nüpfiher und Intereffanter 
zu madjen, mevon auch ber in diefem Spat⸗ 
ahre — Ute Jahrgang Beweiſe abs 
egen . 

a Möchten daher recht viele Sachverſtaͤn⸗ 
dige und erfahrne Männer aus obigen Staͤn⸗ 
ben und mit wiſſenſchaftlichen Bepträgen gü⸗ 
tief unterfläßen, und ſich mit den bereits bes 
Behenden 30 Mitarbeitern vereinigen, wo⸗ 





a8 


burd dann um fo leiter und eu 
eble Tendenz bie biefem Werke 5 36 
liegt, erreicht werben kann. Wom Iten Jahr⸗ 
gang biefes Werkes find nur noch wenige 

gemplare A 2 fl. 42 fr. in ter Schneibe 
und Welgel'ſchen Buchhandlung in Nürnberg 
su baben ober bep ter 

Literatur : Anfalt 
des Inbufrie» und Kultur, Vereins 
in Nürnberg. 


Literarifhe Anzeilge. 

5) (1) Id bringe andurch zur ergeben» 

flen ÜUnzetge, bag ih nun das Ezempfar meis 

ner geographiſchen ——— des 

Unter, Mainfreifes für 48 Er. abgebe, 

und daß Shuladfpiranten, welche vermögend 

108 find, ſolches für 40 Pr. erhalten, wenn 

die Eremplare bey mir ſelbſt abgebolt werden, 
Würzburg ben 19. Februar 1831. 

G. Ab. Goͤß, Exerzitienmelſter. 


Theater-Anzelge. 
4) (1) Samdtag ten 26. Februar 1831 
wirb die ſchon früher angekündigte 
Runtivorflellung 
bed Profeffors Döbler unwlederrufllch im bier 
figen Theater ſtattfinden. - 


Aufforderung und Bitte, 

- 5) (2) Pauline, geborne Schlabeck, in 
Würzburg oder der Umgegend wohnhaft ; weile, 
che vor langen Fahren aus Weſtphalen mit 
ihrem Chemanne,. befien Namen dem Eins 
fender dieſes nicht bekannt if, oder ihre et: 
malge Leibeserben werben gebeten, von ihrem 
Leben, Aufenthalt und fontligen Derbältniffen 
gefällige Machricht zw ertbeilen. Insbefondere 
werben bie Herren Geiſtlichen erſucht, auf 
ben @rund der Kirdenbüder, mo möglich, 
biefer Bitte gu entfpredhen. 

Die Redaction dieſes Blattes eriheilt 
nähere Auskunft über die Mobreffe bes An 
fragenben. 


6) (2) Es ſucht Jemand Mitreifende 
nah Münden. Näheres iſt im 1. Difr. Rro. 
165 in ber Semmelögaffe zu erfragen. 





(SHiege 4/2 Bogen Unpang.). 


Lg 


werben. 


mit Vergoldung und Unſichten, 
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Anhang zu N“ m 
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Nihtamtlide Artikel, 





Geilbietungen 


Befanntmahung. 

4) (2) Am Montag ben 28. Bebruar 
und die nachfolgenden Tage jebesmal Na; 
mittags von 2 bis 5 Uhr werden im 4. Diflr. 
Nro. 237 in ber Nofengafle bie zur Verlaffen; 
(haft des Herrn Conbentualen Peter Stein 
felber gehörigen Mobillen, beflehend in eini: 
gem GStider, Zinn, Weißzeug, einem Bett, 
dann einem fehr ſchoͤnen ganz neuen Kauntg von 
Mahagoni, einem Wolleau, einem Kleiber- 
fhranf, 6 Seffeln, einem Sopha nebfi andern 


Orgenfländen an ben, Melfibietenden gegen 


fung“ verfletaert, 
wi an Gi pslirpaber — eingeladen 


Die Erbin. 


a) (4) Unterzeichneter empfiehlt folgende 
Grgenflände zur geneigten Abnahme, als: alle 
Sorten Brieftafhen,, ohne und mit Schloß, 
Bergoldung und Inſtrumenten, chirurgiſche 
Etuis, gepreßte Notijbucher und Bulsstaften 

alertafchen 
mit Brongçe⸗ unb Stablfäloß, verſchledene 
Sorten Stammbüder, Eigarren: Etuid, Tabaks⸗ 
tofen, Tabaksbeutel mit Delgemälden, Feuer: 
jeuge, Geld: und Viſttenkartentaͤſchchen, Raſir⸗ 
Etuis, Anſchraub-Kaſtchen mit Inſtrumem 
ten, Schreib-Etuis, Shrei-Mappen in Folio 
und 4to, in allen Farben mit und ohne Ber» 
goldung, Miniſter⸗ Taſchen, Zeichnenbücher, 


Briefbeſchwerer, Markenkaͤſſchen mit Stahl und 
Brorge garnirt, Threfätlden, Yefepulte, Gürs_ 
tel und Braceletis, gedreßte Kappen, alle - 
Gattungen Kinters, und Dumenkäliden und 
Taſchen In Papier, Leder und Gaffiza gr- 
prefit, mehrere der pangbarften Eartommge-Ar- 
beiten zum Belleben geriätet, fo wie Gebet: 
büder mit vergoldeten und Stahlſchloß und 
Kreusben. 

Auch bey Beflellungen von Buchbinder⸗ 
unb Etuis-Arbellen wird er durch mö.tihf 
billige Breife, gute und geſchmackvoll⸗ Arbeit 
ſich bie Zufeiedendeit feiner verebrlihen Gön- 
ner zu erwerben ſuchen 

N. Scameni, 
auf ber Domfirape 3. Difir. Nr. 143. 


Derflebgerumg. 

5; (1) Montag: den 7. März. 1831 früh 
Udr werden in.der Bebaufung der verwittibten 
—6* Forſtmelſterin Kleßling zu Aſchach nach⸗ 

ebende Gegenſtaͤnde gegen gleich, daare Be: 
zablung verfieigert,, als: 


Jabrgang: uber. Eimer. Baar. 
1828, 5 6 Saalgründer, 
1823, — 6 Volkacher, 
1811, * 6 Saalgründer, 


und mehrere Bouteillen Liqueure, ferner: 

eine Salſe, ein Schlitten, @ Weitjeuge, 2 

Wägen, nebfi medreren Bauerengeräthlibaf: 

ten, 200 Eimer Bäffer, mehrere Klafter Hol;, 

— und mehrere Kirfhbaum: und Eichen⸗ 
reiter. 


Derfirih ber fogenannten Walteröbäufer Pa: 
pier» Mühle mit. Bütern betr. 
4) (5) Die Bellpertn diefer nahmbaften 


Realitäten, Grau uns are zu Koͤnlgs⸗ 
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‚Hofen, I@, um ſich Geſchäfte Erlelchterung zu 


verfhoffen, gefonnen, folde im Wege des 


Strichs zu verwerthen. 
Es liegt biefe vormalige Papler-Mühle, 

jetzt bedeutende Mahl⸗ und Schaeib » Mühle 
mit Gütern, im Landgerichte, Bezirke Königs; 
bofen im Grabfelde, auf Waltersbäufer Mar: 
fung, in diefem Grunde, 1/4 Stunde von 
legterem Dite, obers und eben fo weit von 
‚dem großen Markt: Orte Saal unterhalb, 2 
Stunden von Koͤnigshofen und Mller chſtadt, 
und 3 Stunden von Reuftabt und Münner: 
Rladt entfernt, in einer wohlhabenden, koͤrner⸗ 
reihen angenehmen Gegend, für bad Schneid⸗ 
Gewerbe, binfihtlic ber Lage febr begünfligt. 
1) 3a dem 1 1/4 Morgen großen Umfange, 

ver Hofrietb befinden fi: 

1) daß aſtöckize Mübl- und Wohn-Ge⸗ 
bäube, 66° lang, und 52' breit, ber 
untere Sto€ von Steinen mit 3 Mabi⸗ 
gaͤngen, und 

9) der deſondere Schneld ⸗ Muhlbau zu 
48 Länge mit Gips-Müuͤblgang, gettle⸗ 
den von dem ſtets mit überflüßigen 
Maffer angrfühten Miljfluffe. Es iſt 
ber Kaum vorhanden, um mit gerins 
gen Koflen, auch Loh:, Del:, und Walk⸗ 
mübdle zu errichten ; ' 

3) eine bobe durdaud gemauerte Scheuer 

. gu 50'Länge und 36’ Breite, ober ber; 
elben Heu: und Getreibboden, unter 
diefer, Dealz- Keller und Pferbeflalung ; 

4) Diebeltallung zu 42° Bänge; 

5) 18 Zadıe mafftofletnerne neue Schwein, 
fälle, 105‘ Yänge im Warzen; 

6) geräumigen Hof und Kühengarten, 
und zunähfl an der Hofrietd ; 

7) Keller mit Kellerhaus refp. Wohnung. 

IL, Die fonſtigen G:unbbrflgungen befleben in : 

1 3/4 Morgen Grads, Baum; und 
Krautfeldb, dann 


73/4 " MWiefen, und 
IS u  Rkttelderan 52Örund- 
flüfen, in MWalterd; 
»bäufer, 
5 * Feld an 4 beilo in 


Saaler Markung. 
Da felbt bie Wiederertichtung ber in 
früheren Beiten fo vortpellbaft — 
Papler⸗Mudle möglich, * tie bäulidhe 
Einrichtung zur Pav’er: Zabrikatton Im Man 
farden: Dache des Müplbaues noch vorhan⸗ 


—ñ — — ⸗ 
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den, und ba außerbem jedes fonflige homogene 
Unternehmen obnfhwer auszuführen; fo ift 
außer dem jept beiebenben bebeutenden Rab: 
rungsjweige dem Liebhaber eines großartigen 
M.ffergewerbs bey ben fo Außerfi günfligen 
LofalDerbältniffen die feltenere Gelegenden 
geboten, ein vielfadhes großes Geſchaft zu be: 
treiben, und durch zmwedmäßige Benupung 
ſolches Yöcht erträglich zu ſtellen. 
Der Verſtrich wird 
Donnerdta un. 17. Maͤrz 1851 


räh 40 Uhr 
im Wirtbäbaufe zu Waltershauſen abgebal- 
ten, und findet folder auf verfihiebene Art, 
wie ſolches den Liebhabern entſpricht, ſtatt, 
nämlid : 
a) tm Ganzen, Mäple und fämmtlide 


ier; 
b) bie Mühle nur mit etwa angrengenben 
Wiefen und Krautfeld, unb 
€) vereingelter Verſteigerung ber fonfligen 
Grundtlüde, auch nad Lmflänben ; 
d) Verfitich ber legteren nur, und 
e) Verpachtung der Mühle. 

Lilien werden am Sirlchstage eröffnet, 
fo wie bie Bedingungen, melde in jedem 
une ben Liebhabern acceptabel erſcheinen 
weıben. 

Der Zufhlag am nämlidhen. Tage HR 
durch annehmbare Gebote bedingt. 


6) (3) Ben bem Schloßgartner In Neu: 
haus bey Neuſtadt an ber Saale And 150 
Stüt deredelte Muulbeerbäumden 5 Jahre 
olt, und 5 Shuh hoch, das Stück zu 20 fr., 
dann 150 Stüf Ajährige unyerebelte, um 
45 Er. dad Städ zu haben. 


Mineralien - Versteigerung. 

6) (2) Samstag den 26. Februar L.]. 
Nachmittags 2 Ubr werden von dem unter- 
zeichneten Bureau eine Parthie ausgesuchter 
Minerklien dem öffentlichen Striche gegen 
baare Zahlung ausgesetzt, wozu die Lieb- 
haber, welche solche täglich einsehen kön- 
nen, ergebenst einladet 

Würzburg den ı8. Februar 1851. 

das Commission s- Burean. 
5 G. J. Michel. 


Hecht englifche YUntverfal : Glanz : Wichfe von 
- &. Fleetwordt in London. 
7) (4) Die Gute diefer fgdnen Glan: 


ws 


— ⸗* mXxA 
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Wichſe iſt bereits ſo algemein anerkannt, und, 


durch deren überall flattfindenden Abſaß ber 
—— daß eine weitere Empfehlung berfel: 
ben überflößig fheint; demohngeachtet erlaube 
Ih mir. ein verebri. Pablikum röckſichtlich 
der vielen "audgebofenen Schachtelwichſen, 
welche meiflend aus ſchaͤdlichen, bas Leber 
erflörenden Ingrebiengien zufammen gefept 
Knd, und ba8 Leder breden maden, wofür 
die Bewelfe gelicfert werben Fönnen, befons 
berd dadurch aufmerffam zu maden, daß ba- 
gegen bie Fleetwordt'ſche Glanz: Widhfe laut 
den. Ytteflen ber berübmteflen deutſchen und 
englifden Chemiker das Leder beym ſchönſten 
Ganze eonferiet, und weid und geſchmel⸗ 
dig erhält. Mer biefelbe gebraucht hat, wird 
eingeleben müßen , baß fie au in Hinfiht 
ber Billigkeit jeder andern an bie Seite ge⸗ 
ſeßt werden fann, ba man durch die nötbige 
Verdünnung bad Asfahe Quantum erbält, 
weßhalb benn aud ber Preis von 45 und 
7 1/2 Er. pr. Büchſe nur fheinbar böver 
ald ber anberer bergleichen Fabrifate if. Das 
Eommiffiond. Lager davon if für Kigingen 
Herrn J. M. Schmibt übergeben wor: 
ben, und bey bemfelben Büchſen von 1/4 Pfd. 
a 15 Er, in von 1/8 Pfb. 371/2 Er. nebft 
Gebrauhszettel ſteis zu bekommen. 
©. Floxrey junior in Leipzig, 
Haupt-Eommiffionalrd. Hrn. G. Sleetworbt 
in Zonbon. 


7) (1) Ein Garten nabe am Sander, 
Thor gelegen, if aus freyer Hand zu ver 
Faufen. Das Nähere barüber im 41. Diltr, 
No. 205. . 


9) (3) Ein Garten, vor dem Zelleribor 
gu 3 Morgen, zgebent: unb bandlopnfrep, 


balb zu Weinberg, halb Gemüs- und Baum» 


feld, fehr nugbar angelegt, mit Brunnen und 
Gartenbäuschen verfeben, iſt aus freyer Hand 
auf Zielfrifien zu verkaufen; das eitere iſt 
im 2. Difir. Nro. 108 zu erfahren. 


10)(5) Im 4. Difr. Nro. 9293 in ber 
Reuerergaffe if Schweljer: Räs, das Pfund 
um 12 Kreuzer, zu haben. 


11) (1) Es find mehrere Vögel mit ober 
ebne Häuschen, worunter fih 1 Schwarzpläit: 
den, 4 Machtigallen, 2 ausgezeichnete Nacht: 
vögel, 1 Dornkrlecher 2 Lerchen befinden, zu 
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verkaufen. Bey wen? bleß erfährt man im 
Intell»Comptoir. 


12) (3):Im 4. Diſtr. Rro. 310° find gute 
er Kartoffeln, bie Meg um 12 Er. iu 
en. 


15) (2) Im 2. Diſtr. Neo. 597 ſiad dep, 
läufig 12 Fudren Düng«Erde zu verkaufen, 


14) (1) Bey Unterzeichnetem find 8 bis 

900 Besen Karloffeln nu — 
Georg Walz, 

Bauwirih zu Zeil. 








Bermietpungen 


4) 02 Auf der Brüde Nro. 267 find 
2, nad Belieben au 5 möblirte heitzbare 
Zimmer, verbunden mit einer fhönen Muß; 
nt, auf den 1len März gu vermicthen, 


2) (2) Im 4. Difir. Nro. 355 nachſt 
ber Pleihader: Kirhe ik ein Quartier für 
eine zublge Haushaltung auf ben iten Map 
gu dermietben. 


3) (1) Im 1. Difr. Mro. 314 in ber 
Küdgaffe iR eine Wohnung mit einem heip- 
baren und einem unbeigbaren Zimmer und 
einer Kammer, nebf Holjlager auf den Atem 
Mad zu vermietben; bie Lusſicht it! in @ärten. 


4) (1). Im 5. Difr. Nro. 184 der Spt, 
talkirche gegenüber iſt der zwepte Stof mit 
2 Zimmern und heller Kühe auf den Uen 
May zu vermiethen. 


5) (2) Auf ber Meubaugaffe if ein £ 
gie, beflebend in 2 — einem * 


- beigbaren Zimmer nedfl andern Bequemlich⸗ 


feiten auf den 1ten Mah ju vermietben. Das 
Mähere if bey Handelsmann Schweller = 
erfragen. 


6) (3) Im 3. Difr. Rro. 203 Urfull- 
nersofle iſt ein Lozis von 3 bis 4 — 
nebſt fonfligen Erforberniffen auf ven iten 
May zu vermleiken. . 


7) (5) In ber Auguflinergaffe 3. Diär. 
Nro. 224 find Q Quartiere — a Map 
zu vermieiben, ter obere Stod und bie 
Mejane; bepbe befiehen in 4 helßbaren unb 
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einem undelßbaren Zimmer, Küche, Boden⸗ 
tammer, Holjlager, Keller, gemetafhafilihem 
Walchhauſe und Brunnen. 


» 8) (3) In ber Mitte ber Stabt if ein 
freundliche Zimmer mit ber Ausſicht ia 
meprere Büren, an einen. ledigen Herrn 
ohne Möbeln füntlih zu vermieiten. Don 
wem? erfälet man im Intell»Eomptoir. 


9) (2 Im 4. Dir. Mro.4153, Sander: 
Arape, find 2 ſchöne Parterre- Zimmer nebi 
Stalung au 3 Pferten, mit oder opne Mö- 
kein fogleidh zu vermleiben. 


16) (3) Es If ein Logls naͤchſt ber Neo 
miünfter Schule, briiebendb .auß 2% beigbaren 
Simmern, Kühe, Bodenfammer, Holslager, 
Waſchhaus, ſtündilch ober auf den ten May 
iu ermictben; den Bermiether erfährt man 

Intell.Comptolr. 


41) (2) Auf dem Kürſchnerhof Mo. 895 
it ein Bimmer mit Möbeln ſtündlich oder 
bis den iten März zu vermiethen. 

12) (9) Auf dem Markte 2. Difir. Nro. 

412 if eln möblirted Zimmer gu vermiethen. 

15) (2) In ber Lohgaffe 2. Diſtr. Nro. 
38 if ein möblirted Zimmer fogleih ober 
auf den iten Map zu vermistben. 


— — — —— — 
Bermiſchte AUngetgen 





Bekanntmächüung. 

1) (5) Zu der am 3a. März d. J. unter- 
gerichtlicher Loitung stattfindenden Verloo- 
sung: von Oelgemälden und andern Kunst« 
Gegenständen. bestebend in 12000 Loosen,. 
warunter sich. 1900 Treffer befinden, sind 
Loose im unterfertigten Bureau, das Stück 
um 30 kr. zu haben. Abnehmer von ı0. 
Stück, erhalten das ııte gratis. Zur ge- 
meigten Abnahme empfiehlt sich 

Würzburg den: ı8, Februar 1031. 

das. Commissions - Bureau, 
G.. 3. Michel. 


2)(3) Da ich mein Sänittwaoren Ge. 
ſchaft aufgegeben, und: den bis jept innege⸗ 
Habten Laden aufiber Domgaffe verlafjen babe, 
fa if von heute an mein Eomptpir in. meinem. 


Wohnhaufe Mro, 42 1/2 beim 
baube gegenüber. a ; Bieten: 
Würzburg am 16. Sebruar 1834. 
Ppillpp Samurl. Frankel. 
5) (5) Ein Ecribent,, ber mehrere Jahre 
bep Rentäntern arbeitete, Wr, el —* 
malige Stelle zu ändern. Ueber ſeine Brauch⸗ 
barfeit und fittlihes Betragen kaun ſich ber. 
feibe durch gute Zeugniſſe au'mweilen, Nabere 
——— ertheilt bie Expediion dieſes Blat · 


4) (5 Es fat ein Frauenzimmer, wel 
het In allen welbliden Handarbeiten erfahren 
iR, und ſich mit febr guten Zrugntffen- aus⸗ 
meifen fann, einen Pag ale Kammerjungfer 
ober Hausbälterin. Das. Näpere iſt zu er⸗ 
fahren im 5. Dir N. 48 Parterre, s 


5) (1) Ein-folides Maͤbchen, das Im 
allen häuslichen Arbeiten erfahren ift, wönſcht 
als Haushälterin ta einem bonetten; 
—— * en, Key ol bin * ‚im 

enf zu treten. Im Jatıll.: Com #17 
fäprt man Ihre Wohnung. m” 


67 (2) Im eine Mpotbeke ber größeren 
Stäbte Bu wirb ein Gehülſe gefuht, 
welcher fein Eramen erflanben, ober burhmehrs 
jähriged Eonbitioniren ſich gebert eßRous 
tine eigen gemadt bat. rſelbe ent⸗ 
weber A * *28 hi 

e othefe nennt das atelllgen ⸗ 
Eomptolr.. ’ 


7) (3) Ein Zogis_don 2 Zimmern und 
einer Küche, wird auf fünftigen May zu 
mietben gefuht. Don tem? fagt das Intel.» 
Eompelr.. ° ° 

8) vı Es werben 800 fl. gu 4 pr&t. auf” 
ein Haus in dtefiger Stadt ausgeliehen. Wo? 
dieß If im Intel. Comptoir zu erfahren, 


9) (1) 4500 fl. find auf Mealitäten bies 
figer Stadt gang ober theilweiſe zu 4 pr&t. 
aut zulelhen; ben Darleiher erfährt man im 
Intel.» Eomptoir. 2 

40) (1) 1600 fl. find in bie beyden 2a 
——— rechts oder linkz bed Malns a 3 
ihen ; der Darletber iſt im Intel. : Eomptolr 
wu erfragen: _ 


— — — — 


(Hiszu 1. Bogen: Beplage.) 





Beplage zum Mu Stud 
bed 
Intelligenz - Blattes 
für den 


Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern 





Donnerötag den 24, Februar 1831. _ 





Amtlihe Bekanntmachungen. 


1. 
6) 1. prass, 20. Febr. 1831. 504. 

Dem Mülermeiler Andreas Strobel 
Dabier wurden in ber Naht vom 17. auf den 
48. db. Mis. aus feiner Müble 2 Säcke mit 
Rogarnmehl und 4/2 Sad mit Vorlaufmebl, 


im Werthe zu 20 fl, entwendet, 2 Side 


waren neu und einer fhon gebraucht, jedoch 
ei drey mit den Buchſtaben A. St, dezeich⸗ 
net. 

Indem man diefen Diebflatl hiermit bes 
Bannt macht, werben bie Juflizs und Poll, 
gen >Bebörben gezlemend erſuchi, zur Ents 
bedung bed noch unbekannten Thäters und 
der Haaren geeignet mitzumirfen. 

Dettelbach ben 19. Februar 1831. 

Königlidesd Landgericht. 
3.208. 
Sranz, La.⸗Aect. 


Shäfer, Reätipr. 





J 2. 
(2) f. praes. 19 eb. 1831. 497. 
Den 14. d. M. Abends zwiſchen A-Q 
he wurden dem Baͤckermeiſler Martin Linz 
von Stammheim aus einem im Vorplatze 
ebenden Kleliderſchranke folgende Gegen⸗ 
nde geſtoblen: F 
3) ein Schanzlaufer-von ſchwarzbrauner Farbe 
mit einem fammeten, fein gefleppten Kras 
gen unb einem andern großen, bi auf bie 


Hälfte des Mantels zeihenden Kragen, 


mit Barchent gefürtert, Taſchen auf bepben 
Seiten, fon abgetragen, 5 fl. werth, 

2) ein weißtuchener Manndrod, flarf abge 
nügt, alten Schnitte, mie ihn vormals 
bie Bäder trugen, mit einer Reihe von 
Knöpfen, aus Kameelgarn gefponnen, mit 

Leilnentuch gefüttert und befept, Afl. werth, 

5) in ber Taſche biefes Modes waren ein 
Stricket Stridnadeln, ein Schädtelden 
mit Näbnateln und etwas Nähfaden , dann 
etwas mellete Baumwolle. j 

Die Behörden wollen zur Entbdeckung 
des Diebes und Entwendeten mitwirken. 
WVolkach den 18 Februar 1854. 


Königlides LZandbgeriär 


B. leg. Berb. d. Ladr. 
®reb, Art. 





den. 


8 

(3) 4. 
Im Derlaufe vom 23. Janvar bi6 6; 
Februat db. 34. wurden in Ingolſtadt folgende 
Gegentlände entwendet: - 

1) ein paar ſilberne vieredige Schubſchnal⸗ 
fen mititeree Größe, die 4. Platten wos 
raus diefelben beleben, find etwa 1 Sins 
ger breit,.am innern und äußern Rande 
gejadt, und haben an j:ber Ede, dann 
in ber Mitte bey ber Zunge oben und 
unten eine Rofe; 

-g) ein angedbıter filderner Thaler ; etwas 
größer als ein Kronenthaler, welcher auf 
ber 'einen Seite fehr erhaben,. das Bild 
des Ritterd St. Georg zu Pferde, wie 
RT. erfiiht, und auf bee 


praes. 19. Febr. 1831. 496. 
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andern Seite eine Inſchrift bat, derſelbe 
bängt an- einer goldgemirkten Kordel 
mit Q Eleinen dergleichen Qudridhen ; 
5) fünf Stuck erhabene durchdrochen gear 
beitete ſilderne Knöpfchen von der Größe 
eiuer Hafelnuß; 

4) ein paar berzletihen Hembenfnöpfe mit 
glatten Spangen, bie jedoch oben darauf 
geſchliffen find; 

5) ein goldener glatt gearbeiteter Ring mit 
gefhlungenen Händen; 

6) ein filberner Ring mit einer großen in 
ber Mitte vergolbeten Platte, welche 


außen berum mit fogenannten Spiegel» 


chen verfehen iſt; 


7) ein bergleihen Ring, an welchem die 


oben barauf befindliche Platte die Form 


eines Herzes hat. 

Der Diebjiahl wirb mit ber Verwar⸗ 
nung gegen ben Wafauf biefer Gegenflände 
und mit ber Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige fachbienlihe Erfahrungen ungefäumt 
anber anzuzeigen, 

— ben 17. Februar 1851. 


Königliches Landgericht. 
Geſſner, Ldgr. Act. 
B. l. W. d. W. 





4. 
praes, 15. geb. 1851. 469. 

Dem Adam Thoma von —*— wird 
Nachſte dendes auf tem Grund. ſelnes Geſtaͤnd 
niſſes und des F. 96 Nro. 1. des Zollgeſetzes 
bierorts erlaſſene Erkenntniß für verkondet 

halten, wogegen.er In 30 Tagen die Berus 
a ergreifen fann. 

Würjburg den 14. Februar 1851. 
"gl. Landgericht Würzburg I. d. M. 
Mayer, Landr. 

Seltz, a. 6. j. 
Abſhrift. 

In Unterſuchungs-Soache gegen Adam 
Thoma von Grrhsheim wegen Zollbefrauda, 
tion wird zu Recht erfannt, 

baß berfelbe ber Zoldefroubation für ae 
fländig zu halten, und ſchulbig fep, folde 
mit 1 Rthr. Strafe zu düßen, die Bollges 
bübr mit 53 Er. zu gablen, und bie inter, 
ſachungs Koſten zu tragen; wegen Dermö, 


— —— 


gerbloßlgkelt beöfelben iR alles bleſes aus 
dem Erlöfe der eiageſchwaͤrzten 6 pr. 
Kaffe zu eninchmen; in mie weit biefer 
Erlös nad) der dordeiſt abzujiehenben. Zoll, 
gebühr zur Zahlung  ber'Sträfe nict- auf: 
reiht, Dat Angefhufbigter den unbezoblten 
Neſt mit Arreſt in dem Maße zu bäpen, 
daß 25 fl. einem dtäafgen Wrreft entfper: 
ben, uno finn die Unterfubungs : Koken 
auf Rechnung ber. Staats; Kaffa kann zu 
nehmen. _ . 

Würzburg ben 29. Jdnner 1831. 





5 er 

praes. 80. Febr. 1831. 508. 
An 14. d. Mid. Nachts murden aus 

einem Haufe bier entwendet: 

ı) 2 iin 5 fl. Groſchen, überfhrie 

en 5 fl. 5 kr. 

2) ein baummollenes roh, gelb und weig 
gezacktes Geldbeutelchen mit 5 fl. 80 Er., 
in 6 Er. meiſtens bayriſche befichend, 
Man erſucht um Späpeverbängung, 

Brüdenau den 15. Februur 1831. 
Köntglihes Lanbgerigr. 
Wiefenb, Ladr. 





6 5 
(6) 3. praes. 9, Febr. 1851. 369. 
Der Barbara Stölleinin MWirtib gu 
Muͤnſterſchwarzach wurden am 31. vo, Mie. 
mitteilt Erbrechung einer Truhe 30 fl. rba. 
Geld, beflebend aus ganzen und viertel 
Kronenthalern, dann ganzen preußifchen Thas 
lern entwendet , was zur Entdeckung andurd 
befannt gemacht wirt, 
Dettelbad) ben 7. Februar 1851. 
Königlides Lanbgerigt. 
BV8.0M. - F 
Franz, 29.:&kct. _ 
Schäfer, Pıet. 





de» 
(3) 3. praes, 9, Bebr. 1831. 367. 
In der Nabt vom 7. auf den 8. f. M. 
murbe: bem Philipp Weizenfieln von Rita 
par and feinem Bienenpaufe tn feinem Hofe 
ein Bien entwendet. * * 
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Der Stock war vom mitiler Größe, von 
Strob geflochten, ſchon ziemlich alt, und 


11 fl. wertb. 
Dielen Dieblapl * man zur Ent 
deckung bed Thäterä bed enimenteten 
Bien’ hlemit zur Öffen n Kenntniß. 
MWürjburg am 9 Februar 1858. 
Königl-Banbgerihtr. d. M. 
B. B. b. 8. 
Cammerer, Iſt.Cil.Aſſ. 
Rlegel, Reqhtepret. 


— 
re B R8 


8. 
Mugsburger Börfe 
Den 17. Februar 183%. 
Gourfe ber Staatd>Papıcrr. 


und nf er Börfe:] am Shluß. 
— — —— | Brie er den. 
—— 





ie 
Obligat. T 4 pr&. mit Eoup.| 96 
bto. 2 Mit. ⸗ 
kett. Looſe B—M prompt ſ103 
be 5 : 2 Mt. 
bio. unverzindf. & 10 128 


Mo. ti 22 HM. j12o 
dio. bi. 8100 fi. |100 





Amtliche Verfteigerungen. 





2. 

(32 praes: 7. Febr. 1851. 355, 
Das Drühlanwefen bed Heinrich Reber 
von Kammelburg, beflebend in einem zwey⸗ 
Ködigen von Steinen erbauten WBobnbaufe 
sub Nro, 107 D., 2 unterfihlägigen Mahl: 
gängen an der Saal, einer oberfhlägigen 
balden Gußmüble mit baranliegentem Gur- 
sen, einer neuerbauten Scheuer, Keller, 5 
4/3 Rutben Garten neben dem Haufe, dazu 
ehörigem Wörtde und 4/4 Mig. Wiefen 
h ber großen WBeverdau, auf meldem An- 
mefen 10 Malter Korngült, 3 fl. Grundzins 
sad 3 fl. für Schweinsmaſt jährlih zum kul. 
Wentamte babier, 1 Walter Korngült zur 
biefigen Pfarrep, 1 fl. 10 ke. Betb zum Stadt» 
drar babier, enblih 4/8 Pf. Wahd und 
virca 5 1fa pig. Bind zur Dierafgendader 





Stiftungepflege baften, und wobon ie ein, 
fache Steuer 9 Pr. 1 d 50 Tbeile beträgt, 
wird auf Antrag des Elgenthümerd am} 
D’rndtag den 8. März d. 3, . 
Vormittags 10 Uhr in dem Geſchäftslocale 
des Landeerichtes unter ben vor der Derftets 
gerung bekannt gemacht werbend:n Bebingum 
in dem öffentliden Striche ausgefrgt und 
ey annebmdarem Gebote bem Wrifibleten» 
ben ſoaleich zugefählagen. 
Kommelburg ben 4. Februar 1831. 
“ Königligesd Bandgerigr , 
Element, Ludr. 


El art. 


i 2. * 
(3) 2 praes. 18. Febr. 1831. 492, 
Dienstag den 4. Mär; 1831 früh 9 Uhr 
verfleigert das unterzeichnete E. Forſtamt im 
großen Wirtshaufe zu Wieſen ans dem We: 
diere Wieſen folgende Holzfortimente, weiche 
In ben Diflrifsen Wafferballe, Heeg, Bräun- 

Genbrain und Motbenrain aufgebauen find: 
4128 Klafter Buchen Klogdol;, 


19 + Birken Scheithol;, 
7 ⸗ Blrken Aſtholz, 
7 —⸗ Aſpen —8 


6 > Baden Felgenhol;, 
29 Bodden-Mhfenflangen, un 
492 Eichen » Mbfhnitte, zu Bam, 
Nug: und Waarhol; geeignet. 
Saͤmmtliches Gebölz if numerirt und 
bad Bocal: Forſtperſonal angemtefen, ſolches 
ben Kaufeluſt laen auf Verlangen vor umeifen. 
Die Bebingniffe werden bei der Merfiei erung 
dekannt gemacht, und bier nur einflweilen 
bemerkt, daß alle dem Forflamte nit be- 
Pannte Käufer mit. ben vorſchriftsmaͤßlgen 
Bak-ungsfähigfeitd » Ütteflen verfehen ſehn 
m⸗ 


n. 
Aldoffenburg ven 15. Februar 1831. 
Königf. Borfamt Satlauf. 
Schmitt, Forfm. - 
Röttger, &-Met. 
5, 
praes, 19, Febr. 1854. 498, 


(5) 8. 
de drar lall Wie rd 
— 8 7. — —— un. 
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ter ben 'normalmäßigen Webingungen zum 
Verkaufe an ben Meifibietenben und gleich⸗ 
itig ur Verpachtupg auf bie nädflen 6 
hr n ſchicklichen Abdtheilungen außgefept : 
410 Tagwerk 74 Rth., die Limbachsbofwieſe, 
— 1294 u biefogenannte Schlaͤſ⸗ 
’ felwiefe bey Kleinrinberfelb, 
5 Tagwerk 8 Rth. am Höchberger Forile. 
Die Berhandlung beginnt Vormittags 
9 Uhr im rentamtlichen Geſchaͤfte zimmer. 
Würzburg am 19. Februar 1851. 
Königlihed Rentamt. I. d. M. 
Eblen. 


4 
(3) 2%. praes, 15. Geb, 1851. 466. 
Der Weldenſchnitt auf der Infel naͤchſt 
dem Schirßplatze dabier wirb Dienstag den 
41. Mär; d. I. früh 10 Uhr bey dem un. 
tergetchneten f. Mentamte auf 6 Jahre im 
Stride verpachtet werben, 
Würzburg den 15. Februar 1831. 
Königlihed Stadt» Rentamt. 
Bay. 


b. 
praes. 21. Feb. 1851. 516. 
Mittsod ben 2, und Donnerstag ben 
3. März; 1. I. werden von unterzelchnetem 
Sorflamte Im Waldbdifiriete Höntgstlangens 
Holz bes Revleres Kleintinderfeld, jedesmal 
des Morgens von 8 Ubr an 536 Klafter 
Buden-, 126 Klafter Eichen», 10 Klafter 
Kiefern: , 12 Klafter gemiſchtes Holz, dann 
214 Hundert Bund berglerhen Wellen, und 
am 4. März auf vemfelden Reotere und in 
obenbenanntem Diftricte 36 Kiefern» 31 Eis 
Gen, 5 Eljbeer,Abfhnitte, zu Bau: und Nups 
bolz tauglich, fo wie 8 Haufen Buchen⸗Wag⸗ 
er, Ötangen öffentlich verfirihen. . 
KHeidingsfeid den 20. Februar 1831. 
 Königl. Forſtamt Heibingsfelb. 
Bebfattel,, 


Truchſeß, FoAct. 





(5) 3. 
Montag den 28. Februar db. I. Bormit⸗ 
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] werben I 
*2 en ae 


90 Schaͤffel Welpen, 
144 " Korn, unb 


5 u x; 
in ſchicklichen Pen an bie Meifibietesi 
ben salva ratiicatione öffentlich verfeigert. 
Würzburg ben 17. Februar 1851, 


Freyb. von Zobelide Renten⸗Ver⸗ 


mwaltung RBriefenbäufer und Gl 


belfiabter Linie, 
Hergenröther 





je — 


Serichtliche Ladungen. 


1. 

(5) 1. praes, 15. Geb. 1851. 446. 

Bey dem Andrange mehrerer Gläubiger 
und dem Mangel eines freyen Mrecutiond: 
Sbiectes gegen Dictorian Zitkeldach zu Gtods 
deim werden alle diejenigen, bie an ihn eine 
Forderung machen wollen, vorgelaben, folde 
am Diendtag den 22. k. Mis. früb um 8 he 
dabier geltend zu machen, mibrigenfalls ur 
Bellimmung des melteren Derfahrens bar 
feine Rück ſicht genommen wird. 

Mellerichſtabt den 6. Februar 1851. 


Eönigliches kandgericht. 
Werner, br. 
Baymır 





2. 
(2) 9. praes. 18. Gebr. 1851. 488. 
Wegen der zu befäftigenden Srundthei⸗ 
fung zwifden Michael Shloßnagel, Schmtebet, 
MWittwers gu Weſtheim und feinen mindbew 
jährigen Stieffindern haben bie Glaͤudiget 
ihre Forberungen Mitiwoch ten 9. März 
d. 3. früh 8 Uhr unter dem Nachtheile ber 
er 7 babter anzubringen und 
richtig gu Kellen. 
FKigingen den 15. Februar 1831. 
Könlelichet Landgericht. 
D. B. l. W. 
Kliem, Logr⸗Act. 

Zeiſtner, Rchtepr. 
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pr a g % 
2) 1. praes. 19. Febr. 1831. 502. 
Georg Groß von Unterleinah Hat auf 


Bufammenderufung feiner Gläubiger augetras 

‚um mit denfelben über Zablungs : Rad» 
kt und einen Schulbentilgungs: Plan zu uns 
terbandeln ; es wird fonach zur Schulden Eoms 
fignation, fo wie zur Erflärung über genann⸗ 
ten Untrag, Tagfabrt auf Mittwoch den 2, 
März d. 3. früh 8 Uhr unter dem Kechts⸗ 
nachtheile anberaumt, daß die nidhterfhrinen- 
den Gläubiger als dem Beſchluſſe der Mehr: 
deit beptretend gehalten werben follen. 


Wür burg ben 8. Februar 1831. 


Königl. Landgericht Würzbur 
links J Malns. — 


Maher, Landr. 





4. 

8) 1. praes.19. Feb. 1851. 499 

Ja dem Schuldenweſen des Johann Mul⸗ 
ders, Schubmacher von babier, werben bie 
Slaͤubiger beffelben zur Unmelbung 
Sorberungen und Beſchlußfoſſung über bad 
weiter einzufhlagende Berfabren auf 

ben 10. k. Mes früp 8. lihr 


unter bem Rechtsnachtheile ber Nichtberück⸗ 


Adtigung bieher vorgelaben. 
Karlflobt den 12. Februar 1851. 
Königliches Landgericht. 
v. Hörmann. 
Franz, a.sj. 





6. 
6 1. praes. 19. Feb. 1851. 500. 
Sadamtliche Glaubiger bes Ichann Quit⸗ 
tendbaum von Katlburg baden ihre Forderungen 
am 10. k. Mit. früb 8 Uhr 
Babier anzumelten, und über das weitere 
Verfahren Beſchluß zu faflen bey MWermels 
bung ber Nichtberückſichtigung 
Karlfladt den 12. Februar 1831. 


Königlides Landbgerigt, 
9. Hörmann. 
Franz, a. o. j. 





ihrer 


6. 
(5) 1. praes. 19. Gebruar. 1851. 601. 
Midael Behr, ledig, von Retzbach will 
feine Gläubiger burd Verkauf feines Brunds 
dermoͤgens auf Friſten befrtebigen. , 
Zur Anmeldung ihrer Forderungen unb 
Beſchlußfaſſung werden daher bie Gläubiger 
beffelben auf 
den 40. E. Mrs früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberäd, 
fihtigung dieher vorgelaben. 
Karlſtadt am 12. Februar 1831. 
Königlihes Landgericht. 
v. Hörmann. 
j Granyı 8 j. 





7. 
66) — praes, 18. Febr. 1831. 486. 
n rlaffe fts bes Ant 
Schmitt ledig tee Zapfahıt 
zur Biguidation ber Forderungen auf 
Sreptag den 18. März I. 36, 
früh 8 Uhr bahier anberaumt, wobep ſaͤmmt⸗ 
lie Gläubiger unter tem Mectsnachtheile 
ber Nihtberüdfihtigung bey Wuseinanderfes 
Hung ber Maffe zu pr Ve baben. 
Hofheim den 97. Januar 1831. 
Koͤntaliches Landgeridt. 
J. ©. Leo Stecher, Lubr; 


⸗ Däfner, a. 6. 





8. 

(5) 2% praes, 3. Febr. 1854. 321. 
Gegen Sebaflian Lug voh Unterdürrbach 
winde das Concurd s Erfenntnig vechtöfräftig 
und wirb fonad) zur Anmeldung der Forbes 
zungen mit Vorzugsrechten und deren Rachweis 
Iter Edictstag auf Mittwod den 2, März 
db. 36. früh 9 Udr unter dem Reis 
nachthelle bed Ausſchluſſes mit denfelben 


anberaumt, 

Zur DVorbringung von Einreben wirb 
liter Edletstag auf Mittwoch den 6. April 
‚6b. 38. fo wie zum Schluß: BVerfahreng 
Ulter @dicistag auf Montag ben 9, 

b. 38. , jebedmal zur obigen Stunde, 
bie bepden letzteren Tagfahrien unter dem 


355 


Rechtsnachthelle des Ausſchluſſes mit bem 
betreffenden Handlungen beſtimnit, wobey bes 
merft wird, daß bie Paffioen bed Gemeln⸗ 
ſchuldners nad dem Eonfignations Protocolle 
vom 19. Auguſt 1829 in 851 fl. 56 Er. bes 
heben, und ber Tor des ſaͤmmtlichen Wer 
mögeng beffelben 845 fl. 57 Er. beträgt. 
Würzburg ben 29. Jänner 1831. 


Köntgl. Landgeridtr. d. M. 
. . B. B. b. 2. 

Eaͤmmerer, J. K. A. 

Bauer, j. pr- 


En SE 
@) & . praes. 18. Febr. 1851. 487. 
In ber Grunbipeilungsfadhe der Kafpar 
Brennfledd Wittwe Elifabeiba zu Guljfelb 
find die vorhandenen Schuldforderungen Mons 
tag den 28. Februar d. 9. fröh 8 Uhr unfer 
dem Nadiheile der Nichtberückſichtigung bey 
Vertheilung ter Maffa dahler anzubringen 
und rihtig zu flellen, 

Kipingen ben 15. Februar 1851. 

Kintstiäet — had 
v Gr 


 Kliem, Lg. + Act. 





40. 5 

(5) 5- praes. 8. eb. 1831. 382. 

In der Vermögensibellung der Barbara 
Michel , Wittwe des Georg Michel gu Heb 
dingefelb , werben alle-biejenigen , welde am 
bie fragliche Wittwe eine Forderung zu mas 
den baden, auf Dienstag ben 1. März I. 
3. früh 8 Uhr unfer dem Praͤjudize der Nicht⸗ 
derüdfihtigung bey der Mafla- Vertheilung 
bieber vorbefchleden, refp. als In bie Stimmen: 
Deeprbeit der erfhlenenen Gläubiger willi⸗ 


genb gebalten. 
Würgburg ben 7. Februar 1831. 
Hin. Laudgericht links bed Malns. 
DMaper, Ludr. 
E. Kolb, Rechlspr. 





it. j 

(37% praes, 9. Jan. 1831. 5% 
In ber Nacht vom 24. auf ben 25. b. 

Rt. bemerkte bie kgl. Genbarmerie zu Will⸗ 
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mard eine’etsa 17 Mann flarfe Rotte, als 
foide mit Säden belaben von ter ſaͤchfiſchen 
Laudesgrene berüber fommend bie fogenannte 
Birrgmühle erreicht batte, Auf Unrufen ber 
Gendarmerie ergriffen diefe Zıden tie Flur, 
und warfen hlebey 13 Side ab, welche 530 
Sf). Kaffe enthielten. Nah S$ 106 ter Zulls 
vıbnung werden bie unbekannten @igenthümer 
aufgeferbert, binnen 6 Monaten a dato fi 
um fo ER: dahler zu melten, und zu 
en nen, indem fonfl dieſe Waare con 
cirt wird, 

Melterichflabt den 26. December 1830. 
Königlides Landagericht. 
Werner, Enbr. 

Benkert, a. 6. 
42. 
(3) 2- praes, 17, Gebr. 1831. 474. 
Michel Mayer von Unterbürrbah mil 
fein fämmilihes Bermö,en an feine Gläudk 
ger abtreten. 
Mer daher an benfekben eine Fürberung 
gu machen bat, muß folde 
Mittmod den 2 März I. J 
früh 9 Uhr 
dierortö anmelben unter dem Rechtsnachtheile, 
daß: die Richterſcheinenden als dem Befchluffe 
ber Mehrheit der Erſchienenen bepflimmenb 
erachtet werten follen. 
Würzburg am 16. Februar. 1831. 
Aal. Landgericht Würzburg re. d. M. 


B B. d. V. 
Cammerter, Ilikil.⸗Uſſ. 
Riegel, Röättpr. 





415, : 

(37 3- praes, 41. Febr. 1851. 416. 

Margaretba Derlet , Wittib bes Bernard 
Derlet von Saal, mil ihren Stief- aber 
u Recht eingefegten 4Rinbern, bie noch minder» 

ig find, ba fie fi zur anberweiten Che 
begeben will, die Grundadtheilung reihen, deb⸗ 
bald: wird die Kenntniß der Schulden ber ger 
baten Wittib nöthig. Zur Anbringung unb 
Liquidation berfelben, 10 wie zur Geltend- 
Pre jebweber Anfprühe hat man Tag 
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ann Zilttnod den 2 min ER 
8 Uhr fefigefept, wobdey Yofo er; 
Dante ine Anfpräde zu maden 
dat, unser dem Rechtsnachlheile dey unters 
jeichneter Stelle zu erfheinen hat, daß er 
anfonft ben Wusetnanberfefung ber Maſſa 
nit berüdfibtiget werben wird. 
Königshofen ben 7. Februar 1831. 
— vLandgericht. 
@reb, Ladr. 
Sqchneider. 





14. 
(8) 2%. praes, 13. Febr. 1851. 447, 
Am 17. Ianuar db. Is. Harb zu Scheß— 


tg Eliſabetha Strömler, lebigen Sianbes, 
mit Burüdlaffung eined Zrfaments. 
pre unbekannten Intefat, Erben (ihr 
Mater fol aus Seßlach, Ihre Mutter aus 
Hoͤſingen gebürtig gewefen ſeyn) werben hie 
mit ebictaliter auf 
ben 7. Diärz 1851, 
gur Anhörung diefes Teitaments vorgelaben. 
Sheßlig am 1. Zebruar 1831. 
Königlided Landgericht allba, im 
Ober Malnkreiſe. 
Hauptmann. 





15. 
2. praes. 15. Febr. 1831. 461. 
Auf eigenen Antrag de Mepgermeiflers 
Kafpar Bruder babier wirb biemtt über das 
Wermögen deſſelbes ber Univerfal » Eoncurg 
der Biäubiger eröffnet, und werben die vor: 
ſchriftsmaͤßſgen Edietsſtage: 
1)_rur Üomeldung und Nathsciſung der 
Forderungen a 
Mitiwoch den 9. März I, 9., 
2) sum Vorbringen der Einwentungen mis 
ber biefelben auf 
Fteytag den 15. Uprilel. J., 
3) zur Schlußderhandlung auf 
Montag den 16. My I J., 
jebeömal Morgens 9 Uhr fepgefrgt, wozu 
— unbefannte Gläubiger Anmit un: 
ter dem Reitönahtheile vorgeladen werben, 
dog das Rihterfheinen am üten Edictstage 
bie Uusfchliefung ber Forderung von ber 
Concursmafle, in ben übrigen Edictetagen 
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aber bie Ausſchliegung mit ber treffenden 
Handlung zur Folge hat. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
eimas von dem ©emeinfhuldner in KHänten 
baden, anfgeforbert ‚' ſolches bei Dermeidung 
nochmaligen Erfaged binnen 4 Wochen unter 


- MWorbepalt Ihrer Unfpräde bier bei Gericht 


gu erlegen. 
Uebrigens wirb den Glaͤublgern vorläufig 
eröffnet, daß das Mfriovermögen nach ber 
vorgenommenen Javentur auf 437 fl. 23 fr. 
efhägt ifl, während bie bis jept befannten 
afliven 546 fl. 45 fr. beitragen. 
Sommerhaufen ben 1. Februar 1831. 


Graͤfl. Herrſchaftsgericht. 
Mayer. 





16. 
6)1. praes, 21. Febr. 1831. 519. 

Auf eigenen Antrag der Wirtib bes ver 
florbenen Bürflenbinder6 Michael König von 
bier wird bliemit über bad Vermögen terfel: 
ben ber Univerfal:Eoncurd der Glaubi— 
ger eröffnet, und werben die vorſchriſismaͤßi⸗ 
gen Edictstage 
ter gur Anmeldung und Nachwelſung ber 

Sorterungen auf 

en den 8. März d. J., 
@ter zur Dorbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forberungen auf 
Donnerstag den 14. April d. J., 
Ster zur Schlußverhanblung auf 
Dienstag den 17. May db. Irs., 
jedesmal Morgens 9 Ubr fetigefent, und bie: 
zu fämmtlide undefaonte Gläubiger der Ger 
meinfhulbnerin hiermit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, doß das Nichter 
ſcheinen am erſten Edietötag die Autſchließung 
der Forderung von ber gegenwärtigen Con— 
cur6maffa, dad Nichterſcheinen an den übris, 
gen Edietstagen aber bie Ausſchließung mit 
ben an benfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge bat. 

Zugleich werben biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen der Gemeinſchulb⸗ 
nertn in Händen haben, bey Vermeidung te$ 
nodmaligen Erfapes aufgefordert, foldhes 
unter Vorbehalt ihrer Mechte bep Gericht 
am erſten Edictstag zu übergeben. 

Uebrigend wird den @ldubigern vorläus - 
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fia enöffnet, daß das Wchivnermögen nad 
Horgenommener Javentur auf 87 fl. 40 Er. 
(oA if, und die befannten Paffınen 508 
J 6 fr. betragen. 
Sommerpaufen ben 1. Februar 1831. 


BOrdflih PWebteren. Herrfhafts: 
geridt. 
Maper. 





17. 
praes.21. Febr. 4831. 518. 
Georg _. von Winterbaufen mill 
zur Befriedigung feiner Gläubiger feine Gü⸗ 
ter freymillig abtreten, weßhalb zur Liquida⸗ 
tion der Forberungen auf 
j Dienstag vr 1. März I. 3, 
Mormittagd 9 Uhr Zermin anberaumt und 
ter Gläubiger wit dem Präjublje vorge: 
aben wird, daß ber Nicterfhhelnende mit 
feinen allenfallfigen Anſprüchen ausgeſchloſſen 
und auf Ibn bey. Deripeilung der Maſſa 
keine Rüdfiht genommen werben: wirb. 
Bugleiö wird befanrt aemadt, daß zum 
Verkaufe ber dem Georg Lorenz gehörigen 
BWealitäten , ald: 
41) 1/2 Wohnhaus Nro. 180 nebſt @arten, 
- affecurist für 250 fl., torırt auf 150 fl. 
2) ı/s Meg. 23 Rth. Weinberg am obern 
Keulein, tapiet auf 60: fl., 
3) 1/4 Mig. 50 Rıb. Ader in der äußeren 
Laͤng, tagtet auf 80 fl. , 
4) 1f2 Mre. 26 Rih Weinberg in ber Si⸗ 
elsteblen , laxirt auf Bo fl, 
5) 1 Mrg. Uder im Fenchelthal, tazirt auf 


PT Mir. Ader im Fenchelthal, tazirt 
auf 50 


’ 
trihstermin- auf i 
— Montag den 7. März I. J. 
Dormittagd 9 UÜbr anberaumt If, wozu zah⸗ 
Iunasfäbige Kaufsliebhaber id) auf bem Rath» 
haufe zu Winterhaufen einjufinden haben. 
Sommerbaufen ben 4 Februar 1851. 


Gräfl. Herrfhaftsgeridt. 





48. 
(5) 5 praes, 4 Gebr. 1851. 355 
-Der Bauer Valentin Bruber zu Uettin⸗ 
gen hat fih unterm 28, Januar d. Is. dem. 
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Eoncurdverfabhren frepmillig unterworfen, u 
es wirb daber einziger Ebictötag, nie 
jur Unmeldung ber Forderungen und de 
ren gehörigen Nahmeifung und 
gur Vorbringung ber Einreven gegen bie 
angemelbeten Forderungen und zůr Schluß⸗ 
verbanblung auf 
ı Dienstag ben 1. März d. 8. 


früb 9 Uhr 

feſtgeſeßt, unb biezu ſammiliche unbekannte 
Gläubiger bes Gemeinfhuldnerd unter dem 
Mechls nachtnachtheile vorgelaben, daß tas 
Nichterſchelnen an biefem Edictstage die Aus⸗ 
ſchließung ber Forderung von ber gegenwär⸗ 
tigen Concursmaſſe, reſp. die Ausfhlicfung 
mit den an demfelben vorzunehmenden Hands 
Sungen zur Folge bat. 

Zuglei werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen bes Gemelnſchuld⸗ 
ners in Händen haben, bei Vermeidung nod» 
maligen Erfaged aufpeforbert, ſolches unter 
Borbehalt Ihrer Rechte bei Gericht zu über 


geben. 
Albertöbzufen ben 4. Februar 4851. 


Grepberriih 0. Wolfskeeliſchet 
Patrtlim.Gericht Wettingen. 
Schnelder, PR 

Spief. 





i% 

(5) 1. praes. 16. Febr. 1831.- 470. 
- Bey nunmebr befeitigten Hinberniffen 
wird anderweite Tagfahrt zur Liquidation fir 
mwaiger Forderungen und Erbs-Anfprude an 
die Verlaffenfhaftsmaffe der am 1. Decem 
ber 1850 ju Wiefendrunn verflorbenen Anna 
Barbara — ledig von Fröhſtockheim, auf 
Freptag den 11. März I. I: früb 9 Uhr um 
fer dem Präjubije der Niiberädjichtigung 
bes Ausbleibenden bey Behandlung —28 
thellung der Maſſe auberaumt. 


Frohſtockheim den 19. Februar 1831. 


repberriih von Eratldheimtfdes 
Se montal⸗Gertcht ater Elaffe 


Schultes, Patr.Richter. 
Lang. 
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—Intelligenz-Blatt 


für den 


J Mainkreisg 
/ reichs Bahern. 


U n te r⸗ 
be& Königs 








Bürzburg. k Samstag den 26. Februar 1831. 


Bekanntmachungen der Eöniglichen Kreisftellen. 





Kens. praes, 14336. Nrus. exp. 9059. pr- 23. Gebr. 1831. 34. 
An faͤmmtliche Polizey⸗Behoͤrdem 
(Die Beſchaãdigung der Obſtbaume durch die Raupen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Die im Spätjahre 1829 fehr bald eirgetretene große Kälte bat, befonders im ben Thals 
amd mwärmeren Gegenden des Kreifes, wo der Saft der Obſtbaͤume, vorzüglich der fpäteren 
Obſtſorten noch nicht ganz zurückgetreten war, ſehr vielen Obftbäumen geſchadet. Die dadurd 
erkrankten Bäume vermogten bey eingetretenem Fruͤhjahre nicht fchnell genug das Laub hervoy 
autreiben, Damit felbiges gegen die gefräßigen Raupen zeitlich erhaͤrte fie wurden daher des 
zarten Laubes immer miehr Meifter, entblätierten wiele dume ganz, und vermehrien-bey allen 
burch Abfreifen der, ihrem Wachsthume fo notbwendigen Blaͤtter fo ſehr ihre Kraͤntlichteit, daß 
ſich ſehr viele den ganzen Sommer durch von dem erlittenen Froſtſchaden nicht erholen fonnten; 
dagegen gewährte das nur langfam bervortreibende , zarte umd füße Laub eine lange anhaltende 
und reihe Nahrung der Raupen, wie fie auch im vorigen Sommer in der fo großen Yrzahf 
als Schmetterlinge, befonders des fogenamten Weißlings ,. fi) fichtbarer zeigten. 

Diefe Ueberzahl von Schmetterlingen bat auch eine übergroße Zahl von Eyern binterlaffen,, 
woraus, wie befanut, die Raupen entjteben,. die aus dem in fo großer Menge an den»ohnebin 
fhon franfen Bäumen noch anbangenden dürren Laube im fommenden Frübjahre zum: nenen 
Fraße bervorfriechen.. Sollten diefe Bäume abermals durch dem Raupenfraß leiden, ſo darf 
man auf ihre Erholung nicht mehr rechnen. Der durch den Froft von 1829 und 1830 
in der Obftbaumzucht veranlaßte große Schaden wiirde Dadurch ungemein vermehrt werten, 
Da die Raupen⸗Neſter jet fo ſichtbar an den- Bäumen und Hecken find; fo [ehrt die Natım die 
Zeit, wann zür möglichiten Vertilgung derfelben, fomit zur Abwendung. fo großer Nachtheile 
mis Aufmerkfamkeit und Fleiß am zweckmaͤßigſten eingefchritten werben ſolle. 

Demzufolge haben alle PolizegsBehdrden dad gertauefte Abnehmer der NaupensMefter von: 
den Baͤumen und. Hecken alsbald und mit Ernſt und Nachdruck in ihren Duleten zu verfügen.. 
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459 az 460 
Als Raupen· Neſter ſind aber in der Regel auch die kleinſten noch hängenden duͤrren Blaͤttchen 
zu halten, auch zwiſchen den Gabeln und: Zweigen finden fich fehr oft im zufammengezogenen 
Laub oder Moos bie RaupensEyer verborgen, weshalb die fleißigen Baumzichter und Lands 
wirthe auch diefe genau betrachten und ben ſchaͤdlichen Folgen zu begegnen, fich beitreben werben. 
Würzburg, den 35. Februar 1831. e 
Königliche Regierang des Unter-Maiufreifes, 
‚ Kammer des Innern. j 


Freyherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 





col. Froͤhlich. 
9— 


Nrus, praes 21504. Nrus. exped. 9060. 


Betanntmahung. 
Die Beförderung des Setidenbaues betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den lobenswuͤrdigen Fleiß, womit mehrere f. Forſtaͤmter den ihnen mitgetbeiitcn 
Sanmen von Maulbeerbäumen bebandelt, und die Pflanzen gepflegt haben, Können einige Taufend 
Maunibeer⸗Baͤumchen an Gemeinden, InduftrieSchulen und auch an einzelne Perfonen zum. 
Behufe des Seidenbaued unentgeldlich abgegeben werden. Die bießfallfigen Liebhaber haben ſich 
daher an die ihnen am naͤchſten gelegenen Forftämter zu wenden. Hiebey wird aber im Allges 
meinen bemerft, daß die Maulbeer-Bdume, wenn fie hochſtaͤnmig gegogen werben follen, iM 
bie Induſtrie⸗Gaͤrten als dort bleibend nicht gefegt werben dürfen, weil diefe Gärten meiſtens 
flein, und nur zum Unterrichte in der Obftbaums und Gartenbaufunde überhaupt bemügt merden 
fellen, durch hodyitämmige Bäume aber zu vieler Schatten dahin würde gebracht werden. Auch 
an die Straßen dürfen die Maulbeerbäume nicht gepflanzt werden, theild weil die mit Strafen 
und Kaltitaub meiſtens bedeckten Blätter den Seiden-Raupen nur ſchadlich feyn würden, theits 
ar Auge die zum Kutter der Raupen entblätterten Bäume ben Straßen feine Zierde geben 
wuͤrden. 

Wenn daher die Maulbeerbaͤume nicht als Hecken gezogen, ober in gegen die Nordwinde 
gefhäte Gärten gefekt werben fönnen, fo find fie an, gegen Miftag gelegenen Rainen zu 
pflanzen. Da indeffen in jedem Falle vorandzufehen ift, daß viele der abgegebenen Baͤumchen 
nicht gedeihen werden; ſo ſind bey jedem Forſtamte zur einſtigen —e ein oder zwey 
Hundert zuriczuhalten, ja! zu Samen⸗Baͤumen gegen 50 Stämmchen für allzeit beyzubehalten, 
und von Zeit zu Zeit junge Stämmchen nachzuziehen , damit bey zunehmender Luft zum Seidenbau 
die hiezu nothwendigen Maulbeerbäume nie feplen. Zur Kinftigen Ergänzung ber jeßt gepflanzten, 
aber nicht gediehenen Bäume werben jebod feine mehr unentgeldlich abgegeben, fondern können 
nur gegen Zahlung von wenigftens 12 fr. für das Stud erhalten werden, daher fie dermals 
mit Fleiße zu pflanzen und zu pflegen find. , . e RE 

Hiernach haben ſich die k. orftämter zu achten, die Polizey-⸗Behoͤrden aber forgfältig mitzw 
wirfen, baß der Seidenbau nad) der allerhoͤchſten Abſicht Seiner Majeſtaͤt des Königs auf das 


pr. 22. Febr. 1831. 521. 


Thaͤtigſte befördert werde. 
Würzburg den 18. Februar 1831. 
Königliche Regierung des Unter»Maintfreifes, 
Kammer bes Innern. j 
Sreyherr von Zur Rhein, Praͤſident. 
FR soh Froͤhlich. 
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‚Nrus, praes. 9480. Nrus, exp. 9282, 


pr. 24. Febr. 1834. 551. 


 Phufikatd-Befegung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die um 


Dur V ng des Gerichtsa Doctor Meuͤth ift das Phyſikat Winnweiler erledigt. 
Rewer ge Stelle haben ihre Gefuche mit den rein Belegen fpäteitens ds 


75. März diefed Jahrs bey der koͤniglichen Regierung des Nheinfreifes einzureichen. 


Wuͤrzburg, den 20, Februar 1831. 


Königlihe Regierung des UntersMainlreifes, 
Kammer des Innern. 


Freyherr v. Zur Rhein, Präfident. 


col. Froͤhlich. 





Nrus. praes, 9412.  Nrus. exp. 9283. 


pr. 24, Febr. 1831. 552. 


Dhofifatd; Erledigung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch den Tod bed Gerichtsarztes Doctor Medicus ift das Phyfifat Würzburg rechts des 
Mains- erledigt. - Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche mit den erforderlichen Be— 
tegen ſpaͤteſtens bis zum 18. März diefes Jahrs bey der unterzeichneten Stelle einzureichen, 


Würzburg, den 22. Februar 1831. 


Königliche Regierung des UntersMainfreifes, 
* ammer des Innern. 


Freyherr wow Zu⸗Rhein, Praͤſident. 





Nrus. praes. 5720. Nrus. exp. 9058. 


eol. Froͤhlich. 
pr. 22. Febr. 1831. 520. 


Betanntmadung. 
Die fremmen Vermicheniffe der zu Gerolzhofen verftorkenen ledigen Regina Büttner betr.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Königs, 


Die zu Gerolzhofen verlebte Regina Büttner bat in ihrem hinterlaffenen Teftament 
—— dafelbft mit einem von Einhundert Gulden, und die en 
€ 


faffe mit einem Vermaͤchtniſſe von } 


n Gulden bedacht, welche wohlthätige Handlung im dank: 


baren Aıterfermtniffe derfelben hiemit öffentlich befaunt gemacht wird, 


Würzburg den 15. Februar 1831. 


Königl. Regierung des Unter-Mainfreifes, 
2 Kammer des Inner. 


Freyherr von Zu Rhein, Präfident. 





Amtliche Wifteigerungen. 


’ 
ı Amuilin 


“iii 


Pay ni pracs, 3.. Sehe 18531. 310. 
In der Bibe-Eommigvetwahtungs, Sache 


ran m 


eol. Fröhtich. 


ber benten Nichten bed Hoffammer ; Dieners 
Boofi wird bad zum Fldelcommiß » Vermögen 
gebörtge Wohnhbaus 2. Difr. Nro, 2, welches 
w der. Befanntmabhung vom 26: November 
v. I. bereits befchrieden if, Montag ben 7. 
Marz db. J. Vormittaos 11 Udr zem briiten; 


mal dem öffentliben Striche ausgefept , und 
yon (#%*) Bi 
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dem Meifibietenben vorbehaltlih ber Geneh: 
migung ber Jatereffenten zugeſchlagen. 
Hiebep wird bemerfi, dad dasſelbe nebſt 
ben in ber oben erwähnten Bekanntmachung 
erwähnten 60 Fuber Fäffer einen Kellerraum 
zu 150 Fuder bat, und beffen Einfiht bis 
zur Strißstagfadrt durch Leonbard Schwägerl 
von bier genommen werben fann. 
Würjburg ben 51. Jänner 1831. 
Königl. Kreiss unb Stabtgeriät. 
Hörl, Director. 


Wirth 


®. 
(3) 1. 
* Ya ber Grundtpeilungsfahe ber Buch⸗ 
binder Ambros Rößnerifhen Eheleute babier 
werben bie zur Maffa gehörigen Mobilien, 
beſtehend In einigen Betten, Schreinerwaaren, 
Küchen Geraͤthſchaften u. dergl., Montag ben 
44. März db. I6. Nabmittags 2 Udr in bem 
Wobhnbaufe 2. Difr. Nıo. 584 dem Öffent- 
lihen Stride audgefegt, und gegen ſogleich 
zu leitende Zahlung abgegeben. 

Zagleich werben alle diejenigen, melde 
eine . Forderung an bie ZTheilungsmaffe gu 
maden baben, aufgefordert, folde Mittwoch 
ben 17. März d, 3. früh 9 Ubr unter bem 
Rechttnachthelle ber Riotberückſichtigung bep 
Huselnanderfzgung biefer Maffe hlerortö ans 
jumelben und nadjumelfen. 

Würzburg den 19. Februar 1851. 


Königlihes Kreis; u, Stabtgeridt. 
Hoͤrl, Director. 
Leibleta. 





5. 
(5) 2. praes. 1. Febr. 1831. 311. 
Ja ber Verlaſſenſchaftsſache der Wittwe 

Dorothea Keückel von Hauſen werden in dem 
Sterbhauſe daſelbſt nah dem Antrage ber 
Erben 

Mittwoch den 9. März 1851 
Nahmittagt 2 Uhr einige Grundſtücke, bann 
am barauffolgenden Zage, naͤmlich 

Donnerstag ben 10. März 1831 
früh: 8: Ihr mehrere Moventien und: Mobis 
Uen, befiehenb in Rind, und ÜBebervieh, 





praes. 93. Febr. 1851. 346. 


(8) 2. 
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Söäweinen, Getreld, Wein und Holz, Bane 
sengefölre, Schreiner» und Bütinerwaaren, 
Binn, Meffing, Kupfer, Eifen : und Bled» 
waaren, fleinernen und irbenenen NWaaren, 
weißem und Tuch, bann verſchledenen 
Hensgerätbiioften Bientiih verſtrichen, und 
*. inwilligung ber Erben ſogleich hinge 
agen. 
Arnein am 29. Jänner 1851. 
Köntgl. Landgericht. 
B. WV. d. WB. 
Welkard, kg.⸗Act. 


Schumm, pri 





4. 

(2) 2. praes. 11. Feb. 1851. 404. 

Auf Unteag eined HppothekarSlaͤubigers 
mwirb bad bem Fotann Krämer don Klein 
Iangbeim zugebörige Wohnhaus Mro. 3 mit 
Scheuer, Stallung und Gärtlein nebit tem 
dazu gehörigen Gemeinderechte Mittwoch ben 
9. März I. I. Mittags 2 Ubr auf dem Ge: 
meinbebaufe zu Kleinlangbeim in 5 Arien 
gablbar, nämlich mit einem Dritttpeile 6 Wo. 
Sen nah dem Zuſchlage, mit bem 2ten 
Dritttheile Martint 1851, und bem fepten 
Dristtheile Martini 1852 nach Vorſchrift des 
Hoposbeten Gefeges dem öffentliben Striche 
zum dritten » und letztenmale ausgeſeht. 

Das Wohnhaus Liegt in der deſuchten 
Haupiflraße des Ortes, if zum Betriebe eis 
nes Handels-Geſchaͤftes, fo wie zur Oekono⸗ 
mie ganz geeignet, und mit ben nöthigen Be: 
quemlichkeiten verſehen. 

Kitzingen ben 9. Februar 1831. 

Köntglihes Landgerächt. 
k B. B. d. B. 
Kliem, Lodgr.⸗Aet. 
Dömling,j.p 


5 ne ner 
praes,47. Febr. 1831. 478. 

Im Eoncurfe bed Johann Walter von 
Rimpar wirb bad - Sternwirthshaus bafelbfl, 
dann bag übrige Grundvermögen bed Ger 
meinfhuldners, bep dem beym erfien Stride 
ber Zar nicht erreicht: wurbe, am 

Donnerstag den 10. März 1.9. 


Mittags Q Uhr unter ben früheren Bebin 


zz 


— — — — 22% 
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Im Drte Ri ) 
re Rimpar nochmals Öffent: 


Würzburg den 8. Februar 1831. 
KRöniglihes Landgerichter. d. M, 
B. W. b. 8. 
Cammerer, Iſtz. ECil.⸗Afſ. 
Caprez, j. pr. 
6. 
praes, 99. eb. 1851. 530. 


Das Wohnhaus bed. Jakob Herteur von 
Bohr, an ber Hauptfiraße gelegen, wi:b Mon⸗ 
tag ben 28. März b. Ir. Wormittagd 10 Uhr 
am fönigl. Zandgeriähtsfige im Ezecutlondmege 
öffentlich ‚verfleigert. 

Deer. Lohr am 11. Februar 1851. 


Königlides Landgerigt. 
Anſelm. 


Wolf 





7 
(65) 3 praes. 7. Febr. 1851. 353. 


Dad Mühlanmefen des Heinrich Neber 
von Kammelburg, beflebendb in einem zwey⸗ 
Rödigen von Steinen erbauten Wohnbaufe 
sub Nro, 407 D., 2 unterſchlagigen Mahl; 
gängen an ber Saal, einer oberſchlaͤgtgen 
balden Gußmühle mit baranliegentem ars 
ten, einer neuerbauten Steuer, Keller, 5 
4/2 Rutben Garten neben dem Haufe, bazu 
geddrigem Wörtbe und 1/4 Mig. Wiefen 

der großen Wedersau, auf welchem Un⸗ 
wefen 10 Malter Kornguit, 3 fl. Grundzins 
uud 3 fl. für Schweinsmaſt jadrlich zum Pot. 
Wentamte babier, 1 Maiter Korngült zur 
biefigen Pfarrep, 1 fl. 10 fr. Beth zum Stadt» 
dtar babier, enblih 1/8 
eirca 3 1/2 pfig. Zins zur Dberafhenbader 
Stiftungspflege baften,, unb wovon tie rin, 
fache Steuer 9 Br. 1 pfa. 50 Theile beträgt, 


. wird auf Antrag des Eigentbümers am 


Diendtag ben 8. März d. 9. 


. Vormittags 10 Uhr in dem Gefhäftslocale 
‚ bei Landaerichtes unter ben vor der Verſtei— 


gerung bekannt gemacht werbend:n Bebingun. 


gen bem öffentliden Striche ausgefept und 


Dr. Wachs und _ 


466. 


bey annehmbarem Gebote bein Meifibieten- 
den foglei® zugefälagen. 

KHammelburg ben 4. Bebruar 1831. 
Königlided Landgerlcht. 
Element, Ladr. 

Edart. 





8. i 
(5) & praes. 19. Febr. 1831. 409. 
Folgende drarlalifhe Wieſen werden 
Montag den 7. künftigen Monats Mär; un: 
ter ben normalmäßigen Bedingungen zum 
Merfalfe an ben Meifibietenden und gleich⸗ 
eitig zur Verpachtung auf bie nädiien 6 
Sapre In ſchicklichen Abtheilungen auspefept : 
410 Tagwerk 74Rth., die fimbahsbofmiefe, 
— 293 „ biefogenannte Schluß 
i felmiefe bey Kleinrinderfeld, 
5 Zagwert 8 Rth. am Höchderger Forfle. 
Die VWerhandlung beginnt Mormiitags 
9 Uhr im rentamtlichen Geſchaͤfts zimmer. 
Würzburg am 19. Februar 1854. 
Königlides Rentamt. I. d. M. 
Eblen. 





9 

(3) 3. - -praes. 15. Feb. 1831. 486. 

Der Weldenſchnitt auf ber Infel naͤchſt 
dem Schießplatze tabier wirb Dienstag ben 
1. Mär; vd. 36. früb 410 Uhr bey dem uns 
terzelchneten k. Mentamte auf 6 Jahre im 
Striche verpachtet werben, 

Wür;burg ben 15. Februar 1831. 


Königlihes Stadt⸗Mentamt. 
Dap. 


10. 
(3)1. praes, 24. Febr. 1831. 554. 
Um Montag ten 7. März werden beym 
unterfertigten Amte 
100 Schäffel Welpen, 
10 u Kom, 


10 u Saber, 
iv m Erbfen, 
vr Linfen, 

[7] Widen ’ 


9 
um Stride aufgelegt. - 
Wörjburg den 24. Februar 1834. 


Königl. julius:fpitäl,. Rentamt, 
Mud. 
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Gerichtliche Ladungen. 





4. 
(2) 1. praes. 29. Febr. 1851. 535. 


Ale biejenigen, weldie an ben Nahlag 
der bahler verlebten Rentamtmannd , Witwe 
Anna Maria Bruft eine Forderung maden 
wollen, werten biemit aufgefortert, ibre bed» 
folifigen Unſprüche am Bonnerdfag ben 17. 
März d. 38. früß 9 Uhr dieffelts anzumels 
ben unb gehörig nachzuweiſen, a bey 
ter Auseinanderfegung biefer Verlaſſeaſchaft 
eine Ruͤckſicht auf fie genommen werben fol. 

Mürzburg am 1& Februar 185. 

Kol. Kreis: und Gtabt:-Geriät. 
Hörl, Director, 





. 
(3) 2. praes, 50. Jan. 1851. 285. 
Yuf Antrag bed Sebafllan Laundenbach 
son Mölfershaufen- haben deſſen Gläudiger 
Montag den „ Mär; dv. J. 
Wormittags 8 Uhr 
babier ihre Forderungen. gegen benfelben zu 
Hquibdiren, und auf ben zu machenden 
lungs⸗Vorſchlag, bey Strafe der Ribtbrad: 
tung ihrer Forderungen sefp. ihres Stimm: 
rechles, ch gu erklären. 
Decr.. Münnerflabt ben 25 Januar 1831. 
Königliches Landgericht. 
Menfel. u 
Sotier, Loͤgrt.Act. 





3. 
(3) 5 
Michel Maher von Unterbärrbah will 
fein faͤmmtliches Bermoͤgen an feine Gidubt: 
ger abtreten. ; 

Wer daher an benfelben eine Forderung 

gu maden bat, muß ſolche fi 

Mittwoh den 2 Mir; l. J. 

fräb 9 Uhr er 
dierorts anmelden unter dem Rechtsnachthelle, 
daß die Nichterſchelaenden als bem Beſchlaſſe 





Bab- · 


praes. 17. Febr. 1831. 474. 


‚ber Mehrheit ber Erſchlenenen bepfli 
crachtet werben —— — 
Würzburg am 16. Februar 1831. 

Kal. Landgeriht Würzburg «, d. M; 
" : u B. B. d. N. i 
Cammerer, Fdskil.: uf. 

Riegek, Rehtepr. 





. 4. - 
(5) 9 - praes, 13, Gebr. 1831. 444. 
Um Mittwoch ven 16. März I. I6. find 
bie — welche an Michael Dolls 
Wittwe zu: Sultzthal gemacht werden, babier- 
in lquidiren, anfonft bey Beflimmung det 
— darauf feine Rüdfipt genommen: 
wirb. 


Euerbosf am 11. Februar 1851. 
Köntglibes Landgericht. 
Schatte. 
Schrelber. 





E E 

(8) 3. praes. 13. Febr. 1851. 447. 
. Am 17. Januar db. I. farb. zu Schef- 
tie Edſabetha Strömler, Ledigen Staabes, 
mir Zarüctiaffung eines Zetlamenit. 

Fpre unbekannten Jateſtat Erden (ihr 
Bater fol aus Seßlach, Ihre Mutter aut 
Höfingen gebürtig gewefen ſeyn) werben bier 
mit edictaltier auf . 1 

ten 7. März 1851 + ‚ 
zur Unbörung biefes Teſtaments vorgeladen. 

SHeßlig am 4. Fedruar 1851. i 
Königlibes Landgericht allba, tm 

Ober Malnkreiſe. 
Hauptmann. J 


.. 








6. 

8) 2 praes, 17, Gebr. 4891,,476. 

Der Teflamentserbin des verlorbenen 
fürfligen Herifbaftsriters Herrmann ba; 
bier, welche bie Erbſchaft unter: ber Rechts⸗ 
mohltbat. bed Jodentars angeireien hat if 
der anf ter Maffe haftende Schuldenſtand zu 
wiffen nölblg. J 

Huf. ihren Antraq wird beher Plautbar 
tionttagfabit auf Mitt voch den 2, März f.üp 
9 Uhr anderaunmt, wozu läniwtlide” Bfkubi- 
ger unter dem Wediiinaihtpelle vorgeladen 
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werden , daß fie im Musbleibungefalle ben 
YAuselmanderfepung der Verlaſſenſchaft nicht 
berädfichtiger werden; Baus ſich aber bie Sade 
gu einem Debilweſen rignen folte, fle ſich 
die: etwa für Me hieraus _meiter entſtehenden 
Machtheite ſelbſt bepzumeffen baden. 
»-/.Mmerbadı am 28. Jaͤnner 4851. 
Färſtliches Herrfhaftsgeriät. 
— Streng, H 


Steln. 





— 7. 

(5). 2. .- :praess- 21. Gebr. 4851. 519: 
Huf eigenen Untrag der Wiltid bed deri 

ſtorbenen Bürflen 4 Michael König von 

bier wird. biemit äber bad Vermögen berfels 

ben der Alniverfal» Eoncues ber. Bläubl: 

der eröffnet, und weiden bie vorfärifismäßi- 


-n Ebicidte 
Ger t Ylnmeldäng" und Nachwelſang ber 

Korberungen auf. 

Dienstag ben 8..Mär; db. I., . 

ater zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
- angemeldeten Yorberungen auf _. 
Pe. Re ee 

ur rhandlung au 

N Dienstag den 17. Eur Irs. 
jebesmal Morgens 9 Uhr fe gefeet, unb bies 
gu Tdanmtltge unbekannte Glaͤublger ber Ger 
meinfhultnerin hiermit öffentlich unter dem 
Rechibnachtheile vorgelaten, daß das Nichter⸗ 
feinen am erſten @dtetätag die Ausſchlleßung 
der Forderung don der gegenmwärtigen Eon: 
eurdmaffa , dad. Richterſcheſnen an den übıl 
en Edictdtagen aber die Ausſchließung mit 

n an benfelben: vorzunehmenden Hantluns 
gen zur Folge bat. 

Bugieid merben biejenigen , weldhe irgend 
etwas. von dem Vermögen der Gemeinſchulb⸗ 
nerin in Händen baden, bey Bermeidung ted 
nochmaligen Erfapes aufgefordert, foldes 
unter. Morbehalt ihrer echte ben Bericht 

am exrſten &dietöfag gu übergeben. 

Uebrigens mwirb den @iäubigern vorläus 
la rröffnet s bad das Uctwoermoͤgen nad 
borgenommener e auf 87 fl. 49 Er. 

A, unb die bekannten Paffiven 502 
6. fr. betragen. ; 

Sommerhaufen den 1. Februar 1831. 
SGraͤflich Rechteren. Herrſchafté— 
er gerät J 

ayer. 
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Rihtamtlidhe Artikel. 





Bermifhte Ungeigen 





1) (1) Am nächsten Dienstag den ıten 
März ist musikalische Abend - Unterhaltung 
im Harmonie-Saale. 

“ Der Anfang um 6 Uhr, 

Wobey die verehrlichen Gesellschafts“ 
Mitglieder auf nachstehende Erinnerung 
ergebenst aufmerksam gemacht werden. 


‚, Die Pflicht der Obsorge für die Würde 
der Gesellschaft setzt den unterzeichneten 
Vorstand in die unangenehme Nothwendig- 
keit, den starken Milsbrauch, der im letz« 
ten Harmonie-Balle im Abgeben der aus- 
getheilten Billets und im Miteinführen un- 
berechtigter Personen sichtbar stattgefunden 
hat, nachdrücklich zu rügen, und zur ge- 
naueren Beobachtung der Gesellschafts. Sta- 
tuten unter der Bemerkung anmit aufzu» 
fordern, dafs jedem ferneren Milsbrauche 
durch das zurückweisen unberechtigter Per- 
sonen im Interesse der Gesellschaft werde 
ernstlich entgegen gewirkt werden, 

‚Würzburg am 24. Februar ı83r. 

Der Vorstand der Harmonie, 


2) (3) Anzeige 
Erbauungs- und chetpbäßer 
für bie 


Chbarwodheundb das Oulerfeſt, 
welche in unterzeichneter Verlagshandlung 
zu baben find. 

Andacht, welde in Leiden, Drang 
falen, Krankheiten unb NRötben - 
ber Seele und des Leibes in dem fellen 

x. Bufrauen auf bie Kraft bed heiligllen 
Namerd Jeſu beilfamft geübt, werben 
Bann Von Wlerander Fürfl von Hoh⸗ 
enlobe. 8., grbefiet 9 Pr. 

Die Klagelicder bes Propbeten 
Jeremtad. Zur Feyer ber Charwoche. 
Als Einleitung gebt vorher ein furjer Be: 
riht über ten Uotergang bes jüd:fchen 
Staatd, dann auch über bie Weldfa- 
aungen und Schickſale bed Propbeten. 
Den Dr. 9. I. Onpmus. (Mit bifchöf. 
Approbation.) 8., gefal;t 12 fr. 

Die Geyer bes beiligen Abend⸗ 
mabld, insbefondere ben erſten 


a1 


Eommunicanten gewibmet. Won 
demfelden Werfaffer. — Mit Genehm⸗ 
gung bes hochw. Ordinariats. — Auf 
Shreibpapier, 8.7 gefalt 6 Er. (Bey 
Abnahme von 4 ober mehreren Dutzen⸗ 
ben, das Eremplar 5 Er.) 

Beſuche bes Kreupweges Jefuun 
fered Erlöfers in volierzgebn Sta 
tionen. (Neu bearbeite.) Bon dem: 
ſelben Verf. 12., broſchirt 9 Er., unges 
bunden dad Dugenb 48 fr. 

Der Ehrifi in der Einfamfeit, be 
tradtenb ben Tod — bad Gericht — 
Himmel und Hölle. Don Fürfl Alexan⸗ 
Hohenlohe, groß 8, brofgirt 


24 Er. 
Die erſte Kinder: Communion. Ein 


Geſchenk für die chriſtkatho iſche Tugend. 
Bon einem Fatholifhen Pfarrer im Un⸗ 
ter Mainkteiſe (Mit Genehmigung bed 
bodmwürbigfen bifhöf. Wicariate.) 12. 
—— gefalzt 6 kr. in Dutzenden bad 
semplat 4 Fr. 

€. 9. Bonitas’khe Verlogs⸗ 
bandlung und Buhruderep 

in Würgburg,. * 


3) (1) So eben if erſchlenen und in: 
— ——————— Buhbanplung in 
i zu en: 
—J— iu ben DVefdern an ben Feflta⸗ 
gen des Herrn für vier Singflimmen mit 
Begleitung von zwey Vielinen, ‚Viola, 
Miolon und Orgel, zwep Flöten und 
zwey Hörner, componirf von 2. B.Witzfa,. 
uf guiem Screibpapler 1 fl. 24 fr. 


4) 2. Beine Excellenz der kgl. bayr.. 
Herr Minister und: Bundestags » Gesandte: 
Freyherr v. Leerchenfeld zu Franfurt a/M. 
haben sich bewogen gefunden, das durch 
mich negocirte mit 4 1/2°/, verzinsliche 
Aulehen. von fl. 30000. in der: Art aufzu- 
kündigen, dals es den Inhabern der Partial- 
Obligationen frey. stehen sell, am ı, July 
dieses Jalirs entweder die Capitalien bey 
mir zu erheben, oder neue Coupons zu 
empfangen, und die Capitalien von da an- 
zu 4°/,, jedoch unbeschadet den sonstigen. 
Bestimmungen, stehen zu lassen, 

Indem ich nun die Inhaber fraglicher- 
Partial:- Obligationen hievon. in: Kenntnifs, 
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setze, ersuche ich diejenigen, welche die 
Capitalien länger stehen zu lassen wünschen, 
ihre besitzende Numern von heute an bis 
zum $. April d. J. bey mir vormerken zu 
lassen, da aufserdem die Baarzahl am 
4. July d. J, sicher erfolgt, und eine wei- 
tere Verzinsung gar nicht mehr statt findem 
könnte, 
Würzburg den 4. Jannar 1851, 
“ Jo@l Jakob von Hirsch. 


5) (r) Die freyherrlich ‘von Aufsess’- 
schen Obligationen können gegen Aushän- 
digung der Promessen darauf bey mir stünd» 
lich in Empfang genommen werden, 

‘ - Würzburg den 23. Februar 1834, ni 
Jo&l Jacob von Hirstli; 


6) (2) Ein Kaufmann, wel , 
medrere Jahre in Fabriken und Du Get 
ren- Handlungen theild alt Buchhalter, theils 
als Reifender ferbirte, und nun feit einigen 
Jahren ein eigenes Hanbeldsefchäft babier 
erritefe, wünſcht Privat Unterriht in ber 
einfadyen und doppelten Budbaltung,, in fauf 
männifdhen Waaren, und Wechfel Rechnun⸗ 

en, In Eorrefpondenz, fü mie überhaupt. im 
ufmännifden Seripiuren gegen: ein. billiges- 
Ba + Sorge fepn ; 
wir erd größte n 

ben Zebr : Unterrichtben Een Fe 

leicht faſſende theoretiſch und drakiiſche Ark 

ganz grüntlic zu erthellen, und ben Ermate 

Zungen ber Schüler genügend gu entfdredien. 

Der Unternehmer iR im Intel, Comptoit 
gu. erfabren. 


7) (1) Wir machen biemitbefanat, daß 


‚unfere Zunftgenoflen hier ſaͤmmtlich 


nige Epaifen.@befährte befigen, und fikh mit 

Sen allen biefigen wis fremden verebrils 
Gen Relfenden & empfohlen halten, die 
Werfiderang gebenb, daß man fämmelide- 
Ehaifen In vier Federn bängend, bequem ei 
— ſets mit keaftigen Pferden befpannt: 


nden ſoll. 
Kaſpar Weber, 
— der Sohntutkäcn Bon 





Oiezu A Bogen Bahang.), 


— [ze 


43 en 
Anhang zu Ne © 


des 


Intelligenz 


für den 


Blattes 


Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern. 
— — — — — — — —— 


TEamstag den 26. Februar 1831. 





Nihtamtlide Artifel, 





BGeilbierungem 





4) (5) In der Derlaffenfhafisfache bed 
föniglid un derſttatiſchen Herrn entbranis 
ton Adam Unger zu Haßfurt, müſſen etwaige 
Forderungen gegen bie Maſſe am 14. März 
i. 38. früb 8 Uhr, ben VOttmeldung ter Nicht 
berudfiätigung, bem Zerlamentariate babier 
angemeibet und gebörig nachgewieſen werden. 

: Die zur Berlaffenfäaft gehörigen Weine, 
a 


%: 

45 Eimer 182207, 25 Eimer Mifhling, 
1825er und 1826er Wein, 

46 Eimer 1826er, 15 Eimer 1827er Wein, 

41 Eimer 1828er Wein, 77 Vlaſchen Zei 
fen: und Öteinwein, und 

gı/z@imer 1824er, Zweifhten  Brannt: 


nein 
werten am 15. Mär f. 36. früh 9 Ubr’ger 
gen glei baare Zablung bey ber Abfaffung, 
dabier öffentlich oerfiriden , wozu. gablungss 
ku. 5 ee er abet 
sb ben 20. zuar 1831. 
das Teſtamentariat. 


9) (2) Ein Wohnhaus im 2 Dille; 
Nro. 187 Im Grobengäßhen gelegen, welches 
täglih und ſtundlich eingelebee merden kann, 

Mittwod) den 2. März db; J. Nachmit⸗ 
taas 2 Uhr im eben ** Hauſe einem 
frepmilligen:, öffentlichen Siriche unter ken 
ni er rt ausgefept, 

r Bu wenn «in aanehm; 
Onheh Gebot fa ſogleich erfolgen, Zu bie 


fem Striche werden bie Strichs Liebhader 
höflich eingeladen. >= 

3) (5) Die nachſtehend verzeichneten meift 
fetbft gejosenen Beine werten dep Unterjeich: 
netem im 3, Ditie._Nro. 563 am Montag 
ben 28. Februar I. I. fıiz Ylihr anfangend, 


a we 

eym Wnfange ter Deifieigerun, wer: 
den tie Bediauniſſe befannt gemadt, unb 
bie Proben vorg keüt: 

Fuße Huber. Eimer, 


Rep, 
ıi a 5 182771, Gteinweln. 
2 2 44 beito deito. 
3 4 — . aölir u. 1d18r, MWürz 
: burger. 
4 3 410 Adite,  betto. ” 
& 4 2 48191, detto. 
6 5 48287, Stein. 
7 5 41 detto, keito, 
8 4 6 4830r, detto. 
9. 1 5 148297, detto. 
10 2 5, 48118, beito. 
1 4 4 48267, beito. 
-12 _2 3 18297, Pfaffenberg. 
3 2 6 18507, Meuberg. 
14 4 — 46848r, Innerer Neuberg. 
45 4 — detto, Randerdaderer. 
16 5 — detto, Steglein. 
17 5 6 1827, Ste inbach. 
5 — detto, Äußerer Meuberg, 
19 2 — detio, innerer beito. 


Ale xander Hallein. 


4) (5).Unterzeichnete will aus ihrem 
Keller maeteet Ka gejogene teine 
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Weine am 17. Bar I. 3. in dem Haufe 

Rro. 239, Vormittags 9 Udr anfangend, vers 

fireihen laffen, wozu Strichsliebhader einge 

laden werden. Proben werden Tags vorher 

abgegeben. 

Schweinfurt ben 18. Februar 1831. 

Johanna Rofina Stole, Wittwe 
bed Kreid, und Stabtzerihisraths 


Stolle. 
. Mr.ber uber, Eimer. Jahrg. Lage. 


ſſer. 

1 2 6 4811r, Balgenleiten. 
5 2 6 1811r, Mainleiten, 
4 2 5 a8a7r, Sand. 

5 2 9 48267, Galgenlelten. 
8 5 — 18267, Watnletten. 
15 3 6 18277, Thellberg u. 

Sanb, 
14 2 6 18277, Bent. 
17 — 6 1:85r, 
18 — 6 1794r. 
20 1 8. 48251 u, 1825r. 
21 2 5 18267, Bent. 
22 1 8 48201, Zent. 
Bu 1 8 1827r, Alliſtadt. 


Verſtrich der fonenannten Walterähänfer Pa: 
pier» Müble mit Gütern betr. 


5) (3) Die Beflgerin biefer nahmbaften 


Realitäten, rau Dtilta Endres zu Könige. 


bofen, id, um fih Geſchafts Erleihterung ju 
verfhaffen, gefonnen, folde im Wege bes 
GStribs zu verwerthen. 

Es liegt dieſe vormalige Papier: Mühle, 
jet brdeutente Mahl» und Schneid-Muhle 
mit Gütern, im Lundgerichtd, Beztrfe Königs, 
bofen im Grabfelde, auf Waltersbaäufer Mar⸗ 
kung, in dieſem ‚Grunde, 1/4 Stunde von 
legterem Orte, obers und eben fo welt‘ von 
dem großen Markt:Drte Saal unterhalb, 2 
Stunden von Königshofen und Mellerſchſtadt, 
unb 3 Stunden von Reuflatt und Münner 
flatt entfernt, in einer ‚wohlhabenden, £örners 
reihen angenebmen Gegend, für das Schneib- 
Gewerbe, hinſichtlich ber Lage ſehr begünfligt. 
1) In bem 1 1/4 Morgen großen Umfange, 

der Hofrieth befinden fid: 

4) dad aflödige Mühl» und Bohn: Ge: 
bäude, 66’ lang, unb 64" breit; ber 
untere Stod von Steinen mit 3 Mabl: 
gängen, unb 

9) der befondere Schneid⸗ Müpibau iu 


— — — 
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48! Ränge mit Gips: Mählgang, getrle⸗ 
ben von dem flets mit Üderjlügigen 
Waſſer angefülten Milzfluſſe. Es ik 
ber Raum vorhanden, um mit gerin- 
gen Koflen, auch Loh:, Del, und 
müble zu errichten ; 3 . 
5) eine bobe durchaus gemauerte Scheuer 
50' Ränge und 36' Breite, ober ders 
elden Heu: und Betreivboben, unter 
diefer, Malje Keller und Pferbeflallung ; 
4) BVieheflallung zu 42' Länge; 
6) 18 Sache maſſiv keinerne neue Schwein 
fälle, 105' Yänge im Ganzen ; 
6) geräumigen Hof und Kücengarten, 
und zunddfi an der Hofrieth; 
7) Keller mit Kellerhaus reſp. ZBobnung. 
II Die ſonſtigen Grundbefigungen befichen in: 
1 3/4 Morgen Gras⸗ Baum. und 
. Krabtfeld, dann 


73% u Wieſen, und 
49 14 1 AUrtfelder an 6786rund⸗ 
fiüden, in Walters⸗ 
bäufer, 
ES ' 9 Geld an 4 Bello in 


Saaler Markung. 
Da feld bie Wiedererrichtung ber In 
früderen Beisen fo vortheilbaft. beflandenen 
apter: Mühle möglih, mozu bie baͤuliche 
inrichtung zur Pap'er:Fadrikation Im Man 
farben: Dache bed Mühldaues noch vorhan⸗ 
den, und ba außerbem jedes ſonſtige homogene 
Unternehmen ohnſchwer ausjufüpren; fo IR 
außer dem jetzt deſtehenden bebeutenten Rab» 
rungsjmweige dem Liebhaber eines großartigen _ 
Waffergewerbs bey den fo Außerft günfligen 
Eotal-Werbäliniffen bie feltenere Gelegenbeit 
geboten, ein vielfadhes großes Geſchaft zu bes 
fretben, und durch zweckmäßlge Benupung 
ſolches böhn erträglih zu flellen. 
Der Derfirih wird 
Donnerdtag ben 17. März 1834 
üb 10 Uhr 
im Wirtböhaufe zu Walters hauſen abgehal- 
ten, und findet folder auf verfchiedene Urt, 
—* ri den Liebhabern entſpricht, ſtatt, 
nämlid : 
a) im Ganzen, Mühle und ſammtliche 
Güter; 


b) bie Vräble nur mit etwa angrenzenden 
Wie ſen und- Krautfelb , und ; 
«)- vereinzelter Derleigerung ber fonfligen 
Grundflüde, auch nah Umflähden;’»' 


MM. k 


‚Ay. MWerfrich ber Iepteren nur, und 
e) Ber — ber Muhle. 
Lafen werden am Sirichstage eröffnet, 
fo wie bie, Bedingungen, welde in jevem 


ale ven Liebpabern acceptabel verfheinen, 


weıben. 
s Der Zuſchlag om nämlihen Tage If 
durch iannehmbare Gebote bebingt. 


6) (1) Unterzeichnete empfeblen ſich el⸗ 
nem aeehrteſſen Puͤbllkum, fo wie allen Gar 
ten: Freunden , inbem fie dis 26ten mit_einer 
großen Auswahl ber fhönften Sorten gedelz⸗ 
ten Wlepfel-, Birn:, Zwelſchken⸗ und KRirfhens. 
Stämmden, 6 bis 8 Fuß body bis zur Krone, 
dann mit verfihtebenen Spalier »Bäumden, 

fein, Birnen, Kirſchen, Reinclaude und 
Dfirfhen, auch Piramlden verſchledener Sor⸗ 
ien bier anfommen. Da ſie verſichern, jeden 
ihrer Abnehmer nah Wunſch wu bebienen, 
fo fehen fie einer zablreihen Abnahme ent 
gegen. Ihrkogis d im Gatlhaufe zur Rofe. 

Ergebenfe Bäumgärtner 
Müller und Pfiker aus Effeltrid. 


7) (3) Bep bem Shloßgärtner in Neus 
Haus bey Neuſtabdt an ber Saale find 150 
Stück verebelte Maufbeerbäumden 5 Fahre 
eli, und, 5 Schub hod, bad Stüd zu 20 fr., 


dann 150 Stüf Ajährige unverebelte, um ' 


45 fr. das Stüd zu haben. » 


8) (1) Üm 15. März werben in bem 
ifraelitifchen Gemeindebaufe zu Veltsböhhelm 


eine Sefur Thora unb 12 Zalmutsbüder 


(Schasch) an ben Meifbietenben gegen gleich 
baare Bablung verfleigert, wozu Strichslleb⸗ 
Yaber eingeladen werben. 

Die Vorſteher 


Samuel’ Friedmann. 
brabam Strauß. 
9) (4) Ein aufrehtflehenter Flugel if 
ju verkaufen. Das Näpere iſt im Intels 
KEomptoir zu erfahren. 

10) (2) Zu recht vielen Aufträgen in 
allen Sorten Weinessigen empfehlen sich 
dem verehrlichen Handelsstande der Kreis 
hauptstadt und der Uingegend ergebenst © 

Gebrüder Rogenheim, 


41) (3) Im 4. Dir. Nro. 310 find gute 


* artoffeln, bie Mep um 12 fr. zu 
‘ * Te u 3 * 


Rs 
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Bermietihyungen 





4) (1) Im innern Graben Nro. 116 
if ein fehr fhöned Quartier auf ber Som⸗ 
merfeite von 4 Zimmern nebſt andeın Bequem« 
lichkeiten auf ben 1ten May ober Groß Jakobl, 
welches ſtündlich eingefeben werben, fann zw 
vermie hen. 


2) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 385 nabe an 
ber Pleihader » Kırde if ein Zimmer mit 
Ylfoven bis auf ben 4ten Upril an einen 
ledigen Herrn zu vermietpen. 


3) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 317 In ber 
2* tft ein angenebmes Quartier, 
befebend in 2 Zimmern, Wlfoven, Küche, 
gemeinfdaftlihem Brunnen, Waſchbaus ꝛc., 
auf den erfien Map zu vermiethen. 


" 4) (8) Für eine felide — 
allenfalls auch für einen ledigen Herrn, 
ein angenebhmes Logis, beſtehend in elnem 
roßen gemalten und 9 tapezirten Zimmern, 
—* beipbar und mit 9 Einsängen verſehen, 
einem gemalten Vordlatz mit Brettern bes 
legt ; einer bellen Küche, einer Boden» unb 
ogb- Kammer, einem gemeinfhaftliden 
Waſchhaus und Brunnen , Holjlager , Ehal 
fen - Remife und Stallang für 2 Pferde, auf 
den iten May’ zu vermierben.' 

Das Haus liegt an einer gangbaren 
Straße auf der Sommerfeite . unb fann obis 
ges Logis mit ober obne Möbeln, fo wie 
mit oder obie Stallung bejogen werben, 

Die Wohnung iſt Im Intell, : Eompteir 
ju er,abren, ' 


5) (3) Auf ber Brüde Nro. 267 finb 
2, nad Belieben auch 3 möblirfe beigbare 
Zimmer, verbunten mit einer ſchönen Aus— 
ſicht, auf den 1ten März zu dermietben. 


6) (2) Im 41. Dffir. Nro. 3 
ber Rh Kirche ifl bee age 
eine rubige Haushaltung auf ben iten Map 
ju vermiethen, 


7) (2) Auf ber Neubaugaffe If ein Lo⸗ 
gis, beflebend in 2 heigbaren und einem ums 
beipbaren. Zimmer nebfl andern Bequemlich⸗ 
feiten auf den iten Day zu vermietben. Das 
Nähere iſt dey Handelömann Schweller ju 
eriragen. n 
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8) (5) —X— 


münſter Schule, bellehend aus 2 heißbaren 
Immern, Küche, Bodenkammer, * ager, 
aſchhaus, ſtünbiſch oder auf bea item Ray 
gu vermiethen; ben Wermierher erfährt man 
tm Sntell.:Comptoir. 2 





Bermifßte Ungelgen 


Qufforberung und Witte. 

1) (2) Pauline, geborne Schlabeck, in 
Mür,burg oder ber Umgezend wohnhaft, mel: 
be vor langen Jahren aus Weſtphalen mir 
ihrem Ehemanne, beffen Namen dem Eins 
gan dieſes richt bekannt iſt, oder Ihre et⸗ 

aige Leibedrrben werben gebeten, von threm 
Leben, Aufent halt und fonttigen Verbätiniffen 
Serällge Nachricht zu ertheilen. Insbefondere 


werden bie Herren Geifiliben erfucht, auf. 


den Grund der Kirchenbücher, wu möglich. 
diefer Bitte zu entſprechen. 

Die Rebacılon biefed Blattes ertheilt 
nähere Auskunft über bie Addreſſe bed Un⸗ 
fongenben. . — 


Bekanntmachung. 


2) (3) Zu deram 3ı. März d. J. unter 


gerichtlicher beitung stastindendeu Verloo«. 
sung von Velgemälden und andern Kunst« 
Gegenständen, bestehend in 12000 Loosen, 
worunter sich ı900 Treffer.befinden, sind 
Loose im unterfertigten Bureait, das Stück, 
‚ um. 30 kr. zu haben. Abnehmer von ı0 

Sıück, erhalten das 1ıte gratis. Zur ge- 
neigten Abnahme empfehlt sich 

Würzburg den 18, Februar 1851. 
“ “ das Commissions- Bureau, 
G, 3. Michel, 


3) (5) Ein Seribent, ber mehrere Fahre 
dey Rentdmtern’ardeitete, wünſcht feine ders 
malige Stell’ zu dudern. Ueber feine Brauch⸗ 
darkeit und firihes Betragen kann fi) der 
felbe durch ute Zeugniffe ausweifen. Nähere 
Auskunft erfpeilt bie Erpebition- diefes Blat⸗ 


te8 ; 

4) (3) Ein Seribent , ber eine faubere, 
gadın Sandſchrift frhreibt, zum Protocof« 
ren Dictando ; dann zur Ausfertigung von 
Ladungen, Zablungsbefeblen, zc ıc. zü brau⸗ 


ARE Pant Demi Alte Map d. J. 
gegen eiien in monattichtn Maten ;n zahlen; 
bin jdhr abe et von 200 ſi. und jähr: 
den 50 fl; Deaten eintreten Briefe und 
Zeunie üdrr Brauchdarkeit, Zıriö und gute 

— erwarte ich laͤngſtens bis ;um 46 


Dtunnerſtadt am 13. Februur 1831. 

: Meuſel, Lanvrichter. 
5) (3) Es fust ein Frauenzimmer wel 
det in allen welblbhen Handarbeiten enfüsren 
id, un» ſich mit fehr guten Zeuquiſſen aus. 
weiten kann, einen P ap ais Kammen jungfer 
ober Haushäiterin. Dis Mävere if zu et: 
fahren im 5, Diſtr. N. 48 parterte. 


6) (1) Es Fann bey einer Famille auf 
dem Lande, ein Menfh, der mit Pferten 
umzugeben weiß, ben Felbbau verficht, unb 
mo mögli einige Kenntniſſe in der Bdefue 
rey befigt, unter oorıbeilhaften Bedinantffer, 
ſogleich Unterkunft finten. Dis Nähere ik 
im Jnutett. Comptoir zu erfragen. _ = 

N 5) E6 wirb ein geblibeted Frauen⸗ 
Ummer ald Wuffeberin zu einem brepjäßtigen 
Kinde geſucht, welche zugleih die Bansttonen 
einer Kammerjungfer mit verfiehl.- — 


8). (4) Eine brade Kindemapb wird fe; 
ſucht. Don wem ? dieß erfährt man im In 
telligenz; » Comptotr. 


9) (1) In oder nächl ber Stadt die ſeits 
wirb ein Garichen zu mietden geſacht. Von 
wen? fagt bas Intel, &umptoirs 


10.62) Ein Logis von 2 Zimmern und 
einer de, wird auf Fünfligen May zu 
mietben geſucht. Bon wen ? fagt das Juteü.⸗ 
Comptoir. 


41) (0) Es werben 800 fl. zu 4 pr Et. anf 
ein Haus in bieſtger Stadt audgeiieben: Wo? 
dleß If im Intell.: Eomptoir ju erfahren, 


49) ca) Es fucht Jemand Mitreifende 
nad Münden. Näbere# if im 1. Dtfir. Mr: 
163 in der Semmeldgaffe iu erfragen. - 


— — er 


(Hieu 4 Bogen Bepkage.) 
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Beylage zum Ua Stüd 
dee s6 
Intelligenz Blattes 
fuͤr den 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 
Samstag den 26. Februar 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 





praes. 93. Febr. 1831. 344. 
Um 15.5. Mis. wurde Abends aus ber 


‚MWBohnfube ber in dem Geis’fden Haufe tn 


Miethe wohnenden Walburga Witiger ein 
darchentes Weberbett mit einem blau baum» 
wollenen Ueberzuge mit Efeinen weißlichen 
Biömden, innen mit ſchon geflidter Lem: 
wand befegt; Idann ein Barchent Kopftiffen 
mit einem Teinenen melgen abgewafchenen 
Weberzuge entwenbet. 

Indem man bieß jur öffentlichen Kennt- 


niß bringt, wird derjenige , der hierüber näbere 


Auskunft zw geden Im Stande if, aufgefor 
bert, bep unterzeihneter Bebörbe feine des 
fallfige Angabe zu maden. Zugleih erſucht 
man alle Juſtiz⸗ und Polizgep» Bebörben, zur 
Sutdeckung bed Tpäters und der gefloblenen 
Gegenflände gefaͤlligſt mitwirken zu wolen. 
Afchaffendurg den 22. Februar 41851. 
KRönigl Kreis. und Stabtgeridt. 
Reuter, Director. 





Gbenpög. 

2 
(3) 1. praes, 22. Geb. 1831. 526. 
Um 15. ‚ober 14. d. Mts. wurde aus 


einem Haufe Fahier eine filberne Repetirubr 
entwendet. Diefelbe bat nur ein Gehaͤus, laͤßt 
fi) aber auf beyden Seiten öffnen. Das ganz 
weiße Bifferblast hat arabifpe Ziffern, bie 


Beiger find von blau angelaufenem Stahl, 
das Gebäufe trägt außenderum einen gewuns 
denen firidartigen Ring. Auf ber Callotte if 
ber Name Brequet et Fils eingradirt; ber 
Kloben, morin bie Unruhe balanciıt, If 
don Stahl, die Eorrectiond » Scheibe Ifl rund, 
von Stahl, blay angelaufen, und bag Gras 
dirte in berfeiben war mit Meffing einge» 
ſchmolzen; bie Uhr ſchlägt auf Federn. 4 
ber Uhr war eine eine halbe Ele lange fllberne 
ſ. g. Erbfentette, welde in 3 Tpeile jufam— 
mengelegt war, die oben unb unten durch 
zwey Eleine fllberne Schlußringe zufammen 
ebalten werben. Daran hingen zwey filberne 
Petſchafte, bad eine iſt ganz leicht das an» 
dere maſſiv, darauf iſt ein Baumſtamm, an 
ben fi ein ovaler Schild anlehnt, ber bie 
Budhflaben J. M. D. ober J. W, D, in eins 
ander verfhlungen hrägt, eingravirt. 

Aus demfelden Haufe wurbem im Horl- 
gen Kerbfie 2 filberne EBlöffel entwendet, bie 
Stiele berfeiben find etwas edig, doch abge: 
rundet, und baden am Außerfien Ende auf 
bepten Seiten eine einem Kleeblatte dbnelnde 
Figur eingegraben. Die Griffe find mit einer 
f& malen Kante oder einem f»g. Faden. innen 
und aufen verfrben. Da, mo die Stiele mit 
ben Löffeln felbſt ſich vereinigen, befindet 
auf der außern Seite links als Probe 
Augsburger Stabt: Wappen und rechts bie 
Busiladen C. H. R 

" Während bed Winters entfam aus eben 
biefem Haufe ein dritter fllderner Löffel mit 
Abnitdem Stiele, jedoch aanz glatt, Der Stief 
endigt fib ba, wo er fih mit dem eigentli- 
den Löffel vereinigt, in eine rund erbabene 
weit auslaufenbe ey auf teren linlen 


%3 


Selte das Beiden undlauf der rechten bie 
Buchſtaben 116 eingefölagen find. 
Saͤmmtliche Geräts: und Polizey Bes 
börben_werben erſucht, auf die beſchrlebenen 
@taenllinde und deren Inhaber ein wachſa⸗ 
med WMuge zu haben, und im Falle beren Ents 
deckung dem unterzeichneten Landgerichte ge 
fälige Nachricht zu ertheilen. 
Münnerflabt am 21. Februar 1851. 


Königlihes Landgerlcht. 
Meufel. 








8. 
(2) 1. praes. 2 Jebr. 1831. 528. 
In ber Naht vom 11. auf ben 12.b. M, 
wurde dem Gaſtwirth Michel Scholl zu Gras 
fentbeinfelb 
“ ein‘ Bupferner Keffel im Wertbe gu 9 fl., 
awen Fupferne Rohre im Wertbe zu 5 flv 
entwentet. s 
Jaſtiz⸗- unb Polizen » Bebörben werben 
erſucht, zur Entdeckung geeignet bepgutragen. 
Schweinfurt den 19. Februar 1831. 
Königlihes Landgericht, 
B. erl. Abm. db. V. 
v. Haupt, Ldgr.Act. 
Grobe. 
4 
(2) 1. praes, 22. Febr. 1831. 527. 
- Mm 45. b. M. Ubends murbe In bad 
Haus bed Friedrich Mechwart zu Oberndorf 


eingebrochen, obne baß jedoch efwas gefloblen - 


worden, welches Behufs ber Entdeckung be: 
Bannt gemacht wird. 
- Schweinfurt den 19. Februar 1831, 
öniagliches Landgericht. 
B. rer A W. 
v. Hau 
” R Grobe 
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Am 11, Februar d. Irs. Abends 6 1/4 
Ubr Fieß bie kal. Zoll: Shugwade Nieder 
fleinbad) an ber fogrnannten Efslshöbe auf 
mehrere bed Schmugels verbädhtige Judidi⸗ 





praes. 18. eb. 1851. 490. 


” 34 
buen,: welde beym Verfolgen einen Sat 
sa, Im Sporcogemiät zu 8 1/2 Pfd. — 
Der E’genthümer dieſer Waare hat ſich 
binnen 6 Monaten bey unterzeichneter Stel: 
gebörig zu legitimiren, wibrigens tie Waare 
corfidchrt u :d welter rechtlicher Ordnung nad 
verfahren werben fol. 
ljenau ben 14. Februar 1831: 


Königlides Landgeriät. 
Greißl, Enbr. 
Lambertus, a ⸗. j. 


6. 

(5) 2. praes. 16. Bebr. 1851. 46%. 

Dem Bauern Michael Schimmel von 
Bergtheim wurben, und zwar wahrſcheinlich 
in ber Nacht vom verfloffenen Diendtag auf 
den Mittwoch, mittelft Einbruches aus feiner 
Bodenkammer nahfolgende Gegenſtände ent: 
wenbet, ald: 

1) bevläufig ein Shäffel glatter Weißen, 
im Werthe zu 16 fl. 45 Er, 

2) zwey Malter 5 Mepen ürgburger 
Gemäß Kora, im MWırtpe zu 86 fl, 

5) fleben Degen Würzdurger Gemaß Hader, 
im Wertde zu 3 fl. 30 fe, 

4) acht Säde, worin bad Getreid fub 2 
und 3 enthalten. Von biefen Säden 
war einer noch gang neu, von graugm 
Zwillich und ohne Kennzeichen, die übris 
gen Säde waren ‘von gleichem Zwilid, 
aber ſchon alt und geflidt, auch zum 
Zhelle mit: X rotb gezeichnet, zuſam⸗ 
men 3 fl. 5 fr. wertb. 

- Zum Zwecke der Entbeckung ber ent 
mwenbrteu. Gegenflände und des Dieben wird 
biefes diemit öffentlich bekannt gemacht. 

Arnfteln am 11. Februar 1851. 


Königlides LZanbgeriät. 
3258. 
Weikard, Lbgr»Mckuar. 
Herriein. 
7. % 
(3) 2 praes. 17, eb, 1831. 479. 


Am Geflrigen wurbe im biefigen Gerichts: 
bejiske oberhalb Augẽsfeld, obnmelt des neh 


"IE 
Perfolgen dam 6? 
t a sınhtr 


Kiefer aan m 
ehida Okay d 


ehr l 
Lannuihi 

1, dad 
Zambertaht") 
— 


r. 1851. #9 
16 — m 
"mar wahr 
—* dlera⸗ 
— æzez 


gauer Fahrls, am Ufer des Malnes ein 
mäanlider erg —— ber bey» 

on gän n Faͤu ergegangen. 
u. Sen Befunde viellehör fon 
3. Monate lang ſich im Waffer. befunten ha— 
ben: mag.. 


Diefer Leichnam war ganz entfaltet und: 


unfenntlidr, und. war nur nod an ſolchem 
mabrjunehmen, baß er im mittleren Alter, 
depläufig 5 Schuh 10. Zoll groß und ziemlich) 
robuften Körperbaues gewefen fepn mag , hatte 
ſchwarze Kopfhaare und. einen bergleichen 
Balenbart. 

Deffen kaum noch Eenndare Kleibungs: 
flüde beflanden in einem ſtark zerriffenen for 
genannten: fähjifhen Kittel von ungedleid: 
ser weider Leinwand, ber mit blauen Schnü: 
sen: befept gewe ſen, Ineinem dunkelbraun tucht⸗ 
nen ebenfalls zerriffenem Rocke ober Goller 


und einem.roth baummollenen Maldtudhe ; mar: " 


ohne Fußbedeckung, ſo wie auch ſämmtliche 


- Kleibungsflüde zum größten Theile ſchon vers 


mobert' mwaren.. 
Diefer Vorfall wirb mit dem Erſuchen 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, Namen 
und Wohnort des Werunglückten im: Ent: 
deckungefalle ungefäumt: hleber anzujeigen, fo 
mie auch etwaige mir bem DBermiffen beffel- 
ben zufamnmenbängende ſtrafrechtliche Hand⸗ 
ungen: bem unterzeichneten: Pal, Landgerichte 
gur weitern Verfügung gefällig mitzutpeilen.. 

Dagfart ben 15: Februat 1831. 
Köntgtihes Landgerhcht. 
Greſer, 2rbr. 

Kiefling,. Rehtipr. 





8. 
(5) 3. praes,.13. Febr. 1850 424. 
Un Montag: ven 7. d. Mid. Ubends 
gwifiben 6-10 Uhr wurden aus: dem Haufe: 
ber lebigen Weiböperfonen Margaretha; unb- 


 Elrfabetba Dennert zu. Oberpleichfeld mittelft 


folgenbe Grgenitänte entwendet,. 
eier 


2 6 Bettleſlache im Wer ber zu 6 fl, 

2) 3. paar Welbsſchuhe, wodon das eine 
mit Stödlein, wertb 3 fi, 

5) 2 ab. filäe Bauer, 428 3 £ f 
)i en ge enes Tuch, 

wirth 7 fl 30 rer au 





5) ein neuer rot; und bla quadrillirter 
bausgemaditer Vettüberzug , wertd- 4 fl., 

6) ein blau. gebrudter beito,. werth 3 fl, 

7) eim weißer leinener Pfülbens Ieberzug, 
werth 2 fü, 

8) 5 Schürze bunfriblauer Farbe, aldı . 

ein gebrudter ' 
ein baummollener —* 6 fl., 
ein. kattunener 

9) 5 Schnupftücher, wovon das eine roth 
mit ſeidenem Kranze, werth 1f zo kr. 

10) ein ſeidenes ſchwarzes Haletuch mit 

breiten rorben Streifen ; werth 3. fl,, 

11) ein dergleichen, werth 3 ff. „ 

12) ein baummollenes blau gefärbtes befio;. 
wertb- 1 fl. 30 fr;, 

45) 8 weiße leinene und baummollene Kopf 
tüdlein, eines mit Spigen und eineg: 
mit Mancheten, werth 18 fl: ‚- 

14) ein rotber wollener Weibsrod,. unten 

mit einem blauen Floretband, werth 


5 fer 
15) ein blauer tuchener Meibsfürad mit 
blauen ſchmalen Bändern, merth 3. fl.» 
16% 40 Welbshembea, wertb 8 fl,, 
17) 5 Manne hemden, werth 3: f., 
18) eine Mannsfoppe von Gammet mit 

Delz, wertb 1 fl. 30 £r., 

19). 5 fl. rbn an baarem Gelb an Q4:fr. -, 
6:fr.: und 3: fr: Stüden, 

20) Z Mang» Zeihen auß ber Mange In 
ber Semmelsgaſſe zu Würjburg. 

Man dringt biefen Diebſtadl zur öffent; 
Iiden Kenntaiß, warnt Jedermann gegen ben: 
Unfauf ber genannten Grgenflände.. und er 
Eu alle Futliz: und Polizey: Behörden jur 

atdeckung bed Thäterd und ber entfomme» 
nen Gaben geeignet mitzuwirken‘, fonac et, 
walges Ergebniß- fhleunig ander mitzuspellens. 

Detteldach den 11. Februar 1831. 

Königliches Landgerlicht. 
B. DB, Wi 
Branzı 2g.:Met. 
Schäfer, Nedtöpr: 





9. 

(2)) 2: praes. 13, Febr. 1831. 440; 

Die Reparatur der durch den biefigen 

Bezirk giebenten Vicinalſtraße von Pe 
fürs: andy. Enzlar, ald: , 
(v3 


367 


4) dad Ausheben ber Straßengräben, 
2 bas en und Klopfen ber Steine 
sowohl, a 
3) bas Ueberfhütten der Straße, wird 
Donnerstag den — db. 38. 


üb 10 Upr 

im biefigen Amislocale an ben Wenigſtneh⸗ 
menben öffentith im Verfieigerungsmege über: 
laſſen. NHierbey wird bemerft, baß der 
Uebernebmer aud; das Materlale aus den 
Sieinbrüden von MWiefentpeid zu fielen bat, 
und bie eg der ganzen Ötraßenflrede 
von bepläufig 1 1/4 Stunden im beurigen 
Grühjahre gefheben muß, 

Strisliebhaber werben mit dem Uns 
bange biezu vorgeladen, daß ſich Auswärtige 
über Gefhidlipkeit und Wermögen auszu⸗ 
weifen baben,. unb Fönnen die MBebingniffe 
— — jeden Tag dahler eingefehen 
werben. : 

Rüdenhaufen ben 12. Februar 1831. 


ti ⸗ 
Graͤflich a Herrfhafts 


Neefer R. 
98 Riein. 


in — — 


Amtliche Verſteigerungen. 





1. 
praes. 22, Febr. 1851. 5929. 
Montag ben 14. März d. I. Nahmits 
fagd 4 Uhr werben in dem &atlhaufe bed 
Peter Tragefer zu Alzenau aus der Hodothek 
bes F. quteßzieten Landgerichts Actuars Mund) 
von U Goffenburg in ber Tbellung bes Per 
ter Kerder zugefallenen Grundilüde in ber 
—— Gemarkung liegend, dem öffentlichen 
Verſtriche ausgefept, woju Stridsliebhaber 
eingelaben werden. 
Ulgenau ben 16. Februar 1831. 
Königl. bapr. Landgericht. 
Greißſl, Ladr. 
digerer. 





2. 
(2) 1. praes. 29. Febr. 1831. 533. 
In ber Verlaffenfhaft der Franz Wer⸗ 
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nerB MILD von Veitspöhhelm wird das 
vorhandene. bewegliche Vermögen, beflebend 
in mebreren Betten, Died, Hausrath, Fäffern, 
21/2 Buber 1828er Wein, 2 ZuterMoft u. f. w., 
am Dienstag den 1. März I. J. 
und bie folgenden Tage Nahmiitage 9 Ubr 
im Haufe der Derflorbenen zu Deipöhbelm 
derſtrichen. 
Würzburg ben 16. Februar 4851. 
Königlihes Landgerichter. d. M. 
B. V. d. V. 
Cammerer, Iftz. Czl⸗Aſſ. 
Dauch, 2. 5. j. 


3. 
praes. 20. Feb. 1831. 505. 
Zur Verfleigerung bed Wohnhauſes ber 
Johann Kubes Erben zu Greuffenheim mit 
Stallung unb Scheuer neben Undreas Scha— 
fer und Jobann Grimm if Zagfahrt auf 
Freytag den 18. März I. J. 
gü 40 Uhr auf dem Gemeindehaufs gu 
reuffenpeim anberaumt. 
Die Strichöbebingntffe werben bey ber 
Tagfahrt bekannt gemacht. 


Motbenfeld am 9. Februar 1851. 
Fürſtl.Löwenſt. Herrfhaftsgeriät, 
Häder, HuRiäter. 

Mofer, Pret, 





4. 

(8) 3. praes. 168. Febr. 1831. 492. 

Dienstag ben 4, März 1831 früh 9 Uhr 
verfleigert das unterzeichnete E. Forſtamt im 
großen Wirtshaufe u MWirfen and dem Res 
viere Wieſen folgende Hol;fortimente, welche 
in den Difiriften Wafferballe, Heeg, Brdun« 
hendrain und Motbenrain aufgebauen find: 

128 Klafter Buchen Stlopbol; , 


49 * Birken Sceitholz, 
7 ⸗ Blrken⸗Aſtholz; 
7 ⸗ Aſden Prügeldot f 
6 5 Buchen: Felgenbolz, 


29 Buchen⸗Achſenſtangen, und 
492 Eichen » Abfhnitte, zu Ba, 
. Nup: und Waarbolz geeignet. 
Sämmtlihed Gehoͤlz iſt numerirt unb 
das Bocal: Borfiperfonat angemiefen, ſolches 


Feir l 
Inmib d· 


b. O 
78: Gl 
ru: * u 


—— 
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ben Kaufeluſtlgen auf Verlangen vorzumeifen. 
Die Bedingnifje werden bei der Derfleigerung 
befannt gemacht, und bier nur einſtweilen 
bemerft, daß alle dem Korflamte nicht bes 
Bannte Käufer mit den vorfehriftämäßigen 
a » Miteflen derſehen ſeyn 
möffen. 

Afdaffenburg den 16. Februar 1831. 
Königl. Forſtamt Sallauf. 
Sämitt, Forſtm. 

Röttger, Zallct. 





b. 

(5) 1. praes, 22, Febr. 1831. 554. 

Don berzogl. ſachſtſcher hochprelslicher 
Kammer» und Kammer: Forfifection iR bie 
unierfertigte Stelle beauftragt, den Im kal. 
var. —— — ber . — af 

urmarfung gelegenen biefigen herrfcha 

Maldbifirieh 85. welcher circa 97 
Acker nady ber 12{chuhigen Nürnberger Ruhe 
balt, im Wege der öffentlichen Werfleiges 
rung mit Vordehalt hödfler Genehmigung 
ga verkaufen. 

Es wird biefed andurch befannt gemach 
und merben Kuufsliebhaber eingeladen, in 
bem auf 

Dienstag ben 29. März a, c. 

angefepten Zermin im Gaſthoͤfe zur Krone 
in Königshofen vor der unterzeichneten Stelle 
gu erfäpelnen, bie Bebingungen anzuhören, 
und Ihre Grboteszu thun, darauf aber ber 
Meifbietende des Zuſchlags bis auf hödfte 
Genehmigung zu gewartigen. 


Moͤmbild ben 7. Februar 1851. 
erzogl. fähf. Meinin sg. FZorflamt 
ae dafelbf. 6. Borf 
Bühl. 
Schlegel. 
—h — — — — 


Gerichtliche Ladungen. 


Algeyper. 


.. 
(2) 1. praes. 22. Febr. 1831. 556. 

In der Sanıfade bed Michel Barthel; 
mann zu Kaufen wird jur Angabe der For: 


# 
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betungen und beten Vorrechte, Vorlage ber 

Beweismittel, Vernehmlafjung und zu ben 

Schlußhandlungen einziger Ebictötag auf 
Mittwoch ben 16, Mär 

unter dem Wechtsnachtheile bes YHusföluffes 

von ber Maſſe reſp. mit der treffenden Hands 

fung angefept. 

Das vorhandene Grund⸗Vermoͤgen wirb 
Dienstag den 8. März 
Nachmittags 2 Uhr 
In dem Bemeinbehaufe zu Haufen dem Stride 

aufgelegt. 
Schweinfurt den 19. Februar 1831. 


Königlides Landgericht. 
B. erl. Foyer . DIR 
v Haupt. 
Grobe, 





2. 

praes, 18. eb. 1831. 484, 
Jene Unbekannte, welche geflern in der 

Nähe von bierortö vor ber kgl. Gendarmerie 
19 Pfd. Kaffe, 


25 „ Melis — 
30 7 Tabak, 
41 „ Kandis, 
10 Grmür 


wegwarfen und Rüßteten, baben biermegen 
fi binnen 6 Monaten bey anfonfliger Eon» 
fiscation ber Waare hierortd gu melden. 
Brüdenau den 15. Februar 1831. 
Königl. Landgericht. 
Wiefenb, Ludr. 





5. 

(2) 1. praes, 22. Febr. 1831. 837. 

Deler Huberts Wittib von Versbdach wilk 
Ihr Vermögen an ibre ‚Kinder gegen einen 
Nahrungs Hudzug abtreten, weßhalb die Kennt. 
niß Ihres Schuldenſtandes nöthig‘ ifl. 

Ulle jene, welche eine Forderung an biefe 
on Spuberts Wittib ga machen haben, wer» 
en biemit zur Anmeldung ihrer Forberun⸗ 
gen und zur Erklärung ba:über, ob fie tem 
ee sin ihr Buflimmung 
eben, 
— auf Donnerdtag ben 10, März I. J. 

früh 8 Uhr 


——— — 


Kr — 


unter bem Rechtsnachtheile hieber vorgelabem 
daß bie Nichterſcheinenden für einw Uligend 
In ten Beſdiuß der Behrheit der Erfien® 
nen gebalten werben. 


Würzburg den 17. Fedruar 1831, 
Könlgliches Land gericht. r. d. Ms. 


S. V. d. 8 
Sämmerer, Iſtz⸗Eil.⸗Aſſ. 
Dauch, a. 6. i. 





4. 

6) 1. praes. 22. Feb. 1331. 538. 

Ale jene, welche an die Derlaffenfkaftds 
moffe ber Franz Mernerd Wittid von Deitd- 
böhhelm Erbfchafts: oder fonflige Anſprüche 
ju maden baben, werben blemit zur Anmel⸗ 
dung berfelben unter tem Rechts nachthetle ber 
Nichlberücſid ligung bey Auselnanberfegung 
der Maſſe auf 


Montag den 7. März I. I 


fiüb 9 Uhr. 
vorgelaben. 


Würzburg ben 16: Februar 1851. 
Königl. Landgertidir.d M. 
B,D.b. 8, 
Eämmerer, Iſtz.Cil⸗Aſſ. 
Daud,. a 5. Jh 





6. 
(5) 2: praes, 12, Sebr. 1831. 434. 

Fobann Wogel aus Dibfenfurt bot auf 
Zufammenruf feiner Üläubiger angetragen, 
- von tenfelden eine Stündung ju erhal⸗ 
en. 

Es werben bader deſſen fimmtlide Glaͤu⸗ 
biger zur Ziyulbation ihrer Forderungen und 
aus 5 —— über den. Yatrag des Schuld⸗ 

a 


u 
Montag ben 7. März I. Tre. 
üb & Uor unter dem Rechtnachtbelle an» 
ber vorgelaben , daß bie Wutbleibenden für 
einmiligenb in bie Beſchlüſſe ver Mehrheit 
der Erſchlenenen gehalten werben follen. 
Ochſenfurt den 8. Februar 1331. 
Köntsiihed Landgericht. 
Walter, Entr, 


m | 


6. 

3) 3. praes, 8, Febr. 1851. 381: 

Im Gaate des Michael Arnold zu Unter 
felnach wird jur Anmeldung ber Forderungen 
und beren Names ſammt Vorjustreht, pp 
wie gu ben Schlußoer handluogen einziger 
Erirtstag auf Mittmod den 2. Mir) 
früb. 8 Uhr unter bem- Rechlanechthelle di 
Qusfhlußed von ber Gantmaffa ‚. refp- dei 
treffenden Handlung anberaumt. 

Würjburg ben: 5. Bebruar 8:1 


Köntgiided ganbgeridt hd. M. 
Maper, Ladr. 
Siedendei® 


— — — 


Te 
(3) 3. praes, 1. Gebr. 1851. z18 
Auf Antrag bes Büttnermeißerd 8 
Haͤckers Yrang Jobann Schneider u ir 
werden teffen fämmtlide Stdubizet IE nu 
quibation ihrer Forberungen un ie 
auf bie Zadlungẽ⸗Vor ſchlaͤge des Schu 


Mittwoch den & Mir b. 3 
früh 8 Ude —— dem Realienahidelle hun 
ber vorgelaben , daß bie Bunbletbentth 
Berüdjihrigt refp: mit ben Beſcoloſſen 
fdeinenden ubereinſtimmead gehalten 


Werneck den 28.. Januar 1831. 
Köntglides Sandgerihl- 
Eramer. 


6) 3. praes. 4. Gebr: 1851. J 
Adam Mep von Birnblorenjer een 
—— har Gonensd: Brrfaben unit 
en; es mirb taber j ) 
iter Erictätag: zur Geltendmachung ** 
derungen gegen denſeiben; nl hwelft 
Dorjugsrehte, fa mie zum ie 
bierüber auf Frehlag ben 4 —2 
ater Edltietag jur Borbreingung ber 7 
bungen- bagegen auf ben 6. April, ung 
3ter Eoichdtag jur ſalußlichen Verban 
auf ten 4. Dan 1551, 
und zwar jedesmal Fü 8 uhr fetgefel- 
Die am-erften Edisttfad nichrerf@t 
Glaͤudigen ireſft ter Au fhlup 99a ge" 


— 
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373 nn 
tiger Gantmaſſa, bie am 2ten und ten Edlets⸗ 
tage Austbfeibenden ber Rechtsnachtheil bes 
Qusfälpffes mit der treffenden Handlung. 

er etwas zur gegenwaͤrtigen Concurs⸗ 
maſſa Geböriges In Händen Hat, muß foldes 
dorbehaltiich feiner Rechte bey Wermelbung 
nochmaligen Erfages dem Concurs-Gerichte 
übergeben, 

Indem man hlevon bie etwa biehep betbellig⸗ 
ten Gläubiger In Kenntniß fept, wird fols 
ben jugleih vorläufig eröffnet, daß das 
Mctiv: Wermögen auf 2659 fl. taxirt if, da⸗ 

egen die Paffiven. in 3705 fl. 44 Er. bes 

En worunter 984 fl. 17 1/2 Er. privile» 
girte Zorderun.gen begriffen find. " 
Neuftadt a/S. den 28. Januar 1851. 


Röniglides Lanbgerigt. 
Bader, Ludr. 
Böhnleln, j. pr. 


% 
13. praes. 3. Jebr. 1831. 321. 
. Gegen Sebafllan Lut von Unterdürrbach 
wurbe das Concurs⸗ Erkenntniß rechtskräftig 
und wird fonad) gur Anmeldung ber Forbes 
zungen mit Vorzugsrechten und beren Rachweis 
Iter Edictttag auf Mittwoch den 2. März 
db. 386. früäb 9 Uhr unter dem Nedis, 
nachthelle des Wusfchluffes mit benfelben 
anberaumt. 
Zur — 22 von Einreben wird 
Uter Ebictdtag a ittwody ben 6. April 
d. 38. , fo wie zum Schluß: Verfahren 
1ııter Edietstag auf Montag den 9, Map 
b. 38, , jebedmal gur obigen Stunde, 
bie bepden lepteren Tagfabrten unter bem 
Rechtsnachthelle bed Ausſchluſſes mit den 
betreffenden Handlungen beflimmt, wobey bes 
merft wird, baß bie Paffiven bed Gemein⸗ 
ſchuldners nad dem Eonflgnations:Protocole 
vom 49. Auguſt 1829 In 851 fl. 56 fr. bes 
ſte hen, und ber Zar bes ſaͤmmtlichen Der 
mögens deſſelben 845 fl. 67 Er. beträgt. 
Würzburg ben 29. Jänner 1831. 
KöniglBandbgeridtr. d. M. 
" B. B. v. 2. 
Eimmerer, J.R.% 
Bauer, j. pr. 


34 
io. 


(2) 2. praes, 9, Febr. 1831. 386. 

Gegen Adam Ried von Zengfurt iſt mes 
gen Ueberſchuldung der Concurs rechtskraftig 
erkannt; es wird daber wegen Geringfügigs 
keit der Mafle — Ediciẽtag auf Mon⸗ 
tag den 7. März I. J. früh 8 Ubr zur Un: 
melbung ber Borberungen mit Vorzugsrecht 
und Bemelsmtiteln, dann zur ſchlüßlichen 
Verbandiung unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes aus der Maffe für den Nichter⸗ 
fheinenden anberaumt,, wobep bemerkt wirb, 
daß an ber abgebaltenen Ziquidationstarfahrt 
fid obne Einrehnung ber Zinfen 1500 fl. 
Hypothetenſchulden gegen einen Mctiofland 
su 997 fl. 30 Er. ergeben. 

Zugleih werben alle diejenigen, melde 
etwas vun dem Vermoͤgen bed Gemeinſchuld⸗ 
ner3 in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
bey Dermelbung bed Erfages vorbehaltlich 
Ihrer Rechte an das unterferligte Concurs⸗ 
gericht abzuflefern. 

Mkt. Helbenfelb ben 7. Februar 1831. 


Königl. Bandgeriht Homburg. 
Huberti. 
Weſpin. 


11. 
(3) 3. praes. 15. Gebr. 1831. 461. 
Auf eigenen Antrag des Metzgermeiſters 
Kaſpar Geuder dahler wird —* über das 
Wermögen beffelben ber Univerfal + Eoncurs 
der Gläubiger eröffnet, und werben bie vors 
ſchriftsmaͤßigen Edtetötage: 
41) zur Anmeldung und Nachweiſung ber 
Forderungen a 
Mitiwoh den 9. März 1, J., 
2) sum Vordringen ber Einwendungen wis 
ber Bes auf Mi : 
reytag den 15. April 1. J., 
5) zur Schlußverhandblung, auf 
Montag den 16. Map. J., 
jebeamal Morgend 9 Uhr fepgefegt, wozu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger anmit un: 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werben, 
daß das Nidhhterſchelnen am ülen Edictstage 


die Ausſchlleßung der Forderung von ber 
Eoncursmaſſe, in den übrigen Edictstagen 


aber die Uusſchließung mit ber t 
Handlung zur Folge bet. —— 


— — 


375 


Zuglelch werben alle diejenigen , welche 
etwas von dem Gemelnfäulbner in Hänten 
haben, aufgeforbert , ſolches bei Vermeidung 
nochmaligen Erfages binnen 4 Moden unter 
Morbehalt ihrer Unfprühe bier bei Gerlcht 


zu erlegen. 
Uebrigens wird den Glaͤublgern vorläufig 
eröffnet , daß bad MEtiodermögen nad ber 
vorgenommenen Inventur auf 457 fl. 23 er. 
eihäpt ift, während bie bis jet bekannten 
affiven 646 fl. 46 Fr. befragen. 


Sommerbaufen ben 1. Februar 1851. 


Graͤfl. Herrfhaftögerigt. 
Maper. 


— 


12. 

(3) 5. praes. 9. Jan. 1831. 7 . 

Bey dem Unfiötigwerben eines Genbarmen 
am 18. biefes Abends ließen mehrere ober: 
halb Schneederg Längfl bed Qambrunner Ber; 
ges berfommenbe Träger fünf, um ausjus 
zuben, adgeflelte Sädte, In welden 115 Pf. 
Kaffe und 145 Pd. Melis fi) befinden, Reben 
und entfloben. 

In Gemäßhelt des $. 106 ber Zollorb⸗ 
nung mird dieß mit bem Bemerken öffentlid) 
bekannt gemacht, daß nah dem Wblaufe 
einer Smonatliben Friſt von beufe an bie 
Eonfitcatton biefer Waaren ald eingeſchwaͤrzt 
außgefprodhen werde, wenn id inzwiſchen ber 
Eigenthümer nit meldet und rechtfertiget. 

UAmorbach ben 22. December 1850, 


gürfl. Herrſchafts42erlcht. 
BD 8. 
Weißgerber, Akt. 
Klein. 








15. 

(5) 3. praes. 10. $ebr. 1831. 401. 
Die Bauernwittwe Apollonla Brenner 
da bier willeinen Theil ihres befipgenden Bauern; 
a8 mittel! Dismembration veräußern, und 
ſt gu diefem Zmecke bie Kenntniß ihrer ſaͤmmt⸗ 

u * — —— 
werden daher alle biejenigen , welche 
aus irgend einem Grunde — — 
an bie gedachte Bauernwittwe Apollonla Bren⸗ 


— 
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ner machen gu können glauben, auf 
Diitwog den 9. März 1851 
früh 9 Ubr vorgeladen, um Ihre Forberum 
n gehörig zu gr unb eg er 
ch aud) üder allenfa ine Zablunge ; —5 — 
er Scyulbnerin guerklären unter dem Red 
nachtheile, baß ber Wusbleibenda bey dem 
meitern Verfahren in vormärfiger Sadı un 
berädfihtigt bleibt. 
Altenfhönbad ben 24. Fanuar Sun 
reph. d. Er ails heim'ſches Palı' 
° monlal: Grridtl. Elafie 
Bürf, P. R. 


—, 


14. 
(5) 1. praes, 90, Febr. 1851. 516 
Der Bauerdmann Valentin Hümmer gu 
Lasbergsgereuth bat ſich für jablungsunfäblg 
erklärt und dem Concurdverfahren untermohs 


fen. 

Es werben daher bie geſehlichen Edltt 
tage und zwar 
Ater zur Unmeldung ber —— an 

deren gebörigen Nadmeifung AUT. 
Montag den 21. Märsı 
Mer zur Bordringung ber Einssben geger 
Die angemeldeten Forderungen Sf 
ontag den 25. April, 
Ster jur Schlußverhantlum: auf 
Montag den 30. Map — u ble⸗ 
jedesmal Morgens 8 Ubr fengeſchi "Red 
zu fämmtlihe Gläubiger unter. bem * 
nadhtbeile vorgeladen/ daß da⸗ —W 
im etilen Termine bie Musfbliehung ® ö 
Concurämaffa , an ben übrigen Zagen = 
die Ausfchließung mit ben an denfelben 
gunebmenden Handlungen jur Folgt * end 
Zagleich werben diejenigen » welde Hark 
etwas von dem zur Goneurd: Mafle 4 for 
ger Vermögen in Händen baben, * 9 

ert, ſolches dep Vermeldung bes n 

n Erfaßes , vorbehaltlich ihrer 

iefiged Gerlcht einzuliefern. 

Met. Rentweinsborf am 17- 


4851. 
Greph. o. Rotenhban'ſcheb Poaltl⸗ 
montal⸗Gericht. 

Jacobi. 

gran, „#b 


Februat 
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den 
Mainkreis 
reichs Bayern 








Dienstag den 1. Maͤrz 1831. 


Würzburg 


Bekanntmachungen der königlichen Kreisſtellen. 





Mens, praes. 9143. Nrus, exp. 8979. 
(Dabredı Bericht über die pferde ⸗Zucht pro 1050 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Um die Theilnabme an dem nftitut des durch die Verordnung vom 17. September 1929 
erganifirten allgemeinen Landgeſtuͤtes noch reger zu machen, und baffeibe mehr zu verbreitet, 
haben Seine Majeftät der König im Vollzuge der befagten Verordnung vom 17. September 
1899 $. 25 fi bewogen gefunden, zu genehmigen, daß bie-auf Weiteres nur zwey Dritttheile 
des Preiſes dem Preisträger erit nach gefihebener Verwendung des ald preiswuͤrdig erfannten 
Mferdes zur Nachzucht, ein Dritttbeil dagegen mit, der Fahne fogleih nach Zuerkennung des 
Hreifes verabfolgt werden dürfen. Auch werden Seine Königliche Majaſtaͤt in jenen Fällen, wo 
die Normalzabt der Pferde in einem Diſtriete noch nicht vorbanven, Die Qualität der Pferde, 
welche um Vreife ſich bewerben, Dagegen eine ganz vorzägliche iſt, hierauf binfichtlich ber 
Mreife nach vorgängig vom ber Direction des "allgemeinen Landgeſtuͤts erftatteten Gutachten 


geeignete Ruͤckſicht eintreten laſſen. 


Dieſes wird zur Kenntniß der Pferde⸗Zuͤchter und Landwirthe uͤberhaupt, zugleich aber 
auch der Inhalt ber benannten allerhöchiten Verordnung im nachfolgenden Abdrucde wiederholt: 


in Erinnerung gebracht. 
Wuͤrzburg ben 15. Februar 1831. 
Königliche Regierung bes UntersMaintreifes, 
Kammer des Junern. 
Freyherr vom Zu⸗Rhein, Praͤſident. 


m. 


eol. Lommel. 


pr. 22. Febr. 1831. 34. 





483 484 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern x. x, 


In Erwägung, daß die Pferdezucht in Unferen Landen einen Hauptzweig der Landwirtks 
ſchaft ausmacht, und daß diefelbe zum Beiten Unferer Unterthanen, insbejondere auch Uns 
feres Heeres Berbefferungen erheifcht, welche durch eine wohlgeordnete Beauffihtigung und 
Xeitung der Paarung nach und nach herbeigeführt werden können, haben Wir eine Revijion der 
— vom 18. Juny 1818 angeordnet, und wollen nunmehr der bisherigen Landgeſtuͤts— 
er ft auf fo lange, ald Wir nicht anders verfügen, bie nachfolgende „erweiterte. Einrichtung 
geben: 

1. Titel. 
Befkimmung bed allgemeinen Landgeſtütes. 
1. 

Die allgemeine Landgeſtuͤts⸗Anſtalt hat den Zwed, die Pferdezucht, mit fteter Beruͤckſichti⸗ 
‚gung der Beduͤrfniſſe, nach Möglichkeit zu verbeffern, und zwar vorzugsweiſe in denjenigen Ger 
genden des Neiched, weldye zum Betriebe einer guten Pferdezucht am_meilten geeignet find, 

Ausgenommen von biefem allgemeinen Landgeſtuͤt bieibt jedoch der Rheiütreis, indem 
derſelbe feine eigene Landgeſtuͤts⸗Anſtalt befigt. 

2 


g 2. 
‚ ‚Die zeitber angewandten allgemeinen Mittel zur Erreichung biefes Zweckes follen auch ferner 
Hin in Anwendung fommen, nämlich; 


a) Aufitellung einer gewiffen Anzapf guter Beſchaͤlhengſte, und Vertheilung derfelben auf die 
zwedmäßig ausgewählten Stationen. 

b) Sorgfaͤltige Auswahl der Zuht-Stuten, und unentgeldliche Bedeckung berfelben. 

c) Gehoͤrige Beauffihtigung tes Befchälgefchäftes. 

d) Mufterung der Gaureiterhengfte, und Ertheilung von Beſchaͤl⸗Licenzſcheinen für bie sang« 


en. 
e) Ertheilung von Aufmunterungs Prämien, .. 


Zur Beftreitung aller hiefür nöthigen Ausgaben verbleibt der Landgeſtuͤts⸗Anſtalt ihre gegen⸗ 
wäÄrtige Dotation, ni 
u. itel. 


Leitung „> Aufſicht. 
Die oberſte Leitung dieſer Anſtalt geſchieht durch Unfer Staats Minifterium des Innern. 
5 


Die Direktion des Landgeftiites geht von Unferm Oberft-Stallmeifter-Stabe aus, jedoch m 
der Art, daß ſaͤmmtliche Landgeftütss Gefchäfte und Berhandlungen abgefondert von denen des 
Stabes felbft gepflogen werden. 

Die Infpieirungen, Mufterungen, die Führung der Gorrefpondenz, das Kaffas und Rechnungs 
wefen, dann bie uͤbrigen einfchlägigen Gegenftände werden von dem Perfonale des Oberſt-Staͤll⸗ 
meifter-Stabs beforgt. 

Die fir die Wartung und uͤbrige Beforgung der Befchälpengite nothwendigen Wärter werben 
in drey Bejoldungsflaffen getheilt. . 2 

Die Landgeſtuͤts-Anſtalt hält für die Beduͤrfniſſe der Beichälbengite Feine eigenen Magazine, 
fondern bezieht diefelben aus denen Unferes Oberf-Stallmeifter-Stabes. 


.- & 6. 
Die Kreids Regierungen werben alle Verfügungen und Ginleitungen ber Geſtuͤts⸗Direktion 
Fräftig unterftügen, und die ihnen untergeordneten Behoͤrden hiernach gebörig anweifen. 
Die Form, in welcher die Gefchäite zwifchen der Landgeſtuͤts-Direktion und den Kreis, Res 
gierungen geführt werden, ift die ber coordinirten Stellen. 
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.& T 
Ein ımmittelbares Benehmen der Landgeftäts-Direftion mit ben Unterbehörden findet in der 
‚ Regel nicht itatt. j R 
Jedoch ſoll es berfelben in Fällen, welche keinen Aufſchub geftatten, unbenommen feyn, directe 
Aufträge an diefe Behörden zu erlaffen, welche ſich aber nie auf Geldanmweifungen erſtrecken füns 
sen; auch find die betreffenden Kreiss Regierungen jedesmal fogleich von dergleichen Auftraͤgen 
in Kenntnif zu ſetzen. 


& 8 
Sämmtliche Polizeys Behörden und k. Nentämter, in deren Bezirfen BefchAl-Stationen anges 
legt find, erhalten hiemit den Auftrag, mitzuwirken, daß die Beſchaͤlwaͤrter ipre Pflihten, nad 
„ber ihnen ertheilten gedruckten Inftruftion, pünktlich erfuͤllen. 
‚Ueber die Befolgung derfelben find, nach beendigter Befchälzeit, unpartheiifche Zeugniffe von 
jenen Behörden augzuftellen, und die amtlich gefertigten Befchälstiiten entweber den Beſchaͤlwaͤr⸗ 
tern ſogleich und verſchloſſen mitzugeben, vder durch Die erſte Poſt au die Direktion einzufenden. 


III. Zitel. 
Befhälpengfte und Beſchaͤlzeit. 


5 9 
Die Zahl der jährlich auf die Befchäfr Stationen zu vertheilenden Hengfte wird vorlaͤufi 8 
auf 200 feftgefegt; hiezu fommen noch 40 in Referve, und zur Dedung des jährlichen Abgangs 
mit 10 von Hundert, 20 Remonten. 
Die ganze Zahl beträgt folglich 230. : 
j Hierunter find jedoch diejenigen 50 Hengfte nicht begriffen, welche der Landgeſtuͤts⸗Direktion 
fuͤr die Dauer der Beſchaͤlzeit aus Unſerm —— zur Verwendung uͤberlaſſen werden. 


s. 10. 
Die Befchäfzeit dauert 4 Monate, und fängt in der Regel mit dem Monate März ax. 


Wo die KofalitätdsVerhältniffe ein es Begi &x [ h . 
auch wieder um fo viel eher Perg früperes Beginnen der Beſchaͤlung erheiſchen, hört diefelbe 


s 1. 
Die Befhälung gefchieht unentgeldlich. 


= & 12. 
Stuten, welde auswärtigen Unterthanen gehören, dürfen durch die Landbefchäler nicht bes 
legt werben. 


$. 13. 
Sämmtlicye Befchäler werben außer ber Beſchaͤlzeit für jetzt in den Lofalität # 
Marftalles aufgeftellt. waͤlz jett ofalitäten Unſeres Hof 
IV. Titel. 


Muferungen und Approbationem 
Ss. 14. 
„sm Monate Auguft, old zur Zeit, wo der Unterthan am wenigften in feinem Berufe geftdrt 
wird, hat bie FandgeftiitsDireftion eine oder mehrere Commiffionen abzufenden, und durch biefelben - 
a) bie Mufterung der Zucht» Stuten ſowohl, als 
BJ bie der GaureitersHengfte, und 
e) die Prämien» Bertpeitung zugleich vornehmen zu Laffen. 


15. 
Die Befiter von Stuten, welche ihre Bedecku 
diefelben er Commiffion N e Bedeckung durch Landgeſtuͤts⸗Beſchaͤler wünfchen, haben 
Dergleichen Stuten duͤrfen nicht unter & und nicht über 10 Jahre haben. — Sie muͤſſen gut 
ebant, vollfommen gefund und frey vom Fehlern feyn, imsbefondere von ſolchen, welche [efeht 


orterben. 
Gür die tauglich erfundenen Stuten ſtellt die Commiſſion — rl ein Jahr guͤltigen Er⸗ 
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laubnißſchein unentgeldlich aus, und dieſer iſt ſeiner Zeit dem Beſchaͤlwaͤrter vorzuzeigen, in⸗ 
dem derſelbe nur unter dieſer Bedingung die Bedeckung veranſtalten darf. * 
1 


Mer ald Gaureiter einen oder mehrere Hengite haften will, iſt gehalten, biefelben ebenfalls 
der Landgeſtuͤts Commiſſion vorzuführen, damit diefe ſich überzeugen kann, ob dergfeichen Hengpe 
auch hinſichtlich des Alters, des ſchoͤnen Wuchfes, des guten Ganges, der förperlichen Stärfe und 
ber Reinheit von wejentlichen Fehlern, die für eine gute Zucht erforderlichen Eigenfchaften beſttzen 

Die tauglich erfundenen erhalten das Bramdzeichen des Landgeſtuͤtes ar den Hinterbaden, 
und dem Eigenthuͤmer wird ein auf ein Jahr giftiger Erlaubnißfchein unentgeldlich von der Com⸗ 
miſſion ertdeilt, wornach er fodanı befugt iR, in feinem Dijtrifte frei umher zu reiten, und alle 
Stuten belegen zu laſſen, für deren Bededung durch Yandgeitätd-Befchäler feine Erlaubnißſcheine 
erholt worden find. 

Ohne Erwerbung eines Erlaubnißfcheines it ed jedem firenge verboten, feinen Heugſt zum 
Befchälen zu verwenden. X : . 

f itel, 


Prämien und er Bertheilung. 


Aus den ſaͤmmtlichen Befchil- Ztationeu "werden zum Zwed der PrämienVertheilung Be 
zirke gebildet, deren jedoch nie mehr als zwanzig ſeyn dürfen. Zu einem Bezirke werden die 
einander nah genug liegenden Stationen, ohne Ruͤckſicht anf ihre Zahl, vereiniget. 

: 1 


g. 
Die Praͤmien-Vertheilung findet in der Regel alljährlich an einem andern Stations⸗Hauntorte 
fatt, und geht folglich im Turnus durch den ganzen Bezirk 
c 


$ 19. ; 
Im Allgemeinen werben fir einen Bezirk 12 Prämien fir Stuten, und 4 Prämien für 
Hengſte ausgefekt. 
Sene bejteben in: 
a) 3 Prämien a 20 
b) 3 ⸗ ⸗16 
ec) 3 ⸗ ⸗12 und 
d) 3 » + 10 bayerifche Thaler 
Die Prämien fir Hengfte find: 
a) 1 Prämie a 20 
bi », 16 
co)1 ⸗ ⸗12 und 
d491 s #10 bayeriſche Thaler 
Zu jeder Primie wird auch eine Fahne gegeben, und die Pferde erhalten das Braudmal 
des Landgeſtuͤts auf den Hinterſchenkel. ; 
} —* ganze Zahl dieſer Praͤmien kann jedoch nur in ſolchen Bezirken zur Vertheilung kommen, 
in welchem 
a) wenigſtens 1000 erleſen gute Zucht-⸗Stuten durch Landgeſtuͤts-Beſchaͤler in der letzten Be 
ſchaͤlzelt belegt worden ſind, und 
b) wenn ſolche Bezirke mit wenigſtens 60 Stuten und 20 Hengſten (das Fuͤnffache der Prämien 
zahl) concurriren. 


& 20. DE 

So fange die Zahl der durch, Landgeſtuͤts-Beſchaͤler bedeckten Stuten in einem Bezirke unter 
400 it, unterbfeibe dafelbit die Praͤmien⸗Vertheilung. j 

Bei 4009 bis 499 Zuchtſtuten werden blos die leten 6 Prämien zur — 
bei 500 bis 599 die 7 letzteu, und fofort für je 100 Stuten mehr immer die naͤchſt höhere Prämie 
mehr bis auf 1090 und darüber, wo ſodann alle 12 Prämien der Concurrenz ausgeſetzt werben. 
Sinſichtlich der für. Hengite ausgefprodenen Prämien wird. hiermit. bejtimmt, daß bei einen 
Stade von 400 bis 599 bedeckten Stuten blos die Ate oder letzte Praͤmie, und bei jeveomaliger 
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Zunahme ber Stuten um 200, eine Prämie mehr, alle 4 aber nur bei einer Zahl von 1000. En 
ten-und barüber ber Concurrenz frei gegeben werben können. j 


2% 

Benm bie Concurrenz ſowohl mit Stuten, sis Hengiten, nicht wenigſtens das Fuͤnffache der 
den Bezirk treffenden Praͤmienzahl beträgt, fo tritt eine Minderung der letztern bis zu ihrer Gleich⸗ 
ſtellung mit der vorhandenen Gonenrrenz ein. 

Wuͤrde alfo & B. ein Bezirk zu 1000. Zuchtftuten, ftatt mit 60 Stuten und 20 Hengften 
eoncurriren, nur $0 Stuten und 15 Hengfle zur Muſterung aufftellen, fo können fir jene nur 15 
und für dieje blos 3 Prämien der ung überlaffen werden, und zwar in beiden Fillen nur 
bie niedrigeren SPreife. 


6.2. i 
Der Gewinner einer für bie Stuten ausgeſetzten Prämie muß fich uͤbrigens verbindlich 
machen, wenigſtens 2 von einem Landgeſtuͤts⸗Beſchaͤler abſtammende Fällen von einer folchen 
Stute zu zieben, und die SandgeftürseDireftion bat ſich deſſen in der Art zu verfichern, das fie 
ſtatt der Prämie felbft einen Haftichein Abergiebt, wonach für das erfte Füllen die erfte, und für 
das ziveite Füllen bie zweite Hälfte der Prämie bei den nächftfolgenden Preifevertheilungen ansbe 
zahlt werden wird. . . 

Die Fahnen werben jedoch ſogleich und mit den Haftſcheinen zngeftellt. 

Wem für einen Hengft eine Prämie ugefprochen wird, der hat ſich verbindfich zu machen, 
derselben in den folgenden 2 Jahren zum Gaureiten in ber ihn anzumweifenden Gegend zu vers 
wenden. . x . 

S Er erhält daher mit dem üblichen Approbationgzeugnig und der Fahne blos einen Haft 
fdheim, wonach ihm für jedes ber beiden Sprungjahre die Hälfte der Prämie ausbezahlt werden 
wird. Wenn jedoch ein folder Hengft für den Landgeſtuͤt⸗Beſchaͤlerſtall erfauft würde, fo ift die 
ganze Praͤmie fofort zuzuſtellen. . 


& 23. 
‚Unfer Oberfttallmeifterftab, als Direftion bes Landgeftäts, beſtimmt alljährlich ſowohl die 
Bezirke, ald die einen jeden derfelben treffende Anzahl von Prämien, fodann die Orte, an wels 
hen die Praͤmien⸗Vertheilungen ftatt finden werden, und ed wird derfelbe auf die bisher beobach⸗ 


tete kei die Kreis⸗Regierungen zur allgemeinen Bekanntmachung ber getrofenen Anordnungen 
veranlaſſen. 


Die Vertheilung der Praͤmien, ſo wie bie damit zuſammenbaͤngenden andermweitigen, und uns 
ten näher bezeichneten Gejchäfte werden von einer LandgeftutdsCommiffion vorgenvunmen. 


. Ss M. 

Die Mufterung der vorgeführten Pferde und die Auswahl ber preiswuͤrdigſten unter denſelben 
gefchiebt durch ein Schiedsgericht von fünf ſachverſtaͤndigen Perfonen, weiche aus den Ans 
wefenden, und wo möglich fo zu wählen find, daß fie verſchiedenen Orten des Bezirk angehören. 

Den diefer Wahl ausgefchloffen find jedoch ale, weiche ald Koncurrenten erfcheinen.” Der 
LandgeſtuͤtsCommiſſion bleibt es übrigens vorbehalten, in der von dem Schiedsgericht getroffene 
Auswahl und Reihung der Stuten und Hengfte eine, ihr noͤthig jcheinende Aenderung zu veranlaffen. 


& 25. 
Fir die Mufterung werden folgende Vorſchriften ertheilt: 

4) Stuten fowohl, als Hengſte müſſen von einem Landgeſtuͤts-Beſchaͤler und von einer appro⸗ 
birten Stute abfianımıen, was entweder durch Vorzeigung Des Approbationsfcheing oder durch ein 
bifonderes amtliches Zenguiß zu crmeifen iſt. + 

9) Stuten und HDengite muͤſſen im naͤchſten Fruͤhjahre 4 Sabre alt werden. 

3) Sie muͤſſen vollfommen geiund, wohl genäbrt und gepflegt ſeyn, fie diirfen weder Febler 
im Körperbau, noch in den Gangarten haben, am wenigiten ſolche, welche feicht forterben; itoers 
haupt muß die ganze Körperbefhaffenbeit eine gute Nachzucht verſprechen. 

4) Dir Preise Bewerber muß ansubender Yandwirtd und im Stande ſeyn, vom einer Stute 
weriaftens 2 Fuͤllen zu ziehen, over feinen Hengft zum Gaureiteu zu verwenden. 


(Zum Kr. Int⸗Bl. Ar, 24, 39. 1831. AR (ARE) 
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- 57 € iſt zwar geftattet, mit 2 und mehreren Stuten and Heugſten zu concurriren, allein 
Niemand kann mehr als eine Prämie für jene oder diefe erpalten — 

6) Endlich wird auch ausnahmsweiſe geſtattet, mit Stuten, die wicht aus ber Landeszucht, 
fordern aus einer fremden (auslaͤndiſchen) abſtammen, zu coucurriren, jedoch muͤſſen dieſelben in 
jeder Hiuficht jo ausgezefchnet ſeyn, daß fi eine gute Nachzucht zuverfichtlich Davon erwarten Jäßt, 


In der Regel muß zum Behufe der Erhebung ber erflen und zweiten PreissRate Die Stute 
mit dem Fuͤllen vorgezeigt werben. BR 

Wichtige Verbindernngefäle find durch amtliche Zeuguiſſe nachzuweifen, in Ermanglung ber 
ſelben finder feine Bezahlung der treffenden Summe ftast. 

Wire das Füllen zufällig zu Grunde gegangen, und ver Fall wuͤrde durch ein glaubwirbiges 
Zeugniß beitätiget, fo iſt blos die Hälfte der treffenden Summe zu bezahlen. 

Zt die mit dem erften Füllen vorgeführte Stute durch erlittene Kranfpeiten, durch ſcho⸗ 
- nungelofe Verwendung zur Arbeit, durch Schlechte Pflege rc. fir die —— gewor⸗ 

den, fo wird der dafuͤr ausgeſtellte Beſchaͤl⸗Approbationsſchein eingezogen, womit zugleich Die Ver 

zablung der zweiten Preis:NRate unterbleibt. 


$ 2. R 

Zur Erhebung der PreissNaten für einen Hengft iſt die Vorzeigung beffelben unerlaͤßlich, 
desgleichen mad auch dur legale Zeugnife die wirkliche Verwendung zum Beſchaͤlen nachge⸗ 
wiejen werben. s . 
Wenn bei’ Bezahlung ber erften Preis-Rate die Landgeſtuͤts-Commiſſtion ſolche unterbeffen 
entſtandene Gebrechen an dem Hengſte findet, daß' es nicht rathſam it, benfelben ferner noch 
für die Nachzucht verwenden zu laffen, fo iſt der Npprobationds und Haftſchein einzuziehen, und 

die zweite PreisRate fällt der Landgeſtuͤt⸗Kaſſa — 


Es wird allen Behörden, bei welchen Zengniſſe über die Begruͤndung der Anſpruͤche auf 
Prämien gefordert werben, zur Pflicht gemacht, die Ausſtellung derfelben mit der größten Vor⸗ 
fiht, uud fo vorzunehmen, daß feine Zweifel über die Forderung flatt finden kann. Um allen 
Mißgriffen hierin zu begegnen, it das geeignete Formular bei den Behörden, in deren VBezirf 
BeihäbStationen beitehen, niederzulegen. i i 


Die beigebrachten Zengniffe werden einer ſtrengen Prüfung untergeftellt, und find, wenn fie - 


die gemachten Anipriiche fattfam begründen, daher Bie Grtbeilung einer Praͤmie zur | olge be 
ben, dem Protololie beizulegen, weiches ber ‚die Preijevertheilung abzuhalten iſt, ‚und die Res 
fulente derjelben beftimmt und genau darzuſtellen hat. j 

Diefed Protokoll ſammt den DriginalsZeugniffen übernimmt die Landgeſtuͤts-Commiſſion mit 
an den Sit der Direktion. Ein Duplifat deſſelben wird in der Regiſtratur der einjchligigen 
Diſtrikts⸗Polizey⸗Behoͤrde aufbewahrt. 5 

VL Ditell. 
Schluß⸗ —— — 


Die Landgeſtuͤts⸗Direktion hat, ſobald ſaͤmmtliche Muſterungen und Praͤmien-Vertheilungen 
voruͤber find, jährlich einen umfaſſenden Bericht über den Zuſtand bed Landgeftütwefens nach 
allen Beziehungen deffelben an Unſer Etaate-Minifterinm bed Innern zu erftatten. 

Sie wird mit demfelben nöthigenfallg folche Anträge verbinden, wodurch Hinderniffe, welche 
dem fortfchreitenden Gedeihen der Anftalt zufällig im Wege ſtehen, geboben werden können, 
Äberhaupt in allen ihren Handlungen dad Streben ausfprechen, die Dotations-Fonds mit mög 
Fichfter Vermeidung von bloßen Adminiitrationgfoften dem nächiten Zwecke der Anftaft zuzu⸗ 
wenden, und über die Verwendung der ihr zur —— geſtellten Fonds Rechenſchaft ablegen. 

$. 


Unferm Staats-Minifterium des Inneru liegt neben der ihm uͤbertragenen allgemeiner 
Leitung der Angelegenheiten des Kandgeftüts, insbefondere die Aufficht und Sorge ob, daß bie von 
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Uns den Sweden bed Landgeſtuͤts zagewendeten Summen biefen Zweden entſprechend verwen⸗ 
det, uͤbrigens die Dotation im Ganzen nicht uͤberſchritten werde. 


Berchtesgaden, ben 27;. September 1829. 


— —— 
von Schenk. 


* 


- Auf Koͤniglichen Allerhoͤchſten Befehl: 


ber —— ⸗Sekretair: 








In deffen Abwejenbeit, der Minifteriak Rath 
jr ; SUR Bezold. 
Amtliche Bekanntmachungen. a a ri ira 


1. 
praes. 26. Beb, 1851. 576. 
In der Naht vom 20. auf ben 21. Fe⸗ 
druar wurben auf bem Nilkheimer Hofe fob, 
ade in der Wirthsſtube befindlich gemwefene 
Efecten entwendet: 
eine kleine Stanbuhr, 
ein Meiner Spiegel, 
gwep Gebet: und Gefangbäder, 
ein paar Brauenfiefel, 
ein Haar baummollene Strümpfe mit E. 9, 
Nro. 6 bejeiähnet, 
ein Stridjeug, 
ein gefreified Handtuch mit T. S. Nro. 15 
bezeichnet, j 
ein großer Spiegel mit kirſchbaumbolzener 


. Rahme 
Diefen Diebflapt macht man mit bem 
Erfuhhen an ale Eriminal» und Polizeg Bes 
börben zur Enttedung des Thaters und ber 
entwenbeten Sachen aͤuch Nachricht: Ertheir 
fung ander biemit befannt. 

Afhaffenburg ben 25. Bebruar 1831. 
Känigl. Kreis» und Stabtigeridt. 
Nester, Director. 
' Gbenpöd, 





u. 
8) 1 praes. 26, eb. 1831. 877. 
In ber Naht vom Dienstag ben 22. auf 
Mittwoch ben 23. db. Ms. würben zu Fuchs⸗ 
8 ** — u — 
nung einer Truhe deylau . 
—* —8 aus * m 


1 

6 Rollen an 6: fr.» Stüden, jebe zu 10 fl. 
unter biefen 2 Wollen mit durchaus neuen. 
bayrifden 6 + Er. : Sıüden, 

5 fl. an 3«fr.»Stüden in einer Rolle, 

in 14 fl. bis 15 fl.an 1 /ätel preuß ſchen Tha⸗ 
lern , außer ber Rolle, in bepldufig 50 8. 
an ganzen und halben Eonventiond, Tha- 
lern, endlich in ganzen und halben Kro⸗ 
nenthalern , unter melden ein neuer bapr. 
Kronenthaler ih bıfindet, 

geſtohlen. 

Diefer Diebſtahl wird mil ber —*1ſ8 
berung befannt gemacht, etwatge ſachdienliche 
Entdeckungen in Bezug auf Thaͤter und das 
Geld unverzäglid ander zu not 

eiren. 

Döfenfurt den 24. Februar 1831. 

Königlides Lanbgeridt. 
.B. d. V. 
Geſſner, L8.-Act. 


3. 
(5) 3. praes. 16. Febr. 1851. 404 
Dem Bauern Michael Schimmel von 
Bergipelm wurden, und zwar wahrſcheinlich 
in der Racht vom verfioffenen Dienstag auf 
ben Mittwoch, mittelft Einbruches aus feiner 
Bobenfammer nachfolgende Gegenflände ent ' 
wendet, als: 
4) bepläufig ein Schäffel glatter Weigen, 
im Wertbe zu 16 fl. 45 fr, 
2) swey Malter. 5 Mepen Würzburger 
5) eben Diepen hürgdurger Gimp Kader 
en Mepen rjburger Gemäß Haber, 
im Werthe zu 3 fl. 50 kr., a . 
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4) acht Saͤcke, worin bad Getreld fub a 
und 3 enthalten. Don biefen Sacken 
war einer nor gan Heu, vor etauem 
Zwilllch und ohne Kennjeiden, die übrl⸗ 
gen Saͤcke waren von gleichem Zwillich, 

aber ſchon alt und geflickt, auch zum 
Theile mit: X rotd gezeichnet, zuſam⸗ 
men 3 fl. 5 kr. werth E 

Bum Zwede der Entbeckung ber ent 
mwenbrteu Graenflände und bes Dieben wird 
diefes biemit öffentlich befannt zemadıt. 
Birnttein am 11. Februar 1851. 


Königlibes Fandgeridt. 
3.2.6.8. 
Welkard, Logr.⸗Actuar. 
Derrleim 


4 
(3) 2. praes. 22. Schr. 1831. 528. 
In ber Naht vom 11. auf den 12. d. M. 
wurbe dem Gaſtwirth Michel Scholl zu Gra⸗ 


rbeinfelb 
ge —— Keſſel im Werthe zu 9 fl., 


zwey Fupferne Rohre im Werthe zu 5 fin 


eniwenbel. 

Juſtiz⸗ und en een merben 
erfunt, zur Entdeckung geeignet bepjuiragen. 
Schweinfurt den 19. Fedraar 1831. 
Köntglides Landgericht. 

B. erl. Abm. d. B. 
d. Haupt, Logr.Ket. 
Grobe. 





5. 
Gugöburger Börfe 
Den 24. Februar 1851. 
Gourfe ber Siaatd: Papiere. 


— 





Mor und auf der Börfe:| am Soluß. 
Koͤnlgl. baperifihe. Briefe.| Geib, 

Obligat.a pr. mit Eoup.| 94 1/2] 94 

dio, 2 Dit. s 

Ldit. Looſe B—M prompt 403 
bio. ⸗ 2Mt. 

bto. unverzindl. a 10 fl. 1130 [ 

dto. bie 325 fl. [120 | 

kio. bio. a 100 fi. [120 





— — 
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Amtliche Werfteigerungen. 


“ 


(5) 2. raes. 95. Febr. 1851, 346. 
In ber FIRE erde) die ter Bud 


hinter Ambros Nößnerifden Eheleute babier 

werben bie zur Maffa gebörtsen Mobillen, 

beiiehend in einigen Betten, Sürzinermaaren) 

Kuͤchen⸗Geraͤthſchaften u. bergf., Montag den 

14. März b. Is. Nadmittags Uhr in dem 

Wohnbauſe 4. Diſtr. Nro. 584 tem öffent 

lichen Striche ausgeſetze, und gegen ſogltich 
zu leſſtende Zabluug abgegeben, 

Zugleich werben alle diejenigen, welche 
eine Forderung an bie Theilungsmaſſe zu 
machen baben, aufgefordert, ſolche Mittwod 
ben 17. März b. 3. früh 9 Udr unter dem 
Mechtsnachtpeite ber Nichtberückſichtigung bey 
Yuseinanberfegung biefer Maſſe hlerorto am 
sumelden und nachzuweiſen. 

Würzburg ben 19. Februar 1831. 


Königlihes Kreis. u, Stadtgerlcht. 
Hört, Director. 
Leibleim. 


2. 
(3) 1. ‚praes. 26. rb.1851. 562 

Die Mittwe bes verfebten Weinhinde 
lers Meinzinger zu Fricktnhauſen, mil Ihre 
Meine, nämlic: 

2 2 RR ai ’ m ) 

4 uner 6 eimer Z5RIT , gJrickenba aſer 
11 1, fa Suter 1897er, 
6 / Fuder 7 Eimer 18200, | Warfung. 
2 Eimer Eteinwein, 

bem öffentlihen Striche auflegen, wozu Ter, 
min auf Mittwob ben 9. März d. 3. Früh 
40 Uhr in ber_Mobnung der Frau Eisen 
ibümerin zu Frickendauſen anberaumt miıb, 
und follen die Strichsbedingniſſe vor dem 
Striche ben anwefenden Kaufslicbhabern eröff: 
net werben. 

Nah dem Weinſtriche fommen auch nich: 
sere in Eifen gebunbene welngrüne Fäffer, zwi⸗ 
fben 3 und 6 Fader baltend, jum Auftirioe, 
und werben bry angemeffenen Geboten den 
Meiflbietenden bingefhlagen. 

Dofenfurt den 25. Februar 1831. 


Königlihesd Landgeriqht. 
3 B. d. B. 
Gefſner, Lg.» Sc. 
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(5) 2. " praes. 5. Gebr. 1851. 338. 
Auf Antrag eines Hydothekarglaͤublgers 
wird bad Grurd»-Mermögen des Georg Mi 
chael Wilner, Wirthes und Bauern von Hunds⸗ 
bad), nnd zwar dabjenige, welches berfelbe 
auf Hundsbadher Marfung befipt, 
Mittwoch den 16. Mirz db. 9. 
Machmittags 2 Uhr 
tad Brundvermögen beffelben auf Mübdes: 
beimer Markung 
Donneistog ben 17. März 1851 
Rachmittags 2 Uhr 
auf tem Gemelndebaufe ter betreffenden Ort, 
ſchaften Öffentlih verfirihen, und fobalb der 
Schägungepreis. ereiht Iff, unbedingt bia- 
geſchlagen. 
Arnſlein am 1. Februar 1831. 
—s———— 


Weitard "Edgr..Metuar. 
Herrlein. 


4 

. praes. 26. ebr. 1851. 685. 

Um 9. Wär d. I früb 8 Uhr „werben 
im Kirchhelmer Gemetnbe » Walde, Difiricie 
Bühlrain, 20 Eichen : Baumfldämme oͤffentlich 
verkleinert. . 

Kleinrinberfeld den 25. Februar 1831. 

Bauer, Egl. Revierförfer, 


Gerichtliche Ladungen. 


1. Ä 

(8) 2 praes. 29. Jan. 1851. 271. 
Ebicetal:2adbung. 

CEdriſtoph Spetz von bier iſt ſchon 97 

Jahre abwt ſend, und dat ſelt dieſer Zeit 

von feinem kLeben und Aufenthalle Beine Nach⸗ 


richt gegeben. 
Auf Antrag feiner Shmwefler Barbara 
Epep, verebel. &erbot zu Hanover, d.d, 16. 
db. Mis. werben baber ter gedachte Epriftoph 
Shrp und beffen etwaige Leibes ober. Zefa; 
menis Erben aufgefordert‘, : a 
Innerhalb 3 Monaten 








vom Zage des erften Erfcheinens dieſer Ber 
kanntwmachung an, ben treffenden mütterlichen 
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Erbtheil auf vorgängige Legitimation in Ems 
Pfang zu nehmen, widrigenfalls folder den 
übrigen Geſchwiſtern ald Inteſtat Erden ohne 
Eaution verabfolgt werden fol. 


Würzburg ben 25. Januar 1831. 
Königf. Kreis, und Stabt:Geriät. 
Hoͤrl, Director. 

Stauffenberg. 





3. 


) 3. praes.22. Jan. 1851. 194. 
Das königliche Kreid: und Stadtgericht 
Würzburg bat gegen die Verlaſſenſchafts⸗ 
maffe bes verlebten Herrn Generallieutenants 
Freyherrn von Dieregg dabier ben Univers 
fal-:Eoncur8 rechtskräftig erkannt. 
Es werben baher bie gefeplihen Ebictd, 
tage, naͤmlich: 
Iter zur Unmelbung ber Forderungen und 
beren gehörigen Nabmweifung auf 
Montag den 7. Mär; d. Is., 
Uter zur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie angemeldeten Forberungen auf 
Montag ben 18. Wprtl d. Is., 


Zuter. zur Plegung ber Schlußhandlungen 
au 


Montag ben 30. May d. 38, ' 
jebesmal Morgens 9 Uhr fetlgefegt, und bies 
zu fämmtlige Gläubiger bes veriebten Herrn 
Generallieutenants refp. beffen Derlaffens 
ſchaftsmaſſe unter dem Rechtsnachtdeile vom 
gelaben, baß das Nichterſchelnen am Iten 
Edictötage ven Ausfchluß ber Forderung von 
ber gegenwärtigen Concursmaffe, das Nicht: 
eıfheinen an den übrigen @bictdtagen aber 
den Ausfhluß mit ben, an benfelben vorgus 
nehmenten Derbanblungen zur Folge babe. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
eimas von bem Vermögen bed Herın Ders 
lebten in Haͤnden baben, bey Bermeldung 
bed nochmaligen Erfaged aufgeforbert, foldes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Würzburg den 19. Januar 1831. 
Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 
Hörl, Director. 

Leibleim. 
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5. 
praes. 25. Febr. 1851. 674. 
Eliſabelha Schneidert Wittib von Kiſt 
iſt geſonnen, ihr fAmmtlihed Vermögen an 
ibre 4 Kinder abjutreten, und find deßwegen 
deren fämmtlidhe Gläubiger über Ihre Ein 
gollligung zu vernehmen. Es wird Tagfabrt 
p dieſem Zwecke auf Mittwoch den 16. März 
üb 9 Uhr feflgefept, wobey Tämmtlicdhe 
Gläubiger zur Abgabe ihrer Erklärung unter 
dem Rechtönadtheile zu erſcheinen haben, baß 
fie anfonft für sinmilligend In die Mer, 
mögensabtrefung angefeben werben. 
Würzburg den 94. Februar 4851. 
:KRöniglihes Landgericht. d. M. 
Maper, Latr. 

Müller, Röätäpret. 


4 
(2) 1. praes. 25. Febr. 1851. 573. 
Amhbros Göbet von Versbach will feinen 
Gläubigern einen Bablungsplan vorlegen. 
Qlle Gläubiger deſſeſden werden baber zur 
Anmeldung ihrer Forderungen unb jur Grs 
Elärung über ben Zablungsplan auf 
Montag den 21. März I. Irs. 
‘früh 8 Uhr unter dem Wedtdnamtheile die: 
ber dorgelaben, daß de Nicterfbeinenben für 
einmwilllgend in den Beſchluß ber Mehrheit 
ter Erſchlenenen gebalten werben. : 
Würzburg den 19. Februar 1851. 


Königl. Landgeridt rd. Main. 
B. V. d. B. 
Caͤmmerer, J.⸗E.A. 

Dauch, a. 6. j. 








6. 

(3) 3. praes. 17. Febr. 1831. 476. 
Der Teſtaments⸗erbin bed verfiorbenen 
fürſtlichen Herrſchaftsrichtert Herrmann da, 
bier, weldye die Erbfchaft unter ber Rechts- 
mobltbat des Jodentars angetreten bat, If 
der auf ber Maſſe haftende Schulbenfland zu 

wiffen nötbig. 

Auf ihren Antrag wird baber Liqulda⸗ 
Hondtagfabıt auf Mittwoch ben 2. Wär; früh 
9 Uhr anberaumt,, wozu fänmtlihe Glaͤubi⸗ 
ger unter dem Rechtsnachthelle voraeladen 

- werben , .baß fie im WUusbleibungsfalle bep 


ster zur Vorbr 
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Auseinanderſetzung ber Verloſſenſchaft ni 
beruͤct ſichtiget werben; Falls —— 
zu einem Debttweſen etgnen ſollle, fie ib 
die etwa für fie hieraus welter entfichenden 
Nachtbeile felbit beyzumrffen haben, 
Amorbach am 28. Jänner 1831. 
Fürſtliches Herrfhaftsgeridt. 
P treng, H.⸗R. 





Stein. 

6. 
(8) 5. —— 21. Febr. 1854. 519. 
Auf eigenen Antrag ter Wittib bes ver: 


Korbenen Bürftenbinders Michael König von 
bier wird blemit über das Vermögen terfrt; 
ben ber 1fniverfal:Eoncurd ber Glaͤubl⸗ 
per eröffnet, und werben bie vorfärifiemäßls 
gen Ebictätage 
iter gur Anmeldung und Nachmelfung ber 
orberungen auf 
—— den 8. Maͤrz d. J., 
ngung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerstag den 14. Aprıl d. J., 
Ster zur Schlußverhanblung auf 
Dienstag ben 17. May b. Irs., 
jebeamal Morgens 9 Ubr fetigefegt, unb bie: 
gu ſaumtliche unbekannte Gläubiger ber Se⸗ 
weinfhulbnerin biernsit Öffentlih unter dem 
MNechisnachtheile vorgelaten, baf bat Nicyter: 
feinen am erfien Edictstag die Autſchliehang 
der Forterung von ber gegenwärtigen Eon» 
curdmaffa , dad Nicbterfihrinen an den übri; 
en ikea aber die Ausfchließung mit 
en an denfelben vorzunebmenden Hantlun- 
gen zur Folge bat. 

Bugleidy werben biejenigen, weldje lraend 
etwas von dem Vermögen der Gemeinſchuld⸗ 
nerin in Händen haben; bey DVermeitung. bed 
nochmaligen Erfoges aufgefordert, ſolches 
unter DBorbebalt ihrer echte bey Bericht 


‚am erfien Ebietötag zu Bupln. 


‚ Webrigens wirb den G 
fig eröffnet, 


Sorgenommener Jodentur auf 87 


dubigern vorfäus 
baß das Uctivoermögen nad 
‚49 Er. 


‚nefdägt if, und bie befannten Poſſiven 602 


fl. 6 fr. befragen. 
Sommerbaufen ben 1. Februar 1831. 
Braflig a Herrſchafts⸗ 
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Nidtamtlide Artikel. 


Feilbietungen. 





Haut: und’ Garten-Verſtelgerung. 
1) G) Da bie in der MWerlaffenfchafts. 
fade bes Herra Profefford und —— 
fuß Dr. Vend beym Sitiche vom 24. b. 
auf tie Realitäten gelegten Deifgebote die 
vormundfdafilide Genehmigung nicht erhal; 
ten baben, fo wirb weiterer Strih auf Dom 
nerötog ten 10. März d. Is. Nachmittags 
2 Uhr In ber WBebaufung im 1. Diflr. Nro. 
202 anberaumt, und biebey befonderg bemerkt, 
ta bie Hälfte der Kaufſchlllinge auf den Res 
alitdien fichen bleiven fönnen. _ \ 
Beſchreibung der Realitäten. 
1, Ein Wobnhaus im 1. Difr. Rro. 208 
an der Theaterſtraße. 
Daſſelde ift gang von Steinen gebaut, 
enthält Im untern und miitieren Stocke 
2, im obern 3 unb in der Mezane ein 
beigbaree Zimmer, einen gemölbten Keller 
mit 16 Fuder in Eifen gebundenen af: 
fern, und andern Brquemlichkelten. 
.2) Ein Garten vor bem Gaterihore im 
obern Sand auch Strümpflein genannt. 
Diefer Garten entpält 5 1/4 Morgen, 
2 Bıunnen, 9 Barteapd.fer und 2 Ein⸗ 


änge. 

— Derſelbe kann im Banzen, In Q oder 
5 Abthellunzen verttrichen werben, jenad): 
dem ſich Liebhaber daju einfinden. 

Das Wohnpaur, fo wie der Garten, 
Pönnen Dienstand und Donnerstags von 1 
bie 2 Uhr durch ben Tellamentar, welcher 
Im 4. Dillr. Nio. 85 wohnt, vorgejrigt werden. 

WBur;burg ben 26. Februart 1851. 
Das Teſtamentariat. 


2) (2) Ein Heiner Garten im beſten 
Etonde in der Stadt nädhfl dem neuen Thore 
if aus freper Hand zu verkaufen; derſelbe 
fi ringsum mit Mauern umgeben, müt fiel: 
nerem Sommerhauſe und Pumpbrunnen ders 
feben, mit edlen Dbflbdumen, Blumen unb 
Gewaͤchſen beſetzt, dabep befindet ſich ein Hoͤf⸗ 
Gen, gleichfalls mit Mauern umgeben, nebft 
anbern Erforberniffen. Dabep wird bemerkt, 
daß derfelbe Bein: Mevansgui il. Der Eigen: 
sbümer if im Intel »Comptoir ju erfragen, 


— 
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5) (1) Unterzeineter iſt defonnen, fen 
ihm elgentpümitch zuſte hendes Galdaus In 
Schwan aus freper Hand am 2. Map biefes 
Fahre Nabmittags 2 Uhr auf dem Ruthhaufe 
zu Karlſtadt bem öffentlichen Striche aufs 
gulegen. 

Daffelbe liegt auf dem Marktpatze, bat 
eine geräumige Einfahrt und Hof, einen 
Brunnen, Rüden Garten, Brenn, und Waſch 
baus, Holzlager, eine Stalung zu 60 Pfer: 
den, 3 große Keller und einen Raven, 6 heiß» 
bare und 6 unbeipbare Zimmer, einen gros 
fen Zanjfaal mit Nebeszimmern, 4 große 
Böten zur Unterbringung von Kornfrüdten, 

Diejes Gaflbaus eignet fih auch vorzügs 
U für einen Dekonomen. Yuf Demfelben 
baftet bluß die jährliche Steuer, und iſt fonft 
von Abgaben frey. 

Die gewiß billigen Verkaufs⸗Bedingniſſe 
werden bey ber Zagfahrt ſelbſt defannt ge 
macht, dis wohin es jedem Kaufsluſtigen frep 
Hledt, Einfiht von ber Pocalität zu nehmen. 

Kaufsluflige ladet hiezu ein 

Karitladt im Unter, Mainkreife ben 
24. Februar 1831. 
Sebaſtlan Eibel, 


Schwan: Wirth. 


4: (1) Im 4. Diſtr. Nro. 299 ifl ein 
Haus aus freyer Hand zu verkaufen; biefea 
Haus bat 3 Duarıtere, ein jebes mit 2 beips 
baren Zimmern, Küche, Keller und Boben« 
kammer, die Hälfte des Kaufſchlllings kann 
au 4 prEt. fleben bleiben. Das Rahere if 
in ber Handgaſſe Nro. 62 zu erfragen. 


5) (1) Ih empfehle mich mit meinen 
auserlifeniien und beflen optifden Waaren, 
melde ich ſelbſt verfertige, ale: Glaͤſern für 
jede Augen, fomopl für Rurzfichtige als für 
mweitfedende;, Brillen nach den Strahlen bes 
Auges grföl'ffen ; Eonfervations. Brillen, mo: 
mit bie Mugen gut erhalten, auch ſchwache 
wieder getiärft werben. Sobald ich die Aus 
gen gefeben babe, wird birjenige Brille, wel» 
he benielbeo nab ihrer Befchaffendeit am 
angemejfenflen und wopltpätigken tft, ſogleich 
nad ben mathematifcdhen Berechnungen ges 


geben. 

Ale an Augenſwaͤche ber Urt Leitende, 
fo wie jeder, der bad mohltbätige Seblicht 
ſchaͤßzt, und es zu erhalten wünſcht, find er» 


gedenſt eingeladen, fi durch mehrere vollgül⸗ 
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tigſte Miteflate, von ben berühmteflen Unis 
verfiidien, fo wie von. Ihrer Majefidt 
ber Königin von Bapern, aud von 
den angefebenflen Herrfhaften und Augen⸗ 
ärjten zu überzeugen, melde ich vorzeigen 


Ann. 

Ferner find: bey mir zu haben: Perfpec» 
tive von ber Eleinften bi6 zur größten Gorte, 
Rorgnetten, alle Arten von Mikroſcopen, welde 
von 4000: bis 10000 mal vergrößern, Teledcopr, 
Eamerä obfcurd von allen Sorten, mie auch 
Raternä magicä:,. nebfl vielen andern optla 
ſchen ©egentlänben. : 

IH bitte um gütigen Beſuch unb vers 
ſpreche die reellfie und billigste Behandlung. 

Mein Baden if in. ber Augufinergaffe. 


Nro. 208. 
M. Wertheimer,, Optikus. 





Bermiethpungen 


41) (1) Im 5. Difir. Fiſchergaſſe Nro. 93 
Rab zwey Quartiere fogleih oder bis naͤchſtes 
tel zu vermietben; baß ite befleht mit ber 
oͤnſen Auefibt auf. ven Matn, Frabnen 
und Brüde, in 3 heltzbaren und 1 unbeigba« 
ren Zimmer, beller Küche, großem Holzlager, 
Mibtritt, geräumigem Bober zum Zrodnen ber 
Wilde, gemeinfhaftlihem Waſchbauſe und 
Keller; das 2te in zwey ſchoͤn gemalten Zims 
mern, Küche, Ubtritt und Holzlager. 


2) (1) Im 9. Diſtr. Rro, 383 auf. dem 
Kürſchnerbof iſt ein mölirted Zimmer. ſtünd⸗ 
U zu vermietben.. 


3)C1) Im. Diſtr. Nro 251 1/2; Reisgru⸗ 
bengaffe, IH ein Logis auften ten Map zu vers 
mielhen, wozu. Stallung uud Heuboben geoe- 
ben mweben können, und Wirthſchaft geführt 
werben darf. 


4) (1). Der Miether elnes ſchönen Pos. 
8 auf dem Marfte von 5Zimmern, Küde, 
En unb übrigen Erforberniffen, will 
ufällig eingetretener Umflände wegen, noch 
eh auf.dem Lande wohnen bleiben, un 
ſucht befbalb benannte Logis bis ben iten. 
San on eine anbere file Gaudbaltung unb 
mat, zum. bedeutenden Dortpeil, berfelben,, 
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mieber 2 überlaffen‘, worüber ba® Nahere 


Im 2. Difir. Nro. 408 zu erfahren if 





Bermifäte Anzeigen 


4) (1) Es bat dem Ullmaͤchtl f 
mir 20 innigfl ——— 8. 
m 


Adam Schüttinger, welchem ich ein Jahr 
und 8 Tage in ber glüdlihfien Eye gelebt 
batte, durch ben Zod zu entreißen. @r ſlarb, 


mit den Heilsmitteln ber Religion verfehen, 
unb Fig u ben Weillen bes Herrn ergeben, 
am 16. Bebruar Mittags 12 1/2 Lihr an 
den Bolgen einer Bruflkrankpeit im QAten 
Lebensjahre. 

orte dermögen nicht meinen Schmerz 
aus zudrücken. Mur wer ben mir Entriffenen 
und mein an fe'ner Seite genoſſenes Glüdck 
Fonnte, IR Im Stande, biefen. Schmerz gu 


—— 

nbem ich dle trauige Pflicht erfülle, 

ben mich betroffenen Verluſt zur Keantniß 

meiner verehrten. Vermandten, Freunde und 

Bekaunten zu bringen, empfehle ich bie Seele 

des Udgeſchlebenen ihrem frommen Gebete, 

mid): aber ibrer H'llen Thellnabmr. 

.  Kronadp ben 18. Februar 1831. 
Maria Apollonla Schüttinger, 

geborne Müller, 
binterlaffene Wiltwe. 


2) (1) Id gebe mir hiermit die Ehre, 
elnem boben Mel und verebrungsmwürbigen 
Dablıfum die ergebnfle Anzeige zu machen, 
daß ich meinen bidberigen Laden in ber Kam 
melitengaffe, dem Polijepa@ebäude gegenüber 
verlaffen, und einen andern auf der Brüde 
in bem Haufe bed Hrn. Siebinaderd Wirth 
brjogen habe. Durch reelle und gute Bes 
bienungmerbe Id ben gütigen Aufträgen mel 
ner verehrten Gönner und reunte anf bas 
Bee zu entfpredien ſuchen. 

Leonbarb Bieger, 
Goldarbeiter. 





Hieru 4 Bogen Anhang.) 
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Anhang su N A. 


veg 
Intelligenz Blattes 
— für den 


Unter-Mainfreiß des Königreich Bayern. 


Dienstag den 1. März 1831. 


| Amtliche Bekanntmachungen. 





1. 


(3) 9, praes, 19. Febr. 41851. 495. 

In ber Nacht von Mittwoch ben 16ten 

auf den 17. dieſes wurden 

4) aus bem am dieſtgen rechten Mainufer be: 
feſtigten verfihloffenen Marktſchiffe mittel 
Deffaung ber verſchloſſenen Tpüre folgende 
Gegenfänte entwendet: 

a) rin runder eiferner auß 3 Uuffägen 
beitebender und auf 3 eifernen Füßen 
rubenber Schiffäfohofen, an welchem 
das eiferne Thürchen fehlt, Mi odnge, 
fahr 5 1/4 Schub boch und Sf. werth, 

b) eine ganz neue Fleine Geite mir pöle 
zernen Reifen, im Werthe von 10 Pr., 

d 


un 

e) ein Fleined Handbell mit einem 4 1/4 
Schub langen hölzernen SYHafte, Im 
Werthe von 15 kr.; 

2) an biefem Marktſchiffe war ein Weitnas 
nahen angebunden , welcher lodgemant 
und ebenfalls entwendet wurde > biefer Nas 
ben but folgende Kennzeichen: 
am vorberen Schnabel des Rachens maren 

ein bier Strid , erſterer 

mittel eined eingefblagenen und an tem 
äußeren heile des Nadens nad bepden 

Seiten umgenletbrien Klobens, legteree 

durch ein Loch, wodurch ber Streit geſt eckt 

war, mitteilt zmeper Knoten defefiigt, bes 

fiadlich. Am Ende der Kette befindet 44 

ein Hacken, aleich neben ber Ketie find 

in dem Schiffſchnabel mittelſt eines Reis 


- eine Kette und 


hers die Buchffaben G. H. M. einge ſchnit⸗ 
ten. An der rechten Seite des Schſffſchna⸗ 
bdels in der Mäbe der Maſtbank find iwey 
Buglöder gum Rudern angebracht. 
Um binteren Theile des Macbens 

find am Ende des Schnabels In ter Näbe 
bes Ruberbänfchend 2 kleine Stil Breiter 
angefeßt, weil bie beyben Seitenwände ju 
fur; waren. Ferner wurten in der Zwlſchen⸗ 
zeit vom 16. biefes Abendse big beute früh 
5) von einer außerhalb ber Ctakt in ter 
Näpe des rechten Mainufers auf einem 

» frepen Plage befindliden Mrfe Bretter 7 
Stüd entwendet. Diefe Bretter find von 
Zannentolz , circa 17 diB 48 Schub lang, 
ein ZoU did, 12 bie 14 Bol breit und 6 


fl. werth. j 

» Man bringt biefe Diebfläpfe andurd zur 
öffentlihen Kenntniß, warnt jetermann gegen 
ben Ankauf diefer befhrtebenen Gegenflände, 
erſucht alle Juflig: und Poltzepbehörven, jur 
Entbedung bes Ihäters und ber entwenteten 
Gegenfläade geeignet nit:uwirfen, und allene 
fallige günjitge Reſultate gefälligt ander mit, 
gutbeilen. 

Karlladt am 18. Februar 1831. 


Königlides Banbgeris, 
v. Hörmann, 


— ie — — 
5 2. 

(6) 2. praes. 20 Febr. 1834. 504, 
Dem Mülermeiffer Andreas St 
dahler wurden in ber Nacht vom 17. = gen 
48. d. Mis. aus feiner Mühle 2 Site mit 
Rogge nmehl und 1/2 Sad mit Vorlaufmepf, 
im Wertpe gu 20 a re, 2 Side 


‘ 


507 


waren neu und einer [don gebraucht, jebeh 


alle brep mit den Buchflaben A. St, brzeld« 


net. 

Indem man biefen Diebflahl hiermit bir 
Fonnt: macht, werben bie July, und Polls 
ep :Bebörben gezlemend erfuhl , gur Gntr 
dedung bed us unbekannten XZhäters und 
der Waaren geeignet mitzuwirken. 

Deitelbah ben 19. Fepruar 1831. 

Könlgliches Ranbgerigt. 
B. V. d. B. 
Franz, ka.Act. 
Sqhaͤfer, Rechtspr. 


B. 
(2) 2. praes. 19. Feb. 1851. 497. 
Den 414. b. M. Abends zwiſchen 8-9 
be wurden dem Bädermeifler Martin Zinz 
von Stammheim auß einem Im Worplatze 
lebenden Kleiderfhrante folgende Gegen⸗ 

-fänte geiloblen: 

1) ein Sdanzlaufer von ſchwarzbrauner Farbe 

“mit einem fammeten, fein gefleppten Kra⸗ 
gen und einem andern großen, bis auf tie 
Hälfte des Mantels reidenden Kragen, 
mit Barchent gefürtert, Tafchen auf bepden 
Eeiten, ſchon abgetragen, 5 fl. werth, 

2) ein weißtuchener Wannsrof, far abger 
nügt, alten Schaitted, wie Ihn vormals 
die Bäder trugen, mit einer Weihe von 
Knöpfen, aus Kameelgarn gefponnen , mit 
Leinentuch gefüttert und befegt, Qfl.werth, 





" 8) in ber Taſche biefes Rockes waren ein 


Stricket Strißnabeln, ein Schaͤchtelchen 
mit Mähnadeln und etmad Nähfaten, bann 
etwas melitte Baummole. 
Die Behörden wollen jur Entbelung 
bes Diebes und Entwendeten mitwirken. 
Volkach den 18. Tebruar 1831. 
Königlihes Lanbgeridt. 
B. leg. Verb. d. Ladr. 
Sreb, Act. 
Then. 


— — — — 


4. 
(5) 2. praes. 19. Febr. 1831. 496. 
Im Verlaufe vom 23. Januar bis 6. 
Februar d. 38. wurden in Ingolflabt folgende 
Segenflänte entwendet : 
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4) ein paar filberne vlerecige Schubfänals 
fen mittlerer Größe, bie 4 Platten wos 
‘raus diefelben befleren, find etwa 1 Fin⸗ 
ger breit, am Innern und dußern Rande 
gas. und Haben an ı dır Ede, kan 

der Mitte bep ber Zunge oben uns 
unten eine Roſe; 

2), ein angeöbrter filberner Ihaler, etwas 
größer als ein Rronentpaler, weicher auf 
ber einen Seite fehr erhaben, bad Bild 

‚ bes Rutert St. Georg zu Pferde, mie 
er ben Lindwurm erfliht, unb auf ber 
andern Seite eine Jafbrift bat, terfelbe 
dangt an einer goldgemirfien Korbel 
mit q Eleinen dergleichen Duden ; 

5) fünf Städ erhabene durchdrochen gear⸗ 
beitete filberne Knöpfen von der Bröße 
eiyer Hafelnuß; 

4) ein paar derpleidden KHembentnöpfe mit 
glatten Spangen, die jedod oben barauf 
gef&liffen find; / 

65) ein goldener giaft gearbeiteter Ming mil 
gefälungenen nben; 

6) ein — Ring mit einer großen in 
der Mitte vergoldeten Platte, melde 

außen berum mit fogenannten Spiegel» 
den verſehen If; 

7) ein dergleichen Ring, an wel hem tie 
oben darauf befindliche Platte die Form 
‚eines Herzet bat. 

Der Diedflaul wirb mit ber Berwats 
nung gegen ten Unfauf biefer Grgentlände 
and mit der Aufforderung befinnt gemacht, 
etwaige ſachdienliche Erfahrungen ungefäunt 
anber anzuzeigen. ’ 

DOhfenfurt den 17. Februar 1851. 
Königlihes Landgeriit. 
SGeffner, Ldar Act. 

B. l. D. d. DB. 





6. 

(5) 4 praes, 24. Web. 1851. 526. 

Um 15. ober * ER BEN = 
einem Haufe dabler eine filberne Mepelirubr 
er Diefelde hat nur ein Gedaͤus Läpt 
fi) aber auf beyden Seiten öffnen. Das ganz 
weiße Bifferblatt bat arabifhe Ziffern, bie 
das Gebauſe traͤgl aupendr 
denen ſit ickartigen Ning- viuf der Callotte If 


® 
— — — — — — 
—— —— — U — — — 


——— 


der Name Brequet et Fils eingradirt; ber 
Kloben, worin die Unruhe balancirt, if 
von Stahl, bie Eorrecttong » Sheibe iſt rund, 
pon Gtapl, blau angelaufen, und das Gra⸗ 
virte in derfelben war mit Meffing einge 
fümoljen ; die Ihr ſchlagt auf Federn, Un 
der Upr wareine eine halbe Elle lange filberne 
fe g. E:dfenterte, welche in 5 Theile zufams 
mengelegt war, bie oben unb unten dur 
zwey Kleine fülberne Schlußringe zufammen 
ebalten werben. Daran bingen zweh filberne 
Netfcafte, bas eine If genl ieißt. das anı 
dere maſſto, baranf if ein Baumflanım , an 
den fih ein ovaler Schild anlebut, ber bie 
Budflaben J. M. D. ober J. W. D. in ein 
ander verfhlungen trägt, eingravirt, 

Aus Bemfelden Haufe wurben im vorl⸗ 
gen Herbſte 2 fllderne Edlöffel entwenbet, bie 

tiele berfelben find etwat edig, doch abge: 
rundet, uad haben am aͤußerſten Enbe auf 
bepten Selten eine einem Kleeblatte äpnelnbe 

igur eingegraben. Die Griffe find mit einer 
hmalen Kante oder einem ſ. g. Baben innen 
unb außen verfeben. Da, mo die Stiche mit 
ben Löffeln ſelbſt ſich vereinigen, befindet fid 
auf ber dußern Seite Links ald Probe das 
Augsburger Stıdbi- Wappen und rechts bie 
Busflaben C. H. 

Während bed MWinterd entkam aus eben 
biefem Haufe ein britier filberner Löffel mit 
äbnlihem Stiele, jedoch aanz glatt. Der Stiel 
enbigt fh da, mo er fih mit bem eigentli, 
ben Löffel vereinigt, In eine rund erbhabene 
weit audlaufende Gpipe, auf beren linken 
Seite dad Zelden S undjauf ber rechten tie 
Buchſtaben 115,6. eingeſchlagen find. 

Sämmtlihe Gerichts⸗ und Polizeyh ⸗Be⸗ 
hörden werden erſucht, auf bie beſchriebenen 
Gegenflinde und deren Inhaber ein wachſa⸗ 
med Wuge zu haben, und im Falle beren Cat⸗ 
deckang dem unterzeldhneten dgerichte ges 
fällige Nachricht · zu erthellen. 

Münnerflabt am 21. Februar 1831. 


Königlides Landgericht. 
Meufel. 








4 : 

: 6. Ä 

(2) 2 ' pracs..2Q. Sebr. 1831. 697. 
Um 45.6: WR. Monate wurde In das 





gauer Fahrts, am U 


und einem roth baummollenen 
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Haus bed Frlebrich Mechwart zu‘ Oberndorf - 
eingebrochen, obne daß jedoch efwas grtioplen 
worden, welches Behurs ber Entdeckung be: 
fannt gemacht wird. 
Schweinfurt ben 19. Februar 1831; 
Königlihed Landgericht. 
B. erl. Abm. b. B. 
v. Haupt. 
‚Grobe. 





7. 
(3) 3. praes. 17, Feb. 1831. 472. 

Um Gefrigen wurbe im biefigen Gerichts: 
be zirke ————— Bier bes * 
fer des Maines ein 
maͤnnlicher Leichnam aufgefunden, ber behy⸗ 
nahe ſchon gaͤnzlich in Faͤulniß übergegangen 
war und nach dem Befunde —* ſchoa 
Monate lang ſich im Waſſer befunden ha» 

en mag. 

Diefer Zelinam war ganz entfaltet und 
unfenntlih, und war nur noch an ſolchem 
wahrzunehmen, baß er im mittleren Wlter, 
bepläufig 5 Schub 10 Zoll groß und zlemll 
robuften Körperbaues gemefen ſeyn mag ‚ batt 
rede Kopfhaare und einen bergleidhen 

@enbartı 
*» . Deffen kaum noch EFennbare Kleid 
ffücke beflanten in einem flark zerriffenen 


‚genannten fähfifchen Kittel von ungedlelch⸗ 


ter weißer Leinwand, ber mit blauen Schnü⸗ 
ven defept gemefen, ineinem bunfelbraunfucdhe» 
wen cbe serriffenem Rode ober Goller 
stude; dar 
obne Fußbebelung, fo wie ſaͤmnitliche 
leidungsſtũcte zum größten Thelle ſchon ver⸗ 
mobert waren. -. . 
Diefer Vorfall wird mit dem Erfudhen 
gur Öffentlihen Kenntniß gebradt, Namen 
und Wohnort ded MWerunglüdten im Ent; 
deckungẽ falle dleber anzuzeigen, ſo 
wie auch etwaige mit dem Vermiſſen deſſel⸗ 
en zufammenhängenbe ſtrafrechtliche Hand⸗ 
lungen bem unterjetäöneten F 


Landger ichte 
jur meitern Berfügung gefällig mitjutheilen. 
. Haßfurt den 15, Februar 1831. 


Königlihes Landgeriht 
®refer, grbr. 
Kiefling, Rechtepr. 


(#7) 
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- Amtliche Verfteigerungen. 


% 

6) ® praes, 21. Febr. 1851. 515. 
In ber Werlaffenfhaftsfade ber Eons 
troleurds Wittwe Franziska Epfel_ von bier 
werden bie zur Verlaſſenſchaftsmaſſa geböri: 
a Mobilten, beflebend in Schhreinermwaaren, 
etten, Kleidungsfläden, Küden : Geräths 
ſchaften, Silber, 2 goldenen Uhren, einigen 
Ringen und beral. Montag den 7. Mär 

und ben baranffolgenden Zagen — 
Machmittags 2 Uhr In dem Sterbhauſe 5. 


Difr. Nro. 14 dem Öffentlidien Striche aus-/ 


efegt, und gegen ſogleich zu leiſtende Zah⸗ 
ung abgegeben. 
Würzburg ben 18. Februar 1851. 


Königl, Kreis, und Stadt-Gericht. 
Hörlı Director. 
. v. Clanner. 





— 


2 

(5) 3. ſpraes. 17. Gebr. 1851. 475. 

Im Eoncurfe bes Johann Walter von 
Rimpar wird das. Sternwirthshaus daſelbit, 
bann das Übrige Grundvermögen des Ges 
meinfhuldners, bep bem beym erfien Striche 
der Zar nicht erreicht wurbe, am 

Donnerdtag ben 10. März 1. I. 

Mittags 2 Ubr unter den früheren Bebin, 
gungen im Orte Rimpar nohmals öffent; 
ich verfleigert. 

Würzburg ben 8. Februar 1851. 
‚ Königliges Lanbgeridt r. d. M. 


B. V. d. 2. 
Cammerer, I. Cil.Aſſ. 
J Eapreg, j. pr. 





2 5 
6) 3. praes, 4. Febr. 1831. 311. 
Ja ber Verlaſſenſchaftsſache der Wittwe 
Dorothea Krückel von Haufen werden in dem 
—— daſelbſt nah dem Wintrage ber 
Li 


a 
Retail aus —* at it b 

r einige Grun €, dann 
am darauffolgenden Tage, naͤmllch; ” 


e . 
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‚Donnerstag ben”10. Märg 1854 
früh 8 Ubr mehrere Moventien und Mobi; 
Iten, beſtehend in Rind» und Feberdieb, 
Schweinen, Getreid, Wein und Holz, Baus 
repgeföire, Schreiner» und Büttnerwaaren, 
Binn, Meffing, Kupfer ,. Eifen: und Bledw 
maaren, fieinernen und irbenenen Waaren, 
weißem Zeug und Zud , dann verſchledenen 
Sausgerätbfchaften, öffentlih verfiriden, und 
mit Einwilligung ber Erben; ſogleich hinge⸗ 
ſchlagen. 
Urnflein am 29. Jänner 1831. 
Köntigl; Landgericht. 
BB. 
Weikard, Lg.» er. 
Shumm,pr. j. 





4. 
(3) 3 praes, 19. Gebr. 1831. 498, 
Folgende Ararialifhe Wieſen werden 


Montag ben 7. Fünftigen Monats März um 
ter ben normalmäßigen Bebingungen zum 
Merkaufe an ben Meiflbietenben ugd gleich⸗ 
itig gur Verdachtung auf bie nd 6 
644 n ſchicklichen Abtheilungen fept : 
10 Tagwerk 72 Rth., die Limbadhshofmwiefe 
— — 298 u  biefogenannte Schlu 
; felwiefe bey Kleinsinberfeld, 
8 Tagwerk 8 Rth. am *2* Borfle. 
Die VWerhandlung beginnt. Vormittags 
9 Uhr im rentamtlihen Gefhäftszimmer. 
Würgburg am 19. Februar 1851. 
Königliches Rentamt. I.d. Du 
Ebdlen. 


b. 

5)2. raes, 94. Febr. 1851. 554. 
( Am Montag ven 7. März werden beym 
unterfertiaten Amte 

> Shäffel Welpen, 





an . Roms 
10. .n aber. 
19 "n rbfen ’ 
5 .„. Linfen, 


Ehriä " f — 

e aufgelegt. 

m Würzburg * . Februar 1851. 

Koͤnlgl. —— Rentamt. 
ua. 8 


R riı vB 
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Serichtliche Eabumgen. were era Bir 
— — lungsplan ſlebt Zagfabrt fell auf 


1. 
(8) 1. praes, 24. Gebr. 41851. 555. 
Um 11. Jänner d. Irk. wurden breyen 
—— in hleſiger Stadt 


. Kaffe, un 
65 Pfd. Wufcatnüffe, 
abgenommen. 


Nach Lage ber Acten if der Eigenthü— 
mer biefer Waaren unbelannt. 

Der unbekannte Eigenthümer biefer Wars 
sen wird baber aufgefortert, innerbalb 6 
Monaten vom Zage gegenwärtiger Bekannt» 
mechung an feine Rechts anſorüche auf dieſe Waa⸗ 
ren und bie Erfüllung feiner Zollverbindlich⸗ 
keit nachzuweiſen, wibrigens nach F. 106 an» 
genommen werben fol, daß bad Zollgefäll in 
Bezug auf felbe verfürgt worden, und bie 
Einziehung erkannt werben wird. 

Würzburg am 99. Februar 1851. 


Königl. Kreid- und Stabt»Beriät, 
Hörl, Director, 
v. Elannen 





2. 
praes, 95. Febr. 1831. 348, 
Alle diejenigen , weldye an bie Verlaſſen⸗ 
ſchaft der verfebten Kanzliiien: Wittwe Ros 
fina Mappep babier rechtliche Unfprühe mas 
den gu Eönnen glauben, baden folde bey 
ber auf Montag ben 21. —— b. Vs. früh 
9 Uhr anberaumten Ziquibationd: Zagfahrt 
unter dem Rechtsnachtheile Jeltend gu machen, 
daß fle anfonft bey Auseinanderſehung biefer 
—— nicht berückſichtlget werben, 
ürgburg den 91. Februar 1831. 


Königl, Kreis⸗ und Stabtgericht. 


Hört, Director. 
Eh v. Elannen 





. 5. 
(2) 9. praes. 14. Febr. 1851. 418 

Gregorivs Schmitt von Velishoͤch heim 
wid. feinen  Gldubigern einen Bahlungsplan 
vorlegen. —4 


GH Ale 


Mittwoch den 9. März 1. I. 
j früh 9 U 


b 9 Uhr 
unter bem Retinadtdeile, baf ber Nichter⸗ 
f&elnende für einwilligend in den Beſchluß 
ber Erfchienenen gebalten wird, 


Würzburg ben 11. Februar 1831. 
Königlihes Landgericht r db. M. 
BB. d. 2. 
Eiämmerer, IRjsEjl-Uf. 
Warmuth. 





4. 
(6) a. praes, 18. Febr. 1831. 488, 
Um ermeffen gu fönnen, ob gegen Mt: 
chael Pröfler von MWeisböhheim im Wege 
F —5 gan —A—— 
atniß deſſen Schuldenflandes nötbig. 
en baber aus irgend einem Grunde 
eine Forberung an benfelben zu machen bat, 
muß folde am 
Mittwoch ben 16. März I. J. 
früh 9 Uhr unter bem Rechtsnachtbelle ber 
Einwilligung in den Beſchluß ber Stimmen, 
mebrbeit. der. Erſchlenenen dahier anmelden. 
Würjburg den 14. Februar 1851. 


Königlihes Zanbgeridt r. d. Me, 
— B. B. b, W. 

Eaͤmmerer, JR. »&;.-Af. | 

Warmuth. 





6. 

ar Verhandlung bed am 17. Jan. gegen 

of. Hillenbrand, Geometer von Kicterihul a⸗ 

erfannten Concurſes, wird, da das Vern. 

gen bed Grmeinfhulbnerd nur 305 fl., bie 

fannten Schulden aber bereits 1355 fl. ber 

tragen, wegen ber Beringfügigkeit der Maffe 

einziger Ebictötag auf DE 
— * 16. März; d. I. 
Söuthen, Einulballon, Metbringeng 

r «cc ur ir ber 

inre ben, und ber Schlußverh ad an 

beraumt, wobe liche Gläubiger des 


sä 
—S —* urch Bevolmaqhtigt⸗ 


4— 


praes. 11. Febr. 1831. 417. 
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unter dem Nadtheile 
der Eoncursmaffe, und den 
u erſcheinen Daben. Bugleih wer 
£ * —— * ee 
ar nden baden, aufgeforber 
beides ID hier Wet dem Bande 


bed Ausſchluſſes 
{ —A 


[des vorbehal te dem Land⸗ 
erichte, dev Strafe des nochmaltgen Erfapes 
i8 gu oben befimmtem Tage abjuliefern. 


Hammelburg am 8. Zebraar 1851. 


Köntgliihes Bandgeriht. 
Element, Enbr. 


“ Prtem, 





6. 

(9 2. - praes 19. Feb. 1851. 500% 
’ — ———— ee 

tenbaum von Karlburg haben ihre: a 
am 10. k. N früb 3 um 
“ dabler anzumelden, unb über bad meitere 
Derfahren Befhluß zu faffen bey Vermels 
dung ber Nichtberuͤckſichtigung. 

Karlſtadt ben 12. Februar 1831, 


Königlidhes Landgericht. 
vd. Hörmann. 


Franz, aa 


— —— r 


7. 

6) 2. praes, 22. Febr. 1851. 636. 

In der Santfahe bed Midel Bartbels 
mann zu Haufen mirb zur Angabe ber For: 
derungen und beren Vorredte, Vorlage ber 
Beweismittel, Vernebmtaffung und zu ben 
Sälußhandlungen einziger Ebirtötag auf 
Mittwoch b 


j f en 16. .M 
zn dem Rechtsnachtheile bes Husfhluffes 
n der Mafje refp. mit der treffenden Hand⸗ 
kung angefegt, 
.. Das ogrdanbene N wird 
Aensſtag den 8. März 
—— Nachmittags 2 U 
ka dern ®emeindehaufe zu Haufen bem Striche 
aufgelegt. 
Schweinfurt ben 49. Februar 1851. 
gone Bandzerit. 
a * % di. bmw. * .r 


—A 


elf, 


Grobe. 


| 


en ale _ 
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8. j ß 
(2) 2. - praes. 19..ebr. 1831. 502. 
‚Georg Gros von Linterleinah hat auf 
Bufammenberufung feiner Öldubiger augetra⸗ 
um mit benfeilben über Zahlungs, Mach⸗ 
bt und einen Schulbentligungd: Plan zu uns 
erhandeln; ed wirb ſonach zur Shulden Cons 
fignatton, fo wie jur — über gesann: 
ten — Tagfabrt auf Mittwoch ben 2. 
März d. 36. früh 8 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nachtheile anberaumt, daß die nichterſcheinen⸗ 
den Gläubiger als dem Beſchluſſe der Mehr: 
beit beuiretend gehalten werben follen. 
Würzburg ben 8. Februar 1851. 
Rönigl. Landgericht Würzburg 
Lines dv Malns. 


Maper, Landr. 





9. 
(5) 3. praes. 9, Jan. 1831. 69. 
In ber Macht vom 24. auf ben 25. d. 
Mt. demerfte bie tal. Gendarmerte zu 2B:l- 
mars eine etwa 17 Mann flarfe Norte, alb 
folde mit Saͤcken beladen vom ber ſachu ſchen 


Vandesgieice berüber kommend bie ſogenannte 


Birmuble erreicht hatte. Auf Warufen der 
Genbarmerie ergriffen diefe Trager bie Fuß, 
und warfen biebep 13 Säde ab, wilde 550 
—8 Kaffe entpielten. Rach $. 106 ver 8. 1. 

nung werben die unbefannten Gigentbüner 
aufgeforbert, binnen 6 Monaten a dato ſich 
am fd gemiffer dadier zu melden, Hab za 
gehtfertigen, indem fonft dieſe Waate con 


fiöcirt_wirb. 

Meüerichſtadt den 26. December 1850. 
Königlihes Landgertcht. 
Werner, Yıbr, 

Bertert, nn 1. 





re 

[3 Eee praes. 4. Febr. 1851. 526. 

Ja ber Nacht vom 24. auf ten 25 b- 

ge, eben auf ee — 
e. Derfonen am 

— Senn, @inerfünice 1. Eile 

a m e en. 

"Die —A— 28 

dlemit aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten 


517 


dato um fo iffer babier gu melben und 
r we, — dieſe Waore 
ber Eonfication unferworfen wirb. 
Mellerihflabt den 50. Jänner 1854, 
Königlihes Landgericht. 


Werner, Lıbr. 
Hippeli, 


s Ai. 
(5)9. praes: 45. Bebr, 1831. 460. 
Ale Forberungen an bie kürzlich ver 
lebte Eliſadetha, Wittwe bes Bauers Peter 
Schleier zu Kippelbadh , müſſen 
Donnerstag den 17. März 
früd 8 Uhr um fo gemiffer dahier angemeldet 
und lıquidirt werten, ald die Untrtiaflung 
—* RUN teym Abſchruſſe gur 
olge hat. B 
° 8 werdfett ten 11. Bebruar 41851. 
Graͤfliches Heriſchaftsgericht. 
Reulbad, H. R. 
Püls, Act. 





12. 
(3) 2. praes.90, Feb.1831. 609. 
Gegen ten Andreas Schäplein von Stein 
bad) iR bereitd im Jabre 1824 ter Eoncurs 
erkannt, jebod am ilen Eblctstage bem Schuld⸗ 
ner, ohne baß eine förmliche Liquidasion ſtatt 
fand, Nachſicht geſtattet worben, unter ber 
Bedingung, baß, wenn derſelbe feine Wer: 
ſprechungen nit balte, badgegen ihn einges 
leitete Berfahren fortgeben folte. Da nun 
Schuldner feinen Verbindlichkelteiten nicht 
nachkam, fo tritt auf Anrufen ber Glaͤubl⸗ 
er jene Folge ein, und merben demgemaͤß 
fir die ſich auf den. Grund ber ergangenen 
bietal» Labung bereitd gemeldet babenben 


Gläubiger bie Edictötage nochmals anberaumt; 


wie folgt: 
4) sur Liquidation und Nachweiſung ber 
orderung auf ben 10. März I. J., 
9) zur Anbringung ber Einreben biegegen 
uund beren —— auf ben 12. April, 
5) sum Schluß. Derfahren, und zwar: 
. a) zur Replik auf ben 11. Dlayı 
b) gur Duplik auf ben 3.’Funy, 
Ber 8 guhr, wozu alle Glaͤu⸗ 
ger. bey Dermieidung bes Rechtsnachlheils 
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vorgeladen werben , daß das Muableiben am 
11en Ebictötage den Ausfhluß von ber Waffe, 
dad Ausbleiben an den Lebrigen, ben Aus⸗ 
chluß mit den betreffenden Handlungen zur 
ige baben würde. 
Nemlingen den 2. Bebruar 4851. 


Graͤflich s— Herrſchafte⸗ 
ericht. 
Schöner, HR. 


15. 

(3) 2. praes, 16. Febr. 1831. 470. 
Bey nunmehr befeitigten Hinderniſſen 
wird andermeite Tapfahrt da Liqutdatton eb» 
mwaiger Forderungen unb Erbs⸗Aunſprüche an 
die Derlaffenfhaftsmaffe der om 1. Decem⸗ 
bei 1850 gu Wieſenbrunn verfforbenen Anna 
Barbara Ubdler, ledig von Fröhſtockheim, auf 
Freptag den 11. März I. I. früb 9 Uhr uns 
ter dem Präjublje der Nichtberädfihtigung 
bes Ausbleibenden bey Behandlung und Der» 

thellung der Maffe anberaumt. 

Fröhſtockbeim ben 19. Februar 1831. 
Frepherrlich von Eraildheimifches 
Patrimontal-Gericht 1ter Elaffe 

Schultes, Patr.⸗Richter. 

Lang. 


——— — — — 


Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen 


4) (3) In ber Verlaſſenſchaftsſache bed 
königlich univerfitätifchen —8 ee en 
ten Adam Unger zu Haßfurt, müffen etwaige 
Borberungen gegen bie Maffe am 14, März 
1. Je. fıüh 8 Uhr, bey Dermeldung ter Nicht⸗ 
berüffihtigung , bem Zeflamentarlate babier 
Angemeldet und gebörig nachgewieſen werden, 

Die zur Berlaffenfhaft gehörigen Weine, 


%: 

45 Eimer 1822er, 25 Eimer Miſchling, 
1826er und 4826er Wein, 

46 Eimer 1826er, 15 Eimer 1897er Wein, 

11 Eimer 1828er Wein, 77 Flaſchen Leis 
fien und Steinwein, und . 
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—— 1820er, Zwetſchten⸗Brannt⸗ 
wein, 
werden am 15. März I. Is. früh 9 Uhr ge⸗ 
3 gleich baare Zahlung bey ber Abfaſſung, 
abier oͤffentlich verſtrichen, wozu zahlunges 
faͤblge Strichsliebhaber doͤſtichtt einladet 
Haßfurt ben 20. Februar 1831. 
das Zeflamentarlat. 


2) (2) Ein Wohnhaus im 9. Difr. 
Nro. 187 tm Grabengaßchen gelegen, welches 
taͤglich und ſtundlich eingefehen werben fann, 
wirb Mittwoch den & März b. J. Nachmit⸗ 
tagd 2 Uhr im eben befagten Haufe einem 
frepwilligen öffentlihen Siriche unter den 
beiiimmten Strichs⸗Bedingniſſen ausgefept, 
and wirb ber Zuſchlag, wenn ein annebms 
bares Gebot fällt, fogleidh erfolgen. Zu bier 
Sem) Stride werben bie Strichs-Liebhaber 
doͤflichſt eingeladen. 


3) (3) Ein Garten, vor dem Zellerthor 
u5 Morgen, jebents unb banblobnfrep, 
ald zu Weinberg, balb Gemüs. und Baum 
feld, febr nugbar angelegt, mit Brunnen und 
Gartenbaͤuschen verfeben, iſt aus frever Hand 
auf Bielfriiten zu verkaufen; bad Weitere if 
im 2. Difie. No. 108 zu erfahren. 


— — — — — — — — 





Bermlethungen. 
a 2.8 Auf der Bräde Nro. '267 find 
2, nad) Belieben aud 5 möblirte beigbare 


immer , verbunden mit einer ſchönen Aus: 
ht, aufden Aten März zu vermiethen. 


2) (2) Im 3. Difr. Nro, 517 in ber 
Büttnergaffe if ein angenebmeb Quartier, 
befiebend in 2 Zimmern, Alkoden, Küde, 
gemeinfhaftlihem Brunnen, Waſchhaus ır., 
auf ben erflen May zu vermiethen. 


3).65) Bür eine folide Hauthaltung, 
allenfalld au für einen lebigen Herin, if 
ein angenebmes Logis, beſtehend in einem 
fen gemalten und 2 fapezirten Zimmern, 
bed beigbar und mit Q Einaängen verfeben, 
einem gemalten Borplag mit Brettern bes 
fe Ar y bellen Bade. einet ne : > 
agb Kammer, einem gemeinfdaftliden 
Waſchhaus ab Brunnen , Kolzlager, Chal⸗ 


520 


en» Memife und Stallun 

en et gr u vermieten, 0 Pferde, auf 
a au egt an el 

Straße auf ber Sommerfeite > au * 

ges Logis mit ober obne Möbeln, fo wie 

mit ober obne Stallung bejogen werben, 


Die Wohnung I ; 
er bnung iſt Im Satell, : Comptoir 


Een ELLE ER 
 Vermifäte Ungeigen 





1) (2) Ein Kaufmann, welcher frü 
mehrere Fahre in Fabriken und —— 
ren · Handlungen theils als Buchbalter, ihells 
als Retſender ſerbirte, und nun ſelt einigen 
Jabren ein eigeses Hande lsgeſchaft babier 
erritete, wünſcht Privat:Unterricye in der 
einfaben und doppelten Buhbaltung , in faufı 
männtfhen WBaaren, und Wed 1: Redinun; 

en’, in Eorrefpondenz,. fo wie berbaupt in 
aufmännifhen Scripturen gegen ein billiges 


Honorar zu ertheilen. 


Es wirb bes Lehrers gr Sorge fryn 
ben Lehr » Unterricht den ee — 7— 
leicht faſſende theoretifch. und praftifhe Art 
ganz geüntlic zu ertheilen, und den Ermars 
Sungen ber Schüler genügend gm entfpredhen. 

Der Unternehmer if im Intel..Comptotr 
zu erfahren, 


2) (3) Ein Sirident, der mehrere Jahr 
bey NRentämtern arbeitete, — —* = 
malige Stele zu ändern. Ueber feine Brauch⸗ 
barkeit und fittlihes Betragen Eann ſich ber 
* durch gute Zeugntſſe ausweifen. Radere 
e 


r Sr ertheilt bie Erpebition biefes Blatı 


. 


5) (5) Es fuöt ein Frauenzimmer, 
ed In allen weiblichen Dandarbeiten vrfoneen 
iſt, und ſich mit fehr guten Zeugniſſen aus, 
wen wer —— — ——— 
oder Hau erin. u ere { 
fahren im 5. Difr. N. 48 ——ã— — 
4) (5) Es wird ein gebilbetes 
zimmer als Aufſeberin zu — — — 


Kinde geſucht, welche zugleich die 
einer Kammerjungfer mit —— Beacttenes 


Hin 1 Bogen Beplage.) 
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| Beylagee zum Ya Stüd 
\ des 
Intelligenz Blattes 

RR für den 


Unter-Mainfreis des Königreich Bayern. 








Dienstag den 1, März 1831. 


Seen 


Amtliche Berfanntmachungen. 
. - >» " 





x 1. . : 
' praes, 23. Febr. 1851. 345. 
Montag den 23. biefes wirb des Mor 
ugs: Erfenntniß in der Gansfar ej des Bütt: 
urtd Adam Böpelmann babier Halt der Ver: 
fündung im Gerichts Vorplate angeheftet.. 
DIE Heidenfeld den 22, Februar 4851. 
Königlihed Landgerigt Homburg. 
Huberti. 
E Weſpin. 





2 
(5) 1. » praes, 25. Schr. 1831. 557. 
Sußmann Iſak Springer, ar! Sudmarn 
Fplg senannt, von Meits;öchhenn, N fen 
fett einiger Zeit abwefend, und deſſen Muf: 
enthalt unbekannt, 

Da einige Vermuthungen vorliegen, bag 
tem alien Wanne ein plößlichee Unfal auf: 
‚gelioßen ſeyn mödte, außerdem feine Unwe; 
fenbeit bier wegen feiner Rechle angelegen 
beiten dringend nothwendig if, fo werten 
ale Polizepbehörden erfucht, den Aufentbalte: 
ort des unten firnalifirten Sufniaon Epria: 
ger aufge fanifhaften, tym, wenn ereniteift 
werten follie, aufjugeben, ſich oisdald. dieder 
zu verfügen, und yefällige Nachricht daruder 
bieher gelangen zu laſſen. 

© ga tiement. 

Soßgann Fat Spriaer iſt 5 Schud, 
8 — 9 Bull groß, 79 — 80: Fahre alt, bat 
graue Quare, hohe Stirne, "graue Yugen, 


große erbabere Nafe, mittemäßisen Munb, 
eingefallene Wangen, grauen Bart, großes 
langes Kinn, länglichtes Get, und gebt 
etwas bullicht. 

Derfelbe trägt elne dunkelblau tuchen⸗ 
Kappe mit ſchwirzem Pelje ohne Schild, 
einen grünen Azor⸗ oder einen grünen tuche 
nen Rod, eine baummollen jeugene geflreifie 
etwas zerriffene Welle, eine bunkelvlau tu: 
chene lange Hofe, und ein Haar lange kalb⸗ 
lederne Stiefel. . 

Würzburg ben 23. Februar 1831, 


Könige. Landgeridtrd M. 
BD. 8, 

Eämmerer, J. K. 9. 

Voir: Warmufb. 





3. j 
— pracs. 25. Feb. 1831. 564. 

im Aoſichtigwerten zweyer Gendar- 
men am 22. Zebr. d. Fi. früp 4 Uhr warf 
an ber Diiheidaher Bıüde tin unbefannter 
Schirärzer einen Sack ab,.worin fid) 50 Pfv. 
Zucker orfiaber. 

Deriedtmäptige Eigentpümer biefer Woas 
se wird daher aufgefordert, Innerbald 6 Ro; 
naten fih zu melten , und bie gefchehene Wer; 
zollung tiefes Gegerſſtantes nachzucelſen, fs 
dem font ter F 106 des Bolgeirgrs rück 
ſichtlidd terfelben In Anwentungzebracht wird, 

Alzenau den 2%, Febrrar 1831. 

Königlides Landgericht 
Greißl, Ladr. 


Lambertus, act. 5. 
% 
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4. 


praes, 25. eb. 1831. 565. 
Am 22. Februar I. 9. wurden von el» 


nem unbefannten Schwaͤrſer 13 1/2 Pfund _ 


Eandis » Zuder, 2 1/2 Pfb. gerolte: Gertie, 
und 5/4 Pfd. Pfeffer abgemorfen. Der 
Schwarzer ergriff die Flut. 

Wer bieran Eigentdumsrechte zu machen 
bat, ‚bat folde binnen einer fehömonatithen 
Feift bey Vermeidung ber Eonfiscatlon der 
Waaren gehörig zu ligaibiren. 

Alzenau den 23. Februar 1831. 


Königliches Landgericht. 
GSreißl, Ltr. 
Ligerer. 








6. 
(5) 2. praes, 16. eb. 1831. 466. 
Der Katharina Kalfer zu Wlibeffingen 
yourben und zwar vermutblih In ber Radt 
vom 5. auf ben 6. d. Mts., wahrfheinlich 
mittel Autziehung, aus einer Teude 
a) 9 bis 12 Stüd Kronentdaler verfchles 
benen Gepräges, mwobey ſich ein Marlen⸗ 
tbaler befand, 


b) bepfdufig 4 fl. an 12; und 24 fr» Gtü, 


den , fo wie an einer 9/3 Krone, 

c) obngefäbr 1 fl. 30 fr. an Scheldemün⸗ 
gen verfchiedenen Gepräyed, melde fo 
wie bie 4 fl. in weiße leinene Lappen 
ohne Kennzeichen eingemwidelt waren, 
uad enblidy " 

d) bepläufig 18 Er. an einigen Groſchen 
mit Dögein, bann einem alten Peter 
Bapen = 


entwenber , wad man jur Entbedungbes Lid: 


terd, fo wie der entwenteien Öegentlände zur 
‚allgemeinen Kenntniä bringt. 
Arnflein den 12. Februar 1831. 
Königliches Landgericht. 
B. V. d. V. 
Weıfard, Lg.Act. 
— Schumm, j. pr. 


6. P 
(3) 2. praes. 16. Febr. 1831. 465. 
Im Concurfe des Johann Kümmet, 


Bauern von Halsheim, wird das Priorltaͤts⸗ 
Erkenntniß 





(5) 1. 
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Montag ben Qi. Februar 1334 


flatt der Merfündung 60 Zage lang an bie 


Gerichtstofel gedeftet. 
Arnſtein am 11. Februar 4851. 
Königlihes Landgericht. 


3.2.58 
Welkard, Lrgr.Mctuar. - 





Amtliche Verfteigerungen. 





1. 
praes, 25. Febr. 1831. 347. 
‚Die FBieberaufbauung ded Gemelnde⸗ 
baufes ja Malnſtockbeim, weld«d auf 2534 fi. 
80 fr) im Aaſchlag gebracht iſt, ſoll an ten 
MWenigtinebmenden am 
Mittowch ben 16. März db. J. 
fruͤh 10 Uhr 
bey unterfertigtem Landgerichte im Wege ber 
Öffentiihen Verſtelgerung abgegeben werten. 
Kid. und Voranſihlag und die Betingungen 
können täglidy dep dem Vorſteher Sattes zu 
Maluſtockde im eingefehen werben. 
Streicher, melde feine binreidhende St 
cherheit leiten können, werben night zugelaſſen. 


Dettelbah am 92. Februar 1831. 


Königliches Landgerlcht. 
Küttenbaum, or. 


2. 
praes. 23. Febr. 1831. 581. 
Montag ten 21. März Nahmittags a Ubr 
mwirb gu Langenprojelten a:f dem Gemeinde- 
baufe das verunterpfäntete 1/4 Hofgut tes 
Undread Kübert nab Borfhrift ter Erecus 
tions » Derordnung oͤffentlich vrjleigert. 
Lohr am 18. Februar 1831. 


Königlihes Landgericht. 
Anſelm. 


3. 
praes. 22. Febr. 1831. 532. 
In ber Sähultenfade des Joſeph Stab⸗ 
lein zu Roth werden am Miliwoch ben 50. 
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känftigen Monats auf baflgem Gemeindehaus 
früh 9 Uhr ein Wohnhaus nebii Orfonomie: 
Gebäuben, und eine große Anzabl von Güs 
tern, öffentlich. verflrihen, welches biemit jur 
allgemeinen Kenntalß gebrabt wird. 
Mellerichſtadt den 18. Februar 1831. 


Königlides Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Wagner. 





4. 
(2) 2. praes. 29. Febr. 1851. 533. 
In ber Verlaffenfhaft der Fran Wer: 
naers Witlib von Deitsböhheim wird das 
vorhandene bewegliche Vermögen, befiebend 
in mebrtren Betten, Died, Hauträth, Fäffern, 


21/2 Suber 1828er Weip, 2 ZuberWlofi u ſ. w., 


am Dienstag ben 1. März I. 3. 
und die folgenden Zage Nahmittage 2 Ubr 


im Haufe der. Derflorbenen zu Veils hoͤchheim 


verfirichen. .. 
Würzburg den 16. Februar 1831. 
Königlihes Sandgerichtet. d. M. 


B. V. d. VB 
Eadmmerer, Iſtz. E;T;Af. 
Dauch, a. s. j. 


5. 
(5) 2. praes. 13. Feb. 1831. 442. 
Dad Hofqut des unter Sratel gelicle 
ten Baus:d David Müller zu Wechterswinkel 
fol in meiteren Paoht- gegeben werden. 
Sirlcoslermin wird auf Donnrrttag den 10, 
fe. M. Nachmittags 4 Uhr im Wirtbsbaufe 
zu Wechters vinkel angefegt, wobei Laſltta—⸗ 
gende bie Pachtdebingniffe vernehmen und bie 
Beflandtberle des Gutes einſehen Eönnen. 
Mellerichfadt ven 5. Februar 1831. 
Königlides Landgericht. 
Werner, Lanbr. 


Wagner 


6 
praes. 25. Feb. 1831. 668. 
Ja ber Schuldenſache bes Bäderd Georg 
Melt zu Zrennfeld wird deffen halbes Wohn: 
baus, zur Bäderey elngerihter, dann das 





‚ rinbe, 
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übrige Grundoermogen ; wovon bad Verzeich⸗ 
nid ben tem Herifhaftsgeriht eingefehen 
werben fann, 
Donnerdtag ben 10. März 1. 9. 
früh 9 Uhr gu Trennfeld auf Zjährige Zah⸗ 
lungöfriften verfleigert. 
Kreugmwertheim ben 20. Februar 4854 





Fürfl. Löw. Herrfhafts:Geridt. 
i Fürtber. 

7: 
(3) 2. praes, 12. Bebr. 1831. 427. 


Dienstag ben 15. März b. I. Vormit: 
togs 11 Uhr anfangenb mwirb bey dem Gaſt⸗ 
wirth Filippi zu Mittelfinn die Eihen-Loh⸗ 
welche in ven Niedermald: Dlfiricten 
Leutersbaber, Sommerfeite und Hobeberg, 
Meviers Aura s Stangrund, pro 1830—31 
jur Nugung fommt, und ungefähre 47000 
Büſchel abmwerfen kann, öffentlich verfletgert. 

KRaufliebhaber, welde außer dem Forfs 
amtebezirfe wohnen , haben fi vor dem Striche 
über ihre Beblungsfäpigkeit legal ausjumels 
fen, und rat Rrvierperfonale iſt angewiefen 
morden, bie Schä'fhläge auf Berlangen vor» 
zuzelgen. 

Orb am 8. Februar 1331. 

Köntglided FZorlamtaltba, 

Klipfein, Forſtmelller. 


Molter, Bet. 


8 


praes, 25, Febr. 1831. 569. 
Da indem geflrigen Stricht termine Fein 
onnehmbared Meitigebot auf diejenigen 105 
8 ntner Heu, melde durch Selbiifammlung 
bes fernbigen Ipböfer Wieſenzehntes erlangt 
mworben find, gelegt wurde, fo bat man bie 
nochmalige Verfleigerung auf nädıflen 
Donnerstag ben 5. März 
Vormittags 10 Uhr im rentamtliden Ge—⸗ 
fhäftszjtimmer Babier, anberaumt, welches 
biermit jur allgemeinen Kenntniß gebradt 


wird. 
Iphofen ben 93. Februar 41831. 


Königlibes Rentamt. 


Sinn. 
(zo) 


98 


353. 
9 - 
(3) 2. praes, 22, Febr. 1831. 534. 

Don berzogl. ſaͤchſiſcher hochpreislicher 
Kammer» und Kammer: Forflfection iſt bie 
unterfertigte Stelle beaufiragt, ben im kgl. 
 bapr. Gebiete an ber Leilhe in ber Altbäufer 

—— gelegenen hleſigen herrſchafil. 

alddiſtrickf Sembach, welcher circa 27 
Ucker nad ter 12ſchuhigen Nürnberger Ruthe 
baͤlt, im Weae der oͤffentlichen Werſteige⸗ 
rung mit Vordehalt höchſter Genehmigung 
su verkaufen. 

Es wirb biefed andurch befannt gemacht 
und merben Kaufsliebhaber eingeladen, in 
dem auf 

Dienstag ben 29. März a, c. 


ängefepten Termin im Gaflhofe zur Krone 


in. Röntgöbofen vor der unterzeichneten Stelle 
zu erfhelnen, bie Bedingungen anzuhören, 
und ihre Gebote zu tbun, darauf aber ber 
Meitbietende des Zuſchlags bis auf hödlle 
Genehmigung zu gemwärtigen. 

Roͤmbild den 7. Februar 1831. 


l. . Meining. t 
Herzog ER ng. Forſtam 


Bühl. 
Schlegel. 


Algeyer. 





10. 

praes. 26. Jan. 1831. 235. 
Die Pahtzeit des biefigen Rathéguts 

Erbrehiehaufen, auch Schaafpof genannt, 
gebt mit Petri 1852 gu Enbe, und full mit 
ter dazu gebörigen Schäferey von Peiri 1852 
an, anterweit auf 6 Jahre 
: Freytag den 24. Junius b. 38. 
Mormittags 10 Uhr verpachtet wercen. 

“2iebbaber, bie ſich ie ihrer öfonomifhen 
Kenatniffe und ber Zablungefäptgkett zu legt: 
timiren haben, merben zu biefem Padtvers 
Rrihstermin, wo bie Pachtbedingniſſe befannt 
gemacht werden follen, eingelaten, wobey 
bios noch bemerft mirb, boß wir uns bie 
Wadhl unter ten Pachtlicitanten vorbehalten. 


* Königsberg in Frauken ben 19. Januar 
l. 
Bürgermeißler und Rath 
Ernſt Moit. 





* 


Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes. 22. Febr. 1831. 540. 
Wer an bie Verlaſſenſchaft der Heinrich 
Säutter’d Wittib von Beirsböhhelm @rb- 
ſchafts, oder fonflige Anſprüche machen will, 
bat folde ‚unter dem Recttnachthelle ber 
Nichtberückſichtlgung bey Auseinander ſetzung 
ter Maſſe 
am Donnerdtag ben 17. März I. I. 
früb 8 Upe 
bahier anzumelben._ 
ürzburg den 16. Februar 1831. 


Königithes Landgeridtr.d M. 
3.8.58. 
Eimmerer, Iſtz.Czl.Aſſ. 
Dauch, a. s. j. 





— 2. 
(5) 1. praes. 22. Febr. 1851. 539. 

Melcher Schnetter von Rimpar will mit 
feinen Kintern Grundtbellung Pflegen, we}: 
bald die Kenntniß ſeines Schaldenſtandes 
nötbig ill. Es werben baher ſaͤmmtliche Gläu- 
biger beffelben zur Anmeldung Ihrer Horte: 
rungen auf 

Mittwoch ben 16. März l. 38. 

früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachfheile bie, 
ber vorgelaben, baß anfonft bey ber Grund: 
tbeilung Ihre Auſprüche unberückſichtiget biel: 


en. 2 
Würzburg ben 16. Tebruar 1851. 
Königl. Denkt r. d. Mits. 


d. 


Caͤmmerer, Iſt.Cj.Aſſ. 
g Dauch, s, a, j. 





8. 
praes, 93. Febr. 1831. 350. 
Urkunbde:-Amortifation. 

Don tem königl. Kantgerihte Eltmann 
warb unter bem 48. November 1826 eine 
Dbligation audgefertigt, nach welder bie 
Untread Schneier'ſchen Ebeleute zu Zlegel⸗ 
anger der Euratel des Johann Schoöpplein 
130 fl. Kapital ſchulden. u. . 


(3) 1. 


385: 
Diefe Obligallon Fam dem Eurafor ab: 


nben. 

Qufb Antrag werben alle biejenigen, 
melde ae fraglide Urkunde einen Un 
ſchruch begründen wollen, biermit öffentlich 
vorgelaben , foldhen innerhalb 3 Monaten und 
laͤngſtens In ber auf den 

31. Mayh d. 38. 
anberaumten Tagfahrt dapier anzubringen, 
und nachzuwelſen, wibrigenfalls fie mit, fols 
chem nit mehr gehöret, die Obligation aber 
felbſt für Erafilos erkannt werden. fol. 

Eltmann ben 14. Februar 1831.35 

Königlihes Landgericht. 


W. U Kumer, 2nbr. 
er Beyer 


Ma 
praes. 95. Febr. 1831. 349. 
Auf Antrag des Mathes Weth zu Kreup- 
tbal werben befjen Glaͤudiger zur Berathung 
über die Urt bes Verkaufs feines geſchloſſe⸗ 
nen — zu Kreuzthal jur Schuidentil⸗ 

gung auf 
Mittwoch den —— b. J. 
9 


br 
zum unterfertigten Landgerichte unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen,, daß ber nichter⸗ 
ſcheinende Gläubiger für einmwilligend in den 
Beſchluß der erſchienenen Mehrheit gehalten 
werben folle. ’ f 
Haßfurt am 17. Zebruar 1831. 
Königl. Landgeriät. 
Grefer, Lanbr. ‚ 
Jörg, Landgerichts⸗Act. 


5 
(8) 1. praes. 24. Febr. 1831. 556. 
) ARTE ET” 
Kafpar Auf, Müplgefell, ven Gerlachs⸗ 
haufen gebürtig, iſt felt länger als 25 Jahren 
unbefannten Aufenthaltes abweſend. 
Derſelbe, oder deſſen etwaige Erben wer⸗ 
ten diermet aufgefordert, binnen 3 Monaten 
zur Empfangnahme deſſen bepfäufig in 547 fl. 
34 kr. rhn. breilebenden Mermögens fih vor 
iefigem Landger ichte zu legltimiren, widrigen⸗ 
Falls Kaſpar Ruß für todt erklärt, und der 
Dermögens : Betrag an beffen implorirenden 
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nähen Anverwanbfen ohne Cautlon verab: 
folgt werben wird. 
Dettelbach ven 21. Zebruar 1831. 
Königl. bapr, Lanbgeridt. 
\ 8.8.0.9. 
Franz, Lbgr.:Hct. 
Sääfer. 





6. 
praes. 24, Febr. 1831. 558. 


Die unbekannten : Eigenthümer der am 
3. Februar d. J. bey Marolds welſach aufge: 


ffenen 
® - DB. Zuder 
185 u .Sabad, 


5 „»  Diement, 
baben fi binnen 6 Monaten a dato babier 
bey Wermeibung ber Confiscation biefer 
®egenflände zu melden und über die Mer: 
gollung auszjumwelfen. 

Ebern den 19. Februar 1831. 

KRöniglihes Landgericht. 
Ko "7 Endr. 





T.. 
praes, 24. Bebr. 1831: 557. 
Die unbekannten Eigentbämer ber am 
9. d. M. bey Vokawind aufgegriffenen 
418 Säde Kaffe, 

4 Sackes Baummollenwaare, unb 
31/2 Pb. Flachſes, 
baben binnen 6 Monaten von heute an ben 
Dermeidung ber Confiscation der Waaren 
Ah dabier zu melben, und über bie Werzols 

lung auszumwelfen. 
Ebern am 19. Februar 1331. 


Köntglides Landgericht. 
Koh, Lanbridter. 


8. 
(3) 1. praes, 24. Febr. 1831. 559. 
Gegen Kaſpar Stockmann von Fuhskabt 
18 der Eoncurd rechtskräftig erkannt, es wird 
daber, und wegen Geringfügigkeit der Maſſa 
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einziger Edletstag zur Anmelbung der For⸗ 
derungen und Vorzugsrechte ſammt deren 
Nachwels, zur Vorbringung ber Einreben 
unb bepderfeltigen ſchlüßichen Werbandlung 
bed Strafe des Ausſchluſſes, dann zur Bes 
raihung über bie Verwerthung bed Vermö⸗ 
gend und Aufſtellung eines Maffa: Eurators 
unter tem Wechtsnachtheile, baß bie 
Nichterſcheinenden als einwilligend In tie Bes 
ſchluſſe der Mehrheit der Erſchlenenen ange 
feben werten follen, anberaumt auf’ 

Dienstag ben 22 März’ 1831 

früh 8 Uhr. 

Zugleich werben alle jene, melde von 
dem Dermögen bed Gemeinfhulbners etwas 
In Händen haben, aufgeforbert, ſolches bey 
Strafe bed nochmaligen Erfaped und vorbe; 
daltlich ihrer Rechte bem Concurs » Berichte 
anzuzeigen. 

Euerborf den 15. Februar 1831. 

Köntglides Landgericht. 
Schatte, Zabr. 


Steinbad, Rechltspr. 





F 9. 

(5) 1. praes. 24. Febr. 1831. 560. 
Erharb Klüberfpieß, ledig, don Fuchs⸗ 

Ratt bat fih freywillig dem Eoncurfe unter; 

worfen, mwröbald tie Ebdictdtage, wie folgt, 

ausgeförleben werden: 

4ter zur Anmeldung ber Zorberungen und 
Borzuge rechte, baon deren gehörigen 
— auf Montag ben 21. März 


. 4 
gter und 3ter zur Vernehmlaſſung und Per 

gung derſſchlüßlichen Werbandlungen auf 

Montag den 18. Mpril I. Irs. jedesmal 

früb 8 Ubr. 

Das Ausbleiben am erfien Edictstag bat 
den Ausfhluß vonder Maffa, jened am aten 
und Sten den Ausſchluß mit den betreffenden 
Handlungen zur Folge. 


geee werben alle jene, melde von 
bem 


ermögen des Gemeinfchulbners etwas 


in Händen baden, aufgefordert, ſolches unter 
Morbebalt ihrer Rechte und bey Vermeldung 
des nochmaligen Erfaged dem Goncurd Ges 
richte auszuliefern. Dabep wird noch bes 


merkt, daß nach dem zu den Meten gekom: ; (2) 


menen Jadentare bie Uctio/Maſſa In 224 
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. 15 Er. beftebt, mel ⸗ 
—5 — rg 1... 


Euerborf am 18. Februar 1831. 
Königlides Lanbgeriägt. 
Shatte, Eabr. 
Banborf. 





10. 

(2) 1. praes, 25. Gebr. 1851. 666. 

Dem Jobann Haͤhnlein. lebig, von Show 
dra murben aus einer verfchloffenen. Lade In 
feiner Wohnung in dem Zelsraume vom 6. 
bis zum 43. d. M. 22 fl. mit dem leinenen 
Saͤckchen, beflebend aus einem bahr. Kronen 
thaler mit dem neurflen @epräge, waht 
ſcheinlich dom Jahre 18:6, 2 balben fen 
reichtſchen Kronentbalern, ſechs 24 fr Stücken, 
dann fähfifhen 18-fr.:. preußtfchen 1/5 


Thalern, 6: Er.s und 5, fr., Stüden, enk 


wenbet. 
Welden Diebſtahl man hiermit zur ge 


- fälligen Mitwirkung der Entdeckung des Tod⸗ 


ters und entwendeten Geldes befannt gemadt. 
Brüdenau den 17. Februar 1831. 
Königlihes Landgericht. 
Wiefend, Ladt. 


N Shuhmann 
11. 
(3) 8: praes. 6. Febr. 1831. 346. 


Auf Antrag bes Bäders Joſedb Keller 
ga Steinach haben beffen GlÄubiger 
Mitimod den 9. März I. I. 
\ Vormittags 8 Uhr 
unter der Rechts folge ber Nichtberückſichtigung 


: babier ihre Gorberungen- gegen benfelben ju 


Itquidiren, und auf von Ihm vorgefchlagem 
Zahlungsart ſich zu erklären. 
Decr. Münnerflabt ben iten Februar 1631. 


Königlihes Banbgerihk 
Meufel. 
Sotler, Zar. 





10. 
praes. 19. Jan. 1831. 181. 
Der Lebige Bätinergefel Friedrich Vogel 


2) 2. 


| (2) 9. 


(4,2 
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Mkt. Stefft Id von ber Sophla Herdegen 
—* aut. u 4 Vater deb, von derſel⸗ 
Yen am 29. Augufi 1850 gebornen Kindes 
weibliden Gefchiechts und megen Entrichtun 
= Le — und 10 

tkoſten belangt. 

Gi) war der Delagte deiebrich Vogel 
won feiner Heimath entfernt hat, und feln 
gegenroärtiger Aufenthaltsort bisher nicht aus⸗ 


gemitteit werben konnte, fo wird derſelbe öſ⸗ 


fentlicy biermit vorgeladen, tn ber, auf ben 
14. nu. —* * — 
t abrt zur gen Deshan 
Ing dur Ode vor * unterfertigten Ge⸗ 
ichte zu e nen, er 
* —* am 15. Januar 1851. 
Königliches Landgericht. 


au Vei, Mötspret. 





13. 
praes, 11. Febr, 1851. 410. 
le jene, welche Erbfchaftss oder fonlige 
Anſpruͤche an tie Derlaffenfhaft ded Branz 
Michael Baufemein von Kürnad zu machen 
haben, werben zur Anmeldung berfelben auf 
"Donnerstag ben 10. Wärz I. J. 
früh 9 Uhr 


unter dem Rechtenachbelie ter Nichtberück⸗ 


fihtigung für den Midterſcheinenden bey Aus⸗ 
einanberfegung der Maffe, bieber vorgeladen. 
Würzburg ben 10, Februar 1851. 
Königlidhes Landbgeridtr d. M. 
BB. 0% 
Eiämmerer, Ir. Eil.⸗Aſſ. 
: Warmuth. 








14. 
praes, 22. Febr. 1831. 637. 


Meier Huberts WBirtib von Versbach will 
tbr Vermögen an ihre Kinder gegen einen 


Nahrungs · Mudzug abtreten, meßbalb die Kennt: 


niß ihres Shuldenflantes nöth'g if. 

Wlle jene, welche eine Forderung an blefe 
Peter Huberts Wetilb wu maden haben, wer 
den biemit zur Anmeldung ihrer Forderun⸗ 
gen und jur Erklärung darüber, ob fie bem 
ER BURENNIE EHEN ihr Buflimmung 
geben , 


— — — 
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auf de. ben 10. März I. J. 
früh 8 Udr 
unter bem Rechts nachtheile bieber vorgeiaben, 
daß bie Nichterſchelnenden für cinw Utgend 


in den Beſchluß der Mehrheit der Etſchiene— 
nen gebalten werben. 


Würzburg ben 17. Februar 1851, 
Königlihes Landbgeridt.r. d. Ms. 
B. V. b. 8. 
Cammerer, I;.:Ejl.: ff. 
ü Daud, a. s. j. 





* - 15. 
(3) 2. praes. 8. Febr. 1831. 360, 

dam Liebner Wittwe Elifaberba, eine 
geborne Bauer, will ſich mit ihren Stiefkin, 
dern dinſichtlich ihrer aus der Einkindſchaftung 
bervorgeganyenen Bermögend: VBerhätin’ffe aus: 
einanderfegen, und tie Kinder wollen ben 
väterliben Nachlaß unter ſich theifen. 

Wer nun von Adam Yiebners Eheleuten 
etwas einzunehmen hat, be$ dieſes 

Freytag ben 11. März d. 36. 

früh 8 Ubr babfer anzumelven , wibrigenfalls 
er nicht berüdfichtigt werden fann. 

D. Königshofen den 4. Februar 1831.- 


Königliches Landgericht. 
Greb, Ladr. 
Rof, 2.» Met. 


16, 


(5) 2. praes. 19. Februar. 1831. 501. | 
Michael Bebr, ledig, von Retzbach will 
feine Gidubiger durch Verkauf feines Grund⸗ 


" Vermögens auf Friſten befriedigen. 


Zur Anmeldung ihrer Forderungen und 
Beſchlußfaſſung werden daher bie Gläubiger - 
deſſelben auf 


den 10. k. Mis früh 8 Uhr 
unter bem Kechtsnachtheile ber Nichtberäd:; 
fihtigung bieher vorgeladen. 


- Rarlfladt am 12, Februar 1851. 
Königlides Bandgeridt. 
v. Hörmann. 
-Branıı u. 


A - 
- . 17. = 
3) 2 praes. 22. 5eb."1851. 558. 
Alle jene, welche an die Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe der Franz Werners Wittid vun Veits⸗ 
hochbelm Erbſhafts⸗ oder fonfiige Anſpeüche 
gu machen baden, werben biemif zur Unmel⸗ 
bung berfelben unter bem Rechtsnachtheile der 
Nichlberückſichtlgung. bey Auselnanberfegung 
der Maſſe au i 
Montag ben 7. März; I. J. 
früh 9 Ubt 
vorgelaben. 
Würzburg ben 16. Februar 1831. 


Königl. Landgeridir d. M. 
B. V. d. 8. 
Caͤmmerer, Ifz.⸗Eil⸗Uſſ. 
Dauch, a. s, j. 





18. 
(5) 3. praes. 12. Febr. 1851. 454. 


Fobann Vogel aus Ochſenfurt bat auf 
BZufammenruf feiner Gläubiger angetragen, 
um von benfelden eine Stündung zu erhal: 


ien. 
Es werben daher beffen ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 


"iger jor Liquidation ihrer Forderungen und. 
zur Erflärung über ben Antrag des Schuld⸗ 


res auf 
Montag ten 7. Maͤrz I. Irs. 
früb 8.Ubr unter bem Rechtsnachthefle an- 
ber vorgelaben , daß die Yusbleibenten für 
einwiliigend in tie Beſchlüſſe ver Mehrheit 
der Erfihlenenen gebalten werben folen. 
Ochſenfurt den 8. Februar 1851. 
Köniagliches Landgericht. 
Walter, Ladr. 





19. 

(2) 2. praes. 9. Febr. 4831. 584. 
Georg Philipp vun Gerbruns will nut 

feinen Kintera bie Grundtbetlung pflegen. 

Da jedoch deßwegen eiſt Kenntniß beffen 


Schuidenſtandes noͤthig Hi, fo baden alle bie» - 


jenigen, welche aus irgead einem. Örunbe 
eine Zurderung an tenfelden haben, dieſelbe 


Mittwoch ten 9. März l. J. 
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früh 9 Ube unter dem Rechisnaththeile ber 
EG unb refp. ber Cinmwillt 
gun in ben Befhluß ter Stimmenmeprpeis 
bier anzumelben. \ 


Würzburg ben 5, Fedruar 1851. 
Königl. Laudgerichter. d. M. 
B. B. d. 2. h 
Edmmerer, J. C. A. 
Eaprez, j. pr. 





fi 20. 
(3) 2. praes.19. Zeh. 1831. 409. 
Indem Schulbenweſen des Johann Diül- 
fer, Schuhmachens von babier, werben bie 
S:äubiger deſſelben jur QAnmeltuag ibrer 


"Borderungen und Beſchlußfaſſung über das 


weiter einzufchlagende Verfahren auf 
den 10. k. Mis früb 8 lihe 
unter bem Rechtsnachthelle ter Nihtberüds 
fiytigung bieher vorgeladen. 
Karlflabt ben 12. Februar 1831. 


Königliches Landgertät. 
v. Hörmann. 
Franz, a. 5. j. 


— — 


gl. a 
(3) 2 praes, 31. Jan, 1831. 298. 


Aufrufeined Berfhollenen. 

Georg Rüppel voa Wiefenfeld, ging ia 
Fahre 1804 unter dad MBürzburgifhe Wilı- 
fair, machte ‚in ten folgenden Jabren bie 
Feldzüge mit und Lich diefe ganze Zett bis 
jegt nihtd von ſich hören, auch bat man bis: 
ver von felnem ben und Aafenthalt ſonſſen 
nichts In Erfahrung gebracht. 

Derfeibe oder beffen allenfallſtze Erben 


‚werten daher nodmal aufgefortert, ſich binnen 


einem Dierteljahre zu :neiden, anfonten feis 

nen darum anſteheaden Geſchwiſtern deffen Ber: 

mögen obne Gantion überlaffen werben wr£, 
Steinbad, ten 31. Januar 1831. 


Frepherrlich von Huttenſches 
Patrlmontalgericht. 


Klüpfel. 





52 a ee 
IntelligenzzBlatt 


für. 






ven 
Mainkfreig 
reichs Bayern. 








Würzburg. - “ Donnerötag den 3. März 1831. 
— — — ——— — —— — 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 9611. Nrus, exp. 9558. F pr W. Febr. 1831. 595. 
cEine dem Armenfonde zu Oberdürrbach zugefloſſene Schenkung betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaät des Königs. 
Ein nicht genanut ſeyn wolleuder Wohlthaͤter hat dem Armenfonde zu Oberduͤrrbach eine 
Schenlkung von 45 fl. unter ber Bedingung zufließen laſſen, daß die jährlichen Zinſen hievon 
admaſſirt / oder an die duͤrftigen Armen zu Sberduͤrrbach nach Gutbeſinden des Armenpflegeſchafts⸗ 
Raths verwendet werben. Was andurch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht wird, 
Würzburg den 24. Februar 1831. 
Königlihe Regierung des Unter-Maintreifeg, 
Kammer des Innern. 


Freyherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 





eol. Froͤhlich. 
Nrus. praes, 9204. Nrus. exped. 8807. - pr. 18. Febr. 1831. 479. 
An fammtliche PolizeysBebörden bes Unter» Mainfreifeg, " 
(Die, Form der über verfiorbene Soidaren auszuſtellenden Todtenſcheine betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die fänmtlichen koͤnigl. Regimenter, Bataillons und fonjtigen Truppen, Abteilungen find 
von allerhöchiter Stelle augewieſen worden, die Todten-Scheine über veriorbene Soldaten nad 
dem bereitd eingeführten, bier beugefügten Formulare auszufertigen ; welches in. Gemäßheit aller⸗ 
hoͤchſter Entichließung hiedurch bekannt gemadyt wird. 

BWörzburg den 14. Februar 1831. 

Königlihe Regierung des UntersMainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyberr von Zu⸗Rhein, Präfivent. 
eol. trmmel.- 


523 — 524 


Todten- 

auf dem Schlachtfelde bei ebliebenen 

des im koͤnigl. bayeriſchen Rliuue Spin zu N. —— 
vom koͤnigl. bayerifchen .. tem 















* 
— 
Wo geboren? 2 Perſonal⸗ 
— — — — — 
7 — 
Vor⸗ und Zunamen. = i 
el2| BI -— 
Ort. [ Gericht. | Kreis. 12 Io | ° sisis 
=1°8 56 535313— 
21814 
2121 E30) TI 





BRBLN 


Daß vorftehender (Charge) N. N. unter obigem Datum am bemerfter Kranfpeit ıc. in dem 


ſey, ER — — * 


| | Ill 


mmung: Wird der Todten⸗Schein im Epital ausgeſtellt, fo muß er von einem ehirurgifchen 
—— werden. Stellt den Todtenſchein aber das Regiment aus, fo wird er von dem Fonrier 


585 — — 


| Charge) m. N. 
"U NM Regimeut. 









Geficht. 
Gefichtsfarbe. 





Bart. 





Kinn. 


„ Il 


Coder auf dem Schlachtfelde bey N. durch ac. geblieben): 


; 
; 
5 
= 
.. 
g 
i 


ktikanten gefertigt und von dem Spitalarzt, 
— — —— A ‚er * alarzt, dem Spitalverwalter und dem Pfarrer unter⸗ 


t, und von dem — und dem Auditor unterſchrieben.c 


57 — 528 


Ad Sir. E. 1839. K. 2308. nn Pr» 7. Gebr. 1831. 584. 
(Die Erledigung der Pfarren Raſch, Decinats Altdorf, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Durch die im vorigen Monat erfolgte Beförderung des bisherigen Pfarrers Raſch au 
die Pfarrey Wöhrd iſt die Pfarrftelle zu Raſch erledigt worden, * — el 


‚Diefelbe wird baher zur vorſchriftsmaͤß igen Bewerbung binnen 6 Wochen hiermit { 
ſchrieben, und dabey bemerft, daß der Ertrag derſelben mac) der befinirio abgefchleffenen 
Faſſi on folgendermaßen berechnet it, nämlich 
147 fl. 52 fr. 1 pfg. an ſtaͤndijem Gehalte, als: 
a) aus dem Staats⸗Beytrage 
73 f. — fr. an bagrem Gelbe, 
14 fl. 16 1/4 fr. für 1 Schffl. 2 Ms 22.1 & Kom, 
79.— fr. für 2 Klftr. weiches Holz, 
b) aus StiftungsKaffen 
26 fl. 36 fr. an — Gelde aus der Kirchen» Stiftung 


zu Raſch, 
c) aus ber Gemeinde Raſch 
12 fl — fr. mit 3 Klafter Holz, 
d)- von Privaten 
15 fl. — fr. aus dem Rafcher Burgftalle, 
„447 fl. 52 1/4 fr. wie oben; 
50 £ — fr. — pfg. mit dem Genuß —* Wohnung, j 
151 fl. 33 fr. 3 pfg- aus befonders gezahlt werdenden Dienft-Berrichtungen, worunter 71 fl. 
37 tr. vom Beichtſtuhl begriffen find; j 
41 fl. 40 fr. — pfg. aus obfervangmäßigen Gaben und Sammlungen, 
—f.— fr. — pfg. an freywilligen Gefchenfen 171 fl. 
431 fl. 6 kr. — pfg. Gefammt-Ertrag. 
- Laſten find nit angegeben, 
Ansbach den 24. Februar 1831. 


Königlides proteftantifches Eonfiftorium. 
v. Luz. 


- 


Memminger. 





ad Na. R. 1663. E. N. 204. pr. 27. Febr. 1831. 58- 
(Die erledigte Pfarrey Partenftein, Decanats Waitenbach im Unter Mainkreife, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die demnaͤchſt zu befegende proteftantifche Pfarrſtelle zu Partenftein im Decanate Waigem 
ba, welche anmit zur Coucurrenz öffentlich ausgefchrieben wird, erträgt nach der am 22. 
December 1822 zu München abgefchloffenen Faffion 

I. an flindigem Gehalte: 
1) aus Stiftungs⸗Kaſſen: i 
von ber Kirche zu Partenftein i 50 fl — k. 
2) aus GemeindesKafen 
a) von ber Gemeinde Partenftein 
für abgelöften Feftwein a ji 4 fL 16 fr. 
eben daher für abgelöften Laͤmmerzehnt 4 fil. — - EM 
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b) an Naturalien; 
von der fatholifchen Gemeinde Newendorf und 
Nantenbach 


7 Scyäfet3 Megen5/32telGhltforma10fl. 75 fl. 15 3/4 fr. 
— 133 fl. 31 3/4 fr. 


5%0 


11. An Zinfen von ben zur Pfarrey geftifteten Rapitalin — fl. — 
IN. Ertrag and Realitäten: 
die freye Wohnung im Pfarrhaufe nebſt dem Ger 


nuffe der DefonomiesGebäude . 0 fl. — fr. 
6 Morgen 5 1/2 Ruthen Aecker . 21 fl. 18 3/4 fr, 
11 ° „3 n Wifen - . 122 £ 49 3/4 fr. 
» 1 Biertel 47 Ruthen Gärten . o fl. 27 2tr. 
183 fl. 36 fr. 
IV. Ertrag aus Rechten . 148 fl. 30 fr. 


V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienfte®-Funetionen " 37 fl. 37 3/4 tr. 

; Summa 503 fl. 15 1/2 fr. 

. 15 fl. 45 fr. 

Reine Einfünfte 4 . 487 fl. 30 1/2 f. 

Die Bewerber um diefe Pfarrftelle Haben ihre Gefuche binnen ſechs Wochen worjchriftes 
mäßig einzureichen. 


Bayreuth ben 23. Februar 1831. 


Laſten 


Koͤnigliches proteſtautiſches Eonfiftorium. 
Schunter. - 
May. 
ö—ñ —ñ— — —ñ —ñ — — ——— 
Kreis- und Dienfted- Notizen. 





praes, 1. Minz 1831. 606. 
Durch die Beförderung des Lehrers Reidelbach ik die Schulſtelle zu Wildfleden, einem zur 
Pfarrey Sberbach/ Landgerichts Biſchofsheim, —* Filialorte, welches ſtaͤndigen Gottes 
dienſt hat, in Erledigung gefommen. Die Schule wird im Durchſchnitte von 70 Werk» und 34 
Sonntags⸗Schuͤlern befucht. Die Dienftes>Erträgniffe, meiftens in baarem Gelde beſtehend, find 
in der Faſſion zu 215 fl. angefchlagen. 
Die Bewerber um biefe Stelle haben der Verordnung vom 5. Juny v. I. gemäß ihre Bitt- 
ge mit den erforderlichen Zeuguiffen binnen 4 Wochen, und jwar bis an Fr > Stelle 
anfirt, anber einzufenden. _ „ 


Weisbach am 27. Februar 1831. 


Königliche Diſtriets⸗Schnlen⸗Inſpection. 
Kaifer, D.⸗J. 





—— 
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Polizepliche Bekanntmachungen. 


— 


GetreidsBertaufanfdem Markte zu 


Wuͤrzburg 


am 26. Februar 1831. 


— —— — 


Gerreid- som der Schffl.N Getreid jean P Shfl. 
zu 








Gattung. zu Gattung. 
| fl. kr. 
m Weitzen 9 20 — Reisen 
dbchſten Korn 1 13 130 Korn 
Preis Haber 3 5 130 —— 
Gerſte 6 9 I [Gerfte 
Weisen 1460 | 18 40 Weitzen 
tin Korn | 215 12 146 orn 
mittleren Haber 79 5 } 4 (aber 
Preis. Serie | 3 | 8 * Gerſte 
Weitzen | 12 15 [40 | Weiten 
im Korn 3 12 115 Korn 
tiefiten \ Haber | 4 4 145 Haber 
Preis Gerſte | ? 6 > et 


Schweinfurt 












am 23. u. 26. Februar 1831. 


” 







Ochſenfurt 
am 15. Februar 1831. 


fr. fl. ſtr. 
— [Weiten | 281 17 130 
— fern 25 15 }15 
30 [Korn 118 12 
— IGerfte — — — 
Haber — er 
40 Füteigen | 489 | 17 — 
134 Kern 2261 15 * 
53 „Korn 611 41 135 
35 Üßerfte 1161 7 145 
Haber 69 5 1 
45 I Weisen | 205 |. 16 .30 
45 | | 20 j 14,30 
15 |Korn 35 | 11 550 
15 Gerſte | „| — * 
I |Haber _—i im 





Würgdurger Sheifdfag vom 1 März 1rit. 


Das Pfund Od ſenflelſch 
LU: Kühfleiſch 
n Lunge unb Leber 
" Eile . . 
nn Zuß . * 
Das Pfund Kaldfleifid . 
" Zunge, Leber 
ir Gefröfe * 
[2 Kopf * . 
Bi . » 


* 


3 1/2 


Pr u 
ÄAnanaan 
—— 
— 





Dee Pfund Maupdenfleiſch 


pr. 1. Maͤrz 31. 


Prris. 


Kreuzer 
541/a 


Das Pfund ebmeinfefh _- 8 1/2 


’ 
" 
1 


ww 


"Bratmürfte zu 5 Paar 16 
%bermürfle au 4 Städe 10 
Grievenwärfle u ga St. 10 
Schmer 15 


« 


Der Stabt-Magifrat. 
Mer Bürgermeifler, Benkert. 


Sälirmer. 


3 — 534 


— * pr. 1. März. 1831. 
Wür urger rodfare und Gewiqt 
! er Monate März 1831. 9 


a ———— 
für 20 1/2 Kr. muß wiegen F a — —— 
für 10 1/4 Kr. ER 


Ein Laib Roggenbroted 


Ein " bio. “a " 3 — 
Ein »„ dto. für 3 Kr. u " _ 28 1 — 
Eine Wage weihen Brodes hi 1 1ıfa kr u m 3 — — 
Ein Kuͤmmelbrod ür gie u " 1 | — 
Ein bto, - für 6 Kr. " " — 31 — 
Cia bio, ür 5 Kr. m) u — 16 a 
Ein bio. far a Kr. ff) 9 — 10 4 
Ein De Semmeln ür 2 Kr. 4 * — 10 1 
Ein Semmel für 1 Kr. a " — 6 
Ein bio. r4 Er. BT) 7 — 2 24 
Ein Olckweck ür 4 fr. " " — 10 1 
Ein dto. ri Kr. " „ — 6 1 
Elne Beetze für 2 Kr. u " — 9 1 
Eine bio. für 1 Ke. — 4 1 
Der Stadbdt⸗Magiſtrat. 
11. Bürgermeifler, Benkert. 
Schirmer. 
));— 
Amtliche Bekanntmachungen. a. 
ch ch 3 ä raes. 23. Febr. 1831. 596. 
— In der — —— des Moinrad 
1 Bebm von Stammbeim wird das Claffenur 


— 1. März 1831. 607. dell_mit Vertheilungsbeſcheld Freytag den 
Urfänaft wurde aus einem Haufe dadier —— uch ar — ſtatt der Ders 
ein fdmarzg au ruhen Mantel, ImWeripe kundung an bie Geriätstafel gebefter, 


su 36 fl., entwendet. , Volkach ten 26. Februar 1831. 
Derfelbe war ganz nen, unb hatte einen Königgliches Landgericht. 

Kragen, eine Hanb breit kürzer aldder Mantel B. leg. Verb. d. Vorſt. 

feloft und an ber linken Seite des Kragens Greb, Het. 

war ein breyeliger Riß, der zugendst war, Then. 


der Pelz war von fogenanntem Waſchbaͤr und ‚ 
in Ber — —— Fa eo ler . 
wenbung ein großer franzöfifher Hausfchlüffel. ; . 

Sänmtlide Geribts. Bebörben werben Amtliche Verſteigerungen. 
auf ben Verkauf dieſes Mautels aufmerfſam — — 
gemacht, und erſucht, allenfalfisen Verdacht 





to moͤnlichſter Befhleun'gung bieher anzuzel 1. 
gen. (2) 1. praes, 28. Febr. 1831. 597. 
Würzburg den 28 Februar 1831. Das zur MWerlaffenfdaft bed Büttner; 


meiſters Michael Gernert gehörige Grund: 
Königl. 2 — —————— ſuck in der Sanberau, beflebend aus einem 
Hört, Director. Morgen KHleefeld, . worauf ni 4 tragbare 
8 wack. Kern: DObflbäume befinden, mird am Don 
’ 


53 


‚ fog ben 94. 4 Vormittags 9 Uhr bed ber 
unterzeichneten Behoͤrde unter ben biebey 
befannt gemacht merbenten WBebingungen 

öffentlich. verfleigert. 


_ Würzburg ben 26, Februar 1851. 
Königl, Kreis-⸗ und Stabtgeriht. 
Hörl, Director, 

2. Elanner. 





1. 
6) 3. praes, 3. Febr. 1831. 310. 
Fa ber Fidel: Commifverwaltungs- Sache 
ber bepben Nichten bes Hoffammer » Diener 
WBoofi wird das zum Flbeirommiß » Bermögen 
ehörige Wohnhaus 2. Diſtr. Nro. 9, welches 
n der Bekanntmachung vom 26. November 
v. I. bereitö beſchrieben ifl, Montag ben 7. 
März b. I. Vormittags 11 Uhr jum dritten, 
mal dem öffentliden Stride ausgefegt , und 
dem Meifidtetenden vorbehaltlih der Geneh» 
migung ber Intereffenten zugeſchlagen. 
Hlebey wird bemerfi, daß basfeibe nebfl 
ben In ber oben erwähnten Bekanntmachung 
erwähnten 60 Fuber Faͤſſer einen Kellerraum 
ju 150 Fader bat, und beffen Einfiht bis 
zur Strichstagfahtt durch Leonbard Schwaͤgerl 
von bier genonımen werden kann. 
Würzburg ben 31. Jänner 1831. 


Königl. Kreids und Gtabtgertät. 
Hörl, Director. 
Wirth. 





1. 
(3) 3: praes, 21. Febr. 1831. 515. 


In der Berlaffenfhaftsfabe ber Eons 
troleurd, Wittwe Franziska Epfel von bier 
werben bie zur Derlaffenfhaftsmafa gebörls 
en Mobilien, beftebenb-in Shreinermaaren, 
Bitten, Kleldbungsläden, Küchen : Geräths 
fhaften, Silber, 2 goldenen Uhren, einigen 
Wingen und berol. Wontag ben 7. Mär 
und den barauffolgenten Tagen jebesm 
Nabmittags 2 Uhr in dem Sterbhaufe 3. 
Difr. Nro. 14 dem Öffentlichen Striche aus⸗ 
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pefest, und gegen fogleich zu leiſſende Zah⸗ 
ung —— 

Wärjburg ben 18. Februar 1851. 
KöniglL Kreis: und Stadt-Gerlcht. 
Hörl, Director. 

v. Clanner. 





2 

(5) 2. praes, 26. Geb. 1851. 682. 
* * —— lebten ae 
As Weeinzinger zu Frickenhauſen, w w 
Welne, a 
2 1/2 uber 1818er, 
4 uber 5 Eimer 1824r, 
11 1/2 Fuder 1827er, 

Buter 7 Eimer 1828r, 
9 Eimer Steinmeln, 
bem öffentlihen Striche auflegen, wozu Ter, 
min auf Mittwob den 9. März b. 4 früß 
40 Uhr in der Wohnung der rau Eisen 
tbämerin zu Bridenbaufen anberaumt wird, 
und fullen bie GStrihsbedingniffe vor dem 
Stride den anwefenden Kaufsltebpabern eröffs 
net werben. 

Nah dem Meinfrihe kommen auch mede 
rere In Eifen gebundene weingrüne Faſſer, zwi⸗ 
(den 3 und 6 Faber haltendb, zum Uuftlriche, 
und merden bey angemefjenen Geboten ben 
Meifiietenden bingefhleger. 

Ddfenfurt den 95. Februar 1851. 

Köntglihes Sandgertqt. 
B. B. d. B. 
Geſſaer, Lg.-Uet. 
3. 
(2) 1. praes. 28 Bebr. 1851. 809. 

In ber Unterfubung gegen Barbara 
Wirfhing von Ilmſpahn wegen Mautbte 
fraubation werden mehrere Pfunde Zurer, 


Koffe und Etgorie, Kaffe am Samstag ten 
12. März I. Irs. früh 9 Uhr dahler Derele 


gert. 

Würzburg ben 22. Februar 1851. 
Rönigl. Lanbgeriht Würgburg 
links d. Wains. 

Maper, Landr. 


— 


Seitz, aus. j. 





(Hiegu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Unbang zu Nie 25. 


des 


Intelligenz Blattes 


für den 
UntersMainfreis des KönigreihS Bayern. 





Donnerstag den 3. März 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. d 

(2) 2. praes, 25. Bebr. 1831. 566. 
bra murben aus einer verfhloffenen Lade in 
feiner Wohnung in bem ZBeitraume vom 6. 
bis zum 43. d. M. 22 fl. mit bem leinenen 
Saͤckchen, befiebend aus einem bayr. Kronen: 
tbaler mit den neueflen Geprage, wahr⸗ 
f&elnlid) vom Jahre 1826, 2 halben öflers 
relchiſchen Kronenthalern, ſechs 24 kr⸗Stücken, 
dann ſachſiſchen ARrEr.:, preußſſchen 4/5 
Thalern, 6:fr., und 5, fr., Stüden, ent 


wenbet. 
Welden Diebſtahl man hiermit jur ge 
fälligen Mitwirkung ber Entdeckung des This 


ter6 und eniwenbeten Geldes befannt gemacht. 


Brüdenau den 417. Februar 1831. 
Köntalihes Landgericht. 
Wieſend, Lntr, 
Schuhmang. 


8. ’ 
(3) 8. ns praes, 16. Gebr. 1831. 465. 
Im Eoncurfe des Johann Kümmet, 
Bauern von Halsheim, wirb das Prioritätd; 
Erkenntniß 

Montag den 91. Februar 1851 
flatt der Verkündung 60 Zage lang an bie 
Gerichistofel gebeftet. - 
Blrnfiein am 11. Februar 4831. 


Königlihes Lanbgerigt, 
B. DB: M. e 
Wellarb, Logt.Actuar. 


Dem Ichann Hähnlein, febig, von Schon 


Gerichtliche Ladungen. 


“ 
(2) 1. praes. 28. Febr. 1831. 605. 


Unfprühe an bie Merlaffenfchaft des 
Malentin Röhm, dedig, von Vetikhöchheim 


find 
Montag ben 24, März l. J. 
früb 9 Uor unter dem Rechtänachthelke der 
Nihtberüdfihtigung bey Uuseinanberfegung 
ber Verlaſſenſchaft dabier geltend zu maden.- 
Würzburg am 26. Februar 1831. 


Königlihes Bandgeridt.r. d. m, 
2 


B. W. d. 2, 
Eaͤmmerer, Iſtz.Eil.Aſſ. 
Riegel, Wechtepr. 
—— — —— 


2 


(3) 1. praes, 27. Febr. 1831. 390. 
Daniel Brüdner von Dbernenbrunn, 
berzogl. ſachſ. Amtes Eiffeld, wird nah Er, 
fenntniß bes kgl. Appellatlons Gerichte für 
ben Unter» Mainfreis als Ertminal⸗Gericht 
vorgelaben , innerhalb 5 Monaten vor unter - 
zeichnetem Unterfuhungs : Gericht iu erfchels 
nen, und ſich megen ber wider ihn vorban- 
denen Anſchuldigung des Verbrechens bee 
Wünzfaͤlſchung zw verantworten, 


Eltmann am 18. Februar 1851; 


i Königlihes bapr. Landgericht. 
i 


d. Vorfl. a. 
Wolf, 29: ; eh 
Ka) 
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& 
(2) . i praes, 98. Febr. 4831. 604. 
e jene „ welche an bie Verlaſſenſcha 
der Rikolaus Geigers Wittid von —— 
beim Aaſprüche machen wollen, werden pur 
Uinmeldung derſelben auf 
Donnerstag den 17. März 1. 3. 
ftäb 8 Uhr unter bem Nechtänachtdeile hie, 
ber vorgeladen, daß bey WMushändigung ber 
Erbfhaft an die Erben auf die etwaigen For⸗ 
derungen ber Mihterfheinenden eine Rück⸗ 
fiht genommen wird. 
Würjburg den 98. Zebruar 1851. 
Köntglidhes Landgeridt rn d. M,; 


B. B. d. 2. 
Cammerer, Iſtz. Cjl.⸗Aſſ. 
Warmuth. 





4. 
G 5 praes. 19. Feb. 1631. 600 
Sammtliche Glaublger des Johann. Qukt⸗ 
tenbaum von Karlburg haben ihre Furberungen 
am 10. k. Mis. früb 8 Uhr 
babier anzumelden, unb über das meltere 
Verfahren Befhluß zu fallen bey Verwmel⸗ 
dung der Nichtberückſichtigung. 
Karlſtadt den 14. Februar 1831, 
Könlgliches Landgericht, 
v. Hörmann. 


Granyıa.ej 








Nichtamthiche Artikel, 





Bellbietungım 


4) (3) In ber Verlaſſenſchaftsſache des 
koͤnlglich univerfitätifhen — jr Fon 
ten Adam Linger zu Haßfurt, müffen etwaige 
Bear angen gegen bie Maſſe am 14. März 
dh, hüh 8 Uhr, bey Vermeidung der Nichts 

rüdihtigung,, vem Zelamentarlate dabier 
angemeldet und gebörig nachgewieſen werden. 
4. Die zur Werlaſfen haft gehörigen Weine, 


45 Eimer 4822 25 Eimer 
1825er und adasır Weln, 


Mifäling, " 
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46 Eimer 836er, 15 Eimer 1827er Wein, 
41 Eimer 1828er Wein, 77 Flaſchen Lets 
flen : und Steinwein, und 
ae 1822er, Bwerfhten, Brannt 
wein, 
werben am 16. ei. 1. 38. früh 9 Udr ge 
en glei baare Zahlung bey ber en ee 
abier oͤffentlich verſtrichen, mozu zahlüngs— 
faͤhigt Strichsllebhaber doͤflichſt einlavet 
Haßfurt ben 20. Februar 1831. 
das Teſtamentarlat. 


Haus: und Garten: Derfieigerung. 

& 9 (3) Da dr ons —— 
5 Herrn Drofefford und Stadtph 

5 Di * 34 Sirliche vom 24. v Br 

© 


auf die Realitäten gelegten Weiflgebote 
vormundfhaftlihe @enebmigung nidt erhal 
ten haben, fo wird weiterer Strih auf Don⸗ 
nerdtag den 10. März b. 58. Nachmittags 
g Uhr in der Behaufung im 1. Difir. Nro. 
202 anberaumt, und diebeh befonders bemerkt, 
daß die Hälfte der Kaufſchlllinge auf den Re⸗ 
olitäten flchen bleiben können, 
Befbreibung ber Realitäten. 
4) Ein Wohnhaus im 4. Diſtr. Nro. 202 
- an ber Theaterſtraße. 
Daffelbe if ganz von Steinen gebaut, 
enthält im untern und mittleren Stode 
2, im obern 3 und In ber Mezane ein 
beipbares Zimmer, einen gemölbten Keller 
mit 16 Fuver In Eifen gebundenen gif 
- fern, und andern Bequemlichkelten. 
2) Ein Garten vor dem Satertbore Im 
obern Sand aud Strümpflein genannt. 
Diefer Garten enthält 5 4/4 Morgen, 
2 Brunnen, 9 Bartenhäufer und 2 Eins 


änge. 

x Derfelbe fann im Ganzen, in Q ober 
3 Abtyellungen verſtrichen werben, jenach⸗ 
dem fih Liebhaber bazu einfinden. 

Das Wohnhaus, fo wie der Garten, 
fönnen Dienstags und Donnerstags ven 1 
die 2 Uhr durch den Teflamentar, welchet 
im 4. Diflr. Nro. 85 wohnt, vorgezeigt werben. 

Würzburg ben 26. Februar 1851. 
Dad Teflamentarlat. 


5) (2) Ein Meiner Garten im beflen 
Stanbe in ber Stadt ndhR dem neuen Thore 
If aus freyer Hand zu verkaufen; derfelbe 
if ringsum mit Mauern umgeben, mit flel- 
nerem Sommerhaufe unb Pumpbdrunnen ver 


> 


“ 


| 
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gm; mit edlen Döfibdumen , Blumen und 
. e 


fen befegt, daben befindet fih ein Höfs 
Gen, gleihfalld mit Mauern umgeben, nedfl 
anbern —— Dabep wird bemerkt, 
baß berfelbe fein Reversgut if. Der Eigen: 
Ahümer iſt im Intel»Eomptoir zu erfragen. 


Waaren- Versteigerung. 

4) (2) Montag den 7. d. M. und die 
“darauffolgenden Tage, jedesmai Nachmit- 
tags ı Uhr anfangend, werden im Locale 
des unterfertigten Buresu nachbezeichnete 
Waaren, nach der seitherigen Weise, an 


den Meistbietenden gegen gleich baare Zah- _ 


luug öffentlich versteigert, als: 
englische und französische Merinos in 
allen Farben, weilser Pique zu Bettde- 
cken, wollene Hosenzeuge, Manchester, 
Nanquinett, weilse leinene und färbig 
ostindische Sacktücher, Wollentücher, Ja- 


conett, Batist-Mousselin, Moll,Möbelzeuge, 


Gage, Westenzenge, breite und schmale 
Zitze, Herren-Halsbinden, Seidenzeuge, 
ferner: diverse Galanterie- Gegenstände, 
so wie mehrere Hundert Pack Bänder, 
bestehend in Herrnhuter, florettseidenen 
und leinenen Bändern von verschiedenen 
Farben, dannPorzellain- und Glas-Waaren, 

» 80 wie eine Parthie sehr schöne lackirte 
Blechwaaren, bestehend in Häng- und 
Stehe-Lampen, Präsentir-Tellern von ver- 
schiedener Gröfse, Leuchtern, Punsch- u. 
Eyerbechern, Rauchtabaks- Dosen, Obst- 
körbchen, Spuckkästchen, Studir- Lam«- 
pen, Servietthändern, Lichtscheer-Tellern 
u. d. m., wozu: Liebhaber ergebenst 

einladet 
Würzburg den «ı. März 1831. 
.das Commissions- Bureau, 
‘ G. J. Michel. 


Pferde⸗Verkauf. 

5) (1) Zwen Pferde zum ſieten Bug, 
zum Laufen unb Aderbau zu gebraudien, finb 
zu verfaufen. Den Verkäufer erfährt man 
im Intel, Comptoir, 


6) (3) Ib. Endedunterzeiöneter made 
diemit bie ergebenite Anzeise, daß ich der 
malen wieder die hiefige Meſſe beziehe, 
empfehle mic) In _meinen ſelbſt fabrizieten 
Schnittwaaren , welde befleben in den neue; 
ſten Muflern von Klelderzeugen, Beltzeugen 
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and Bettbardient aller Art. Meine Boutiqu⸗ 
If auf der Domfiraße vor tem Haufe dee 
Kern Bürtlermeifers Vogel. 
Zobann Michael End 
aus Fürth. . 
7) (1) Es ik eine neue Siegelprrffe von 


vorzüglich ſchoöner und tauerbafter Arbeit nad 


dem neuellen Geſchmacke zum Gebraude für 
koͤnlgliche Stellen und Behörden vorzüglich 
‚serignet, im 1. Diſtr. Mro. 149 In der Sem⸗ 
meldgaffe um billigen Preis zu verkaufen. 


8) (1) Im 3. Diſtr. Rro. 210 in ter 
En Bocks gaſſe find Grunpbirnen zu ver⸗ 
auſen. 

9) (1) Bey Uaterjelchnetem find 8 bis 


900 Wiegen Kartoffeln gu verkaufen. 
’ a Hein 1 Georg Wal;, 


Baumirip zu Zeil. 





Vermietbungen. 


4) (1) In ber Eichhorngoffe 2. Difr. 
Nro. 358 If ein fehöner heipdarer Laden auf 
kommenden Day zu vermiethen. 


2) (2) Im 4. Difte. in der Rofenzoffe 
Nro. 225 auf der Sommerfeite IR ein oderer 
Stock, wobey alle Ausfichten In Gärten geben, 
beflebenb In 5 bdrigbaren Zimmern, beller 
Küde, und den dazu gehörigen Bequemlich⸗ 
keiten “auf ben Aten Map zu vermlethen. 


3) (2) In ber Büttnergaffe 5. Diff. 
Nro. 542 If ein Zimmer für Dießfrembde zu 
vermiethen. 

4) (2) Im 3. Diflr. Mro. 203, Urfulk 
nergaffe, tif ein Logls von 3 bis 4 Zimmern, 
nebkt fonfligen Erforberniffen auf den iten 
Map zu vermiethen. 


5) (1) Im 5. Diſtr. Fiſchergaſſe Mro, 95 
find zwey Quartiere fogleih oder bis naͤchſtes 
Ziel zu vermietben; daß ite befieht mit der 
födnlen Ausfiht auf ben Main, Krabnen 
und Brücke, in 5 beigbaren unb 1 unbelgba- 
ren Zimmer, beller Käde, großem Holzlager, 
Hbtriit, gerdumigem Boten zum Trocknen der 
Waſche, gemeinfhaftlidem Waſchhauſe und 


"Keller; das 2te in zwey ſchoͤn gemalten Zim: 


mern , Kühe, Abtritt und Holzlager. 
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6) (3) Für eine folide Handbaltung; 
allenfalls auch für einen lebigen Herrn, in 
ein angenehmes Logis, beflebend in eintm 
aroßen gemalten und 2 fapesirten Zimmern, 
jedes beipbar und mit 2 Eingängen verfeden, 
einem gemalten Vorplatz mit Breftern bes 
feat , einer hellen Küche, einer Boden, und 
Brand» Roammer, einem gemelnſchafllichen 
Waſc baus und Brunnen , Holzlager, Ehals 
fen. Remife und Stallung für # Pferde, auf 
den Iten May zu vermirshen. 

Das 
Stroße ouf ber Sommerfeite , und fann obl- 
ges Logis mit oter obne Möbeln, fo wie 
mit oter ohne Gtallung bezogen werben. 

Die Wohnung iſt Im Intel,» Comptolr 
zu er,abren. 


— — — — — — — 


BVermiſchte Anzeigen. 


4) (2) Auf die täglich erſchelnende 
Neue Würzburger Zeitung und bad 
damıt wöchenilich zweymal verbundene ln: 
terbaltungsblatt Mnemofpne fann man 
ich für die vier Monate März — Jun incl, 
mit 2 fl. 24 fr. abonniren, — entweder da⸗ 
bier in -der Stabel'ſchen Buhbanktlung ober 
ben jedem zunachſt liegenden woblloͤbl. Poſt⸗ 
amte. — Wir merben, nebfl ber Müthei— 
lung der michtigflen Ereigniffe in ausmärti« 
gen Staaten, auch bie Laddlags-Verhandlun⸗ 
gen auf tad Schnelle, liefern. 

Würjburg, den 28. Februar 1831. 

Die Mebaction 
ter Neuen Würzburger Zeitung. 


2, (1) Die mir von bem bochlöbliden 
Stadt, Wagifirat babier gnätig verliebene 
Erlaubnif zur Treidung ber Biermwirtbfchaft, 
made ich dem biefigen verebritdhen Publikum 
mit dem Bemerken befannt, daß id folde 
am Donnerstag ben 3 
Graben Mro. 110 eröffne, 

Zugleich fage id ten Bewohnern bed 
5 Difle., welche mid) während meines 18jäh: 
rigen Gefhäfts Betriebs aldort mit ıhrem 

Bulrauen beebrien,, ben berzlihften Dank. 


Iofeph Popp. 


— 


Haus liest an einer gangdaren 


März 1.3. im Innern 
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3) (3) In ker Sartorius’fhen Wald; 
druckerey babter If zu baden: * 
„Die erfie Abenbmablsfeper junger Chriflen“. 
Eine Anleltung für Geelforger, unb etn 
Erbavungstühchen für bie erfien Eommuni: 
kanten, brofıhirt 10 fr. . 


4) (1) Zweh geprüfte Rechtsdractikan⸗ 
fen wünfihen am 4. Junh in Praxis zu treten. 


5) (2) Ein gebilbetes Frauenzimmer, 
welches fon längere Zeit ald Ladenmddcheu 
dabier gedient dat, und ſich über feine Treue, 
Geſchaͤſis- Gewantheit und Sittlichkeit mir 
den beflen Beugniffen ausjumeifen vermag, . 
wünſcht recht bald wieder als ſolches ein lin: 
terfommen zu finden. Die Wohnuug beftiben 
id im Intel »Somptoir zu erfragen. 


6) (1) Ein junges Frauenzimmet don 
bonetten Eltern don untadelhaftem Wandel, 
und fi in weiblicher Geſchlcklichkeit in jeder 
Hinſicht auszeihnend, wünſcht auf Dilern als 
Hauspälterin auf bem Lande, oder ald Kam⸗ 
merjungfer unterzufommen. Dad Nähere im 
1. Difr. Nro. 149 In der Semmrlögaffe- 


7) (2) In bie S. Heffeldah’fhe Stein: 
druderep, Zranjifeanerplapg Neo. 369, wird 
ein braver ſtarker Burſch, der ſich mit guten 
Zeugniſſen ausmeifen kann, geſucht. 


8) (3) Es wirb ein gebilteted Frauen⸗ 
simmer ald Wuffeberin zu einem brenjährigen 
Kinde geſucht, melde zugleich die Fanetlonen 
elaer Kammerjungfer mid verſleht. 


9) (4) Die Dame, melde, wie man In 
Erfahrung gebracht bat, vergangenen Sams: 
tag Abends Im Theater * eines ber vor⸗ 
dern-Bänkfe ein berfelben nicht angebörendes 
weißes Sacktuch, mit G. 8. bezeichnet, aus 
Merfeben in Empfang gevommen bat, wird 
erfucht, baffelde im Jatell · Comptoit abzugeben, 


10) (4) Ein roth feibener mit Gold ge 
bädelter Gelbbeutel mit einem Pr. Thaler, 
mebreren 24 fr-Stüden, unb verſchledenen 
kleineren Geltforten, iſt verloren mworben.. 
Der Binder erbält im 3. Diſtr. Nro. 154 elne 
angemeffene Belodnung. ’ 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Bed 


Intelligenz Blatt 


für den 


e s 


unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 


Donnerstag den 3. Maͤrz 1831. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


— 


1. 


'  praes, 26. Febr. 1854. 575, 

Um Abende bes 16. Zebruar 1. Irs. 
wurde aus einem Wirthsbauſe babler ein 
Dberbett mit blau und melß groß gewärfeltem 
Ueberzugr, einKiffen mit blau und weiß Flein ge⸗ 
würftiter Siebe, und ein wertibenes Rein, 
tod, mit G. H, ober C. H. bezeichnet, ent⸗ 
wendet. 

Man erfucht demnach alle Bolı Bes 
börben , auf ben Dieb und * geflobfenen 
GBegenfiände Epäpe zu halten, und von dem 

Rigen Erfolge Rachricht anber zu extheis 


len. 
AUſchaffenburg ben 99. Februar 1831. 
Rönigl. Kreis, und Stadtgericht. 
Reuter, Director. 


— Ebenpög. 
— —r — ç e— 
| 
(5) 1. Praes, 27. Gebr. 1854. 386. 
In der Nacht vom 48. auf ben 19. b, 


DM. wurbeu mitteld Einbruhs aus bem Haufe 
des Kramers Sebrg Reiger zu Poppenhaufen 
folgende Örgenflände 'entwendes:,., 
) ein Sad von Leinenem ih mit 
2.0: * — dann —— Dit. dm 
— ——— werth 31 . 
4 24 27 en Be .. 
2) bepläufig 15 Melid»Buder in einem 
Ani ru EA as —— 


Hute, werth 8 fl. 50 kr., Bann obngefähr 
2 Pf. Randis» Zuder, werth 1 fl. 8 Pr., 
5) mehrere Zabaföpfelfen. mit porzgeBdnenen 
) —* und ein mit Meffing beſchlagener 
bölgerner Kopf, verfhiebene Schnupftabaßs, 
Dofen, zuſammen bepläufig 4 fl. werth, 
rere zum Zbrile noch ganze, zum 
Diele ansslöoliirne Stüde mollener, let: 
nener und feibener Schnüre von verſchlebe⸗ 
ner Fatbe unb Delsein, im obngefähren 
Werthe von 13 fl. 30 Er. 

Diefen Diebflahl macht man Behufs ber 
Enttetung ber entwendeten Gegenflände und 
ber Thäter biermit bekannt. 

Euerborf am 21. Februar. 1851. 


Königlides Zandgericht. 
Schotte; Labr. 


Schreiber. 

3. 
(3) 1. Praes, 26. Febr. 1831. 678. 
Am Diendtag den 4. Februar I Is. 


Abends zwlſchen 4—5 Ubr wurden in einen 
außerhalb Rottendorf Uegenden Garten, fol: 
gende, Effektem gefunden: ' -. 
4) awed fdwarz lederne Eurze Hoſen mit 
weiß metallenen Knöpfen ,- 
2) eine fhwar;blaue, und " 
3) eine mancheſterne Jade, _ 
4) eme font mandellerne, und 
5) eine. weiß Iund bian- gefireifte: Neffe, 
bepbe mit runden weißmetallenen Knüpfen, 
6) vier Hemden, in welden bep 3 mit 
rotvem fürflfchen Garn, vorne auf der 
Sreuſt bie Buchſtaben 3. K, B. und bep 
(2) 
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korf indem Sterbhanfe baſelbſt folgende t 
gebaufe, ganz rein en ——— — Shhelthoin 


Bi) 


den af ſchlagen, aldı 


vorz sögliäfte Lagen _Öffentlih_negen. baare 


Bubder Eimer 


ä 


HScnsansuppgE 

lom»n0n889 08, u Bnm»PnnmK>erm> 
» l 
au$p&nnfEns>oto>onnenannan 


ERBERERBESIEHERE 


Proben "werben vor = > Yufftriche am 


4826er, 
4828er, 
4826er, 
4827er, 
betto 
1616er 
4827er: 
betto, 
4826er 4 
4828er, 
4827er, 


se und bey biefem gegeben. 


Volkach am 23. Fehruar 1851. 
„Röntgiiges Bandgeriäk 


Ebien. 


Lohr am 27. Februar 1851. 
Königlihes Forſtamt Lohr, 
Run Forfim. 
Gelße, 8: Skt. 





' \ 6. 
(5)3. praes, 94. Bebr. 1851. 554. 
um * ben 7. März werden beym 
— * Amte 
chaͤffei Welgen, 
100 Kom; 
10, u aber, - 
1, u rbfen 2 ä 
: # Euch — 
sum Ehrie "aufgeleg — 
Würzburg den 24. Februar 1851. 
Königl, julius-fpitäl. Rentamt, 
Mud. 





— 
— * 


7. 

praes. 27. Febr. 1831. 588. 

Der fogenannte Bald, oder Popdenhof, 
Ine Bun don Iphofen ind Br ara 
Runde von Birklingen entfernt, welcher Eis 
genthbum ber Stabifämmerep iſt, unb in eis 
nem weg mit einer —— Wohn⸗ 
ffube nebſt Kammer im Erdgeſchoße, einer 
Stude im obern Stocke, —2 Scheune, ek 
nem Rindviehflalle,, vier Schweinflällen, eis 


Dttenweller, Der Dolzballe, Hoftlethe und 1/4 Morgen 





, PR SEN, BP ‚> 6. | 
praps. 80: Febr. 1831. 600. wird am Meontag ben 44. Mär; b. J. Vor⸗ 
Aus’ Gen: Difricten Soblrain und dem Mittags 10 Uhr unter ben am Termine bes 
enecker Kerenwalbe ber Revier —— kannt gemacht werdenden Bedingungen auf 


tten werben. u Samstag ben 12. 


Schorgattlein, dann in 
a) 27 1/2 Morgen Wiefen, und _ 
b) 89 Morgen Artſeld u 


k. Ms. FE 5 * befig: und zahlungs⸗ 


Marz Dormitt um 14 Uhr im Kronen baber einl 
A iu Mappertspütten Öffentlich der⸗ Apheſen den 26. — 1851. 
= Richten Baden, Scheitel, die Stabr, Gemeinde VWermaltung. 


7 I | AITY 2 #0, n 


— uplil. Me; ' ——— 


Knosgbol; ; 


- x. Kelben. 


ko 


Brunner, Stbtfärbrs 


— 7 “ ‘ t ”_ 
ung aufgefleihen, und bem Meifbieten, 2 — gen —* 
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*1— 8. 
6) * —— 654 
on preisil 
Kammer: * om —E id bie 
wnterferfigte. Stelle beauftragt, ben Im Egl, 
bapr. Gebiete an ber Leilbe in ber Muth 
urmarkang gelegenen bieflgen herrſcha 
Oder nach ber tafgupigen Nürnberger Ruıho 
er er r r 
bält, * Wege der enttiden Gerkeige 
zung = Vorbehalt doͤſter Genepmigung 
der — 
Es wird dieſes andurch befannt | 
—— —— — —52——— 
m au 
| Dienstag ben 29 März a, ec. 
 ampefepten Termin im Gaſthofe zur Krone 
ia KRönigöbofen vor ber unterzeichneten Stelle 
ga erfibeinen, bie Bedingungen anzubören, 
unb ibre' @ebote, zu thun, darauf aber ber 
Meifibietende des Zuſchlags bis auf hörbfle 
igung zu rtigen. 
RMoͤmbilb den 7. Februar 1831. 


Herzogl. re 4 Forſtamt 


Bühl, 


Algeper. 
Scchlegel. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 
6) 1. praes. 97. Febr. 1831. 589. 
Der zeitherige Gaſtwirth Johann Schnitt⸗ 
Ben zu Pfarrweilah bat ſich dem Eoncurds 
Derfabren -freymillig ergeben; es wird dem⸗ 
nah wegen Einfahhhelt ber Sache einziger 
Ebictdtag auf 


Worlase und Dewaile der Yarbera 
e Morlage un weife der ngen, 
= den — gegen biefe und zur — 
ichen Handlung unter dem geſetzlichen Rach⸗ 
tbeile des Uasſchluſſes mit dem Bepfügen 
deſtimmt, daß ber Tax bed Grunbvermögend 
ſich auf 2000 fl., bie inſcribitte Hypoidek⸗ 

d sayf 1200 fl., ber befannte Gefammts, 

ulten: Beirag aber auf4596 Hbelaufe, unb 
an Vertaufe der Wlrthſchaft und Reallta⸗ 


— — “ 
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täten berelts zugeht auf. ben 
ER 9, März beftimmt ſey. 3 
Die Ehietstagfahrt bat zugleich bie Er 
ber * auf einen noch ſtrei⸗ 
ntrag zum @intrag einer Forderun 
von 3144 fl. auf deu noch frepen Güter wer 
bed Schuldners in das Höpotbekenbuch zum 
Bmwede, welche unter dem Nachthrile gewärs 
tigt wirb, baß bie nicht erflärenden @ldubis 
ger dem Befchluffe bed Mehrtheils bepflimmig, 
m Falle des gänsliden Unterlaffes ber Ers 
Eldrung aber, als ben Eintrag bemilligend er: 
achtet werben, - 
Bugleid werben biejenigen, melde Ber: 
mögensfüde bed Schuloners miffen ober bes 


ſiten, zur Anzeige oder Einlieferung blemit 


aufgefordert. 
Ebern am 23. Februar 1851. 


Königlihes Landgeridt, 
Koch, Kor. 





r 2. . 
praes. 95. Febr. 1851. 571. 
Auf Antrag ber Erben bed verlebten 
Bädtermeiflers Nikolaus Schwaͤtz, Wittwers, 
von Neufladt afS., werden alle diejenigen, 
welche an gedachten Ricolaus Shwäp von 
Meuflabt eine Forderung gu machen n, 
aufgeforbert , biefe r 
Donnerdtag ben 24. Maͤrz I. Irs. 
fräh 8 Uhr um fo gewiſſer dahler anzubrins 
gen und liquid zu fielen, als ſte ſonſt bey 
iefem Debitweſen unberüdfichtiget bleiben, 
zefp. ber Stimmen: Mehrheit der erfchlenenen 
—— als beptretend angeſehen werden 
ollen. 
Decr. Reufladt ofS. ben 21. Februar 
1851. 


KRöniglihes Landgericht. 
Baker, Enbr. 


5. 
(2) 1. praes. 25. geb, 1831. 672. 
Franz Schmitt von Versbach will feinen 
Bläubigern einen Zablungsplan vorlegen. Es 
wird baber zur Yamelbung ber Gläubiger 
beffelben und zur Erklärung über biefen Zah⸗ 
fungeplan Zagfahrt auf 
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Mittwoch ben 23. März I. I. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachthelle ans 
beraumt, daß ber Nidterſcheinende für. ein 
willigend in ben Beſchluß ber Mehrheit ber 
Erſchlenenea gebalten wird. 


Wuürzburg den 19. Februar 1831. 
Königtihed Landgerichter. dv, M. 


B. V. d. V. 
Cämmerer, Iſtz. Cal.Aſſ. 
Dauch, a. sh 





4. 

(2) 1. praes. 97. Febr. 1851. 591. 

Fa der Drititpeltungsfahe der Johann 
Bimmermannd Eheleute von Waldfabfen 
werben fämmtlihe Gläubiger zur Eiquidafion 
ihrer Forderungen und Eiflärung über beren 
Befriedigung auf 

Mittwoch ben 23. März 

früb 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile der 
Nicbtberükfitigung, refp. ded Beptrittd zum 
Beſchlaſſe der Mehrzahl anher vorgelaben. 

Schweinfurt am 05. Bebruar 1851. 


Köntglides Landgeriät. 
Kleiner. 





Grobe. 
b. N 

(3) 1. praes. 24 Freb. 1831. 561- 
m 135, biefed früb 3 Uhr wurden vor 

ber Stadı ım Robrtdor 88 Pfd. Rauchtabak 


von der köntal. Gendarmerle weggenommen, 
während dem 3 Shwärzer die Flucht ergrifs 


1:75 
D’r Eigentbämer Nefed Tabaks wird; 
daher aufgefordert , binnen 6 Monaten bie 
Lerzollung narbzumeifen, oder bie Eonfis: 
ration diefes Tadaks zu gemärtigen. 
Rohr am 20. Februar 1854. 
Königliches Landgericht. 
Unfelm, !hbr. 





6. 
(2) 1. praes, 28. Febr. 18”"1 60% 
Sämmntlide Gläubiger bed Georg Abam 
Burkert von Marktſtelnach haben zur Angabe 





(35 


— ——— — — — — — 


ihrer Forderungen und —— — über 
vorbabsnbe Einmelfung in ben Erlös dis zu 


verfireiipenden Grunbvermögens 
Burpten ne 41. Diärz 


üb 9 2 
unter dem Rechisnachtheile ber Nichtberück⸗ 
fihtiaung refp. des Beptrittd zum Beſchluſſe 
der Mehrzahl babier zu erfheinen. 
Säwetnfurt den 25. Februar 4851. 
Königliches Landgertcht. 
Kleiner. 
Grobe. 





1. 
(5) 5. — praes, 2. Fan. 1831. "286. 
Auf Antrag des Sebaſt ian Laudenbach 
von Woͤlkershauſen haben deſſen Glaͤubtger 
Montag ben 7. März d. I. 
Bormittags 8 Uhr 

Babier ihre Forberumgen gegen benfelben gu 
liquißiren , und auf ben zu madruden Bad» " 
lungs⸗Vorſchlag, bey Strafe ter Richtbeach⸗ 
fung ihrer Forderungen refp Ihres Stimm⸗ 
rechtes, ich zu erklären. ° ' . 

Decr, Münnerfadt den 25. Januar 1651. 


Königlihes Landgericht. 
Meufel. 
Sotier, !bgr. Art. 


8. 
praes. 13. Gebr. 1831. 444. 

Am Mittwoch den 16. März I. I#. find 
die Forderungen ; welche an Michael Doͤlls 
Mittwe zu Suljthal gemacht werben, babier 
8 llquidiren, anfonft 9— Beſtimmung des 

— darauf Peine Nüdfigt genommen 

wirb. 

Euerbotf am 11. Februar 1851. 

Königliches Landgeriäk 





E hatte. 
Schrelber. 
9. 
(5. praes. 6. Febr. 1851. 346; 


Auf Antrag bes Backers Joſedb Ke 
jw Steinad haben befien Gläubiger Bee 
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Mittwoh ben 9. Mir 158, | 


VBormutaas Sıllor 
unt:r ber Rechtsfolge der Nichtberückſichtigung 


babier ihre Forderungen - gegen tbenfelben zu 
liquibiren, und auf don ihm vorgefälagene 
Biplungtart fidy gu erflären. 
Decr. Minnerflabt den iten Februar 1831. 
Königlihes Landlgericht. 
Meufel. " . 
Sotler, %bgr.: Act 





19. 

(3) 3. praes, 8. Febr. 1831. 360. 
Albam Liebner Wittwe Elifabetba, eine 
geborne Bauer, will ſich mit ihren Stieffin: 
dern dinſichtlich Ihrer aus der Einfinbfehaftung 
bervorgegan,enen Dermögensd: Derbhältniffe außs 
. einanberfegen , und bie Kinder wollen ben 
väterliben Nachlaß unter ſich theilen. 

er nun von Adam Liebnerd Eheleuten 
etwas einzunehmen hat, bat biefes 

⸗ rcyhtag den 41. März d. 6. 

früh 8 Übr dabier anzumelden, widrigenfalls 
er nit berüdßfihtigt werden Fann. 

D. Könlgshofen ben 4, Gebruar 1831. 
Königlihes Landgericht. 
Gceb, Ladr. 

Nof, Lg.» Me. 


r 





.h 3 11. D 
(95. praes. 22, Web. 1831. 538. 
Alle jene, welche an die Verlaſſenſchafts⸗ 
maffe ber rang Werners Wittib von Veils— 
böbhelm Erbfafts: oder fonflige Anfprüde 
-. gu malen kaben, werben, hiemit zur, Anınel: 
or ——— De abe der 
srackhtigung bey Auselnanderfegun 
ber Maſſ⸗ ia —* rgen 
ET a NT: Märzlı3. 
T früh 9 Udr 
vorgeladen. PATE L PR 1 Id EEE un 
 „WBürjburg den 46: Februar 1831. 
 Königl. Randgeridir.d M. 


B. B. d. 2 
Chmmerer, IE. 
Daud, a 5. j. 
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12 43 
(3) 3 praos. 19. Februar. 1331. 501. 

Michael Behr, ledig, von Reßbäch will 
feine Glaͤubiger durch Verkauf feines Grund⸗ 
vermögens :af Sriflen befriedigen. 

Bar Anmeldung ihrer Forderungen unb 
Beidiuffaffung werden baper bie Gtäubiger 
deſſelben auf 

den’ 40. k. Mis früh 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile ber Nihtberäd; 
fihtinung bieher vorgelaben. 

Karlfiabt am 12. Februar 1851. 

Königlihed Lanbgeridt. 
v. Hörmann, 
Franz, 8; 
Fr 
(3) 3. prae»19. Geb. 1831. 499. 

Indem Schuldenweſen bed Johann Mül⸗ 
ler, Shuhmaders von babler, merben bie 
Gläubiger deſſelben zur Anmeldugg ihrer 
Borberangen und Beſchlußfaſſung über das 
weiter einzufhlagenbe Verfahren auf 

ben 10. k. Mis früh 8. lihr 


anter dem Redtönachtpeile ber Nichtberüdr 


iyiigung bieber vorgelaben. 
Karlkadt ben 42. Februar 1831. 
Königlibes Landgericht. 
9m Hörmann . 
Franz, a. 5. j. 





14. 
(3) = R « — Feb. 1831. 609. 
egen ben Andreas Schaͤtzlein von Stein⸗ 
bach iſt derells im Jahre 1824 ber Toncure 
erfannt, jedoch am Aten Edietetage dem Schulb, 
ner, ohne daß eine förmliche Liquidation ſtatt 
fand, Nachſicht geſtattet worden, unter ber 
Bedingung, baß, "wenn derſelbe feine Ders- 
fpredungen nit halte, basgegen Ihn einges 
leitete Berfabren fortgeben follte. 
Schuldner ° feinen  Werbindlickeitelten nicht 
nachkam, fo tritt auf Anrufen der Glaͤubi 
ger jene Folge ein, und marben bemgemdß 
für bie ſſch auf, ben Grund ber ergangenen 
Edletal ⸗ kadang -bereit® gemelder dabenden 


SHäubiger bie Edleittage noͤchmait anberaumt, ' 


mie. folgt 


Da nun 
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4) zur Liquldatlon und Nachweiſun 
Forderung auf ben 10. März L. J., 
2) zur Unbringung ber Einreben biegegen 
unb deren Nachwelſung auf ben 12. April, 
5) sum Schluß: Verfahren, und zwar: 

a) zu: Replik auf ben 44. May, 

b) zur Duplif auf ben 3. Jump, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr, wozu alle Glaͤu 
biger bey Vermeidung des Rechts nachthe ils 
dorgeladen werben, daß bad Ausbleiben am 
sten Ebdictdtage ten Ausfhluß von ber Maffe, 
bad Ausbleiben an den Uebrigen, ben Muss 
ſchluß mit den betreffenden Handlungen zur 
Folge baben würde. 


Kemlingen ben 2. Februar 1851. 
Graͤflich Caſtelliſches Herrſchafte— 
Gerilcht. 


Schöner, H.R. 


ber 


16. 
praes, 27. Gebr. 1831. 692. 
Albert Bauer und Franz König zu Wie⸗ 
feutbeid haben einen Nahrungs » Vertrag ab» 
gefbloffen. Auf Untrag ber Eontrabenten 
werben biejenigen, welde an Wibert Bauer 
irgend eine ———— machen haben, auf⸗ 
ordert, ſoiche am Dienſtag ben 99. März 
1. 3. Vormittags su liqutbiren und nachzu— 
weifen, außerdem file bey Beflätigung bes Eon» 
trakts, unbe:üdfihtigt bleiben: 
Wileſentheid ven 21. Februar 4831. 


önb i 8 ’ 
—— Ber 


Haberfad, HR. 
Bübel, 8 





16. 
6) 1. praes. 27. Febr. 1831. 594. 
Zur Berlätigung ber Verlaſſenſchaft 
ber obafängft mit SHinterlaffung zweher Kin⸗ 
ber verflorbenen Dorothea Scharfin zu Allerts⸗ 
boufen werben alle biejenigen , welche an bie- 
sibe etwas zu fordern haben, aufgeforbers, 


Mittwoch den 235. März d. J 
babier zu melden, ihre Forberungen vorzu⸗ 
bringen und ſolche ſoſort nachzuwelſen, am 
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onf die Ausblelbenden bey Wudelnander, 
. Ing werd Verlaſſeaſchaft aicht berückſich⸗ 


Marbach ben 25. Februar 1831. 


Se t b » 
us til@eriätt — 
Biffert. 





17. n 
(8) 1. praes. 97. ebr.i1851. 598. 
Wegen vorbabender Vermögens , Abtre⸗ 
fung ber Fleiſchers Wittib Mana Kunigunde 
Deiper und Ihrer gleichfalls vermittibten Toch⸗ 
ter Anna Dorothea Mildenberger zu Marpldbs 
welſach werben deren fämmtlice Glaubiger 
zur Ritigfellung ihrer Forberungen auf 
Montag ben 1. März d. 9. 
bey Strafe ber Niätberädfihtigung in Bes 
dandlong biefer Sade ander vorbefhieden. 
Maroldswelſach den 21. Februar 1851. 


RAN ee unslm 
rim [1 
ta0 ater 


Biffert, 





418. 

(8) 8. praes. 16. Febr. 1831. 470, 

Bey nunmehr befeitigten Hinberniffen 
wird andermweite Zagfabrt zur Liquidatlon ets 
watger Forderungen unb Erbs-Ahforüde an 
bie Derlaffenfchaftsmaffe der am 1. Decems 
ber 1850 & Wiefenbrunn verfiorbenen Anna 
Barbara Mbler, ledig von Fröbflodveim, auf 
Breptag den 14. März I. 9. früb glihr uns 
fer dem Präjublze ber Mihtberädjihtigung 
bed Yusbleibenden bey Behandlung und Wer, 
theilung der Mafje anberaumt. 

Sröpflodheim den 19. Februar 1854, 3 


a von Craitbeimlſches 
atsimonial»@eriht ıter Elaffe, 

SQulses, Patr-Wiäter. > 
‚Fang. 


L Fer 


ss u 520 
Intelligenz-Blatt 


für den 


U: 8 8:24 Mainfreig 


bes König: reich s Bapern. 





Wuͤrzburg. Samstag den 5. März 1831, 


Bekanntmachungen der Eönigfichen Kreisftellen. 


—_ 


Nrus. praes. 10075. Nrus. exp. 9708: pr... 3.März 1831. 621. 
(Die Berichte über die Verkündung der Verordnungen über Zolldefraudationen, Holy und Wildfrevel betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Diejenigen Polizey⸗Behoͤrden, welche mit den Berichten über die ‚Verfündung der Verord⸗ 
nungen gegen Zolldefrandationen ,. Holz und Wilpfrevel ih noch im Ruͤckſtande befinden, 
werben aufgefordert, diefelben binnen acht Tagen zu erftatten, 
Wuͤrzburg den 26. Februar 1831.. ' . 
Könige. Regierung des Unter» Maintreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
col. Lommel. 
Nrus; proch. 8373. Nrus; exp 8748! pr. 15. Febr. 1831. 434; 
(Die) Genehmigung der Ditrietd Rechnung d83 k. Landgerichts Ochſenfurt Pro 182930 ber.) 
r Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nqchdem unterm. heutigen au das €. Landgericht Ochſenfurt erlaffenen befondern: Decrete 
wurde bie Rechnung des-Diffrictg Ochſenfurt von der. Superrevifion. genehmigt. Diejelie enthäft 
eg Einnahme zu 1334 * 4 Er. 4. 8100 pfy.. 

Ausgabe zu 8b . 2b. fr. — —. y — 

zn A SL ee 
fopir.eftten Receß zu 494 HM. 5 fr. 1.88/100° pfg. 
Batch: Umlohen but blos a Stenerfimplum: im: Betrage. 3515: fi. 37 tr. 
A Er \ —— 6) 





a NN ZEN 





1" pfg. erhoben, deſſen Verwendung zu theils nothwendigen theils nuͤlichen Zweden, 
die anliegende ſummariſche Ueberſicht ausweiſet. 
Wuͤrzburg deu 9. Februar 181. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern, 
Freyherr von Zu-⸗Rhein, Praͤſident. — 
. ool, Lommel. 


—— Bergeihniß 
über. das SteuersContingent und der GejummtsLeitungen des Diftrictd Ochfenfurt pro 1829/30. 
” Steuerfimplum, Deytrag bievon J Beytrag 
welches auch nur zu bievon pt 
einmal erboben J notbwendigen | nüglichen 
wurde, Zweden. Zweden. 








Kamen der Ortſchaften. 



























ſtr. prg. fl. er] pfg. fl. Er.ipk 
Acholshauſen. 13'48 0,05 10.210,05 3127 — 
Darſtatt. 11] 9 1— 2471— 822)— 
—5* bes Frenb. v. Zobel allda. 215 1— 2],4,3— — 41 2, 
ibelitadt. 641126 2,45 1f2 46] 5.045 1/2] 15)21]2 
Gotteshaus⸗Pflege alla. —!13,3,68 —|10j24 — 311 
Eichelſee. 954280 7120:0,80 2/3412 
Eöfeld. 37150|3,06 1/2] 28)23]1,96 WR] 9/272 
ritenhaufen. 69124/1,33 1/3] 52] 31133 193 172 — 
uchsſtadt mit Johann Wolf. 19130 0 25 11137)2,25 4322, 
rhr. v. Groß u. Nedwig Wieſe allda. —| 73 — — 713— — — 
Gerolshauſen mit Bal. Zimmermann. 11154,1,25 s[55)3,25 282, 
Giebelftadt. 162613 — 12101 4 6.2, 
Das Propregut des Freyh. dv. Zobel Giebelſt. Lin. 213411 — 115513 — —82 
Deßgleichen Friefenpäufer Linie allda. — 4610,50 — 1342,50 — 112, 
Goßmannsdorf. 24159] 1,50 15)44'2,50 6141 
ropregut allda. I —|13]2 — — NT —! 373 
derchsheim. 16| 91050 126350 4 21 
doheſtadt. 513412,48 411/048 112932 
vital zu Ochfenfurt für feine Beſitzungen allda,] —| 812,60 — 612,60 — 2— 
—— 237175 22)12|2,75 7124 3, 
otteshaus allda. — — 12,58 — —2 —— — 
Fugolitat. 1123 — 81321 2150.3 
Kleinochſenfurt. 134512, 10/0] — 3126,27, 
Ddhienfurt. 911251346 - 1 68!3412,46 22'51/1 
Gotteshaus allda. —i 712,96 —! 712,96 — 
Beneficien⸗Amt. —| 612,28 —| 612,28 — — 
Das Spital. — 23/60 — — 3— — ⸗ 
Seegnitz. 191260 1413 20 alas 
Suljdorf mit den Stockachs⸗Aeckern. 30153 384 2110 254 7441 
Tücelhaufen. 5150/2,70 4123'0,50 412712 
—— 8 2130 6 18.2,50 26 
otteshaus allda. —|—11,02 ——4— — 


— — — 


Amma 1515137]1,45 1/31381]10[345 173113312612 


= 


# Nr. R. 1677. E. N, 2122. pr 2. März 1881. 61. 


J 


Die Wiederbefegung des Decanats und der erſten Parzelle gu Münchberg betr.) 
Am Namen Seiner Majeflät des Koͤnigs. 


j 
Durch das Ableben des Decand Wernfein ift die 1te Pfarrftelle mit dem damit - verbundenen 
Decanate zu Minchberg in Erfedigung gefommen, bereut Einfünfte nach der noch nicht revi⸗ 
dirten Kafiion vom 16. Auguft 1830 ſich folgendermaßen berechnen : 
1. an fländigem Gebalte: 
4) aus Staats⸗Kaſſen 
vom f. Rentamte Münchberg 
an baarem Gelde . . 41.8 34 Er. 
IE Rlafter 3 Schuß Tamped Vuchenhol 
3 after up la 3 
; . . 16 fl. 40 fr. 


a5 fl. F 
181 fafter 312 Schub langes weiches Holz 
ar — 58 fl. 40 fr. 
4 3 Klafter weihe Stöde a 1 fl. A fl. W 2/3 fr. 
Ham Stiftungs⸗Kaſſen 
in baarem Gelde fintt 1 Pf. Wade + 1 fl. 30 fr. 





Ä R i 82 fl. 0 5/12 Mr. 
1. An Zinfen von zur Pfarrey geftifteten Kapltalien ⸗ ⸗ — fil. - fr. 


11. Ertrag aus Realitäten: 
freye Wohnung mit dem Genuffe der Orfononrier 
A — 





Gebäude «+ ⸗ ⸗ 50 fl. — kr. 
17 4/2 Tagwerk Aecker ⸗ ⸗ 200 fl. 54 fr. 
7 — Wieſen na. Mm 
JE u Garten, ⸗ if. — EEE 
| Mh Mi 
IV. Ertrag aus Rechten: ie 
1) an grundherrlichem Rechten, 
ftändige Abgaben au Geld + ⸗ 15 fl. 3 fr. 
2 an. Zehnten € b 
a) vom großen Fruchtzehnten ‚ 1.7 .M. 
b) vom Sads oder bekändigen Zebnten 02 fl. 6 1/4 ir. 
c) von in Geld verwaudelten Zeputen + 115 fl. 15 1/2 fr. 
Schmalſaatzehuten ⸗ 2 fl. 55 fr. 





. € 15h 6 3A. 
V. Einnahmen ans befonders bezaplt werbenden Dienftedegunctionen . 246 fl. 27 Y tr. 
- 1 * Summa 1806 fl. 18 fr. 
. eaſten 225 fl. 56 3/4 fr. 
Verbleiben reine Einkünfte ‚ 180 ĩ. 1/4 fr. 
Die en um — de bem Decanate verbundene Pfarrftelle haben Pig * 
nen ſe ochen 

vorſchriftsmuͤßig zu melden. . 

- Bayreuth den 24. Februar 1831. : 
Koͤnigliches proteftantifches Conſiſtorium. 


Schunter. 


May 
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Polizepliche Bekanntmachungen. x 


pr. 2. März 1831. 





S Befanntmadung 
ber Mepipreife für den Monat März 1831. 














































5 Schwung Hoftiens |Ordinär] Nas | Roggen ; 
= Mehl. | Mehl. | Mehl. | Mehl. Dicht. Gries, 
13 — 20. 
TRATEN Ist. 
A1Bartpel, Jofepp. 8 6.1] 4 | 274 2 
- Behr, Jodann. 8 6 — 5 43 — 
—236 Michael. 8 — 7. 6 J—-I A | 24 2 
a1emo, Anton, 8 I-I 7 0 I—I 4 —4 — 
8 Frledrich, Jgnat. 8 I-I 7 6 I—I 5. I 57 
6| Göbel, Andreas. 8 I—] 7 6 I—] 4 ]2j4 2 
7 Gullemann Joſeph. 8— —6 |—I 4 It 1 
8 re Andreas: 8 II 71-16 II A Ta 2 
eelein, Valtin. | 8 2! 7 43 6 — 4 |— — — 
N Hlndernacht, Fanaz. sl 7 II 6 I 4 I 1“ — 
11 "Hoffman, Midael, 8 I-I 7 I- 6 |I—I 4 2.4 2 — 
12 Hüllmantel, Fanaz. 7 1-16 |2] 5 |21% [2,88 er 
er ‚Martin, Fobann. 8 |-I 7 — 6 |—I 4 1 24 2 * 
VtceMicel. 8 I-] 7 |-1 6 444—6 > 
15 eller, Unna, Wittwe, 9 I -I| 7136, 1 4 | va — 
.46| Müller, Philip. 8 I-I 7 II 6 Il 4 I — 
17 Neuland, Kaſpar. 8S4 7 I—I1 6 |—I'4. 1213 — 
18 Reuland, Valentin. 8 |-I 7 46 |-I“ |al 
20 hei Fobann, 8 |-1 6 | >75 11 4 | — 
bein, Kaſpar. 8447 46 |—I 4 24 — 
aa, Yauflin. Ss I-] 7 1-1 6 — 4 l-i4 — 
2Roltendaͤuſer Sottf., Wim.]| S I-I 7 6 I—I 4 |—I— — 
23 Sartorius, Matern. 9 I-I 7 Il 6 I — I-I- = 
+Shen?, Johann. 8 I-I 7 |-I 6 |-I1 4 | ala — 
2 Schüll, Kafpar, S I-I 7 1-6 |-I 5 |-I- — 
Br Zobel, Jakob. 7123:6 (2b 5 | 2] 4 |-J4 | | 2 
ee 





* * 


Wuͤrzdurg den 4. März 1831. 
Der Stadt» Magifrat. = 
ul. Bürgermelſter Benkert. 


Säirmer. 


Belfanntmahung 


der Liter» Preife für den Monat 


März 1831. 
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19 
20 
21 
22 


235- 


24 
25 
26 
27 
28 
29 








Feſtini, 
Gauch, 
Gehrig 2 * sen, 


Da 


Gehrig , Tofepd, jun. 
Högng ı Georg. 


Kiefemetter; Joh. Ladwig. 
Klaus, Andreas, Witt. 


Rebinger + Zofeph. 
Liebig, Markus. 
Liebig , Branz. 
Milz, 3 * 

rinzgau, Karl, Wib. 


If 


| 


udoſph, Friederlch. 


Scheiner, Baltbafar. 
Scheublein, Sebaſtian. 


Schmitt, Jynaz- 
Schmitt, Johann, 
Shneiter,, Philipp. 


Schulz, Ignaz Sebaſtlan 


Schwinn, Johann. 
Sturm, Franz. 
Sturm, Philipp. 


Widenmater, Joh. Georg. 
Wickenmaier, Phil. Anton. 


MWilenmaier, Valentin. 
Zimmermann, Andreas. 
immermann, Peter. 


inf, Georg. 
ippefius, 


erbinand, 


BB 96 Se RE x (ui \ 7m 


. . 0 0.0 1 0 2 et ae 
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Würzburg ben 1. März 1838. 
Der Stabt : Magiflrat. 
IE Bürgermeifler, Benkert. 


| 
| 
a 
: u 
| 
| 


— 


‚pr 2. Maͤrz 1831. 
Begoffene | Gezogene 
Lichter. | Lichter. 
Pfund. PM und, 

fr. 
2 21 
22 21 
22 20 
22 20 
22 21 
22 21 
21 19 
21 | 19 
21 19 
21 19 
22 21 
23 — 
22 20 
22 20 
20 18 
22 21 
22 21 
22 21 
23 — 
23 21 
22 21 
22 | 21 
22 21 
22 21 
22 21 
21 19 
21 19 
23 22 
22 20 


Shirmer 


— 


sss 
Amtliche Bekanntmachungen. 


;.— 


4; 
praes, 2. Maͤrz 1831. 61% 


Fa dem Zeltraume vom 13. bi8 zum 16. 
d. Mid, wurden aus einen Wobnhauſe zu 
— 65 fl. an baarem Gelde entwen⸗ 

ei, 

Diefes Geld brfiund in bayerifden und 
dßerreihifhen, Rronenthaleen, preußiſchen 
Thalern, einem franzöfifhen 5, Franfen»Stüde 
. mit bem Brufibilde des Kalſers Napoleon 

ond ber Ueberförift Napoleon Empereur, 
einem boppelten 2: Franken⸗, 4 Einfrantens, 
2 balben Frankenſtuücken, mebreren Schmweis 
ger Bapen und Ghillingen von ten Gantıs 
nen Bafel, Zürch, Senf, eine —* Schwel⸗ 
Ber Müngen id wegen ber Uufſchrift ber 
Worte »Libertè et Patrie» fsuntlih, bann 
and fn vielen Schweiger Kupfermünjen, for 
genannten Rappen; ferner eiarm badifhen 
40»Er.:» Stüde, und einigen dergleichen Kup 
fer: Kreugern, endlich in einem franzöſiſchen 
Solds. 

Dean brinat dieſen Diebflahf zur Ent— 
deckung des Zhäter und tee entwendeten Gel⸗ 
des zur Öffentlichen Kenntniß. 


Volkach ben 28. Febrırır 1831. 
Köntglicdes Landgericht. 
318. d. Ladr. 
Greb, Aet. 








2. 
Lotto Anzeige. 


Dle a30te Zichung in Nuͤrn berg iſt Dent 
tag ben 1. Mär; 18331 unter den gewötn⸗ 
then Formalitäten vor fi geganaen, wodeh 
nachſtehende Nummern zum Boͤrſchein famen: 


7% 3. 72 14. 89. 


Die a3ite Ziehung wird ben 31. Mi y, 
und Inzwifchen die 1271le Münchner Zichung 
ben 19. März, und bie &y2te Receneh. iegung 
den 22ten Maͤrz vor fi gehen, 





. Meijldirtenden bingefihla 
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Amtliche Werfteigerungen. 





1. . 

(3) 1. praes. 1. März. 1831. 608 

Auf Aatrag eines Hodotheken Gldabigers 
wird ber dem Lacktrer Epritlian Spies babier 
zig Morgen Guten im Steinad, zei: 
chen Briebrid Ettinger und Zubenz Leinider, 
neh 1 6/8 Morgen 8 Ruthen 34 1/4 Schub 
Weinberg im — —— Eiipian B.tie 
tendach und Joſeph Wieder, am Donnerstag 
ben 7. April d. 3. früb 11 Udr bey ber uns 
terfertigten Stelle nad F. 64 bes Hypothe⸗ 
Fengefeßed vom 4. Junp 1822 unter ben mel 
ter beym Striche noch bekannt gu madım 
den Bebingungen verſtrichen, wovon den Steſchi⸗ 
liebpaberu diemit Nachricht gegeben wird. 

Wurzhburg ben 26. Februar 1831. 


KRönigl Kreis- und Stadigericht. 
Hörl, Director. 
Peibletn. 


i 2 
(5) 5; praes. 26. Geb.1B3t, 582. 
Die Mittme tes verlebten Weinhänd⸗ 
ders Deinzinger zu Frickenhauſen, will ihre 
Welse, winlid: 
9 1/2 Juder 1848er, 
4 Quder 5 Eimer 18227, 
41 1/2 Fuder 1847er, 
6 Buber 7 Eimes 1828r, 
2 Eimer Steinwein, 
dem oͤfftraulichen Striche auflegen, mo 
min auf Mittwoch ben 9, März b. früp 
40 Ubr in der Wohnung ter Gray Ci,en, 
tbimerin ju Frickenhauſen anberaums wird, 
ER ie die —— — Doz dem 
side den auweſenden Kaufslieb 
a dem Mel Arie) & wo 
ad dem Wein e fommen 
rere In Elfen gebundene weingrüne She —* 
ſchen 3 und 6 Fader haltend zum WM ufitrine 
unb werben bey angemeffenen Geboten Yen 


Zrickendan 
ta : 


u Ber, 


Ditfenfurt den 25. — 1331. 
Königlidhes Bandgert 
FU: WE Meike 


Beffner, 8%.» Hk, 


557. 
Gerichtliche Ladungen. 
1. 
(2) 1. praes, 9. Mär; 1831. 618. 


Mer an bie Varlaſſenſchaft ber dabler 
verlebten Unna Poiſch Witwe WUnfprüde 
aus was f.r eınım Grunde Immer zu mas 
then gedenfi, bat folde am 

s 45. März biefes Jahre 
Mormiftars 9 Uhr anter Strafe der Niöts 
berucfibtigung bep Wuseinanderfegung ber» 
felben Werlaffenfchaft bey ber unterferiigien 

Behörde zu Protocol zu liquldren. 
Gersljhofen den 12. Februar 1851. 


Königlihes Landgeriätbapten 
Schmitt, Ladr. 


——__—_ 


2. 

@) 1. praes. 2. Mär; 1831. 619. 

Nikolaus Shmitt, Schuhmacher babier, 
bot auf Zufammenberufung feiner Glaͤubi⸗ 
er augeiragen, um mit denſelden üder Zah⸗ 
lurgenadhfißt und einen Schuldentilgungs⸗ 
Ei ju unterbandeln; ed mwird ſonach zur 

ulben s Eonfignatton und Erklärung über 
genannten Untrag Tagfahrt anf 

Montag ben 14. März 1831 

früb 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ande: 
waumf , daß die nichterfhienenen Glaubiger 
als dem Befdluffe der Medrpeit deptretenb 
gehalten werden follen, \ 


Dit. Heidenfeld ten 25. Februas 1851. 


Königlihes Landgericht Homburg. 
Huberti. 
Wefptn. 


— — —— — —— — — 


Rihtamtlihe Artikel. 





Bermifhte Ungeligem 





D (ar x Uuf bie räglih erſcheinende 
"Neue Würzburger Beitung und das 
"damit wöhentlid zweymal verbundene Um 


terhaltungsblatt Macmofpne kann man ' 
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| fi für bie vler Monate März — Iunp incl. 


mtr 2 fl. 24 fr. abonniren, — entweder das 
bier in der Stabel'ſchen Buchhandlung oter 
bep jedem zundchſt Legenden mwohllöbl. Poſt⸗ 
amte. — Wie werten, nebii der Miltueis 
Jung ber wichtigflen Erelgniffe In auswaͤrti⸗ 
gen Staaten, aud die Laudtags-Verhandlun⸗ 
gen auf das Schnellke liefern: 
Würzburg, ten 28. Februar 1851. 
Die Rebaction 
ter Neuen Würzburger Zeitung. 


2) (3) Anzeige 
— ———— Gebethbücher 
für die 


Charwoheund das Dflerfefl, 
weiche in unterzelchneter Werlagshanblung 
zu haben find. 

UAndacht, melde in Leiden, Drang 
ige Krankheiten und Nöthen 
e: Seele und bed Lelbes in bem feflen 
Zutrauen auf bie Kraft bed heiligen 
Namens Jeſu beilfamft geübt werben 
fann Won Wlesander Fürſt von Hobs 
enlobe. 8., gebeftet 9 Fr. 

Die Klagelteder des Propheten 

. Zeremiod Zur Feyer der Charwoche. 
wis Tinleitung gebt vorher ein kurzer Bes 
rist über ten Untergang bed jüntfchrn 
Etusid, bann auch über bie Meisfa« 
gungen und Schickſale des Propbeten, 
Den Dr, u. J. Onymus. it biſchoͤfl. 
Sipprobation ) 8. , gefaljt 12 fr. 

Die Beyer des heiligen Abend 
mabid, Indbefonbere ben erſten 
Eommunicanten gemwibmet. Won 
demfelben Verfaſſer. — Mit Genchni- 
gung des hochw. Ordlnartats. — Auf 
Shreibpapfer, 8., gefaljt 6 fr. (Bey 
Abnabme von 1 oder mehreren Dugen: 
ben, das Exemplar 3 fr.) 

Beſuche des Kreutzweges Jefu un 
fered Erlöfers in plerzebn Sta 
tionen. (Neu bearbeitet.) Bon bem: 
felben DBerf. , 12., brofbirt 9 fr., ungee 
bunden das Dutzend 48 fr. 

Der Edrif inter Einfamteit, be 
tradtend ten Tob — das Geridt — 
Hmmel und Hölle. Don Fürft Meran, 
—— Hohenlohe, groß 8., broſchirt 


94 Er. 
Die erſte Hinter: Sommunion. Ein 
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Geſchenk für bie chriſtkatholiſche Juge ad. 
Don einem katholiſchen Pfarrer im Uns 
ter. Mainfreife. (Mit Genehmigung des 
bochwürdigften bifhöfl. DBicartais.) ‚12. 
— — gefalzt 6 kr., in Dußenden baB. 
xemplar 4 kr. 

&, A. Bonit as'ſche Verlags⸗ 
handlung und Buhbruderep 

in Würgburg. 


Anzelge. 

3) (4) Inter Stabeifihen Buchhandlung 
in Würzburg find folgende empfehlungs. 
wertde Gebetdücher, ſaͤmmtlich prachiboll cin; 
gebunden, zu baben. 

Bamberger, Joſ. Fert., DOflern, die Zeit 
ber Gnade, erfannt und gefeyert von 
tem katboliſchen Chriſten. 8. In ver 
fhiedenen Ausgaben und Cinbänden, tm 
Del den 1fl. 59 fr., 28. a fl. 12 kr., 
2f. r. 

Biuer, N. Br ber betenbe katholiſche 
Ehriit, oder Gebetbuch für katholtſche 
Ehritten, bie ſich ihrer Bek'mmung ge 
mäß beeifern Bott im Geiſte und in ber 
Wahrbeit anjubeten. In verſchledenen 
Einbinden im Preife don 3 fl. 48 fr., 
afl. 1287,40. 18lEr., 4 ſi. ASP - 

Berubigung und Tron im Gerete zu Gott. 
Ein Gedetbuch für kathol:ſche Chriſten. 
. 4 Rupfern u. 1 Btan. 6 fl. 19 Er. 

Bete, virtraue, bein Erlöfer. lebt. Ein 
Geberbud für Fa'd. Chriſten von einem 
Seelforger. W.5 Kpfrn. u. 1 Bignettes fl. 

Edartsyaufen, Gott I} bie reinte Liebe, 


verbeffert von Lothar Ftanz Mary. Mit 


6 Kyfrn. 3 fl 48 Pr. 

Krüzer, D., kathollſches Undahtebuh für 
bas weibliche Geſchlecht. Mit 1 Kpfr. 
af. 18 Er. 

— kathol. Andachtsbuch. Mit Kpfr. 

fl. 36 £ 


3 fl. r. 

Daria, kath. Andachtsbuch für Gebilbete 
des mweiblihen Geſchlechts. af. 24 Er. 
2fl. 54. fr, 5 fl. 24 Er. 

Marz, 2. 5, kathol. Gebelbuch für ges 
fühloole Kinder Gottes, Mit 4 Kpfen. 
5 fl. 12 Er. 

Dein Gebet und mein Troſt in jeder Zage 
bes Lebens, Ein Aadachtsbuch f. kath. 
Ehrifen. Mit 5 Kupfen 5 fl. 48 Er... 
af. 12 kt. 


— 





langen an. bie ihnen 


560! 
Sallers, 3. M., Gebetbuch für kath. Cprk; 
fien. 5fl. 24 fr, 6fl.48 fr, 6fl 36 Pr. 
Söneiter, 3. A, Gebet: u. Etbauungsbuch 
ür kath. Chriſten. 4 fl. 30 Er, 6 fl. 
Seitz, B. H., vollländ. Gebet: und Er⸗ 
bauungs buch für Bath. Ebriien, verbefk 
v3 9. Haufer 3 fl. 30 Er. 

Gilbert, 3. P., Geheiliget werde Dein 
Name, 4 fl 3 Er. 
— — Grlobt fen Iefus Chriſtud, Afl. 48 Prs 
Stärke, die, des Glaubens, Ein Gedets 
buch f. kath. Chriflen. M.5 Kpfra. 6 fl. 


4) (2) Die von Dr. Eifenmann unter 
bem Zitel »Banernd Deputirten.Rammer vom 
Jahr 1831« in Münden derausgegedene Lands 
fag6-BZeltung, beginnt in ben eıfien Tagen 
bed März zu erſcheinen. Die Herten Abon 
nenten. werben gebeten, fi mit ihren Beflel⸗ 
zunächſt gelegenen Pofs- 
E;pebitionen gu menden. 


5) (1) Wer an ben geringen Nachlaß 
des Untreas Trefiel, Hammerfhmicdsgefellen 
dabier, Unfpräde zu machen bat, wird bier 
mit aufgefordert, feine Anſprüche binnen 8 
Tagen bey bem Zellämentariate im 2. Dife, 
Nro. 326 geltend zu machen, mwidrigenfals 
opne ale Berüdjichtigung mit der Wudetns 
anberfepung des Nachlaffes fortgefapren wer 


von Trflamentariatt wegen. 


ben wird, 

6) (3): Ein Seribent , verZeine faudere 
flüchtige Handſchrift fihreibt,; zum. Protocol 
liren dictando, bann jur Mußfertigung von 
Ladungen, Zublungsbefeblen, ıc 2c. zu bran 
ben iſt, Bann bey mir am iten Map db. J. 
gegen einen in monatlichen Staten zu zahlen 
den jäbrlihen Brbait: von 200 fl. und jährs. 
lien wenigſtens 50 fl. Diäten eintreten. Briefe 
und Zeugntffe über Brauchbarkeit, Fıeiß und 
— Sitten erwarte id) längflend bis zum 46. 
A ts 


Münner deiam 13. Februar 1831. 
.. Meufel, Landrichter. 


T) (2) Es wird eln Brunnenflein- von 
5 —4 Eimer zu Paufen gefahr. DasNäpere 
erfährt man im 4. Dilir. Nro. 156. 





(Siegu 1/2 Bogen Anpang.), 
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Anhang zu Ne 06 


des 


Intelligenn 


Ir Blätter 


fär ven 
‚ Unter:Mainfreis des Königreichs Bayern. 





Samötag den 5. März 1831. 


nn nn 


Nihtamtlihe Artikel 





Geilbietungrm 





Haus: und Garten; Berfieigerung. 

1) (3) Da bie in ber Berlaffenfchafts:, 

ſache bes Herrn Profeffors und Stadipppfi- 

kutß Dr. Vend beym Siride vom 24. db. M. 

auf die Realitäten gelegten Meifigebote vie 

vormunbfhaftlide Genehmigung nicht erbal: 

ten baben, fo wird weiterer Strih auf Don; 

nerötag ben 10. Mär; d. 38, Nachmittags 

2 Uhr in ber Behaufung Im 1. Dilir. Mro. 

202 anberaumt, und biebey befonters bemerkt, 

daß bie .. der Kaufſchlilinge auf ven Res 

- alitäten Heben bleiden Fönnen. 

Befhreibung der Realitäten. 

4) Ein Wohnhaus im 1. Difr. Nro. 202 

an ber Theaterſtraße. 

Doffelbe if ganz von Steinen gebaut, 

enthält im untern unb mittleren Stode 

2, Im obern 5 und in ber Mezane ein 

"beigbared Zimmer, einen gemölbten Keller 

mit 16 Fuder in Eifen gebundenen Faf: 
fern, und andern Bequemlichkeiten, 

2) Ein Garten vor dem Saberihore im 

obern Sand auch Strümpflein cenannt. 

Diefer Garten entbält 5 1/4 Morgen, 

2 Brunnen, 9 Garsenpäufer und 2 Ein 


änge. 

— Derſelbe kann im Ganzen, ing ober 

5 Mbtbeilungen verſtrichen werben, jenad)> 

bem fid Liebhaber bazm einfinben. 

„Das WBobnpaus, fo wie der Garten, 
Zönnen Dienstags und Donnerstags von 1 


Blaflusgaffe If das 


bis 2 Uhr durch den Zeflamentar, welcher 
im 4. Diſtr. Rro. 85 wohnt, Vorgezrigt werben. 
Würzburg ben 26. Februar 1831. 
ab Teſtamentarlat. 
2) (2). Das Wobhnbaus, im 2, Diſir. 
Mro. 187 im Grabengäßcen gelrgen, wirb 
Mittwod den 9 März db, 9, Nachmittags 
um 2 Ubr Im beſagten Haufe, tem meiteren 
oͤffentlichen Striche ausgefetzt, und, wenn ein 
annebmbares Gebot fällt, fo wird fogleih ber - 
Zuſchlag erfolgen. Zu diefem Stride wer» 
den bie Strihäliebhaber höflihk eingeladen. 


3) (2) Im 2. Dir. Nro. 567 in ber 
Haus zu verfaufen; das 
Diettte vom Kaufſchilling Fann darauf fliehen 
bleiben. Der Haus: Elaentbümer fogire in 
ber Korngaffe 4. Diftr. Nro. 220. 


4) (1) Der Shreinermetfter Frank iſt 
Willens, fein Haus im 1. Diflr, Nro. 136 aus 
freyer Hand zu orıßaufen, mweldrs zu allen 
Bewerben gut gelegen if. Das Haus konn 
ſtündlich eingefeben werten. Am 9. Mär 
Nachmittags 2 Uhr if ter, zwepte Strig. 


5) (1) Im 4. Diſtr. find 2 Häufer Nro. 

5 und 6 aus freyer Hanb zu verkaufen. Die . 
Ausfihe der meißen Zimmer geht auf bie 
omenabe und ben Hofgarten. Bey tem 
aufe find zwey Gärten mit einer mafiven 
Mauer umgeben. Das eine Haus bat 7 
Bimmer, moon 4 brigbar find, „2 Küden, 
ein Holjbans, einen Mbtcitt, einen grwölbten 
Keller mit 20: Fuder Fäffern, meifling in. 
Eifen gebunden, dann ein Höfen and Waſch⸗ 
baus. Das kleine Haus dat 4 Bimmer,' 10, 


‚don 2 beigbar find, eine Küde, Keller, 


Diap zum legen, ein Gaͤttchen und 
Koh > I 


eb 
(x 


me F 


nen Abtritt. Diefe Haͤuſer Beben auf einem 
der ſchoͤnſten Pläpe, und fönnte, mern man 
auf bie ſchon ſehende Mauer auffegen würbe, 
ein ſchönes Gebäube gegen die Promenade 
bingefellt werten. 


6) (3) Unterzelchnete will aus ihrem 
Keller nahflebende, ſelbſt gejogene reine 
Weine am 17. März I. J. in tem Haufe 
ro. 239, Vormittags YUbr anfangend, vers 
ſtreichen laſſen, wozu Gtrichdliebhaber einges 
Laden werben. Proben werden Tags vorher 
abgegeben. : 

Schweinfurt ber 18. Februar 1831. 

Fohanna Rofina Stolle, Wittwe 

des — und Stadtgerichtsraths 


Stolle. 
Nr. der Fuder. Eimer. Jahrg. Lage. 


Faſſer. 

2 5  48tır, Galgenleiten. 
5 2 6 18117, Mainleiten. 
4 2 5 48277, Sand 
5 2 9 418268, Galgenleiten. 
45 3 5 1827r,. Theilderg u. 

Sand. 
14 2 5 18277, Bent. 
17 — 6 763r. 
18 — - 17948. 

20 1 8 18257 u 1823r, 

21 2 6 48261, Bent. 

22 1 8 18261, Bent, 
2.0.26 1 8 18277, AÄliſtadt. 


Waaren- Versteigerung. 

7) (2) Montag den 7. d. M. und die 
darauffolgenden Tage, jedesmal Nachmit- 
tags ı Uhr anfangend, werden im Locale 
des unterfertigten Bureau nachbezeichnete 
Waaren, nach der seitherigen Weise, an 
den Meistbietenden gegen gleich baare Zah- 
kung öffentlich versteigert, als: 

‘ englische und französische Merinos in 
allen Farben, weilser Pique zu Bettde- 
cken, wollene Hosenzeuge, Manchester, 
Nangquinett, weilse leinene und färbig 

‚. ostindische Sacktücher, Wollentücher, Ja» 
conett, Batist-Mousselin, Moll,Moöbelzeuge, 
Gage, Westenzeuge, breite und schmale 
Zitze, Herren-Halsbinden, Seidenzeuge, 
ferner: diverse 'Galanterie- Gegenstände, 
so wie mehrere Hundert Pack Bänder, 
bestehend in Herrnhuter, forettseidenen 


|— 
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und leiaenen Bändern von verschiedenen 
Farben, dann Porzellain- und Glas-Waaren, 
so wie eine Parthie sehr schöne lackirte 
Blechwaaren, bestehend. in Häng- und 
Stehe-Lampen, Präsentir-Telleru von ver⸗ 
schiedener Grölse, Leuchtern, Punsch- w; 
Eyerbechern, Rauchtabaks - Dosen, Obst- 
körbchen, Spuckkästchen, Studir - Lam« 
pen, Servietthändern, Lichtscheer-Tellern 
“ d. m,, wozu Liebhaber ergebienst 
einladet J 
Würzburg den ı. März 1831. 

. das Commissions- Buream, 

B G. 3 Michel,‘ 
Derfieigerung - Wis 
8) (5) Donnerstag ben 7. April d. J. 
Nahmittagd 2 Uhr merden im 3. Diſtr Rro. 
85 in dem von Reinachtſchen Hofe dahler 
nachſtlehende, feld gebaute rein gebaltene 


Weine, .. gegen baare Zahluna aufgeflrichen, 
und dem Meiſtbletenden zugefhlagen , ald: - 
Niro. Zuber. Eimer. - one 
ee 4 48267, Schalksberger. 
5 1 4 "Adile, bio; 
A 1 6 :4801r, bio. 
6 4 5 168i6r, Gerbrunner. 
6 4 6 18197, Schalks derger. 
7 6 ı 4828r, Gerbrunner. 
8 4 6 18278, Gerbrunner. 
9 4 9 1418297, _- die 
.40 1 2 18485, Scqchalksberger. 
12 6 6 48268, Gerbrunner. 
13 6 1 1828r, Schalksberger. 
17 2 4 41827, Schalksberger. 
21 1 4 4tir, bto. 
25 _ 10.183507, Schalföberger. 


Proben werben Tags zuvor und vor 
dem Aufftriche gegeben. 
9) (2) Zu recht vielen Aufträgen in 
allen Sorten Weinessigen empfehlen, sich 
dem verehrlichen Handelsstande der. Kreis. 
hauptstadt und der Umgegetid ‚ergebenst 
. &ebrüder "Rösenheim- 
40) (1) Fein ausgehechelten ‚Niederlän» _ 
der Flachs, schöne schwarze ungefärbte 
Schweif-Rolshaare,..wie auch ganz feines 
Cristal- Lampen- Oel zu dem billigsten Prei- 
sen empfiehlt zur gütigen Abnahme.) 
G Stengel): - 
Seiler an der :Schußtergasse.Ö 


1) a) E88. Wolfrum fe. Wiltwei 
Sohn ven el bestehen die devortte hende 
Miltfalleomeſſe abermals mit einem Lager von 
adtfarbigen Eottonetd, Ginghams, Jadiennes, 
Cote paly, Gerfenetd, Hofenzeugen, Möbeln 
and dethtengen in ben neueflen Deffeins; 
ferner mit Sranfenfühern, ädtfarbigen Ta— 
fden s und Halstühern in bedeutender Aus⸗ 
wahl, und empfehlen ſich zu genetgter Ab: 
nahme. 

, Haben Lager bey Hrn. Kaufmann ?. 9. 
Vornberger am Vierröhrenbrunnen, eine 
Stiege hoch. 


AD) (2) Heß und Kobnſtamm auß 


Meuſtadt a.d. S. beziehen abermals bevor» _ 


fiehente Meffe mit einem affortirten Lager 
von Bandmwaaren und Barchenten eigner Fa: 
brif, und empfehleu folde zur geneigten Ads 
nahme ergebenft. 


15) (1) ©. Levi Nenfäbter aus 
Bayreuth fogirt bey Hrn, Gürtler Schulz 
auf der Domſtraße Haus Nro. 555 über eine 
Stiege, und bezieht bie bevorfehense Meſſe 
zum Erflenmale mit feinem ganz neu unb 
vollftändig affortirten Schnitt, und Modemaa: 
zen Lager, befiebend 

aus Herren» Mrtifeln, als: 
Nieberländer,, becatirtem Drap de Zephir, 
Silletzeugen in ben allerneneilen Deffeins in 
Wolle und Pique, Circassienes, fhwarz feis 
denen itallınifayen Zaffeibinden, bunt felbe: 
nen und baummollenen weißen Jaconett- und 
Battiſt-Tüchern, 4f4 bis 8/4 Größe, aͤcht 
ofitndifhen feidenen und baummollenen Sad, 
tühern mit und opne Deffeind ; 
aus Damen: Artikeln: 
Lang» Spawmld und Umſchlagtüchern neuefler 
Mode , in Wolle, Bourre de Soie und nod 
anderen Stoffen, einfarbigen feinen mwollenen 
Branfentühern In beſonders großer Auswabl, 
Heinen Umfchlagtücheldien und Echarpes in 
Crepp de Chine, Gace, Geibe, Popeline 
und KHalbfelde, Seidenzeugen, ald:' Royiles, 
Gros de Berlin, Gros des indes, "Satin tdre/ 
Garretins, , Odalisque,; Gros; de Waples, 
Grog de Naples glace, Atlas, Marceline-w, 
Florence, Erepp u a. mu, Pop Urtifeln.gao/a; 
breiten, Abt Arangöfifhen Thiheis u. Merineg 
in gan; neuen ‚Karben, unb zu befonbers 
biligen Preifen, engliſchen Merinos durch 
alle Farben und An jeder Qualität, Lustre- 





566 


Merinos, und engliſchen Thibet, ähten Sei,‘ 
ben: Sammel, ganz modernem Kaltun, ächt 
Shlefier Leinwand und dergleihen Gadtö. 
"ern, Flanellen, einfärbigen unb Imprimirten 
Cote -Palli, dt leicenen Glace Gingham, 
ganz neuen mobernen Indienne u. Damasce 
latten»und geplüſchten Piquès zu beſonders 
illigen ze Spipentäl am Stüf und 
In Streifen, einer großen Auswahl Badaber 
u Hauben; Hülen und Gürteln in Flor, 
eide, Sammel, Gros de Tour moireg,t ' 
Taffet, Aulas und mit Lahn burdmirkt; 
“ my; welßen Waaren: 
ald: Batlifl, Jaconette, Mousselin, Gace de 
Berlin, ſchottiſchem Battifi, Books, oflindt 
fen Mouselin, Linon u. Jaconette, Fagonee 
In jeber Breite und Qualität, Wollenmoir 
und MWollendamaft zu Möbeln, Hamans, 
Schirtings, weißen baummollenen glatten und 
drochirten und ſchwarz feidenen Strümpfen, 
Sammet, Manchester, baummollenen Franfen, 
Satins, Sarsnettes, Rips, Passins und anderen 
Modes, und Scqhnittwaaren. Sämmtlide 
Wagren find bey ihm in der gröfiten Lius 
wahl und zu fehr billigen Preifen zu haben. 
Das Zatrauen, welches er fih aller Orts 
durch reelle und prompte Bedienung erwor— 
ben bat, läßt ihm nit minder auf das bteflge- 
nſpruch maden, und er erfuchtein wohllöb. “ 
Publitum, ihn mif recht sablreichen Züſpruch 
su brebren. : 


is) 4 — 
wen Pferde zum fleten 
sum Laufen und Ackerbau > —— 3— 


u verkaufen. Den Verkäufer erfäbet 
Im Intel.» Eompteir. r j ‚ ao . 


46).(2), Es find zwey 2fuberige ganz 
meingrüne Faſſer, das eine mit Niederländer 
Eifen gebunten, und bad. andere in Hol,z, zu 
derfaufen. Das Nähere if dm 3: Dir. Neo. 
47 zu erfragen. ’ 1. 


16) (1) Ein’ goefmerfge#, ein Srimeriges, 
dann 3 neue 7eimerige Stud Regenfäffer find 
in ber Kärnergaffe Nro, 481 zu verkaufen, n 

17) (2) Ben Unterzefhnetem find. 8 dig 
soo Mepen Kartoffeln zu verkaufen. 

1% —— Georg Walz; 

2 — —— Bauwirihu Bel. 
Kuh us. | ar u Tees; ha Hey 


— 
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Bermiethbungen 





4) (1) Im 2. Dir. Nro. 275 In ber 
Bommerögaffe if ein Zimmer mit Möbeln 
gu vermieiben. 

2) (1) Auf ber Domflrafe meben der 
Hirfdapothefe Nro. 173 (fi ein Zimmer mit 
2 Betten an Mepfrembe zu vermiethen. 

5) (1) Im 5. Difir. Nro. 253 In ber 
Keitengaffe find 2 Quartiere, beſtehend in 
einer Stube, Kühe und Holzlager s tas eine 
mir verfchlteßdarem Vorplatz auf ben Map 


g3, permietben. 

4) (2) Im 4. Difte. in ber Rofengaffe 
Mro. 245 auf der Summerfeite I ein oderer 
Stud, mobep alle Ausſichten in Gärten geben; 
beflebendb In 3 hrigdaren Zimmern, beller 
Küche, und ben bazu gehörigen Bequemlich⸗ 
keiten, auf ben iten Map zu vermietben. 

6) (2) In ter Buüttnergaffe 3. Difr. 
Neo. 342 If ein Zimmer für Mepfrembe zu 
vermiethen. 

6) (2) Im 3. Difr. Nro. 205, Urfull 
nergaffe, tft. ein Logls von 3 bis 4 Zimmern, 
nebit fonfligen' Erforberniffen auf ven ten 
Map zu vermielhen. 





Bormifäte Wngeigen 


1) (3) In ber Sartorise'fhen Bud: 
druckerey dabter if zu baben: 

‚ Die erſte Abenbmahlsfeper junger Ehriflen”. 
- Eine Anlettung für Seelforger, und ein 
Erbauungsbühhen für die erſten Communt: 
kanten, broſchirt 10 Er. 


9) (2) Anna @öp, Wittwe bed verlebs 
ten Webermeiſters Andreas Gig, mobnhaft 
im Hölriegel Nro. 179, fept bad Gewerb in 
der Rreinenmeberep fort; fie verfpricht bie 
befte Arbeit um febr billigen Preid, und 


bittet fofort, um geneigten Zuſprüch. 


+ 5).(8) Bu ber Möndsböfer Bleihe bey 
Frickenhaufen, melde man mit Recht einer je, 
den frau empfeblen Fann, werden von gr 
alle Aufträge. in Leinwand, Gebild jeder Art, 

af zum Bleiben angenommen; bie Waaren 
verben nicht allein fehr weiß, fonbern auch 


— " ‘ 


568: 
in ihrer natürlichen Beſchaffeabelt wieber ges 


fert bey Franz Michael Steinam, Han 
mann dabler. — 


4) (2) Wir machen hiemit bekannt, dag 
unfere Zunftgenoffen hier ſaͤmmtlich einfpäns 
nige Ehaifen: Gefährte befigen, und ſich mit: 
foiden allen biefigen wie fremden verebrlis 
ben Retfenden beſtens empfohlen halten, bie 
Derfiberung gebend, daß man ſaͤmmtliche 
Ehaifen in vier Feder hängend, bequem ein: 
Sie ſtets mit Eräftigen Pferden befpannst 


nben fol. 
Kafpar Weber, 
Johannes Keller, 
Vorſtaͤnde der Lohnfutfcer: Zunft 
in Schweinfurt. ‚ 


5) (5) Brom königl. Rentamte Euers 
dorf wird unter annehmlihen Bebingniffer 
ein Gehülfe bis zum erfen April geſucht, 
ber fih über rentamtliche Gefdäfts:Kenntnif 
und Moralität volllommenf ausjumelfen ver⸗ 
mag 


6) (2) in gebilbetes Brauenzimmer, 
welches fhon längere Zeit als Ladenmddden : 
dabier gebient bat, und fi über feine Treu⸗, 
Geſchaͤſts- Gewanchett und Sittlichkeit mit 
ben beflen Zeugniſſen außjumei vermag, 
wünfht recht bald’ wieber als ſolches ein Ans 
terfommen zu finden. Die Wohnung deſſelden 
if im Intel »&omptoir zu erfragen. 


7) (4) Außer dem Sander Thor if ein 
ſchoͤner Garten mit Brunnen und fhönem Gar⸗ 
tenbaufe ju verpadhten. Das Nähere. erfährt 
man in ber Yuguflinergaffe Mro. 233 über 
2 Stiegen. 


8) (1) Eine roth melirte Schnupftabaßt: 
Dofe mit 2 filbernen Reifen und Cbarnier, 
gezeichnet S. H. F. H., if von ber Neubau» 
gaffe bi ind Bergmeiflerböfben verloren 
worben. Der redliche Finder wird gebeten, . 
biefelbe gegen eine Belohnung im ‚Intel, 
Eomptolr abzugeben.  . E 
93 (1) Es iſt jemand‘ eln- Hübnerhund 

etaufen ; ber rechtmäßtge Eigenthümer 
I wieder zurüd befommen. Bon wen? 
bieß erfährt man im Intel»Eompfoir. “ 
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des Königreich$ Bayern. 


Samötag den 5. März 1831. 





Amtliche Befanntmachungen. | 





1. 

(3) 3. praes. 20, Febr. 41851. 604. 

Dem Miüllermeifler Andreas Strobel 
dahler wurben in ber Naht vom 17. auf ben 
48. d. Mis. aus feiner Mühle 2 Side mit 
Rogarnmebhl und 4/4 Sal mit Vorlaufmebl, 
im Wertpe zu Qu fl, entwendet, 2 Säcke 
waren neu und einer ſchon gebraucht, jedoch 
alle drey mit ten Buchſtaben A. St, bezeich⸗ 


nes. * — 

Indem man dieſen Diebſtabl blermit bes 
kannt macht, werden bie Juſtiz, und Polis 
gen: Bedörden geziemend erfudt,, zur Ent» 
tedung bed ne 
der Warren grelgnet mitzumirfen, 

Detteldach ben 19. Februar 1851. 

Königlihes Landgericht 
B. B. b. B. * * 
Franz, La.Act. 
Schaͤfer, Rechtspr. 





9 

(5)% praes, 25. Bebr. 1831. 567. 
Sufmann Iſak Springer, auch Sußmann 
— genannt, ‚von Beitshöchdeim, if ſchon 
feit einiger Belt abwefend, und beffen Huf: 

enthalt unbekannt. 
Da einige Dermuthungen vorliegen, daß 
dem alten Manne ein plöplihee Unfall auf 
feine Anwe⸗ 


n fepn moͤchte, außerdem 
6 bier wegen feiner Rechtsangelegen⸗ 
i driagend nothwenbig If, fo werden 


unbefannten Zhäters und 


alle Polizepbebörben erſucht, den Aufentbalts- 
ort des unten fignallfirten Sußmann Eprier 
ger audzufundfhaften, ihm, wenn er entbedt 
werb:n folte, aufjugeben, fi aldbalb bieber 
gu verfügen, und gefällige Nahridht darüber 
bieher gelangen zu laffen. 

- Signalement. 

Sußmann JIſak Springer il 5 Schub, 
8 — 9 Zoll groß, 79 — 80 Jahre alt, bat 
graue Haare, bobe Stirne, araue Augen, 
große erbabene Nafe, mittelmäßtgen Wunt, 
eingefallene Wengen. grauen Bart, großes 
langes Kinn, laͤnglichtes Geſicht, und geht 
etwas buctlicht. . 

Derfelde trägt eime bunfelblau tucdhene 
Kappe mit fehwargem Pelje ohne Schild, 
einen grünen Azor⸗ ober einen grünen tuche⸗ 
nen Rock, eine baummollen zeugene geflreifte 
etwas zerriffene Were, eine dunkeldlau lu 
&ene lange Hofe, unb ein paar lange Falbs 
lederne Stiefel. : \ 

Würzburg ben 23. Zebruar 1831. 


Königl. Landagerlchter. d. M. 





B. V. d. 2 
Caͤmmerer, I. K. A. 
Warmutb. 
5. 


8) 2 praes. 25, Geb. 1831. 577. 

In ber Nacht vom Dienstag ben 22. ouf . 
Mittmody den 23. db: Ms. wurden zu Fuchs⸗ 
ſtadt mitteilt Einbruchs und gemaltfamrr 
Deffaung eine. Truhe beyläufig 272 fl. 30 


Ar, beilebenb aus 
4 gi afstel preußischer Thaler, enthaltend 


M⸗ 


) 


a 


6 Rollen an 6: Pr. » Städten, jebe gu 10 fl., 
unter biefen 2 Wollen mit bdurdauß neuen 
baprifden 6» Er. : Siüden, \ 

5 fl. an 3- fr. »-Stüden in einer Rolle, 

in 14 fl. bit 15 fl. an 4 /ätel preußıfben Tha⸗ 
lern, außer ber Molle, in deyldufig 50 fl. 
an ganzen und balben Eonventtond- Tya 
lern, enblidy in ganzen und halden fr 
nenthalers , unter melden ein neuse bayr. 
——— fi) befindet, 


eſtohlen. 
Diefer Olebſtahl wird mil ber Auffor⸗ 
derung befannt gemacht, etwaige ſachdienilche 
SEatdeckungen in Bezug auf Thaͤter und das 
sem Geld "unverzäglih ander zu notk 
° fitiren. ’ 
Döfenfurt ben 24. Februar 1831. 


Königlihed Bandgeridt. 
B. V. d. V. 
Beſſaer, 2g.:%t. 





4. 

praes, 19. Febr. 1851. 495. 

\ In ber Naht von Mittwod ben 146ten 
auf den 17. biefed wurden 

15 aus bem am biefigen rechten Malnufer be; 
fefliaten verfäloffenen Marktfchiffe mittel 
Deffnung der verfchloffenen Thüre folgende 
Gegenflänte entwendet: 

a) ein runder eiferner auß 5 bag ni 
befiebender und auf 3-eifernen Fußen 
rubender Schiffskochofen, an weldem 
das eiferne Thürchen fehlt, iſt ohnge⸗ 
fähr 5 4/2 Schub bob und 8 fl. werth, 

b) eine ganz neue kleine Gelte mit doͤl⸗ 
gernen Reifen, im Werthe von 10 Er., 


und x 

c) ein Eieined Handbeil mit einem 4 1/4 
Schud langen hölzernen Schafte, Im 
MWerthe von 15 Er; 

2) an biefem Markıfhiffe war ein Weiltna⸗ 
nachen angebunben , welcher losgemacht 
und ebenfalls entwendet wurde; dieſer Nas 
chen hat folgende Kennzeichen; 
am vorberen Schnabel bed Machens waren 
eine Keite und ein bier Strick, erfierer 
mittelſt eines eingefoblagenen und an dem 

- äußeren Zhelle bes Nachens nad beyden 
Seiten umgenietheten Klobens ; JIepteree - 
durch, ein Lo, woburd ter Strid geſleckt 


6). 


— — _ 
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war, mitlelſt zweher Anoten befefigt, bes 
fiadlich. Um Ende ber Kette befinden ſich 
ein Hacken, glei nıden ver Petie ſtad 
in dem Schiffſchnabel mittel eined Rei: 
gers die Buchſtaben G. H. M. eingeſchnit 
ten. Un der reiten Seite tes Schiffſchna⸗ 
bels in ber Mäpe ber Maſibank find zmep 
Buglöder zum Rudern angebragt. 
Um binieren Theile bed Nachens 
ri am Enbe bed Schnabels in ber Nähe 
ed Ruderdankchens 2 kleine Stud Breiter 
ängefept , weil die beyden Seltenwaͤnde zu 
Bar; waren. Ferner wurden in ter Zuifhen- " 
it vom 16. biefes Ubents bis heute früp 
35) von einer außerhalb ber Statt in ter 
Näpe. bes rechten Wainuferd auf einem 
tepen Pape befindliden Arke Bretter 7 
tück entwenbet. Diefe Bretter find vor 
Dannenbol;z , circa 47 bis 18 Schub lang 
ein Zoll did, 12 bis 14 ZuU breis und 6 


fi. werth, 

Dean bringt dieſe Diebfläple andurch zur 
öffentlichen Kenntaif , warnt jevermann gegen 
den Unkauf diefer befärtebenen Gegenfände, 
erſucht alle Zuflis: und Polizepbebörben, zur 
Entbelung des Thäterd und ber entwenbeien 
Gegenflände zur mit;umirfen, und ellen« 
fie günflige Refultate gefällig anber miß 

u 0. 
* Karlftadt am 18. Februar 1031. 


Konigliches Zandgericht. 
v. Hörmann. 





b. 
(3) 5. praes. 16. Se. 1831. 466. 
Der Katharlna Kalfer zw Wltbeffingen - 
wurben und zwar vermutblid Mm der Nacht 
vom 5. auf ben 6. d. Mis., wahr ſcheinlich 
mittelſt Audziehung, aus einer Truße . 

a) 9 bi8 12 Süd Kronenthaler derſchle⸗ 
benen Grpräges, mwobep fi ein Marlen⸗ 
thaler befand, X 

b) deypltadufig 4 fl. an 49; und 24 sfr.» Gh 
den , fo mie an einer: 1/4 Krone, 

€) obrjefäbr 1 fl. 30 fr. an Scheide můn⸗ 
gen derſchtedenen Gepräged, welche fo 
wie bie 4 fl. in weiße Ieinene "Lappen 
ohne: Kennzeichen eingewidelt waren, 
unb entlid =. { 

a) bepläufig 48 Er. an. einigen Groſchen 


413 | | 
ait Dögeln, dann einem alten Peter 
‘ Bapen 
ae was man zur Entbedung des This 
terd, fo wie der entwenbeten Begenflände zur 
allgemeinen Kenntniß bringt. 
enfleln den 12. Februar 1851. 


Königlihesd Zandgericht. 
r B. V. d. 2. 
Weikard, 2g., Met, 
Söhumm, ; pm 





6 
(5) 5 . praos. 2m. Feb. 41851. 6 

Am 15. oder 14. d. Mts. wurde aus 
einem Hauſe babier eine ſilderne Repetiruhr 
entwendet. Dieſelbe bat nur ein Gehdus, laͤßt 
fi) aber auf deyden Seiten Öffnen. Das gang 
meiße Bifferbiatt hat arabifhe Ziffern, bie 
Zeiger find von biau angelaufenem Stab, 
das Gehdufe trägt aufenberum einen gemun 
benen Aridartigen Ring. Auf ter Callotte if 
der Name Brequet et Fils eıngranirt;, ber 
Kloben, worin bie Warube balangiıt, If 
von Stabl, die Eorrectiond, Scheibe ıfl rund, 
von Stahl, blau angelaufen, unb bas Gras 
virte in berfelben war mit Meſſing einge 
ſchmolzen; bie Uhr fihlägt auf Zedern. Un 
der Uhr mareine eine halbe El lange filberne 
(«- 9. Erbſenkette, welde in 3 Theile zuſam⸗ 
meengelegt war, tie cben uab unien burd 
gwen Eleine filberne- Schlußringe zufammen 
nebalten werben. Daran hingen zwey filberne 
Petſchafte, dad eine If ganz leiht, das an 
dere maſſio, darauf tif ein Baumſiamm, an 
den fih Tin ovaler Schild anlehnt, ber bie 
Budflaben J. M. D. ober J. W. D. in ein: 
ander verfhiungen trägt, elngraoirt. 

Mus demfelden Haufe wurden im vorls 
nen Herbſte 2 fllberne Esloͤffel entwendet , bie 
Stiele berfelben find etwas ecklg, bod abge 
rundet, und haben am Außerken Gabe auf 
beyden Selten eine einem Kleeblatte ähmelnde 

qur eingegraben. Die ee find mit einer 
Gmalen Kante oder einem ſ. g. Faden’ innen 
und außen verfeben. Da, mo die Stiele mit 
den Löffeln ſelbſt fi vereinigen, befindet ſich 
auf der dußern Seite linke ald Probe bas 
Augsburger Stadt: Wappen und reits bie 

- Buhbllaben €. H. 

Während des Winters entkam add eben 


— — — 


dieſem Haufe ein britter fliberner Löffel mit 
Abnlihem Stiele, jedoch ganz glatt. Der Stiel 
endigt ſich ba, mu er ſich mit dem eigentli, 
Wen Löffel vereinigt, In eine rund erhabene 
weit ausiınfende Sditze, auf beren linken 


Seite das Zelchen und auf ber reiten die 
Haben ĩ 17,6. eingeſchiagen find, 
Siymtlihe Gerichts⸗ und Polljey Bu 
hörben Serden erfucht, auf die befihriebenen 
Begenflänbe und beren Jababer ein wachſa⸗ 
mes Auge zu haben, und im alle beren Ent, 
dedung dem “nterjeichneten Landgerichte ges 


fällige Nachricht gu ertheilen. 


Münnerfladbi am Qi. Februar 1851. 
Königlides Lontgeridt.. . 
Meufel. 


7. 
(5) 3. praes. 19. Febr. 1831. 496. 
Im Derlaufe von 23. Januar bis 6, 
Februar d. I8. wurden in Ingulflabt folgende ° 
Gegenflände entwendet: 2 

£) ein paar filderue vieredige Schubſchnal⸗ 
leg mittlerer Größe, die 4 Platten wos 
raus diefelben befleden, find etwa 1 Fins 
-ger breit, am Innern und dyßern Ra 
gezadt, und haben an j:ber Ede, ban 
in der Mitte bey ber Zunge oben J 
unten eine Wofe; 

2) ein angedhrter filberner Thaler, etwas 
größer als sin Kronenthaler, weicher auf 
der einen’ Seite ſehr erhaben, bas Bild 
bes Ritters St. Georg zu Pferde, wie 
er ten Zindwurm erliht, und auf ber 
andern Seite eine Fufchrift bat, berfelbe 

- bingt an einer golbgewirften Kordel 
wit a kleinen berglelden Duden ; 

5) fünf Stück erhadene durchbrochen gear, 

- deitete ſilderne Knöpfchen von ber Größe 
einer Haſelnuß; 

4) ein paar dergleichen Hembenknöpfe mit 
Pe Spangen, bie jebod oben barauf 

en * 


’ 

5) ein goldener glatt gearbeiteter Ring mil 
er Para Anden, > 
6) ein fllberner Bing mit einer großen in 
der Mitte vergoldeten Platte, melde 
- außen herum mit fogenannten Spiegel. 

chen derſehen if’; 
7) ein nn an weldem tie 





- Kur — 


oben baranf befindliche Platte dle Form 
eines SHeriet bat. 

Der Dieditanl wird mit ber Verwar⸗ 
nung. gegen den Ankauf biefer Gegentlände 
unb mit der Aufforderung befannt z:.nadt, 
etwaige ſachdienliche Erfahrungen ungefäumf 
anber anzuzeigen. 

Däfenfurt den 17. Februar 1851. 


‚Königlihed Landgericht. 
Geffner, Logr.: Met. 
3.1.8.8. 


* 





Amtliche Verſteigerungen. 





1. F 
(5) 4. praes. 4. März 1851. 609. 
Die In ber Naht vom 10. auf ben 11. 
Yuntas 1830 auf Sulzdorfer Marfung aufie: 
ariffenen und unterm 34. Julius ausgeſchrie⸗ 
benen nadhbenannten Waaren, nämlid : 
6 Site Kaffe sub signo eines Bierſchll⸗ 
bed 19, 20, 21, . 24, 25 et 24, 517 
fr. wlegend, und 
3 Näde weißer Baummollen » Waaren sub 
siguo eines Dreieds, in deffen Mitte 
ein B, Mro. 95, 96 et 97, 120 Pfb. 
wiegend, 
wurden durch Erfenntniß dom erfien d. M. 
er ben kal. Zolfiscus eingezogen , und wers 
en 


Montag ben 93. März b. I. 
fräh 9 Uhr am Sipe bed Lanbgerihtd auf 
fofort in Paffamädigem Gelde zu leiflenbe 
Zablung meifibietend, unb zwar ber Kofle 
der Dfvd. fatmwris, bie Ellen: WBagren aber 
- per Elle ſtückwels, verfirihen. 
Die dringt Strihäliebhabern zur Kennt 


j Königähofen ben 28. Februar 1851- 
Königlides Landgericht. 


®reb, Zabr. 
Rof, 2.: Act. 





2. E 
(a) 2. praes, 28. Febr. 1851. 598. 
Fa ber Verlaffenfhafts: Sade ber Mk 
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eolaud @el Wittib don . eröhehm 
werben bie —X am Shin 

Freptag den 11. März I. J., 
die Immobilien aber am 

Montag ben 414. März l. J. 
jebesmal Nahmittags 2 Uhr im Sterbhaufe 
ga Tpüngersheim verſtelgert. 

Unterben Mobilten befinten fi) folgende 


Weine: 
27 Eimer 18251, 
16 M 18287, 
20 u 18291, nz 
In 48801; 
unter bem unbemegliden Dermögen ein Haus 
und mehrere Weinderge. 


Würjburg ben 98. Februar 1851: 


 Köntglies Zand gericht. t. d. Mi. 


B. V. b. 2. 
Cammerer, Iſtz.⸗Eil. Aſſ. 
Warmuth. 





3. 
(2% praes. 14. Bebr.71851. 450. 
Auf Anfeben bed Hppothefen Gläubigers 
Baflntrtvs Johann Endres zu Lütter wird 
das den Fobann Georg Breitungifden Kin 
bern vom Nigelöbof gebörige untenbefchriebene 
Hofgut, Ritzelsbof genannt, am 
Dienstag ben 29. März d. Ib. 
. Nachmittags 2 Udr 
auf dem Hofe ſelbſt nah Borſchrift Ber 
Ezeeutiond:Orbnung und nad Anleitung bes 


„Hypotheken: Gefeped unter den bep dem Stride 


befannt gemadt werdenden Bedingungen bem 
Öffentlihen Striche ausgefept; meldes zur 
öffentlichen Kenntniß bringt, und biezu die 
Liebhaber einlatet 
Weihets ben 8. Fedruar 1851. 
Königliches Landgertqt. 
Kol. Laudr. frank. 
Dörffer, Act. 
Mepler, Rahlspr. 
Befhreibung. 

Der Ritzelsbof, ein im Leben: Werbanbe 
ſflehendes Detonumte:&ut, V'eat zwiſchen dem 
Weickardie hofe ben Orten Memlos, Lütter 
unb Ried in einem ſchoͤnen Thale, a Stunde 
vom Landgerichts-Sitze zu Weihers und 2 
Stunden vor Fulda. 


47 


I 

Derfelbe begreift nebſt dem Wohnbaufe 
und Defonomies Gebduden bis 60 Morgen 
niedere Waldungen, 39 1/2 Morgen an 6 
MWiefen-Stüden, welde einen jährlihen Er 
trag von 33 Fubren Hm abwerfen, 6 Mor- 
en Grad: und Odſt⸗Gärten, dann über SO 
orgen Atfelb um bie Bebäube liegend, und 

su Biühten aller Art geeignet, 





4. 
(3) 2. i praes, 20. Febr. 1831. 607. 
Das zur Valentin Hümmer'ſchen Con 
curts maſſa in Lat bergsgereulh gehörige Grund⸗ 
vermögen, beſte hend aud 
4) dem Vierteihof Mro. 9zu Lasbergẽgereuth 


mit eingebörigen Feldern, Wiefen und Holz, 


2) dem Pferchſtrickacker. 


5) dem balben Hutäderlein am Hebenbor . 


fer Weg, u 
mird- Donnerstag den 17. März d. I. Nach⸗ 
mittagd 2 Ubr im Dite Lasbergsgereuth im 
Ganzen ober auch vereinzels oͤffentlich verfirt, 


en. 
* Mkt. Rentwelnsborf am 17. Februar 1831. 


Freyph. von Rottenhan'ſches Patrir 
m P 


onialsWertdht. 
Jacobi, 
Franz, ac. 


’ 5. * 
(5 4. praes. 2. Mär; 1851. 615. 
Da bep dem geilern abıedaltenen Ver⸗ 
ſtrich des Weiverfhnitted auf ber Inſel 
naht dem Swiefplage babier keln annehm⸗ 
bares Gebot gefibeben , fo wirb ein welierer 
Strich auf 5 over 6 Jahre Donnerdiag ben 
47. d. M früh 10 Upr ben vem. unferzeids 
neten k. Rentamte vorgenommen werben, 
‚Würjburg den 9. März 1851. 
Köntglidhes Stabt-Rentamt. 
Day. 





6. 
praes, 9. März 1831. 616. 
Montag den 14. März db. J. Bormit: 
tags 9 Uhr werben am Sitze des bleflgen 
Bentamts 18 Fuder 3 Eimer 8-bentmöfle 
- mit Inbegriff der fih bievon ergebenden 
Hefe mis Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 


ůů— 
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"um oͤffentlichen Strich aufgelegt, wozu bie 


tebbaber eingeladen werben. 
Ochſenfurt am 4. März 1831. 


Köntaliches Rentamt. 
Schaͤffer, Rntb. 


7. 

(3)5. - praes, 12. Febr. 1831. 427. 

Dienttog den 15. März d. I. Wormit⸗ 
tags 11.Uhr anfangend wird bep dem Gafls 
wirth Fılippi zu Mittelfinn die Eichen : Lohr 
rinde, welche in den MNievermwald : Diftricten. 
Leutersbacher, Sommerfelte und Hobeberg, 
Meviers Mura » Sinngrund, pro 1830—31 
zur Rutzung fommt, und ungefähr 47000 
Büſchel abmwerfen Bann , Öffentlich verfleigert. 

Kaufliebhaber, welde außer dem Forſt⸗ 
amtöbezirfe wohnen , baben fi) vor dem Striche 
über ihre Bablungsfäpigkeif Legal ausjumelr 
fen, und das Revicrperfonale ift angewiefen 
worben, bie Scaͤiſchlaͤge auf Verlangen vor⸗ 
gazeloen. 

Drb am 8. Februar 1831. 
Königlides Forſtamt all da. 
Klipfteln, Foꝛiftmeiſter. 

Molter, Akt. 





8. s 
(8) 1. praes,2, März 1831. 617. 
Montag ben 21. März d. 3. Morgens 
9 Uhr anfangend werben zu Haufen bey Jos 
daun Null sen. aus ve ſoledenen Diftricten 
des Reoiers Alsberg circa 45 Eichen: unb 
43 Bachen-Abſchaitte, wovon einige zu Hol⸗ 
länder s Stüdbolz, die Üdrigen aber zu Baus 
Nutz- und Wertbolz. brauchdar find, fobann 
6 5/4 Klafter: 3 1/2 ſchuhlaes Eichen: Müfs 
ſelholz und 100 Kıafıer Birken; und Bf 


- pen : Ötangenbolz ‚' öffentlicy verſtelgert, wels 


ed man mit dem BÜinfügen bekannt macht, 
daß bad Mevierperfonale bad Holz auf Ber 
langen vorzujeigen angemiefen wurde, unb 
jene Kaufsliebhaber, weiche außer bem Forfi⸗ 
amts +» Bezirke wohnen, fi vor dem Stride 
über ibre ablungsfäbigkeit auszumeifen haben. 
Orb am 26. Februar 1851. 
Königlihes Forſtamt all da. 


Klipfkein, Forſtm. 


419. Ä 
-Gerichtliche Ladungen. 





= 


1. 

(5) 1. praes, 1. März 4831. 610, 
Die unbefannten Eigeuthümer von 6 Brob 
— welche am 50. December dv. Js. 
benbs zwifhen Iimſpahn und Kletarinders 
feld auf Betreten, durch bie Zollſchutzwade 
folche zurück ließen, werben aufgefordert, ſich 
bis 1. September I, I. babier zu melden 


ollgefeged vorgefahren wird. 
ürjburg ben 28. Februar 4851. - 
Königl. Lanbgeriät.d. M. 


deB 


Mayer, Ladr. J 


Fleckenſteln. 





8. 
praes.3. Febr. 1831. 601. 
Die Ehriſtodd Röttingerfhen Eheleute 
von Pfaffenbaufen baden Hd concursmäkig 
erklärt. Wegen Unbedeutenbeit ver Deaffe, 
weiche auf 242 fl. gefbäpt ifl, worauf 190 fl. 
———— baften, wird einziger 
ſcistag auf Diendtag ben 29. März d. J. 
früh 8 Uhr anberaumt, wo fämmtlide Glas⸗ 
biger ihre Borderungen zu begründen, Bor: 
gugsrehte nadhzumelfen, Einreben vorzubrins 
. und bie Schlußhandlungen zu Pflegen 
aben. - 
— — — —— — Aud⸗ 
von dieſer Maſſe zu nemärtigen, 
rs Wer etwas zu diefer Maffe Bebörenbes 
befipt, hat foldes ben Strafe bed boppelten 
Erfages, vorbebaltlih feined. Rechtes, bis 
x obigen Zugfahrt an bad E. Landgericht 
er abzugeben. 
Hammelburg den 26. Februar 1834. 


Königlihes Landgericht. 
Element, Lante. 
Dumbroff, Röätöpret. 


5. 
1. ‚4. März 1851. 611. 
@ Undread Meufer von ————— hat 
auf ng er — feiner Gläubiger, um 
biefen Bahlungs : Verfähläge zu machen, ben 





— 


und * rechtfertigen, widrigenfalls nad) $.106 


Antrag geflellt. Mer daber an lolchen frgenb 

ur Br machen zu Tönnen gebenft, 
eje 

” Mittwoch den 93. März 1851 


"gt fiquidtren, und ſich über die zu machenden 


ahlungs Vorfäldge unter bem Rechtsnach 
beile zu erklären, baß er Im Nichterſchei⸗ 
nungsfalle anfonfi bey Wegulirung dieſes 
Debitwefend unberüdfidtigt bleiben fol. 


Meufladt a/S. ben 28, Januar 1831. 
Königlides Landgericht. 
Bayer, Enbt. 

f Böhnleln 





” 4. 

6) 5. praes. 11. Gebr. 1831.-417. 

ur Verhandlung bed am 17. Jan. gegen 
of. Hillenbrand, Geometer von Kloſterthulda, 
erkannten. Goncurſes, wird, da das Vermo⸗ 
go des Gemeinſchuldners nur 305 fl., bie 
efannten Schulden aber bereitd 1355 fl. be⸗ 
tragen, wegen ber Geringfügigkeit bes Maffe 
einziger Ebdictötag auf 

— en 15. März d. 38. 

orgens 8 Uhr, 
gur Schulden : Liquidation, Dorbringung der 
Einre ben, und ber Schlußverhandlungen am 
beraumt, wobey ſaͤmmtliche Gläubiger des 
Eribard perſoͤnlich oder durch Bedollmachtigte 
unter dem Nachtheile tes UAudſchluſſes von 
ber Goncursmaſſe, und den Verhandlungen 
erſcheinen haben. Zuglelch werben alle 
tejentgen, melde etwas von bem Vermögen 
bes Eridars in Händen baben , aufgeſordert, 
ſolches vorbehaltiih ihrer Rechte dem Land⸗ 
erichte, bey Strafe des nochmaligen Erfaped 
id gu oben beflimmten Tage abzuliefern. 
KHammelburg am 8. Februar 1831. 
Königlides Sandgericht. 
Element, Ladr. 


Dfriem. 





> 
(3) 2. praes, 7. Febr. 1831. 356- 
Fa ber Naht vom 29. auf ben 23. Jun 
d. Irs. warfen in dem Walde obnweit be 
Neuwlribehauſes biefigen Bezirkes mehrere 
undefannte Perfonen 24 5/4 Pf. Melis 


4 


und So Pb. Candis⸗Zucker Bepm Auſicht ig⸗ 
merben ra Oentarmen-ab, und ergriffen 
die Flucht 
Der rechtmaͤßlge Elgenthümer biefer 
®egenflänbe wirb baher aufgefordert , Inner 
bald 6 Monaten fih zu melden, und bie ges 
fbeyene Verzollung dieſer Gegenfände nad 
umelfen , indem fonft ter $. 106 des Zollge⸗ 
2 rudnouud verfelven in Anwendung ges 
dtacht wird. Z 
Kammelburg ben 5. Februar 1831. 


Königlides Lanbgerigt. 
Element, Enbr. _ 
Edart. 





6. : 
(3) 3 praes, 16. Fan. 1831. 125. 

Am 8. November v. 3. fand ein Gen: 
barm bon der fgl. Zoll: Gentarmerie: Schutz⸗ 
wache auf dem Wege von Rombild pegen 
AIrmelt hauſen zu ein Pädchen,, welches 23/4 

fd. Mandeln entbielt, und weldes nad 
ngabe bes Binberd ein Dorüderreitender 
verloren haben fol. 

Da nun biefer nit Eigenthämer dtefer 
Waare ſeyn will, fo wird biefe Thatſache 
biemit bffenilih befannt gemacht, und ber 
Eigenthümer aufgefordert, ſich innerhalb 6 
Monaten a dato gu melben, und über feine 
Verblablichkelt auszuweiſen, widrigenfalls 
dleſe Anſprüche zu Bunflen des kgl. Zollfis⸗ 
cus al® erloſchen angenommen werden. | 

Decr. Königshofen den 8. Jaͤnner 1631. 


KKsnigliches Landgericht. 
Greb, Ladr. 
Moſt, 8g.: Heck. 





7. 
(3) 9. praes, 22. Febr. 1831. 539. 
.Melcher Schnetier von. Rimpar will mit 
feinen Kindern Grunbtdeilung Pflegen, weßr 
bald Die Ke-ninid feines Schultenflandeg 
nöıhig ii. Es werben dahet fünmtlide Glaͤu⸗ 
biger befjelben zur Anmeldung ihrer Forbes 
rungen auf - 2: 
ittwoch den 16. März I. 3, 
früh 8 hr unter dem Reditsnachipeile hie, 
ber_vorgelaben, baß anſonſt bey der Grund 





iter 


- * 
Telung Ipre Uoſdruche unberädfiätiget bel 
n 


Würzburg ben 16. Zebruar 1831. 
Königl. Zanbgeridtr d. Mts 
385%. 
Eämmerer, Iſt.Cz.-Aſſ. 
j Dauch, 8, a. j. 


8. F 
(5) 2. praes, 24 Gebr. 1851. 560... 
Erbarb Klüberfpieß, ledig, von Fuchs⸗ 


Habt bat fi freymilig dem Concurfe unters 


worfen,. wrfbald bie Ebictdtage, mie folgt, 
ausgefchrieben werden: 
ur Unmeldung ber Forberungen und 
orzugsredte, bann deren gehörigen 
Eee auf Diontag ben 21. März 


* u] — 
ater und ter zur Vernehmlaſſung und Pfle⸗ 

gung der ſchlüßlichen Verhandlungen auf 

Montag ben 16. April I. Irs. jedesmal 

früb 8 Uhr. - J 

Das Ausblelben am erſten Edictötag bat 
ten LAusſchluß von ber Maſſa, jened am Lten 
und Steo den Ausſchluß mit ben betreffenden 
—— zur Folge, \ 

ugleih werden alle jene, melde von 

bem Vermögen des Gemeinſchulbners etwas 
In Hänten baben, aufgefordert, ſolches unter 
Morbebalt ihrer Rechte und bey Wermeibung 
bes nochmaligen Erfapes dem Eoncurs : &ez 
richte ausjultefern. Dabep wird nod bes 
merft, daß nad dem zu ken WMeten gekom⸗ 
menen Faventare bie Uctlo, Maffa in 224 
fl. 15 Er. beflebt, auf welder 600 fl. Hypo: 
ibefen» Schulden eingetragen find, 

Euerborf am 18. Februar 1831: 
Königlihes Landgerigt. 
Schatte, Entr. 

Banborf, 





8 
(3) 2. praes, 7. Febr. 1851. 857. 
Am 31. December v. 3. Abends wur: 
ben in biefiger Stabt 37 Pfb. Melis aufges ⸗ 
griffen, beren Eigentbümer unbekannt —* 
‚man bringt biefes daber zur öffentlichen Fennt 
ah, damit fi ber Eigenthümer der genann⸗ 
sen Waare binnen 6 Monaten melde, ges, 


’ 
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«dörtg fegitimtre, ober gewärtige, daß nad) $. 
4106 bes Zolgefepes darüber verfügt werde. 
KHammelburg ben 5. Februar 1851. 
KKönigliches Bandgerigt. 

Element, ir 
Eckart. 





40. N 
(2) 2. praes. 6, Febr. 41851. 548. 
In ter Macht vom 26. auf den 97. v. 
M. wurden durd bie kgl. Zollſchußzwache im 
Drte Ermerdbaufen dreyen Entfprungenen 
al Bid. ger: 
1 affe, 
6Kaäoffeſurrogat, 
10 geſchliſſene Federn 
abgenommen 
Wer 
legltimiren kann, bat ſich inner hald 6 Monaten 
von heute an babler auszuweiſen, widrigen⸗ 
fals biefe Handelsgüter für ben kgl. Zoll 
fitcuß eingezogen werben. 
KHofpelm den 3. Februar 1831. 
Königliches Landgericht. 


B. B. d. B. 
Friederlich, Act. 
Frileß, a. o. j. 





11. 
(6) a. praes, 18. Febr. 1834. 486. 
Fa der Verlaſſenſchaftsſache des Unten 
Schmitt ledig von Birafeld wird Tagfahrt 
zur Biguibation ber Forberungen auf 
Sreptag den 18. März I. Ib. 
früh 8 Uhr dabler anderaumt, wobep ſaͤmmt ⸗ 


iiche Glaͤubiger unter dem RMechtsnachtheile. 


der Nichiberuͤckſichtigung bey Augelnanderſe⸗ 
gung der Maſſe zu erſcheinen baben. 
Hofheim den N. Januar 1851. 
Königlibes Landgeridt. 
3, G. eo Steder, Ladr. 
Häfner,a.a 





11. 
3) 9. praes. 27. Gebr. 1851. 6589. 
Der geitherige Gaſtwirib Johann Schnitt⸗ 
&en zu Pfarrwelſach bat ſich dem Eoncurds 
Werfahren frepmwillig ergeben ; es wird. dem⸗ 





fih als Eigenihümer melben oder 
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wegen Ei it der S inziger 

End h * afachhe ache einlger 
den 28. März früh 8 Uhr . 

gur Vorlage und Bewelſe ber Forberungen, 

jr den Einreden gegen diefe und zur fhläf« 


‘lien Handlung unter bem gefepliben Nach⸗ 


tbeile des Ausſchluſſes mit dem Bepfügen 
beflimmt , baß der Bas des Grundvermögens 
ſich auf 2000 fl, bie Inferibirte Hypoibek⸗ 
f&uld auf 1200 fl., ber befannte —— 


. Schulden Beirag aber auf4595 fl. belaufe, und 


baf zum Verkaufe ber Wirthſchaft und Realitde 
täten -bereitd Zagfabrt auf ben 
9. März beflimmt ſey. 

Die Edictstagfahri hat zugleich die Er» 
klarung ber Gläubiger auf einen no firel» 
tigen Antrag zum Eintrag einer Forkerung 
don 3144 fl. auf deu noch freyen Guter werth 
des Schulönerd in das Hpporbefenduß zum. 
Zwecke, welde unter bem Radthelle gemäzs 
Itgt wird, baß bie nicht erflärenden @tläubis 
ger tem Befchluffe bes Mebripeils bepfiimmig, 
im Falle bes gänzliden Unterlaffeß ber Er⸗ 
Elärung ‘aber, ald den Eintrag bemilligenb ev 
achtet werben. 

Zualelch werben biejenigen, welde Bew 
mögenaflüde bes Schuldners wiſſen ober bes 
figen, sur Apzeige oder Ginlieferung biemis 
aufgefordert. 

Ebern am 23. Zebruar 1851. 

Königlihes Landgericht. 
” Koch, £br. 





5. j 

2) 2. praes, 28. Febr. 1811 60M. 

Sämmtlihe Gläubiger bed Georg Adam 
Burkert von Marktſte inach baben zur Angabe 
ihrer Forderungen und Wernebmung über 
dorhabende Einwelfung In ben Erlös des zu 
verfireihenden Grundbermögens 

Sreptag ben 11. März 


früh 9 ihr ẽ 
anter tem Rechis nachiheile der Nichtberück 
ſichtigung refp. bed Beytritts zum Beſchlu ſſe 
der Mebrzadi dabier ga erſcheinen. 

Shweinfurt ben 25. Februar 1884. 
Böniglibes Zandgericht. 
Kleinen 


Grobe, 


— — — — 


569 — 570 
Intelligenz-Blatt 
. für de 2; ven 


untet> Mainfreiß 





des Könige iR reichs Bapern. 








Würzburg. Dienstag den 8. März 1831. 





Bekanntmachungen der Eöniglichen Kreisftellen. 


— — — 


Nrus. pracs. 79°1. Nrus. exp, 9346. pr. 25. Febr. 1831. 562. 
(Die Errichtung einer Altien · Seſellſchaft zur Beförderung der Leinenfabrifation in Bayern betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 


Bon dem Sienerafcommitt bed Tanbwirtbfchaftlichen und von bem Central⸗ Berwaltunges 
Ausſchuſſe des politechnifchen Vereins ift der nachfichende Plan einer Aktien » Gefelifhaft zur 
Beförderung ber Leinwandfabrifation in Bayer entworfen, und von Seiner Majeftät 
dem Könige genehmigt worden. 

Die Nuͤtzlichkeit dieſes Unternehmens zur Forderung der fir Induſtrie und Landwirth⸗ 
ſchaſt fo wichtigen Leinwandfabrikation läßt eine lebhafte Theilnahme hoffen, und es erfcheint 
diefe Erwartung um fo mehr begründet, als in einem Theile des Unters Mainkreifes in der 
Rboͤngegend und den an biefelbe angrenzenden Bezirken Flachsbau und Keinwandfabrifation alle 
gemein verbreitet —— 

Die Polizey-Behoͤrden werben noch beſonders aufzefordert, einzelne Mitglieder des Handels 
und Gewerbsſtandes auf dieſes gemeinnägige Unternehmen aufmerkam zu machen. 

Würzburg den 22. Februar 1831. 


Königlihe Regierung des Unter-Maintreifes, 
Kammer des Innern. 


| Freyherr von Zu-Rhein, Praͤſident. 


) col, Froͤhlich. 
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Ä »PIan 
zur Errichtung einer Aktien-Geſellſchaft zur Beförderung der Leinwand + Fabrikation 
a; in Bayern. 9J — 





Einer der wichtigſten Induſtriezweige Bayerns iſt die Leinwand-Fabrifation — der roße 
Stoff, mit deffen Veredlung jie fih befaßt, ift ein Product des vaterländiichen Bodens, dee 
Fabrifation felbit eine Nahrungsquelle für einen großen Theil der Bewohner des Landes. - 

Es läßt fid) num zwar nicht IÄugnen, daß diefem Zweige der induftriellen Thärigfeit eben 
bie Gefahren droben, welche andere viele Hände beſchaͤftigende ſchon erfuhren, die, dag 
Mafhinen und Naturfräfte die menschliche Thätigleit entbehrlich machen; es ift möglih, daB 
bie Hand der Spinnerinnen vertreten werde durch die Spinnmafchine, Daß bed Webers Thaͤtigkert 
entbehrlich werde, weil die Webemaſchine fein Produet zu erzeugen vermag; allein diefe Gefahr, 
obwohl vorhanden, it für den Gontinent Europas noch nicht jo dringend, daß fie die Beſtrebungen 
nr Befoͤrderung der Reinenfabrifation nicht nur zu einem eitien, fondern auch zu einem verderblichen 

mühen machte._ Der Bejig diefer Mafchinen ift nämlich durch den Beſitz großer der Induſtrie 
geweihter Gapitale bedingt, wie fie ſich in Deutfchland nicht finden; es genügen nicht die urfprüngtich 
auf die eriten Mafchinen gewandten Koften; benn die Fabrifatton mittelit Mafchinen it gegen 
wärtig.ein fortwährender Kampf großer Geldmaffen und mechanifcher Talente, fo daß bänfig 
die foitbarfte Maſchine fat unbrauchbare Antiquität wird, ehe ihre Anfchaffungsfoften bezabls 
find. Linder, welche mit mafchinenartigem Probuetionds Betriebe unter ſich wetteifern wollen, 
müffen alfo Sapitale befisen, um den Verbefferungen der Mafchinerien zu folgen; allein gerade 
biefe Gapitale fehlen Dentfchlandz; in ihm wird defßhalb die Leinwand»Fabrifation durch Maſchinen 
fo bald nicht in Schwung fommen; die Englands wird feinen ſchnellen Einfluß auf die induitries 
mäßig betriebene Leinwandefabrifation Deuiſchlands haben; eine plögliche Nahrungslofigfeit der 
mit der Leinwand Fabrifation ſich beſchaͤftigenden Menſchen iſt alfo nicht zu befürchten, und jo 
Lange dieß nicht der Fall ift, kann das Streben, die Leinwand-Kabrifation auf bie hoͤchſt moͤg⸗ 
liche Stufe der Vollkommenheit zu heben, nur vor den wohlthaͤtigſten Folgen begleitet ſeyn. 

Diefe Stufe hat Bayernd Leinwandfabrifation noch nicht erreicht; dem bayerifchen Linnen 
fehle noch viele Vorzüge des auswärtigen, und fo bedeutend auch die Ausfuhr bayerifcyer 
Leinwand ift, fo beiteht felbe größtentheild aus grober Waare, während bas Ausland feine 
Leinwanden nad) Bayern liefert. — Die Urſache davon möchte in folgenden Umftänden zu ſuchen 
feyn: 1) Der en muß in Bayern noch zu fehr Handelsmann ſeyn; er bat in der Regel 
nicht nur alle Koften bis zur Herftellung des fertigen Products zu tragen, fondern muß auch 
Häufig fein Product zu verwertben fuchen. Dadurch wird ber Production viele Zeit entzogen ;' 
der Producent bedarf ein Gapital, dieſes tk gewöhnlich fehr Flein und muß fih alfo body vers 
zinſen; eben dadurch ift auch häufig der Producent verbindert, vorzägliche robe Stoffe anzu⸗ 
wenden, er iſt gezwungen mit der Vollendung zu eilen; deßhaib kann das Product auch nicht 
vollfommen werden: auf die Zubereitung des Flachſes wird nicht jene Sorgfalt verwendet, 
welche aus ibm den böchitmöglichen Gewinn zu erzielen vermöchte 5 dieß verhindert denn pe 
daß das Gefpinnit vorzüglich werde: die Leinwand erhält felten die voliſtaͤndige Bleiche, no 
feltener wird fie appretirt. — Dieß alles würde fi) Ändern, wenn ſich die Zabl der Großhaͤud⸗ 
ler, welche ſich dem Leinwaudhandel widmen, vermehrte; dieſe wuͤrden, wie ed in allen jenen 
Bindern gefchiebt, wo die Leinwandfabrication blüht, Sorge tragen, baß der rohe Stoff von 
ber größtmöglichen Vollkommenheit auf die entfprechende Weiſe bearbeitet werbe; diefe würden 
die Heritellung” der Garne beforgen und dieſe erttweder dem Weber zur Lobnarbeit hingeben, oder 
fie ihm verfaufen, wodurch derjelbe zu feiner Production ein bedeutend Heineres Capital bedarf, 
als bei dem jegigen Verfahren; dieſe wuͤrden robe Feinwand Faufen, felbe bleichen und apprer 
tiren laſſen. Nur dadurd kann die Leinwand beffer und wohlfeiler werben. 

Ein zwegter Grund, daß Bayerns Leinwandfabrifation noch nicht den Grad von Bol 
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konrnenheit erreichte, welchen fie erreichen koͤnnte, licgt in dem Mangel am Jutelligenz der Pre— 
dutcuten. Es zeigt ſich dieß ſchon bey der Zubereitung des Flachſes md Danfes; ſelten wird 
tiefer volllommen gereinigt, noch feltener aber in verſchledene Eorten geſchieden; Die Verbefferunggir 
bes Spinnrades find noch nicht zureichend bekannt; eben fo iſt es auch bei dem. Webeſtuhle, 
der Bleiche. 

Doch auch da, wo ſich Intelligenz finder, zeigt ſich ein grofies Hindernif, Es 
Fud nämlich 3) die meiſten Weber fo arm, daß fie ih vorziglihe Mafhinen, Weberblätter 
2. ſ. w. nicht anzufchaffen vermögen; der groͤßte Theil ſelbſt geſchickter Weber beſitzt ſo ſchlechte 
Wartzeuge, dag fie unmöglich mit den Fabrikanten anderer Kinder, wo diefer Nachtheil ſich 
nicht findet, concurriren koͤnnen. 9* 

Bayerns Regierung bat zur Hebung dieſer ggg gethan, was im ihren Kräften ſtand; 
fle fuchte die Intelligenz zu vermehren, feßte für die einwandfabrifation Prämien aus ‚ver 
teilte vorzüglihe Werkzeuge ır. f. w. Die wohlthätigern Folgen biefer Maßregeln zeigen ſich; 
aber doch hat der Erfolg den Erwartungen noch nicht volllommen entſprochen. Der Grund davon 
liegt darin, daß die Regiernng nur auf die Zweite und Dritte der der Vollkommenheit der 
bayerischen Leinwandfabrikation entgegenftehenden Urfaher, den Mangel an Intelligenz und ar 
guten Werkzeugen einzmvirfen vermag, das Haupthinderniß aber, der Mangel hinreichender, 
das Produkt verwerthender Kräfte ihrem direften Einfluffe fremd bleiben muß. 

Aus dem Bisherigen möchte fich ergeben, daß das wirffamfte Mittel, die Peinwandfabri 
Fation zu heben in dem Sieben der Privaten liegt. Diefe follen veranlaffen,. baß fich die Nach— 
frage nad) dem Produkte vermehrt, und daß dadurch felbes vollfommener wird. Durd vers 
größerte Ausdehnung des Leinwandhaudels wird auch die Produftion der Leinwand befürdert; 
ein Grundfag, den die Erfahrung aller jener Linder, deren Keinwandfabrifatiow blüht, bewrifen 

Soll alfo die bayerische Leinwandfabrifation befördert werden, fo muß man den Kabrie 
Eanten dem Abſatz feines Produftes erleichtern; dieß kann nur geſchehen, wenm mehr Kraͤfte 
als bisher, vor allem. Geldkraͤfte, dem Leinwandhandel gewidmet find. 

Daß ſich in Baͤlde einige große Kapitalienbefiger auf der Leinwandhandel Bayerns verlegen 
werben, möchte wohl bei der jegigen Lage der Sachen bezweifelt werden können; es muß alfo 
vereintes Wirken Vieler zu diefem Zwece beitragen. Die Leinmandfabrifation Bayerns kann 
im gegenwaͤrtigen Augenblicke nur wirkſam befördert werben durd) eine Leinwandhandels⸗Geſellſchaft. 

Dieſe Geſellſchaft wird ſich der Natur nach die Form einer Aftiengefellichaft geben müffen.. 

Doch nicht jede Altiengefellichaft vermag zu dem gewünfchten Reſultate zu führen; eine 
Attiengeſellſchaft kann nach der Verfciedenbeit ihrer Organiſation ebeuſowobl wohlthaͤtig auf 
die Induſtrie einwirken, als auch ſeibe untergraben; alles koͤmmt auf die Normen an, durch 
welche ſie geregelt wird. — Eine Altiengeſelſchaft wird die Keinwand » Fabrifation Bayerns 
nur dann befördern ,„ wenn ber bisherige Leinwandbandel Tebbaft neben ihr betrieben 
wird; deßhalb it Hauptbedingung, daß der Verfuch, ein Monopol zu erhalten, der Geſellſchaft 
ferne bleiben muß; — Beförderung ber Keinwandfabrifation durch Vermehrung der Abfakquellen 
ift ja der Zweck der Geſellſchaft; fie bilder ſich nur, weil diefer Zweck ohne fie wicht fo leicht 
esreuht werden: könnte. : 

Obwohl dieß jedoch Hauptzweck der Geſellſchaft if, fo ift er doch nicht der Einzige. Es 


liegt im der Ratur des Handels, daß. er unternommen wird in ber Abſicht, aus ihm Gewinn 


zw erzielen. ine zweyte Anforderung an die Dr aniſation einer Aftiengefellfchaft ift alfo, da 
fie die Möglichkeit einer Gewinn⸗Erzielung in fr enthalte. a 

Dieſe Möglichkeit it um fo mehr vorhanden, je mehr ber Gang ber Geſchaͤfte der Ges 
felfhaft dem Gange der Gefchäite des einzelnen Kaufmanns: ähnlich iſt — Hieraus folgt,. daß 
bie Leitung, ber Geſchaͤfte fo wenig Perfoner wie möglich anvertraut fegn muß. In die Hände 
biefer Wenigen it aber die Verwaltung; des: ganzeır Vermögens der Gefellfchaft gelegtz deßhalb 
muͤſſen auch fefte Normen bie Befugniſſe feſtſetzen, welche diefen Verwaltern von der Gefellfchaft 
eingeriumt werden; es muß a getragen werden, daß eine fortwährende wechfelfeitige 
Controle das Uederfchreiten dieſer Befugniſſe verhindere. 


Wie ein einzelner Kaufmann feine: Gefchaͤfte allmaͤhlig erweitert, ſo auch eine Aktienge⸗ 
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ſellſchaft. Die Summe, mit weldher bie Geſchaͤfte betrieben werden, darf ſich nicht gleich bieis 
‚ ben, fie muß wachſen mit der Ausdehnung der Gefchäfte; der erite Beginn darf nicht zu groß 
angelegt feyn, fondern die Unternehmungen müjfen fih nur allmäpfig ausdehnen. 
Auf diefen Grundfägen beruhen denn die nachfolgenden Statuten einer Aftiengefellfchaft 
zur — der Leinwandfabrilation in Bayern 


e der Vorfchlag Theilnapıne finden, die Geſellſchaft bafd fi bilden, und ihr Wirken 
den gewäntcheen Erolg haben! 





Statuten 
einec Aktien/Geſellſchaft zur Beförderung ber Leinen s Fabrifation in Bayern. 
h Erfter Titel 


Bon der Gefellfhaft im Allgemeinen. 


$. 1. Die Gefellihaft zur Beförderung der Leinenfabrifation ift eine —— von 
Aktionaͤren zu dem Zwecke, die Leinwandfabrikation in Bayern durch Vermehrung des Abſatzes 
ihrer Producte und durch Erleichterung der Production zu befoͤrdern. 


.2. Sie wird auf Actien, jede von einhundert Gulden in 24 fl. Fuße, gegruͤndet. 
Ihre Zahl foll 2000 nicht Äberiteigen. . 
$ 


. 3. Eine Actie fann von jedem erworben werden. . 
$. 4. Der Befig einer Aftie gewaͤhrt folgende Nechte: - 
1) das Anſpruchsrecht auf die Dividende; 
2) das Recht der Stimme bei allgemeinen Verfammlungen 5 - 
3) das Recht der aftiven und paliiven Wahlfaͤhigkeit zu den Gefellfhaftsbeamten. 
[4 


$. 5. Die Ausuͤbung des Rechtes Nro. 2) und 3) unterliegt noch befondern weiter um 
ten folgenden Beitimmungen. 
8. 6. 


Die Dauer der Gefellfchaft it auf zwanzig anfeinander folgende Jahre, vom 
‚Tage der Gonjtituirung an gerechnet, beſtimmt. Drey Jahre vor Ablauf dieſes Termined wird 
in einer allgemeinen Verſammlung der Actiondre feſtgeſetzt, ob die Gefelichaft über die beftimmte 
Periode hinaus beftehen, dder ob fie bey Ablauf derfelben ſich auflöjen ſoll. 
; $. 7. Sollte es ſich jedoch zu irjend einer Zeit bey der Ziehung der Bilanz audweifen, 
dag ein Drittheil des urſpruͤnglichen Kapitalwerthes der Actien verloren gegangen, fo follen die 
Geſchaͤfte der Gefellfchaft gefchlofen und ſobald als möglich Liquidirt werden. 
i Z3weyter Titel 
Bon dem Wirken der Gefellfdaft. 
Erfter Abſchnitt. 
Sm Allgemeinen 
$.8. Die Gefellfhaft ſucht ihren Zwed zu erreichen 1) durch Vermehrung bes Abſatzes 
der bayerischen Keinempaarenz 2) burch Erleichterung der Production: das letztere gefchieht ent— 
weder a) durch Vermehrung der Jutelligenz der Producenten oder b) durch Unterftägung derſelben. 
Zweiter Abſchnitt. 
Vor dem Wirfen der Gefellfhaft in. Beziehung auf den Abfag der 
Leinenwaaren. 


F. 9. Die Geſellſchaft ſucht den Abſatz der bayeriſchen Leinenwaaren dadurch zu befoͤr⸗ 


dern, daß fie alle Arten von im Vaterlande erzeugten Leinenwaaren auffauft und fie im Gro— 
Ben wieder zu verkaufen fucht. 


$. 10. Vom Ankaufe ift deßhalb Feine Art von Leinwand, vom Packtuche an bis zum 
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Battiſt und Damaſt ansgefhloffen, wenn fie a) in Bayern verfertigt und b) befchaumäßig und 
preiswirdig befunden-wird. 

$. 11. Die der Gefellfhaft zum Ankaufe angetragene Waare wird befchaut; mirb fie 
probehaltig —— und angekauft, ſo wird ſie mit dem Zeichen der Geſellſchaft und dem ihrer 
verhäftnißmäßigen Güte gefteinpelt. . a 
> 12 Die angefaufte Leinenwaare wird nach ber Berfchiedenheit ihrer Beſtimmung 
appretirt. ” | 
$. 13. Die Gefellfchaft knuͤpft diejenigen Verbindungen an, durch welche fie den Abfag 
der von ihr angefauften Waaren am vortheülbafteiten zu erzielen glaubt. 


Dritter Abſchnitt. 


Don dem Wirken ber Gefellfhaft in Beziehung anf die Erleichterung ber 
geinenprobuction. 


Erfte Abtheifung. 


Bon ber Erleihterung ber Production durch Bermebrung der Intelligenz 
bes Prodbucenten. 


g. 14. Die Geſellſchaft unterhält zur Vermehrung der Kenntmiffe ber Leinwandfabrifanten 
an bem Eige des Direftoriums eine Werfjtätte, welche zum Unterrichte in verfeinerter Leinen- 
fabrifation fir Meiſter und Gefellen im ganzen Lande bient. 

$. 15. Die Gefeltfchaft beftimmt ber die Aufnahme in diefe Mufterwerfftätte, fie fieht 
jedoch dabei darauf, daß in biefelbe Zöglinge aus den verſchiedenen Theilen ded Königreichs 
aufgenommen werben. Die Zahl der Zöglinge hängt von der Größe ded Geſchaͤftsbetriebes bier 


fer Werkſtaͤtte ab. 
Zweite Abtheilung. 


Bon ber Erleichterung ber Production durch Unterfikgung der Probucenten. 

$. 16. Ein großes Hinderniß der Production ift das den Producenten mangelnde bie 
reichende Vermögen; fie können dadurch gehindert feyn, a) ſich vorzuͤgliche Mafchinen oder Werks 
zeuge — b) die bis zur Vollendung des Productes nöthigen Auslagen zu beſtreiten. 
Die Gefellfhaft fucht beiden Hinderniffen entgegen zu wirfen. 

$. 17. Den Mangel vorzägliher Maſchinen und Werkzeuge fucht die Gefellfchaft dadurch 
zu befeitigen, daß fie ſich folche anfchafft, und fie gefchieften Arbeitern zum Gebrauch überläft. 

5. 18. Die Geſeilſchaft ſucht für die Producenten die —— die bis zur Vollen⸗ 
dung des Productes noͤthigen Auslagen zu beſtreiten, dadurch herbeizufuͤhren, daß ſie ſelbe der 
Anslagen fuͤr den rohen Stoff und die Vorarbeiten uͤberhebt. Sie kauft zu dieſem Zwecke 
ch und Hanf, roh oder bereits verfeinert, Garn, gebleicht und ungebleicht, und ungebleichte 
einwand. 

$. 19. Den rohen Flachs laͤßt fie verfeinern und vertheilt ihn mit dem bereits bereiteten 
zum Spinnen; das daraus erzielte Garn, fo wie das erfanfte erhalten Weber und die von 
dieſen verfertigte oder die robe erfaufte >einwand wird zum Bleichen gegeben. Die endliche 
Appretur beforgt aber die Gefellfchaft felbft. 

$.%W. Leder Anlähder bat einen Anfpruch, für die Gefellfchaft die erwähnten Arbeiten 
zu verrichten. Unter den ſich FReldenden hat der Geſchickteſte den Vorzug, bei einem gleichen 
Grade der Gefchielichkeit der Dürftigfte. 


Dritter Titel, 


Bon den Actiem 
$. 21. Das Document über den Eintritt in die Gefellfchaft, bie Actie, wird nur gegen 
Einſchuß des Betrages verabfolgt. Es lautet auf den Inhaber und fann von dem Vejiser ohne 
andere Formalität, als die der Uebergabe, nach Gefallen abgetreten werden. 
$ 22. Sollten indeß Actienbefiger wuͤnſchen, Actien auf ihren Namen zu befizen, ſo 
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werden ihnen ſolche ausgefertigt. Sie And jedech gehalten, im Falle fe ſelbe veräußern wol⸗ 
ken, ſie gegen een geringe Tchirroögeduhr entweder auf den neuen Leßtzer oder au porteur une 
chreiben zu laffen.. 
j g. 3. Wird eine auf den Namen bed Vefirerd lautende Actie verloren, fo kann eine 
nene nur nach Amertifirung ber verlornem qauögefertiget werden. Bey. au porteur lautenden 
findet der Natur der Sache nad) feine Amortifafion ſtatt. 

$. 24. Zugleich mit der Actie erhaͤlt der Actionaͤr Empfangs⸗-Coupons zur Hebung der 
Dividende. Die Größe des Betrags deſſelben it nach der öffentlichen Ausſchreibung auszufüllen. 


Bierter Titel 
Bon vier Dividende 


$. 25, Mit dem Schluſſe jeden Kalenderjahres wird aus ber Gefchäftsbilang deſſelben 
der Gewinn aus dem Gefchäfte berechnet und nach Actien vertheilt. Das Refultat wird öffente 
lich befannt gemadht. ’ ne 
8.26. Wird eine Dividende ein Jahr nad ihrem Verfalltage nicht in Empfang genom« 
men, fo wird präjumirt, daß auf fie zu Gunften der Geſellſchaft verzichter fey.. 
Fiurfter Titel. 
Bon der Drganifation der Gefellfhaft. 
Erſter Abſchnitt. 
Allgemeine Beſtimmungen. 
$. 27. Die Angelegenbeiten der Geſellſchaft werden beſorgt theils durch ihre Beamten, 
theils durch eine allgemeine Berfammlung ihrer Mitalieder. 
$. 28. Die Beamten der Gefellichaft beſtehen aus einem Chef, einem Director des comes 
merzieller, einem Director des techniſchen Betriebes , einem Caſſier und einem Directoriafrathe 
von fieben Affefforem 
$. 29: Diefer Beamter werben. die nad dem. Stande des Geſchaͤſts nothwendigen 
Huͤlfẽarbeiter zugetheilt. , , j 
. 30: Die Affefforei des Directorialratbe3- verfehen ihre Stellen unentgeldlich. Der 
Chef, fo wie die Unterbeamten (di: beyden Disectoren und der Gaffier? werben dur einen 
beſtimmten Antbeil am Gewinne bomorirt. Die verhaͤltnißmaͤßigen Betragsquoten werben, je 
nach Berürfniß, von dem Directoriafratbe feitgefest. Das Huͤlfsperſonal wird befoldet. 
$. 31. Die Beamten der Gefellfhaft werden ans ihrem Mitgliedern erwählt. Die Bes 
foldeten baben eine verbäftmißmäßige Eaution im Actien zu leiſten; indejfen ift auch. bei der Bes 
fegung diefer Stellen: vor Allem auf die Faͤhigkeit Ruͤckſicht zu nehmen, und mır bei gleichen Faͤhig⸗ 
keiten kaun derjenige einen Borzuz anſprechen, weicher ber Gefellfchoft die größte Sicherheit zu— 
gewähren vermag. ö 
$. 32. Die Hilfsarbeiter. werden von den Vereinsbeamten aufgeftellt. 
- Zweiter Abſchnitt 
Competenz-VBerbältmiffe. 
$. 33. Die Angelegenheiten der Geſellſchaft beforgen in der Regel bie Beamter derſel⸗ 
ben, befondere Fälle werden im allgemeinen Berfammfungen beftimmt. 
$. 34 Defbalb find dem allgemeinen Verſammlungen vorbehalten: a) die Wahl der Bes. 
amten,. b) die Beitimmung über bie Fortbauer der Gefellichaft im dritten Jahre vor dem Abs 
laufe der anfänglich beftimmten Dauer, c) jene Fälle „ in. welchen: die Geſellſchaftsbeamten al. 
ein zu handeln. Bedenken: tragen. 
Dritter Abſchnitt. 
Bon dem Wirkungsfreife bes Chefs. 
Erfte Abtbeilung. 
Allgemeine Beflimmungen: 
$. 35. Der Chef, welder,. da. er feine ganze Mifmertfamfeit dem Angelegenheitei ber: 
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VleſcUſchaft zu weihen hat, neben. feiner Direktion Fein — treiben darf, iſt der 
egentliche Procuratraͤger derſelben; deßhalb unterliegen auch alle Hındlungen der untergeordneten 


Pea.nten ſeiner Sanction; eine Thaͤtigkeit unterliegt der Eontroie des Directorialrathes, deſſen 
Zu immungen er zu allen oußerordentlichen Verfügungen einzuholen hat. 
. 35. Der Chef hat insbefondere a) die Gefelffihaft in allen gerichtlichen und außer 
gerichtlichen Gefchäften zu vertreten und b) die Actien und Dividenden- Coupons auszufertigen. 
x Zweyte Abtheilung. 
Vertretung der Gefellfhaft. 
$ 37. Der Chef, ald Vertreter der Eeſellſchaft, unterfertigt ale in ihrem Namen auds 
‚gebenden Erfaffe, feyen fie nun von ihm oder den Unterbeamten ausgegangen, feyen fie eine 
Folge der Befchfüffe des Directorialrathes, 
$. 38. Er führt die Nechtsangelegenheiten der Gefellfchaft, biefe möge als Klägerin oder 
Beklagte vor Gericht erfiheinen und ‚bat das Recht, einen Anwalt für fih zu fubftituiren. Die 
Frage, ob ein Rectsftreit unternommen, ob ein Rechtsmittel ergriffen werden fol, iſt jedoch 
Dusch den Directorialrath zu entfcheiden. 
* Dritte Abtheilung. 
Ausfertigung der Actien. 
$ 39. Bei der Ausfertigung der Aktien und Dividenden-Eoupons, welch' erftere von dem 
Gaffter zu comtrafigniren find, bat der Chef alte Vorſichtsmaßregeln zur Verbinderung der Mög: 
lichkeit einer Verfälfhung anzuwenden. 
" Vierter Abſchnitt. 
Bon dem Wirkungsfreife bes Directors des faufmännifhen Betriebes. 
; Erfte Abtbeilung. 
Allgemeine Beſtimmungen. h 
$, 40. Dem Direftor des faufmännifhen Vetriches ift unter der Leitung des Chef bie 
Beforgung aller commerziellen Angelegenheiten der Gefellihaft anvertraut; in rein commerziellen 
handelt er allein, in_technifchscommerziellen cumulativ mit dem Director des technifchen Betriebe. 
$. 41. Der Director des faufmännifchen Betriebes hat deßhalb unter der Leitung des 
Chef allein zu beforgen: a) das ker ge von Gefchäftsverbindungen zur Erleichterung des Abs 
ſatzes, b) die Hanptbuchführung nebit der Buchführimg uͤber den Handelsbetrieb, c) die Gorres 
fpondenz, dI das ganze Verfaufsgeichäft. 
$. 42. Gumulativ mit dem Direftor bed Fabrifationdbetriebes beforgt der des kaufmaͤn⸗ 
niſchen Betriebes a) den Einkauf der Leinenwaare, b) die Brftimmungen des Verfaufspreifes. 
$. 43. Bey der nn ber dem Director des Handelsbetriebes anvertrauten Ange⸗ 
legenheiten ergibt fih von felbit die Folgerung, daß er den Gefchäften der Gefellfchaft feine 
Aufmerkfamfeit ungetheilt zu widmen habe, und insbefondere fein Handelsgefchäft fir feine 
Rechnung führen dürfe. 
Zweyte Abtheilung. 


, ‚.. Eingehen von Gefhäftsverbindungen. 
$. 44. Bei Eingehen von Gefchäftsverbindungen üt die Äußerfte Sorgfalt anzuwenden. 
Sowohl der Chef, ald der Director des commerziellen Betriebes find für jede Außerachtlaffung 
Tejfelben verantwortlich. 
i Dritte Abtheilung. 


j Von der Buhführung. 
845. Der Director ded fommerziellen Betriebes führt die Bücher. Zur Berififation 
derfelben find jedoch Eid aus dem Directoriafrathe gewählte Mitglieder beyzuziehen. 
$ 46. Die Bücher werden nach den Regeln der doppelten Buchhaltung geführt. 
‚$. 47. Sowohl Journal ald Hauptbuch werden von dem Chef und zwey Mitglieberk 
des Directorialrathes paginirt und paraphirt. 








8. 48. Die Einträge muͤſſen täglich gefchehen, feiner darf auf den kommenden Tag ver 
oben werben. 
” $. 49. Damit der Chef und ber Directorialrath in einer fortwährenden Gefhäftsüberficht 
ſich befinden, ift ihnen monatlih ein Kaſſa- und MaterialsAusweis vorzulegen. j 
$. 50. Am Schluffe des Kalender» Gabred werben bie Bücher verifizirt und es wirb 
den Stand des Geſchaͤftes eine Hauptbilanz gezogen. Diefe wird in einer Verſammlung 
Directorialrathes wiederholt geprüft und dann zur Reviſion denjenigen drey Actiondren, 
welche in einer allgemeinen Berfammlung ar gewählt wurden, vorgelegt. 
% 51. Die revidirte Rechnung wird öffentlich befannt gemacht. 
Vierte Abtheilung. 
Bon der Gorrefponbenz. 
$. 52. Diefelde wird auf kaufmaͤnniſche Weife geführt; alle Einläufe werben forgfäftig 
aufbewahrt; alle Erlaſſe find in das Briefcopierbud) einzutragen. 
Fünfte Abtheilung. 
Bon dem Verfaufsgefhäfte, 
$. 53. Das flete Augenmerk des Directors des kaufmaͤnniſchen Betriebes muß daranf 
erihtet feyn, die vorhandene Leinwand fo vortheilbaft ald möglich für die Gefellfhaft zu vers 
aufen. Er hat deßbalb unter Leitung des Chef alle Mittel zu ergreifen, burch welde dieſe 
Aufgabe am zweckmaͤßigſten geloͤſt wird. — 
$. 54. In Beziehung auf die dabey zu beobachtende Sorgfalt gift die Beſtimmung des g. 44. 
$. 55. Diefelben Grundfäge find aud bey der Aufftellung von Reiſenden, der Errichtung 
von Commiffiond-Niederlagen und Magazinen zu befolgen. 
$. 56. Ein befondered Augenmerk ift darauf zu richten, daß alle verfandten Waaren 
gehörig verfihert werden. 
Schfte Abtbeilung. 


Pr Bon dem Einfaufe der Leinenwaaren 
6857. Da, wenn der Zweck der @efelliihaft erreicht werten foll, der Einkauf nicht 
blos am Eite der Direction gefchehen darf, fa bevollmächtiget unter ber. Leitung des Chef ver 
Director des kaufmaͤnniſchen Betriebes die im den Provinzen fich befindenden, verpflichteten und 
mit einer vom Chef genehmigten Inſtruktion des Directors des technifchen Betriebes verſehenen 
Befchaner zum Einkaufe ber ihnen angebotenen Waaren. 


‚ Siebente Abtheilung. 
Beſtimmung des Verfaufspreifes, 
$.58. Bei ber Beflimmung des Berfaufspreifes fett der Chef mit dem Director bes 
technifchen Betriebes den Betrag der auf die Appretur erlaufenen Koften feſt; die Zahl, der in 
ber Negel auf jede Waare zu fchlagenden Prozente wird durd den Directorialrath beſtimmt; 
das Limito jeder der Verkaufs-Commiſſionaͤre aber durch den Chef und den Director des coms 


merziellen Betriebes. j 
Fünfter Abſchnitt. 
Bon dem Wirfungsfreife des Directors des Fabricationsbetriebes. 
Erſte Abtbeilumg. 
Allgemeine Belimmungen. 

$. 59. Dem Director des Fabrifationgbetriebes ift unter der Leitung des Chef tie Bes 
forgung alled desjenigen anverträuf, was techmifche Kenntniffe vorausſetzt. Daraus folgt, daß 
eine notbwendige Eigenſchaft deffelben, außer der eines Actionsrs, der Beſitz diefer Kennen ſſe ift, 
$. 60. Wie der Director des kanfmännifchen Betriebes fein Handelsgefchäft, f) darf 
auch ber Director des technifchen Betriebes feine Leinwandfabrifation auf eigene Rechnung betreiben. 
$. 61. Der Director des techniſchen Betriebes beforgt unter der Leitung des Ehef einige 
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Gefchäfte gumulativ mit dem Director bes kaufmaͤnniſchen Betriebes, einige allein. Bon erſtern 
war ſcho den 68, 42, 53—58 die Rebe, RU: \ 
$. 62. Unter ber Leitung bes Chef ift der alleinigen Beforgung bed Director des tech⸗ 
nifchen. Betriches Aberfaffen: a) das Beſchauen ber zum Ankaufe eingeſchickten Waaren; b) die 
Appretur der zum Verkanfe In appretirtem Buftande beſtimmten Waaren 5 c) die Direction_der 
ufterwerfftättez d) der Ankauf und die Verteilung vorzuͤglicher Maſchinen; e) der Ankauf 
ober die Bertheilung der rohen oder theilweiſe vorgearbeiteten Stoffe. 
Bweyte Mbtheilung. 
Beihauen ber Leinenwaare. 
$ 63. Das Befchanen der Leinenwaare wird von bem Director bes Fabrikationsbetriebes 
entweder felbft, oder durch Ähm suntergeorbneted Perſonale vorgenommen. Beſchaute Leine 
waare wird geftempelt. Da ed vor uͤglich darauf ankoͤmmt, daß der Stempel genau den im 
nern Werth der Waare ausorudı, jo wird ber Director für jede Außerachtlaffung der nothwens 
bigen Gmauigfeit perfönfich verantwortlich gemacht. ö 
$. 64. Bei dem Befhauen iſt auf folgende Punfte Rücdficht zu nehmen: a) allgemeine 
Befchaffenbeit der Arbeit; b) Beſchaffenheit der Kette; e) Känge nnd Breite des Finnen. 
$. 65. Nach Beſchaffenheit der Arbeit zerfaͤllt jelbe in drey Sorten, deren letzte jedoch 
noch das Prädifat gut verdienen muß. Bey ber eriten muß ſowohl Vorarbeit als Weberey 
vollig fehlerfrey ſeyn; in die zwepte Sorte fommen Maaren, welchen entweder in der Vorar⸗ 
beit oder in der Weberey Kleine 2 vorgeworfen werben Tonnen, in die dritte endlich gute 
Paare, welcher das Praͤdikat eines der beyden eriten Sorten nicht zugefprochen werben kaͤnn. 
Fede diefer drey Sorten wird beſonders begeichnet. 
$. 66. Die Beſchaffenbeit der Kette wird nach ber Zahl ber auf eine bayeriſche Eile 
treffenden Fäden bemeffen. Da dieſe Berechnung Außerft fchwierig üt, wenn man die Beichaß 
fenbeit des Weberblattes nicht kennt, fo werden für bie Zufunit blos folhe Gewebe angefauft 
und beichaut, bey- weichen die Blätter entweder von der Geſellſchaft mitgetbeilt oder ihrem Ges 
balte nach von ihr gehörig verifizirt find. — Die Befchaffenheit der Kette druͤckt ein die Hunderte 
der auf die bayerifche Elle gebenden Kettenfäden bezeichnender Stempel ang. 
$. 67. Eben fo wird aud die Länge und Breite des Gewebes nad bayerifchen Ellen 
auf dem Gewebe bezeichnet. j 
= $. 69. Bey den auzufaufenden Waaren if auf die Art und den Grad der Bleiche ein 
befonderes Augenmerk zu richten. j 
Dritte Abtheilung. s 


Von ber Appretur. 

$. 69. Da erjt durch eine vorzägliche Appretur das Finnen einen ftarfen Abſatz erwars 
ten kann, fo bat der Director, des Fabrifationsbetricbed auf diefelbe ein forgfames Augenmert 
mu richten. Aufgabe des Directors des kaufmaͤnuiſchen Betriebes ift jedoch, dem Director des 
tebhnifchen Verriebes diejenigen Appreturarten mitzutheilen, welche die Waare in enfernten Ger 
geuden erft zu mit Bortheil verfaufbarer Dandelswaare zu geftalten vermögen. Er hat auch 
unter Zeitung des Chef das quantitative Verhaͤltniß der ——— Appreturarten zu beſtimmen. 

Vierte Abtheilung. 
Von der Muſterwerkſtaͤtte. 

$. 70. Die Muſterwerkſtaͤtte hat einen doppelten Zweck. Einmal ſoll fie für die 

ſchaft Die vorzuͤglichſten Fabrifate verfertigen, welche ald Muſter für die Ark — * 
enen koͤnnen, dann iſt ſie auch die Unterrichts⸗Anſtalt für die feinere Weberey. 
— * 71. Als Werkſtaͤtte ſteht ſte gaͤnzlich unter der Leitung bed Direktors des techniſchen 
iebes. 

. 72. Ueber die Aufnahme der Zoͤglinge, welche die Weberey ſchon erlernt haben mi 
fen, enticheidet der Directorialrath. Diejelben ftehen unter der befonderen Aufjicht A eh 
bes techuiſchen Betriebes; fie werden gleich den übrigen —— bezahlt. 
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Fünfte Abtheilung— — 

Bon dem Anfaufe und ber Vertheilung der Maſchiten. 
$. 73. Die für den Anfauf von Werkzeugen und Mafhinen beftimmte Summe wird 
vom Directorialratbe feſtgeſetzt. Die Art ber Verwendung bleibt unter der Leitung des Chef 
dem Director des technifchen Betriebes Überlaffen. Ueber die Bertheilung der Werkzeuge nnd 
Maſchinen bat derfelbe dem Directorialrathe Borfchläge zu machen, über welche diefer entfcheidet. 
j $. 74 Vom Ankaufe ift feine Maſchine ausgefchloffen, vom Spinnrade angefangen bie 
zum zufammengejegtejten Webeftuble; imdeffen gilt Dabey ald Norm: a) daß nur vorzuͤgliche 
Mafhinen anzufhaffen ſeyen, and b) daß ein befondered Hugenmerf darauf zu richten fey, 
daß ſehr vortheilbafte Maſchinen eine möglichft ausgedehnte Anwendung erhalten. 

„$ 75. Die Mafchinen werden vou der Gefelihaft ausgelehut, theild umſonſt, theild ge 
gen eine verhaͤltuißmaͤßige Vergütung. j Ben 

.$. 76. Bei mehreren Gompetenten um eine Machine hat der Gefihictefte, bey gleich 
Geſchickten der Aermſte den Vorzug. 

Schfte Abtyeilung. 
Bon bem Aufanfe und der Vertheilung des rohen Materials und ben 
Borarbeiten, 

| $. 77. Der Anfauf des rohen Materiafes und der Borarbeiten ift unter der Leitung des 
#E Chef gänzlich dem Director bes Fabrifationsbetriebes überlaßen; er darf jedoch dabei die vom 
91 Direckorialrathe zu dieſem Zwecke beſtimmte Sümme nicht uͤberſchreiten. Eben fo beſorgt er 






auch die Vertheilung der Materialen zum Vorarbeiten. 


Erſte Unterabtheilung, 
Ka, Bon dem Ankaufe des rohen Materialen. 
4 $. 73. Bei dem Ankaufe des roben Materiales Flachs und Hanf bat der Director ſein 


een darauf zu richten, daſſelbe im dem höchiten Grabe ber Volfommenheit anzuſchaf⸗ 
en. — Er wird unter den verfchiebenen Flachs- und Hanfſorten von denjenigen Vorraͤthe fans 
mein, welche ihrem Zwede vorzäglich entiprechen and zugleich In Bayern in der nöthigen Qua⸗ 
lität erzeugt werden koͤnnen. x 

...%79% Dem zum Berfpinnen noch nicht gehörig verfeinerten Flache und Hanf laͤßt der 

Director bie nothwendige Zubereitung ‚geben. 
Zweyte Unterabtheilung. 
Von dem Spinnenlaffen und bem Antaufe von Gefpinnften. 
A $. 80. Die Gefpinnite werden nach der Zahl der auf ein Pfund gehenden Schnelter und 
| der Befchaffenheit der Arbeit bezahlt. Deßhalb follen fie nur auf Schnellerhafpeln , welche von 
1 . der Direction entweder abgegeben oder von ihr approbirt wurden, gebafpelt werden Es wird 
ur gutes Sejpinmt angenommen. 

. 81. Beym Spinnenlaffen hat der Director darauf zu ſehen, daß er Eine Perſon b 
viel möglich aleiches Material zu einem gleichen Grad der Feinheit verarbeiten Iajfe, indem 
dadurch die Qualitit der Waare vorzüglicher wird. 

Dritte Unterabtbeilung. 
Vom Webenlafien. 
$. 82. Eben fo bat der Director darauf zw fehen, daß diejenigen Weber, welche ven 
der Geſellſchaft Garn zum Verarbeiten erhalten, fo viel möglich einerley Product zu liefern 


befommen. 
Sechſter Abfhnitt. 
Bon dem Wirfungsfreife des Caſſiers. 


$. 83. Die Caſſa führt unter der Leitung des auch für fie verantwortlichen Chefs der 
Caſſier. Derfelbe hat das Caſſabuch ale Tage abzufchließen und dem Ghef über ven Gaffaftand 


— — 
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ſchriftliche Anzeige zu machen, — Der Directorialrath kann nach Gutbefinden durch zwey fetner 
Mitglieder Caffalturz vornehmen laſſen, daffelbe muß aber wenigſtens monatlich einmal gefchehen. 
$ 84 Der Eaffier contrafignirt die Actien. 


Siebenter Abfhnitt. 


... Bon dem Directorialratbe. 

. 85. Die Mitglieder des Directoriafrathes ‚werden durch Stimmenmehrheit in einer 
Allgemeinen Berfammlung aus den Actionaͤren gewählt. 

$. 86. Sie wählen ſich einen Borftand , welchem die Leitnug ber Gefchäfte übertragen iſt. 

. 87. Der Ghef kann dem Directoriafrathe beyfigen, wenn er in felben berufen wird; 
er hat jedoch nur eine berathende Stimme. 

$. 88. Zu einem gültigen Beſchluſſe ded Directorialratbes ift die Anweſenheit von we 
—— fünf Mitgliedern erforderlich. Stimmenmehrheit entſcheidet; bey Stimmengleichheit die 

imme des Vorſtandes. — 

89. Die Aufgabe des Directorialrathes iſt eine doppelte; einmal die wichtigeren A 
gelegenbeiten ber Geſeliſchaft zu beforgen, dann zu controliren, daß ber Chef und feine unters 
georbneten Beamten ihre Befugniffe nicht uͤberſchreiten. 

$ 90. In eriter Beziehung find, wie ſchon im dem früheren 65. bemerft worden, alle 
wichtigeren Gegenftände von deu Chef dem Directorialrathe zur Berathung und Entſcheidung 
vorzutragen. 

g 91. Zur Controlirung des Chef und der Unterbeamten iſt der Directorialrath befugt, 
warn er die Anſtellung von Recherchen nothwendig findet, zwey feiner Mitglieder zur Unters 
ſuchnng zu committiren. 

$. 92. Findet diefe Sommifffon, daß ſich Bedenken gegen die Gefhäftsführung des Chef 
ober eines Unterbeamten ergeben, welche deſſen Entfernung indiciren, fo bat jie den Beihuldige 
sen von feiner Gefchäftsführung zu jespendiren, und über den ganzen Vorfall dem Directorial⸗ 
rathe Bericht zu eritatten. Diejer entfcheider nach gebörter Vertheidigung des Angeſchuldigten. — 
Zu einer giftigen Entfcheidung it jedoch im diejem Falle die Anwefenbeit ſaͤmmtlicher Mitglieder 
bes Directorialrathes erforderlich. Im Falle ed unmöglich wäre, alle Mitglieder deſſelben zu 
verfammeln, fo bat ſich der Directorinlrarh durch diejenigen Actionäre zu ergängen, welche nach 
den Directorialräthen die meiſten Stimmen zu folcben erhielten, . 

$. 93. Der Directorialratb beitimmt durch Loos alle zwey Sabre drey feiner Mitglieder 
zum Austritte. In einer allgemeinen Verſammlung wird er durch Wahl wieder ergänzt, wobey 
jedoch die Austretenden wieder wählbar find. . 

- Achter Abſchnitt. 
Born allgemeinen Verfammfungen. 

6.94. Die allgemeinen VBerfammfungen finden entweder regelmäßig zur Ergaͤnzungswahl 
des Directorialrarhs und zur Wahl der Nechnungs-Rerifiend-Commiffton ($. 50) alle zwey Sabre 
ftatt, oder zu unbeftimmten Zeiten, theild wegen der Wabl ausgetretener Beamten vder Meche 
nungs⸗Reviſions⸗Conmiſſaͤre, tbeild, wer in andern wichtiger Faͤllen der Directoriafrath eine 
Vernehmung der allgemeinen Verfanmlung fuͤr mörbig erachtet. 

$. 95. In allgemeiner Verfammlungen, in denen der Vorſtand oder ein Commiſſaͤr des 
Drectorialratbes die Leitung der Berathung führt, entjcheidet Stimmenmehrheit, bey Stunmen 
gleichheit die Stimme des Vorfigenden. ’ b 

$. 96. Bey den Stimmen in tem allgemeinen Verſammlungen bat derjenige, welcher 
eine und nicht mehr als vier Actien befüst, eine Stimme; wer ber vier und nicht mebr ats acht 
Actien befigt, zwen Stimmen; wer über acht und nicht mehr als zwelf befiet, Drey Stimmen; 
und wer über zwölf Actien beſitzt oder vertritt, hat vier Stimmen, fo daß in feinem Falle 
mehr ald vier Stimmen in einer Perſon vereinigt ſeyn koͤnnen. ; 

$. 97 Vormuͤnder fönnen für ihre Mündel, Guratoren für ihre Curanden nnd jeder 
Acttenbefiger entweder in Perfon oder durch einen bevolimächtigten Actionaͤr fimmen; wer jes 
doch au dem Drte, wo die allgemeine Verſammlung gehalien wird, wohnt, muß perjönlich er= 

("") 
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ſcheinen und kann fich nicht vertreten Taffen. Alte Vollmachten zur Vertretung im den allgemei⸗ 
nen Berfammlungen müffen übertragbar ſeyn, und der Direction wenigſtens drey Tage zuvor 
zur Nectification eingereicht werden. 

$. 98. Alle nicht in Perfon oder durch Bevollmaͤchtigte Erfchelnende unterwerfen ſich 
den Beſchluͤſſen der allgemeinen Verſammlung Arllfchweigend. - 


} Nennter Abſchnitt. 
Tranfitorifhe Beſtimmungen. 

$ 9. Die Gefellfhaft conſtituirt fih, wie taufend Aetien abgefept find, Die uͤbrigen 
Mctien werben von dem Directorialrathe erit ausgegeben, wenn bie größere Ausdehnung des Ge⸗ 
fchäftes eim erhöhtes Betriebs⸗Capftal nöthig macht. Eben fo treten die befoldeten Beamten der 
Geſellſchaft erft allmaͤhlig ein, im der Art, daß anfänglich einer mehrere Funftionen fo lange 
in ſich vereiniget, bis die zunehmenden Gefchäfte eine Perſonals⸗Vermehrung noͤthig machen. 

$. 100. Bid zu dem Zeitpuncte der Conſtituirung uͤbernimmt eine gemeinfame Commiſ⸗ 
fion des Generals Gomitcs ded landwirthſchaftlichen uns des Gentrafs Berwaltungs + Ausſchnſſes 
ber polgtechnifchen Vereins die Anerbietung zur Actienabnahme. Diefelbe leitet auch, wenn die 
wörplige Zahl Actien abgejegt ift, die erfie Wahl der Gefellfchaftsbenmten. 

$. 101. Der Sig des Directoriums der Gefellfhaft it Miinchen. 

$. 102. Mujterwerkititte if die Damaftfabrif ded Hrn. Fabrifanten Sommer , welche 
berfelbe der Gefellichaft um dem Betrag von 200 Actien, mit welchen er zugleich in die Geſeil— 
Schaft tritt, uͤberlaͤßt. 

Schluß. 


$. 103. Alle Streitigkeiten zwiſchen den Actionaͤren in Sachen der Geſellſchaft folten 
auf ſchiedsrichterlichem Wege entſchieden werden. Die Theilnehmer au dieler Geſellſchaft ver« 
Baden, füch dieſer Entfcheidung zn unterwerfen und auf allen andern Rechts-Recurs zu vers 
siipten. 

Münden ben 48. Augnſt 1830. 

Die Bildung einer auf vorſtehenden Satzungen gegrändeten Actiengeſellſchaft zur Befoͤr⸗ 
derung der Leinenfabrifation in Bayern erhielt durd folgendes allerhoöchſte Refcript die aller 
höchſte Bewilligung. 


Rönigreih Bayern 
Staatd-Minifterium des Innern. 


Nach Einfiht des mittelft der gemeinschaftlichen Cingabe des General» Eomite des lands 
wirthſchaftlichen Vereins und des General-Berwaltungss Ausihuffes des polytechniſchen Vereins 
vom 5. April d. 38. vorgelegten Planes für die Errichtung einer Actiengeſellſchaft zur Befördes 
rung der Yeinen-Fabrifation wird die Bewilligung ertpeilt, daß fi eine Privatgefellichaft unter 
der Benennung: . 

Nertiennefellfchaft zur Beförderung der Reinenfabrifation in Bayern, 
nach dem Grundfagen des vorgelegten Planes bilden dürfe, Bon diefer Genehmigung wird jer 
Loch die in S. 12 des Planes wegen einer Beſchauanſtalt für Wanren, die nicht von der Ge 
ſellſchaft zum Abſatz Tbernommen werben, vorgefchlagene Beſtimmung ausgenommen. Kinftige 
Abaͤnderungen des Mares find anzuzeigen. Hiemit wird dem General-Gomite des landwirtb⸗ 
ſchaftlichen Vereins und dem Gentral-VBerwaltungsAusfchuß des polntechnifchen Vereins in Folge 
allerböciten Signated vom 2.d. Mid. eröffnet, daß Seine Königl. Majeftät in dem Antrage der 
gedachten Vereinsvorſtaͤnde mit großer Zufriedenheit die fortgeſetzten gemeinnuͤtzigen Beſtrebun⸗ 

en derſelben wahrgenommen sahen und lebhaft wuͤnſchen, bald bie Berwirflihung der Actiens 

sejelfihaft zu erfahren. 
Minden den 10. July 1830. 
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Den 





$. 100 der Satzungen gemäß ernannten nunmehr bad Generals Gomite 
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be8 lands 


wirtbfchaflihen und der GentralBerwaltunge-Ausfchuß des polyrechnifchen Vereins eine gemeins 


ſame Commiſſion, 


um die bis zur Conſtiturung bes Vereins noͤthigen Gefchäfte zu bejorgen. 


Anerbietungen zur Theilnahme fönnen unter der Adreſſe »an das General⸗Comits des landwirths 
ſchaftlichen Vereins oder den Gentral » Verwaltungs » Ausfchuß des polytechniſchen Verreind« 


gemacht werden. 
tuiren kann! 


Möchten fie in Bälde fo zaplreich eintreffen, daß ſich die Gefedfchaft conſti⸗ 


Das General-Gomitd des landwirthſchaftlichen und der Gentraß 
Verwaltungs-Ausfhuß bes polytechnifhen Vereins. 


von Hazzi 
C. Sckell. 


von Utzſchneider. 
v. Hofſtetten. 


Amtliche Bekanntmachungen. 





1. 
(2) 1. praes. 5. März; 1831. 629, 


Am 27. Februar Abends wurde aus el; 
nem Kaufmanns: Laden babier eine Schub⸗ 
lade entwendet. Ja derſelden befanden ſich 
1) bepiäufig 15 fl. an Geld in 3, und 6: fr 

S ufen deifhtedenen Gepidged, bann in 
ganzen und balben Areupern, 

2) 2 weiße beherförmige Sbertaffen mit ab» 
gebrodenen Henkeln und eineweiße runde 
Unteriaffe von Steingut, 

3) 2 Gelofhänzden und 4 hölzerne Geld 
ſchüſſelchen, 

4) eia tänplicer, birfchleberner Beutel, ſchon 
gebraucht, mit ledernem Zuge, fonfl ohne 
Kennzeichen, 

5) etwa 3 franhoͤſtſche kleine Schlöſſel. 

Die Schublade ſelbſt il beylaͤufig 4 1/4 
Sdab lang, 3 ZU dub, von weihem Holje, 
mit einım franzöfifhen aufrdris ſchlleßen den 
Schloſſe und oben mit einer. Leiſte jum En— 
bängen verfehen. 

Ale Jufiz: und Paolizeps Bebörben wer⸗ 
ben erfuht, zur Enideckung biefer Gegen⸗ 
flänte mitzumirfen. 

Schwelnfurt am 1. Mär; 1851. 
Köniel. Kreids und Stabdtgericht. 

Fibr. v. Gebfattel, Director. 


Kauffmann. 


2. 

(3) 3. praes. 26. eb. 1851. 577. 

In ber Nacht vom Dienstag ben 22. auf - 
Mittwoch den 23 d. MS. wurden zu Bude: 
ſtadt mittelft Eſnbruchs und gemalifamer 
Deffnung einer Truhe beyläufig 272 fl. 30 
fr. , detlehend aus 
1 eo. ı/Stel preußifcher Thaler, enthaltend 

2 


1— 

6 Rollen an 6kr.Stücken, jebe zu 10 fl, 

unter birfen 2 Wollen mit durchaus neuen 
bayrifihen 6» Er. . Stüden, 

5 fl. an 5+ fr.» Stüden in einer Rolle, 

In 14 fl. dis 15 fl. an 1/ätef preußifchen ha: 
lern , außer ber Role, in bepläufig 60 fl., 
an ganzen unb balden Gonventiong. Tpas 
lern, eadlich in ganzen und balben #ro; 
nenthalern , unter welchen ein neuer bapr. 
Kronenthaler ſich befindet, 

gefloblen. 

Diefer Diebflapl wird mit ber Auffor— 
berung befannt gemadt, etwatge ſachdienliche 
Entdeckungen in Bezug auf Thäter und das 
geſtoblene Geld unverzüglih ander zu Moti- 

ciren. . 
ß Odſenfurt ben 24. Februar 1831. 
Königlides Sandgericht. 
B. V. d. W. 
Geſſfner, Lg.Act. 





5 


(3) 9. praes, 27. Bebr. 1831. 586. 
In ber Nacht vom 18. auf den 19. b, 
D. wurden mittel Eindruchs aus dem Haufe 
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bes Krämers Georg Reiger zu Poppenhaufen 

foigende Gegenſtaͤnde entwenbet : 

3) ein Sad von leinenem Zwillich mit etwa 
40 Pd. feinem, dann etwa 10 Pfd. etwas 
geringerem Surlnam⸗ Kaffe, mwerth 31 fl. 


20 fr., 

2) bevläufig 15 en Melid+Zuder In einem 
großen .und kletnen ſchon angebrodenen 
Aute, mertb 8 fi. 50 kr., bann obngefähr 
a Pr. Kantie» Zufer, mertb 1 fl. 8 fr. 

5) mehrere Zabaföpfelfen mit porgeldnenen 
Köpfen, und ein mit Meffıng befhlagener 
bötzerner Kopf, verfihiedene Steupflabaßds 
Daten, jufammen benläufig A fl. werth, 

4)_mebrere zum Theile noch ganze, gum 
Theile angefhnittene Stüuͤcke wollener , fets 
nener und feidener Schnüre von verfihiebes 
ner Ferde unb Delsein, Im obagrfäpıen 
Werthe von 13 fl. 50 fr. , 

Diefen Diebllahl wacht man Bebufs ber 
Enideckung ber entwendeten Gegenſtande und 
der Tdaier biermit bekannt. 

Euerborf om 21. Februar 1851. 


Königliged Landgericht. 


Schrelber. 





4. 
(8) 2. praes, 26. Febr. 1851. 578. 
Am Dienstag ten 1. Bebruar I. Tä 


AUdenda zwiſchen 4—5Ubr wurden in einem: 


außerhalb Nottenborf Itegenden Garten, fol 
gente Effekten gefunden : 
4) zwep (hmarz lederne Eurje Hoſen mit 
weiß metallenen Knöpfen, 
g) eine fhmarjblaue, unb 
5) eine wancheſterne Jade, 
eine fhwarz mandeflerne ⸗ unb 
5) eine weiß unb blan gefreifte Wele, 
bende mit runten weiß metallenen Knöpfen, 
vier Hemden, in melden bep 3_ mit 
rothem türfifden Garn, vorne auf ber 
ruft bie Buchflaben J K. B. und bey 
einem die Buhflaben K. B. „eingenäbt 


find, ‚ 
7) ein flaͤhſener Zwergſack, 
8) ein alter blauer Fubrmannd + Kittel, 
9) jwep paar wrllene Strümpfe, 
10) ein daar Strünpfe von Garn, 
41) ein. paar Strümpfe von Baumwolle, 
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12) eine baummollene Kappe mit weiß and 
iothen Ringeln, 
18) ein altes jigened, ſchon jerctffeneß 


üdleln, 
14) ein 2 Ellen großes Stück Zwilllch, 
nod) ganz neu, 
45) ein Hembfragen ı 
16) ein fleinernes Krügleln, 
47) ein alter zwillichener 8teld Sack, 
18) mehrere alle Flecke, 
19) ein kleines Kettchen (Kinnkettäjen), 
20) ein alte Bürfle. 
Da biöder ber rechtmäßige Eigenfdür 
mer biefer Effeften niht ausgemittelt wer: 


den konnte, fo wird foldes mit dem Bemer: 


ken biemit bekannt gemabt, daß derjenige 

welder ſich als Eigentbämer fegitimirt, ſolche 

bahler in Empfang nehmen Fönne. 
Würzburg ben 24. Februar 1851. 


Rönigl. Zanbgeridt r. d. mM 


B. V. d. V. 
Cammerer, Iſtikil.⸗Uſſ. 
Warmutb. 


——— 
6. 
praes, 5. März 1831. 645. 


Im kgl. Fullad- Hofpitale zu Würzburg 
kinmt tie Stelle eines ber bepben chtrurgi⸗ 
—8 Affıflenten in Erledigung, daber die⸗ 
enigen Inlaader, welche dieſe Stelle zu er⸗ 
landen münfden , ſich Wlisoch ben 6. April 
1. 3. früb 9 Uhr in der Kanzrlley ber unter 
gethneten Stelle zur Gritehung ber vorge 
hriebenen Prüfung aus ber Ebirurgle und 
natomie einzufladen haben. Hiebeh wird bes 

merkt: j 

a) baßınur dectores medicinae et chirurgtaq, 
melde ſich über den erlangten gradum docto- 
ris und üder ein guted fitllihrs Beirogen 
audwelfen, zur Prüfung jugelaffen werben, 

b) daß die Annahme eined di.urgfden A 
fifenten zwar auf 3 Jahre gefbiebt,, Die 
Bepbebaltung deſſelben während dieſes Zeit 
raums jedoch durch befjen Woh verhaltuag 
bebingt if, und bof 

e) mit biefer Stelle nebfl rinem jäb lichen 
Geltgehalte von 50 fl und freger Bobs 
dung im Julius-Hofpitale auch freper Tiſch 
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nebil — Licht, und Waſchfrepdelt ver, 
burden if, 
Würzburg am 4. März 1831. 
Königliher Adminiſtratlons-Rath 
bes Jultus-Hoſpttals. 





Bep erlebigten Dirrctotlum. 
Paptus. 
Hbenes. 
6. 


praes. 5. Maͤr 1634. 640. 
Im keniglichen Jullus,Hoſpltale go 
Wür;bura fommt eine ber bepden Selen 
medicinifcher Aſſiſtenten in Erledigung, bader 
biejeoigen Inländer, welche biefe Stelle in 
erlangen wün'dien, ſich Mittwoche ben 6ten 
April 1. I. fruh 9 Uhr in der Kangellen ber 
unterfertigten Stelle gur Erflehung ber vorge 
f&riebenen Prütung einzufinden haben, 

Zu biefer Prüfung werben nur diejenigen 
sugrlaffen, weiche ſich üder bie Erlanzung des 
gradlus dectoris ‚medicinse et chirurgiae 
und ein gutes ſittliches Betragen autjumelfen 
vermögen. 

Aiebep wirb bemerft: 

a) daß die Aanabme eines meblcinifdhen 
Aſſttlenten zwar auf drey Jabre geſchlebt, 
bie Bepbehaltung deſſelden aber während 
biefes Zeitraumes von teffen Wobloer— 
boiten abbänpt, und daß 

b) mit der Stelle eined mebicinifhen Wffl» 
flenten nebſt einem jährlichen Belbgebalte 

von 62 fl 30 fr. und freyer Wohnung im Jus 
Uus Hofbitate, auch Kofle, „Molz: Licht: und 
Wufhfrepbeit verbunden If 
“ Würzburg am 4. März 1851. 
Königlider Adminiſtratlons⸗Rath 
des Jultus Hoſpttale. 
Bey erlebiglem Directorium. 


apius. 
Ai Hörnet. 





Amtliche Werfteigerungen. 


1. 
(3) @. praes.9. Febr. 1851. 371. 
In der Merlaffenfhaftsfadhe ver Maria 


mm 


1 
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Thereſta Vonberſchaͤr wird Nie In ber Be 
Fonntmadung vom 6. December dv. I. er 
mäbnte Leterfadrit 4. Dir. Mro. 226, deren 
Beſchreibung in Mro. 11, Jahrgang 1827 tes 
Kreis Intelligenzblattes bereits entpalten it, 
Montag ben.14. März db. Is. Vormittags 
14 Uhr wiederboit tem Öffentliben Striche 
außgejegt, unb vorbehaltlich der Genehmigung 
I Jatereffenten ten Meifldbietenden zuge: 
agen. 

Bis jur Stridstagfahrt Fann tie Ein, 
fit derſelden durch den Magifratdrard Wons 
berfhär von bier genommen merben. 

WBür;burg ben 5. Sebruar 1831. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht. 


örl, Director. 
8wack. 





2. 
(2) 9. praes. 28. Sehr. 1831. 599. 
In ber Unterfuhung gegen Barbara 
MWirfding von Ilmſpahn wegen Mautbbe: 
fraubation merden mehrere Pfunde Zuder, 
Kaffe und Einorie, Kaffe am Samstag ten 
12. März I. Ir, früh 9 Uhr dahler verfiel, 


ert. 

. Würzburg ben 22. Februar 1831. 
Königl. Landgeriht Würzburg 
lints d. Malas. 

Maper, Landr. 
Selp,asj. 





3. 
(3) 1. praes. 5. März 1831. 646. 
Donnrrötag ben 17. I. Ms. Vormittags 
10 Udr werden am Sige bes unferfertigten 
k. Rentanis bie auf dem Frudtfpeiher zu 
Neubrunn vorrätbigen Früchte aus der 4830er 
Ernte, als beyläufia: 
75 Schäffel Dinkel, 
4140 ⸗ orn, 
10° s  Haber und 
1 2 Mep Gerſte, 
mittelſt Öffentliher Werfieigerung s. r. bem 
Verkaufe ausgefegt, wozu Stridslufige hie, 
mit eingeladen werten. 
Homdurg den 3. März 1831. 
Königlibes Rentamt. 
Jobfl. 
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4: 
praes. 5. Mir; 1831. 649. 
Montag den 14. Marz früh 9 Ubr wers 
ben In der (Hemeindemaldurg Güntertlebin, 
Dillriet Mäbten, 105 Eidienidmme, mworunter 
mehrere Hollinder: und Nugämme fih be. 
finden, an den Meiilbietenden gegen baare 
Zahlung verfleigert, wozu Liebhaber einge: 
laben werben. 

Günberöleben ben 4. Diärz 1851. 
Zofepp Bräf, Ortöoorfeber. 
Udam Edriſt, & »MPileger. 


EEE 
Nichtamtliche Artikel. 
Bermifhte-Angeigen 





4) (a) In Bezug auf die Einladung 
zur Theilnahme an dem katholischen in 


"München errichteten Vereine zur Verbrei- 


tung guter Bücher vom 13. August 1830 
ist der Anfangs-Termin zur Entrichtung der 
monatlichen subscribirten Beyträge im 
Unter - Mainkreise auf den Jänner 1831 fest« 
gesetzt worden. 

Die verehrlichen Herren Subscribenten 
werden daher ersucht, ihre monatlichen 
subscribirten Beyträge quartaliter an die 
betreffenden Pfarrer abzugeben, welche die 
betreffenden Beyträge nach _Nro. 5 der 
slierhöchsten künigl Bestätigung vom 5. 
Mirz ı350 an die einschlägigen bischöfli- 
chen Decanate vermög der erhaltenen Ein- 
ladung einsenden, yon wo aus dieselben 
mit Consignation an die dahiesige bischöfl. 
Collectur einbefürdert werden. Zugleich 
diene den Herren Subscribenten zur Naclı= 
richt, dals bereits ein Werk aus der vater- 
ländischen religiösen Geschichte zur allge» 
meinen Austheilung unter der Presse sey. 

Würzburg den 4 März 4831. 

Die bischöfliche Collectur. 
Eiterarifde Ungelae 
für fämmtlthe Juftig- Stellen des Unters 
Mainfreife. 

a) (1) Se. Könlgl. Majeflät gerubtes 
laut Refeript vom 12. May b-. I. 1850 db rd 
das König. Staals Mintfterlum ber Fofliz 
ſammilichen Gerichten die Erlaubniß za er 
ipeilen, das zu Erlangen in 2 Bänten er⸗ 


föt-rene Werk des Herrn Landrichter Puchta 
unter dem Tittl: 

Der Dienfl der deutfden Jufllp 

Ämter ober Einzeirihtera 7 ie 


80 fr. ’ 
aus dem Regle⸗Maxlmum anzuſchaffen. 

Dem bösen Zweck gemag worden das 
per von ber unterjelneten Bochbandlung 
n fämmiliche Jußit;.Stellen bet Unter Main» 
reifes heute Erermplare tiefes gediegenen 
Werkes mit der Bitte überfandt, ſolche ber 
alerböhfien Erlaubniß zu Folge gefällig ans 
zukauſen. 

Eben fo wurden heute 5 fo eben ntus 
erſchſenene Bünde tes Döllingerfhen 
@efep- Kebertortums ndmlid) der 

4ste Band oder ler Band ber Zorfl« und 

Fand: Verorbnungen und ber 

Hte und 40te Supplement» Banb oder 

Ster 4ter Bd. ber von S. M. tem 
König Lubmtg erloffenen Eyikie, und 
Merorbnungen 
an die Föntgl. WBebörden expedirt, melde 
wir mit dem gejiemenden Erſuchen biemik 
bekannt machen, uns bie Belt. Beträge dafür 
aütigſt gegen Empfangnabme ber temptls 
Dulitungen zuflteßin zu laſſen. 
Würzburg am 26. Febr. 1831. 
Slahel'ſche Buhyandlang. 


5) (2) Die von Dr. Eifenmann unter 
dem Titel »Waprrns Depulirten Rammer von 
Fahr 185:& In Münden herausgegebene Laut» 
f296-Zrltung‘, beginnt in ben eıtten Zugen 
bed Diärz zu erfheinen. Die Herren Nlbons 
—— —* —— ſich Apr — Bettel⸗ 
ungen on bie ihnen jund elegenen Poll: 
Erpebitionen zu menben. — For 


4) (3) In ber Surtoriud’ Bud 
druderep dahler If zu baden: — 
„Dis ere Ubenbmaplafeper junger Chritlen“. 
Eine Wuleitung tür Seelforger, und ein 
Erbauungsbuhgen für die erticn Communls 
Eauten, brofdirs 10 Fr. . 


5) (2) Ein gaſchickter Gaͤrtrer wird ges 
fugı; von wem? ı im Jatell. Eomptoir zu 
erfahren. 


— — — — — 


(Hiezu 1/2 Bozen Anhang.) 
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Anhang zu 
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rs 27. 


des 


Intellige 
f 


n3-Blattes 


ör den 


Unter:Mainfreis des Königreih8 Bayern 





Dienstag den 8. März 1831. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 

(2) 2. praes. 22. Febr. 1831. 535. 

Ale blejen'gen, welche an ben Nachlaß 
ber babler verledbten Mentamtmannds Wittwe 
Anna Marta Brofl eine Borberung machen 
mollen, werten biemit aufgefortert, idre bed» 
falfigen Unfprüde am BDonneretag ben 17. 
Weärz db. Is. früb 9 Uhr die ſſelts anzumels 
ben und gehötig vachzuwelſen, witrigens bey 
ber Mueeinanterfrgung tiefer Veriaſſenſchati 
keine Rückſicht auf fie genommen werben fol. 

Wurjburg am 18. Februar 1831. 


Kl. Kreis: und StabtGericht. 
Hörl, Director. 
Zwack. 


2. 
(3) 3. praes. 97. Febr. 1831. 589. 

Der _geitberige Gaſtwirth Johann Schnitt⸗ 
den gu Pfaerweiſach bat ſich dem Concurd, 
Merfabren frenmillig ergeben; es wird dems 
nad) wegen Einfachheit der Gade einjiger 
Ebictötag- auf 

ben 28. März früh 8 Uhr 

gur Dorlage und Bewelfe ber Korberungen, 
gu ben Einreben. gegen biefe und zur fhlüfs 
lien. Hantlung unter bem gefeglihen Nach: 
tbeile bes Ausſchluſſes mit dem Bepfügen 
beflimmt, baß ber Bar tes Gruntvermögens 
fih auf 2000 fl., bie inferibiete Hypoihek⸗ 
chuld auf 1200 fl., ber befannte Gefammt- 
ld — aber auf 4695 fi.,beiaufe, und» 


daß zum Verkaufe ber Wirthſchaft und Realltd: 
täten bereitd Tagſahrt auf den » 3 
9. Diärz beflimmt ſeh. 

Die Edietstagfabrt bat zuelelch de Er, 
klarung ber Gläubiger auf einen noch firei- 
tigen Antrag zum Eintrag einer Korberung 
von 3144 fl. auf beu voch freyen Guterwerth 
bes Sculönerd in das Hovetdekenduch zum 
Zwede, welde unter tem Nattpeile gemär: 
tigt wird, daß bie nicht erflärenden Glaͤubi— 
ger bem Beſchloſſe bed Mehrtheile bepfiimmig, 
im Falle des gänzliden Unterlaffes der Er; 
Elärung aber, ald ten Eintrag bewilligend er: 
adbter werben, + 

Zuglelch werben biejenigen, welde Ber; 
mögensflüde tes Scholdnets miffen oder be; 
figen, gur Auzeige oder Einlieferung biemtt 
aufgefortert. 

Ebern am 23. Februar 1831. 

Königlihes Landgericht. 
Koh, Ldr. 


5- ‘ 
(2) 1. praes, 5. Mär; 1831. 651. 
Wer an bie Derlaffenfchaft des Zofepp 
Welß, Melbers von Reßboch cous einem per: 
“fönlihen oder gie Rechte Anfprüde zu 
madıen bat, muß ſolche am 
En. 17 März früh 8 Uhr 
babler bey Dermeibung der Nichtberückſichti, 
gung Ilquibiren. 
Karlflatt ben 20. Februar 1831. 
Königlihed Landgericht. 
Der Lor. Irg. verbind. 
Halbig, Edgr.» Üctuar, 
. Frang, a. o. j. 





(nn). 
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4. 
(2) 2% praes, 28. Febr. 1831. 603. 


UAnſpröche an tie Merlaflenfibaft bed 
— Röhm, ledig, von Weitspöcdhheim 
Ind 


Montag ben 91. März 1. J. 
früb 9 or unter dem Rechtenachtheile der 
Nidrderuffihtigung bep Auselnanderfeguag 
ber Derlaffenfhaft babier geltend zu malen. 

Würzburg am 26. Februar 1831. 

Köntglihes Landgericht r. d. M. 
309.58, 
Cimmerer, Ir El+Qf. 

Niegel, Rechtspr. 





5. 
(3) 3. praes, 45. Febr. 1831. 460. 
Ale Forderungen an bie Fürzlid ver 
lebte Eiifabeiba, Wittwe des Bauers Peter 
Schleicher zu Ktpvelbad), müffen 
Donnerdtag den 17. Maͤrz 
früb 8 Uhr um fo gewiffer dahier angemelbet 
unb l'quibirt werben, ald bie Unterlaffung 
Ef IK berüßfätigung beym Abſchluſſe zur 
se bat. 

"Bersfelt ben ı1. Februar 1851. 
Grafliches Herrfhaftsgerigt. 
Neulbad, N, 

Puls, Xet. 


EEE ⸗— ——— —— 
Nichtamtliche Artikel. 





Feillbietnuugen. 


1) (2) Dienetag am 22. Mär. J. 
Nachmittags 1Udr werben anftem Grmeindes 
banfe zu Randersader pohdenannte Bruns 
nen: Öerätpe gegen baare Zahlung verfleigert, 
el$: etwa 1 Batr. no brauchbares Eifen, 
4 Brunnenfelien mit 9 Eimern, und 6Kurben 
mit eifernen Geflellen, 


Haus» und Barten-Merfauf, 

2) (1) Das Haus im 9. Difir. Rro. 209 
und Garten vor tem neuen Thore, werden 
Montag den 14. März Rahmittags um2lihr 
Aus freger Hand zum Verſlriche aufgelegt, 





— — — 
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und bep einem annehmbaren Gebote foglehd 
ugefchlagen. 
vun Belhreibung bes Hauſes. 

Ein großes Einfahriibor nebit noch 2 
Ausgangen In antere Straßen, 2 große Höfe, 
ein ſchoner ®srten, 1 Pumpdruuneu, Sialluag 
su 5 Pferden, Dünjergrube, Schoetoflälle, 
4 Dbiibörre, Waſchhaus mit a Eupfernen 
Keſſeln, mehrere Holjrenifen, ein großed 
Kalterhaus mit ſchoͤner Kalter, 2 ſchoͤne große 
trockene Keller mit bepläufig 200 Fuder In 
Eifen gebundenen meingrünen Fäffern, im 
Ganzen 24 prigbare, zum Theil ſchön taprzirte 
Zimmer, 8 Kuchen, mehrere Kammern, (Odns 
große Böten zum Getteld-Aufſchütten, nebf 
mehrsremandern Gemächlichkeſiten. Das Haus 
it 5 Slockwerke hoch, und durchaus ſolide 
und maſſto von Steinen erbaut; der untere 
Stock durchaus gewöldt; üerigens tm ganzen 
Kaufe feine Riegelwände und nichts geklebt, 
fundern durchaus mit ſtarken Balken belegt, 
und alles Im deſten bäulidyen Buflande; das 
Weitere wird beym Sirkwe eröffnet werden; 
tie Einſtcht kann täglich von 1 bis 5 Uhr 
Mittags genommen werden; auch wird dafs 
feide unter der Hand abgegeben. 

Berfbreibung des Gartens. m 

Derfeibe liegt nachſt ber —— 
bepläufig 3 Morgen groß, fliegt der Bach 
burg, it! mit einsm Gartenhäuschen verfeben, 
ganz mit Spalter Gängen, nebfl nob 1/2 
Morgen mir Weinflöden, fünfl durchaus mit 
jungen meiſtens fihon tragbaren Obſtbaͤumen 
von ber edellten Gattung befegt; übrigens 
iind, zehent⸗, lehn⸗ und banblohnfrep. 

Anzeige und Emp fehlung. 

3) (2) Ich gebe mir hiemit die Ehre, ei- 
nem hoben Adel, kgl. Militair und. verehrten 
Publikum ganz ergebenst anzuzeigen, dals 
ich diese Mitifastenmesse wieder mit einem 
vollständig assortirten Lager von lackirten 
Blech- und Zionwaaren eigener Fabricke _ 
beziehe, welche sich durch ihre äulserst 
billigen Preise und Schönheit zur vorzüg- 
lichen Abnahme empfeblen, und mich da 
her einen recht zahlreichen Zuspruch er« 
warten lassen, 

Zugleich will ich mich bey dermalen 
eintretender günstiger Jahreszeit zur Am 
fertigung von Firmen auf Holz und Blech, 
in jeder beliebigen Schrift, gemalten und 
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etuschten durchsichtigen Drathfenster- 
ittern, und zu einschlägigen Lackir- Ar- 
beiten von Zimmern und Möbeln nach Be 
stelluug, uuter Versicherung promptester 
und billigster Bedienuog, so wie dauerhäf- 
ter Haltbarkeit bestens emphohlen halten, 
Endlich nelıme ich auch Veranlassung, 
mein bey Herrn Kaufmann F. J Weigand 
auf der Domstralse dahier etablirtes Gom- 
missionslager in allen Sorten vorzüglicher 
Lack- und Oeläirnisse; Schellack - Politur 
und Weingeist, zur geneigten Abnahme 
um die Fabrikpreise noch besonders zu re- 
commandiren. 
ich verkaufe während der Messe so- 
wohl in meinem Hause, alsin meiner Bouti- 
que vor demselben im Kürschnerhofe, wo 
auclı fortwährend alle bisher von mir go» 
fübrten Gegenstände, als: Handschuhe, Ho- 
senträger, lackirtes Leder, Kappensghirme 
von lackirtem Leder und Papier -Machee 
20.20. zu babensind , woselbst auch auf Alles 
Bestellungen angenommen, und die durch 
den Gebrauch beschädigten, oder verdorbe- 
nen Lackir-Gegenstände zur vollständigsten 
—— billigsten —53 übernommen wer- 
den, 
Joh. Valentin Höfling, 
Lackirfabrikant, im Kürsch- 
nerhofe 9. Distr. Nro. 378, 


Unzgeige 

35) (8) Der Unterjelchnete beehrt fich, 
blerdurch ergebenii anjujeigen, baß er runs 
mebr auch ladirte Blechwaaren, als: Präfen: 
tirteller, Theebretter, Theefatlen, Zabafspor 
Hamenfe, Leuchter, Rauchtadaksdoſen, Shreib- 
euge, Fruchtkörbe, Effig- und Delgeflelle u. 
gl. mehr, in verfihlebenen Größen und nad) 
bem neuehen Geſchmacke, einfad, gemalt und 
Uthographirt, auß der Offenbacher Fabrik bes 
fist, unb folde zu fehr billigen Preifen er» 
laffen kann. » Er glaubt fidy alles Lobs über 
bie Waare ſelbſt enthalten zu dürfen , intem 
er bie Fabrik eitirt, woher er fie bejogen, 
beren Erzeugniffe {don allgemein ald vorzüg: 
lid befannt find. 

Zugleih benupt er biefe DBeranlaffung 
zu ter Bemerkung, daß er in preufifoem 
Steingute, fomohl weiß ald blau oder ſchwarz 
betrudt, wie auch gelb mit Platina Verjier 
zung, ſtets ein forgfältig aſſortittes Lager 
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unterbält, geeignet, jebem Bebarf in Kiefer 
Hlaſicht nah Wunſch zu entſprechen. 

Außerdem empfirbit er fib in Geſund— 
beiig: Bimmet- Vantue⸗ Moos: und Eidei-C jus 
eolatr, fo wie in Liqueurs und Biſchof⸗Eſſenze 
zu geneigtim Wntenfen. 

Dil der We.fberung guter Waaze und 
billiger Beotenun⸗ en — bie ergebene 
Bitte um jablreichen Zufprud. 

j Bun Earl Strorel 
naͤcht dem Dom. 


4) (3) In -eicem am Mafne, obnwitt 
Würzburg, gelegenen und mit vorzüglichem 
Welnwadfe verfebenen Dorie, find 2 Haufer 
mit einer Hofrteib verftloffen, worin, großs: 
Scheune, Stalungen, Holz und Wurenres 
mifen, Waſchhaus, Garten, Pumpbrunnen ıc. 
fih befinden, um einen billigen Preis zu 
verkaufen. Die Häufer enthalten vıeie Zim- . 
mer, Dachſtuben, Küchen und Kammern, bas 
ben 3 große geplatiete feuerfehe und mwaffer: 
freye Keller, und find, wie bie übrigen Ge— 
täulthkeiten, im beflen Zuſtande. Diefes 
Anweien würde fih picht nur zur Eintichtung 
einer Fabrik ober eines bedzutenden Gewer— 
bes eignen, fondern aub zum Bettiebe einer 
MWeinbandlung fehr vortbeithaft gelesen fein. 

Gegen Berjinfung fönnte die Häljte des 
Kaufſch Ulnas Tarauf fleben bleiben. Der 
Derkäufer iſt im Intel: Eomptoir zu erfragen. 


5)(5) Bey Unterzeichnetem ist wieder 
ganz schöner Flachs in der schon bekann- 
ten guten Qualität angekommen, 

Joh. Andr, Langlotz, 
oben in der Schustergasse, 


6) (1) 8. Blend von Mailing empfleblt 
ſich mit feinen ſchon befannten Parifer Haar⸗ 
und Seiten: Loden, Haarflechten nah dem 
reuefen Geſchmacke, in der ſchönſten Auswahl 
und zu den billigen Preifen ' 

Seine Bude tlebt mie gewöhnlich vor ' 
dem Stadtgerichte⸗Gebaͤude. 


7) (2) Salomon Waron Fränfel von 
Höchberg empfieble fib mit feinem Waren: 
lager in Wollentuch- und Baummollen : Wan: _ 
ren, verſpricht bie billigen Preife, und 
bringt jur ergebenflen Unzeige, taßermäbrend 
ber: Meile im Haufe des Herrn Kaufmanns 
Karl Maper auf ber Domſtraße 3. Diſir. 
Rro.176 , nad ver Meffe aber im Haufe des 
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ern Kaufmanns C. U. Pfirſchlng in ber 
—— dahler 3. Diſtt. Rro, 207 ans 
gatreffen frp- 

8) (2) S. Gütermann aus Redwiß des 
giebt bevorfiehende Meſſe zum Iweylenmal 
mit einem Lager von vorzüglider Kernſelfe 
und Litern, bie berfelde während feines 
ahttägigen Wufenthali® dadler gu billigen 
Spreifen zur grneigten Abnabme empfiedlt. 

Seine Boutique If Im Küctſchnerbofe 
neben dem Brunnen bey Herrn Kurſchner⸗ 
meiſter Relniſch. 

9) (1) 3.3. Graßer aus Nürnberg em⸗ 
pfiebit ſich biefigen und aufmärtigen Kauf- und 
Handrleienten mit baummollenen Manats 
end Frauen, Strümpfen, auch welßen und 
fhwarjen Mötzen, Abrätbigem Sirickgarn 
nebft gang gutem weißen Bettbarchent zu febr 
billigen Preifen , verkauft Im Laden bes Hauſes 
Mro, 141 In ber Domftraße Sein Aufencpalt 
iſt nur bid Donnerätag Ubends. 


40) 3) Heinrib Wültner, Leim 
mwantfabrifant von Bielefeld, beziebt wie ge; 
mehnlih die hieſtge Meſſe mit einer Aus 
rubl von feiner Holländer, Blelefelder und 
HBaarendorfer Leinwand, ingleichen auch 
Hanf⸗Leinwand ncbil feinen, welßen leinenen 
Tofhentühern, und verfpricht reelle Bedtes 
nung und billige reife, 

Werkauft dev Wäitner im Gaflhaus zum 
Binfer eine Stiege bodh, 


11) (4) Intem geborfamfl Lnterzeidineter 
gur Keuninifi dringt, daß er mit einer be 
irachtilchen Duantiität Schinken, Dcfens 
zungen, Gervrlat» Würflen und Schmwarten, 
magen von beiter Qualität bahler angefoms 
men ſey, und vor dem Haufe des Herrn 
Urvofaten Woarmuth biefe Gegeallände feil 
balte, bittet er zugleich um gencigten Zuſptuch. 

Würzburg ten 7. Matz 1831. 

Johannes Müller, 
MWurft:Fabrikant aus Tann. 





Bermietbungen. 





4) (1) Im 5. Difle. Neo, 227 I 
Haus mit allen Bequemlichkeiten, AR; Ki 
kem Garten und Felſenteller, meldes fid bes 


—— 
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fonders zu einer Gartenwirtbſchaft elgnet, aus 
freyer Hand gu verkaufen oder au zu vers 
miethen. Das Naͤbere erfährt man tafeibfl. 

2) (1) Im 3. Difir. Mro. 166, Stern: 

affe, if ein Quartier von 2 Zimmern, Kühe, 
odenfammer, verfchliefbarem Vorplatze w. 
gu dermiethen, 

5) (1) In der Mlafiurgsffe 2. Dit. 

Mro. 565 naͤchn an der Domgaffe ti für Wie 
fremde ein Zimmer zu vermieiden. 
4 (2) Im 4. Dilr. Nro. 155 14 bil 
ker Briefpoß find 2 ſchöne Pariser Zisimer 
mit Möbeln ned Stallung zu 3 Pſeiden 
zu vermieiben. 


Bermiſchte ÄAnjgstigem 


4,(2) Anna Götz, Wittwe bed verleb 
ten Webermeltters Andreas Getz, wohndhaft 
{m Höurlegel Nro. 179, ſetzt das Gewerb In 
der Keinenwebereg fort, verſpeicht tie befle 
Vrbeit um fehr billigen Lopn, bittet fofort 
un Zuſptuch. 

=) (4) Die Stelle eines Scribenten bep 
dem biefigen Landgerichte if defegt. Die vielen 
Gompetenten zw biefer Stelle werden mid 
rntfauldigen, menn ich tiefes, flott einem 
pen Einzelnen für fein Zutrauen zu danien, 
Öjjentiih befannt made. 

Dünnerfabs am 5. Mär; 1851. 
Meufel. 


3) (2) In die S. Heſſelbach'ſche Stein: 
druderey, Franziſcanerplaß Neo. 569, mirb 
ein braver ſtarker Burſch, ber ſich mit guten 
Zeugniffen ausweiſen kann, geſucht. 


4) (1) Es ſucht die Köchin bey Herrn 
Friedrich Haager, Partikulter, mohnbaft in 
der Theaterſtraße ‚auf dad Ziel Dfiern in el 
ner vollfommenen Kühe. als Kochin aufge: 
nommen gu werben, 


5) (1) Vor acht Tagen Hi ein junger . 
Dabshundentiaufen. Er iſt fhwarzer Farbe 
und braun gezeichnet. Derjenige, beim berfrive 
sugelaufen tfi, wird böflichſt eiſucht, denſelben 
in der Plattneisgaſſe Nro. 9L gegen eine ans 
grmeflene Belohnung abjugeben. 


——— u 


(Hiegu 1 Bogen Weplage.) 
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Beplage zum ?7se Stüd 


des 


Intelligenz Blattes 


für den 
UntersMainfreis des Koͤnigreichs Bapern. 





Dienstag den 8, März 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 





1. 
(5) 2. praes, 26. Gebr. 1851. 579. 
Im Anfange diefes Monats wurbe den 
Thomas Fackelmänn'ſchen Ebeleuſen von 
Untertüärbab ein er Branntweinbrennen 
betmmter 6 WUchtel baltenber Keffel von 
Kupfer nebil dem dazu gehörigen Hate, im 
bevldufigen Werthe zu 47 fl., entwenbet. 
Diefes iur öffentlihen Keantnig jum Zwecke 
ber ECatdeckuag bed Thaters und ber getlohs 
lenen Sachen. 

Würzburg ben 21. Februar 1851. 
Königlidhes Lanbgerichter. d. M. 
B. D. b. m. 

ECämmerer, In. Cil. Aſſ. 

Widmann. 








g. 
praes. 4. Mär} 1851. 629. 
An 15. d. Mid. wurde aus einem Haufe 
Rödelfee eine Tabakspfelfe entwendet. Die 
elbe war ein In Del gefottener Merrfhaum, 
Eopf von ungarifder Form, mis Silder ber 
flagen, ber filberne Dedel an berfelden 
it muſchelförmlg; ta, mo das Rohr in ben 
f geiledt, IH glelchfalls ein fllberned Bes 
ſchlag mit einem Telchter, beſoaders dadurch 
Benniftih, daß basfelbe da, wo ed in dem 
Kopf befefligt, etwas aufgefprenat If; das 
Rohr. an ber Pfeife I in feinem untern 
Theile von Korn, bat in her Mitte eine 


Kofasnuß, unter berfelben einen fingerbreis 
ten vergolbeten Ring mit getriebenen Fiqu⸗ 
ren; ferner bat bie Pfeife eine runde, um 
garifde Spitze, ſtark einen Finger lang, auf 
bem Rande bed Beihläges befindet fidh die 
nürnberg’f&e Silberprobe, und an ber Pfeife 
war eine weiße Wollenfchnur mit Perlen. - 

Dieb wird Behufs der Eatdeckung des 
Thaͤters und bed entwendeten Begenflandes 
Öffentiih biermit befannt gemacht. 


Stefft am 19. Februar 1831. 
Königlihes Landgericht. 
Hauff,v.m 
@El, Pret. 


— 





5. 

praes. 5. März 1831. 623, 
Das in ber Debitſache des Euhmahhermet;. 
flers Jodann Grobe von bier erlaffene Er: 
keantrid wird 60 Zage lang an tie Berichte. 
fafel dadier angebeftet, und andey befannt 
gemocht, daß Jodann Grohe nad eläcnem 
Antrage ohne Zullimmang feines Vaters De; 
ter Grobe keine Schulten noch ſonſt Lätlige 

Verträge mehr contrabiren Fann. 

Edern am 4. März 1851. 


Königlides Lanbgeridt. 
Koh, Laudr. 


4 ö ” 

(8) 5% praes. 25. Bebr. 1831. 567. 
Sußmann Iſak Springer, auch Sufmann 
Ibig genannl, er 3* Öhhelm, if. ſchon 
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feit einiger Zeit abweſend, und beffen Auf: 
enthalt unbekannt. 

Da einige Vermuthungen vorliegen, daß 
Sem alten Manne ein ploͤßlichee Unfall auf 
— ſeyn möchte, außerdemn Pine Anme: 

beit’ bier wegen feiner” Rechleangelegen⸗ 
beiten bringendb nothmenbig ift» fo werden 
alle Poligepbehörben erfucht, den Aufenthalts⸗ 
ort des unten. finnuifirten Sußmaun Gprin 
ger auszukundſchaften, ihm, wenn er enttedt 
werben follte, aufzugeben, ſich aldbald bieder 
gu verfügen, und gefälige Nachricht -baräder 
bieher gelangen zu laffen. 

Stgnalement. 


8— 9 Zoll groß, 79 — 80 Jahre alt, bat 
graue Haare, bobe Stirne, graue Augen, 


große erhabene Nafe, mittelmäßigen Mund, 
€ingefallene Wangen, grauen Bart, großes 


langes Klon, langlichtes Geſicht, und gebt 
etwas bucklicht. 
Derſelde "trägt eine dunkelblau tuchene 
Koppe mit ſchwarzem Pelje obne Schild, 
einen —— UAzor⸗ ober einen grünen tuche⸗ 
nen Rock, eine baummollen zeugene gefreifie 
—— A Meile j eine — — 
ange Hoſe, und ein x lange kalb⸗ 
lederne Siefel. _ au * 
Würburg ben 23. Februar 1851. 


Königl. Laudgerlchter. d. M. 





B. V. b. 8. 
Caͤmmerer, J. K. A. 
Warmuth. 
- 6. J 


praes, 3. Mär; 1851. 694. 

Der dahler in die Lehre unlergebrachte 
Sobn des verlebten E. Zollwarts Dembara iu 
Neufirhen Namens Heinrih Dempard 
af felt dem 5. Dee. » J. ans ber Lehre ent. 
widen, obne daß bisher fein Aufenthalt er 
forſcht werden kounte. 

Derfeide if bereit817 Jahre alt, ſchwaͤch, 
den Körperbaues, Hat braune Saore, graue 
Augen, große fpige Nafe, änglichtes Gefiht, 
nad trug bey feiner Entfernung einen grau 
tuchenen Oberrock, bergl, weite Beinkleiber 


und eihe Kappe.“ Er derrierh bie Abit, Hi 


su Würzburg unter das Mitirir u begeben. 
Alle: Poligey-Behörten werden erfucht, 


Ri: Springer if 5 Schub, 


bdiefen Funpen Späbe- anguortnen, unt 
Pe ee mütell Schub ander ja 


-Iteiern. 


Miltelberg ben 92. Februar 1851. 
Fü int l r Aa [42 
Färſtlich Le almgifüet Her ſchaf 
Kurz, H. R. 
Molltor, Rchispret. 





6. ’ 
es.2 Mrz 1831: 620. 


2) 1: ü 
„ i Alle Biejenigen" melde an bie Verloſſen · 


ſchaft des bapier verfiorbenen kgl. Eontiol: 
Zoll, Umtöfibreiberd Kell eine Forderung 
su haben glauben, werben- hiemit aufgefor« 
dert, ſolche Donnerstag den 24. März 1. I. 
früh 9 Uhr um fo gemiffer bahıer vorzubrin. 
gen und zu ibefheinigen, widrigenfalls fie 

9 WUusdeinanderfrgung ber Maffa underüf: 
ſichtigt bleiben werden. 

Amordbad beni23. Februar 1851: 


Fürſtlich Leiningen’fdes Herr- 
ſchafts-Gericht. 
Streng, HN 





- . 1. F 
(2) 2. praes. 26, Febr. 4851. 630. 
Der erfie Diedmarft gu Gerolp 


bofen wird am Donnerdtäg den 10: März 
abgebalten, und bierauf‘ mit folden, ab: 


«weihfelab mit jenen zu Schweinfurt nnd 


Kleinlangbeim von 14 zu 14 Zagen bie 
Martini d. I. fortgefahren. 

Gerol;hofen am 23. Februar 1851. 
"Der Stabt:- Magtfirat. 
Weigand, Brom. 

Pörtner, Sıtför. 








Amtliche Verſteigerungen. 


Br Fu 
A praes. 9. Mär} 1851. 614 
+ Im Wege ‚Hulfsoolflr gegen 


J 
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Binbread Shen? bahier werben folgende Raw 
Lisäten beffelben y * 
. 4) ein Wohnhaus im 2. Vrif. Mro. 38, 
2) 14 3/4 Wrg. Urt, und mfelb , 
5) 4 ein bald Wicrtel Dirg. mn 
am. Mittwoch den 16. März d. I. Rayzit- 


tage 2 Uhr auf bem —— Rathhauſe 


nad) F. 64 bed Hypotb ſetßzes zum dritten⸗ 
und leßtenmal verſtrichen. 
Dettelbady ben 1. Märg 1831. 


Königlihes Lanbgeridt, 
yi.o 
Branzı Act. 
Schäfer, Rechtspr. 


3 : 
(5) 3. praes, 5. Febr. 1831. 358 
Wuf Antrag eines Hypothekarglaͤubigers 
wird das Brimd»Mermögen des Georg Mis 
chael Willner, Wirtded und Bauern von Hundes 
tab, nmnd-gwar das jenige, melde der ſelbe 
auj Hunde bacher Markung brfipt, 
Mittwoch den 16. Maͤrz d. I. 
Nahmittays a Uhr 
‘bad Grundbvermögen veffefben auf Müdes 
beimer Markang . 
Donaerötag ben 17. Maͤrz 1831 
NR tttags 2 Lihr 


ouf dem Gemeintehaufe der detreffenden Orb; 
ſcheften Öffentlich verſtrichen, und ſobald ber 
Stäpungapreis cereicht iſt, unbedingt bins 


agen. 
ein am 1. Februar 1831. 


Königliheb Lantgeriit. | 


Weitard, Eyr..Ncuar. 
Herrletm 








- 54 7 
(5) 3 praes, 90. Gebr. 1831. 607. 
— e Bolretin Oimmerjön Sin 

guröma n Cusoergögereur ⸗ 

‚vermögen, beilehend ao —— 

1) rn = a era. rg 
mite gem Felder 

2) dem Merhfiridader. — 

3) balden Hutaͤckerlein am Hebendor⸗ 


er Weg 
wird Donnerstag ben 17. Mär; d. I. Nach⸗ 





26 5/4 Klafter 3 
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mittags 2 Udr im Orte Ladber 
Ganzen oder au er Fr 


en. 
Mit. Rentweinsborfam 17. Februar 1851. 
sepb. von Rottenban’fhes Patri- 
a monate @erihn men 
Jacoht. 3 
Grangı.ac,s, 





D 


N 4 . 
(8; — a praes. 2, Mär; 1831. 615. 
ed geflern abgehaltenen Ver⸗ 
firih des Meidenfhnitted auf ber Jafel 
nah dem Schiefplage babier Rein annehms 
bared Oebot gefcheben .» fo wird ein’ weiterer 
Steih auf 3 oder 6 Jahre Donnerätag ben 
17. d. M. früh 10 Wpr bey dem. unterjeidh: 
neten F. Nentamte vorgenommen werben, 
Würzburg den 2. März 1831. 
Könlglihes Stadt» Kentamt. 
— Bay. 


6. — 

(8) 2. praes.2, Mär; 4831. 617. 
Montag’ ben 21. März d. J. Morgens 

9 Uhr —— werden zu Hauſen bey Io; 
bann Noll sen. aus verfhledenen Diftricten 
des Revlers Usderg circa 45 Eiden: und 





415 Bachen-Adſchaitte, wodon einige sa Hol: 


länder » Stücktolz, die übrigen aber ıu s 
Nutßtz⸗ mad Werktbol — ſind — 
ſchublaes Eichen: Müf; 
felbol; und 100 Kiafter Birken: und N 
pen » Stangenbol; , Öffentlich verjleigert, mel» 
Bed man mit dem Anfügen bekannt macht, 


daß das Mevierperfonafe dad Holz auf Der 


langen vorjujeigen angemiefen wurde d 
jene Kaufstiebhuber, welde ei dem Zorf, 
—— — * An dem Stride 
er ihre ablu eit aus zumei 
Deb am 96. "Bebruar 1831. —n 
Königiihes Forſtamt allda. 
lipftela, Foiſtm. 
u — 
6. 


(2) 1. praes. 4. Därg 1831. 631. 
Diendtag. ben wi > Ms. Vormittags 
. Ä 
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40 Uhr werben von ben berrſchaſtllchen Bir 
ben in Lindflut und Neihenberg: - 
80 Korn, 


50 l. Haber, und 

— 34 Gerſte, Wicken und 

nfen 

‚. Im Amthaus dahler s. r. verſirichen. 
Albertshauſen ben 2. Mär; 1851. 

Grepyberrlid von Wolfskeeliſchet 

Rentamt. u 
Säneiber, Amtm. 





Gerichtliche Ladungen. 


— — — 


1. 
praes. 8. Mär; 1831. 628. 
bilidd Habermann von Unterpleihfeld 
will fein Vermögen gegen Conftttutrung eis 
nes Mabrungdautzuged an feine Kinder ab: 
sreten. Da deßbalb Kenntniß des etwa von 
bandenen Paſſtoſtandes nörbig iſt, fo baden 
ale diejenigen, welbe aus irgend einem 
Grunde eine Borberung an benfelben zu ba: 
ben glauben, dieſelbe am 
Mittwod den 30. März. 3. 
fräp p ws unter dem Rechts nachtdetle ber 
Nichtberückſichtlgung babler anzumelden. 
Würzburg ben 26 Februar 1831. 


Königl. Bandgerichter. d. M. 


B. BV. d. 8 
Cammerer, IjrEjl.-Uf. 
Caprez, a. 6. j. 


(2) 1. 





2. 

a). praes.3, Mär; 1831. 625. 

Gegen bie Verlaſſenſchaft? maſſa nes Yo, 
bann Anton Gramling von a Da 
ber Eoncurd erkannt, Es werben baber rad» 
folgende Edietstage anderaumt: 
Ater Eblctztag auf Mittwoch den 23. März, 
Rler und Ster Erictötan auf Sambtag den 23. 

April, jedesmal früd 8 Ubr. 

Das Ausbleiben am iten Ebdictdtag hat 
ben Musfhlog von ber Maſſa, das Nidter 
(Heinen am en und Bien ven Rechienach, 


A 
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der Außſchliefuag mit ben betreffenden 
— zur Bolye. 
Bugleih werben alle:jene, welche etwas 
von der rubricirten Maſſa befigen, eg 
dert, ſolches vorbebaitlih ihrer Rechte bey 
dem unterfertigten k. Landgerichte gu deponi⸗ 


ren. 
Klingenberg ben 21. Februar 1831. 


Königlihes Landgeriät: 
Magnet. Sach. 9 s 


8 alfer, Rechtepr. 


— 





3. * 
(5) 1. -praes. 5. März 1831. 627. 
Stedban Herbig vom Rotbhofe bat zu ſel⸗ 
ner Erleichterung feine auf Kürnader Mar 
tung liegenden Grundſtücke auf öffentlihem 
Strich verwerthet. 
Damit aber auch dieſe Handlung land⸗ 


gerichtlich befldtiget werden konne, fu ill jur 


Säyulben:Liquidation Zapfabıt auf . 
Dienstag den 5. April L 3. 
— früh 9 Ubr 
anberaumt, und werben alle jrne, melde an 
Stepban Herbig, oder auffeine Örundlläde vinis 
gen Anſptuch zu machen bätten, aufgefordert, 
unter dem Redtsnachthelle dahler zu erſchel⸗ 
nen, baß ſolche im Ausdleibungsfalle unberüd; 
ſichilgt gelaffen, und der erwähnte Güter 


» BDerkauf gerichtlich genehmigt werben fol. 


Würzburg ben 26. Februar 1851. 
Königl. Landgeridt r. d. M. 
v. Ehart, Eabr. 
Warmuth. 





— 
praes. 5. März 1831. 626. 
In tem Drte Langenprozelten hat am 
14. diefes ein Schwärzer: bie Fiucht ergriffen, 
und 10 1/2 Pid. Kaffe und 5 1/4 
Ganbis zurüdgelaffen. 
Der unbefannte Eigenibümer wird auf. 
gefordert, binnen 6 Monaten die Berzollung 
biefer Waare nachzuwelſen, widrigenfals die⸗ 
ſelbe confideitt wird. 
Lodr am 28. Februar 1851. = 
Königlibes Landgeridt. * 
Anſelm, Lanpr. 
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i 6°. ‘ 
(3) 1: praes. 4, Diär; 1831. 634: 
“ Barbara Kapenberger, WBittwe bes dori⸗ 
gen Vorfleberd Franz Deter Hapenberger gu 
Kieinodhfenfurt will mit Ihren Kindern eine 
. Brundtheilung pflegen. Es werben baber 
olle jene, melde an biefem Mermögen eıne 
Forderung baben, zur Liquldatlon berfelben 
auf Mittwoch ben 16 d. Mts. früb 8 Uhr 
unter Strafe ber Nipiberädfihtigung anber 
- ‚vorgeladen. 
DOchfenfurt am 4. März 1831. 
Königlides Landgericht. 
Walter, Enbr, 
8. Kreh. 





6. 

8) 1. praes. 4. Maͤrz 1881. 635. 

Auf Antrog des Kafpar Dietteridh von 
Poppenlauer baden beflen Bläubiger Mitt, 
woch am 30. März I. 6. Vormittags Be 
ihre Korberungen gegen benfelben unter dem 
Mebtönadtheile de liquitiren, daß fie anfon, 
fien bep biefem Debit Verfahren nit berüd: 
fihtigt werden ſollen. 

Münnerkadt am 25. Februar 41851. 


Königlihes Landgericht. 
Meufel. 





7. 


(5) a. praes, 94. Febr. 1851. 559. 
Segen Kafpar Stodmann von Fuchtſtadt 
iR der Concurs redtäßräfuig erfannt, es wird 
baher, und wegen Geringfüzigkeit der Moſſa 
einziger Erictätag zur Unmelbung ber For 
derungen unb zugserechte ſammt beren 
Nahmweld, zur Worbringung ber Elareden 
und bepberfeltigen ſhlüß ichen MWerbandlung 
bey Strafe des Ausſchluſſes, dann jur Be: 
ratbung über.die Werwerthung bed Mermöds 
gend und Aufſtellung eines Waffa: Eurators 
unter tem Wechtsnachtheile daß die 
Nichterſcheineden als einwilligend in die Bes 
fäluffe der Mehrheit der Erſchienenen ange 
fepen werten fallen, anberaumt auf 
- Diendtag den 21. März 1831 
früp 8 Uhr. * 


— 
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Buglel werben alle jene, welche von 
bem Bermögen bed Gemeinſchuͤlbners etwas 
in Sänden haben, aufgefordert, ſolches bey 
Strafe bed nochmaligen Erſatzes und vorbes 
baltlid ihrer Rechte dem Concurs Gerichte 
anzuzeigen. j 

Euerborf ben 15. Jebruar 1851. 

Köntglies Landgericht. 
Schatte, Entr. 
Steinbad, Rechtepr. 





8: 
(3) 1. praes. 4. Mär; 1851. 635. 
In Gemaͤßheit bes gegen die Adam 
Welterrs MWitttb - von — erfolgten 
Husfdapungs« Erfenntniffes, dem fi folde 
unterwarf, werben folgende Edictetage, unb 


jmar: 3 
Iter auf Mittwoch ben 23. biefes Monats, 
Her auf Mittwoch den 13. Eünfıigen Mo⸗ 

nass, und 
Ilter auf Mittwoch ben 97. bed naͤmmll⸗ 
den Monals, 

jedesmal Vormittags 8 Uhr anberaumt, unb 

werben biezu bie &läubiger zur Anzeige und 

gr Nachweiſe ihrer Forberungen, zur Wors 

ngung von Einreden und Pflegung ſchlüß⸗ 
licher Werbandlungen unter dem Rechlsnach⸗ 
tbeile des Ausſchiuſſes von ber Maſſe und 
der betreffenden Verhandlungen vorbefchleden. 


Volkach am 9. Diärz 1831. 


Konlgliches Landgericht. 
Eblen. 
Dttenweller, 


9 
(2) 9. praes. 2. Mär; 1831. 649. 
Nikolaus Schmitt, Schubmader babier, 
dat auf Zufammenberufung feiner Glaͤubl 
er augelragen, um mit benfelben über Zads 
— — und einen Schuldentilgungs⸗ 
lan gu unterhanbeln; ed wird ſonach zur 
chulden⸗ Eonfignatton und Erklärung über 
genannten Untrag Tagfahrt auf : 
Montag ben 14. Diärz 1851 


‚früb 8 Uhr unser dem Rechtsnachtheile ande: 
xraumt, daß bie nichterſchienenen Glaͤubiger 





als dem Seſdlaſſẽ Ber" Meht heit deytretend 
gehalten werben ſollen. 
Mkt. Heidenfelb den 26. Februar 1831. 


‚Königlihes Landgeriht Homburg. 
" Huberti. 
"Wefpin. 





- 1. 5 
(9) 2. praes, 9. März 1831. 618. 
Wer an bie Verlaſſenſchaft ber dahler 
verfebtien Anna Pörfb Wittwe Anſptuche 
aus was für einem runde Immer zu mar 
Wen gebenkf, dat felche am 
. 45. März dieſes Jahrs 
Vormittags 9 Uhr unter GSirare ber Nicht: 
berüdfibtigung bep YUuseinanderfegung » 
felden Derlaffenfchaft bey ber nutecfsrtigten 
“ Wehörbe zu Protocoll zu Hquld'ren, 
Gerofjböfen den 1 Februar 4854. 
Konigliches Landgericht babler. 
— ⸗ — 


4. 
(3) 3. praes. 18. Sebt. 1851. 483. 
Aa ermeffen zu Fönnen, ob gegen M. 
Sael ‚Pröfler von Delsbönprim Im Wege 
der Ezecution oder Ezeufilon vorzufahren fd, 
IR Kenntniß deſſen Schuldenflauded nötig. 
er daher aus Ärgenb einem unde 
eine Forderung am benfelben zu machen dat, 
muß folde om 
Mittwoh den 16. März I. 3. 
Gr 9 Uor unter dem Redisnadtbelle der 
"Einwilligung Mm ben Befchluß der Stimmen» 
mehrbeit der Erſchlenenen babier anmelten. 
Würzburg den 14 Februar 1831. 


Königliches Landgericht r. b. Ms. 
B. DW: 
Cadmmerer, Iſt.⸗Ez Aſſ. 
Warmuth. 


(2) 2. praes.98. Gebr. 1851. 604. 

Alle jene, welde an bie Verlaſſenſchaft 
ber Nifolatıd Geigers Wittib von Zhängerd- 
deim Anfprüde machen wollen ; merben zur 


8. 


‚Schmitt ledig von Birnfeld wird 
: zur Biguibation der Forderungen auf 


Anmeldung berfelbrn anf 

Donnerdtag den 17, März I. I, ı 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile hle⸗ 
ber vorgeladen, daß bey Aushaͤndigung der 
Erbſchaft an bie Erben auf die etwalgen For⸗ 
berungen ber Nichterſchelnenden feine Rüd: 
fiht geriommien wird. 


Würzburg den 28. Februar 1831, 


Könlglihed Landgericht ud... M 


B. V. d. L. 
Caͤmmerer, Iſtz⸗Cil⸗Aſſ 
Barmutt. 


» 





7. 
praes. 22. Febr. 1851. 559. 

Melchior Schnetter von Rimpar will mit 
feinen Kindern Grundthellung dflegen, meh 
dalb dir Kenntnis Feines Schultenfkandes 
nötig if, Es werben daher ſammtiiche Glär 
biger beffelden zur Anmeldung: iprer order 


„kungen auf 


Mittwoch ben 16. März I. 38, 
früh 8 Uhr unter dem Rebtsnadhiherle bie, 
ber vorgelaten, daß anfonk bey der Grund» 
Eheilung ihre Anfprüde uaderückſichtiget Sei: 


n. 
Waurburg ben 16. debrnar 1831. 
Köntgl. Landaericht r. d. Mis. 
B. V. d. WB. 
Caͤmmerer, Me⸗Ez.⸗ Aſſf. 
Dauch, s. 2 j. 


- 





11. 

(3) 8. praes. 18. Febr. 1851. 486: 
Ja der Verlaſſenſchaftaſache des Anton 

Tagfadet 


Fteytag den 18. März l. 3. 
früh 8 Uhr dabler anderaumt, wobep ſammt⸗ 


liche Glaͤubiger unter dem Redtsnahideile 
derſe⸗ 


der Nichtberuͤckſichtig useinan 
Büng ber Se ge vr —* 
Hofheim den 97. Januar 1851. 
Könlallches Landgeridt. 
ı 3. G. Leo Steder, Ladr. 
\ a. Haͤfner, ss 
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42. 
(3) 1. 
Der Ehrifloph Leupert, Güterbeſitzer von 
bier, bat gerichtlich erılärt, baß fein Immo⸗ 
bilar: Weiinögen Öffentli verkauft, und_bier 
0:5 feier Gläubiger tejriebigt werben. follen. 
Die ſem * 
rberung an bie 
Ber —F biermit aufgeforbeit, feine Uns 
fsrüde entmeber In Perfon, ober durch ge⸗ 

börig Bevollmädtigten am - 

Diendiag 8 29. Mär db. J. 


ũüh 9 Udr 
ben Vermeldung tes Uuſaluſſes dahler an: 
zumelden und nadjumelfen. rd 
Sommerbaufen ben 22. Februar 1831. 


Grdflihes Hertſchaftsgericht. 
Maper. 


EL 


Nihtamtlide Artifel 








Feilbietungen 


4) (2) Das Wohnbaus, im 2. Dir. 
Mro. 187 Im Grabennäßden gelegen, wird 
—— ten 9 März d. J. Nachmittags 
um 2 Ubdr Im. befasten Haufe, dem meiteren 
Öffentlichen Striche außsefegt, und, wenn ein 
annehmbares Gebot fällt, fo wird ſoglelch der 
Zuſchlag erfolgen. Bu birfem Striche mer. 
ten die Strihöliebbaber höflichſt eingeladen. 


2) (2) Im 2. Difr. Nro. 567 In ber 
Binfiusgaffe IE bad Haus — verkaufen; das 
Meike vom Kauſſchiuing kann darauf jtehen 
bieiben. ‘Der Haus⸗Eigenthümer logirt in 
der Korngaſſe 4. Diſte. Nro. 220. 

erfirih der ſogen annten Waltershäufer Pu 
Wer ch mir Gutern “betr. F 


— Die⸗ hetin dieſer nahmhaften 
sth ia ROH In FE 
voten, dü,ym, 3 rleidletung ju 


verfibaffen, gelonnen, Felde im Wege bes 
Strichs zu vermwertben. 
. € ‘ er: Müble, 


03 
er Maple» und Schneid: Müple 
mis Gütern, im Landgerichts Bezirke Königs: 


“ praes, 4: März; 1851. 636. 


ird Jedermann, ber eine- 
eupertifden Eheleute zu 
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bofen A Grabfelbe, auf. Walters haͤuſer Mar⸗ 
gung, in dieſem Grunde, 4/4. Stunde von 
legierem Orte, obers und even fo weit den 
tem großen Markt: Drte Saal unserhalb, q 
Stunten von Königshofen und M Lerbflatı, 
und 3 Etunben von Meufladt und Münners 
Habt enifernt, in einer ‚wohlhabenden, koͤrner⸗ 
reichen angenebmen Gegend, für bas Schneid⸗ 
Gemerbe, dinſichtlich der Lage febr begünfligt, 
1) In dem 1 1/4 Morgen großen Limfange, 
ker Hofrieth befinten fih: 

4) dad aſtöckige Mupl: und Wobn:Ge; 
baude, 66" lang, und. 54’. breit; ber 
untere Siod von Steinen mit 3 Mahl: 
gängen, unb 

2) ber befondere Schneid ⸗ Mühlbau zu 
48' Länge mit Gips: Müplgang, getrie: 
ben von dem fietd mit üverflüßigen 
Waſſer angefülten Milzfluſſe. Es if 
ber Raum vorhanden, um mit gerins 
gen Koflen, auch Loh⸗, Del, und Walk⸗ 
mühle zu errichten ; 

5) eine hoͤde durchaus gemauerte Scheuer 
u 50‘2änge und. 86’ Breite, ober ber; 
felden Heu: und Getreibboben, unter 
biefer, Dialz- Keller und Pferbeflallung ; 

4) Diedellallung zu .42' Länge; 

6) 18 Fade ——— neue Schwein⸗ 
galle, 105' Laͤnge im Ganzen; 

6) geräumigen Hof und Küchengarten, 
und zundchſt an ber Hoftieth; 

7) Keller mit.Kellerhausrefp. Wohnung. 

11 Die ſonſtigen Grundbefigungen betieben in: - 
1 5/4 Morgen Gras:, Baum» und 
° Krauffelb, dann 


73 u MWiefen, und 
4941/21  Mtfelderansaßßrunds 
flüden, in Walterds 
" ufer, 
5 .  Beld: an A beito in 


Saaler Markung. 

Da feld die Wiedererrichtung ber In 
üderen Zeiten ſo vorthetlbaft beftandenen 
apiers Müple möglih, woyu die daͤuliche 
‘Einrichtung. zur Papier: Fabrikation im Mans 
farben» Dadye bed Mübldaues noch vorhan— 
‚den, und da außerdem jedes fonflige homogene 
Unternehmen ohnſchwer auszuführen; fo If 
außer dem jept befiebenden bedeutenden Rah⸗ 
uungẽzweige dem Biebhaber: eines großartigen 
MBoffergewerbd ‚bey ben fo. -äußerfl günfligen 
Wotai· Berhaltniſſen bie feltenere Gelegenheit 
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geboten, ein vielfadhed großes Geſchaͤft zu des 
treiben, und buch gwemäßige Benupung 
ſolches hoͤchtt erträglich zu flellen. 
Der Derfirih wird 
Donnerdtag den 17. März 1851 
üb 10 Uhr 


di 
im Wirthöbaufe zu Waltershaufen abgehal- 
ten, und finder folder auf verfhiebene Urt, 
wie Kt den Liebhabern entfpriht, ſtatt, 
en A Ganzen, Müple und ſammtliche 


üler 
b) bie Grüdle nur mit etwa angrengenben 
Wirfen und Krautfelb,, unb 
ec) vereingelter Dereigerung ter fonfligen 
Grundllücke, auch nad Umflänten; 
d) Verfirih ber legteren nür, unb 
€) —— der Mühle. 

Laften werden am Strihstage eröffnet, 
vo wie bie Brbingungen, melde in jebem 
—* den Liebhabern acteptabel erfchrinen 
werben. 

Der Zufhlag om naͤmlichen Tage if 
durch annehmbare Gebote bedingt. 


4) (3) IH Enbesunterzelneter made 
diemit die ergebenfe Ungeige, daß ich der: 
malen wieder bie diefige * bejiche, Ih 
empfeble mid In meinen ſelbſt fabrizirien 
Schnittwaaren, welche befieben In den neue, 
fen Muflern von Kleiderzeugen, Britzrugen 
und Bettdardent aller Art. Deine Boutique 
iM auf ber Domfiraße vor tem Haufe des 
Kern Sürtlermeiflerd Vogel. 

Tobann Michael End 
ao8 Fürth. 

6) 2) E.G. Wol frum ſel. Wittwe er 
Sobn von Hof bejteben bie bevorflehende 
Mutfaſtenmeſſe abermal3 mit einem Rager von 
adtfarbigen Eottonetd, Binghams, Indiennes, 
Cote paly, Serfenets, Hofenzeugen, Möbria 
und Wettjeugen in ben neueflen Deffeins ; 
ferner mit Franſentüchern, ächtfarbigen Tas 
(den > und Halstühern in bedeutender Aus⸗ 
—— und empfehlen ſich zu geneigter Ab⸗ 

me. 
© en Bager u har Sonfwann 2. u. 

erger am sröhre 
Stiege — brendbrunnen, eine 

6) (9) He und Kobnſtamm 

Neufladt a. d. ©. bejleben abermals —— 
Kebende Meſſe mit einem affortirten Lager 
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‚don Bandwaaren und Barchenten elgner Fa⸗ 


brif, und empfehlen ſolche zur geneigten UÜb⸗ 
nahme ergebenfl, 


7)Ca) & find zwep 2fuberige ganz 
— Faͤſſer, das * mit Nieberlaͤnder 
Eifen gebunden, und das andere in 4 iu 
ie Das Niere If im 5. Diflr. Der 
47 ga erfragen. 





Mermifäte Anzeigen 


1) (2) Wir machen blemit bekannt, daß 
unfere Bunftgenoffen hier ſaͤmmtlich einjpäns 
nige Chatſen⸗ Geführte befipen, und fih nit 
fotden allen hiefigen wie fremden verehlis 
chen Reifenden beflens empfohlen halten, die 
Verfiberung gebend, daß man fänmtlidhe 
Eharfen in vier Feder bängend, bequem eln⸗ 
gerichtet, ſtets mit Eräftigen Pferden befpanns 


finden fol, 
Kaſpar Weber, 
Johannes Keller, 
Dorfände der Pohnkutfer: Zunft 
in Schweinfurt. B 


2) (3) Beym Eönigl, Rentamte Euer 
dorf wırd unter annehmlihen Bebingniffen 
ein Gehütfe bis zum erden Apell gefuht, 
der fib uber rentamtliche, GeſchäftsKenntnit 
und Moralität dollkommenſt auszumeifen vers 
mag 


3) (2) Ein geblldetre Frauenzimmer, 
welches {bon längere Zelt als Ladeumadchen 
dadier gebient bat, und fi über ſeine Teeue, 
Beſchaͤſis Gemantpeit und Sttlihkeit mit 
ben bejien Zeugniſſen außjsumerfen vermag, 
wünſcht reiht bald wieder als ſoiches ein Line 
terfommen F ie Die WBohnuug defjelden 
if im Jatell⸗Comptolr zu erfragen. 


4) (9) Es wird ein Brunnenfleih von 


5 —4 Eimer zu Faufen geſucht. DasRE 
erfährt man im 4. Difr, —* 156. ; er 


— — — 


se 5 


au SE 





609 — | 610 
Sutelligen;- Blatt 


für den 


untere; Mainfreis 


des König: veih8Bapern, 





Würzburg. Donnerätag den 10. März 1831. 


Bekanntmachungen der föniglichen Kreisftellen. 





. Neus. praes 599%.  Nrm. exp. 9867. pr. 5. März 1831. 637. 


Die Berlaffenfihart dee zu Amorbach verſtorbenen Herr chafts /Richters Herrmann ker.) 
Im Namen Seiner Majeftät des ‚Königs, 
Der werfebte Herrſchaftsrichter Herrmanı zu Amorbach Bat zu dem Zwecke d ri 
einer Leichen⸗Beſchau⸗ und Todren-BewadungsAnftalt dorrfelbit ein Er von 150 * ung 
Beſtimmung ausgeſetzt, die Zinſen hievon bis zur moͤglichen Errichtung zu Admafjren. 
Mebjidem bat derjelbe bejtimmt, daß dem Pfarr⸗Inſtitute zu St. Peter dabier eine Suamm⸗ 
von 50 fl. ausbezahlt werde, um jährlich die hievon abfallenden Zinfen, befonders an bediirftige 
Militär-Wittwen zu verabreichen. FRIEDEN 
Diefe den woblthaͤtigen Sinn des Stiftere ruͤhmlich beurfundenbe Handlung wird andurch 
zur Öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Wuͤrzburg den 24 Februar 1831. 
Königl. Regierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 


Sreyherr von ZusRpein, Praͤſident. 
ool. Lo mmel, 
ER a ——— 


Kreis- und Dienſtes-Notizen. 





Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben durch allerhoͤchſte Eutſchließung vom 17. Februar d. J. 
dem vom Magiſtrate der Stadt Schweinfurt-zur vierten Pfargitelle daſelbſt präfentirten bisher 
— pam zu Schwebheim Chriſtian Albrecht Höfer bie allerhoͤchſte Betätigung zw ertheilem 
g — 


1627 
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Desgleichen gerubten Seine Majeftdt durd) —— vom 22. — die erledigte 


arrey Memmelsdorf dem bisherigen Pfarrer zu Fiſchba 
aul Niedermann allergnaͤdigſt zu verleihen; dann 
durch Entſchließung vom W. Februar den Pfarrer und bisherigen Decanats⸗-Verweſer 
Carl Wilhelm Shriftian Weinmann zu Aubſtadt zum Decan des Bezirks Waltershauſen zu 
ernennen. 
Bermög Entfchliefung der f. Regierung für den Unter-Mainfreis vom 26. Februar ward 
bie in Erledigung gekommene Schulitele zu Lahrbach dem bisherigen. Schulverwefer Peter 
Zofepp Handwerker zu Haſenbach, un 


d 
die in Erledigung gefommene Echnfftelle zu Kerbfeld dem bisherigen Lehrer Nicolaus 
Konrad zu Eidenhaufen übertragen. 


‚ Decanatd Geibelddorf, Johanu 





Polizepliche Bekanntmachungen. 





Getreib»Berfanfaufdem Martte zu 


Wuͤrzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 5. März 181. am 2.1. 5. März 1831. „em 22, Februar 1831. 


Setreids — Schffl. Getreid⸗ Shfl,d. Schffl. Getreid⸗e Schfflſd. Shi 
Gattung. | zu Gattung. zu \Sattung 














fl. tr. fl ſtr. fl. jr. 

im (Weitzen 16 | 20 — Weitzen 3 | 19 45 Weitzen 484} 19 
böchiten Korn 3} 13 ]15 Aftorn 1132| 13 |30 Keru 6; 16 — 
Preis Haber 2 5 118 [Haber 2 5 /20 Iforn 87 29 
Gerſte 28 9 112 Gerſte | 7 8 Jı2 Haber 136 5 \5 
| Gerſte 3741| 8— 
Weitzen 208 | 19 [10 Weiten 832] 18 | 4 Weitzen | 7531] 18 I— 
im Korn 120 | 42 1/41 [Korn 535] 12 ,57 ‚Kern 323 | 15 |30 
mittleren Haber 70! 51] 8 IHaber 21 5 112 Korn 327] 12 |- 
Preis NGerite 7| 8159 |Gerfie | 253] 7 46 Isater | 32°] 5 [20 
Gerſte 149 7185 

Weitzen 3 15 15 PWeitzen 7 15 — Weitzen 84 17 
im Morn 3 12 |15 ||Rorn 6 12 120 Kern — BEIDE 
tiefiten (Haber 2 4 150 Haber 22) 4 j45 Korn a 
Preis JEerſte 3 8 I— Gerſte 2 | 7 — PHaber | 66 | 5 1 
| | | Gerſte 92 719 





1 digen Wolentin Münch aus Gaͤnhelm, Land: 
Umtliche Bekanntmachungen. geribis Wrnfein, errihteten Einkintfbaß 
tungd » Vertrag wird in Gemdfbelt br 
—* vom Iten Juny 1822 am BDonnerss 
1. tag den 10. März I. rd. an bie bey bem 

praes. 8. März 1851. 682. Eingange jum El Kreis: und Gtadtgeridhie 

Daß Proclama über den wegen der befintlihe Gerichtätafel auf 8 Tage angebef 
meitern Verebelichung ber Margaretha Gün» tet, bamit in biefem Zeitraume Jedermann 
ther, Kärnerd+ Witwe babier , mit dem le- Einſicht davon nehmen, unb feine etwaigen 
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Einmentungen —* —— —— des 
loſſes anbringen könne. 

a her Me 48. biefed Monats 

Wormittagd 10 Uhr wird fobann, wenn feine 

Einwendungen erfolgt Rind, der Einkindfhaf: 

tungs»Dertrag beflätiget werben. 

Decr. Würjburg am, 7. März 1851. 
"König!. Kreis: und Stabt,Geriät. 
a Hört, Director. 

mal. 





2%. 

(2) 2. praes. 5. Maͤrz 1851. 62% 

Am 27. Februar Abends wurde aus els 
nen Kaufmanns »Zaben bahier sine Schub⸗ 
fade entwendet. In berfelten brfandse ſich 
1) beyiäufig 15 fl.an Belb in 5, und 6.» 

Studın derſchledenen Gepeages, bann in 
ganzen und halben Kreußerk, 

2) 2 weiße beiherförmige Dbertaffen mit abs 
gebrochenen Menfeln , und eine weiße runde 
Untertaffe von Steingut, 

5) 2 Geleſchanzden und 4 dölzerne Gelb⸗ 
ſchüſſelchen, 

4) ein tänglicher , hirſchlederner Beutel, ſchon 
gebraucht, mit leverner Zuge, ſoaſt ohne 
Kennzeichen, _ 

5) etwa 3 frangönfdhe kleine Shtäffel. 

Die Schublade felbit iſt bepläufig 1 1/4 
Schub lang, 5 ZU bot, von meihem Nolje, 
mit einem franjöfifhen aufmirts fchließenden 
Shloffe nad oben mit einer Leifle zum Eins 
bingen verſehen. 

Ale Juſttz- and Pollzey »Bebörten wer» 
ben erfuht, gur Enideckung diefer Gegens 
flänte mitjumirfen. 

Schweinfurt am 1. Wär; 1851. 
Könial. Kreis» und Stadtgericht. 

Ehr. o. Gebfattel, Director. 


Kauffmann. 


3) 3. praes, 27. Febr. 1831. 586. 
In ber Nacht vom 18. auf ben 19. b. 
M. wurdeu mittelſt Eindbruhs aus dem Haufe 
bes Kraͤmers Grorg Reißer zu Poppenhaufen 
folgende_&’genflände entwenbet : 

1) ein Sad von leinenem Zwilllch mit etwa 


* 
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40 Pfb. feinem, dann etwa 10 Pfb. etwas 
a acc Surinam» Kaffe, 28 31 fl. 


20 fr. 

2) beoläufip 15 Pfd. Melts · gucker in einem 
großen und kletnen ſchon angebrodenen 
Qute, wertb 8 fl. 50 kr., bann obngefähr 
a Pfd. Kandis- Zuder, werth 1 fl. 8 fr., 

8) mehrere Tadalspfeifen mit porzellänenen 
Köpfen , und cin mit Meffing beſchlagener 
Bötzerner Kopf, verfihiedene Shnnpftabafs, 
Dofen, zuſammen bepfäufig 4 fl. wertp, 
)_mebrere zum Tbetle nod ganze, zum 
Kbeile angefhnittene Stüde wolener , (ci 
nener und feibener Schnüre don verfchietes 
ner farbe und Defsein, im obngefähren 
Werte von 13 fl. 50 fr. 

Diefen Diebllahl macht man Behufs ber 
Eutdeckeng der eatwendeten Gegenflänte und 
dor Thater hiermit bekannt. 

Euerborf am 21. Februar 1831. 

Köuiglidhes Landgericht. 
Schatte, Latr. 


Schreiber. 





4. 

(5) 3. praes, 26. Jebr. 1834. 578. 
Am Dienstag den 1. Februar I. Is. 

Adends zwiſchen — — 5 Udr wurden in elnem 


außerbalb Rottendorf liegenden Garten, fol: 


gende Effekten gefünten: 

4) zwep ſchwarz lederne kurze Hofen mit 
weiß meiallenen Knöpfen, 

2) eine fhmwariblaue, und 

5) eine mankeflerne Jacke, 

4) eine fibmarz mandeflerne,, und 

6) eine weiß und blau gelireiffie Mefe, 
bepbe mit runden weiß meiallenen Knöpfen, 

6) vier Hemden, in welden beg 5 mit 
rotdem türkiſchen Garn, vorne auf ber 
Beruf bie Buchſtaben J K. B. und bp 
einem bie Budflaben K. B, eingenäht 


find, 
7) ein flaͤchſener Zwergſack, 
8) ein alter blauer Fubrmannd» Kittel, 
9) zwey paar mwollene Strümpfe, 
10) ein paar Strümpfe von Garn, 
41) ein paar Strümpfe von Baumwolle, 
42) eine baummollene Kappe mit weiß und 

sotben Wingeln, * 

( 





-e—_ âA — — 
— 


— — — — 


wi 
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ein altes zihenes . 
I ein. aitzenes, ſchon jerriffenes 


14) ein 2 Elen großes Stück Zwillich, 
noch ganz nen, 

45) ein Hembfragen ; 

416) ein fleinernes Krügleln, 

47) ein alter zwillidhener Stel Sad, 

48) mehrere alte Flecke, 

19) ein kleines Kettchen (Kinnkettchen), 
20) ein alte Buͤrſte. . 

Da bisher der rechtmaͤßige Eigenthü⸗ 
mer diefer Effekten nit autgemittelt wers 
den Eonnte, fo wird foides mit bem Bemers 
Een biemit befannt gemadt, daß berjrnige, 
welcher fib als Eigenthämer Tegitimirt, ſolche 
bahler in Empfang nedmen Eönne. 

Würzburg ben 94. Zebruar 1831. 


Königl. Landgeriät re. d. M. 


B. V. d. V. 
. ECämmerer, Iſtikel.⸗Aſſ. 
Warmuth. 





6. MR 
(3) 1. praes. 4. März 1851. 644. 

Dem Stiftangdzwedegemdd find bie Ab⸗ 
ginfen von den Baunachiſchen Stiftungd. Ka⸗ 
Pitalten jährlih an dadiefige Bürgers Böpne 
und Zöhter, welche fih fless fromm und 
rechtſchaffen betragen haben, nad) 3/4 Jahren, 
vom Zuge ber Kopulatlon angeredhnet, als 
Sgeimfleuer zu verabreichen. 

Diejenigen verebelihten Bürgerd. Söhne 
ober Töchler, melde auf dieſe Stiftung Uns 
ſpruch machen zu Fönnen glauben, und fid 
bierum bewerben wollen, werben angewiefen, 

Mitiwod den 16. März l. J. 

Mormitiage 9 Udr 
bep unterzeijneier Bepörte und zwar Im Ges 
ſchafta zimmer bes rechtskuadigen Magiitrattr 
MRathe Piriem zu erfdeinen, und ben Tag 
ihrer Verehelichung durch ein pfarramtlices 
Mittel, fo wie Ihre Aufführung und funtligen 
DMerdältniffe durch ein Zeugnif ber treffenden 

Diſtrlets Commiffion nadjumeifen. 

Würzburg den 5. März 1851. 

Der Stadt-Magiſtrat. 

1. Bürgermeifter, Bebr. 
Seubert. 
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1. 

(5) 1. praes. 7. März 1831. 674. 

In der Theilungsſache der Buchdinder 
Ambros Roͤßner'ſchen Ebeleute von bier wirb 
das Wohnhaus 2. Diir. Nro. 684 

“Montag den 21. März t. 3. 
Vormittags 11 Ubr 

bey bem unterzeihneten Kreid: und Stade 
Gerichte dem Öffentlihen Striche ausgeſeßt, 
unb vorbehaltlich der Genehmigung der Theis 
lung® »Jaterıffsaten dem Meifibietenden gu: 
gefhlagen. 

Würzburg ben . März; 1851. 
Königl, Kreis, unb Stabtgeriät. 
Hoͤrl, Director. 

Leiblein. 
Beſchreldung. 

Das Wobnbdaus If 3 Stod doch, 
ber erſte Stock von Stelnen, bie beyden ans 
dern von Holz gebaut, bat eise Breite von 
49 Schuh, eine Ziefe von 24 1/2 Schub, 
einen Kleinen gemölbten Keller opne Fäͤſſer, 
und einen fleinen Vorplatz fammt Ubtritt. 

Im ertlen Stode bat daſſelde rin beid« 
bares Zimmer, eine Kühe und Vorplaß; 
im dritien Stod ein beigbares und ein un» 


beitzbares Zimmer fanımt Vorplatz; auf bem 





Boden 3 Kammern und ober tiefrm nod) ein 
Buben. - 

2. 
(3) 3. praes. 95. Grbr. 185L. 346. 


In ber Grunbtpellungefate der Bud» 
binber Ambros Nöfnerifhen Eheleute — 
werben bie zur Muffa gehörthen Diobilten, 
beftebend In einigen Belten, Schreinerwaaren: 
Föchen⸗Geraͤt hſchaflen u. dergl., Wontag ben 
44. März d. Is. Wachmittags Uhr in bem 
Wohnbauſe j2. Difr. Nio. 584 dem öffent 
lihen Striche auögefept, und gegen ſogltich 
au lelſtende Zahlung abgegeben, 

Zugleich werden ale diejenigen, welde 
eine Forderung an bie XTheilungsmaffe zu 
maden haben, aufgefordert, ſolche Mittwoch 
den 17. März d. 3. früh 9 pr unter dem 
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Mechtbnachthe lle ber Nihtberädfihtigung bey 
‚Baselnanderfegung die ſer Maſſe hierortd ans 
sumelben und nadyjumelfen. 
WBürzburg ben 19. Webruar 1851. 
Rönigliches Kreis- u. Stabtgeriät. 
Hoͤrl, Director. 
Zriblein. 





5 
(3) $. praes. 9. Febr. 1831. 371. 
In ber DVerlaffenfhaftsfahe der Mario 
Thereſta Vonderſchar wird bie In der Be 
kanatmachung vom 6. December 6. J. em 
wähnte Leterfabrif 1. Diſtr. Rro. 226, deren 
Befchreibung in Nro. 11, Jahrgang 1827 des 
ee bereitd enthalten if, 
ontag ben 14. März db. I8. Vormittags 
41 Uhr wieterbolt deni Öffentlihen Stri 
ausgeſetzt, und vorbehaltlich der Örnebmigung 
*. Jalereſſenten ben Meiſtbietenden zuge 
agen. 
Bis zur Strichſtagfahrt kann bie Ein, 
St derfelben dur den Magiftratsrath Won⸗ 
rſchär von bier genommen werben. 
Würzburg ben 5. Februar 1831. 


Bönigl. Kreids und Stabtgeriät. 


Hörl, Director. 
wad. 





4. 

praes.6. Mär; 1851. 667. 
Samstag ben 26. März I. Irs. früb 9 Ubr 
. werben bey unterfertigtem Gerichte gegen gleich 
baare !Bejablung gegen 6u Pfd. Randıs verfirts 
den, was hlemli offentlich ausgefhrieben wird. 

Euerdborf om 4. März 1831. 

KRönigliches Landgericht. 

Schatte, Ladr. 
Bandorf. 





6. 
(2) 1. praes. 5. Mär; 1831. 645. 
Geſtern Morgens 4 Uhr wurde von eis 
“ser am Eleinen Haßberge oberyaldb Bunborf 
durch die Bal. Zollſchußwache betretenen, je 
doch flühilg gewordenen Schmugglertruppe 
‘etne Quantität Kaffe, im Sporcos Gewichte 

zu 359 Pfd. verlaſſen. 
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Die unbekannten Eigentbämer biefes 
Kaffe’s ſowohl, als jener von5 Pfd. Rauch⸗ 
tabaf und 1 1/5 Pfr. Flachs, melde Was 
ren am 12. db. v. M. außerhalb Ermersbau⸗ 
fen einem Entflobenen abgenommen murden, 
werben ſonach aufgefordert, binnen 6 Mona 
ten von heute‘ an ihre Auſprüche hierauf un» 
ter Yusmweld über bie Erfüllung ihrer Zolk 
verbindlichkelt dierorts geltend gu machen, 
wibrigenfall® biefe Handelsgüter und refp, 
teren Erlös für dem tgl. Bolfisens eingejos 
gen werben. 

Da übrigens biefe naß eingebrachten 
Waaren dem Verderben ausgefept find, fo 
werben ſolche am 

reptag den 18, b. M. 
früh um 8 Uhr meifibietend babler verflei- 
gert, * Kaufslie bhaber eingeladen, und 
die unbekannten Eigenthümer obiger Güter 
ang ung ihrer Rechte ander dorbe ſchleden 
werden. 

Hofheim am 3. März 1831. 


Königliches Landgericht. 
B. W. d. B. 
Früederich, Lg.⸗Act. 
Frieß, a. s. j. 


6 
praes, 14. Febr. 1851. 450. 
Auf Anfleben bes Hypotheken⸗ Glaͤubigers 
Gaſtwirihs Johann Endrrd zu Lütter mwirb 
bas ben Johann Georg Breitungifhen Kin 
dern vom Ritze lehof gehörige untenbefchriebene 
Hofgut, Ripelshof genannt, am 
Dienstag ben 29. März; b. IB. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Hofe ſelbſt nah Vorſchrift ber 
Epecutiend:Ortnung und nad Anleitung bes 
Hypotheken⸗Geſe zes unter den bey bem Stride 
befannt gemacht werdenden Bedingungen bem 
Öffenilihen Striche ausgefept; mweldes zur 
öffentlihen Kenntniß bringt, und hlezu bie 
Liebhaber einlatet 
Welhers den 8. Februar 1831. 
Königlidhes Landgericht. 
Kol. Laudr. krank. 
Dörffer, Met. 
s Mepler, Rechtspr. 
Befhreibung 
Der Migelspof, ein im Lehen: Verbande 





ji 
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ehendes Oekonomle⸗Gut, Liegt zwiſchen dem 


fl 
Neldarbishofe, den Orten Memivd, Eütter 
und Ried in einem fhönen Thale, 1/2 Stunde 
vom Landgerichts⸗Sitze zu MWeiherd und 2 
Stunden von Fulda. 
Derfelde begreift nebſt dem Wohnhaufe 

und Defonomie» Gebäuden dis 60 Morgen 
niedere Walbungen , 39 1/4 Morgen an 6 
MWiefen;Stüden, melde einen jährlichen Er 
Iraz von 55 Zubren Heu abmerfen, 6 Mor-⸗ 
en Grad; und Obfl-Gärten, dann über 90 

orgen Artfeld um bie Gebäubeiltegent, und 
zu Früchten aller Art geeignet. 





; 7. 
(3) 2. praes, 1, März 1851. 609. 
Die In ber Naht vom 10. auf den 11. 
Junlus 1830 auf Suljborfer, Markung aufge 
griffenen und unterm 34 Zultus ausgeſchrie⸗ 
benen nachbenannten Woaren , naͤmlich: 

6 Saͤcke Kaffe sub signo eines Binfhll 
bes 19, 20, 21, 22, 25 et 24, 517 
Df>. wiegenb, und 2 

3 Hacke weißer Baumwollen Waaren sub 
signo eined Drelecks, In deffen Mitte 
ein B, Nto. 95, 96 et 97, 120 Pfd. 
wiegenb, . 

wurben burd rfenntniß dom erflen d. Mm. 
ür den kgl. Bolfiscus eingezogen , und wer 


Montag ben 98. März b. J. 
früh 9 Uhr am Stge des Landgerichts auf 
fofort in Faffamäßıgem Gelde zu leitende 
Bablung meifibletend, umb zwar ber Kaffe 
per Dfd. facweis, die Ellen-Waaren ader 
per Elle ſtückwels, verſtrichen. 
Dieß bringt Stridäliebhabern zur Rennts 


aiß. 
Königshofen ben 28. Februar 1834. 


Königlides Landgericht. 
Greb, Ladr. 
Roſt, Lkg.⸗ Act. 





8. 
praes. 6. März 1831. 663. 
In Sache des Löwenwirthes Helme zu Ry⸗ 
thenfeld gegen Georg Grün zu Neufladt, Schul; 
ten : Forderung betr., wird Montag den 21. 
März I, I. Nahmittagd 2. Udr auf dem Ges 





- Meateriala bed gegenw 


E 
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meintebaufe zu Meufabt bad dem Klaͤger 
verpfäntete Vermögen des Beklagten gericht⸗ 
lip verfleigert. Das Verzeinig der Güter If 
an ber Gerichtötafel angebeftet, und bie 
Strihebebingungen werben bey ber Strichs⸗ 
Zugfahrt eröffnet. . 
Rotbenfels am 25. Februar 1851. 
gürft. Löw. Herrfhafts: Gertät. 
Dort, leg. abm. “ 
Bwanziger, ©: U, 
Wenzel 





- 


9 
praes, 6.März 1851. 662 
In Sade Karl Miüllers Wittid von 
Meufiadt gegen Gtepban Walter tafribf, 
Kapital» Auffünbung betr. , werben Montag 
den 21. März I. Irs. früb 9 Uhr auf dem 
Gemeinhehanfe zu Neufadr bie der Klägerin 
verpfäntsten Örunbtlüde, wie folde an ber 
Berihidiafel verzeichnet find, unter ben 
bey der Strihetagfahrt befannt zu machen⸗ 
den Bedingungen gerichtlich verfleigert. 
Rothenfeld am 93. Febımar 1851. 


Sörtl, Herrſchaſte Gericht. 
D: leg. Abm. d. Vorfl. 
Boanziager , 9. ®. At. 
Wenjel. 





10. 
(2) 1. .  praes,7. Mär; 1851. 679. 
Da dur dem — — das 
rligen Pfarrers Woba⸗ 
ebiudes an Steinen, Slegeln, Balken, 
vetern, 47 Fentern,, 2 elfernen Delen, 
9 Ihüren mit Verkleidung, 2 Stiegen u. f.w. 
entbehrlich wird, ‚fo iR gum MWerfirih des 
ganien Srbäubes zum Abbrude, dder zur 
erwertbung der einzeinen Beſtandtbelle an 
den Meeitibtetenden Tagfahrt auf Wontag ben 
a1. März I. 3. früh 8 Uhr anberaums wor⸗ 


ven. 
ji Die wird öffentlich biemit bekannt ge 


acht. 
Schwebheim am 6. März 1851. 
Freyherrl. Patrimonial⸗Gerlqht. 
Seuffert. 
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" 11. ü " 
(8) 2. praes, 5. Mär; 1831. 646. 
Donnerttag ben 17. I, Ms. Bormittags 
40: Uhr werden am Gige bes unterfert'gien 
F. Rentamts bie auf dem Fruchtſdelcher zu 
Neubrunn vorrätbignen Ftüchte aus ber 1850Fr 
Ernte, ald beyläufis: 

5 Shäfel Dirt, 

40 : Kom, 

4100 s Haber und 

1. 2 Mep Gerfle, 
mittel Öffentlicher Werfieigerung s. r. bem 
Derkaufe ausgefept, wozu Strichéeluſtige bies 
mit eingeladen werten. 
Homburg ben 3. März 1831. 


Königlided Rentamt. 
Jobſt. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 
(5) 1. praes. 7. März 1831. 666. 
a dem Lagerbuche be unterzeichneten 
ol. Kreld: und Stadt» Gerlchis in auf ben 
dem Kaſpar Schwender von Unterbürrbad 
und nacber deſſen Teſtaments- Erbin Elifas 
delha Klinger von bier zuſlehenden ein Mors 
en Weinberg im Reußen noch ein Kauf: 
FHllingsref iu 80 fl. nebſt Uslerpſandsrecht 
für Maria Barbara Bop von bier nad Kauf: 
brief vom 31. December 1778 eingetragen. 
Da nun weder diefe Maria Barbara 
Boß nob beren Erden aus zekaundſchafta t wer» 
den iönnen, fo wird nun auf Mntrag ber 
punmrhrigen Eigenthümer biefes Grundftückes 
nab S. 82 bed Hypotheken, Geſetzes vom 1. 
Jand 1322 terjenige , weicher ein Recht auf 
diefe Forberung zu haben glaubl, zur Uns 
meldung biefed feines Rechtes Innerhaib 6 
Deonaten von beute an, und zwar bey Der- 
- feines Rechtes biemit oͤffentlich vorgelas 
en. 
Würzburg ben 5. März 1851. 
Königl. Rreid-unb Stabt:Beriät. 
Hört, Director. 


geiblein. 
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2. x 
(2) 2. praes. 5. März 1851. 651. 
Wer an bie Verlaffenfhaft des Joſedh 
Weiß, Melberd von Repbacdh. aus einem pers 
föntihen ober binzlihen Rechte Anſprüche zu 
machen bat, muß folde am 
417. Mär; früh 8 Uhr 
dahler bey Vermeidung der Nihtberädjiätts 
gung Iiquibiren. 
Karlftabt ben 20. Februar 1831. 
Königlides Lanbgeridt, 
Der Ldr. leg. verbind. 
KHalbig, Zbgr.; Hetuar. 
Franz, a. 6. j. 





5. 
(2) 9 praes. 25. eb, 1831. 572. 
Franz Schmitt von Versbach will feinen 
Släubigern einen Zablungsplan vorlegen. Es 
wirb baper zur Wnmelbung ver Gläubiger 
deffelben und zur Erklärung über biefen Zabs 
fungsplan Zagfahrt auf 
Miitwod ben 95. März I. J. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachthelle an: 
beraumt, daß ber Nichterſchelnende für eins 
willlaend in den Beſchluß der Mehrheit ber 
Etſchlenenen gehalten wird. 
Würzburg ben 49. Februar 1831. 


Königliches Lanbdgeridt r. d. M. 


B. V. d. B. 
Cammerer, Iſtz⸗Cjl.⸗Aſſ. 
Dauch, a. s. J. 





4. 
(5) 2. praes. 4. Maͤr 1831. 635. 
In Gemaͤßheit bed gegen bie Adam 
Meikerts Wittib von Sommerach erfolgten 
Ausihagungs: Erkenntniſſes, dem ſich folde 
unterwarf, werben folgende Ebdictdtage, und 


war: 
i Iter auf Mittwoch ben 23. biefed Monats, 
ter auf Mittwoch den 15. künftigen Mos 
nat, und 
Alter auf Mittwoch ben 97. bed naͤmmll⸗ 
den Monats, 
jebesmal Vormittaes 8 Uhr anberaumt, unb 
werben blezu die Gläubiger gur Ünzeige und 
zum Nachmeife ihrer Forderungen, zur Wor⸗ 
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bringung von Einreben und Pflegung ſchlüß⸗ 
licher Verhandlungen unter dem Rechtsnach⸗ 
thelle des Ausſchluſſes von ber Maſſe und 
ber betreffenden Verhandlungen vorbefſchieden. 


Wolkach am 2. März 1851. 
Königlihes Landgericht. 
Eblen. 
Ottenweller. 





6. 
(3) 2. praes. 27. Febr. 1831. 694. 
Zur Werlätigung ber Verlaſſenſchaft 
ber.ehnlängft mit Hinterlaffung zweher Kir: 
der verflorbenen Dorotbea Scharfin zu Alerts: 
baufen werben alle diejenigen, wride an kırs- 
felbe etwas gu fordern haben, aufgeforbert, 


Mittwoch den 23. März d. J. 
dahler zu melten, Ihre Forderungen borzus 
bringen und folde fofort vachzuweiſen, ans 
fonfl die Wusbleibenden key Wuseinander 
fepung biefer Deriaffenfhaft nit derückſich⸗ 
tiget werben. ß 

Marbad) den 23, Februar 1851. 


reyb. v. Shroftenberg’fhed Pas 
nlöt-@eriot Eieife ben 
Biffert. 





Nichtamtliche 
Vermiſchte Anzeigen. 





4) (1) Am nächsten Samstag den 12. 


d. Mts. ist abermals musikalische Abend- 


Unterhaltung im Harmonie - Saale 
Der Anfang um 6 Uhr 
Diels bringt den verehrlichen Mitglie- 
dern zur Kenntnifs 
Würzburg am 7. März 1831. 
der Vorstand der Harmonie, 


2) (3) Inder Stabelfhen Buhhand- 


fung in Würzburg- iſt ſo eben wieder anger 


fommen: 
Die Gebete und Geremonten in ber 
heiligen Charwoche, zur Belchrung 


und Erbauung eined jeden kaiholiſchen Chi⸗ 


Yrtifel 


— — — 


* 
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fien aus dem römifhen Meßbuche Überfehr, 
von Franz Ammon, k. Luzeal: Profeffor 
ta ng Mit Approbation des bods 
würbigfen fnarlats Augsburg. Mit eb 
nem ſchoͤnen Kupfer, gebunden Mh 


3) (1) Ich erfülle Hiermit bie francdie 
flicht, allen meinen Freunden unb Bela 
en, fo wie ben biöberigen Scholaren mein? 
Mannes, geiiemend anzuzeigen. daß es bein 
Herrn uher Leben und Lob gefallen hat, mtb 
ven geliedten Gatten ben Sprachlehrer An 
gelo Balentimi nab einem virrtägigen 
Rrankenlager von ber Erbe abjuufen. 
farb mit allen Kerblichen Heilmtiteln verfebris 
an einer in feinem Geſchäfte durch zu große 
Thätigkeit und Unfrengung ſich jugrjogent 
Entzändungtfrautpeit, am 4 März Mittagt 
bald 12 Uhr, in einem Witer von 48 Jahren. 
Wer den Verblichenen und deſſen rafllofe 
Tpätigkeit, verbunden mit einem moraliſchen 
und chriglichen Lebens wandel, näher. Bauntr, 
wird den unerfeglihen Verlauf, der mir und 
meinen 3 unmündigen Kindern durch feinen 
für und leider zu _fräb erfolgten Hintritt zu⸗ 
geht, leicht bemeflen können, Mur bie Hoff⸗ 
nung bes Wleber ſe dens und das Vertrautn jü 
Gott dem Lenker alled Guten. der auch mid 
und meine Kinder nit verlaflen wird, ann 
mid einigermaßen io meinem Kummer trölen. 
3 bitte daber um Kille Toeiloadme und 
fernere Freundſchaft aller Bekaunnten und 
Worlwollenden 
Urfula Valentlal, 


dinterbltebene Wince und 
deren 3 unmüöndige Kinder. 


4) (3) Beym königl. Rentamte Cure 
korf wird unter annehmlichen Bebingniffn 
ein Behülfe bie zum erfien April gefuhl, 
ber ſich uber rentamtlidhe Geſchaͤfts Kenntoih 
und Woralitat vollkommenſt ausjumweifen dem 
mag 

6) (1) Es werden im 4. Difr. Nro 285 
jwed Symnaſtaſten in Koſt und Logis gefuht. 

65 (1) Vorigen Samstag Ubends If ein 
Bracelet verloren worben. Der Sinter wird 
ebeten, gegen eine Erfenntlichfeit die Unzeigt 
m Intel »-Eomptoir zu maden. 


(Hiezu 1/2 Bogen Aupang.) 
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Anhang zu N- W. 


eb 


Intellig 


enz Blattes 


für ben 


UntersMaintreig des Koͤnigreichs Bayern. 





Donnerstag den 10. Maͤrz 1831. 





wichtamthiche Artikel. 





Feilbietnragese 


Wein:Derfleigerung. 

1) (2) Dienttag den 22. Mär 1. I. 
von Morgens 9 bis 12 Uhr und von Nad; 
mittags 2 bis 6 Uhr werden aus tem Keller 
ber sermittibien Frau Staats: Rätbin von 
Geuffert bahier 3. Diſtr. Mro. 367 nadhfebs 
ende reine Weine Öffentlih derſtelgert, als: 
Kat Zuber. Eimer, Jahrgang. Gewächb. 


Ro. 
4 4 4 18011r, Linbelöberger. 
2 1 4 tiv. S’änderbubler. 
3 1 6 48077, Kalmutb:r. 
4 a a. 18115, Neuberger, 
6 1 9 1822r, Stänberbühler. 
6 2 411 g818r, bto. 
7 & — 4822, Füchslein. 
8 6 40 18277, Steinbacher. 
9 8 — 1822:, Det leldacher. 
10 a — 48287, Sieila. 
11 6 7 18!9r, 
42 6 8 bto., > Würzburger. 
® 7 — bto,, 
714 & 10 deo., Dürrbarher. 
45 5 * 326t, Stein. 
16 4 4 41828r, Stander bühler. 
is 4 2 1862bsr, dto 
19 4 a 18198, Santpfab, 
1 8 5 18261, bo. 
29 92 8 41827, NRörelfeer. 
25 4 6 - 48191, Erlenbarher, 
94 4 alter Weln. 


-4 
Die Proben Fönnen vor bem Striche an 
den Faſſern genommen werben. 


2) (9) Im 4. Difr. find 2 Käufer Rre. 
5 und 6 aus freyer Hand zu verkaufen. Die 
Aubſcht der meiſten Fed gebt auf bie 
romenate und ben SHofgarten, Ben dem 
aufe find zwey Gaͤrtchen mit einer maſſiden 
SRauer umgeben. Das eine Haud bat 7 
immer, wovon 4 beipbar End, 2 Küden, 
ein Holzbauß, einen Abtritt, einen gewölbten 
Keller mit 20 Auter Fäffern, meiflens tn 
Eifen gedunden, dann ein Hofchen und Waſch⸗ 
baut. Das Heine Haus bat 4 Zimmer, mo» 
von 2 beigkar find, eine Küche, Keller, Pag 
zum SHotziegen, eln Gärten und einen Ab— 
irttt. Diefe Häufer ſtehen auf einem ter 
fhönflen Pläge, und Fönnte, wenn man auf 
bie fhon ſtehende Mauer auflegen mürbe, 
ein ſchönes Gebäude gegen tie Promenade 
bingeftellt werben. . 


3) (1) Wir haben die Ehre, unfern ve" 
ehrlihen Kunden ergebenfl anzuzeigen, baß 
wir die ſe Meſſe unfer Afforiiment Dar 
menpuß tn feiner Boutique auf der Doms 
gaffe verlaufen, fontern in unferm Leben, in 
ter Eihbhorngaffe, indem Ehnribermet- 
ſter Saelliſchen Haufe. — Done Uakoſten 
ber Meſſe, find wit nun im Stande; noch 
billiger verkaufen zu können, unb biiten 
um recht zahlreichen Beſuch. 

8. u. Ph. Goldſchmldt, 
marchandes de mode 


in Würzburg. 


4) (1) Unterzeidhneter empfiehlt ſich mit 
allen Sorten Seidenbüten auf feinem waſſer⸗ 
dichten Filz, wie auch feinen Zilzbüten. Er ver 
kauft in feiner Boutique auf der Domſtraße vor 
der Hirfh-Apotbeke, wie auch In feinem Raben in 
der Schuflergafie. DM. U. Werner. 
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5)(4) Unterzeiäineter empfiehlt ſich wäbs 
rend diefer Meſſe mit feinen fon befannten 
felbdl verfertigten Zinnwaaren, und bemerit, 

» Daß, mie früder, altes Zion Fäuflid ober Im 
Tauſch angenommen werte. 

Auch iſt dey ihm eine Parthle füon ges 
brauchter, aoch ganz gufer 10er 8 nn 
men, dad Pfand um 25 Er., zu verkaufen. 

Seine Boutfque iſt vor dem Haufe bed 
Hrn. Spenglerd Sohn auf der Domgaffe. Zu 
geneigten Mufträgen empfieblt ſich erzebeal 

*. Diep.: Blangiefer von Kipingen. 


6) (2) Gebrüder Bepper, Lelawand⸗ 
Fabrikaaten aus Bielefeld in Wenphalen, 
haben die Ehre, ihr Waarenlager beiiens zu 
empfeblen, welches detlebt In allen Gorten 
feiner Holländer, Bielefelver und Warndör⸗ 
fer Leinwand, fo auch feinen melden leineuen 
Saltädern, Tifid- und Tafeltüchern. Iht Vee⸗ 
Eaufsfoßafe iſt im Gallhofe zum Strauß. 


7) (4) ©. Zableis and Bamberg zeigt 
einem verebrliden Publifum ergebentt ans 
hof er fein Gefhäft, welches feit fünf Jabr 
gen unterbrogen mwurbe, nun wieder fortfege; 
er empfiehlt In gegenwärtiger Meſſe feine Fa⸗ 
drifate , beflehend In allen Gurten Danıen» 
ftuben, Herren und Damenfibleidern, Kin 
berfliefeln u. f. m. zur geneigten Übnabme 
und wird fih befireten, burch ſchöne und 
dauerhafte Arbeit zu billigen Bam ſich bes 
früher ibm gürigfl gefdbenfien Zutraueng au 
fernerbin würdig ju_maden. 

Seine Bade iſt auf dem Kürfhnerbof 
neben der Neumünſterkurche. 


8) (1) Ubnterzeiöneter empfiehlt ſich, daß 
bei Ihm alle. Sorten feine Hilje, _balbfeine 
auch vrdinire nnd waſſerdichte Geidenbüe 
verfertigt werden, nad der neueſten Façon. 
2 Samuel Kud, 
Hutmachermeiſter zu Kipins 
gen,. mobnbaft in ber Si: 
ſchergaſſe. 


HH) Rofalia Mayer aus Nürn, 
bera empfieoit fi mäbrenb tiefer Meſſe 
mit Kürnderger Manufactur: und GSpielwaa: 
wen aller Art, fo wie mit Nürnberger Led» 
kuchen und Geſundhelis-Chocolade zu recht 
sahlreihem Zuſpruche. 

Ibre Boutique ſteht nicht mehr vor dem 
Plaßtziſchen Haufe, fondern nähli ber Dom 


“apfel. 


1X 


kUrche vor bem k. AppellatlondgerichtsGe⸗ 
baͤude. 


.. 40) (9) Hetarich Georg Eb. Kraus 
aus Hof begieht bie biefige Mefle zum 
Eritenmale mit gaummolienen Sad and Hals⸗ 
tüdern, Breit, und Aukleidzeugen eigener 
Kabrif, und smpfiehlt ſich zur —5— Ab⸗ 
nahme water Zuſicherung ter billigfen Preife. 
Logirt drp- Gern Kortorie ; Erllecteur 
Müller, 1 Treypt bob, auf ber Domgafle, 
am Eck der Schwlergaffe. j 


11) (2) (Corfetten-Empfehlung). Mit el» 
ner Auswapi ber fo fehr beliebten eig 
ner Damen;Eorfetten, bie Überall großen Bep- 
fal finden, hat der Unterzeichnete die biefige 
Dieffe bejogen, und empfleblt fi einem boden 
Übel und verehrungsmurbigen Publifum be: 
fiens unter Berfiherung billigfler Preiſe. 

Seln Logis if im GBaſbauſe zum Reichs⸗ 


$ Earl Baumann 
aus Wergen heim. 


12) (1) Schelbler von Aſchaffenburg em⸗ 
pfieblt fih mit einer großen Auswahl von 
Seiden Locken nad nruriter ig'n, und vers 
fpriht bie billtgtien Preiſe; auch werben alte 
unbraucbare wieder wie new bergeridtet. 
Ste bittet um genel-ten Bufprud. Ihre 
Boutigue iſt auf tem Kürſchnethof. 


13) (4) Unterzeichnete baben bie Ehre, 
einem ‚boben Adel und dem verehrungsmürs 
digen Pubufum vom Ihier Unkanft allbier 
Nabridt gu geben, und fih mit verfgiede: 
nen eptifden Gläfern zu empfeblen. 

1) Sind zu befommen von verfälebenen 
Evufervationsbrillen, welde nach Kunſt re 
gelmägig gefäliffen find. Ihre Brillen find 
nab Derfbledenbeis des Augenmaßes ringe 
richtet, ſowodl für Kurz» und Wetlſehende⸗ 
ald auch für folde Augen, bie nit in ber 
Nähte, fontern in der Ferne fibarf feben. 
Diejenige Brille, welde den Muzen, je nad: 
dem fie beſchaffen find, amangemeffenten und 
mobltpätigiien ii, wird fogleih nad den Res 
geln von Ibnen beflimt, ſodald fie die Au: 
gen gefehen baben. Licht und deatlihe Un 
terfdeidung der Gegenſtande wird unfehlbar 
einen Jeden über das Gefühl feiner berge: 
fetten Srhrfraft mit Freude erfüllen, moden 
Niemand beforgen darf, daß die Augen an 
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gegriffen und no mebr geſchwaͤcht werben; 
diefe Weforgniß findet bloß bey Vergroͤhe⸗ 
rungsbrillen Hatt. -Wielmshr zeigt ſich, wie 
ſcho 604 gerade daB Gegentheil; dader 
diefe Brillen auch Reſtauratlons, Brillen hei⸗ 
fen ſolllen. 

2) Verſchiedene Fernglaͤſer. 

&) Microscopia composita, wie auch Mi- 
eroscopia solaria, welche von 10 bis 100,000 
Maul vergrößern. 

4) Sind auch zu befommen kurze und 
lange Verfpectioe, welde mit boppeiten Ob⸗ 
jeetio, Glaͤſern verfertigt find, bie die Son⸗ 
nenfiradlen verwerfen, 

.. 65) Auch wer mad Schabhaftss von. fol, 
en WBaaren zu repariren bat, ana um eis 
nen billigen Preis bier bebient werben. — 
Bud bitten fie ſich Kenner und Liebbaber aus. 
Ihre Boutiaue iſt vor der Neumanſter⸗ 
kirche auf dem Kürfibnerbofe. 
Sacht u. Eomp.: 

DOptiet aus Marofbsmelfad. 


44) (5) Ich Endesunterzeichneter made 
diemit bie ergebenfle bg taß id der: 
malen wieder bie hiefige Mr bejiebe. Ih 
empfeble mi in meinen felbſt fabrijirien 
Söhnittwaaren , welche beleben In ten neuer 
fen Muftern von Stleiderzeugen, Bettzeugen 
und Betibardent aller Art. Dieine Boutique 
iR auf der Domſtraße vor tem Haufe des 
Herrn Bürtlermeiflers Vogel. 

Johann Midjael End 
ad Fürth, 

15) (9) Salomon Aaron Fränfel don 
Höhberg empfiehlt ſich mtr feinem Warren: 
lager in Wollentuch und Baumwollen· Waa- 
ren, verfpricht bie billigſten Preife, und 
bringt jur ergebenften Anzeige, daß er waͤbrend 
der Meſſe im Haufe des Herrn Kaufmanns 
Karl Maper auf der Domfirafe 3, Diſir. 
Nro.176 , nad der Meffe aber im Haufe bed 
Herta Kaufmanns C. U. Pfirfding in ber 
Bugufiinergaffe vabter 3. Diſtt. Nro. 207 ans 

zutreffen fep- 

. 46) (2) S. Gütermann aus Redwitz bes 

giebt bevorfiebende Meſſe zum zweyten mal 

mit einem Yager von vorzüglider Kernfeife 

und Lichtern, bie derſelbe mährend feines 

achttäͤgigen Aufenthalts babier zu billigen 

Preifen zur geneigten Abnahme empfiedlt. 
Seine Boutique iſt im Kücſchnerhofe 





630 


A u a a { 
meißer Seinifih. nen bed Herrn Kürſchner 


17) (3) Heinrih Wültner, Leim 
mwantfabrifant von Bielefeld, bejiebt wie ge 
wöhnlich bie biefige Weffe mit einer Mus: 
wahl von feiner Holländer, Bielefelder und 
Waarenborfer Leinwand, ingleichen auch 
Hanf⸗Leinwand nebi feinen, weißen leinenen 
Taſchentüchern, und verfpricht reelle Bedie⸗ 
nung und billige Preife. 

Verkauft bep Wültner im Gaſthaus zum 
Unfer eine Stiege bod). 


18) (5) Bey Unterzeichnetem ist wieder 
ganz schöner ‘Flachs in der schon bekann- 
ten guten Qualität angekommen, 

Joh. Andr, Langlotz, 
oben in der Schustergasse, 


19) (8) Es find moberne Seffel und Cana, 
pee's, wie auch einzelne Eanapee’s zu verfaus 
fn aa Zapejier Zündyner im Rofenbäders: 

auſe. 


20) (2) (Wuͤrzburq.) Im Gaſthofe z 
Klecbaum find circa 400 Zentner En Me: 
fen: und Kleedeu zu verkaufen. 


— Be re en die 
amberger : Hof Hebi eine ganz aule ei 
Kifle mllkterer Größe zum PA I eiferne 


22) (2) Einige Hunbert verſchledene Sor, 
ten Roſen⸗Fech ſer und Geſtraͤuche, zu engliſchen 
Anlagen geeignet, find billig zu verkaufen im 
4. Difir. Nro. 109, Strobaafe. 


25) (1) Im 2. Difr. Nro. 45 find en 
abgetbeilter ſchoͤner Canarien; Einflug und 
megrere verſchiedene Vogelhaͤuſer billig zu 
verkaufen. 


24) (1) Im 5 Diſtr. Nro. 99 find 8 bi 
10 Zuhren Kühbünger zu A : 








Bermietbungen. 





4) (2) In ber Uuguflinergaffe 3. Dr. 
Mro. 224 find 2 uartiere auf. den ten 
Map zu vermietben; ber obere Stod und bie 
Mejane. Beyde beffeben in 4 heitzbaren, und 
einem unheigbaren Zimmer, Kühe, Boden 


’ 


6 
kammer, lager, Keller, gemein chaftlichem 
Kor Brunnen. — 

2) (2) Das Wohnhaus Mro. 79 In ber 

" Semmelsgaffe mit Wafchhaus, Fleinem Keller, 
Kof und einem bepläufig 4/4 Morgen ent, 
baltenden Garten, wird im Bangen, eder in 
2 Ubdtvellungen auf den ifen Mah oder Groß⸗ 
jacobt dieſes Jadrs vermiethet. Der in dem 
untern Stocke des Hauſes vobnende Schaeir 
dermelfler Bögel gibt das Nähere über die 
Vermietbung an, auch im Intel.»Eompiois 
gu erfragen. 


5) (3) Im 9 Difir. Mro. 596 iſt ein 
2ogi8 don 2 heigbaren Zimmern, Kammer, 
Küde, Holjlager, Abtritt, gemeinfhaftlibem 
Waſchhauſe und Keller auf ben Aten Map 
gu verlehnen. 


4) (3) In einer-ber gangbarflen Straßen 
find 3 ineinandergehenbe beigbare Zimmer mit 
oder obne Möbeln für eine oder sweh Pers 
fonen ju vermieden, und ber Dermiether 
iſt im Intell.:Eomptoir zu erfragen. 


5) 3) Ein mafferfreper Keller mit 80 
Foder wringrünen Faͤſſern ifl zu vermiethen, 
und der Mermiether im FJatell.:Eomptolr zu 
cr jadren. 


6) (2) Im 3. Diſtr. Meo. 183 auf ber 
Domaaſſe if im Zten Stode ein möblirte® 
BZiaımer mit Alkoven ouf den Monat Udpril 
su vermlethen. 


N(3) Es if ein Keller, beylä.fig 44 
uber baltend, mit in Eifen gebundenen fs 
fern, gu vermietben im 4” Difir. Nro. 944, 
Sanberflroße, i 


8) (3) Im 4. Dir. Nro. 146 In ber 
Reiveitegaffe fi ein Quartier für eine flille 
Dausbaltung ſogleich 
gu bermietben, 

Auch find 
Be De: um 10 fr. zu 


9) (2) Im 4. Die. Nro. 153 naͤchſt 
ber Brlefopit find 2 ſchöne Parterte Zimmer 
mit Mobeln nebk Stullung zu 3 Pferden 
gu vermieihen. 


— — 





erfi 
nachſt am Do 


ober auf ten 1fen Map 
baſelbſt gute Grunddirnen, 
baden. 


Bermifäte Ungeligen 





4) (3) Id warne Jedermann, dem längfl 
aus meinem Dienfle entlaffenen Zofepp Etdele 
aus Melidenbarg auf meinen Mamen etwas w 
borgen , indem ich für nichte hafte, 

MBürgburg ben 7. März 1831. 

J yon Mayr. 

9) (4) Eine Perfon gefrgten Alters, bie 
In allen weldlichen Prbeiten, als; Kleider 
maden, Waſcen und Büglen, fo mir auf 
Im Kochen fehr geſchlckt und bemanbdert if, 
auch fi mit guten Zeugniffen ausweifen kann, 
wũnſcht auf künftige Sſtern eine Unterkunft. 


äyered erfährt man im · Wachs; ie hersladen 
m. 


5) (2) Ein geſchlckter Gärtner wird ge 
fucht; von wem? if im Intel-Comptols ju 
erfahren, ” 

4) (4) Dan wünſcht 400 fl. 4 pr 
gegen A —— Beer ng flũnd lich 


und zwar bier in ber Stabdt ausjulelben, 
Das Nähere if im 2, Diyir. Rro. 97 zu em 
fragen. 


5) (1) In ein. Drt, 4 Stunden von 
rt auf fern, eine Köhin ges 
fudt. &n wen man fid beßbalb zu wenden 
babe? dieß erfährt man im Intel. Comdtoit. 


Gefoblene Sachen. 
6) (4) Verfioffenen Samstag als ben 6. 
Ärz 1851 wurden dem Deepgermeifler Io 
fepd Schmitt von Serbrunn 2 Menge 
fläple, ein großer und ein Eleiner, an einem 
kurzen Riemen mit einer edigen Schnalle 
von Meſſing verfeben, aus einem Schweine 
Eorbe in dem Köplerifchen Braubaufe entwen: 
bet. Einen Kronenthaler zur Belohnung für 
benjenigen, ber dieſe Stähle ausfindig macht. 
7) (4) Um verfloffenen Sonntag ben 6. 
. M. wurde ein Bracelet von Boltfiramin 
mit ſchwarzer Seide geflidt, mitt einem Brom 
es Shloß, in welchem ein Zopasitein, ‚von 
ber Kapujinerftraße bi8 zu der Lirfulinerfirce 
ober von da wieber juräd verloren Der red» 
lide Binder wirb gebeten, foiches gegen eine 
angemeffene Belohnung In ber Kapnzinerftrafe 
4. Difit. Mr. 57 abzugeben. 


ü (Disju 1 Bogen Beplage.) 





aa 
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Beplade zum Ku Stud - 


In t ettig 
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eenz Blattes 


färden 


Unter⸗ Mainkreis des Koͤnigreichs Bapern. 





Donnerstag den 10. März 1831. 


u . - 





Aintliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes, 5. März: 1831. 640» 
Um 97. Februar (. J. wurden Ubends 
aus einem Haufe gu Drb 2 Mannsoberröcke 
enfmenbet , der eine don dunfelblauem Tuche 
mit ſchmalem Kragen von gleidem Luder, 
ſchwarz feitengefvonnenen Keöpfen, bad 
Futtertuch war von ſchwarzem Kane voß.; ber 
andere von hellblauem Tuche, halte cinen 
ſOwarzſamme ien Kragen, 2: Reiben tudene 
Rnöpk, und beyde Wide waren beynade 
nos) neu, — 
Jede Gerichts- und Pollley Behörde 
wird erſucht, deßdalb Spaͤhe zu halten, und 
bep Enttedung bed Befiperd dieſer entwens 
beien Gegeuſtande anher fogleih Nachricht 
ju ertheilen. 


Aſchaffenburg ben 4. Wär; 1831. 
Königl. Kreis, a. Stadtgericht. 
Meuter, Director. * 
Edendöoch, Protor, 





2 

praes. 5. Mär; 1831. 639. 
Im Goflbaufe zum Wildenmann tadier 
Wurte ungefähr am 12. Februat d. J. aus 
‚einer gut ebenen Erde defindiiden und zur Zeit 
ber That -unverfploffesen Kammer ein Wan; 
Bl don: :dunkelgrauem Tube mit. Kegendem 
Sammetkragen , eine Pantalenbofe von dun 
Klblauen Zuhe am unterflen Theil der Beine 


bandbreit mit Leber befeßt, und eln Fellelſen 
von fhmarjem Leder mit drey Schnallen am 
Dedel fammt ‚einem eifernen Stäbdhen und 
Dorhängfbloß verfeten, gepadt und von längs 
lich vierediger Form entwendet, 

Das ZFellelſen enthalt: -- - 

4) 1 bunfelblauen tuchenen Oberrod mit 
überzogenen Kuöpfen,. - - 

2) eine grün tuchene Pantalon, ganz nem, 

3) eine braua tuhene Pantalon, ' 

4) eine ſchwarz tudene -Wefe im Küden 
mit ſchwarzem Merias, an den Selten 
tbeilen mit braynem Gaffinet gefüttert, 
wit üderzogenen Knöpfen, 

5) zwey geliseifte Wehen von Kameelhaa⸗ 
ven, bie eine mit Futter von meidenw- 
Barchent, die andere von Hanfleinwand, 

6) 1 dergleiben don Wollenzeug mit Pers 
lenmuiter: Änöpien, 

7) 1 ſchwarz feibenes, dann 

n a. baummollened mit 9 aufgendpten 
en, 
1 gelb» und roth geblümtet baumwolle⸗ 
ned, und roth und geld geſtreiftes baum⸗ 
wollenes Halttuch, 

8) 4 Cbemiſetten, worunter ein Oberhemb 
von Mouffelin, 

9) 3 Hemten, . 

10) 3 paar mwollene Strümpfe, und Q Paar 
baummollene Strümpfe, 2 

11) 1Sqnellſchüten, 1 gewöhnliche Weber⸗ 

Wbe 

13) 1 paar Schuhe, 

15 1 blau feinener Schurz, 

14) 1 Kleiderbürfle, 

15). 1 paar Winterfhuhe don weißem Tuche 
mit ledernen Sohlen, 

16). jwep wen der eine don lene⸗ 


men Baͤndela gefärbt, der Andere von 

färbiger Baummolle mit "blauer Leins 

wand — 
wa 


—— luchene Kappe mit Iedernem 


In der einen Seltentaſche des Fellei 


s db 
fen Bi E 88 ee blederne Büdfe 
In, der andern Gritentafd;e mar els 
Haarkamm nr Nadzeug. 
an erſucht demnach alle Pollzeps 
Kl Bebörben, fo wie Jebermasn, dem 
bergleihen Gegenßtaͤnde zu kommen 
follten, oder ber die Spur eines Thaͤters end 
been würde, ihre Erfahrungen enugelgene 
und und dadon In Keantniß fepen zu mo 
‚Schweinfurt am 25. Februar 1851. 
Königl. Kreid» und Statt, Gerlät. 
Frhr. u. Gebſatel, Director. 
Rauffmanm 





ı 5 N 
(S)1. praes. 4. März 1831. 630. 
Rach protocollasifder Uede reldlkunft vom 
beutigen ti jeder kunftige VBertrag des Leo⸗ 
nard Konrad aus Salidorf milder ohne 
Einwilligung feiner Ebdefrau abgeſchloſſen 


witrd, nichtig, was zu Jedermanas War 


nung biemit bekannt ey: wird, 

Zugleich werben dis faͤmmtlichen Old 
biger des Leonard Konrad zur Liquidation 
Ihrer Forderungen auf 

Donnerstag ben 24, März k. Irs. 
früh 8 Uhr unter Strafe der Richtberückſich⸗ 
tigung ander vorgelaben. 

Ochſenfurt den 25. Februar 1831. 


KRönigliches Landgeriät. 
Walter, Lendr. 


} 4. 
(3) 1. praes 6. Mir 1851. 656 
1. Dom 90. bild 25. v. M. wurden bem 
Bauern Johann Mügel zu Fuchsſtadt aus 
einer Rammer bed oberen Slockes feines Hau. 


ſes mittelſt Einſtelgens 43 Stränge mittel 
feined Garn von Hanf, im Werthe von 5fl. 


2 Er. entwendet. 


11, Weiter wurden bemfelben Johann 
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Müpel in ber Nat vom 27 auf ben 28. 
vd. Dets. mittelft Einbruchs aus gwey Kams 
mern bed oberen Stockes nahverzeihinrte Ge⸗ 
genftänte gefohlen: 

a) 8 fon abgetragene Weibshemben, don 
Denen ber obere Zell von flähfenem, 
_. von hänfenem Tuche ifl, wert 
5 . 20 L. ‘ 

b) 2 ſchon abgetragene, and 1 neurd Weide. 
su von binfenem Tucht, werth 1 fi. 
50 hy 

<) 5 (don abgetragene Mannshemben von 
fäbfenem Zude, werth 2 fl..5-Er. 

Sämmtlihe Hemden haben Leine be: 
fopdere Abzeichen, 

d) 7 Kopftiffensthen, wonon 6 von Yen 
wand und blau gefärbt find, mit weißen 
Blumen, der 7te iſt von kölniſchem Zeuge 
und haben biefelben zufammen einen 
Werth von a fl. 20 fr, - 

e) ein balbes Doerbeitt von Zeilih mit 
eioem soth und blau karirien dausge 
machtem Ueberzuge, werib 8 fl., 

f, eio altes Betituch von faͤchſenen Zube, 
werib 20 Er., 

g) 2 Muß Schmalz in einem. feinernen 
Hafen, werth 2 fi» 20 Fr., 

bh) 4 1/2 Maß Shweinenfrtt in einem 
Hafen mit gelber Glafur , werth 36 fs. 

Behufs der Enttedung des bis jeht 
noch unbefannten Todterd und ber entwen— 
beten Gegenflände wird diefer Diedſtahl bier 
mis Öffentlih ausgeſchrleben. 

Euerborf am 3. März 1851. 

Könlgliches Lanbgeriät. 


Schatte, £br. 
Banborf. 





b. 
(@) 4. praes. 6. Mär; 1831. 661. 

Um 18, d. Mis. wurde dem Michael 
Kirchner zu Malbach eine. BDoppelflinte, im 
Werthe zu 18 fl., entwentet. 

Diefelde tft ein fogenannter Bo@r Per» 
cuffiond » Gewehr, und bat karze Läufe; der 
Schaft il rötplih ladırt und oben auf der 
Schwanjfhraube zwiſchen beiten: Wobren 
befindet fib eine mit weißem Metal einge 
legte Schrift Michel Beyer in Würzburg, 
Kappe und, Bügel find, oon gelbem Mefling. 


445: 


»,. Iuflige und 

eiſucht jur Entde 

ESchweinfurt am a. März 1851. 
"Königlihes Landgericht. 


keiner. 
er * Gehe 


efierp Behr ‚werben 





6. 
praes 7. Mär; 1858. 675. 
pr — blemit zur öffentliden Kennt⸗ 
niß gebracht, daß ber naͤchſte Viedmarkt nicht 
am PDiendtag ben 15, März, fonbern am 
Dienstag ben 22. Dlärz Gattknden wird. 
Bon diefem u. n werben fobann x 
Biehmärkte alle 14 Zage am Diemdtage ger 
813 werben, und zwar bis elaſchließlich 
ober, 
Bon bem lehten Diebmarkte im Octo⸗ 
ber an, bis einſchlteßlich Fedruar Eünfti * 
—— find die Vied warkte nus alle 
en 
Bon bem lebten Vießmarkte / im Februar 
k. Js. an, bis einſchließlich October werden 
die Wiehmärkte wieder alle 14 Tage ab une 
Diefe Ortnung bleibt ein (hr ale We 
feRnefent, mit dem Bemerken, baß, wenn gr 
—— auf einen im Kalender roth 
be zeichneten Befltage fällt, der ordmatt am. 
Monlage ebevor abgehalten wird, 
Karlfladt am 2. Maͤrz 1831. 


Königithes Fandgeridt. 
9 Adrmann. 
5 Grong 





T. 
Kugsburger Börfer 
Den 5. Märg 1831. 
—— ber Staats⸗Padiere. 


wor et 
— 
en. oofe m B-M Prompt 103 


Ge. 
95 1/2 


; , Mt. 
a Sei E10 € Iats 
bto. bto. ı 25 1209 
. bin & 100 f. Aao 


x 


ng geeignet bepgutzagen- . 
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Amtliche Verſteigerungen. 
1. 


praes. 7. Maͤrz 1851. 671. 


Brent ben 18. dieſes früͤb 10 Ubr wer⸗ 
den im könlaliden Landgericht 49 1/2 Pfo. 
eonfiseirter Eandis in Parthien dffenilih ver» 


Wehr ben 4. Mär; 1851. 
Koͤrigliches Lanbdgeridt, 
Anfelm, Zndr. 





2. . 
praes. 7. Mär; 1854. 678i 


Mittwoch ben 16. dieſes frü 
werten bey dem nein Sangnigte 


* a Mel 
10 iR on Se j 
öffentlich verflefgert. j 

Lohr am 5. März 1851. 


Könlaliches Landgericht. 
Aaſelm, Ludr. 





5. 
(5) . — — ae 1851. 615. 
a _. em geflern a it . 

ri bed — * ver art j 
naͤchſt dem Schleßplatze dabier Fein: anne hm⸗ 
bares Gebot geſchehen, fo —8 ein weiterer 
Strich auf 5 oder 6 Jahre Donnerstag den 
47 db. M. fräp 10 Uhr bey dem unterzeidde 
neten f, Nentamte vorgenommen werben, 

Würzburg ben 2. März 1831. 

Königlides Stabt- Kentamt. 


Vap. 


7 

(8) 5 praes. 2. Mär 1831. 6 
Montag ben HL Mär b. J. en 

zu —— werben zu Senfen * I 


Dißrieten 

= —— Alsberg circa 45 & . 
chen⸗Abſchnitte, wovon —— BL 

ner die übrigen aber zu 

Mup: und Werk off — find obann ‚ 
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6 5/4 Klafter 3-1/2 Ichuhlges. Eihen»Müt: 
felbolz und 100° Klafter Birken: und Qt: 
pen >» Stangenbolz , Öffentlich derfieigert, wei⸗ 
ed man mit dem Unfägen befannt macht, 
baß dad Mevierperfonale das Hols auf Der 
langen vorzuzeigen angewleſen wurbe „ und 
jene Kanfsliebhaber, welche außer dem Korft 
‚ amis Bezirke wohnen, fi vor dem Striche 
über ibre ablaungsfäsigkeit aus zumeiſen haben, 
’ Dieb am 26, Februar 4854. , 
Königlihes Forſtamt allda. 
Ktipkein, Forfim. 


B. u ’ 
(2) 1. praes, 5. Märg 1831. 647. 
In Bolge hober Unordnung werden bey 
unterjeidbneter Stelle 
Donnerstag den 17. Maͤrz I. Irs. 
Vormittags 10 Uhr 
mit Vorbehalt bober Genehmigung Fönigl. 
alerung . 
10 Schffl. 3 Dep 15 Maß Meigen, 
62 [7 An 4 7} Korn, unb 


20 177 —n 8 " Beben 
—— rag Verſtriche an Meiſtbletkende 
ausgeſeht. 
Soselnfurt am 4. März 4851. 
. Königlided Rentamt. 
Räckert. 








6. 

praes. 5, März 1831. 648. 

‚ Die bießjäbrige Bohrinden: Außbeute Im 
Diſtricte Schaͤftenwald, der Revier Lan⸗ 
genprozelten , anſchlägig gu 20000 Büſchel 
und im Diſtriete Erbſchlage, der Revier Scho— 
mau, ebenfalld gu 20000 Büfibel veranſchlagt, 
wird am Donnerstag den 17.8. Dis. März 
Vormittags um 11 Uhr im Kodpenwirthẽ hauſe 
ju Gemünden unter ben gewöhnlichen Be 
dingungen Öffentlich verftelgert werben. 

Lohr am 28. Februar 1831. 
Königliches Forſtamt Lohr. 
Bezold, Forfim. 

Getör, funct. Act. 





7. 
(8) 1. praes. 7. März 4831. 681. 
Am Dlenstag ben 15. Wir; d. J. früh 





10 Uhr will das unker elchnete Nenfamit auf 
dem jul.:fpltäl; Frachtſpelcher zu Hellgen⸗ 
tbal dey Schwanfeld - vorbehaltlich: höherer 
Genehmigung 2 
25 Schäffel Welpen , j 
440 " Korn, - 
686 Haber, 
—— Frachte von der Ernte 1830, in 
bidtihen Parthlen zum öffentlihen Striche 
briogen, wozu allenfalfige Liebhaber andurdh 
Eingeladen werben. RT: 
Bergrheinfelb am 6. März 4834. 
Köntgl. jul.»fpitl, Rentamt 
. g. 4. Kra pf. “ie De. 3 





(2) 4. praes, 7. März 1831.,680. 

Die zur. Herflelung 'ber beyden Stock⸗ 
fliegen an der Brüdendtpige Sieinpaner-Arbeit 
von Wanderdaderer harten , fogenannten Scho— 
lenfleinen, wird Montag den 14. März früd um 
40 Uhr im- unterzeidhueten Gefhäftslocale .an 
ben Wenigſtnehmenden verſtrichen, und bie 
näheren Bedingalſſe beym Striche bekannt 
gemacht. *2 

Würzburg am 7. März 1881. 


Stabifdmmerep. f 
Broill. Herbig. 





a Ra 

(2) & praes, 4, Maͤr 1838. 63%. 

Dienstag ten 15. d DIE. Vormittags 
40 Uhr werben von ben herrſchaftlichen Bo⸗ 
ben in, Zigtflur und Deihenberg : 

80 Schffl. Korn, 

20 Schffl. Weitzen, 

50: Schffl. Haber, unb : 

— Schaͤffel Geiſte, Wicken und 

nfen, - 

Im Amthaus dabler a. r. derſtrichen. 
Albertshauſen ben 2. März 1851. 
Freyherrlich von Wolfskeeliſchet 
Rentamt. 

Sqhnelder, Amtın. 


SGerichtliche Ladungen. 


— — — 


1. — 
praes, 6. März 1651. 688. 
Andreas Krämer, Hüttner, von Kothen 
will fein Grunddermögen abtrefen. 
Wer baber iha over feine Gfter auß ir 
gend einem pe;fönlichen ober dinglichen Rechts⸗ 
grunde ia Anfprud) nedmen gu können glaubt, 
dat dieſe feine ge 9 

Montag den 28. d. Dis. früh 8 Ihr 
um fo gemiffer blerorts anzumelden, als er 
onfonk- bey Veflätigung bed Werkrags und 


reſp· Anmweifung ded Kaufſchillinge underüds - 


fihtiat verbleibt und er bie Gäter nit wei: 
ter anfpreden fan. - 
Brüdenau ben 4: März 1852. 
Königlihes Landgericht. 
Wiefend, Ladr. 
Schnetder, Beet. 


“) 





2 f u 
Gegen Waltin‘ Map von Mepflabt fl 
ber Eoneurs rechtöfräftig ertannt. Es wird 
daher zur Anmeldung ber Forterungen und 
Vorzugsrechte, zur —— derſelben, 
Morbringung von Einwendungen dagegen ut 
gur —* Verhandlung einziger Edicts, 
lag au 
EN den 50.8.0. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile bed el 
von ber Maffa, refp. mit ben betreffenden 
&anblungen, anberaumt. 


Kurlfatt den 97. Februar 1851. 


Königlides Sandgericht. 
D; Ladr. Irg. verh. 
Halbig. 


‚ _Branpasj. 
& el weg 
G) a praes. h. März 18351. 650. 
KEaſpar Rauch, Bauer, von Laudenbach 
wii ſein Vermögen feinen Glaͤudigern sur 
Beſriebigung überlaffen. I ek 
Zur Anmeldung ber Forderuagen gegen 
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benfelben unb Erklärung über bleſen An, 
trag merben daher alle Gläubiger deſſelben 


auf ben 
! 99 Marz 4. 9. früh 8 Uhr 
unfer bem Rechtsnachtheile der Nichtberück⸗ 
ſichti gung bieber vorgeladen. 
Karlflabt den 6. Februar 1851. 
Königlichet Landgericht. 
Halbig, vin: 
Franz,a. s. j. 





4. Sea 
praes, 5. Mär; 1831. 654. 
Auf Antrag des Peter Hofmann in 
Frickenbdauſen, welcher mit feinen Kindern 
eine Grunbtheilung pflegen will, werben deſſen 
fämmtlihe Glaͤebiger jur Liquidation. ihrer 
Borberungen auf Millwoch den 30. März 
d. % früh 8 Uhr unter dem Rehtsnadtpeile 
anber vorgeladen, daß bie Ausbleibenden 
bep- Uuselnanderfegung der Maffa nit ber 
rückſichtigt werben follen. 2 
Dcfenfurt am 2. März 1851. 
Königlides Landgericht. 
“Walter, Enbr. 





6. 
(2) & praes, 4. März: 1831. 632. 
Die Wuttwe des Schuhmachers Ehrifftan 
Geler zu Unfiad hat ſich bep einem bie 
Taxe ihres mehrfach verpfaͤndeten Grundber 
moͤgens um deylaufig 400 fl. überfleigenden 
— — dem Eoncurd. Verfahren unters 
worfen. 
E werten demnach folgende Ebictdtage, 
ndmlid : Zee ? 
1ier * Unmelbung ber Forderungen, beren 
En und Beweismittel biefür 
an " 
Dienstag ben. 29. März l I, 
Ater und 3ter zur Dorbringung ber. Einreben 
und. Pflequng der Schiußdanblungen auf 
Brentag ben 22. Wpri,L-3, 
jebrömal früh 8 Uhr feilgefeßt,. und biegw 
bie Gläubiger ber erwähnten Selerd Wittib 
unter dem Rechtsnachtheile ander vorbefäies 
ben, daß bas Nichterſchelaen am erſten Ebictd; 
sage den Ausſchluß ber Berterung von ber 
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Eoncurdmaffe, am andern aber die Prädus 
fion mit ber treffenden Handlung zur Folge 


ıbe. 

Zualeid wird zum Aufſtriche des in bie 
- Gantmaffa eingebörigen Grundvermögens, bes 
flopend aus einem Wobnpaufe ‚ einigen Wor⸗ 
en Weinberg, Artfeld und Wieſen, ag 


ahrt auf 
Donnerdtag den 17, März 

äh 9. Uhr auf dem Gemeinbebaufe vn Un 

d anberaumt , unb biezu Steigsrungslufige 
mit dem WBepfügen eingeladen , daß don ben 
Eläubigernzur Abjührung bed Kauffhilings 
mehrjährige Friflen bewilligt werben. 
“Hofheim ben 23. Webruar 1831. 


Königliches Landgericht. 
2.2.0.8. 
Srieberid, Act. 
Erlef- 8, 





. 6.- J 
praes. 5. Mär; 1831. 655. 
Zur Liquidation bes Shuldenkandes des 
Nikolaus Erböhaufer zu Waigolshauſen if. 
Tagfahrt auf 
Donnerstag ben 27. März 
Dormittagd 9 Uhr . 
unter dem Redhtsnachtheile babler auberaumt,. 
daß lediglich nad) dem Befchluffe ber anwe- 
fenden Debrbeit meiter verfanren wird, 
Werneck ben 2. März 1651. 
Köntglihes Landgericht. 
Geller, Entr. 





u, 7. 

12 1. praes. 7. Mär; 1831. 668. 
Forderungen an bie Verlaffenfihaft ber 

There ſia Nöhın. ledig von Veitsbähbelm finb 
WMontag Kai — l. 3. 


49 Ub 
unter bem Redtönamtbeile der Nichtberück⸗ 
Mötigung bey.-Muselnanberfrgung ber Ver⸗ 
lafjenfchaft dahler geltend zu machen. 
Würzburg am 7. März 1851. 
Königl. Landaericht u. db. ti 
B. B. d. 2. 
Eimmerer, If. &.: Uf. 
Riegak, Pret. 





. 8. "es 
(2) 2. praes. 25. Febr. 1851. 675. 
Ambros Böbet von Versbach will feinen 
Gläubdigern einen BZablungsplan vorlegen. 
Qlle Gläubiger beffelden werben daher zur 
Qnmeldung ihrer Jorderungen und jur Er: 
Eärung über ben Bablungsplan auf 
Montag ben 21. März 1. Its. 
früp 8 Up: unter dem Rechtsnachtheile hier 
ber vorgelaben, baf bie Nihterfheinenden für 
einwiligend in den Befhluß ber Mehrbeit 
ber ———— gehalten werden. 
urzburg ben 19. Februar 1831. 
Kdoigl. Landgeridtn. db. Mains. 


3.2.68. 
E immerer, J.⸗C. A. 
Daudı, auf 





9. 

(3) 2. praes, 13. Gebr. 1851. 446 
Die Wirtib des Johann MWorabran zu 
Bevastah bat auf Befätigung eines Ders 
—— ern unb Leibgedings·Vertrags 
ren Kindern angetragen. Da Beh 
Vermögen mit beträduliden Schulden bela⸗ 
et iR, fo- findet man »öibig, tiefen Abtre⸗ 
tungs » Vertrag Horberfamfl den Gläubigern: 
porzulegen, uab alle diejenigen „ welche am 
befogte Wittib eine Forderung madher wols 
fen, gu deren Geltendmachung auf Dienstag 
ben 29. k. Mig. März früb um 9 Udt unter 
bem Reiten elle anher vorzuladen, daß 
auf den Wuöbleibenden ben der Vertheilung 
des Dermögens keine Berädfihtigung genom⸗ 


wird, 
Melerichflabt ben 5. Zebruar 1851. 
Eönigliches SRandgericht. 
Werner, Landr. 
Wagner. 





⸗ 10. 

(3) 5 ‚praes 5. Jan: 1851. 28. 
In der Naht vom 29. auf ben 30. v. 

M. wurben von ber kal. Bendarmerte zwiſchen 


‚Zetenberg und Oberaltertheim 5. Dinner am 


getroffen, welche auf Haltrufen bie Flucht 
— mit Zurüdia von 3: Säden. 
fe_ enthalten 106 1/2 Pfd. Kaffe. ond 
SL: Pfb- Bader. 
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- ‚Die unbekannten Wigentbüner tiefer 

Waaren werben aufgefordert, ſich bimmen 6 
Monaten bierorid zu melden und zu rechtfer⸗ 
tigen, wibrigenfalld nad $. 106 ber Zollord⸗ 


verfahren wird. 
—3 den 3. Januar 4851. 


Könlgl. Landgeriht l. d. M. 
Maper, Ladr. 
Behr. 





11. 
(4 praes. 4 Mär; 1851. 634: 
Barbara Katzenberger, Wittwe bes vori⸗ 
en. Borfeberd Franz; Peter Kapenberger za 
letnodfenfurt will mit ihren Kindern eine 
Grunbihellung pflegen. Es werben babet 
elle jene, welche an biefem Dermögen eine 
Borberung haben, zur Liquidation berfelben 
auf Mittwoh ben 16 d. Wis. früb 8 Uhr 
onter Strafe der Nichtberückſichtlgung anber 
vorgeladen. 
DObchſenfurt am 1. März 1851. 
Königlides Lanbgeridt. 

Walter, Ladr. 
x R. Krep. 





42. 

(5) 3. praes, 24, ebr. 1831. 559. 

Gegen Kafpar Stodmann von Jucheſtadt 
iR der Eoncurd rechtöfräftig erkannt, es wirb 
daher, und wegen ®eringfügigkeit ber Maſſa 
einziger Ebictdtag zur Anmeldung ber For 
derungen und Worzugstechte ſammt beren 
Nochwels, * Vorbringung ber Einreben 
und bepderfeltigen ſchlüßlichen Verhandlung 
bey Strafe des Ausſchluſſes, dann zur Bes 
rathung über bie gg ded Dermds 
gend und Aufflellung eines Waffa: Eurators 
ınter dem Kechtsnachtheile, daß die 
Nichterſcheinenden ald .einwilligenb in vie Kies 
ſchluſſe der Mebrbeit ber Erfhienenen ange 
fehen werten follen, anberaumt auf 

Diendtag ben 22 März 1851 
früd 8 Uhr. 

gusteld werben alle jene, melde von 
dem Mermögen des Gemeinſchuldners etwas 
In Handen haben, aufgeforbert, ſolches bey 
Sırafe bes nochmaligen Eifaped und vosbe, 
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baltlich ihrer Rechte dem Conturs, Werichte 


anzuzeigen. 
Euerdorf den 16. Februar 1831. 


Köntgliches Landgericht. 
Schatte, Ladr. 
Steinbad, Rechtspr. 


43. 
ya praes. 1. Mär; 1831. 611. 
Andreas Pfeufer von Brendlorengen hat 
auf Befammenrufung feiner Gläubiger, um 
biefen Zablungs⸗Vorſchlaͤge zu maden, ben 
Bintrag gefelit. Wer baber an ſolchen irgend 
u — machen zu koͤnnen gebenft, 
at dieſe 
Mittwoch den 23. März 1833 
m liquidiren, und fi über. bie zu machenden 
© blungs , Worfäläge unter bem Rechtsnach⸗ 
ipelle zu erklären, baß er im Nichlerſchei⸗ 
wongsfalle anfonfl bey Wegulirung dleſes 
Debitweiend unberüßfibtigt bleiben fol. 
Neufladt afS, ben 28. Januar 1831. 
Königlides Landgeridt, 
Bader, Labr. 
Böhnlein. 


14. 
(8) 5. — praes, 24. Febr. 1831. 660. 
Erbar Tüberfpieß, ledig, von Fuchs⸗ 
ſtadt bat fi freymillig dem Eoncurfe —— 
worfen, weßhalb bie Edittstage, wie folgt, 
ausgeſchrieben werden: 
iter jur Unmeldung der Forderungen und 
Worzugsrehte, daun deren gehörigen 
— Me auf Montag ben 21. März 


* 2 
ater und Zter zur Vernehmlaſſung und Pe 

gung berifchlüßlichen Derbandlu Ri a 

Montag ben 18. April I. Irs. jebesma 

früb 8 Uhr. a 

Das Ausdleiben am erfien Edictstag hat 
ten Ausſchluß von ber Maffa, jenes am dien 
und Sten den Ausfhluß mit ben betreffenden 
Sanblungen gur Folge. 

ugleih werben alle jene, melde om 

dem — 5— des Gemeinſchulbners etwas 
{n Haͤnden haben, aufgefordert, ſolches unter 
MWorbebalt Ihrer Rechte und bey Vermeidung 


bes nohmaligen Erfaged dem Eoncurd: &es 
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’ aut; ullefern. Dabeh wird des 
* daß nach dem zu den 
menen Javentare Die Uctlo Maſſa in 


45 tr. bdeſteht, auf welcher 600 fl 
an en eingetragen find, Aa 
Euerborf am 18. Februar 1851. 
Köalgliches Landgericht. 

Schatte, Ladr. 
\ Banborf. 
(5) 3: praes. 19, Ian, 1831. 15% 
Am Mitltwoch den 99. vor. Mis Adends 
gegen 8 Ubr wurden mrdrere Manngperſo⸗ 
nen in dem Mulde: zwiſchen Mömlingen und 
Großwallitabt mit dier Päden bunfelblasen 
538 jefommen im Gewichte zu 124 Pfua⸗ 
en, von ber @endarmerie betreten, welde 
nn bey der Unnahrung der Betreter ab» 
warfen. 
Bey dem. bochſten Verdachte ver Ein» 
fdmärzung und MVerfürzung des Zoligefälled 
werden bie Eigentbümer diemit aufgefordert, 
tbre Anfprücde bierauf innerhalb 6 Mon 
ten dabler um fo gemifier geitenb zu machen, 
als anſonſt tie Eanftscation fraglicher Waas 
ren ausgejpromen, und biemit weiter nady 

" gefeglicher Vorſchrift öerfabren werden fol, 
Obernburg den 11. Januar 1851. 
Köntatides he 

Dorbaus, Yanbr, 

Welnkamer, Rechtspret 


16. 
6) 4 praes. 6. März 1831. 660. 
er immer an den kürzlich verlebten 
Schußjuden Hitſch Grünrbaum von Gersfelb 
eine —“ iu machen hat, wird zur Li⸗ 
quibation der ſelben auf 
Sondereteg den 24. März 
fräb 8 Bor unter dem Rechtsnachthelle ber 
ne en er —— ber Ver⸗ 
lafjen anber vorgelaben. i 
de am 26. Sebruar — 
Graͤflichee Hertſcha un er 
Reulbad, Ken $ridter. 
9, Kerifha ee a 


17. BD n 28 


620. 
9) Sale Diejenigen? weiche an be Werlaffene 


—J 


1 * 


—— — Be a + 


— — — 


1830. - 
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, „Streng, AR. 
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gern 


rn 
ee 
(3) & praes. 20, Sehr. 1851. 510: 


gute 10 ra 
erklart und bem Glan Gb 


fa 0 
...E8 werben daher bie gefepfihhen Edickd» 
fage und gwar 
iter gar Geringe erh reiengen und 
eren gehörigen Nachwe 
PEN: Brendan au Bi — 
die angemeldeten Forderungen auf 
ontag ben 25. April, 
Ster gur Schlußverbandlung auf 
jedesmal rorrEa0. 8 Uhr Tengefret und Die 
m orgens 
gu fämmilide Släubiger, unler tem Rechts⸗ 
nadhıbeile vorgelaben , dad das Mich 
im erfien Termine die Wusfäliefung don der 
Eoncurdmaffı , an ben übrigen Tugen aber 
die Ausſchliegung mir ben an benfelben pam 
gunchmenden Handlungen zur Bolge dat. 
Bugleich werben diejenigen, de 
etwas von bem zur Goncurd: Maffa 
—58*2 in Händen baben, 
— 26 ne Na De 
Ä u DORDEDAMBIGD | * 


em. 


No 
mo 


BRUT, 


GeepB 
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Intelligenz- Blatt 


für ®, ven 
u ter: SEIN | 
n SIEAR Mainfreis 
bed König: VNA reid8 Bayern. 
m 





Würzburg, Samstag den 12. März 1831. 


_ Bekanntmachungen der Föniglichen Kreisſtellen. 





Nrus. praes. 10078. Nrus. exped. 10181. pr. 10. März 1831. 712. 
Die Erſatz Wahl dandlungen für Marktbreit betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah nunmehr befeitigten Sinderniffen, welche der Bekanntmachung des Nefultates der 
jüngiten Erſat ⸗ Wahl⸗· Handlungen bey dem Magiſtrate der Stadt Marktbreit bioher im Wege 
flunden, wird ſolches andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Neugemäblten find : 

? zu bürgerlichen Magiftrats-Räthen 

Wilhelm Jaͤniſch, Kaufmann, 

Ehriftopb Guͤnther, Kaufmann, 

Samuel Bär, Doctor der Medicin; 
IL. zu Gemeinde-Bevolimächtigten: 

2 Albrecht, Poſamentier, 

onrad Ehemann, Baͤckermeiſter, 

Michael Trumpp, Wagnermeiſter, 

Wilhelm Gabler, Rotbgerbermeiſter, 

Auguſt Richter, Kammmacher, 

Georg Seus, Schiffmann, 

Nilolaus Lenz, Baͤckermeiſier. 

Würzburg den 5. März 1851. 

Königliche Regierung bes Unter-Maiufreifes, 
Kammer des Innern. 


Freyherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 


co) eol Froͤhlich. 
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Nrus. praes. 7011. Nrus, cxp. 9822. 


635 
pr. 5, Mir 1831. 65°. 


Frommes Vermächtniß des Karl Holzmann von Herlheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
‚ Der zu Herlheim verftorbene Ortsnachbar Karl Holzmann hat in feinem am 15. Februar 1825 
errichteten Teftamente der Pfarrkirche zu Herlbeim SO fl. zur Anſchaffung von Teuchtein, umd 
Mil. zur Berbefferung der Orgel vermacht, welche fromme Handlung audurd befannt gemacht wird. 


Würzburg den 2. März 1831. 


Königlihe Regiernng des UntersMainfreifes, 
Kammer desInnern. 


Freyherr von ZusRhein, Präfident. 


col. Lommel. 





Kreis- und Dienſtes-Notizen. 





Seine Majeſtaͤt der König haben durch allerhoͤchſtes Reſcript vom 23. Februar zu geneb⸗ 
migen geruht, daß die Pfarrey Wegfurt von dem Herrn Bijchofe dahier dem bisherigen Pfarr⸗ 
Verweſer zu Euerdorf, Prieſter Johann Pfrang, verliehen werde. 

Durch Beſchluß der koͤnigl. Regierung für den Unter-Mainkreis vom W. Februar wurde 
die vom Stadt⸗Magiſtrate Marktbreit für den bisherigen Verweſer Joh. Chriſtian Schmitt, auf 
die erledigte erſte Knaben-⸗Schule ausgeſtellte und vom Herrſchaͤftsgerichte vorgelegte Praͤſen⸗ 


tation beſͤtigt. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes. 9, März 1831. 696. 
YHud dem Steinbrude ben Großheubad 
murben In der Nacht des 28. Februard folgende 
Gegenſtaͤnde entwendet, als: 
4) rin Stetaſchlaͤgel von Eifen, (fon ans 
geſtablt), gezeichnet mit den Buchſtaben 
J. A. und einem balben eg ee 
2) fünf Zwenfpipen, zum Theil mit ben 
) Bafäben J. A. , zum Theil mit K. H. 
und M. M. gejeidinet, 
5) zwey und fedjig eiferne Reite, bezeich⸗ 
net mit den Budflaben M. M., 
4) ſechs Schlageifen, tbeilmeife mit J. Aus 
tbeild mit K. H., unb zum Theile mit 
M. M. gejeidinet, 
5) 5 Spigeifen , mie bie vorigen gejelänet, 
6. fünf Beigelfen, gleichfalls wie die voris 
gen gezeichnet, . 
7) fünf Breitelfen, eben fo gejeldinet. 
Dan bringt bied zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß mit der Wufforderung an Jedermann, ber 





hierüber etwat Mäberrd anzagrben im Stande 
it, feine beffaliigen Anztigen amilib zu 
maden, und erſucht fämmtlide Futilge und 
Dofijen: Bedörden, auf tiefe Gegentände 
fowodl, a.8 auf den Thäter Späbe ju verfu⸗ 
gen und im Falle eines Eifolges von diefem 
bas unterfertigte Gericht venadriätigen zu 
wollen. 

QAlhaffeuberg ben 8. März 1851. 
Könligl. Kreis, und Stabt:Geriät. 
Meuter, Director, 

Ebenböch, Protocodif. 





2. 

praes. 9. März 1831. 697. 
In ber Nacht vom 2. auf ven 3. b. M. 
murben ous reinem Webnhauſe zu Michel⸗ 
bach, kal Landgerichts Mijenau, mtitelft aut: 
gezeichneten Diebjiabld mehrere Gegenflände 

enfwenbet: 
a) ein kupferner bereits geflidter Waſchkeſſel, 
bepläufig 3 Eimer haltend, und von oben 
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mit einem mafflo elfernen Hangringe vers 
ſeben, 

b) 15 Yaib Roggen-Brodes, jeder von 6 
Pfd., wovon einer oben mit einem einge 
brüdten A gejeidynet war, 

5 eine Schnelwage mit Ziffern verfehen, und 
auf der einen Gelte 15, auf ber andern 40 
bi8 42 Pfund mwirgent, 

Saͤmmiliche Juſtiz- und Pollzep Be⸗ 
boͤrden werben biermit erſucht, gar Entbedung 
des Thäters und Wicdererlangung der ents 
menbeten Gegenflänte geeignet mitzuwirken, 
unb i Entdedungsfalle Nachticht ander zu 
erthe 

Aſchaffenburg ben 8. März 1831. 
Königl, Kreid: und Stadt-Geriät. 

Neuter, Director. 


Ebenpdd, Protor. 


5 
praes, 9. März 1851. 700. 
Ja dem Concurſe des Johann Matbes 
GH von Tpünsgerspeim If das Klafſen Ur 
tdeil nebil dem Dietributtone Beſdeide “uler 


dem beutigen der Gerihiitaje angepefiet 
worden. 


Wurjburg ten 9. März 1831. 
Köntglides Landaerihtr d. M. 
® 


B. WB. d. 2, 
Cämmerer, InzsEjt.. af. 
Widmann. 





4 
(3) 2. praes, 4. Märg 1831. 644. 

Dem Stiſtungozwecke genäp Ind die Ab. 
sinfen von den Baunadiſſden Sttftangs. Pas 
pitalten iährli$ an dahiefl;e Bürgers Soane 
und Zößter, welche ſich Merk fromm und 
rechtſchaffen betragen haben, nad 3/A Fahrer, 
vom Zuge ber Fopulation an etechaet, als 
Heimlleuet zu tetadreichen. 

Di jenlgen veredelicdten Bürgers. Söhne 
ober Töchter, welche auf virfe Stiftung An— 
ſpruch machen gu fönnen glauben, unb fih 
biesum bewerben wollen, werden angemwiefen, 

DMitimob ben 16. März. 4, 

j Vormittags 9 Udr 
bey unterjeichneter Behörde und zwar im Ge, 
ſchaftt Iimmer bed redisfundigen Magiftrars; 


nn) 
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Raths Pfriem zu erfheinen, und ben Ta 


ihrer Derebelihung durch ein Pfarramtlicen . 


Atteſt, fo wie ihre Aufführung und f 
Verbältniffe dur ein ed Foo —— 
Diſtrlets · Commiffion nadjumeifen. 


Würzburg ben 5. März 1831. 

Der Stadbt-Magiftrat, 

1. Bürgermeifler, Behr. 
Seubert. 


ÖL — — 
Amtliche Verſteigerungen. 





1. 
(3) 1. praes, 7. März 1831. 675, 
Am Montag ben 411. April I. I. ifety 
44 Ubr werden bep ber unter fert!gten Stelle 
auf Nequiition des Pal. Lantaeriig MWürp 
burg r/R. bie der Iobann Brads rd 
gu Usterdüribach jogebörigen 2 Mry. Wein 
berg In ber Heinrihsleiten , zwifchen Erteze 
sid Bed und Antyn Maier, nebii 4 Mrg. 
Eltern unter den bey dem Striche bekannt 
gu machenden Bedingungen nach $. 64 des 
Obpotheken⸗Gefehes verfiriven. 
s Würzburg am 5. Mär; 1831. 
Ragl. Kreis; and Stadt-Gericht. 
Hörl, Disector. 


Leiblein 





2. 
(2) & praes, 28. Febr. 1831. 597, 
‚Dad car Werlaſſenſchafi des Büttner, 
meiders Michael Gernert gehörige Grund⸗ 
Hut in der Santerau, beifebeud auß einem 
Morgen Sieefelo, moreuf ſich 4 tragbare 
Rera Obübaume befinden, mird am Mom 
faq ben 24. Mar; Vormittags 9 Uhr bed ber 
unterzeichneten Behörde water ben biebeg 
befauat gemacht werdenden Bedingungen 

Öffentlich verkleigert. _ 

Wäürzdurg den 26. Zebruar 1831. 


Königl. Kreis, und Stadtgerlcht. 
Hört, Director, 
v. Clanaer. 
(9%) 
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„1 praes.7. Märg 1831. 677. 

Auf Requlſillon des k. Landgerichts Würz ⸗ 
burg rechtd des Malint werben am Montag 
Den 14. Mpril früp 11 Uhr bey ber uniers 
fertigten Stelle bie dem Georg Goͤß zu Un⸗ 
terburrbach zugebörigen 1 1/2 Morgen Weins 
ker im mittlern Pfaffenb-’g, zwifchen Adam 
Grödinger und ber Hegerifien Stiftung nad) 
$. 64 des Hppothekengefeged vom 1. Jump 
41822 unter ben melter bey dem Striche noch 
befannt gu madenten Bebingungen veriris 
den, wovon ben Strichsltebhabern biemit 
Machricht gegegeben wird. 

Würzburg ben 5. März 1851. 
Königl. Kreis, v. Stabtgerihk. 
Hoͤrl, Director. 

Leibleln. 


— 





4. 

(5) 2. praes. 7. März 41831. 674. 

In der Theilungsfahe der Bahbinber 
Ambros Rößner’ihen Eheleute von bier wird 
das Wohnpaus 4 Dir. Rro. 684 

Montag ben 21. Mir; d. I. 
Dormittags 11 Uhr 

dep bem unferzeihneten Kreis: und Stadt 
@erihte dem öffentlihen Striche ausgefegt, 
und vorbehaltlich der Benebmizung der Theis 
lungs »Fatereffenten bem Meiſt bielenden zus 
gefiblagen. 

Würgburg den q. März 1831. 
Königl.. Kreis» unb Stabdtgeridt. 


Hörl, Director. ' 
geiblein. 


Befärelbung.”.. 

Das Wodnbaus if 3 Srod bod, 
der erſte Stod von Seinen, bie beoden am 
dern von Holz gebaut, bar eioe Breite ven 
49 Schub, eine Zirfe vun 24 1/3 Schub, 
rinen fleinen gewöldten Keller obne Faſſer, 
und einen Fleinen Vorplatz ſammt Abtritt. 

Im erilen Stocke bat daſſelbe rin beltz⸗ 
Bared Zimmer, eine Küche und Vorplag; 
im dritten Etof ein belßbares und ein un: 
beigbares Zimmer fammt Vordlatz; auf dem 
zu. 3 Kammern und ober biefem noch ein 

oben. 
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6. 
praes, 10. Märg 1831. 715. 
Das dem Wildelm Weber von Mains 
bernpeim nebörige Wohnhaus Mro. 181 wird 
ned bepläofig 4 Morgen Medern am 
15. März Racmittags 3 Ubr 
auf bem Ratbhaufs zu Maindernheim öffent: 
lid) an ben Meifidieteriben verfleigers werben. 


Stefft am 15. Februar 1851. 
Königliches Landgeriht. 


Hauff, vn. : 
k € et, Pret, 
— — — — — 
6. 
(2) 2. praes, 5. März 1831. 645. 

Geſtern Morgens 4 Uhr wurde von el» 
ne am Pleinen Haßberge oberbalb Bunborf 
durch bie fat. Boufhugwache betretenen, jes 
doch flüchtig gewordenen Schmuggleriruppe 
eine Duantität Kaffe, im Sporco» Gewidte 
gu 539 Pfd. verlafjen. 

Die unbekannten Eigenthümer Diefes 
Kaffes fowohl, ald jener von3 Pfd. Raus 
Sabaf und 1 3/5 Pfo. Flachs, melde Waa⸗ 
ren am 12. d. 9. M. augerbalb Ermerdhaus 
fen einem Eniflobenen abgenommen murben, 
werden fonadh aufgefordert, binnen 6 Mona 
ten von heute an Ihre Anfprüde bierauf uns 
ter Ausweis über bie Erfüllung ihrer Zoll 
verbinbfidhkelt bierortd geltend zu maden, 
mwidrigenfal® biefe Hanbelsaüter und refp, 
deren Erlös für den fgl. Bolifiteus eingezo⸗ 
gen werben. 

Da übrigens biefe naß eingebrachten 
Waaren dem Verberben ausgefegt find, fo 
werben folde am 

Freytag ten 18. db, M. 
früh um 8 Ubr meifibietend babler derllei⸗ 
gert, wozu Kanfdltebhaber eingeladen, und 
die unbekannten Eigentbümer obiger Güter 
sur Wahrung ihrer Rechte ander vorbrfhleden 
werben. 

Hofbelm am 5, März 1851. 

Königliches Landgericht. 
.B9»®. 
Eriederidh, fg. Met. 
Frieß, a. $, j. 
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7. 

(2) 9. praes. 7. Mär; 1831. 679. 

Da durch bem Pfarrbaus ‚ Neubau das 
Moateriale des gegenw tligen Pfarrers. Wohn, 
gebdades an Sieinen, Biegeln, Baiten, 
Breitern, 47 Zenftern, 2 eifernen Defen, 
9 Ibüren ———— ® Stiegen u. f. w. 
entdebtlld wirt, fo iſt zum DVerfirih detz 
ganzen Gebäudes ;um Adbrude, ober zur 
Wermwerfbung ber einzelnen Beſtandtheile an 
ben Meinbietenden Tagfapıt auf Montag ben 
- Mär; I. 3. früp 8 Uhr anberaumt wor⸗ 
en 


„Dies wird öffentlih blemit bekannt ger 
ande. 


Schwebhelm am 5, März 1831. 
Frepherrl. Patrimonlal-Gericht. 
Seuffert. 

—ñ— r — nn — 
8. 
(5) 3. praes. 5, März 1851. 646. 
Donnerötag ben 17. I, Ms. Vormittags 
10 Uhr werben am Sipe bes unferfertigten 
k. Rentamts bie auf dem Fruddiſpeicher za 
Neubrunn vorrätbigen Früchte aus der 1830er 
Ernte, ald beniäufig: 
75 Shaffel Dinkel, 
140 ⸗ orn, 
10 » . SHaber und 
1 “ 2 Mep Gerfle, 
mittelft öffentlicher Derfleigerung s. r. tem 
Verkaufe ausgefeßt, wozu Strihtlufige hie, 
mit eingeladen werten. 
Homburg den 3. März 1831. 


Königlides Rentamt. 
Jobſt. 


—— —— 
Gerichtliche Ladungen. 


— — 


1- 
2,1. praes.9. März 1831. 709 
In ber Debltſache des Michael Schaͤder 
zu Kıfl werden alle diejenigen, melhe bisher 
Ihre Korberungen nicht Itquibirien , auf Diens, 
ag ben 29. März I. 38. früy 8 Uhr bieber 
vorgelaten, und haben um fo gewiſſer gu ex» 
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(deinen, als fie font ben ber Repartition 
des Moffa: Dermögens pidt weiter beachtet 
erben, 

ii Würzburg ben 4. März 1831. 
Königl. Landgericht l. d. M. 
Maher, Lndr. 

Seltz, a. 6. jJ. 





2. 
(2) 2. Ipraes. 7. Mär; 1831. 668. 
Forderungen an bie Verlaſſenſchaft der 
Tperefia Roͤhm ledig von Weltshöhbelm find 
Dionfag den 21. Mi L. I. 
früh 9 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile der Nichtberück, 
fibtigung bep YAuseinandberfrgung der Ders 
laſſenſchaft dadier geltend su maden. 
Würzburg am 7. März 1851. 
Königl. Landgerichter. d. Mts. 
B. WV. d. v. 
Caͤmmerer, Iſt. €. uf. 
Regel, Pret. 





3 
(3) 3. praes. 1. März 1831. 611. 
Undreas Pfeufer von Brendiorengen hat 
auf Bufammenrufang friner Gläubiger, um 
biefen Zabſungs Vorſchlaͤge zu maden, tea 
Antıag geile. Wer daber an foldyen irgend 
eine Forderung machen sa koͤnnen gedenft, 
bat biefe 
Dittwodh den 23. März 1831 
su Fiquidiren, und fi über die gu madienden 
Zıblungs » Vorfhläge unter dem Rechtenach⸗ 
Ipeile zu erfidren, daß er tm Nichterſchel⸗ 
nungsfalle anſonſt brp Wepulirung - biefes 
Debitwelend unberüfjictigt bleiben fol. 
Neufladt a/S. den 28, Fanuar 1851. 
Königlides Landgericht. 
Bader, Ladr. 
Böhnleinm. 


4. 
(2) 2. pracs. 87. Febr. 1831. 591. 


Ja ber Dritttheilungsfade ter Johann 
Aimmermannd Eheleute von Waldſodfen 
werben fanmilihe Glaͤubtger zur Yıssıdation‘ 
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ibrer Forberungen und Erklärung über beren 
Befrlebiguna auf 
Mittwodh ten 23. März 
früh 9 Udr unter dem Rechtsnachtheile ber 
Nichtberüdlichtiaung , refp. bed :Beytrittd zum 
Beſchluſſe der Mehrzahl ander vorgelaben. 
J Schweinfurt am 93. Februar 1831. 


Königlides Landgericht. 
Kleiner. 
Grobe, 


— — — — 


b. 

(3) 2. praes. 15. Geb. 1831. 445. 

Bey dem Andrange mehrerer Gläubiger 
und dem Mangel eined_frepen &recutionds 
Obieetes gegen Nietorian Zirkelbach gu Give: 
beim werden alle diejenigen, die an Ihn eine 
Sorberung machen wollen , vorgelaten, folbe 
an Dienstag den 22. E DIS. früb um &llhe 
dabier gellend zu madben, mibrigenfalld ben 
Beftimmung tes meiteien Merfohiend daranf 
ieine Nüdfibt genommen wird. 

Mellerichſtadt den 5. Februar 1831. 

Königlihes Kanbgeridt. 
Werner, Zr. 
Wagner. 
— — — — 
6. 

6)2 praes. 6. März 1831. 660. 

Mer Immer on den fürzlib verlebten 
Schußjaden Hirfb Brünebaun vor Geeeferd 
eine Korterung zu machen hat, wirb jur Li⸗ 
quidatlon derſelben auf 

Donnerettq ten 24. März 

früh 8 Uhr unter bem Rechttnachtbelle ber 
Nintserüdiihtiaung ben Ausmelfung bet Ders 
lafjenfchaft anber porgelaten. 

Geröfeld am 26. Tebruar 1851. 
Gräflihesd Herrſchaftsgericht. 
Reulbach, Herrſchaflörichter. 

Püld, Act. 


— 





7. 
(3) 3. praes. 27. Febr. 131. 594. 
Zix Berichtigung der Verlaſſenſchoft 
der cdelanzl mit Hinterlaffung zweder Kin 
der verſtorhenen Dorothea Scharfin zu Ulleils— 


—— 


644 


bonfen werden alle biejeniger , welche an bır: 
felbe etwas zu forters haben, aufgefortert, 


Mittwoch den 23. März d. J. 
dahler zu melden, tbre Forderungen borzu⸗ 
dringen und folde fofort nachzuweiſen, an: 
* die Wusbleibenden bey Auseinander⸗ 
egung dieſer Berlaſſenſchaft aicht derückſich⸗ 
tiget werden. 

Marbach ben 23. Frornar 1851. 
Freyh. v. Schhrottenberg'iäet Dar 
trimontal»-Gerihtl. Elaffe dahler. 

—  Biffert 


LT — — — 


Nichtamtliche Artikel. 


DBermiecrbungenm 








1) (2) Im 3. Dir. Nro. 185 auf bet 
Domgafle il im 2ten Stode ein möblirted 
Zimmer mit Alkoven auf den Monat upzil 
zu veimietben. 

2) (3) Es if ein Keller, bevld.fig_ 44 
guter Halle mit in Eifen grbundenen Faͤſ⸗ 

in, zu vermlethen im 4. Dir. Nro. 249 
Sanderltaße. 

5) (5) Im 4. Dille. Nro. 146 In der 
Mildelrsgalfe st ein Quartier für eine Hille 
Kautbaliueg ſogleich oder auf ben sten Way 
jd vermietben, 

Wuc find daſeldſt gufe Grunbbirnen, 
die Deep um 10 fr. zu haben. 


— — — — — 


Bermiſchte Anpelgea, 





1) (2) In Bezug auf die Einladung 
zur TVheilshme an dem katholischen in 
München errichteten Vereine zur Verbrei- 
tung guter Bücher. vom 13. August 1830 
ist der Anfaugs- Termin. zur Entrichtung der 
monatlichen subscribirten Beyträge fin 
Unter - Mainkreise auf Jdeu Jänner 1831 fost- 
gesetzt worden. 

Die verehrlichen Herren Snbscribenten 
werden daher ersucht, ilıre monatlichen 
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subscribirten Beyträge quartaliter an die 
betreffenden Pfarrer abzugeben, welche die 
betreffenden Beytrige nach Nro, 5 der 
allerhöchsten königl Bestätigung vom 5, 
März 1650 an die einschlägigen bischöti- 
chen Decanate vermög der erbaltenen Ein- 
ladung einsenden, von wo aus dieselben 
mit Gonsiguation an «die dahiesige bischöfl, 
CGollectur einbelördert werdem Zugleich 
diere den Herren Subscribenten zur u 
richt, dafs bereits ein Werk aus der vater- 
fändischen religiösen Geschichte zur allge» 
meinen Austheilung unter der Presse sey. 
Würzburg den 4. März 1851. 
Die bischöfiche Collectur, 


2) (5) Anzeige 
Erbauungds» und Gebethbücher 
für bie 


Charwoheundbbas Öfterfef, 
welche in unterjeibneter Verlagshandlung 
iu haben find. 


Unbaht, welde in Zeiben, Drang 
falen, Kranfbetien und NRötben 
ber Serle und bes Leibes in dem fellen 
Zutrauen auf die Kraft bes heiligtten 
Namens Zefu heilſamſt geübt werden 
Einn. Don Ülegander Fürſt von Hob» 
entebr. 8., gebefiet 9 Er. 

Die Kliagellcevber bes Propheten 
Feremisd Zur Feyer ber Charwoche. 
Als Sinleitang seht vorher ein kurzer Ber 
rint über den Untergang bed jüvtfchen 
Staats, bann auch über bie Weis ſa⸗ 
gungen und Schickſale te Proporten. 
Bon Dr. 4. I. Onymus. (Du bifchärl. 
Approbation.) 8., gefaljt 14 £r. 

Die Fever des beiligen Abend— 
mabied, insbefondere ven erflen 
Eommunicanten gewidmet. Don 
demſelben Verfaſſer. — Mit Genehmte 
nung des bochw Ordinartatt. — Auf 
Schreibpapſer, B8 gefalst 6 fr. (Bop 
Adnahme von 4 oder mebreten Dupen: 
den, das Exemplar 3 fr.) 

Beſuche bes Kreußweges Jefu um 


feres Erlöfers In vierzebn Sta, 


tionen. (Nea bearbeitet.) Don dem, 
felben Berf., 12 , brofbirt Yir., unges 
bunden das Dupenb 48 Er. 

Der Eprifi in der Einſamkeilt, bes 


—— 


traten ten Zob — das Geridt — 
Himmel und Hole. Bon Fürſt Mieran» 
ber von Hebenlobe, groß 3 , brof@irt 
24 Fr. 

Dieerfe Kinder Communlon. Ein 
Geſchenk für He ritifatholifhe Jugend, 
Don einem Farholifhen Pfatter ım Uns 
ter: Daintielfe. (Mir Genebmigung des 
bodhmwürbdi,tlen biſchöfſt. Bicartate.) 12. 
Preis: gefalzt 6 fr., ia Dupenten bad 
Exemplat 4 fr. 

€. A. Bonitas’fhe Verlages 
bantlung und Bußbruderep 
in Würzburg. 


3) (2) r$ Wir find in ben Stand ge⸗ 
fept, die Derkandiungen ber Stände; Ders 
fanmlung auf bad Schnelle ju liefern. Wir 
bürgen für bie Acchtheit unferer Mlitheilun— 
gen. Wer fib unfere Zeitung für bie vier 
Monate März bis Funp Incl, beyjulegen 
münfdt, beliebe dahler in der Stahel'ſchen 
Butbandlung feine Beſftelleng gu maden. 
Uuch baben mir bey dem biefigen Föntgiiden 
Dberp:Hamte tie Einleitung gerroffen, daß 
Auswärtige fih bey jebem mwobliöbl, Pofls 
amte abonniren fönnen. Der Preis für die 
vier Monate it 2 fl. 94 fr. 

2öurjourg, bea 9. März 1831. 

Die Rebaction 
ber Neuen XBürjburger Zeitung. 


4) 11) Würzburger Tbeater. 
DWiitimod den 16. März 1831. 
I Zum Erflenmal: 

‚Die Stumme von Portici“ 
Groke Dper in 5 Mften von Scribe und 
Delapdigne. Muſik von Huber. 
(Mit neuen Decorationen, von Herrn Geil 

gemali). 


5) (2) Diejenigen Perfonen, welde am 
Mvartal Wald., 2 Map, ber Anflalt als 
Viitgiteber benzutrefen wünſchen, werben bier 
mit aufceforbert, Ibre belegten Geſuche bin 
nen 4 Wochen zu übergeben. 

Nürnberg am 10. Mär; 1831. 

Die Abminifiration ber allgemeinen 
enflond » Unflalt für Mittwen und 
aifen aus allen Elvilſtanden. 

Wagler. 
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Literariſche Anzeige 
6) (1) Zeitgemäge Worte bed Frietensd 
an ale Bürger und Lanbleute beutfher Nas 
tion. Don & Molf, Ptarrer gu Kleinrin» 
feld. Würzburg bey Gt. Wider, Pr. 6 fr. 


7) (5) Die Unterzeineten empfeblen ſich 
auch biefed Jahr wieder zu ben Verſendun⸗ 
gen nad ber Heilbronner Blei, Anfalt. — 
So wie im vergangenen Jahre alles Leinen 
zur vollen Aufrlebendeit abgeliefert murte, 
baden wir bie Zuſichtrung, baß man ferner 
ale Sorgfalt deßdalb —* werde. 

Müller u. Zrhner. 


8) (3) Zu ber Mönchsbofer Bleiche bep 
Sridenhaufen, melde man mit Recht einer jes 
ben Hausfrau empfeblen ann, werben von jeßt 
elle Aufsıräse In Leinwand, Gebild jeber Art, 
barn zum Bleiben angruommen; die Waaren 
werben nicht allein fehr meld, fondern auch 
in ibrer natürlihen Beſchaffendelt wieder ges 
liefert bep Franz Michael Sieinam, Handels— 
mann babier. 

Warnung. 

9) (1) Ein Burſche, angeblich aus Saal, 
k. Landgerichts Königebofen, gibt vor, bey 
dem Untergeichneten ald Knecht in Dienſt zu 
fleden, und erlaubt ſich aebſt Infamirenden 
Lügen auf beffen Hausperfonale, bie Hro. 
Dfarrer und Hrn. Hadelldne, wo er binfommt, 
u prelen. Ich erkläre befwrgen blemit, daß 
Hi biefen gar nicht perfönlich Benne, ihn das 
ber auch nie in Dienfl genommen babe, noch 
nebmen werde, und mwarne alfo einen jeben 
vor diefen Burſchen, als für einenmfolıhen, 
r weldien ſchon vom F. Landgerichte früber 
er Gendarmerle bie Welſung gegeben wor 
ben fepn fol, ihn bep ber erſſen @elegenheit 
aufjugreifen. 

Walfers hau fen ben 6 März 1881. 

BP. Henneberger, Pfr. 


10) (3) 35 warne Jedermann, dem längfl 
and meinem Dienfe entlaffenen Joſeph Eckſtein 
aus Reichenberg auf meinen Nauen elmas ju 
borgen , inbem ich für nichts hafte. 

NBürzburg ben 7. März 1831. 
ie 2 Lyon Maper. 
1 er meiner von mir bösli 
getrennten Ehefrau @lifabetba auf meinen a 
men etwa6 borgt, ober andere mir jugedörende 
gen leiſtet, der hat von mir burdaus 


— 
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keine Vergütung zu gewaͤrtlgen, welches am 
durch öffentlich befannt gemacht mwirb. 
Bugleih verbinde ich damit bie mweltere 
ergebende Einladung an alle meine Fteunde, 
bie refp. Neifenden, welche mid) zu befudhen, 
mir bie Ehre erweifen wollen , baß ſolche wie 
bekannt, auch ferner ber billlgſten Bedie⸗ 
nung fid zu erfreuen baben werden. Ä 
Kipingen den 9. März 1831. 
Franz Joſeph Malabard, 
Baflgeber zum Fraͤnkiſchen Hofe 
12) (1) Es mirb Jedermann gemarntı 
Niemand, er mag auch ſeyn, wer er immer 
will, auf meinen Namen etwas zu borarn, 
ober zu verabseichen. Bon mir folgt feine Be⸗ 


zahlung. 
Michael lad, 
denſtonirtet Bat.» Art 
Bitte 

15) (1) Wenn Jemand eingemadhte fauere 
Effig- Kleſchen nod in Vorratd haben folte, 
und bievon einen Theil mealchenfreuntlid) 
an einen Kranfen ablaffen wollte, fo mird 
gebeten, ſolche gefäuigf im Intel... Comps 
folr abzugeben, von welchem ſoglelch die Za⸗⸗ 
lung folgen wird. — 

14) (1) Im Garten ober ber Dom nic 
ichs fonn ber Wafen zum Wafdtrod- 
nen ober Bleichen In biefem Fahre wieder 
mie fonflen gebraucht werben. 

15) 5 Es wird bep einem hie ſigen Goldar⸗ 
deiter ein Zebrling anzunehmen geſucht. Das 
Näbere im 5. Die Mro. 107. 

16) (4) In ein Galdaus dadier wird 
ſogleich oder auf Diern eine gefihtdie Kochla 
gefuct. 

17) (1) Am 7ten März wurbe auf der 
Straße nad Höchberg eine goldene Uhr mit 
bronzener Kette und Petſchaft verloren; ber 
redlihe Binder wird erſucht, ſolche gegen ein 
Douceur im Jatell. Comptoir abzugeben. 


18) (1) Eine roth mellrte Shaupftabafts 
Dofe mit 2 filbernen Reifen und Ebaraler, 
gelelchnet 6 H. F. H., id von ber Reubau— 
gaſſe bi6 Ins Bergmeiflerböfdyen verloren wor⸗ 
Kite Fe —— 4 —— wird gebeten, bies 

egen eine Belohnung im Intell.:&om 
tole abzugeben, a 


—— (Hieju 1/2 Bozen Anhang.) 
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Anhang gu N" , 


Intellige 


des 


nz Blattes 


—W für ben 
UnterzMainfreis des Koͤnigreichs Bapern. 





Samstag den 12. März 1831. 





Nichtamtliche Artikel. 





B-eilbietungen 





Haus und Barten: Berfeigerung. 
1) (5) Da bie in ber Berlaffenfbafts: 
fod« des Seren Profeffors und Stadtphyſt⸗ 
us Dr. Dend beym Stride vom 10. d. M. 
auf die Nealitdten gelegten Meifigebote bie 
vormundſchaftliche Genedmigung nicht erhal» 
ten haben, fo wird ber Dritte Strich auf 
Donnerstag den 17. März d. Jis. Nacdmit: 
tags 2 Uhr in ter Behaufung Im 1." Dülr, 
. Rro 202 anberaumt, und biebey bemerkt, 
dag die Hälfte ber Kaufſchilliage auf ben 
Realltaͤten fieben bleiben können. 
Befhreibung ber Realitäten. 
41) Ein Wohnhaus im 4. Diflr. Nro, 202 
an ter Thraterfiraße. 

Dasfelbe fl 5 Stod bo, ganz von Steh 
nen gebaut, enthält einen gewölbten Vor: 
und einen Nebenfeller mit 16 Fuder in 

. Eifen gebundenen Faffern, dann im untern 
Stode einen Vorplag, 2 beigdare Zemmer, 
ein Holzlager, eine Küche und einen Abs 
fritt; im mittleren Stod einen DBorplag, 
® beigbare und ein undeigbared Zimmer 
und einen Abtritt; im dritten Stock 3 
ineinander gebenbe beigbare Zimmer mit 
einem geräumigen Vorplag und Wbteitt; 
in ber Metzane eln heigbares Zimmer und 
5 Kammern und einen fregen Boden. 

2) Ein Barten vor dem Ganberthore im 
pbern Sand, auch Strümpflein genannt. 

Diefer Garten enthält & 9/4 Morgen, 


a Brunnen, 2 Gartenhäufer und q Ein⸗ 


nge. 
, Derfeibe kann Im Banyen, in Q ober 
aub in 3 Abthellungen verfirihen merken, 
je nachdem ſich Liebhaber dazu einfinden. 
Das Wohnhaus fo wie ter Garten Fön 
nen Diöndtag und Donnerstag von 1 bi 2 
Ubr durch den Zeflamentar, melder im 4 
Diſtr. Rro. 55 wohnt, vorgezelgt merben. 
MWürjburg den 10. März 1831. 
Das Teflamentarkas. 


2) (3) Montag ben 14. März l. J. werden 
babier in meiner Beraufung im3. Difr. Neo, 
88 früb 9 Udr onfangend folgeate felbit ge: 
baute, rein gehaltene Weine unter ben vor 
ter Werfleigerung befannt gemacht werdenden 
Beriogniffen und Worfepgung ber Proben 
Öffentlich verfleigert: 
ro. Zubder. Eimer, Jahrgang. 

. 18,8: Moͤnchsberg, 


1 3 6 

2 2 2 29r Stein, 

5 4 4 23: geftorner Al— 
tenberg , 

4 4 2 bt. Pfulben, 

5 4 2 bt, Maräberg, 

6 5 6 27: Sprälben, 

7 5 8 26r Wltenberg , 

8 4 — 27r Rückerſell, 

5 2 Kör Deureberg, 

10 6 — bt. Wltenbera 

11 b 2 27r Rückerſell, 

12 6 6 26r Altenberg, 

3 6 6 dt. bio. 

14 5 6 28r Rübdern, 

45 4 6 bt. Altenberg, 

16 4 6 bt, bio. 

47 4 5 bt. Rüdern, 

zu) 


0 


5 


Wro. Zuber ‚Eimer, Jebegang, 
48 5 4 x bt. Spielberg, 
19 5 4 29r Altenberg, 
20 5 — sor Marsberg, 
= — 8 28r Allenbetg 
24 1 4 22r Pfülben, 
26 1 2 zor Altenberg, 
27 1 — 26: Rüderfel, 
28 4 — 2ör Grombohl, 
29 1 4 bt UAltenberg, 
30 1 4 bt. Dfülben, 
3 1 6 dt. tein, 
ao — 8 bt. Altenberg, 
33 3 8 29: Möndjäberg, 
34 4 10 be, Biltenberg , 
35 3 4 dB, bio. 
56 6 — bt. Marsberg, 
Chriſtoph Leimig. 
3) (3), Unterzelchnete will aus ihrem 
Keller nahflebente, ejogene reine 


elbſt 
Meine am 17. März I. J. 9 tem Haufe 
Nro. 239, Bormittage HUhr anfingend, ver, 
Acalchea laſſen, wozu Stricheliebbader einge; 
faden werben, Proben werden Tags vorher 
abgegeben, 

Schweinfurt ten 18. Februar 4831. 
Fobanna Rofina Stolle, Wittwe 
bed Kreis: und Stadtgerichts rathe 

e, 


Stv 
——— Buber. Eimer. Jahrg. Lage. 


ſſer. 


i 2 6 18117, Balgenleiten. 
5 2 6 131ir, Malnleiten. 
4 2,5 4827r, Sand 
5 2 9 18207, Galgenleiten. 
8 5 — 18267, Mainleiten. 
43 5 6 48277, Theilderg u. 
Sand. 
14 2 6 13277, Bent. 
17 — 6 ;d5r 
18 — 6 17948. 
20 1 8 1825r u. 1823r, 
21 2 5 482600, Bent. 
22 1 8 48201, Zeut. 
S5u236 1 8 18277, Wiifiabt, 
8 F a 4. ar find 2 Hdufer Mro, 
6 aus freger Dan u ver 
Musühr der —— — ee 


Zimmer gebt auf bi 
Promenade und ben ——— re 
Hauſe ſtad zwep Garichen mit einer maffiven 
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Mauer umgeben. Das eine Haus hat 7 
Bimmer, wovon 4 brigbar find, 2 Kuͤchen, 
ein Holjhauß, einen Übtritt, einen gemölbten 
Keller mit 20 Fuder Fäffern, meiflens in 
Eifen gebunden, dann ein Hofihen und Waſch⸗ 
bau. Das Heine Haus bat 4 Zimmer, oe 
von 2 beigbar fint, eine Füche, Kıller, Plog 
sum SHolzlegen, ein Gärthen und einen Ab— 
tritt. Diefe Käufer ſtehen auf einem ber 
ſchönſten Pläge, und könnte, wenn man auf 
bie fhon lebende Dauer auflegen würde, 
ein fdöned Gebäude gegen bie Promenade 
Dingeflellt werben. : 


Anzeige und Empfehlung. 


6) (2; Ich gebe mir hiemit die Ehre, ei« 
nem hohen Adel, kgl. Militair und verehrten 
Publikum ganz ergebenst anzuzeigen, dals 
ich diese Mittfastenmesge wieder mit einem 
vollständig assortirten Lager von lackirten 
Blech- und Zinnwaaren eigener Fabricke 
beziebe, welche sich durch ihre äulserst 
billigen Preise und Schönheit eur vorzüg- 
lichen Abnahme empfehlen, und mich da- 
her een recht zahlreichen Zuspruch er» 
warten lassen, 

Zugleich will ich mich bey dermalen 
eintretender günstiger Jahreszeit zur An- 
fertigung von Firmen auf Holz und Blech, 
in-jeder beliebigen Schrift, gemalten und 
getuschten durchsichtigen Drathfenster « 
Gittern, und zu ———— Lackir-Ar- 
beiten von Zimmern und Möbeln nach Be- 
stellung, unter Versicherung promptester 
und billigster Bedienung, so wie dauerhaf- 
ter Haltbarkeit bestens emphohlen halten. 

Endlich nehme ich auch Veranlassung, 
mein bey Herrn Kaufmann F, J Weigand 
auf der Domstrafse dahier etablirtes Gom- 
missionslager ir allen Sorten vorzüglicher 
Lack- uud Oelfirnisse, Schellack - Politur 
und Weingeist, zur geneigten Abnahme 
um die Fabrikpreise noch besonders zu re 
<commandiren. 

Ich verkaufe während der Messe so 
wohl in meinem Hause, alsin meiner Bouti 

que vor demselben im Kürschnerhofe, wo 
auch fortwährend alle bisher vou mir ge 
führten Gegenstände, als: Handschuhe, Ha- 
senträger, lackirtes Leider, Kappensghirme 
von lackirtem Leder urid Papier - Mächle 
21,20, zu haben sinch, woselbst auch auf Alles 


in 
in 


7 
Ei 


wzuxeno 
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Bestellungen angenommen, und die durch 

den Gebrauch beschädigten oder verdorbe+ 

nen Lackir-Gegenstände zur vollständigsten 

und billigsten Reparatur übernommen wer- 

den. 

Joh, Valentin Höfling, 

Lackirfabrikant, im Kürsch- 

nerhofe 9. Distn Nro. 378, 

6) (1) In der Horſchtſchen Spejerep: 

—— ber arktgaffe find — 

Bremer Briden, friſche Büdinge, geſalzener 
Labs und Sarbellen angekommen, 


/ (1) In ber Balbı’fhen Kunflband; 
fung if 


bie Eharte bed Königreihd Polen 
a 50 Er. zu haben; nebfbem find verfihtebene 
neue Galanterie Waaren fo eben angefommen. 


8) (1) Avena elatior (frangöfifches Rah⸗ 
aras), wie alle antere Gemüß: und Blumen: 
Samen in beſter Audwahdl find neu angefoms 
men und billig zu haben bey Weldenduſch in 
Eursdorf. 

Steingut⸗-Verkauf. 

9)(2) In der Bude vor dem Kaffehauſe 
gam Hirſch wird mährend der Meſſe Steingut 
aus der D. E. Müller'ſchen Steingut-Sabrif 
in Damm bey Afhaffendurg von vorzüglider 
Güte in allen Sorten Gefäfen von oerſchlede⸗ 
nem unb neuelem Geſchmacke zu billigen 
er und man bittet um gütigen 

pruch. 

10) (4) Unterzeichneter bringt blemit zur 
dffentliden Kenntviß, daß, wie früher, aud 
in biefem Jahre eine Niederlage bes beſten 
unb feiniten gebrannten Gipfes aus der Jab— 
vie Heren Greßer za Frickenhauſen ſich 
in er Bebaufung In ber obern Joyannl 

tergaffe 4. Dir. Nro. 121 befinte. 
Eaj:tan Vornberger, 

Tüachermeifter. 

11) (2) uUpterielchneter bezog bie gegen» 
roärtıge Würzburger Falten: Mefje mit einem 
mwobl «ffortirten Xager feiner und mittelfeiner 
MWolleniüher in ollen modernen Farben zu 
ben billtuften Preis man findet barin fet- 
ne in ten Wo e gefärbte Züber, ſchwarze, 
brorcr, duokelblau, grün, mellret und heile 
Modefarben, 10/4 breit, pr. Elle 5 fl. 15 Fr., 
3 fl. 30 fr. bN 4 fl., mittfelfeine aͤcht im 
5* gefärbie zu 2 fl. 45 Er. 2fl. und afl. 

45 kr. ° 


Kaltun (B8itz) In großer Auſswahl neue⸗ 
ſter Mufter und haltbarſten Farben, feine 
gebleichte Hemden ⸗ Leiawand von vorzüglid) gu⸗ 
ter Qualität, feine ganz aͤchtfarbige Ginghams, 
Baumwollenze uge In ſchoͤnſten Wuflern und 
vorzũglicher Güte; Bettzeuge, Herrenhals⸗ 
binden, Merino, diſch und Commod,Zeppi« 
de, feibene Regenſchirme, detto Sonnenſchir⸗ 
me, Saſinetts, Weſtenzeuge. 

Das Waarenlager befindet ſich Im Kürſch⸗ 
nerbofe in ber Bude gegenüber ber Neu: 


münfter Kirhe. 
j ob. Baptiſt Lehnert 
aus Nürnberg, 
Eommiffionair ber Eöntgl. Tuch⸗ 
> Teppich: Manufaktur Plaſſen⸗ 
urg. 


42) (1) Er. E. Zapf, Drechslermeiſter, 
aus Bapreuth empfieblt fih abermald,während 
der Mittfaflen:Meffe mit einer Auswahl 
ber neueflen und mobernfien Pfeifen und 
Pfelfenrohre, und verfpriht mit der Witte 
um gütigen Beſuch die reelſte und billigfie 
Bedienung: Seine Bude iſt auf der Dom. 
aaffe vor dem Haufe bes Hrn. Goldarbelters 
uttenböfer. 


45) (2) Gebrüber Lepper, Lelnwand⸗ 
Sabrifanten, aus Bielefeld in Weſſphalen, 
baben bie Ehre, ihr Waarenlager beflens gu 
empfehlen, welches deſteht In allen Sorten 
feiner Holläater, Bielefelder und? Warndör⸗ 
fer Zeinwand. fo auch feinen weißen Ieinenen 
Sadtühern, Zif- und Tafeltüchern. Ihr Wen 
faufslofale iſt im Gaflhofe zum Strauß. 


44) (9) Helnrih Georg Eb. Kraus 
aus Hof bezieht die hieſige Diele zum 
Erſtenmale mit baummollenen Sat: und Hals» 
tübern, Bett; und Aakleidzeugen eigener 
Fabrik, und empfiehlt ji gur geneigten Ab⸗ 
nahme unter Zufiberung ber billigfien per 

LEoglrt bey Herrn Lottorte: Eollecteur 
Möüler, 1 Treppe boch, auf ber Domgaffr, 
am Ed ber Schußergaſſe. 


15) (2) (Eorfetten-Empfeblung). Diit ei 
ner Aus wabl der fo febr beitebten Heilbrons 
ner Damen-Eorferten, bie überall großen Beps 
fall finden, bat der Unterzelchnete die biefige 
Meffe bezogen, und empfiehlt jid einem hoben 
Abel und verebrungtiwürbigen Publifum bes 
fleng unter Berfiherung billigfler Preife. 
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Sein Logis if im Gaſthauſe zum Relchs⸗ 


apfel. 
F. Earl Baumann 
aus Mergentheim, 


16) (5) Helinrib Wültner, Leim 
wanbfabrifant von Bielefeld, deziedt wie ae: 
mwöhnlih ‚die hiefige Meſſe mit einer Mus- 
wahl von feiner Holänber, Bielefelter und 
Waarendorfer Leinwand, ingleichen auch 

anf-Zeinwanb nebfl feinen, weißen leinenen 

aſchentüchern, und verfpridt reelle Bedie⸗ 
nung und billige Prelſe. 

Verkauft bey Wültner im Gaflhaus zum 
Unter eine Stiege hoch. 


17)(5) Bey Unterzeichnetern ist wieder 
‚ganz schöner Flachs in der schon bekann- 
ten guten Qualität angekommen, 

> Joh. Andr, Langlotz, 

oben in der Schustergasse, 


418) (9) Es find moderne Seſſel und Eanas 
pee’s, wie auch —*8 Eanapee’s gu verkau⸗ 
fen beym Tapezler Tünch 
Haufe. ; 


19) CR) (Bürzdurg.)_ Im Gafldofe gem 
Kleebaum find circa 400 Zentner gute? Wie⸗ 
fen» und Kleebeu zu verkaufen. 


20) (2) Einige Hunbert verſchiedene Sor⸗ 
ten Rofen: Fechſer und Geſtraͤuche, zu englifchen 
Binlagen geeignet, find billig zu verkaufen im 
4. Difir, Nro. 109, Strohguffe. R 





Dermietbungen. 


1) ( Im 3. Diflr. Nro. 166, Sterngaffe, 
And 2 Zimmer nebit Kude, Bodenkammer, 
verfhitefdarem Vorplatz ꝛc. zu vermlethen. 


2) (1) Im 3. Difir.. Nro. 114 In ber 
Pattnerägaffe il ber ganze odere Stock auf 
deu 4. Map zu vermierben. 

5) (8) In der Theaterfiraße 1. Diſtr. 
Rro. 198 if für lebige Herren ein Quartier 
von 2 beigbaren gut möblirten Zimmern mit 

. einem Gabinete auf ben Uen May zu ver 
mieiben. 


4) (1) Im 8. = Nro. 191 tn ber 
Branzifcanerguffe il auf ben iten May ein 





ner im Rofenbäderss . 
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Quartier von Q Simmern, Alkoden, Rüde, 
Kammer, Boden, Mitgebrauch des Waſchbab⸗ 


ſes, nebſt andern Bequemlichkeiten zu vers 


mtetben ; auch find allda flündlich 4 Zimmer 
an einen Herrn ober an ein Sreuenzimmer ohne 
Moͤdeln zu vermietben. 


51 13: Im 1. Dife. Nro. 85 In ber 
Srmmeißpoffe iſt ein Logis von 4 beipbaren 
ineinandergrbenden Zimmern, Köche, Speife 
fammer, 2 Boterfammurn, Woaſchhaus, Holir 
lager, auch können nch 2 Zinimer dazu urs 
geben merben, auf ben 1ten May ober auch 
fpdterbin zu vermieihen bey Kafpar Wiehl, 
Hopfenhaͤndler. 


6) (2) In ber Auguftinergoſſe 3. Difr. 
Mro. 424 find 2 Doartiere auf ben. ten 
Madyv zu vermieiben, ber obere Steck und bie 
Mejane. Beyde befieben In 4 beigbdaren, und 
einem unbeigbaren Zimmer, Küdbe, Boten 
fanımer, SGoljlager, Keller, gemeinſchaftlichem 
Waſchhauſe und Brunnen. 


7) (2) Das Wohnhaus Nro. 79 In ber 
Semmeltgaffe mit Waſchhaus, Eleinem Keller, 
Hof und einem bepläufig 4/a Morgen ent 
baltenden @arten, wird im Ganzen, ober In 
2 Ubtheilungen auf ten 1len Muay oder Gros⸗ 
jacobt diefed Jahrs vermietbrt. Der in dem 
nntern Siocke des Haufes wotnende Schuel⸗ 
dermeifler Bögel gibt bad Näbere über bie 
Dermietbung an, aub im Intell»-Eomptols 
zu erfragen. 


8) (3) Im 9 Dıfr. Nro. 696 If ein 
Logis von 2 beigbaren Zimmern, Kammer, 
Fuͤche, Holjlager, Abtritt, gemeinſchaftlichem 
Waſchhauſe und Keller anf den Aten Map 
su verlehnen. 


- 9) (3) In einer ber gangbarfien Straßen 
find 3 ineinandergehenbe beipbare Zimmer mit 
oder obne Diddeln für eine oder zweh Pers 
fonen zu vermieiden, und ver Vermlelher 
iſt im Intell.:Eomptoir gu erfragen. 


10) (3) Ein mafferfreper Keller mit do 
uber mweingrünen Beeren til zu vermietben, 
und ter Vermlelher Im Sntel.,Comptoir zu 
erfahren, 
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*  UntersMainfreis des Konigreichs Bayern. 
Samstag dem 12, März 1831. 


Amtliche Bekanntmachungen. 





Br, °F praes. 6. Mär; 1851. 681. 
Ah auf das Musfhreiden vom 13. 
Mär; 1850 Niemand als Eigenihämer ber 
borr benannten 3 Brode Buder bierurts les 
altimirt und bie Verzolung nadgemirfen hat, 
Wirb nunmehr dir Eonfitcation derfelden und 
bie Dertbeilung des auß ben verfauften Waa⸗ 
sen erjielfen Erlöfes. nad Abzug ber Eins 
748 : Zollgebüpr ten Bellimmungen bes 
—— vom 15. Unguſt 1628 und ber 
rördnung vom 14. a) 1829 zu Folge 
erkannt. - 


Kerlfabt den 10. Februar 1831. 
y ‚ Königlides Bandgertgt. 
Halbig,v.n 





d 2. 
6) 9 praes, 7. März 1831. 673. 
€8 mid biemit zur öffentlihen Mennt. 
alß gebraiht, daß der nädfe Diepmarkt nicht 
am BDlendtag 15 Diärs, fondern am 
Dienttag den 22, Deärz harifinden wird. 
i ‚Bon diefem an werben ſodann bie 
' Biehmärfte alle 14 am Diendtage ge, 
balten werben, und jwar bis —— 


Bon dem Iepten Wiebmarkte Im Deto, 
A 


* 
Fark 










k. 38. an, bis einfählieslih Detober werden 
die Diebmärkte wieder alle 14 Tage abgehalten, 
Diefe Ordnung bleibt ein für olle Dal 
efigefept, mit dem Bemerken, taf, wenn der 
tebmasfttag auf einen im Kalender rorh 
bejeihpeten Beftage fällt, der Wiepmarkt anı 

Montage ehevor abgebalten wir, 

 Karlflabt am 2, Mär; 1831. 

Köntglihes Lanbdgerigt, 
v. Hörmann. 


8 Franz 


5. — 
—60 praes, 8 März 1831. 683. 
In ber Naht vom 14. aufden15 v., 


fliberne eingebäufige Tafhenupr mır weißem 
Bifferbfatte und römifcpen Bıffern, im Werthe 
su 6 fl. entwendet, 

Juden man biefen Diebflahl dlemit be, 
Fonnt madt, erfucht man fimmtlide Behöw 
ben, zur Grtdetung- des Tbaͤters und Ge 
—X mitzuwi:ten. 

Werneck ben 7. März 1831. 

Königlides Landgeriän 


3.828. 
Cramer, Landgerihts.Wetvar. 
Henkel, Recht / occi. 
4 


(2) 4. praes, 9, ur, apart Fran 
Am 4. d. MR. wurden aus drm u 

I 4 L . d 

I Sehen del iu Ort —— 
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moben drey Schinken befinbliä , Im Werthe zu 
45 fl., entwendet , weiches Behufd der Ent- 
deckung befannt gemacht wird 

Schweinfurt ben 7. März 1851. 


RKRbaigliches Landgeriät. 





Kleiner. . 
Grobe 
6. 
(5)2. praes. 4. März 1851. 630. 


Nach drotocollariſcher Mebereintunft vom 
beutigen If jeder Fünftige MWertrag bed Leo⸗ 
nard Konrad ans Suljdorf, mwelder obne 
Eimiligung feiner Ehefrau abgeſchloſſen 
wird, nichtig, was gu Jedermanus Mars 
nung biemit befannt gemacht wird. 

Zagleich werben bie fämmtlidien Gldus 
biger des Beonardb Konrad zur Liquikation 
ihrer Borberungen auf 

Donnerstag ben 24. März b. Irs. 
früh 8 Uhr unter Strafe ber Richtderückſich⸗ 
tigung anher vorgeladen. 

Ochſenfurt ben 95. Februar 18531. 

Königlihes Zandgericht. 
Walter, Enbr. 





6 
6) 3. praes. 96. Gebr. 1881. 579. 
Im Anfange dieſes Monats wurde den 


Thomas Balelmänn’fhen Eheleuten von 
Unterbürrbah ein - Branntwelnbrenaen 
beilimmter 6 Uchtel haltender Keffel von 
Kupfer nebſt dem bagu gebörigen Hate, im 
bepläufigen. Werthe gu 47 fl., entwendet. 

Diefes jur Öffenilihen Menntnig zum Zwecke 
ber Entbetung bed Thaͤlers und ber geflodr 
I:nen Gaden. 

Würzburg ben 91, Bebruar 1851. 


Koniglichet Landgerlchter. d. M. 


B. WB. b. V. 
Cammerer, IAj-Ejl.:Mf. 
Widmann. 


— — — 
7. 


praes, 9. Mär; 1831. 699. 
Dem Michael Burkard, Witilber gu 





— 
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Oberdolkach, wurten Im ter Nacht 'vom 24 
tes vorigen auf ben 1. dieſes Monats mt. 


t-/d Erbrechung eines Miegelfelles folgende 
Gegenflänte , aid : 


. 4 Stüttden grobes leinenes ungebleichks 


Tuch zu 18 1/2 Ele Volkacher Maßes 
4 Mannöhemten von Zlaͤchſeatuch, noch 
ganz gut, ohne befonbere Beiden, 
4 totd gefreifies leinemer Bettüberjug mit 
Zürfengarn eingeſchoſſen, 
4 bergleihen blau geflreifter, 
3 Sanbtäder, 
2 bie 3 Mepen MWeigen, 
etwa 5/4 Mepen bürre Bohnen , 
3 Drepling Birnfhnige, a 
4 Graskorb von weißen Beiden, 
enimwenbet. . 
Man bringt diefen Diebkahl zur Cafe 
— w öffentlichen Kenntnip. 
oltad ten 5, März 1851. . 
Königlihes Ranbgeriät. 
, Bep leg. Verb, des Bandr. 
‚ @reb, Actuar. 
; Barayılıa.s 


— — — nn nn 


Amtliche Verſteigerungen 


— —— 


(5) 1. 

In ver Debitfache bed Franz Jobanu 
Schneider von Wipfeld wird Donnerstag 
den 24. d. M. Nachwittags 2 Udr im Ger 
meinbehaufe allta deſſen Haus und Grund» 
flüde, gefbägt auf 1971 fl., nah Vorſchrift 
des Hpoͤoiheken⸗Geſeßes derſirichen. 

Werneck ben 6. März 1631. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Keller, Ladr. 


Henfel, Pre. 





2. 
praes. 8. Mär; 1831. 6R5. 
Mittwod den 30. März Nahmiitags 4 
Ubr werben aufbem ®emeinbehaufe su Yramr 
mersbad auf Betreiben ber Egl. g 
burftätaffarWermaltung zu Aſchaffendurg die 


1. 
praes.9. März; 1831. 705. 


andnoth · 





pas 

gli 
zit 
7 


it⸗ 


c(6) 4. 


46t: 


fämmilihen einer Hypotbek unterflellten 

Grundlüdr bes Themas Febermwiefen zu Sram 

mersbach nad re or Erecutiond:Ords 
öffentlich verfleigert. 

n. * 26. —— 41831. 
Köniplihes Landgeridt. 
Anſelm, Enbr. 

Graff, Lg, Het. 


5 

praes.9.IMarz 4851. 702. 
Huf Antrag bes Kaſpar Schmitt in Gr 

roljbaufen wirb deſſen ſaͤmmtliches Grundder⸗ 

mögen Mittwoch ben 23. d. M. früh 9 Uhr auf 

dem daſtgen Gemelndehauſe öffentlih vers 


ee 
Ge kenfert ben 4: WRE) 1881. 


Königlihes Landgericht. 
Galter, Ehre 


4 
praes, 8. Mär; 1831. 686. 
Donnerdtag den 17.März don bed Mor⸗ 
gent 9 ihr an, werden don unterzelchnetem 
Borfamte im Difiriete Schenkenfer, bes Re⸗ 
vierd Hoͤchberg, 57 Hlafter Buchen⸗Scheit⸗ 
bof;, 10 Klftr. Buchen-Prügelbolz, 14 Kiftr. 
Buchen Albolz, 27 Kiftr. EihsmScheltyolz, 
9 Kiftr. Eidyen:Knorzbolz, und 14 1/4 Riftr. 
Eichen Aıltkolz, tann 37 1/2 Hundert Bund, 
dergleihen Wellen, öffenlilch derſteichen. 
Heibingsfeld ben 7. März 1851. 


Köntigl. Forſtamt Heldingsfeld. 
Bebfattet., 
Truch ſe ß, F.Act. 


5. 
(2) = ai — 5. März 1852. 647. 
rn Holge bober Mnorbnung werben: 
unserzeihneter Stelle hai 
Donnerstag ben 17. März I. Irs. 
Vor mittage 10 Ur 
mit Voroehalt hoher Genehmigung Tönigk, 
Meglerung 
do Schſſil. 5 Metz 15 Maß Weigen, 
9 nn. „ 4 m Kom, und 
& u SKober, 











6)2. 
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dem HR Verſtriche an Meifibietende 
ausgefept. 
‘5 welnfurt am 4, März 1551. 
3 Röniglides Rentamt. 
Nüdert. 





6r 
praes. 7. März 1831. 681. 
Am Dienstag ben 15. März d. 9. früh 
10 Uhr will bad unterzeihnete Wentamt auf 
dem jul.:fpitäl. Bruchrfpeiher zu Heilgen⸗ 
that bey Schmwanfelb vorbehalllich höherer 
Genehmigung ir 
25 Schaffel Welpen, 
440 r Korn, 
86 a»  Suber, 
dmmtlide Fruchte von der Ernte 1850, in 
Sldlihen Parthien gum oͤffentlichen Stride 
ingen , mozw allenfalfige Liedhaber andurch 
eingefaben werben. 


Bergrheinfelb am 6. März 1851. 


Königl. jul.-fpitl. Rentamt. 
J. U. Kropf. 





Ta “ 

(2) 2. . praes. 7. Mär; 1831. 680. 
Die zur Herfellung ber beyden Stock. 
fliegen an der Brüde noͤthige Steinhaner-Urbeit 
von Wundersadferer harten , fogenannten Scho⸗ 
Lenfleinen, wird Diontag den 14. — 51 um 
40 Ihr im unterzeichneten G· ſchaft slocale an 
ben MWenigfinehmenden verflriden, und tie 
ndyren Bedingniffe beym Strihe befannt 


Würzburg am 7. März 1831. - 


Stabtfämmerey. 
Brotlt. Herbig. 





8. 
— — — 704. 
nnerdtag 17. laufenden Mo⸗ 
nate März; Vormtitags 11 Upr follen im 
Ormeintewirtpähaufe zu Naſſach 4 Saffl. 2 
— — Weitzen, 22 Schfl. 2 Mep Korn, & 
SHfl. 5 Meg Haber, Guljfelder Gemäß, 
entlidy verfirthem, bey annehmiiden Ger 
beten ber: Zufihlag re erthellt, außerdem 
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. ern höpere Genehmigung vorbehalten mer 
" Köntgeberg In Sranfen ben 7. Ritz 
#851. 


- Hergogl. 6.:Gob. Eammeramt, 
3,2. Wefbäufer, Amtm. 





Gerichtliche Ladungen. 





1. 

praes, 8, Mir 1851. 693. 
Frledrich Endres von DHodenroth mil 
fein Bermögen an felne Kinder äbtreten; e# 
wirb fobin bie Keantniß feiner Paffıpen nds 
tl: Wer vaber irgend eine Forberang an 
diefen zu machen bat, muß folde Dienstag 
Den 15- März [. Is. unter dem Rechtsnach⸗ 
‚tbeile dayıer ligaidiren, daß er anfonk bey 
Regulierung dleſer Bermögens. Abtretung nicht 

mebr berüdjichtigt werden ſoll. * 

Meuſtadt ven 15. Februar 1854. 


Königlihes Ranbgeridte 
Bader, Lantr. 


2. 
(5) 1. praes. 8. März 1831. 692. 
Zur Berihtigung des Paſſtoſtandes des 
unter Euratel gettellten Ottẽnachbara Michael 
Müd von Uasieden, werben deſſen Glaͤudi— 
ger unter dem Rehtsnachthelle der Nichtbe⸗ 
südfihtiaung bey dem weiteren Verfahren auf 
Montag — Mir. 


rüh 8 dr 
bep bem unterfertigten k. Landgerichte zu ers 
(deinen, und ihre Forderungen zu kiquidiren, 
anmit vorgeladen. 
Neuſtadt den 5. Mär; 1831. 
Königlides LZandgerißt. 
Bader. N 
Beder 





8. 
praes. 7. März 1831. 669. 
‚Um bie von Michael Albert von Katzen⸗ 


ba feinen Kindern angebofene und oo» 
Ihnen angenommene Zhellung Ddrenbigen zu 
fönnen, werben alle jene, welde eine For 


terung af biefe Tpetlungamaffa zu machen 


haben, aufgefordert , foldde ben ber auf 
- Montag ben 28. März d. J. 

gm 9 Uhr anberaumten Tagfahrt unfer 

orlage der Beweismittel gebörig zu Liguk 
diren und ſchlüßlich zu handeln unter dew 
Rechtsnachthelle, daß der Autblelbente b 
Auseinanberſetzung biefes Gefhäfts undeach⸗ 
tet bleibt, - 

Kiffingen ten 19. Februar 1834. 
Königlihed Bandgerihk. 
Boderi, Ladr. 

Henuslsim 





4. 
(2) 1. praes, 8. Mär; 1851. 687. 
Die Verlaffenfhaft der Wittwe tes Cap 
Har Schmitt von Hrldingäfeld haben bie Em 
ben cum beneficio legis et inventarii ange 
treten; ed if rap jur R’quidation der d 
rauf — aff:oen Tagfahrt auf 
nnerdlag ben 24. a 1. 3. 
früd 8 Uhr unter dem Rechtanadtheue andes 
faumt, daß, wer an biefer Tagfabrt nicht em 
fbeint, mit felner etwaigen Forderung an 
deffen MWerlaffenfhaftsmafja bey Verthellung 
berfelben nit welter berückſtchtigt werben 


gi Würzburg am 4. März 1851. 
Röniglides Landgericht l. d. M. 
Mader, Ludr. 
C. Kolb, Redtopr. 





5. 
66) 4. praes, 8. Mär; 1831. 094, 
Der Wiltwer und Mauerermeiſter Go— 
org Zehe von Unsleben wiH fein Dermözen 
an feine Verwandie abtreten, und bat zw 
biefem Ende die Zufammenberufung feiner 
Gläubiger beantragt; ed wird daher Tagfahrt 


au 
! Montäg ben 8. Mär; 1. I. I 
früb 8 Upr 


feflgefeht, dep welcher unter bem Rehtönadd- 
theile io Nichtberuͤckſichtiguag dey dem wei 


— — 


re 


»aiE# 





a: — 


teren Verfahren bie Gläubiger dahler vor 
Serlcht zu erſchelnen, und Ihre Ferderungen 
geböria Lian zu fiellen haben. " 


Neuflatt afS, ben 3. Märg 1852 
" KRöniglihed Lanbgerid 





Baher 
Beben 
& 
(2) 1. praes, 8. Märg 183%. 600 


Martin Schweſer, alt, von Geljteld 
dot auf Zufammenderafung feiner Gldudk 
erangeiragen, um benfelben ein Nachlaß⸗ und 
Stündungs, Geſuch vorzulegen. dur Andrim 
sung biefed Gefuhes und zur Derhandlung 
bierüber if Zagfohrt auf 

Mittaod ben 25. März 

früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachihelle ande, 
raumt, daß bie Nichterſchelnenden als in 
ben Befhlus ber Mehrheit ber Erſchlenenen 
einmiligend angefehen werben ſollen. 

Kipingen ben 4. März 1831. 


Königlihes Landgeriät, 
Der Dorf. leg. verd. 
Kliem, 2g.: Het. 
Zeifiner, j. pr. 





Te 
(8) 4. praes. 8. Märg 1851. 688. 
Der bereits über 95 Jahre ohne alle 
Machticht adweſenbe Johann Schad von Scho⸗ 
nungen, deſſen Vermögen gu 112 fl. bisher 
von ben Verwandten gegen Bauiion verwaltet 


.wurbe, ober beffen Lelbes Erben, werben bie 


mit vorgeladen, biejed Bermögen binnen 3 
Dionaten um fo gemiffer in Empfang zu neh⸗ 
men, als fonft baffelbe beffen Water Johann 
Schad ohne Eantion überlaffen wirb. 


Schweinfurt den 4. März 1831. 

Konigliches Landgericht. 
Kleiner. 

Grobe 





8. 
praes, 8. März 1831. 691. 
Am 5. d. Mis. Nachts verließ eine uns 
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on an ber Bandedgrengt 

——— 3 Be Brelis:Zuder, Im 
! fa 

Det ulbefannte@igenibäne —* Bus 

bat Ad binnen 6 Monaten — 


melden un 
ie deren Eonfiscation außges 


en wird. 
——— ben 4. Mär; 1851. 
Röniglided Landgericht. 
Werner. 





9. 

.praes. 8. März 1831. 690. 

Balthaſar Sturm gu Wittelſtreu will 

gum Bebufe der Zilgung feiner Shulden 

einen rar feined ®rundvermögens auf Fti⸗ 

n veräußern, 

* uf deſſen Antrag werben daher alle 

fene, welche an ihn eine Forderung machen 
mwollsn, au 

Dienstag den 12. ?. M. April 
früh 8 Uhr unter dem Rectsnachthelle hier 


- ber vorgeladen, daß ber Ausblelbende dem 


Beſchluſſe der Mehrhelt der Erfchtenenen bey» 
tretend betrachtet, uad bep ber —— 
des weitern Verfahrens nicht berückſichtig 


wird. 
Mellerichſtadt am 97. Februar 1831. 
Königliches Laändgericht. 


Werner, Lnabr. 
Wagner. 





10. 
praes. 8. Mär; 4851. 696. 
Nicolaus Bauer von Marborn in Kur 
beßen bat am 8. Mpril 1830 von ber Zolk 
flation Auffenau sub lit. B fol. 44 Nro, 86 
einen Du: haangs» Zollfchein über 4 Pfund 
Zeinentuh zur Ablage bep der Zollitation 
Villbach, und ’ 
Johann Sdaͤfer von Ulmbah am 16. April 
4830 von ber Bollflation Höchſt sub lit. B 
fol, 21 Nro. 442 einen BDurdgangs, Bolk 
bein über angeblihd 2 Eoli Mole zu 9 
fd. zur Ublage bep ber Bollflation Huffznan 
erhalten , aber nicht et _ 
Diefe ausländifhe Zollpflichtigen werben 


467: 


aufgeforberf, 


Binnen 6 Monaten von heute 
an über bie 


Ablası. Lirfir Zoũſchelne ſich 
ausınmeifen, widrigenfalls nad $. 96 bei 
Bollaefeges vom -15.. YAuguft 1828 die Sisale 
gegen fie außgefproshen werden wird. 
Orb am 3. Mär; 4831. 
Königiihed Landgerlcht. 
Debeb. 
Reit. 





11. 

(5) 1- praes. 7. März; 1854. 667. 

Michael Krämer con Veitsböch delm bat. 
auf Bufommenberufung feiner Glaͤubiger ans 
getragen. Wer baber eine Yorberung an ben» 
feiben ju machen bat, muß folge Montag 
den 11. Wprit 1. 3. früh Hlibe unter dem 
Neditsnahiheile anmelden , baß er al6 eins 
wiligenb in die burd die Stimmenmeprbeit 


der erfhlenenen Gtdubiger gefaßten Befpiäffe. 


erachtet werben wird. 
Würzburg ben 7. März 4851. 


Königliches Lantgeriät r. d. Mi. 


B. V. d. W. 
Caͤmmerer, Ja... 
Widmann. 





12. 


— — 7. Maͤrz 1851. 670. 
er Eigentbämer von 2 Pfund 

welche ein entfiobener Burſch 2 25, . F 
vor dem Hauſe bes Gerbermeiſters Möller 
dabier abgeworfen bat, wird aufgeforbert, 
binnen 6 Dionaten bie Werzollung biefer 2 
Did. Kaffe dep Eonfiscationsfirafe nachzu⸗ 


weifen. 
Lohr am 4. März 1331. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Binfelm, Ladr. 


15. 
praes, 9, März 1351. 705 
Nicolaus. Blaiterfpiel, don  öffendeim 
bat verfuchämelfe feine Güter aufs Zahlungs ⸗ 
- Briften — und auf Zuſam men beru⸗ 
King feiner Gläubiger. jun. Erklärung, über 
le Epnweifung, der  Gtrihfäpillinges augleih 








auch über.einen. zu erwirlenden Nachlaß an 


gelragen. 
or wird. Tagfahel auf 

Dienstag. ben 22... Matz d. I. 
Mermittagbg ihr babler andrraumf ; der Aus⸗ 
bleibende wich fur einvilligend in bie Stimme 

der Mehrheit angeieben. 

Sachfenheim ben 6. März 1851. 

Bönigl. Landgerlcht Gemünden . 
Keim; Zanbr. 
; Schwink, Pre. 





44, 

34 praes. 9. März 1831. 706. 
Martin Meet, Schmied, WWittiber zu 
Neubruan, Hat ih feit dem 14. 0. M. von 
felaem Wohnoste entfernt, obne daß man, 
aller Masferfhungen ungeadtet, bi dader 

eine Gpur dos Im entdecken konnte. 
«ec nen ſehr wabrjheintih if,“ daß berfelbe 
Wurh irgend einen Unfall fein Leben verlos 
ten, und bie für Mine minberjährige Relll⸗ 
ten auigeſtellten Bormänder auf Ermittelung 
anflandes be? Vermißten ange tra⸗ 


Montag den 28. Mär I. J. 
ah, — 
b e nalchterſchlenenen 
vn Kisfer Debitfade nlht 
berüdjichtigt werden. 


bey der Behandlung 
Met. Heidenfeld ben 8. März 1851 
Königliches Land gerlcht Homburg. 


Hubertl. 
Wefpin. 


45. 5 

2. prass.3. Maͤrz 1851, 625m 

Gegen bie Verlaffenfhaftsmaffa de⸗ Io 
dann Woton —— von Möndhberg | 
ber Gonsurd erkannt, @ werben dader na 
folgende ee anberaumt: ; 
ter Edictötag. auf Mittwoch den 23. *— 
ger und vier Ebdtctätag sub Samstag den 

—— jedesmal früh 8 Uhr. 

Das Austleiden am Nen Ebdictötag dat 
den Muifhlug von ber Maſſa, das Nicter 
fiheinen am ten und Sten ben Rechttuach⸗ 
deu ber. Ausſchließung mit den betreffenden 


Sanbinagen sur Wolse- 



















den Rt. if 10 








 Röniglies Bandgeriäh. 
a ———* — * 
A: Kaifer, Mahtipr. 
46. 
(3) 2, praes, 5. März 1831. 654, 


-  Rafdar Mau, Banır, 90a Laudendach 

will fein Vermögen fet Idubi 

— m nn 
er 

benfeiben und ee uber diefen ß' » 

u daher alle Bläupiger deſſelben 


auf 
22. März 1. I. früb 8 Uhr ; 
unter bem Rechtsnachthelle Öhtberü 
ihtigung-bieber vorgelaben. % ® 
Karldadt ben 26. Februar 1831. 
Königlthes Landgericht. 
Halbig,v.n. 
Franz, a. s. j. 





17. 4 
(2) a A praes, 4. März 1831. 632. 
time des Schuhmachers Chrifii; 
Geier zu Unfiab bat fih dep —* de 
—* * lach —— —— 
mögen u 0 fs b 
ESchuldenſt an se hm 2 PPraek A Pr t 


en. 4 — 
——— folgende Edicts age, 
Tier zur Unmeisans ker Foderungen, Kira 
ernste uns Beneumlla Ya 


— Dienbtag'den do. Mint I, 
Borbringung der Binreben 





—— 
br 
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u Perf a F 
mit der treffenden Handlung zur Folge 


ugleich wird zum Auſſtriche bed in die 
Bann elngeböriden Orundvermögend, bes 
ſtohend aus einem Wohnpaufe, ein Mor, 
et: Urtfeld und Wiefen, Tag: 
ap auf ; “ N 
Donnerkfag ten 17. Mär, 

9 Uhr auf dem Gemeinbebaufe gu Un: 

d anberaumt , und bleju Steigerungsinftige 

mit dem Bepfügen eingelaten , daß von ben 
Glaubigern zur Udführung des Kauffhillings 
‚mehrjährige Friſten bewilligt werben, 

Hofheim ben 23.,Bebruar 1831. 


Könlgliches Landgericht. 
3.98.68. 
Friederich, Act. 
Frleß, 8). 


18. 
(5) 3. praes, 4, März 1851. 634. 
Barbara Kapenberger, Wittwe bes voris 
gen Vorſlehers drang Peter Katzenberger zu 
ielnodhfenfurt will mit ihren Kladern eine 
Grunbtbellung pflegen. Es werben baber 
alle jene, ‚melde an biefem Vermögen eine 
Borbrrung haben, zur Liquidation derfelben 
auf Mittmoh ben 16. d. Mis. früb 8 Uhr 
unter Strafe der Niptderädfihtigung ander 
-Vorgelaben. 
Obfenfurt am 1. März 1851. 
Königlides Lanbgeridt. 


Walter, Enbr. 
K. Krep 





19 

(3) 2. praes, 11. Febr. 1831. 416. 
Am 7. b. M. Ubends wurde einer Motte 
Schwaͤrzer geifden Sternberg und Gulzdorf 
a —* es ig 5 * vr 
m Gewidte zu ., abgenom» 

= ; a bie Sömirer reiteten fid durch 


Die undrfannten — werden 


WIR ‚gefordert, innerhalb 6 Mona: 


uf, 
ı a dato ihre Redisanfprüde auf bi 
Sea amd Ole Erfau — Bollverbindlig: 








a1 
keit nad biefe Waaren 
{ ben. 
a  Gehrunr 1854. 
Königlides ganbgeridt. 
Landrichter Greb. 
‚ Rofı, 2b, Het. 


Be wibrigenfalld 


— 
7 


. 20. 

66) 4. praes. 9. Märg 1851. 711: 

Wer bie Verlaſſeaſchaft ded_tm le⸗ 

digen Stand verflerbenen Simon fer 

von bier wegen einer Forderung In AUnfprud 

nehmen will, bat ſich hiermit an ber au 
sRutme® In = Mär; db. J. 

N ‘ 1 r x 
debler anberaumten Tagſ⸗ brt bey Mermels 
—* ea — — von ber Verlaſſen ⸗ 
ie u melden. 

, Wibersöhaufen ben 5. März 1831. 5 
erriihes Patrimontalgriät. 

— an: P.⸗R. 

Spieß. 





21. 
6) 2. " praes. 97. Sebr. 1851. 593. 
Wegen vorhabender Dermögend ; Abtre⸗ 
tung ber ðleiſchers Wirtib Yinna Kunigunda 
Defper und ihrer gleichfalls vermiltibien och ⸗ 
ter Anna Dorothea Mipdenberger zu Marolds⸗ 
weifach werben deren fämmilihe Gläubiger 
jur NRiötigflelung ıhrer Korberungen auf 
Deontag den 21. März d- J. 
bey Strafe. ber Niatberüdfihtigung In Ber 
danblong biefer Sache anber vorbeſchleden. 
Marolbsmeiford ben 21. Februar 1881. 
repberrlih Hoxnel v. Weinheim 
Br Patrimonlal»Geriht ster 
Elaffe babter. 


Biffert, 





22. 4 
„1 praes, 7. Mär; 1851. 67% 
Unna Marla Gallena, binterbliebeng 
Wittwe des Jonas Gallena babler zu Main 
fontheim , bat erklärt, baß fie Ihr densin, 
belebend in einem Sdutben, ihren Glaͤubl⸗ 
ge Becternäten en Ye 
enigen, we n an 
Wirtwe zu machen haben, anburd) vorgelaben, 


* 


am 


am Dienstag den 5. April d. Ja X 
um 9 Uhr dei unt ter ſolche ats 
subringen und zu liqulbiren, @ über ben 
don der Schultnerin geellten Untrag fid ee 
erflären unter dem Rechtsnachtbeile, daß 
erfhelnenden als dem Beſchluſſe ber 
Mehrheit der Erfienenen bepfimmend ger 
balten werden follen. rm , 
Dainfontheim am 1. März 1851. 
Brepderrl. von Behtolsbeim. Du 
_ trimonial:Geridt 1. Elaffe 
Borf, Pr. Rätr. 
Need, Aetuar. 
— — — 
” 25. 2 
3) 3. praes, 20. Febr. 1851. 610. 
Der Bauerimann Valentin Hümmer zu 
Lasbergögereuth hat ſich für jadiungeunfähtg 
a und bem Goncureverfahren unterwor⸗ 
en. 
Es werben daher bie gefehlichen Edicks⸗ 
tage unb zwar 
Ver gut Unmeldung ber Gorberungen mb 
deren gebörigen Nadmeifung * 
ontag ben 21. März, 
Kter gur Dorbringung ber @inreden gegen 
die angemeldeten Horberungen auf 
ax) - Montag ben 25. April, 
‚Ster zur Shlußverhandlung auf 
Montag ben 50. Map b. J 
edesmai Morgens 8 Uhr fetlgefegt und bier 
zu fänımtlihe Gläubiger unter dem Recdts 
sadıheile vorgeladen, daß das Nichtrıfheinen 
im erien Termine die Ausfhliefung von bes 
Concurämaffe , an ten übrigen Za,en aber 
die Musfhliefung mit ben an benjelben OR 
bunch ea Hanblungen zur Folge bat. 
Bugleih) werden Diejenigen, melde irgend 
etwas von dem zur EoncursMaffa gebörk 
Vermögen in Händen haben, aufgefors 
t, Rune bsy ——— nochmait 


f bebalt 
— — 5 —* 
— Sentweinsdorf am 17. Gebrnar 
Breph 9. Motendan’färs Battle 
| montal:Geriht, * 


- 


S“ 
— 
— ti 





Pi as: F 
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den 


Mmainfreid 
reichs Bayern 











Würzburg. Dienstag den 15. März 1831. 





Bekanntmachungen der Föniglichen Kreisftellen. 





— ve 7566.  Nrus. exp. 10304. pr. 10. März 1831. 713. 

6 nuͤtzliche Wirken des Vereins in Nürnberg jur Beförderung vaterfändiſcher Pr ; 

EIER — des ———————— in deu Jahre 1830 betr ) Werde und Sdafzuche, 
Im Namen einer Majeitöt des Königs. 

Die unterzeichnete Stelle entfpricht nachitebend mit Vergnuͤgen dem, von dem Vereine der 
Fein = a. zu Rürnberg, welcher et —— aus dem Unter-Mainfreife 
‚ geftellten Antrage, einen Auszug aus feinem legten ZahressBerichte ö i 
anni zu bringen: * * Sie zur. Öffentlichen 


Auszug 

‚ I. Zur Beförderung der Pferdszucht: 

D In das Landgericht Kadolzburg ward ein Zuchthengſt, und 

2) in das Landgericht Burgau eine Zuchtiiute abgegebenz ? 

3) an ausgezeichnete Pferdezüchter und Landwirthe wurde zur Belohnung ihres @fferg 
drey Höhlen veredelter Art, 6 füberne Vereins-Dentmünzen und 6 vorzügliche Werke 
über Pferdezucht und Laudwirthſchaft, ferner 

4) ſechs Bereins-Medaillen am befondere Befoörderer und Unterflüger diefer Anſtalt vertheift; 

5) von den Mitgliederit des Vereins felbit erhielten als dankbares Andenfen 2 derfelben 
jeder eine Kohle Veredelter Art, und 8, worunter fih auch der Herr Fürft von Thurn 
und Zaris, f GeneralMijor und Brigadier bey der Her ArmerDivifion in Wuͤrzkurg, 
und Herr Deufter, Kaufmann und Beinhändfer in Kigingen, befinden, jeder eine filberne 
Vereind Medaille, ſodaun 15, jeder eim nuͤtzliches Werk über Pferdszucht und Drfonomie ; 

6) wurden ald Rüdzahlung der Actien an die Herren Actionärs verlooft, 15 Pferde und 
Foblen, wovon dem Freyherrn Schent vor Stauffenberg, f. Kaͤmmerer dabier, ein 
verebelted LandgeſtuͤtsFoblen — eis Schimmel, Hengſt mit Stern, zu Theil wurde. 

Bor ſolchen find bis erſten April noch 36 zu haben. Das Stuͤck zu 11 fl. 

M. Zur Beförderung der Schafs⸗Zucht. 
1) Den brey vorziiglichlichiten Beförberern diefer Anftalt, jedem ald danfbares Andsnfer 


eine filberne Bereind Medaille „ 
() 


— 
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» * —— wurden an fünf Gemeinden und Schaͤfer ey⸗Beſihzer unentgeldlich 
vertheilt 
D zur Belohnung für erworbene Berdienfte in Bereblung der Schafzucht ward ein Meris 
nos Widder, eine filberne BereindsMedaille, und vier mügliche Werke uber die Schafzucht 
vertheilt, 
DI. Zur Beförderung des Garten-Baues: 
Hierüber wurden 3 fülberue Beretnd- Medaillen als belohnendes Anerteuntniß der Verdienite 
gegeben, und durch das Food 20 Actien zur Heimzahlung beſtimmt. 
Würzburg den 5. März 1831. 
Königliche Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyhert von Zu⸗-Rhein, Präfident. 


col, Fröhftdh. 


Arus. pracs. 8205.  Nrus. exp. 8750. pr. 17. Febr. 1831. 471. 
(Die Genehmigung der Diſtriets ⸗Rechnung des Herrſchaftte⸗Gerichte Rüdenhaufen pro 1829/30 betr) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Die obengenannte Rechnung iſt nad) dem untern heutigen an das Herrſchafts-Gericht N 
benbanfen erlaffenen Reſcripte fuperrewiforisch genehmigt worden, Diefelbe enthaͤlt eine Einnahme 
iu 129 fl. 21 fr. 2 — Ausgabe 
zu 127 fl. 53 fr. 3 pfg., ſohin den Recef 
zu 151.27 fr. 1 pfg., welcher iu der naͤchſten Rechnung aufzunehmen üf. 

Tach diefer Rechnung und der hier beygefügten Weberjicht beträgt das einfache Struer⸗ 
Simylum dieſes Diftriets 129 fl. 21 fr., weldyes einmal erhoben, uud ganz zu notbwendigen 
Zweden verwendet wurde. - 

Würzburg den 9. Februar 1831. 


Königl. Regierung des Unter-Mainfreifeg, 
Kammer des Innern 


Freyherr von Zu:Rhein, Präfident. 












cal. Lommel. 
Geſammt⸗ Summa 
Benennung it j der 
Neo, ber einfachen Leiſtungen an Diſtricts 
Drtſchaften. 


>: Umlagen von jeder eim 
Steuer» Sinplum.s ) ben Genreinde. 












R pro. . 
1 IRaitell 2 i . 1 I—| — i L |\-j — 
2 Kaſtell Standes + Herrichaft s 9140| 2 9 4u| 2 
3 IEichfeld : R R 13 7 1 3 127 1 
« Injeuerbad) . . . 8 |3t| 3 8 || 3 
5 [Greuth . . j s Il 37% 8 1399| 378 
: —*— — 16 3 — 16 3 RB 
Kebweiler . ; : 1 11 37/1 1 11 755 
8 [Rüvdenbaufen R R 19 17102 Ai 49 17 2 1/4 
9 FKrautheim j R 7 | — 7 23 — 
tu |Obereiienheim . j i IWW) ia w1161 
41 WBieſenbrunu 26 19 2 26 19 2 
12 Wuͤſtenfelden 3 8 2 3 8 2 


Summa 9 | dı — 1129 | Br — 
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j Veberfid tt 
der Breife der erſten Lebens⸗Beduͤrfnifſe in den vorzüglichiten Städten des Unter⸗Mainkretlſes. 
Im Monate December 1830. 
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Kerne 


Amtliche Befanntmachungen. 





8. 
praes. 12. Mär; 1831. 740. 
Zwiſchen dem 11. und 14. Februar d. J. 
enttamen aus tem zwar verfchlojfenen , doch 
feicht zu Öffoenden Boden eined Hauſes das 
bier 4 Betifüde, ale: 
4 Dberbeit, 
4 et unb 
2 Kopfkiffen 
Ammtlih mit neuem Fngrfieder von blau ge: 
eiftem Barchent, und neuen Federn; das 


Dberbett — eine quer über daſſelbe weg- 
laufente Nabt. 

Dieß wirb Bebufs ber Entdeckung des 
noch unbefannten Zpäters und ber entkom⸗ 
menen Bade befannt gemacht. 

Würzburg ben 41. März 1851. 
Königl. Kreis» und Stads:@eriät. 

Hörl, Director. 


Wirth. 





2. 
praes. 12. Mär 4851. 759. 
DO Proclama über den wegen ber weis 
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tern Verehellchung bed Udemachermeiſters 
und Medankus Joſeph Böͤſchl dahler mit 
“ der ledigen Regina Schuhbauer bierfelbfl er, 
eichteten Einkfindfhaftungs, Vertrag wirb in 
Se maͤßheit des Geſetzes vom 1 Junp 1822 
am Dienstag den 15. Mär; 1831 on bie 
bep dem Eingange zum ?. Kreis. unb Stabi 
Geräte befindliche Gerichtstafel auf 8 Tage 
angebeftet , damit in diefem Beitraume Jeder⸗ 
mann Einficht davon nehmen, und feine et: 
watgen Einwendungen unter dem Rechts nach⸗ 
sheile bes Aueſchluſſes anbringen könne. 
Am Dienstag ten 29, Märg 18351 Bor 
mittagd 10 Uyr wird fodann, wenn Feine 
Einwendungen erfolgt And, der Eintindſchaf⸗ 
tungs: Vertrag beflätigt werben. 
Würzburg am 11. Mär; 1831. 
Königl, Kreis» und Stadtgericht. 
Hört, Director. 
Wirth. 





3. 

6) 3 praes. 7. Mär; 1831. 675, 

Es wirb biemit zur öffentliden Kennt; 
niß gebradt, daß ber naͤchſte Wiehmarkt nicht 
am Diendtag ten 15. März, fonbern am 
Dienttag den 22. März Hatıfinden wird, 

Won diefem Tage an werten fobann bie 
Miehmärkte alle 14 Zage am Dienstage ge, 
Bolten werben, und zwar bis etnſchließlich 
Dctober. 

Bon dem legten Viehmarkte im Oeto⸗ 
ber an, bis einfhließlih Februar fünftigen 

abres, find die Vichmarkte nur allsadler 
ochen. 

Bon dem letzten Viehmarkte im Februa 
k. Is. an, bis einſchließlich October werden 
die Vlehmaͤrkte wieder-alle 14 Tage abgebalten. 
“ Diefe DOrbnung bleibt ein für alle Mal 
feigefegt, mit dem Bemerken, baß, wenn ber 
Miehmarfttag auf einen im Kalender roth 
bezeichneten Feſttage fällt, ber Vlehmarkt am 
Deontage ebevor abgebalten wird, 

Karlſtadt am 2. März 1831. 

Königlidesd Landgericht. 


v. Hörmann. . 
8 Franz. 


— — — — 
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Amtliche Werfteigerungen. 


1. n 
(6) 3. präes. 7. März 4831. 674. 
. ‚In ber Theilungsfahe ber Bachbinder 
Umbros Rößner’fhen Eheleute von hier wirb 
das Wohndaus 2. Dillr. Mro. 584 
Montag ben 21. März d. J. 
Vormittags 11 ihr 

bey bem —— Kreis und Stabt⸗ 
Gerichte dem öffentlihen Striche audgefept, 
und vorbe haltlich der Genehmigung ber Theis 
lungs »Intereffenten dem Meiſtbletenden zus 
gefchlagen. 

Mürzburg ten 9. Maͤrz 1831. 
König. Kreids und Stabtgericht. 
Hörl, Director. 

Leiblein. 
Beſchreidung. 

Das Wohnhaus if 3 Stock boch, 
der erſte Stock von Steinen, bie bepben ans 
bern von Holz; gebaut, bat eine Breite von 
419 Schub, eine Tiefe von 24 1/2 Schub, 
einen kleinen gewölbten Keller opne Fäffer, 
unb einen fleinen Vorplap fammt Abtritt. 

Im erfien Stode bat bafjelbe ein heiße 
bares Zimmer, eine Kühe und Vorplaß; 
im dritten Stod ein beigbare® und ein uns 
beigbares Zimmer fammt Worplag; auf bem 





Boben 5 Kammern und ober diefen noch ela 
Bober. 

2 
(5) 5 praes, 1. März 1851. 609. 


Die in ber Naht vom 10. auf den 11. 
Funtus 1850 auf Sulzdorfer Markung aufges 
riffenen und unterm 31. Julius ausgefchries 
enen nachbenannten Waaren, nämlih: 
6 Site Kaffe sub signo eines Blerſchil⸗ 
bes 19, 20, 21, 22, 25 et 24, 317 
fb. wiegend, und 
5 Paͤcke weißer Baummollen » Waaren sub 
signo eines Dreieds, In deſſen Mitte 
ein B, Niro. 95, 96 et 97, 120 Pfd. 
wiegend, 
mwurben durch Erfenntnif dom erfien d. M. 
re ben kgl. Zollfiscus eingezogen , und wer 
en 
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Montag ben 06. März d. J. 
früh 9 Uhr am Sttze des Laͤndgerichts auf 
ofort in Paffamäßigem @elde zu leiflenbe 
ablung meiflbietend, und gmwar ber Kaffe 
der Pfb. ſackwels, bie Ellen: Baaren aber 
per Elle ſtückwels, verſtrichen. 
Dieß bringt Strichsliebbabern zur Kennt 


{ * 

* Koͤnigsbofen ben 28. Februar 1831. 
Königlides Landgericht. 
©reb, Ladr. 

Rof, 29. : Het. 





5 

(35) 2. praes, 22. Sebr. 1851. 532% 

In der Schuldenſache des Joſeph Stäb- 
fein zu Rotb werden am Mittwod den 30. 
fünftigen Monats auf dafigem Gemelndehaus 
früb 9 Uhr ein Wohnhaus nebfl Defonomier 
Gebäuden, und eine große Anzapı vun Güs 
tern, Öffentlich verfirihen, welches biemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebradt wird. 

Melleriihflabt den 18. Febtuar 1831. 


- Königlides Landgericht. 
Werner, Landrigter. 
Wagner. 





4. 
(2) 1. praes. 13. Mär; 1831. 756. 
Donnerdtag. ben 24. I. M. Vormittags 
10 Uor werten bey dem unierfertigien kyl. 
Wentamte bepläufig 
223 Eimer Zebent» unb 
7 Eimer Kolmurbt : Moft, 
nebfl der ſich ergedenden Hefe vorbebalilich 
bööfler Negierungs: Genehmigung ' öffeniliy 
verfieigert, wozu Sirigsliebhader einlares _ 
Homburg am 10. März 1831. 
Königlihes Rentamt. 
Jobſt. | 
. 5. 
praes. 13. März 1831. 745. 
Buden: Scheit,, Prügel-, Aſt⸗ und 
Welenbol; von vorzüglider Schöndeit und 
beirägiliben Quantitäten wird 
Dienstag ten 22. d. Mts. 
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Vormittags 9 Uhr tm Mevier Ebra Im 
Kohlſteig oberhalb Breitbah und * dem 
Mabſteinberge, and 
Mittwoch ben 23. d. Mis. 

Vormittags 9 Uhr im Revier Koppenwind, 
im Rambach oberhalb ber angentette flebenb, 
am Walddäushen verfleigert. Zablungsters 
min für Ebrad ter jte October, für Kop« 
gl der 1te November I. J. Außeramt: 
ide werben obne ren Zablungsfäpigfeits, 
Beugniffe bie auf das Etatsjahr 1831/52 
auten möffen, nicht berüdfichtigt. 

Bemerkt wird, daß im nachſten Winter 
. — —— —— ac von 1830/31 

rer mworbene — Brennholz» Abgabe 

edeutend beſchraͤnkt wirb, * 

Sign, ben 8. März 1831. F 


Kövigliges Forſtamt Ebrach. 
Seippel. 





6. 
(2) 1. praes. 12. März; 1834. 748. 
Montag ben 24. und Dienstag den 2. 
d. Mis., jedesmal Vormittags 9 lihr an- 
fangend, werten im Eifinger Gemeindewalde, 
Dipriet Hirtenböljletn , folgente Holzgatına: 
gen unfer den beym Berjirihe bekannt ae 
macht werdenden Bebingnifjen öffentlich ver; 
fleigert, als: 
64 Elben, Nups und Bauflämme , 
25 Ulven » Bau: Stämme, 
11 Eichen: Holländer: Stämme, 
62 Eichen Brand: Stimme , und 
116 Uſpen⸗ Brand: Stämme 
kann z 
28300 Bunb gemiſchte Wellen donStangenhalz, 
5 Klafter armifchtes Prügelbol;, und 
55 Kiafter Alpen: Prüg-ibotz. 
Hiezu werten Strihsliebhaber mit dem 
Bewerten böflibr eirgelaten, daß ter Zah— 
lung® Zermin auf ben 24. Wuautl d, Fre. 


er dem 
— 


fehfgefegt.it, unddaß auswärtige der Gemeinde» 


DVermaltung Eifingen unbekannte Streicher 
ſich dur‘ Zeuaniffe von türen Gemeinde 
Mermaltungen über Ihre Zıplungs, Fdpigkeit 
aufjumeifen haben. . 
Eijingen am 44. Mir; 1831. 
Anton Scheber, G.-Vorſt. 
E. A. Schmitt, 2; und Gudſchr. 
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1. 

praes, 11. Mär; 1831. 730. 

Alle jene, weiche an ben geringen Nu 

Loß der im December v. 38. im Julius, Ho» 
ſpitale Dapier verfiorbenen ledigen Dieniimagb 
Barbara Veilb von Oberleinad s &der 
fonttige Anfprübe zu machen gebeffen, wer: 
ten biemit jur Unmeldung biefer Anfprude 


Mittwoch den 30. März d. 38, 
Vormittags 9. Uhr 
ander vorgeladen, widrigenfalls fie bep ber 
Auselnanderfegung ber Verlaffenfhaft niet 
berüdfihtist werten ſollen. 
Würzburg am 9. März 1831. 


Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
Hörl, Director. 
Wirth. 





2. 

(3) 4 2 praes, 8. März 1831. 698, 
Zur Berihtigung des Pall:oflandes des 
urıter Euratel getlellten Drtönahbarn Michael 
Rück von Unsieben, werben deſſen Glaͤudt— 

er unter dem Rechtsnachtbetle der Nichtbe⸗ 
züdfiptigung bey dem weiteren Verfahren auf 

Montag ben 21. März I. J. 
früh 8 Uber 

ben tem unterfertigten k. Landgerichte zu em 
ſcheinen, und Ihre Forderungen zu liquldiren, 
anmit vorgeladen. 

Neuflabt ben 3. März 1831. 
Könlglides Landgerigt. 
Bader, 

Becker. 





3. 

praes.6. Wär; 1851. 659. 

Sener Unbekannte, welder am ten Fe⸗ 
bruar 1831 ded Adends In der Gegend der 
Aftenböfer Brüde bey WUnnäberung ter Pl, 
Gendarmerie einen Saf mit 17 Pf. Tabak, 
6 Pfd Zuder, 3 Pd. Koffe, 1 Pf. Ge— 
mwürz; und 4/4 Pd. Blepkifie, tie Flucht 


— — 
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—— „abgeſtoßen, wird entweder in 6 
onaten hierwegen bep unterfertigten Ge— 
ridote ſich melden, ober ber Eonfiscation ber 
Waare gem fron. 
Brüdenau am 3. Diärz 1831. 
Königlihes Landgericht. 
Wieſend, Intr. 
Reuß. 


* 
(2) 2. praes, 8. Mär; 1831. 687. 


Die Verlaſſenſchaft der Wittwe des Caſ⸗ 
par Schmitt von Heltingdfeld baben bie Er: 
ben sum benefhicio legis et inventarii anges 


treten; es it fofort zur Liquidation der bie, 


rauf daftenden Paffiven Tagfahtt auf 
Donnerdtag den 24. März I. 3. 

früh 8 Uhr unter dem Reditsnadhtheile ande: 

raumf, daß, wer an biefer Zagfahrt nicht ers 

ſcheint, mit feiner etwaigen ‘Forberung an 

deffen Verlaſſenſchaſtsmaſſa bey MWertpeilung 

derfelben nit weiter berüdfichtigt werben 


ol. 

NWärzburg am 4. Mär; 1831. 
Königliches Landgericht l. d. M. 
Mader, Ladr. 

€. Kolb, Rechtspr. 





. ud 6. 
(3) 3. praes, 18. Geb. 1831. 445. 


Bey dem Undrange mehrerer Gläubiger 
und dem Mangel eined freyen Epecutionds, 


- Dbjecteß gegen Victorian Zirkelbach zu Stod; 


beim werden alle diejenigen, bie an ihn eine 
Forderung maden wollen, vorgelaben, folde 
am Dienstag den 22. k. Mts. früh um 8 Uhr 
bahier geltend zu machen, widrigenfalls bey 
Beflimmung des weiteren Verfahrens darauf 
kelde Rückſicht genommen wird. 
Dirberidhfiadt den 5. Februar 1831. 
Königlides Landgericht. 
- Werner, Bbr. 


Wagner. 





6. 
(3) 2. praes, 8. März 1831. 694. 
Der Wittwer und Mauerermeifter Ges 
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org Zebe von Unsleben wi fein Dermözen 
an feine Verwandte abtreten, und bat zu 
diefem Ende bie Bufammenberufung feiner 
Gläubiger beantragt ;ed wird baher Tagfahrt 


anf. 
Montag den 28. März I. J. 
früb 8 


br 
fegefegt, bed welcher unter bem Rechtsnach⸗ 
ibeile der Nidtberüdfihtigung dey dem weis 
‘teren Derfahren die Gläubiger babier wor 
Gericht zu erſcheinen, und Ihre Forderungen 
gehörig Liquid zu Hellen daben. 
Reufladt afS. den 3. März 383. 
Königlihes Landgerlcht. 


Bader . 
Beer 





7 
(2) % praes. 9. Mirz 1831. 706 
Martin Meckel, Schmied, Wittiber zu 
Neubrunn, bat fi fell dem 14. vd. Di. don 
feinem Wobnorte entfernt, obme daß man, 
aller Nahforfhungen ungeachtet, bis baber 
eine - Spur. von ibm entdeden konnte. Da 
ed nun fehr wahrfheinfih iſt, baß berfelbe 
dur irgend einen Unfall fein Leben verlo 
sen, und bie für feine minberjährige Neliks 
ten aufgetellten Wormünder auf Ermittelung 
des Shuldentkandes bed Vermißten angefras 
n baben, fo wird zur Ghulden-Liquidalon 
anfabrt auf Montag ben 28. März I. J. 
früb 8 Uhr unter dem Wechtsnachtballe anbes 
zaumt, daß bis nichterſchlenenen @ldubiger 
bey der Behandlung biefer Deditfahe nicht 
berückſichtigt werben. 
Met.» Heidenfeld ben 8. März 1831. 


Königlihed Landgeriht Homburg. 
Huberti. 
Weſpin. 





8. 
(5) 1. praes. 10. März 18$t. 723. 


Ein Kiſtchen Candiszucker ju 70 Pit. 
und ein Sad mit 60 Pfb. fabrieirtem Shnupf- 
tabat wurten unter Entfllehung der Träger 
am 95 d. Mid. Übends um 5 1/2 Uhr durch 
bie Gendarmerie» Stallons » Commandanien 
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Bender und Jäger unfern der großh. 
Grenze.bey @otteröborf —— 

In Gemaßhalt des SG. 106 ber Zollord⸗ 
* wird tiefe Thatſache mit dem Bemer⸗ 
ken bekannt gemacht, daß nah dem Mblaufs 
von 6 Monaten von beute an, wenn ſich ber 
Eigenibümer Ingwifhen nit meldet, und 
rechtſertiget, bie Einziehung erfannt werbe, 

UAmorbach ben 25. Februar 1851. 

ür ich Leiningen’fhes Herm 

8 ſchafts— ericht. 


Streng, NR. 





Klein. 


% 
(53) 1. praes, 6. März; 185t. 665. 
Am 30. December vorigen Jahrs wurde 
von der Öendarmerte ein Paquet Flanell von 


2 Alan Inder Gegend gegen ben Geiſenhof 
anfg 


egriffen, welches wahrſcheinlich unverzollt 
über bte Örenze eingebrabt wurbe. Nad) S. 106 
bed Bollgefeges wird jeber, welcher einen 
Unipruc bierauf mat, aufgefordert, binnen 
6 Monaten feine Hofprüde dadier geltend zu 
maden, widrlgenfalls die Wapre ‚coafideırz 


werde. 
Miltenberg ben 26. Februar 2834. 


Bürfl. Herrfhaftsgeriät. 
Kur, HR. 





10. 
(5) 3 praes,. 6. Mär; 1331. 660. 
Wer Immer an ben kürzlich verlebten 


—Schußtzjaden Hirſch Brünebaum von Gersfelb 


eine Korderung ju machen bat, wirb zur Li⸗ 
quidatlon derſelben auf 

Donnerdtag ben 24. März 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachthelle ber 
Nihtberüffihtigung bey Ausweiſung ber Dem 
laffenfhaft auber vorgelaben. 

Gersſsfeld am 26. Februar 1851. 
Gräflihes Herrfhaftigeriht, 
Reulbach, Herrſchaftsrichter. 

Püls, Yet. 


(Hiezu 1/2 Bogen Anbang.) 
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Anhang zu Nr 30. | 
Intelligenz - Blattes 
für den : 


Unter: Mainfreis des Königreichs Bapern. 





Dienstag ven 15. März 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 





1. 
(3) 2. praes 6, März 1851. 656 

1. Bom 20. bid 25. 9. M. wurden bem 
Banern Johann Müpel zu Fuchsſtadt aus 
einer Kammer bed oberen Stores feines Haus 
ſes mittelſt Einſtetgens 43 Steinge mittel, 
feined Garn von Hanf, Im Merthe von 5fl. 
8 Er. entwendet. 

1 Wetter murben bemfelden Johann 
Mögel in ter Naht vom 27 auf den 28. 
v. Dit. mittcht Einbrubs aus jwey Kam— 
mern des oberen Stockes nahverzeichnete &es 
genftände getloblen : 

a) 8 fhon abgetragene Welbshemden, von 
denen der obere Theil von flächfenem, 
gi mo. don hänfenem Tuche if, werth 
5 . 20 r. 

b) 2 ſchon adgetragene, und 1 neues Weibds⸗ 


demb von haͤafenem Tache, werth 1 fl. 


. so er., > 
c) 5 ſchon abgefragene Mannkberhben von 
Ridfenem Tuche, wertb 2 fl. 5 fr. 
Sämmtlihe Hemden baben feine be; 
fondere Abzeichen, 
4) 7 Ropftiffenzihen, wovon 6 von Fein: 


wand und blau gefärbt find, mit weißen. 


Blumen, ter 7te iſt von kölniſchem Zeuge 
und baben biefelden zuſammen einen 
Mertp von 2 fl. 20 fr, 

e) ein balbes Oderbettt von Zvillich mit 
einem roth unb blau Earlıırn Yaudges 
machtem Urberwwge, wertb 5 fl, 


£) ein altes Betitug von Hädfenen Tucht, 


werih 20 Er., 


g) 2 Maß Shmalz in einem fleinernen 
Hafen, wertb 2 fl. 20 fr., 
b) 1 IA Muß Schweinenfett in einem 
Hafen mit gelber Glafur, werth 36 Er. 
Bebufs ber Entdeckung bed bis jeps 
noch unbekannten Thäterd und ber entwens 
beten Gegenflände wirb Liefer Diebſtahl hie 
mit öffentlich ausgefihrieben. 
Euerborf am 5. März 1831. 
Könlgaliches Landgericht. 


Schatte, Ldr. 
Banborf. 





2. 

(2) e 5 praes, 6. März 1851. 661. 
m 18, 9, Mts. wurde dem Micael 

Kirärer zu Malbach eine Do fi 
Wertbe zu 18 fl., entwentet. — 
Dieſelbe iſt ein ſogenannter Bock, Der 
cuſſions Gemebr, und bat kurze Käufe; ver 
Schaft iſt roͤthlich Ladirt und oben auf der 
Schwanzſchraube zwiſchen bepten Wobren 
befindet fih eine mit. weißem Metall einge: 
legte Shrift Micher Beyer in Würzburg, 
Kappe und’ Bügel find von gelbem Meſſing. 
Juſtiz- und Polljep» Behörben werden 
erſucht, zur Entdeckung geeignet bepzatragen. 

Shmweinfart am 9. März 1831. 


Königlides Landgericht. 


Kleinen 
Grobe. 


(a) 
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Gerichtliche Ladungen. 


1. 
(3) 3. praes. 5. März 1831. 652. 
Kaſoar Raub, Bauer, von Laudenbach 
mil fein Vermögen: feinen Gläubigern zur 
Befriedigung überlaffen. 

Zur Unmelduag der Forderungen gegen 
denſelben und Erklärung über dieſen Ans 
— daher alle Gläubiger deſſelben 
auf den 

22. März I. 3. früb 8 Uhr 
unter tem Rechtsnachtheile ver Richtberück⸗ 
ſichtigung bieder vorgelaben. 

Karlſtadt den 26. Februar 1831. 

Königlichet Landgericht. 
Halbig,v.n. > 
Franz, a. 5. j. 





2. 
(3) 1- praes. 11. März 1831. 731. 
Andreas Schregenmaier von Gerbrunn 
bat fih freywillig dem Concurſe unterworfen. 
Es flebt baber zur Abdaltung bes einzis 
gen Edictstages Tagfahrt feſt auf 
Mittwoch den 13. April I. J. 


früd 9 Uhr 
wo bie Forberungen angemeldet, richtig ges 
ſtellt, die Beweismittel produzirt, und bie 
Schlußverhandiungen gepflogen werben müffen, 
und zwar unter Strafe bed Ausſchluſſes von 
der Waffe und refp. mit ber treffenden 
Handlung. 
Würzburg den 10. März 1831. 
Königlidhes Landgeridt rd. M. 
B. V. d. V. 
Eaͤmmerer, Iſtz. Cil.⸗Aſſ. 
Widmann. 





5. 
praes. 11. März 1851. 726. 
Jene gmwen Unbekannte, melde in ver. 
offener Nacht bey Anndberung ber k. Gen: 
darmerie in ber Hard⸗Waldung einen Pad 
mit Bändern und Barne wegmarfen und flüd: 


—— 
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teten, werben in 6 Monaten bey anfonfliger 
Conflscation der Waare bierorts ſich melden. 
Bıüdenau ben 9. März 1831. 
Königliches Sandgericht. 
Wieſend. 





4. “= 
praes, 6. März 1851. 664. 
Die unbekannten Eigenthümer ber am 
24.0.M. bey Romelöborf abgeftoßenen 50 Pfd. 
Kaffe und 30 Pfd. sp Baummollenmaaren, 
daben fih binnen 6 Monaten bep Vermel⸗ 
dung der Eoafiication jener Waaren bapier 
gu melden 
Ebern ben 4. März 1831. 


Königlihes Landgericht. 
Koch, Landrichter. 


6. 

(3) 2. praeg. 4. März 1831. 636. 
Der Ehriflopd Leudert, Güierbefiger von 
bier, bat gerichtlich erklärt, daß fein Immo: 
bilar : Bermögen öffentlich verkauft, und bier» 
aus feine Gläubiger befriedigt werben follen. 
Diefem’gemäß wird Jedermann, ber eine 
Forderung an die Keupertifhen Eheleute gu 
maden bat, hiermit aufgefordert, feine An- 
fprüde entweder In Perfon, oder durch ge: 

börig Bevollmaͤchtigten am ⸗ 

Dienstag den 99. Mär; d. J. 


üb 9 Uhr 
bey Vermeidung des Ausſchluſſes babier an- 
zumelden unb nachzuwelſen. 
Sommerhauſen ben 22. Februar 1851. 
Gräflihes Herrſchaftsgericht. 
Maper 





6. 

(5) 5. praes. M. Febr. 1831. 598. 

Wegen vorhabender Vermoͤgens-Abtre⸗ 
tung der Fleiſchers Wittib Anna Kunigunda 
Defver und Ihrer gleichfalls vermittibten Toch⸗ 
ter Unna Dorothea Mildenberger zu Marolds⸗ 
weiſach werben deren ſaͤmmiliche Eldubtger 
zur Ritigflellung ihrer Forderungen auf 

Montag den 21. März d. J. 
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bey Strafe ber — — in Be⸗ 
bandlung dieſer Sache ander vorbeſteden. 
Maroldöweifah ben 21. Februar 1831. 


Brepberrlih Horned vd. Weinheim 
f 


es atrtimontalsGertdt Alter 
o ? Elaffe babdier. d 


Biſſert. 





7. 
(3) 2 praes. 9. Marz 1831. 711. 
Wer bie Verlaſſenſchaft bes im ler 
digen Staab vertorbenen Sſmon MPfeufer 
don bier wegen einer Forderung in Anſpruch 
nehmen will, bat ſich diermit an ber auf 
Mitwod dena 23. März b. 3. 
fiüb 9 Uhr 
babier anberaumien Tagfabhrt bey MWermei: 
bung des Ausſchluſſes von ber DVerlaffen: 
fwaftemsffa zu melten. 
Albersshaufen ben 5. März 1851. 


Frepherrliches Patrimonialgriät. 
Schneider, P.:R, 

ı Spieß. 

> — — —— 

Nichtamtliche Artikel. 








Geilbiertungem 


1) (2) Mittwoch den 23. Mär; Nadmit; 
taas um 2 Uhr werden im 1. Diftr. Rro, 
456 in der Semmelsgaffe mehrere Mebilten, 
als: Sopha, Seffeln, Commobe, Tiſche, 
Schraͤnke, und Bettſtellen, nebR verfihle- 
denen Kiſlen und anderen Gegenfländen an 
ben Meiſtbietenden gegen gleich baare Zah⸗ 
lung verfleigert. 

2) (3) Eine Partbie befler Kiefernfamen 
iſt gu baden bey J. N. Schmidt in Markt 
Hentweindborf bey Bamberg. 

3) (2) Grand Cardinal, Schnupftabak, 
erster Qualität, ist in Galvagni’s Kunst- 
handlung zu haben, ; 

4) (1) Eine große Boutique iſt wegen 
ah Platz zu_verfaufen. Wo? die; 
ſes erfäprt man im Intel. Eomptoir. 
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5) 1) In ber Sanderfraße 4. Dife, 
Nro. 155 flab ein fehr ſchöner Unkleid⸗Spie 
a nn ginige mw “ — 
aufstiebhader werden gebeten, im 
biefer Woche ee ’ * 


6) (1) Ein noch nie geſehen morbenes 
Kuniimerf, mit weldem, wenn man es auf 
Neifen zur Schau zeigen wird, große Ders 
denfle zu machen find, if aus freper Hand 
ge verfaufen. Das Nahere iſt im 4. Diflr. 

ro. 146 im aten Etode zu erfahren. 


7) (1) Georg Burkhard aus 
Nürnberg bezieht diefe Meſſe wieder mit 
einem vollkändigen Meffing:, Sıabls und 
Eifenwaaren Lager. Deſſelde enthält: alle 
Sorten m-ffingener ordindrer robr-fagonirter 
— Zafel» und Handleuchter, Weörfer, 
Wagen, Einfap: Gewichte, Lichtfiheren, Koͤhl⸗ 
oder Rauchpfannen; alle Sorten feiner und 
orbindrer Zafel:, Feder, Raflr: und Defert: 
Meffer, feine Lichtſcheren mit Siaplfedern, 
große Und fleine Sädler- und Schneiberſche 
zen, Suppen» EB: und Kuffelöffei von Eom⸗ 
doſttion, Kaffemüblen ganz gurer Qualität, 
Bügel: und Lodeifen, Reißjeugr, WReißfebern, 
allız Sorten enzliſcher und deutfher Feilen 
für Uhrmacher, Bolt; und Silber Arbeiter, 
Gürtler, Diechſler, Shioffer und Sihreiner, 
nebil nod) vielen bergleichen Werkzeugen. 

Da obige Artikel faͤmmilſch um den billig» 
flen Fabrikpreis abyegeden werben, fo bittet 
er biemit feine werihen Abkaͤufer um geneig · 
ten Zuſpruch. 

Seln Laden if auf dem Kuͤrſchnerhof 
vor dem Haufe bed Herrn Mappert zum 
Mohren. 


— —— ——— ——— — 
Bermiethpungem 





1) (1) Im 4. Difr. Neo. 251 /4, 
Rels grubengaſſe, iR eia Heuboden zu vers 
mieten, fo wie auch ein Stall. 


2) (x) Für einen Kaufmann, der die 
hiesige Messen künftig beziehen will, oder ' 
bereits schon bezogen hat, und Willens ist, 
sein Waaren-Lager für die Folge anderst- 
wohin zu verlegen, ist an dem schönsten 
und besuchtesten Platz der Stadt, zu ebe- 
ner Erde, für einen Klein» oder Grolshänd- 


—— — — 
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ler seiner Lage nach bestens geeignet, ein 
Gewölbe mit einem kleinen Zimmerchen mit, 
oder auch ohue Logis, zu vermieihen. Das 
Nähere ist im Intell,-Comptoirfzu erfragen, 


. 5) (8) An einer angenehmen Strafe 
mitten in der Stabt iſt ein ſchönes Logis von 
4 Zimmern mit allen Erforberniffen, auf ben 
iten Map ober Jacobi zu vermierhen. 
Rähere im Intell.-Eomptotr, 


4) (3) In ber Plattnersgaffe 3. Difr. 
. Ar. (Ar iſt im Aen Stocke 1 Logis, befled» 
end in 2 beigbaren geräumigen Zimmern, 
Küde, Holjlager, einem Fleinen Keller und 
fonfitgen :Bequemiidkeiten, auf bad Biel 
Jacobi an eine fllle Haushaltung gu der, 
miethen, 





Bermifäte Ungeligen 





4) (a) Wir find In ben Stand ge 
fept, die Verdandlungen der Stände: Vers 
fommlung onf das Schnelle zu liefern. Wir 
bürgen für vie Rechtheit unſerer Mittbeiluns 
en. Wer fih unfrre Zeitung für die vier 
önate März bis Jung incl, beygulegen 
wünſcht, beltebe babier in ber Staher’fiben 
Buchhandlung feine Beftellong zu machen. 
Much baben wir bey tem biefigen Pöntgltchen 
Dberpoflamte tie Einleitung getroffen, daß 
Auswärtige ih bey jebem mohllöbl. Poll» 
amte abonniren fönnen. Der Preis für bie 
vier Monate iſt 2 fl. 94 Fr. a 
Würzdurg, ben 9. März 1851. 
Die Nebdbaction 
ber Neuen 2Bürgburger Zeitung. 


9) (2) Diejenigen Perfonen, welde am 
Quattal Walb. 2, May, der Anflalt als 
Diitglieber benjtitreten münfben, werden hler⸗ 
mit aufaeforbers, ihre belegten Geſuche bin: 
men 4 Wochen ju übergeben, 
Nürnberg am 10. März 1831. 
Die Aiminifration ber allgemeinen 
ER ng für Wittwen und 
Salfen ars allın Etvilſtänden. 
Wagler, 
giterarifde Anzeige. 
8) (1) Zritgemäde Worte des Frledens 
on alle Bürger und Landicute deut ſher Nas 
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tion , son Zoreng Wolf, Pfarrer gu Kielnrins 
terfelb und Kif, zu haben deym Bachdrucker 
Richter. Pr. 6 kr. 


Wafferbrübinger Bleide. 
4) (3) Zu biefer fehr beliebten Blelch⸗ 
Anfalt empfiehlt HG auch die ſet Jahr wieber 
% recht vielen Aufträgen unter Zuflderung 


er Beforgung. 
MN IRRE Earl Ant Piirfding 
in ZBürzburg. 


5) (4) Ein Bravenzimmer, welches felt 
8 Jahren bep einer Dame auf dem Lante ja 
deren Sefeltbaft, Pflege und Unterflügung 
im Hausbalten lebte, und bur ihren Zud 
biefe Stelle nunmehr verloren hut, wünſcht 
eine anbere aͤhnliche in einer Stadt ober auf 
dem Lante zu erbalten. Ste flieht wenlger 
... Belohnung, ais freunbſchaftliche Be: 
antlung. 
ortofsepe Briefe unter der Mtrefie 
M. B. H, befördert bad Intel. Eompteir. 


6) (3) Es wird bey einem bleflaen Goldar⸗ 
beiter ein Zebrling anzunehmen geſucht. Das 
Mähere Im 3. Difle. Nro. 107. 


7) (3) 3b marne Jedermann, bem längfl 
ans 28 Dienfle entlaffenen Joſe ph Eckſtein 
aus MReidhenberg auf meinen Ramen elmas zu 
borgen ‚ Inden t® für nicht# hafte, 

Waͤrzburg den 7. März 1851. 

Lyon Maper. 

8) (1) Es würfcht jemand auf bem Lande 
ein Espital_ von 6000 fl. auf erfte Hopothek 
gegen dreyfache Werfiderung, jetod ohne 
Unterbändler —— wo? und wer es 
iſi, kann in der Semmelsſtroße Nio. 146 Im 
aten Siocke erfahren werden. 


9) (2) Es ſacht jemand eine gerdumige 
Scheune dahler in Pacht auf ein oter meh* 
rere Fahre zu nehmen. Beliger bievon kön» 
nen den Suchenden im Intel. Comptott er 
fahren. 

19) (1) Eine Bout!que mirb zu kaufen 
geſucht fa ber Hirſch-Apotheke. 

41) (5). In dem Schürertſchea Laten auf 
ber Domtraße werben fortwährend Padtäffer 
und Klllen ju Eaufen geſucht. 


— 


(Hieju 1 Bogen Beplage.) 
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Beplage zum Da Stüd 


des 
Intelligenz-Blattes 
für den 


Unter-Mainfreis des Königreichs Bayern. 


Dienstag den 15, März 1831, 





- Amtli e * 
mtliche Bekanntmachungen (2) 1. Praes, 11. Diärz 1851. 727. 
Im Unfang biefer Mode, mwahrfhein 
1. ih am Montag, wurde aus einem Haufe ja 
(2) 1. praes, 10, März 1831. 714. — rabreit eine — Geld, 42. rhn. ent 
{b allend, entwendet. 
— — murde unterhalb Die Wolle war von grauem Makulatur⸗ 


; dapier , mit der Wuffchrifr verfeben „, 42 fl, 
** hp ——— In Preufifiden Gelbe. und enthielt. ne 
angefolerte erde 4 ‚efpannt ar und polnıfhe Dritielöthaler, Irgtere bilde. 
5 gen bie Mebrzapt, baun 10 @ber 12dreußiſcheu 
Die Pferde find Wallachen, von ſchwar⸗ Uctjebnkreuser, Stüde. 
= Sarde und von gleider Größe, das eine Behufs ter Ausmittlung des Gerlople; 
et 4 melde Züfe, daß andere aber nur ein nen uod des Thaters wird dieg öffenilich des 
weißes Adzeiden am hintern rebten Buße. ann gemaft. 
Das Geſairr befleht in 2 Kummeten mit 


DM. -Stefft am 9. März 1831. 
Buafirängen, 2 Bäumen mit Trenfen und 5 Königlides Land: und Ertminal, 
meflingenen Ringen, einer Wage mit Drts . 
feld undein paar Aufhaltkenen Der halbe Uaterſuch ung e richt. 
Wagen feld hat no‘ feine zwep Räder unb Hauff, v. m 
iſt mit I. M. 1820 gejeichnet. € EI, Dre. 
Nah einer Mittdeilung des Eöniglihen —ñ — 
Landgerichts Gemünden ift es —— 5. 
* * ag Fe 35 — unterhalb praes, 10, März 1831, 724, 
ern n ba ochwaſſer b a m 
baß auch ber Fudrmann In Velen Der biefge Gärelnergefel © de 


1. Februor d. J. von Alm 
ken und fortgetrieben morben if —— ade A: Pebrte feit diefer eu 
Man bringt dieſes mit dem Erſachen nich! potedrı zurüd, auch konale feicper über f ine 


oͤffentlichen Kenntnig, die gur näheren . Kunde aufgeb 
a diefes unglüdlicen Ereignifjeg Perfon keine näpere ufge bracht 


werden. 
und des Eigenthümers des aufgefandenen Ge demnach ſaͤmmtliche Port ed» 
fÖirts bienliden Anzeigen bieder mitzutpellen, — we bieber —RX su 
Bohr den 9. März; 1831. ertbeilen, zu — biefen —— — 
al ı Befihreibung “an ‚Ärgen 
Königlines Bandgerigt, —— ie — u 
Unfelm, Ltr. Deren at Defßzuiähe ? 


Wolf, j. pr Adam a -50% alt, 
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Heiner Statur , bat lühtbraune Haare , blaue 
Augen, breite ene, eine ſoͤmale Naſe, 
breite Kinn, und hatte mehrere Eleine Nar⸗ 
den im Geſicht. 

Klelpbung. 

Ben beſſen Reife nah Hanau fru 
felbe einen bunfelblautuderne geitaltete Kappe 
mit federnem Schilde, ein geblümtes Hald 
tud von KRatfun, eine Weſte von dunkelblauem 
Zade, eine lange weite. Hofe von bunfel» 

auem Zude und einen Oberrod von dun⸗ 
elblauem Zude, weicher baburd kenndar 
wird, baß-berfelde an ven beyden Arrmeln mitt 
rotbem Saffian eingefaßt ifl. 

Alzenau am 4. März 1851. 

Röniglihes Landgericht. 
Greißl, Ladr. 


ders 





4 
(85)3. praes, 4. März 1851. 650. 

Nach protocollariſcher Uebe reinkunft vom 
deutlgen if jeder künftige Vertrag bed Leo⸗ 
nard Konrad aus Suljdorf, weicher obne 
Einwilligung feiner Ehefrau abgeſchloſſen 
wird, nichtig, was zu Jedermanns War: 
nung biemit befannt gemacht wird. 

Zuglelch werben bie fämmtliden Glau⸗ 
biger des Leonard Konrad jur Liquidat lon 
ihrer Forderungen auf 

Donnerstag den 24. März d. Irs. 
früh 8 Uhr unter Strafe ber Richtderückſich⸗ 
tigung anher vorgeladen. 


Ochſenfurt den 25. Februar 1851. 


Königliches Landgericht. 
Walter, Enpr. 





b. 

(6) 1. praes, 11. Mär; 1851. 725. 

Am derwichenen Sonntag den 6. b.R8, 
And dem DOrtsenahbarn Lorenz Haͤmel in 
Schwerzelbach während bed dormiitägigen Bots 
teöbienfled mittel Einbruchs 70 fl. 95 fr 
aus, beffen in der Wohnflube geilandenen 
Babe enimendet worden , und ber Verdacht 
biefes Dieblapls ruht auf einen fremden 
dort mahrgenommenen Menſchen von mitt, 


leer Größe und vollen Ungefihts, melder 
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einen: bfan tuchenen abgetragenen alter, 
lange weiße Beinfleider und eine roſſiſche 
Kappe getragen baben fol. 

Die entwendeten Geldſorten beflanben 
aus’ 41 ganzem und 3 balden Kıvatpalern, 8 
ganzer und zwey Steld preuß. Tbolern, und 


"34 Sıüt 24ern in einer mitentwendeten da⸗ 


pierenen Shahtel, fodann mehreren preuf, 
af und 1/24 Thaler⸗ Stüden; und baper. 


6:n In einem ledernen Beutelden. 


Indem man dirfen Diebflahl zur öffent 
lichen Kenntniß bringt, erſucht man alle trefe 
fenden Bebörten iur Eatdeckung Eee 0% 
ters oder des gefloblenen Geldes mitwirken, 
und dep aufgefunbenen Spuren Wazeige bie 
ber machen gu wollen. 


Hammelburg den 8. März 1851. 


Königlihed Landbgeridt. 
Element, 2br. 
1} — ——— — 
6. 
(5) 3. ptaes.4. Mär; 1831. 644. 
Dem Sktiftungbzwecke gemäß find die Ad» 
sinfen von ben Baunachtſchen Stiftungs- Has 
pitalien jährlih an dahle ſige eig Söhne 
und Zödter, welche ſich flets fromm und 
rechtſchaffen vg baben, nad) 3/4 Jahren, 
vom Zage ber Kopulation angerechnet, als 
Heimfleuer zu verabreicdhen. . 
Diejenigen verebelidhten Bürgers: Soͤdne 
oder Tödter, weiche auf diefe Stiftung An 
fdrach machen zu können glauben, . und ſich 
bierum bewerben wollen, werben angemiefen, 
Mittwob den 16. März I. 5 
Mormittags 9 Udr 
den unterzelchneter Bebörbe und zwar im O& 
fhaftsztmmer bed rechtöfundigen Maglſtrats⸗ 
Mathe Pfriem zu erfheinen, und ben T 
ihrer Berebelihung dur ein pfarramtlide 
Bittehl, fo mie Ihre Aufführung und fonfligen 
Merbältniffe burd ein Beugniß der treffenden 
Difirictd » Sommiffion nachzuweiſen. 
Würzburg den 5. Mär; 1831. 
Der Stadt⸗Magiſtrat. 
1. Bürgermeifler, Bebr- 
= Seudbert. 


— — — 
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ungen Im Einzeln ſowohl als I 
Amtliche Verſteigerungen. m Öffentliden Crride. aubgefent, ef 
— einjiweilen bemerkt wird, daß bie Zablung 
bes Kaufſchilltags in 6 Martint» Zıeifrifen 

1. 1851 mit 1856 unter Zuſchleßung 


praes. 11. März 1831. 728. 

Rad vereiteltem Rettungeplane bed Adam 
Schneider juna von Schwerzelbady wird befs 
fen bisher befeffenes gefchloffene halbe Bauern: 
gut bortfelbfl zu 13 1/2 Mit. Ausfaat, und 
44 Zubren Futter, ned Haus und Hofriety 


unb ben zu2 Malter Ausfaat und 2 Fuhren, 


Heu befbriebenen Beyflücken, worauf im 
Ganzen 11 fr. 22/100 Theil Heller» Eontris 
bution haften, anbermweit bem öffentliden 
Strihe aufs Meifigebot am 30. diefes früh 
9 Uhr im bortigen Wirthehauſe ausgefept, 
und der Bufhlag nad dem Hppothekengefege 
ertheilt. 
Hammelburg am 10. Maͤrz 1831. 


Fönigliches Landgericht. 
B. Ira. Adweſ. db. Worff. 


Meier, Act. 
Dambroff. 





2. 
praes. 10. März 1851. 717. 
Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird 
das tem Martin Lemfer von Hobeim gehös 
zige Wobhnbaus Nro. 18 zu Hodeim am 
22. Mär Nachmittags 1 Ubr 
ffentlihd an den Meilibietenden verflelgert 
werben ‚ wozu man befig - und zablungefäbige 
Strichsluſtige auf das Gemeindehaus zu Hö⸗ 
heim hiermit einlabet. 
Stefft am 3. März 1831. 
Königl. Landgericht. 
B. leg. V. d. 8. 
Hauff, V. I. . 
Eckl, Pret. 


5 
praes. 8. März 1831. 684. 
.. Im Debitwefen des Joachlm Stand von 
Höttingen wirb des Schuldners nadhverzeidh: 
nete Örundvermögen Montag ben 28. März 
d. I. Nahmittagd Q pr unter ben an ter 
Tagfahtt bekannt gemacht werbeuden Bebin, 





ber Zins 
Bei s °/ zu gefheben hat, Sirichs luſiige 
Aub am 2. März 1831. 
Könlgliches Landgericht Röttingen. 
Sambaber, Ludr. 
K. Ummersbader, j. pr, 
4) Eine Sram Hi —* aus 
und ben bazu gebörigen — —— 


8) 7 4/4 Morgen 12 Rih. das Dannenber. 


ger Erb (Büttdarder Umtslehn). 

5) 17 2/4 Dirg. 2 Rih. das Anna⸗ Erb 
(Röitinger Umtslehn). 

4) 1% 


g. 19 Rth. der ‚„ygeböre 
5) 2/4 Mi. 2 gu. der, Bas Dan 
6) 4 1/4 rg. — Rtb. Mder, nenberger 


DD) 2/4 Drg. 5 Nıb. Bder,) Erb. 
8) 2/4 Mrg. 17 Rıb. Acker, 

9) 2/4 Meg. 48 Rib. detto & 
10) 2/4 Meg. 7 Rtb. beito 

11) 4 Meg. 41 Rth. betto in bad 
12) 2/4 Mrg. 18 Rtb. betto | Dannen- 
15) 4/4 Derg. 12 Rth. betto berger Erb 
14) 3/4 Mrg. 14 Rh. deito| gebäriz. 
15) 2/4 Mrg. 17 Rth. betto 

16) 2/4 Mrg. 14 Mtb. detto 

2 2 

rg. 19 Ab. Urkfeld,dgebören 

19) M Wrg.12Rıd. beito *2* 
20) 5/3 Wirg. a Rp. Meifeld, z 

21) M Mer. 9 Rth. betto * 

20) 4/4 Mrg. 12 Rth. delto s 

25) 2/4 Wrg. 16 tb. betto (SS 
24) 1/4 Drg. 12 Rtb. bdeito )” = 

6) 2/4 Meg. 5 Nb. bett (SE 
26) 2/4 Mig. 5 Rith. betto = 

271 ar Mrg. — Rth. betto /= 

28) ı 5f& Mrg. 5 Rip. der, Höttinger 


@oitesbauglehn, 
29) 3/4 Wrg frepeigener Adler. 
80) 4AM.3R. re gebören Ind Röttins 
51) M M. 7R. betto. gerlehn » Hauserb. 
52) L 1/4 21 13 Rih. Acker, gehört ins 
anna» . 
55) 2/4 Dre. 14 Rth. Acker, ind Weikers⸗ 
heimer Erb gehörig. 
(u) 
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34) 1 2/4 Meg. 41 Mb deito desal. 
35) 1/4 Meg. 18 Rivd. Uder, ins Loͤſche 
eb achörlg. - 
36) 5/5 Meg. 2 Ntb. MAder detal, 
57) 2 4/4 Mrg. 25. Rth. Holy im Bütthar⸗ 
des Wald. 





4 
(9) 1. praes. 10. März 1831. 718. 
Die zur Merlaffenfhaft der Wittwe 
Eva Barbara Schaffner. von Mainberndeim 
gebörigen Wobilten, beſtedend aus Zian, 
Kupfer, Meffing, Betten, — 
ten aller Art, Wagen: und Ackergeraͤthſchaf⸗ 
ten, einem ‘Pferde, drey Kühen, einigen Stle⸗ 
ren, merben am 
24. d. M. B. M. 8 Uhr * 
Öffentlid in der. Reuenmühle bey Malnbern⸗ 
yelm am ben Meiſtbietenden verfiridhen ; wo⸗ 
Strichsluſtige hiermit elogeladen werben. 
MituvStefft am 7. März 4831. 


-KRöniglihes Landgericht. 
Hauffıv.m 
Edel, Rehtspret. 





6. 
praes. 10. Maͤrz 1851. 719. 
- Die zur Derlaffenfhaft der Mitte 
Eva Barbara Shaffaer ju Malnbernheim ges 
börigen Immobilten , beilehend aus 
a) ber f. g. neuen Mühle bey Mainbernheim 
! mit einem Haufe Nro. 997 nebfl Scheuer, 
- Stallung und volltändigem Mühlwerke, 
dann ı 4/2 Dirg. Wieſen und 1/4 Mig. 
Garten, 
b) 1 Meg Wilnberg, 
e) 1 1/2 Mg. Holz, und 
d) bepläufig 51 Wıg. Uder und MWiefen, 
werben am Tr 
25. d. M. Nahmittage, 2 Uhr 
Öffentlich verfeigert, und befig: und zadlungs⸗ 
füblge Stridstuflige diezu auf das Rathhäus 
su Matndernhein biemit eingeladen. 
Met. Stefft am 7. März 1851. 


Königliches Kandgericht. 


Di 


Bu 


4,93% gel, Pret. 


48) 
6. " * 
(2) 1. praes. 10. Mär; 1831. 716. 
Im Wege ber Hülfsvollſtreckung in dem 
Medisflreite des Lyon Maier von Würzburg 
g. die Wittwe des Aron Beer von Malß⸗ 
enbeim, Forderung betr., if gur oͤffentli— 
chen Verfleigerung des, der Wittwe Karoline 
Beer von Dlainberndeim gebörigen, gwenllödlke 
en Haufes Nro. 96 in ber Jubengaffe gm 
atnbernheim nedſt Hof und einem großen 
Keller , gum Betriebe des Weindandels vor 
güglich geeignet, Zogfahrt auf den 
22. März N. M. 2 Uhr 
auf bemi Ratdhaufe zu Mainbernheim ange 
fept, und zu berfelben werden Kaufslufige 
biermit eingeladen, 

Stefft am 28. Februar 4831. 
Könlgliſches Landgericht. 
Hauff,v. n. 

El, Roqhtsorcet. 





7. 

(5) 9. praes, 9. Mär; 1851. 708. 

In der Debitfahe bed Franz Fohann | 
Schnelider von MWipfeld wird Donnerdfag 
den 24. d. M. Nachmittags 2 Uhr im Ger 
meindehaufe allda beffen Haus und Grund» 
flüde, geſchaͤt auf 1971 f., nah Vorſchrift 
bes Hypotheken » Gefegeö verſtrichen. 

Aerned den 8. März 1831. 

Königlihes Zandgericht. 
Kelter, Zabr. 


Henfel, Pret. 





8. 
(5) 2. praes, 9, Mär; 1831. 702 
Auf Antrag bes Kafdar Schmltt in Gr 
rolzbaufen wird beffen ſaͤmmtliches Grundver⸗ 
mögen Mittwoch ben 25. d. Di, früh 9 Uhr auf 
dem bafigen Gemeindehauſe öffentlich vers 


ſtrichen. — 
» DOchfenfurt ben 4. März 1831. 


Königlihes Landgeridt 
— alter, Fe 





9% = 
REES praes, 11. Mär; 1831. 729. 
Am Donnerstag ben 7. April Wormit⸗ 


41 


tags 10 Uhr wird In bem Gefchäfts: Rocale 
des unterfertigten Amts bie Eichen» Lohrinde, 
Blusbeute pro 1030/51 
tm Reoler Euerdorf_ aus ben Difricten 
Sanderſchlag und Bagenleite zu bepldus 
i PS Büf deln, 
a 


eoler Büchold aus dem Difricte Hm 


derholz gu 3000 Büfdeln , und 
im Revier Neumirtbehaus aus bem Dif, 
ricte Edelmannspol; zu 8000 Bund, 
97* verſteigert, wozu Kaufsllebhaber 
einlabet 


Kammelburg ben 30. Märg 1851. 
das föntglide Forſtamt. 


Braun, Forfm. 
Bretbaner, f. Hk. 


— 





10. 
(3) 3. praes. 7. März 1831. 681. 
Am Dienstag ben 15. März d. I. früp 
10 Ubr will das unterzeichnete Mentamt auf 
dem jul.:fpitäl. Fruch/ſpeicher zu Heiligen: 
tbal bey Schwanfeld vorbehaltlid, höperer 


Genehmigung 
25 Shäffel Welpen, 
140 " Korn, 


86 u Haber, 
Naomnntliche Frũchte von der Ernte 1850, tn 
70 icklichen Parthlen zum oͤffeatlichen Striche 
bringen, wozu allenfalfige Liebhaber andurch 
singelaben werben. 

Bergrheinfeld am 6. März 1851. 


Königl. jul.:fpitl. Rentamt. 
3.9. Rrapf. 





Serichtliche Ladungen. 


1. 
(3) 1. praes, 65. Mär; 1831. 650. 
In ter Debitfade ber Wittme des Uns 
ton Gröndig von Arnfeln haben zar Com 
fignation- ter Schulden fämmtlihe Gläubiger 
der benannten Witwe 
Montag ben 18. April 1881 


früb 8 Uhr 
ihre Borderungen bey Vermeidung bed Rechts⸗ 
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nachtheils ber Nichtberückſichtigung dabler ans 
jumelden. 
Arnſteln den 3. Mär; 1831. 
Königl, Ladgericht. 
I. DO. Burkardt, Bor. 
Burger, Röätöpr 





2. 
(3) 1. praes, 9. Mär; 1851. 710. 

Johann Seorg Oechsner, jung, zu Uns 
terleinab und deſſen Ebefrau haben fid 
bem Gantverfahren unterworfen ; es wird 
dem zu Folge 
Ater Ebictdtag zur Angabe ber Forderungen 

ſammt Dorzugsredt, fo wie zum Nach, 

ee bierüber auf Mittwoh ven 6ten 
prik, 
ater Edictdtag gnr Worbringung von Einreden 
und Nahmeis hierüber auf Donnerstag 
den 5. Map, und 
Ster Edictstag Pr bepderfeitigen Schluß⸗ 

bandlung auf Mittwoch der 1. Junp 1. 

3. jedesmal früh 8 Uhr 
beſtimmi. 

Der am erſten Edictstag Richterſchel— 
nende bat den Yusfchluß von der Gantmaſſa, 
ber an den felgenden Evictdtagen Ausblets 
bende ben mit der treffenden Mandlung zu 
gewärtigen. i 

Wer etwas zu biefer Gantmaſſa Grehd. 
riged in Händen bat, muß folches vorbepalts 
—* feiner Rechte dem Landgerichte überge⸗ 

en. 

Würzburg ben 5. März 1831. 
Königl. Lanbgeriht Würzburg ' 
lints d. Mainsg, 

Maper, Landr. 


Kolb, Rechtspr. 





3. 
praes. 10. Mär; 1851. 722, 
Philipp Ningelmann von Eſtenfeld has 
einen Abeil feiner Güter veräußert , um 
biermit feine Schulden zu zahlen. 
Zur Vernedmung ber Öldubiger hierüber 
ſteht Tagfahrt feſt auf 
Donnerdtag den 24. März. J. 
früp 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile, daß 
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ter Nichterſchelnende für einwiligend in ten 
Beſchlaß der Mehrheit der Erfpienenen ges 
baltın wird. 

Würzburg ben 9. März 1831. 


Königl. Landgeridtr. db. Mains, 
B. B. d. B. 
Caͤmmerer, J.:6.:9. 
Warmath. 


4. 

(2) 1. "praes. 10. März 1831. 721. 
Michel Mayer von Lnterbürrbah bat 
ſich frevmilig bem Concurfe unterworfen, und 
‚ mwirb ſonach wegen Geringfügigkeit der Maffe 
zur Anmeldung ber Forderungen mit Vor; 
zugsrechte und beren Nabmelfung, fo mie 
sum Borbringen von Einreden gegen biefels 
ben, fo mie zur Pflegung ber bepberfeitigen 
Schlußhandlung einziger Edictötag anberaumt 


Mittwoch) den 30. März 1851 


frub 9 Ubr 
unter bem Rechtsnachtheile bes Ausfchluffes von 
der Maſſe und refp ber treffenden Handlung. 
- Würzburg am 9. März 1851. 


Königlidhes Landgerigtr. d. M. 
B. V. d. 2. 
Caͤmmerer, Iſtz⸗Cal⸗Aſſ. 
Rlegel. 


5. 
(3) 1. praes. 10. Mär; 1831. 720. 
-.. Der Hanbeltjude Benedict Shild von 
Oberihulba bat fih dem Eoncurs Verfahren 
unterworfen. 

Wegen Geringfägigkeit ter Maffa mwirb 
einziger Ebdictötag, nämllch zur Unmeldung 
ber Forderungen, deren Nachweiſung, zur 
ſchlüßlichen Verbanblung, zur Berathung über 
bie Verwerthung bes Vermögens und zur 
Quffiellung eines Maffsfurarors, auf 

Miıtood) den 6. Upril il. 3. 
früh 8 Uhr angeorbnet, wozu bie Gläubiger 
unter dem Nächtheil vorgeladen, baß bie 
Ausblelbenden von ber argenwärtigen Maſſa 
Pr nr werben. Zugleidy werden alle 
kat welche etwas von dem Vermögen bes 
meinfhulbners in Händen baden, aufge⸗ 


— 
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fordert, ſolches bey Dermelbung bed nodmar 
ligen Erfaped dem Gerichte zu übergeben. 


. Euertorf ben 28. Februar 1831. 
Köntglides Landgericht. 
Schatte, Endr. k 
Kod, 23. + Act. 





6 
praes. 11. März 1851. 788. 

Jakob Emmert von Haſſenbach hat er, 
Flärt, daß er fein Bermögen an feine Gläus 
biger zu deren Befriebigung abtreten will. 

Es werben baber alle jene, welche aus 
irgend einem Redtstitel eine Forderung an 
—— su machen haben, aufgefordert, 
olche am 

Mittwoch den 93. März I. J. 

Vormittags 8 Ubr unter dem Rectsnach⸗ 
theile bed Ausfchluffes hlerorts zu liquidiren 
und richtig zu ſtellen. 

Kiffingen am 18; Februar 1831. 


Königlides Landgericht. 
Boverl, Enbr. 
Haller. 





7 
praes. 11. März 1831. 735. 

Gegen ben Meiffhneiter Jakod Grod 
gu Mernfelb iſt heute ber Concurs erfannt 
worden, und ber Eridar bat auf deffallfige 
Berufung verzichtet. 

Es wird befbalb wegen geringer Maſſa 
einziger Edictötag auf 

Dienstag ben 92, b. Mis 

Wormittas 9 Uhr bdabier anberaumt , mo 
fämmtlide Forderungen gegen ben Eribar 
anzumelden und gehörtg zu liquibiren find. 

Bemerkt wird, daß ſaͤmmtliches gemein, 
———— Grunddermoͤgen auf 488 fi. 
40 kr. gefhägt ii, und bereits 657 fl. Hp 
pothefen » Schulden angemeldet worden find, 

Sachſenhelm ben 8. März 1851. 
Königl, Landgeriht Gemünden. 

Heim, Zanbr. 
Schwink, Pic. 
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8. 
(2) 1. praes, 9, Mär; 1831. 708. 
Jin Conenife des Gregorlus Schmitt 
von Bittabötheim wird wegen Berinufürige 
£eti der Maſſe einziger Ebictätag anberaumf 


Donnerstag den 7. April I. I. 
hu 


r 
wo unter dem Rechtznachtheille dez Aut 
fhicfjes von ter Maffe, die Forderungen 
fanımt Vorzugsrechte anjumelden und Iquld 
u n-Len, und unter dem WReditsnawibeile 
des Ausfhluff. 8 mit ber Handlung Einreden 
vorzubringen und bie Schlußdandluagen ju 
pflegen find. 
Würzburg den 9. März 1851. 
Koͤnigliches Landgeridi r.d. M. 
B. V. d. V. 
Cammerer, Iſtz.Ezl.⸗Aſſ. 

Warmuth. 


—— 





(2) 2. 
Martin Schmefer, alt, von Sulzfeld 
dat auf Zufammenberufung feiner Gläubis 
gerangelragen , um denfelben ein Nachlaß: und 
Stüntungs: Grfuh vorjulegen. Zur Ande in⸗ 
gung dieſes Geſuches und zur Verhandlung 
bierüber iſt Zagfohrt auf 
Mittwoch ben 23. März 
fräb 8 Uhr unter bem Rechtsnachfhelle anbe⸗ 
raumt, daß die Nicterfheinenden als in 
ven Befhluß der Mehrheit ber Erfienenen 
einwilligend angefehen werben ſollen. 
Kipingen ben 4. März 1831. 
Königlihes vandgericht. 
Der Vorſt. leg. verb. 
Kliem, Lg.» et. 
Leiſtner, j. pr. 





10. 

6) 3. praes, 4. Mär; 1831. 655. 

‘ Ga Gemäßheit bed gegen bie Udam 

en MWittto von Sommerach erfolgten 

usfhapungs: Erkenntniſſes, dem ſich ſolche 

unterwarf, werben folgende Ebietätage, und 
gwar: 


— 


9. 
praes, 8. Mär; 1831. 689. 
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Iter auf Mittwoch ben 23. dieſes Monats, 
Iter auf Dittwody den ‚13. fünftigen Dos 
natd, und 
Ulter auf Mittwoch ben 97. bed nämmlis 
den Monais, i 
jedesmal Bormittasd 8 Uhr anberaumt, und 
werten biezu bie Gläubiger zur Unzeige und 
gum Rachweiſe ihrer Forberungen, jur Wor: 
bringung von Einreren und Pfleguag ſchlüß⸗ 
licher Verbandlungen unter dem Rechtsnac⸗ 
tbeile bed Mudfluffes von ber Diaffe und 
der betreffenten Verhandlungen vorbefchieden. 


WVolkach am 2. März 1851. 
Königlides Landgericht. 
Eblen. 
Ottenweller. 





Nichtamtliche Artikel. 


Keilbietungem 





Haud- und Garten: Verfleigerung. 
4) (5) Da bie in ber Verlaſſenſchafte- 
p% tes Herrn Profefford und Stadtphoſt⸗ 
u8 Dr. Vend beym Stride vom 10.d. M. 
auf vie Realitäten gelegten Meifigebote vie 
vormunbfdaftlihe Genehmigung nit erhal» 
ten baben, fo wird ber britte Strich auf 
Donnerstag ben 47. März d. Irs. Nadmits 
tags @ Uhr In ber Bebaufung im 1. Diſtr. 
Nro 202 anberaumt, und biebep bemerkt, 
bag die Hälfte der Kauffhillinge auf den 
Wealitäten fliehen bleiben Eönnen. 
Befhreibung ber Realitäten. 
4) Ein Wohnhaus im 4. Diflr. Nro. 902 
an ter Theaterſtraße. 

Dasfelbe ik 3 Stod hoch, gariz von Stei⸗ 
nen gebaut, enthält einen gemölbten Vor⸗ 
und einen Nebenkeller mit 16 Fuder in 
Eifen gebundenen Faffern, dann im untern 
Stode einen Vorplag, 2 beigdare Zimmer, 
ein Holjlager, eine Küde und einen Ub⸗ 
gritt; im mittleren Stod einen Worplaßtz, 
9 beigbare und ein unbhelgbared Zimmer 
und einen Mbtritt; im britten Gtod 5 
ineinander gebende beipbare Zimmer mit 
einem geräumigen DVorplag und Abtritt; 
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in ber Metzane ein heipbares Zimmer und 
5 Kammern unb einen fregen oben, 
2) Ein Barten vor bem Sanderthote Im 
obern Sand, auch Strümpflein genannt. 
Diefer Garten enthält 5 1/4 Morgen, 
2 Brunnen, 2 Gartenpdufer und q Ein: 


Änge. 
— Derfeide fann im Ganzen, in Q ober 
aud in 5 Mbiheilungen verfiriden werben, 
je nachdem ſich vriedbaber dazu elnfinden. 
Das Wohnhaus fo wie der Garten köns 
nen Dienstag und Donserstag von 4 bie 2 
Udr durd den ZTeflamenter, welder im 4 
Dille. Rro. 85 mobnt, vorgejeigt werden. 
Wärzburg ben 10. Marz 1831. 
Das Terlamentarlat. 


2) (2) Unterzelöneter bezog bie gegen. 
wärtige Würzburger Foſlen. Me ſſe mit einem 
wobt affortirien Lager feiner und mittelfeiner 
Mollentäher in allen modernen Farben zu 
den billigfien Preifen ; man findet batin fels 
ne in ver Wolle gefärbte Züder, ſchwarze, 
bronge, dunfelblau, grün, melirt und belle 
MRobefarben, 10/4 breit, pr. Elle 5 fl. 15 kr., 
3 fl. 30 tr. bis 4 #., mitttelfeine aͤcht im 
Stüde gefärbie ju 1 fl. 45 Er. 2afl. und gfl. 


r. 
* — (gig) In großer Auswahl neue, 
ſter Mufer und baltbarflen Farben, feine 
gebleichte Hemden · Leinwand von verzüglid gu⸗ 
Jer Qualität, feine ganz achtfar bige Ginghame, 
Baumwollenze uge tn ſOoͤnſten Muflern und 
vorzüglicer Büte; Beltzeuge, Kertenbalds 
Binden, Werino, Kid und Eommobd-Zrpptr 
übe, feidene Kegenfbirme, detto Sonnenfgin 
me, Sofinetts, Welenzeuge. 
Das Waarenlager befindet Ad im Kürſch⸗ 
nerhofe in der Bude gegenüber ber New 
er Kirche. 
— Joh. Baptiſt Lehnert 
aus Nürnderg, 
Commiffionatr ber koͤalal. Tuch⸗ 
und Teppich; Manufaktur Plaſſen⸗ 
burg. 


-Steingut-Berfauf. 

3)(2) Im ber Bude vor dem Kaffehauſe 
gum Hirſch mwirb während ber Meſſe Steingut 
aus der D @. Müber’fhen Stermgut-Babrik 
in Damm bey Afbaffendurg von vorzüglidher 
@üte in allen Sorten Gefäfen von derſchlede⸗ 


— — — 
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nem unb neueflem Geſchmacke gu billigen 


relfen verkauft, und man bittet ütl 
—5 ſt, um gütigen 





Bermietbungen 





1) (5)_ In der Theaterſtraße 1. Diſtr. 
Nto. 198 If für lebige Herren ein Quartier 
don 2 beipbaren gut möblirten Zimmern mi 
sr Cabinete auf ben iten Way zu Dem 
mieiden. 


2) (5) Im 1. Difr. Nro. 85 In der 
Semmelögsfle {fl ein Logis von 4 beipbaren 
ineinanbergebenden Zimmern, Küde, Speife 
kammer, 9 Bobenfammern, Waſchhaus, Holy 
lager, auch können noch 2 Zimmer bazu ge⸗ 

eben werben, auf ben Uen Map oder aud) 
päterbin zu vermiethen bey Kaſpar Richl, 
Hopfenhaͤndler. 


3) (3) Im 9 Diſtr. Nro. 696 iſt ein 
Logis von 2 beigbaren Zimmern, Kammen, 
Kuͤche, Holjlager, Abtrirt, gemeinſchaftlichen 
Waſchhhauſe und Keller auf ben 1ten Map 
zu verlehnen. 


4) (5) In einer ber gangbarflen Straßen 
find 3 ineinanbergebenbe beigbare Zimmer mit 
oder ohne Möbeln für eine ober zwey Pem 
fonen jju vermistben, und ber Vermlether 
iR im Intell,Eomptoir zu erfragen. 


5) (35) Sin wafferfreyer Keller mit 80 
Zuber weingrünen Bafern iR zu vermiethen, 
und der Vermlether im Intel.:Compioir zu 
erfahren, 


6) (3) Es iR ein Keller, beuläufig 44 
Zuber haltend, mit in Eifen gebundenen Faͤſ⸗ 
fern, gu vermiethen im 4. Difr. Nto. 244, 
Sanderſtraße. 


7) (5) Im 4. Diſtr. Nro. 146 in der 
Meibeltögaffe If ein Quartier für eine fille 
Kausbaltung fogleid oder auf ben 1ten Wan 
iu vermieiben, 

Huch find bafelbß gute Gruntbirorn, 
die Metz um 10 Er. zu baben. 





— — — 
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ven 


Mainkreis 
reih8 Bayern 








Würzburg. Donnerstag den 17. März 1831. 





. Befanntmachungen der Eöniglichen Kreisftellen. 





Arus. praes. 7573 Nrus, cxp. 9081. ri ® Pr 22. Febr. 1831. sn, 
(Die Diſtriets / Nerhnung vom Landgerichte Neuſtadt pro 1829/30 betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 


Der Diftrictd-Umflage»Rechitung des Landgerichtes Neuftabt 1329/30 

eines dahin unterm Seiten — ee ie -_ uk S — 
iezu von der primitiven und Superreviſion erlaſſenen Beſcheide, die Genehmi, i i 
in enthält eine Einnahme von ü nepmigung ertheilt. Dies 
4016 fl. 16 3/8 fr., eine Ausgabe von 

955 fl. 30 fr., fofort einen Rezeß zu 

60 fi. 46 378 fr., welcher auf bie nächfte Rechnung übergeht.‘ : 

Durch die Anlage wird der Betrag des einfachen Steuerſimplums, fo wie Die für dieſes 
Rechmungs⸗Jahr erhobene, und theild zu mäglichen theild zu nothwendigen Zwecke verwendete 
Summa nachgewiefen. j 

Würzburg den 13. Februar 1831. 


Königliche Regierung des Unter-Maintreifes, 
Kammer des Innern. 


Freyherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 


FR * Fröprig. 


(83 | — 634 


Ueberfidt 
ber im Etats⸗Jahre 1829/30 erhobenen Diftrictd-Umfagen. 


— — — — — — —— — — — — — — — — — — 
Steuer⸗ Geſammtbetrag 

Namen der Ortſchaften. Simplum. | der erbobenen 

I 1/2 Eimpf. 








fl. Er] pfg. I fl. ‚fr. pfg. 
Brendlorenzen ⸗ ⸗ 59 — 88133 — 
Dürnbof + 5 ⸗ ⸗ 2/39|2 3jög'ı 
Eichenbaufen ‚ D ? s 12149 | — ı9l ı3la 
errſchfeld ⸗ J a7l50| .ıfaf 4ıla5] 3/4 
enftren! + ⸗ ⸗ ⸗ 6715813 a/2] 101/581 2/8 
obenroth + ⸗ ⸗ ⸗ 29—- a1401 36-3 23/8 
ollſtadt + ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 55/3312 33 204 
inkershauſen ⸗ D B s 833] ıfa] ıa 4912 3/4 
Kebenbabn +» 5 D ⸗ ⸗ ırzaly afaf ı17/33ia 174 
Lentershaufen , ⸗ J ⸗ 6/3911 1/4] 915813 7/8 
Lbberietd  # ⸗ ⸗ 5136:3 Bla5| ıfa 
Muͤhlbach + , D D ⸗ rlız!a fa] 10 56 2 
Neubaus + ⸗ ⸗ ⸗ 1139| 2283 1/8 
Heuftadt » ⸗ 5 ‚ 5 108 33 - ı62|52!2 
Niederlauer D ⸗ . 5 ab 156)— 40,24 — 
Oberebersbach ⸗ ⸗ ⸗ 161— 271 119 
Quebah +» , ⸗ 5 2|7— 3104 
Rödelmayer ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 10 ja ı5| 613 
Salz s ‚ . ⸗ 49135 3 ıfa] 741233 af 
Salzburg + ⸗ ⸗ — 41 ıl 113 ıfa 
Schmeinhof D ⸗ 2131 3 ıfa 3/4713 1/4 
Unsieben + ⸗ ⸗ ⸗ 47l42 ı ıfo| 71133|2 1/4 
Unterebersbach J ⸗ J 8158 ı 3/al 13]27'2 4/8 
Wargolshauſen ⸗ ⸗ D 5 95 — 13137j2 
Windshaufen ⸗ ⸗ 111452 5/01 ı7 38lr 
Wollbach⸗ 21134 3 ı fa 32 =2 1 ı/4 
Das gräfl. v. Soden'ſche Gut Eichenhanfen . 2|1213 ı fa 3119] af 
Das freyb. v. Gebfattel’fhe Gut zu Lebenhahn ⸗ 2149)ı 1/4 4 1313 4/8 
Das freyb. v. Borie'ſche Gut Neuhaus D ı| 2jı ıfa] ı!33l2 
Das v. Mannifhe Gut zu Rödelmayer und Salzburg 3/1313 4/50|2 ı fa 
Pi 414 3 6|22 ıfa 


Das freyb. v. Habermann'ſche Gut Unsleben ———— 
‚&umma| 6223313 ı/ö] 93350] 7/8 





Nrus. praes 9031. Nrus. exped. 10541. pr. 14. März 1831. 765. 


An die Stabt-Magiftrate Afhaffenburg, Schweinfurt und Würzburg, dann 
an fämmtlihe Lands» und a ee und Nentämter des Unter— 
ainfreifes. j 


(Den Betrag der Diftriccd,Steuer Simplen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bey dem fich fo oft Andernden Steuer-Simplum ber einzelnen Gemeinden ift zum Zwecke 
eines richtigen Ausſchlages zu KreiöftenersBepträgen auch das genaue Simplum eines jedem, 
Steuer⸗Bezirks zu willen nothwendig. 
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Die unmittelbaren Stadt-Magiſtrate, fo wie die Land⸗ und Terfhoftb@erichte haben 
daher in laͤngſtens 14 — das dermalige Steuer⸗Simplum ihres ezirls anher anzuzeigen. - 
Zur Feſtſtellung dieſes Simplums genuͤget aber nicht, jenes der einzelnen Gemeinden zu 
verzeichnen, fondern, da viele Haus⸗ und Guts⸗Beſitze? ihre Steuer unmittelbar an die Rente 
mter zu entrichten haben; fo find auch biefe mit angewiefen, dergleichen einzelne Steuer 
flichtige mit Benennung des Simplums den betreffenden PolizeyBehörden ihres Bezirts unge⸗ 
aumt mitzutheilen. 
Würzburg den 9. Maͤrz 1831. 


Königlie Regierung des UntersMainfreifes, 
Kammer des Innern, 
Freyherr v. Zus Rhein, Präfident. 


col. Froͤhlich. 





Brus, praes, 10233. Nrus. exp. 1054. pr. 14. März 1831. 764. 
Die Rettung einer Frauens Perſon durch den Bürger Jakob Raß von Eltmann aus dem Draine betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 

Jakob Raß, Bürger zu Eltmann, eilte, nachdem er won feinem Fenfter aus fab, daß eine 

——— beym Walhen am Mainufer in den Fluß geftürgt fey, berbey, und Gettete bie 

2 beſinnungslos unter bie Fluthen gefommene Perfon mit eigener Lebensgefahr, vermöge 
ber landgerihtlichen Recherche, vom Tode. S = 

Dem befagten Raß ift daher eine Geldbelohnung von ber —5 Regierung bewilliget 
worden, und wird deſſen edelmuͤthige Handlung hiedurch oͤffentlich dekannt gemacht. 

Würzburg den 6. März 1831. 

Königlihe Regierung des Unters-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern, 


2 i t. 
Freyberr von Zu⸗Rhein, Praͤſiden eo), Fröhlich 


— — — — 32 1 ——————— — ——— 
Kreis- und Dienſtes-Notizen. 


praes, 12. März 1831. 741. 
Durch das erfolgte Ableben des Pfarrers Kllian Fömel zu Schondra iſt die Pfarrey allda. 
i edigung gekommen. 
Green en 11. März 1831. A 
Biſchoͤfliches Ordinariat. 
Onpmus, General⸗Vicar. 





Leinicker Secretaͤr. 


er — 
ius von hier wurde nach ung der geſetzlichen Vorbedingungen 
auf Fe eg ehönig ee Ausübung der gefammten Heilkunde im hiefiger Stadt 
unterm Heutigen ertheilt, welches andurch befannt gemacht wird, 
Würzburg ben 8. März 1831. ® 
Der Stadt-Masiftrat. 
1 Bürgermeifter, Behr. 


ee) 





Schirmer. 
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A pr. 12. März 1831. 742. 
Durch ben am 23. September v. J. erfolgten Sterbfall bes Lehrers Johann Mlemm zu 
Burghauſen, koͤnigl. Landgerichts Aruſtein, iſt vie Schulſtelle mit 33 Werftage, und 33 Sonm 
tag Schülern und mit einem Crtrage von 255 fl. nach der höciten neuen Verfügung, in 
Erledigung gekommen. , N 
Die Bewerber um biefe Stelle werben nicht fAumen, ihre an die koͤnigliche Regierung zu 
richtenden Bittgefuche mit den vorgefchriebenen Zeugniffen binnen 4 Wochen anher zu uͤbermachen. 
Breberödorf den 24. Februar 1831. 


ü Königlihe Difrict,-Schulen-Infpectiom 
Schaller. 





Polizeyliche Bekanntmachungen. 





Getreid-Verkauf auf dem Markte zu 

















Wuͤrzburg Schweinfurt Ochſenfurt 

am 12. Maͤrz 1831. am 9. u. 12. März 1831. am 1. Mär; 1831. 
Getreid- YSchfflider Schfft.) Getreid-⸗ Schffled. Schffl. Getreid⸗ Schfflſd. Schffl 

Gattung. | zu Gattung. | zu Gattung zu 
ET TR Tu fl. jir. 
FR Meiben 319185 [isn 5 20 — Weiten | 388 18 — 
pöhiten Kor 9, 13 |— Xorn a] 313 124 RKern = 217 
reis jaber 6 5 125 Ihaber 1 5 /30 Korn 17 12 15 
Serite 7 9 !45 Gerſte 7 8 15 Haber — — 12 
Gerſte 218 8115 
Weiten | 40 | 15 117 (Weiten 503] 18 124 I Weiten | 337 17 130 
im Rom | 225) 12 123 Korn 844) 13 7 jftern 130 1 45 145 
mittleren Haber | 125 5 5 [10 Haber 20 5 116 Korn 195 | 12 I— 
Preis FGerfte | 75 9:14 Gerſte 18 7 150 Haber Gl 5 115 
[ Gerſte 98 BR — 
Weitzen 9: 15— Weißen 52| 17 |— Weisen 2A 16 130 
im. Rom 1 31 11 50 Morn 31 12 |— Kern 1; | — = 
tiefjten (Haber | 32 | 5. |ssaber 3 4 150 Kern | 3, 11 130 
teis IGerſte 8 8 )— Gerſte 2 7 — ſPHaber — | — * 
2,4 | | ws | | I |Serite 391. 7|30 


ò— — — — ———— Te mung? 
dem heutigen ber Gerichtstafel angeheftet 

eAmtliche Bekanntmachungen. Meekeriige ” 

Würjburg ben 9. März 1851. 





. öniglihes Landgerichter. d. M. 
(5) 2. praes, 9. März 1831. 700. Röniglie — de 
Ya dem Concurſe des Johann Mathes 6 — nu. 


Goͤß von Thüngertheim iſt das Klaffen: Ur - 
ie nebfl vem Dieiributiond:.Belgeide unter Wibmann. 
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9. i 
(5) % praes, 8. März 1851. 683. 

An der Nat vom 14. auf ben 15. v. M. 
wnrde bem Faras Friedrih von Opferbaum 
In dem untern Wirthe hauſe gu Epleben,. eine 

iberne eingebäuflge Taſchenuhr mit weißem 
ıfferbfatte und römiſchen Ziffern, im Werthe 
su 6 fl. entwendet, 

Indem man biefen Diebflahl diemit be, 
Fonat macht, erfabt man fammtlihe Behör⸗ 
ten, zur Entbedung bes Zhäterd und Gr 
fohfenen mitzuwirken. 

MWerned ben 7. März 1851. 

Königliches Landgerlicht. 
B. V. d. L. R. 
Eramer, Landgerichts⸗Actuar. 
Henkel, Rechtepret. 


3. 
(2) a. praes, 9. Mär; 1831. 698. 
An 4. d. M. wurden aus dem Haufe 
des Fobann- Scholl zu Grafenrbeinfeld acht⸗ 
sehn Riemen geräudertes Schweineflelſch, 
‚wobep drey Schinken defindlih , im Werthe zu 
35 fl., entwendet, welches Behuſs ber Ent 
Dedung befannt gemacht wirb 
Shweinfurt den 7. März 1851. ’ 
Köntiglides Landgericht— 


Kleiner 
®robe. 








4 

praes. 15. März 1851. 772. 

Da nach allerböhfter Belimmung flatt 

ken biiberigen Zambourn Trompeter bey 
ten Fuß: ECompagnien ber Wrtillerie » Regie 
menter eingeführt werden follen, fo bringt 
man ſolches Kiemit zur Kenntniß, und be; 
merkt, deß Individuen ald Trompeter im 
unterfertigten Regimente aufgenommen wer 
ten; biefeiben mäffen jedoch binkänglide Fer: 
tigkeit im Torompetenblafen ze. , und fonjiize 


gute Eigenfhaften befipen , und übrigens dem 


Eonfe: iptiond : Gefege en ſprechen. 
Würzburg am 15, Mürz 1851. 
Königl. ate Artillerie» Kegimentdr 
Eommando, 
Earl v. Easpers, DObrf. 





— — 
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Amtliche Verſteigerungen. 


4. 
GB). praes, 22. Febr. 1831. 532, 
In der Schultenfahe des Joſeph Stab⸗ 
fein gu Roth werben anı Mittwoch den 30. 
fünffigen Monats auf bafigem Gemeinde haus 
ftüb 9 Uhr ein Wohnhaus nedii Drktonomie 
Gebäuden, und eine große Unzahl von Gü— 
tern, oͤffeatlich verſtrichen, welches biemit zur 
allgemeinen Kenntniß gedracht wird. , 
Mellerichſtadt den 18. Februar 1831. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Landriqter. 


Wagner, 





2% 
praes. 15. März 41831. 
Donnerdtag den 24. diefes Wonats PR 
mittags 9 Uhr follen zu Dibeim vor der Rhön 
in dem freph. von Steta'ſchen obern Schloffe 
10 Multer Wintermetgen, 
4 u Gommermeigen, 


43 u orn, 
ar n 5* & 
2 u erfien s und Habergeman 
25 7) Hadber, 
— 0 6 Was Erbfen, und 
| 7) Linſen 
von dem daſelbſt etogefommenen Zehent · Ges 


trelde im Öffentlichen Strich gegen daare Bub: 
lung mit Genehmtgunge » Borbehalt verkauft 
werben, welches bierburdd befannt gemacht, 
und dadey bemerkt wird, daß jeder Kaufer 
eine Daraufgade zu 30 Er. vom Walter is 
erlegen hat. ; 

Dfipeim vor ber Rhön den 14. Diärz 1831. 
Freydh. von de Rented da— 


e 
Schreiber, als Rentſecretaͤr. 





Gerichtliche Ladungen, 





1. 
(3) 1. praes. 44. März 1831. 769. 
Ale jene, welche an ben Nachlaß des 
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Schreinermelſterz Andreas Deſtrelcher in Od: 
fenfurt irgend eine Yorberung zu machen ba: 
ben , werben zur Liquidation berfelben auf 
Donnerstag den 7. April d. J. Nachmittags 
2 Uhr unter dem Rechenach Idetle anber dor⸗ 
gelaben, daß bie Wusbleibenten bey Ausels 
nanderfegung ber Maffa nit beröckſichtizt 
werben follen. 
Ochſenfurt am 8. März 1851. 
Köntiglibes Landgericht. 
Walter, Ladr. 
K. Kreß: 





2. 
praes. 12. März 1831. 763. 
Auf Antrag der Catharina Zink, Wirt: 
we des Schmiedmeiflers Eoriftopd Zink von 
Sridendaufen , welde mit ipren Kindern eine 
Grundthellung pflegen will, werben berfel: 
ben fämmtlide Gläubiger zur Eiquibalton 
ihrer Forberungen auf 
Dienstag ben 22. I. Dit. 
Nachmittags 2 Uhr unter Strafe ber Niät: 
berüdfihtigung anher vorgelaten. 
Ochſenfurt den 7. März 1851. 


Könlgliches Landgeridt. 
Walter, Ladr. 





5 
praes. 12. März 1831. 749. 
Am 4. März d. J. Abends 7 Mbr warf 
an ber bahiefigen Zollſtatlon dep Auſichtwer⸗ 
bung des Eönigl, S’ationd» Gehälfen Hins 
fel eine unbekannte Welbtperſon einen Sack 
-ab, worin ſich 3 1/4 Pfd. Kaffe und 5 1/4 


. befanden. 
pe ——— Eigenthümer bicfer 


wird bahler aufgefordert, lonerhalb 
—— ſich = meiden ‚ und bie gefchebene 
BWerzollung bief 8 Gegenſtandes nachzuweiſen, 
indem fonft ber $. 106 des Bollgefepes rück⸗ 
a. berfelben in Anwendung gebradt 
rd. j 
Alzenau ten 8. März 1851. 


Königlides Landgericht. 
Grelßl, Ladr. 
Lambertus. 
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4. 
(a) a R praes, 10, März 1851. 721. 
ichel Mayer von Uoterdürrbach bat 
fi frrowillig bem Eouncurfe. — gig 
mwirb fonad wegen Geringfügigkeit ber Waffe 
gar Aumeldung ber Kürberungen mit Vor— 
zugsſstechte und deren Wabweifung, fo wie 
zum Vorbringen von Einreten gegen diefele 
ben, fo mie zur — ber beyderſeiligen 
————— einziger Edictötag anderaumf 
au 


Mittwoch ben 50 1831 


früb 9 Ubr 
unter bem Rechlsnacht betle bes Ausfhluffrd voa 
der Maſſe und refp. der treffenden Hantlung. 
2Bürzburg am 9. März 1831. 


Köntglides Landgerichter. db, M. 
ü B. W. 0. 
Cammerer, I. E;l-Af. 
Riegel. 





6. 
(3) 3. praes, 8. Maͤrz 1831. 694- 
Der Wittwer und Mauerermeifter Ge⸗ 
org Zebe von Unsleben wii fein Dermögen 
an feine Verwandte abtreten, und bat zu 
dleſem Ende tie Zufammenderufuag feiner 
Gläudiger beantragt zes wirb daher Tagfahrt 


auf 
Montag den 38. März I. 3. 
fräb 8 Uhr 
feſtgeſetzt, bep welcher unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile der Nichtberückſtbtiguag bey dem web 
teren- Verfahren bie Gläubiger dahler vor 
Gericht zu erfiheinen , und ihre Forderungen 
gebörfg Itquid zu flellen haben. 
Neuflatt a/S. ben 3. März 1851. 
Königliches Landgericht. 
Bader. 
Beder 





6 

(5) 1. praes.14 März 1851. 768. 
Da in der Werlaflenfihafts- , refp. Des 
bitfade, ber Peter Hartmannd Wittlib gu 
Erlabrunn eine Weberfhultung vorliegt, fo 
wird biemit von Amtewegen das Gantderfah⸗ 
—3 eröffnet, und folgende Edictstage feftge⸗ 
epl: 
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Uer Edielſtag zur Unmelbung ber Borberun. 
gen, beren Rachweis fammt Vorzugsrecht 
auf Mortag den 11. pril, 

gter und lepter Edietelag zur DBorbringung- 

von Zinreden dagegen, fo wie zur b 
derfeitigen Schlufbandlung auf Mutwo 
den 11. Map babier, 

jedesmal fräb 8 Uhr, unter bem Rechſsnach⸗ 
heile, daß ber am ten Edictstag Niechter⸗ 
ſcheinende ben Ausflug von der Maſſa, der 
am 2ten und Zten Ebictdtag Wusbleibende 
den Ausſchloß 'mit ber treffenden Handlung 
ga gemwärtigen bat. 

Mer übrigens etwas gu odiger Concurs⸗ 
maffa Geböriges in Händen bat, muß ſolches 
bep Strafe bes doppelten Erfages salvo jure 
bem unterzeichneten Ganigerihte übergeben, 

Würjburg am 8, Mär; 1851 


Königliches Landgeridi l.d. M. 
Maper, Eabr. 
Seitz, a u 


7. 
(2) 2. praes, 5. Mär; 1831. 628. 
biliop Habermann von Unterpleiäfelb 

will fein Dermögen gegen Conſtitulrung ei 
nee —— an ſelne Kinder ab⸗ 
treten. Da deßhalb Kenntaiß des etwa dor⸗ 
bandenen Paſſivſtandes nöthlg if, fo haben 
alle biejentgen, melde aus irgend einem 
Grunde a Ale ee an denſelben zu ha⸗ 
ben glauben, biefelde am 

a Mittwoh ten 30. März. I. . 
fräh 9 Uhr unter dem Rechtenachtheile ber 
Nihtberülfihtigung dahler anzumelden. 

Würzburg den 26 Febrvar 1851. 


Königl. Lanbgeridir.d. M. 
B.D.b. 2. 
Cammerer, Ihj.-Eil.Mf. 
Caprez/ a. 6. j. 





8. 

5) * 
Gegen Valtin Map von Wepfadt iſt 
der Copcuré rechtöß;äftig erkannt. Es wird 
Later zur. Aameldung der Forde ungen und 
Vorzugsrechte, zur Nachwelſang derſelben, 
Worbringung von Einwendungen dagegen und 
jur fhläplihen Verhandlung einziger Ebdictt; 


— — — 


praes. 5. März1851. 658. 
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tag auf 

ben 30. ?. M. ftüh 8 Uhr 
unter dem Nechtsnachthelle bes Ausfchluffes 
von der Maffa, reip. mis den betreffenden 
Handlungen, anberaunıt. 


Karlſtadt ben 27. Februar 1851. 
Königlides Landgericht. 
D. Endr. leg. verh. 
Halbig. 


Franz, a. s. j. 





9. 

(5) 2. praes, 5. März 1881. 654. 

Auf Antrag tes Peter Hofmann in 
Frickenbdauſen, melder mit feinen Kintern 
eine Grunbdthellung dflegen will, werben befjen 
fänmtlihe Gläubiger jur Liquidation ihrer 
Forderungen auf Mitiwoch den 30. Miürg 
d. 3. fräp 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
ander vorgeladen, baß bie Wusbleibenven 
bep Wuseinanderfegung ber Maſſa nicht bes 
rückſichtigt werden follen. 

Dbfenfurt am 2. März 1851. 


Könlgliches Landgericht. 
Walter, Lndr. 





10. 
(2) 2. praes.9. März 1831. 709 · 
In der Debltſache bed Michael Schaͤder 
u Kl werben alle diejenigen, melde bisher 
re trag = aicht liguidirten, auf Diene. 
tag den 29, März; I. Is. früp 8 Udr Hieber 
vorgeladen, und haben um fo gewiffer zu er» 
feinen, als fie font bey der WKepartition 
bes Maſſa⸗-Vermögens nicht meiter beachtet 
werben. 
Würjburg:ben 4. März 1831. 


Königl. Landgericht l. d. M. 
Mayer, Ladr. 
Seltz, a. 6. J. 





11. 
(3) 2. praes. 4. Wär; 1831. 633. 


Auf Untrag bes Kaſpar Dietterich von 
Poddealauer haben teffen Bläubiger Mitt 
woch am 50, März I. Ib. Vormittags Blfhr 
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ihre Forderungen gegen benfelben unter dem 
Nehtönadhtbeile zu liquidiren, baß fie anfon; 
fien bey dleſem Debit-Berfahren nicht berück⸗ 
ſichtigt werben follen. 

Münnerfabt am 25. Februar 1851 


Königlihes Landgericht. 
Meufel. 





12. 

(3) 3. praes, 13. Febr. 1831. 446. 

Die- Wittib des Johann Worndran zu 
Meversbah bat auf Betldtigung eines Ders 
‚mögend-Üibtretunge; und er 
mit ihren Kindern ongetragen. Da biefes 
Mermögen mit betraͤchtlichen Schulden bela: 
let if, fo findet mau noͤlhig, biefen Abtres 
tangs » Wertrag vorberfamft den Bläubigern 
vorzulegen, und ale biejenigen,, welde an 
befagte Wittid eine Forderung machen mol 
len, gu deren ®eltentmabung auf Dienstag 
ben 29. 8. Wis. März früh um 9 Ubr unter 
bem Rechtsnachtheile anher vorzuladen , daß 
auf den Audbleibenden bey ber Vertheilung 
bed Dermögens Feine Berüdfidtigung genom⸗ 


men wirb. 
Metterihflatt ten 5. Februar 1851. 
Königlides Landgerigt. 


Werner, Banbr. 
Wagner. 





15. 
praes. 15. März 1831. 760. 
Die Verlaſſenſchaft bed Friedrich Ditte 
rich zu MRotbenfels betr., in zur Btgaibation 
ver Schulten, Zagfabrt auf Dienstag ben 
5. Upril I. 3. früd 8 Ur babter anberaumt, 
unter bem — — *8 — — 
tiqung bey Erledigung ter Theilungs ſache. 
” Sotbenfels den 4. März 1531. 
Zürfl. Zöw. Herrſchafts-Gericht. 
Häcker. 
14 
praes, 13. März; 1851. 758. 
Edictal:Labung. 
Georg Adam Schürger, geboren am 17. 
July 1790 za Hafenlopr, wird feit 1819 aus 
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dem Feld zuge nad Rußland vermißt, ohne 
daß bisher Nachricht in feine — = 
langte. Bry Anseinanberfepung feiner elters 
—— —— iſt derſelbe als Miterbe 
Der ſelbe oder deſſen Leibeserben werben 
aufgefordert, binnen 6 Monaten (bis 5ten 
September l. 3.) in Perſon oder durd bins 
känglid Bevollmädtigte babter zu erfchelnen, 
nelbrigenfal® deſſen Erbantdeil an die Mit 
erben gegen gefeglihe Sicherheit außgehäns 
biget wirb. 
Woihenfels am 8. Mär; 1831. 


Fürſtl. Löwenf. Herrſchafts-Ge— 
sit. 


Haͤcker, HR. 
Schubert. 





15. 
praes, 13. März 1851. 764. 
Genen Karl Bög, ledig, zu Birkenfeld 
iſt gebtökräftig die Ausfhagusg erfannt, 
6 werden baber die Edlctotage, und 


gar 
Lter gur Anmeltbung und Nahmwelfung ber 
ass ſammt Dorzugsredien auf 

—— ben 8, Upril, 

Gier zur Worbringung von inreben auf 
atag ben 9 May, 
Ster & ten Schlußdandlangen auf Freptag 
en 10. Juny I. F., 
fefigefeßt jeveömal früp 9 Ubr, unb jmar 
gu 4) 6:9 Vermeldung des Ausfchluffes von 
der Maſſa, gu 2) und 5) bey Berluff bee 
treffenden Handlungen. 

Bugleig werten alle, melde von dem 
Wermögen bed Ormeinfhulbners etwas bw 
figen, aufgefordert, dey Vermeidung noch, 
maligen Etfaßes ſolches gerichtlich zu erlegen. 

Mothenfels am 7. Mär; 1831. 

Fürſtl. Löw. Herrſchafts-Gericht. 


Bmwanzigern, H.G-⸗ Uct., 
delegirter Richter. 


Mofer, Pret. 





( Hieza 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu Ne 3 


Intelligenz Blatteg 
fär den 


Unter-Mainfreid des Königreichd Bayern. 





Donnerstag den 17. März 1831. 





Nichtamtliche Artikel, 


Feilbietangen. 








4) BR ten £. Hofgaͤrten In Wärz⸗ 
burg unb Veitsdöchdelm können 2, 3 unb 
Ajährige Maulbrerbaumpflanzen gegen billige 
Preife begugen werben. 


Haus- und Garten-Verſtelgerung. 
2) (5) Da bie in ber Verlaſſenſchafta 
ſache bes Herrn Profeffors und Statiphnfls 
kos Dr. Bend beym Stribe vom 10. d. WM, 
auf bie Realitäten gelegten Meifigebote bie 
vormundfhaftlihe Genehmigung nicht erbal- 
sen baden, fo wird _ber dritte Strih auf 
Donnerstag den 417. März db. Ird. Nachmit, 
tags 2 Uhr tn der Bedaufung im 4. Dilir, 
Nrv 202 anberaumt, und biebey bemerkt, 
dag bie Hälfte der Kauffhillinge auf ben 
Sirolttäten fieben bleiben können. 
Befhreibung ber Realitäten 
4) Ein Wopnbars im 4. Diflr. Rro. 202 
an ter Ihraterfiraße. 

Dasfelbe 5 Stod bo, ganz don Stel» 
nen gebaut, enthält einen gewölbten Vor— 
und einen Nebesfeller mit 16 Fuder in 
Erfen gebundenen Faffern, tann im untern 
Stode einen Vorplag, 2 beigbare Zimmer, 


ein Holzlager, eine Küche und einen Mbs. 


seits; Im mittleren Stod einen Vorplatz, 
8 beigbare ‚unb ein unbeigbared Zimmer 
und einen Wbtritt; im dritten God 3 
meinanber gebende beigbare Zimmer mit 
einem geräumigen Vordlatz und Wbteitt; 
ka der Mepane ein heitzbarce Zimmer und 
5 Kommern und einen frepen Boben, 


2) Ein Garten vor dem Sanberthore {m 
obern Sand, aud Strümpflein genannt. 

Diefer Garten enthält 5 1/4 Morgen: 
—— 2 Gartenhaͤuſer und g Ein- 

nge. 

Derfeibe Bann im Ganzen, in Q ober 
aud In 3 Mbtheilungen verfirihen werben, 
je nachdem ſich Lie dbaber dazu einfinden. 

Das Wohnhaus fo wie ber Garten Fin 

nen Dienstag und Donnerätag von 4 bie 2 
Udr durch den Teſtamentar, mwelder im 4 
Dijir. Rro. 85 wohnt, vorgejeigt werben. 

Würzburg ben 10. Mär; 1831, 

Das Teſtamentariat. 


Garten: Derfanuf. 

3) (3) Die zur Haudimann DOrbninger: 
ſchen Werlaſſenſchaft gehörige zwed Gärten 
in ber Stabt nächſt dem neuen There am 
Wall gelegen , werben 

Dienstag ben 29 März, und 
ieb —— ls 
ebesmal Nachmittags 3 Uhr im großen Gars 
ten bem öffentlichen Striche audgefest, 2 

Der große Oarten enthält bepläufig 3/4 
Morgen, iſt gang mit Mauer umgeben, dat 
bopprlte Eingänge, und iſt mit den beflen 
Opfiforten und Rofenarten befegt. Ueber, 
dieß enthält -derfelbe ein Sommerbaus nebf 
Pumpbrunnen und andere Erforterniffe, - 
und gewährs durch feine Terraſſen und frege 
Lage einen angenehmen Aufenibalt. 

Dir fleine bepläufig 3/8 Worgen ent: 
zum: iſt ihetls mit Mauer, heil mit 

reiterwand umgeben, mit Spargel und gi 
ten Ddtlgattungen bepflanzt, und mit Bruns 
nen verſthen. 

Die Grundabgaben und Verkaufsbeding 

(zu) 
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niffe werben vor dem Siriche Bekannt ge 
madt. 


Donnerstag DBormitiagd 9 bis 12 Ubr ge: 
nommen merben, wozu Liebbader ſich im 
Wohnhaufe 1. Dir. Nro. 156 im obern 
Stode zu melden belieben. 

Die Erben. 


Wein:Derfleigerung. 
3) (2) Dienstag den 22. Wär I. J. 
von Morgens 9 bid 13 Uhr unb von Nat: 
. mittags 2 bis 6 Uhr werden aus dem Keller 


ker vermwiltibten Frau Staats: Nätbin von; 


Seuffert dahier 5. Diſtr. Nro. 367 nachſteb⸗ 
ende reine Weine oͤffentlich verſtetgert, als: 
ar uber, Eimer, Jahrgang. Gewächs. 
TB. 
4811r, Zinbelsberger. 
bto. Ständerbübler. 
41807r, Kalmutber. 
1611r, Neubergeb, 
1822r, Ständrrbübhler. 
a81dr, bto. 
18227, Füchelein. 
418277, Steinbader. 
1822:, Dettelbacher. 
18287, Giein. 


Bono als m 


[3 
- 
ve KO OR SON ON ID DR TON ID a I er 
— 18 [> 
soonnneIS loan! Sl=>ana»» 


1819r, 
12 . bto.) Würzburger. 
15 bto,, 
14 dto., Dürrbader. 
5 ° 48261, Stein. 
16 418287, Ständerbühler. 
18 413267, tto. 
19 48191, Santpfab, 
21 4826r, bio. 
22 48277, Röbelfeer. 
23 4819r, Erlenbader. 
24 alter Nein. 


Die Proben können vor dem Striche an 
den Fäffern genommen werben. 


4) (2) Dienstag am 22. März 1. J. 
Nahmittags Apr werben anf dem Gemeinde⸗ 
bauſe zu Randersacker nachbdenaunte Beun⸗ 
nen: Geraͤthe gegen baare Zablung verfleigert, 
old: etwa 1 Antr. noch brauchbares Eiſen, 
4 Brunnenfetten mit 9 Eimern, und 5 Kurben 
mit elfernen Geflellen, 

6) (2) Mittwoch ben 23. März Rachmit⸗ 
tagd um 2 Uhr werben im 1- Dir. Rro. 
4156 In ber Semmelsgafle mehrere Mobilien, 


— — — 


Die Einſicht von beyden Grundflücken 
kann bis zum Strich, jecen Dienstag und. 
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als: Sodha, Seſſeln, Eommobe, Tiſche, 
Schränke, und Bettſtellen, nebil verſchle⸗ 
denen Kiſten und anderen Segenſtänden an 


den Meifidietenden ‚gegen glei baare Zap: 
lung veifleigest. 


6) (1) Inder Horſchiſchen Spezerepband» 
lung in ter Markigaffe find wieder friſch ge 
falgene Hechte, Bremer Briden, gefaljener 
Lachs und Sarbellen angekommen. 


Mebl⸗Verkauf. 

7) (2) Unterzeſchneter macht ſowobl 

einem hieſtgen Pubitkum, als denachbarten 

Orten die Gröjfnung ſeines Ladens zum Ver⸗ 

kauf aller Serien Mebl, auch dazu elnſchla⸗ 

genden Artikeln von beflee Qualität zu ben 

niebrigfien. Preifen biermit befanni, und 

empfieblt unter Verſprechen guter Bedienung 

fi zu jablreihem Zufprud. 
Sommerhaufen den 12. März 1851. 
Kafpar Eberlein, 
Melder» und Bädermeifer. 


8) (2) Grand Cardinal, Schnupftabak, 
erster Qualität, ist in Galvagni's Kunst- 
hanudlung zu haben, 


9) (3) Eine Parthie befler Kiefernfamen 
iſt gu baden bey J. NR. Schmitt in Markt 
ientweindtorf bey Banaberg. 


10) (3) Im 4. Dir. Nro. 2 1/2 iR eine 
Partpte nur Thünzerſhetmer Kelerplatten 
gu verkaufen. 


11) (1) Eint,e 5Sfadrige, mit Niederländer 
Eifen gebundene, mwengrüne aller find zu 
verkaufen. Der Verkäufer iſt im Intel. Comps 
10ir zu erfragen. 

12) (5) Alle Gattungen lackirter Kappen- 
Schilde von Papiermache siud zu den bil« 
ligsten Fabrik - Preisen zu haben im Com- 
missions- Bureau, 


15) (2) Einige hundert S'ück verebelke 
Aepfeldaͤume von vorzügliden Sorten find 


Am 3. Diſtr. Nro. 88 zu verkaufen. 


14) (2) Ein Sparbeerb für eine große 
—— von gehauenen Sandſteinen, mit 
Ifentpüren, iſt wegen Mangel an Raum 
um billigen Preis zu verkaufen, Das Nähere 
if beym Mauerermeifter Roßhirt dapier zu 
erfahren. 
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Bermicthungen 


m — 


1) (1) Im 3. Difr. Rro. 93 in der Ket⸗ 
tengaffe find zwey Quartiere, beiledend in einer 
Stube, Kühe, Holjlager, bad eine mit ver⸗ 
ſchließbarer Borfammer, auf den 1. Diap iu 
vermieihen. 


2)(ı) Im. Difir. Mro.251 1/2, Rei 

grubengefie, if für eine Haushartung rin 

ogis, ferner ein Heudoden zu vermierben. 

5) (4) Zwep möblirte heigbare Zimmer 

für einen ledigen Herrn find fundlid zu vers 

mietben. Naͤberen Aufſchluß ertheilt dab 
Jatell.Comptoir. 

4) (2) Um Ende ber untern Spital: 
. Promenade 2. Difir. Nro. 162 find über eine 
Stiege 5 Ineinandergebenbe möblirte peigbare 
Zimmer gu vermietden. Diefelben £öngen 
aud einzeln abgegeben werben. 

6) (3) In ber. Theaterfiraße 1. Difir. 
Nro. 198 if für ledige Herren eln Quartier 
von 2 beigbaren gut möbiirten Zimmern mit 
einem Cabinete auf ben Alen May ju vers 
mietben. 

6) (3) Im 1. Dir. Neo. 85 In ber 


Semmeiögaffe iſt ein Logis. von 4 beipdaren 
iceinandergehenden Zimmern, Küde, Enetfer 


Fammer, 2 Bodenfammern, Wafhhaus Holz , 


uch können noch 2 Zimmer Dazu ger 
= meiden, auf den 1ten Way oder auch 
päterbin zu vermieipen bey Kafpar Riehl, 
Hopfendäntler. 

7) (5) Un einer angenehmen Straße 
mitten in der Stabt iſt ein ſchönes Logis von 
4 3 mmern mit allen Erforberniffen, aaf den 
tn Map oder Jacobi zu vermieiben. Das 
Nähere im Intell»Eompioir, 


8) (3) In ber Plattnersgaſſe 3. Diflr. 
Nro. 20 I im 2ten Finde 1 Logis, beſted⸗ 
enb in 2 beigbaren geräumigen Zimmern, 
Küche, Molslager, einem Fleinen Keller und 
onfligen Bequemlidfeiten, auf das Ziel 
Ir an eine flille Haushaltung zu ver; 
miethen. 

9) (1) Für einen Kaufmann, der die 
hiesige Messen künftig beziehen will, oder 
bereits schon bezogen hat, und Willens ist, 
scin Waaren - Lager für die Folge anderst- 
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wohin zu verlegen, ist an dem schönsten 
und besuchtesten Platz der Stadt, zu ebe- 
ner Erde, für einen Klein- oder Grolshänd» 
ler seiner Lage nach bestens geeignet, ein 
Gewölbe mit einem kleinen Zimmerchen mit, 
oder auch ohne Logis, zu vermiethen. Das 
Nühere ist im Intell,-Comptoir zu erfragen, 





Vermiſchte Ungeigen. 


1) (3) In ber Stabelfhen Buchhand⸗ 
lung in Würzburg il fo eben mieder anges 
Die GBebete und Eeremonien in ber 
heiligen Edarwoche, zur Belehrung 
und Erbauung eines jeden Fatbolifhen Chri— 
fen aus bem rönifhen Meßbuche überfept, 
von Fran; Ammon, E. Lozeal: Profefjor 
in Auſsbdurg. Mit Upprobation bes hodı« 
würbdigfien Drbinartats Augsburg. Mit et 
nem ſchhönen Kupfer, gebunden 24 fr. 

Musikalien- Anzeige, 

2) (1) Aus der Stummen von 

Portici von Auber sind,. aufser dem 


Clavier- Auszug und der Ouverture zu 2 


und 4Händen, nachfolgende Arrangements 

bey mir käuflich oder in meiner Leih-An« 

stalt zu haben: 
(der vollständige Clav.- Auszug kostet 
14 H. 24 kr, Ein kleineres, die belieb- 
testen Nummern enthaltend, 4 fl, 30 kr, 
die Ouverture kostet für das re) zu 
2 Händen 26 kr, mit Violin 42 kr,, zu 
4 Händen 56 kr.) 

Die sämmtlichen einzelnen Num- 
mern, sowohl mit Pianoforte als Gui- 
tarr-Begleitung zu verschiedenen Preisen, 

Die Ouverture für Orchester, 5fl.36 kr., 
als Onartett für Violine oder für Flöte, 
ı A. 46 kr., für,a Flöten 42 kr., für 
Flöte, Violin u. Guitarre, ı fl. ay kr. 

Arangements für Militair- oder Har- 
monie-Musik: von Küffner, Op, 219. 
2 fl. 42 kr. von Seiff, Cah. 4.2 fl 24kr, 

Die Ouverture und 8 Piecen für 2 
Violinen, ı ], 36 kr., für @ Flöten a fl. 

Fantasie für Flöte und Pianoforte: von 
Berbiquier, Op. 92. 2/l,24 kr. von 
Tulou, Op. 54. ı 1,36 kr. 


A 


ivO 


Potpourri für Flöte oder Violine und 
Guit, von Küffner, Op. 2020. 48 kr, 

Divertissements für ı Flöte: von 
Kummer, Op. 69. No. rt. 9, à 36 kr. 
Choix d'airs. Cah. 4. ı8 kr. 

Potpourris und Variationen für g 
Guitarre; von Bodstein, Op. 13.36 kr. 
von Gaude. Op. 55. ı fl. 2% kr. von 
Meyer, Favor, Tänze, 27 kr. von Lom, 
Op ı8. ı fl. ı2kr. von Küffner für 
Guit, und Flöte oder Violine, Op. 221. 
36 kr. 

Potpourris und Variationen fürdas 
Pianoforte: von Blahetka, mit Ouar- 
tett. Op. 26.2 fl. 24 kr. von Küff 
ner mit Flöte oder Violine, Op, 8:17. 
od. 36 kr. Op. 222. 2 fl, 24 kr. Op. 
2035. 224. aed. aa H.— von Labarre 
und Beriot, mit Violine, ı A. a4 kr. 
Für Pionoforte allein von Adam. Op. 

- 2525. ıfl. ı@ kr. Bibliothek für die ersten 
Anfänger des Piannforte-Spieles. No. ro, 
45 kr. von Czerny. Op. ı98. ı A, 
5 kr. Op. 497. 11.3kr. Op 208. 54 kr. 
von Canthal, 4fl.3 kr. vonHerz. Op, 
44 52 kr. Op. 49. ı A.3okr, von Lickl, 
54 kr. von K'och. Op.32. No, ı 27 kr, Op. 
42. No. 2. 356 kr. von Kelz, Op. 116. 
45 kr. von Vollweiler, No. 2. 45kr. 

Der Clavier-Auszug olıne Worte, 
6 fl., der Auszug im leichten Styl, ır fl, 
ı2 kr. Potpourris für das Pianoforte, zu 
45 Kr., und ı A, ı@ kr. 

Bullet- Musik für das Pianofoıte von 
Herz. Cah. ı. 2.5 & 36 kr.,zu 4 Hän- 
den, Cah, 1.56 kr, Cah. 2, 54 kr. Cab, 
3. 45 kr. 

Mehrere Sonatinen für das Pianoforte 
zu & und 4 Händen von Diabelli, Ao7 kr, 
und 36 kr. 

Tünze, Märsche, Gallopaden u, 9. w 3 
46 kr u ıökr. von Koehler. Op. 37. 
45 kr. von Neidhardt, 35 kr. 

Würzburg den ı5 März ı83ı. 
Carl Strecker, 
Buch-, Musik - und Kunsthändler, 


3) (1) Wer an die Berlaffenfhaft des 
jünaft vertorbenen bochwürdigen Heren Rapels 
land zu Helbingefeld, rang Xaver Wolf, 
eine Ferderung maden zu fönnen glaubt, bat 
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biefelbe Montag ben 1. März zu Heldings 

feld im ——— anzugeben, seat 

— keine Angabe mehr wird berůck ſichtigt 
en. 


4) (3) Die iſraelitiſche Kultus, Ges 
meinde bahter, will ein geeignetes Local jur 
de befiebenb In einem Saal und einem 
tarouffoßenden Zimmer lacinandergehend, 
ober meichr&dagı bergerichtet werben Fann, auf 
mehrere Jahre in Miethe nehmen. Wer ein 
ſolches zu vermierhen gefonnen ıfl, believe fi 
befbalb zur Vernehmung ber weitern Bebin» 
gungen an tie Unterzeidhneten zu wenden. 

Würzburg ten 14. März; 1831. 
Yon Frank, 
i ’ < Fauſt Hitſch. 
) (3) Die Unterzelchneten empfeblen fi 
au dieſes Jabr mwieber gu ben — 


* nad ber Heilbronner Bleich, Anſſalt. — 
o 


wie im vergangenen Jahre alles Leinen 
sur vollen Zufrtebenbeit abgeliefert wurde, 
baben wir bie Zufiherung, bad man ferner 
alle Sorgfalt deß dalb aufbleten werde. 
Müller u. Zehner. 

6) (1) Der Pfarrer zu Eſſelbach bat bie 
überfälfen 80 fl. —— m 

Effelbad ben 9. Mär; 1831. 

7) (1) Es ſucht Jemand einige Morgen 
Ackerfeld auf ein oder mehrere gan in Dart 
gu nehmen, Den Suchenden fagt das Intels 
Comptolhr. 

—* 2,8 a ben einem bieflgen Boldar, 
eiter ein Lehrling anzunehmen gefucht. Das 
Nähere im 3. Dille. Mro. 107.° 

9) (2) Es fuhrt jemand eine gerdumi 
Scheune bahier In Pacht auf ein ober me 
tere Jahre zu nehmen. Beſtitzer bievon kön⸗ 
nen den Sudenden im Intel. Com:pfoir er⸗ 
fahren. 

10) (1) Den 14. biefed iR zwiſchen Hri- 
bingtfeld und a ha. eine filberne einge 
bäufige Uhr, mit Staubfaften verfrhen, unb 
mit dem Namen „Schmitt aus Bamberg" 
eingraodirt, mit Datumzelger und etwad aus— 
aefprungenem Zifferblatt verloren worden. 
Der retliche Binder erhält gegen Zurückgabe 
im Jatell » Comptoir ein anfehnliches Douceur. 


(Hiesu 1 Bogen Beplage.) 


(Sauslag den 19 dieſes erfheint, wegen des Fehertags, kein Intelligenz : Blatt.) 


00. Bepylage gum Hu Stüd 

a a ee € Be — DER 

Intelligenz Blattes 
* für den 


Unter-Mainfreis 


des Königreih8 Bayern. 





Donnerdtag den 17, März 1831. 





Amtliche Befanntmachungen. 
| FE 

Um 28. o. Mis. verunglüdte während 
bed Ueberfabrens über ben n bey Ober; 
tbereb ber unten fignalifizte ledige taubftumme 
Sobn bed gänzlih vermögenslofen Schuh: 
machers Nicolaus Wiener von Kleinmünfer, 
Namens Chriflian Wiener, und mwurbe von 
ben Flathen, obme gerettet werden zu köns 
nen, fortgetrieben; wovon man fämmtlide 
Bolijey: Bebörben bes Unter » Patnkreifes 
mit dem Erfuhen In Kenntniß feget, bey 
—— —— vr Leichnams gefällige 

r anber zu geben, _ 

Hoßfurt *. Pr März 1851. 
Könlgliches Landgericht. 
Greſer, Ladr. 

Ktedling, Pret. 
Signalemenk . 
Alter, 22 Jahre, = 
Stotur, mlitlerer. 
Gefihisfarbe N roth. 
Haare, blond. 
Vaſe, etwas foipig. 
‚ Mund, proportionist. 
Dbhne Bartbaare. 
Kleibungdfiüde. 
Trug ein bunfelblawtuchenes Shilbfäppihen, 
eine beüblaue Soldaten» Jade, 
eine bellblaue gefärbte Wefle, 
rothe abgetragene Halsbinde, 
weiße lange mwollene Hofe mit ſchwar⸗ 
... gen Streifen auf bepden Seiten, 
alte Strümpfe und Neſtelſchude. 


> 2 

6) 4 praes, 13. März 1831. 743 

Jofepb Keller, Bäder und Wittiber 
Stelnach, Fann nad einem mit feinen Gläus 
bigern abgef&loffenen Sränbungs  Vertrage 
um Nadibeil berfelden feine weitere Schuls 
en confrabiren, was zur Darnachachtung ber 
bannt madıt 

Münnerflatt am 10. März 1831. 


bas föniglides Landgericht. 
DMeufel, 





5. 
(2) 2. praes, 10. Mär; 1831, 714. 

Dorgefiern Vormiltags wurde unterhalb 
Langenprozelten in dem boch angefihmollenen 
Da ren * vordere Hälfte eines Bauerns 
magend aufgefangen, woran noch zwey tobte 
angef&irrte Pferde angefpannt * — 

Die Pferde ſind Wallachen, von ſchwar⸗ 
ger Farbe und von gleicher Größe, 1; eine 
bat 4 welße Süße, das andere abre nur ein 
weißes Arzeihen am hintern rechten Fuße. 
Das Seſchirr beitebt In 2 Kummeten mit 
Bugflrängen, 2 Zdumen mit Trenfen und 
meffingenen Ringen, einer Wage mit Ork- 
ſcheid und ein paar Aufbaltfetten. Der halbe 
Wapen ſelbſt hat no feine jwep Räder und 
it mit 1. M. 1820 grjeidinet, 

Nah einer Mitteilung des königlichen 
Landgerichts Gemünden If e8 wahrf&einlid, 
baß biefer Wagen mit den Pferden unterhalb 
MWernfeld in das Hochwaſſer gefommen, und 
baß aud der Fubrmann in demfelden ertruns 
ten und — > worben if, 


an 


Man bringt biefed mit dem Erſachra 

& oͤffeatlichen Kenntnif, die gur näheren 

usmittluag dieſes unglücklichen Ereigniffet 

———— ——— 

dienlichen Apzeigen hleher m ellen. 
kodr den 9. März 1831. : 
Königlidesd Landgerigt. 

Anſelm, Lor. 


Wolf, j. pr. 





4. 
nßburger Börfe. 
Den 10. März 1831. 
SonrfeberStaats-Paptere - 


Ber uns In —— mens 
gl. baperifche. I @elb, 
— 4 ae. mit Coup.) 95 3/4 95 
D. . — 
Bott.:2öofe E—M prompt {103 
bio ‚2 M 


ur t, 
bio. underzindl. & 40 fl. 130 


dto. bio, a 25 fl. 120 
dto. lo. % 100 fl. iao 
————— — — 





Amtliche Verfteigerungen. 


1. 

(3) 3. praes. 9. März 1851. 705 
In ber Debitfahe des Frans Johann 
nelder von Wipfeld wird Donnerstag 

-ben 24. d. M. Nahmittags 2 Uhr im Ges 
meinbehaufe allda deſſen Haus und Grund⸗ 
flüde, gefhdgt auf 1971 fl., nad Worſchrift 
bes Dodotbefen s Gefeped verſtrichen. 

ned ben 8. März 1831. 
Königlides Landgericht. 
Keller, Labdr. 


Henkel, Pret. 


2. 

(2) 1. praes. 14. Mär; 1831. 766. 
Im Wege ber Hülfssolfredung mer: 
den dem Jakob Schwab von Unterbürrbady 
das Wohnnbaus Nro. 44, dann bie Grund: 
füde Nro. 163 und 416 am 


— — 
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Donderdtag den 7. Adrill. J. 
Mittags 2 Upr auf bem Gemeindehanfr zu 
Unterbürrbah verfieigert. Die Bebingnilfe 


wırden vor dem Striche befaunt gemacht 
werbin. - 


Würzburg ben 12. März 1831. 
Königl. Aandgerichter. d. Maine. 
8.8.28. 

E ämmerer, J.:6,:9. 
Eaprey, j. pr. 





5, 

pra®s, 9 März 1831. 701. 
In dem Debitwefen der Brüder Georg 
and Peter Stark von. Halsheim wirb das 
gefammte Grund» Wermözen, befiehend ia 
einer ganzen und zwey balben Hofrielhen 
mit den dazu gehörigen Gebäuden, in 178 
waljenven Grunbflüden an Wıtfeldern, Wie 
N, Weinbergen und Grpölz, zuſammenge⸗ 

chaͤht auf 7525 fl., 

Mittwoch ven DE 1851 


früh 9 Uhr 
In dem Wirtböhaufe zu Haldheim im Exe- 
cutlonswege verſtelchen, und basjenige Grunds 
Vermoͤgen, welches verpfänbet iſt, ſoͤdald das 
Meißlgebot den Schaͤßungspreis erretct bat, 
unbedingt, das freye Grund Vermögen aber 
nach der Executlons-Ordnung von 1808 hin» 
gefchlagen. 
Qrnflein ben 5. Mär; 1831. 
Königlides Lantgeriät. 
I. ®. Burfarbdt, Landr. 


Burger, Rötspeet. 





4. 5 
praes, 12. März 1831. 746. 
In dem Orte Küpberg einem Filialorts 
bes Pfarramtes Kronungen fol ber Bau els 
ner neuen Kirche vorgenommen werben. 
Bur Ablaffung des Bauwefend im Sans 
sen wird Strichstagfahrt auf 
Mittwoch ben 6. April I, 33, 
früh 9 Uhr 
indem Orte Küpberg feſtgeſetzt, mo die 
Stridhd-Liebhaber fih auf dem Gemeindehaus 
daſelbſt einzufinden, und bie näheren Bebins 
gangen zu vernehmen haben. - 


4% 


Der KRofien: Voranſchlag iſt auf 6400 fl. 
fefigefleilt, und iſt hlergach angemefjene Cau⸗ 
tion iu leiten. 

Die Liebhaber zur Uebernahme bes ganz 
gen Baumefens konnen bie vorliegenten Zeich⸗ 
nungen nebſt ten Koflen » Voranfdlägen Lägs 
ee Sige des untetfertigten Landgerichts 
einfeben. 

Merne ben 10 März 1831. 

Röniglidbes Banbaeridt. 
Keiler, Ludr. 


5 - 

(2) 2. praes. 10. März; 1851. 718. 

Die zur Derloffenfhaft der Wittwe 
Eva Barbara Schaffner von Mainbernbeim 
gehörigen Mobilten,, befievend aus Zinn, 
Kupfer, Mefltog, Beten, Hausgerärhichafs 
ten aller Art, gen und Adergeräthfchafs 
ten. elnem ‘Pferde, brey Kühen, einigen Sties 


sn, werben am 

24. d. M. V. M. 8 Uhr & 
Öffentlid In der Neuenmüple bey Malnbern- 
beim an bean Meiſtdietenden verſtrichen; wo: 
gu Strichsluſtige biermit eingeladen werben. 


MitsSteft am 7. Mär; 1881. 
Königlihes Landgericht. 


Hauff,v. m 
@ At, Mötspret, 


6 
6) 3. 
Auf Antrag bes Kaſpar Schmitt in Ges 
rolgbaufen wird deſſen ſaͤnmtliches Gruntvens 
mögen Mittwoch den 23. d. Di. früh 9 Uhr auf 
—* daſigen Gemeindehauſe öffentlich ver⸗ 
en. 
un 9 ipfenfurt ben 4. März 1851. 
Königlihes Landgeridt, 
Walter, £tr. ' 
7. 
(2) 2. praes. 40. März 1854 719. 
: Die zur Derlaffenfbalt. der Wittme 
Eva Barbara Schaffaer zu Daindbernheim ge; 
börigen Immobilien , beiirbend aus 
a) der [ge neuen Mühle beyd Maindernhelg 


— 


praes. 9. März 1834. 70, 
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mit einem Kaufe Nro, 297 nebk 
Stalung und volldändigem PET 


—— * Mig. Wleſen und vwirg. 


b) 1 Mig Weinberg, 
co) 11/2 Meg. Holj, und . 
d) bepläufig 51 Mrg. Ader und Wieſen, 
werben iM D. Nadbmittagk 

23. d. M. Nachmlttags Q U 
öffentlich verfleigert, und befip: und —— 
fäbtge Sttichsluſtige diezu aufidas $ athdaus 
ga Maindernhelm biemit eingelaben. 

Mit. Stefft am 7. März 1634. 


Königlihes Lındgerigt. 
BD. db 


€ al, Pret. 





® 
8. 
(2) : — ge März 1831. 716. 
m Wege ber Hülftvollfiredung I 
Nedisflreite des Lyon. Dialer von Eur her 
ag. die Wittwe bes Aron Beer von Main 
bernbeim, Borberung betr., if zur öffentlt: 
den Derfeigerung dei; der Wittwe Raroling 
Beer von Mainbernhelm gebörigen, gwenflödi: 
en Hauſes Nro. 96 in ber — zu 
alnberndeim nebſt Hof und einem großen 
Feller, zum Betriebe des Weinbantels vor, 
zũglich geeignet, eo... auf den 
22. Mär; R. M. 2 Uhr 
an B Mainderndeim ange, 
f € 
hiermit eingelaben, ——— Kenfefige 
Stefft am 28. Februar 1831. 
Königlihes Landgericht. 
Hauff, v. n. 


Edi, Nihtspret. 


9. 
(3) us gt 95. Feb. 1851: 581. 
ontag ben 11. ril d. 3. 

tags 9 Uhr werben aus ya —— 
der Lorenz Schllermanns Wittib In ei 

dorf indem Sterbhanfe bafeldfl folgende feioh 

gebaute, ganz rein gehaltene Weine von den 

Beh ae, — 

en, u s 

Be rer — em Deifibieten 
( 
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o. Bader Eimer 
486er, 
1828er, 
4826er," 
1847er, 
betto 
181er, 
4827er, 
beito. 
4Blser, 
1828er, 
1827er, 
4828er, 
4826er . 
1837er ’ 
1818er ,, 
301er, 
1818er, 
1827er: 
1798er, » 
4811er, 
betto. 
detto. 
4dazer: 
1783er, 
4829er, 
— 1830er. 
eoben werben vor bem Aufſtriche am 
Baffe und bey biefem gegeben, 


Dolla) am 25. Februar 1831. 
„Königlides Landgericht. 
Ehlen. 
Ottenweller. 


BPERERKBRREDBP NK KTORKRORBKPERPM 


BBEEREERBESNSEHEBERR Bo nn num 
am>anmfEsn>otopronnenaunnnnl» 





10. 
(2) 2. praes. 45. Mär; 1851. 756. 


Donnerstag ben 24. 1. M. Vormittags 
10 Uhr werden bey dem unterjertigten kal. 
Mentamte beyläufig - 
22 Eimer — und 
7 Eimer Kallmuths-Moſt, 
nebfl ber fih ergebenden Hefe vorbebaltitä 
bößiter 
verfleigert, wozu Stridsliebpaber einlabet 
Homburg am 10. März 1831. 
Königlidhes Rentamt. 


Jobſt. 


gierungs⸗-Genehmigung Öffentlich 
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11. 


praes, 14. Wärg 1831. 767. 

Mittwoch ben 25. : März fra A 
derfleigert vorbehaltlich höchſter Genehmigung 
TRAUN nr 

100 . Korfu 

200 Shffl. Haber, |18sor Brägte, 

Jeder Streicher bat ver Shffl. einen 
Gulden Daraufgabe su erlegen, fonfl wird 
das Gebot nit berüdfichtigt. 

Euerborf am 12. März 18514; 


Königlided Rentamt. 
Sauer. 





12. 
praes, 15. März 1831. 747. 
Dienstag den 99. d. Mit. früh 9 Uhr 
” frepherri. von Steiaſchen Schloſſe 


iu ad: 
= Walter zeigen ’ 3 ” 
a a t Ben ® u wo - 
Korngemang, Ss# Ss; 
43 .. Kom, 2538 
3 u» Bere, 8532 
u u 5* 2 & En 
erkengeman ed 
9 0 Didnum |e258 
fa u Erbfen, 33 
unter Genehmigungs + Vorbehalt öffentlid 


verfleigert werben. 

Dieß wird ıntt bem Mabange andurd be; 
kannt gemacht, baß jeder meifibietend verblie⸗ 
bene Streicher eine baare Daraufgabe von 
30 Er. pr. Malter zu erlegen babe. 


Nordheim im Grabfelde den 9. März 
1. 


ti Steinifi 
a a BE aa lee 


Gerber. 








13. 
(2) 2. praes. 12, März 1831. 748. 
: Montag ben 21. und. Dienstag ben 22. 
d. Mis., jedesmal Bormitiagd 9 Uhr an 
fangend, werben im Eifinger Gemeindewalbe, 
Dikriet Hirtenhölzlein , folgende Holzgattun: 
gen unter ben beym Merfirihe befanns ges 
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Pam — Bebingniffen öffentlih ver 
ri, ale: s 

Eiben:Nup: und Bauflimme, 
"3 Alpen. Bau: Stämme, 

11 Eichen : Holländer: Stämme, 

62 Eichen Brand; Stämme , unb 
116, Sifpen: Brand: Stämme, 


ann 
2386500 Bund gemtfiöte Wellen sonStangenbolg, 
5 Rlafier gemiſchtes Prügelbolg, and 
85 Klafter Alpen » Prügelpolz. 

Hlezu werten Struhsliebhaber mit dem 
Bemerken hoͤflichtt eingeladen, Laß der Zabs 
fungs. Termin auf den 24. Auguſt d. Its. 

Hgefegtjifl, unddaß auswärtige der @emeindes 

ermwaltung Eifing-n unbekannte Stteicher 
fi durdy Zeugniffe von ihren Gemeinde⸗ 
Verwaltungen über ihre Zahlungs » Säpigkeis 
auszumeifen haben. 

Eifingen am 11. Ming 1851. 


Anton Scheber, ®.:@orf. 
€. 9. Shmitt, 2; und Gmbfär. 


auf,ben 
Stocke, 





Gerichtliche Ladungen. 


4. 
praas, 11. Märg 1831. 734. 

Segen Jakob Steder von Hersborn liegt 
dahler bie befbeinigte Anzeige vor, baß ber 
felbe am 9. Map v. J. sub lit, A. fol, 5 
Aro. 24 ben der Zoellſtation Dberflabungen 
über zum’ Durdgange beflimmte 106 Pfd. 
Magelfchmied : Arbeiten und 34 Stück Wrp- 
Beine eihen Zulpaß erhalten, ſolchen aber 
nad ber a, bep ter Zolllation Ms; 
leben nicht zur Ublage gebracht habe, 

Jakob Steder wird daher anfgefortert, 
binnen 5 Monaten a dato um fo gemiffer 
auf biefe Anfhuldigung ſich bobler zu recht⸗ 
fertigen , widrigenfalls nad) Lage der Acten 
und dem $. 96 Nro. 7 ver Bollorbnung ge 
mäß gegen Ihn erkannt wird. 


Mellerichſtadt am 7. März; 1831.- 
Koͤnigliches Landgeridt. 
Werner, Labr. 
Hippeli. 
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2% 
praes. 45, März 1831. 756; 
eufe Nachts geden Q Uhr verlieden a 
—— der 1a @enbarmerie Aa 
Stodheim und Oſtheim 2 Mannsperfonen 
folgende Waaren: 
42 Pfd. 


Naußtabaf, _ 
9%  ,„ . Shlofferarbeiten, 
Hd Meſſerſchmtedarbeiten, 
4 u  Krämerey » Waaren, 
U u  Beilbauer:unnWaffenfihmiebs 


Arbelten, und 
5 se  Ragelfchmiedarbeiten. 

Die unbekannten Eigentpümer haben ſich 
Binnen 6 Monaten a dato dadler zu melden 
und zu redtfertigen, gegenfalld dieſe Waar 
sen confldcirt werben. 

Mellerigflabt den 9, März 1851. 


Königlihed Zandgericht. 
Werner, 2er. 
Hippeli. 


3. 
(5) 1. praes, 11. März 1831. 736. 
Nikolaus Frieß, Bürger und Holshänds 
ler, von @ltniann hat den Antrag geflellt, 
eine Gldudiger zum Mbfchluffe eined Nach⸗ 
f« und Stünbungs» Vertrages vorzuladen. 
Dem gemäß werben alle Gläubiger des⸗ 
ne Mnjeige —* —— —— 
ngen, fo mie zu t⸗ 
lichen Uebereinkunft auf re —— 
20. April I. Irs. früh 9 Uhr 
bleber vorgelaten unter dem Präjubize, daß bie 
Nibterfcheinenden dey Ausetnanderfegung ber 
Debitmaſſa unberüdfichtigt, uud refp. in ben 
Beſchluß der Mehrheit der Erfihlenenen ein: 
vwilligend gebalten werben. 
Eltmann am 4. März 1851. 
Königlihed Landgerlcht. 
DB. U. Kumer, £abr. 
Gtlier. 





A 
(2) 1. praes. 9, März 1831. 707. 
Die Derlaffenfbaft der Ehefrau des Ge⸗ 


‚org Klemm zu Mibhaufen wurde von ben 
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Jateſtat· Erben nur beblagt angetrelen, und 
don ſolchen zugleich eine Verwerthung des 
Maſſa⸗Vermoͤgens beantragt. 

Es. werben demnach bie ſaͤmmtlichen 
Gläubiger der Georg Klemm’fhen Eheleute 
sur lguibation ihrer Forderungen, jur Er 
Elärung über das Vorhaben ber Erben, und 
zur Sefegung der Normen, nah melden 
der Derfisi der Fämmtlic verpfändeten Sü⸗ 
ter , und..auf beffen Bafis bie Pullisendes 
Aa oder Einwelſung verfelben geſchehen 
ol, au 

Diendtag ben 19. Wpril I. J. 
früb 8. Ubr unter dem Rechtsunachtheile ber 
Nihriderüttitigung bey Auselnanterfegung 
bes Nadlaſſes ander vorbeſchleden. 


Hofheim den 5. März 1851. 
Königltihes Landgerlcht. 
B. V. d. V. 
Friederich, LogAct. 
Frieß, a. s6. j. 





praes. 44. Mär; 1831. 757. 
diejenigen, melde auß was Immer für 
—* —— bie Verlaſſenſchaft der 
Mirtwe Maria Unna Brell zu Brüdenau 
eine Forberung zu machen gedenfen, weıden 
anburd) au 

ten 21. April 1851 Morgens 8 Uhr 
gar Liquidation berfeiben bieder vorgelaben, 
Brüdenau ben 9. März 1831. 
Könlglihes Landgericht. 
Wiefenb, Znbr, 
Neuß. 





f 6. ’ 
(3) 1. praes. 11. Märj 1851. 752. 
Die Kafpar Klüberdam'ſchen Ebeleute 
au Thulba haben ſich dem Univerfal:Eoncurfe 
freymtllig unterworfen, und «8 wirb wegen 
Undebeutenpeit der Moſſe einziger Erictstag 
au 


rehtag ben 8. April b. IB, 
Greptag frub 8 Uhr 


anberaumt- ? 
Ale jene, melden Unfprüde gegen oben» 


nannte — sufleben, baben ſolche an 
Eefimmien age unter Strafe car 
ſes von ber Maſſe und refp. von den Der 
banblungen babier. anzumelden unb gehörig 
R „Fegründen , fodann ſchlüßlich gu der 
Auch wirb jeder, ber von bem Vermö⸗ 
gen bed Gemelnſchuldners etwas in Bell 
bat, bfermit- aufgefordert, ſolches bev Strafe 
des: nobmaligen Erfages, jedoch unter Bor: 
bebalt feiner Rechte darauf dem unterzeichne⸗ 
lea Gerichte zu übergeben. 
Hammelburg am 8. März 18511, 


Königliches Landgeridt. 
Glement, Zanbr. 
Rauch. 





7. 
6) 1. praes, 43, Mir 1831. 754: 
Michael Reuß, Wittwer, von Ultdau⸗ 
fen dat gegen feine Kinder die Dritttheilung 
vermirkt. Deffen Gläubiger baden baber Mon: 
fag am 18. Upril Vormittags 8 Uhr unter 
bem Bebrohen ber Nichtberuͤchſichtigung Ihre 
Zorberungen babier angumelten, 
Deünnerfiatt- am 9. März; 1851. 
Königlihes Landgerlcht. 
Meufel. 
Sotier, 2z. + Uet, 


- 





8. 


(2) 1. praes, 12. März; 1851. 750, 


Jofepd Rauch von Proffelsheim bat 
DWerdußerung feiner Rn — 
fragen, um aus dem. Eriöfe feine Gläubiger 
gu befriedigen. 

Mer fonab an Joſeph Raud) eine For 
berung zu. maden bat, wird aufgetorbert, 
folde Montag den 11. April d. J. Dormits 
tags 9 Uhr dabler zu liquldiren, mibrigen: 
falld bey Etawelſung ter Konffhilinge auf 
ſolche keine Röckſicht genommen wird, 

Dettelbah am 10. März 1851. 

Königlides Landgeridt. 
Küttenbaum, £ntr. 
Rot hmund. 
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(8) 1. praes, 11. März 1831. 733, 
Kafvar Bartenflein von Oberlauritigen 
will feine Gläubiger durch Verkauf fein 
Grund» Dermögend auf Friſſen befriebfjen, 
Zur Unmelbung ihrer Forderungen und 
Be fOlußfa lung baben ſich daher befien Glau. 
iger am 
Dienstag ten 26. Mprlid. J. 
früh 9 Lihr 
unter bem Präjubize, der Nıdibecüdjihtigung 
tab'er einzufinden, 
Hofheim den 7. März 1851. 


Königliches Landgericht. 
B. B. d. W. 

Frlederich, Act. 
Frieß, a. a. J. 

—iii —t —— 

10. 
(8) 1. praes, 12. Mär; 1831. 751. 
Darlınna Graus, Wittwe des Bürt: 
nermeilers Frledrih Graus oon Eibelflads, will 
bep ibien Gläubigern um Stündung und 
achlaß anſuchen. 
Es werden baher derſelben ſaͤm villche 
Slaͤudiger zur Liquidation Ihrer Forberuns 
m und zur Erklärung über obige Unträge 
a 


Montag ben 11. April [. Irs. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile an⸗ 
ber vorgelaben, daß die Ausbleibenben für 
einwilligend {m bie Beſchlüſſe ber Mebrpeit 
ber Erfhienenen gehalten werben follen. 
- Deer. Döfenfurt ten 7. März 1831. 


König. Landgericht. 
Walter, Labr, 
nn 
11. 
(3) % Praes, 
Baltlbafar Sturm 
sum Bebufe ber 


8. März 1851, 690. 


Zilgu zu — will 
ng feiner ulben 
einen Theil feines Grundvermöd 

flen veräußern, mögzend auf Frl 


Auf deſſen Antrag merben bader. alle 


. kurs .. an ihn eine Borderung maden 


Dienstag ben 12, £. M. Adril 


fruͤb 8 Uhr unter · dem Rechtenacidell⸗ bies- 


* 
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ber vorgelaben, baß ber Ausblelbonde dem 
Beſchluſſe der Mehrbeil der Erſchle nenen bep⸗ 
fretend detrachtet, und bep der Bellimmung 
bed mwehtern Derfahrens nit deruͤckſichtigt 
wird. 
Mellerichſtadt am 97. Februar 1831. 
Könlgliches Landgericht. 
Werner, 2nbr. 

Wagner 





12. 

(2) 1. praes. 12. Mär; 1831. 752. 

Jofepd Wahner von Sulzfeld hat auf 
Bufanmenderafung feiner Gläubiger ange: 
ragen, um benfelben ein Gtündungs. und 
Nahlafgefub vorzuiegen. a. Dorbringung 
btefes Geſuches und jur erbandfung yier» 
über Il Zapfabrt auf Weittmod ben 30 Mär 
fräd 8 Ubr unter dem Redisnacibeile ander 
raumt, daß bie Nichterſcheinenden als in 
ben Befhluß ber Mehrbeit ber Er ſchienenen 
einwilligend angeſehen werben follen. 

Kipingen ben 8. Maͤrz 1854, 


Königlihes Banbgerigt, 
D. Vorfl. leg. verh. 
Kliem, 2g.» Xet. 
geifiner, Rechtepr. 


15. 

(3) a. praes, 5. Mär; 1851. 650, 
In ber Debitfabe der Wittwe des Uns 

ton Orömling von Arnfein Haben sur Con⸗ 
fignation ber Schulden fämmtlicye Bläubiger 
ver benannten Wititwe 
Montag den 18. Upril 1831 

üb 8 Uhr ° 


u 
ve Korberungen bey Dermeibung bes Rechts 
—2 ber Nlichtberuckſtchtlgung dahler = 
den. 
nein den 3. März 4831. 


Köntigl. Ladgericht. 
I. 3. Burkardt, L2br. 
Burger, Rqhtspr. 


14. 
(3) 8. praes. 8. März 1831. 699. 
“ Bar Berlchtigung des Paſſloſtandes bes 
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unter Curatel geftellten Drldnaddbarn Michael 
Nut von Undleben, werben befien Glaͤubi⸗ 
ger unter bem Red tsnachthelle der Nidibes 
in bey dem weiteren Derfahren auf 
ontag ben 21. März I. J. 
früh 8 Udr 

bey dem unterfertigten k. Landgerlchte gu er⸗ 
feinen, und idre Forderungen zu liquidiren, 
anmit vorgeladen. 

Neufladt den 3. Mär 1851. 
Königlided Lanbdgerigt. 
Bader 

Becker. 
— — 
46. 

praes, 15. März 1851. 767. 
Forderungen an bie Zpellungsfade des 
FKillan Kern von Winbhelm find bed Ders 
meidung der Mihtderädjihtigung bep dem 
meitern Berfadren Montag ben il. Rpeit 

1851 früh 9 Uhr babier anıunzeigen. 

Rolhenfels am 7. März 1831. 


Fürfl. Herrfhaftd:Gerigt. 
Häder, A. Rötr. 
— —— — 
16. 
praes. 15. März 1851. 759. 
Ja der MDerlaffenfhaft ber Niklaus 
Sähürger Wittb Unna Dear. von Hafe nloht 
wird zur Anmeldung ber Forderungen gegen 
obige · Verlaſſenſchafi Tasladel auf Mon⸗ 
tag den 28. I.M. irüd 9 Udr. für denRidt- 
ericheinenden unter Dem Nehisnadtbeile der 


Rihtberüdfihtigung deu Uussinanberfegung 
der Derlaffenfaft, dabier anberaumt. 
Rothenfels am 8. März 1831. 


Bürft. Löwenfl. Herrfhaftsgeriät. 
Häcker, H.⸗Richter. 








17. 
praes. 15. März 1851. 762 
dam Grefer zu Hafenlobr bat aus der 
Derlaffenfchaft bes Nicolaus Müller zu Ma⸗ 
riendrunn ein Grundboermögen Im Schägungb 


Werte gu 255 fl erblich erhalten. 
In fofern als außer ber früher erlebig« 


ten Ausihagungsfage Ed durch biefen Ver⸗ 
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mögend: Anfall eine neue Maſſa bilbe 

gur Mabeingeng etwaiger Mufprüde —— 
und ge Beſchluſſe über dad Vermögen felb 
Tagfahrt auf Donnerstag ben 7. pril I. J. 
früh 8 Uhr dabier anberaumt unter dem Rechts⸗ 
natıtbeile, bey Bellimmung über blefes Ver⸗ 
mögen alcht berüdfichtigt zu werben. - 

Rotdenfels ben 7. März 1831. 


Fürſtl.Löwenſt. Herrſchaftésgericht. 
Haͤcker, H.⸗Richter. 





18. 

3. praes. 4. Mär; 1831. 656 

Der Ehriflopb Leupert, Gürerbefiger von 
ier, bat gerichtlich erklärt, dad fein Immo; 
Ilar» Bermögen öffentitd-verfauft, und, bier“ 
ans feine @ldubiger befriedigt werben follen, 

Diefem gemäß wird Jedermann, ber eine 
Forderung on bie Reupertifhen Ebeleute qu 
maden bat, biermit aufgefordert , feine ms 
ſprãche entweber In Perfon, ober durch ge⸗ 
hörig Bevollmädtigten am 

Dienstag Far 29. März b. 3. 
t 


9 Udr 
dev Vermeldung des Ausfoluſſes dabler an⸗ 


gumelden und nach zuweiſen. 
Sommerhauſen ben 22. Februat 1851. 


Sräflihes Herrſchaftsgericht. 
Mayer 





19. 
(5) 5: praes. 9. März 1851. 711. 
Mer die Berlaffenfhaft des Im Ir 
digen Stand verflorbenen Simon Pfeufer 
von bier wegen einer Forderung In Unſoruch 
nehmen will, bat ſich diermit on ber auf 
Wittwoch bean 23. März d. I. 


früd 9 Ubr 
dahler anberaumien Zagfabrt bey Vermei⸗ 
FM des UAusſchluſſes von ber’ Derlaffen 


ſchafte maſſa zu meiten. 
Wlbertöhaufen den 5. März 1831. 


Frepherrliches Patrimonialgrlcht. 
Schneider, P.⸗R. 
Spirh. 


U umge 


2 md 


Befondere Deilage 


. sum 
Iutelligenzblatt für den Unter-Mainkreis deg KönigreichE Bayern. 
Sabrgang 1831. 
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Befanntmachung von Gewerbs= Privilegien. 


Befhreibung 

der Ziegelſtein / Maſchine, worauf Friede, Koch, 
Mechanicus in Münden, unterm 19ten April 
4328 ein Privikegium auf fünf Johr⸗ erhielt, 

Seitenanfige der Maine im verjüngten 
. Mafftader), 

a iſt ein ſenkrechter Wellbaum, ber duch 
zwei Pferde In Bewegung gefegt wird; . 

b if ein koniſches Rad, das an dem Well: 
baum a befeftige iſt, welches 

das fonıfhe Rab inc in Bewegung fept, 

Daſſelbe führt die Bewegu-g bush Dit 
hozizontate Achſe vermittelft der 

Ponifhen Räder d,d’ nad der 

ſenkrechten Achfe e, weiche duch ben teſch⸗ 
terfoͤtmigen Kaſten geht und mitteiſt dem Mad 
d“ die Mäder tt treibt; 

diefer Kaften £ it von Gußeiſen, 

an beffen Wänden die Meſſer g defeftigt find, 

Weber die Achſe e ift ein hohler Eplinder 

h gefeße, an welchem ebenfalls Meffer be= 
feftigt ſied, melde fih in einer Minute fünfs 
sehnmet mit der Achſe umdrehen und hierdurch 
den Lehm zu Brei verreiben. i 

An der Achfe e ift die Schraube i befeſtigt, 
die fih in ener Minute fünfmal im entgegen 
geſetz er Richung umdreht 

und den Lehm durch die Oeffnung k im 

die Ziegelformen I eindrüdt. 

Die Formen find in eine Fre’sförmige Linle 
gefegt und bilden 
= bag Rab m, welches auf der 

Achſe m befeſtigt if. 

Auf eben biefelbe Art ift auch 

bas gezahnte Rad o angebradit, 

welches durch die Hauptachſe p 

vermittelſt dem gezahnten Nate q zweimal 
in einer Minute hetumgetrieben wird, 

*) Die Zeichnung fiehe K. u, Gemerbeblatt Rro- 31- 


Da nun in dem Made 
formen eingefegt find, und daffelbe in einer 
Minute zweimal berumgedreht wird, fo ergibt 
fh von ſelbſt, dag mit jeder Minnie ſechig 
Steine erzeugt werden. 

r iſt ein unbeweglicher Arm, welder 

die Schieber a nah dem Mittelpuntte ein⸗ 


m dreißig Ziegel⸗ 


zieht, damit fi die Formen I aufs Neue wir 


der mit Lehm füllen können. 

Der Arm t ficht mit dem obigen Arm r 
in Verbindung und drückt die Schüeder s mach 
außen, wobush bes verfertigte Stein aus der 
Form 

auf das Brett u gefchoden wird. 

Daffelbe wird durch bie Näder v, wovon 
dad eine auf der Achfe p befeflige und wor auf 
ein Rem n chne Ende gefpannt iſt, vorwärts 
geld sven. 

„Wa eine Nebenkammer, we ſich der üßer- 
Küfiige Lehm, der kurch die Schraube i heraus / 
gedrädt wird, fammelt, in derfelben iſt ein 

Hebel x angebracht, der durch 

das gezahnte Rädchen y, deſſen Achſe eine 
Kurbel bilder, immerwährend nad den For⸗ 
mm hindrückt, damit ſich biefelden volltoms 
men mit Lehm ausfüllen können. 

z find zwey Säulen, woran die game 
Maſchine befeftige if. 

A iſt ein gegahntes Rad, wodurch bie hohfe 
Adfe, an welcher die im Lehmkaſten befinttis 
hen Meffer defifkige find, in Brwegunz geſetze 
wird, ie 

B iſt eine Vorrichtung, melde den Lehm 
gu der Mifhine und die verfertigten &teins 
dagegen zu den Trodenhütten füher. 





a Sn 
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Bepandlung 
Des Fabrtkates der wafferbihten Se:derihüte, 
worauf Joh. Martin Binber in Wüns 
de untern 25. Aptil 3827 ein allen. Pri 
vilegium auf 5 Jahre erhielt. (Aus dem 
Kunft = und Gewerbe: Blatt 
Neo, 33.) 

Das vorzüglichfte Augenmerf bei diefem 
nũtzlichen Fabrifare verdient die Unterlage des 
Hutes. Ihre Werfertigung ſchlägt iu das Ger 
ſchäft des Buchbinders. 

Es muß nämticd eine ‚beliebize Form ons 
Holz gedreht werden. Ueber diefe Form nun 
‚werden die Unterlagen gewickelt und zwar auf 
folgende Art: 

Min nimmt ein ſtatkes gutes Paper und 
miele xs, indem man foldes mit Leim anein⸗ 
ander befefligt, über die Form. Alddann wird 
tiefes Papier ganz mit Leim überfahren und 
Span darauf befeftigt. Iſt dieſes geſchehen, 
fo wird der Span abeemald mit Kleiſter und 
Leim ſtark teftrihen und eben ſolches Papi:r 
wieder auf den Span gelegt. 

Dei dieſer Verfahrungsart hat man aber 
wohl Acht zu geben, Span und Papier fe an« 
einander zu befefligen und knapp an bie Form 
au zeiben, daß zwiſchtn der form und der Unters 
loge fein Zwifhenraum bleibe, Auch muß das 
Papier je gefhmwefter bie Gorm ift, deſto mehr 
in Zwickel gefehnitten ſeyn, weil fih die Unter⸗ 
loae fonft an die Korm nicht fügen kann. Iſt 
dieß vorbei und die fo weit ferrige Un erloge 
getrocknet, fo wird ein Glättkolben bennohe 


glühend gemacht, und die Unterlage damit Hri« 
8:9 abzeglättet, daß keine Falte mehr librigbleibe 


und die Unterfaga deſto feſter aneinander halte. 
Der Boden wird auf diefeibe Art von Span 
und Papier Hefeftige, dann noch feucht in einer 
Hgewöhnliden Buchbinderpreffe mehrere Stun⸗ 
den gepregt, dann herausgenommen und ge— 
trocknet, hierauf zum zweitenmale gepreßt. 
Mach dem gibt man ihm die nothwendige Form 
ſchneidet die überflüffigen Theile fnapp an ber Gorm 
weg ab und befeftiat ihn an einen ſchmalen 
Streifen Papier, der an der Unterlage itber 
den Span hervorragen wuß; über den fo ſchon 
befeftigten Boden wird abermals ein Streif Pas 
pier mit gutem heißen Leim befeflige, unb fo 
iſt Die Untertage hiermit fertig. 

Nun kommt man zum Hutſchilde oder zur 
Krempe. Sie wird aus feiner gefhlagemer 
Pappe nah ber zu beflimmenden Größe bes 





% 


Hutes gefhnitten; ber innere Raum, Ken die 
Oeffnung des Huies erfordert, ausgefhnitten, 
jedody -fo viel mehr Pappe daran gel flen, daß 
man noch ungefähr zollanze Zapfen fchneiden 
könne, mit wilden, wenn fle ausgeſchweiſt wer« 
den, bie Krempe an obige Un erlage feſt angeleimt 
wird, Hierauf wird fie mit Papier überzogen 
und getrodnet und von ber Runbung der Unter: 


‚lage an mit einem eigens dazu werfertigten Eifen 


abgezeichner und-bann mit einer ſcharſen Sqchere 
oval zugeſchnitten. 

Um nun, wenn die Arbeit fo weit gebiehen 
if, den Hut wafferdiht zu machen, wird Schel⸗ 
lat mit Weingeift bei einem mäßigen euer 
aufgelöfer und damit der fo weit gediehene Hut 
zwei⸗ oder dreimal ‚gleihmäßig überflsigen, je 
nachdem der Lak ſtark iſt. 

Wenn der Hut nah dleſer gegebenen Bis 


handlungsart fo weit fertig geworden iſt, fo 


mird er gewiß an Dauer jeden Filzhut ertei⸗ 
den oder wohl übertreffen. 

Nun bleibe die At noch übrig, mie der 
Hut mit Gelder überzogen werde, Der Zelbel 
darf nämlih zur Arempe und ber Seitencun: 
dung des Hutes nicht verade, ſondern ſchräger 


und zwar um ſo ſchräger, je breiter und ge— 
ſchweifter der Aut iſt, geſchnitten werben, weil 


ed ſonſt Falten gibt. Auch muß man den Fel: 
ber zur Krempe um eine Hand und auch den 
jue Seitenrundung um 5 Ginger fhmäler ſchnei⸗ 
ben, als ed die Größe zu erfordern ſcheint, weil 
ſich der Felber um dieß zieht und flreng anges 
fpannt werden muß, mei er fonft abermals 
Falten gibt. Diefer Felber wird, wenn er rich⸗ 
tig geſchnitten, darüber gezogen und fomohl 
Krempe als Unterwinbung oben nnd unten feſt 
genaͤhet und zufeßt wie jeder andere Hut aus: 
faffirt. 

Um ihm nun die volle Schönhelt zu ver: 
ſchaffen, gibt man den Felberhaaren mit einem 
eigenen Krempeifen den gehörigen Zug und dann 
mird der Aut mit einem heißen Stable gebieı 
gelt, welches einen fhönen Glanz hervorbringt 
und zugleich durch bie Hitze den Lad weich macht 
und mit demſelben verbinder, daß alles knapp 
und fhön aneinander Liegt. 





Beſchreibung 
ber Maſchine zur Aufertigung elaſtiſcher Pfel⸗ 
fenröhre, wo aus Amos Crepin Ardeiter zu 
Bayreuth unterm 20. März 1826 ein Privile⸗ 





‚glum auf 5 Jahre erhielt. — Aus dem) 
Kunft und Gewerbe + Blatt Nr. 39.) 
Gig. 1, zeigt die perſpectiviſche Anfipt der 
Maſchine. 
AA iſt der eiſerne Rand, worauf die 
Knuͤppel laufen, ber in Figur Il im G:unbrif 
dargeftellt ift. Gleiche Buchſtaben bezeichnen gleiche 
Gegenſtände. H ift eine Kurbel, welche eine 
Schraube ohne Ende und ein Kezelrad in Bes 
wegung feßt, welches lettere dem Made K und 
dodurch den übrigen Rädern KK ıc., deren 46 
im ganzen Kreife find, ihre Bewegung mittheilt, 
An den Aren diefer Mäder K find die Sterne 
ee Gig. Il angebracht, welche bie Knüppel in den 
Gängen yy Big. II herumtreiben. Der Gang 
diefer Knüppel ift in Big. 1. bei b durch Pf-ile 
angebeutet. Die Schraube ohne Ende an ber 
Kurbel H greift in ein Rad L, wodurd bie fo: 
nifhen Walzen D und dadurch mittelft der Font: 
ſchen Räder ii die Rolle G in Bewegung gefegt 
wird. An dieier Rolle G befindet fi eine Schnur, 
welche bei M fo viel Arbeit in bie Höhe zieht, 
als die Mafchine fertigt Die Gewichte F dienen 
dazu, um die Arbeit gefpannt zu erhalten, um 
bie Arbeit immer gefpannt zu erhalten,,|bamit 
das Geſpie nſte feht wird. CC find die zu Über« 
fpinnenden Röhren, Sind die Röhrchen CC 
bis zur Leifte fg hinaufgegogen, fo fann man 
Die Role G zuriidfchieben die darauf befindfiche 
Schnur ablaffen, weiter unten wieder befefligen; 
damit jedoch das Kegelradb an der Rolle G immer 
wieder in i eingreife, fe ift die Feder I ange⸗ 
bracht, weiche auf den Zapfen der Rolle G drückt. 
In Big. 1 üft die Hälfte des Rades AA abs 
genommen, um ben Mehanidmus unter demſel⸗ 
ben darzuftellen, eben fo find bei KHK die Sterne 
e von den Rädern genommen. Die Rolle h, 
moran dad Gewicht O hängt, dient dazu, um das 
Seil ER immer ftraff zu erhalten. 
B tft ein Knüppel in feiner mahrın Größe, 
b Vordece Anſicht dom nntern Theil eines 
Knüppels, 
DB’ Durchſchnitt eines Knüppels. 
b’ Grundriß eines Knüppels. 


Befhdreitdbun.g 
der Berbefferung der venetiantihen Wachsmaſken, 
worauf dem Alerander Tevini zu Münden uns 

teem 16. Juni 4807 ein Privilegium auf fünf 
Jahre allergnädigft ertheilt wurde, (Aus dem 
Kunf: und Gemerböblarte Nro. 43.) 

Die venetianer Wachsmaſtken find fo dünn 








denzeuge ganz überflüffig wird. 
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mie Papler in Wachs gegoffen, meiſtens mit eis 
nem Zutier von feinem Baummwollenzeug im In; 
nern deklebt, ohne mit Wachs überzogen zu fepn, 
fie find ferner mit Bleiweis, Zinoter und andern 
der Geſundheit fhädlihen Zaıben demahlt, und 
verurfachen aus biefem Grunde und vorzüglich, 
weil wegen des im Innern derfelden aufgellibtin 
Baummollenzeuges der Schweiß nicht gehörigen 
Abflug Hat, durch die Ftiktion der Maſke nad) 
deren Gebrauch Beine Flecken oder Geſchwüre. 

Das venetianifhe Wachs ift feiner Natur 
nad fpröder als das unfrige, Hält deshalb den 
digen Guß mie dad unfrige nicht aus, würde 
in biefem Galle ſchon in dem Model zerfpringen, 
und nöthigt daher die dortigen Fabricanten, um 
der Maſke mehr Feftigkeit zu geben, zu der dem 
Geſichte fo nadtheitigen inneen Fütterung mit 
feinem Baumwollenzeuge. . 

Mehrere von mir angeftellte Proben des 
mährten, daf, weun unter 2 Pfund Jungfrauens 
ſcheibenwachs, a Loth Tavendelöl und 3 Lorh 
Terpentingeift vermengt wirb, die Hauptmaſſe, 
dad Wachs, fehr viel an feiner Sprödizkeit vers 
liert, nnd man dadurch in den Stand gefigt 
wird, die Maſke viermol fo dick ald eine Venetianer 
zu gießen, und d:$ dadurch bie der Ge undheit 
fo nagptheilige Fütterung mit feinem Baumwols 
Eben fo werden 
die von wir veifertigten Maffen blos mittelfl feis 
nem Haarpuder, der aus Meis bereitet wird, 
und mit Schminke von der feinften, Gattung, 
welche von ber medizinifchen Fakultät approbirt 
wurde, dann die Lippen mit reinem Carmin bes 
malt, fo daß auch in diefer Beziehung nicht der 
mindefte Nachthell für die Gefundheit entfichen 
kann. — Münden, den 22. Mai 1827. 





Beifdreibung 
der dem Mar. Joh. Nihard zu München 
unterm 25. Juli 1827 anf 5 Jahre aller 
gnädigft privrlegirten Verfahrungsart der Fab ⸗ 
kation der transyarenten Seife. 

Man Iofe in 15 Pfund Spiritus zo Pfund 
orbinäre Seife und 10 Loth gereinigte Potaſche 
auf, filtrire es durch Papier und gieße es in 
Gormen. 

Goldgelb wird mit Mhabarbara » Wurzel, 
vielet mit Kornblumen » Ertract gefärbt, 

Münden, den 9. Juli 1827. 

M. 5. Richard, 
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SsSefdreibung 


ber Bereitungsart des Fölnifchen Waffers, mors 
auf Theres Brüggner von Freyfing unterm 
at. Degember 1826 ein Privilegium auf ſechs 
Jahre erhielt. (Aus dem Gewerbsbl. Nr. 1.) 
Zu ſechs Maß Weingeft A 50 Grad nad 
Bed und drei Maß deflillirtem Waſſer gibt man 

Pomerangen«Blürhen „ . 18 Lorh 

Mofenblätter . 2 2 0. 2, u» 

| Zitronen Melle .- . . 12 " 

Rofenmarins Blühe . . 6 „ 

Vendls Biätter and Blürhen "6 „ 

Schalen von grünen Pometanzen 4 „ 

\ feßt genannte Ingrediengien nach gehöriger In» 
fuflon mittelſt der Slasretorte ind Sandbad, zieht 
fe zu 4 Waß ab umd verfegt fobann dis erhaltene 
Ausbeute mit 

Eifen; de Neroli 4 Drachmen 
Ziteonenöl . . A Pr 
Nofenmarinif . r ” 


Bee . 2. 33 
Rofenöl . » 1 Serupl. 





Beſchreibung 


des Verſahrens bei Verfertigung der von Ch. 
Baumbech, Etuis- und Briefiafchen: Fabris 
Banten zu Nürnberg, erfundenen wafferdichten 
Hüten von Papiermahe, worauf demfelben 
unterm 31. Januar 1826 ein Privifegium ers 
theilt mworben, (Aus dem Aunfs und Ges 
merbsblatte Nr. 1.) 


Beſtandtheile find vorzüglich: 

1) Mehrfach zufammenkafhirtes und feſtgeſchla⸗ 
gents und gepreßses Papier, Bernſtein lack, und 
als Bindungsmittel Stärke, Peim und Perga⸗ 
ment. Mit dem Bernfleinlad wird das Papier 
dergeſtalt geſät igt, daß es durch Woſſer nicht 
wieder erweichen kann, und mit dem Pergament 
wird an denjenigen Stellen, mo ein Thell an 
dem andern, z. B. die Krempe an Kopf geſetzt 
wird, die Befeſtigung bewe kſtelliget. 

2) Die ſchwarze Farbe wied gleich dem Holy ges 
beist, alle andern werden in Pad gerieben und 
nachdem ſolche aufge'ragen, dush Sonnen: 
un) Ofenwärme getrocknet. 

8) Die Preſſanq wird mittelſt einer in Meffing 
geſtochenen ‘Diatte erzieht, oder das Papier 
wird in fhmalın Streifhen wrihnitten und 
daraus Hüte, fo wie auch Mägen gleich den 
Biſchbeinhüten geflochten, 


Sefdreibunmg 


ber von Hirſch Salomon Holländer erfundenen 
wecaniſchen DVorrihtung am Drgandis Web. 
Ruble, worauf derfelbe unterm Bo. Detobrr 
1827 ein allerhöchſtes Privilegium- auf 6 
Zahre erhielt. Aus dem Kunſt · und Ger 
werbsblatte Nro. 3.) 


An dem einem Ende ded Welbaumes jur 
MRechten iſt ein Kammrad von Mefirg 6 Zeil 
im Duchmeffer, angebracht, meichıs bei jedem 
Schlage burd den Tritt ded Fußes in Bewer 
gung gefest wird, 

Die Zähne diefes Nades greifen in einen 
Beinen Driliug, welcher wieder ein kleines Rad 
mit 38 Zähnen bewegt. Diefes Rad iſt mit 
2 Einhaltern verfehen, deren einer an dm 
beweglichen mit einem Gewicht beſchwerten Hee 
dei defeſtiget iſt, welcher ſich an ber Spindel 
bed Drillings befinder und mitteift einer Schnur 
on dem Gange des Werftchis Theil nimmt. 
Der eigentliche Zwed- dirfer Vorrichtung üft 
demnach, die Bade am Webſtuhle zu verhintern, 
bag fie den Einſchuß nicht fefifchlage und dafı 
das fo fehr feine Sefpinnft (1. B. Nr. 200 in 
Baumwolle) nicht befpädigt werbe. 

Weiters beiwisfe bieſe meichaniſche Vorrich— 
tung, daß bie Lade mit jedem Schiage an ein 
Vorgericht floße, wo fih in der nämlichen Zeit 
der Bruflbaum wendet, und natürlicher Weiſe 
das Gewebe um fo viel fortgerlide wird, ale 
nothivendig if, und eben fo flüchtig als es im 
Sefhirre ſteht, im Einſchlag darzuftelen. 

In gang Bayern wird kein Drgandid ver 
fertigt, auch befindet ſich fein auf meine Art 
vorgerichteter Webeſtuhi. 

Ich bemetke zum Ueberfluffe , bag aud 
ohne dieſer Mafhine Drgandis im Aus: 
lande gewebt werden ann und bisher gewebt 
worden iſt, aber dire Vorrichtung bewirki, daß 
die Fabtikation ußerſt fhnell umb viel 
gteicher vor fih gehe, wodurch die feine 
Waare am Güte fowohl, ald an W ohlfeit: 
heit gewinnt, 


Den 18. Oftober 1827. 
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Neos. praes. 10937. Nrus. exped. 10690. pr. 17. Mär} 1831. 801; 
Die Duartaldı Anzeigen über jũdiſche Anfäßigmachnngen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die durch das Ausfchreiben vom 23. März 1829, das Verfahren bey Anfägi m 
Iſraeliten betreffend, in bem 9. 8 atgeorbmeteit Quartals Ihreigen 3 er — — 
1829/30 und für das Ite Quartal 1830/31 noch nicht vollſtaͤndig eingekommen. Diejenigen 
Behörden, welche fich mit diefen Anzeigen noch im Rüdftande befinden, werben daher ern ſtlich 
erinnert, bie unterlaſſenen Quartals⸗Anzeigen unfehlbar binnen 8 Tagen vorzulegen, und kuͤnftig 
wicht wieder zu Ähnlichen Erinnerungen Beranlaffung zu geben. 

Wuͤrzburg ben 12. März 183. 

Königliche Regierung des Unter-Mainkreifes, 
Kammer des Junern. 


Freyherr v. Zur Rhein, Präfident. 
—— — — — — 


ad Nr, 1854. E..N. 2332. pr: 16. März 1831. 780. 
(Die Erledigung der Pfarrey Geroda, Decauats Waitzenbach, im Unter» Mainfreife, berr.y 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch die Beförderung des Pfarrers Ceifart auf die Pfarrey Kirchrüßelbach iſt die Pfa 
Geroda, Decanats Waitzenbach, im UnterMainkreife, erledigt worden, welche — 
Berverbung binnen 

ſechs Wochen 
oͤffentſich ausgeſchrieben wird. 

Der Ertrag iſt in der am 16. Juny 1828 zu Muͤnchen abgeſchloſſenen Faſſion auf folgende 
Weiſe bereihnet: . 

1. An ftändigem Gehalt 


cl. Stecher 


baar * g fl. — kr. 
an Naturalien 86 fl. 21 1/4 Er. 


— — 95 f. 211 — 
IL. Hr Zinſen von, den jur Pfarreh geſtifteten Kapitalien 6 fl. 11 1/4 tr. YA fe 


— — — 
11 1.2 , 
11, Ertrag aus Nealitäten: fl Af2 fr 





freye Mobuung ‚ ⸗ ⸗ 25 fl. — fr. 
21/2 Tagw, Fed + D ’ 101 fl. 49 fr. 
41 1/4 Tagw. Wiefen ⸗ 65 fl. — fr. 
35 Ruthen Garten + ⸗ 2fl. — kr. 
193 fl. 49: kr.. 
. IV. Ertrag aus Rechten: . 

an fkänvigen Abgaben 

in Geld >» , . ’ 8. 4 ꝑ tr. 

kaudemien D 12 fl. 32 fr. 

Zehuten + ’ ‚ , 300 fl. 43 fr. 


. 321 fl. 9 tr. 
V. Einnahmen aus befonders- bezahlt: werdenden Dienſtes⸗Functionen 113 £ 38 * kr. 
VI. Aus obſervanzmaͤßigen Gaben und: Sammlungen bey der Gemeinde 24 fl. 20 


Summa 755 fl. 9 Mr. 
u) 


* 


739 740 


Laſten 10 . KM. 
Meine Einkuͤnfte 60.0 Mr. 


Bayreuth ben 14. März 1831. 
Königliches proteflantifhes Gonfiftorium. 


Schunter. 
May. 





ad Num. 1853. FE. N. 2330. pr. 106. Mirz 1831. 781. 
Die Erledigung der Pfarreg Rugendorf im Decanate Seibeledotf berr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch die Weiterbeförderung des Pfarrers Hartun auf die erfte Pfarrey Pegnip iſt die 
Pfarrey Nugendorf, Decanate Geibelsvorf, — 5* eh ‚ deren "ährliper Der Pd 
der unterm 1. October 1828 abgeſchloſſenen Faffion folgendermaßen berechnet: 

1. An ftindigem Gehalt: 
baar , N) ’ 

11 Klafter Holz ‚ D 

2 Schäffel 3 132 Me. Korn 

2 429/32 „ Haber 

— 1/2 „ Erbfen 


Bf. 71 Er. 
26 fl. 10 * fr. 


Sl 3 _ M 
11 fl. 17 1/4 Er. 
—f.50 ° fr 


ww...” 





— 91 fl. 27 3/4 fr. 
U. An Ropitalszinfen + , D D a0 fl. 37 1/2 Er. 

132 1. 5 1% fr. 
‚MI, Ertrag aus Realitäten: » 





Wohnung «+ , Pr . 3 f. — fr. 
4 Tagwerf Aecker , j P 75 fl. 56 fr. 
3 77 Wiefen, # ⸗ ⸗ 56 ft 45 fr. 
34 „Gärten, » A . 6 fl. 15 fr. 
163 fl, 56 fr 
. IV. Ertrag aus Rechten: 
baar e P Ö m , . 2f. 91/k fr 
ndloͤhne » P ⸗ af — fr 
ebnten s s ⸗ ⸗ 1 fl. 50 fr 
Weidrecht > . ⸗ ⸗ — fl. 30 fr. 


13 fl. 20 A fr. 
fr. 


V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden DienftedsFunctionen 92 gl. 11 
⸗ ⸗ 55 fl. 55 fr. 


VI. Einnahmen aus Sammlungen 
j Summa 459 fl. 36 1/2 fr 
Raften . ⸗ If 12 fr. 
Bleibt reined Einfommen + ⸗ 458 fl. 24 1/2 fr. 
Die Bewerber um diefe Pfarrftele haben fich binnen 


ſh *— Wochen 
vorſchrifthmaͤßig zu melden. 
Bayreuth 9— 14. Maͤrz 1831. 


Schunter. 





Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
May | 


ö— — m — 


14 





742 


Kreis: und Dienfted- Notizen. 





praes. 16. März 1831. 789. 


Durch den Tor des Lehrers Georg Wuͤſt iſt die erfte Lehrſtelle in dem Pfarrorte Groß⸗ 
waliſtadt, Laundger. Obernburg, im Ertrage von 317 A 4 fr., erlediget. 


Von ber 


Berfirgs:Schuliugend bat der erite Pehrer dermalen 103, und von der Don 


tage Schuliugend 54 minmiche Schuler zu unterrichten. 


Die ee dieſe re * der 
eugniſſen binnen 4 Wochen zu uͤberſchicken. 
3 eulzbad den 12. März 1831. 


hoͤchſten Vorſchrift gemäß ihre Bittgeſuche ſammt 


Die koͤnigl. Diſtriets⸗Schulen⸗Inſpection bes Laundger. Obernburg. 
raun. 


J FF r e — 
Durch Entſchließung der toͤniglichen Regierung fuͤr den Unter⸗Mainkreis vom 8. März 
ward bie in Erledigung gefommene Filials-Schutitelte in Gerach, Landgerichts Öleusdorf, dem 


bisherigen zweyten Lehrer Valentin Köhler in Damm, Landgerichts A 
durch Entfchliefung wom 11. März ‚die in Erledigung gelommene erite Schulitelle 
gudgerichts Münnerftadt, dem bisherigen Lehrer Heinrich Seufert zu Haſſelbach, 


Biſchofsheim, übertragen. 


ſchaffenburg ‚und 
zu Steinach, 
Xandgerichre 


Polizepliche Bekanntmachungen. 





Bevoͤlkerungs⸗Anzeige vom Monate 


Geborne : 
67. 


Zum Bürgerrecht Aufgenommene: 


Ferdinand Wartmann von Dofeldurgin Welt: 
pbalen, Schneitermeilter. 


so Bidel von Röttingen, Maurrer Ge⸗ 
eu. 


Georg Weippert von Kronungen, Taglöhner. 
Branz Earl Batmund von bier, Zündermeis 


£r. 
Sebaflian Brehm dor He {8 Pr 
en Hergolshaufen, Han 


Getraute: 
Anton Linder, Wetzgermelſter, mit Barhbara 
Hofmann, Hädersiochter, von Deitspög. 


beim. 
Jobann Grorg Martin, Gaſtwth, 


Anna Maria Stein, Baͤttnerslochter 
Markidriberfild hter, von 
voann Ferdinand Wartmann, Scneiber⸗ 


meiſter, mit Barbara Warma 
dabler. on, Wuts⸗ 


praes, 25. März 1831. 
Februar 1831. 


Joſeph Gerſer, Wagnermeiſter, mit Marqa⸗ 


retba Geller, Drauererstochter , von Rs 
theabach. 


Jobann aloya Lelblein, k. Preis: unt Stadt, 
Serichts Protorsll ſt, mit —— 
— Sohn, Elſenhaͤndlerg Tochter das 


Geſtorbene. 


Mogdalcna IR ſſer, Ober oll Br * 
tin, 56 9. alt. ⸗ amten⸗ Gat⸗ 


Maidrd Grundel, Haͤfnermeifler, 46 9.7 
M. alt. 


otapn Hd, Nothgerbers Sohn, 5 J.alt. 
334 ot: Bültnerd: Todier, 6 
3 Mm. alt. 
— Malnharb, Sellers, Tochter, 
19.5 alt. 


Mitael Baurr , Gaͤrtner, 529. alt. 


— Wagenhäufer, Meßgers, Frau, 

22 J. alt. 

Sopbia Kreuger, Uhrmachers-Tochter, 19. 
t 


olt. \ 
Tofepb Pfifler, —— 


— — “ “ — 
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atharina Hofmann, Schnelberd » Toten, 
11 3. alt 

a Stumpf, Sqchubmachetmeiſter, 67 

‚alles 

Sranziöta Ziegler, Nektord »- Wittme, 82 I. 
alt. 

Margaretha Albreöt Schloſſers-Tochter, 
4 Tag alt. 

en ac denſ. Ranonierd » Wittwe, 82 3. 
alt. 

Juliana Ulbrecht, Shlofferd: Frau, 26 3 


11 M. alt. 
Georg Sdleicher, Oekonom, 52 J. alt. 
Andreas Herold, Karner, 52 9. alt. 
Zoferp Schmitt, Pfründner im Epebalten: 
baufe, 20 I. alt. 
Gofeppa Schön, FiſchersWittwe, 67 3.9 


m. alt. 
Georg Bebr, Schubmaders Sohn , IM. alt. 
Earl Friedrid Wedlens, kal. Landgerichts⸗ 
Popfitus, 60 I. alt. 
Unna Maria Bruf, Rentamtmanns » Wiltwe 
von NRotbenfeld, 67 J. 4 M. altı 
DBalentin Junker, peni. Eonvitors  Gebülfe, 


83 I. alt. 
Martin &lier, Sänelber: Gefel, 23 I. alt. 
Barbara Adam, Dienfmagd , 46 J. alt. 
Karl an er, Magifiratsd » Diurnik u 24 


9 „alt. 
Alone Hellmann, Bätermeider, 68 I. alt. 
Mibael Braun, Zaglödner , 64 I. alt. 
Philippina Bude, Pfründnertn IM Hofſol⸗ 
t. 


Jana Weber, Hönnerd: Sobn, 90 3. alt 

Nicolaus Amend, Polizey: Soldaten: Sohn, 

136 M alt. 

Kanigunda Loulſa Ebenboch, Magiflratd 
Narbe, Toter, 10 Woden alt. 

rang Hetterich, Zimmergefell, 46 3. 6 M. 


alt. 

Untread Zrefll , Schmied : Gefrll, 63 J. alt. 

Barbara Bauch, Partikülierd Grau, 69 3. 
10 M. 3 W. all. 

Anna Shönemann, Pfründnerian im Julloub⸗ 
Hofpitale , Bi I. alt. , 

Anna Konrad, Zaglöhnerd - Wittwe , 67 J. 


alt. 
Friedrich Frank, Schneider Geſell, 24 J. 


alt. 
Simon Pfeufer, ebem. Biermirtb, 459. alt. 
Eva Sdlichter, Holzfpälters : Grau, 45 3 


alt, 
Dorotpes Benkert , Wittwe von Zell, 60 3. 


alt. 

Johann Körber, Zünder : Gefsl, 48 3. alt. 
Barthıl Soma, Zaglöpner, 42 3. all. 
Zoblad Alert, Spuaflerer, 45 3, alt. 
Zofepb Zleiſchmann/ Sqneider-Geſell, 86 


. alt. 
— Hellmann , Dienfimagd, 47 J. alt. 
Ehriſtopd Habermann, Gendarm, 273. alt. 
Fohann Untendrand Zubrfoldat, 32 J. alt. 
Unbreas Freund , Soldat, 32 J. alt. 
Georg Keller, Soldat , 45 3..alt. 
Georg Brüdelmaler: Korporal, 48 J. alt. 


‚sale , 80 3. a 
worauf Geneve  eingrabirf iſt, teutſche 


Amtliche Bekanntmachungen. 





7. 
(6) 1. praes. 46. Mir; 1851. 785. 


Mor einigen Tagen wurden aus einem 
Hiefigen Wohnhauſe folgende Sachen eniwen: 
t: 


eine eingebäuflge filberne Taſchenubr mit 
fläplerner Kette und taran befindlichen 
 reymauerers : Beiden, als: Kelle, Ham: 
mer, Zriangel und derglelchen don Stabl. 
Diefelde il Mad, von ber Größe eines 
Kronenthalers, bat ein welges Biffer: 
blatt, wo bie Uhr aufgegogen wird, und 


gen und meffingne Zeiger ; 

eine Tabakspfeife, nimlih ern porzellänenes 

Kopf mit dem Gemälde ber Statt 
Bayreuth und einem vergolteten Be: 
hläge, morauf 5 Wiguren eingepicßt 
ad, dann mit einem Waſſer ſacte und 
obr von ſchwarzem gepreßten Horn 
fammt einer grün feldenen Kordel; 

eine derglelchen, naͤmlich ein porzellänenst 
Kopf, auf welchem das Bruſtbild eined 
Srauenzimmers gemalt if, mit einem 
dergoldeten Beſchlaͤge, worauf 2 Hir ſche 
eingepreßt ſiad mit einem Mohre von 
ſchvarzem Ebenbol; nebit einer grün 
feidenen Korbel und einem Waſſerſack 
von Ihmargem Korn; 
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eine tergleichen, und zwar ein porzelläner 
ner Kopf mit dem Bilde eined Gemfen: 
jaͤgers und einem vergolbeten Befchläge, 
worauf Figuren eingepreßt ſind, mit el⸗ 
nem Rodre von Weldſelholz nebſt einer 
rün ſeidenen Kordel und einem Waſſer⸗ 
af von Horn. 
Diefer Diebflapl wird zur Entdeckung 
ter entwenbeten @egentlände und des zur 
Brit unbekannten Tbäters öffentlich bekannt 
emacht mit dem Erfuhen, im Entbedangss 
"falle baldigſt Nachricht bieher gu geben. 
Würzburg am 15. März 1831. 
Königl. Kreis» und Gtabtgeriät. 
Hört, Director. 
Lelblein. 





2. 
praes, 16. Mär; 1831. 787. 
n ber Concursſache de Adam Mies 
ooa Lengfurt wird dad erlaffene Prioritäte- 
Erfenntniß flatt ber Werfündbung Montag 
den 21. tiefes am Landgerichtsſitze angeheftet. 
Mkt. Heidenfeld den 15. März 1851. 


Königl. Landbgeriht Homburg. 
NAubertt. 
Weſpin. 


5. 
(5) 1. praes. 16. März 1831. 784. 

Am7 biefed Diona’s verunglüdten water, 
balb Werrnfeld in dem flark aurgetreten ges 
mefenen Walufluffe der Handlungs» Eommis 
Zanap Bing und ber Fuhrmann Andreas 
Schmitt, jung, benbe von bier, fammt Ihrem 
— ——— welches in Q Pferden und in 
einem Wagen beſtund. 

Der gedachte Handlungs Commid frug 
in einem Zeibgurte mit 2 Schnallen 240 fl. 
baares Geld, Diefes beflund in 3 Rollen 
4/3 und 1/öteld pieuß. Thalern gu 106 fl., 
In einer Rolle von gangen 1/3, 1/6 und 9/12 

reußifhen Thalera zu 105 fl., in einer 
Brote 6:fr.:Stüden zu 10 fl., und in ver 
fhiedenen Münzen, ungerolit, 20 fl. 

Ferner trug berfelbe in feiner Rocktaſche 
einen Schein über 85 fl., auf Jakob Kefler 
von Lohr ſprechend. 
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Derfelbe war In einem grünen tudenen 
Oberrock mit grünen beinernen Knöpfen, in 
einer fhwarzg fuchenen Welle, und in einer 
fhwarzgrau tuchenen langen Hofe gekleibet, 
und batte ein vielfarbiges ſeldenes Halttuch 
und einen grünen tugenen Mantel mit meb: 
zeren Krägen und mit einem Fuchspelze bes 
fept an, und noch einen grau 1uchenen Mans 
tel mit einem Kragen bey fi. 

Der dalde Adel bed Wagens und bie 
2 ertrunfenen Pferde wurden wieder aufge 
funden, tie andere Häifte bes Wagens und 


bie Leichname ber bepden Reifenden aber 


werben gur Beit noch vermißt. 

Das Signalement des verunglüdten Hans 
dels Commis Janap Bing wurde folgender 
Maßen befchrieben: z 

berfelbe mar mittlerer Statur, ſchlank ge, 
wachſen, hatte fhmarze Haare, längliches 
Gefſicht, fpipige Nafe, blaue Yugen , ein 
ober zwep goldene Ohrringe in ten Ohren 
und hatte Eein befonderes Zeichen an fig. 

Jenes bed verunglüdten Andreas Schmitt, 
jung, aber wurbe nicht befchrieben. 

Man bringt biefen Unglücksfall zur Aaf, 
finbung ber bepben Leichname unb ber ent: 
ommenen Gegenflände zur öffentliden Kennt: 
nis mit bem Erſuchen, im WUuffindungsfalle 
bie Rekognitlon der Leichname wo möglich 
7 bemirfen und bie (angegebenen @egens 

Anbe bierfer zu übermachen. ” 

Urnfleia am 10. März 1831. 

Königl. bapr. Landgericht Urnflein. 
I. D. Burkardt. 
Köbert. 





4. 

(5) 1. praes, 16. Mär; 1831. 786. 

Buifhen bem 8. und 10. d. M. wurden 
bem Bauern Stephan Haller von Lirnſtein 
aus befien Boden mittel Auszeihnung 4 
Schffl. — entwendet, was man zur Ent: 
deckung ber Thaͤter und bed entwendeten 
Habers bekannt macht. 

Arnſtein ben 11. März 1831. . 
Königlihes Landgericht. 
IB. Burkardt, Labr. 

Burger, Rechtpr. 





| 
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5. 

(5) 1. praes. 16. März; 1831. 766. 

Im Eoncurfebes Antread Fuchs, Sons 
dermeitere, von Halsbeim wird das Prioris 
täıd » Erfenntrif 
* Mittwoch den 23. März 1851 
flatt der re 60 Tage lang an bie 
Gerichtstafel gebeftet. 

j Brnflein am 10. März 1851. 
Königlides Landgericht. 
3,8. Burfarbt, Ladr. 

Burger, Rediepr. 





6. 
praes. 16. März 1f31. 788. 
An der Concurefache ter Johann Baur 
meifter Wittwe gu Homburg wird das erlafs 
fene Priorität : Erfeantnid Montag ben 21. 
diefes Hatt ter Verkündung am Landgerihtd 
fige angedeftet. 
Diet. Heidenfeld ben 15. März 1831. 


Köntglides Landgericht Homburg. 
Hubertl. 
Wefpin 





7. 
praes, 20. März 1851. 
Anugtbarger Börfe 
Den 17. Mär; 1831. 
Gourfe ber Staafd:Padlere. 
Dor und auf der Börfe:| am Schlaf. 
König. baperifde. Briefe. | Gen, 
Dbtigat.24 dr&. mit Eoup.] 93 1/4 | 92 3/4 
bio, 2 Mt. s | 
Yoıt.:foofe B—M en je | 





bt, =: 2 Ui. 
dto unterzindl. à 10 fl. 1130 
be, di 126 fl. 1120 
tiv, bin. a 100 fl. 420 





Antliche Verfteigerungen. 





1. 
praes, 16. März 1831. 789. 
Die nohmalige Brifieigerung bed, jur 
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Eoneurdmaffe bed Paulus Hummer zu Stier, 
böflletten gebörlsen Hofqutes Nro. 25 zu 
Stierhöffletten mit 30 Morgen Wedern, und 
7 Morgen Wieſen, wird am 
50. Dir, BD. M. 10 Uhr 
dorgenommen werben, wozu man befiß: und 
abinuaafähtse Kaufeluſtige auf das Gemeinde: 
Lest su Gtierpöfftetten hdletmit einladet. 
Stefft den 26, Zebruar 1851. 


Köolgiihes Landgericht. 
Hauff,v.n. 
El, Röttyr. 





2. 
(2) 1. pracs. 17. Mär; 1831. 808. 
Dat Grund Vermögen bed Leopold Dorns 
berger von Werdtan wird am 
Mittwoch ven 6. Aprilel. J. 
Nachmittags 2 Ubhr 
auf dem Gemeindebaufe zu Verebach auf 4 
Biele, Wartini 1831 anfansend, verfleigert. 
Würjburg ben 15. März 1831. 
Königiides Lanbgeridir.d. M. 
B. V. d. vV. 
Taͤmmerer, Ii-Gl-Qüf. 
Warmuth. 





3. 
praes 16. März 1551. 790. 
An Montag ben 18. Mil 1. Ja. Nach, 
mitragd 2 Uhr wird Las Unwilen der Michael 
Brafifhen Rinder zu Düttingefelb, mie 
ſolche rd ars ter Dekiimaff> ihres Marerß 
im Fbre 1847 ürernabmen betiebenb in eh 
nem Haufe mii Drfunomie Grhäuten, Gun 
ten. und elngebörtgen 14 Tagwerken Artffeld 
und W'.fn, im dortigen MWirtbihaufe dem 
offentlichen Auſſtricht apbgeſetzt. 
Gerolzbofen am 7. Wir; 1831. 


Königlihes Landgericht. 
Schmitt, Laadr. 





4. 
(2) 4. praes. 17. März 1831. 603. 
Dom unterferitgten Forſtamte werden 
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am 29 und 30, b. Mis zu Robrbrunn aus 
ben rählt umliegenden Revieren Wlienbud), 
Biſchbrunn, Kraufeadah und Rohrbrunn 

2670 Kıafter Buchen und Eihenbrennpolz, 


un 
440 Eichen Baus, Nups und MWerkholg 

Abſchnitte, 
an ben Meiſtbletenden verfleigert. Kaufs⸗ 
luſtige können dieſes Gehoͤlz, meldhes ibaen 
auf Verlangen durch das treffende £. Revier: 
Drrfonal gezeigt werden wird, täglich in 
Augenſcheln nebmen. 

Aſchaffenburg am 15. März 1831. 
Königl. Forſtamt Bifhbrunn. 
Sündermabler. 

Rattinger, Act. 





6. 
praes, M. März; 1831. 
Künftigen Donnerstag den 24. db. Mis. 
fröd nad 9 Uhr werben im Hoffpitalwalde 
ber Revier Höchberg, zunaͤchſt decn Erbacher⸗ 
bofe, 27 1/4 Klafier eichenes gemiſchtet 
Stang⸗nbolz, dann 3800 Bund thrild Buchen, 
fbetl6 gemifhte Willen verfleigert, mwoju 
Liebhaber einlabet 
Mürjburg ben 19. Mär; 1831. 


bie kfönigl.-Hoffpital»Bermwaltung. 
Bauer, 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 

(2) & praes, 16. Mär; 1851. 794. 

Nicolaus Schmitt, Schuhmacher dabier, 
bat fin frepmillig dem Concurs, Verfabren 
unterworfen Es mirb deher wegen ber Ri, 
quibität ter meillen orberungen einzis 
ger Edicts ag zur Unmelſung und! Nachwel— 
fung ber Forderungen und deren’ Vorzugs, 
recht, dann zur ſchlüßlichen Derbandiung 
Tagfahrt auf 

Donnerstag ben 7. April I, J. 

fräh 8 Uhr unter beim Rechtenach beile des Hut, 
Ihiuffes aus ber Maſſa für ten nichterſchel⸗ 
nenden Glaͤudiger anberaumt, 


— 
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Zugleich werben alle blejenfgen, melde 
etwas ven dem Dermögen d:8 Gemeinfhulb: 
ners in Sünden baben, aufüefordert, foldes 
vordebaltlih idrer Reidte bey Dermelbung 
bed Erſatzes an bas unterfertigte Concurss 
Gericht adzuliefern. 

Mer. Heldeafeld den 14. März 1831. 
Königlihes Landgericht Homburg. 


Huberti. 
Wefpin. 





2. 
praes. 14. März 1831. 770. 
Die ſaͤmmtlichen Gläubiger des Mathes 
Kemfäppier zu Odfenfurt werden jur Biqufs 
datlon ihrer Forderangen und zur Seklaͤrun 
über bie beantragte Bablungs : Nachucht auf 
Donnerstay den 7. P. Mis früb 9 Uhr unter 
bem Rechtsnachthelle ander vorgeladen, daß 
bie Yusbletbenden für einmilligend in bie 
Befchläffe der Mehrheit ber Erſchlenenen ge— 
balten werden follen. 
Dsfenfart ben 9. März 1831. 


Königlihes Kanbgerihk. 
Walter, kndr. 
K. Kreß. 





5. 
(3) 1. praes, 15. März 1831. 777. 
Edictal,@adbung. 
Sehafiian Raͤth von Reidmannsbaufen 
—— feit 1790 ohne alle RNachricht abs» 
we end, ° 
Derſelbe ober deſſen Lelbeserben haben 
ſich zum Empfange bes von den Seiten Ver. 
mwandfen gegen Cautton übernommenen Ber: 
mögend binnen 3 Monaten um fo gemiffer 
au wien ald anfonft biefe Eaution gelöfpt 
wird. 
Schweinfurt den 14. März 1831. 
Königlides Landgericht. 
Kleiner. 
Grobe. 





4 
(3) 1. praes. 15. Mär; 1831. 778. 
Die durch bie Vermögens: Abtretung 
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der Johann Dorabrand MWittib zu Rehers⸗ 
bad veranfaßte Schulden : Hufnabmd» Tags 
fahrt, welde durch Wusfhreiben vom 5. d. 
Misé. auf ben 20. d. M. beflimmt if, wird 
auf Antrag eines Gläubigerd auf ben 22ten 
k. M. April früh um 8 Udr unter ben voris 
gen Beflimmungen verlegt, meil ber exfige 
nannte Termin auf einen jüdiſchen Feyeriag 


aut eneriigabt ten 13. März 1851. 
Königlihes Landgericht. 

Werner, Ente. 

Banner. 





b. 

(3) 5. praes. 5. Mär; 1851. 655, 

Gegen Waltin Map von Mepflabt iſt 
der Concurs sechiäfräftig ertanat. Es wird 
daher zur Anmeldung ber Forderungen und 
MWorzugsreihte, zur Nachwelſung berfelben, 
Vorbringung von Einwendungen dagegen und 
gur u Verhandlung einziger Ebicte- 
tag au 

R ben 30, f. M. früh 8 Uhr 

unter dem Nectönathelle des Ausſchluſſes 
von der Maſſa, refp. mis den betreffenden 
Sanblungen, anberaumt. 

Karlſtadt ben 97. Februar 1851. 

Königlihes Lanbgeriät. 


OD. badr. leg. verh. 
— — 


Franz, a. 4. j. 





6. 
(5) 3. praes, 5. Mär; 1831. 654. 
uf Antrag bed Peter Hofmann In 
Sridenhaufen, mwelder mit feinen Kindern 
eine Grundtbeilung pflegen will, merben beffen 
fämmtlihe Gläubiger jur Ligutdatlon ibrer 
Korderungen auf Mitiwoch ben 30. März 
b. 3. früh 8 Ubr unter dem Rehtönachipelle 
ander vorgelaben, daß bie Wusbleibenben 
bey Wuselnanberfegung ber Maſſa niht be 
rückſichtigt werben follen. 
Ochſenfurt am 2. März 1851. 


Königlihes Landgericht. 
Walter, Ladr. 





752 


’ fi 
(5) 1. praes, 14: Dir 1851. 778. 
In der Ubtheilungsſache des Johann 
Hufam jun., Bauers, von Wiefendrann wird 
Zagfahrt zur Liquidation etwaiger Forberuns 
en ober fonfliger Unfpräbe an die Theb 
ungemaffa auf Donnerstag den 7. Aprii i. 
J. Pe 9 Uhr anberaumt , und Jedermann, 
ber aus was Immer für einem Webidgrunbe 
—— a ober rechtliche Auſprücht an bis 
beilungsmaffa gu machen hat, felde am obi⸗ 
gen Termine um fo gemiffer anzubringen, al® 
er anfonfl bey Wertheilung ber Maſſa unbe 
rüdfihtigt gelaffen wird. 
Mübenpaufen am 10. Maͤtz 1851. 


. € Uiſches ts 
Gräf a Herrſchaf 


Neeſer, Hertſchaftsrichter. 
Fürſt H. G.-Uct. 





8. 
(2) 1. praes. 16. Mär; 1831. 797. 
Die Kinder der verledfen Andreas Wer 
ber’fhen Eheleute von Wonfurt wollen ihr 
—— befigented Wobnbaus mit 
ingebärungen an Ihre lebige Schweiter Mars 
garstba Weber eigenthümlid) abtreten. 

Da aber auf bisfe Befigung cinige Paffioen 
baften, beren Wihtigfiellung dor allem erfor 
beriih iR, fo wird zur Liguibation berfelben, 
o wie zur Ubgabe der Griläzung der Eläus 

iger Termla auf 
Dienstag bro 29. März b. J. 
fräb 9 Uhr dep dahleſtgem Patrimonial-Ges 
richte angefept,, wobey alle birjenigen, melde 
an bie Weber'ſchen Kinder Forderun,s: Ans 
ſchruche machen, water dem Mnacırbelle 
ber Mihiberüdfihtigung zu erſcheinen baden. 
Wonfurt ben 12. Mär; 1831. 


zepd. 0. Selhenborfl. Patrimo; 
hd r ntal»®erict Rt 


Dichtmüller, PR. 





(Diezu 9/d Bogen Beplage.) 
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ven 
Mainfreis, 
reichs Bapern 








Würzburg. Dienstag den 22. März 1831. 





Bekanntmachungen der Föniglichen Kreisftellen. 





Krus. praes, 79°1. Nrus, exp, 9346, pr. 25. Febr. 1831. 362 
(Die Errichtung einer Aktien-Geſellſchaft zur Beförderung der Leinenfadrikation in Bayern. betr.) 
Im Ramen Seiner Maijeftät des Königs. 


Bon dem Benetalconmite des Tandwirtbfchaftlichen und von dem Gentrals Bermaltungd 
Ausſchuſſe des politcchnifchen Vereins iſt ber nachſtehende Plan einer Altien-Geſellſchaft zur 
Beförderung der Feinwandfabrifation in Bayern entworfen, und von Seiner Majeftät 
dem Könige genehmigt worden. R 

Die Nuͤtzlichkeit diefes Unternebmens zur Förderung der für Induſtrie und Landwirth⸗ 
ſchaſt fo wichtigen Leinwandfabrikation laͤßt eine (ebbafte Theilnahme hoffen, und es erfchetnt 
Diefe Erwartung um fo mehr begründet, als in einem Theile des Unter» Muinfreifes in der 
KRhöngegend und den an diefelbe angrenzenten Bezirken Flachsban und Leimwandfabrifation alle 

ein verbreitet find. : 

Die Poligeys Behörden werden noch befonderd aufgefordert, einzelne Mitglieder des Handels 
und Gewerbsitandes auf dieſes gemeinmägige Unternehmen aufmerkfam zu machen. — 

Würzburg den 22. Februar 1831. 


Königliche Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern 


Freyherr von Zu⸗Rhein, Präfident. | ‘ 
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Plan 


zur Errichtung einer Aktien» Gefellihaft zur Beförderung der Leimvand + Fabrikation 
in Bayern. 





Einer der wichtigiten Induftriezweige Bayerns ift die Leinwand⸗Fabrikation — der rohe 
Stoff, mit deffen Beredlung fie fich befaßt, if ein Product des waterländiichen Bodens, die 
Fabrikation felbit eine Nahrungsquelle fir einen großen Theil der Bewohner des Landes. 

i Es laͤßt fih nun zwar nicht Lingen, daß diefem Zweige der induſtriellen Thaͤtigkeit eben 
3 Gefahren drohen, welche andere viele de befchäftigende fchon erfuhren, die, daß 
Rafchinen und Naturfräfte die menfchliche tigkeit entbehrlich machen; es ift möglich, daß 
die Hand der Spinnerinnen vertreten werde durch die Epinnmafchine, daß bed Webers Thaͤtigkeit 
entbehrlich werde, weil die Webemaſchine fein Product zu erzeugen vermag; allein dieſe Gefahr, 
obwohl vorhanden, ift für den Gontinent Europas noch nicht jo dringend, daß fie die Bejtrebungen 
pe Beförderung der Keinenfabrifation nicht nur zu einem eitlen, fondern auch zu einem verderblichen 
emühen machte. Der Befig dieſer Mafchinen it naͤmlich durch den Befig großer der Induftrie 
geweihter Capitale bedingt, wie fie ſich in Deurfchland nicht finden; es genügen nicht die urſpruͤnglich 
auf die erften Mafchinen gewandten ‚Koften; denn die Fabrikation mittelt Mafcyinen iſt gegens 
wärtig ein fortmwährender Kampf großer Geldmaffen und mechanischer Talente, jo daß bänfig 
die foitbarfte Mafchine fat unbrauchbare Antiquität wird, che ihre Anſchaffungskoſten bezabit 
find. Länder, welche mit mafchinenartigem Productiond s Betriebe unter ſich wetteifern wollen, 
muͤſſen alſo Capitale beſitzen, um den Verbeſſerungen der Maſchinerien zu folgen; allein gerade 
dieſe Capitale fehlen Deutſchland; in ihm wird deßbalb die Leinwand⸗-Fabrikation durch Maſchinen 
fo bald nicht in Schwung kommen; die Englands wird feinen ſchnellen Einfluß auf die induſtrie⸗ 
„ mäßig betriebene Keinwands-Fabrifation Deutjchlands haben; eine plögliche Nabrungsfofigfeit der 
mit der Leinwand⸗Fabrikation ſich beichäftigenden Menfchen iſt alſo micht zu befürchten, und fo 
fange dieß nicht der Fall it, kann das Streben, die Keinwand:Fabrifation auf die hoͤchſt mög» 
liche Stufe der Vollkommenheit zu heben, nur von den mwohltbätigiten Folgen begleitet fen. 

Diefe Stufe hat Bayerns Yeinwandfabrifation noch nicht erreicht; dem bayerifchen Yinmen 
feblen noch viele Vorzüge des auswärtigen, und fo bedeutend auch die Ausfuhr bayerischer 
Leinwand it, fo beiteht felbe-größtentheild aus grober Waare , während das Ausland feine 
Leinwanden nach Bayern liefert. — Die Urfache davon möchte in folgenden Umſtaͤnden zu fuchen 
ſeyn: 1) Der Fabrifant muß in Bayern noch zu fehr Handelsmann feyn; er bat in der Regel 
nicht nur alle Koften bis zur Heritellung des fertigen Products zu tragen, fondern muß auch 
häufig fein Product zu verwerthen fuchen. Dadurch wird der Production viele Zeit entzogen; 
der Producent bedarf ein Sapital, diejes it geroöbnfich ſehr klein und muß ſich alfo body vers 
infen ; eben dadurch it auch häufig der-Producent verhindert, vorziigliche rohe Stoffe anzu⸗ 
wenden, er ift gezwungen mit der Vollendung zu eilen; deßhalb kann dad Product aud nicht 
volfommen werden: auf die Zubereitung bes Flachſes wird nicht jene Sorgfalt verwendet, 
weiche aus ihm den hoͤchſtmoͤglichen Gewinn zu erzielen wermöcte ; dieß verbindert denn auch 
daß das Gefpinnft vorzuͤglich werde: die Leinwand erhaͤlt felten die vollitäindige Bleiche, nod 
feltener wird ſie appretirt. — Dieß alles würde ſich ändern, wen ſich die Zahl der Großhaͤnd⸗ 
ler, welche fi dem Leinwandbandel widmen, vermehrte; dieſe würden, wie ed in allen jenen 
Kindern geichiceht, wo die Reinmwandfabrication blüht, Sorge tragen, daß der robe Stoff vor 
ber größtmöglichen Bollfommenheit auf die entiprechende Weife bearbeitet werde; dieſe würden 
bie Herſtellung der Garne beforgen und biefe entweder dem Weber zur Vohnarbeit bingeben, oder 
fie ihm verfaufen, wodurch derfelbe, zu feiner Production ein bedentend fleinered Gapital bedarf, 
als bei dem jetigen Verfahren ; diete witrrden rohe Leinwand kaufen, felbe bleichen und appres 
tiren laſſen. Nur dadurch fann die Leinwand beifer und wohlfeiler werden. " 

Ein zweyter Grund, daß Bayerns Leinwandfabrifation no nicht den Grad von Voll⸗ 
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kommenheit erreichte, welchen fie erreichen Könnte, ‚Fiegt in dem Mangel an Intelligenz der Pros 
bucenten. Es zeigt ſich dieß ſchon bey ber Zubereitung des Flachfes und Hanfes; felten wird 
biefer vollfommen gereinigt, nod) feltener aber in verfchiedene Sorten geichieden ; die Berbefferungen 
des —— find noch nicht zureichend befannt; eben fo iſt es auch bei dem Webefuble, 
ber _Bleiche. 

Doch auch da, mo ſich Smtelligenz findet ‚zeigt ſich ein großes Hindernif. Es 
find nämlich 3) die meiiten Weber fo arm, daß fie fid vorzüglihe Mafchinen, Weberblätter 
u. ſ. w. nicht anzufchaffen vermögen; ber größte Theil felbft geſchickter Weber befitt fo fchlechte 
Werkzeuge, daß fie unmoͤglich mit den Fabrifanten anderer Länder, wo tiefer Nachtheil fich 
nicht findet, ,concurriren koͤnnen. 

Bayerns Regierung hat zur Hebung diefer Hinderniſſe getban, was in ihren Kräften ftand; 
fie fuchte die Intelligenz zu vermehren, feßte fiir die Leit dfabrifation Prämien aus, -vers 
theilte vorzügliche Werkzeuge u. f. w. Die wohlthaͤtigen —— dieſer Maßregeln zeigen ſich; 
aber doch hat der ——— Erwartungen noch nicht vollfo entfprochen. Der Grund davon 
liegt darin, daß bie ! egterung nur auf die Zweite und Dritte der der Vollkommenheit der 
bayerifchen Leinwandfabrikation entgegenſtehenden Urſachen, den Mangel an Intelligenz und an 

uten Werkzeugen einzuwirfen vermag, dad Hauptbinderniß aber, ber Mangel hinreichender, 
das Produkt verwerthender Kräfte ihrem direften Einfluffe fremd bleiben muß. 

Aus dem Bisberigen möchte fich ergeben, daß das wirffamfte Mittel, die feinwandfabris 
fation zu heben in den Händen der Privaten liegt. Diefe follen veranlajjen, daß fi) die Wachs 
frage nad dem Produkte vermehrt, und daß dadurch felbes vollfommener wird. Zur vers 
größerte Ausdehnung des Peinwandhandeld wird auch die Produktion der Peinwand befördert; 
ein Grundjag, den die Erfahrung aller jener Laͤnder, deren Leinwandfabrifation blüht, beweifet, 

Soll alfo die bayerifche Keinwandfabrifation befördert werden, fo muß man den Kabris 
fanten den Abfag feines Produktes erlfeihtern ; dieß kann nur gefchehen, wenn mehr Kräfte 
als bisher, vor allem Geldfräfte, dem Leinwandhandel gewidmet find. 

Daß fich in Bilde einige große Kapitalienbefiser auf den Leinwandhandel Bayerns verlegen 
werben, moͤchte wohl bei der jegigen age der Sachen bezweifelt werden fönnen; es muß alfe 
pereinted Wirken Vieler zu diefem Zwede beitragen. Die Leinwandfabrifation Bayerns fann 
im gegenwärtigen Augenblicke nur wirffam befördert werben durch eine Leinwandhandels⸗Geſeliſchaft. 

Dieſe Geſellſchaft wird ſich der Natur nach die Form einer Aktiengefellſchaft geben muͤſſen. 

Tod micht jede Altiengeſellſchaft vermag zu dem gewünfchten Nefultate zu führen ; eine 
Aftiengefellfchaft kann nach der Berfchiedenheit ihrer Drganifation ebenfowohl wohltbätig au 
die Induſtrie einwirfen, als auch jelbe untergrabeit ; alles koͤmmt auf die Normen an, Ba 
welche fie geregelt wird. — Eine Aftiengefellfhaft wird die Leinwand + Fabrikation Bayerns 
nur dann befördern , wenn ber —— Leinwandhandel lebhaft neben ihr betrieben 
wird; deßhalb iſt Hauptbedingung, daß der ſuch, ein Monopol zu erhalten, der Geſellſchaft 
ferne bleiben muß; — Beförderung ber Leinwandfabrikation durch Vermehrung der Abfagquellen 
ift ja der Zweck der Gefellfchaft; fie bildet fih nur, weil diefer Zweck ohne fie nicht fo Leicht 
erreicht werden könnte. j j X R 

Obwohl dieß jedoch Hauptzweck der Gefellfchaft ift, fo it er doch nicht ber Einzige. Es 
liegt in der Natur des Handels, daß er unternommen wird in der Abfiht, aus ihm Gewinn 
zu erzielen. Cine zweyte Anforderung an die Organifation einer Aftiengefellfchaft ift alfo, daß 
fie die Möglichkeit einer Gewinm-Erzielung in fih enthalte, 

Diefe Möglichkeit it um fo mehr vorhanden, je mehr ber Gang ber Gefchäfte ber Ge 
feltfchaft dem Gange der Gefchäfte des einzelnen Kaufmanns aͤhnlich if. — Hieraus folgt, dag 
bie Leitung ber Gefchäfte fo wenig Perfonen wie möglich anvertraut fegn muß. In die Hände 
diefer Wenigen it aber die Verwaltung bed. ganzen Vermögens ber Gejellfchaft gelegt; deßhalb 
müffen auch feſte Normen die Befugnifje feftfeßen, welche diefen Berwaltern von der Geſellſchaft 

eingeraͤumt werden; es muß Sorge getragen werden, daß eine fortwährende wechfelfeitige 
Gontrole das Ueberſchreiten diefer fugniffe verbindere. : , : 

Wie ein einzelner Kaufmann feine Gefhäfte allmäplig erweitert, g auch eine Aktienges 

vr) 
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ſellſchaft. Die Summe, mit welcher die Geſchaͤfte betrichen werben, barf fich nicht gleich blei⸗ 
ben, fie muß wachfen mit der Ausdehmin: der Geſchaͤfte; der erſte Beginn darf nicht zn groß 
angelegt ſeyn, fondern die Unternehmungen müſſen fih nur allmaͤhlig ausdehnen, 
Auf diefen Grundſaͤtzen beruhen denn die nachfolgenden Statuteu einer. Aftiengefellfchaft 
zur Beförderung. ber Leinmwandfabrifation in, Bayern. 
Möge der Borfchlag Theilnahme finden, die Gefellfchaft bald fich bilden, und ihr Wirfen 
beu geinäufchten Erolg haben! 


# 





‚BB tatutften 
. einer Altien-Geſellſchaft Veforderung der Leinen⸗Fabrikation in Bayern. 
Erſter Titel — 
Bon der Geſellſchaft Im Allgemeinen. 


$. 1. Die Gefeltfchaft zur Beförderung der Leinenfabrikation ift eine NWereinfgung von 
Attionaͤren zu dem Zwecke, die Leinwandfabrifation in Bayern durch Vermehrung des Abſatzes 
iprer Producte und durch Erleichterung der Prodnction zu befördern. 
6. 2. Sie wird auf Actien, jede von einhundert Gnlden in 24 fl. Fuße, gegründet. 
Vre Zapf foll 2000 nicht überfteigen. 
$. 3. Eine Actie fann von jedem erworben werden. 
$. 4 Der Befig einer Aktie gewährt folgende Rechter 
1) dag Anfpruchsrecht auf die Dividende; j 
2) dad Recht der Stimme bei allgemeinen Verfammlungen ; 
3) das Recht der aftiven und pafjiven Wabhlfühigfeit zu den Gefellfchaftsbeamten, 
$.5. Die Ausuͤbung des Rechtes Nro, 2) und 3) unterliegt noch befondern weiter ums 
ten folgenden Beftimmungen. ; j 
$.6. Die Dauer ver Gefellfchaft ift auf zwanzig aufeinander folgende Jahre, vom 
Tage ber Conſtituirung an gerechnet, beitimmt. Drey Jahre vor Ablauf diefes Termined wird 
In einer allgemeinen Verſammlung der Actionäre feitgefegt, ob die Geſellſchaft über die beſtimmte 
Periode hinaus beitehen, oder ob fie bey Ablauf derfelben fi auflöfen foll. 
$. 7. Sollte es fich jedoch zu irgend einer Zeit bey der Ziehung der Bilanz ausweiſen, 
daß ein Drittheil des urfprünglichen Kapitalwerthed der Actien verloren gegangen, fo follen bie 
Geſchaͤfte der Gefellfchaft gefchloffen und fobald ald möglich Liquidirt werden. 


3weyter Titel 
Bon dem Wirken der Gefellfdhaft. 
Erfter Abfchnitt. 
Sm Allgemeinen. 


8.8. Die Gefellfhaft fuht ihren Zweck zu erreichen 1) durch Vermehrun: des Abſatzes 
der bayerifhen Keinenwaaren; 2) durch Erleichterung ber Production: das lettere gefchieht ent 
weder a) durch Vermehrung der Intelligenz der Producenten oder b) durch Unterftägung derfelben. 


Zweiter Abſchnitt. 
Bon:dem Wirken der Gefellfhaft in Beziehung auf ben Abſatz der 
Leinenwaaren. 


$. 9. Die Geſellſchaft ſucht den Abſatz der bayeriſchen Leinenwaaren dadurch zu befoͤr⸗ 
dern, daß ſie alle Arten von im Vaterlande erzeugten Leinenwaaren auffauft und fie im Gro⸗ 
Ben wieder zu ‚verfaufen fucht. 4 ö ‚ ‚ j 
$. 10. Vom Anfaufe it deßhalb Feine Art -von Leinwand, vom Packtuche an- bie zum 
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Battiſt und Damaft ausgefchloffen, wenn fie a) in Bayern verfertigt und b) befhanmäfig und 
preis wuͤrdig befunden wird. 

$. 11. Die der Gefelfchaft zum Anfaufe angetragene Waare wird befchaut; wird fie 
probehaltig gefunden und angefauft, fo wirb fie mit dem Zeichen der Geſellſchaft und dem ihrer 
derhaͤltnißmaͤßigen Güte gefteinpelt. I 

12. Die angefaufte Leinenwaare wird nad ber Verfchiebenheit ihrer Beſtimmung 


tirt. . 
$. 13. Die Gefelfchaft knuͤpft diejenigen Verbindungen an, durch welche fie den Abfag 
der von ihr angefauften Waaren am vortheilbafteften zu erzielen glaubt. 


Dritter Abſchnitt. 


Bon dem Wirken ber Gefellfchaft in Beziehung auf bie Grleichterung ber 
geinenprodbuction. 


Erfte Abtheilung. 


Bon der Erleihterung der Production durch Bermehrung der Intelligenz 
des Producenten 


g 14. Die Geſellſchaft unterhält zur Vermehrung der Kenntniffe der Keinwandfabrifanten 
an dem Eite des Direftoriums eine Werkitätte, welche zum Unterrichte in verfeinerter Leinen⸗ 
fabrifation für Meifter und Gefellen im ganzen Lande bient. 

g. 15. Die Gefellfchaft beftimmt über die Aufnahme in dieſe Muſterwerkſtaͤtte, fie ffeht 
frdoch dabei daranf, daß in dieſelbe Zöglinge aus den verfchiedenen Theilen des Königreichs 
aufgenommen werden. Die Zahl der Zöglinge hängt von der Größe ded Geſchaͤftsbetriebes bie 


MWerfftätte ab. 
fer ſt Zweite Abtheilung. 


Bon der Erleichterung der Production durch Unterſtuͤtzung der Produrenten. 


$. 16. Ein” großes Hinderniß der Production iſt das ben Producenten mangelnde bins 
reichende Vermögen; fie können dadurch gebindert ſeyn, a) ſich vorzägliche Mafchinen oder Werks 
zeuge anzuſchaffen, b) die bis zur Vollendung des Productes nöthigen Auslagen zu beſtreiten. 
ie Gefellichaft fucht beiden Hinderniſſen entgegen zu wirfen. 
$. 17. Den Mangel vorzuͤglicher Maſchinen und Werkzeuge fucht die Geſellſchaft dadurch 
zu befeitigen, daß fie ſich folche anfchafft, und fie geſchicten Arbeitern zum Gebrauch überläßt. 
x 8.18. Die So fucht für die Producenten die Möglichkeit, die bis zur Vollen⸗ 
dung des Producted nöthigen Auslagen zu beitreiten, dadurch herbeizuführen, daß fie felbe der 
Anslagen für den rohen Stoff und die Vorarbeiten uͤberhebt. Sie kauft zu dieſem Zwecke 
ge und Hanf, roh oder bereits verfeinert, Garn, gebleicht und ungebleicht, und ungebleichte 
einwand. j 2 —9 
$. 19. Den rohen Fiachs läßt fie verfeinern und vertheilt ihn mit dem bereits bereiteten 
am Spinnen; das daraus erzielte Garn, fo wie das erfaufte erhalten Weber und die von 
Kiefen verfertigte oder die robe erfaufte Leinwand wird zum Bleichen gegeben. Die endliche 
NAppretur beforgt aber die Geſellſchaft felbit. . j 
$. 20. Zeder Inländer hat einen Anfpruch, für die Gefellfchaft die erwähnten Arbeiten 
verrichten. Unter den ſich Meldenden hat der Gefdjictefte ben Vorzug, bei einem gleichen 
Grade der Gefchiclichfeit der Duͤrftigſte. 


Dritter Titel 
Bon den Actien. 


6. 3. ‚Das Document ber den Eintritt in die Gefellfhaft, die Actie, wirb nur gegen 
Einſchuß des Betrages verabfolgt. Es lautet anf den Inhaber und kann von dem Befiger ohne 
andere Formalität, ald die der Uebergabe, nach Gefallen abgetreten werden. 

& 22. Sollten indeß Actienbefiger wuͤnſchen, Actien auf ihren Namen zu befigen, fo 
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werben ihnen ſolche auögefertigt. Sie find jedod gehalten, im Kalle fe felbe veräußern wol⸗ 
len, fie gegen eine geringe Schreibgebühr entweder auf den neuen Vefiger oder au porteur. us 
ſchreiben zu laffen. 

$. 23. Wird eine auf den. Namen des Beſitzers lautende Actie verloren, fo fann eine 
neue nur nad Amortiſirung der verlornen ausgefertiget werden, Bey au porteur lautenden 
findet der Natur der Sadye nach feine nu. ſtatt. 

$. M. Zugleich mit der Actie erhält der Actionaͤr Empfangs-Coupons zur Hebung der 
Dividende, Die Größe des Betrags bdeffelben ift nach der Öffentlichen Ausfchreitung auszufillen. 


Vierter Titel. 
u Bon der Dividende. 

8 235. Mit dem Schluffe jeden Kalenderjahres wird aus der Gefchäftsbilang deffelben 
der Gewinn aus dem Gefchäfte berechnet und nach Actien vertheiit. Das Reſultat wird öffents 
lic befannt gemacht. er j j Fe 

$. 26. Wird eine Dividende ein Jahr nad) ihrem Verfalltage nicht in Empfang genoms 
men, fo wird präfumirt, daß auf fie zu Gunſten der Geſellſchaft verzichtet fey. 

Fünfter Zitel. i 
Bon der Drganifation der Gefellfchaft. 
Erſter Abſchnitt. 
Allgemeine Beſtimmungen. 

6.27. Die Angelegenheiten ber Geſellſchaft werden beſorgt theils durch ihre Beamten, 

theild durch eine allgemeine Verfammlung ibrer Mitalieder. 
. $. 28. Die Beamten der Gefellfhaft beftehen aus einem Chef, einem Director des come 
merziellen, einem Director des technifchen Betricbed , einem Gaffier und einem Directorialrathe 

von fieben Affefforen. j 

$. 29. Diefen Beamten werden bie nah bem Stande des Gefchäfts nothwendigen 
Hülfsarbeiter zugetheilt. : 

$. 30. Die Affefforen bed Directorialratbes verfehen ihre Stellen nnentgeldlih. Der 
Chef, fo wie bie Unterbeamten (die beyden Directoren und der Gafjier) werden durch einen 
beftimmten Antheil am Gewinne honorirt. Die verhäftnigmäßigen Betragsquoten werden, je 
nah Bebürfniß, von dem Directorialrathe feitgefegt. Das Huͤlfsperſonal wird befoldet. 

$. 31. Die Beamten der Gefellfchaft werden aus ihren Mitgliedern erwaͤhlt. Die Bes 
foldeten haben eine verhaͤltnißmaͤßige Saution in Actien zu leiſten; indeifen ift auch bei der Bes 
ſetzung dieſer Stellen vor Allem auf die Fähigkeit Ruͤckſicht zu nehmen, und nur bei gleichen Faͤhig⸗ 
keiten kann derjenige einen Vorzuz anfprechen, welcher der Gefellfhoft die größte Sicherheit zu 
gewähren vermag. ' ’ 

$. 32. Die Hälfsarbeiter werden von den Vereinsbeamten aufgeftellt. 

Zweiter Abfchnitt. 
Gompetenz;sBerbältniffe. 

6. 33. Die Angelegenheiten der Geſellſchaft beforgen in der Regel bie Beamten derfels 
ben, befondere Fälle werden in allgemeinen Berfammlungen- beftimmt.  - 

$. 3 eßhalb find den allgemeinen Verfammlungen vorbehalten: a) die Wahl der Bes 
amten, b) die Beltimmung ‚über die Fortdauer der Gefellfchaft im dritten Jahre vor dem Abs 
laufe der anfänglich beftimmten Dauer, c) jene Fälle, in welchen die Geſellſchaftsbeamten als 
ein zu handeln Bedenken tragen. 

Dritter Abſchnitt. 


Bon dem Wirfungstreife bes Chefs. 
Erfte Abtheilung. 
Allgemeine Beſtimmungen. 
$. 35. Der Chef, welder, ba er feine ganze Aufmerkfamfeit den Angelegenheiten ber 
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Ghefelifchaft zu weihen hat, meben feiner Direftiow Fein Hanbelögelchift treiben darf, ift der 
eigentliche Procnraträger derſelben; deßhalb unterliegen auch alle Handlungen der untergeordneten 
Beamten feiner Sanction; feine Thätigkeit unterliegt der Eontrofe des Directeri lrathes, deifen 
Zujtimmungen er zu allen außerordentlihen Verfügungen einzuholen hat. 
. 36. Der Chef hat insbefondere a) die Geſellſchaft in allen gerichtlichen und außers 
gerichtlichen "Gefchäften zu vertreten and b) bie Actien und Dividenden» ECouy ons auszufertigen, 
Zweyte Abtheilung. 
” Bertretung ber Gefellfhaft. 
$. 37. Der Ehef, ald Vertreter der Gefellfhaft, unterfertigt alle in ihrem Namen aus— 
ebenden Erlaffe, feyen fie nun von ihm oder dem Unterbeamten ausgegangen, feyen fie ‚eine 
Folge der Befchläffe, des Directorialrarbes. 
$. 38. Er führt die Recdhtsangelegenheiten ber Gefellfchaft, diefe möge ald Rlägerin oder 
Bellagte vor Gericht erfcheinen und hat bad Recht, einen Anwait für ſich zu fubitituiren. Die 
Frage, ob ein Rechtäftreit unternommen, ob ein Nechtsmittel ergriffen werden fol, iſt jedoch 
durch den Directorialrath zu entfcheiden. 
Dritte Abtheilung. 
Ausfertigung der Actien. 
$. 39. Bei der Ausfertigung der Aktien und Dividenden-Goupond, welch’ erftere von dem 
* Saffter zu contrafigniren find, bat der Chef alle Borfihtsmaßregeln zur Verhinderung der Mögs 
lichkeit einer Verfälfhung anzuwenden. 
Vierter Abſchnitt. 
Bon dem Wirkungstreife des Directors des faufmännifhen Betriebes. 
Erfte Abtbeilung. 
Allgemeine Befimmungen. 
$. 40. Dem Direktor des faufmännifchen Betriebes ift unter der Leitung bes Chef bie 
Beforgung aller commerziellen Angelegenheiten der Gefeilichaft anvertraut; in rein commerziellen 
handelt er allein, in technifchecommerziellen cumulativ mit dem Director des technifchen Betriebe. 
$. 4. Der Director des faufmännifchen Betriebes hat defhalb unter der Leitung des 
Shef allein zu beforgen: a) das —— von Geſchaͤftsverbindungen zur Erleichterung des Ab⸗ 
fages, b) bie Hauptbuchfuͤhrung nebſt der Buchführung über den Handelsbetrieb, c) die Corre⸗ 
fpondenz, d) das ganze Berfaufsgeichäft. 34 
$. 42. Cumulativ mit dem Direftor ded Fabrifationsbetriebes beforgt der des fanfmäns 
nifchen Betriebes a) den Einfauf der Leinenwaare, b) die Beſtimmungen des Verfaufgpreifes. 
$. 43. Bey der Wichtigfeit der bem Director des Handelöbetriebed anvertrauten  Anges 
fegenheiten ergibt fih von jelbit die Folgerung, daß er den Gefhäften der Gefellfchaft feine 
Aufmerffamfeit ungerbeilt zu widmen habe, und insbeſondere Fein Handelsgeſchaͤft für feine 
Rechnung fuhren dürfe. 


Zweyte Abtheilung. 
Eingehen von Gefhäftsverbindungen. 
$. 4. Bei Eingehen von Geichäfröverbindungen ift die Außerite Sorgfalt anzuwenden. 
Somobl der Chef, als der Director des commerziellen Betriebes find für jede Außerachtlafung 
deſſelben verantwortlich. Er 
Dritte Abtheilung. 


Bon der A 
8.45. Der Director des kommerziellen Betriebes führt die Bücher. Zur Berififation 
derfelben find jedoch zwey ans dem Directorialrathe gewählte Mitglieder beyzuziehen. 
$: 46. Die Bücher werden nady den Regein der doppelten Buchhaltung geführt. 
$. 47. Somohl Journal als Hauptbuch werden von dem Chef und zwey Mitgliedern 
des Directorinfrathes paginirt und paraphirt. 
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$. 48. Die Einträge muͤſſen täglich gefchehen, feiner darf auf ben fommenben Tag ver⸗ 
ſchoben werden. ; ae 
$. 49. Damit der Chef und ber Directorialrath in einer fortwährenden Geſchaͤftsuͤberſicht 
Ach befinden, iſt ihnen monatlich ein Kaſſa- und Material-Ausweis vorzulegen. 
. 50. Am Schluſſe des Kalender-Jahres werben die Buͤcher veriſtzirt und es wird 
Über den Stand des Geichäftes eine Hauptbilanz gezogen. Diefe wirb in einer Verſammlung 
des Directorialrathed wiederholt geprüft und dann zur Nevifion denjenigen drey Actiondren, 
welche in einer allgemeinen Verſammlung dazu gewählt wurden, vorgelegt. 
$. 51. Die revidirte Rechnung wird oͤffentlich befannt gemacht. 
Vierte Abtheilung. 
Bon der Correſpondenz. 


$. 52. Diefelbe wirb auf faufmännifche Weile geführt; alle Einkäufe werden forgfältig 
aufbewahrt ; alle Erlaſſe find: in das Briefcopierbudy einzutragen. 
Fünfte Abtheilnng. 
Bon dem Berfaufsgefhäfte . 
$. 53. Das ſtete Augenmerf des Directors des kaufmaͤnniſchen Betriebes muß darauf 
gerichtet ſeyn, die vorbandene Leinwand fo vortheilhaft ald möglich für die Gefellfchaft zu vers 
faufen. Er hat defbalb unter Leitung des Chef alle Mittel zu ergreifen, durch welche diefe 
Aufgabe am zweckmaͤßigſten gelöft wird. ” 
$. 54. In Beziehung auf die dabey zu beobachtende Sorgfalt gift die Beftimmung bes $. 44, 
$. 55. Diefelben Grundfäge find auch bey der Aufitellung von Reiſenden, der Errichtimg 
von Commiffiong-Niederlagen und Magazinen zu befolgen. 
$. 56. Ein befondered Augenmerk it darauf zu richten, daß alle verſandter Waaren 
gehörig verfüchert werden. 
Sechſte Abtheilung. 


Bon dem Einfaufe der Leinenwaaren. 
$. 57. Da, wenn ber med der Gefellichaft erreicht werden foll, der Einfauf nicht 
blos am Site der Direction geſchehen darf, fo bevollmächtiget unter der Keitung bed Chef der 
Director des kaufmaͤnniſchen Betriebes die in den Vrovinzen jich befindenden, verpflichteten und 
mit einer vom Chef genehmigten Inftruftion des Directord des technifchen Betriebes verfeheren 
Beichauer zum Einfaufe' der ihnen angebotenen Waaren. 


. Siebente Abtheilung. 
Beſtimmung des Verkaufspreiſes. 
$. 58. Bel der Beſtimmung des Verkaufspreiſes ſetzt der Chef mit dem Director des 
technifchen Betriched den Betrag der auf die Apprenır erfaufenen Koften feitz die Zahl, der fm 
der Regel auf jede Waare zu fihlagenden Prozente wird durch den Directorialrath beftimmtz 
das Limito jeder ber Berfaufs-Gommiffionäre aber durch den Chef und deu Director des com⸗ 


merziellen Betriebes. ’ 
Fünfter Abſchnitt. 
Bon dem Wirkungsfreife des Directors des Fabricationsbetriebes. 
“ Erfte Abtheilung. 
Allgemeine Betimmungem 

- $. 59. Dem Director des Fabrifationsbetriebes it unter der Leitung des Chef die Um 
forgung alles desjenigen anvertraut, was technifche Keuntniffe vorausſetzt. Daraus folgt, daß 
eine nothwendige Eigenfchaft befjelben, außer der eined Actionaͤrs, der Beſitz diefer Kenntniſſe if, 
$. 60. Wie der Director des faufmännifchen Betriebes Fein Handelsgefchäft, ſo darf 
auch der Director des technifchem Betriebes keine Leinwandfabrifation auf eigene Rechnung betreiben. 
61. Der Director des sechnifchen Betriebes beforgt unter ber Zeitung. des, Chef einige 
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Geſchaͤfte cumulativ mit dem Director des faufmännifchen Betriebes, einige allein. Bon erftern . 
"war ſchon in den $$. 42, 53—53 die Nede. , 

$. 62. Unter der Leitung des Chef ift der alleinigen Beforgung des Directors des tech⸗ 
niſchen Betriebes uͤberlaſſen: a) das Beſchauen der zum Ankaufe eingeſchickten Waaren; b) die 
Appretur der zum Verkanfe in appretirtem Zuſtande beſtimmten Waaren ; c) die Direction der 
Muſterwerkſtaͤtte; d) der Ankauf und-die Vertheilung vorzüglicher Maſchinen; e) der Ankauf 


oder die Vertheilung ber rohen ober theilweife vorgearbeiteten Stoffe. 
Zweyte Abtbeilung. 
Beſchauen der Leinenwaare. 


$. 63. Das Beſchauen der Leinenwaare wird von dem Director des Fabrikationsbetriebes 
entweder ſelbſt, oder durch ihm untergeordnetes Perſonale vorgenommen, Beſchame Leinen 
waare wird geſtempelt. Da es vorzuͤglich darauf ankdinmt ‚daß der Stempel genau den ins 
nern Werth der Waare audbrüdt, jo wird der Director für jede Außerachtlaſſung der nothwene 
Digen Genauigkeit perfönlich verantwortlich gemacht. i 

» $. 64. Dei dem Beſchauen üt_auf folgende Punkte Ruͤckſicht zu nehmen: a) allgemelne 

Beſchaffenheit der Arbeit; b) Beſchaſſeuheit der Kette; ©) Länge und Breite des Finnen. 

$.65. Nah Beſchaffenheit der Arbeif zerfaͤllt felbe in drey Sorten, deren letzte jedoch 
noch das Praͤdikat gut verdienen muß. Bey der erſten muß fowohl Vorarbeit ale Weberey 
völlig fehlerfrey ſeyn; im die zweyte Sorte kommen Waaren, welchen entweder in der Vorar⸗ 
beit oder in-der Weberey kleine Fehler vorgeworfen werden koͤn ne, in die dritte endlid gute 
Waare, welcher das Prädikat eines der beyden eriten Sorten nicht zugeſprochen werben fann. 
Gebe diefer drey Sorten wird beionders bezeichnet. 

$. 66. Die Beſchaffenheit der Kette wird nach der Zahl der auf eine bayeriſche Elle 
treffenden Faͤden bemeffen. Da diefe Berechnung aͤußerſt ſchwierig it, wenn man die Befchaf- 
fenheit des Weberblattes nicht kennt, fo werden für die Zukunft blos ſolche Gewebe angefauft 
nad beichaut,. bey welchen die Blätter entweder von der Geſellſchaft mitgerbeilt oder ihren Ges 
halte nach von ihr gebörig verifizirt find. — Die Beihaffenbeit der Kette drüdt ein die Hunderte 
ber,auf die bayerifhe Elle gebenden Kettenfaͤden bezeichnender Stempel aus. ; 

$. 67. Eben fo wird auch die Laͤnge und Breite des Gewebes nad) bayerifchen Ellen 
auf dem Gewebe bezeichnet. 

. 68. Bey den anzufanfenden Waaren ift auf die Art und den Grad der Bleiche ein 
befondered Augenmerk zu vichten. 

Dritte Abtheilung. 


Bon der Aypretur, 
$. 69. Da erft burch-eine vorzuͤgliche Appretar das Pinnen einen ftarfen Abſatz erwar⸗ 
ten kann, fo bat der Director des Fabrikatiousbetriebes auf diefelbe ein ſorgfames Augenmerk 
zu richten. Aufgabe des Directors des kaufmaͤnniſchen Betriebes iſt jedoch, dem Director deg 
techniſchen Betriebes diejenigen Appreturarten mitzutbeilen, welche die Waare in enfernten Ge⸗ 
genden erft zu mit Vortheil verkaufbarer Handelswaare zu geitalten vermögen. Er bat auch 
unter leitung des Chef das quantitative Verhaͤltniß der verfchiedenen Appreturarten zu beftimmen, 
Vierte Abtheilung. 
Dow der Mufterwerfiiätte. i 
8. 70: Die Mufterwerfitätte bat einen doppelten Zweck. Einmal toll fie für die Geſell⸗ 
-Ihaft die votzuͤglichſten Aabrifate versertigen, weiche als Mufter für. die übrigen Fabrifanten 
bieten koͤnnen, dann iſt jie auch die Unterrichts⸗Anſtalt für die feinere Meberey, i 
$ 74.” Als Werkjtätte ſieht fie gaͤnzlich unter der Keitung des Direktor deg technifchen 
Betriebes, ; i : ; 
$. 72.. Ueber die Aufnahme der Zöglinge, welche die Meberey ſchon erfernt baben mi 
fen, entfcheidet der, Divectorialyath. . Diejelben ftehen unter ber befonderen Auffiht des Directorg 
des techniſchen Betriebes; fie werden gleich den übrigen Arbeitern bezahlt, 
—— —— (3) 
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Fünfte Abtheilung. 
‚ „Bon dem Anfaufe und der Verteilung ber Maſchinen. 
$.73. Die für den Ankauf von Werkzeugen und ſchinen beftimmte Summe wird 
vom Directorialrathe feitgefegt, Die Art der Verwendung bleibt unter der Leitung ded Chef 
m Director des techniſchen Betriebes überlaffen. Ueber die Bertheilung der Werfzenge und 
afchinen hat derfelbe dem Directorialrathe Borjchläge zu machen, über welche diejer entſcheidet. 
s $. 74. Vom Anfaufe-ift feine Mafchine ausgefhloffen, vom Epinnrabe angefangen bis 
zum nfammengefesteiten Webeſtuhle; imdeffen gilt dabey als. Norm: a) daß nur vorzfigliche 
— anzuſchaffen ſeyen, und b) daß ein beſonderes Augenmerk darauf zu richten ſey, 
daß ſehr vortheübafte Maſchinen eine moͤglichſt ausgedehnte Anwendung erhalten. 
5. 75. Die Maſchinen werden von der Geſellſchaft ausgelehnt, theild umſonſt, theils ge 
gen eine verhaͤltnißmaͤßige Verguͤtung. 
34. 76. Bei mehreren Compeienten um eine Maſchine hat der Geſchickteſte, bey gleich 
Geſchickten der Aermfte den Vorzug. 
Sechſte Abtheilung. 
Bon dem Ankaufe und der Vertheiling des rohen Materials und ben 
Vorarbeiten. 
$. 77. Der Antauf des rohen Materiales und ber Vorarbeiten iſt unter der Reitung des 
Chef gänzlich dem Director des Fabrikationsbetriebes überlaffen; er darf jedoch dabei die vom 
Directoriafrgthe zu dieſem Zwecke beftimmte Summe nicht überfihreiten. Eben fo beforgt er 
auch die Bertheilung der Materialen zum Vorarbeiten. \ 
Erite Unterabtheilung. 
Bon dem Ankaufe des rohen Materiales. 
$. 78. Bei dem Anfaufe des rohen Mat eriales Flachs und Hanf bat der Director fein 
eg par darauf zu richten, daffelbe in dem hoͤchſten Grade der Vollfommenheit anzufchafs 
R. — Er wird unter den verfchiedenen Flachs- und Hanfjorten von denjenigen Vorraͤthe fams 
mein, welche ihrem Zwecke vorzuͤglich entiprechen und zugleich in Bayern in der noͤthigen Qua⸗ 
fitit erzeugt werben fönnen. 
5. 79 Dem zum Berfpinnen noch nicht gehörig verfeinerten Flache und Hanf laͤßt ber 
Director die nothwendige Zubereitung geben. 
i Zweyte Unterabtheilung. 
Bon dem Spintenlaffen und dem Ankaufe von Gefpinnften. 
$. 80. Die Gefpinnite werden nach der Zahl der auf ein Pfund gehenden Schneller und 
ber Befchaffenheit der Arbeit bezahlt. Deßhalb’ ſollen fie nur auf Schnellerhafpeln, welche von 
der Direction entweder abgegeben oder von ihr approbirt wurden, gehafpelt werben. Es wird 
aur gutes Gefpinnft angenommen. . ü 
. $ 81. Beym Spinnenlaffen bat der Director darauf zu fehen, daß er Eine Perfon fo 
viel möglich gleiches Material zu einem gleichen Grad der Feinheit verarbeiten laſſe, inbem 
dadurch die Qualität der Waare vorzäglicher wird. 
Dritte Unterabtheilung. 
Vom Webenlaffen. 
$. 82. Eben fo hat der Director darauf zu fehen, daß biejenigen Weber, welche von 
der Gefellihaft Garn zum Verarbeiten erhalten, fo viel möglich einerley Product zu liefern 


befommen. 
Schfter Abſchnitt. 
Bon dem Wirkungsfreife des Caffiers. ; 


$. 83. Die Caſſa führt unter der Leitung des and fir fie verantwortlichen Ghers der 
Eafiier. Derfelde hat das Caſſabuch alle Tage abzuſchließen und dem Chef über den Caſſaſtand 
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fehriftliche Anzeige zu machen. — Der Directorialrath kann nach Gutbefinden durch zwey feiner 
Mitglieder Caſſaſturz vornehmen laſſen, daſſelbe muß aber wenigftend monatlich einmal geſchehen. 
6.84. Der Caſſier contrafignirt die Uctien. 
d Siebenter Abfchnitt. 
‚. Bon dem Directorialrathe. 
. 85. Die Mitglieder des Directorialrathes werben buch Stimmenmehrheit in einer 
allgemeinen Berfammtung and den Netionären gewählt. 

$. 86. Sie wählen ſich einen Vorſtaud, welchem bie Leitung der Gefchäfte uͤbertragen if. 

. 87. Der Chef fann dem Directoriafrathe beyfigen, wenn er in felben berufen wird; 
er hat jedoch nur eine beratbende Etimme. i 

. 88. Zu einem gültigen Beſchluſſe des Direstorialrathes iſt bie Anwefenheit von mes 
nigftend fünf Mitgliedern erforderlich. Stimmenmehrheit enticheidet; bey Stimmengleichheit die 
Stimme des Vorſtandes. - 

* 89. Die Aufgabe des Directorialrathes iſt eine doppelte; einmal die wichtigeren An⸗ 
gelegenheiten der Geſeliſchaft zu beſorgen, dann zu controliren, daß der Ehef- nnd feine unters 
geordneten Beamten ihre Befugniffe nicht überfchreiten. 

$ 90. Im erfter Beziehung find, wie fchon in den früheren $6. bemerkt worden, alle 
wichtigeren Gegenftinde von dem Shef dem Directorialrathe zur Berathung und Entfcheidung 
porzutragen. j 

: e 91. Zur Gontrolirung des Chef und der Unterbeamten ift ber Directoriafrath befugt, 
wann er die Anftellung von Recherchen uothwendig findet, zwey feiner Mitglieder zur Unter 
fuchnng zu committiren. , , 

$. 92. Findet diefe Commiſſſon, daß fih Bedenken gegen bie Gefhäftsführung bes Chef 
ober eines Unterbeamten ergeben, welche deffen Entfernung indiciren, fo bat fie den Befhufdig, 
ten von feiner Gefchäftsführung zu fuspendiren, und über den ganzen Vorfall dem Directoriaks 
rathe Bericht zu erftatten. Dieſer entſcheidet nach gebörter Vertheidigung des Angefchuldigten, — 
Zu einer gültigen Entſcheidung ift jedoch im diefem Falle die Anweſenheit ſaͤmmtlicher Mitglieder 
des Lirectorinlrathes erforderlich. Im Falle es unmöglich wäre, alle Mitglieder deffelben zu 
verfammeln, fo bat ſich der Directorinlrath durd diejenigen Actionire zu ergänzen, weldye nach 
den Directorialrätben die meiſten Stimmen zu ſolchen erhielten. 

$. 93. Der Directorialrath beitimmt durch Loos alle zwey Jahre drey feiner Mitglieder 
um Austritte. In einer allgemeinen Derfammlung wird er durch Wahl wieder ergaͤnzt, wobey 
jedoch die Austretenden wieder wählbar find. 

Achter Abſchnitt. 
Von allgemeinen Verſammlungen. 
$. 94. Die allgemeinen Verſammlungen finden entweder regelmäßig zur Ergaͤnzungswahl 
des Directorialratbe und zur Wahl der Rechnunge:Revifions-Commiffton ($. 50) alle zwey Sabre 
ftatt, oder zu unbeftimmten Zeiten, tbeild wegen der Wahl ausgetretener Beamten oder Rech⸗ 
nungs-Revifiond-Gommnifjäre, theild, wenn in andern wichtigen Fällen der Directorialrath eine 
Vernehmung der allgemeinen VBerfammlung fir noͤthig erachtet. 

6. 95. In allgemeinen: Verſammlungen, in denen der Vorftand oder ein Commiſſaͤr des 
Directorialrathes die Leitgng der Berathung ‘führt, eutſcheidet Stimmenmehrheit, bey Stummens 
gleichheit die Stimme des Borfigenden. i 

$. 96. Bey den Stimmen in den allgemeinen Verſammlungen hat berjenige, welcher 


- _ eine und micht mehr als vier Actien befist, eine Stimme; wer über vier und nicht mehr als acht 


Actien befist, zwey Stimmen; wer über acht und nicht mehr als zwoͤlf befigt, drey Stimmen; 
und wer über zwölf Actien befist oder vertritt, bat vier Stimmen, ſo daß in feinem Falle 
mehr ald vier Stimmen in einer Perſon — ſeyn koͤnnen. 

6. 97. Vormuͤnder können für ihre Muͤndel, Curatoren für ihre Curanden und jeber 
Actienbeſitzer entweder in Perfon oder durch einen bevollmächtigten Actiouaͤr fimmen; wer jes 
doch an dem Orte, wo die allgemeine Verfammlung gehalten wird, wohnt, muß perföntich er⸗ 

er 82) al 


x 5 
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ſcheinen ımd kann ſich nicht vertreten laſſen. Alle Vollmachten zur Vertretung in ben allgemei» 
nen Verfammlungen muͤſſen nbertragbar feyn und der Direction wenigftens drey Tage zuvor 
zur Nectification eingereicht werden. 

. -Alle nicht in Perfon oder durch Bevollmächtigte Erſcheinende unterwerfen ſtch 
den Beſchluͤſſen der allgemeinen Berfammlung, ftillfchweigend. 


Neunter Abfhnitt. 
Tranfitorifhe Befimmungen. OR , 

$. 99. Die Gefellfhaft conititwirt fich, wie tauſend Actien abgefegt find. Die uͤbrigen 
Actien werden von dem Directoriafrathe erſt ausgegeben, wenn die größere Ausdehnung des Ghes 
fchäftes ein erböhted Betriebs⸗Tapital noͤthig macht. Eben fo treten die befolderen Beamten der 
Geſellſchaft erſt allmäblig ein, in der Art, daß anfaͤnglich einer. mehrere Funktionen fo lange 
in ſich vereiniget, bis die zunehmenden Gefchäfte eine Perfonaid-Vermebrung nöthig machen. 

$. 100. Bid zu dem Zeitpunete der Gonftituirung uͤbernimmt cine gemeinfame Gommtp 
fion des Generals» Gomiteg des landwirtbfchaftlichen und des Gentral» Verwaltungs» Ausfchuffes 
der polntechnifchen Vereins die Anerbietung zur Actienabnabme. Diefelbe leiter auch, wenn die 
noͤthlige Zahl Actien abgefetf ift, die erfte Wahl ver Geſellſchaftsbeamten. " 

$. 101. Der Sig des Directoriums der Gefellfhaft iſt München. 

$. 102. Miufterwerkftätte ift die Damaitfabrif des Hru. Fabritanten Sommer, welche 
berfelbe der Gefellfchaft um den Betrag von 200 Actien, mit welchen er zugleich in die Geſell— 
ſchaft tritt, uͤberlaͤßt. 

Schluß. 


$. 10% Alle Streitigfeiten zwiſchen den Netionäten in Sachen der Geſellſchaft ſollen 
auf fchiedsrichterlihem Wege entfchieden werden. Die Theilnehmer am diefer Gefeltichaft vers 
rege fi diefer Entſcheidung zu unterwerfen end auf allen andern Rechts-Recurs zu ven 
"zichten. . 

Minden den 18. Auguft 1830. . 

Die Bildung einer auf vorftehenden Satungen gegründeten Actiengefellichaft zur Befoͤr⸗ 
derumg der Leinenfabrifation in Bayern erhielt durch folgendes allerhöchfte Nefeript die aller 
hoͤchſte Bewilligung. E 


Königreih Bayern 


Staatd:Minifterium’ des Innern. 


Nach Einfiht des mittelft der gemeinfchaftlichen Eingabe des Generals Somit: des Tands 
wirtbichaftlichen Vereins und des General-Verwaltungs+ Ausihuffes des polgtechnifchen Vereins 
vom 5. April d. 38, vorgelegten Planes für die Errichtung einer Actiengeſellſchaft zur Befördes 
rung der FeinensFabrifation wird die Bewilligung ertheilt, daß fich eine Privatgefellichaft unter 
der Benennung: . B 

Actiengefellfhaft zur Beförderung der Leinenfabrifation in Bayern, 
nach den Grundlagen des vorgelegten Planes bilden dürfe. Von diefer Genebinigung wird je 
doch die in $. 12 des Planes wegen einer Befchauanftalt für Waaren, die nit von der Ge 
feuihaft zum Abſatz übernommen werden, vorgefchlagene Beftimmung ausgenomuren. Kuͤnfti 
Abaͤnderungen des Planes find anzuzeigen. Hiemit wird dem GeneralsGomite des landwirt 
ſchaftlichen Vereins und dem Gentral-BerwaltungssAusfhuß des polytechniſchen Vereins in Foige 
allerhoͤchſten Signates vom 2.d. Mts. eröffnet, daß Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt in dem Antrage der 
gedachten Vereinsvorſtaͤnde mit großer Zufriedenheit die fortgeſetzten gemeinnuͤtzigen Beſtrebun⸗ 
gen derfelben wahrgenommen haben und lebhaft wuͤnſchen, bald die Verwirklichung der Actien⸗ 
Geſellſchaft zu erfahren. 

Minden den 10, July 18330. 
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Dem $. 100 ber Satzungen gemäß ernannten nunmehr das Generals» Comite des land⸗ 
wirthſchaflichen und der Gentral-Berwaltungs- Ausschuß des polptechnifchen Vereins. eine gemein 
fame Commiſſion, um bie bis zur Conſtituirung des Vereins nöthigen Gefchäfte zu beforgen-. 
Anerbietungen zur Theilnahme — unter der Adreſſe »an das General⸗-Comité bes landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins oder den Gentral » Verwaltungs » Ausfchuß des polytechniſchen Verreinge« 
—— werden. - Möchten fle in Baͤlde fo —55 eintreffen, daß ſich die Geſelſſchaft conſti⸗ 
tuiren kann! 


Das General-Comité des tandwirthſchaftlichen und der Gestrak 
Berwaltungs-Ausfhup des polytehnifchen Vereins, 





von Hazzi. von Utzſchneider. 
© Sell. v. Hofſtetten. 
Nrus. praes. 10038. Nres exp. 10691. j pr. 17. März 1831. 800. 
. Die Biltung der GewerdbDereine betr.) . 


Km Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Diejenigen Behörden , welche dem in dem unterm 14. April v. I. erlaffenen Ausichreiben, 
die Bildung der Gewerb;Beretue betreffend, — Kreissintelligeng Blatt Nro. 44 — enthaltenen 
Auftrage noch nicht genuͤgt haben, werden eruftlich erinnert, die durch die erwähnte Verfügung 
angeordniete Borlage unfehlbar binnen 8 Zagen zu bewirken. 
Würzburg den 12. März 1831. 
Königliche Negterung des UntersMainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 


— — — — — — — — — —— 
Arus. praes. 7521. Nrus. exp. 9218. pr. 23. Febr. 1831. 312. 
Die Genehmigung ter Diſtricte Uinlage Rechnung des f. Fandgericht? Dettelbah pro 1539 fjc betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Der Diſtricts⸗Umlage-Rechnung bed Landgerichtes Dettelbadh pro 1829/30 wurde nad 
einem untern Heutigen dahin erlafferen befondern Decrete die Genehmigung ertheilt. 

Diefe Rechnung ſchließt ſich ab mit einer Einnahme zw 
41012 fl. 18 fr. 2 1/2 pig. mit einer Andgabe zu 
796 fl. 26 fr. 2 pfg. fohin mit einem- Rezeffe zu 
215 fl. 52 fr. 1/2 pfg. Das einfache Steuerfimplum ded Diftrietd betragt nach der Anlage 
857 fl. 48 fr. 1 48 yfa., dieſes wurde zwey und ein halbmal erhoben, und ber Geſammt⸗ 
tetrag zu 894 fl. 31 fr. 38/44 pfg- theils zu nothwendigen ‚theils zu näglichen Zwecken verwendet. 


Würzburg den 13. Februar 1831. 
Königl. Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Stanmer bes Innern. 
Freyherr von Zu⸗Rhein, Prifidenk = 


col. Froͤhl ich. 


ool. Steder. 





— — — — 
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Ueberfidt 
ngents und Geſammt⸗Summe der —— an Diftrietö-Umlagen im 
—* Landgericht3sBezirfe Detielbad) pro ‘1829/30. 
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des birecten Simmern 










Gefammt » Betrag 

Directed der Leiftungen 
Namen der Ortfchaften. Steuer Eontins ftheils zu nothwen⸗ 
gent. digen, theild nüße 

LicyenZweden. _ 


— — — — —— Bun Lu ie 




















fl. N pfg. ETF, ET EI J Pig. 
Albertöhofen 5 ⸗ — 
der Fre vegpert von Beitolspeim ’ —| 3]3 — glı ıfı 
Biebergan 11137 |ı 2913, 3 fa 
„» bie Befiker ber — gen Sefniten-Büter ı[a3]ı - 3108 if? 
— Königliche univergtat ürzburg ⸗ 1155] 4148) fa 
Bruͤck ⸗ 5| 8lı 12/502 1/2 
Dettebach ⸗ ⸗ ⸗ 871581 — 219,55I— 
Dipbadı ⸗ 1211612 30/46 1 
Effeldorf in ⸗ 7118 ıfal ı8 — ı afı 
nigiche Univerfit W ur ⸗ — — ıfa 
er. Koͤ ig ie rſi zburg 10 39 1 as ah iR 4 
n a solı0|2 4 25 264 dafı 
——— ⸗ ⸗ 7 sie 16/48) 17 38,1 4% i 
Mainfondpeim _ + ⸗ ⸗ 2,31 6119 1 fa 
. ’ Freyherr von Bechtolsheim ⸗ 2231 23/481 5 5,5713 938 
GammalähterBeiter ‚ i® a 3 — [51], 491 
ckhein ⸗ 1,9 2 1 79 4213 12 Ye z 
Maine * greyperr ven Vechtolsheim ⸗ — 6| 156 25 30/18 
warza ⸗ 192 5313 
Wönferfi : — chemalige aloſiergut ⸗ —W asfıa] aa'35|3 36/48 
Neuhof ⸗ ⸗ 1 30 3 24/48 3 4 36/48 
Reuſes a/B. ⸗ , ⸗ 12.2613 24fa8f 31, 7| 36/48 
Neuſetz ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 4 5512 12/1813 
Opberpfeihfeld >» ⸗ 4 ⸗ 39| 6/2 24f48 8 8 2 12/18 
Proßelsbeim , ‚ . s 33) gl2 a4/ı8 2/48 
Puͤſſensheim ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 6,22|1 "a 5512 — 
Schernau ⸗ ⸗ 12.2313 24/460 * 59 a 36/48 
7 greyherr von Roman ⸗ ı 2813 413 aufı8 
Die Beſitzer der epemaligen Seriten-Ohter — 34lı ı —* a —* 
Schuepfenbach ⸗ , 234- 625⸗ 
Schwarzenau ⸗ ⸗ 8lı6la aolAılı 
Graf von wogelhein ⸗ ⸗ —a3 — * 58684 
Selgenſtadt ⸗ ⸗ ⸗ ı2/j22/ı 24/48 es 3 36f 
SR , s ⸗ 623 — 
Sulzhof ⸗ ⸗ ⸗ a 26! 2 all ⏑ BET," 
Summa 1 457481 — Bgalaı] 30/64 S9a 13 38/44 
Nrus, praes, 7574. 7 Nrus. exp. 9083. pr. 22. Febr. 1831. 52. 


(Die Difteierd »Umlages Rechnung des kal. Landgerichts Euerdorf pro 18:9 /30 betr.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 
Die obengenannite Rechnung ift bey der vorgenommenen Superrevifion mit einer — zu 


- * 


2IBitters hauſen 813—— 24140 1 1/4 


1498 fl. 24 fr. 2 pfg., Ausgabe zu en 
1147 147 fl. 5.2 yfß,, mit einem Rezeffe zu j 
351 fl. 19 fr. für-rihtig befunden worden. 
Das Dijtricts Stenerfimplum betrug nach der Anlage 493 fl. 52 fr. 3 —— 
fach erhoben wurde. Die Verwendung dieſer 3 Simplen in Bezug auf n dige und näße 
liche Zwecke iſt in der Bemerkung eben biefer Anlage auseinandergefeßt. 
Wuͤrzburg ben 15. Februar 1831. 
Koͤnisliche Regierung des Unters-Mainfreifeg, 
Kammer des Innern. 
\ reyherr von Zu⸗Rhein, Präfivent. 
grey * col Froͤhlich. 
ueber ſi 


ht 
zur Diſtricts-Rechnung des königlichen Landgerichts Euerborf für 1829/30. 


& Betrag des ein-] Gefammtbetrag 

8 Namen fachen Steuers| der Leiftungen 

8 der Ortfchaften. ſſimplums jeder) an Diftricte- Bemerkungen. 7 
RR einzelnen Ges) Umlagen von 
5 meinde. jeder einzelnen 

* cninen 





= fl. fer.) pin gfl. ıfr. 
1jArnshanfen 1813913 2/4 55 59/2 27 Nebft nebenftehenden Umlagen zu 
3lebenhaufen a 1 ee . HERE SEE Weden dam F Bm 
AlEifersbaufen 40/1411 3/4] 120'43|1 1/4 Hiezu kommen laut Sus 
51Eltingshauſen 9149 — w2— perreviſtons ⸗ alias 
61Engenthal 618 182 3/4 vom v. J. Nr. 3 
71Euerdorf 54431 2/4] 164110| 2/4 4 fl. 553 fr. nebft 

8Fuchsſtadt 37,2) udse 3/4] —fl.28. fr. Receß von voriger Rede 
9 Sarig, 2 * 36 58 2/4 nung in Einnahme. 

10] Greßtha 14149 4412713 TA0SA Ylafe € 

11|Cangendorf aaalı 1/4] 67| 613 3Al Aion made an 

12 Machtils hauſen 24121 3/4 6913711 1/4 nothwenbigen Zweden 635 fl 4 
131 Obertbulba 4514512 2/4 13711613 2fı u naͤtzlichen 511fl.21: fr. 
141 Derlenbach 9 43 3 2/4 291112 2/4 j verwendet, Er a 
2 —— > 2 7 1f& 2 4612 3/Alyerbleiben Recef 3511.19 fr. 
17[Reiterswiefen 12131) 2/4 37 13 1 2/]aleich der ganzen Ein 

18|Sutzehat 49) 3] 2/4] 147|10) 2/4] Mahme 1498 |. 245 Mr. 
49) Trimberg 12) 7— 36,21. — . 

20|Waffertofen 2014612 3/4] 62|0 1ya 

lWirmerhal 714112 4] 23| 4 3 2/4 





Summe | 4935213 1148113811 1 
Nrus, praes. 8325. Nrus. exp. 9216; pr. 23. Febr. 1831. 348. 
KDie Diſtriets · Umlage⸗Rechnung des k. Landgerichts Köttingen pro 1829/30 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, j 
Die rubricirte Rechnung wurde bey ber vorgenommenen Superrevifion mit einer Einnahme zu . 


5208 fl. 32 fr. 2 3/4 pfg., einer Musgabe zu De 
4616 f 5 fr 3 / ie und mit * Receſſe zu 
591 fl. 40. fr. 3 3/4 pfg., jedoch vorbehaltlich der Erledigung einiger OberNevi⸗ 
fiongsBefcheide fuperreviforifc) genehmigt Nach der Anlage betrug das Diftricts-Steuer-Sins 
plum im genannten Rechnungs- Jahre 753 fl. 34 fr. 5/8 pfg, welches fehsfad im Gefammts- 
Betrage zu 4521 fl. 24 fr. 33/4 pfg. erhoben, und verrechnet wurde, und deren Berwendung 
bezüglich auf Notbwendigfeit und Nuͤtzlichkeit die naͤmliche Anlage darſtellt. 
Wuͤrzburg deu 14. Februar 1831. . . 
4 Königliche Regierung bes Unter-Mainfreifes, 
u Kammer bes Innern. 
3 - Breyberr von Zu⸗Rhein, Präfident. 


— 


col. Froͤhlich. 
Ueberſicht über bie pro 1829/30 von den Roͤttinger Landgerichts⸗ Ortſchaften erhobenen Steuer⸗ 
, Beytraͤge und der bievon beftritttenen Diftrict®Anftagen. 





\ Geſammt⸗ 
Directes Summe Fuͤr | Re. 
Namen ber Ortfchaften. Steuer⸗ ber Leiſtungen) nothwendige jnuͤhlche 
Contingent. an, Diſtrici· —— 
Umtagen. Zwecke. 























































ft Ir] Pig. fl if pfs. Jh (el pfs Iſt ſtr. Pig 
Allersheim 28 13 3 DR 169 23.2 ıy2| 168 33 a * eben * 
Aub 415 3/a| a1. 7] a)] 249 53| ıfa 1[14 — 
Aufſtetten 8 413. 1/2] 48 29 1 40151 — 
Balders heim 33143 — 202 16 — 201 73 im u 
Bieberehren 3112913 20) 1885912 ı/a] 188) 3,2 ıfa 56 u 
Bolzbaufen ı7) 713 3/A} voalay7j2 ı/ef 102 ı6la ı fa — 3 — 
Buch 6laı) ajah a37 6a afaf 8655 — 
Burgerroth asla 4821| — 44) gI— — 12] — 
Buͤtthard 60| 1612 361,51, 360 3— I id 
Euerbaufen 41] 5/3 ıfa] 246135,% 245 2111 ıı4) 2 
Gaubuͤttelbrunnu 40|31lı 3fa| 2431 82 ıfa 41,94] ıfa 1 9 — 
Gaurettersheim 91142 56127 — 55 122—- — a54 — 
Gelchsheim 3U 37 1 ıfal 231133|3 ı/a] 230 35]ı 1/2 ı8l a 
Guͤtzingen 211511 ı3ı| 712 ı30laglı — 381 a 

Öttingen 25116 3 ıfa 153411 150155; 1 — 51 
fingen j 5119 2 5—⸗ 32— — 9— 

Königehofen 3658| a ıfa aaı 5113 220146) 1 1,5, 0 
Lenzenbrunn 5| 1a ı/al 30 gl. fa} 30 naıfpl — 8 — 
Oberhaufen 2]138|3 15,528 15148| 2 4 
Dellingen . 2014113 ı/al 124 10|3 1 fa 1233412 ıfe} —136| 
Des feid 2015312 5/8] 125413 ) ı24j45]2 oo —I36| 1 
Oſthauſen 6l52l2 ıfı Aılıs vaf2] zul ala — —— 
Niedenbeim , 42|52'a 3a o57|ı ıfal 256) al 1/2 ll 
Rittershauſen ı5lao 3 ıfal gei 33 32 68— — hl no 
ar nam 491403 296 ala 2961342 1130 — 
Saͤchſenheim 18414112 2 1129 3 131 —32 a 
Sonderbofen 44|»6lı ı 265 37a abjlı7a 120, — 
Stallterf 12126] ı | 74 3713 ıfa 74.513 ıfel —i22) — 
Struͤth 10511 — 65, 6— 64'181 — —|ı8, — 
Tauberrettershein 120 43a 1200| 7|— —|56: a 
Tiefentbal 42 44la ıfa) 4a 3ı ‚2 Sl —|ı3 — 
Woltspaufen -136J1513 6/8] 135. 3513 6%8| — lo — 
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Beplage zum Me Stüd 
de s 
JIntelligenz Blattes 
fuͤr den 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Dienstag den 22, März 1831. 





Amtliche Werfteigerungen. 


1. 
‚oı praes. 16. März 1831. 791. 
Dienstag ken 5. April d. Irs. Wormit- 
tags 10 Uhr werben bey tem unterfertigten 
Kentamte 150 Eimer Moft aus dem 1830er 
Herbſte nebfl ber fi) ergebenten Hefe und 
und ted Trübmelns in Parthien zu 6 Eimer 
offentlich verfiriden. 
Roͤttingen am 15. Mär; 1831. 


Königlided Rentamt. 
Mep. 





2.- 
(3) 4 praes, 15. März 1831. 775. 
Die in dem Kreis: Intel» Blatte Nro. 


92, refp. beffen Beplage, zum Berfanf ober - 


ur Verpachtung ausgebotenen Aerarial ie: 
en werden bep unzulänglih befunbenen 
Geboten zur wieberbolten Pachtverfleigerang 
ansgefrgt, und iſt biezu Tagfahrt auf Sams 
tag den 9. April anberaumt, an ber Pacht⸗ 
Iutligne Vormittags 9 Uhr im rentamilicdhen 
Geſchaͤftslocale ſich einfinten wollen. 
Würpburg am 15. März 1831. 


Königlides Rentamt.ıl. d. M 
Eblen. 


— — ⸗ — 


5. 
praes. 19. Mär; 1858. 819, 
früp 





(3 1. 
Machßen Dienstag den 29. d. M 


10 Uhr wird bie weltere Verpachtung ber 
burd ben Zob bes biöberigen Paͤchters in 
@rlebigung gefommene Jagd aufber Markung 
Shernau am Gige des unterzeichneten Fal. 
Dientamted vorgenommen, mözu bie Llebhaber 
eingelaben werben. : . 
Dritelbad den 18. März 1831. 


Königlidhes Rentamt. 
Sölerlinger. 
4. 
(5) 1. praes, 17. März 1851. 804. 
Montag ben 2öten März Vormittaqgs 
präris 9 anfangend werben zu Worhenbud 
tm Wirthshauſe zum Hıfb folgende Hol⸗ 
ortimente aus dem Reolere MRotbenbug 
ffentlich verfleigert, und jwar aus der ſchle⸗ 
denen Diſtritten: 
1478 Klftr. Buchen⸗Scheltholz, 
616 Klftr. Buchen: Klopholz, und 
550 Eichen Abſchatite, zu Bau: Nup, 
und Waardolz jeter Art geeignet 
Saͤmmtliches Gehölz (fd pummeritt, und 
bad Local⸗Forfl perſonal angemwiefen, ſolches ten 
Kauftlufligen auf Berlangen vorzumeifen. Die 
Bebingniffe werben bey der Werkeigerung 
befanns gemacht, unb bier nur einflweilen 
bemerkt, daßalle tem Forflamte nicht befanns 
ten Käufer mit ben vorfhriitsmäßigen Zud- 
lungsfähigkeiss » Atteſten verfchen feyn müsfen.. 
Aſchaffendurg den 12. Mär; 1831. 
Köntgl. Forſtamt Satlauf. 
Schmitt, Forſtm. 


NRöttger, FaAct. 
(9 
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Rihtamtlihe Artikel, 





Gellbietungem 





4) (3) Aus den k. Hofgarten in Würz- 
burg und Veitsböhhelm Lönnen Q:, 3 unb 
Alährige Daulbeerbaumpflanzen gegen billige 

eife beugen werben. 


3) (1) Samdtag den 26. db. M. früh 
40 Uhr wirb der Pferbötünger der Stallungen 
. bes f, 2ten Ürtillerie-Regiments für bie Mo— 
nate April, Day und Funp im SKanzlep:2o; 
cale der deßfalligen Dekonomie: Commiffion 
Öffentlich verfleigert, welches zur Kenniniß 
gebracht wird. 


Haus⸗-Verkauf. 

5) (1) Dad Wohnhaus ber Anna Marta 
Ehmrplers Wittib bdabier im 5. Diſtr. 
Rev. 190 In ber Alten Felfengaffe,, deſtehend 
aus 2 Mobnzimmern, 1 Stubenfammer, 1 

- Bobdenfammer ‚2 nebit einem großen Boben, 
4 neugebauten Brennbaufe, nebfl ganz neuem 
Brenngeage, 4 Badofen mir Backgerechtig⸗ 
Peit, 1 gewölbtem Keller, 1 Kalter zu einer 
Butten Beer; ferner 1 Diebflall zu 4 Stück 
Mieb, 1 Shweinttall zu 3 Schweinen, 41 Hof, 
endlich Abtritt; ferner folgende Grundilüde : 
4 —— Weinberg in der hinteren Win: 

terleite, 
41/2 Morgen theils Weinberg, theils 
lee in ber Winterlelte, namenilich 
ber Gelsſtelg, dann 
4 Morgen Klecfeld im Spittelberge, find 
aus freyer Hand zu verkaufen, 


4) (3) In einem am Mafne, obnmweit 
Würzburg, gelegenen und mit vorzüglidem 
Weinwachſe verfebenen Dorfe, find 2 Häufer 
mit einer Hofrleth verfbloffen, worin, großa 
Scheune , Stallungen, Holz: und WBagenıe; 
mifen, Wafhhaus, Garten, Pumpbrunnen ıc. 
id) befinden, um einen biligen Preis zu 
verkaufen. Die Häufer enthalten viele Zim: 
mer, Dachſtuben, Küchen und Kammern, ba; 
ben 5 große geplatiete feuerfefle unb waſſer⸗ 
frepe Keller, und find, wie bie übrigen Ge; 
käulickeiten, im beiten Buflande. Diefes 
Unmwefen würde fih nit nur zur Einrihtung 


— e —— — 
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einer Fabrik oder elnes dedeutenden Gewer⸗ 
bes eignen, ſondern auch zum Setriebe einer 
Welndanbinag fehr vortbeilhaft gelegen fepn. 

Gegen Verjinfung könnte die Hälfte der 
Kaufſchilings darauf Heben bleiben, Des 
Verkäufer iſt im Jntell.⸗Comptoir zu erfragen. 


6) (1) Unterjeichneter iſt gefonnen, fein 
ihm eigenthümlich zufleheudes 8323 = 
Schwan aus freyer Hand am 2. Wap Die 
ſes Jahrs Nachmittags a Uhr auf dem Rat 
baufe zu Karlflabt dem öffentlihen Stri 
aufjulegen. ni 

Daſſelbe Tirgt auf dem Marktplage, has 
eine geräumige Einfahrt und Hof, eluen 
Brunnen, Kühen Gaiten, Brenn; und Wafıh: 
baus, Holjlager, eine Stallung zu 60 Pfer- 
ben, 5 große Keller und einen Laden, 6 deiß⸗ 
bare und 6 unheigbare Zimmer, einen großen 
eg er mit Nebenzimmern, 4 große Böden 
sur Unterbringung van Kornfrüdten. 

Diefed Gallbaus eiguet ſich auch dorzüg⸗ 
lich für einen Oekonomen. 

Auf demſelben — bloß die jaͤbrliche 
Steuer, und {fl fonfl von Adgaben frey. 

Die gewiß billigen Verkaufs. Bebingniffe 
werden bey der Zugfahrt felbit bekannt ge» 
mat, bis wohin es jedem Kaufsluſtigen frey 
fept, Cinfiht von der Localirät zu nehmen. 

—— ladet biegu ein - 

Karlſtadt Im Unter» Mainkreife ben 16. 


März 1831. 
Sebaflian Eibel, 
Shoanntrth. 


6) (1) Don beute an, bis Mittwoch den 
25. fann im 1. Diſtr. Nro. 156 »J. 
Krönig öfonomifhe Encvhlopäbdier, 
beſtehend auß 129 Bänden mit Hupfertafeln, 
in UAugenſchein genommen werben, welche bis 
dabin zum Verkaufe fell ſteht. - 


7) 11) Achter Limburger und Emmen 
tbaler Schweizer: Käs find mieder zu baden 
bey Seifenfleder Liebich nächſt der Mainbrüde. 

8) (1) In ber Horſchiſchen Spezerens 


Hantlung in der Marktgaffe find füße Boll» 
— erkenne. sofi 


9) (9) Bey Kaufmann Wanz find frifhe 
Dolbüdinge angefommen. 


10% (2) Ein Sparheerb für eine große 
Haushaltung, von gehauenen Sandfleinen, mit 
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Eifentbären, if wegen Mangel an Raum 
gar biligen Preis zu verfaufen. Das Nähere 
iR bepm Dauerermeifler Moßhirt babier zu 
erfabren. 


11) (5) Eine Partbie befler Kiefernfamen 


iR zu haben bep 3. N. Schmidt in Markte- 


Rentweindborf bey Bamberg. 


123) (3) Alle Gattungen lackirter Kappen- 
Schilde von Papiermache sind zu de Dh 
ligsten Fabrik- Preisen zu haben im Com- 
missions- Bureau, 


15) (2) Einige hundert Städt verebelte 


Wepfelbäume von vorzügliden - Sorten find 
Im 3. Difir. Mro. 88 zu verkaufen. " 


34) (1) Im 1. Difr. Nro. 243 if eine - 


ganz gute Waſſerpumpe zu verkaufen. 





Bermietpungen. 





4) (1) Es if ein Laden mit einer gerdus 
gen Ladenſtube gu vermierben im2. Difir. Nro. 
592 auf dem Kürſchnerhof. 


2) (2) Auf ber Neubangaffe if ein Los 
is, befiebend in 2 heig« und einem unbeig» 
ren Bimmer nebfl andern Bequemliqh kei— 
ten auf ben iten Map gu vermietben. Das 
Näpere iſt im Intel. Eomptoir zu erfahren. 
5) (2) Im 9. Difr. Nro. 61 iſt auf 
den erfien Map ober fpäter ein Quartier 
von 5 brigbaren Zimmern und ſonſtigen Ers 
forderniffen, gu vermieiben. 


4) (5) In ber Eichbornſtraße 2. Difr, 
Mro. 368 iſt ein Laden mit einem bheigbaren 
Zadenzimmer zu vermiethen. 


6) (3) In ber SPlattnerögaffe 3. Difr. 
Nro. Br iſt im 2ten ei 1 2ogid, beſteh⸗ 
end in 2 beigbaren geräumigen Zimmern, 
Kühe, Holjlager, einem Pleinen Keller und 
—— Bequemlichkeiten, auf das Biel 

acodi an eine flllle Haushaltung un vers 
miethen. 

6) (M. Im 4. Diſtr. Nro. 59 in der 
Semmeiigafe iſt ein Bleined Mezanen ⸗Quar⸗ 
tier ſlündlich, oder auf ben Alten Way zu ver 
mietben., 


— 


— — 
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TA) Im 6. Diflr. Nro. 156 an der 
Haupiſtraße iſt ein fhönes Pogis, glei ober 
auf ben iten Map zu vermlethen; auch Zim⸗ 
mer mit ober ohne Möbeln. 


8) (2) Um Ente ber untern Spital: 
romenabe 2. Difr. Nro. 169 find über eine 
tiege 5 ineinandergebende möhlirte heigbare 

Bimmer gu vermietben. Diefelben können 
au einzeln abgegeben werben. 


9) (8) An einer angenehmen Straße 
mitten in der Stabt iſt ein ſchönes Logis von 
4 B'mmern mit allen Erforberniffen, auf den 
iten Map oder Jacobi zu vermietben, Bas 
Miäbere im Intell.:Eomptoir, 


10) (1) Ein Logis mit allen Bequemlid. 
feiten it für einen Herrn im dien Difrict 
Nro. 162 ju dermiethen. - 





Bermifdte Ungeigen. 


1) (3) Sa ber Stabelfden Bud. 
bandkung id ſo eben wieder angekommen: 
Die Bebete unb Eeremonten in ber 
heiligen Charwoche, zur Belehrung 
unb Erbauung eines jeden Patbolifchen Ehrt 
fien aus dem römiſchen Meßbuche überfept, 
von ran; Ammon, E. Lyzeal; Profefjor 
in uam; Mit Approbation bes bodj» 
würbigken Ordinar iats Augsburg. Mit eis 
nem ſchönen Kupfer, gebunden 94 Er. 


2) (1) Dem Untersehönehen wurbe von 
fönigl. Regierung die Erlaubniß zu Theil, 
bie feither für fein Verlags: Gefhäft betlans 
bene Steindruderey nun au für bag geehrte 
Qublifum benüßen zu dürfen. 

Indem er die zur allgemeinen Kennt, 
niß bringt, empfiehlt er feine lithographiſche 
Binflait in jeder Urt von Arbeiten, fomwohf 
im Bade ber Schrift als Zeichnung. 

Bugleih bemerkt er, daß fein biöheriger 
Laden In der Eihborngaffe von jept an tn 
das Local ber Druderep verlegt fen, wohin 
A auch alle Aufträge und Beflelungen 
erbittel. 


I. P. €. Foͤrtſch, 
Kunfl +, Derlagshändler u. Lithograpp, 
veibaafie Rro. 528, hinter dem Arbelts, 


\ 
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3) (3) Die ifraelitifhe Kultus» Ge: 
meinbe bahier, will ein geeigneted Zocal zur 
Spnagoge, befiebend in eineqySaalund einem 
barauffioßenden Zimmer inelnandergebend , 
oder welſches dazu hergerichtet werben Fann, auf 
mehrere Jahre in Miethe nehmen. Ber ein 
foiches zu vermiethen gefonnen iſt, bellebe ſich 
beähalb zur Bernehmung ber weitern Bedin⸗ 
gungen an bie Unterzelchneten zu menden. 

Würzburg ben 14. März 1851. 
Löw Frank. 
Fauſt Hlrſch. 
Anzeige 


i ge 
4) (4) Derlinterzetbnete empfieblt fein 
neuerbeuted vor ber Stabi an ber Straße 
ns der Saline, Brüdenau und Neuflabt geleges 


ned mit allen Bequemllichkelten und ben er⸗ 


jorderlichen Stallungen und Remifen verfebened 
Gaſihaus jum Saͤchſiſchen Hof unter Verſiche⸗ 
rung ber reellſten Bedlenung zu geneigtem 
Zufprude. 
Bad_FKiffingen am 13. ——— 
onat Fuß. 
6) (2) Die Eigenthümer der fünfpro- 
zentigen 5 Stück Metallique - Obligationen 
EN 4000 Nro, 44955, 4962B et 49629 be- 
lieben sich bey mir zu melden, daich ihnen 
eine Mittheilung zu machen habe, dieihnen 
willkommen seyn wird, 
Würzburg den 21. März 1831, 
Jo&l Jacob von Hirsch. 


6) (1) Auf bie in ber Numer 31 
des Kreis: Intelligenz Blatteß erfhtenene Bes 
tanntmahung bes Bätermeifters Kaſpar Eber: 
fein von bier, bie Eröffnung feines Zabens 
zum Verkauf aller Sorten Mebl betr., wirb 
bieburd) erwiebert , baß bemfelben vermög berts 
faftsgerichtlihen Befchluffes vom 16 März 
1851 d. 3. der fernere Verkauf des Mepis 
bey Strafe von 10 fl. verboten worben if. 

Sommerbaufen ben 18. Mär; 1831. 
Martin Bladner, Melbermeifler. 


Waffertrüäbinger Bleide. 
7) (3) Zu btefer fehr beliebten Bleid- 
Anſtalt empfieblt ſich auch die ſes Jahr ‚wieder 
zu recht vielen Aufträgen unter Zuſicherung 


ker beſten Beſorgung. 
Re a Earl int Pfirſching 
in WBürjdurg. 
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8) (2) Handelsmann 9. M. Mohr in 
ber Büttnergaffe Nro. 317 bat ee eine 
fdöne Sammluug son Büchern aus allen 
Wiffenfhaften, mit welchen er gleich nad) den 
Dfter : Ferien eine DVerfleigerung vornehmen 
will. Diejenigen, welche noch Bücher dazu geben 
wollen, werden gebeten, ſolche baldigfl an ihn 
eingufenben. 


9) (1) Ein Zebrer der itallenifchen und 
frangöfifhen Sprache ſucht hierin Sıolaren 
in Unterrigt. Unter Vorausfegung billiger 
Bedienung und folider Behandlung, lehrt 
berfelbe nach einer Methode, die; neben aller 
Gruͤndlichkeit, leicht u. raſch zum Ziele führt. 
Dan erfragt ihn im Intell..Compiotr. 


410) (4) Es wuͤnſchen ordentliche @itern 
bahier ihren Sohn, der das 141e Jahr zurüd 
gelegt bat, aud Im Lefen, Schreiben und 

echnen tereits bemwanbert tl, in «eine 
Handlung oder font zu einer anfläinbigen 
DProfeffton, gegen annehmbare Bebingniffe ia 
die Lehre ju geben; darüber ertheilt die ger » 
börige Uuskunft das Intel :Comptotr. 


1 2) (1) In nu folide Wein: Wirspfchaft 
Urnberg mwird ein gerigneich 
Maͤdchen gefuct. —————— 


12) (3) 500 bis 600 fl. find gegen erſte 
Hypoibek zu 4 vom Hundert babier auszu⸗ 
leıben; wo? dieß erfährt man bep der Erpes 
ditlon dieſes Blattes. — 


13) (2) Es werben zwey lateiniſche Vor 
bereitungs : Schäter in Kol und Yogis gu 
nebmen geſucht. Näberes erfährt man im 4. 


D fir. Nro 140 tm innern Graben. 


J X) 2 2 - — — Laden auf 
x Domflraße werden fortwaͤ —* 
und Kinen zu kaufen HAT RUBIRITOR 


15) (1) Don ber Sandgaſſe bis 
Ktieebaum iſt ein Bracelett ——— 
mit Golpperlen. und Brorg’ Schloß verloren 
worden ; ber Finder wird gebeten, baffelbe 
genen eine Belohnung In die Sandgaſſe Nro. 
254 zu bringen. 





153 — 754 
Suhtelligenz-Blatt 


für 





\ d em 
Sy Mainkfreig 
reibö Babern 


Vürzburg, 


Tr 


Bekanntmachungen der Ebniglichen Kreißftellen. 


— 
Nrus. praes, 7530. Nrus. exped. 9334. pr. A. Febr 1831. 539, 
(Die Diſtricts · Rechnung des f. Landgerichts Volfah pro 1829/30 betr.) 
Im Namen Seiner -Majeftät des Koͤnigs. 


Die Diſtricts· Umlage⸗Rechnnng des f. Landgerichts Volkach pro 1829/30 wurde mit einer 
Einnahme zu 

2097 fl. 23 3/4 fr., ber Ausgabe zu 

1370 . 38 1/4 f., ſobin mit einem Neceſſe zu 

226 fl. 45 1/2 fr. genehmigt, und dieſes auch dem bencunten Landgerichte durch efn 
unterm Heutigen erlaſſenes Reſcript eroͤffnet. Nach der anliegenden Ueberſicht betraͤgt das 
Diſtriets⸗Steuer⸗Simplum 592 fl. Mtr. 21/2pfg. und der theils zu ruͤtzlichen, theils zu nothwen⸗ 
digen Zwecken erhobene Betrag 1884 fl. 4 fr. 1/2 pfg., wovon jedoch 1f.3l ma 1/2 pf. 
au einem - fpäter erwachfenen. Zugauge, als in der Rechnung nicht vereinnahmt, in Abzug zu. 
bringen iſt. 

Rirzburg den 18. Februar 1831. 


Koͤnigliche Regierung des UntersMaintreifes, | 
Kammer des Innern... 
Breybem 0..3ns Xhe im, ' Präfident, 


eh. Froͤhlich 
PN Froh lich⸗ 


- 
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— Ueberfidt 
r trictNafferRehnung des königlichen Landgerichts Volkach 





























Betrag eingenommen wurden " 
Namen eines Steuer⸗ fuͤ 
der Gemeinden. Simplums. ——— 
| nuͤtzliche 
3Zwecke. Zwecke 
fl. | fr] pfg. | Me. it fl ifr., fe | 1» J 
Aſtheim er 12 * le 'ö7|a fa 
Dimbach | | 7, — 1621 
Duͤll ſtadt — al - =. — sa3layglı 
Elgersheim 216 ⸗ 
* 33 50|— 33 Fri _ 76] 71— 
Eichfeld 13ja7lı ıfa all 8olı6lı ıf2 
ahr 12251 12 * a7!56 3 
ibach 3a 2452 3 ıfa 
Gernady * A 2315 — 50| 5 — 
Särkendorf 6.57 ı 15/33 3 ıfa 
Kaltenhaufen 11 1 — —|243 
—— Gutsherrſchaft lag — 3201 
518/2 5113 — 11/45,3 
Blei 26.221 — a6laa'— 5gjeo| ıfa 
Krautheim 728 — — — 16148) — 
Laub 7i15l— 715 — 1619 ⸗ 
Lindach 11414 7 - 1147 — 26132 1 — 
Nordheim 36/381 — 36 38 — B2la5 a 
Dbereißenheim 20} ı6lı u — 45136 a ıfa 
Obervolkach 28|27|— 28 27 — 64: 1, — 
Dettershaufen 3i 3la 3 312 6/52 3 ıfa 
Reupelebort Bi 91 8lı 20.332 
Kim 6145 I— 6145) — 3 
Scönbornifhe Gutsperrfhaft | 29,58] — 2958| — 671362 
Sommerach 40'481 — 4046 — g91!46,— 
Stadelſchwarzach 18581, 1858| — 4241,92 
GStammdeim 20) 3i— 20 3] — 451 7i2 
Stettenmuͤhle —159 1 — Sn |: 443 
Streblbof — ya — — [art — — 
Untereißenheim 23 59'— ai 59 50- 
Vogelsburg ı | 12 ılı 2 713 
Volkach mit jul.sfpit. Befigungen] ı2ı 5611 121156" ı Ei: ıfa 
Wadenbrunu 414211 4421 10 35 — 
Zeilitzheim 2415314 24 53 2 56 — 


Eimma 1 Sgelaila 17a] 5901 41= 


Meus. praes. 11195.  Nrus exp. 10891. 


Rechts⸗Candidaten. 





1329/30. 


Summe. - 


fl. ir. 


pfg 
213 9% ı /a 


ı fa 

"33 9 ı _ 
315 — 
109!57 — 

wi ı ıfa 
is 32 — 

56, ı r 

22 














ala 1 
16:58 3 
65 42 
16,48 — 
a3 34 — 
3 
119] 3 
45, 3612 ıfa 
92 20⸗ 

9 5612 
129413 
21 5611 
97134 2 
132 34 — 
613952 
6510 a 
3113 
218 — 
7% -— 


— ıfa 
1517,14 
80,533 


fa 





— 1331-1 feh884| 4] fa 


pr. A. März 1831. SW. 
(Die Eoncurd:Prürung der dem Staatẽdienſte ſich widinenden Merk: Candidaren betr.) 


Im Namen Seiner Majefkät des Königs. 
Am erften May beginnt die jährliche Prüfung der dem Staatödienfte ſich widmenden 
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i An derfelben Können in Gemäßheit der Verordnung vom Atem März IR30 und des Regie⸗ 
rungs +» Ausſchreibens vom 5. April desſelben Jahre — Kreis» Intelligenz. Blatt Nro. 39 — alle 
diejenigen Rechtspraltikanten Theil nehmen, welche 

1) dem Unter-Mainkreiſe durch das Heimathsrecht angehoͤren, oder in bemfelben die einjaͤh⸗ 
rige Praris vollendet, und 
2) die Univerſitaͤts-Studien am Schluffe der Etudienjahre 1327/23 und 1828/29 oder früber 

beendigt baben. - , 

Die Anmeliung bat durch ſchriftliche Eingaben bey der unterzeichneten koͤniglichen Stelle 
allerfpäteitens bis zum 15ten April zw geſchehen, und es iſt dieſelbe zu begründen durch 
Borlage 2 : & ; 

a) des Univerſitaͤts⸗Schlußzeugniſſes, oder eines etwa noch erbaltenen Abſolutoriums, 

b) des Zeugniſſes über die bey einem Untergerichte nad) vollendeten Univerfitäte + Studium 
wenigſtens ein volles Jahr gepflogene Praris mit Ausdehnung auf fittliches DBetragen, und 

& eines von Der Univerſitaͤts⸗ Poligeys Behörde ausgefteliten Cittenzeugiufes über das Ber 

nehmen in Beziehung auf unerlaubte Verbindungen. . 

Hienach haben fich die Betheiligten zu achten. 

Wuͤrzburg den 15. Maͤrz 1831. 
Koͤnigliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer bes Innern. 


Freyherr von Zu⸗Rhein, Praͤſtdent. 


ol. Lommel. 
—e — —— — —— — 


Ad Mr. R. 1906. E. N 2383. pr. 20. März; 1831. 830, 
(Die Erledigung der Iten Pfarrſtelle zu St. Georgen bey Bayreuch betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durd) das —— —— J. 21* Ateten * Pfarrers Dr. Reuter iſt die erte 

rritelle zu St. Georgen bey apreutd in Erledigung gefommen. Diefe i 
ib —— Bewerbung innerhalb 8 fe Pfarrey wird daher 

ſechs Wochen . 
ansgefchrieben, und dabey bemerkt, daß ber Ertrag derſelben nach der unterm 5. Zul 
abgefchloffenen Faffton folgendermaßen berechnet ift, als: R 9 July 1823 
I. An ftändigem Gehalte: 
1) aud den Staats-Kaffen, 
vom Rentannte Bayreuth 


an baarem Gelde ⸗ J 11fl. — fr. 

an Naturalien 
— Schäffel 2 19/32 Met Weiten 419 fl. 5 fl. 11 1/4 ir. 
6 Schäffel 5 28/32 Meb. Korn & 10 fl. 695.47 1/2 fr. 
6 Schäffel 5 23/32 Met. Gerfte a 7 fl. 48 8. 51 9 kr. 
2 Shäffel 1 30/32 Met Haber a 4 fl. 9 fl. 17 1/2 fr. 
8 8/9 Klafter Scheitholz ⸗ 309 fl. 64 ir. 

2) aus Stiftun s⸗Kaſſen, 
an baarem Gelde 
aus dem Gotteshauſe St. Georgen » 33 fl. 30 fr. 


216 fl. 4 1/4 Re. 
A. An Zinfen von den zur Pfarrey geflifteten Ras 
pitalien + ” , ⸗ ⸗ “0, -fL— k. 
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IH. eig aus ——— 


e Wohnung 75 fl. — 
der Garen, etwa 125 str ae groß F 3 f _ K 





m fr. 
IV. Ertrag aus Rechten: m 
an Zehnten, 
vom großen Fruchtzehnt ⸗ ⸗ 193 fl. 8 3/4 fr. 
vom fleinen Zehnt ” . 34 fl 15 3/4 fr. 
vom Blutzebu + ‚ ⸗ 81.92 Te: 





V. —— aus beſonders bezahlt — 

——— ⸗ 318 fl. 58 fr. 

Summa 879 fl. 18 3/4 fr. 

Laſten ⸗ ⸗ 91 fl. a fr. 

Bleibt reines Einfommen + ‚ ‚ 787 fl. 24 3/4 fr. 
Bayreuth den 17. März 1831. 


Koͤnigliches protetantifhes Eonfiforinm. 








Schunter. 
a Map. 
Polizeyliche Bekanntmachungen. 
Getreide⸗Verkauf äuf dem Marfte zu 
Wuͤrzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
am 18. air 1831. am 16.11. 19. März 1831. am 8, März 189. 





Getreids jean! der Schffl. —— IM d. Shfl.|Serreie Safe. Shfil 
Gattung. zu Gattung u Gattung 


} fl. fr. 


















— 2 20 ——A 
torn 5 13 Korn 
Ben Haber 13 5 30 a er 
PR 6 10 Gerſte 
— J 3 18 Weitzen 
orn 
itferen —— * 
Preis — 3 
Reiten 6 
im. Non 1 6 
tiefiten (Haben, 1.2 
Preis )Gerfte | 2 
——“ 


| ⸗ 
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Amtliche Bekanntmachungen. 





4, . 
praes, 22, März 1831. 846. 
In ter Racht vom 15. auf ben 16. d. 
Mid. wurden mittel gewaltfamen Einbruchs 
aus einem Gartenhaufe dahier folgende Waͤſch⸗ 
flüde entwenbet: 
41) 4 Hals lücher, 
2) 12 Ch’miferhen don Mol’ und Tüllzeug, 
3) 6 Mollpauben mit Tüllfpigen, 
4) 5 weiße Molkleider, wodon Q mit 
langen Yermeln , das dritte mit Barzen, 
5) ein kleines rothes Jakonetkleid, 
6) 8 Halskraͤgen, 
7) 1 bardentes Eorfett, 
8) H große roth geflreifte barchente Vor⸗ 
nge 


ger 
9) ein zigener blau und weiß geblfimter 
und ein zitzener gelb geflreifter Rod, 
10) 2 Shärzen, eineroty und weiß, bie ans 
bere blau unb weiß von Bip, 
41) 2 paar blau baummollene Strümpfe. 
Dieß wird biemit zur Entdeckung ber 
entfommenen Gegenflände ſowohl, ald bes 
zur Beit nod unbekannten Thaters befannt 
gemant. 
Wür;burg am 18. März 1831. 


Königlides Kreis: u. Stadtgericht. 
Hörl, Director. 
Leiblein. 





2. 

praes,. 21. Mär; 1851. 839. 
Das Proclama über ben wegen ber weis 
terh Verebellchung bed Bürgers und Haͤckers 
Valentin Maifdr und der Maria AnnaStumpf, 
ledig, von Sonterhofen, erridteten Eınfind» 
ſchaftangs Vertrag wird in Gemaßheit bed 
Geſetzes vom 1. Jund 1822 am Donners; 
tag ben 24. März db. J. an die beym Ein, 
ange zum kgl. Kreis- und Stabt: Gerichte 
— Gerlchtstafel auf 8 Tage angehef⸗ 
get, damit in dieſem Zeitraume Jedermann 
Enfiht davon nehmen, und feine etwaigen 
Eln wendongen unter bein Nechtönadhtheile des 

Ausfäluffes anbringen Fünne. . 
An Brenfag ken 4, April d, F. Mor 
mittags 10 Uhr wirb fobann, wenn Eeine 


— — 
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Einwendungen erfolgt find, ber Einfindfhaf- 
tungs-Berfrag beilätigt werben. 
Würzburg ben 18. März 1851. 
Königl. Kreis, und Stadtgeriät. 
B Hoͤrl, Director. 
Müller. 





5. 

(9) 1. praes, 21. Mär; 1831. 838. 

Am 15. db. M. zwiſchen 3 unb 4 Uhr 
Nachmittags entkam aus tem Harmontelocale 
babier ein blau tubener Mantel mit langem 
Kragen und hellblaulichem Geibenzeuge ges 
füttert,, innen mit einer ſchwarzen Zugſchnur 
verfehen, Im angrgebenen Wertde von 40 fl., 
was jur Entbedung ked noch undefannten 
Thaters und Wieberhabhaftwerbung tes ent: 
kommenen Gegenſtandes anmit bekannt ges 
macht wird. 

Würzburg ben 17. März 1831. 


Königl. Kreis, und Stadt ,-Gerigt. 
Hörl, Director, 
Müller 


4 
- praes, 19. März 1831. 818. 
Barbara Dreßel, ledig, babier wurde 
andeute unter Euratorfhaft geflelt, Wilhelm 
Dreßel ald Vormund aufgeflelt, und jener bie 
Dispofltions » Fädigkeit über Ihr Dermögen 
entzogen, meldes biermit zur Darnachach 
tnng Öffentlich befannt gemacht wird. 
Birkenfeld den 15. März 1351. 


Srepb. von Wöllwarti’fhes Pa: 
trimonial:Geridht 1. Elaffe. 
Weidarb, PR. 


Pleſch, Met. 








Amtliche Berfteigerungen. 


1. a ° 

(5) 1. praes. 21. März 1851. 840. 
Da bey ter am 8. d. Dis. vorgenoms 
menen Derflelgerung bed Mühlanweſens bes 
Heintich Nedter dahler ein annehmbares Ge; 


— ñ —ñ 
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bot nicht ergielt wurde, mirb badfelbe , wie 
es im SHreld, Inteligeng: Blatt Stück 22 
Seite 349 ber Beplage deſchrieden if, nods 


mals 
Diendtag den 5. Aptil d. Is. 
Mormittags 10 Ubr in dem Gefhwäfttlocale 
des unferjeihneten Gerichts dem öffentlichen 
Verflriche ausgefept, wozu man Sitrichslieb⸗ 
baber einlabet. 
Hammelburg ben 11. März 1851. 


Königlibes Landgericht. 
Element, Znbr, 
Edart. 


- 





2. 
praes. 21. März 1831. dal. 
24 3/4 Prd. Mells und 30 Pfb. Ean- 
dis Zuder, melde von unbekannten Schwaͤr⸗ 
gern verloffen wurden, werden wegen Man, 
dels eines zur Aufbewabrung berfelben ge⸗ 
eigneten Zocald In dem Gerichtslocale bahier 
Mittwoch ben 6, April d. Fre. 
früh d Ubr öffentlich verfleigert „ wozu Kaufts 
liebhaber eingeladen werten. 
Hammelburg den 17. März 1851. 


Königlihes Landgericht. 
Element, Enbr.. 
Edart. 





5. 

(2) 1. praes 21 Mär; 1851. 842. 

In ber Derlaffenfihafts », refp. Debltſache, 
des Bauern Iobann Gutermuth am Gidens 
badishof, In der Gemeinde Gichenbach, wird 
das zur Maffa gebärige, unten verzeichnete 
Grundvermögen am 

Frehtag den 8. Mpril b. Is. 

Mittagb 12 Uhr am Mofe ſelbſt einzeln oder 
zufammen dem öffentllchen Strih ausgeſetzt, 
und erfolat der Zuſchlag ſogleich, wenn ein 
den Schägungsmerih überfleigendbed Gebot 
gelegt wird. 

Bey einem unzurelchenden Gebote bar 
gegen —— = . —— wer in Elet; 
en eilungen in einen Sjährigen Pa 
gegeben — ER EM 

Unter dem Bemerken, daß bie Bebin; 
gungen rücſichtlich des Verſtrichs, wie ber 


— 
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Verdachtung vor ber treffenden Hanbfung 
befannt gemacht werden, ladet Strihb » wie 
Pachtllebbaber ein 

Weibers ben 16. März 1851. 

das koͤnigliche Landgeridt. 

D. Entr. fr. 
Dörffer, At. 
Mezlher, Pret. 

“ Befchretbung der Güter. 

4) Das gefcloſſene halde Mauerngut beſtedt 
auß einem großen Wodndauſe, Sürunt, 
Stallung mit angedautem Nebenbauft, els 
ner Wiefe deym Haus zu 2 Fuhren Heu 
9 Medern zu 12 Mitr. Audfaat, unb jebn 
Morgen Waldbung mit Buchen- Flchten 
nad Tannenholz im 40 — 50 yahrigen 


Stand, 

2) 2 Benflüdd- Meder unter ber Hauswie ſe 
zu 6 und 9 Maß Ausſaat, 

5) 4 Beptlüdt,Wiefen im Bthenbadher Grund 
zu 8 1/2 Budren Heu, erſter und jmwenter 
Bonliät , und gebört zu einer nod ein Rain 
mit Holz dewachfen zu 2 Morgen. 








4. 
(2) 2. praes, 17. März 1851. 803. 
Vom unferfertigten Forſtamte werben 
am 29. und 30. d. Mis zu Nohrbrunn aus 
ben naht umliegenden Mevieren Altenbuch, 
Bifhbrunn, Kraufenbad und Rohrbrunn 
2670 Kiafter Buchen · und Etdenbrennhol;, 


un 
440 Eichen: Baus, Nutz ⸗ und Werkhol /⸗ 
Abſchnitte, 
an ben Meifibietenden verfleigert. Kaufs. 
Iuflige können biefes Gehölz, welches ibnen 
auf Verlangen durch das treffende f. Revier: 
perfonal gezeigt werben wird, taͤglich in 
Yugenfchein nehmen. 
Ufhaffenburg am 15. März 1851. 
Königl. Forſtamt Biſchbrung. 
Sündermabler. 


Rattinger, Aet. 


6. 
(5) 2. praes. 16. März 1851. 791. 
Diendtag den 5. April d. Irs. Bormils 
tags 10 Uhr werben ben dem unterfertigten 
Mentamte 150 Eimer Moſt aus dem 1850er 
Herbfle nebfl ber ih ergebenden Hefe und 


und des Trübmelns In Parttien gu 6 Eimer 
Öffentlich verfiriden. 
Nöttingen am 15. März 1831. 
Königliches Rentamt. 
Dep. 





6. 

(6) 2. praes, 19. Mär; 1851. 819. 

Maͤchſten Dienstag den 29. db. M. früh 
10 Uyr wird die meltere Werpawiung ber 
burh den Zod des bisherigen Paͤchters in 
@rlebigung gefommene Jagd aufber Markun 
Shernan am Sitze bes unirrzeiänrten kal. 
Rentamtes vorgenommen, wozu die Liebhaber 
eingeladen werben. j 

Dettelbach den 18. März 1851. 


Röniglihes Rentamt. 
Shierlinger 





7. 
(5) 2. praes, 17. Mär; 1831. 604. 
Montag den zöten März BDormittagd 
dracis 9 anfangend werden zu Woibenbud 
tm irchöpaufe zum Hirſch folgende Holz: 
fortimente aus dem Reolere Wotbenbu 
— — uad war aus verſchle⸗ 
itricten: 
ra Klitr. Buchen+ Scheltbolz, 
616 Klftr. Buchen : Klogholz, und 
550 Eichen: Abfyatite, zu Baus Rup 
und Wuarpolz jeder Urt geeignet. 
— Saͤmmlliches Gchölz if nummerirt, unb 
das LocalsForfiperfonal angemwiefen, ſolches den 
Kaufslufiigen auf Verlangen vorzumelfen. Vie 
Bebingniffe werben brp ber Vertle gerung 
befannt gemacht, und bier nur einfiwellen 
bemerkt , daß alle dem Forflumte nicht befann« 
ten Käufer mit dea vosfhrifismäßtgen Zad⸗ 
kungsiäbigkelis » Atteilen verfchen fepn müfjen. 
Aſchaffenburg den 12. März 1851. 
Königl. Forſtamt Satlauf. 
Schmitt, Forſtm. 
Roöttger, &%c. 





— — — 
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Gerichtliche Ladungen. 





4. 

(3) 1. praes. 19. Mär; 1831. 821. 

Auf Antrag bed Honbeltmannt Chrifloph 
Pagio babier wegen Mbthrilung be& feinen 
eriien Ehekinbern fraglich zufommenden Mer: 
mögend merben zur Richtigſtellung des am 
28. December 1829 gefertigten Indentars 
beffen fämmtlide Gläubiger zur Wahrung 
ihrer Recdte auf 

Monfag ben 48. Aoril b. J. 

Vormittagsg Uhr zur unterfeitigten Behörte 


unter dem Rechtenachtheile vorgeladen, tof 
" bie Wusbleibenden bey ber bejüpliden Wer; 


mözend » Ausgleihung nicht berüdfihtiget 
werben, - 


AUſchaſſenburg ben 15. März 1831. 


Königl. Kreis» und Stabt:Geridt. 
. Reuter, Director. 
Wagner, 


2. 
(5) 1. praes. 20. März 1351. 856. 

Gegen Jobann Roth von Breitenbrunn 
iR der Toncort erkannt. 

Es werden daher folgende Ebvictdtage 
anberaumt : 2 
ter Eictstog auf Mittwoch den 6ten Mpril, 

* Andringung ber Forderungen unter 

oslage der Beweismittel und Borzugt« 

rechte bep Strafe des Autſchluſſes von 
der Waſſa, 

gter und ter Edletstaq Auf Samstag den 

7. Map, jebetmal früh 8 Udr, zur Eins 

bringung der Einreden gegen bie Forde⸗ 

tungen und Vorzugſrechte, fo wie zur - 

Sdlußverbandlung unter dem Rechtsnach⸗ 

tbeile der Ausfhließung mit ber beireffen- 

ben Handlung. 

Siebep wird bemerft, daß ſich bad Mer: 
mdzen des Gemeinfbulbnerd auf circa 900 
fl. beläuft, und auf demfelven 660 fl. Hp: 
potyrten: Schulden haften. 

Klingenberg ben 8. März 1831. 

Königlides kLandgericht. 
’ Wagner, Enpr. 


DOppmann, Rechtspr. 
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5 
(5) 2. praes, 15. März; 1831. 778. 
Die durch die Mermögend; Abtretung 


ber Johann Borndrans MWittib au Weverds 
bach veranlaßte Schulden; Yufnabmd» Tags 
fahrt, melde durch Ausfbseiben vom 5. v. 
Dis. auf ben 29. d. M. beilimmt if, wird 
auf Untrag eines Gfläubigerg auf ben 22ten 
k. M. April früh um 8 Uhr unter den vorts 
gen Beflimmungen verlegt, weil der erfiges 
nonnte Termin auf einen jüdifhen Fehertag 
t 


Mellerichlladt den 44. März 1831. 


Königlihes Landgericht. 
Werner, Enbr. 
Wagner. 





= 4. 
6) 3 praes. 21. Jan. 1831. 197, 
Urfunben Amortifation, 

Ben der Sduldentllgungskaſſe ber Pal. 
Kreis: Haupt: Stadt Würzburg warde unter 
bem 19. Adril 1809 ein ‚Capital zu 83 fl. 
auf ben Namen bed Solzaten Michael Schmitt 
aus Limdach angelegt ; und darüber, eine Obll 
gatton sub Nro. 1287 außgeflellt, welde ters 
malen nicht mehr aufgefunden werben fann. 

Auf Untrag des erwähnten Midarl 
Schmitt, werden nun alle jene, melde auf 


Die fragliche Urkunde einen YHafprud zu mas. 


chen haben, biemit öffentlich vorgelaben, fol: 
Öen binnen 5 Bonaten und zwar läogfens 
in dem auf 

ben 28. Upril Jl. J. 


feßgeſeßten Termine dadier anzubringen, und . 


nabjumwelfen, mibrigenfalld fie mit ſolchen 
nit mehr gebört und bie Urkunde feldjt für 
Eraftlos erkannt werben fe 
Eitmann ben 17. Jaͤnner 1831. 
. Königlides-Lanbdgerigt. 
W. A. Kumer, kndr. 
Gller. 


— e — — 
5. 
(2) 2 praes. 16. Mär; 1831. 797. 
Die Kinder der derlebten WUindreas Mes 
ber’fden Eheleute von Wonfurt wollen ibr 
gemeinfHafilih befigendes Wohnbaus mit 
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Eingehörungen an ihre Iebige Schweſter Mar- 
garetba Weber eigentbümlie abtreten. 

Da aber auf diefe Befigung einige Daffiven 
bafien,, beren Rictigiiellung vor allem erfore 
derllch iR, fo wird zur Liquidation berfelden, 
fo wie jur Abgabe der Erklärung der Slaͤu⸗ 
biger Termin auf 

Dienstag ben 29. März b. J. 
fräd 9 Mhr bey babfefigem Patrimonlal⸗Ge⸗ 
richte angefegt, wodeh alle biejenigen, welche 
an bie Meber’fchen Kinder Forderungs: Aus 
ſchrühe mahen, unter dem Mnad’beile 
ber Michtberäcdfihtigung zu erfheinen haben. 


Wonfurt den 12. Mär; 1831. 


Brepp d. Sedenborff ——— 


nlal»Geridt 11, Ri. 
Didimüller, P. R 
— 7— 


6. 
(5) 1. praes. 16. März 1831. 798. 
Wer an ben Schuhmacher Abam Weir 
chardt allbier Forderungen dat, bat ſich bep 
Dermeibung, fonflen fein redtl. Gehör weis 
ier zu finden, ame 26. Blpril d. Its. bep und 
anzumelben. 

Koͤnigsberg ben 7. März 1831. 
Derzogl. Saͤchſ. Stabt:Geriät. 
J. 2. Oberländer. 

Cenſt Wolt. 


7. . 
(3) 1. praes. 18, Mär; 1831. 829, 
Der militärpfichtige Müller Fodann 
Konrad Shönmäler aus Dörflis wird ans 
durch aufgefordert, binnen einer drepfachen 
ſaͤchſ. Friſt ſich vor bergogl. Umte eimnzuſtaden; 
und feiner Militaͤrdflicht ein Graüge zu ieitten, 
oder ju gemärtigen, daß er für ungeborfam 
geachtet, unb ihn die in dem Eonfrriptiond 
gefeß für biefen Ball befliniwte Strafe treffe: 
Königsberg den 15. März 1831. 
Herzoal. fähf. Amt. 
I. 2. Dberländer, 
berzogl. Rath und Amtmang. 





(Hiezu 1/2 Bogen Unbang.) 


769 — 770 
Anhang zu Nr 3 
des 
Intelligenz Blattes 
für den 


Unter-Mainfreid des Königreihs Bayern. 





Donnerstag den 24, März 1831. 





Amtlihe Bekanntmachungen, 


1. 

(5) 2. praes, 13. Mär; 1831. 743. 

Joſeph Heller, Bäder und Wittiber zu 
Steinab, Fann nad einem mit feinen Gläus 
bigern abgefälofjenen Stünbungs : Vertrage 
zum Madıbeil berfelden fetne weitere Schul⸗ 
den conirabiren, was zur Darnachachtung bes 
bannt macht 

Munnerſtadt ame 10. Mär; 1831. 


das Eöniglihes Landgericht. 
Meufel. 


2. 
(3) 3 praes 6. März 1831. 656. 
L Dom 20. bi 25. v. M. wurden dem 
Bauern Johann Mügel zu Fuhsflatt aus 
einer Rammer be3 oberen Stodrs feines Hau» 
ed mittelſt Einſtelgens 43 Stränge mittel: 
ns Garn von Hanf, im Werthe von 5 fi. 
2 fr. entwendet, 
IL Welter murben bemfelben Johann 
Meüpel in ber Naht vom 27 auf den 28. 
“9. Mteé. mittelſt Einbruchs aus zwey Kam— 
mern des oberen Stockes nahverzeichnete Ge⸗ 
genflände gellohlen: 

a) 8 ſchön abgetragene Weibshemden, von 
denen der obere Theil von flähfenem, 
5 — von haͤnfenem Tuche iſt, werth 
8 fi. 20 kr., 

b) 2 ſchon abgetragene, und 1 neues Weibs⸗ 
m: von Bnfnem Zude, werth 1 fl. 

7) 


e) 5 ſchon abgetragene Mannshemben von 

flibfenem Tuche, wertb 2 fl. 5 kr. 
Sämmtlide Hemden baden feine be 
fondere Abzeichen, 

d) 7 Kopftiffenztden, wovon 6 von Lein— 
wand und blam gefärbt find, mit weißen 
Blumen, ber 7te iſt don Fölntfhem Zeuge 
und baben biefelben zuſammen einen 
Perth von 2 fl. 20 Pr., 

e) ein baldes Dberbettt von Zwillich mit 
einem roth und blau Faristen bausges 
madtem Ueberiugr, wertb 3 fl., 

£) ein altes Betttuch von flähfenem Tuche, 
mwerıb 20 fr., - 

g) 2 Maß Schmalz in einem fleinernen 
Hafen, wertb 2 fl. 20 Fr., 

b) 1 1/2 Maß Schmeinenfett in einem 
Hafen mit gelber Glafur , werth 36 Pr. 

Bebufs der Entdedung bes bis jegt 
no) unbekannten Thäterd unb ber entwens 
beten Gegenfände wird dieſer Diebflapl hies 
mit öffentlih ausgefchrieben. 


Euerborf am 3. März 1831. 
Königlidhes Landgericht. 


Schatte, Ltr. 
Banborf, 





3 

(2) 2. praes. 5. März 1851. 641. 

Da fh auf das Ausfchreiden vom 13. 
März 1850 Niemand als Eigentpämer der 
dort benannten 3 Brobe Zuder hierorts le; 
gitimirt und bie Verzollung aachgewieſen hat, 
wirb nunmehr die Eonfidcation berfelben und 
die Dertbeilung bed aus dem verkauften Waas 
sen erzielten cyteh nad Abzug ber Ein 
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nangs » Zolgebühr ten Beflimmungen bes 
ollgeſeßes dom 45. Auguſt 1828 und ber 


erorbnung vom 11. 
erkannt 8 Map 18929 zu Folge 


Karlſtadt ten 40. Februar 1831. 
Königlihes Landgericht. 
Halbig, v. u. 





4. 
(2) a. praes, 11. März 1831. 727. 

Im Anfang biefer Woche, wahrſchein⸗ 
It am Wontag, wurde aus einem Haufe zu 
Dbernbreit eine Rolle Weld, 42 fl. rdn. ent 
daltend, entwenbet. 

‚Die Rolle war von grauem Mafulatur 
papier, mit ber Wuffihr ft verfehen „ 42 N. 
in preußifhem Geldes, und eutbielt preuß. 
und polnifhe Drittelöthaler, leßtere bilde 
gen bie Mebrzapl, bann 10 oder 12 preugifcheu 
Achtzebnkreufer⸗ Stüde. 

Behufs ver Ausmittlung des Grflobles 
nen und des Zhäters wird bieg öffenlich bes 
kannt gemacht. 

M. Stefft am 9. Mär; 1331. 
Königlides Lanb: und Eriminals 
Unterfußungs:Geridt. 
Dauffıv m 

Edl, Det. 


6. 
(5) 2. praes. 11. März; 1851. 725. 


Am derwichenen Sonntag ben 6. d. ME. 
find tem Drtönadhbarn Lorenz Hämel In 
Schwerzelbach während des vormiitdgigen Get⸗ 
tetdienſtes wittelſt Etabruchs 70 N. 95 fr 
aus deſſen tn ber Wohnſtube geflandenen 
Lade entwendet worben, und ber Verdacht 
diefes Debſftabhls rubt auf einen fremden 
dort mwahrsenomaenen Merfiben von mitt: 
lerer Sröde und vollen Angeſichts, welder 
einen blau fuhenen abgetcagenen @nler, 
lange weiße Beinkleider und eine ruſſiſche 
Kuppe getragen baben fol, 

Die entwenteten Velbforten beflanden 
aus 11 ganjen und 5 halben Kronthalern, 8 
gınjen und zwey 3tels preuf. Thalern, und 
51 Stück 24 ’ın in einer mitentmwendeten Das 
drerenen Stattel, fodann mehreren preuf. 
1/5 und 1/24 Züaler: Stüden, und baper. 
da In eincm ledernen Beutelchen. 
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Inden man biefen Dieblahl zur öffent; 
lien Renntniß bringt, erfuht man alle trefs 
fenden Behörden zur Eatdeckung bes Zbi 
ters oder bes gellodlenen Geldes mitwirken, 
und bey aufgefundenen Spuren Unzeige bies 
ber machen zu wollen. 

- Hammelburg ben 8. Mär; 1851. 


Köntglihes Bandgeridt. 
Element, Zbr. 


En 


Nichtamtliche Artikel. 








Feillbiletunages 


1) (5) Aus den k. Hofgaͤrten in Würze 
burg und Veitsböchbeſm können 2, Zr und 
Aiahrige Mauldeerdaumpflanzen gegen billige 
Dreife bezogen werben. 


Derflelgerung 
2) (3) Donnerstag den 7. April d. J. 
Nuihmittagd 2 Uhr werden im 3. Difr. Nro. 
85 in dem von Reinadıffen Hofe babier 
nachtehende, felbit gebaute rein grbaltene 
Meine, gegen baare Zadlung aufgelrtden, 
und dem Meifbietenden zugeſchlagen, als: 


Mio. Fuder. Eimer. 
1 1 4 1826r, Schalksberger. 
2 1 1 18Boar, bio. 
5 1 4 4ßdtır, bto, 
4 1 6b 1601r bto. 
5 4 5 1818r, Berbrunner. 
6 4 6 18197, Schalks derger. 
7 6 4 18287, Gerb unner. 
8 4 6 18277, Gerbrunner. 
9 1 9  4829r, dio. 
10 1 2 1348r, Schalksberger. 
12 5 6 Wehr, Geobrunnet. 
13 6 41 18287, Schalksderqer. 
17 2 4 48271, Scalföderger. 
21 1 4 4dtli, dio. 
23 — 10 48301, Schalls berger. 


arte werden Tags zuvor und vor 
dem Mufttridhe gegeben. ‘ 
MWeln:Berfleigerune q 

3) (5) Mutwoch ben 6. Ari l. 4 
will ter Uaterzeichnete in frinen Wobndou e 
Neo. 25, am Ratdodauſe dadier, juud ude 


173 
anfangend,, nachſtehende ſelbſt gebaute, reine 
Weine unter den vor dem Verſtriche befanat 
u madenten Bedingniffen und zu nehmen» 
den Proben öffentlich verfleigern bffen: 
aßs Fuder. Eimer. Jahrgewaͤchs und Lage. 
ro. 


40 18297, Gomedberger. 


22 18281, Oberbuch. 
235 18280, Gomesberger. 
26 18281, Wöiber. und 
SHammelberger. 
16 18277, Efchentpaler. 
7 18277, Wötber. 
15 1827r, Gomesberger u, 
Hammelderger. 
25 1826r, Zraubiesihaler. 
24 1826r, Oberbucher. 
21 18261, Gailes berger. 
5 48267, Semmelberger. 
8 4826r, MRöther. 
46 18267, Efwenthal. 
9 18267, Dfenthaler. 


18267, Geeberger. 
18257, Hammelderger. 


48267, Mötber unb 

Eſchenthaltr. 

51 18257, Gomesverger. 
15 4818r, Oberbuder. 


1818r, Roͤther. 
41818r, — 


4 1818r, Hammelberger. 
6 4818r, Efivertbaler, 
12 1822, Hammelverger. 
11 1811r, Wötper. 

1 1822, Feuerthaler. 

8 18227, Hammelberper. 
18 48197, Yiebeibäier. 
19 18197, Kcobnbüpler. 
20 18197, Liebethaler. 


481ir, Feuertbaler. 
1811r, Galeder. 
4811r, Saleder, ger 
frorner. 
343 — 4811r. Hammelberger. 
36 1 18077, Salecker. 
Hammelburg den 17. März 1831. 
I. Hahn, Stadt Sindieus. 


4: (1) Das Pulver zu tem fhönen ben, 
geliſchea Yotbfeuer, dann Ertiruis zu 30 bis 
40 und mebz Broben, wie aub Poluur find 
in der Hieſch⸗ Apotheke zu haben. 


[>27 
I 
Dei gain Dede Di Dad Di Jin ji u ud DO KO OF rc om | BRRES>P> GMO One 
Bes Somnnsnnnlolsone olaadaul| oo Sl 
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5) (D) Ber Kaufmann Manz find fri 
Voldädinge —— — 

6) (1) Hinter der RMeuerer-Kirche 4. 
Diftr. Nro. 2 if fortwährend guter Ra 
ger Kaͤs das Pfund zu 412 Er. zu haden. 


7) (3) Alle Gattungen lackirter Kappen- 
Schilde von Papiermache sind zu den bil. 
ligsten Fabrik - Preisen zu haben im Com- 
missions- Bureau. 


8) (5) Im 4. Dir. Mro. @ 1/2 if eine 


Paribie neur Zhüngersheimer Kellerplatten 
gu verkaufen. 





 Dermietbungen 


1) 2 Im 5. Dir. Nro 152 iſt ein 
Quartier für eine file Hausbaltung auf ven 
1ien May ober auf Jacobi zu vermiethen. 


2) (1) Für bie naͤchſte und fünftigen 
Meffen iR ein Local zum Auslegen ver Waa— 
ten an Meßfremde zu vermiethen in ber 
Hirfd) : Apotheke. 


5) (2) Auf ber Neubangaffe iſt ein Lo— 
ge, befiebenb in 2 beiß: und einem unbeig- 
aren Zimmer nebfl andern Bequemlidfet- 
ten auf ben 1fen Map zu vermietben. Das 
Nädere iſt im Intel. Eomptoir zu erfahren. 


4) (9) Im 2. Difir. Nro, 61 iſt auf 
ben erſten Map ober fpäter ein Quartier 
von 5 heigbaren Zimmern und, fonflıgen Ers 
forberniffen, zu vermlethen. 


5) (5) Ja der Elchbornſtraße 2. Diflr. 
Mro. 368 If ein Laden mit einem heigbaren 
Ladenzimmer gu vermietpen. 

® 





Bermiſchte Ungelgen. 


1) (2) &H Mit dem 1. April begtant 
das Übonnement auf bie fä,lıdh erfcheinende 
Noue Wür;burger Zeitung und das 
Bepblatt Üinemofpne jürtisbren Monate 
April, Wap und Jany mır 1.48 tr. Mer 
gefonnen iſt, ſich dieſes Blatt anjufhaffen, 
beliede eulweder in ber Stahel'ſchen Bud. 


banbfung ober bey jedem nädhflliegenden 
wodllöbl. zn bie Beſtellang zu maden. — 
Sowohl alle potitifhe Begedenpeiten, bie In 
diefem Augendlick täglih an Jatereſſe ge: 
winnen, als auch vorjundmeife bie Mer 
bandlungen ber Stände bes König 
reih8 Bapern, werden möglichtt velltlundig 
geltefert. Zu dieſem Ende baben mir in Münz: 
Den eine eigene Korrefpondenz eingeleitet, 
vermöge welder, unb zwar glei nad jeder 
Sigung ein voll andiger und als vffis- 
teil anzufebender Bericht über alles in ders 
Feten Beſprochene mitgetheili wird, Wir 
ſiad daburd In ben Stand gefegt, dit ſe für 
jeden Bewohner Bayerns, ber an bem Noble 
eined Vaterlandes warmen Untbeil nimmt, 
böchſt wichtigen Werbandlungen ſchaeller und 
offizieller als jede andere Zeitung zu geben. 
Mir laden demnach zu Berellungen auf die⸗ 
ſes Blatt mit dem Bemerken böflih ein, 
daß wir feine Koflen fparen werden, um uns 
fern verehrten 2efern In jeber Hiaſicht vol; 
kommene Befriedigung zu gewähren. 
Würzburg, ben 22. März 1831. 
Die Nebdbaction 
ber Neuen Würzburger Zeitung. 


2) (1) Diejenigen, mwelde an ble Der 
loffeofhaft des dapier in Neunfirden verleb; 
ten Herrn Pfarrers Herrdegen aus irgend 
einem Grunde eine Forderung gu maden 
baben, werben zur Anbrisgung berfelben 
dep dem unterzeichneten Zeitamentarlate auf 
Dienstag den 29. März. J. früh 10 Ubr hie 
ber vorgeladen unter dem Rechtsnachtbeile, daß 
anfonft opne Berädfihtigung diefer Forderun⸗ 
gen bie Berlaffenfchaft an die eingefegten Zeflas 
mentö: Erben ausgeliefert werden wird. 

Neunkirchen den 18. März 1831. 

Das cœi⸗t. 
Banont, 
Dfarrer In Riebern. 


3) (4) Die tfraelitiihe Gemeinde zu 
Buͤtthard, Landgerichts Röttingen, ſucht einen 
geprüften Adfpiranten ald Rebrer anfjzunebmen, 
uad belieben ſich bie hlezu Luſtlragenden deß— 
dalb baldigſt dort anzumelden. 

Butthatt den 22. März 1831. 

Abradam Herg Hamburger. 


4) (3) Die ifraelttifche Kultus, Ge, 
meinde dahler, mill ein geeigneted Local jur 
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Spnagoge, befiehend In einem Saalund einem 
barauffloßenden Zimmer ineinandergehend, 
oder welches dazu brroerichtet werben fann, auf 
mebrere Jahre in Miethe nebmen. Wer ein 
ſolches zu vermiethen gefonnen if, bellebe ſich 
befbalb zur Vernebmung der mweitern Bebins 
gungen an bie Unterzeicneten zu wenten. 
Würzburg ten 14. März 1831. 
Low Frank. 
Fauſt Hifch. 
5) (2) Die Eigenthümer der fünfpro- 
zentigen 5 Stück Metallique - Obligationen 
» fl 4000 Nro. 44956, 49628 et A,62g be- 
lieben sich bey mir zu melden, daich ihnen 
eine Miutheilung zu machen habe, dieihnen 
willkommen seyn wird, 
Würzburg den 24. März 1631. 
Jo@l Jacob vun Hirsch, 
6) 1 Da Unterzeichneter das Lacklt⸗ 
Geſchaͤft der Wittme Ulrich übernommen, 
und foldies im nämliden Locale im fogenann» 
ten Freſſer forstührt, fo empfiehlt fib ber 
felde einem hohen verebrungsmürbdigen JPabli- 
fum unter Brrfiberung fo b Unger ald prompter 


Bedienung gehörfamft. 
Jacob Primaveffp, 
Ladirer. 

7) (3) 600 bi8 600 fl. find gegen erfte 
Snvorbef zu 4 vom Hundert babier aufzjus 
leıben; mo? bieß erfaährt man bep der Expe⸗ 
ditlon biefed Blattes. 

8) (2) Es werden zwey lateinifhe Vor⸗ 
bereitungs : Schüler In Koll und Yogid zu 
nebmen gefuht. Näheres erfährt man im =. 
Difer, Nro. 140 Im innern Braten. 


9) (5) In dem Schürerifdhen Laben auf 
ber Domfiraße werben fortwährend Padfäfler 
unb Kiften zu kaufen geſucht. 


410) (1) Vorgeflern Mittag entlief au 
einem Haufe babler eine Hübnerbündin; die 
* it von mittlerer Groͤße, gang bellgelber 

arbe, ohne Zeichen, und befonderd durch 
abgebeilten Wurm an beyden Bebängen febr 
Benntlih. Wem foldhe zugelaufen ſeya follte, 
oder wer Wustunft uber derfelben Aufenthall 
eben kann, ber wird gebeten, im 4. Difr. 

ro. 949 gegen eine anfehnlide Erkenntlich⸗ 
keit die Anzeige davon zu madırn. 


cim 1 Bogen Beplage.) 
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Beplage zum Be Stüd 


de s 


Intellig 


enz Blattes 


fuͤr den 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bapern. 





Donnerstag den 24. März 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1 


i praes. 19. März 1831. 813. 

In der Naht vom 42. auf den 13. d. M. 
wurben aus einem Haufe zu Hoffletten, im 
Beitrke bed k. Landgerichts Obernburg, nebfl 
baaren 80 fl. an verſchledener Münze, als: 
einem ganzen, mehreren yfäteld, 41fötels 
preuß. Ihalern, einigen 24. kr.⸗Stücken, dann 
ar Pleiner Münge, als: 6-fr-Gtüdfen, Gros 
fen, Pfenningen zc. ıe., noch folgende Ge⸗ 
genflände entwendet, naͤmlich: einige Pfund 
un (Sorte Surinam) obnaefähr 15 Pfd. 

anbid-Buder, eiliche Pfund Wetis, 1/2 ‘Pf. 
gelben und weißen, theild ganzen, tbeild ger 
fioßenen Jaqwer, 5 bis 6Pfd. ganze Grwürz: 
nelten, 1/2 Pd, Zorbeerblätier, 5/4 Pf. 
blutrothe, beüblaue und ſchwarze Geibe, 4/4 
So. Stiefelglanzwihfe in Zeitungspapter 
eingewidelt, 2Stüd ſchwarz wollene Hauben⸗ 
($rüre, daß eine glatt, das andere Städ 
zackig, 1 oder 2 Stränge flähfenes Garn, 
4 Paͤckchen tücklſch NRäh⸗ und Zeidengarn, 
1/2 Dugend ganz ſchwarze platte Schaupf⸗ 
Kabaßsdofen, 1/2 Dutzend beraleiben von 
Länglier Bogen mit weiß metallesen Be: 
ſchlãge und einem weiß metallenem Plättdhen 
anf dem Dedel, einer aus zwey Galj;fäden 
ufanımangenähte Dede zum Gebrauche als 

erbötede. 

Indem man biefen mittel] Einbruch der. 
übten Diebſtahl zur allgemeinen Kenntnif 
bringt, wird jebermann, ber hierüber Aud⸗ 
Banft zu geben im Stande IH, aufgefordert, 
die deffallfige Unzeige bey feiner Polszepber 


börbe ober bey unterferligtem Berichte alt, 
bald zu maden ; auch erſucht man ſaͤmmtliche 
Juftig und Poltzepbehörden im Falle gemach⸗ 
ter Ünzeige, biefe anber gelangen zu laſſen, 
jedenfalls auf die geſtohlenen Gegenttände 
und bie alenfalfigen Toäter Epäpe verfügen, 
und wenn ſich ein Nefultat herausſtellt, foßs 

ches bieder mitthellen zu wollen. 

Afchaffenburg den 13. März 1831. 

Königl. Kreis, und Gtabt:Geridt. 

Neuter, Director. 
Ebendöch, Protocodif. 


w 


praes. 19. März 1831. 814. 
In ter Nacht vom 4 auf ben 5. db. M. 
murben gu Damm folgeade Gegenſtände ent 
wendet: 
a) 40 Stränge hänfen flähfenes feln geſpon⸗ 
nenes Garn, 

b) 7 Stränge merrigened Garn, 

e) ein weiß battıflenes Weibe balstuch, 11/2 
Ele lang und breit, mit Blümden und 
andern Zierathen weiß gekidt, 

d) ein Baummrll«nes Sadiud mit weißem 
G:unde und roth rewürfelt , ü 

e) ein zinnernes Nacdtgefhire mit elner 
Haie, 

f) cio paar ſchwarze leberne Schuhe, 

Simmtlide Joͤſtiz- und Poilzepbebörs 
den werden erſucht, auf bie entwenteten Effees 
ten geeignete Soäpe zu halten, auch im Ent» 
bedunasfale, Nachricht anher zu erthellen. 

Aſchaffer burg ben 18. März 1851. 
Königl, Kreis: und Stadt-Gericht. 
Reuter, Director. 


Ebenhödh, Press. 


515 


3. 

praes, 20, Mär; 1831. 831. 
Dem Adam Haupt von Burkarbroth 
murbe vom 14. auf ben 45. dleſes aus fel. 
ner offenen Kammer, in welcher mit ihm bie 
Kinder feines Hausberrn nod ſchlafen, unter 
feiner neben feiner Bertflatt ſtebent eu Zrube 
ein bodiederner Geldbeutel mit 38 fl. an 9 
preußifhen Thalern, einem Kronenthaler, 
ogenanntem Brabanter, 5 Wiertelöfronen, 
.. 24 fr.» und 12: fr... Stüden entwens 
Der Beutel hat eine lederne Schnur zum 
Bujleben , weide gerriffen und zufammenge 
tnäpft if, und an der Schnur bängt ein 

meffingener Ring. 
Saͤmmtliche Juflz. und Dolijep- Ber 
börben werden auf biefen Diebſtabl aufmerd; 
m — und erſacht, auf bie entwende⸗ 
a Gegentlände fomohl, als ben Zhäter ger 
eignete Spähe anzuordnen, und im Ent 
—— gefaͤllige Unzeige bieher zu mas 

n 


"Kiffingen am 17. März 1851. 


KRönigliäes ganbgeridt. 
Bopveri, Entr, 


Heuslein. 


—— 


4 
(3) 1. praes, 19. März; 1831. 816. 
Am9.d. M. Abends wurden aus einer Res 
benfammer eines Hauſes zu Hub aus einer 
—— Fr er tbeil in einem 
n en, tbeild in eine e 
bepläufig 300 fl. entwendet. Ringe * 
— Geld deſtand in folgenden, naͤm⸗ 


40 gangen Kronen, 

8 detto Laudthalern, 

32 halben Kronenthalern, 

88 fl. am ganzen 1/3 und 1/6 dreuß, Tha— 
lern, baan einigen Conventionemäß gen 
18;Pr.» Stüden als Auflage, bann 6 prcuf. 
Thalern, 4 Krtblen., 

11 fl. an 9:fr.-Stüden, bapr. Sechsbaͤß⸗ 
ern und einigen turdlöderten Q4ern, 
56 fl. 45 Er. an 24 ganzen preuf, Thaler n; 
der Ueberreſt beſtaub in lauter ganzen 

Kronent halern. 


Indem man dieſen Dlebſtahl zur öffent: 
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len Kenntnlß bringt, eiſucht man alle 
Polizep: Behörden, auf diefe gefloblenen 
Geldflüde genaue Späpe zu balten, auf Bes 
dachtige, welch⸗Keronen vermechfeln ober and. 
eben, aufjupaffen un) al 8 Sachdienfame 
Bieher mitzutpellen, - —* 
Könlgbhofen den 11. Därg 1851. 
Königlides Bandgeridı. 
red, Labr. 
Rof, 2g.» Act. 
. — —— e çe——e— 
* 5. — 
praes, 19. Mär; 1831. 815. 
In ber Concursſache gegen Georg Henft · 
ling von Mainttockdeim wird das Prioritätte 
Erkenatniß Mit:woch den 25. Mär; fatt der 
Verkündung, 60 Tage lang an die Lirffeitige 
Gerichtstafel angebeitet. 

Detteibab den 18. Mär; 1851. 
Königlidhes Landgericht. 
Kültenbaum, Lndr. 

Rothmand. 





6. 
praes, 18. Mär 1831. 817. 
Am erflen Edictstage des Unlverſal⸗Con⸗ 
eurfes ber Glaͤublger der Bürfenbinders 
Witttwe König dahler wurde anf Yntrag der 
Iatereffenten nah $. 32 der Prioritärs Deb 
nung der Concurs ſiditt und die Actlomaſſe 
von 57 fl 42 fr. in Folge ber getroffenen 
Uebereinfunft an einen Gläubiger für beſſen 
Bbrberung don 414 fl. eigenfdümlid üder 
laffen, was diemu öffentlid befannt gemacht 
wird. 
Sonmerhauſea ben 15 März 1831. 
Grädfiiges Herrſchaftsgericht. 
DMaper, 





Amtliche Berfteigerungen. 


1. 

(3) 1. praes. 17. März 1831. 802. 
Um Mittwoh den 27. Aprif I. Irt. 
früh 10 Uhr wird zu Oderthulba das bortige 
Semeindewirtpspaus, außer welchen fih ein 


Pr 


‚917 


antered Wlrtbasbaus In ker bedeutenden &e. 
meinte nicht befindet, unter Worbehalt der 
bönflen Regierung’ » Genehmigung dem Stride 
ausgefept. 

Die Strict » Bebingniffe können babier 
beym Eönigl. Landgerichte eingefeben werben, 
tod wird aus ſolchen hleher nur ſodiel bes 
merft, daß die Strelicher fih an ber Zap 
fadtt über ihre Befäbigung zur Führung eis 
ner Gafmwirtbfhaft, insbefondere üder guten 
Leumund und Bahlungsfähigkelt aus welſen 


mullen, B 
Euerborf am 1 März 1851. 
Königlidesd Landgericht. 


S hatte, Latr. 
Shreiber. 


u 





2. 

(5) 1. praas.19. Mär; 1851. 820. 

Freytag den 45. ‚Upril I. Is. Morgens 
10 Uhr anfangend werden in ber Emmeridies 
thaler Glashütte aus dem Forfirevier Burgs 
joß, den Didricten Molfsrhal, Linfenfang, 
Glas hüttenberg, Blenenfänge und Krümme— 
buch, 55 Eichen-Abſchante und Klötze, zu 
Bau-Mutz- und Werkholz, auch einige zu 
Holl aoder Stückholz tauglich, ſodann unge 
fäbr 700 Klafter Buben; und Eichen ˖ Schelt, 
Knorge, Afl- und Stangendrügelholz; end⸗ 
fib_ aus dem Redler Aara, Sinngrund, 
Diſte ict Aurabach, 55 1/2 Klafter Buchen⸗ 
Scheitholz, unter ben bepm Striche eröffnet 
wertenden Bebingungen oͤffentlich virfleigert. 


Orb am 17. März 1831. 
Königlides Forſtamt all da. 
Klipſtein, Forſtm. 
Molter, Act. 





5. 
. praes, 21. Mär; 1831. 845. 
Don ben zu Rügbelm aufgeſpelchetten 
co Schäffel Meigen, . 


80 u Kom, 
400 ” Haber, 
4 — E:bfi 


i en, i 

fol nach gutẽ herrſchaftlicher Bekimmung bie 
Hälfte auch nad Umfländen mehr verfitihen 
werben. Strihstermin if Montag der zöte 
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biefes früb 10 Uhr I tes 

beifen Söchor un ee! — — 
Bunborf den 48. Bir, 1851. 

Grepb. v. Truchſeß'ſches Rentepamt. 
Blegler. 





Gerichtliche Ladungen. 


J 1. 
(3) 1. praes. 46. März 1831. 792. 
Gemäß Anzeige bed Fönigl. Hallamıs 
Schweinfort wurde im Monate Map 18350 
von dem Kabrmann Fobann Depel aus Roms 
meroda Im Kurfürſt athum Heffen ein durch 


„obige Behoͤrde audgeflellter und in Eufens 


baufen abjuffefernder Zollſchein über 160 
Pfd. Pottloty ntdt adgellefert. Da biefe 
Derfiumniß ben Belimmungen bed $. 96 
tes Bol. bopr. Bulgefeges d. d. 15. Auguß 
1828 zu Folge einer arbiträren Strafe unter: 
liegt , fo wird ermäbnter Johann Depel auf⸗ 
gefordert, binnen 2 Monaten bey unterfertigs 
tem Gerichte fih zu verantworten, widrigen⸗ 
falls gegen benfelben nach Geſetzes-Vorſchrift 
in contumaciam verfahren werben müjte. 
Deer. Schweinfurt am 4. März 1851. 
Könial. Kreis- und Stadtgericht. 


Fihr. o. Gebſattel, Director. 
Kauffmann. 





2. 
6) 1. praes, 15. März 1851. 775. 
eter Wild von Unterpleichfelb will 
keine Güter verdußern. dies 
Wer baber eine Forberung an ihn zu 
maden bat, muß folde 
Donnerstag ben 14. April I. J. 
früh 9 Uhr unter dem Rechtenachtheile ber 


. Ritberüdfihtigung anmelden. 


Würzburg ben 14. Mär; 1851. 
Königl. Landaeride rn. db, Me. 
B®B.d. 2. 


Caͤmmerer, Iſt.Cz.-Aſſ. 
m) Wibmann. 
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8. 

) 1. raes. 15. März 1831. 776. 
wi Shriflopp" MWeidmännifhen Kinder 
von Aub mollen ihr daͤterliches Vermögen 
unter ſich theilen, und ben Hyvotheken Gldus 
bigern ihrer Eltern neue Hypotheken Briefe 
ausftellen laffın. 

Wer fodin von Ehriflopb Welbmann 
ober deſſen ebenfalls verlebte Wittid, eine 
— Krampf, etwas einzunehmen bet, bat 

£ 


Fteytag ben 22. April früb 8 Uhr 
babier anzumelden, widrigenfalls bep ber 
Theilung auf fie feine Rüdjiht genommen 
werben kann. 

D. Köntgehofen den 9. März 185L 


Königliches Zanbgeridt. 
Greb, Enbr. 
" Weiß, act. ». 





4 

(2) 1. praes, 17. Märj 1851. 806 

Kafpar Joſeph Haager, Dpflbändler, 
von Widertöbofen hat auf Zufammenberufun 
feiner Gläubiger angrtragen, um fie dur 
rg feiner WRealitäten zw befriebigen; 
deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger werben baber 
gur Unzeige und Begründung ihrer Forde- 
zungen auf Mittwody ben 13. April 1851 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachthell der 
Nichtberückſichtigung ander vorgeladen. 

Dettelbach am 15. März 1851. 


Königlides Zandgericht. 


Sdafer, Pet. 





N 6. 
(2) 1.1 praes, 17. Mär; 1831. 807. 
Leopold Wornderger von Versbach IR 


wegen Gelftestranfpeit unter Euratel geſetzt 
morben. 

Ale Forderungen gegen benfelben follen 
durch Verſirich feines Grundvermögend ge: 
tilgt werden, weßhalb zur Anmeldung ber 
felden Zaofabrt auf 

Montag ben 14. April l. I. 
ftäh 9 Vhr unter dem Rechisnachthelle anbes 


520 


raumt wird, baß der Nihterfcheinenbe unde⸗ 
rückſichtigt bleidt. 


Zuglelch wird = Warnung bekannt ge 
macht, daß jeder Vertrag, welder mit bem 
Leopold Vornberger obne Genehmigung ſel⸗ 
ned Guratord Grorg Beller von Wersbach 
eingegangen werden folte , ungültig if. 
Würzburg ben 15. März; 1851. 


Königl. Landgeridtr. db. M, - 


3.8.0 V. 
Edmmerer, Jill. Wff. 
Warmuth. 





6. 
(5) 1. praes. 16. März 1834. 795. 
Wer an Adam Gödel von Versbach eine 
Forderung zu maden bat, muß folde 
Montag - 18. April I. 3. 


röb 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Richtberitk« 
ſichtigung bey Wuseinanderfepgung des Schul⸗ 
denweſens anmelden. 
Wür barg den 16. März 1851. 


Königl. Laundgerichter. b. M. 
B. B. d. 2. 
Saͤmmerer, Iſtz.⸗Cil.⸗UAſſ. 
Widmann. 


7. 
(5) 1. praes.17. Mär; 1851. 810 
Am Abende bes 20. Februars I. 36 
puifgen 6 unb 7 Ubr find bep Aaſichtigwer⸗ 
ung zweyer Genbarmen zwey ungekannte 
Männer mit Hinterlaffung eines Sackes 
entfloben. 
In diefem Sacke befanden fih: 
37 Do. Koffe, und 
22 Fi er. da Bellgefebeb-ieteb 
ab $. 106 bed Zollgefrpes-i 
bieß Öffentlich bekannt gemacht, damit bey 
Dermeibung ber Eonfitcation biefer Gegen⸗ 
fände der Eigenthümer Innerhalb 6 Monaten 
fih melde unb rechtfertige. 
Sahfenheim am 2. März 1851. 


Könige, Landgericht Gemünten 
Helm, Landr. 
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B. 
(5) 1. praes. 19. März 1851. 824. 

Tohana Dürrbeks Wittwe zu Trappiladt 
bat darauf angetragen, Ihre und Ihres Mannes 
Schalden zu liguioiren, und bie Gläubiger 
ta Bielfrinen jufrieven zu flellen, weil fie 
ander Stand fi fühle, die weiteren Binfen 

—— und ihre Oekonomie fortju- 
ren. 

Es werben temnad alle jene, welche 
von Johann Dürrdel und deffen Wittid ei 
mas einzunehmen haben, aufgeforbert,, 

Sreytag ben 15. Upeil d. J. 
früh 8 UÜbr dadler in Perfon over dur) ges 
börig bevolmädtigte Mertreter zu erfheinen, 
anb ihre Forderungen nachjuwelſen, unb ſich 
über bie Einleitung bes weiteren Verfahrens 
und die Werwertbung bed Grundvermögens 
su erklären. 

Die Yusbleibenden werben im Kalle 
eines Ürrangements unberükjihtigt bleiben, 
—* blos die Erſchlenenen eingewleſen wer⸗ 


n. 
D. Königshofen ben 24. Februar 1831. 
Königlihes Landgericht. 
Greb, Enbr. 
Nof, 2a. He. 





9. 
praes. 20. März; 1851. 855. 
Da zwifhen Barthel Winter, Wittwer 
babler, und defjen Stieffindern die Grund⸗ 
tbellung gefeglid) eintreten mug, fo merben 
alle jene, welche biefe Thellungs-Maſſa aus 
irgend einem Rechtsgrunde in Auſpruch neh⸗ 
men, aufgefordert, am 
Dienstag ben 19, April b. J. 
Morgens 8 Udr ihre Forterungen unter dem 
Nanipeile der Nichtberücklichtigung anzuzels 
gen und gehörig zu begründen. 
Nammelburg am 19. März; 1851. 
Königliches Landgericht. 
Element, Ladr. 
Raul, 





10. 
(914 praes, 19. März 1851. 829. 
Gegen Kafpar Stengel, Ortsnachbaru 
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von Baboldhaufen, Liegen mehrere Paffiven, 
befonders an Steuern und He De 
ben, dor, das binrethende Mobilare mans 
gelt dagegen, fo baß befien Immebilan Wer 
mögen angegriffen werden muß, 

Da nun biefes leptere mit Hypotheken 
belaflet und gu befürdten ifl, daß ein einfets 
tiges Verfahren Dritteren ſchaden fönnte, fo 
werben zum Bebnfe ber Einieltung des allge: 
meinen: Derfahrens alle jene, welche vom ber 
fagten Kafpar Stengel eiwas einzunehmen 
baben, wu April 

teytag ben 44. April 1851 
früb 9 Uhr ihre Forderungen babier anın 
melden, swidrigenfalls auf fie bey Abfaltes 
fung eined Arrangements Feine Rückſicht ges 


sommen wird. 


D. Königöpofen ten 2. März 1831. 


Königlihes Landgericht. 
Greb, Eintr. 
Rofl, 29. + Act. 


11. " 

(3) 1. praes, 20. Mär 1831, 854. 

Behufs ber Beflätigung eines Gutdab⸗ 
tretungs· Vertrags zwiſchen Undres Mies und 
befien Sohn Philipp Ries von Dberertbal 
merden fämmilihe Gläubiger bed Undreas 
Nies au 

ienstag den 5. April d. 38. 
ü Uhr 


üb 8 
gur Liquidation ihrer Forderungen und Er 
Elärung über ten beabfihtigten Vertrag unter 
dem Rechtsnachtbeile der Nihtderüdfihtigung 
ber Ausbleibenben bey Beflätigung beffelben, 
bieber vorgelaben, 
Hammelburg ben 18. März 1831. 
Königliches Landgericht. 
Clement, Landr. 
Winpheimern 

—r — — — 

12. 

(3) 1. praes, 16. März 1831. 795. 
Midel Höhn, Haͤcker zu Frickenhauſen 
bat auf Bufammenberufung feiner Gla biger 
angelragen, um mit benfelben wegen Bejah» 
lung feiner Schulden eine Uebereinkunft gu 
treffen. Es wird demnach zur Schulden: Liquis 

dation Tagfahrt auf — 
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Montag ten 18. Adril b. J. 
fräb 9 Ubr unter bem Rechtsnachthelle ber 
Micht berückſichtigung, refp. bed Beptrites zum 
Befhluffe der Mibrzahl ber erſchlenenen 
Gläubiger biermit anberanmt. 
Dchfenfurt ben 14. Mär; 1831. 


Königlidhed Landgericht. 
Walter, Zanbr. 
Eidinger, Pret. 





15. 
(2) 2. praes, 12. Mär; 1831. 752. 
Joſedbh Wahner von Guljfeld bat auf 
Zufammenberufung feiner Gläubiger anges 
Tragen, vum benfelben ein Gıünbungs » und 
Nahlafgefub vorzulegen. Zur Vorbringung 
biefed Geſuches und zur Verhandlung vier 
über ifi Tagfahrt auf Mittwoch ben 30 März 
früh 8 Udr unter bem Nedisnadibeile ande» 
raumt, baß bie Nichterſchelnenden als in 
ben Beſchluß der Meprbeit der Erſchienenen 
einroilligend angefeben werben follen. 
Kißingen ben 8. März 1851. 
Königlihesd Lanbgeridt. 
D. Vorſt. leg. verb. 
‚Kliem, 2g.» Act. 
Leiſtner, Rechtepr. 


14. 
(3) 2. praes. 4. Mär; 1851. 633. 
Yuf Untrag des Kaſpar Dietterih von 
Poppeniauer haben beffen ®läubiger Mitt: 
mod am 30. März I. 6. Vormittags 8,Ubr 
ihre Forberungen gegen benfelben unter dem 
Rechtsnachtheile zu ligutdiren, daß fie anfons 
fien bep biefem Debit- Verfahren nicht berüds 
fihtigt werben follen. 
Münnerflabt am 25. Februar 1831. 


Königlides Landgericht. 
Meufel. 


15. 
praes. 17. März 1831. 809. 
Don 4 Mannsperfonen wurben bey Anı 
fihtigwerbung zweher Genbarmen in ber 
Naht vom 12 | ben 13. Februar b. Irs. 
bey dem Drte Rieneck am Ente bei f. g. 
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Eſchenthales 1 Sud mit Tabak und 3 Site 
abgemworfen, in denen fih vorfanten 

12 Stüde baummollene füwarie Kunden, 
105 rotbe baummollene Halstüder, 


414  ;, blaue beito, 


20 dergleichen dunklere, 

7 nm weiße Halstücher, 

4 blauen Kattun, 

4 gelben betto, 

a  .  bergleihen bunfel, 

4 blau baummellene Waare, 
1 , blau gefiretiten Barchent, 
2 ,, KCircas von Baummolle, 
4» ſchwarzen Mandefter, 
1. meter Futterdarchent, 

5 , Monffelin, 

4 ſchwarzes Wollentuch, 
41 ,,  beüblau melirteß Tuch, 

4 ſcwarzen Wellenzeug, Halbwolle, 


1 4 gefärdter Leinwand, 
1 Sıd Tabak, 

Der Eigenthämer wird aufgefordert, Afid 
Innerhalb 6 Monaten Yon beute an zu mels 
ben, unb über bie Verzollung ausjumelfen, 
mibrigenfalld diefe Handelsgüter als gefbmug» 
gelt angenommen werben, und ber Confis- 
Cation unterliegen. 

Sachſenheim den 7. März 1851." 


Königl. Landgericht Gemünden. 
Heim, nr 





16. 
(3) 2. praes. 11. März 1831. 737. 
Die Kafpar Klüberbanz’fhen Eheleute 
su Thulba baden fib dem Univerfal Eoncurfe 
freymillig unterworfen, unb es wirb wegen 
Unbebeutenpeit der Maffe einziger Erictstag 


Treptag ben 8. April d. 98. 
früb 8. Uhr 


anberaumt: 

Alle jene, welchen Anſpruͤche gegen oben» 
genannte Maffe zufieben, baden ſoiche an dem 
beflimmten Tage unter Strafe bes Ausſchluſ⸗ 
fes von ber Maſſe und refp. von ben Ber: 
banblungen babier anzumelden und gehörig 
zu — ſodann ſchlüßlich gu ver 
bandeln. 

Auch wird jeder, ber von dem Bernd, 
gen des Gemeinſchuldners elwas in: Beſitz 
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dat, hiermit aufgefortert, ſolches bey Strafe 
des nodimaligen Eıfoped, jedoch unter Vor— 
bebalt feiner Rechte darauf dem unlerzeichne⸗ 
ten Gerichte zu übergeben, 

Hammelburg am 8. März 1851. 
— —Koͤnigliches Landgeriht. 
Element, Landr. 

Raul. 


——— 
17. 
5) 4. praes. 5, Maͤrz 1851. 697. 
Stenhän Herbig vom Rothbofe bat zu fels 
ner Erleichterung feine auf Kurnacher Mar⸗ 
fung liegenden Gruntſtücke auf Öffentlihem 
Strich vermerthet. 

Damit aber aud birfe Handlung land⸗ 
gerihtiih befätigef werden könne, fo iſt zur 
Sdulden:Liquidation Tagfahır auf 

Dienstag ben 5. Upıli 1. I. 
früh 9 Uhr 
anberaumt, und werben alle jene, welche an 
Stepban Herbig, oder auffeine Grundſtücke einis 
gen Anfprud zu machen bätten, aufgefordert, 
anier dem Redtsaachtheile dabler zu erſchet⸗ 
nen, daß ſolche im Ausbleibunzsfalle unberüd; 
ſichtlgt gelaſſen, und ber erwähnte Güter⸗ 
Verkauf gerichtlich genehmigt werben ſoll. 
Würzburg den 26. Februar 1831. 
Königl. Bandbgeridt r. d. M. 
Warmuth. 





18. 

(3) 4. praes. 9. März 1831. 710. 
Johann Georg Dechäner, jung, zu Un 

terleinad und beffen Ehefrau haben fih 

dem Gantverfahren unterworfen ; ed wird 
dem zu Folge 

ater Ebicistag zur Ungabe ber Forberungen 
fanmt Vorzugsrecht, ſo wie zum Nadıs 
— hierüber auf Mittwoch ben vten 

pril, ‘ 

Zter Ediet tag gnr-MWorbringung von Einreden 
und Rachwels hierüber auf PDonaerätag 
ten 5. Map, und : 

Ster Edictotag zur bepberfeltigen Schluß⸗ 
banblung auf Mutwoch den 41. Junp 1. 
J. jedesmal früh 8 Uhr 

beflimmr, 
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Der am erflen Erictötag Nicterfähels 
nenbe bat den Aurfchluß von ber Guntmaffa, 
der on ben folgenden Edlictstagen Yusblet: 
bende ten mit der treffenden Handlung zu 
gemwäitigen. 

Ber etwas zu biefer Ganlmaſſa Grbös 
riges In Händen bat, muß ſolches vordepalts 
Hd feiner Rechte dem Landgerichte überge- 


en. 
Würzburg ben 5. März 1831. 
Königl. Landbgeriht Würzburg 
links d. Main. 
Maper, Lanbr. 
Kolb, Rechtspr. 


1% “ 
(2)2 . ‚ praes, 9, Mär; 1831. 708. 
Im Eonceurfe bed Gregorius Schmitt 
von Veitsböhheim wird wegen Beringfügig: 
feit der Maſſe einziger Edictbtag anberaumt 


auf 
Donnerötag ben 7. Wpril I. 3. 
tüh 8 U 


hr 

wo unter dem Rectsnachthelle bed Aus, 
—— von ber Maſſe, bie Forderungen 
ammt Worgugsredte anzumelden und liquid 
u flellen, und unter bem Rechtsnachtheile 
es Ausſchluſſes mit der Handlung Einreden 
vorzubringen und die Schlußhandluagen ju 
pflegen- find. 

Würzburg ben 9. März 1831. 
Königlidhes Landgerichtzr. d. M. 
3. m, d. V. 

Eämmerer, IſtzCzl.Aſſ. 
Warmuth. 





20. 
(3) 2. praes, 10. Mär;1831. 720. 

Der Hanbelsjute Benebict Schild von 
Ober:hulba bat fid dem Concurs/⸗Verfahren 
unfermworfen. 

Wegen Seringfügigkeit ber Maffa mirb 
einziger Edietstag, nämlid zur Anmeldung 
der Forderungen, beren Radımeifung, zur 
ſchlüßlichen Verbanblung, zur Berathung über 
die Merwestbung des Vermögens und jur 
QAufiielung eines Maffekurators, auf’ 

Miitwoch den 6. Aprlid. J. 
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früb 8 Uhr angeorbnet, wozu bie Gläubiger 
unter dem Nachtheil vorgelaben, daß bie 
YAusbleibenden von ber aegenwärtigen Maffa 
ansgefhloffen werben. Zugleih werden alle 
e, weldhe etwas von dem DBermögen bes 
Be infboltners in Händen baden , aufge 
forbert , foldes bey Dermeibung bed nodma» 
ligen Erfages dem Gerichte gu übergeben. 


Euerborf ben 28. Februar 1831. 
Königliches Landglericht. 
Schatte, Lndr. 
Koch, %g.: Act. 





21. 

(3) 2% praes. 14. Miürz 1831. 76% 

Ale jene, welde an den Nadlaß bed 
Schreinermelſterg Andreas Oeſtrelcher In Och⸗ 
fenfurt irgend eine Forderung zu machen ba= 
ben , werben zur Fiqutbatton derſelben auf 
Donnerstag ben 7. April d. J. Nachmittags 
2 Uhr unter bem Recht nachtbeile anber vor⸗ 
geladen, daß die Wutbleibenben bey Ausel⸗ 
nanderfegung ver Maſſa nicht beruckſichtigt 

rden ſollen. 

m —28 — am 8. Mär; 1831. 


Königlides Landgericht. 
Walter, Labr, 
8. Kreß. 





22. 
praes, 16. März 1851. 796» 
In ber Nabt vom 12. auf den 15. Jaͤn⸗ 
ner 1. I. wurden bey Breitenbiel 42 1/2 Pfund 
Kandis unb 106 pr. Kaffe aufgegriffen. 
Der unbekannte Eigenthümer wird aufgefor- 
bert, feine Unſprüche bierauf blanen 6 No 
naten geltend zu maden, wibrigenfalld biefe 
Waare ald unverzollt eingebradt nah Wrti- 
tel 106 bed Boligefeges confischrt werde. 
Miltenberg am 12. März 1851. 


Fürſtlich Beininsifäet Hersfhaftss 
Kurz, NR 


23. 
praes. 19. Mär; 1831. 828. 
Sophia Ehrhardtin, von Dbereliborf ges 








528 


bürtig, if am 6. b. M. In Dürrenrich ge 

florben Diefelde bat am 29. April 1830 ehr 

en en a welches am 
repfag ben 8, ril d. 

publicirt 2* ſoll. * 

Es werben baber alle diejenigen, welche 
ein Jatereſſe daben, Fa an 
ober wride Anſprüche an die geringe Rad» 
laffenfhaft ber Edrhardtin zu machen haben 
folten, aufgefordert, an biefem Tage Vor⸗ 
mittags 9 Uhr dahler dep Strafe ber Au 
ſchlleßung zu erfheinen, ihre Rechte zu wah⸗ 
sen, unb ibre Unſprüche zu lquidiren, indem 
bie Verlaſſenſchaft alsbald deren Zelamentdr 
Erben ohne weiters audgelicfert werden wird, 

Birfenfelb am 14. März 1851. 


seperrlih von Albiniſches Patrb 
v monial:Geridt Iter —R 
Dürrenrieb, 


Welckard, PıW. 
Pleſch, ik. 





24 
(3) 8. praes, 7. März; 1831. 672 
Unna Marta Gallena , binterbiicbens 
Wittwe bed Jonas Gallena dahler zu Matm 
fonbbeim , hat erlärt, daß fie ihr Wermögen, 
beiebend in einem Haͤukchen, ihren Glaͤubb 
gern an Zublungsflatt abtrete; e8 werden 
daher biejentgen, welche Forderungen an biefe 
Wit twe gu machen haben, audburd vorgelaben, 
am Dienstag ben 6. April d. J. DVormiltagd 
em9 Uhr bey unterfertigter Stelle ſolche am 
qubriogen und zu liquidiren, aud uber ben 
don der Schuldnerin getlellten Antrag ſich m 
erklären unter bem Rechtsnachtbeile, bag dis 
Michterſchelnenden als bem Beſchluſſe ber 
Meebrheit ber Erſchienenen bepflimmend ge⸗ 
balten werden follen. _ 
Mainfonpheim am 1. März 1831. 
Srepbersl. von Bedhtolsbeim Pr 
trimonial«@eridt 1. Elaffe 
Borf, Ptr.Rehtr. 
Nees, Adum. 





| 


Defondere 
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Deilase 


zum 
Intelligenzblatt für den Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern. 
Jahrgang 1831. 





Befanntmadhung von Gewerbs = Privilegien. 


Befhreibung 


des dem Kaufmanne Earl Briedr, Lange, zu 
Königeberg in der Neumark, im Königreiche 
Preußen, auf die Fabrikation von Baus, 
Haudverzierungss und Srabjieinen, nach fri: 
nem eigenıhümlihen Verfahren, dann auf 
feine eigenthümliche Dachbedec ngs» Merhoe 
de, fo wie auf die Bereitung des von ihm 
erfundenen Anftriches für Häuſer, Dächer 
und Mauern, unterm 13. Juli 1817 auf 
fünf Jahre ertheilten Privilegiums. (Kunfts 
und Gewerte-Blait Pro, 46, 

Meine neue Erfindung, mittelft einer er; 
härtenden künſtlichen Steinmaffe (die ih vom 
Worte Silex silitius, Silicars Maffe nenne), 
nicht nur ale. Gattungen Baur, Pausverzie« 
rungs⸗ und ®radfteine zu dereiten, fonbern auch 
eine Dachbedeckung dadurch auszuführen, daß 
diefe Silicat:Maffe in weihem Zuftande unmite 
teilbar liber die Lattung des Daches jo und ders 
geftalt aufgetragen wird, daß dieſe Maffe eine 
aus einem zufammenhängenden Stücke beftchen= 
de Fläche bildet, und endlich alle meine Fabri—⸗ 
cate, fo wie jedes Haus, jaded Dach und jede, 
Mauer mit einem kuͤnſtlichen Anſtriche zu übers 
ziehen, der fürs Eindringen aller und jeber 
Beuchtigkeit und des daraus entfichenden Vers 
witernd völlig ſchützt, dem jede b-lichige Farbe 
gegeben werden kann, und der darin wie Emaille 
glänzt, ra 

Meine Erfindung: befigt in Beziehung jauf 
ihre privilegirte Fähigkeit im Wefentlihen fo= 
wohl die:Eigenfhaft der Meuheit, als auch bie 
der reellen Verbefferung: denn noch nirgends 
wurde eine Bedachung unmmtteibar über die Lat: 
sung und Verſchallung in oben befchriehener Art 
und fo ausgeführt, daß ein ſolches Dad eine zu⸗ 


fammenhängenbe Fläche, wie eine abgepußte mafz 
five Wand bildete. 

Mod) nirgends wurden Bau-, Hausverzit 
zungs- und Grabſteine, die aus Kalk und Kies» 
fand befianden, gegoffen, wie die meinisen, noch 
weniger wurden dazu meine weiter hin angege« 
benen, vorteefflihen, und doch wohlfeilen Bind— 
mittel dabei ang wndet. — Noch nirgends wire 
be ein Auftrich fire Häufe-, Dächer und Mauten 
fo eigentbümlich ausgeführt, wie id) ben meint: 
gen nachfolgend befchreibe. 

Ich thele meine Erfindung in 5 Abthei⸗ 
lungen, nämtid) ı 


I, Unweifung zu Bereitung meiner 
Silicat-Maſſe und meines.An= 
ſtriches für Käufer, Dächer und 
Mauern 

a) Zur Silicat » Maffe: 


Man nehme einen Theil guten, friſchen 
Kalt, der fo lange gebrannt worben, bis er 


“frei von Kohlenfäure if, zerſchlage ihn in Heine 


Stücke, thue ihn in einen Korb, halte ihn et: 
ma 40 Minuten, oder vielmehr fo lange unter 
weiches Waffer, bis er bamit völlig gefättigt iſt, 
und flark anfängt, fich zu löfen, dann hete man 
ihn heraus, ſchütte ihn in einen Mauerkaften’ 
und bedecke ibn mir 5 Theilen Klesſand. Der 
Kalk wird ſich bald zu Mehl auflöfen, fi aus: 
behnen und den Sand ausberfien; diefe Kieſe 
ſtreiche man leiſe mit einer Mauerkelle zn, bis 
der Kalk ruhig gewo den, dann ſtoße man ben 
Haufen auseinander und ſchütte den achten 
Theil des Kalkes an Eiſenſchlackmehl Hinzu (ale 
les dem Maaße nah), menge diefe drei Mate- 
rialien trocken untereinander und gebe dann dad 
Blut Hinzu, und zwar in dem Verhältniß, daß 
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auf ı theinifhen Kubik⸗Fuß Kalk, 4 Berliner 
Quatt Blut genommen werden, dann miſche 
man biefe Maſſe ftaı und anhaltend, und vers 
dünne fle mit der Eifenvitrio«Auföfung zu dem 
Gtade wie man gerade bie Maffe b auchen will, 
Die Eifenvitrtol» Auflöfang befteht in 13 Ber 
finer Quart weihen Waffer auf 1 Pfund Ei« 
fenviteiol; jegt miſche man nochmals zer ſtark 
und anhaltend, und die Maffe ift zum Gebrauch 
fertig. Won der Innigften Verbindung und Mir 
(hung aller Materialien hänge Ades ab, weß— 
bald es gut iſt, fih eine ambulante Miſchma— 
ſchine von einem geſchickten Mechanikus anfertis 
gen zu fallen, da das Mifchen mit Menfchens 
bänden the 18 zu viel koſtet, theils zu langſam 
von Statten gehr. — Sur iſt es, wenn dir ſer— 
tige Maffe tafch verbraudht wird, in keinem Falle 
aber muß mehr Mafle vorräthig gemacht wer⸗ 
den, als an einem Tage gebraucht wird, Wer 
die Koften nicht fcheus, thut ſeht gut, ben Kalk 
glei nah dem Brennen zu puiverificen, etwa 
auf einer aewöhnfichen Mühle, denn bdiefer un« 
gelöfchte Mehlkalk hält ſich nicht nur beſſer in 
feft verichlogenen Fäſſern an trodner Luft und 
fonnenfrelen Orten, fondern mifhe man diefen 
Mehlkalk mit 5 Theilen etwas feuchten Sand, 
läßt ihn ſich erhigen, verfährt dann, wie oben 
angegeben, fo giebt diefe eine meit vorgiiglihere 
Maffe, denn es bleiben dann nie Kleine Kat: 
bröckeichen in der Maſſe, die fi öfters im 
verbrauchten Zuftande erſt auflöfen end die Fa⸗ 
bricate hin und wieder etwas zerfprengen, 

b) Zum Häufer:, Dächer- und Mauern- 

aniteih, und zwar: 

2) zum erfien Auftrag, jur Aegung, dur 
Tränfung der Wände. 

Man nehme auf 50 Berliner Quart abges 
ramte unverfälfhte Kuhmilch, ı Pfund Frank⸗ 
furter Schwärze, ı Pf. Terpentindi, oder flatt 
der beiden letztern Materialien, auf gedahte 50 
Duart Milch 10 bis 12 Quacrt Ochſenblut, und 
rühre es aut und oft untereinander. 

2) Zum zweiten Auftrag oder zum Grun⸗ 
biren. 

Man nehme auf ı Et. Erembfer Bleiweiß 
3 Ct. Schwerfpath, mifche beides troden recht 
gut und eribe es dann mit guten reinem, alten 
abgelegenen Leinöt zu einer Mafle zuſammen 
ad, fo daß die Maffe den nöthigen Grab ber. 
Berblinnung bekommt. 
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3) Zum beitten Aufirag ober Wed: dan 
mit beilebiger Farbe, Tag —— 
Man nehme wieder 1 Et. Crembſer Blei⸗ 
meiß, und nad Belieben, im welchen Grab ber 
Wachen » Auftrag mehr oder minder fein werden 
fol, ı, a bis 3 Er, Schwerfpach (je weniger 
Shaerfpah man nimmt, je feiner werden die 
Barden), beides wird wieder wie oben mit Lrindt 
fein abgerieben, und denn ter gut untereinans 
der gemifht; dann wird die beliebige” Farbe, 
die vorher befonbers fein gerieben werden muß, 
beigegeben und recht ſtark und anhaltend ges 
mifcht, auch fann man die Farde gleih zuerſt 
mitreiben, und wenn fie nicht genug färbt, mod 
etwas hinterher von der nämlichen Barbe zus 
fegen. Zur Verdünnung der Farbenmaffe wird 
ftatt des vierten Theils des Leinsis ein Firnie 
zugeſetzt, der folgendermaßen bereiset wird: 

4 Pfund Gummi: Copal werden linfengroß 
gerftoßer und in einen irdenen Topf auf Kohlen⸗ 
glut gefteit, der Topf wird aber vorher mit dicem 
Terpentin ein wenig beftrichen, dann wird ber 
Gumml⸗Copal fo fange gefhmolzen, bis Beine 
Broͤckelchen mehr vorpanden find, fodann wird 
2 Pf. wärmer Leindifienif und % Werliner 

uors Terpentinöf hingugegoffen, olles recht gut 
dur einander gerühet und ausgeklihlt, 


I. Unmweifung zur verfchiedentlihen Are 
wendung meiner Silicat: Maffe, ald au 
meines Häuſer⸗ und Mauern » Anflsiches. 

A. Zur Dachbedeckung: 

Die Vorrigtungen ober Belattungen, Ver—⸗ 
ſchalungen der Däcer find verfchieden, und fann 
jeden Architect oder Bauherr deßhalb eine be⸗ 
liebige Auswahl teeffen. Ah habe drei Arten 
angewendet, bie ih hiermit vorfchlagen will, 
nämlid: 

a) habe id das Dach auf 8—ı2 Zofl meit 
wie gewöhnlich belattet, und die Zwifchenräume 
zwifchen Ratten mirtelft ſchlechte Bretter, Schaa⸗ 
fen, Stangen u. f. w. ausgefüllt, ohne ſchmolt 
Nisen und Deffnungen gu vermeiden, da die 
Maffe doch immer in einem etwas Bonfiftenten 
Zuftand aufgetragen wird; " 

b) habe ih auf A2ıöllige Lartung Rohr⸗ 
decken gelegt, und ſelbige mittelft dünner, 3 Buß 
langer Spliffen oder Schindeln, jrde mit einem 
Schloßnagel am. Ende auf bie Latten feſtgeno⸗ 
geit, und auf diefe Rohrdecken die Male auf: 
getragen; 
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ec) hıbe ich bei 12yölliger Lattung bie Oeff⸗ 
zung jwiſchen je 2 und 2 Latten dergefialt ans» 
gefült, daß. ip vom Hausboden aus biefe Breit 
flütchen einpagte, dann mit zwei Nägeln auf jes 
dem Ende an den Sparren fo befeftigte, daß je- 
des folhes Brrtt anf diefen vier Nägeln feſt 
ruhte, fo daß fämmtliche Bieiter in einem Dach⸗ 
gebinde mir den Latten eine egale Fläche bilses 
ten, ohne gleichfalls keine Deffnung zu beachten, 
dann biefe Bretter mit Afche gepudert. und ſo⸗ 
dann die Maffe aufgetragen; nad etwa act 
Tagen,’ habe ih die vier Nägel behutſam mit 
einer Zange oder leichten Brechſtange aus den 
Sparren unter den Enden der Bretter heraus⸗ 
gezogen, und fo trägt fih die im dieſer Zeit ers 
bärtete Maffe volltommen in fi ſelbſt. Se 
älter die Dahmaffe wurde, je mehr erhärtete 
fie und widerftand dann dem etwaigen Drud 
des Regens und bes Schnses volllommen, 

Die erforderlichen etwaigen Dachlücken habe 
ich miteeift Brontfpiehbrerrer, die ich auf die 
Lattung perpentitulär aufnageln und mit Buͤgel 
und Rohr beſchaalen ließ, bewirken, dann mit 
der Dahmoffe bederfen und vereinen laffen. 
Die Dahtraufg = Ausladung have id folgender» 
mafen b.wirkt: Ueber den Simd des Geväus 
des, fey es mafliv oder von Fachwerk, habe ich 
ein oder mehrere Bretter an einander geſtoßen 
und auf Stügen in der fchregen Richtung, tie 
das Dach angab, annageln laſſen, die Srügen 
oder Knangen aber mitrelft eiſener Holjihrau« 
ben an den hölzernen Geſimſen feft einſchrau⸗ 
ben laſſen; dieje Schrauben habe ich ebenfalls 
nah 8 Tagen behutſam herausiheauben und 
diefe Bretter fammt den Knaggen oder Stützen 
vorfichtig hHinwegnehmen laffen, wo dann bie uns 
terdeß erhärtere Dachtraufs - Ausladung unver» 
ſehrt da fland. Von felbft verſteht es ſich, daß 
dieſen Brettern gerade diejenige Breite gege⸗ 
ben werden muß, die die Ausladung bekommen 
fol, etwa 4 bis 5 Zoll Uederhang, und um 
eine Lehne für die Die der Daytraufs: Aus: 
tadung zu haben, wurden dieſe Brettee mit 
daumenftarken Leiſten auf allen Auffenfeiten bes 
nagelt, dann biefe Bretter ebenfalld gepubert 
und die Maffe aufgerragen. Bel mafliven Ges 
bäuden, wo fih in dem Gefimfe feine Schrauben 
anbringen laffen, muß man fchon aus den Ben: 
ern der obern Etage mittelft ftarker Bäume eis 
ne Vorrichtung zur Befefligung diefeg Dachtraufs 
Auslabungssretter dadurch anzubringen ſuchen, 
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dag man dieſe Bäume am ben Fenſter Kreuzen 
recht gut mit Stricken beieftigt, die obern Ends 
der Baãume fo ſchreg fchneide:, als die Bretter 
zu liegen fommen follen, und dannauf d eje fh.eg 
geichnittenen Bäume feftnagelt. 

Jetzt fchreite ich zur Beſchre bung der Vor— 
age =. wi ber Dachdecker das Dad) 

jeder Zeit und in jeder Richtung beftcigen 
fann. Ale 6 Fuß auseinander, —* in Be 
Hoͤhe als Breite (wenn nämlich die Dachzebinde 
5 Guf auseinander flehen), w rden in die Spar⸗ 
ven eiferne ſtarke Hacken von etwa 45 Zoll Länge 
und ı Zoll Dice horizontal eingefchlagen; biefe 
Hadn find geflalter, wie die beigelegte Fig. I, 
ber Handzeichnung zeigt; 5 bis 6 Zoll tief wird 
bie Spige des Hackens in ben Sparten enges 
fhlagen, dann folgen etwa 13 Zoll, die in ber 
Daymaffe zu figen fommen, dann bekommt der 
Hadın einen Pleinen Abfab. Von diefem Abfake 
bis zum Ende des Hackens find 6 bis 7 ZoH er- 
forderiih, worauf ein eben fo breites, 7 Fuß 
langes Brett zu liegen fommt, worauf der Dach⸗ 
decker gehen und fiehen fann, und dann bekowmt 
der Hadın am Ende eine Krempe, die aufwärts 
gerichtet feyn muß, weil auf diefe Krempe ein 
Eiſenſtäbchen mirtelft einer genau paſſeden Tül— 
le aufgeftelt wird. Diefer eiſerner Stäbe, von 
eıwa 2 Buß Länge und ı Zoll Dice, nach der 
Fig. IE befindlichen Handzeihnung, bedarf es 
zweier; fie haben, wie gefagt, am un ern Enre 
eine auf jeden vorbefchriebenen Hacken vaffende 
Tülle, und am obern Ende einen argefihmiedes 
ten Ning oder Dehr, aufferd:m find emah 5 
Heine leichte Leitern von 64 Fuß Länge und 5 
Bug Breite erforderlih, die am untern En= 
de im jedem Leiterbaum einen eifernen Sta— 
hel haben. Wenn nun ber Dachdecker diefe 
Voreihtung gebrauden will, fo flegt er aus irs 
gend einer Dachluke, nahdem er zuvor auf die 
beiden nächſten zwei geg nüberſtehenden Hacken 
ein Brett von 7 Fuß Länge und? 6—7 Zoll 
Breite gelegt hat, ſtellt fih auf d ei Brett, und 
läße fih ein zweites Ähnliches Brett vom Bor 
den aus zu'angen; dieß legt er 6 Fuß höher 
über fh auf bie folgenden zwei 42* dann 
erfußt er eine ihn zu angende klein beſchri bene 
Leiter, ſtellt fie mit den beiden Stacheln neben 
fi auf das eiſtere Brett, und lehnt fie mit 
dem obern Ende an das bereits gelegte zweite 
Brett an, fleige mittelſt tiefer Leiter aufs zweite 
Brett hinauf, laͤßt fih e.n drittes Breit und 
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eine zmeite Leiter zurelchen, und kontiauirt da⸗ 
mit ſo lange, als er gerabe folder Bretter und 
Leitern bedarf, um in allen Richtungen das 
Doch zu befteigen, Da, mo er arbeiten mill, 
läßt er fi die vorgedach'en zwei eifernen Stäb: 
ben zureichen, fielle jedes Stäbchen auf eine 
Krempe eines Hakens, und durch bie beiden 
Ninge im Ob rrande ſteckt er eine runde Stans 
ge; dadurch e häitar nicht nur eine Hanthabe, 
ein Geländer aufe Day, fonbern bient ıhm 
diefe Vorrichtung befondere dazu, all fein Hand: 
werkszeug, fein Zementkäftchen, worin ihm der 
Handlanger die Maffe zuträgt, mirtelft Meiner 
Kerthen anzuhängen und mir Sicherheit aufs 
Dach zu arbeiten, Um einem mögliden Un» 
gtüde volfa:dig vorzubengen, darf man nur 
noch zwei ſolche eifene Stäbchen, aber etwas 
kutzer, anfertigen laffen, die auf die beiden uns 
terften Haken der Dachtraufe zunächſt aufger 
ftelt, und mit einer ebenfalls du chgeſteckten 
ftarken Stange verfehen werden mögen, wo der 
Dach ecker oerade arbeitet, fo kann derſelbe nie 
zur Erde falın, wenn er ja einmal ausglelten 
follte, fonde n er bleibt vor der Stange liegen 
und kann fih daran fellzalten. 

est komme ich zur Dahbededung felbft. 
Diefe kann in zweimalen, aber auch mit eine 
male aefchehen. Bühre man fie mit einemale 
auf, fo berarf ed der Peitern, Bretter und eiſer⸗ 
nen Städchen nicht; aud geht tie Arbeit ras 
fer von Statten, deun ber Dachdecker ſowohl 
als fein Handlanger haben Raum und Geltgen: 
heit, ftets auf die Lattung des Mebengehäubes 
au gehen oder gu ſtehen; aber id halte es doch 
beffer, die Dachdeckung auf zweimal gu verrich« 
ten, denn man bat den Vortheil, daf man in 
der etſten Dahmaffensfage weder Schlafen 
mehl noch Thierblut anmenden darf, da diefe 
unterfte Page nie der äuffern zerſtörenden Luft 
ausgef Kt ft, und andern Theile pflegt die Maſſe 
an häufig dag erſtemal gm berſten und Miſſe 
zu befommen; merden diefe ober wieder yuges 
ſtrichen nnd der zweite Auftrag darüber geaes 
ben, ſe ſteht die Maffe und reift nicht mehr, 
lefonders, wenn fie für zu rafches Austrocknen 
dadurch bewahrt wird, dag man fie öfters be— 
fpeengt; auferdem find jene Vorrichtungen 
doch ‚unentbehrlich, wenn ein Dach vielleicht 
dadurch einmal fchadhaft wird, daß ein Theil 
dead Bundamentes oder ein Schornſtein etwas 
finft, dann dekommt dag Dad natürliche Riffe, 
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und ber Dahbeder muß hinaus aufs Dach, um 
dieſe wieder zuguftreichen, wozu.ihm dann feine 
Borrihtungen wie nicht minder zum Aufttage 
meines Anfteihes unentbchel ch ſind. 

Ich habe alfo, nachdem ih das Brett für 
die Dadıtraufss Auslodung, fowie die Ausfül— 
lungsbretter” zwiſchen ben Latten mit Aſche ger 
pubert hatte, mit Auftragung der eiſten Mof: 
fenlage von unten nad oben den Anfang gr= 
macht, die Maffe + Zoll dit aufgettagen, und 
damit von einem Gebind zum andern fo lange 
fontinuirt, ohne Die Fläche glatt zu ſtreichen, 
fondern recht rauh zu laffen, bis ih wahrnahm, 
daf das zuerft aufgetragene Gebind ſtatk getrod- 
ner war und Riſſe bekommen harte, dann mußte 
der Dahbderer mit dem erften Auftrag anhale 
ten and zum zweiten fchreiteny jest mußte er 
fih der Bretter, der zwei eifernen Stangen und 
der Leiter bedienen, nnd von oben nah unten 
den zweiten liebertrag geben; diefer wird etwa 
wieder J Zoll did, aber fters mögtihft glatt ges 
fieihen. Wenn der Dachdecker nice gut in 
die Höhe langem koante, fo bediente er ſich eis 
nee 2 Fuf fangen, 5 Zoll breiten Brettcheng, 
durch welches an jedem Ende ein elferner Nas 
gel gefhlagen war; er drückte die Brett mis 
den zwei Nägeln in der unterfien Dachmaffenr 
Lage ein, fo Hoch wir er mit einem Knie lans 
gen konnte, wodurd er einen Stützpunkt erhielt 
und folglich höher langen fonnte. — Sobald 
er mie der zweiten Lage dahin kam, wo er 
mit der erften aufgehört hatte, blieb er Hand⸗ 
breit mit der zweiten Lage zurück, damit er 
immer Berband behielt, wenn er wieder zum 
zweitenmale übertrug. Im Firſte ober der 
Spitze des Daches wird die Maſſe feſt und 
fpis zuſammengeſtrichen, und dadurch alle ſoge⸗ 
nannten Dadıypfannen oder Hohlſteint erfpart. 


B. Zum Anftrid. 


Diefer Anſtrich iſt ſehr nützlich, denn man 
giebt den Daͤchern dadurch nicht nur ein ſchoͤnes, 
glänzendes, farbiges Anſehen, ſondern die Dach⸗ 
maſſe wird durch dieſen Anſtrich völlig unzu⸗ 
sänglih für alle und jede Mäffe. 

Das Verfahren bei Auf.ragung diefes An— 
ſtrichs it Teiche, denn der Anſtrich Nr. I., ber 
bie chemifche Verbindung des zweiten und dritten 
Anſtrichs vorbereitet, wird in zweimalen von 
6 zu 6 Stunden. wiederholt, nachdem die Trän⸗ 
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fungeflüffigkeit fortwährend gut umgerührt wor⸗ 
den, Dann folgt der zweite Anfbesch oder die: 
Grundlage, die 24 Stunden trocknen muß, und 
zulegt der Gardens Auftrag, der aud) in 24 
Stunden trodnet, und ſomit echärtet fowohl 
die Silicat; Maſſe, old auch "der Anftrih im 
Fortgange der Zeit immer mehr und mehr, nnd 
trotzt jeder zerftörenden Witterung. 


C, Zur Bereitung. aller Gattungen 
Baus, Haudverzierungs: und Grab: 
feine aus meiner Gilicat-Maffe, 


Diefe Fabricate werden fämmtlich in höls 
zernen Formen gegoffen, zu welchem Ende die 
Maffe eıwad mehr verdünnt wird, mie zur 
Dachbedeckung; die Gormen werden auf teods 
neu Sand geftellt, voll gegoßen, glatt abgeſtri— 
den, und etwa nah 10 Minuten abgezogen, 
mwornach bie Steine volllommen daftehen; has 
den fie 4— 6 Stunden günftige Witterung ger 
noffen, 10 ſchadet ihnen der ſtärkſte Plaßregen 
nicht mehr, im Gegentheil, je öfter fie ihren 
trocknen Zuftand mit dem naffen wechſeln, je 
beff r und fchneller erhärten fie, denn das Waſ⸗ 
fer verdunfter ſchnell, aber die Kohlenjäure, bie 
es mit ſich führte, behält der Kalt an fid, und 
Diefe bemirke die immer zunehmende Verhär— 
tung von Zeit zu Zeit. Gut ift es, wenn man 
die hölzernen Formen mir Gips ausfüttern läßt, 
weil dann der Gips von den Seiten, der Sand 
von unten, und die Qufe von oben bie Näſſe 
ſchnell aus dem künſtlichen Stein hinwegneh« 
men; in diefem Face fünnen die Formen aud 
ſogleich abgezogen werben, als bald der Stein 
glatt geftrihen morden if. Meine Grabfteine 
werden folgendermaßen gefertigt; auf dem Gra. 
be wird ein Fuß oder Fundament von 12 — 18 
Boll hoch gemauert; auf der letztern Schicht 
wird eine hölyerne Zarge fo gepaßt, buß fie et- 
wa 3 Zoll Über die Oberfläche hHervorragt, Dies 
fer Raum wird dann voll gegojfen oder voll ge= 
ſtrichen in mehrere Lagen von meiner Maffe, 
die Oberfläche wird moͤglichſt g’att geftrihen und 
poliet, und fobalb dieie Oberfläche in etwas ans 
gegogen hat ober angeftorben if, wie die Maus 
zer fagen, wird ein Richtſtein queer über den 
Stein gelegt, fo daß ed die Maffe aber nicht 
berührt, und dann wird bie Schrift mittelft 
hölzerner oder gegoffener Buchſtaben etwas tief 
in nie weihe Maffe eingedrückt, und nach eini⸗ 
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ger Zeit dann der Anftrich darüber gegeben, und: 
wenn alles troden ift, Bann die Schrift mit 
Goldfirniß oder mit bellebiger abſtechender Oel 
farbe Nr. 5. ausgemalt werben. 


U, Darftellung der ungemeinen Wow 
theile, die meine Enfindung fürs 
allgemeine Staatdintereffe, fo 
wie für jeden einzelnen Bau 
beren gewährt, 


A. Die Güte meiner € findung darf ich 
wohl oben anftelen. Meine fämmtlichen abe 
sicate haben die zwei wohlihätigen Eigenfchafe 
ten, daß fie, nachdem fie gehörig troden gemwor; 
ben und erhärtet find, unauflöglich von jeder 
nachtheiligen Witterung bieibeh, und dann, daß 
ich fie fürs Eindringen der Näſſe in jedem bes 
liebigen Grad ſchützen kann. 

Den bisherigen gebrannten fämmtlichen Zies 
geln gehen dieſe beiden Eigenfchaften nicht nur 
ab, fondern fie befigen fie im entgenengejegten 
Grade, fo, daß befonbers die ſchlechten und 
leicht gebrannten Ziegeln bald vermittern und 
den beiten Mörtelpug nicht fefthalten, fondern 
immer wieber abfallen laffen. Das Alter fürs 
dere bie Verbefferung und Verhärtung meiner 
Fabricate von Zeit zu Zeit immer mehr und 
mehr, die bisherigen gedrannten Ziegeln bages 
gen werden je älter, je Schlechter und auflösba: 
ter; fie erzeugen, da fie immer feucht und naf 
find, in den Uuterfagen Schwämme, Mauerfraß 
und ungefunde Ausbünftangen, was bei meinen 
Steinen niht vorfommen kann, da fie keine 
Näſſe einfaugen. 

B. Die Wohlfeilheit meiner Methode bee 
ſteht hauprfählid im der ungemeinen Holzer⸗ 
fparniß, da alle meine Babricate nichl nur nicht 
gebrannt werdeu, fondern ihre Bereitung keine 
Gebäude, Schuppen oder fonflige Holz angehens 
de Vorrichtung forbert, fie werden. vielmehr in 
freier Luft bereiter nnd verhärten darin und an 
der Sonne binnen einigen Tagen. Mein Dach 
iſt fertig, wenn der Deder den lebten Strich 
barauf gemadht hat, meine Baufleine find bau« 
reif, wenn fie 8 Tage, und transportfähig, wenn 
fie einige Wochen alt geworben find. Meine 
Arbeiter können zur Nachtzeit ruhig fchlafen, 
während ber Ziegelbrenner in fteter Beforgniß 
fhmwebt und feine Gefundheit opfert. Meine 
Erfindung nimmt nur folhe Materialien in An: 
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ſpruch, die der Landeskultur Kinderlich, die wie 
das Thlerblat in großen Städten, polizeimibrt« 
ger Welfe auf den Straßen fließt, während bad 
BZiegeförennen die fhönfte Erde fordert, die Wair 
zen trägt. — Ja, man finder zuweilen Mergel« 
fait, der ganz vorzüglich anwendbar zu meiner 
Fabrication if. 


Münden, den 3, Juli 1897. 


Earl Griedrih Lange, 
Kaufmann aus Königsberg in der. Neumark, 
im Königreihe Preußen. 





Setfdreibung 


des dem MWagnermeifter Georg Maper zu 
Ganſtadt, unterm a6. Juni 1827 auf 5 Jah⸗ 
se ertheilten Pr’vilegiums auf bie Erfindung 
eines neu erbauten Korbwagens, mie welchem 
bequem gefahren werben ann, ba hinſichtlich 
feiner Einrichtung unb Eigenfchaften alle durch 
die Pferde entftchenden Gefahren befeitiget 
ind, 

Die Haupt:Eigenfhaften dieſes Wagend bee 

ſtehen in Folgendem: 
I. 

Kann ber Rutfcher das Pferd mittelft eines 
angebradten Handgriffed, ſchnell und mit gerin« 
ger Mühe aud pannen, und ſolches ganzlih von 
dem Magen befrenen, 


It, 
Kann derſelbe, ohne Aufftehen oder Auss 
ſtehen zu müffen, bie beiden hintern Mäder ein« 
hemmen. 


1} . 

Iſt ein Uhrwerk angebracht, welches nidt 
nur allein die gurüdigelegte Entfernung ded Wes 
ged nah Stunden angeigt, fondern aucd au jes 
berzeit eriehen werben kaun, mie viele Meilen 
Weges mit dem Wagen feit feines Erbauung ger 
fahren mworben find. 


IV. 
Lenkt fid diefer Wagen hinten mie vorne, 
und es fann fohin eine ganz kurze Kehr damit 
vorgenommen werben, i 


⸗ 20 


Erkfiärung. f 
der Gier genannten Eigenfchaften laut der beiliegenden 
Zeichnungen. Sıche Kunjlı u. Gewerbe Blart N. a. 
Ad. 

4) Zf eine Sharnire Klammer, worinn ber 
Aufh -Itriemen eingefperrt ; 

2) ein auegeglühter mefiinger Draht, wel⸗ 
her verdeckt durch den Gabelbaum bis zu dem 
gedrecpfelten Zwergholz am Ende der Gabel läuft; 

5) iſt eine Stahifeder, welde bie Chachit⸗ 
Klammer Nr. 4), wenn fie durch den Zug bed 
Drathes Ne. 2) aufgezogen wird und der Aufe 
haltriemen herauspaffirt it, wirderum zubdeet; 

4) ift eine eifeene Stange, welche dutch das 
pebrechfelte Zwergholz läuft, fie verbindet berde 
Sabeldäume und hat in jedem g-fogten Baume 
einen verdedten Hacken liegen, woran biejer 
mefiingenen Drath feſtgemacht ift ; 

6) iſt ein aufeechtes Eifen, weiches am Mits 
telpunit der eiferuen Stange Nr. 4) feſtgemacht 
ift, woran ſich das Ortſcheid, 

6) und Zugfeder 

7) bifindet. Wenn man alfo dad Pferd 
ausgeſpannt haben will, fo darf man nur an 
die befagte Zugfeder Mr. 7), allwo ſich in ber 
Zeihnung das Mr. 7) befindet, einen unbebeus 
enden Zug thun, und ee hebt ſich die ſes aufredye 
t: Eifin Ne. 5) aus, dreht fi vor, zieht beide 
Hacken, bie in bem Gabelbaum verdeckt liegen 
und dee meffinge Draht Nr. 2) feſtgemacht tik, 
zuriick, worurd die Charnir- Klammer Nr. 4) 
aufgegogen wird. und fo wie fih das aufrechte 
Eifen Nr. 5) vorgibt, fo drüdt es auf den krum⸗ 
men Haden, ber ih im Mittelpunfte des Orte 
ſcheides befindet, welches im Örundriffe A ber 
zeichnet if. Dusch diefen Dru dreht fi bie 
eiferne Stange, melde der Länge nah im Orts 
ſcheid liegt, nämlich B uub zieht die beiden 
Seirengriffe, die in C eingreifen, heraus, mie 
dieſes gefchehen, gibt fih dad Eharnir D gerade 
und beide Mollen fallen fammt den Strängen 

inweg, F find zwei Federn, bie bie beiden Grif⸗ 
e etwas drücken, d mit fie durch das Schotteln 
beim fahren nicht los werben können, 

Diefe Autfpanrung ift zwar nur auf rin 
Pferd eingerichtet, fie fann aber auch auf 2, 4 
und 6 Pferde angebracht werden, 

Ad Il. 

8) find zwei doppelte Spreigkangen, welche 
an der Achſe mir Kreugbanden befeftiget find, 
worin fih bie eiferne Stange 
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9) dreht, an biefer Stange Mr. 9) iſt an 
beiden Enden ein eiferner Schuh, 

10) melde ben hintern Radreifen gleich 
ftehen, und mitten biefer Stange ift eim eiferner 
Bogen, 

11) Woran 
Draht if; 

49) diefer Draht Iäuft unter dem Kaſten 
vor bid zum Ende bed Kutſchenſitzes, allmo er 
dur den Fußboden läuft, und dreht fih auf 
einer Meinen Winde 

15) wenn nun ber Kutſcher einhemmen 
wid, fo greift er nur unter fh, macht an ber 
Winde Nr. 13) einen Dreher, woburd beide 
Schuhe Nr. 10) auf die hintern NMadreife feſt⸗ 

al’en. 

i Das Einhemmen kann zwar auf verfhiebene 
Art angebiacht werden, allein ich halte die, eben» 
genannte aus dem Grund für bie beſte, weil 
man nach Belicben die Feſtigkeit ber Einhems 
mung einrip:en fann. 

Ad IL 

44) IM eine Uhr, welche durch das hintere 
rechte Rad des Wagend in Bewegung gefegt 
wird; 

45) ift ein Winkelhacken, ber durch einen 
Etift, welcher in der Nabe bed hintern rechten 
Rades fledt, durch jebesmalige Herumdrehen 
Bed Rabes gedrückt wird, durch diefen Druck 
zieht er den zweiten Wintelhaden Nr. 16), wel⸗ 
per mitten in der hinteren Achſe uhter dem Neib« 
nagel ſich befindet, vorwärts, durch dieſen Zug 
flöge die Stoßftange Nr. 17) an einen Zahn 
an dem unterfien Uhrrab Nr. he womit bie 
übrigen Uhrräber getriehen we.ben. 

i Ed übe hat 7 Zifferblätter, das erſte 
zeigt die Viertelſtunden nebſt ben Minuten, das 
zweite bie Stunden, das dritte bie Meilen, das 
vierte bie Tage, das fünfte bie Monate und end» 
lich dad feste die Jahre an. 

Auf dem fiebenten fleht, wann unb mo ber 
Wagen verfertigt worden iſt. Die Zifferblätter 
find mit einem gepo'ſterten Schuper verfchen, 
fo daß nun bie Uhr zum Fußſchämel dient, 


Ad IV, 

Die Drehung ber vo dern und hintern Raͤ⸗ 
der geihicht durch zwei eiſerne Kreuzſpangen, 
die mit Me. 19) bezeichnet find. Diefe haben 
auf beiden Enden Eharnire Nr. 20). 

Diefe Charnire find durch die Acfe feſtge⸗ 


ein  gefponnener meffinger 


ſchraubt, melde hinten umb vorne mit Scheiben 
und Treibnägel verfehen find. — So wie bad 
Pferd die Gabel bewegt, fo drehen fih auf einer 
Seite die Nüder übersinander und auf der an« 
bern Seite von einander, fo wie im Grundriß 
au fehen if. Man kann mit biefem Wagen bie 
kürzeſte Ache machen. — Die beiden Kreusfpans 
gen Nr. 19) fammt ben Charniren Nr. 20) 
liegen unter den Bobenfchwellen ded Kafters und 
koͤnnen anf Feiner Seite bes Wagens gefehen 
werben. 

Die kurze Lenkung entficht dadurch, weit 
burh bie Bewegung der Gabel der hinte.e Was 
gen hinaus und der vordere hineinläuft. 


Gauſtadt, den 21. April 1827, 


Befhreibung 


bed bem Zaver Braun Shuhmaden 

meifters zu Augsburg unterm 26. Juni 

1827 auf 5 Jahre verlichenen Privie 

legiums auf Bilbung eines beweg- 
lidhen Fußes, 


Detailirung 
eined Zußs Modells, das nach der Bildnng eines les 
benden beweglichen Zußes verfertigt, in acht Theis 
len mit Schrauben aufeinander ger ift, dann 
wie folher verlegt und, wenn an demfelben allens 
falls durch längern Gebrauch etwas fehlen follte, 
verbeſſert werden kann, 


Diefer Buß kann auf dreierlei Art gebraucht 
sden. 


ı) Wenn eine Perfon noch einen Theil 
von einem Schenkel hat, fo wird diefer Theil 
auf dem im den verfertigten Buße befindlichen 
Ballen eufgeſtellt, und biefer an dem natürlıhen 
Schenkel feftgefhnalt, mit den hinten und vors 
nen angebrachten Riemchen entweder in dem Gi⸗ 
let mit einer Schnolle oder an dem Hofenträger 


we 


- zur Verhinderung des Herumreichens des Schen⸗ 


kels f facmadıt. 

Wer no eine Aniefcheibe und einen Fleie 
nen Theil des mittleren Fußes bat, konn feinen 
Guß duch Herausnohme des Ballen und dee 
zorhen Umſchlagleders auf dem Geftele aufs 
fegen und fo damit gehen, 

5) Wenn einer no einige Zoll vom mitt, 
een Fuß unter dem Knie hat, und dad Stück 
mit bem Knie noch gerade richten fann, fo wird 
bad mittlere Stück, worauf oben benannte zwei 
Fuͤße ruhten, beramdgenommen, und die jmwei 





23 — 24 


Schrauben rehter Seite am Schenkel abıes 
fhraubt, die Schienen fo weit auseinand’r ges 
zegen, cid man dad mittl:re Stud h rundzichen 
und mie bem noch ütrigen Fuß bis auf dın ine 
nern Dallen hineinfhliefen fann, alsdann wird 
die J Shine an ber rechten Seite wieder an den 
Schenkel hingefhraubt. 

Sollte der untere Theil des Fußes niche 
gang auf den Ballen reichen, fo nimmt man 
db efen heraus, und füttert ihn von unten fo 
hoch auf, bis der Buß darauf fichen kann. 

Hinten unter dem nie geht ein Nieme 
den herum, das feſt unter demfelben cinges 
fonalt wid, damit man mehr Feſtigkeit in 
dem mittleen Guße hat, 


Berlegung bes Fußes, 

1) Wird die Haut mit den oden angebrade 
ten Schnallen aufgemadt, und bie Schnur bis 
zur Ferſe heraus, und bie Haut über lebtere 
ganz langfam bis zu den Zehen herabgezogen. 

2) Iſt gu bemeiten, daß alle Schriuben 
bei Zufommenfegung bes Änfes wieder g:hörig 
angebracht werden müffen, . 

3) Wird der Stifien vornen bei den Zehrn 
he auggezogen, unb bie Hant bei bew untern 
Geſtell des Fußes mit den Zehen herausge: 
nommen, 

h) Alsbann ſchraubt man dag mittere Fuße 
geftell auf, und uun mirb dieſes hinwergenommen. 

5) Das obere Knoͤchelſtück, welches mit 
einem fangen Schrauben mit dem Fußgeft-U 
verbunden iſt, wird aud dem unten Fußge— 
ftell von voenen herausgejogen, und aus ber 
Blechfe hinien hersusgehoben. 

Bei Vertheilung biefer zwei Stüde wird 

6) das obere Knöcelftüh herausgriogen, 
und aus dem hinten anftoffenden Gifen heraus— 
genommen, 


7) Wird bad Hintertheil, von ber Ferfe 
hinuntergebogen, und das innire eiferne Full; 
geiteü hersusgezogen. 

8) Durch Auffchrauben ber Schienen kann 
der Schenkel hinweggenommen werden, alt: 
dann wird das obere Knoͤchelſtück zur Anficht 
der Bewegung mit dem großen Schrauben 
aufeinandır geſeht, um die Bewegung bed uns 
bern Fußes einzuſehen. 

Bei der Aufeinanderſetzung iſt zu erin⸗ 
nern, daß alles genau bemerkt wi d, mie ber 
Inß ver heitt werde, befonderd, daß das obere 
Knoͤchelſtuͤct wieder zuerſt in das untere Buß: 
geſtell hineingeſchoben und zulehzt im bie hintes 
ze eiferne Flechſe eingehängt, und mit bem 
großen Knöcelft ften zufamm ngefegt_ wird; 
das Feder, welches kei dem obern Knöch Iftüd 
ift, muß wieder zur Deckung ber Federn bass 
auf eingefhoben we ben. 





Solche Büge verfertigte ih ſchon ſeit dem 
Sabre 1789 fomohl file In- ald Ausländer, 
wo laut den Zeu niffen Perſonen wich € ide 
ren militäriihen Dienften nachkommen konnten, 

Au verfeitigte ih mehrere andere Mar 
ſchinen, mwoduch Leute ihre vorigen Krücken 
abiesen Ponnten, und andere brweg iche Krüdın 
machte ih lauf den Zeugniffen, bie man an ben 
Leib, ohne es zu bemerken tragen, und, bamit 
nieberfigen unb aufftehen fonnte; mie auch 
für junge Leute und fieine Kinder, die frumr 
me und auswelhende Füge hatten, wodurch 
fie durch meine Mafchinen gerade grieitet und 
dadurch ihre ſchwachen Füge geſtärkt murben. 

Auh mabe ih mich anheifhig dergleichen 
a auf Berlangen zur Einſicht gu über: 
enden, 
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Intelligenz-Blatt 


für den 





untet- Mainfreis 


des Kö nig- reich s Bahern. 





Würzburg. Samstag den 26. März 1831. 





Bekanntmachungen der Eöniglichen Kreisftellen. 





Nrus. praes. 7402. Nrus. exp. 9359. \ pr. 25. Febr, 1831. 563. 
(Die Superrenifion der Difteictd- Rechnung des Nerrfchaftögerichtd Amordah pro #939 /30 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Diſtriets⸗Rechnung des fürtlichen Herrſchafts⸗-Gerichts Amorbach pro 1829/30 wurde 
nach einem unterm heutigen dahin erfaffenen befondern Decrete, vorbehaltlich der Erledigung eini⸗ 
ger von der Superrevifion hiezu erlaſſenen Befcheide, die Genehmigung ertheilt. 

Diefelbe enthält eine Einnahme von 
951 fl. 35 fr. 1 pfg., eine Ausgabe von 
124 fl. 43 fr. 2 pfg, ſohin einen baaren Rech zu j 
326 fl. 51 fr. 3 pfg., das einfache Steuerſimplum dieſes Diſtriets beträgt nad) der Anlage 800 fl. 
53 kr. 1 yfg., erhoben wurden aber blos nach dem beygefügten Ausſchlage 94 fl. 12 fr. 2 vfg., 
nud dieſe [edigfid; zu notwendigen Zweden verwendet. 


Würzburg den 16. Februar 1831. 


Königl. Regierung bes Unter-Mainfreifeg, 
Sammer bed Junerm 


Freyherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 


— eol. Froͤhlich. 


——— —— ———— 


Betrag Bas Summa 








Benennung des t er 
Aro er einfachen Leiſtungen an Diſtricts⸗ 
Ortſchaften. Steuer · Sinplums. Umlagen von jeder ein⸗ 


jenen Gemeinde. 


fl fr. | pig. gl fr. | pig- 
1 |Amorbadı ‚ ‚ ‚ 218 | 0 * 5|3 i 
2 IBeuchen ‚ ‚ ’ 17 | Al — 2 99 
3 WBorbrunn 161301 — 1 | 51 2 
4 |Breitendah > , ‚ 3183|] — 1 9 2 
5 Breitenbuch ‚ ‚ ’ 2331| 2 3 214 
6 au ‚ ‚ ‚ 22a —-| 2 18| i 
7 [Dörnbad) j j s wiw| 2 ı || 1 
5 [Göm s j ‚ 51311 3 118] » 
9 IHambrumn , , ’ 14| 1 3 1 Ser 
19 Iftirdell j j j solst|j 1 y|23| 2 
41 |Neudorf , R , 14 | 4 1 113 1 
12 0hrenbach ⸗ 20 | 50 2 2 26 zu 
13 |Otterbach , . , 11.) 18 1 1:10,39 | 7 
14 Ottorfsʒell ⸗ 16 9 3 1 52 FR 
15 Preunſchen , , ‚ 26 ı 23 3 3 4 2 
16 Reichartshauſea , ‚ 29 | 45 1 3123 - 
47 Rauentbai j s s slaı| 3 1 |58| 2 
13 Schneeber— ’ 0 0 1341 1 9 30 5 
19 MWatterbae ‚ , ’ W53 1 3 13 3 
20 Wecbach , D ‚ 20 133 — 2 27 m 
21 PWeilbach s B 891% — 10 31 
Wieſenthal⸗ 10 |21| — 1.1 12:1.:9 
3 1Zitterfelden D , D 13 1 21 2 ı 131 _2_ 
Sum | I 3 ı 1 a IR |: 
re — —⏑—— 
Kopf mit dem Gemälde ber Stabt 
Amtliche Bekanntmachungen. EN ulfüyab einem vergoldeten ’Ber 
Poren ftiäge, worauf 3 Figuren eingepreät 
1. find, dann mit einem Waflerfde urb 
(3) 2. praes. 16. Mir; 1831. 785 Woor- von (Dmargem gepreBten — 
dieſ Vor einigen Tagen worden aus einem f nn * — —— 
en Wohnbaufe folgende tmen: eins bergieinen, num ein porzenun 
bet * re ERBEN EDER Kopf, auf welchem das — — 
eine eingebdufise e henubr mit Srauenjimmers gemalt It, mil en 
— ara vergoldrten Beſchlage, worauf 2 He 
Srepmanererd - Zeilen, ald: Kelle, Ham: eingepreät find, mit einem Wobre eu. 
mer, Trlangei und bergleihen von Stadl. fhwarjem Ebenbolz nedbit einer sd 
Diefeive it Hab, vom ber Bröge rinch fettenen Kordel und einem Waffe 
Kronenthalerd, bat ein weißes Ziffer von ſchwarzem Kern; 
blatt, wo dte Uhr aufgezogen wird; unb eine derglethen, unb zwar ein porzelläner 
worauf Geneve etingradirt iſt, teutſche ner Kopf mit dem Bilde eines Geme o⸗ 
Bablen und meſſingene Zelger; jdgerd und einem vergoldelen Beſchlage— 


eine Zavakepfetfe, mämlih,ein porzellänener morauf Figuren eingepregt find , mit es 
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nem Rodre von Weichſelholz nebft einer 

grün feidenen Kordel und einem Waffer— 

ſock von Horn. . 

Diefer Diebilabl wirb zur Eatdeckung 
ber entwendbeten ®rgenflände und es zur 
Belt untefannten Tbäters öffentlich bekannt 
seat mit bem Erſuchen, Im Entbefungs 
falle baldigſt Nabricht bieder zu geben. 

Wirjburg am 15. März 1831. 


Königl. Kreiss und [Stabtgerigt, 
- Börl, Director. 
Leiblein. 





2. 

(2) 2. praes, 21. Mär; 1831. 838. 

Am 15. d. M. zwiſchen 3 und 4 Uhr 
Machmittags entkam aus dem Harmonielocale 
babier ein blau tubener Mantel mit langem 
Kragen und hellblaulichem Sefvenzeuge ges 
füttert, innen mit einer fhmargen Zugfchnur 
verfeben, im angegebenen Werthe von 40 fl., 
mas zur Entbedung bed noch unbekannien 
Thaͤters und Wieberhabpaftwerbung bes ent: 
Fommenen Gegenflante® anmu befennt ger 
macht wird. 

NBürjburg ben 17. Maͤrz 1831. 
Königl. Kreis, und Stadt-Gericht. 


Hörl, Director, 
mM üller 


. 3. 
(3) 1. praes, 25, Mär; 1831 854. 
In ber Nacht zwiſchen Mittwoch den 16. 
und Samdtag ben 19. d. Mis wurde In bem 
farrbaufe zu Höchberg ein_ ausgezeichneter 
iebflabl verübt, und nachſtehende Wäſche 
auß dem gemaltfam eröffneten Waſchhauſe 
auß ber Weiche entwenter, ald: 

14 Mannshemben, worunter 9 von Flaͤchſentuch 
maren, 7 davon nod) ganz neu, unb 4 das 
von mit 1. G, mit beüblauem Faden ger 
zeichnet find, jebes von ben ganz neuen 
2 fl. 42 Er., bie älteren 9 fl. wertb; 

4 —— Schlafhauben, jede 24 kr. 
werib; 

1 flaͤchſene Unterbofe, 40 Er, wertb; 

9 Sadtüder, wovon 6 theild bellblau und 
roth gegittert, theils bunkelblau und roth 
gegittert, auch bunfelblau mit rothem 
Kranje, das Stüd zu 28 fr, daß eine 


,— 
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weiß und roth geglttert, eine® von Kattun, 
roth und geld'geblumt, und noch eines 
von Batttſt, jedes der 5 ießtera 30 Er. 
mwertb; - 

4 Betttäder, movon 3 flähfen und eines ba; 
don werrigen il, die eriieren drep zu 2 R,, 
unb legtered zu 1 fl. 80 £r.; 

5 Tiſchtuͤher , worunter cines mit einer: in 
der Mitte durchlauſtaden Ep’ge mit met, 
Ben Zuppen cingewebt, ein Eieines mit Flet- 
nerir Spife in ver Mitte fingefegt, und 
ein weirigened mil Wilasfireifen, erfßerea 
zu 2 fi., das antere zu 4 fl..30 Er. wab das 
bitte im 1 A. 15 Er. im Weerrde; 

5 Kopfkiſſen-⸗Ueberzüge, wovon 2 meiß, 
und einer rotd geflrint iſt, erjierer 48 fr., 
a at a 

4 leinene Deckbettzieche, roth unb weiß oe, 
mwürjelt, 4 fl. wertp; ’ ds 

7 Handtücher mit Atlasſtreifen, mit 1. 6. 
helldlau aczel vuet, mir arab! ſchen Rumern, 
48 Er. wirtb, \ 

9 Servietten mit verſchlebenen Muüflera ohne 
Briden, per Sıüd 20 fr.; ö ’ 

2 Frauenbemden; 

4 Sackücher; 

A Schürzen; und 

4 Haube, welde letztere Gegenflände nicht ger 
nauer bejetdinet find. 

Man firlt an ſäwmtliche Behörden bas 
Anſuchen, firenge Epäbe anzuordnen, gur 
Habbafiwerbung bes Diebed, fo wie der ent, 
fommenen @ffcten mitzumirfen und Reſul— 
tate feiner Zeit an das unterfertigte Erimis 
nal. Gericht gelangen zu laſſen. 

Würzburg am 22. März 1831. 


Königliches Landgeridt. I. d. M. 
Maper, Ladr. 
Kolb, pr. jur, 


4 

(3) 3. praes. 14. März 1851. 725. 

Am verwichenen Sonntag ben 6. d. Ms, 
find dem Drtsnahbarn Lorenz Hämel in 
Schwerzelbad während des vormiitägigen Got» 
tesdienfies mittelſt Einbruds 70 FR 5 En 
aus beffen in der Wohnſtube geflandenen 
gabe entwendet, worden, und ber Verbacht 
biefed Diebflahls ruht auf einen fremden 
dort Meinen Menſchen von mitt 


m — — — 
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lerer Bröde und vollen Aageſichts weliher 
einen hlau tuchenen abgetrazenen Goller, 
lange weiße Betnkleiber und eime ruſſtſche 
Kappe getragen baden foll. 

Die entweadeten Geldforten beflanben 
aus 11 nanzen und 5 balden Kıvuntyalern, 8 
ganjen und jwey Stel# preuß. Tbalern, und 
31 Stüf 24ern In einer mitentwendsten da⸗ 
pirrenen Stadtel, fobenn medreren Preuß. 
ı/o und 1/24 Thaler: Stäcken, und baper. 
cm tm einem febernen Beutelden. 

Fadem man biefen Diedſtahl zur öffent: 
Uchen Kenntniß bringt, erfuht man alle trefs 
fenden Bebörden jur Entdedung bes Zbäs 
ters oder des gefioblenen Geldes mitwirken, 
und bey aufgefundenen Spuren Yazeige bie 
ber machen ju wollen. 

Hanmeldurg ten 8. März 1851. 


Königlihes Landgericht. 
Element, Zbr. 





5. 

(3) 2. praes, 16. März 1831. 786. 

Boifhen bem 8. und 10. db. M. wurden 
dem Bauern Stephan Haller von Urnfleia 
aus beffen Boden mittel Aus zeichnung 4 
Sähffl. Hader entwendet, wad man jur Ent: 
defang ber Thater und bed entwendeten 
Habets befannı mad. 

Urnflein den 11. März 1831. 


Königliches Landgeridt. 
3.8. Burkardt, Entr. 
Burger, Rechtpr. 


m 


6. 

(5) 2. praes? 16. März 1831. 785. 

Im Eoncurfe bes Andreas Fuchs, Schari: 
dermeitters, von Halsbeim wird das Priorl: 
tätd : Eifenntniß 

Mittwoh den 93. März 1851 

ſtatt der Verkündung 60 Tıge lang an bie 
Gerichtstafel gebeftet- 

Arnſtela am 10. März 1851. 


Köntglibesd Lanhgeridt. 
J. V. Burfarbt, Bnbr. 
Burger, Reätöpr. 


— 
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7. 

: praes. 23. Mär; 1851. 855. 
Am 14. ds Wdends zwiſchen 7—8 Ubr 
murben aus eimem Keller babier 40 Pond 
Somwelnenfhmal; in einem eichenen, etwa 
3 Fuß hoben Giübige entwenbel. Sämmtlide 
sDolizen WBsbörden werben erſucht, auf bie 
entiwendete Sachs ſowodl, als auf ben Zbätr 
nadforfäen zulaffen, und im Halle einer Ent⸗ 
bedung fogle ich Rachticht ander zu erthellen. 

Amordach ben 16. März 1851. 


Birfiid Leiningifhes Herrfäaftt: 
Gericht. 
Streng, H. R. 


— ——— — — — 


Amtliche Verſteigerungen. 


— — 


1. 

(2) 1. praes. 22. Märg 1831. 840. 

Die gum Nadlaſſe der Rentamtmannde 
MWittwe Anna Marla Bruſt dadler gebörtzen 
Effecten an Kleidunglüden, Wrifjeug, Bet⸗ 
ten, Porzellan, Zinn, Shreinermaaren, 
Täffern und anberem Hausgerätbe, werben 
am Montag ben 41. Upril Nahmıttags 2 Lihr 
und die folgenden Tage Im Haufe tes Mey 
germelfters Michael Zorn 3. Difir. Nro. 183 
gegen baare Zahlung öffentlich verſlrichen. 

Würjburg den 18. März 1851. 


Königl. Kreid, und Stabtgeriät. 
Hört, Director. 


Lelblein. 
— — 
2 
65) 1 praes, 22. Mär; 1851. 849. 
Das ben Kaufmann und Meinhänbler 


Johbann Martin und Marla Anna Geifen 
dörferrfehen Ehrgatten eigentbämlih gebörige 
Wobnbaus In Kikingen Miro. 125 tu det 
Herengaffe wird durch eine tieſſeit'ge Se 
risttcommiffton mwieberbolt öffenzitdy an den 
Meifidietenten verkauft. 
Hteru wird Tagfabrt ouf 
Mittwoch den 20. April t. J. 
VBormittags 10 Uhr 
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In dem Welßenbörfer’fähen Wohnhauſe Mro. 
485 zu Kipingen anberaumt, 

Der Derfirich geſchleht nad Morfärift 
bes Hypotheken, Grfeges 9. 64 und unter 
ben im Teemtn näber befannt gu machenden 
Bröingungen, fo daß, menn ber gerichtlich 
erhobene Schaͤtzungeprels durch das Weillgw 
bot erreicht wird, der Zuſchlag ohne Weite 
sed erfolgt. BZaslungsrähige Kaufsliebhaber 
wollen fih babep einfinden und wegen Eins 
fidt des Haufes fh an ben Eigenthümer 
wentben. 

Wegen.ber Befhreibung bed befagten 
MWobhnhaufes wird fih auf bie öffentlihe Bes 
kanntmachung vom 10. December 1830 (in 
tem Korrefpondenten von und für Deutſchland 
pro 1830, Nro. 551 pag. 2138 und Nro. 
359 pag. 2194; dann in dem Intelligenz 
lasse für den Lntermalnfreis, Beplage zu 
Mro. 144 pag. 2129 f. und Wie. 147 pag. 
2505 f.) bed Weltern bezogen. 

Würzburg ten 18. März; 1851. 


Königl. Kreis, und Stadt-Gericht. 
Hörl, Director. 
8 wack. 





3. 

(5) % praes. 21. März 1851. 840. 
Da bey der am 8. d. Mit. vorgenom— 
menen Derfieigerung tes Müblanweſens des 
Heiurich Nedter dahier ein aunehmbares Ge; 
bot nicht erzielt wurde, mwicb basfelbe, wie 
es im Kreiss Intelligenz: Blatı Stück 22 
Eeite 349 der Beylage befärteden iſt, noch⸗ 


mais 

Dienstag ben 5. Mpril b. 33] 
DMormittags 10 Uhr In bem Gefhärtslocale 
bed unterzeichneten Gerlchts dem öffentlichen 
Merfrihe ausgefept, wozu man Sirichslieb⸗ 
baber einlabet. 

Hammelburg ben 11. Mär; 1831. 
Könlgliches Landgericht. 
Element, Lkndr. 

€ darf. 

4. ' 

(3) 3. praes, 19. März 1831. 819. 
Niäflen Dienstag den 29. d. M. früh 

10 Uhr wird die weltere Derpahtan, ter 





durch den Tod bed bifperigeh Pachterd in 
Erledigung gefommetie Jagd auf der Markung 
Shernau am Sitze des unterzeichneten fol. 
Wentamted vorgenommen, wozu die Liebhaber 
eingelaben werden, 

Dettelbad ben 18. März 1851. 


KRöniglidhes Rentamt. . 
Shlerlinger. 


b. 
(8) 3. praes, 17. Märj 1831. 804. 
Montag ten 2öten Mär; Vormittags 
präcis 9 Uhr anfangend werten zu Noibenbug) 
im Wirtdshauſe zum Hirſch folgende Holy: 
fortimente aus dem DMeviere Hoibendu 
Öffentlich verfleigert, und jmwar aus verfchtes 
denen Difiricten:: 
1478 Kiftr. Buchen » Scheitholz , 
616 Klftr. Buchen: Klöpbolz, und 
550 Eichen : Adſchattte, zu Bau: Nußs 
und Waardholz jeder Art geeignet. 
Sämmtlides Gehölz iſt nummerirt, unb 
bad Zocals$ortiperfonal angemwiefen, ſolches den 
Kaufslufligen auf Berlangen vorzumeifen. Die 
Bedingniffe merben dey ber Merkeigerumg 
bekannt gemacht, und bier nur einfweilen 
bemerfi, daß alle dem Forflamte nicht befanns 


ten Käufer mit. ben vorfhriftsmäßtgen Zah⸗ 


lungsfähigfeiis » Atteflen verfehen feyn müffen. 
Aſchaffenburg den 12, März 1831. 
‚Königl. Forſtamt Sallauf. 
Schmitt, Forſtm. 
Röttger, $:Xet. 








6. 

(3) 2. praas, 19. Märj1831. 820. 

Freytag ben 15. April I. Is. Morgens 
40 Uhr anfansend werben in der Emmerſchs— 
thaler Öladbütie aus tem Forfirevier Burg 
joß, den Difricten Wolfsſhal, Linfenfang, 
Glat hüttenberg, Wienenfänge und Krümme: 
bud, 55 Eichen-Abſchattte und Klöße, zw 
Daus Nup: und Werkholtz, auch einige zu 
Holländer: Sıüfpolz tanglid , fodann unges 
fahr 700 Klafter Buden: und Eichen Scheit, 
Knorz:, Al: und Stangenvrügelholz ; end» 
lid aus dem Yura » Sinngrunb, 
Difrict Aurabach, 55 1f2 Klafter Buders 
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Scheitholz, unter ben benm Striche eröffnet 


werbenden Bebingungen Öffentlich verſtelgert. 


Drb am 17.7 März 1851. 
Königlihed Forfkkamt all da. 


Klipſtein, Fdoiſfim. 
Molter, Act. 





7. 
(8) 1. „ praes, 95. Mär; 1831. 858. 

Don ber unterzeichneten Eommifflon wirb 
am 7., B., 9., 13., 16.. 20. und 93. pri 
d. 3. eine Unjabl von Zug: und Reitpferden, 
für den Artlllerie, Dienfi vollklommen quall⸗ 
ficirt, angekauft. 

Während biefed zur Kenniniß gebracht 
mirb, werben bie Inhaber tauglidrer und 
feblerfreper Pferbe eingeladen, an ben be: 
geichneten Tagen, jebedmal Morgens 9 — 12 
und Nadmittagd von 2 — 4 Ubr, biefelben 
in dem Hofe der alten Kaferne babier zur 
Muflerung vorzufübren, mobep bemerkt wird, 
daß fi bie Berfäufer mit amtliden , jedoch 
obne Stempel verfebenen Zeugniffen über In 
ländife Zucht Ihrer Pferde ausjumeifen has 
ben. “ 

Mürzburg ben 95. Mär; 1851. 

Die Defonomie»Eommiffior bes 
igl. aten Artiller lte⸗Regiments. 
v. Halder, DOberfitieut. 

W. Krauß, B. DOrtmr. 





8 
(1. praes. 20. März 1831. 832. 
Gerchsbhelm, anber babifchen Brenie. 

Donnerstag ben 21. April d. J Doriits 
tags 9 Uhr wird zu Gerchsbeim Im Bafbaufe 
jum Storch bad_bem Srepherrn von Bidelss 
deim zuflchbende Wohngebäute fammt Zednt⸗ 
ſcheuer unter Katificationd « Vorbehalt oͤffent⸗ 
li verfleigert. 

Ütelspeim ben 10. März 1831. 


Freyherl. von Mbelsh-Eonbominat» 
Amt. 
Seetz. 
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Gerichtliche Ladungen. 


1. 

(2) 1. praes. 19. Märg 1851. 825- 
Die upbefannten- Eigentümer ter am 
Atende bed 5. März 1. 3. bey Gemeinfeld 
aufgebradhten 5 Side Zucker im Sporco:e: 
wichte zu 285 Pfd., baden binnen 6 Mona⸗ 
ten von beute an ſich bey Vermeidung ber 
Eonfscation biefer &egenflände bierortd zu 
melden, und über bie Derjollung autjumeifon. 

Hofb eim den 12. März 1851. 

KRöniglihes Landgeridt. 
B. B. d. B. 

Sriedertih, Ldg. Act. 

Frleß, a. 8). 





2. 
praes. 19. Mär; 1831. 825. 

Um 9. März I. Its. Morgens wurden 
von ber kal. Sentarmerle: Mannfdhaft von 
Irmeldhaufen 3 Schwärzer inber Gegend bes 
Poppenboljes betreten, und warfen diefeiben 
2 1/2 Pfo Zuder und 8 1/2 Pfb. Kaffe 
unier Ergreifung ber Flucht ab. 

Die unbekannten Eigentbümer merben 
aufgeforbert, ihre etwaigen Anſprüche auf 
biefe Waaren und bie Erfüllung ihrer Zolk 
pfichtigfeit innerbalb 6 Monaten a dato um 
fo gewiſſer nadjumeifen, als anfonft tiefe 
Waaren für den Fönigl. Zellſiscus eingejogen 
werben. 

D. Königshofen den 11. März 1831. 

Königlidyes Landgericht. 
Greb, Ladr. 


Welß. 


3. 
(5) 4. praes, 20. März 1831. 833. 
Elliſabetha Kirdner, Wittwe bed Kaf- 
par Ktıchner von Haſſelbach, bat fc freh⸗ 


mw’lig der QYusfhagung unterworfen, und 


werten deßhalb bie Evictötage , wie folgt, an 

beraumt: 

ater zur Anmeldung ber Worberungen und 
bes Vorzugs unter Dorlage der Bewe #+ 
miltel auf 





— — 
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Montag ben 18. April früb 9 Uhr 
unterten Rechtsgnachtheie bes Ausfhluf: 
fc von der Mafia ; 

2ter und ter zur Vorbringung ber Einreden 
und zu ben bepten Schlußhandlungen 


auf 

Montag ben 2. Day früh 9 Uhr 

unter dem Wedtsnadhtheile des Muß 

fdluffes mit der tr. ffenden Hantlung. 

er von dem Vermögen ber Gemeins 
(&ultnerin etwas in Händen, oder eine Zad⸗ 
lung an fie za machen bat, wird aufarfors 
dert, folsdrd unter Vorbebult feiner Rechte 
und bey Dermeibung doppelter Zahlung ges 
schtlih zu binterlegen. 

Difhofsheim am 44, März 1851, 
Köntglihes Landgericht. 
Krafft, Ynbr, 

Enbres, Reätepr. 


4. 
praes, 19. Mär; 1831- 826. 
Der Eigenthümer von 1/2 Pıf Rauchtabak, 
2 Div. Kaffe, und a 1/2 Pre. Eandis, wel 
ar einem entflobenen Burſchen auf Sem 
Wege goifhen Partenflein und Framnıers; 
bay am 10. d. abgenommen murden, bat 
biraen 6 Monaten die’ Verzolung nachzu— 
wrifen, wibrigenfalls bie Gonfiscation der 
Riuare erkannt wird. 
Yobr am 16. Didrz 1831. 


Königlihes Banbgerigt. 
Anfelm, Ladr. 





6. 
praes, 95. Febr. 1831. 350. 
Urfunde,Amortifation, 

Don tem koͤnlgl. Landgerichte Eltmann 
warb unter bem 18 Movember 4826 eine 
Dbligation ausgefertigt, nad weicher bie 
Undreas Schneier’fchen Eheleute zu Ziegel: 
anger ber Curatel des Johann Sqoͤppiein 
130 fl. Kapital ſchulden. 

Den DObligation kam dem Eurator abs 

2 en. 

Auf deſſen Antrag werben alle dlejenlgen, 
melde auf die fraglihe Urkunde einen Yn- 
ſchruch degründen wollen, biermit öffentkid) 


(5) s. 
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vorgelaben, ſolchen Innerhalb 53 Monaten und 
Idngtlens In der auf ten 

31. Map d. 38, 
anberaum!en Tagfadri tadter anzudringen, 
und nabzumeijen, mibrigenfall® fie mit ſol⸗ 
chem nit mehr gebörer, bie Odligatlon aber 
felö für Erafilos erfannt werten fol. 


Eltmann ben 14. Februar 1531. 
Kb niglides Landgeriqht. 


W. U. Kumer, £nbr. 
Geyer. 





6. 

(3) 2. praes. 20. Maͤrz 1831, 834. 

Beb:f6 der Beffaͤtigung eines Gathab⸗ 
tretungs Vertrags jwifihen Ändres Nies und 
beffen Sohn Philipp Mies von Dbderertbal 
werden fümmilihe Gläubiger des Yindreag 
Nies auf 

Dienstag den 5. April d. 38. 
früb 8 Uhr 


ü 
zur Liquidation idrer Borberungen und Er, 
klaͤrung über ten beabfihtigten Vertrag unter 
dem Regtsaachtbelle der Nihtderüdfihtigung 
ber Ausbleidenden bey Beftattgung beflelben, 
bieber vorgeladen. 

Hammeldurg den 18. Mir; 1851. 
Königlihes Landgericht. 
Element, Yantr. 

Winbbeimer. 
nn 
7. 
(5) 2. praes 20. Maͤrz 1831. 836. 
Gegen Jodann Roth von Breitenbrunn 
if ber Eoncurs erkanat. 
folgende Ebictötage 


Es werben baber 

anberaumt; 

ater Eiciötog auf Mittwoch den 6ten April, 
jur Undringung ter Forderungen unter 

erlage der Bewetimitsel und Vorzugee 

techte dep Strafe bed Ausfhluffes von 
der Waffe, 

zter und 3er Edietetag auf Samstag ten 
. Mop, jedesmal frud sß Udr, zur Eins 
briagung ter Einreden gegen bie Sorte; 
tungen und MDorjugsredie, fu mie jur 
Sälußverhantlung anter dem Rebtanad:« 
thelle ber Ausſchlickung mit der betreffen: 
ben Handlung. 
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Hlebey wirb bemerkt, daß ſich bad Mer, 
mögen bed Gemeinfhulbners auf circa 200 
fl. beläuft, und auf demfelben 660 fl. Hp⸗ 
potpefen: Schulden haften. 

Klingenberg ben 8. Märg 1831, 
Köntglibes Landgericht. 
Wagner, Lndr. 

Oppmann, Nehlöpr. 





8. 
(3):3: praes. 9. März 1851. 710. 
- Johann Georg Oechsſsner, jung, zu Uns 
terleinab und bdeffen Ehefrau baden fi 
dem Gantverfahren unterworfen ; ed mirb 
beq 2 Folge 
ter Edictotag zur Angabe ber Forberungen 
fammt DVorzugsreöt, fo wie jum Nach⸗ 
vn hierüber auf Mutwoch ben blen 
pril, 
gter Gbietdtog zur Vorbringune von Einreden 
und Nacmels bieräber auf Donnerdlag 
den 5. Mop, und 
ster Etictdtog zur bepterfeitigen Schlutz⸗ 
bandiung auf Mittwoch ben 1. Sunp 1. 
%, jededmal früp 8 Uhr 
Immt. 
ve Der am erflen CEbictötag Nicterfhels 
nende kat den Aueſchluß von ber Gantmaffe, 
ber an ben folgenden Gdietdtagen Wusblel: 
bente ben mit der treffenden Dandlung zu 
pöärtigen. 
— — etwas zu dleſer Santmaffı Grbb: 
riged In Händen batı muß folches vorbepall; 
fi feiner Rechte dem Landgerichts überger 


* Würzburg ten 5. März 1831. 
Rönigl. Yanbgericbt MWürgburg 
[ins d. Walns. 

Maper, Landr. 
Kolb, Rechtspr. 





9. 

praes. 19 März 1851. 827. 

Joſedh Mebling von Birkenfeld bat AG 
freiwidig dem Autfhagunad- Drifabren uns 
termworfen; bie Edietsiage werben baber in 
folgenden fefigefegt, jedesmal früh 9 Ubr; 
Iter zur Anmeldung ber Forderungen, Dors 
rehte und Beweismittel unter dem Nehld« 
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nachtbelle bes Wusfäluffes bep gegen. 

wirt Maſſe auf Freytag ben 29. 

prik, 

Uter zur Vorbringung der Einreben unfer 
dem Nach heſle des Ausfhluffes auf Dom 
nerstag ben 26. Map, 

mier zu den Shlußbandlungen unter dem 

‚ Webtönachtderle ded Ausfhluffes mit ber 
treffenden Handlung auf Monlag ben 
27. Zuny I. Is. . 

er eimad zur Maffe Gehöriges Dir 
fipt, ober in folde (dbultet, mird aufgefor 
dert, ſolches bey Mermeibung bei Er “Jen 
vorbehaltlich feiner Nehisanfprüde , gerlcht⸗ 
lich zu erlegen. 

Mm Uen Ebletötage wird ber Stand 
des Mermögen vorgelegt; wer ſich nicht ers 
Elärt, gilt für zufinmend in ben Beſchluß 
ber Lebrigen. 


Motheufeld am 14. März 1851. 
Fürſtl. Löm. Herrfbafts;Geriäl. 
KHäder H.Rotr. 





10. 

(3) 1. praes. 21. März 1831. 845. 
Dem bürgerliden Winwobner Jacod 
Meinert zu Wörıp iR dir Verwaltung frine® 
Wermögens wegen lieberliber und verfhwens 
berifber Zebendmeife entzogen, unb ihm ala 
Gurator ber Bürger und Ghmiebmelker 
Heinrih Jacob Eldert bafelbii beft-llt wor: 
den, ohre beffen Zuflimmung FJarob WBrine:t 
gültiger Werfe keine Verträge ſchlleßen, ober 
fontltge Wedtsverbindlubfe'ten eingeden kang. 
Diefed wird zu Jedermabns Bemeſſen und 
Warnung mit der Ünfforberong betannt ge 
mat, taß alle dirjenigen, welche au irgend 
einem Orgnde Forderungen an Farob Wel⸗ 

nert maden zu föonen glauben, birfelbe 

Montag den 11. Aoril d. 3. 
fräh 8 Upr bey dem unterfertigten Gerlchte 
anzujelgen baden bep Vermeidung ber Nichts 
berüditcheigung Im gegrnmärtigen Derfahren. 

Kleinhe ubach den 10. März 1831. 
Bürft. Herrſchafts Gericht. 
Schattenmann, HR. 

Ameheln. 


(Hiega 3/2 Bogen Deplage.) 
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Beylageyum Ye Stüd 
des 
Intelligenz Blattes 
für ben 


Unter:Mainfreis des Königreihs Bapern. 





Samstag den 26, März 1831. 





Amtliche Bekunntmachungen. 





1. 
(5) 1. praes, 99, März 1831. 848. 

In ber Naht vom 17, auf ben 18. d. M. 
warden in einem Haufe zu Elershaufen 111 fl. 
rhn. in baarem Gelbe, beflebend in 

a) 12 ganzen Preußen-Thalern, 
b) 6 bis 8. fl. an 6⸗kr.⸗Stücken verſchiede⸗ 
nen Gepraͤges, 
e) 6 Neunfreuzer:Stüden,, unb 
d) ber Mehl In 1/6 Preußen:Thalern, 
entmwenbet, 

Indem man bieß gur öffentl’hen Kennt» 
niß bringt, trägt man babin an, zur Ent: 
derung des Dieben und Benbringung des 
entwenbefen Geldes milzumirken, und bie 
fi ergebenden Refultate mitjutheilen. 

Königshofen ben 19. März 1851. 


Königlidhes Lanbgeridt. 
Landrichter Greb. 
Sqchneider. 





9. 

(3) 4. praes, 98. März 1851-855, 
In der Naht 17, auf ben 48. Marz 
I. 3. wurben aus einem Haufe zu Heibings» 
feld mittelfi Einbruch ein eingemanrrier, noch 
gang gut befhaffener, Eupferner Wafchkeffel, 
woran ſich 2 eifernne Hacken : befinden, und 
welcher eine Butte Waffer bält, geſtoblen. 

Man erfuht deßhalb ſaͤmmtliche Erimt; 
nal» und Polizeyh Bedörben zur MB ebere: [ans 
gung bed Gegenſtandes, ſo wie zur Enibedang 


- 


bes Diebes gefällig mitzuwirken, und ein 
BR efultar ander gelangen zu laf 
en. 


Würzburg am 92. März 1831. 
König. Landgericht I, d. Mm. ’ 
Maper, Ladr. 
Kold,a.s 


— 





5, 
(3) 3 praes. 8. März 1831. 685, 

In der Naht vom 14. auf ben 16.0. M. 
murbe dem Jgnas Friebrid von Opferbaum 
In dem untern Wiribshaufe zu Eßleben, eine 
füberne eingebäufige Taſchenuhr mit weißem 
Bifferblatte und römifchen Ziffern, im Werthe 
su 6 fl. entwenbet, 

Indem man biefen Diebflabl biemit de 
Pannt macht, erfudht man fämmtlide Behörs 
ben, zur Entbedung des Thaͤters und Ges 
Roplenen mitzumwirfen 

Werneck ben 7. März 1831. 

Königlihes Landgericht. 
B. B. d. R. 
Cramer, Randgerihtd-Mctuar. 


Henkel, Rechttprct. 


4. 
(5) 4. praes. 22. Mäy 1851. 847. 
In der Nacht vom 9. auf den 3. d, IR. 
murben bem Zantirämer Bernard Dippert 
zu Saal mitteln Etnbrucht 

1) 20 Pfb. Melis, à 30 Er. *53 

Pp er 

R 





2) 2 Pfb. Candis, à 32 fr. 
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4) 60 Padete Rauchtabak, —7 


Reu: 
ter von Straberg und Dürrbe 


a 90 


tr. per Pfo., 

5)@1/a Pfr. Shmer, 118 fr. per‘ Pfb., 

6) ————— Selden⸗ und Bleich⸗ 
wirn 

7) 1 fl. obngefäpr an Geld, beſtehend aus 

verfhiebenen Wünsforten an 1: fr.:, 

Z⸗kr⸗ und 6⸗kr. »Gtürfen und halben 

Kreugern, 

8) 300 Schubndgel, A 24 fr., 

9) 2 Zwergſack von weiß leinenem Tuche, 
r, 

eſtohlen. 

Saͤmmtliche Policy» Behörten merben 
erſucht, auf ben zur Z ıt unbekannten Txd- 
ter fomohl , ald bie entwenteten Gegenflände 
Spähe zu balten, und im Entbedungsfalle 
Unzeige bieker gu machen. 

Königebofen am 14. März 1831. 

Könizliches Lanbgeridt. 
Greb, Latr. 


ni 


Nichtamtliche 








Artikel. 





Feilbietunger. 


Haus-Verſtetgerung— 

4)(3) Da das in der Verlaſſenſchafti ſache 
bes Herrn Profefford und Stabtpboflfus Dr. 
end bepm Stride vom 17. d. M. auf das 
Wohnhaus gelegte Meiſtgebet bie obeivar- 
mundſchaftliche Genehmigung nidt erhalten 
bat, fo wird daſſelbe nochmals Samstag den 
9. April d. 3. Nadmittigd 2 Uhr in ter Be: 
baufung im 1. Diflr. Nro. 202 zum Sirliche 
aufgelent, und bieben bemerkt, baß bie Häifte 
des Kaufſchillinzs auf dem Haufe flehen blel: 
ben Eönne. 

Belhrelbung des Wohnhauſes. 

Dis Wohndaus befindet ſich im 1. Diſtr. 
Rro. 202 an der Theaterſtraße. 

Daffelbe id 3 Stod hoch, gang von Sel: 
nen gebaut, enthält einen gewoͤldten Vor⸗ 
und einen Nebenfeller mit 16 Hader in Eifen 
gebunbenen Fäffern, tann im unterm Stocke 
einen MVorplog, 2 heißdare Zimmer,‘ ein 
Holglager, eine Fücht und einen Abtritt, 
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tm mittleren Stode eisen Vorp 2 deitz⸗ 
bate und ein unheltzbareß — hu 
Abtrut, im dritten Stode drey Inrinanter: 
gebende_beipbare Zimmer mit einem geraͤu⸗ 
migen Worplag und Abtritt, in ber Diejane 
ein heltzbares Zimmer und 5 Kammern and 
einen freyen Boten. 

Das Woynpaus Fann Dienstag und Don: 
nerdiag von 4 biö 2 Udr buch ben Tefla⸗ 
mentar, welchet im 4. Diflr. Nro. 85 wohnt, 
vorgegngt werben, 

rjburg den 10. März 1851. 
Das Teſtamentarlat. 


Merfeigerung 

2) (2) Aus bem Nadlaffe ber verlebten 
Säjneitermeifter Hofmannd Wittib babier, 
werben im Sterbhaufe 3 Diflr, Nro. 247 in 
der GSlodengaffe ben 6. April und an ben 
folgenden Tagen jedesmal Nachmittags von 
9 bis 6 Uhr verſchiedene Hausmobilien, als: 
Kieidunzeflude, Briten, Mattatzen, Seſſel 
und Eacspe, Eommobe und fonflige Sihreis 
nermwagren; filbirne Loͤfftl, Porzelän, Kupfer 
und Geitengefwirr, gegen aleih daate Zah⸗ 
lung öffentlich verſteigert, wozu Stridslteb: 
babır doflichſt eingeladen werden⸗. 

Mittabch ben 15. Ud⸗il wird Im ndars 
lichen Locale bad zu dieſer Verlaſſenſchaft 
gebörige obenerwähnte Haus, dann ein Gar⸗ 
ien dem öffentliden Striche ie und 
wenn ein annehmbared Brbot auf dem er: 
len Striche oder unter ber Hand fallt, fo 
gleich Eäuplihd abgegeben. 

Die GSteihsbedingniffe werben bey ber 
D.rfieig rung befaont gemaht, und Hand 
und Garten kann täglid eingefehen werben. 


Berhreibung bed Haufes unb des 
Gartens. 

Das Haus bat eisen geräumigen unb 
nemöjbten Keller mit in Eiſen gebundenen 
und weingrünen Fäſſern zu einigen 30 Fur 
bern, dannzur ebenen Erbe ein heigbares Zins 
mer, großen Bordiag mit einem Waſchkeſſel, 
ein geraͤamiges Kalierbaus und zmwen große 
Gewölbe; im erfien Stod zmep große beißs 
bare Zimmer mit 2 Schlefcabinrtten, Kid, 
Speife- und Magdkammer und Abtritt, glei: 
sen Graf und Einridteng bat ber gmepte 
Stoff, und im brittem Store find drey brip 
bare Zimmer. In den babep befindlichen 
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großen Böden Fönnen Mejanenzimmer fehr 
eicht eingerichtet werben. 

Der Garten Itegi oberhalb des Exerzier⸗ 
plates, enthält 11/2 Mörgen Feld, if auf 
drey Selten mit Deauer umgeben, Hat ein 
einffödiges Gartenhaus, 
Wifferein, und ift mit Baamen und Weit 
föden an Epalieren bepflanzgt. Derfelbe ik 
dabey je hnt und bandlohnfrep. 

Die Relicien ber Schneldermeiſter 
Hoffmanns Wutıb, 


Sarten:Derfauf. 

3) (3) Die zur Hauptmann Dehninger 
fen, Berlaffenfbaft gebörige zwey Gärten 
in ber Stadt nachſt bem neuen There am 
Wall gelegen , werten h 

Dienstag ben 29 März, und 

Donnerstag ben 7. April, 
jebeömal Nihmittags 3 Uhr im großen Gar; 
sen bem Öffentliben Striche ausgefept. 

Der große Garten enibält beyläufig 3/4 
Morgen, if gan; mit Mauer umgeben, bat 
boppelte Eingdage, und iſt mit den beiten 
Dobfforten und Nofenarten befept. Ueber, 
bieß enthält derſelbe ein Sommerhaus nebft 
Pumpbrunnen und andere Erforberniffe , 
und gewährt durch feine Zerraffen und frepe 
kage einen angenehmen Wufenibalt. 

Der Eleine beoläufle 5/8 Morgen ent: 
baltend, if theils mit Mauer, theils mit 
Bretterwanb umgeben, mit Spargel und gus 
ten Dbflgattungen bepflanzt, und mit Bruns 
nen verfeben, 

De Örundabgaben und Derkaufsbebing- 
niffe werden vor tem Striche befannt de 
madıt. Die Einſicht von bepten Grunbflüden 
Bann bid zum Strich, jecen Dienstag und 
Donnerstag Vormittags 9 bis 12 Ubr ger 
nommen werben, wozu Liebbaber fih im 
Wopnhaufe 1. Difir. Nro. 156 im obern 
Stocke zu melden b:lieben. 

. Die Erben. 


4) (2) Einesehr wenig gebrauchte fund 
modern gebaute, viersitzige Calesche mit 
Vorsteckdach ist um billigen Preis zu ver- 


kaufen bey 
„ J. B. Lesch,, 
Sattlermeister, in Würzburg. 


Wein:Verfeigerung _ 


uten Brunxen und 


ill der Uaterzelchnete In feinem Wohnbanfe 
Nro. 85, am Sretphaufe dabier, früh 5*— 
anfangend, nachehende felbit ‚geb ute, reine 
eine unter den vor. bem Merfiriche defannt 
u macheaben Bedingniffen und zu nehmen ' 
a Proben öffentlid verfleigern laffen: 


Saft Suter, Eimer, Jahrgewachs und Lage. 


40 18297, Gomesberger. 
22 18287, Oberdud.- 
23 18281, Gomesberger. 
26 18281, Wölber unb 
KHammelberger. 
416 48277, Eſchenthaler. 
7 18277, Wötber. 
15 1827r, Gomesberger u. 
KHammelberger. 
25 41826r, Traublestpafen. 
24 - 48267, Oberbucher. 
2 18267, @ailesberger. 
5 18267, Dammelberger. 
52 41826r, Rötber. 
46 18267, Efhenthal. 


48267, Dfenthaler. 
18267, Seeberger. - 
18257, Hammelderger. 
48267, Möther und 
Eſchenthaler. 
18257, Gomes berger. 
1818r, Oberbucher. 
18 185, Röther. 
18185, Hammelberger. 
18180, Hammelberger. 
4616, Eſchenthaler. 
18227, Hammelderger. 
1614r, Nöther. 
18225, Feuerthaler. 
18227, Hammelder ger. 
1619r, Liebethaler. 
1619r, Frobabübler. 
48197, Liebethaler. 
1811r, Feuerthaler. 
1611r, Solecker. 
4811r, Salecker, ge⸗ 
froerner. 
18117, Hammel berger. 
1 18077. Salecker. 
Hammelburg ben 17. Mär; 1831. 
I. Hahn; Stadt Sindicus. 


© 
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Dermieibungem. 





1) (8) In der Eihbornfraße 2. Difr. 
Mro. 358 iſt ein Laden mit einem heipbares 
Badenzimmer zu vermietben. 


2) (2) Mitten in ber Stadt if ein waf 
ferfrever Keller von 18 bis 20 Fuder Faͤſſern 
in Eifen gebunden, flündlich zu dermietben, 
Mon wen ? bieferfährt man nähfl ber Marid, 
Kapelle 2. Difir. Nro. 323. 





Dermifdte Angeigem 





1) (2) € Mit dem 4. Wpril beginnt 
das Abonnement auf bie fäylih erſchelnende 
Neue Würzburger Zeitung und das 
Bepblatt Mnemotpne fürdiebren Monate 
April, May und Jung mit 1fl.48 fr. Wer 
— ift, ſich dieſes Blatt anzuſchaffen, 

eliebe entweder In ber Stahel'ſchen Buch⸗ 
bandiung oder bey jedem naͤchſillegenden 
wobllöbl. Poſtamte bie Beflelung zu machen. — 
Sowohl alle polltiſche Begebendelten, bie in 
diefem Augendlick tägltih an Intereffe ger 
winnen, als auch vorzugswelfe bie Wer 
banblungen ber Stände bed Köntg 
reih8 Bayern, werben möglichſt volldändig 
eltefert. Zu die ſem Ende haben wir in Mün: 
Gen eine eigene Korrefpondenz eingeleitet, 
vermöge welder, und zwar gleich nad jeber 
Sigung ein vollflänbiger und als offir 
tell angufebender Bericht über alles in ber» 
felben Beſprochene mitgetheilt wird. Wir 
Änd dadurch in den Stand gefept, dieſe für 
ke Bewohner Bayerns, der an dem Wohle 
eined WDaterlandes warmen Untbeil nimmt, 
höchſt wichtigen Verhandlungen ſchneller und 
offizieller ald jede andere Zeitung zu geben. 
Mir laden demnad zu Betlellungen auf bie: 
ſes Blatt mit dem Bemerken böflihfl ein, 
dag wir feine Koflen fparen werben, um uns 
fern verehrten Leſern in jeber Hiaſicht vol. 
kommene Befriedigung zu gewähren. 

Wurjburg, ben 22, Wär; 1831 

Die Rebaction 
ber Neuen NBürzburger Zeitung. 


2) (3) Zu der Möndeböfer Bleiche bey 
Bridenhaufen, melde man mit Recht einer je 


— 
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ten ysibın empfehlen Bann, werben don jet 
alle Aufırdse in Kelnwand, Gebild jeber Art, 
Garn zum Bleiben angenommen; bie Waarta 
werben nit allein fehr meld, fondern auch 
in ibrer natürllchen Beſchafft adelt wieder ge 
liefert bey Franz Mupael Steinam, Handels- 
mann babler, 


Dankfagung. 

8) (1) Weinen derlichllen Dank alın 
enen Meiſchenfrrunben, melde 'auf meint 
n Nro. 29 biefes Blattes, erlaffene Bitte, 
mid fo gütig und mneigennügig mit einges 
machten FKirfden erlabien. Nur berjenige 
Fann folche gütige Thailnahme don fremden 
Dienfhen recht eigentlich mürbigen, ber ſo 
m'e id) bepnahe ein ganzed Jahr auf einem 
fömerghaften Kraukenlager barnteber liegt, 
mit dem Bewufitfeon, bag er In einem Ums 
freife von circa 300 Stunten weber Eltern, 
Veſchwiſter, nob fon einen Verwandten be 
fipt, und überd’eß noch mit Kummer und 
Sorgen mancher Urt ju Fämpfen bat. m 


4) (2) Hanbelömann I. M. Mohr In 
der Bütinergaffe Nro. 317 bat wieder eins 
füöne Sammluug von Bühern aus allen 
iffenfchaften , mit welten er gleich nad) ben 
Diter : Ferien eine DVerfetgerung vornehmen 


-will. Diejenigen, weldye noch Bücher bazu geben 


wollen, werben gebsten, ſolche baitigk an Ihn 
elnjufenden, 


6) (3) 500 biß 600 fl. find gegen erfle 
Hppotped zu 4 dom Hundert babler außjn 
keiben; wo? dleß erfihrt man bep ber Expe⸗ 
billon biefes Blattes. 


6) (a) Es find 3300 Bulden im Gm 
em ober iheilmeife gegen bppothefarifche Ders 
cherung ausjuleiben. Bey wem? im 

Satell.:@omptoir zu erfahren. 


7) (1) Es wird eine Magb geſucht, bir 
geſchickt für Drkonomte, au in der Hau 
baftung rein und feritg ifl,- und Bann Hünblid 
Unterkunft haben. Bey wem ? dieß erfährt 
man Im Intel. Somptofr. 


F * Gr Zu dem — — *5 
omſtraße werden fort 1; 
und Kiften zu Eaufen ——— Dei 


nn — 
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Mainkreis 
reichb Bahern. 








Würzburg. Dienstag den 20. Maͤrz 1831. 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 





Rrus.' praes. 9349. VNrus. exp. 9616 praes. 1. Mär; 1831. 605. 


Die Genehmigung der Diſtriets · Rechnung des Landgerichts Mũnnerſtadt pro 1829/50 betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Könige, 


Rad einem unterm Heutigen am das Landgericht Minnerftadt erlaffenen beſonderen Deerete 
wurbe bie dortige Diſtricts⸗Rechnuug pro 1829/30 mit einer Einnahme zu 
1656 fl. 59 fr., mit einer Ausgabe zu 
1566 fl. X 12 fr., fohin mit einen Receſſe zw 
20 fl. 36 1/2 tr. nad vorgenommtener Superteviflon genehmigt. 


Nach der anliegenden Ueberſicht betraͤgt das einfache Steuer⸗Simplum dieſes Diſtriets 
SB fe. 22/28 pfg., welches auf vorgaͤngige Genehmigung der fgl. Kreis⸗Reg ierung 
doeymal erhoben, and zu nothwendigen Zwecken verwendet wurde. 


Watzburg dem 21. gebrnar 1831. 





Königlihe Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Junern. 


Ereppers von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
— ol. Lommel. 
(s) . 


nr 
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Ueberfidt k 
den erhobenen Umlagen zur Diftricte- Rechnung Münnerftadt 


Namen der Ortſchaften. 


Altbaufen 
Bildhanfen 
Bruͤnn 
Burghauſen 


urglauer 
riedritt 
roßwenkheim 
aard 
einwenkheim 
Maßbach 
Großherzoglich Sachſen⸗Eiſenachiſche un 
beſtrittene Properguͤter alida. 
Sachſen⸗Eiſenachiſche beſtrittene Proper⸗ 
guͤter daſelſt. 
Frevherrlich v. Roſenbachiſche Allodial⸗ 
Erben allda. 
Münneritadt 
Nidersfelden 
Nuͤdlingen 
— —— 
annungen 
Das freyherrlich v. Muͤnſteriſche Proper⸗ 
gut allda. 
Das dem Freyberrn v. Muͤnſter zu Euer⸗ 
bach zuſtaͤndige Stuͤck Wald daſelbſt 
Ransbach 


Reichenbach 
Reinfeldshof 
Roth 
Rothhauſen 
Rottershauſen 


Seubrighauſen 
Steinach 


Das frepberrlich v. Heußiſche Propergut 
al 


Strablungen 
CTbeinfeld 
Thundorf 
Boͤlkershauſen 
Weichtungen 
Wermerichshauſen 
Windheim 


[air Steuer] Gefammt- Summe 


Gontingent. der Leitungen. 
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pro 1829/%. 


ıfa 


ıB 
5/6 
ıfa 


ıfa 


fa 


fr. gl. [fr] pig. 
F 49 is 37 sol 
ı5/28 a 30|56|2 
824 — 16/48, — 
8115 3 10 302 
83|50 a ıfal 6714013 
67— 1214) 
3918 ı af 73 3462 
8133 1/2 17 61 
arlöıla ıfa a3 4313 
sölaıl3 17/2 ar 3 
3lı0lı ne 
ı]32]3 3 5a 
—'ı3la al ı 
„812013 1/6 156141 
444,2 9,29 — 
481 71441 96 14 2 
5919013 5fıe] 119 4113 
1715311 35|46 2 
1, 31 3 3/4 al 713 
—l—isa —|! ıl— 
—!1ljla ıfa 1291 
al20la / B nl 
2154\3 51492 
912413 18.49 2 
8la7 — 16 54,1 
12152 — 25 44|— 
ı6l11)3 ıfa 32.2513 
a4lagıı 3/4 4815813 
1191 ia 3 
1806 1/3 3615211 
615- 3/4 131541 
‚a0 3/8 2436 
3'113 ı fa m123!3 
131561 an|5a — 
4Mara 2643 - 
411711 834 2 


| 


Betrag der Au 
gaben fir noth⸗ 
wendige Awedr, 
£. ıfr.) PR 
37,38 

30,563 

16/48 
10|30|2 
67/4013 
121141 
76 3612 
ı7! 6hı 
23 43:3 
57.2319 


6 





„fe 


322 


cb!ı4la 
119 4113 6 


35 462 


| 


3 »fa 


2,7 


Il 


—⸗ 
ou 
Gen 





=..." 


PR 


2313 
5813 „fa 


| -B»» 





25 
32 
48 


— 
* 





2138 
36 52 
13 54] 
2436. 
7le3 3 
27 52 — 
2 431 
8.3413 


2 
Lie 
ı {PR 


3/4 


— 


Summa I 545[33]2 23/24 lıogı] alı anfaefıogı| 7|ı aıfıa 
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æd Nr. Ei 2152. K. 2552. pr. 23. März 1831. 832. 
—— (Die theologiſche Anſtellungs⸗ Prũfung pro 1831 betr.) 

— Im Namen Seiner Majeflät des Königs 

Nachdem das koͤnigliche Ober⸗-Conſiſtorium die Abficht hat, die theologifche Anſtellungs⸗ 
—— für das gegenwaͤrtige Jahr 1831 mit Ruͤckſicht auf die in eben dieſem Jahr zu baltende 

eneral-Synede zu rechter Zeit anzuordnen; fo werben faͤmmtliche Candidaten, die ficy nach 

Anleitung des Abſch. III. $. IE. der Pruͤfungs⸗Inſtruction won 4809 zu diefer Prüfung melden 
a dürfen glauben, aufgeforbert, ihre Meldungs-Gefuche, mit den vorſchriftsmaͤßigen Velegen 
Begteiter, fpäteftend bis zum 30. April laufenden Jahrs bey der unterzeichueten Stelle einzw 
reichen, damit folche dem Eöniglichen Ober⸗Conſiſtorium vorgelegt werben koͤnnen. 

Ansbach, den 19: März 1831. 

Koͤnigliches proteftantifhes Conſiſtorium. 


Ru. , 
" Memminger. 





A Num. 1965. E. N. 2466. pr. 25. März 1834. 877. 
(Die Erledigung der sten Pfarren Berg, im Decanate und Landgerichte Hof, betr.) : 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Beförderung des Pfarrers Eittig iſt die zweyte Pfarrey Berg, Decanats Hof, 
wit dem im Böniglich preuß. Gebiete befindlichen DOrdinariat zu Sparuberg erledigt worden, 
deren jährlicher Ertrag ſich nad der noch nicht abgeſchloſſenen Dienß⸗Ertrags⸗Faſſion vom 27. 
Arril 1815 folgendermaßen berechuer if. 

L * ſtaͤndigem Gehalt: 
r ⸗ F 





* ⸗ 273 fl. 26 1/4 fr. 
6 HA m Se ‚ . 58 fl. 25 1/4 fr. 
331 fl. 51 12 fr. 
mM. Aus Kapital-Zinfen ⸗ ⸗ ⸗ ) ⸗ st. — fr. 
BI. Ertrag aus Realitäten: 
Wohnung + ’ ⸗ 25 fl. -- fr. 
Garten s- ⸗ ⸗ AUu fl. 30 kr. 
26 fl. 30 fr. 
XV. Ertrag aud Rechten ⸗ ⸗ ⸗ — — fr. 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienitfunctionen 214 fl. 31 3/4 fr, 
VI. Aus Sammlungen > D ⸗ 16 fl. -- fr. 
Summa 593 fl. 53 1/4 fr. 
Raften ⸗ 31f. 5 fr. 
Verbleiben reine Einfünfte —— 562 fl, 48 1/4 fr. 
Die Bewerber um diefe Pfarritelle haben fich binnen 
ſechs Moden 
vorſchriftsmaͤßig zu melden. : 
Bayreuth den 21. Mir; 1831. a 
Königlihes proteftantifhes Conſiſtorium. 
Schunter. 
May. 
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Amtliche Befanntmachungen. 


. . 
praes, 24, Mär; 1831. 867. 

Dem Revierjäger O9 j Hafendreddach 
wurde in dem Vorplatze bed Cdriſtlan Goſ⸗ 
fenderger'ſchen Wirthäbauſes dafelbſt eine 
Doppelflinte, deren Befäreidung unten folgt, 
enimendet. 

Saͤmmtliche Eivil » und Militär Beddr; 
den werden erfucht, auf dieſen Gegenſtand 
ein emfizes Augenmerk zu riäten, und im 
—— ſogleich Nachricht ander zu 
erthellen. 

Zuaglelch wird Jedermann dor dem An, 
taufe dieſes Gewehtes gewarnt. 

Ebern am 21. März 1851. 


Königlided Landgericht. 
Koch, Ladr. 


Befdreibung. 

Das Gewehr iſt eine Doppelflinte mit 
ewuntenen Robren und Patent Schwanz: 
chrauden und Percuffion. Auf dem Shafte, 

und zwar mo folder mit ber rechten Hand 
angefaßt wirb, mar eine Platte von weißem 
Kupfer, morauf ter Name Och geflanden. 
Der Sdqaft ſeldſt war ladiıt, jebodh ber 





Lad etwas berunter gefprangen. Der Bügel, 


war aleihfalld von weißem Kupfer, an den 
Schlöſſern war eine in Form eines Steftes 
por dem Hahnen bervorfpringenbe Stwerbeit 
angebradt, der Hahnen fetbfl war gravirt 
und doch, das Wille aber ganz flein und 
glethfals von weißem Kupfer. Auf dem Laufe 
und den Schlöffern lebt der Rame F. Jung 
et Sohn in Suhl, auf den Laͤufen ader Rebt 
Canon torta, bie Flinte Hatte eine hohe 
Schtene, und 50 fl. Im Wertp. 





2. 
)1. praes. 25. Mär; 1851. 878. 
In der Naht vom 11. auf ben 12. Mär; 
mwurben aus einem Wohnhauſe in Etwashas⸗ 
fen folgende Gegenſtaade miltelſt Eindruchs 
entwendet: 
4) ein Shmaljflüht, im Werthe zu 1 fl. 


mit ungefähr 25 Pfd. Schmalz, das 


Po. zu 18 Er, 
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2) eine große Büutellle, im Werthe gu 4 
fa, mit ungefähr 8 Maß Branntwein, 
die Maß im Werthe zu depläufig 20 Er., 

5) ein Bünbel flähfened Oarn ven un 
fäbr 8 — 10 Eträngen, if. im Ber 

4) eine Quantität Kümmelfäfe zu 50 fr, 

6) * a ju 12 —* 

6) eine meſſingene anne au-6 fl., 

7) beyfäufg 2 Side Kartoffel, die Diep 


ja 12 Er., 
8) etlide Riemen burtes Fleiſch zu 24 Pi, 
das Pfund im Werlhe jzu 8-8 1/2 Fr., 
9). ein bunkelblauer, baummwollener Weibs⸗ 
tof mit rothen und weißen Streifen, 
410) ein geidlichter Bidermutzen, 
11) ein grauer, wollener,, geitteifter Mupen, 
12) 5 baummollene Halstüder, wovon das 
eineroth mitgelben Blumen, das antere 
weiß und rot) gefreiftz und das vrilte 
weiß und blau geftreift if, 
ſaͤmmtliche Gegenflände können nicht näher 
bezeichnet werden. 
Dieß wird Bedufs der Entdeckung bed 
Thdaͤters und No Aare der enftmwenbeien 
Wegenflände andurch befannt gemacht. 


Kipingen ben 23. März 1851. 
Königlides Landgericht. 
BB. b. ©: 
Kliem, 29. » Heck. 
 Dömling, j. pr 





5 
praes. 93. März 1851. 89% 

Ja ter Nacht 17. auf den 48. März 
l. 3. wurben aus einem Haufe zu Heiblags⸗ 
feld mittelſt Einbruchs ein eingemaurrter, ned) 
ganz gut befhaffener, kudferner Wafchkeffel, 
mworan ſich 2 eifernne Haden befinden, und 
welcher eine Butte Waſſer bält, geiloblen. 

Man erfucht defbald ſammtliche Erimi 
nal: und Poligep » Bebörben zur Wiebererlan, 
gung bes Gegenflandes , fo mie zur Entdeckung 
es Diebe gefaͤlligſt mitzuwirken, und ein 
— eſultat anher gelangen zu laf⸗ 
eB. 


Würzburg am 22. Mär; 1831. 
Königl. Landgericht il. d. M. 
Dapyer, 2abr. 


(3) 2 


Kolb, a8 
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2 4, 
G) 1.  , Ppraes. 96. Märg 1831. 896. 

Bur Mblieferung der für das Eratsjahr 
4830/51 an das unterzeldönete Mai. Stadt; 
Nentamt nunmehr verfallenen balbjäprigen 
Shagung und Steuer wird ein Termin vom 
4. bit 15. bes künftigen Monats April ans 
beraumt und biebep bemerkt, daß nad Ad⸗ 
lauf diefer Beit gegen den Cdumigen mis 
den gefeglihen Bmwangemitteln vorgefahren 
werbe. 


Wäürzburg om 26. Mär 1851. 


Königlidhes Stadt⸗Rentamt. 
Day. 





6. 
praes, 5. März 1831. 881. 


Durch elne allerhöchſte Eatſchllegung vom 


»- März I. J. wurde die Zolldehandlangs 
6. ugniß der Zollſtatlon Alzenau und Mi— 

ldach, in dem Bezirk des k. Obergolls- und 

all amls —— für nachfolgende Ge⸗ 
gentlände und Quantildten mit der ausdrüd: 
Tichen Befhränfung erweitert, daß, fo viel 
die Eingangsbehandlungen —— UL 
genau betrifft, biefelben nur auf ven. bAuslis 
hen Bedarf ber Bewohner jener Gegen: 
ben Bezug haben follen. s 

5 Fär die Zollflation Alzenau. 

"A. Zu Eingangsbebanblungen. 

Apotbeferkräuter dis zehn Pfund einfhlüffig. 
Arack bis zu zehn Pfund einfhlüßig. 
Buummollene Tücher und Waaren bid zu 
‚ fünf Pfund einfhläffig. 
Kaffee d16 zu fünf und zwanzig Pfund ein 


Lüfjig. 
—— bis zu zehn Pfund ein 
6 2 


u bis zu fünf Pfund einfhlüffig. 

Biles uehbafebeiet dis zu fünfzig Pfund ein 

ol — bis zu fünfzehn Pfund 
elnſchlüſſig. 

Gewürz bis zu fünf Pfund einſchläſgg. 

Grüpe bis zu zehn Pfunb —6 

Käfe bis zu fünfzehn Pfand elnſchlüfſig. 

* — su ein hundert fünf: 

n . 
PH dI0 su zehn fund einſchlüſſig. 
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Dele bis d einfhläffig. 
Babad Si usche Dieno eekaren 
zü von Mole bis zu fünf Pfund ein 


tülfig. 
uafgu Si su zwey hundert Pfund eine 
L ® ” 
Ben Ki sa fünf und zwanzig Pfund ein 


B. 8. Bollpaffirbebanblungen. 
Grüge bis gu brei hundert Pimt einfchlüfe 
fig, Papier, Bein inländifher, Brannt- 
mein, Brennöl, Effig and Obſtmoſt in uns 
beſchraͤnkten Qluantitäten. 
1. Bürbdie Bollfation Michelbach. 
u Bollpafftrbehanblungen, mie für die 
Bolflation Alzenau. 
Diefe Competeng» Erweiterungen werben 
In ®emäßheit bes F. 99 der Bol-Drbnung 
sur Öffentliden Kenntalß gebradit. 
Uſchaffenburg, den 22. Märg 1831. 


Königlide Bezirks, Oberzoll-I m 
fpeßtion. 


Rumpler, Öberinfpeftor. 
ö Hoffmann 


6. 
praes, 25. März 1851. 883. 
Durch allerhödhftes Reſcript bes: koͤnigl. 
Staatsmintflertum® der Finangen vom 14. 
Wiärg 1851 wurde die Eompetenz ber Boll 
ation Roßbach, Föntglihen Dbergollamts 
rüdenau, noch dabin erweitert, daß biefelbe 
afflirbehantlungen für 
a) Wollen : Arbeiten — Flanelle und Bar 
dent in Quantitäten bis zu adıtjig 
und, — 
b) Papier und Pappenbedel in Quanti⸗ 
täten bis zu geben Gentner, — 
c) Schafe did zu zweyhundert Stücke auf 
einem Zriebe *2 
d) Branntweln in Quantllaͤten bis zu ſechs 
Eimer vornehmen darf, 
Was zu Folge bed $. 29 ber Bollorbs 
nung zur Öffentlichen Kenniniß gebracht wird. 


Shmeinfurt, ven 24. März 1831. 
Königlide Bezirkes DOberzollim 
fpeftion, 


J. l. m. d. O. 
Braun. 
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7: 
praes, 25.:Mdr; 1851. 882. 
Durch allerböhfles Refeript bes Föntgt. 
Staatsminifleriums der Finanzen v. 12. März 
41851 wurde bie Eompetenz ber Inklaven bes 
k. Oberzollamts Hilderd in folgender Art 
erweitert: 
1 


Für bie Zollſtation Kleinfaffen und die 
Nebenzgolflation Langenberg 
a) zu Eingangsbebandlungen von 
Atzneyen bis zu zwey Pfund einſchlleßlich, 
en bis zu zwanzig Pfand cin 
e J 
er bie zu vierhunbert fünfzig ein» 
ieß N 
Eaffee und Eaffee » Surrogat bis zu gehn 
fund einſchließlich, 
Eifen gef®mletetes bis zu ſechshundert Pfand 
einfSliedtic, . 
Ei —“ bis zu zehn Pfund elnſchlleß⸗ 
ı 
Eifengußwaaren bi6 zu eintaufend Pfunb 
einfolegtich, 
Eſſig bis zu drephundert Pfund einſchlleslich, 
Gewürz bis zu brey Pfund einſchließlich, 
Glas und Glaferarbeit bi6 zu eindundert 
Pfund einfhlteßlich, 
‚Hopfen dis zu zwephundert Pfund einſchlleß⸗ 
l 


Kupferfhmiebarbeiten bis zw zehn Pfund 
einfälteglich, 

Metallwaaren gemeiner bis zu zwey Pfund 
einfchließlich, 

Delen zum Benuffe bis zu fünf Pfund ein: 
ſd ließlſde, 

Papiere bis zu fünfzehn Pfund eiaſchlleßlich, 

Riemerarbeiten 

Saͤcklerarbeilen 

Shlofferarbeiten 

Shubmaberarbeiten 

Sellerarbeiten 

Spejerehwaaren bis zu fünf Pfund efnfähtieß, 


ich 
Leder bis zu fünfzig Pfund einſchlleßlt 
Raub: und Ehaupfiadsk bis zu fünf Pfunb 
einfhlichtich, 
Zeker bis zu arba Pfunb einfhließl!d. 
b) Zur Yus; und Wiedereingangsbehand- 
fung von, Kleibungstoffen, welde bie 
Bewohner jener Gegend nad Zuid zur 


bis zu 10 Pf. einfhliegt. 
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Merfertigung von Kleibungsflüden brin⸗ 
gen. . . 
I. . 

Für die Mebenzulfationen Langenberg 
und Schakau zur nr sbebandlung von 
Schafen bis zu fehtilg Stüden einfhlieh 
lid) ; bann 


IL, 

Bär bie befagte Rebenzollſtatlon Zangen 
berg und bie Rebenzolflation Sinswinden 
gur Einziehung der Durchgangsſchelne. 

Welches zu Folge des F. 29 der Boll 
* zur oͤffentlichen Kenntniß gebtacht 
wird. 

Schwelnfurt, ben 24. Mär; 1831. 
Böniglihe Beiirks s Dbergollim 
ſpektlon. 

J. l. A. d. O. 

Braun. 








Amtliche Verſteigerungen. 


1 
: praes. 36. März 1851. 897. 
Fa der Berlaffenihafisfade der Rofiea 
Mappey, Kanzliſten Wittwe, tabier wirb 
das Mobiları Vernsögen der MWerlebten, be 
Arbend in verfhiebenen Schreinerwaaren, 
Welpgeng, Kleidern, Betien ıc. 
Wilttwodh den 6. April d. Irs. 
mad die folgenden Tage, jebesmal Nabthits 
tagd 9 Uhr, von der unterzeidneten Stelſe 
In der Mohnung der Merlebten 1. Dittn 
Bee 100 grgen baare Zahlung oͤffentlich ver⸗ 
eigert. 
Das unten beſchriebene Wobnbaus der 
Verlebten, fo mie ein Morgen Weinberg 


werte» 

Mirtwmoh den 13. April d. I. 
fräb 9 Ube im Gerihhtelocale dem dffeatlis 
Gen Striche ausgefept. 

MWürjburg ten 93. Mär; 1851. 
Rönigl. Kreis, und Stadtigeriät. 
Hörl, Director. 

8wack. 


Beſchreibung der Realitaͤten 
4) Dad Woynpaus 1. Diſte. Wro, 126 ‚liegt 
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in ber Semmeldgaffe , il a Stockwerk hoch, 
daß erſte Stodwerk von S:einen, daß zweyte 
von Holz erbaut, bat eine Länge von 10 1/2 
Schub und eine Tiefe von 35 1/2 Schub, 
= deutſches mit Hohljiegeln gedsd« 
| ad. 

Beym Eingange befindet fi ein Fleines 
beipbares Zimmer und rüdmärts im erflen 
Stode iſt ein Fleines Waldhaus mit Kef 
fel. Im gwepten Siode iſt ein beigbares 
unb in unheigbares Zimmer und eine offe⸗ 
ne e. 

Auf dem Boden if ein beipbares Me, 

nen : Zimmer und ein Eleiner Borplag. 
Du Haus hat aud ein yanz Eleined Höfchen. 

2) Der Weinberg legt im dürren Brunnen» 
lager guifben dem Weinderg des Ba thel 
Meisner ‚von Zell und bemi Blrtfelde des 
Domoifais Lau. 





2. 
(2) 14. praes, 26. März 1851. 898. 
Das zur Werloffenfhaft bes Büttner 
melſters Diicdjael Gernert gehörige Grund⸗ 
ſtück in ber Sanderau, beflebend aus einem 
Morgen Kieefeld, worauf ſich dier tragbare 
Kernobiibäume befinden, wird am Montage 
ven 11ten April Wermittage 9 Uhr bep ber 
unterjeihneten Behoͤrde unter den biebep 
bekannt zu maßenden Bedingungen wieder 

dolt Öffentlich verfleigert. 

ürgburg, ben 23. März 1851. 

Königliche Kreis: u. Stadtgericht. 


Hörl, Director. 
Bwad. 





5 
[634% praes, 15. März 1831, 775 
Die in dem Kreis: Intel» Biatte. Nro, 
aa/ reſp. beffen Benlage, zum Verfauf aber 
ur Werpachtäng dußgebotenen Merartal: Wie; 
I werben bep unzuldnglid befundenen 
Geboten jur wieberbolten Padhtverfleigerung 
audgefept, und iſt hie zu Tagfahrt auf Samt, 
tag den 9. Apeil anberaumt, an ber Pacht⸗ 
fußlige Vormittags 9 Uhr im rentamilidhen 
Sefbäftslocate ſich einfinten wollen, 
Würjburg am 15. März 1831. 
‚ Königlihes Nentamt. I. d. M. 
' Eple ne» 


L:4je2,..8 


— 
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4. 
(3) 1. praes. 26. Mär; 1831. 908, _ 
Mittwod den 6. April d. J. Wormit⸗ 
tagd um 10 Uhr werben bep dem endesgefepten 
Bentamte 
49 Schaͤffel Weipen, 
bu Schaffel Korn, 
zu Schätlel Haber, 
3 Swaͤffel Erbfen und 
4 Metzen Linfen 
salva watificatione Yerfiridhen, 
Würzburg, den 24. Mär; 1831. 
Königl. Univerfitäts-Rentamt. 
Sauer. 


— 





b. 
(8) 2. praes,. 95. März 1831, 858. 

Von ber unterzeichneten Commiſſton wirb 
am 7. B., 9, 13. 16.. 20. und 93. April 
b. 8. eise Uinzapl von Zug: und Reitpferden, 
für ben Artillerie/ Dienk vellfommen qualls 
ficitt, angefauft. 

Wahrend biefes zur Kenntniß gebracht 
wird, werden bie Inhaber tauglicher und 
febiggfiener Pferde eingeladen, an ben bes 
Hr HA Tagen, jebedmal Morgens 9— ıq 
und Nachmittags von 2 — 4 Uhr, biefelben 
In dem Hofe ber alten Kaſerne babier zur 
Murerung vorzufübren, mwobep bemerft wird, 
daß fih bie Verkdufer mit amtlichen, jeboch 
ohne Stempel verſedenen Zeugniffen über Ins 
ländifde Zucht ifrer Pfeide ausjumelfen has 


en. 
Würzborg ben a8. Mär; 1851. 

Die DetpnomiesEommiffion des 
fgl. Aten Artillertes Regiments. 
v. Halber, Oberſtlieut. 

' W. Krauß, B. Drtar. 





6. » 
(8)1. praes. 26. März 1831. 905. 
Mittwoch ten 13. April früh 10 Uhr 
wlrd im Wirsböbaufe zu Kobrbah, auß tem ) 
Stmrinsdewalde, Diſtriet Altenrub, bie Ei; ’ 
deniohrinte auf bem Store verfietgert ; melde 
bis doribin täglih eingefeben werben Bann. - 
‚Revier Laubenbach ben Se: März 1831. 
Dh — Rein, Reviesförßer, 
Donnerstag ben" yA: April frip 9 Udr 


& 
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wird bie Eichenlohrinde auf dem Gto im 
Gemelndewalde zu Laudenbach, Difrict Hee 

bölz, im MWirtbshaufe daſelbſt verfleigert, 
melde bis dorthin täglich eingefehen merben 


kann. 
— Revler Laudenbach ben 26. März 1831. 
Nein, Mevierförfer, 








Gerichtliche Ladungen. 


— 


. 1. = “ i 
(8) 1. praes, 24. März 1831. 874. 
Unpread Umſcheld von Borfprozelten 
bat fi6 ſreywillig dem Gantverfabren unter 
mworfen, und werben baher nachfolgende Edicts⸗ 
tage beflimmt : 
iter Ebietstag anf Mittwoch den 415. April 
- L. Irs. zur Unbringung ber Forderungen 
unter Borlage der Beweismittel und 
MWorjugsredte unter dem Rechtsnach⸗ 
theile bed Ausfchluffes von ber Maffa, 


gter und Ster Ebictdtag auf Montag ben 16. 


May, jedesmal früh 8 Uhr zur Cinbiin⸗ 
gung der Einreden gegen bie Horberum 
gen und Worzugäredte, fo wie zur 
Schlußderhandlung unter Strafe der Yu» 


föhtiefung mit ben betreffenden Handluns - 
en 


gen. 
Klingenberg ben 15. Mär; 1851. 


Königliches Landgericht. 
Wagner, Ladr. 
Katfer, Rechtspr. 


2. 
(2) 2& praes, 16. März 1831. 794. 
Nicolaus Schmitt, Schubmacher babter, 
dat fih frepmillig dem Goncurd »Derfabren 
unterworfen Es mirb daher wegen ber Bir 
quibität der melfien Forderungen einzl⸗ 
ger Ebictdtag zur Anmeldung und] Vachwel⸗ 


fung der Forderungen und deren Vorzugs. 


recht, dann zur ſchlüßlichen Werbanblung 
Tagfabrt auf 

Donnerstag ben 7. April I. J. 
frũh 8 Udr unter bem Rechtenachtheile des Aut» 
ichiluſſes aus ber Moſſa für den nichterſchel⸗ 
nenhen. Glaudiger anberaumt.  ; - 


— — 


beſſen Sohn 
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Zugleich werben alle dlejenigen, welcht 
etwas von bem Vermoͤgen bes Gemelnſchulb⸗ 
ners in Händen haben , aufgelorbert, ſolches 
vorbebaltlih ihrer Rechte bey Bermeibung 
des Erfapes an bad unterfertigte Concurd 
Gericht abjuliefern. . 

Det. Heidenfelb ben 14. März; 1832. 
Königlihes Landgerigt Homburg. 
Hubertt. 

Weldin 


& 
(2) 4. praes, 25. März 1851. 892. 
Martin Mod von Udtelhauſen will 
feine Slaͤublger in ben Erlös feines verſtriche⸗ 
nen Grunbvermögend einwelſen; ſolche da⸗ 
ben baber zur Angabe ihrer Forderungen und 
MWernehmung über bie Einmelfung 
Mittwoch ben 13. April 
früh 9 Uhr unter dem Rechtonachthelle ber 
—— 57 reſp. bes Beytritts zum 
Beſchluſſe ber Mebrzahl dahier zu erſchelnen. 
ESchmelnfust ben 21. Mär; 1831. 


» - Böniglides Zandgericht. 
Kleinen 
Grobe. 





4. 
BD). praes. 20. März 1831. 834. 
Bebufs ber Beftaͤtigung eined Gutsad» 
tretangsd- Vertrags 5* nbred Ries und 
billpp Mies von Obererthal 
werben ſaͤmmiliche Gfäubiger bes Andteas 


8 euf- 
iendtag ben 5. April d. 38. 
früh 8 U 


züh br 
iM Liguibition ihrer Borberungen und Eh 
laͤrung über den beabfürhtigten Vertrag unter 
bem Rechtsnacht heile der Nitberüdfihtigung 
ter Ausblelbenden ‚bey Befdtigung d en⸗ 
hleher vorgeladen. 

Hammelburg ben 18. März 1831. 
-Röniglihes Landgericht. 
Element, Lanbr. 

Winpheimen 





‚(Hiegu Bogen undabg.) 
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Anhang zu RN» 3 2 
Intelligenz Blattes 
fär den 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Dienstag den 29. Maͤrz 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 





1. 

' praes, 94, Diärg 1851. 866. 
In ber Wacht vom 11.auf den 12. März 
b. 3. wurden in bem Gemeinbeorte Rothens 

“bad, F. Landgerichts Lohr, von einem auf dem 

offenen Plage bey dem gemeinen Brunnen 

flebenten Holländer: ZBagen Q Ketten, nim: 

Uch eine Hemmkette, woran ein gang Meiner 

Hacken und ein fehr enger Ring die Haupt: 

tennzeidhen find, unbeine fogenannte Hunds« 

fette mit ben Buchſtaben 3. v. H. auf dem 

Hacken, entwenbet. 

Diefen Diebflabl maht man mit bem 
Erfuden an ale Criminal⸗ und Polijey · Ber 
vorden zur Entdeckung bed Thäters und ber 
eutwenbeten Ketten, aud) Rachrichts, Ertpeils 
ung anber , biemit bekannt, 

Uſchaffenburg ben 22, März 1851. 
Königl. Kreis: und Stadt-Gericht. 
Reuter, Director. 

Ebenhöch, Protoc. 





2. 
(5) 1. praes. 25. Maͤrz 1831. 879, 
Ja der Nacht, wahrfihelnlih vom Dom 
nerdtag auf Freptag der verfloffenen Woche, 
wurden mitteiſt Einfleigend und Erbredung 
eines Fenfergegitters aus dem frepberriich von 
Munſier ſchen Frucht ſpeicher zu Nieberwerrn 
son dem dortſelbſt befindlichen Früchtenvor⸗ 
rathe 2 1/2 Schaͤffel Welpen, Im Werthe ju 

50 %ı entwenbet, 


Behufs ber Entdeckung bes entwenbeten 
Gegenſtandes und des Dieben wird diefes hie 
mist oͤffentlich bekannt gemacht. 

Werneck ben 24. März 1831. 

Königlides Bandgerir, 
Keller, Ente 


Herrieim 

5. . 
(2) 1: ; praes, 26. Mär; 1831. 895. 
Dem Fofel Goldſchmiedt in Thüngen wur, 


- ben In ber Nacht vom 10. auf den 11. b. WM, 


mittel Einfeigend und Abſchlagens eines 
Haͤngfchloſſes aus beffen Behaufung 3 eiferne 
große Dfenplatten, von melden zwey Seltenplat: 
ten und verflammert, bie drittere aber etwas 
größere ganz krumm gebogen mar, entwender. 

Näder können die Platten nicht beſchrie⸗ 
ben werden. 

Ale Behörben werben erſucht, im Falle 
ber Entvedung ſoglelch dieber Nachriht za 


ben. 
* Karlſtadt am 14. Mär; 1851, 


Königliches Landgericht. 
o. Hörmann. 
Franz, a. 4 


— e r —— — — 


Nichtamtliche Artikel. 





Geilbietungem 





Haus Werſtelgerung. 
6G) Da 7 > ber Verlaſſen ſchafts ſacht 
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des Herrn Pkofefford und Stabtpboffus Dr. 
Dend bepm Striche vom 17. d. M. auf das 
Wohnhaus gelegte Meitlaebot bie obe.vor- 
mundſchaftliche Genepmigung nit erhalten 
hat, fo wird daſſelde nochmals Samstag den 
9. April d. I. Nachmittags 2 Uhr in ter Bes 
banfung im 1. Diſtt. Nro. 202 zum Sirtche 
aufgeiegt, und biedep bemerkt, baß die Hälfte 
des Kaufſchillings auf vem Haufe fliehen blel: 
ben Eönne. 
Beſchrelbung des Wohnbaufrt. 

Dis Woonhauß befindet ſich im 1. Difr. 
ro. 202 an der Theaterſtraße. 

Daſſelbe IH 3 Stod hoch, ganz von Ste's 
men gebaut, enthält einen A’möldten Vor 
und einen Rebenfeller mit 16 Zuder in Etſen 
gebundenen Fäſſern, dann im. untera Store 
einen DBorplap, 2 beigbare Zimmer, ein 
Holjlager, eine Kühe und einen Abtritt, 
im mittleren Stode einen Borplag, 2 beigs 
bare*und ein unheigbareß Zimmer und einen 
Abtritt, im dritten Stode drey Ineinanders 
gebende beigbare Zimmer mit einem geräus 
migen Vorplag und Antritt, in der Mezane 
ein heigbared Zimmer und 5 Kammern und 
einen-frepen Boten. 

Dis Wopnhaus fann Dienstag und Dons 
nerdtag von 1 bid 2 Udr durch ben Teſta— 
mentar, welcher im 4. Dir. Nro. 85 wopnt, 
dorge zeigt werben. 

Würzburg ben 10. März 1851. 


Das Zeflimentarlat, 


2) (1) Briebrid Metöner von Nepbadh 
verkauft aus frever Hand ein Wohnhaus mit 
Bad-Berehtigkeit, an der Landſtraße gelegen, 
it gmepflörig, m!t 2 beigbaren Zimmern, ges 
wöldtem Keller, Scheuern, Stalung, und 1/4 
Mrg. Baugarten hinter dem Haus. Kaufs⸗ 
luſtige tönnen bey dem Eigenthümer zu Rep: 
bach taͤglich die Einfibt nehmen. Es find 
alle Gewerbſchaften In diefem Haufe gu treiben. 


Wein-Verſtetgerung. 

3) (3) Mittwoch den 6. April f. J. 
mill der Unterzeichnete in feinem Wohnbanfe 
Neo. 95, am Rathhauſe dabier, früh 9 Udr 
anfangend , nabitebenbe ſelbſt gebaute, reine 
Weine unter den vor dem Verſtriche befannt 
ja madenden Bebingniffen und zu nebmen- 
ben Proben öffeatlich verfleigern laflen: 
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Faß: Fuder. Eimer. Jahrgewacht und Lage. 
Nro. 


10 1 6 18297, Gomebberger. 
22 7 — iöäsi, QDuerdug. 
23 2: 10 ° Adadr, Gomesberger. 
26 4 6 18281, Yiöiyer und 
Hammelberger. 
16 3 9 48277, Eigenipaler. 
7 1 8 1827, wWötber. 
15 5 2 48271, Gomesberger v. 
KHammelberger. 
25 4 6 4826r, Traudlest haler. 
24 4 6 18208, Oberbucher. 
21 7 — 18261, Ballesberger. 

6 @ 5 18261, Hammelderger. 
52 a 6  A826r, Mötber. 

46 — 10 18467, Eſqeothal. 

9 1 3 18 461, Ofenlhaler. 
14 5 6 48260, Seeberger. 

19 5 — 18257, Hammelberger. 
17 3 8  adabr, Wöther und 
Eſchenthaler. 
51 2 6  AR251, Gomesberger. 
15 4 2  A181ör, Oberbuder. 

2 2 9 4siör, Rötber. 

5 2 7  4818r, Hammelberger. 

4 2 — 48187, Hammelberger. 

6 2 6  1818r, Efenthaler. 
12 1 — 18421, Hammelderger. 
1 4 a A811r, Rötber. 

1 1 2 1822r, Heuerthaler. 

8 4 2 1822, Hammelberger. 
18 1 4 48198, Liebetbaler. 
19 1 2 48191, Keobnbübler. 
20 1 8 48197, Liebethaler. 
28 1 a  4811r, Feuertbaler. 
29 1 2 1811r, Saleder. 

50 1 2  481lr, Saleder, ge 

frorner. 
4 — 7 4811r, Hammelberger- 
35 1 2 18077, Saleder. 


Kammelburg den 17. März 1851. 
J. Kaya, Statt Sinbicuß. 


eines MWeinberges 
Meuenbero. 

4) (2) Am naͤchſten Doonerötag ben 
31. März Nachmittags um 9 Libr wirb im 
3. Ditir, Nro. 15 in der Kettengafle ein ben 
Erden des Hre. Directord Srepderrn d. Lurz 
geböriger Morgen Weinberg am Mruen- 
Stabid. Hr. Appellallions zerichts⸗ 


Dertauf am 


berg, 
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Math Riedel, Feldhalber Mathaͤus Roͤder, 
äders WButid, öffentlich verſteigert; mezu 


trihsliebhaber hoͤfiichſt eingeladen werben. _ 


Müpl-Berfrid. 

5) (1) Die Wititd des verflorbenen Ans 
breas Freisleden zu Schnepfenbach bat Zufl, 
ihre Mudle aud freyer Hand verfleigern zu 
laffen. Es wird baber Strichstagfabrt auf 
ben 5. Aprıl Nachm ttags 2 Uhr im Drte 
Schnepfeadach, refp. in des Vorſteherß Woh⸗ 
nung anderaumt; bie Bedingniſſe werden 
beim Verſiriche eröffnet. 

Schnepfenbach am 27 März 1831. 

Barbara Freisiebens Wib. 


6) (2 Ein Haus mitten in ber Stabt 
IR aus freyer Hund zu verfaufen ober auf 
den iten Map im Ganzen zu vermiethen, 
und kann foldes ſtündlich in Augenſchein ges 
nommen werben. Wo? if im Intel. Comp⸗ 
toir zu erfragen. 


7) (2) -Beiner Flachs if wieder ange 
kommen unb zu baben bey Kaufmann 3. I. 
Wirth in der Schurlergaffe. 


8) (1) Mehrere Hunberf gute Sorten 
drepjährige Spargel Fechſer find um billigen 
Preis zu verkaufen ded Adam Brumbauer in 
Unterdürrbad. ' 

1) Bey dem Högner Philipp Sturm 
in 4 84 nd Pfoͤſten und auch 
Zaunſtickel zu verkaufen. 


10) (3) Im 1. Diſtr. Bachgaſſe Nro 300, 
Ste Etage, find ı Mantel und andere vers 
ſchledene Frauen Kleiter ıc. 20, gegen baare 
Bezjabiung zu verfauten, 

“ 41) (2) Einesehr wenig gebrauchte und 
modern gebaute, viersitzige Calesche mit 
Vorsteckdach ist um billigen Preis zu ver- 


kaufen bey 
J. B. Lesch, 


Sattlermeister in Würzburg. 








* 
Bermietbungen, 





1) (2) Im 3. Dille. Nro. 106 in ber 
Mottnersgaffe if ein beigbarer Laden auf 
den 1ten Map db, 3 zu vermiethen. / 


—ñ— e —ñ— 
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2) 8* Im 3. D fr, Nro. 317, Büttner 


gaffe, iſt eim angenehmes Quartier auf den 
dien May nzu verlebnen, beitedend in 2 Zins 


mern, Ulkoden, Rüde, großem Worplag, ge: 
meinjhaftlihem Brunnen und Waſchhaus ıc. ıc. 


3) (2) Mitten in ber Stadt iſt ein waf- 
ferferon: Keller von 18 bis 20 Fuder Fiffern 
» Eifen gebunden, Hüntlid ſu dermiriven. 
Bon wen? dießerfährt man aächſt ver Warid: 
Kapelle 2. Diflr. Nro. 323. 


— — — — — — — — 
Vermiſchte Anzeigen. 


1) (2) Der in dem dolytechniſchen In, 
flitate angeordnete Goiteödienk wird don dies 
len ſchulpflichtigen Zöglingen gar nicht deſucht. 
Noch mehrere fommen zwar, aber fo fpär, 
dap fe ıbren chriulichen Pflichten, nicht aletn 
nicht Benüge thun, ſondern die Aaweſenden 
nur fidren. Diefem Ueveltlanoe fönnen nur 
die Eltern und Lehrmeiſter ver Jungen vor» 
beugen. Die unterzeidhnere Inſpection pält 
es tur ihre Pflicht, auf dieſen Mißſtand und 
deſſen nachthellige Folgen aufmerkſam zu 
machen, und, um ibm abzuhelfen, die Mit: . 
mirfung gedachter Eitern und Lehrmeißer 
anzurufen. 

Würzburg ben 20. März 1831. 

Die Schul: Infpectton des polytech⸗ 
nıfhen Inititats. 


2) (td) WAUnzelge 
Erbauungs- und Gebethbächer 
für bie 


Ebarwoheund daſs Dfierfek, 
melde in unterjeidyneter VDerlagshandlung 
au daben find. 

Andacht, melde in Leiden, Drang 
falen, Kranfbeiten und Nöthen 
ber Seele und bes Leibes in dem fellen 
Butrauen auf bie Kraft bes bheiligtien 
Namens Jeſu beilfam geübt merven 
kann, Don Wleranter Fuſt von Hobs 
enlobe. 8., gebeitet 9 £r. 

Die Klagelieder bes Propheten 
Jeremtae. Zur Feper der Charwoche. 
Als Einleitung gebt vorher ein kurzer 
Bericht über den Untergang des füdiſchen 
Staats, dann auch üder die Wetsfas 
gungen und Schickſale des Proppeten. 
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Von Dr. U. I. Oahmus. (Mit biſchoͤfl. 
pprobation.) 8., gefaljt 12 fr. 

Die Fever des beillgen Abend 
mabls, indbefondere den erfen 
Eommunlcanten gewidmet. Don 
demfelden Verfaſſer. — Mit Genedmis 
gung des bodhm. Drbinariatt. — Auf 
Shreibpapier, 8 , gefalit 6 Er. (Ben 
Abnahme von 4 oder mehreren Dugen» 
den, bas Eremplar 3 fr.) 

Beſuche des Kreupmweges Jefu un 
feres Erlöfers In viergebn Stw 
tionen. (Neu bearbeitet.) Don dem: 
ſelben Berf., 12, brof&trt 9 Er., unges 
bunden das Dupend 48 fr. 

Der Edriflin ver Einfamfeit, bes 
traditend den Tod — bad Gericht — 
Himmel und Hölle. Don Zürfl Uleran 
der von Hohenlohe, groß 8., broſchlet 


24 fe. 

Die erſte Kinder: Communlon. Ein 
Geſchenk für die chriſtkatholiſche Jugend. 
Bon einem katholiſchen Pfarrer im Un⸗ 
ter⸗Mainkreiſe. (Mit Genehmigung bed 
bochwürdigſten bifhöf. VBicariats.) 19. 

eis: gefatjt 6 kr., In Dupenden das 
zemplar 4 Fr. 
€. 9. Bonttas’fhe Verlags⸗ 
bandlung und Buchpruderep 
in Würzburg. 


3) (3) Um 6. März 1. I. farb an ei» 
nem Schlagfluffe ber am 95. December 1769 
u Ochſenfurt geborne Hochwürdige Herr 
Kram Friedrich Krebs, erjbifhöfliher Defan 
und Stabtpfarrer zu Buchen im Großherzog: 
syume Baden. ; 

Die unterzeichnete Schwefler beffelben 
bringt diefen ihr fo ſchmerzlichen Trauerfal 
ihren Verwandten unb allen Bekannten des 
Derlebten hlemit zur Anzeige, empfiebit ihren 
a Bi u. Andenken, und bittet um 
t eilnahme. 
ee Margaretha Herzog, Wittwe, 

su Ocfenfurt. 


Betfanntmadung. 

4) (4) Um einerfeits einem möglichen Zu 
shume und Mißverfländniffe, und anbererfeits 
der fihon länofl orts, und gerihtöbelannten 
Öirurgifhen Pfuſcherey bed deßbalb ſchon zu 
wieberboltenmalen gewarnten Kafpar Send» 
ner, vulgo Mbrian bapier, zu begegnen, 
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bringe ih, ba derſelbe jept neben mir wohnt, 
biemit zur öffentlichen Kenntniß, daß ich gegen» 
wärtig meine Wohnung noch bey Hrn. Ehris 
ſtoph Engert, Bädermelfer, Sin. 75 dade. 
B. C. Hepduk, 
Wundarzt u. Geburtöpelfer 
ia Sommerad). 

6) (8) Die Uinterzeidhneten empfeblen fi 
auch biefes Jahr wieder zu ben Verfenbun- 
gen nad ber Heilbronner Blei, Anflalt. — 

o mie im vergangenen Jahre alles Leinen 
ur vollen Zufriedenheit abgeliefert wurbe, 
haben wir bie Bufiderung, baß man ferner 
elle Sorgfalt deßhalb aufbieten werde. 

Müller u. Zehner. 
Waffertrübinger Bleide. 

6) (3) Zu dieſer fehr beliebten Bleich⸗ 
Anſtalt empfiehlt ih auch dieſes Jahr wieder 
u recht vielen Auftraͤgen unter Zuflherung 
er beflen Beforgung. Cart Mat. Brei 

ar a * 
in Würdurg. 3 

7) (4) Bep Unterzeihänetem kann efn 
Privatlebrer, Ifraelitifcher Religion, unter anr 
nehmbaren Bedinaniffen eintreten. 

Mofeb Frank in Oberelsbach. 

8) (it) Ein oder äuch zwey Borberek« 
tungs · Schüler werben in eine ruhige Haus; 
baltung in Kofi und Logis gefucht, welchet 
im 4. Die. Nro. 285 zu erfragen iſt. 

9) (1) Es wirb ein Maͤbchen gut Puh: 
arbeit in die Lehre geſucht, weiches im Mäpen 
fon geübt if. . 

10) (2) Es wird ein foliber Menſch, wel⸗ 
cher ſich über feine Kenntniffe auswerfen kann, 
und auch muflfalii if, unter annebmbaren 
Bedingntffen als Hauslehrer geſucht. Nähe 
zes iſt in der S. Heſſelbachiſchen Kunfl» mad 
Schreib: Materialien. Handlung auf dem Frans 
stfcanerplag zu erfragen. . . 

11) (a) Es find 3500 Gulten im Ban. 

n oder theilweife gegen bypothekariſche Ver: 
cheruna auszulelhen. Bed wen? if im 
Satell.:Gomptolr zu erfabren.\ 

12) (2) In der Korngaffe 4. Dir. Rro. 
211 1/2, parterre, werben Strohhüte fehr 
fhön um billigen Preis gewaſchen. 





(Hisju 1 Bogen Beplage,) 
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Beplage zum Im Stüd 
' des 
Jutelligenz⸗Blattes 
für den 


Unter-Mainkreis deg Königreichs Bayern. 


j Diendtag den 29, März 1831. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


— 


1. 
. praes, 24 März 1831. 869, 
Fa der Nacht vom 48. auf ben 19. tiefes 
Monats wurde dem Andreas Bauer zu Gals 
bad bur& Erbrechung einer Thüre aug ſeiner 
Scheuer ein ganz geues hinteres Iinkes und mit 
Eſen befihlagenes Wagenrad, und q eiferne 
Kothihaufeln entwendet. 
Man bringt diefen Diebſtahl jur Eatbe: 
@ung andurd) jur öffentlichen Renninißi 
Volkach den 20 Miz 1831. 
Königlides Landgericht. 
D. lea. Verd. des Laadr. 
Gred, Actuar. 
nun 
2 
praes, 24, Mär; 1831 868, 
Dad ElaffensUrtpeil in ber Sant ſache 
Beh Valentin Göt von Hauſen wurde unterm 


Heutlgen ſtatt Verfünduny angeheftet, was 


sur Machricht dient. 
Liffingen am 19 März 1851. 
Königlihes. Landaericht. 
Bovert, kadr. 





5, 
(5 praes, 9: März 1831. 700. 
Ja dem Gonrurfe bes Johann Matbes 
Sotz von Trüngerspeim: IR das Klaffın Ur. 
ru nebſt dem Disiribusions. Bafpeive ualer 


bem beutigen Ber Gerichtẽtafel angeheftet 
worden. 


Würzburg den 9. März 1851. 
Königlides Bandgerihr 2. d. M 
B b 


* m, [3 ” 
Edmmerer, In .Cil.Aſſ. 
Widnrann. 
— e — —ñ 
4. 
(5) 5. praes. 15. Mär; 1851. 743. 
Joſeph Keller, Bäler und MWittiber zu 
Stetnach, fann nad) einem mit feinen Glaͤu⸗ 
bigern abgefdloffenen Stüntungs; Vertrage 
um Nabtheil derfeiten fene meitere Schul, 
* conirabiren, was zur Darnachachtung be; 
bannt madt 
Miümnerflatt am 10. Mär; 1851. 


das königiihes Sandgeriäe, 
Meufet. 
— — — 
5 
(3) 9. Praes, 16. Mär; 1831. 78%, 
Alm 7. dieſes Mona:s derunglüdten unter; 
batb MWerrnfeld in dem farf aufgetreten ge, 
wefenen Matnfluffe ter Handlungs. Eommis 
Funap. Bing und ber Bubrmann Anbreas 
Schmitt, jung, beybe von bier, ſammt ihrem 
Bubigefhirr, welches ing Tferben: und in 
einem Wagen beftun’.. 

Der gedachte Handlungs Commis Trug: 
in einem Peibgurte mit 2 Sönallen 240 fi, 
ri gr? —— — 3 Mollen 
1/3 und 4/öteld peuß; The n zu 105 fl;,. 
in.einer Rolle rn 1/3, 1/6 und 412: 
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i eb: Zbalern zu 105 fl., In einer 
ode 6⸗tr.⸗S:ucten ju 10 fl., und In ver⸗ 
ſchledenen Münzen, ungerolt, 20 fl. 

Ferner irug berfelbe in feiner Rocktaſche 
einen Schein über 85 fl., auf Jakod Keſſler 
von Lodr ſprechend. 

*Derſelde war in einem grünen tuchenen 
Oberneck mit grünen beinernen Knöpfen, in 
einer ſchwarz tuchenen Wieſte, und In einer 
Dwarzgrau tuchenen langen Hofe getletbet, 
und batte ein vielfarbige® feidened Halttuch 
und einen grünen fudenen Mantel mit meb⸗ 
reren Krägen und mit einem Fuchs pelze bes 
ſeßt an, und noch einen grau tuche nen Mans 
tel mit einem Kragen bey ib. 

Der balde Theil bes Magens und bie 
2 ertrunfenen Pferbe murben wieder aufges 
funden, tie andere Hälfte des Wagens und 
bie, Leihname der deyden Reiſenden aber 
werben zur Zeit noch vermißt. 

Dis Signalement des verunglüdten Hans 
dels Commis Janatz Bing wurde folgenber 
Maßen beſchrieben: 

derfelde mar mittlerer Statut, ſchlank ges 

wacfen, batte ſchwarze Haare, Längliche® 

Geſicht, ſpitzige Naſe, blaue Augen, eia 
oder zwey goltene Odrringe in ten Obren 
und hatte Fein befondered Zeichen an fi. 

Jenes dei verunglüdten Andread Schmitt, 
jung , aber wurte nicht befhrieben. 

Man dringt dtefen Unglüdsfall zur Auf: 
en der bepden Leichname und ber ents 
ommenen Gegenflänte zur öffentliden Kennt» 
nig mit dem Erfuben, im Auffindungsfalle 
die Rekognitlon der Leichname mo woͤglich 

bewirken und bie jangegebenen Gegen: 

ände bierher zu übermadhen. 

Arnſteln am 10. März 4831. 


Köntgl. bapr. Landgericht Arnfein. 


3,8. Burfarbt. 
Köbert. 


— 





6 


(3) 2. praes, 19. März 1851. Bi6. 
Amq9.d. M. Abends wurden auß einer Ne 

benfammer eines Haufe zu Aub aus einer 

Schublade eines Schranfes , tbeild In einem 

feinenen Saͤckhen, tbeild in einem Geldgurte, 

bepläufig 300 A. entwenbef. 

w Diefes Gelb befland in folgenden, naͤm⸗ 


— — 


Uchen Kenntniß bringt; 
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40 ganzen Kronen, 

2 betto Laubthalern , j 

32 balben Kronenthalern, 

88 ft. an Yanzen 1/3 unb 1/6 dreuf. Tha⸗ 
fern, bann einigen conventiontmäß'gen 
18-Er., Srüdenals Uuflage, dann 6preuß. 
TShalern: 4 Kriplen., 

11 fl. an 9: fr. ⸗Siücken, bayr. Sechsbaͤß⸗ 
nern und einigen burhlöderten Zuern, 
6 fl. 45 fr. an 21 ganzen preuß. Zbalerr; 
der Weberreit befland In Sauter ganzen 
Kronentbalern. 

Indem man biefen Diebflabl zur öffent: 
eıfubt man alle 
Dolizev : Bebörden; auf biefe. gefoblenen 
Seldiiüde genaue Späde zu balten, auf Qers 
tätige, melde Kronen vermechfeln ober auf» 
geben, aufzupaffen und als Sahbdienfame 
bieher mitzutbeilen, - , 

Köntgshofen ben 11. März 1851. 
ſoͤnigliches gandgeridı. 
. @reb, Enbr. 


Roſt, %g. +» Mt. 


— — — 


7. 

(5) 1. praes. 23 Mär; 1831. 856. 
Der Mülermeifler Ignatz Herkert von 
Wedbach wurde ald Veirſchwrnder erklärt und 
unter bie Guratel feiner Yrau und. ſelaes 
großjährigen Stietfohsed Iran ofen Balls 
wann in ber Art geflelt, daß er obne 3» 
ztehung und Einmilligungberfelben bey Sirafe 
der Nichtigkert kei e Merträge eirgeden, feine 
Bablungen annıhmen und madıen fann, was 
hiemtt ur öffentlichen Kenntniß gebracht 

wird, 

Umorbach am 8. März 1831. 
Fürſtliches Herrſchaftsg ericht. 
Stein, U. ast. = j. 
— — — — 
8. 

Lotto-Anzgetge 
Die E92te Ziebung in Regensburg id Diend 
tag ben 22. Wär; 1834 unter den gemöhm 
lien Formalitaͤten vor ſich gegangen, mobey 
nachflebende Nummern zum Vorſchein famen: 


* * * 


Die dorte Ziehung wird ben 21: april, and 
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inzwiſchen bie azite Nürnberger Ziehung den 
St. März, und ben 12. Mpril die 127ate 
Dündaer Ziehung vor ſich geben. 





Amtliche Verfteigerungen. 


1. ° 
(2) 2. praes, 14. März; 1831. 766. 
Im Wege der Hülfsvolldredung wer: 
den dem Ihann Schwab von Unterdürrbach 
bas Wohnnraus Rro. 44, dann bie Grund, 
fläde Nro. 165 und 116 am - 
Donnerstag ben 7. Uprill. 3. 
Mittags 2 Upr auf bem Gemelndehaufe gu 
Unterbürrbah verfleigert. Die Bedingniffe 
werben vor bem Striche bekannt gemacht 
werben. . 

Würjburg ben 12. März 1851. 
Köntgl. Landgerichter. d. Mains. 
B. V. d. B. 

Caͤmmerer, J. C.A. 
Eaprez, j. pr. 





2 
(2) 2. praes. 17. März 1831. 808. 
Das Grund: Mermögen bed Leopold Borus 
berger von Versbach wird am 
Mittwoch ven 6. Bpril l. J. 
Rabmittagg 2 Uhr 
anf bem Gemeindebaufe zu Versbach auf 4 


Biele, Martini 1831 anfangend, verfleigert. 


Würzburg ben 16. Mär; 1831. 
Königlihes Landbgeridtr d. M. 
B. V. b. v. 
Caͤmmerer, Iſt4uCzl⸗Aſſ. 
Warmuth. 





5. 

(2) 2. praes 21. Diär; 1851. 844. 
» In ber Derlaffenfhaftd s, refp. Debitſache, 
des Bauern Fobenn Gutermutb am Gilden: 
bachshof, in ver Gemeinde Gichenbach, wird 
boss zur Maffa gebörige, unten verzeichnete 
®:undoermögen am 

ssar Freptag ben 8. April d. 38, 
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Mittags 12 Uhr am Hofe ſelbſt einzeln ober 
sufammen dem öffentlichen Strich außgefegt, 
und erfolgt der Zufchlag ſogleich, wenn ein 
ben Schäpungswerih überfleigendes Gebos 
gelegt wird. 

Bey einem unzurelhenden Gebote dm 
gegen follen bie Güter jufanımen oder in Flei, 
neren Übtheilungen in einen 6jährigen Pacht 
gegeben werben. 

Unter dem Bemerfen, bo bie Bedin⸗ 
Aungen rüdfihtlih des Merfirihg, mie ber 
Verpachtung vor ber treffenden Handlungq 
befannt Be. werben, labet Strichs wie 
Pachtliebhaber ein 

Weihers den 16. März 1831. 


das königliche Sandgericht. 
D. Endr, Er. 
Dörffer, Urt. 
Mezler, Pret. 
Beſchrelbung ber Güter. 

4) Daß geſchloſſene halbe Bauerngut beſteht 
aud einem großen Wobnbauſe, Schrune, 
Stallung mit angebautem Nebenhaufe, eis 
ner Wiefe beym Haus gu 2 uhren Heu, ' 
9 — — 12 Alltt. Uusſaat, und jehn 
Morgen aldung mit Buchen, Fichten 
und Zannenvol; Im 40 — 30 jährigen 

2) 2 DeiküRs. Meer unt t 

edſtücks Aecker unter ber Ha 
iu 6 und 9 Maß Husfaat , 2 — 

5) 4 Bepflüds:Wiefenim Glchenbacher Grund 
su 8 1/2 Fudren Heu, erſter und äwepter 
Bonität, und gebört zu einer noch ein Rain 
wit Holz bewachſen zu 2 Morgen, 





4. 

(2) 1. praes. 25. Mär; 1851. 857. 

Im Ereeutlonswese gegen Georg He 
von Würzburg wird beff n auf Watterbader 
Gemarkung liegende Hainthalmtefe, 2650 fl. 
werth, am Freytag ben 15. April db. Tre. 
Nachmittags Q Uor in ber Bebaufung bes 
Vorflebers zu Watterbach an ben Deeifibies 
eg gegen baare Zahlung öffentlid ver, 
auft 


Amorbah am 4. Mär; 1831. 
Fürſtl. Herrſchafts-Gericht. 
Streng, H.⸗R. 
ya U, act. ” j. 
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5 
(5) 1. praes. 24. März 1851. 875: 
Die naͤchſt dem Neuentbhore zwiſchen der 
Sqh weinfurter Ehauffee und dem Wege nad 
dem fogenannten Smolensf gelegenen Wies 
fen + unb GB: Stüde, welche früber zur 
Derfhönerungd- Anlage befimmt waren, wer: 
den In 4 Mbthellungen Mittwoch ben 6ten 
April d. 3 an die Meifidietenden früb 10 
Uhr bey dem unterzeichneten fol. Rentamte 
Verfirihen werben. Wer felbe einfehen will, 
kann ſich bep der Fnfpection der Verſchoͤne⸗ 
zun;d UAalage meiden. 
Würzburg am 95. Mär; 1851. 


Königlihes Stabi: Rentamt. 
Bap. 


6 
praes. 25. März; 1851. 886. 

Die Jagd, melde dem Staate auf ber 
Markung Sieinach zuſtehet, fol nad ben bes 
flependen Vorſchriſten durch öffentlichen Strich 
derpachtet werden. 

Hiezu wird Taafahrt auf Mittwoch ben 
6. Uoril il. J. früp 10 Uhr anberaumt, welde 
Im Zorflamts : Bocale dapier abgebalten wird. 

Musmwärtige, im Forſtamts Bezirke nicht 
wohnende Strichſllebbader haben fid vor ber 
Werfleigerung über ihre Eigenſchaft ber Jagd: 
dachtfablakei aus / uwelſen. 

AUſchach den 24. Maͤrz 1851. 
Königlides Forflamt. 
Schlott, Forftamts⸗Verweſer. 








7. 
(2) 1. praes. 25 Drärz 1851. 885. 
Die am Aten diefed Monats babier im 
Mentamt voljogene Verpachtung bes derr⸗ 
—* Jagddifrictd auf der Orts Mar⸗ 
ng Mariindyeim und einen Theil der Wars 
Eung Unteridelspeim bat die böhfle Bench 
migung ber föniglihen Megierung wegen zu ge: 
singen Angebots nit erbalten , vlelmebr wurbe 
befoblen, eine anterweite Verpachtungs ⸗Ver⸗ 
handlung anzuordnen und gu volljiehen. 
 Hleju wird Termin auf 
Dienstag den 12. April 
Wormittags 10 Uhr dabier im Rentamte ans 
beranmt, mozu alle Liebhaber mit bem Be; 
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merken. eingeladen werben, daß bie In ber 
früberen amtlichen erg vom 
5. Februard. J., Kreis-Blatt Nro.19, ınte 
baltınen näberen WBerpadtungs : Beflimmurs 
en aud) für den neuen Termin in Anwendung 
— wegen deren ſich auf erſtere bezogen 
wird. 


ins Uffenpeim und Rothenburg ben 95. Min 
1 


Königl. Rent: und Forſ-Amt. 
s anne un 





8.) 

(5) 3 praes. 16. Wärz 1831. 798; 

Dienftag ben 5, April d. Irs. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werben bep dem .unterfertigten ' 
Mentamte 150 Eimer Mofl aus dem 1850er 
Serbfie nebfl der id ergebenden. Hefe und 
und bed Zrübmeins in Parthien zu 6 Eimer 
oͤffentlich -verfirichen. 

Röttingen am 15. März 1831. 


Königlides Rentamit. 
Mep. 





9% 
praes. 95. März 1851. 859. 
Dienstag ten 5. April dieſes Jahres 
Nachmittag 2 Ubr werben aus biefigem 
Gemeindemalde, Diſtrict Dunkel, 74 Klafı 
tee Buchen - Scheitbolg im Grmeindehaufe 
babier öffentlich veifleigert. 
Wombach am 15. März 1851. 
Siegler, Dorf. 





Serichtliche Ladungen. 


1. 
praes, 21. Mär; 1851. 844. 
Am 15. d. M. früh 5 Uhr wurden vor 
dem biefigem Stadithore 441/4 Pfd. Melis, 
75 Pf. Schaupftabaf, 15 % Pſd. Kaffe, 
fd. Kandis, 2 Lotb Zimmer, 7 Loth 
ewürz- Nelken aufgegriffen, deren Eigen⸗ 
tbüner unbefunnt Indem man bieß zur 
öffentlichen Kenntniß bringt , fordert man bıe 
Eigenthämer biefer Gegenflände, binnen 6 
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Deonaten FH zu melten, und über die Mer; 
gollung obiger Begenflände gebörtg zu legitl 
miren, ober zu gemärtigen, daß A $. 106 
des Zollgefeged darüber verfügt werde. Zus 
gleihh mat man befannt, daß biefe®@egenflände, 
weil fie dem Verderden außgefept find, dem 
$. 100 des Zoll,efeges gemäß in dem Ge 
richtslocale babler am . 
Montag ben 11. April d. J. 
früh 9 Uhr verſtetgert werden 


Sammelburg den 17. März 1851. 


Köntglides Lanbgeriät. 
Element, Ladr. 


. 2. 
(5) 1: praes. 25. Mär 1851. 860. 


Etuwalge Forderungen an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft der Georg Friedricht Wittib zu Zels 
lingen find am 7. 8. Mis. früh 8 Uhr vey 
Vermeidung ber Nichtderückſichtigung dapier 
anjumelden, 

Karliladt ben 16. März 1851. 


Königlihes Landgericht. 
v. Hörmann. 
Franz, a. «6. j. 





3. 

(5) 4. praes, 98. Didrz 1831. 863. 

Michael Strauß von Wottendorf will 
den größten Theil feiner Gfüter veräußern, 

Es iſt daher bie Erhebungbed Schulden, 
flanbes nothwendig, weßwegen jeder, ber 
bier eine Korberung zu maden bat, folde 

Mittwod ben 20. April 1. 3. 

früh 9 Ubr unter dem Reätönadjipelle ber 
Rihtberüdkicptigung bey unterfertigtem Ge⸗ 
richte anmelten muß. 

Würzburg am 23. März; 1831. 


Königlihes Landgeridt r, d. M. 
38.58. 
Eämmerer, IſtzCzl.⸗Aſſ. 
Widmann. 
4 
(5) 1. praes. 95, Mär 1831. 861. 
Kaſpar Wottmann von Welderöheim 
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will einen Theil feines Vermögend veräußern 
und aus bem Erlöfe feine Gläubiger befriedigen. 

Deffen Gläubiger werben gur Wbgade 
ihrer Erklärung auf Donnerstag den 14 April 
d. J. früh 8 ühr unter dem Nachtheile bie, 
der befhieden, daß die Nicterfdelnenden 
als einwilligend in den Belchluß der Mehr 
deit der erfchienenen Gläubiger angefehen 
werben. 

Werned ben 22. Mär; 1831. 


Königlies Lanbgeriät. 
‘ Keller, 2abr. 
Henkel, Rechtepr. 


6. 

(2) 1 praes, 25. März 1851. 862. 

Wer an bie Verlaffenfhaft bes Ppitipp 
Körber, Wittwers von Erlabrunn , eine Fors 
berung zu maden bat, muß folde am Montag 
ben 18. April früh 8 Uhr dabier Itquidiren, 
widrigens er fpäter bep Uuselnanderfegung 
bed Nachlaſſes nicht weiter beachtet werben 


ann. 
Würzburg ben 18. März 1831. 


Königl. Bandgeridt l. d. M. 
Maher, Laubr. 
Fleckenſteln. 





6. 
(3) 2. praes. 11. März 1831. 731. 
Andreas Gchregenmater von Gerbrunn 
bat fi freywillig dem Eoncurfe unterworfen, 
Es ſteht daber zur Mbbaltung des einzi 
gen Edletstages Tagfahrt fer a 
Mittwod den 13. April I. I. 


früh 9 Ubr 
mo bie Forberungen angemeldet, —* ger 
flellt, die Beweismittel produzirt, und bie 
Sälußverbandiungen gepflogen werben müſſen, 
und zwar unter Strafe des Ausſchluſſes von 
ber Maffe und refp. mit ber treffenden 
Handlung. 


Würzburg den 10. März 1851. 
Könlgliches Landgerichter. d. M. 


B. B. d. W. 
Edmmerer, IRj:Ejl.:Af. 
Wibmann, 


1% 
(3) praes. 24. Feb. 1831. 561. 
Um 15. biefes früb 3 Ubr mwurben vor 
der Stabt am Lobrthor 88 Pfd. Rauchtabak 


von ber konial. Gendarmerle weggenommen, 
während dem 3 Schwaͤrzer die Flut ergrif⸗ 


R« } 
f Der Eigentbümer dleſes Tabaks wird 
aber aufgefordert , binnen 6 Monaten die 
Verzolung nadzumelfen, oder bie Eonfiss 
eation — Tadaks zu gemärtigen. 
Lohr am 20. Februar 1851. 
Königliches Landgeriät. 
Unfelm, Ladr. 





8. 

2. praes. 7. März; 1851. 657. 

Michael Krämer von Veitsböhhelm bat 
auf Zufammenberufung feiner Glaͤubiger ans 
getragen. Wer baber eine Forderung an den 
elben zu _maden bat, muß folde Montag 
en 11. Ani I. 3. früb 9lihr unter bem 
Rechtsnachihelle anmelden, daß er ale eins 
willtgend in die burh die Stimmenmehrheit 
der erfhienenen Gläubiger gefaßten Befhiüffe 
erachtet werben wird. 

Würzburg ven 7. März 1851. 


Köntglides Zanbgeridt r dt. MP. 
8.82: 


* [2 b. m. 
Eämmerern >. Aſſ. 
Widmann. 





9. h 
(5) 5. praes. 4. Febr. 1831. 326. 
In der Nacht vom 24. auf ten 25 b. 
ts. baben auf Verfolgung der Öendarmerie 
2 unbekannte Perfonen unächſt am bieffeitt: 
gen Grenzorte WBeimarfhmieden 14 Säle 
MBardbent im Gewichte zu 84 Pfd— verluffen. 
Die unbefannten Eisenrhümsr merden 
biemtt aufzefortert, fi binnen 6 Monaten 
a dato um fo gemwiffer dahier zu melden und 
gu redtfertigen, widrigenfalls diefe Wanre 
der Eoafiscalion unterworfen wird. 
Mellerichſtadt den 30. Jänner 1831. 
Köntotithes Landgericht. 


Werner, Indr. 
Hippell. 
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(3) 9. praes,. 12. März 1851. 751. 

Marlanna raus, Wittwe bes Bütt: 
nermeiflers Sriebrih Graus von Eibelſtadt, will 
bey Ihren @läubigern um Gtündung unb 
Naͤchlaß anſuchen. 

Es werden baber derſelben fänmtlide 
Gläubiger zur Ligsibation Ihrer Forderun 
gen und zur Erkiäcang über obige Uatraͤge 


auf 
Montag ben 11. April I. Tre, 
früb 8 Ubr unter dem Rechtsnachtheile an . 
ber vorgelaben, daß die Ausbleibenden für 
einmtlltgend in bie Beſchlüſſe der Mebrpeit 
der Erfhlenenen aebalten werben follen. 
Decr. Ochſenfurt den 7. März 1831. 
Königl. Landgericht. 
alter, Ladr. 





11. 
(3) 3. praes, 3. März 1831. 627. 
Stevdan Herbig vom Rotbbofe bat zu fel: 
ner Erleichterung feine auf Kurnacher Mar⸗ 
Fung liegenden Grundſtücke auf öffentlichem 
Strich verwertbet. 

Damit ober auch biefe Hanblung land» 
gerichtlich beflätiget werden Eönne, fo iſt jur 
Sädulden:Liquidatton Tagfabrt auf 

Dienstag den 5. April I. J. 
früh 9 Ude, 
anberaumt, und werden alle jene, melde an 
Etepban Herbig, oderauffrine Grundftücke eins 
gen Unſpruch ju maden bätten, aufgefordert, 
unter dem Redtsnachtheile babirr zu erfibels 
nen, baf ſolche im Auspletbunysfalle unberürs 
fidtigt gelsffen, und ber erwähnte Güter 
Derfauf gerichtlich genehmigt werben fill. 

Würzburg den 26. Februar 1851. 

Königl. Landgeridtr d. M. 

v. Edart, Ludr. 
WBarmutb. 





. 12. 

(3) 3. praes. 41. März 1831. 732. 
Die Kafpar Klüberbanz’fhen Ebeleute 

zu Thulba haben ſich dem Univerfal Eoncurfe 

frehwillig unterworfen, und es wird mwrirn 

—“ der Maſſe einziger Eriete og 

au 
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Sreptag ber 8, April d. 38, 
frub 3 Uhr 
anberaumt- 2 
Ale jene, melden Anſprüche gegen oben 
aenannte Muffe zutieben, baben fulte anbem 
beifimmten Zage unter Strafe des Yusfbluf; 
fe$ von der Maſſe und refp. von ben Der: 
bandlungen tahier anzumelden und gebörtg 
zu. begründen, fobann ſchlüßlich gu ver 
banteln. - 
Auch wird jeber, ber von bem Dermö, 
gen des Bemeinfhultnerd etwas im Bei 
dat, Hiermit aufgefordert, foldes bey Strafe 
des nochmaligen Erſatzes, jebod unter Dors 
behalt feiner Rechte darauf dem unterzeichnes 
ten Gerichte gu übergeben. 
Hammeldurg am 8. März 1851.- 
Königliches Landgericht. 


Clement, Landr. 


Rauck. 


a — 
13 

(3)5 praes. 14. März 1851. 769. 

Ale jene, melde an ben’ Nadlaß dei 
Shreinermeifierd Andreas Defireiher in Och⸗ 
fenfurt irgend eine Forderung zu maden ba: 
ben , werben jur Yiqutbatton berfelden auf 
Donnerstag den 7. April d. J. Nahmittagd 
2 Uhr unter dem Nebenabtpeile arher vor» 
geladen, daß tie Yusbleidenden bey Ausel⸗ 
nanderfegung ber Maſſa niht beruct ſichtigt 
werden ſollen. 

Schſenfurt am 8. März 1831: 


‚ Köntplides Landgerllcht. 





Walter, Ladr. 
K. Kreß. 
44: 
(5) 5. praes, 10. Mär; 1851. 720. 


Der Handelsjude Benebict Schild von 
DHberidutba hat fih dem Euncurs-Derfapren 
unterworfen. 

Wegen Geringfänigkeit ter Maſſa wird 
einziger Ebicistag , nämlih zur Anmeldung 
der Forderungen, deren Nachwtiſung, zur 
ſchlühiſchen Verhandlung, jur Berathung: über 
die Verwerthung bes Dermögend und jur 
Auffiellung eines Mofjafurators, auf 

Mittwoch den 6. Aprill. 3. 


— 
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früh 8 Uhr angeorbnet, wozu bie Gläubiger 
unter bem Nachtdeil vorgeladen, daß die 
Ausblelbenden von ber argenmärtigen Maffa 
ausgeſchloſſen werben. Zıgleid werden alle 
jene, welde etwad con dem Deimögen bes 
Gemeinſchuldners in Händen baden , aufges 
fordert, foldes bey Vermeidung bed nochma⸗ 
ligen' Erfages dem Gerichte ju übergeben. 


Euertorf den 28. Februar 1831. 


Königliches Landglericht. 
Scchatte, Ludr. 
Koch, k8.⸗Act. 


15. 
(3) 2. praes, 14. März 1331. 771. 
In ber Abthellungsſache des Johann 
Hufam jun., Bauerd, von Witfenbrunn wird 
Zayfahrt zur Liquidation etwalger Forderun⸗ 
gen ober fonfliger Wafprübe an bie Thel⸗ 
lungsmaffa auf Donnerstag den 7. Mpril I. 
J. früp 9 Uhr anderaumt , uad Febermann, 
der aus was immer fur einem Mech sgrunde 
Forderungen o>er reibtltche Anfprüdbe an bie 
Therlungsmaffa zu machen bat, felde jam obls 
gen Termine um fo gemifjer anzubringen, als 
er anfonti bey MWertpeilung der Maſſa undes 
rückſtotigt gelaffen wird. 
Rü:enbaufen am 10. März 1851. 


Gräftl. Eaflellifhed Herrfhaftd 
Geriät. 


Reeſer, Hertſchaſtsrlichter. 
5 ürf H.⸗G.-Act. 


_ 16. 
praes. 28. März; 1831. 864. 

Am 16. db. Mia. wurde von einer unbe- 
kannten Manndperfon In, der Nähe bes Or— 
1:8 Steinmarf bey Aanäherung elned Gens, 
barmen ein Sad mit tolgenden Waaren : 

4 Js. Zecker, 

11/2 Pfd. Kaffe, 

7 1/2 Pid Rauch⸗ und Schhupftabat, 
abgemo:fen und derlaſſen. 

Der unbekannte Eigenthümer blefer Waas 
ren wicb aufgefordert, Innerhalb 6 Monateu 
feine Rechts: Anſprüche auf tiefe Waaren 
und bie Erfüllung feiner Zollverbintlickeis 


. ten nahjumeifen , widrigenfalls nad $. 106 
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bes Bollgefeped vom Jahre 1828 die Waaren 
als eingefbmwärzt gehalten, und beren Eins» 
siehung erfannt werben wird 
Kreujmwertheim den 18. März 1831. 
Färſtl. Herrfdafts:-Gerigt. 
Fürther. HN. 





17. 

(5) 9. praes, 10. März 1851. 725, 

Ein Kiſtchen Candiszucker zu 70 Pib. 
und ein Sad mit 60 Pfd. fabricirtem Schnupf⸗ 
tabak wurten unter Entfliebung der Träger 
am 23 d. Mit. Adends um 51/2 Uhr durch 
die Gendarmerie, Stationd » Commanbanten 
Bender und Jäger unfern ber großh. Badiſchen 
Grenze bey Gotterstorf aufgebradit- - 

a @remäßbalt des S. 106. ber Zollorbs 
nung mirb tiefe Thatſache mit dem Bemer⸗ 
ken befannt gemacht, daß nah dem MWblaufe 
von 6 Monaten von heute an, wenn ſich ber 
Eigentpümer Inzwifden nicht melder, und 
eedhtfertiget, die Einztebung erkannt, werbe. 

Umorbach ben 25. Februar 1831. 
ürſlich Leiningen'ſches Herr 
ẽ * ſchafts⸗Gericht. 
Streng, H. R. 
Klein. 





18. 

(5) 2. praes, 6. Mär; 1851. 665.. 

Um 30. December vorigen Jahrs wurde 
von der Gendarmerie ein Paquet Flanell von 
2 Pfund Inder Gegend gegen ben Geiſenhof 
aufgegriffen, weldes wahrf&ein'ich unverzollt 
über ble Örenze eingebradt wurde. Nach h. 106. 
bed Zollgefeges wird jeber, welcher einen 
Anſoruch bleraufmadt, aufgefordert, binnen 
6 Monaten feine Anſprüche dadier geltend zu. 
machen, mibrigenfals die Waare eoafldcirt 


N ltenderg ben 96. Yebruar 18531. 
Fürſtl. Herrſchaftsgericht. 
Kur; H. R. 








19. 

(8) 1. 
Magdalena Popp zu Albertöhofen, Witt, 

we des Fr'edrich Popp, will ibr Grundver⸗ 
mögen zur Bezahlung. ihrer Schulden. gericht⸗ 





ser gu 


praes, 28. März 1851. 86 a 
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lich verfeigern laſſen; berfelben Gläubiger 
werben baber zur Angabe und Liguibirun 
ihrer Forderungen auf Freptag ben 8. Apri 
db. 3. Vormittags um 8 Udr ander vorgelas 
den unterdem Rechts nachtbeile, daß bie icht⸗ 
erſcheinenden dem Seſchluſſe der Mebrheit 
—* ns —— Arrrnien und 
ep Be ung bed meitern. Verfahrens ni 
berüdfichtiat werden follen. ER 
Mainfonbheim am.18. März 1831. 
Brepyb: o. Bechtolsbelm'ſches Pa 
trimonlal-Gerigti. after ä 
Borſt, P.R. 
Nees, Act. 


20. 

(5) 3. praes, 7. März; 1851. 672. 

Unna Marla Gallena, binterbliedene 
Wittwe bes Jonas Gallena babier zu Mains 
fondbeim , hat erflärt, daß fie ihr Vermögen, 
beilebend in einem Häuschen, ihren ®läubk 
gern an Zablungtflatt abtreie; es werten 
bader biejenigen, melde Forderungen an dief⸗ 
Wittwe ju machen haben, andurch vorgeladen, 
am Dienstag ben 5. Apell d. J. Dormittags 
um 9 Udr bey unterfertioter Sielle foldhe ane 
gubringen und zu [iquibiren, aud über den’ 
don der Schultnerin gefeliten Antrag ſich zu 
erfidren unter dem Rechtsmachtbeile, taß die 
Nichterfheinenten ald dem Beſchluſſe ver 
Mehrheit der Erfhienenen. bepflimmend ger 
balten werten follen.. 

Matnfontheim am 4. März 1831. 
Srepberrl. von Behtolsbeim Pa 
trimonial:Geridti. Glaffe, 

Borfl, Ptr.Rehtr. * 
Nees, Ach 
21. 
(3) 2 praes, 16. März; 1831. 798. 
Wer an ben Shuhmader Adam Weis 
chardt allbier Forderungen bat, bat ſich bey: 
Mermeidung, fonflen fein rechtl. Bedör weis 
finden, am 26. April d. Its. bep und: 
anzumelden, 
Königsberg ben 7. März 1831. 
Herzogl. Saachſ. Stadt-Gericht. 
I. 2 Oberlaͤnder. 
Errf-Woik. 
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Intelligenz-Blatt 


für X A AN den 
unter: Mainfrers 


des König: reichs Bahern. 








" Würzburg. Donnerstag den 31. März 1831, 


Bekanntmachungen der Föniglichen Kreisftellen. - 





Nrus. praes, 10521. Nrus. exp. 11273, pr- 28. März 1831. 819. 
A (Die Erledigung ber Pfarrey Neukirchen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch den Tod des Pfarrers Herdegen iſt die Pfarrey Neufirchen im Herrſchaftsgerichte 
Miltenberg — — RER — — 

Zu derſelben gehoͤren nebſt dem Pfarrorte die Filiale Richelba Umpfenba 
Ebenpeiter Hof, dann zur Zeit noch bie charitative Geelforge des Ortes —— —— 
herzogthume Baden mit 2 Mühlen und den wenigen Katholiken in dem gleichfalls badifchen 
Zorfe Sonderrieth: mit einer Mühle, 

.. Diefer Marrepfprengel umfaßt im Ganzer 1263 Seelen und die Entfernung der Filial⸗ 
und Edaritativ⸗· Orte vom Pfarrſitze ift 1/2 Stunde bis 4 1/2 Stunde, 

Die Pfarrey hat mur eine Kirche, welche am Pfarrfige fih befindet, dann eine Kapelle zu 
Richelbach, wo 15 geſtiftete Jahrtage und 2 Aeniter das Jahr hindurch gehalten werden, 

Es befteht nur eine Schule in dem Hauptorte Neufirchen. 

Dem Pfarrer ift feim Huülfspriefter beygegeben. 

Die Einfimfte der Pfarrey betragen nad der noch nicht revidirten Faſſion: 

Eintaufend einhundert dreyßig zwey Gulden vierzig fünf Kreuger; 
be ee Br Gute 
echzig acht Gulden: 
Es bleibt fonach reiner Ertrag: 
Eintanfend fechzig vier Gulden vierzig fünf Kreuger:- 
Unter den Einfünften find enthalten: 
— fl — fr. aus dem Staatsärar, 
fl. — fr. aus Gemeindekaſſen, 
108 fl. 9 fr. aus dem Gotteshaufe ,. 

fl. 11/2 fr. an Kapitalzinfen, 

fb- 22.152. kr. an Grundzinfen „ 


st 4 fr. an Guͤltkorn und Lein, 

151 — fr. an Zehntablöfungsgeld, 

259 fl. — fr. aus verpachteten Zehnten 

85 fl. 30 fr. von Zehnten in eigener Hegie, 


66 4 22 fr. Stolgebühren, 

12 f. 34 fr. Opferpfeunige, - 
Dr — Bezüge fließen aus der Benutzung ber zur Pfarrey gehörigen Grundſtuͤce und 
Die Vewerber um dieſe Pfarrey haben ihre Geſuche mit ben vorſchriftsmaͤßig erforderlichen 

Zeugniſſen innerhalb vier Wochen bey der koͤniglichen Regierung dapier einzureichen. 
Wuͤrzburg den 21. März 1831. 
Königlihe Reglerung bes Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer bed Innern. 


Freyherr von Zu-Rhein, Präfident. 


el. fommel. 





Mrus. praes. 11629. Nrus. exp, 11299. 
(Die Erledigung des Stadt⸗Phoſikate zu Regensburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das eg A zu Negendburg ift durch den Tod bed Gerichtdarztes Doctord Opper⸗ 
marn erledigt. Die Bewerber um biefe Stelle haben ihre Gefuche mit den erforberliden Bey 
lagen fpäteitens bis zum 15, April bey der koͤniglichen Regierung des Negenfreifes einzureichen, 

Wirzburg ben 23. März 1831. 

Königl. Regierung bes Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


j k Afldent, 
Freyherr, von Zu⸗Rhein, Präflde ol Lommel. 





Arus. pracs, 9355. Nrus. esped 10757, pr. 17. Mir; 1831. 79, 
: Die Diſtriett· Rechnung des f, Landgerichts Kiſſingen pro 1829/30 Eerr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nach einem untern heutigen an bas k. Landgericht Kiffingen erfaffenen Decrete wurde 
ber Diſtricts⸗ Umlage⸗Rechnung pro 1829/30 vorbehaltlich der Entſchoͤpfung einiger Beſcheide 
der primitiven und Superrevijion die Genehmigung ertheilt. - 

Diefelbe enthält eine Einnabme zu 
fl 7 fr. 3 3/8 pfg., eine Ausgabe F 
2624 fl. 53 fr. 2 pfg., fohin einen Receß zu 
13 A, 9 Er. 1 3/8 pfg., welcher durch Außenſtaͤnde bewiefen wurde. Ueberhas 
beträgt das einfache Steuer-Simplum dieſes Diſtricts nach der anliegenden Ueberſicht 490 N. 
23 fr, 3 2/8 pfg., welches 4 4/6 mal erhoben, und theils zu wothwendigen, theils mäglihen 
Bweden verwendet wurde, 
Würzburg den 11. Maͤrz 1831. 
Königliche Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer bes Innern 


repberr von Zu⸗Rhein Afibent. 
Brevd BREI PR eol Stecher. 


pr. 28. März 1881. 9%0.- 





—— — 


sa 


der Gefammt Summe von Leitungen 


— is 


1829/30. 


Ueberfidt 
an Umlagen bey dem Diftricte Ki 


822. 


Tingen für das Jahr 


Gefammt:Summe Ei 


Namen 
der 


Gemeinden und Concur⸗ 





Summa 4002313 YSassjar) 


Betrag 
2 de, 
einfachen 








ber Feiftungen an 
Diftrict&-Umfagen 
v. jeder Gemeinde 

















renzpflichtigen. Steuerfinpfums|und Concurrenz:| nothwendige 1 
. pflichtigen. Zwe 
fl. Itr. pfg. g fl. (Fr. pfg. fi. if] po. 
Albertshauſen 172682 81)33)12 1/3 Fo 48137 — 
Aſchach 34 139 2 161laalı 193 56 Blı. 5/9 
Bodlet 19) 1 — 88la4la a3 | 521443 7/9 
Burkardroth 19112 — 8936| 531512 
zum . 6) 4ı 281193 1/3 16]48)2. 2/9 
faͤll 191371 9113313 153 | 53 
Geruda 5.473 27| 2|3 193 ı6| 4l3 8/9 
Großenbrach 25153 ı 120140! rıladia 3/y 
aßenbach 14154 3 6913512 41/223 6/9 
ſeu 1750 2 2/8] 8311513 5/6 49|2y|2 10/73 
ohn 164172 7alı:)— 43laala 
abenbach 642 — 3116⸗ 18135) 6/9 
Kiſſingen 48 28 3 2/8) a26Jı4)ı aofajf 134128 — 
Kleinbrach 7149) 5/8 83| ylı fı2] Ayl25 a 7 
Lauter 6,501— 311531 1/3 |. a8jörlı 5%) 
Dehrberg ılaı) 4/8) 75113 af3 44013 48/72 
aß . 2|ı a 2008 fa Ri; 25 8 
oppenrof 3] 10) — ılabla 2 31 
—* ’ 2440| — 115) 6a 2/5 68155! 22 
aline Kiffingen 11% Pi I —|6|2 —33 a0y72 
—— 6.1 2 4/8 28,54 x 171013 10/7« 
Seuferis ho — 1651 12) 24 —43|2 33/72 
° Stangenroth 49 a2la afd} a3ı 58la fa | 137152|3 42/2 
Steinbof — 35/3 7f8 2147|3 15/36 1 39 bıfra 
Stralsbach 16 41 77dılı 1/3 | 46lı8la 2yy 
Waldfenſter 18 36- 86148 — 51138 — 
Minfeld 8 35 — 40] 3ı ıf3 | 23)50 2 M 
Wollbach 26 65— 131 Ir 13 77)56' a/y 
ahlbach aa 28-ſo— ar, "fy 
Er Faulſtich ı 40) afBh 714613 5/6 4[37.3 58/72 
Graf von Coudenhofen 2.4713 131 [8 1/3 | 7]4513 8/9 
r.von Heußlein 342/13 6/8] a7jaolı 1/3 10lıg ı. 6/72 
itier in Aſchach —342 2,41) 1135 3. 3/9 
Bolzano —|13,2 1) 3— —!35 a 
Domänen Gut Haufen | ar 334 5223 311 6'3 20/72 


af? 1136013611 30/721 


(##) 


4 


Betrag der Ausgaben für 


näglie 
fe. 7 


fl. fer.) Dig. 
32/50/11 68/m 
6513513 7% 
35/59/2 8/9 
3612012 
1113512 19 
37) 81 7/9 
1015713 4% 
481523 69 
29:12 2 3/9 
33146 ,1 50/72 
31312 
461502 
33/433 5/72 
125513 7% 
3/11 4/72 
51451 


245511 8/0 











465|41|2 2/9 
— 22 38/» 
11431652 
72216 
94 5|2 6 
io 2 41/72 
31323 1 
310 — * 
16123 19 
53, 71 19 
4116 8% 
3] 9, 2 
5116/13 4% 
7| 1} 30/79 
2 6/9 
21160 8m 


92715413 6/72 





823 zu 824 


Nros, praes, 10370, Nrus, exp. 11116. ⸗ pr. 29, Mirz 1831. OR. 
An bie fürfilih Loͤwenſtein-Wertheim. Regierungss nad Juſtiz⸗Kauzley zu 
Kreubwertpeim und an fämmtlihe MilitärsConferiptionss-Bepörden des 
. Unter: Mainfreifes. 
(Die Verhältniffe der ſtändig deurlaubten Soldaten betr.) 
Im Namen Seiner Mafeftät des Königs, 

Bey Gelegenheit ber Einberufung einiger ftindig beurfaubten. Soldaten bat ſich geaelgt, 
daß weder von dem eingetretenen Tode derfelben, noch won ihrer erfolgten Dienites-Intaug 
lichkeit oder Ueberfiedlung in einen andern Gonjeriptiong-Bezirf an die betreffenden Regimeniet 
Nachricht ertheilt worden fey. . 

Um ben hieraus fowohl für den Dienft, als für das Herar bervorgebenden Nachtbeil abzw 
wenden, werden it Gemäßheit einer allerhochſten Entſchließung ſaͤmmtliche Conſeriptions⸗Be⸗ 
börden angemiefen, non den auf das Einraͤcken zum Dienfte Bezug habenden perfönlichen Ders 
änderungen ber ſtaͤndig Beurlaubten die Negimenter und Bataillous, welchen fie zugetbeilt find, 
jederzeit fogleich in Kenntniß zur fegen, und ihnen dadurch die Möglichkeit zu verſchaffen, nicht 
mir ihre ten fortwährend in geböriger Ordnung zu erhalten, fondern über die waffenunfah⸗ 
igen Benrlaubten im Falle Beduͤrfens ohne Schreiberey und ohne Aufenthalt zu verfügen. 

Würzburg den 28. März 1831. 

Königliche Regierung des UntersMainfreifes, 
Kammer des Innern. 


Freyberr von Zu⸗Rhein, Praͤſtdent. 
col. Lommel. 


Arus. praes. 11052. Nrus. exp. 11306. pr. 28. März 1831. 921. 
(Krommte Vermächtniffe der Michael Mergenthafifhen Eheleute zu Herlheim berr.) 
Gm Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Die Michael Mergenthaliſchen Eheleute zu Herlheim, Herrſchaftsgerichts Sukzheim, haben 
in ihren binterlaffenen Teftamenten vom 21. Suly 1819 und 25, Eeptember 1828 beim Gottes⸗ 
Yaufe dafeibit 60 fl. zur Anfchaffung von Wachs an hoben Fefttagen, und 50 fl. zur Stiftung 
eines Jahrtags vermacht; welche fromme Handlung andurc zer öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Würzburg den 24. März 1831. 

Königlihe Regierung des UntersMainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zu⸗-Rhein, Praͤſtdent. 





cal. Rommel 





Kreis- und Dienftes= Notizen. 


Durch Beſchluß koͤniglicher Regierung für den Unter⸗Mainkreis vom 21. März ‚ 
warb die in Erledisumg gekommene Schulftelle in dem’ Filial- Orte Roth, Landgericht? 
Mellerichſtadt, dem SchulamtsErfpectanten Philipp Wis, dermal Schulgehuͤlfe zu 


Brünn, und 
die erledigte Pfarrfihnle zu Weſtheim, Landgerichts Haßfurt, dem bieherigen zweyten 
Lehrer zu Veitshoͤchheint, Martin —— 
Übertragen. j 
Desgieichen durch Beſchluß vom 24. März ——— 
ber erledigte Schuldienſt im Pfarrorte Batten, Landgerichts Hilders, dem bisberigen 
TRIER. Lehrer zu Wihftenfachien, Landgerichts Hilders, Valentin Euring, 


| 


| 
| 
| 
| 
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Polizepliche Bekanntmachungen. 
Getreid»sBerfanfaufdem Marfte zu 
Würzburg - Schweinfurt | Ochſenfurt 
am 26. März’ 1831. am 23.u. 26. März 1831. am 15. März 1831! 
Getreid⸗ RR Schffl. ee d. Schffl. Getreid⸗ — Schffl. 
Gattung. zu Gattung. | zu Gattung zu 
| fl. if. fl. jfr. ] 7 fl. Er. 
Weiten 4 20 I [weise 14 19 — Weiten 93 18 130 
im ( Kern 35 16 I— 
hoͤchſten "Korn 70 | 13 — Iern 4A} 13 | 6 Korn 156 | 12 30 
Preis Paber 18 6 Haber 7 5 145 Haber — — i— 
Gerſte 8 10 — Gerſte 105 9 — Gerſte 33 8 130 
Weisen 363 19 115 1Weigen 892] 17 141 [Weigen | 665 18 |— 
im (stern 5+ | 15 45 
mittleren (Korn 137 } 12 142 Nora ‚68 I 412 136 „Korn 146 | 12 |15 
Preis JHaber 117 > ı47 Haber 615] 5 ]22 IHaber 290 6 I— 
Gerſte 62 9 138 rſte 2 8 130 Gerſte 50 8 115 
Weisen 1 16 |— Feigen 1 16 I— (Weiten | 235 17 I— 
{m j stem | 103 | 45 130 
tlefiten (Kor 2 12 i12 IRorn 2 12. |— RKorn 256 12 !— 
Preis Haber 3 5 115 |Saber 2 | 4 130 Haber 99 | 5 150 
Gerſte 1 7 —Gerſte | 5%, 8 1— |Serfe 20 8 ı— 
4 


— — — — — — — — BR [mm 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes 28. Mär; 4851. 923. 

Am 2Sten biefed Monats wurde aus 
einem Haufe dahler eine goldene Damenuhr 
im Wertbe zu 20 fl. entwentet. 

Diefelde if alter Bagon, elngehaͤuſta, 
ganz glatt, bat ein welßes Zifferblaft, deut⸗ 
fde Suffern und flähleıne Briger. 

Diefen Diebflah! bringt man zur Ent» 
bedung —— a als bes Thaͤters zur 
Öffentliden Keantniß. 

u Würzburg ben 24ten März 1851. 
Königl. Kreid- und Stadt-@eridt. 
Hörl, Director. 

s Leiblein. 








2. 
praes. 28. März 1831. 934. 


10) 
Storch'ſchen Epeleute von 


1. 
Die eorg 


Dberleinad) baben fi ihren Gläubigern ver 
binblih gemadt, keine weiteren Schulden 
au confrabiren ; dieß wird mit dem Anhange 
befannt gemacht, daß alle eiwa von den Ge» 
org Storhifben Epeleuten von nun an cons 
trahirt werdenden Schulden ben bereitö ber 
fiehenden Schulden unbedingt nachgehen. 
Würzburg den 24. Mär; 1831. 
Königlihes Landgerichte l. d. M. 
Mayer, kdr. > 
Bledenfein.. 


— 


8. 
(2) a. 

Die auf den 31. März d. I. beſtlmmte 
Merloofung von Del» Gemälden und fonflis 
gen Kunfigegenflänten Bann megen eingetrete» 
nen Derbältniffen nicht Hattfinden ‚, und wirb 
daher ber Ziebungs, Termin auf den 1. Map 
ald „unmiederruflich feflgefept, was demit 





827 
von Umtömwegen öffentlih befannt gemacht 


wirb. 
Würzburg an 50. Mär; 1821. 


Der Stadt: Magiftrat. 


Benkert. 
Shirmer 





Amtliche Werfteigerungen. 


4, 


(3) 4 
In der Thellungsfade ber Buchbinder 


Ambros Nösnerifhen Epeleute babier wird 


das zur Maffe gehörige and das zur Ber , 


kanntmachung vom 2. März beichriebene Wohn⸗ 
baus 2. Dilr. Nro. 584 Montag ben 18. 
April. I. Vormittags 11 Uir nohmals dem 
Öffentliben Striche ausgeſetzt, unb für den 
gs wenn ber Tarwerth erreicht wird, bem 

eiftbletenven ſogleich unbedingt zugefhlagen. 

Würzburg ben 24. März 1851. 

KRönigl. Kreis, und Stadtgerlhcht. 


Hörl, Director. 
Beibleim. 


2. 
(63) 1. praes, 28. März; 1851. 928. 
Donnerdtag ben 44. April früb 10 Uhr 
verfleigert mir böhfem Vordehalte piefiges 
Amt 50 Schäffel 18307 Weitzen; per Shäfel 
ift ein Gulden Daraufgabe zu erlegen, wenn 
das Gebot derückſichtigt werden fol. 
Euerborf ben 26. Mär; 1851. 
Koönigliches Rentamt. 
Sauer. 





8. 
(6) 1. praes. 97. März 1831. 913, 
Mittwochen ben 13ten April 8. I. früd 
40 Ubr werben mieberbolt am Gige des 
— Euerdorf, bie auf Ebenddufer 
arfung liegenden Staatswaldbiftricte 
MWitttgbeufin » D su 2,47 Tagw. 
Spltzacker 2 : ju405 » 


praes. 28. Mär; 1831. 927. + 
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und ber GeſeUſchaftäwald Breltenlohe, wo⸗ 
von ber Unthellves E. Merard 3,69 Tagw. 
beträgt, unter ben normalmäßtgen Bebinguns 
en, Die dor bem Dertriäe eröffnet, und täge 
ih dry bem Bentamte ringefehen werden 
fönnen, mit Dorbebalt ber königl. Regie: 
tungs· Genehmlgung verfleigert.. . 
KHaufliedhaber , welche dieſe Waldungen 
vor bem Striche einfehen wollen, um ſich 
über den Holzbefland, über den Boden, und 
fiber bie Lage vorläufige Kenntniß zu ver 
fSaffen, haben fih an das fönigl. Weviers 
erfonal gu Euerdorf gu wenten, w 
ef auf Verlangen vorzeigen wird. 
Eurborf ben 24ten Där; 1851. 
Königlides Nentamt. 
Sauer, Rentb, 


— 





4. 
(8) 1. praes. 29. März 1831. 955. 
Das hHieflge Schloßgebäube, zmentlödig, 
maffio von Steinen erbaut , mit 11 Zimmern, 
2 Rüden, 8 fhönen Böden, 2 Speifelams 
mern , einem großen Keller und 3 Gewölben 
verfehen, nebfl bie dazu gebörige Pferdötlal; 
ung, welche für 10 Pferde Raum bat, eine 
Schwelsflallung, ein Thurm mit einem deiß⸗ 
baren 3 mmer ; bann 2Gemuß; ein Blumen, 
sin Spargel: Sarten mit Weinſtöcken befellt, 
ein Tagwerk Oras» und rin Tacwerk Bau— 
Garten , beybe mit Dbflodumen befept, were 


den auf 
Diendtog den 5. Mpril 1. I. 
üb 9 Uhr von tem Unterzeichneten, dorbe⸗ 
altlich böherer Benchmigung, verpachtunes⸗ 
oder orrfaafsrorife veririven, die Breme 
niſſe dep der Tagfabet ſelbſt dekannt gemachl, 
und bie Liebhaber biezu eingeladen. 
Zrunfabt den 27. März 1831. 
Derabdelib von Hirfd. Renten 
Derwalter. 
Karg. 
5. 
praes. 28. März 4651. 034. 
Diendtag ben 5ten Wpril 1. Is. find 9 
Uhr, werben in bem Gemeinde: Walb Au) 
swifhen Wüllenzel und Holzkirpen, Laud⸗ 








879 


gerihis Homburgafı®. 100 Staͤmme Eigen 
und Buchen; woranter mebrere Holländer 
und Ruß, olj» Stämme fih befinden, an bis 
Meiſtdie tenden gegen baare Zahlung verfleigert, 
wozu Liebhaber eingelaben werden. 


Den 928. Marz 1851. 
Möller, Ortsvorfland gm Wüllenjell. 
Lug, Ortövo-fleber zu Holzkirchen 


Gerihtliche Ladungen. 











1. 
(6) 1. ‚praes. 97. März 1831. 918. 
Anſprüche jeber Urt an den Nachlaß 
ber Georg Muͤller'ſchen Eheleute ju @elvers; 


beim find 
Montag ben 18. April 
Dormittagd 9 Uhr geltend zu machen, mwibrk 
genfald obne weitere Rückſicht hierauf mit 
ber Maſſaberichtigung vorgefabren wirb. 
Werneck ben 24. Mär; 1851. 


Königlihes Lanbgeriät. 
Keller, Enbr. 


— 





2. 
(5) 4. praes, 97. März 1851. 916. 
Michel Sorg Alter von Oberelsbach will 
(ein ſaͤmmtliches Grund, Vermögen an feine 
wen Kinder gegen ein Leibgebing abtreten. 
** iſt die Kenntniß des Paſſioſtandes 
nörhig, und wird deßhalb Tagfahrt zur Schul⸗ 


dea⸗Conſignatlon au 
su —2——— J 18. Mpril I. J. 


rüh 8 Ubr 
fer dem — ber Nichtberuͤck⸗ 
ſichtlgung dabler anberaumt. 

Biſchoſshelm am 94. März 1831. 
Koͤnialiches Landgericht. 
Krafft, Ladr. 

Seuffert. 





- 


3. 
praes. 26. Wir; 1831. 908. 
Die Wittwe des Johann Schebler zu 
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Urſpringen will mit Ihren Kindern eine Grund⸗ 
Sbeilung pflegen. Zu diefem Ende bat fie 
gebeten, ihre Gläubiger zur Liquidation ihs 
zer. Forderungen sufammen zu berufen. Dies 
felben werben daher hiemit vorgelaben, auf 
den 11. April ihre Fordernagen dapter anıus 
bringen und gebörig nachzuwelſen, bey Ders 
meibung des Nedısnadideild, daß außertem 
biefelben ben ber vorbabenden Tpellung nicht 
würben berüdfichtigt werden. 
Remlingen den Qüten März 1831. 


Sraͤflich Eaflellifhes Herrfhafts: 
Gericht. 
Schöner, HR 





4. 
praes. 25. Mär; 1831. 894. 
In ber Schuldenſache ber Heinrich Brön⸗ 
ner Wittwe Kordula von Greußenbelm, wurs 
be unterm heutigen von ben erſchlenenen 


‚ ®läubigern eine Uebereinfunft bahin getrof: 


fen, daß ſaͤnmtliches Grundoermögen ber Ge⸗ 
melnfQultnerin zur Befriebigung der Forbes 
zungen auf 3 Friflen verfleigert werde mit 
Vorbehalt ber Genehmigung bed Zuſchlages. 

Bur Vorlage des Steigerungs Protokol⸗ 
les an die Glaͤubiger und gu ihrer Erfids 
zung iſt Tagfahrt auf 

Dienstag den iaten Aptil I. Is, 
früh 9 Uhr 
bapler anberaumt. 

Die woh unbekannten Gldubiger wer 
den aufgeforbert, an berfslben ihre Forbes 
zungen nadträglkh anzumelden und ſich über 
bie Derdußerung der Süter und ben Zuſchlag 

erfidren, wibrigenfalls die heute getrofs 
ene Uebereiakunft ala genehmigt gilt, und 
weitere Forderungen unberädfihtigt bielben, 

Maothenfels am 2iten März 1851. . 

Fürſtlich Lönwenfleintifhes Herr— 
ſchafts⸗⸗Gericht. 

B. leg. Abm. b. Vorfl, 
Bwanziger, Hföhftäg.- Met. 

Mofer, Pract, 
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Rihtamtlide Artikel. 
Gellbietungen. 


1) (2) Süße Vollbückinge und befle 
Sorte Emmentbsler Schwetzerkas find ange 
—— in ber Züra'ſchen Handlung auf ber 

ru e “ 
2) (1) Bey Unterzeihnetem iſt Gins In 
allen Dusantiidten, bie Meg um 5 fr. zu 


haben. 
Schubert, Dbermain Möller. 
8)°(2) Eine Doppelflinte mit Pereuſſi⸗ 
ont: Schlöffern und Patent: Schmanzfhrauren 
deſter Qualität if um billigen Preis zu vers 
kaufen. Das Uebrige Im Eompiotr tes Ins 
telligenz:Blatted. 





0... Bermiethung. 

(2) Im 2. Dr. Nro, 85 in ter 
obern Wölergaffe IM ein ſchones helles Quar⸗ 
tier, weldeß für eine Hausbaltung ober für 
einige ledige Herren febr paſſend ift, auf ben 
iten Map gu vermiethen. an 





Bermifdte Ungeigem 


Würgburger Theater. 
4) (1) Montag den 4 April 
„Der Bafferträgeru 


Dper in 3 Alten. Maſik d. Eheradint. 
Dienstag ben 6. April 


"Die Stumme von Porticir, 


Die Titl. Logen. Abonnenten werben böf: 
am gebeten „ ihren Willen über bie Bey 
bebaltung #hrer Plaͤtze zu Liefer Oper bis 
kommenden Freytag und Samstag von 10 
bis 12 Uhr Morgens gefäligfi an bie Thea⸗ 
serfanzlep gelangen zu laffen, um die aus 
ber Umgegend eingedenten Wufträge nad 
Moͤglichkelt erledigen gu können. 


— —— Bekanntmachung. 

2) (1) Ber eichtern Merbreitung ber 
lt Höhlen Bepfall aufgenommenen klel 
nen Schrift: „Worte bes Friebeas von Por. 
Wolf, zu baben bey Buddrucker Stephan 
Richter in Würzburg" wird ber Preis alfo 
herabgefept ; dad einzelne Epemplar, gefalzet 


. feya luffen . 
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nA kr. bad Dupenb gu 36 fr.; d 
under su 2 fl. 5 be nette. REIN 


Subferiptiond- Anzeige, 
5) (2) Im ©. Seffeldalerden IHtbop. 
Jaflitut, FBranzifcanerslap Nto. 369, erfheitt 
auf Supfeription: 6 Zunge, 4 Adagio und 
1 Polonaise, für b48 Plaubforie, eomponirt 
von Hrn. Star Edert. \ ‘ 
Da beffen ſchoͤne gefaͤlllge Eompofltlonen 
fon laͤngſt mit dem größten Beyfali aufge 
nommen wurben, fo wäre eb unndidig, bterä: 
ber eine weltere Erwähnung zu tpun, Solche 
finb abgetpeilt in @ Hefte, und kann auf jes 
bes einzeln fubferibirt werden. Die 6 Tänze 
find 6 Seiten Hark nedſt Zitelblart, und if 
der Endferipttönspreis 50 fr. Das Adagio 
und bir Polonaise find 4 Geiten flarf neod 
Zitelblatt, und ıf ber Subferiptiondpreig 
18 fr. er deyde Hefte zufommen nimmt, 
erhält biefeiden zu 42 Er. Die Subferiptionss 
LiRe llegt in bes DObengenanaten Yaden tn 
bemfelden Hauſe zurgefäligen Unterzeichnung 


reit. 
Die Suferiptlon bleibt bls den 424. Morif 
offen, und das Wanze erfißeint 8 Tape fodter. 


4) (2) Unterzeiöneter gibt ſich bie Ehre 
anburd —— daß am Dfier-Sonntags 
bie Garten Wtrtöfihaft, und am Diler-: Won, 
tage bie Tanz⸗Wuſik im Schießhauſe wieder 
ihren Anfang nehmen werde. — 

Den allgemeinen Wuͤnſchen beſtens gü 
entfpreden, wird fi befonderd angelegen 


. trgebenfler 
Johann Möpler, 
Pachter bes Schießbauſes. 


6) (5) Untergeihneter macht andurd bes 
kannt, daß er gefonnen fe, feine Dei: Müple 
dev ſelnem Haanaer⸗Werke neden ber Unterns 
Main Müple dadier, teren Pacht am iten 
September d. J. zu Enbe gebt, auf fernere 
Jahre wieber gu verfierhen. 

Die Hrn. Pabrtiebbaber werden ans 
durch boͤflichſt eingeladen, die fraglıde Mühle 
eingufeben, wobepbenfelben fogleid die Pacht⸗ 
MBebingniffe werden eröffner werben. z 

Würzburg am 30. Mär; 1831. 

Gevrg Jager babier.. 
— — — — 
(Diezu 2: Bogen. Beplage.)- 
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— Bey lage zum Km Stüd 
a DS RS Be ‘ — 
IUM:ELH igenz⸗Blat te 
* Wr / für den : 


ng Unter Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern. 


—* 


* 


Amtliche Bekanntmachungen, 


sh gu J 

6G) 8. sr praes, 16, Mär; 1851, 785. 
_Dor einigen Tagen wurden aus einem 

* Wohn haufe folgende Sagen entwen: 
@: 7 


ar eingebäufige filberne Taſchenuhr mir 
 fläblerner Kette und daran befindlichen 
mauererd Zelchen, ald: Kelle, Hams 
mer, Zriangel und dergleidhen von Stahl. 
Diefelde it flach, von ber Größe eines 
Kronenthalerg, hat ein weißes Ziffer: 
> blatt, wo die Uhr aufgezogen wird, und 
worauf Geneve eingrapirt If, teutfye 
ablen und m:fingene Beiger ; 
abatöpfelfe, nämlich ein Porzellänener 
Kopf mis dem Gemälde ber Stadt 
Bapreutd und eldem vergofteten Be; 
ab,” worauf 3 Figuren ein epreßt 


eine 


nd, bann mit einem Waflerf.de und 

ſchwarzem gepregten Horn 
fammt einer grün feidenen Kordel ; 

eine dergleichen, nämlidy ein dorzellänener 
Kopf, auf weldem bad Bruſtdild eines 
Brauenjimmers gemalt if, mit einem 
vergoldeten Befhläge, worauf Q Hirſche 
Asgedreßt find, mit einem Rohre dom 
hwarzem Ebenbol; ned einer grün 
eibenen Porbel und einem Waſſerſack 
von ſchwarzem Horn; 

eine dergleiben, und zwar ein Dorzelläners 
ner Kopf mit dem Bilde eines Gemfens 
jdgerd und einem vergoldeten Beſchlaͤge, 
worauf Figuren eingepreft find , mit e® 
wem Rohre von Weihfelpolz nebit einer 





2 Donnerdtag den 31, März 1831. 
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\ be ——— Kordel und einem Waffen 


von Horn. . 
tefer Bons wird zur Entbecku 
Graenflände — = 
Beit rein — 513 
macht mit dem Erſuche t 65 
e baldigft Racricht Pieher zu ven 


Würzburg am 15. März 1831. 


Königl Kreis, und Stadtgertgr. 
Hörl, Disector, 
Peiblein. 


2. 
(3) 2. praes, 22, März 1831. 847. 
Rn —* re 2. u ben a —* 
wurden m Landkramer rnard 
zu Saal mitteitt Eindruce 2 — 
1) 20 Pfd. Melis, A 50 Pr. per Pfb., 
2) 2 Pfo. Candis,a 32 Pr, per fh 
- 3) 6 Dfo. ie % 50 fr. per fd., 
4) 60 Padete Rauchtadaf, fmarze New 
Pr von berg unb Dürrbed, a 20 
r. per d., X 
6221/2 Pfo. Sihmer, A kr. per fb, 
8 kai * —— 
wirn,A2 BR Ar 1 
TDif. obngefäpr an Geld, beſtehend aus 
derfbicdenen Münzforten an 1-fr.;, 
Sfr» und 6: fr. :Stüdfen und halben 
—— —— 
8) 300 Schubnägel, ‚Er, 
9) * Boergfad von wei ieinenem Zude, 
Oo fr., 


ten. 
— Pollen Behörden werben 
erſucht, auf den zur ® t unbekannten Tpi- 


* 


un, 


ter fomobl , als bie entwendeten Gegenflände 
Späbe zu balten, und tm Entdedungsfalle 
Binzeige bieber zu maden. 

Köntgöbofen am 14. März 1851. 


.e Köntglies Sandgericht. 
a” Gred, Ladr. 





vo 5. r 
(EZ praes. 92. Mir; 1851. 848. 
In der Nacht vom 17. aufben 13. d. M. 
wurden in einem Haufe zu Eiershaufen 111 fl. 
ıhn. in baarem Gelde, beflebend In 
a) 12 ganzen Preußen: Thalern / 
b) 6 bi 8 fl..an fr ,Stüden verſchlede⸗ 
nen Geprages, 
©) 6 Neunfreuger- Stüden, und _ 
-d) — in 1/6 Preußen⸗Thalern, 


entwenbet. 

Indem man bieß zur öffentlihen Kennt» 
niR bringt, trägt man babin an, zur Ent⸗ 
deckung bed Dieben und Bedbringung des 
entwenbeten Geldes mitzuwirken, und bie 
id ergebenden Nefultate mitzutheilen. 

Köntgshofen ven 19. Diärz 1851. 

Königlibes Landgericht. 
Landrichter Greb. 
\ Söäneiber 





ö 4. 

(8) 3. praes, 16. März 1851. 786. 
\ Blföen bem 8, und 10, db. M. wurden 
bem Bauern Stephan Haller von Arnflein 
aus u Boden mittelft Auszeihnung 4 
Sähffl. Haber entwendet, was man zur Ent: 
en ber Später und. bed entwenbelen 

Haberẽ befannt macht. 

Arnſteln den 11. März 1851. 
Königliches Landgeriät. 
4 B. B urka rd t Ludr. 

Burger, Rechtpr. 





5. 
(5) 1. praes, 27. März 1831. 909. 
Se en — auf un. 
m MDalentin Bauer von Oberpleid- 
feld mittelſt Einfleigend und Eindruches fol: 
gende Gegenflände entwendet ; at 


a 


4) zweh blau getrudte lelnene Kopftiffens - 
Veberzüge Im Wertbe # “u — 

9) ein Leilad, wertd 2 N. 24 kr. 

5) ein blau gebrudter leinener B:trübers 
zug. Innen mit weißer Leinwand „.wiribi 
af 48 Er, JH, A | 


4) 4 Mantbemden don dänfenem Zudr, | 


ich ’ werth 8 Il. . 
un — Adeiöspenben . werd & fl. 


48 fr. : EN ”. 
6) 5 Getreibfäte mit V. B. bezelchnet, 
mwertb 3 A. 20 fr., —— 
7) 2Weh Vorlauf: Mebl, wertbafl. 24er, 
8) a Mep Welhen⸗Mebl werth 3 fl, 
9) 16 Map Wein, werth 2 fl. B fr, 
Melden Diebſtahl man zur Enttedung 
des Thäters und ber entwenbeten Stüde yıer 
mit öffentl! befannt mad. Re. 2 
Dettelbady den 26. März 1851. 


Königlihes Landgericht. 
N J 


8.2.0. Br 
n dar. A } 
Bien Shäfer, Nötpe: 





6. 
praes. 27. März 1851. 912. 
In der Naht vom Allen auf den 12ten 
d. M. mwurben dem Weber Kafpar Kolb zu 
Dberfpleßheim bie nambefchriedenen Gegen: 
fände mitiell Einbruds entwendet. x 
Dean bringt biefen Diebllabl zur öffent: 
lichen Kenntniß, damit zur Entdeckung bed 
Thaͤters und Wiebererlangung ber enimwens 
deien Gegenflänbe bepgetragen werben wolle. 
Gerolzbofen am 24. März 1831. 


Könltgliches Landgericht. 
v, 2% - 
KHerzingr %g.: At. 


Beſchrelbung ber. entwenbeten Begens 


änte. . 

4) 10, Seitenriemen gebörrted Schwelaen ⸗ 
fieiſch jeder berfelben ohngefäbr 6 Pf, 
wiegend. Gifammimerth 10 fl, 

2) Ein Stüd. bänfenes feines ungebleid: 
ted Zu su 40 Ellen, an welden ſich 
no die Trottela befanden,’ 4 1/4 Eblen 
breit, Werth der ‚Elle 90 Er. &efanimte 
merth 15 fl. 20 Er. — 

5) 24 Stränge grobes bänfened 1 A 
16 fi. Gefammtbeirag 2.1.24 I. 


% 





5:0 
in —5 


a 7% 
Sf: 


a — — —* 


&i su 8 fi 
0 fer. Weutpate iR ein Stüdien. abgefprun 
u ’ = - 


4) — felne® Femmel oder hänfen 


5). CinZald Roggenbrod X 
— — rod ohngefähr. 8 Pi. 


; gan 


ber feinener Zveraſoc werth AR. 
7) 6 MWannthemyen ‚von bäafenem Ta 
Ne Auen Ben an 2. fie 

nn mit tem Beiden K. K,verfehen 
a —32 a — —5— 


1% Mas dürre Vobnen, werih 36 fr. 


neue jwilidene Getreibfäle, der Sad 
1/2 SHE, baltend, wert 5 fl. . 
78 Weldebemben, bey 4 Stüdfen war 
von. flähfen, bep ben 
‚übrigen von bänfenem, ba$ LUintertpeil 

... sen werrigenem Tuche, bie flaͤhſenen 
2 Adelle waren don feinem Tache mit 
u = er breiten Spipen befegt. Ein 
Ebel diefer Hemden war in der Mitte 
Bed Leides, wo fir angefegt waren, mit 
 ehnigen Siſchen vom‘ rolpem Gatn ge: 
zer Sie waren noch gang gut, und 


(8) 3. praes, 16. Mär; 1831. 785. 
Im Eoncurfe bed Andreas Fuchs, Schnei⸗ 
‚bermeiflers, ‚non Halsbela wird das Privel: 
täld. Erfenntnid > \ 
.. Mittiwoh, den B. März 1851 
N as ———— 60 Tage lang An bie 
sichteiafel gebeftet. -» 
Fe henpein am 10. Diärf 1831. 
Köntgltdes Landgericht. 
I, 8, Burfarbt, Ladr. 
Burger, Redtöpr. 


B. 
praes, 27. Mär; 1831. 910. 


In der Naht vom 42. auf den 13. d. 


Mi. wurden dem Michael Glüdert zu Brü⸗ 


mau folgende Sachen entwendet, ald: 
"ein un rner Waſchkeſſch, einen Eimer hal; 


tenb, fon ziemlich gebraucht, im Werlhe 


.r 
inafhloß zu 15 Fr. 
yo zu 24 kr ‚an dem Kopfe bie 


#% 


— — 


fiber Werth eines flaͤchſenen 10. 15 Er, 
er ein bänfenes zu 1: ls angegeben. 

Ya sn — — — 
—— 7 
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ein Stoßmeffer mit einem efwa vier Schuh 
fangen Stiele, Im Werthe zu 15 fr., 
zwey Bienenflöde , im Werthe zu 16 fl, bie 

Körbe waren fbon ziemlich alt, und vun 
‚ber gewöbnliden Form, 
ein neuer Gratforb mit 2 bänfenen Acſel⸗ 
* Bändern zu 35 fr. 

Man bringt tiefen Diebfisbl zur öffent. 
Uchen Kenntnid, damit zur Entbefung bes 
Thäterd und MWiebererlangung ter entwende: 
fen Gegenflände möglich bepgetragen wer» 
ben wolle... 

Geroljhofen am 16. März 1851. 


Könlglich es Fanbdgerigt.' 
vn. 4 x 
Herzing, k. Lg. ⸗Act. 


N 


a rr 
— praes 87. Mirz 1831. 941. 
In ber Nacht vom 16. auf ten 17. 6. 


> 


Mis wurden dem Wirtfe Michael Drff 


von Blabach ein Fupferner  Branntmrinke ffei 

mit den daju’ gehörigen Röhren, dann cin 

kupferner Waſchkeſſel entwentet. Pa" 
Der Branntweinkeffel war ald noch dahz 


gut, die dazu gehörigen Röhren ald ganz 


neu bridrieben, Der Keffel iſt zu Syätels 
Eimer haltend angegeben. 

Der Waſchkeſſel war nad Angabe bes 
Damnificaten gleichfolle aech ganz gut, und 
dielı bepläufig 3/4 Eimer. 

An feinem ter entwenbeten Objecte wur, 
ben "befondere Kennzeiben beflimmt, außer 


- daß ver Waſchkeſſel am obern Rande durch das 


Einmauern etwas befhädigt gewefen feyn 
fol, | ” 

Zum Behufe der Entdeckung bes Thä— 
terd und: Wiebererlangung ‘ber entwenbeten 
Grgenflänbe wird dieſer Diedflapl zur öffent» 
lichen, Kenntniß gebracht. 

Geroljbofen am 19. März 1831. 


Königlides Landgericht. 
v_mu 


Herzingr: 2g. +» Urt. 





(*#) ai 
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Amtliche Verſteigerungen. 





1. 
(5) 1. praes. 24. Därg 4851 871. 

Auf Untrag des fürfllid Schwarzenber⸗ 
glſchea Herrn Kammeralamtmann’d Stöcker 
gu Wäflerndorf werden deſſen zwey Halb; 
döfe zu Gadheim Montag den diten Mpril 
L 3. Radmittags 2 Upr auf dem Gemeinde 
baufe zu Gadhelm unter den beym Striche 
befannt gu machenden Bedingungen dem öfs 
fentlichen Steihe ausgefegt, wozu Strichs⸗ 
lebhpaber eingeladen werben. 

Jeder diefer Halbpöfe beſtehet aus eir 
nem WBohnhaufe, Scheuer , Stallung und 
Keller, dann 90 Morgen Bm mit dem 
Weiderechte für 15 Siutk Schafe. Wuf ben 
Beldern befindet ji eine große Anzahl trag» 
barer Dbilbäume. „Die Nähe bes Main» 

uffes und ber Kreidbaupifiant MWürgburg 
R zum Betriebe ber Landwirıbfbaft und 
& bfegung ber landwirthſchaftiichen Pros 

ukte Außer vortbeilhaft. 

Je nachdem fid Liebhaber einfinben wer 
ben, ann die Derdußerung im Gangen und 
auch tbeilmeife erfolgen. 

Dec. Würzburg, ben 21. März 1851. 
Königlihes Landgericht rechts bes 
Main. 

v. Edart, Lanbr. 

8. Shwab, Pret. 


5 J 2 
(2) 1. praes, 24. Mär; 1831. 870. 
Im Eoncurfe bes Johann Walter von 
Rimpar wird das Sternwirihabaus bafelbi, 
bann das übrige Grundvermögen, bey bem 
der Tar noch nicht erreicht wurde, am 
Mittwoch, den 43. Aprilel. J. 
Mittags Q Uhr 
Im Orte Rimpar unter den früheren Be 
diagungen zum lestenmale verſtrichen. 
Würzburg, den 94. März 1831. 
Königlides Landgericht. r. d. Ms. 
B. WB. d. WB. 
Cammerer, Iftz⸗Cil.Aſſ. 
Caprezt, 4. 5. j. 
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5 . 
(2) 1. praes, 96, März 1851. 900. 

Weil Ad gu dem im Sreisdlatt ven 
1830 Stück 104, 109, 111 — 
98 Pf. Zucker und 47 Pf. Caffe bieber 
Niemand als Eigenthümer gemeldet bat, wird 
folder nad $. 106. der Bollorbnung o. 15. 
Auguſt 18028 für Fonfiscirt erklärt und am 
Diensiag ten 19. April 1. J. Nachmittags 
2 Uhr im Landgerichtslokal verſtrichen wozu 
Liabdaber eingeladen werben, 

Würzburg. ben 24ten März; 1851 
Königlihes Randgeriht Wärzbur 

E lin£s Meint. a s 


Mayer, Lantr. - 
Gledenfein. 





fa 4. 
(5) 5 praes. 91. März 1851. 840. 
Da bey ber am 8. d. Mis. vorgenom⸗ 
menen Derfleigerung bed Mühlanweſens bed 
Hetinrih Nedter abler ein annehmbares Ss 
bot nicht erzielt "wurbe, wird dasfelde, wis 
es im Kreis, Intelligenz: Blatt Stüd 92 
— 549 ber Beplage befchrieben iſt, noch⸗ 
m 


Dienstag den 5. April d. Is. 
Vormittags 10 Uhr in dem Gefhäftdlocale 
bes unterzeichneten Gerichts dem öffentlichen 
Verfirihe ausgefept, wozu man Sirichslieb⸗ 
baber einlaber. 

Kammelburg ben 11. März 1851. 


Königlides Banbgeriäf. 
Element, kndr. 





E dart. 


6. 

(3) 4. praes, 24. März 1851. 872. 
In dem Eoncurfe gegen ben Gaftwirth 
und Bierbrauer Johann Michael Orf dabier 
wird das zur Maffe gebörende Immobilar: 

MWermögen, befiebend: · : 
1) —— geſchloſſenen Soͤlben, woreln ge 

rt: 


das Wirthshaus mit Real: Shtld- und 
Brauerepgererbtigkeit, Hofrieth, Scheuer, 
ben nölhigen Brau: und’ Drfonomie; Bes 
bäuben, Bierkeller, @ärtchen, Gemeinde 


seht, dann bepläufig 1 8/4 Mo 
Wiefen und 4 3/4 Morgen Artfeld, 
9) in folgenden ledigen Grundflüden ; 
a) auf Simbacher Markung : 
1/3 Morgen Weinderg am Klrchber 


8/4 —— 8 Nuihen — * 
oberm Dorf, Dad 1te Escadrond.Commanbo bes 


. Weinberg d 
ee Rirdbe * 


5/4 

4 R u TE 
6 Wr. am Grabepol;, 

4 Virg. ,, am ber Alrtenwiefe, 


41 Wre. „u am ber Schafmwiefe, 

1 1/4 Mrg. Urtfed am Grapepol;; 
b) auf Brünnauer en 

4 Morgen Arifeld auf den Weg ſtoßend, 

i 7} o .bafelbk, 

> kahl » _auf bar Habderlelten; 
5) auf, Reutorfer Darkung :- 

5 Derg. Urıfeld auf dem —— 

2 u am Giegenborfer Wege, 

ta ._ = April 1, 36. 


u 9 Uhr 
in dem Geriötsiorale bahter nad dem Hypo⸗ 
pe verfiriden. 
Bimbad den 19. März 1851. 


lid o. sifhes tel⸗ 
—————— He , 





Shmitt, BR. 
* Mauæ. 
* 6. 5 ' 
5) 2. praes. 94. März 1831. 875, 


Die vaͤchſt dem Neuenthore zwiſchen 'der 
Schwelnfurter Ehauffee und dem Wege nad 
bem fogenannten Smmolenek gelegenen Wie 

en» und Gemüß: Stüde, welde früher zur 

erſchönerungs ⸗ Anlage beflimmt waren, wers 
ben In 4 Abtdellungen Wittwoch ben 6ten 
April d. I an bie Meifibietenden früh 10 
Uhr bey bem unterzeichneten £gl. Rentamte 
Derfirihen werben. Wer felbe einfcren will, 
Bann fi bey ber Jaſpecilon ber Werfhöne 
zun;d » Unlage melden. 

Würzburg am 95. März 1831. 

Königlides Stabt:-Rentamt. 

Bay. 
—— 
praes, 26. März 1831. 902, 
Um 41. Mprii des I. I. wird der feit 
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2 Monaten aufgehäufte —* dem öffent: . 
Uchen Verfirihe ausgefept. aufsliebdaber 
werben biezu eingeladen, bie näyeren Bes 
a werben am Zage ber Ver ſte lgerung 
eröffnet werben. 
Würzburg ben 26. März 1851 


kal. Sten@peva urle ger a. Regimenis 





(Herzog Mar.) * 
Stetten, Rittm. 
— 
praes. 25. Mär; 1851. 887. 


Donnerstag ben 7. April 1. J. Dormits 
tags um 9 Lihr verfleigert Unterjeichneter im 
— sum goldenen Mann dadler bedlau— 


- (Kar ben frepb. d. Geb, 


5 eye —— ſattel ſchen Fruchtſpel · 


3BZuau Ba ai 
5 „ Kom,unb bur Ifche Fre, uNens 
bw SKaber, —* Sana 

5 “r Gerfle, und a © ve der 
10 m Huber, .‚N0en „Brußtfpeiger 


Zu diefen Verſtriche ladet andurch ein 
‚ Weufladt a/S. am 93. März 1851. 
Sutor, Verw. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 

(35) 2, praes, 46: Maͤr 1851. 79%, 
Gemäß Unzeize des königl. Hallamts 
Schweinfurt wurde im Monate Map 1850 
von dem Fabrmann Johann Depel aus Ron 


meroda dm Kurfürſtenthum Helfen ein durch 


obige Behörde außgefelter und In Eufens 
baufen abzuliefernder Zollſchein über 160 
fd. Potiloth nit abgeliefert. Da biefe 
eefäumniß den Bellmmungen tes Se 
508 Pol. bayr. Zollgeſehes d. d 15. 3 
1828 ju Folge einer arbitraͤren Strafe unter, 
liegt , fo wird erwähnter Johann Depel auf, 
2 binnen 2 Monaten bey unterfertig⸗ 
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tem Gerichte ſich zu verantworten , wibrigen. 
falls gegen venfelben nad) Geſetes-Vorſchrift 
in contumaciam verfahren werben müßte. 


Decr. Schweinfurt am 4. März 1851. 
Köntel. Kreis und Stabtgerigt. 


Frhr. 0. Gebſattel, Director. 
Kauffmann. 





2. 
6) 1. praes. 26. März 1851. 907. 


Gegen Michel Hopf von Helbingsfeld 
iſt die QBusfhapung verfügt, und wird dem 


zußolge: - 

iter Edictstag zur Ungabe ber Forderungen 
fammt Borzugsrecht, ſowie zum Mach⸗ 
weiſe dlerüber auf Millwoch ben 20len 
April, und 

ater und letzter Edlcktẽtag zur Vorbringung 
von Elnreden dagegen, ſowie zur bdelder⸗ 
feitlgen Schlußdantlung auf Mittwoch 
den 18ten Mai db. J. 

jebetmal früb & Ubr anberaumt ; dad Aus 

"bleiben am erflen Ediciitag bat ben Was: 

- fdluß don der Gantmafle ; das Musbleiben 

am 2ten und lepten Edictitage ben Aus⸗ 

ſchloß ber treffenden Handlung zur Folge. 
Würzburg, am 22ten März 1851. 

Königliches Landgeribt Würzbur 

i links db. Maine, & : 
Mayer, Zanbr. 


Kolb, Redtipr. 


3. 
(5) 1. praes, 26. März 1851. 906- 
Gegen Meldior Midel von Heidings— 
feld iſt das Konfurdverfabien verjügt, und 

wird baher: b 
Aten Edletstag zur Anmeldung ter Forde⸗ 
rungen und Vorzugkredt, tann-Nab: 
meis hierüber auf Mittwoch ten Zuten 





Bpril, } 
ater und lekter Ebdictätag, zur Borbringung 
von Einrehen dagegen, und bepterfeiti: 
gen Sriußbondlung auf Miltwoch ten 
idien Map db. J. 
jebedmal früb 8 Uhr anberaumf. 
Der am eriien Erictötoge Wusbleibenbe 
wird von ber Gantmaffe, ber an ben fernern 
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Ebictitagen Ausbleibende, mit der treffen 
den Handlung angefhloffen. 
Würjburg, am 20. Mär; 1851. 
Königl. Landgeriht Würzburg 
finfs dv Maime. 
Mayer, Landr. 
Kolb, Redtöpr. 


.—— 





4. 
1. praes, 25. März 1851. 890. ' 
Die Mider Endres’fhen Etelente bas 
bier haben dem Univerfal-Eoncurfe freywillig 
fit) unterworfen und es mid wegen Linder 
beutenbeit ber Maffe einziger Edictstag auf 

Donnerstag ben 21ten April d. I. 

Morgens 8 Uhr 
anberaumt. 

Alle jene, melde aus Irgenb einem Rechts 
grunde obengenannie Maſſe In Anſpruch 
nebmen, baben unier dem Nadthrite bed 
YAusfäluffes von verfelben und; refp, den 


- treffenden KHantlungen an obiger Zagfahrt 


ſolchen babier anzumelden und gehörig zu 
begründen, fobann ſchlüßlich zu banbeln. 
Mer von dem Dermögen des Gemein. 
ſchuleners etwas tm Beſitze bat, wirb biemit 
aufgefordert, ſolches bep Dermeibung bes 


‚ nochmaligen Erfapes, jedech unter DMorbepatt 


feiner Rechte darauf bem wuferzeichneien 
Gerichte zu übergeben. 
Hemmelburg om 20ten März 1851. 
Köntalibes Landgericht. 
Element, Laadr. 
Raul. 


mn 


6. 
praes, 25. März 1831. 888. 
Urfunde-Amortifatlon. 

Im Fahre 1731 errichtete ber vormalige 
fürftihb dambergiſche Oberjägermeiſter Frey— 
herr dv. Marſchalk zu Dfiyeim eine leßte 
Willentverfärung, vermöge welcher elntau: 
fend Relchstdaler oder 15.0 fl. ald Kapital 
angelest, und bie Zinfen dadon ten Karus 


(3) 1 


jinern ju Bamberg gegen die Derbintlidkeit 


verabfolgt werben ſollen, an gemffen Fils 


tagen in ber Kapelle zu Dankenfeid Miffen 
objubalten. 


Nash dem Tobe bed Teflatord warb bie 


—— 


— — 
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Summezu eintauſend Reichtthaler bep ber, 
e r f Oberein⸗ 


Id bamber n Obere 
nahme ald en —— dert jahr⸗ 


id) ju derzinſendes Korltal, wodon tie Zin⸗ 


fen den zalen Auguſt jeden Jahres derfielen, 
angelegt; die Dblivatıon warb aber fpäier 
verloren, und bad Kapital it nad dem K 
tafler der ehemaligen Obereinnahme unte® 
Me. 3066 dorgelragen und zwar als Glaͤubl⸗ 
ger das nunmehr aufgelößte KapujinersKons 
dent zu Bamberg vorgemerkt. * 

Be DVermwaitung biefer Lokolſttftung if 


“ nun an bie Gemeinde Danfenfeld_uberge: 


gongen, unb diefe dat auf tie Ausfertigung 
tiner Urkunde amgetragen. Da aber 
tiefe — * ohne Wmortiflrung ber 
\rüberen on ber vormaligen fuſſtlich bam⸗ 
tergiiben Dbereinnahme autgefiellten Urs 
£unte nicht gefibeben kann, fo werden die 
Befiger biefer Uikunte, wodon bie Zeit ber 
I nicht näber angegeben werben 
le, welde baraaf irgend einen 
ober Rechte begründen mollen, bie: 





— dleſe Urkunde innerhalb 


sen Monaten und jmar bis langſtens 
* - den ıten Zulp db. Its. 
der unterjeihneten Brbörbe zu überges 
IR und ihre Uaſorüche und Rechte darauf 
geltend zu maden, außerdem felde für kraft⸗ 
108 erfannt, und die etwa darauf zu begrün; 
benben he ee weiter berüdfichtigt 
erben follen. 
* Eltmann den 23. März 1851. 
Königlides Lanbdgeriät. 


W. 9. Kumer, Landr. 
5 Geyer 





: 6% 
0) 1. praes, 95. März 1851. 889. 
Ep — — 
it Bezug auf bie Edſctaladung vom 
27. ——— 1830 Kreis: Zatelligenz- Blatt 


dom ADee. 1850. ©. 2361.) wird der ab; 


. Kafpar. He von Oderaſchenbach 
mieberhoit ‚aufgefordert, Innerhalb melterer 
3 Monaten vor dem ußlerzeſchneten Unter 
ſach Gerſchte zu erfbelnen und ſich we⸗ 
— wider ibn vorhandenen Aaſcholdi— 
gung des Verbrechens des Bettugs zu berant⸗ 


widrigenfalls nah Der auf dleſes 5 
Aian Zermind wider ihn als gegen- 


— — 


ED 
bitſache, der Peter — 
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einen Ungebor Geſe 

fahren —* jan nee — SUR; 
Euerborf den 23. Mä’z 1851. 

» Königlihes Landgeriät, 

u. SYatte, Sand. 

Koh Ur. 


— — 


N zer Bu 12 
(6) 1 ' praes, 25. März; 1831. 895. 

Simmtlihe Gläubiger des Nikolaus 
Saam von Eleben werben zur Angabe ib» 
ser Forderungen und Abgabe ihrer Erkla— 
rung auf den von Nifolaus Saam beabſich⸗ 
tigten Guterverfaufouf Mitwochen ben 2olen 
April d. J. früd 8 Ude unter dem Nach⸗ 
theile ber Michtberüdfihtigung bey einem 
weitern Verfahren bieber vorgeladen. u 

Werned am 24. März 1831. 

Köntgliches Landgericht. 

Keller, Landr. 


Henkel Rechtepr. 


8. 

(2) 2. praes, 12. März 1831. 750. 
Joſedh Rauch von Proffelsheim has ai 

Merdußerung feiner Gr rg 


tragen, um aus bem @riöfe feine Gläubigeg 
zu befrie digen. ” 

Mer 5* an Joſeph Rauch eine For⸗ 
derung zu machen hat, smwirb aufgefordert, 
ſolche Montag den 141. April d. 3. Dormit: 
tags 9 Uhr dabler zu Tiquidiren, mibrigen: 
falls bey Einmeifung ber Kauffhillinge auf 
ſolche feine Ruckſicht genommen wird. 


Detteldach am 10. Mär; 1851... 
Königlihes Landgericht. 
Küttendbaum, Labr, 

Rothmunk. 

9 

praes.14. Märzi1831. 768. 

arin der Derlaffenfhhfts: , refp Des 
and Wittld zu 
Erlabrunn eine Urberfhuldeng borliegt, fo 
wirb biemit von Amtswegen das Gantöer fah⸗ 
— folgende Edietotage ferlges 

pt: wi Vans aE 4,04 2 


(5) 0. 
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ater Edittatag zur Anmelbung der Forbernn, 
gen ,_biren Nachwels ſammt Vorzugerecht 
auf Mortag den 41. Mpril, 

Ser und leßler Edictetag zur Worbringung 
von Einreden dagegen, fo wie de bsp» 
derfeitigen Schlußbandlung auf Mittwoch 
ben 11. Day babier, 

jede smal früh 8 Uhr, unter bem Rechtsnach⸗ 
ideile, daß der am iten —— Richter⸗ 
ſcheinende den Ausſchlug von der Maſſa, ber 
am 2ten unb 3ten Ebictdtag Ausbleibende 
den Ausſoluß mit ber treffenden Handlung 
gu gemärtigen bat. 

Wer übrigens etwas zu obiger Concurs⸗ 
maffa Geböriges in Hänten bat, muß ſolches 
bep Strafe bes doppelten Erfapes salvo jure 
bem unterzeichneten Gantgerichte übergeben. 

Würzburg am 8. Mär; 1851. 


Königlides Lanbgeridt l. d. M. 
Maper, Enbr. 
Srip,a.s.} 





10. { 

(3) 2. praes. 28. Wärz 1831. 865. 

Magdalena Popp zu Albertshofen, Witt; 
we bed üsriebrih Popp, will ihr Grundver⸗ 
mögen zur Bejablung ihrer Schulden geridt: 
Lich verfleigern laffen; berfelben Gläubiger 
werden baber zur Angabe und Liguidirun 
ihrer Forderungen auf Frehtag ben 8. Wpri 
d. I. Vormittags um 8 Uhr ander vorgelas 
ben unterbem Rechts⸗achthelle, daß die Nicht» 
erfhelnenden dem Beſchluſſe der Wehrheit 
ber Erfchienenen bepfimmenb gehalten, und 
bey Beflimmung bed weltern Verfahrens nit 
berüdfihtigt werden follen. i 

Malnſondheim am 18. März 1631. 


0 Bechtolsbdetm'ſches Pu 
a ie Etaffe 


ae Nees, He. 





11. 

(5) 5. praes, 31. San. 1831. 298. 
Aufrufeinesd Verſchollenen. 
Georg Rüppel von Wiefenfelb, ging im 

Jahre 1804 unter bas Würzburgifde Mrilte 

kalr, machte In ben folgenden Fahren bie 
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eldzüge mit und lleß biefe ganze Zeit dig 
Fer nichts von id hören, a var * bis⸗ 

r von feinem Leben und Aufenthalt fonften 
aichts in Erfahrung gebracht. 

Derfelbe oder deffen allenfalifige Erben 
werden baber nochmal aufgefordert, fi binnen 
gen Dierteljohre zu meiden, anfonden fe» 

n darum anflebenben Geſchwiſtern deffen Der, 
mögen obne Eaution überlaffen werben wirb. 

Steinbad, den 31. Januar 1831. . 

Grepberrlih von Huttenſchet 

Patrimontalgeriit. 
Klüpfel. 
nee 
12. 
(3) 1 praes, 24. Mär; 1831. 876 

Grgen ben Soflwirth und Bierbrauer 
Johonn Michael Def dahler if der Concurg 
rechiöfräftig erkannt. Es wird baber: 
ter Edictötag zur Mamelbung der Forbes 
‘ rungen, deren Nachwelſe fammt Berzupb 

redten auf Dienstag den 19. April 1.9. 
ger Edictdtag zur Vorbringung der Einre 

ben: und deren Nachwelſe auf Freptag 

ben 20. Map I. J. 

Stier Edictstag zur beiderfeitigen fhlüßliden 

Verhandlung auf Dienstag den guten 


.. Zunp I. W. 
jebesmal früd_ 8 Uhr unter dem Prajnpige 
anbefaumt, daß bas Nidhterfheinen am erflen 
Edletstage den Ausfhlug von biefem Com 
curfe, das Nichterſcheinen am aten den Ders 
luf ber wen und das Micterfceinen 
am Sten Edictstage ben Ausſchlug von der 
Ireffenden Handluñg zur Folge bat. 

Zugleid werben diejenigen, welde etmab 
don dem Vermögen des Gemeinfhrldnet 
in Händen baben, unter tem Nachtheilt bed 
nochmaligen Erfages aufgefordert, baffelde: 
unter Morbebalt ihrer Rechte bey Gericht ge 
übergeben. 

Bimbach, den 19ten Mär; 1851. 


Grepberrlih von Fuchsches Patık 
monialgericht J. Elaſſe. 


Sqhmittt, P. R. 
Haud. 





(Hlezu der Zte Bogen Beplage.) 
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Amtliche Bekanntmachungen 





i. 
(3) 5 prae3, 16. Mär 1831. 784. 

Um 7. dieſes Monals verunglüdten unter, 
balb Werrnftld in dem flark ausgetreten ge 
weſenen Mainfluffe der — — 

gnatz Bing und der Fuhrmann Undreas 

mitt, jung, beyde von bier, ſammt ihrem 

Zubigefhirr, welches in g Pferden und in 
einem Wagen beflunt. 

Der gedachte Handlungs, Eommis trug 
in einem 
baares Geld. Diefes beiiuod in 3 Wollen 
1/3 und -ı/öteld preuß. Thalern zu 105 fl., 
in einer Role von ganjen 1/3, 1/0 und 1/12 
preußifgen Thalern zu 105 fl., in einer 

olle 6:fr.:Stüden ju 10 fl., und in ver 
hiedenen Münzen, ungerolt, 20 fi. 
Berner irug berfelbe in feiner Rocktaſche 
einen Schein über 85 fl., auf Jakob Kefier 
von Lohr fprechenb. 
Derfelbe mar In einem grünen tuchenen 
Oberrock mit grünen beinernen Knöpfen, in 
einer fhwarg kuchenen Write, und in einer 
ſchwarz grau tuchenen langen Hofe getletder, 
und batte ein vielfarbiges ſeldenes Haletuch 
und einen grünen funenen Mantel mit meds 
reren Kraͤgen und mit einem Fudhspel;e ber 
fept an, und noch sinen grau tudenen Man⸗ 
tel mit einem Kragen bey lid. 
Der halbe Theil des Wagend und bie 
2 ertrunfenen Pferbe wurden wieder aufge, 
funden, tie antere Hälfte bes Wagens und 
die, Beichname ber deyden WReifenden aber 
werden jur Zeit noch vermißt. 
Dis Signalement bes verunglüdten Han» 
held: Commis Janatz Bing wurde folgender 
Maßen befchrieben: 

derſelbe war mittlerer Statur, ſchlank ges 
wachfen, batte ſchwarze Haare, längliches 
Geſticht, fpig'ge Nafe, blaue Augen, ein 
ober zwey goldene Dbrringe In den Ohren 
und batte Fein beſonderes Zeichen an fid. 

Jenes bes verunglückten Andreas Schmitt, 
jung, aber wurbe nicht befchrieben. 

Man dringt biefen Uaglücksfall zur uf; 
—— ber beyden Leichname und der ent⸗ 
ommenen Gegenſtande zur oͤffentlichen Kennt; 
aiß mit dem Erfahen, im Auffindungt falle 





eibgurte mit 2 Schnallen 240 fl. 
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bie Mekognition ber Leichname mo möglich 
in bemirken und bie angegebenen Gegen; 
känbe bierber zu uͤbermachen. 
Urnfleln am 10. Mär; 1851. 
Königl. bapr. Landgericht Urnfein. 
3. V. Burkardt. 
Köbert. 





2. 
praes, 25. März 1851. 880. 
Die Heimatbs-Verbältniffe eines 
u BRETT, Zaubfiummen beirf. 
eſtern iſt ein Taubflummer bäpier auf: 
gegriffen werben, 
erfelde wird In Folgendem befärieben: 
Er ſgetot in den Zofger Jahren zu feyn, 
mist 5 Schub 6 Zoll baperifhen Maßes, 
bat hellbraune furz gefynittene Haare, hohe 
Siltne, belfbraune Uugenbraunen, graue 
Augen, eine etwas flarfe baetie Nafe, 
großen Mund mit aufgeworfenen Linden, 
befonters_ mit aufgeworfener Unterlippe, 
* Zähne, mooon jedoch ber linke 
ugenzjapn, und ber erſte Bakenzahn, an 
ber oberen Kinnlade, baan an ber unfern 
Kinnlate der Iinfe erfle Badenzahn, und 
ber rechte jweite Badenzahn fehlen, volles 
Kinn, blonden Bart, fhwahen Balenbart, 
Doles Geflcht, einen etwas dicken Halt, 
flaufen Körperbau, etwas —— Beine 
urd als beſondere Kendzelchen, bug auf 
dem linken Vorderarm ein Crucifir und 
auf dem reden Vorderarm bie Bigur eis 
net Mannd» und MWeibsperfon, welche 
einander Blumen reichen, einpunftirt if. 
Er trägt einen runden ſchwarzen Filzhut, 
ein Kollet von werrigenem Tuche febr ver: 
ſchmußt — mit — runden metallenen 
Knöpfen, eine blaue autgewafchene baums 
mollene Hofe, Schuze 
Strümpfe. 

Außerdem führt derſelbe mehrere Ges 
rätbfhaften und au noch Kleidungeſtücke, 
bie noch neu find, mit ſich. Der Elngebrachte 
gab binfibilid ter letzteren durch Mienen 
su verfichen, daß er das Zeug biezu gekauft, 
und ſich dieſelbe ſelbſt verfertiger —* dann 
daß er nähen, aber nicht zuſchneiden könne, 
&r führt ferner bey fih in einem Saͤckchen 
einen Mofenkrang. und gab zu erkennen, daß 
es katholiſcher Er fe Unter anderen 


und mollene 
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Eleinen Effekten bat berfelbe einen Nass 
bobrer, und einen Eleinen Grabmeißrl, womit 
terfelbe andentete, Nadeldüchschen in ber- 
Form Eleiner Bühschen, beren mehrere dep 
tom gefanten wurden , zu diriertigen. Der 
' Eingebradte führt eine Tabakipfeife und els 
nen Tabaksbetutel mit ſich, und gab zu e— 
Pennen, daß er Tabak rauche und fhnupie. 
Den Schnupftadak, beffen Genuß er brfvn: 
ders zu Neben ſcheint, führt er in ber Weſlen⸗ 
taſche mit ſich. 

Die mit ſich führenden Effekten er fehr 
gut gepadt, unb er bat einen befonderen 
Vortdeil, die Kleldungsſtücke aufjurollen, 
berfelbe gab zu erkennen, daß er ſchon Holz 

ebauen, und auf bem Felde gearbeilet babe. 


om Dreſchen und Pflügen will er nichts 


wifjen. 
Man glaubt, durch Dorzeigung eines 
bayeriſchen Kronenthalerd und bur Hin 


beutung auf ten königl Gendarmen, ber den 
Eingedrachten verhafietr, aus diefem deraus⸗ 
gebracht zu baden, daß er ein Angehöriger 
des bayerifihen Staates fıp. 

Sämmiliche Poltzey » Behörden werben 
erfucht, wegen der Hrlmards Werdältniſſe 
diefed Zaublummen die nölh'gen Erforfhuns 
gen anzuflellen, und deren Erfolg in Baͤlde 
bieber mitjutbellen. 

Kreujwertpeim am 95. Mär; 1851. 


Fürſtl. Löwenſt. Herrſchaftsgericht. 
Fürther, HeR. 
Neidhart, Akt. 





3. 
(3) 2. praes, 26. März 1851. 896. 
Zur Mbfieferang ber für das Etatäjahr 
4830/51 an daß unterzeichnete koͤnlgl. Stabt: 
Kertamt nunmedr verfallenen balbjäprigen 
Shagung und Steurr wird ein Termin vom 
1. bis 15. des fünfrigen Monats April an- 
beraumt und biedep bemerkt, taß nad bs 
fauf diefer Zeit gegen den GAumigen mit 
en grfeplihen Bmwangsmitieln vorgefahren 
werbe. 
Würzburg am 26. März 1851. 


Königlides Stabt-Rentamt. 
Dap. 


———— 
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4 z 
Ungsburger Börfe 
Den 24. Marz 1851. 
Eourfe ber Staats⸗Paptere. 
— —— 


Vor und anf der Börfer; am Schluß. 
Köntgl. 76 Briefe. | Selb. 

— a ‚mit Eoup.| 94 | 93 1/2 
v. 





goıt.:oofe B—M prompt 103 
dto. ⸗ a Mt, | $ 
dts. unverjindl. a 10 fl. |129 
dto. dto. a 25 fl. 120 

a 100 fl. [120 


tto. bio. 
— — —— ——— —— — 


Amtliche Verſteigerungen. 





1. 

(5) 3. praes. 95. Feb. 1851. 681. 

Montag den 11. April db. F. Bormit⸗ 
tags 9 Uhr merden aus ter Verlaſſen ſchaft 
ter Forenzg Schliermanns Wirttb In Eſchern⸗ 
dorf indem Sterbha: fe daſelbſt folgende ſelbil 
gebaufe, ganz rein gebaliene Weim ‚von ben 
dorzüglichſten Lagen oͤffentlich gegen baare 
Zahlung aufgeſtrichen, uno dem Melſthlete n⸗ 
den zugefihlagen , als: 


ro. Wuder Eimer 
1 4 4 1626er 
2 4 =. ıdader, 
3 4 4 1826t.· _ 
4 4 6 1827er, 
5 4 6 detto 
6 2 5 Wißtzer, 
7 4 6 1827er, _ 
8 5 3 beito. 
9 2 9 4d20er ' 
410 4 2 Bader, 
11 6 2 1647er, 
12 5 8 4828er, 
415 2. 4 » 4826er, 
14 2 8 48 :7er, 
45 1 9 4Bißer, 
16 2 8 ibo1er, 
17 2 4 1818et; 
18 2 7 1827er, 
19 2 41 1798er; 
20 2 ai 4811er, 
21 2 6 . beiin 
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Rro. Bubder. Eimer. 
32 2 6 detto. 
23 2 6 1822er, 
24 1 4 47d5er, 
25 2 5 4829er, 
26 — 5 1830er. 


Proben werten vor dem Wufftride am 
Baffe und bey diefem gegeben. 
Volkach am 23. Februar 1831. 


Köntglihes Landgericht. 
KEblen. 
Dttenweller. 
— — — — 
2. 

(2) 2. praes. 25. Mär; 1831. 885. 
Die am Aten biefed Monats dabier im 
Mentamt vulljogene Verpachtung bes herr: 
ſchafillchen Jagbdifrictd auf der Orts: Mars 
kung Martivspeim und einen Theil der War: 


fung Unteridelshelm bat die höchſte Geneb: . 


migung ber Föniglidhen Regierung wegen zu ge: 
ringen Angebots nicht eroalten,, elelmehr wurde 
befohlen, eine antermweite Berpakhsunge-Wers 
handlung anzuordnen und zu volljiehen. 
Hiezu wird Termin auf 
Dienstag den 12. April 

Bormittogd 10 Uhr babier im Rentamte ats 
beraumf, wozu ale Yiebbaber mıt dem Be. 
merfen eingelaten merben, af bie in ter 
früberen amtliben Pacht-Ausſcheeidang vom 
5. Hebruar d. J., Kreis» Blatt Nro. 19, ent» 
baltınen näheren Werpadrungs: Belimauns 
gen auch für den neuen Termin in Anwendung— 
. kommen, wegen beren ſich auf erſtere bejogen 
wird. 

a Ufenbeim und Rothenburg ben 3. März 
1831. 


Könligzl. Rent: und Ford: Amt. 
Pohlmann. 





3. 

(3) 3 praes, 15. Maͤrz 1331. 773. 

Die In tem Kreis: Iatell; Biatte Nro. 
22, refv. beffen Benlage, jun Verkauf ober 
gur Verdachtung außgebotenen Yerarial- Wie: 
fen werden bey un,ulänglid befundenen 
Geboten zur wieberbolien Pachtverſieigerung 
ansgefept, und iſt biezu Zagfahrt auf Samt 
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tar ben 9. Adrll anberaumt , an der Pacht⸗ 

Iufige Vormittags 9 Uhr im tentamitichen 

Geſchaͤftolocale ſich einfinten wollen. 
Würzburg am 15. März; 1851. 





Königlihes Rentamt. I. d. M. 
, Eblen. 
4. 
6) 2. praes, 26. Mär; 1831. 908. 


Mitlwoch den 6. April d. J. Vormlt 
tags um 10 Uhꝛr werden bep dem entesgefegien 
Verfamte R 

49 Schäffel Weitzen, 
50 Schaffel Korn, 
20 Schättel Haber, 
5 Schaͤffel Erbſen und 
— — 4 Mehben Kinfen 
salva ratihicatione verſttichen. 
Würzburg, ben 24. Mär; 1831. 
Königl. Univerfitäts-Rentamt. 
Sauer 


5» 
(3) 3. . praes, 25. März 1831. 858. 


Von ber unterzeichneten Commiffion wird - 
am 7., B., 9., 13., 16.. 20. und 23. Upril 
db. I. eine Blnzadl von Zun⸗ und Reilpferden, 
für den Urtillerie, Dienft vollkommen quali» 
ficht, angefauft, 

Während dieſes zur Kenntniß gebracht 
wird, werden die Inbaber tauglider und 
febterfreyer Dferbe eingeladen, an ten de: 
geiäin-ten Tagen, jebedmal Morgens 9— 19 
und Nachmittags vun 2 — 4 Uhr, biefelden 
In dem Hofe der alten Kaſerne babier zur 
Wuilerung vorjufübren, wobey bemerfr wird, 
daß ſich die Verkdufer mit amtlichen, jedoch 
ohne Stemoei verfebenen Zeu.niffen über tn: 
lAndiſche Zucht Ihrer Pferoe aus zuweiſen das 

en. 

Würzburg ben 93. Mär; 1331. 


Die DefonomiesEommiffion bee. 
fgl. aten Artilierie- Regiments. 
v. Halber, Oberſtlieut. 

W. Krauß, B. Orte. 


— — — 


(a) 


573 — 876 
Gerichtliche Ladungen. RZugleich mirb fe Warnung bekannt ge⸗ 


macht, daß jeder Vertrag, welcher mit dem 
Leopold Vornberger ohne Geuehmlgung ſel⸗ 


—— — 


1. ne Euratord — — Aal en 
(3) 2%. praes. 19. März 1831. 821. eingegangen merben ſo te ‚un tig . 
Auf Antrag des Hanbeldmanns Chrifioph Würzburg den 15. März 1851. 
Pagio dabter wegen Wbthellung beö feinen Königl. Lanbgeridt r. d. M. 
erfien Ehefindern fraglich zufommenden Vers B. W. d. V. 
wögens werben zur Wictigfielung bed am Eämmerer, Iſtekil.⸗Aſſ. 


28. December 1829 gefertigten Inventars 





beffen ſaͤmmtliche Gläubiger zur Wahrung Barmull. 
ihrer Redte auf p 

Montag ben 48. April b. 3. 4 
Vormittagẽ 9 Uhr zur unterfertigten Behörde (3) 2 praes, 15. Mär; 1831. 775. 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladben , daß Peter Wild von Unterpleihfelb mil 
die Yusbleibenden bey der bezügliben Wer: feine Güter veräußern. 
mögens » Ausgleidhung nit derückſichtiget Wer daher eine Forberuag an ihn zu 
werben. maden bat, muß ſolche 

Aſchaffeaburg ben 15. Mär; 1831. Donnerstag den 14. April I. 3. 


N ; ‚früh 9 Ubr unter dem Rechtenachtheile bir 
Königl. a oe Seri qt. Nichtderückſichtigung anmelben. — 
‚ER er, Direclor. Würzdurg ben 14. Mär; 1851. 











Wagner Königt. NE ler ka b. Mi 
2 B. d. 2 
(3) 2. praes. 23. März 1831. 860. Eimmerer, 1.8. %f. 
Etwaige Forberungen an die Verlaſſen⸗ Widmann. 
(haft der Gtorg Friedrichs Wittib zu Zel⸗ . 
lingen find am 7. f. Mis. früb 8 Uhr dey ? 5. 
Dermeldung ber Nichtberückſichtigung dahler (2) 2. praes. 17. März 1851. 806. 
— ben 16. März 1851 Kaſpar Fofepp Haager, Ddflbändler, 
J 3 : don Aibertäbofen bat auf Jufammenberufung - 
Königliches Landgericht. feiner Gläubiger angetragen, um fie durch 
v. Hörmann. — feiner Realitaͤten zu befriedigen; 
Grante 4.41 beffen fämmilihe Bläubiger werden daher 
Ira. zur Anzeige und Begründung ihrer Forde⸗ 
rungen auf Mittwoch ben 13. April 1851 
3. ; * früh 8 Uhr unter dem Rechtsnahtheil ber 
2. praes. 17. sa ee 807. Niqhtberückſichtlgung ander vorgelaten. 
Leopold Wornderger von Versbach it Dettelbach am 15. März 1851. 


wegen. Geiflestrankpeit unter Euratel gefegt 


worden. Königliches Landgericht. 
Ule Forderungen gegen benfelben ſollen B. 8.58. 
durch Verſirich feines Grunbvermögend ge: Franz, Lg.» Act. 
filgt werben, weßbalb jur Anmeldung ber: Schäfer, Ptct. 


felben Zaofabrt auf 

früp rn Bin bi ife anb 6 

trüb 9 Uhr unter. dem Rechtsnachthetle andes „d» 

raumt wird, baß der Richterſcheinende unbe: (5) 2. praes, 19. März 1851. 824. 
ruͤcſichtigt bleitt. Johann Dürrbefs Wittwe zu Zrappflabt 
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bat daranfangelragen , ihre und ihres Mannes 
Schulden zu liquidiren, und bie WS läubiger 
in Zielfritten zufrieden zu flellen, weil jie 
außer Stand ſich füble, dte weiteren Zinfen 
an —— und ihre Deforomie Jortjus 


ren. 
Es werben bemnadh alle jene, melde 
von Johann Düribeck und deſſen Wittib et- 
was einzunehmen baben, aufgeforberi, 
Wreptag ben 15. Upıli d. J. 
früb 8 Ubr babier in Perfon oder durch ges 
börig bebollmachtigte DVerirerer zu erfiheinen, 


und ihre Forderungen nabzumelfen, und ſich 


über die Einleitung bes welteren Berfanrens 


und die Verwerthung bed Wrundvermögens 


gu erklären. 
Die Ausblelbenten werben im “alle 


eined Arrangements unberüdjiätigt bleiben, 
und blog die E.fhlenenen eingendleſen wer: 


b 
” D. Könlgshofen ben 24. Februar 1831. 


Fönigliches Landgericht. 
Greb, Laudr. 
Roft, 2g-: Bet. 





7 
(5) 2. praes, 19. März; 1831. 829. 

Gegen ai Stengel, Ortsnachbarn 
"son Waboldhanfen, llegen mehrere Paffiven, 
befonderd an Steuern und. Gemeinde» Mdgas 
ben, vor, das hinrelichende Mobtlare mans 
gelt tazegen, fo daß deſſen Immobilar Wer 
mögen angegriffen werben muß. 

Da nun bdiefes legtere mit Hydotheken 
belafiet und zu befürdten ifl, baß ein einfel, 
tiges Derfahren Dritteren ſchaden Fönnte, fo 
werben zum Behnfe ber Einleitung bed allge: 
meinen Verfahrens alle jene, welde vom be« 
fagten Kafpar Stengel etwas einzunehmen 
baben, aufgefordert, i 

Freytag den 14. April 1851 
früh 9 Uhr Ihre ter dahler anzıt 
melden, wibrigenfalld auf fie bey Abſchlle⸗ 
dung eines Arrangements feine Rückſicht ges 
nommen wird. 

D KHönigshofen den 2. März 1851. 
Köntglihes Landgericht. 
Greb, Ladr. 

Roſt, 2%. Act. 


B 
(3) > 
Die unbekannten Eigentbämer von 6 Brod 
— welche am 30. December v. Is. 
dends zwiſchen IImſpahn und Kletnrinder- 
feld auf Betreten durch die Zollſchutzwache 
ſolche zuruck ließen, werden aufgeforbert, ſich 
bi6 1. September I Is. dahler zu melden 
und zu rechtfertigen, widrigenfalld nad) $. 106 
bed Bollgefeged vorgefayren wird. 
Wür burg ben 28. Februar 1831. 
Königl. Landgericht l. d. M. 
Maper,*2npr. 
Bledenfein. 





9 
(5) 2. praes, 16. Mär 1831. 795. 
Michel Höhn, Haͤcker zu Frickenhauſen, 
bat auf gegen feiner Glaubiger 
angetragen, um mit benfelben wegen Bejab: 
lung feiner Schulden eine Uebereinfunft zu 
treffen. Es wird bemnad) zur Schulden Liquls 
datıon Tagfahrt auf ' 
Montag den 48. April d. 3. 
früh 9 Udr unter dem Rechténachthelle ber 
Nihtberüdfihtigung , refp. des Beptrites zum 
Befchluffe der Mebrzahl ber erfhtienenen 
Gläubiger biermit anberaumt, 
Ochſenfurt den 14. Maͤrz 1831. 
Königlibes Landgericht. 
Walter, Banbr. 


Eihinger, Pret. _ 





10. 
(3) 5 praes, 6. Mär; 1831. 650. 
In der Debitfade der Wittme bes Ans 
tonWrömling von Arnflein haben zur Eom 
fignation ber Schulden fämmtlihe @läubiger 
der benannten Wittwe 
Montag den 18. Upril 1854 
früh 8 Uhr 
Ihre Forderungen bey Dermeibung bed Rechts⸗ 
nachthells ver Nichtberuückſichtigung dahler ans 
zumelden. 
Arnſteln ben 3. Mär; 1831. 
Königl. Ladgericht. 
I. V. Burkardt, Lor. 


Burger, Rehtspr. 


praes, 1. Mär; 1831. 610.. 
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11. 

(5) 2. praes. 25, Mär; 1831. 861. 

Kofpar Rottmann von Geldersheim 
will einen Theil feines Vermögens veräußern 
und aus bem Erlöfe feine Gläubiger befrietigen. 

Deſſen Gläubiger werben zur Abgabe 
Ihrer Erklärung auf Donnerstag ben 44. April 
d. J. früh 8 Uhr unter tem Nadibeile bie 
ber beſchieden, daß bie Nihterfheinenten 
als einwilligend in den Beſchluß ber Mepr; 
beit der erfchienenen Gläubiger angeſehen 
werben. 

Werneck ben 22. März 1851. 


Königlihes Landgericht. 
Keller, Ludr. 
Henkel, Redtöpr. 


1 12. 
6) 5: praes, 8. Mär; 1851. 690. 

Balthafar Sturm zu Oberfireu mil 
zum Bebufe der Tilgung feiner Schulden 
einen, Teil feined Grunbvermögend auf Fri⸗ 
fen veräußern, 

Auf deſſen Antrag werben daher alle 
jene, welche an Ihn eine Forderung machen 
wollen, au 

Dienstag ten 12. k. M. April 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachthelle hie: 
ber vorgelaten, bad ber Ausbletbende dem 
Beſchluſſe der Mehrheit der Erſchtenenen bey» 
tretend dettachtet, und bey der Bellimmung 
des weitern Verfadrens nicht beruckſichtigt 


wird. 
Mellerichſtadt am 27. Februar 1831. 
Königlides Lanbgeridt. 


Werner, Enbr. 
Wagmer. 








13. 
(5) 3. praes, 12. März 1831. 751. 

Marfonna Braus, Witlwe des Bült: 
nerweitlerd Friedrib raus vun Eibeiſtadt, will 
bey then Giäubigern um Gtüntung und 
Naͤchlaß anfudhen. 

Es werden dader berfelben fämntliche 
Gläudiger zur Liquidation Ihrer Forderun: 
und jur Erklaͤtung uber obige Unt:aͤge 
auf 


580 


Montag ben 41. Amt L. Irs. 


früh 8 Ubr unter tem Redisnachtheile an» 


ber vorgelaben, taß bie Ausbleibenden für 
einmilligenb in bie Beſchlüſſe der Mebrpett 
ber Erfhlenenen arhalten werden follen. 
Deer. Ochſenfurl den 7. März; 1851. 
Königl. Landgericht. 
MB alter, Enbr. 


14. 

(3) 3. praes, 7. Mär; 1851. 667. 

Michael Krämer von Veitsböhhelm bat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger an: 
getragen. Wer taber eine Forderung an ben: 
felben zu machen bat, muß ſolche Wontaz 
ben 11. &pril I. 3. früb 9 Udr unter den 
Rechtsnachiheile anmelden, daß er alb eins 
willigend in bie burd bie Stimmenmehrheit 
ber erfhienenen Bläubiger gefaßten Befhiüffe 
erachtet werben wird. 

Würzburg ven 7. März 1851. 
Königliches Lanbgeridt rd. Mi. 
B. 2.58. 

E immerer, Ih. +6; Aff. 


Widmann. 


15. 
(3) 3. praes, 14. März 1851. 771. 
In ber Wbtpellungsfade bed Johann 
Huſam jun,, Bauerd, von Wiefendbrunn wird 
Zagfahrt zur Liquidation etwalger Forderun— 
gen ober ſonſtiger Anſdrüche an die Thei⸗ 
ungsmaffa auf Donnerstag den 7. Wpril l. 
J. früb 9 Udr anberaumt, und Jedermann, 
der aus was Immer für einem Yedisgrunde 
Forderangen ober rechtliche Anſprüche an die 
Zhetlungsmaffa zu maben hat, felde jam obis 
gen Zermine un fo gewiffer anzubringen, als 
er anfonh bey Vertheilung der Maſſa unbe: 
rüdjihtigt gelaffen wird. 
Nüderbaufen am 10, Märy 1831. 
Gräfl. Caſtelitſches Herrſchafts— 
Gericht. 


Neeſer, Heriſchaftsrichter. 
Fürſt H.G-Act. 








16. 
(5) 2. praes, 21. Mär; 1831. 845. 
Dem bürgerliden Einwohner Jacob: 
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MWeinert zu Wörth if bie Mermaltung feines 
Vermögens wegen -Llieberliher und verſchwen—⸗ 
berifher Lebensweiſe entzogen, und ihm ala 
Eurator ber Bürger und Schmiebmeifler 
Heinrih Jacob Elbert bafelbit beftellt wor⸗ 
ben, ohne beffen Zuflimmung Jacob Weinert 
gültiger ZBeife Feine Verträge fihließen , ober 
fonflige Rechtsverbindlichkenen eingeben kann. 
Diefed wird gu Jedermanns Bemeffen und 
Warnung mit ber Aufforberung befannt ges 
macht, baß alle birjenigen,, welche aus irgend 
einem Grunde Forderungen an Jacob Wels 
nert machen zu fönnen glauben, dieſelbe 

Montag den 11. April b. 3. 
früh 8 Udr bey bem unterfertigten Gerichte 
anzuzeigea haben bey Vermeidung ber Nicht: 
berädiihtinung im gegenmärfinen Verfahren. 
Kleindeubadh ben 10. Mär; 1831. 


Zürfl. Herrfhafts:Gerißt. 
Shattenmann, H.⸗R. 
Umrbein. 





— I 





Rihtamtlide Artikel. 
Feilbietungena 


Haus Verſtelgerung. 

4)(3) Da das in der Berlaffenfchaftsfarhe 
des Heren Profefford und Stadtobpfifus Dr. 
Vend beym Striche vom 17. d. M. auf das 
Wobhnhaes gelegte Meitlgebut die obervor- 
mundfihaftlide Genehmigung nicht erhalten 
bat, fo wird daffelbe nodmald Samstag den 
9. April d. I. Nadmtitagd 2 Udr in ber Be; 
banfung Im 1. Diſte. Nro. 202 jum Sitriche 
aufgelegt, und biebey bemerkt, baß die Hälfte 
des Kaufſchillings auf dem Haufe flehen biei: 
ben könne. 

Beſchrelbung des MWohnbauf:s. 

Dis Wohnhaus beſindet ih im 1. Difr. 
Nro. 202 an der Thratertiraße. 

Daffelbe 13 Stock bob, garz von Ste’; 
nen gebauf, enthält einen grmöldten Dors 
und einen Nebenfeller mit 16 Zuder in Eifen 
gebundenen Faffern, dann Im untern Stode 
einen Borplag, 2 beigbare Zimmer, ein 
Holjlager, eine Küche und einen Abtritt, 
im mitlleren Stode einen Vorplatz, 2 heig; 
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bare unb ein unhelgbares Zimmer und einen 
Adiritt, im dritten Stode drep ineinander; 
gebente beicbare Zimmer mit einem geräur 
migen Vorplag und Mbtritt, In ber Mejane - 
ein beipbares Zimmer und 5 Kammern unb 
einen frenen Boten. 

Das Wohnhaus Fann Dienstag und Don: 
nerdtag von 4 bid 2 Uhr durch ben Tefta— 
mentar, welder im 4. Difir. Nro. 85 wohnt, 
Dorgezeigt werben, 

Würzburg ben 10. März 4831. 

Das Teſtamentarlat. 


MWerfieigerung. 

2) (3) Donnerstag ben 7. April d. J. 
Nachmittags 2 Uhr werden im 3. Siſtr Nro. 
85 in dem von Reinachifben Hofe dapier 
nachftehende, felbit gebaute rein gebaltene 
MWelne, gegen baare Zablung aufgeſirichen, 


und dem Meifibietenden zugeſchlagen, als: 
Nro. Fuder. Eimer. 
1 1 4 18267, Schalksberger. 
2 1 1 1803r, dto. 
3 1 4 A4dtır, bto, 
4 1 6 4801r, j bio. 
5 4 5 18186, Gerbrunner. 
6 4 6 41819r, Schalks derger. 
7 6 4 4A828r, Gerbrunner. 
8 4 6 48277, Gerbrunner. 
9 1 9 4829r, bio. 
410 1 2 4184287, Schalfäberger. 
12 5 6 48267, Gerbrunner. 
13 6 1 18287, Schalföberger. 
17 2 4 48277, Schalksberger. 
21 1 4 4Blir, bio. 
es] _ 10 18307, Schalks berger. 


«Proben werben Tags juvor und vor 
bem WHuffiriche gegeben. . 


DVerfauf eines Weinberge am 
MNeuenberg, 

3) (2) Am naäͤchſten Donnerstag den 
31. März Nachmittags um 2 Uhr wird im 
5. Difir. Nro. 15 in der Kettengaffe ein ben 
Erben des Hrn. Directord Frepderrn v. Lurz 
geböriger Morgen Weinberg am Neuen. 
berg, Stadth. Hr. Appellationsgerichts: 
Rath Riedel, Feldhalber Mathäus Röder, 
Häders Wittib, öffentlich verfieigert; wozu 
Strichsllebhaber höflihfl eingeladen werben. 


4) (2) Ein Haus mitten in ber Stadt 
ift aus freper Hand zu verkaufen oder auf 
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ben ten Map Im Ganzen zu 
und kann ſolches ſtündiſch in 
nommen werben, 
toir zu erfragen. 

5) (2) Zeiner Flachs IR wieder ange 
kommen und zu baben ben Kaufmann I. 9. 
Wirth In der Schutlergafie. 

6). (3) Bey Michael Auvera in ber 
Eihporngaffe find ganz frifbe, ähte italien. 
she Salamı angefommen , fo wie auch Sttaß⸗ 


burger Sardellen, Capern, Elronen und 
Estragon 


: Genf zu den bili iſt 
—* 8 Wigflen Preifen zu 


7) (4) Ih becbre mich, blemit die er; 
ebene Ünzeige zu mahen, daß id eine 
Partie Stod» Uhren erhalten babe, melde 
&b fomohl wegen ihrer dorzüglichen Güte 
als Schönheit empfeblen, und zu fehr billigen 
Pretſen erlaffen ann 
Würzburg den 26. März; 1831. 


Joſeph Böoͤſch'l. 
8) (1) In ber Stümmer'ſchen Hand, 
lung am Wierröhren » Brunnen find alle Sar: 
ten Eopal: Late, Scheladpolttur , Prager 
Sänel : Zintenpulver, ächteß Cöllnifches 
Waſſer billigt, und Leipziger Glanzwichfe 
die Schachtel für 3 Fr. zu baden, * 
9) (4) Eine Wiener Reife: Ehalfe if 


zu verfauten. Mo? erfährt man im Intel. 
Eomptoir, 


10) (1) In dem Locale bed Unterjelch⸗ 
neten (MWalfifh Nro. 289) iſi ein Schreiner: 


Meiſterſtück aus freper Hand flündlich zu ver- 
Baufın. 


vermiethen, 
ugenfchein ger 
Wo? if im Intell.:Eomp 


€. Stabler. 

1) (3) Im 4. Difr. Nro, 2 1/2 if eine 

PRHk 3) 3 Tpüngersheimer Kellerplatten 
zu verkaufen. 

12), (3) Im 1. Diſtr. Bachgaſſe Neo. 300, 
@te Etage, ſind 1 Mantel unb andere ver; 
ſchledene Frauen Kleider ac, ac, gegen baare 
Bejahlung zu derfuuten. 





V (a) Im 3. Diſitr. Nro. 317, Büttner; 
gaſſe, if ein angenehmes Quartier auf ben 


584 


iten Drop zu verlehnen, beflebend In a Zlm⸗ 
mern, Alkoden, Küche, großem Vorplaß ge: 
meinfhaftiihem Brunnen und Wafhhaud ır.ıc. 

2) (2) Im 3. Diſte. Mro. 106 in der 
Plattnersgaffe if ein hripbarer Zaden auf 
ben Sten Map d. 3. zu dermleihen. 


— — — ——— — — 


Bermifhte Anzeigen 





1) (8) Um 6. März l. J. farb an el» 
nem Schlapfiuffe der am 23. December 1769 
au Ochfenfurt geieme Hohmürbige Herr 
Adam Friedrid Krebs, erzbiihöfliher Dekan 
und Stadtpfarrer zu Buchen im Großherjog 
thume Baben, 

Die unterzeichnete Schmefler beffelben 
bringt tiefen ihr fo fehmerzliben Zrauerfal 
Ibren Verwandten und allen Bekannten dei 
Verledten biewit zur Anzeige, empfiehlt Ihren 


Bruder zu fernerem Andenken, und bittet um 
file Tpellnahme. 


Margaretda Herzog, Witte, 
zu Ochſenfurl. 


2) (1) Ein junger brader Menſch von 
14 — 15 Jubren kang bey einem Pofamentiet 
unter billtgen Bebingungen in bie Lahr 


treten, Wo? bieß erfäbrs man im Inlel⸗ 
Eompteir. 


5) (1) Ein junger Menſch, der mil gu 
ten Zrugniffen verfeben , tm Lefen, Schr 
ben, Rednen und gemeinnägigen Kenninlk 
fen erfabren if, fo wie au gute Kenntniflt 
Inder Muſik, ald: Gefang, Elavier- , Bella; 


und Siötenfplelen befigt, wunfcht in einem - 


Land» oder Herrfchafis: Gerichte, in * 
Rentamte vder bey einem Privatmanne a 
Scribent unterzufommen mit der Berbind: 
lichkett, zugleich Unterricht in den oben fr 
mäbhnten Wegenkdnden ju geben. Den Wohs⸗ 
ost deffelden erfährt man tm Intel.» Eompiolt- 


4) (2) In der Korngaffe 4. Difr.Rre- 


2tı 1/2, dparterre, werden Sirohhuͤte ſedt 
fhön um billigen Preis gewaſchen. 


— — — — 





Intelligens-Blatt 


cur pen 


untet;> Mainfreis 


des König: reichs Bayern 











Würzburg. Samstag den 2. April 1831. 





Befanntmachungen der königlichen Kreisftellen. 


Nrus. praes, 10865. Nrus. exp. 10869. pr. 18. März 1831. 811. 
Die Diftrictd, UmlageRehnung des f, Landgerichts Brüdfenau pro 1829/30 betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die bereitd mittelſt Reſcripts vom 15. vorigen Monats fuperreviforifch genehmigte oben⸗ 
genannte Rechnung enthäfe im der Einnahme 


1746 fl. 3 fr. 3 pfg., in der Ausgabe 
904 f. 31 fr. 2 pfg., daher einen Receß von 


8 fl. 32 fr. 1 pfg., welcher fr nächiter Rechnung vereinnahmt werden wird. 
Nach der Anlage beträgt das Diftrictd» Stener-Cimplum 365 fl. 30 fr. 2 644/100 pfg., 


weiches boppelt' erhoben, and mit bem übrigen Ausgaben durchgängig zu nothwendigen Zwecken 
verwendet wurde. j 


Würzburg den 13. März 1831. 


Königliche Regierung bed UntersMainfreifes, 
Kammer des Innern. 


Freyherr v. Zu⸗Rhein, Praͤſident. 


eol. Fenmel. 


(a) 





836 
Ueberfidt 
zur Diſtrietskaſſa Rechnung von Brädenm pro 1829/30. 

: Benennung Betrag Verde er Sr 
ftungen an Di 

3 er einfaen [Ares Um, Anger 

& gen der ein⸗ 

1 Ortihaften. Steuer s Simpfums, | zelnen. Ges —“ 

meinden. Zwedt. 
lvtnptaepitten 


2; Breitenbach 

3 Bruͤckenau 

4 Dahlherda 

5. Detter 

6 Edartd 

7 Geroda 

8, Heiligfren 

9 Sudenfehait 
401 Kothen 

1 Mitgenfeld 
2 Modlos 

15 MNotten 
14Neuglasbuͤtten 
15jOberleichtersbach 
16 ns 

fat 


18 Roͤmershag 
188oßla 
WRuppoden 
211Schondra 

IN Schönderling 

931 Singenrain 

24 Speicherz 

351 Steflberg 

Zr linmeneteng. 





Munterriedenberg 
WBlBolkers 

29] Weifenbad) 

30 Werberg 
31Wernerʒ 

32] 2eitlofs 
33] 3eitlofe, Guts herrſchaft 


7 

29| 3 60 58] 7 58| 7] ı 
34 3eugbaus —|6 — —|12] 2 —|123| 2 
351 Zundersbach 713 mıfa] 14! 6| a 14 619 


Summa | 365130] = 164 »/31 7311 al a I ril ala 
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Keus, praes. 8841, Nrus. exp. 9031. pr. 31. März 1831. 952% 
An die fgl. NRentämter des Unter-Mainfreifes. 


( Sotuer Raplaß für die weinbauenden Gemeinden ded UnterrMainfreifeg betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sn Ermwigung, baß bie dermalige Steuer der Weinberge in den meiften vom Weinbane 
lebenden, oder f. g. Häderorten bed Unter Mainfreifed ohne Beridfichtigung der gänzlichen 
Mißjahre regulirt erſcheint; und in allermildeiter Beruͤckſichtigung der Lage, in welcher diefe 
Drte durch den fehr geringen oder gänzlich mangelnden Weinbergs-Ertrag in den Jahren 4829 
und 1330 gefegt worden find, haben Se. Königl. Majeftit die Anwendung der Nachlaß⸗Normen 
für diefen Fall allergnädigit zu bewilligen gerubt; und es hat nunmehr der fir gedachte Ger 
meinden des Unter-Mainkreifeds die Summe von 100,000. fl. erreihende NachlafsBetrag die 
allerhoͤchſte Genehmigung erhalten. 

Den fol. Rentämtern werden die in Folge der Regierungs-Entſchließung vom 21. Oftober 
v. 3. vorgelegten Nachlaß-Libelle mit dem feitgefegten Verrechnungs-Beirage und der Veran 
gabungs-Decretur pro 1830/31 beſonders remittirt werden. 

Hinfichtlidh der weitern Behandlung werben, „auf den Grund allerhöcdhfter Entſchlicßung 
von 21. d. Me. folgende Vorfihriften ertheilt: 

Die Bertenerung beitebt im den meliten Amtsöbezirken gemeindermweife, und ber Nachlaf ift 
daher dort eben fo berechnet. Die Nachlaß-Summe jeder Gemeinde it berfelben von Amts 

. wegen zu eröffnen, und die Subrepartltion zu uͤberlaſſen. Die Gemeinden find jedoch hiebey 
aufzufordern, den Nachlaß unter die Weinbergs⸗Beſitzer nach Maßgabe ihrer Weinberg-⸗Steuer 
und ihred mehr oder weniger dringenden Beduͤrfniſſes, alfo mit Uehergehung der wohipabenden 
and reichen Klaſſe, auszutheilen. 

Die Gemeinde-Berwaltung hat ein Repartitions⸗Verzeichniß herzuſtellen, in welchem der 
jahres: Betrag der Schagung, welcher jedem Stenerpflichtigen zu gut kommt, erjichelich ſeyn, 
und deſſen Abſchluß den Beträg des, vom Staate‘ bewilligten Nachlaſſes erreihen muß. Jeder 
Nachlaß⸗Empfaͤnger quittirt in demſelben durch Namens⸗Unterſchrift, daß ihm fiir 1830/31 der 
bemerkte Nachlaß⸗Betrag wirklich zu gut gegangen, und von der Gemeinde unerhoben geblieben 
fey. Diefe Bag] Far find von ben f. Kandgerichten oder Stabt-Polizey- Behörden zu legali⸗ 
firen, von den Gemeinde-Berwaltungen mit der ſummariſchen Genuß-Bejcheinigung zu verfeben, 
und bem f. Nentamte zur Belegung der Rechnung einzubindigen. 

Den k. Tandgerichten it der jeber Gemeinde erlaffene Jahres⸗Steuer-⸗Betrag von den f. 
Mentaͤmtern zu eröffnen. 

Der Nachlaß foll nicht den Gemeinde-Kaffen zu gut kommen, fondern den einzelnen bedrängten 
Weinbergs-Befigern eine Erleichterung und Unterftügung gewähren. 

Es darf fich zu den fAmmtlichen kgl. Behörden verfehen werden, daß fie fich eifrigft beftre, 
ben, diefe wichtige Maßregel den landesvaͤterlichen Abfihten Sr. Königlichen Majeftät entfpres 
hend zu vollzieben, und dahin zu wirken, daß der Nachlaß mur den Würdigen im Verhaͤltniſfe 
des durch den Weinmißwachs erfittenen Berluftes zu Theil werde, 


Würzburg den 29. März 1831. 
Königliche Regierung des UntersMainfreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Freyherr von ZusRhein, Präfident. 
v. Weinbach, Director. 


—2 ool. Nickels. 
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Mrus. praes. 8317. 


840 
Nrus. exp. 11481. j praes. M. März 1831. MM. 
Au die füritl. Eöwenftein.»Wertbeim. Negierungs-Panzley zu Kreugmwertheim 
und an ſaͤmmtliche Polizeys Behörden im Unter-Mainkreiſfe. 
Die Wanderung der ſtandiz denrlaudten Soldaten ind Ausland berr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

In Gemaͤßheit allerhoͤchſter Entfchliefungen wird zur Nachachtung befannt gemacht: 
4) Hinſichtlich des Wanderns militaͤrpflichtiger Juͤnglinge WE durch das Heer⸗Ergaͤnzungs⸗ 
Geſetz keine Abaͤnderung in den hieruͤber beſtehenden Vorſchriften getroffen worden, . den 
ſtaͤndig beurlaubten Soldaten aber iſt das Wandern außer dem Conſcriptions-Beztrke ohne 


Zuſtimmung ihres vorgeſetzten Kommando's nicht zu geſtatten. 

VDdie k. Militaͤr⸗Behoͤrden find von hoͤchſter Stelle angewieſen worden, daß vor der Hand 
und in fo lange nicht anders befohlen wird, den itäindig beurlaubten Soldaten die Er 
laubniß, ſich ind Ausland zu begeben, nicht bemwilliget, demnach die Gefuche um Urlaub 
in das Ausland abgewiefen und nicht mehr einbefördeut werdep follen. 

Würzburg den 23. März 1831. 
‚Königl, Regierung des Unter-Mainkreifes, 
Kammer bed Innern. 


Freyherr, von Zu Rhein, Präfdent. 





ool Lommel. 
Neus. praes. 10770. Nrus. exped. 11298. 


pr. 29. Mirz 131. WM. 
Das fromme Vermachtniß der Erben dei verlebten Johann Föfel von Limbach betr.) 


Im Namen Seine» Majeltät des Königs, 


Die Johann Foͤſel'ſchen Erben zu Limbad haben ber Localſchul und der Local⸗Armenkaſſa 
dortielbit ein Kapital von 100 fl, nebit den Zinfen hieraus vom 24. April 1823 unter der Be 
fimmung gefchenkt, daß einem jeden der benannten Fonds die Hälfte davon zufallen folle. 


Dieſe den wohlthaͤtigen Sinn ruͤhmlich beurfundende und daͤnkbarer Anertennung wirdige 
Handlung wird andurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 


Würzburg den 22. März 1831. 


-Königlihe Regierung bes Unter-Maintreifes, 
Kammer bes Innern. 


Freyherr von Zus Rhein, Präfident,, 





«oh Lom mel. 
NS. E. 5404. 


pr. 30. März 1831. M. 
An fimmtlihe Hypotheken-AJemter bes Unter-Mainfreifes. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Obgleich die ſaͤmmtlichen Hypotheken⸗Aemter des Unter-Mainfreifes durch dieſſeitiges And 
{reiben vom 27. July 1830 im Kreis-Intelligenz-Blatte Jahrgang 1830 St. 84 angewieſen 
wurden, die Kiſten, womit ihnen von dem Erpebitiond-Amte das noͤthige Hypothekenpapiet 
zugefendet wird, zu remittiren, ſo iſt dies doc) won mehreren derfelben unterlaffen worden, 
wodurch für die Berfendung an andere Hypotheken⸗Aemter oͤfters Hinderniffe eingetreten find. 

Den fammtlichen HyvothefensNemtern wird demnach bedeutet, die ihnen zugefendeten und 
künftig noch erhaltertden Kürten fogleich nach dem Empfange anher zuruͤckzubefoͤrdern, widrigend 
wenn diefes innerhalb 8 Tagen von dem Tage der Abfendung durch das Expeditions⸗Amt des 
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fol. Appellationsgerichts angerechnet, nicht geſchehen iſt, neue Kiſten auf Koſten der ſaͤumigen Go 
richte angeſchafft werden. 


Decretum Würzburg den 16. März 1831. ‚ 
Königlich bayerifhes Appellations-Geriht des UntersMainfreifes, 
v. Weber, Präfident, 
Ser: Fertig. 





Ad Nr. 1991. E. N 2508. pr. 28. März 1831. 99. 
(Die Erledigung der Pfarrftelle Rothauſen im k. Decanate Walterähaufen im Untermainfreife betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige, 

Die durch den am 16. Februar L I. erfolgten Tod, des Pfarrerd Becher in Erfebi 
ge ue Pfarritelle zu NRothaufen mit dem dam verbundenen Filiale un im De 
canate Waltershauſen im Untermainfreife wird andurch zur Bewerbung in der vorichriftsmäßigen 
fehswöcentlichen Friſt Öffentlich ausgeſchrieben. 
” „23 Ertrag dieſer Stelle iſt nach der unterm 8, März 1827 fuperrevibirten Faffion 
olgender » 
1. An jtändigem Gehalte: 





1) aus Staatöfaffen ; — fL— fr. — yfg. 
2) » Stiftungsfaffen . x 21 fl. 5 1 ai 
3) „ Gemeindefaffen . . 5.39 fr 2 Me 
2) » Privaten . . 10 fl. — Er. — pfg. 
IL , 36 fl. 44 fr. h 
U, An Zinſen von ben zus Pfarrei geftifteten Capitalien — — fr. — in 


11. Ertrag aus Realitäten: 
1) — —* 
a) die freye Wohnung im Pfarrhauſe 
* 8 Die Benkgung er Be 25 fl. — kr. — pfg. 
runde: 
a) Aeder: 3 3/25 bayer. Morg. zu 400 
TIREH., oder 5 piefige zu 160 INH. 20 fl. — Er. — pfg. 
b) Wieſen: 3 3/25 baver. Morg., oder 5 
biefige zu 40 Zt. Heu s 26 fl. 40 fr. — pfg. 
und 20 Zt. Grummet : 16 fl. 40 fr. — pfg. 


88 fl. 20 Er, — pfg. 
“ th. A : 6 fl. — fr. — pfg. 
ein Krantgarten 40Rth., Nürnberg. 3 fl. — fr. — vfg, 
97 fl. 20 fr. — pfg. 


c) Gärten: der Hausgarten, ungefähr 
vos garten, ungefähr, 


. IV. Ertrag aus Rechten: 


1) an grundherrlichen Rechten: * 
a) an ſtaͤndigen Abgaben: 
an Geld 5 6 fl. A fr. — pfg. 


an Naturalien, — * 
3 Ms. 3 Vrtl. 2/16 Weitzen an einem 
Römbilder Mitr., ungef. 200 Pfd. 7 fl. 45 Fr. — pfg. 
6 Schfll.2 Me. 2 Brei. 3/16 Korn 
an 10 Römbilder Maltern 64 fl. Wekr. 3 pfg. 
10 Schffl. 1 Mtz. 3 Vrtl. 1/16 Ha⸗ 





ber an 11 Roͤmhilder Maltern 


Habergemaͤß . . A fl. 12 kr. 2 pfg. 

3 Me. 3 Beil. 2/16 Erbſen an ei⸗ 
nem NRömbilder Kornmalter 6 fl. 27 fr. 2 yfo. 
eine Faſtnachtshenne u, Oftereyer 21.57 fe. — yig. 

b) au unftändigen Abgaben: 
an Handlohn . . 12 f. 39 fr. — pig. 
2) an Zebenten: 

großen FruchteZebenten i 206 fl. 12 fr, — pfg. 
von Heinen Zehenten * 57 — 48 fr. — pfs. 


406 fl. 3 kr. 3 pfg. 
an kleinen Zehenten, als von 


1/3 des kleinen Zehents zu Goll⸗ 
mutbaufen . 


5 20 fl. 44 fr. — pfg. 
vom Fleinen Zehent zu Ottohauſen 15 fl. %6 fr. — pfg · 
an Blutzehenten . : 17 fl. 35 fr. — pfg. 

3) an Gemeinde» Rechten 4 fl. — fr. — pfs. 

4) an Weids Rechten . . 2 fl. — ir — pig. 

5) an Forftrechten für Scheiters und Wels 


lenholz, naͤmlich nah faſſionsmaͤßiger 
Berechnung beylaͤufig: 
a) aus dem Gemeindewalde zu Goll⸗ 
muthanfen 1 Deter Hiebholz, bey 
Lünfig 71 Nothaufer oder 5 
Münchner Klafter Scheiter und 500 
Wellen jährlich . ö Sk — ir. — pfg. 
b) aus dem herzogl. ſaͤchſ. Herrſchaft 
Roͤmhild und Hildburghauſen mit 
zuſtehendem Schuͤlerhofs⸗ Walde zu 
Golmuthauſen an 12 Ocker Hieb⸗ 
holz, ohngefaͤhr jährlich 41/2 Rot⸗ 
hauſer Klafter oder 3 Münchner, _ 
und 200 Wellen .. . 33 fl. — fr. — pfg. 


563 fl. 48 fr, 3 prg. 


120 fl. 51 fr. 2 pfg, 
Total» Betrag der Einfünfte 818 fl. 45 fr. — pfg 
excl. 10 fl. freywilliger Geſchente 


Die Laſten betragen 45 fl. 49 fr. — pfg. 
bleibt reines Einfommen 772 


V. Einnabmen aus befonders b 


! h zahlt werdenden 
Dienfted > Functionen. . 


fl. 56 ir. — yig. 
Bayreuth den 72. März 1831. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Schunter. 
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Dolizepliche Bekanntmachungen. 


* 











pr, 31. März 1831. 





Belonntmahung 
ber Lichter: Preife für ben Monat 
WUpril 1851. 
| Orgoffene ie 

N ichter ter 

ad. | Pfund. 
| Mm Zt ur gen 
4 IKeflini, —— 22 21 
2 BGauch, . : i . 22 21 
3 Sehr : gofenh, sen, “ * . 22 20 
4 Sehrig, Iofepd, jun. — 22 | 29 
6 IHögg, Georg. ; . . 22 21 
6 |Kiefemetter, Job. Lutiofg, un . , 22 | 21 
7 Klaas, Andreas, Witt. a R . 22 20 
8 — Joſeph. 22 | 20 
9 Siebig, Franz. 22 20 
10 5 iebig, — 22 20 
1 |Miy, I ; j . 22 2 
12 — Sriederih. s . 22 20 
15 EScheiner, Baltbhafar. R . | 22 29 
14 Scheublein, Sebafitan. . 23 21 
415 (Schmitt, Yanıj. . . . | 22 21 
16 Schmitt, Johann. J 22 20 
47 er Phillpp.. 22 20 
48 —— anaz Sebaflian . . taffnie 23 _ 
9 Schwinn, Johenn. . . . | 22 20 
20 Sturm, Franz. 22 21 
al Sturm, Phillpo. J 21 20 
22 Wickenmaͤler, Joh. Beorg. & i : 22 | 21 
as Wickenmaier, a. Anton. A R A 22 21 
24 |MWidenmater, Walentin. r A . 21 20 
25 Bimmermann, Undreas, i 21 19 
26 |Fimmermann, Peter. : 22 20 
27 ine, Georg. . | 22 22 
28 Bippelius, RE R , : 22 | 21 


" Wärzburg ben 51. Maͤrz 1851. 


Der Stadt Magifirat. 


IL Bürgermeifer, Benkert. 
Sqirmer. 


847 u 8 | 
* pr 31. Min 1. 


Befanntmadung 
ber Mehlpreiſe für ben Monat April 1851. 







Nauen 
der Müller und Melber. 






Schwung|Holtiens |Orbinär | Nadys —J 
Mehl. FI Mehl. Mehl. GGries. 






Numer, 





fr. |0f.] Er. Ipf- 


















| arthel, Joſeph. 
Bebr, Jobann. * 
3/BVöhnlein, Michael. 
alBufb, Anton. 
5[Fetedridh , Ignaz. 
6! Göbel, Andreas. 
7 Gutlemann , Jofepb. 
8; Neelein, Andreas. 
9 rk Baltin. 
40 Heller, Unna, Wittwe, 
41 Hindernacht Dany. 
42. Hoffmanr, Micael. 
13 Hüllmantel, Ignaz. 
14 Martin, Johann. 
45 Met, Michael. 
46 Müller, Pbilivp, 
47 Neuland, Kafpar. 
13 Neuland, Dalentin. 
19 Rhein, Kaſpar. 
30 Rökinger, Aquillin. 
2ılRottenbäufer, Gottf., Wim. 
92) Sartorius, Matern. 
23/Schenf, Iobann. 
24 Schüll, Kaldar, 
25 Zobel, Jakob. 


2 
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Würzburg den 31. März 1851. 
Der Stabt- Magifrat. 
U. Bürgermeißer, Benkert. 
Sähirmer | 





(Hiezu ein 1/2 Bogen Unpang.} 
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Anhang su NR" 37. 


des 


Intellig 


en z-jBlattes 


für den 


Unter-Maihfreis des Königreih Bayern. 





Samstag den 2. April 1831. 





Amtlihe Bekanntmachungen. 


24. 
(5) 8. praes. 19. März; 1851. 816. 

Um9.d. M. Abends wurben auß einer Ne; 
denkammer eines Houſes zu Aud aus einer 
Schublabe eines Sıhranfed, thells in einem 
leinenen Saͤckchen, ıbeild In einem Geldgurte, 
bepläufig 300 fl. entwendet, 


Diefed Geld befand ta folgenden, naͤm⸗ 


ee anzen Kronen 
’ 
2 Bett Zaubthalern , 

52 halben Kronentbalern, 

88 fl. an gangen 1/3 und 1/6 Preuß. Tha⸗ 
fern, bann einigen conventionsmäß'gen 
18-tr.» Stüden als Auflage, dann 6 preuß. 
Thalern, 4 Krthlru., 

41 fl. an 9⸗kr.⸗-Stücken, bahr. Gehöbäp« 
nern und einigen durchlöcherten L4ern, 

* 56 fl. 45 fr. an 21 ganzen preuß. Thalern; 
der Ueberreft befand In lauter ganzen 
Kronenthalern. 

Indem man dieſen Diebflahl zur öffent: 


lichen Kenntniß bringt, erfuht man alle 


olizey · Behörden, auf dieſe gefoblenen 
—X genaue Spaͤhe zu halten, auf Ver: 
daͤchtige, weldhe Kronen verwechſeln oder aus⸗ 
geben, aufjupaffen und alles Sachdlenſame 
pieher mitzutbellen. 


Königöhofen ben 41. März 1831. 
Königlihes Landgericht. 
R Greb / Enbr. 
Roſt, kg. ‚ Act. 


2. 
(8) 5. praes, 22. März 1831. 847. 
In der Nacht vom 2. auf den 3. d. M. 
wurden bem Yanbfrämer Bernard Dipperi 
gu Saal mittelfl Einbruchs 


1) 20 Pfd. Melis, à 30 kr. per Pfo,, 
2) 2 Did. Candis, à 32 Er. per Dfb., 
s) 6 Pfd. Bun. & 30 fr. per Pd, 
4) 60 Padete Rauchtadak, ſchwarje Reu⸗ 


ter von Straberg und Dürrbed, 3 20 

rt. per D., 5 
5) 21/2 Pfo. Shmer, A418 fr. per Pro, 

6) — —— Selden⸗- und Bleids 
wirn, 2 N 

7) 1 fl. obngefäpr an Gelb, beſtehesd aus 

derſchiedenen Munzſerten an 1: kr. 

5+Er» und 6⸗kr.-Siücken unb halben 

Kreuzern, 

8) 300 Schuhnägel, A 24 kr., 
9) ein Zwergfad von weiß lelnenem Tuche, 

3 30 fr,, 
geſtohlen. 

Sämmtilde Politeps Behörten werden 
erfacht , auf ben zur Zeit unbefannten Thaͤ— 
ter fomohl , old Lie eniwendeten Gegenflände 
Späbe zu balten, und im Entderfungsfalle 
Winzeige bieder zu madıen, 

Köntgebofen am 14. März 1831. 

Köniplides Ranbgeridi. 
Greb, Lndr. 





3. r 
(3) 2. pracs. 25 März 1851. 856. 
Der Mülermeiler Ignatz Herkert von 
Weckbach wurde als VPerſchwender erBidrt und 
unser bie Guratel feiner Frau und. feines 
( 


851 i 


aroß jaͤhrigen Stieffohnes Franz Joſebh Ball, 
mann In ber Art geſtellt, daß er ohne Zur 


giebun und Einmwilligungberfelden bey Strafe 


Nichtigkeit Feine Derträge eingeben, keine 
Bablungen annehmen und machen kann, mas 
— zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wirb. 


Amorbach am 8. März 1851. 


Fürſtliches Hercfhaftsg eriät. 
Streng, H:R. 
‚Stein, 1, act. s. j. 





Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
(5) 2. praes, 1. März. 1831. 608. . 
Auf Aatrag eines Hypotheken: Glaͤubigers 
wird der dem Lacklrer Ehrliſtian Spies dadier 


gehörige — Garen im Stelnach, zwi⸗ 
fen Friedrich Eitinger und Zubenz Leinider, 
nebfl 1 5/8 Morgen 8 Ruthen 34 1/4 Schuh 
Weinberg im Stein, zwiſchen Stephan Brel 
tenbad) und Joſeph Wieder, am Vonnerstag 
den 7. Upril d. J. früh 11 Uhr bey ber uns 
terfertigten Stelle nah $. 64 bes Hypothe⸗ 
kenge ſehes vom 1. 
ter beym Striche noch befannt zu machen⸗ 
ben Bedingungen verfirihen, wovon den Strichs⸗ 
. Hebpabern biemit Nachticht gegeben wird. 


Würzba⸗g ben 26. Februar 1831. 


Königl. Kreis- und Stabtgeriät. 
Hört, Director. J 
Leiblein. 


2. 
G) 2. 


Am Montag ben 11. Uprilel. I. früh 

44 Uhr werden bep ber unterfertigten Stelle 
auf Requiſttion bes kal. Landgerichts Würz⸗ 
"burg 1 /M. die der Johann Brucks Wirtib 
n nterbürrbady zugebörigen 2 rg. Wein: 
4 in der Heinrichälelten , zwiſchen Fried⸗ 
id Bed und Anton Maier, nebſt 1 Mrg. 
Eiern unter den bey dem Striche bekannt 





Junp 1822 unter den wel⸗ 


praes, 7. März 1851. 675, - 
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su machenden Bebingungen nach F. 64 bed _ 
Hppotheken⸗Geſetzes verfirihen. 
Würzburg am 5. März 1831. i 
Kal. Kreis: und Stadt-Gericht 
. Hörl, Director, 
4 Leibleta. 





5. 
6)2% praes, 24. März 1851. 872. 
In dem Eoncurfe gegen den Gaftwirth 
und Bierbrauer Johann Michael Drf babier 
wird das zur Maſſe gehörende Immobilar: 
Vermögen, bejiebend: 
— geſchloſſenen Soͤlden, woreln ge⸗ 
rt: ; 


das Wirththaus mit Meol: Shi. und 
Brauerepgerechtigkeit, Hofrieth, Scheuer, 
ben nölhigen Brau: und Dekonomis:&er- 
bäuten, Bierfeller, Gaͤrtchen, Gemeinde 
seht, bann beyläufig 1 3/4 Morgen 
12* und 4 3/4 Morgen Artfeld, 
2) in folgenven ledigen Grunbjlüden : 
a) auf Bimbaher Markung : 
- 1/2 Morgen Weinberg am Kirdberg, 
5/4 Morgen 8 Ruihen Meinberg, 
oberm Dorf, 
5/4 Rn 20 Rtb. — daſelbſt, 


4 Dirg. Urtfeld aufm Kirchber 

6 Wr. u am ee : 

4 Wrg. ,, an ber Hirtenwiehs, 
1 Wirg. „ ander Schafmiefr, 


-411/ Mrg. Arıfelb am Grabepolz ; 
b) auf —— Markung; wi; 
4 Morgen Artfeld auf den Weg floßend, 
7) » . bafelbit, ” 
3 u 4. auf der Haberlelten; 
©) auf Meuborfer Markung: 
5 Virg. Arıfeld auf dem Heibhägel, 
2 am Siegenborfer Wege, 
Donnerdtag ben 14. April I, 36. 


früd 9 Uhr . : 
In bem Geribtdiocale dahler nad) tem Hypo 
thefengefege verſtrichen. 
Bimbah den 19. März 1851. 
repberriih vo. Fuhsifhed Patri— 
ur monials Geridt J. lee 
Shmitt, PR. 
NE Haud. 





53 
Gerichtliche Ladungen, 





— 
praes. 29. Jan. 1831. 2971. 


(8) 3. 
Edbietal:-Labung. 
Ehriftopp Speg vom hier If * Q7 


l 
re abmefend, und bat feit dieſer Zeit 
- Risen. Erben und Yufent kei Pr 
e 14 n. * 
Ba Antrag feiner Schweher Barbara 
— Page erbot zu Hanover, d.d. 15. 
b. . werben baher ber gedachte Ehrifioph 
Spep und deſſen etwaige Leibes oder Zefa; 
menis: Erben aufgefordert , 
- . innerbalb 3 Monsten 
vom e des erflen Erfcheinens dieſer Ber 
ung an, ben Irefjenben mütterlichen 
Enstndur ——— e —— —5* 
men, widrigenfalls ſo 
— als Inteſtat Erden ohne 
on verabfolgt werden fol, 
Würzburg den 25. Januar 4831. 
Königl. Kreid, und Stabt:Geriät. 
Hörl, Director. f 
Stauffenberg. 


2 
16. März 1851. 795. 
” Ber an Adam Stel von Versbach eine 
Forderung zu maden bat, muß folde «* 
Montag ben 18. April ER 


früb 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachthelle der Nichtberück⸗ 
ſichtigung bey WUuseinanderfegung des Schul: 
denweſens anmelden. n 
Würzburg den 16. Mär; 185L 


Köntigl. Lanbgeridtr. d. M. 
B. B. b. 2 
Cammerer, Iſtz⸗Eil.⸗Aſſ. 





Wibmann. 
3. 

(2) 2. praes, 25, März 1834 892. 

Martin Mod von Uctelbaufen will 


feine BlAubiger in den Erlös feines verſtriche⸗ 
nen Grundbvermögend einmeifen; folde bas 
ben baber zur Angabe ibrer Zorberungen unb 
BDernehmung über die Einweifung 
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Mittwod den 13. Udpril 
634 Ubr unter dem Rechlonachthelle der 


derückſichtigung, reſp. des Beptritts zum 
Bee be rn aan 
Schwelafurt ben 21. März 183i. \ 
Köntglihes Lanbgerigt. 
Kleiner. 
Grobe. 





4. 
(5) 3. Kr praes, 15. Mär; 1831. 775. 
eter b don LUnterpleihfeid will 
feine Güter veräußern. — 
Wer daher eine Borberung an ihn zu 
maden bat, muß foldje 
Donnerstag ben 14. April I. 9. 
früh 9 Uhr unter dem Redhtsnachtpeife der 
Nichtbe ückſihtlgung anmelben.: 
Würzburg den 14. März; 1831. 


Königl. Bandaeridi rn. d. M& 
B. B. d. X%. 


Cämmerer, —* ꝛ. uaiſſ. 
Widmann. 


5. , 
(5) 3. praes, 19. Mär; 1851. 8232 

Segen Kofpar Stengel, Ortsnachbarn 
von Babolshanfen, liegen mehrere Pafliven, 
befonders an Steuern und Gemeinbe » Höga: 
ben, vor, bas hinreichende Mobilare mans 
gelt dagegen, fo daß befien Immobilar-Der; 
mögen angegriffen werden muß. 

Da nun biefeß lepiere mit Hypotheken 
belaflet und zu befürdten ifl, baß ein einfei. 
tiges Verfahren Dritteren ſchaden Fönnte, fo 
werben zum Behnſe der Einleitung bes alige- 
meinen DVerfahrend alle jene, welde vom be- 
fagten Kafpar Stengel etwas einzunehmen 


baben; aufgeforbert,, 


Freytag den 14. April 1831 
fräb 9 Uhr ibre —— dabier amu⸗ 
melden, widrigenfalls auf ſie * Abſchlie⸗ 
fung eines Arrangements keine Rückſicht ge⸗ 
nommen wird. 
D. Königshofen ben 2. März 1831. 
Königlides Lanbgeridr. » 
Greb, Ladr. 
Roſt, 24. Art. 





855. 


Richtamtliſche Artifel 


* 





Geilbierungen 
> 964) Ein aufrehtflebender Zlügel_iR 
— —— — u Ins 
el.&Eomptolr. i En ie 


2) (1) Ih beehre mich hiemit bie erges 
benſte Anzeige ju maden, doß Id eine Par: 
tble Stocta ühren erhalten babe, melde Id 
fowodl wegen ihrer vorzügliden Güte als 
Schönheit empfeblen, und zu fehe billigen 
Preifen erlaffen kaan. - 

Wandug ben 36 een, Dale 

% se 
Uhrmacher und Wechanlkus. 


— — — —— —— C — 


Bermietbungen 





41).(1) Im 2. Diſtr. Mo. 268 naͤchſt 
dem grünen Markt if ein Quartier mit 3 
tneinandergebenden beigbaren Zimmern und 
übrigen Erforberniffen auf ben iten Map zu 
orrmierben. Das Nähere It bep Spengler 
Moͤſer am Mübhlthore zu erfragen. \ 


2)(2) Im 2. Diſtr. Nero, 85 in ber 
obdern Wöllergafle if ein (ones helles Quar⸗ 
tier, welches für eine Hausbaltung oder für 
einige ledige Herren fehr pafjend if, auf den 
sten Map zu vermietben. 


Bermifhte Angsigen. 





4) (2) Der in tem dolytechniſchen Ins 
flitute angeordnete Geitrötient wird von Dies 
in föulpiihrigen Zözlingen gar nit befuhr. 
Rod). mehrere kommen zwar, aber for fpär, 
dag fie ihren brinlihen Pflichten, nicht allein 
nit: Genüge thun , fondern bie Anwefenden 
nur Mören. Diefem Uevelflande könuen nur 
die Eltern und.Yehrmeier ber Jungen vor« 
beugen. Dir urterzeidnete Infvection halt 
es tur ihre Pfucht, auf diefen Mißſtand und 





da feine Leitungen in tiefem 


"gen; bafjelbe iſt ſchwarz mit gelben U 
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deſſen nachtheillge Folgen aufmerkſam 


machen, und, um ibm abjubelfen, bie. 
mirfung gedachter Eltern und Lehrmeiker 
ul Yafpr ———— 
AInſpertlon De o 
niſchen Snfıtate. ‚ 


Empfeblung. 
2) (2 Earl Bi, Lehrer ber or 
—*— bringt biermit zur Anzeige, daß er fein 
Fr —— nt Bar = 
offermeliter ein Neo. 
ai er ein zum Unterrit paffendes und 


lenſte empfiebit, ver ſprich 

balben Anerkennung fanden, recht ae. 
‚ben An n nen, 

Zufprug. 

3) (1) Im 5. Dife. Nro. 162, Zeller 
frafe, And —* Schmied · Werkſlatt Re 
geug und ein Quartier zu verlehnen ; daſſelde 

ann täglich bejogen werten, s 

4) (DD: if geflern Abends bier je 

mand ein Eleined Dach bundchen verloren Beer 
zech⸗ 
nungen; derjentge, dem es eiwa zugelaufen 


en Bimmer befipt; eiäte \ eg 


- fepn foüte, wird gebeten, baffelde gegen eine 


Bilobnung Im 3. Oiſtr. Nro. 85 abzugeben. 


5) (1) Mittwoch den 30. März; wurde 
kahier ein weißes Schooßhündchen, weiblichen 
Geſclechte, mit gelden Flecken, gelben Obren, 
mit einem roıben Halsbaͤndchen, Woran zwey 
SDolljey Zeichta waren, verloren. Wem baf: 

{be zugeiaufen if,» wird gebeten, es gegen 
eine angemeffene Belohnung in den 2. Dillr. 
Nro. 507 nachſt dem Holjtpor zurüd;ubringen. 


6) (4) Den Finder von jwey Schläffeln, 
welche au einer Hühlernen Lora bangen, und 
von der Kettengaffe über ben Wurkt und von 
ta zurück verloren wurden, bittet man biefel 
ten gegen eine Belohnung im Intel.» Comptoim, 
gefällign abzugeben. 





(Dies 4 Bogen Beplage.) 


— —— ñ —ñ —ñ —— e— — — — — — —— 

Das un a it Jahrgang 1830, bat die, Preſſe verlaſſen; die 
eystipe onnenten auf jenen Jahrgang, melden dafjelbe nicht zugefommen feyn folkt 

ketieben: demnach dafjelbe im Gomptoir abholen zu Fee dr ag feyn ſollte⸗ 


“ 
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Beplage zum He Stüd 


Intenlige 


des 


N 


f[ärden 


Blattes 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Samstag den 2, April 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes. 30. März; 1851. 945. 
In der Nacht vom 15. auf den 16. dies 
fe8 wurden tem Juten Hirſch Lichtſtein) zu 
Unteraltertheim aus feiner verf&loffenen Leber⸗ 
fammer 8 bis 10 Stöück brauner Kalbfelle 
obne befondere Zeichen eutwerbet, 

Der Thäter ıf zur Zeit unbefannt, und 
Bringt man biefen Diedflahl Bebufs ber 
Entdedung tes Thäter6 und der enttomme⸗ 
nen Gegenflänte zur Öffentlichen Kenntniß. 

Met. Heitenfelb ben 26. Mär; 1831. 
Köntiglihes Landgericht Homburg. 


berti. 
nn Schultz. 





2. 

(2) 1. praes, 30. März 1831. 944. 

In der Naht vom 15. auf ben 16. bie 
ſes murbe aus dem Herrihafts» Gerichts : os 
cale Remlirgen mittelſt Einfeigens die ange 
Graubt geweſene Sportelkaſſa fammt ten 
Darin befindlichen Geldern, im bepläufigen 
Setrage ju 194 fl. 54 Pr., entwendet. 

Diefeibe war ven flarfem Eifenbfede, 
draus ladirt, beyläufig 1 1/4 Schub lang, 
5/4 Schub breit und eden fo hoch, hatte innen 
einen 4 Bäder bildenden Einfag von Lolj, 
ein ganz gutes franzöflfches Riegelſchloß, und 
einen knadd anſchlleßenden Dedrl. Von ben bas 
sin befinblihen Geldern waren 12 fl. 30 fr. 
noch in einem Schreiben bes f. Herrſchafts⸗ 
Gerichtd Mothenfeld, woher ſie kamen, als 


in bie Wilhelm Stelgerwalb'ſche Thellungs. 
maſſa zu Billings hauſen gehörig, —* 

Eden fo entkamen aus einem erbrode 
nen Schraͤnkchen aud nod mehrere Gelder, 
deren Betrag erfl noch recherchirt werben: 


mpß. 

Das Gelb foll aus allerley gangbaren 

groben und Ffleinen Münzforten beflanden 

Kon und wurde biebep nur ein franzöſtſcher 
ünffranfenthaler mit dem Bruflbilte Mapor 

leons bemerkbar gemacht. 

Indem man diefen gefährlichen Diebftahl 
zur öffentlihen Kenninig bringt, erfucht 
man alle Eriminal» und. Polizep Behörden, 
zur Entdeckung bed Thäters mad der entfom. 
menen Gegenflände geeignet mitzumirten, und 
— Refultate unvermeilt ander mitgus 

eilen. - 

Met. Helbenfelb ben 25. Mär; 1834. 


Könlaliches Landgeriht Homburg 
ald zuſtändiges Eriminalslinterfus 
chungs⸗Gericht. 


Huberti. 


5. 
praes. 28. Mär; 1831. 925. 
In dem Eoncurfe wider Michael Beier, 
DBlätiermader, von Volkers wird 
Mittwod den 6. April d. J. 
bas Claſſenurtheil In Kraft der Verkündung 
auf bie Dauer von 60 Tagen ad valvas ju- 
dicii aff girt. E 
Bruüdenau ben 26. März 1851. 
Königlides Landgericht. 
Wiefenb, Entr. 
Schneider, j. pr. 
(2) 
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4 
praes, 23. März 1851, 926. 


Die markgraͤfllch Ansbachiſche SBta.td« 
Diener : Wirtwen » und MWaifenkaffa zu 
Unsba, bat gegen tie Göbne und Entel 
drB verflorbenen kurfürſtlich Wainztfhen und 
dochfücutich Würzburglſchen Gehelmenraths⸗ 
end Odberſtallmeiſters Philipp Earl Aaton 
Breiperen von Sreifentiau zu Volltaths, nı° 
mentiid ‘ 

a) Pbilipp Anton Freiberr von Orelfenklau, 

b, Dt o Philipp Freiberr von Grelſe aklau, 

c) bie Erben des Ppilipp Earl Frethetta 

von Greifenklau, 

ı) Carolina, 
2) Adelheit und $ von Greifenklau, 
5; Adolohina 

d) Georg Earl Freiherr von Greifenflan 
ld Erben deſſelben, auf ben Grund einer 
Schuld: und Pfandverfohreidtung dom ıten 
Map 1800 ned bepgefägter Eefflon vom 
gYten Fanuır 1807 die 5 ptocentigen Binfen 
aus einem Kapitaldrefle von 42,250 fl. vum 
ıien May 1829 — bid dahin 1830 im Dex 
trage zu 2112 fl. 30 kr., für welches Kapital 
der vormals Wurzdurgifte rittermannelebens 
bare Zebenien auf tem Wald, bey tem un: 
‚ teifertigten Gerichte eingefagt. 

Di.der Aufenthalt ber obengenannten 
Mitten und Erben des Bedeimenratbs und 
Dperfiallmeitterd Pdil pp Earl Anton Frel⸗ 
derr von Greifenklau nicht bekannt ıf, auch 
teren Nentenverwalter ju Mit. Burgberos 
heim, dem ſchon früder ein Zablurgämenbat 
sur Fafinuation jugenellt wurde, in einer 
Eingabe de praes, 50ten Okiober d. Its. 
erklärt bat, daß er tie Faflnzattond, Nad- 
weife, da Ibm der Mufentbalt ber Frelderrn 
don Greifenfiau nit bekannt frp, dicht beis 
bringen fönne; fo wirb auf ben erneuerten 
Botreg ter Inplorantin de praes 10,9. Mt3. 
ben grdadrten Freiberen von Greifenflauls 
fen NRelitten biemit öffentith aufgegeben : 

»bie einseflagten 2112 fl. 30 fr, Binien 
bionen 6 Wohen vom Zage ber Einrü: 
&ung biefe® Zablungsbtfebls an gerechnet, 
an die Ansbach ſche Staats+ Diener» Witt 
wen: und Walfeakaffı zu bejablen, widtl⸗ 
geafalis auf erneuerted Unrufen, ber für 
ie implorantifde —— derdfaͤndete 
Zehdenten auf dem Walde In Gemäßhelt 





des F. 52 bes Hydotbekengeſeßes, tem. 
oͤffenilichen Verkaufe untergeſtellt werden 
würbe,« 
ugleib erhalten bie Imploraten die 
Weifung , binnen gleicher Friſt für künftige 
Infinuat’onen etarn Jaflauationd» Mandatar 
aufzuſt⸗ llen, wierigenfalls für fie beren Wen: 
tenverwalter zu Burgbernhbeim als Infinua: 
— ex ofhicio beſtellt werden 
würde. 


Leutershauſen im Rtkr. den 19. März ıd3ı. 
Königlides baver. Landgericht. 
v. Pöllnip. 
Brand, ficent. 





b. 

(3) 5. praes. 26. März 1831. 896 

Zur Mblieferung der für das Etatjabr 
1830/51 an daB unterzelinete königl. Sıadis 
Rentamt nunmehr verfallenen. dalbjährtgea 
Schatzung und Steurr wird eia Zerin’n vum 
4. bis 15. des fünftigen Monats April ans 
beraumt und hiebep bemerkt‘, bed nad Ab— 
lauf dieſer Zeit gegen ten Sdumtgen mit 
den grfepfihen Bwangsa:t eln vorgefahren 


‚werbe. 


Wirzburg am 26. Mär; 1851. 
Köntgliches StadtKRentamt. 
Vah.. 





6. 
(2) 2.. 

Die auf ben 31. Maͤrz d. J. beſtlwnte 
Verlooſung von OelGemalden- und fontlis 
gen Kunfigegenflänten kann wegen eingelreiee 
nen DVerhältniffen aicht Kattfinden , und wird 
baper der Ziegungb Termin auf ben 1. Way 
als unmieverrußgch feflgefegt, was biemit 
von WUnmtsmegen Öffenttip dekanat gemacht 


wirb. 
Würjburg am 30. Mär; 1851. 
Der Stadbt-Magifrat. 
Benfert. 
Shirmer. 
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Amtliche Verfteigerungen. 


1. 
praes. 26. Maͤrt 1831 901. 
Diendtag den 12. April 1. I. Nachmit- 
fogd 2 Uht werten beym bieflgrn Londae— 
sihte 11 3/4 Pb. Piment, 8 Pd. Zider 
metjlbieiend veiſtrichen. 
Würzburg ben 94. März 1851. 


 Köntglibes Landgerichtel. Me. 
Daper, Enbr. 
, Fleckenſtein. 


2. 
praes. 26. Mär; 1831. 899. 
Don dem kgl. Yandgerihte Markt Taxe. 
Bidart werben die zur Kunfursmaf: 
£ der Wittwe Urſala Müller zu 
iefenttodbeim gehörigen Reatitäten 
1. ein Söldengut mit Wohnhaus, 
Sceuer, advfen, Schupfen, 
Schweinsftälen und Hofrleth, tann 
Schorgaͤrtleia, 27 Rutt. Krautfeld 
und Garten, wozu bie reale Wirth: 
ſchafts,Gerechtſgkeit gezoöͤrt » » ROoof. 
2. ein unbezimmerter Lanzenbof, wo 
gu 1/2 Morg. 25 Ruth. Garten, 1/2 
Morg. Welv berg, 20 Mora. 38 Kuib. 
uder, 13/4 Worg. 14 Ruth. Wiefen, 
41/2 Morg. Bufbholz und 9 Ruty. 
jaͤhrlich Laubbolz aus dem Gemein: 
de» MWalde gebören » » » » » 4B00fl. 
3. eine unbezimmerte 1/4 Grabenhube, 
wozu 22 1/2 Morg. 30 Ruty. Meder, 
ch 48 Rath. Kieefeld, 21/4 
org. Holz und ı Ruthe jährud 
Hol; aus dem Gemeinde Walde ger 
bören „nen 5 = 1700f. 
4. eine unbegimmerte ı/4 Grabenhube, 
wozu gebören 16 ı/4 Morgen A 
Nuten Uder, 18 Rutb. Wiefen, 
3/4 Morg. Holz und ı Ruth jähr- 
lich Laubbolz: Redt aus bem Ger 
meinde: Wald» ss » vr ı oe = ı 
5. eine unbezimm’rte 1/8 ®rabenhube, 
wozu gebören 5 1/2 Morg. 49 Rutp. 
Weder, 14 Ruth. Wiefen, 1/2 Worg. 
Holi,„ 1 fa Rutbe Holz, jährlich aus 
tem Gemsinde- Walde s » » » 


800 fl, 
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6.9 Mora. 25 Ruth. Aecker an den 


Stiefeiädern tar. auf = sn 5» 


0of. 
7. 1 Morg. 10 Ruth. Uder am Def, a 


fenrieblein E BE Due BE Br Se Br er 59 fl. 
8, 1/4 Morg. Ader allta » » » 20f, 
9. ı Morg. Acker auf der erben sofl. 
10. 1 Morg. Ucker allda, ein Neutrüd- 

lein, als 2 Mora. befihrieben » 120 fl. 


ır 1/4 Morgq. 5 Ruth. der an ber 
Ceindheimer Steg » »_ 5 2 5 120F, 
12. 5/4 Morg. Acker am Tannenderg. asp. 


13. ı/4 Morg. Karioffelfelo > » ol 
14. I Morg. 2 Ruth. Acker am ' 
Grabenbrunnen, tar. > s ss» @5fl, 
25. 1 Morg. Ufer am Gereub Tu. 
16. ı Worg. Acker am Gereutb =: 70fl. 
17. 2 Morg. Uder am Gereutb » 140Jl. 
18. 1/2 Morg. Weinberg am Meſſen⸗ 
tieblein» = » = : 60 fl. 


3 z s ’ 

19. 1 5/8 Morgen After am Ohren⸗ 

dumpf 1 m 0 5 5 2 0 295 
20. ı 5/4 Morg. Acker am Deeret, 

beimer Weg « =: vo: 50% 
21. 6/4 Morg. 18 Rath. In der fan 

gen kung, +» 2: 0 0 15 
anderweit bem öffentlichen Verkaufe in Ein 
zelnen und im Gunzen auegeſtellt und i? dies 
zu Strichſstermin auf 

Dienstag den 19. April B. M. 


10 Ubr 

in — —* un. — — 522——— 
anderaumt worden. ablungs ⸗ 
llebbaber werden toben Bemerken —— 
laden, daß die Kaufsbedingungen, im Termine 
befannt gemacht werben und bei erreichter 
Zare ber Zufhlag fo fort werde ertheilt 
werben. 

Markt: Bibart am 14. März 1831, 

Königlibes Landgericht. 

j Käppel. 


5. 

(6) 3. praes, 94. Mär; 1851. 875, 

Die naͤchſt dem Neuenthore zwiſchen ber 
Schwelnfurter Chauſſee und dem Wege nad 
dem fozenannten Smolense gelegenen Wie, 
fen, und Gemäß: Stüde, weiche früher zur 
Merfhönerungd, Anlage beflimmt waren, wers 
ben in 4 Wbthellungen Mittwoch ben sten 
pi d. I an bie —— früh 10 
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Uhr bey dem .unterzeiäineten Pal, Rentamte 
verſtrichen werben. Wer felbe einfeben will, 
kann fib bey der Jaſpecilon der. Verſchoͤne⸗ 
san,;B Anlage meiden. 

Würzburg am 95. März 1851. 


Königlihes Stabt-Rentamt. 





Bay. 

4. 
53. praes, 96. Mär; 1831. 908. 
Mittwoch den 6. April d. 3, Vormit⸗ 


tags um 10 Uhr werben bep dem endesgeſetzten 
Wentamte 
49 Schäffel Weitzen, 
‚50 Sad Korn, 
20 Schaͤffel Hader, 
5 Schäffel Erbſen und 
— — 4 Mepen Einfen 
salva ratificatione derſtrichen. 
Würzdurg, den 24. März 1831. 
Königl, Univerfitäts-Rentamt. 
Sauer, 





6. 
(2) 1. praes. 29. Märg 1851. 933. 

Diendtaa ben 12. April Morgens g Uhr 
werben im Walddiſtritte Kopprlhuth, Wind: 
beimer Revier, 407 Kiefern: Stämme, 82 
Kifte., 2850 Wellen : Abfallbols ; 

Dienstag den 19. Upril Morgens 9 Uhr 
in bem Walde Bernharbsleite, Oberſianer 
Revier, 92 Klfte. Buhenfcheit, 25 Kıftr. 
dergleichen Prügels und 212 Klſtr. Koblbolz 
verfiriden. 

Molfsmünfer ben 24. März 1831. 

Königl. jul.:fpitl. Amt. 
Bobhlig. 





6 


(5) 1. praes. 26. März 1851. 904. 
Die Herefihaftlide Ziegelpülte bahter, 
befiebend in einer Wohnung, Brennofen, In; 
ventar, und 4 Morgen Feld zum Letiengra: 
ben und Andau foll von Martini biefes 
Jahres auf weitere 6° oder 9 Jahre verpad): 
tei werden; hlezu wird Tagfahrt auf 
Donnerdtan den 5. Way dv. J. 
früp 10 Udr 
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beſtlimt, mozu zablungsfäbige Paqhtliebha⸗ 
ber bieyer eingeladen werden. 


Wiefentheib ben 22. März 1851. 
Bräfl.0. Shönbornifhes Dom. Amt. ' 
Sennfelder, 

2. Seibel. 





7. 

(8) J praes, 99. März 1831. 938, 

ad diefige Schloßgebaͤude, zmwenflödig, 
maflio von Steinen erbaut, mit 11 Be 
2 Küden, 5 fhönen Böden, Q Speifefams 
mem , einem er Keller und 3 Gewölben 
verfehen, nebfl bie bay gehörige Pferböflal: 
lung, welche für 10 Pferde Raum bat, eine 
Schweinſtallung, ein Thurm mit einem heiße 
baren Zimmer ; bann 2Gemüß; ein Blumen-, 
ein Gpargel : Barten mit Weinflöden beflellt, 
ein Tagwerk Gras» und ein Tagwerk Baus 
bende mis Dpfibäumen befept, wers 
en au 

Dienstag den 5. Mpril 1.9. 
fr&äb 9 Uhr von tem Unterzeichneten, vorda 
baltlich höherer Genehmigung, verpachtungs⸗ 
oder verkaufsmweife verfirihen, bie Beding⸗ 
niffe bey der Tagfahrt ſelbſt bekannt gemacht, 
und bie Liebhaber biezu eingeladen. 
Zrunfladbt den 27. März 1831. 


Der adelid von Hirfd. Renten 
Dermwalter 


Karg. 





8. 
(2) 1. praes, 28. März 1831. 929. 
Apfelbach im Gerichtäbejtrf Diergentbeim. 

Aus ber Verlaſſenſchäft des verflosbenen 

Dfarrers Dürrlewanger zu Apfelbad wird am 
Montag den 18 Woril d. I. 

bie vorhandene, aus bepiänfig 790 Bänden 

und Heften beſtehende Bibliothek öffentlich 

verfleigert werben. 

Der Inpalt ber vorhandenen Werke iſt 
baupifählih Dogmatif, Polemik, Moral, 
Aſcet'k, Homiletif, Kat⸗idetik, Kirdengr: 
ſchichte, Eyturgie, Philofophie, Padagogik 
Philoloeie. 

Auch befinden ſich darunter dle neuen 
Urberfegungen ber griehifhen und römiſchen 


5% 


Slaſſiker von Zafel, Dflander und Schwab, 
eintge oͤbonomiſche, medtjinifhe, fobann meh» 
rere biogtaphiſche, geſchichtliche und belle 
triflifche NBerke, einige Reife» Befchreidungen, 
5: * verfätedene Schriften bermifchten 
nhalts. 
Der Einband dleſer Bücher iR größten, 
ne neu, und übrigens durchhaus in gutem 
afland. 
S Dir refp. Liebhaber werben nan gu bie» 
fen Verkauf bierdurd mit dem Bemerken 
eingeladen, tad bie MWerbandlang an obi⸗ 
gem Zage Vormittags 9 Uhr ibren Anfang 
nimmi, und daß übrigens der Catalog bep 


ber unterzeidineten Stelle täglich eingefehen 


werben kann. 
eiterdheim am 29. März 1851. 
Königl. würtb. Amtsnotartat. 
Erhardt. 





9. 
praes. 99. März 1831. 934. 
Die ber adeliben Gutsderrſchaft zus 
lebende Gaflwirtpfchafts + Gerechtlgkeit Im 
Pfarrorte Kleinfaffen mit ben erforkerliden 
geräumigen Haupt » und Nebengebäuben, ei⸗ 
nem Braubaufe mit beffelben @inridiung 
unb ben Zagerfäffern, einer gebeten Kegel: 
babn und einem Grasgarten beym Haufe, 
wird mit 22. April biefes Jahes pabılos, 
und welter auf 4 oder 6 Japre verpadhtet. 
Pachtliebhaber werden eingeladen, ſich 
Dis babin bapier zu melden, 


Shadau ben 23. März 1851. 


Grepb. 0. Spetb.- und v. Buften- 
bergiſche Rentey Im fönigl. Land— 
gericht Hilders. 

Frauk. 


—— 773 


Gerichtliche Ladungen. 








1. 

c6)4. praes. 97. März 1831. 915. 
Genen Johann Adam Vol von Langen: 

keiten iſt der Eoncurs rechtökraͤftig erkannt, 

und wird baber wegen Geringfügigkelt ber 


— — 
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Maſſa einziger Edictötag zur Anmelbung der 
Borderungen und bed Vorzugs unter Mor 
lage ber mittel, fodann zur Morbrins, 
u hand Einreden und gu den bepden Schluß 
ungen auf 
ontag ben 25. Mpril I. Irs. 
früb 9 Udr water dem Mechtänahtheile des 
Ausſchluſſes anberaumt. 
Mer von bem Bermögen bed Gemetn: 


: nm etwas in Händen bat, wird aufge 


ordert, ſolches unter Vorbehalt feiner Rechte 
und bey Strafe boppelter Zaplung gerichtüch 
gu binterlegen. 


Bifhofspeim am 25. März 1831 
Königliches Landgericht. 
K rafft Lndr. 
Endres, Rechtspr. 








2. 
6) 1 praes, M. März; 1851. 917. 
Wer an den Nachlaß des Samuel Kre⸗ 
biel, gewefenen Paͤchters auf dem freyberri. 
von Gebfattel’fden Hofe zu Sondheim v. b. 
N., einen Anſpruch machen wid, bat den 
felben am Frehtag ben 29. E. Mid. VWormit- 
tag6 8 Uhr dadler anzubringen, wibrigenfalls 
bep ber DVertpeilung des Maclaffes Leine 
Nudfiht darauf genommen wird, 
Melerichflabt den 21. März 1831. 
Königlides Landgericht. 
Werner, Labr. 


Wagner. 





8. i 

praes. 25. März 1851. 891. 
Durch landgerichtliches Erkenntnig vom 14, 
b. M, welches Gemeinfhuldner unterm Heutt; 
gen alörechtsgültig anerkannte, wurde genen Jos 
bann Baumann von Unfind ber@oncurs erfannt, 
Es werden baber folgende Ebictetage, 

alB: 
ter zur Anmeldung der Forberungen mit 
ihren Beweismtiteln and etwalgen Dor; 
gugfreäten auf Freytag den 22. Zprik 

“ r! * 


ster jur Vorbringung ber Einreden hiegegen 
auf Dienstag ben 24. May, unb 
Ster zur bepderfeitigen Schluß handlung auf 
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Dienstag ben 28. Junp d. I. , jedesmal 
früh 8 Ubr, 
fegefept , woded fämmtlide Gläubiger bed 
Yopann Baumann entweber In Per ſon oder 


durch gebörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen 


dbaben / und jwar unter dem Rechtsnachtheile, 
daß bie Wusbleibenden am aten Ebicidlage 
mit ihren Forberungen von ber Maſſa, bie 
am 2ten and Zten aber Ausbleidenden mit 
ben treffenden Handlungen ausgeſchloſſen 
werben. 

Zugleich werben alle jene aufgeforbert, 
welche etwas von bem Vermögen bes Gemeins 
ſchuidners in Handen baben, ſolches vorbe» 
baltiih ihrer eimalgen Rechte am eriten 
Edicidtage dem Gerichte zu übergeben. 


Hofheim am 16. März 1851. 
Königliches Landgericht. 
3. G. Leo Stecher, Ladr. 
Day. 





4 

praes, 24. Mär; 1851. 875. 

Andreas Günther von Eſtenfeld will fein 

ſaͤmmiliches Grunddermoͤgen deraͤußern, unb 

aus dem Erlöfe feine Gläudiger befriediien; 

deffen fämmtlihe Gläubiger baben taber 

ur Anmeldung ihrer Forderungen und Stel 

ung ihrer Unträge am - 

zuy Montag ben 18. Mpritl. 3. 

früb 9 Uhr unter bem Redtsnacht belle ber 

Einwiligung in’ ben Beſchluß ber Stimmen 

mebrbeit und refp. bes 

ju eiſcheinen. 


« Würzburg den 93. Mär; 1831. 
Königl. Landgericht rd. Main. 
3808. 

Eämmerer; Iſtz.⸗Cil.⸗Aſſ. 
Eapreg, j. pr- 





6. ' 

(6) 1. praes, 27. März 1851. 914. 
Hannd Wald Wittme Anna von Lan, 
enfeiten will ihr Grunbvermögen geaen Bors 
ebalt eines — an ihre 4 Kinder 
abtreten, und iſt deßbalb Tagfadrt zur Schul⸗ 

den : Eonfignation auf 

Sreptag den 15. April 1. 9. 


Aus ſchluſſes dahler 
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früh 9 Uhr unter bem Redlsnachhlheile der 
Nidcht berüdſichtigung babier anberaumt. 

Biſchofsheim am 21. März; 1831. 
. Königlides fanbgerigt. 
e Krafft, Ludr. 
Seuffert. 





6; 
(2) 1. praes. 99. Mär; 1831. 956. 
Mer an die Verlaſſeaſchaft des verwititb» 
ten Johann Krebs, alt, zu Waldberg eine 
Forderung zu madhen gebenft, bat ſolche am 
Mittwod den 97. April l. J. 
früh 9 Uhr unter dem Rectsnachtbelle ber 
Nichtderuͤckſichtigung dahler zu Itquibiren. 
Biſchoft heim am 24. "März 1831. 
Königlides Landgericht. 
Krafft, Eur. 





7. 

(2) 1. praes, 29. Mär; 1851. 937. 

Ellfabetba Thees, Wittib, zu Pier, 
torf will mit ihren Gläubigern liguibiren, 
und ihnen Zablungs: Worfhläge machen. 

Es baben ſonach ſaͤmmtliche Gläubiger 
7; Liquidation tbrer Forderungen und Er 
lärung auf bie gemacht werbenben Zadlungb⸗ 
Morfhläge Mittwoch ben 27. April früb 9 
Uhr bep Strafe der Nichtberückſichtigung da⸗ 
bier zu erſcheinen. 
Sömeinfurt ben 26. März 1851. 


Königlides Landgericht. 
. Kleiner 





8. 
praes. 29. März 1831. 9392. 
Am 25. März d. Irs. Abends gegen 8 

Uhr wurden von einem undefannten Schwar. 
ger in der Nabe bed Drtes Hilders auf einem 
Schleichwege welder von ber Ahöne berab 
in bas Ort führt, ein Sackchen mit 19 Pfo. 
Gandid, 2 Brode Melis im Gemiäte 
18 Pfd., ein Packgen Kaffe zu 6 Di. 
und weiter 11 Pfd. Kaffe Im unverpadten 
Buflande, auf bad Haltrufen des Pal. Zolk 
wartd Benfert abgemorfen, und in Stich 
gelaffen. e 
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Der unbefannte Eigentbümer wird bie 
mit aufgefordert, fi innerhalb 6 Monaten 
von beufe an um fo gewifier bep ber uniers 
fertiaten Behörde uber die geſchehene WVer⸗ 
jolung biefer Waaren auszumelfen, mibrt 
enfalld gegen ibn nad $- 96 Nro.2 er⸗ 
annt werden wird. 

HSilders am 26. März 1851. 
Königlidbesd Landgericht. 
3.9. Emmert, Labr. 


Sdioffer. 





9. 

(3) 3. praes, 91. Maͤrz 1831. 845. 
Dem bürgeriden Einwohner Gucob 
einert zu Wörtp IH Me Wermultung frines 
Wermögensd wegen Lieberliber und verſchwen⸗ 
derifher Lebensweiſe entzogen, und Ihm als 
Eurator ber Bürger und Schmiedmeifler 
Heiarid Jacob Elbert daſelbſt befiels wor 
den, ohne deffen Zuflimmung Jacob Weinert 
. qüftiger Weiſe Feine Verträge ſchließen, oder 
fonflige Rechtsverbindlichketten eingeben kann. 
Dieſes wird zu Jedermanns Bemeſſen und 
Warnung mit ber Uufforderung betannt ges 
mat, daß alle Birjenigen, welde and irgend 
einem Grunde WKorberungen an FJarodb Wels 

nert machen zu fönnen glauben, biefrive 

Montag ben 11. Moril d. 3. 
früh 8 Udr bey bem unterfertigten Gerichte 
ojujelgea haben bey Vermeidung der Nichts 
becüctſtchhtigung Im geg’nmärtigen Verfahren. 
Kleinpeubad ben 10. März 1831. 


gürtl. Herrſchafts-Gericht. 
Schattenmann, 9:8. 
Amrthein. 


10. 

(5, > praes. 28. März 1831. 865. 

Maobalena Popp zu Alderisbofen, Wirt, 
we bes Friedrich Popp, will ibr Brundder—⸗ 
mögen jur Bezadlang ihrer Schulden gericht: 
ich verdelgern laffen; berfelben Gläubiger 
werben daber zur Angabe und Piquiblran 
ihrer Forberungen auf Freytag den 8. Apri 
d. F. Vormittags um 8 Uhr ander vorgelas 
den unter dem Rechtsnachthelle, dad bie Nicht» 
erfpeinenden tem Beſchluſſe der Mebrbeit 
der Erfhlenenen bepfimmend gebalten, und 
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bep Befllmmung bed weltern Verfahrent nicht 
berüdfibtigt werten follen. 
Mainfonddeim am 18. März 1851. 


Freyb. d. Behtolsbeimfäbs Pas 
trımonlat-Gerihti. Elaffe 


Borſt, PD: WR. 
? Need, Uct. 





Nichtamtliche Artikel, 





Gellbierungen 


Derfeigerung. 

4) (2) Aus dem Nadlaſſe der verlebten 
Schneiderm⸗iſter Hofmannd Wittid dadier, 
mwerben ım Sterbhauſe 3, Difr, Nro. 247 in 
ber Glodengajfe den 6. Wortl und an ben 
folgenden Tagen jedesmal Nachmittags von 
2 bis 6 Ubr verfhiebene Haudmobilien, als: 
Klelbunzsüde, Weißzeug, Beiten, Mattatzen, 
Seffel und GCaaape, Commode und fontlige 
Shreinerwaoren, filberne Loffel, Zinn, Por 
selän, Kupfer und Geltengefdirr, gegen 
aleih baare Zahlung öffentlih veifleigert, 
wozu Stelchsitebdaber höflicht eingeladen 
werben. 

Mittwoch ben 13. Horif wirb Im ndmı " 
lien Locale das zu dieſer Vrrlaſſenſchaft 
gebörige obeneswähnte Haus, danaein Gars 
ien Nahmiltape 2 Uhr dem öffentiichen Striche 
außgrjept, und wean ein annehmbareg Grs 
bot auf bem ertles Stelche oder’ unter ber 
Hand fallt, ſoglelch kaͤrflich abgegeben. 

Die Stetichsbedingniſſe mersen bep ber 
Merfleigerung beisont gemacht, und Haus. 
und Garten kann täglich eingefeden werben. 


Berhreibung bed Haufes undb bes’ 
Gartens. 

Das Haus dat einen gerdumigen und 
gewölbten Keller mit In Eiſen gebundenen 
und melngrünen Fäſſern zu einigen 30 Fus 
bern, dannzur ebenen Erbe eia heinbared Zims 
mer, großen DVordlag mil einem Waſchkeſſel, 
ein gerdumiges Kalterbaus unb zweh große 
Gewölbe, im erfen Stock zwep große beig: 
bare Zimmer mit 2 Schlafcabineiten, Küche, 
Speifer und Magdkammer und Mbtritt, glei 
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Sen Gela und Einriätung bat ber zwepte 
Stock, und im britten Stode find brey helps 
bare Zimmer. In ben babep befindlichen 
großen Böden können Mezanenzimmer fehr 
leicht eingerichtet werben. 

Der Warten liegt oberhalb bes Exerzler⸗ 
latzes, enthält 1 
rey Seiten mit Diauer umgeben, bat ein 

einflödtged Gartenbaus, guten Brunnen und 
Wafferklein, und if mit Räumen und Wein: 
Höfen an Spalieren bepflanzt. Derſelbe if 
dabey zehnt und banblosnfrep. 
Die Relicten ber Sänelbermeifler 
Hofmanns Wirttd. 


Sarten:Derkanf. 

2) (3) Die zur Hauptmann Debninger: 
fen Berlaffenfbaft gebörige gwep Gärten 
ia ber Stadt naht dem neuen Thore am 
Wall gelegen , werben 

Donnerstag ben 7. April, 
Nachmittags 3 Uhr im großen Garten bem 
dffenttiden Striche ausgefept 

Der große Garten enıhält bepläufig 3/4 
Morgen, it ganz mit Mauer umgeben, bat 
doppelte Eingänge, und if mit ben beflen 
Dbiiforten und Rofenarten befept. Ueber 
bieg enthält derſelbe ein Sommerhaus nebfl 
Pumpdrunaen und anbere Grforterniffe, 
unb gewährt durch feine Zerraffen und freye 
Lage einen angenehmen Wufenibalt. 

Der Eleine bepläufig 3/8 Morgen ent 
baltend, iſt theils mit Mauer, theils mit 
MBretterwand umgeben, mit Spargel und gur 
ten Ddilgattungen bepflanzt, und mit Bruns 
nen verfeben. . 

Die Grundabgaben und WVerkaufsbebing 
niffe werden vor dem Striche befannt ges 
macht. Die Einſicht von bepden Grunbflüden 
kann bid zum Gtrid, jeden Dienstag und 
Donnerstag Vormittags 9 bis 19 Uhr ger 
nommen werben, wozu Liebhaber fi Im 
MWohnhaufe 1. Diſtr. Nro. 156 im obern 
Stode ju melden belieben. 

Die Erben. 


3) (3) Bey Mihael Aavbera in ber 
Eiborngaffe find ganz frifhe, ächte Italien: 
ifche Salamt angefommen , fo wie aud) Straß» 
burger Sarbellen, Capern, Citronen und 
Eötragen » Senf zu den billigfen Preifen zu 
Yaben find. 





2 Morgen Feld, iſt auf 
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4) (9) Süße Voldäkinge und bes 
Sorte Emmentbaler Schwelzerkaͤs find ange, 
Emmen in ber Zürn’fhen Handlung auf der 

e. 


: 5) (2) Elne Doppelflinte mit Percuſſi⸗ 
end, Schlöffern und Patent: Schwanzfdrauben 
beſter Qualität iſt um billigen Preid zu vers 
kaufen. Das Uebrige im Eomptoir des Fus 
telligeng: Blattes. 

6) (3) Im 1. Difr. Bachgaſſe Nro 800, 
2te Etage, Hand 1 Mantel und anbere vers 
ſchledene Frauen Kletder 15. 2c., gegen baare 
Bezahlung zu verkaufen. 


— — — — ——— 
Bermifdte 


1) (3) Am 6. März l. 3. flarb an eis 
nem Schiagfluffe ber am 25. December 1769 
u Ochſenſurt gedorne Hohmürdige Herr 

dam Friebrich Krebs, erzdiſchöflicher Dekan 
und Stadtpfarrer zu Buchen im Großperzog: 
shume Baben. 

Die unterzeichnete Schweſter beffelben 
bringt diefen ihre fo ſchmerzlichen Trauerfall 
ihren Verwandien und allen Bekannten des 
Verlebten hiemit jur Unzeige, empfiehlt ipren 
Bruder zu fernerem Andenken, und bittet um 
file Thrilnahme. 

Margaretha Herzog, Wittwr, 
iu Obſenfurt. 

2) (2) Unterzeichneter gibt fib die Ehre 
anturd anzuzeigen, daß am Dfler:Sonntage 
bie Garten. Wurtbſchaft, und am Diter-Mons 
tage die Tanz ⸗Muſik im Schießhanfe wieder 
ihren Unfang nehmen werde. 

Den allgemeinen Wünſchen beflend gu 
entfpreben, wird fi beſonders angelegen 
ſeyn loſſen 


Anzeigen. 


ergebenſter 
Johann Meßzler, 
Pachter bes Schitßdauſes. 


3) (2) Es wird ein folider Menſch, wel» 
cher ſich über feine Kenntarjje auswe ſen kann, 
uod auch muſikaliſch üll;, unter annebmbaren 
Bedingniffen ald Hauslebrer gefuht. Naͤbe⸗ 
res iſt in der S. Hffeldahtfhen Kunfl: und 
Säreib. Materialien- Handlung auf dem Bra 
slfcanerplag zu erfragen. 





unter: 


bed Köoͤnig— 











Würzburg 


— 


Dienstag den 5. April 1831. 





Bekanntmachungen der königlichen Kreisftellen. 


Nrus. praes. 11582. Nrus. exp. 11397. praes. 30. März 1831. 939 


(Generals Deberficht üter den Stand der Venfiong Anftitut? für die Dinterlaffenen der Schullehrer des Unters 
Mainfreifes für 1825/29 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Rönigk 


In Gemäßheit des Art.V. N, 2 des am 31. Sänner J. J. alerhoͤchſt erfolgten Abſchieds 
Aber die Landraths⸗Verbandlungen des Unter-Mainfreifeg vom 28. Suni bie 9. Juli 1830 wird 
anfliegend eine Generalslleberficht über den Stand des Penſions-Inſtituts fir die Sinterlaffenen 
ver Schulfehrer des Unter-Mainfreifes für die Sabre 1825/29, als das Ste, 6te, Tte und 8te 
Jahr des Beftandes diefes Inſtituts, mit dem Bemerken öffentlich befannt gemacht, daß mit 
dem Schluſſe des letzten Jahres der Gapitalftcd der Anftalt mit dem Kaſſa-⸗Beſtande fi auf 
36218 fl. 19 fr. 1 1/2 pfg. belaufe, ver wirkliche Capitalſtock ſelbſt ander während diefer 4 Jahre 
von 33530 fl, auf 52505 fl. 35 fr. Ach erhoͤht, ſonach um 13975 fl. 35 Er. vermehrt habe. 

Würzburg den 26. März 1831. 


Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes, 
" Kammer bed Innern. 


Zreyherr von Zu⸗Rhein, Präfdent, 


F 
> TE : ) 


gonmel 
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General: 
über den Stand bed Penfions-Inftituts für die Wittwen und Waifen 
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yon Bon- 


. Einnahme 
An heimgezahlten Kapitalien . Pr 


* ⸗ ® * 
An Kapitalzinfen — ⸗ ⸗ ⸗ 
An ſtaͤndigen Beytraͤgen von Stiftung en ⸗ 
An ſtaͤndigen Beytraͤgen von Shuldienfl-Erträ niffen s P P 
An Taren von Gehaltd-Berbefferungen, —* ungen und Veforderungen ⸗ 
An augenblicklichen Beytraͤgen und Bermäd) chtniſſen ⸗ ⸗ ⸗ ‚ 
An freymilligen Beytraͤgen aut — ⸗ ⸗ ⸗ 
An Insgemein ⸗ 


U. Ausgabe. 


Auf Penſion (p. 1825/26 — 77) (p. 1826/27 — 9 (p- 1827/28 — 97) (p. 19/9 — 111 
Hingeliebene Kapitalien ⸗ ⸗ 


8 ’ 
An Nachlaͤſſen und Berluften ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
An Stuͤckzinſen ⸗ ⸗ P 
An Stempelgebäbren s ⸗ ⸗ ⸗ 
Beer und dvetzeic⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 5 D ,. 
Auf Regie s ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Indgemeln ’ ⸗ ⸗ ⸗ 
I. Geſammtbeſtand. 

Nach Abſchluß der letztgeſtellten Rechnung waren vorbauden 
a) am ausgeliehenen Kapitalien ⸗ ⸗ 
b) an Kaſſabeſtand mit Einfluß ber Ausände ⸗ 
Hiezu bie obige Einnahme + ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 


Dieſe Summa wird nachgewieſen 


a) an ausgeliebenen Kapitalien 
b) an Ausgaben ad Num. H sub Nris, 1, 3,4, 5, 6,7, 8, ‚ . 
c) an Kaffabeftand, einfchlüßig der unvermeidlichen Ausfände, ⸗ 


Werden hievon 
a) die Ausgaben sub Nris, 1, 3, 4,5,6,7, 8, . 


⸗ 
b) die Summa der peimgezaplten Kapitalien als — ⸗ 
abgezogen, fo bleibt reiner Beitand » 5 P 
a) an Kapitalien » ⸗ ⸗ ⸗ 

b) an nal nit Ausftänden ⸗ ⸗ 


Gefertigt Würzburg den 21. Mi 1 1831. 


861 . ee 862 
Ueberfidt 
der Schulfehrer im Unter, Mainfreife auf die Jahre 1825/29. 


Em > Sa 3 BIETER Zn 4 20 SEE NEE TEBENNERRADENET NÖ SENLLTS ESEL 07 — — 


A. B. C. D. 
m — pro 1835/27. | pro 1827/28. _pro 1828/29. 
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Nrus. praes. 11735.  Nrus, exp. 11417. pr. 30. Mir 1831. 640. 
An ſaͤmmtliche Polizepbehörden bed Unter-Mainkreiſes. 
(Die Herrarhss Dewilligung der protellantifchen "Geiftlichen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von dem f. Minikterium des Innern unterm 20. März d. 3. an das k Oberconſiſto⸗ 
rium erlaffene Entfchließung, die Heyratbss Bewilligungen ber proteftantijcben Geiftlichen betr., 
wird den Polizeybehoͤrden in dem nachitehenden Abdrude zur Darnachachtung befannt gemacht. 

„Auf die Berichte vom 15. May und 24. Auquſt 9. J., daun 9. Februar d. J., wird 
erwiedert, daß es hinfichtlich der Verehelichuugs »Erlaubniß fir die proteſtantiſchen Geiſtlichen 
bei der daruͤber beſtehenden beſonderen Vorſchrift, nach welcher in den Kreiſen dieſſeits des 
Rheins die Ertbeilung der Heyraths-Bewilligung am bereits ſtabile Geiſtliche den proteitantiicen 
firchlichen Mirteljtellen, nun den Gonflitorien übertragen iff, fein Verbleiben babe. , 

Den Bewerbern um die Verehelichungs⸗Erlaubniß liegt aber ob, durch ein Zeugniß ber 
betreffenden Polizeybehoͤrde machzumweifen , Daß ihrer Berebelichung mit der benannten Perfon 
ein befanntes rechtiiches oder polizeyliche® Hinderniß wicht entgegen ſtehe.“ 

Würzburg den 28. März 1831. 

Königliche Regierung des Uuter-Maintreifes, 
Kammer des Innern. er 
FR i ent. 
Freyherr von Zu⸗Rhein, Präfident, — 


Arus. praes. 11111. Nrus. exp. 11429. pr. 30. März 1331. 98 
(Zeommes Vermächtniß der Inſpektors Wittwe Dorothea Maria Hofmann zu Tann betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Königs, 
Die zu Tann verlebte Infpectord + Witwe Dorothea Maria Hofmann bat ber bortigen 
Kirche ein Yegat von 200 fl. verfchafft. 
Dieſe wohtrhätige, den frommen Sinn ber Berlebten ruͤhmlich beurfundende, Handlung 
wird Im wohlgefälligen Anerkenntniſſe derfelben hiermit Öffentlich befannt gemacht. 
Würzburg den 24. März 1831. 
Königliche Regierung des Unter-Mainfreifeg, 
Kammer bes Innern. 
Freyherr von ZusRhein, Präfident. 
Lommel. 


Nras, praes. 11922. Nrus. exp. 11590. pr. 1. April 1831. 90% 
(Die Irgare der Margaretha Klingler zu Goßmanné derf betr,) 
Im Namen Seiner Majrftät des Königs, 
Die im fedigen Stande zn Goßmannsdorf verfebte Margaretha Klingler bat 
60 fl. der dortigen Kirche zur Abhaltung eines Engelamtes jährlich, und 
50 1. zur Abhaltung eines Jahrtags, dann 
200 fl. dem Armen-Juſtitute dortfelbft, 
mit der Beftimmung verfchafft, daß die Zinfen bievon jährlich an ihrem Sterbtage an die miln 
digſten Armen ausgetheilt werden ſollen. 
j Diefe fromme und wobltbärige Handfung wird im ehrenden Anerfenntniffe berfelben hier 
mit zur Öffentlichen Kenntniß <ebracht. 
Würzburg den 29 März 1801. 
Koͤnigliche Negierung des UntersMainfreifeg, 
Kammer des Innern. 
Freyberr von Zu Rhein, Praͤſident. 





col. Lom mel. 
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Polizeyliche Bekanntmachungen. 





pr. 1.April 1831. 
Würgdburger Brobtare und Gemidı 
vom Monate April 1831. 


‘fund | Kvıy . Duirt 
ie Lalb Rogaentroded für 20 1/2 Kr. muß wiegen _ — 
n 


6 

dto. für 10 4 Ar. u Pr 3 — —— 
En „ bio. ür 5 &r. u " — 28 — 
Eine Wage weißen Brodes für 19 fr. u " 5 — — 
Ein Kümmelbrod für gift u 4 16 — 
Ein dto. für 6 Ar. " " — 30 1 
Ein bio. für 3 Kr. „ ” — 15, i 
Ein bio. für 2 Mr. * 35 — 10 Pi 
@in 2. Semmeln für 2 Mr. " * — 10 
Ein Semmel für 1 Kr. Fr ri — 5 * 
Ein tto. für 4 Mr. u " — 2 2 
Ein Dickweck für 4 Kr. " u — 40 — 
Ein dio. . für 1 fr. " „ — 5 — 
Eine Bretze für a Kr. " " — 9 — 
Eine bio. für ı £r. n" * — 4 Q 


Der Stadt: Magifirat. 
11, Bürgermeifler, Benkert. 
Säirmer. 





0) 1. - praes. 1. April 1831. 964. 


Bey dem gegenwärtigen Dfterziefe werben bie wanbernden Dienftboten männlichen, und 
weiblichen Geſchtechis, von Militärs fowohl, ald Civil» Perjonen, aufgefordert, an nachftehens 
den Tagen mit ihren Büchern auf dem Polizey- Bureau Nro. 6 zu erfcheinen, und zwar 

im 1. Diftrifte am 41. 12. 13. April, 
im IL. Dütrifte am 14. 15. 16. April, 
im I. Diftrifte am 18. 19. 20. April, 
im IV. Diftrifte am 21. 22. 23. April, 
im V. Diftrifte am 25. 26. 27. April l. J. j 

Vorjiehende Tage find genau einzuhalten, und die Gpitafzettel werben bey Abhofung 
des Buches vorgizeigt, wenn diefelben noch nicht im Haufe abgeneben find. 

dien angefommene Dienjtboten, welche bier noch nicht gevient haben, baben fih in ben 
erſten drey Tagen zu melden und ihre Bücher, Impfſcheine und jonjtige Papiere vorzuzeigen. 

Inlaͤnder dürfen bier nicht mit Paͤſſen oder Atteften, fondern lediglich mit Dienftbotens 
Buͤchern, welche nach der höchiten Versrönung vom 3. July 1818 $. 1 von der dazu berechtigs 
ten Polizeybehoͤrde ausgeſtellt ſeyn müffen, in Dienjt genommen werden. Die Ausländer, welche 
bier in-Dienft eintreten wollen, fönnen mit guten Pälfen, Heimathſcheinen oder ſonſt giftigen 
Atteſten und Impfſcheinen verfeben, angenommen werden; baben ſich aber binnen 24 Etunden 
nad) dem Eintritt in Dienft auf dem Bureau zu ftellen, und ihre Papiere vorzulegen. 

Aushuͤlfsdienſte find ſogleich zur Anzeige zu bringen. 

Die Dienſtboten, welche von bier nah Hauſe gehen, oder ſich ſonſt auf das Land in Dienſt 
begeben wollen, haben ſich auf dem Bureau zu melden und ihr Buch unterſchreiben zu laſſen, 
worauf die Dienſtherrſchaften beſonders aufmerkſam gemacht werden. 
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Die noch von den vorigen Zielen auf dem Polizey⸗ Bureau liegenden Buͤcher ſind ſchleu⸗ 
nigſt u indem fonft die Saͤumigen geftraft werben. 


aͤrz 1831. 
Der 


ärzburg den 30. M 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes. 1- Mpril 1831. 965. 
Auf nadgenannie dahler entwentele Ge⸗ 
genflände , als: 

a) ein brauner tuchener Weberrod mit fü 
benem Kragen, 2 Reihen gefponnenen 
Kuönfen, und grauem Reinwandfufter 5} 

db) ein In diefem Rode vefintliches Zeug 
nid bes Fabrıfanten Bravt babler für 
den Kiefergefelen Andreas Helferich bies 


feld; 

c) eine filberne engllſche wehgehaͤuſtge Zu 
fdhenubr, deren eines Gchäuß von Silber, 
dad anbere don lafirtem Bleche war, 
(das Zifferblatt war von Porjellatn mit 
römifpen Ziffern, an ber Uhr befand ſich 
ein vbloleltes ſeldenes mit Gold durchwirk⸗ 
tes Band zum Anhängen um ben Halt); 

d) ein roth baummellener Regenſchum; 

e) eine ginneine Saljkannt ; 

f) ein f- 9 Zyürdenreißer (derkjeug el⸗ 
ned Kleſers zum Einreigen ber Thuͤrchen 
in bie Stüdtäffer); 

53 Weibsdemden von fläbfenem Zude, 
wovon das eine mit L. M., das anbere 

7 
mit L. Mes das dritte mit LM. roth de⸗ 
elchnet war; 

b) ein bänfened Betituch, roth mit M- ober 

. "m. ober gar nicht gezeichnet, und aus 


6 

8 Ellen beftebend,, 
neetgnete Späbe iu und In beren Ert; 
deungdfalle Rachticht ander zu ertbeilen, 
werben ſammtliche Zuftiz; und ÖNotigepbeböre 
ben erſucht. 

Afhaffenburg ben 99. März 1851. 
Königl, Kreißs und Stabtgeriät. 


Keuter, Director. 
EbenHöd, Protocolif. 


Stadt » Magiftrat. 
Ikter Brgrmfir. Bentert. 


Braun. 


2. 

(3) 3 praes. 25 März 1851. 856- 

Der Müllermeidter Ignat Herkert von 
Weckdach murte als Merfäwender erklärt und 
unter die Euratel feiner Yrau_ und jelned 
grofjäbriarn Stieffohne® Branj Joferb Ball: 
mann in ter Urt geftelt, daß er obnt Zu 
ziebung und Eiawilligung derfeldra ben Strafe 
der Nichtigkeit Feine Merträge eingeben, feine 
Bablungen annehmen und maden fannı mas 
btemit zur öffentlichen Kenninid gedracht 


wird, 
Amorbach am 8. Mär; 1851. 
Fürſtliches Herrſchaftsg ericht. 
Streng, H.⸗R. 


Stein, U. act. j. 


— — — — 


Amtliche Derfteigerungen. 





1. 
(a) 2. praes. 26. Maͤrj 4851. 898. 
Das zur Derlaffenfdaft des Büttnel: 
meiſters Deichael &ernert 
fiüd in ber Sanberauı beftebenb aus einem 
Diorgen Kıeefeld, 
Kernobfibäume befinden , wird am M 
ben Aiten Upril Wormittags 9 Mbr bep det 
unterjeihneten Behörde unter ben biebt) 
bekannt zu madenden Bedingungen miete 
holt öffentlich verfleigert. 
Wöͤrzdurg, den 23, März 1851. 
KRönigiiges Kreits u Staptgeriöl. 


Hört, Direclor. guet. 


> 


2. 
(35) 5 praes. 41.Mär;. 1851- 608: 
Auf Antrag eines Hnpotbefen Blänhigerd 
wirb ver dem Ladirer Eyrifıan Spies dapiet 


guschirige Morgen Garten Im Steinach, zwi: 
ſchen Friedrich Ettiager und Bubenz Leintder, 
nebfi 1 5/8 Morgen 8 Rutpen 34 1/4 Schuh 
Meinberg im Stein, zwiſchen Stephan Brei» 
tenbadp unb Fofepd Wieder, am Donnerstag 
den 7. April d. J. früh 11 Uhr bey ver uns 
terfertigten Stelle nad $. 64 bes Hppothe- 
Bengefeßes vom 1. Juny 1822 unter ben mel: 
ter beym Striche noch dekannt zu machen⸗ 
den Bedingungen verſtrichen, wodon den Striche; 
ledpabern biemit Nachticht gegeben wird. 


. Würzburg ben 26. Februar 1831. 
Köntigl. Kreis» und Stadtgeriät. 
Hörl, Director, 
. Leiblein. 





(2) 1. praes. 8. April 1831. 986. 
A) Dienstag ben 12. April I. Jes. werben 
auf dem fgl. Forſtreblere Hundelshauſen 
in den Ditiricten Wurmsleige, Durrberg, 
Shönetanne , Eichenſchlaͤze und Keffel, 
380 Klafter Bicen:, @ihen:, Kiefern: 
. und Birken: Breanholz 
verfisichen. 
Die Zeſammenkunft if früh 9 Uhr Im 
-D:te Aumannedorf, mofelbk der Strich 
abgehalten werden wird; es if baber das 
numerirte Gehölz noch vor dem Verkauſe 
£7 einzufeben. 
B) Vittwod den45 Aprilwerden auf dem Re 


diere 2WBurviel in den Diſtricten Dütre⸗ 


rangen und Hausberg aleichfalls 

280 Klafter Bachen⸗Breundolz 
der Derttergesung unterfiellt. 

Die Zufammenkunft iſt früh 9 Uhr im 
D.firicte Dürrerangen , woſelbſt aud jenes 
Gehöl; des Diſtricis Hausverg mitverfris 
hen wird ; dann werben ferner 

C) Donnerstagden 14. April auf dem Meoiere 
Handthal (Dberfhmarzah) In dem ganz 
nabe bev Handthal liegenden Dikrict Kar 
pellenebene 


310 .Klufter Buchen , und Birfenpofz nebf 


108 Aundert bergleiben Wellen, 
gur Veitleizerung gebracht. 
Die Zufammenkunft iR früäb 9 Uhr im 
Drte Handibal, endlich fommen 
D) am Fredtag ben 15. beff. Mis auf eben 
biefer Revier in ben nade bey Ilmbach Lies 
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genben Difricten Gloͤßberg und vordere 
Kreuzmwiefe 

535 Klafter Buben», Eiden,, Birfen 

und Fiefern-Holz, und 

26 Hundert bergieihen Wellen, 

gum Aufftriche, uad es nimmt diefer Der: 
fauf aleichfalls früh 9 Uhr im Difricte 

Blößberg feinen Anfang. 


Gerolzhofen den 28. März 1831. 
Königlides Forſtamt 
Kod. 
Paulfranz, Act. 


Nihtamtlide 








Yrtifel, 


Gellbietungen 


1) (3) Montag ben 18. Mpril 1.9. früb 
9 Uhr werden im 2 Dilir. HausMro. 321 
neben dem Gafldaufe zum fdwargen Adler 
babier nachbeſchriebene rein gebaltene Weine 
unter ben bepm Stride bekannt mwerbenden 
Bedingniffen und ab;ureldenten Proben öf— 
fentlih an den Meiflbietenden verkeigert: 
S uber. Eimer. Jahrgang. Gewaͤcs. 

ro. 


1 14 7 18277, WRanbderdaderer. 

a 4 4 1827r, Reptladter. 

5 4 4 4827, Ranterdaderer. 
6 53 7 18287, Repfladter. 

6 4 4 1328, Steln litt. B. 

8 4 9 18287, Regitadter. 

9 4 41 4828, Siein litt. A. 
12 5 3 1827e, Ranberdaderer. 
15 2 5 1827r, Nanbertaderer. 
14 5 — 18280, Reßſtadter. 

15 — 74  a828r, delto. 

1 — 64 4828:, betto. 


2) (3) Ein Billard, mittlerer Größe mit 
no gutem Ueberzug und einer gan nenen 
flanellenen Unterlage, dann 10 Spielballen, 
und 12 Queux, üorigend In gang gutem Zu: 
ande, iſt gu verkaufen; ter Verkäufer ift 
im Jatell. Comptolr zu erfragen. 


5) (2) Grand Cardinal- Schnupftabak 
erster (ualit.in Galvangni's Kunstbandlung, 
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4) (4) Ein aufredhtflebenter Flügel iſt 


zu verkaufen ; wo? dieß erfährt man im In 
tel, Comptolt. 


5) (5) Bey Michael Auvera In ber 
Eibhornpaffe ſiad ganz frifbe, ächte Italien 
fe Salamt angefonımen , ſo wie auch Straß 
burger Sardellen, Eapern, Cittonen und 


Erltaden; Senf zu ben billigfien Preiſen iu 
hıden find, 


— — — — — — — 
Bermtetbungea. 





1) (1) In ker obern Bockegoſſe 3. Diſte. 
Neo. 210 Id ein Quartier mit Siube, Ram: 
wer ued Käche foglei gu sermielgen. 


2) (a) Im 3. Dir. Rio. 148 If ein 


wiöblirtet Zimmer, fur einen Theolrgen geeige 
net, flürktip zu dermietben. 


3) (1) Ia einer gangbaren Straße ndhl 
den Marfte iR eine bequem eingerichtete 
Mobnung für eine Hile Haushdaliung auf 
den ıten May ober auch fpäter zu vermies 
then, belieyend in 3 Ineinandergebenden heiß 
baren Zimmern, wovon 2 turd) einen Dfen 
gebeigt werten, und mit Winterfentern vers 
wabıt find, einem Ulkoben, einem kleineten 
unbelgbaren Zimmer, einer mit gebörigen 
Ginribtungen verfebenen belen Kühe, gecäus 
migem Adirltte, und gefitloffenem Vorplope, 
dann 2 Yerfällegbaren Wlanfarden, 2 Kom; 


mern, verſchlleßbarem Holzhauſe, und gemelns 
ſchafllichem Regenfaſſe. 





Vermiſchte Anzeigen. 


Subferiptiond-Unzelge, 
UV (2) Im S. Heſſelbach'ſchen lUtbog. 


Infitut. Franzifcanerplag Nro. 369, erfchelnt 


auf Subferiptton: 6 Tänze, 4 Adagio und 
4 Polonaise; für das Piano . n 
von — Pr A ven RB 
a beffen ſchöne gefällige Com Y 
(bon längft mit dem größten —— mp 
—— wurden, ſo waͤre e6 unndthig. blerü, 
er eine weitere Erwähnung zu tyun, Solche 


—ñN — — 
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ind abgetpeilt in Q Hefte, und kann auf für 
bes einzeln ſubſcridirt werben. Die 6 Tänze 
find 6 Selten üark nedſt Zitelblart, und id 
ter Subferiptiondprets 50 fr. Das Adagio 
und bie Polonaise find 4 Seiten Hark nedfl 
Zitelblatt, und tft der Subjcriptiondpreid 
48 fr. Mer beyde Hefte sufammen nimmt 
erhält biefeiben zu 42 Er. Die Subferiptiones 
Lite liegt: In des Dbengenannten Laden in 
— Hauſe zur gefaͤlligen Untereichnung 
creit. 

Die Subſcridtlon bfeibt bis ben 14. April 

offen, und bag Ganze erfheint 8 Tage fpäten 


Empfeblung. 

2) (2) Earl Freund, Yehrer der Tant⸗ 
fund, bringt hiermit jur Unzeige, daß er feln 
Eoald veränbert, und gegenwärtig Inder Locd⸗ 
safe dep Schloffermettier Röslen Nr. M 
wohnt, wo er sinzumUnterrict paſſendes und 

eräumiges Bimmer befigt; indem er_jugleid 
Fine Diende empfiehlt, verfpriht.er fd aud 
da feine Leiflangen in diefem Fache allen 
balden Waerkennung fanden, recht zablreichen 
Zuſpruch. 

5) (2) Ich Eadedunterzeichter made meb 
nen bocoerebrteften Herren Kunden meint 
unsersbänigfte Danffoyung für das mirtibt 
tn melnem Logld In der Semmelsgeſſe Nis. 
166 1. Ditir. gefenkte Zutrauen; und bil 
tezugleid , u mir in meinem Watershauft 
in der Plattoerdgaffe 3. Dir. Mro, 114 IM 
ferneres Zutrauen midt zu entfagen; dilige 
Preife und reelle Bedlenuog merden meint 
weitere Gmpfehlung fepn. 

Yohann Sronf, 
Kleitermacher. 

4) (1) Ein funger Menſch von 14-18 
Babren kann bey einem biefigen Säreine 
Be unfer oorbergehenden Bebingulfien 0 
Comp ee, wo? erfährt man im Jatl., 


ber 89 dem Schürerihen Laden avi 


En re α 


— — — — 


Giea 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu N“ 3. 


des 


Intelligenz Blattes 


für den 
Unter-Mainkreis Des Königreih8 Bayern. 





Dienstag den 5. April 1831. 


nen 


Amtliche Verfteigerungen. 


1. 

(3) 1. praes, 31. Mär; 1831. 956. 
Im Wege ter Hülfsvollirefung mirb 
bad dem Wilbelm Nonn, Schnetdersefellen 
dahler, zugebörige Wohnhaus Dif. 11. Nr. 
592 nah Maßgabe bes Hyopot hefengeſetzes 
öffentlich) verfirihen, unb biezu Termin auf 
Donnerstag den dten Map.d. 38. Borm't: 
tags 10 Uhr anberaumt, woben bie näberen 
Strihäberingungen werben befunnt gemacht 

merben. nn 

‚ Würzburg ben 29. März 1831. 
Königl. Kreis: und Stabt:Geridt. 
Hörl, Director. 

v. Clanner. 


Beſchrelbung bed Wohnhaufes. 

Daffelbe if 3 Stod hoch, wovon zwey 

von Steinen und einer von Holz erbaut, 
17 1/2 Schub lang und 95 Schuh tief. 

Im erſten Stode iſt ein Worplap, 1 
— 1 Abtritt, dann ein gewölbter 
eller. 

Im gmelten Stode iſt ein Borplap, 1 

heigbared Zimmer unb eine Rüde: 

Im dritten Stode befinden fih ein Vor: 

j 13* jwep Kammern, dann ein freyer 
‚Boben. 





2. 
(2) 2. praes, 22. März 1831. 850. 
Die zum Nachlaſſe ber Rentamtmanne⸗ 


MWittwe Anna Marla Bruſt babier gehörigen 
Effecten an Kleidungflüden, Bei —* 
ten, Porzellain, Zinn, Gchreinerwaaren, 
Bäffern und anderem Hausgerätde, werben 
am Montag ben 11. April Nachmittags 2 Uhr 
und bie folgenben Zage im Haufe bed Meps 
germeifters Michael Zorn 3. Dife. Nro. 183 
gegen baare Zahlung öffentlid) verfirichen. 
Wür burg den 18. Mär; 1831. 


Königl, Kreis» und Gtabtgerigt. 
Hört, Director. 
Leiblein. 


5 
(3) 2. praes, 22. März 1831. 849. 

Das ben Kaufmann und Meinbändle 
Johann Martin und Marla Anna Be 
dörfer’fhen Ehrgatten eigentbümli gebörige 
Wohnhaus In Kipingen Meo. 125 in ber 
—— — —* —8—*7 dieſſeltige Ge⸗ 
richtscommiſſion wiederholt öffentit 
Meiſtbletenden derkauft. ——— 

Hiezu wird Tagfabrt auf 

Mittwoch den 20. April db. J. 
Mormittags 10 Uhr 
In dem Gelßentörferfhen Wohnhaufe Nro, 
4125 zu Klgingen anberaumt, 

Der Vexſirich gefbieht nad Vorſchrift 
bes Hypotheken » Geſebes G. 64 und unter 
ten im Zermin näber befannt zu machenden 
eg fo daß, wenn ber gerichtlich 
erhobene Schägurgäpreis durch das Meiſtge⸗ 
bot erreicht wirb, ber Zufchlag obne Weite: 
res erfolgt. BZablungsfäbige Kauföliebhaber 
wollen ih babep einfinden und wegen Eins 

2 
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— — — 


—— us Hauſes fidl an den Eigenthümen 


Wegen ber Befhreibung des befagten 
Wodnhauſes wird fi auf die öffentlihe Bes 
kanntmachung vom 10, Dreember 1850 (in 
bem Korrefpondenten von und für Deulſchland 
pro 1830, ro. 351 pag. 2138 und Rro, 
369 pag. 2194, bana ın bem Intelligenz 
Slatie tür den Untermatnfreis, Beplage zu 
Nio. 144 pag. 2129 f. und Ro, 147,pag. 
3505 f.) des Weitern bezogen, 

Würzburg den 18. März 1831. 
Königl Kreis» und StadtGericht. 

Hörl, Director. 


Zwal. 





4. 
(2) 1. prass. 31. Mär 1831. 955 
Mitwod den A3ten April I. Is. Bor. 
mittags 11 Uhr wird auf Antrag der Im 
tereffenten ein ber Schubmahers : Hitime 
Adoilonia Bogt dabier gehörige Weinberg 
6 1 1/2 Morgen im Möndsberge bierorts 
ffentlich verfirihen und dem Meiftbirtenden 
unter ten beym Striche zu eröffnenden Be: 
dingungen zugeſchlagen; maß Kaufliebhabern 
gur Nachricht dient, 
Würzburg ben 28. März 1831. 
Königl. Kreid, und Stadt-Gericht. 
Hört, Director. 


v. Elanner 





6. 


praes, 31. Mär; 1831. 957. 
Am 26. Aprıl I. 3. Vormittags 10 Uhr 
werben von bem unterferitgten dandgerichie 
mehrere Partdien Eaffer, Zuder, Baummols 
leamaaren, Flachd, Raubtadaf, Diement u ſ. w. 
in dem Lanbgerihisgebäute 


bietbenden firihsmweis b —— * 
richſsweſſe abgegeben, mo 
"Raufsliebhaber eingeladen — * 


Ebern den 26. März 1851. 
BRöniglies Landgericht. 
Koch, Landriöter, 


* M.Koch, R.Pr. 


—r ö ttt— 
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Gerichtliche Ladungen. 


1 


praes. 94. Gebr. 1831. 565. 
Am 41. Jänner t, ed, wurden brepen 
MWelbsperfunen in bietiner Stabt 
86 Pfd. Kaffe, un 
ö 65 Pfd. Wufcatnüffe , 
abgenommen. 
98 Loge ber 22 — ber Eigenthd« 
mer dieſer aaren untefannt. 
Der unbekannte Eigenibüner biefer Zaa- 
ren wird baber. aufgefortert, — 6 
Monaten vom Tage gegenwärtlger Bekanni- 
m hungan feine Redtdanfpräde aufdief: Ban 
tea und die Erfuuung feiner Bollverbindlid« 
keit nachzumeifen,, —“* nad G. 106 am 
snommen werden foll, dag das Zollgefall im 
ejug auf fribe verfürgt morben, und t 
Einziehung erkannt werben wird. 
Würzburg am 92. Februar 1858. 
Königl. Kreis» und Gtabt-Geriät. 
Hörl, Director. 


v. Glanner 


(98. 





2. 
(3) 3. praes, 19. März 1831. B2I- 

Auf Antrag des Handeldmanns Chrikopd 
Pagıo babier wegen Wbtheilung des feinen 
erfien Ehekindern fraglich zufommenden Ders 
mdgend werben zur Wictigftelung bed om 
28. December 1829 gefertigten Znventard 
beffen fimmilide Gläubiger zue Wahrung 
Ihrer auf 

onfag ben 48. Adril d. I. 

—— 3 * sur unterfertigten Behoͤrde 
ee echttnachtheile vorgelaben,, deß 


benden bep ber dezügliden Der; 
—— ⸗Auegleichung nicht — —— 

Aſchaffeaburg den 15. Diär, 1851. 
Königl. Kreis. und Stadt:Werlät. 

Reuter, Director. 
Wagner 
1. 
(8) 9. 
praes, 97, 

Unfpräße Pi en März 1851. 918. 


t an ben Rahlaß 


877 
ber Georg Müller’fhen Eheleute zu Belders, 
beim find - 


Montag den 18. April 
Vormittags 9 Uhr geltend zu marhen , mibris 
genfalls ohne weitere Rückſicht dierauf mis 
der Maffaberitigung vorgefahren wirb. 

MWerned ben 24. Bär; 1851. 


Königliches Landgericht. 
Keller, kndr. 





4. J 
(3) 5. praes, 411. Bär; 1831. 731. 
Andreas EC öhregenmaler von Gerbrunn 
hat fih freywillig dem Eoncurfe unterworfen. 
Es flebt daher zur — des einzi⸗ 
gen Edictstages Zugfahrt fell au 
Mittwoch den 13. April I. I. 
früh 9 Uhr 
wo bie —— angemeldet, richtig per 
ſtellt, die Beweismittel probuzirt, und die 
Schlußberhandlungen gepflogen werben müflen, 
und zwar unter Strafe bes Ausſchluſſes von 
ber 
Shanblung. 
Wür burg den 10. März 1831. 


Föniglides Landgeridtr db. M. 


B. WB. d. WB. 
Cammerer, Iſtz. Cil.Aſſ. 
Widmann. 





b. 

) 2 praes. 43, Mär; 1851. 754. 
Michael Reuß, Wittwer, von Althau⸗ 
fen bat gegen feine Kinder die Dritttheilung 
verwirft. na Gläubiger haben daher Mon: 
tag am 18. Upril Dormiltags 8 Uhr unter 
dem Bebroben der Nichtberuͤckſichtigung ihre 

Zorberungen bahier anzumelden. 


Münnerfladt am 9. März 1851. 
Königlihes Zandgericht. 
Meufel. 
Sotier, 8. : et. 





6 
(3) 2. praes, 20. Mär; 1831. 835. 
@iifabetha Kirchner, Wittwe bes Kaſ⸗ 
par Kiräjuer von Haſſelbach, bat ſich frey⸗ 


——__ 


affe unb refp. mit ber treffenden - 
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willig der Ausſchatzung unterworfen, und 

werben deßhald die Edictstage, wie folgt, an 

beraumt: 

ater gur Anmeldung ber Forberungen unb 
bed Worzugs unter Vorlage der Bewels⸗ 
mittel auf 
Meontag den 18. April früh 9 Uhr 
unter bem Rebtöradtheile des Aasfhlufs 
fes von ber Maffa ; 

ster und Ster gur Worbringung ber Einreden 
und zu ben beyden Schlußhandlungen 


auf 
Montag ben 2. Way früh 9 Uhr 
unter dem Weditsnachtheile des Aus— 
—— mit ber treffenden Handlung. 
er von dem MWermögen ber Gemein» 
ſchuldnerin etwas in Händen, ober eine Zad⸗ 
lung an fie gu maden bat, wird aufaefor« 
bert, foldes unter Vorbehalt feiner Rente 
und bey MBermeidung boppelter Zahlung ges 
richtlich zu binterlegen. 
Bifhofepelm am 14. Mär; 1851, 
Königlihes Landgericht. 
Enbres, Rehtspr. 


7: 

(3) 3 praes. 95. März 1831. 864. 

Kaſpar Rottmann von Geldereheim 
will einen Theil feines Vermögens veräußern 
und aus bem Erlöfe feine Glaublger befriedigen. 

Deffen Gläubiger werden zur Abgabe 
ihrer Erklärung auf Donnerstag den 14. Aprlf 
d. J. ne 8 Uhr unter dem Nachtheile dies 
ber beſchieden, daß bie Nichterfhheinenden 
als einmwilligend in ten Beſchluß der Mehr⸗ 
beit der erſchlenenen Gläubiger angefehen 
werben. 

Werne ben 22. März 1831. 


Königliches Landgeriät. 
Keller, Ladr. 
Henkel, Rehtöpr, 





8. 
(5) 9. praes. 27. Febr. 1831. 590. 
Daniel Brüdner von Sberneubrunn, 
heraus, ſachſ. Umtes Eiffeld, wird nah Er: 
antniß bes Pol, Appellatlons-Gerichts für 
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ben Unter » Malnfreid als Eriminal: Gericht 
vorgelaben, innerhalb 5 Dionaten vor unters 
zelchnetem Unterfuhungs : Gericht zu erſchei⸗ 
nen, und fid wegen ter wider ihn vorbans 
benen WUnfhultigung bed Werdrechens ber 
Münzfälfhung zu verantworten. 

Eltmann am 18. Februar 1831. 


Königlides bayr. Landgericht. 
db. Vorſt. a. 
Wolf, %og.: Kct. 





% 


(3) 2. praes, 27. März 1831. 916. 

Michel Sorg Alter von Oberelsdach will 
feln fämmtlihes Grurnd Dermögen an feine 
zwey Kinder gegen ein Leibgeding abtreten. 
Hiezu iſt die Kenntnif des Paffiofandes 


nöthig, und wird deßhald Tagfahrt zur Schul» 


ten:Confignation auf 
Montag den 18. April I. J. 
früp 8 Ubr 


moter dem Redtsnachtbetle ber Nichtberüd: 
fihtigung babier anberaumt, 


Bifbofsbeim am 24. März 1831. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Krafft, Libre 


Seuffert, 
10. 


(5) 2. praes, 11. Mär; 1831. 736, 

Nikolaus Brief, Bürger und Holzbänds 
ler, von Eitmann ha! ten Anlrag geftellt, 
feine Gläubiger zum Abſchluſſe eines Nadr 
laß · > Stündungs +» Vertrages vorzuladen. 





em gemäß werben alle Gläubiger des⸗ 
felben zur Unzelge und Beſcheinigung ihrer 


Forderungen, fo mie zum Zwecte einer güt: 
lichen Webereinfanft auf den 


20. Bpril I. Irs. früh 9 Uhr 

bleber vorgelaten unter dem Präjudtie, daß bie 
Niöterfheinenden bey Auseinanderfepung der 
Debitmaffa unberückſichtigt, uud refp. in den 


Beihluß der Mehrheit ver Erfehlenenen ein, 
willigend gehalten werten. 


Eltmann am 4. März 4851. 
Königlihes Landgericht. 
W. U Kumer, Lubr. 


Gliler. 
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11. 


praes. 30. Mär; 1831. 947. 

Um 7. März I. Is. wurden ‚gwifchen 
Burgitabt und Äreubinberg, zwey Hüte Zuder 
am Gewiht 417 Pfr. aufgegriffen. Wer bie 
rauf einen gegründeten Anſoruch macht, bat 


. folden binnen 6 Wonaten babier zu begrün: 


ben, widr!genfals der Zuder confiscirt mürde. 
Miltenberg am 26: März 1851. 
Färſtl. Leiningiſches Herrſchafts— 
Gericht. 
Kurz, HRite, 





12. 


(5) 9. praes, 24. März 1851. 876- 
Gegen ten Bafwirtd und Bierbrauer 

Johonn Michael Drf bahier iſt der Concurs 

rechtöfräftig erfannt. Es wird baber: 

Ater Ebictitag zur Mumeldung der Forbes 
rungen, deren Nachwelſe fammt Derzund: 
rechten auf Dienstag dem 19. Aprıl 1. I. 

ger Edictdtag zur Vorbringung ber Elare⸗ 


den und beren Radwelfe auf Brephag 
ben 20. Map I 


Ster Ebictttag zur beierfeltigen ſchlüßlichen 
auf Dienstag ben Lulen 


ung I. 36. 
jedesmal früh 8 Uhr unter dem Präjadiie 
anberaumt, daß bad Nichterfheinen am erilen 
Edietötage den Ausihlug von biefem Con 
eurfe, dad Nichterſchelnen am aten ben Ber: 
luft. ber Einreden und das Nicterfcelnen 
am Sten Edictstage den Ausfbiug von ber 
Ireffenden Handlung zur Folge bat. 
Zugleich werben biejenigen, melde etwoh 
don dem Vermögen tes Gemeinfhulbners 
In Händen baden, unter dem Nachtheile bed 
en Erfapes aufgefordert, baffelde 
—5— ebalt ihrer Rechie bey Gericht zu 
See ben 19ten März 1831. 
tepberrlih von Fucht'ſches Patrl 
monialgericht 1. Elaffe, » 
Schmitt, P. R. 


Haud, 


Te — 


(Hein 4 Bogen Beploge.) 
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Beylageygum Im Stid 


veß 


Intellig 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Dienstag den 5. April 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes, 31. Mär; 1831. 953. 
In der Nacht vom 92. auf ben 93. Fe— 
druar d. rs. wurden ju Trammersbah aus 
einem verfhloffenen Anbaue eines Mohn: 
baufes durch Erbrefung eines Schallloches 
von ber darin zum Trocknen aufjehangenen 
Waſche folgende Etüde entwerbet: 

Ein. flählenes und 6 bärfene Weinsbenr 
den, wovon zwey m’f einem M. von 
weißem Zoirne gezeichnet find. 

Sechs hänfene und zwey flüähfene Manns 
bemben, von melden leptern eins mi 
einem R; unter der Bruſt roth gejeid: 
net iſt, und 

” bänfene Lelntücher. 

iefer Diebflabl wird mit bem Erſu— 
Sen an alle Criminal und Polizey Behörden 
gar Ausfindigmachung bed Thdäters und ber 
entwendeien Gegenfiinde biermit öffentlich 
bekannt gemadt. - 
Ufchaffenburg ben 29. März 2331 


Königl. Kreids und Stadt it... 
8 : arrin - für null und nichtig erklärt find. 


Neuter, Director. 
Ebenhöd, Pot. 


2. 
praes 30. März 1831. 945. 
Aus bem- dieffeitigen kgl. Zollbaufe an 
der Seligenfladter Weberfabrt wurde, als 
foldes am Anfange bes Wärz- Monats b. 3. 
mit bem autgeirerenen Maine umfloffen war, 





durch Erbrechung bes Ladens , ein. vierediger 


Dfen mit einer eifenbledhernen Dfenröpre 
entwenbet. 

Die vorbere Platte hatte eine männlide, 
und weibliche Figur eingegoſſen, welche einen 
Kranz gemetnidaftlic bielten, die jenfeitige 
Platte ſtellte eine Figur vor, die einen Was 
gem zog. Eben fo wurde ver Fenkerlaten, 
in 2 Zeilen beſtehend, und mit 4 Bänvern, 
Hacken und Rirgel verſehen, mit entwenber. 

Wir machen dieß befännt, um auf bie 
enimenbelen Gegenflände Augenmerk zu ri; 
fen, und’ bey Eotdrdung terfeiten bie An. 
geige bicber zu maden. 

Ufhaffendurg ten 26. März 1831. 
Königl. Kreis: und Stabt:Geridt. 
MWeuter, Director. 

Ebendöch, Protee. 





3. 


praes, 5t. Mär; 1831. 954. 

Midel Hippler von Winkels in unter Eura- 

tel geiler, was andurch off⸗ntlich befannt gemocht 
wird, um ſih vor Schaden zu wahren, indem 
alle läligen Verträge, welde von nun aa 
von bemfelben adgefchloffen werben, hiemit 


Kiſſtagen ben 2. Februsr 1331. 


- KHöntglides Landgericht. 
Boveri, fandr. 





4. 
(3) 2. praes 25. März 1851. 879. 
In ter Naht, wahrfideiniib vom Don» 
neretag auf Frebtag der verfloffenen Woche, 
wurden mitfeif a und Erbrechung 
“) 


enz Blattes— 


für den 


— ——— — — 
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eines Fenflergegitterd aud tem frepberrlid} von 
Günter ſchen Fruchtſpeicher zu Nieberwerro 
von dem bortfelbft befindlichen Früchten vor · 
rarde 2 1/2 Schäffel Weißen, Im Werthe zu 
50 fl., entmenbel. 

Behufs der Entbelung bed entwenbeten 
Gegenkandes und des Dieben wird biefed hie: 
mit öffentlich bekannt gemacht. j 

Werneck ben 24. März 1851. 

Königlihes Lanbgeriät. 
Keller, Ladr. 


Herrlein. 





5. 

(2) 2. praes. 26. Mär; 1851. 895- 

Dem Joſel Boldfehmiebt in Thüngen wır« 
ben In der Rad vom 10. auf den 11. d. M. 
mitteld Eindeigend und Wbfclagens eines 
Dangichloſſes aus deſſen Behauſung 3 elſerne 
grede Dfenplatten, von welden zweySeitenplat · 
cn und vertlammert, bie driliere aber etwas 
größere ganz krumm gebogen war, entwendet, 

Näzer können bie Platten niht befchries 
ben werben. 

Ale Behörden werben erſucht, Im Tale 
der Entdedung fogleih bieber Nachricht zu 


geben. 
Karlfladt am 14. März 1851. 


Köntglihes Landgericht. 
v. Hörmann. 
Frang, a. 6. 





* 
Fa der Nacht wiſchen Mittwoch ven 16. 
und Samdiag den 19. d. Dis wurde In dem 
Marcdaufe zu Hoͤchberg ein ausgezelchaeter 
iebfladl verübt, 'und nachſtedende Waſche 
aus dem gemaltfam eröffneten Waſchbauſe 
aus ter Weiche entwenbet, ald: 


14 Mannsoemden, morunter9 von Fläch ſentuch Ä 


waren, 7 dason noch ganz neu, unb 4 ba: 
son mit 1. G. mit bellblauem Faden ge 
zeichnet find, jedes von dem ganz neuen 
ah 42 Er, die dlteren 2 fl. wertd; 

4 —— Schlafhauben, jebe 24 Fr. 

> 

4 Aäcfene Uaterboſe, 40 Er. werth; 

9 Sacktücher, wovon 6 tdeils hellblau und 
roth gegittert, theild dunkelblau und roth 


! 


— — 
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geglttert, auch dunkelblan mit rotdem 
Rranze, das Stück zu 28 fr., das eine 
weiß und roth gegittert „ eines von Rattum, 
roib und gelb geblumt, und noch ein? 
von Batti, jedes ter 5 lehlern 50 fr. 
werth; 


BSeinucher, wodon 3 flaͤhſen unb elard ta 


von mwerrigen it, bie entieren drey zu af 
und fegteres zu 1 fl. 50 r ; 

5 Zifbtüher,, morunter eines mit einer ia 
der Mitte durdlaufenden Spipe mit weis 
gen Zuppen eingemwebf , ein Ereined mit fiel 
nerer Spige ia der Mitte eingefept, and 
ein werrigenes mit Aılaöfreifen, erderes 
gu 2 fl., das andere zu 4 fl. 30 Er. uub bad 
dritte zu 4 fl. 15 Er. im Werde 

53 Ropffilfen » Wederzäge, modon 9 meiß, 
und einer rotb gefrint if, eriteren 48 fr. 
bie beittere s fl. werib; 

4 leinene Dedbeitjiede, roth und welß 5 
mwöürfelt, 4 fi. wertb; ‘ 

SKandtüder mit Btlaöflreifen, mit I. 6. 
deudlau gejelidnet , mit arabiſchen Rumera, 
jedes 48 Er. werth, 

9 Serpleiten mit verfödietenen Mufern ohne 
Zeichen, per Stüd 20 fr.; 

@ Frauenhemden; 

4 Sadtüder; 

4 Shyärjen; unb 

4 Haube, welche lehlere Begenfände niät 9 

" nauer bezeichnet find. u 

Ran flellt an fämmilihe Be hoͤrden 

Anſuchen, firenge Späbe anzuordnen, Äh 

Hıpyaftwerbung des Disbes, fo mie ver &ü 

konmenen Effreten mitzumliken und Reful 

tate feiner Bei an bas unteifrrtigle Ertab 
nal Gericht gelangen zu taffen. 
Würzburg am 22. März 1831, 
Königliches Landgerigt. |. d. M. 
Maper, Endr. 
Kolb, pr Je. 


— — — 


7. 

(3) 2. praes, 27. März 1831. m. 
In ter Nacht von 16. auf dewd 7 
murben bem Valentin Bauer von Oberpleid 
feld mitteilt Einflelgens und Einpruges fol 

gende Gegenflänbe entwendet : . 
4) smey blau gebrudte Teinene Kopftiffem 
Weberjüge im Wertbe zu 1 fl.— 
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\ . 
in Leilach, wertb 2 fl. 24 fr; 

” ein blau gedrockter — Bettüber: 
sun. Peg mit weißer Leinwand , wertb 
Af. 48 fr, 5 

4) A ARE von bänfenem Zude, 
obne Zeichen, werfb 8 fl.s 

6) 3 bänfene Weibehemcen, werth 4 fl. 


48 fr., 
i 6) 5 Getreibfäde mit* V. B. bezeichnet, 
wertb 3 fl. 20 Er., 
7) 2 Meg Vorlauf; Mebl, wertd 2fl. 24 Fr. 
8) a Meg Weitzen⸗Medl, mwertb 3 fl., 
9) 16 Mob Wein, wertb 2 fl. 8 fr., 
Welchen Diebſtahl man zur Entbeung 
des Tbaters unb ber entwenbeien Stüde bier 
mit öffentlich befannt malt. 
Detteldach den 26. März 1851. 
Ksnigliches Landgericht. 
B. B. d. V. 
Franz, Ldar: Art. 
Schäfer, Rätipr 





. 8. . 5 
(5) 2. prass. 28. Mär; 1851. 924. 
Die Georg Storch'ſchen Eheleute von 
Ob erleinach haben fid ihren Gläubigern dere 
din Mich gemadt, keine weiteren Schulben 
zu contrahiren ; bieß wird mit dem Uinbange 
befannt gemacht, daß alle etwa von ben Ges 
org Stordifhen Ehrlevien von nun an com 
trabirt werdenden Schulden ben bereits be 
Hebenden Schulben unbedingt nachgeben. 
Würzburg ben 94. März; 1831. 
Königliches Landgericht l. d. M. 
Maper, kdr. 
Fledenſtein. 





9. 

(a) 2. praes. 30. Mär; 1831. 944. 
An ber Nacht vom 15. auf ten 16. die 
fes wurbe auß dem Herrfhafte» Berihts : Los 
ale Remlirgen mittelft Einfeigens bie anges 
—— ewefene Sportelkaſſa ſammt den 
arin befindlichen Geidern, im bepläufigen 

Setrage zu 194-484 kr., entwentel. 
,. Diefeibe war von flarkem Elſenbleche, 
Braun fadirt, bepläufie 1.1/4 Schub Lang, 
‚Ba Schuh breit und eden fo hoch, hatte innen 


— t 
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einen 4 Faͤcher bildenden Einſatz von Kof;, 
ein ganz gutes frangdfifche® Riegelſchloß, und 


‚einen fnappanfhlirkenden Drdrl, Don ten das 


rin befindlichen Geltern waren 12 fl.’30 fr 


noch in einem Schreiben des f._Hertibafts 


Gerichts Notbenfeld, woher fle*Famen, als 
In die Wilbelm Stelgerwelt'ſche Therlungs; 
maffa zu Billingedaufen gehsrig, verpauft, 
Eben fo entkamen aus einem erbtoche— 
nen Schraͤnkchen auch noch mehrere Gelder, 
beren Betrag .eıfl noch redergirt merken 


ap. 
Das Gelb fol aus allerley 'gangbaren 
ben und Beinen Münzforten . beflanden 
eyn, unb wurde hiebey nur eia frangöfifher 
ünffranfenthaler mit dem Bruſtbilde Napos 

eons bemerkbar gemidt. ° 

Zudem man diefen gefährliden Diebſtabl 
gur öffentliden Kenntnig bringt, erfucht 


‚man alle Eriminal: und ‘Polizep - Behörden, 


zur Entdedung bed Thäters und ber entfom» 
menen Gegenflände geeignet mitzuwirken, und. 
etwaige Refultate unverwellt anher mitzu⸗ 


theilen. 


Diet. Heidenfeld den 85. März 1831. 


Königlides — Homburg 


als zuftändiges Eriminalslinterfu: 
bungs:Geridht, 
Quberti. 





10. 
(3) 9. , praes. 25. März 1851. 878, 
In ber Naht vom 11. auf Da 12. März 
mwurben aus einem WBohndanfe In Etwaspau- 


‚fen folgende Gegenflänte mittel Eindruchs 


entwenbet : 

4) ein Shmalzsfädt, im Werthe aus fl, 
De * 25 Pf. Shmalj, das 
u — 

2) eine große Boutellle, im Werthe gu 1 
R., mit ungefähr 8 Maß Branntwein, 
ie Maß im Werthe zu bepläuflg 20 fr., 

5) ein Bündel flähfened Garn von unge: _ 
faͤhr 8 — 10 Strängen, 1fl. im Werth, 
4) eine Quantität Kummelkaͤſe zu 30. fr., 
6) etlihe Srievenwürfte zu 12 fr, 

6) eine meffingene Pfanne zu 5 fl, 
7) bepläufig 2 Säde Kartoffel, die Weg 


sa 12 fr., j 
8) etlide Riemen bürred Flelſch zu 4 Pfb 
je fand im —* —X 4 —* 


a —— — — — 
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9; ein bunkelblauer, baumwolle ner Welbs⸗ 
rock mit rothen und weißen Streifen, 
40) ein gelblichter Bldermutzen, 
41) ein grauer, wollener , getretfier Mußen, 
12) 3 baummollene Halstüher, wovon ba® 
eine roth mitgelben Blumen, das antere 
weiß und roth gefrefft, und das britte 
weiß und blau geflreift if, 
ſaͤmmtliche Gegenflände können nit näher 
bezeichnet werben. 
Dieß wird Behufs der Entdeckung bed 
Thbaͤters und Auffindung ber entwenbeten 
@egenfäade andurch befannt gemagıt, 


Kigingen ben 23. März 1851. 
Königliches Landgericht. 
B. WB. d. W. 
Kliem, 2%g., At. 
Dömling, j. pr. 





11. 
praes, 30. März; 1831. 946. 
Das Locations- und Diäteidutiond : Urs 
tbeil im ante gegen bie Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe des Gottfried Kunz zu Kiedgrl‘ wird 
am Mittwoch den 6. Wpril d. 3. früh 8 Uhr 
ſtatt der Merfündung an die Gerichtstafel 
gebeftet. 
Amorbah am 16. Mär; 1831. 
Fürſtlich Leiningiſches Herrfhafte 
Gericht. 
Streng, H. R. 
Stein, U. a. a. j. 





12. 
Lotto»-QAUnzelige 


Die251te Ziehung in Nürnberg If Donnerds 


18 ben 31. Wär; 1831 unter ben ‚gemöhns 
lichen Formalitäten vor fich gegangen, wobey 
‚Bahllepende Nummern zum Borſchein kamen: 


15. 18. 29. 14 48. 


Die 332te Ziehung wirb ben 30., Moril, und 
linzwiſchen die 1272te Mündner Ziehung den 
‚42. Upril, und bie 895te Regenẽb. Ziehung 
ben 21. Upril vor fi geben, 


“; 37 r® 


— 


608 
Amtliche Verſteigerungen. 





1. 

(5) 1. praes, 30. Därz 1831. 98 

In der dem unterfertigten k. Landgerlchu 
eommittirten Gantfadhe bed Johann Gottlieh 
Kung von Pfoffendorf, vormallgen Raufı 
mannd gu Coburg, wird das zur Waffe ger 
börige Grunbvermögen, beflehend aus dem 
unten defhriedenen ebevorigen frenberrl. 9. 
Scrotienberg'ſchen f. a. Wiribögute, am 

Montag ten 2. My. J. 
ſrüh 10 Ubr 

von elaer — landgerlchtlichen Com⸗ 
miffton auf dem Gemelnde dauſe zu Paten 
borf nach den Beflimmungen deb $. 64 deb 
Hoboidetengeſetes einem oͤffentuchen Stride 
aufgelsgt, und Kaufsliebhaber bin mit bem 
Bepfänen eingelaten, deß Ypführung bed 
Strihsfhilings eine Friß von 3 Monaten 
verflattet werde. 

Hofheim den 27, März 1851. 


Königlihes Landgerlcht. 


BB oD. 
Sriederih, Logr.⸗Act. j 
Srieß,a.4 
Befäreibung ber Realltaͤten. 
Das fragliche Wirthsgut umfaßt: 

4) ein Wobndaus gu Pfaffenborf e. Rn. 
27, welches vom Erdgefhuße 20 Ss / 
bob, maffın von Duabertieinen erbau 
if. Die obere Erage, In ter ſich eine 
beigbare Stube, 2 Dahfammern, und 
ein mit Kalk überjogener Boden ** 
beſteht aus Fachwerk. Im untern Stocke 
if eine beigbare geräumige Stube, ein 
Schentkfammer, Kuche und Spelſe! ammer; 

2) eine Scheune aug Fachnerk erbaut, un 
mit Zalzziegeln bedeckt, bat eine Drefö: 
tenne u Bar:en, er Ya Stalung 
u bepfäufig 20 Stü tb; 

5) einen en aus Fachierk, 23.9 
enthaltend; 

4) einen Haudgarter gu 4/2 Morgen, bald 

. Grasgarten, balb Gemuife!d; Ins 

6) einen Plap, eteimfs zum Bauet * 
neuen Wirtbsbaufes befimmt, ned 4 
u’ geböffgen 2 Ucker Geld auf dem Kir 

hoffue und- darunter liegendem Beifew 
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keller, tann einem meitern Bauplap mit 
Gärten; 
9, 32 1/2 Morgen Geld auf der Schloß. 
ite; 


eite 
7) 24 Mrg das mittlere Gewand am 

Heumadenſtück; 

8) 1 1/2 Meg. Eller Im Weitenſee, und 
9, 7 Meg. Wleſen Im Grund. 

- uf diefen Realitdien baftet zugleich 
bie reale Wietbſchafis Bäder: und Sglacht⸗ 
Gerechtigceit; bagrgen find fie belaftet mit 
eisem Steuer⸗Simpium von 12 fr., und ge⸗ 
ben als frdrl. von Altentieinifdrs Lehn 6°/, 
— uad 41 fl. 67 kr. jährliden Eid» 
ging. Die Felder find zepentdar ber Guts— 
berrfihaft zu Pfaffendorf. Die Wiefe aber 
sebentfrey, und fämmtlide Grundfüde einer 
Huth unterworfen. 


2 
(2) 2 praes, 24. März 4851. 870. 
Im Eoncurfe bed Johann Walter von 
Mimpar wird das Gternwirthihaus daſeldſt, 
dann bad übrige Grundvermögen, bey bem 
der Zar noch nit erreicht wurbe, am 
Mittwoch, den 43. April I. J. 
Mittags 2 Ubr _. 
im Drte Rimpar unter den früberen Be, 
dingungen zum lejtenmale veiflrichen. 
Würzburg, ben 24. März 1851. 


- Königliches Landgericht. r. d. Mi. 


B. V. d. B. 
Caͤmmerer, Iſtz.Eil.Aſſ. 
Caprez, a. 6. j. 


5 u 

2. praes, 24. März 1831. 871. 
. Huf Antrag des fürfliih Schwarzenber⸗ 
. gifhen Heren. Kammeralamtmann’3 Siöder 
gu Waſſerndorf werden deſſen zwey Hulb: 
dofe zu Gadbrim Montag den 1Aten April 
1. 3. Nadmittind 2 Uhr auf bem Gemeinde: 
Baufe zu Gadbelm unter den beym Stride 
befannt zu machenden Bedingungen dem öf⸗ 
fentlichen Stride ausgeſetzt, wozu Strichs⸗ 
iievbhaber eingeladen merben. 


Jeder dieſer Halbpöfe beſtehet aus ei-· 


Wohnhauſe, Scheuer , Stallung und 
Keller: dann 90 Morgen Ele mit dem 


Meiderechie für 16 Stud Schafe. Auf ben, 


— | 
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Felbern befindet fi eine große Anzahl trag⸗ 
barer Dbibäume. Die Nähe des Main 
fluffed und ber Kreisbauptſtadt Würzburg- 
ifl hi Betriebe ber Landwirthſchaft und 
gur Abſetzung ber landwirthſchafllichen Pros 
dukte aͤußerſt voribeilbaft. 

Fe nachdem ſich Liebhaber einfinden wers 
ben, fann bie Veräußerung im Ganzen und 
auch theilweife erfolgen. 

Dec, Würzburg, den 21 März 1851. 


Königlihes Landgericht rewtä bes 
BUMEREE EN 


v. E@art, Landr. 
8. Schwab, Pret. 





4 

(2) 2. praes, 26. März 1831. 900. 

Well fh zu dem im Kreisblatt vom 
4830 Stück 104, 109, 111 ausgefchriebenen 
938 Pf. Zuder und 47 Pf. Caffe bisher 
Niemand ald Eigenthümer gemelder bat, wirb 
folder nad F. 106. der Zollordnung v. 15. 
Auguſt 1828 für Eonflscirt erflärt und am 
Dienstag den 12. Upril 1. I. Nachmittags 
2 Uhr im Landgerlchtslokal verfrihen, wozu 
Liedbaber eingeladen werben. 

Würzburg, ben 24ten Mär; 1851. 
Königlidhes Landgeriht Würzburg 
lints d. Mains, 

Mayer, Lantr. 

Sledenfein. 


b. 
praes, 51. März 1851. 958. 
Im Wege der Hülfsvollſtraͤckung werben 
mehrere, eiter Hydotheke unterfielte Lies 
genfhaften des Michel und Joſeph Walter 
v Wailbach Samstag den 23ten April I. I. 
Nachmittags 2 Uhr auf bem tortigen Ge— 
meinbebaufe nad Vorſchrift der durch bas 
Hydothekengeſetz modificirten Erecutiongords 
nung dem oͤffentlichen Striche ausgefegt. 
Die Befchreibung ber Liegenſchaften fann 
am Geridisbrette dahier eingefeben werben, 
Umorbach ben 17. Februar 1831... 


Fürktih Lelning. Herrfhaftd 
| Gerigt. 
Gtreng, HR. 
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PR P 
(2) 2. praes. 935. März 1851. 857. 
m Epreeutlondwege gegen Georg Heß 
von Würjdurg wird deffen auf Matterbader 
Gemarkung liegende Halnthalmiefe, 260 fl. 
werth, am Freytag ben 45. April d. Irs. 
Nachmittags 2 Ur In ber Bebaufung des 
Mordebers zu Waiterbach an ten Meiſlbie⸗ 
tenden gegen baare Zaplung öffentlid vers 
kauft. il 
Amorbach am 4. März 1851. 
Fürſtl. Herrſchafts-Gerlcht. 
Streng: H. R. 
. Stein, U. ac. st j. 


— — — 


7: 
(5) 4 praes, 97. März; 1831. 915. 
Mittwoden den ten April d. 38. früb 
40 Uhr werben wiederholt am Sige des 
Kentamted Euerborf, bie, auf Ebenpäufer 
Bartung liegenden Staatsmwalpbifricte 
Mittigdaufen + Mi 2,2? Zagm. 
Spigader : ⸗ u 4,05 + 
unb ber Geſellſchafla wald Breitenlohe, mo» 
von ber ntpriltes k. Berard 3,69 Tagw. 
beträgt, unter ben normalmäßlg.n Bebinguns 
gen, die vor dem Verflride er 
ih dep dem Wentamte eingefeben werben 
können, mit Vorbehalt ber Rönigl. Regie 
rungs« Genehmigung verfleigert. 
Kaufliebhaber , welde biefe Walbungen 
vor dem Stride einfehen wollen, um ſich 
über ben Holzdefland, über den Boden, und 
über die Lage vorläufige Kenntaiß N ders 
fhaffen, haben fib an das Löntgl. Nevters 
perfonal zu Euerdorf gu menden, welches 
dieß auf Derlangen vorzeigen wird. 

Euerborf ben 24ten Mär; 18351. 
Königlide s Rentamt. 
Sauer, Rentb. 

— — — 
8. 
(3) 2. praes, 28. Mär; 1851. 928. 


Donnerdtag ten 14. April früh 40 Uhr 
verfleigert mit döchſtem Morbehalte dieſtges 
Ant 50 Shäffel 18507 Welpen ; per Schaͤffel 





inet, und täg⸗ 


‚(2)% 
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tl ein Gulden Daraufzabe gu erlegen, we 
dad Gebot berüdjihiigt —* fol. — 
Euerborf den 26. März 1831. 
Königiibed Nentamt. 
Sauer. 





9. 
praes. 30. März 1831. 949. 

Donnerstag ben 24. Upril d. 34. Vag⸗ 
mittags 2 Uhr wird auf dem bleflyen Rath 
yur die der Stadt: Gemeinde babier jur 

edende Schaäferey, welche mit 250 Slůck 
Schafen beſchlagen werben kann, und mil 
welcher die Nugniedung einer bequemen oh · 
nung, elnes Eleinen Gartchens am Haufe 
bann einer großen Schafſſallung und binlänge 
lien Böden zur Winterfütterung verbunden 
iR, auf 6 hintereinander folgende Jahre: 
vom nähen Midaelistage anfangend, an die 
Meifibtetenben verpadtet. 

Indem man Strihsllebhaber biezu ein 
Iabet, bemerft man zugleich, daß bie näheren 
Bebingniffe an ber Stridstagfabri, oder 
aub auf Verlangen vorher bekannt gemaht 


rben. z 
Warktbreit am 296. März 1831. 
Der Stabtmagiilrat. 
Bilder, Bram 
Wittmann 





10. 


— praes. 26. März 1831. 90 
J woch den 13 April früh 10 Udr 
wird im Wirsböhaufe zu Rohrbach, aus, dem 
Gemeindewalde, Difirtet Altenruh, bie Es 
Denlodrinde auf dem Siocke verfleigert, welcht 
bis dorthin taglich eingefeben werden font. 
Revier Laudenbad den 26. März 1851. 
Mein, Weoteiförfer . 


Donneritag den 14. Aprll früh 9 Ubr 
mird bie Eidhexlobrinde Per dem Stock im 
Gemelndemwaide zu Bautenbah, Difrict Neeg 
bolz, im Wirtbsbaufe dafelbſt verfleigert: 
weine die torihin täglich eingefeben werben 


an. 
Kevier Laudenbach den 26. Maͤn 4851. 
Rein, R.olafifer 
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Gerihtliche ‚Ladungen. 


1. 
(2) 1: praes. 51. März 1831. 959. 
Die Johann Dürr’fhen Eheleute von 
Drttetbadh willen ihr aus ter Derlaffenfhaft 
tes Johann Yingelmaan Spiegel von Wert: 
bach ermorbened und auf Dersdadber Mar- 
kung gelegenes Brundvermögen, bejiebead in 


einem Wohndaufe und mebseren Feldgrund⸗ 


Hüden anderweitig veräußern, 

Da jedoch auf tiefem Vermoͤgen mehres 
re Schu:den bajien, fo baben alle jene, wel 
che aus der Verlaſſenſchaft des Johann Rin- 
aelmann Spiegel an genannte Johann Dürrs 
Eheleute zu Destelbad eine Forderung haben, 

r Ubgade Ihrer Erklärung über die beab, 
chtigte Derdußerung am 
Donnerstag den 14. Upril I. J. 


üb 9 Uhr 
unter bem Rechtenachtheile der Einwilligung 
in ben Beſchluß der Stlamenmehrheit ber 
Erſchlenenen dadler zu erſchelnen. 

Würjburg den 26 März 1851. 
Köntglines Landgerichter. d, M. 
B. W. dt. 

Cammerer, IE. 
WBarmuth, 





R 2. 2 
(571. praes.30 März 1851. 950. 
Nikolaus Deftering, Bauer von Hals⸗ 
betm, bat ib dem Eozcurfe frepmillig unter 
dorfen; es werden demnach bie Edictstage, 
wte folaͤt, ausgefchrieben : . 
4) zur Anmeldung und Nachwelſung ber 
Forderungen auf _ 
Montag ten 2. Map 1851, 
g) jur Dorbiingung ber Einreven bagegen 
u 


Montag ten 30 Map 1851, 

5) gur ſchlüſſtgen Berhandlusg auf 
Montag den 27. Jupp 1851, 
edesmal früb Blhr, wozu fänmillhe Glaͤu⸗ 
tger bes Nitolaus Deftering in eigener Pers 
fon oder durch gebörtg Bevollmachtigle dubier 

gu erſchelnen baden. 
Das Ausdleiben am Uen Edletatage bat 
den Uusſchluß von gegenwärtiger Goncars. 
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maffe, an ben übrigen Edictäfagen mit ber 

zu pflegenden Hantlung zur Folge. 
Diejenigen, welche von tim Gemein: 

ſchaldaer eıwaß. befigen, haben folrbes bey 

Dermeiduno des Erfaped unter Vorbehalt 

Iprer Rente bem Eoncurdgerihte zu übergeben. 
Yrnflein ten 46. März 1851 


 Königlides Ländgericht. 
J. 38. Burkarbt, Pantr. 
Burger, Rätipr. 


5. 

(6) 1 praes. 1. Moril 1831. 975. 

Bebufs ber Beräti;ung eines Güterabs 
tretungsvertrage zwifhen Marlanna Wittwe 
des Zobann Höfrer und ihrem Sonne Lud« 
wig Höfner von Schwaͤr,elbach, iſt die Kir 
guidation ber Paffiven, und Dernebmung 
ter Gläubiger ber Marianna Höfner XBlitwe 


nöthig. 
Hiesu wird Tagfabıt auf 
GSamslag ten 16. Apiil db. J. 
früh 8 Ubr 
anderaumt, an weicher Tagfahrt bie Glaͤu⸗ 
biger zu erfcheinen, idre Forderungen zu Is 


i — und ſich über ben beabflctigten 


ertrag zu erklären haben, wibrigenfull$ ohne 
Rüdjihe auf .die Ausbleibenden, nad ber 
Erkiärung ber Mebrheit ter Erfchienenen, 
der Derirag deſtallet wird. 
Hammelburg ten 92. März 1831. 
Könisltidhes Zandgerigt, 
Element, Landr. 


Wintzheimer. 


4. 
(5) 1. praes, 30. März 1851. 951. 
Kafpar Raud, Bauer, von Laudenbach, 
bat fi tem Gantoerfahren freywillig water: 
worfen. 
Es werden baher bie geſetzlichen Ericte: 
tage, und jwar ; 
4ter jur inmelbung ter Forderungen und 
Vorzugsrechte und teren Machweiſung 
auf den 28. April; 
Mer zum Vorbringen von Einreben auf den 


19 Ma; 
Ster zur Schlüßhandlung auf-den 9. Juny, 
jedesmal früh 8 Uhr bahier anberaumt , und 
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plezu ſaͤmmtliche Gläubiger uuter bem Rechts⸗ 
nactpeile des Husfhluffed don der Maſſa, 
-gefp. mit ben treffenden Handlungen , vorge: 
beni 
* "Ber etwas von dem Mermögen bed Ge: 
melnfchuldners In Händen bat, bat ſolches 
bey Vermeldung bes nochmaligen Erfaped, 
porbebaltlich feiner Nedhte, bey Gericht anzu⸗ 
geigen. 
Karlfladt den 93. März 1831. 


Königlihet Landgericht. 
v. Hörmann. 
Franz, a. s. j. 


— — — — 


5. 
2) 2. praes. 24. März 1831. 874. 
UAadreas Umſcheld, don Dorfprozelten 
bat ſich feegrolllig dem Ganiverfabren unters 
morfen, und werben daher nachfolgente Edictd» 
tage beflimmt : 
gter Eoictötag auf Mittwoch den 15. April 
{. Int. zur Aobringung ber Forberungen 
unter Vorlage der Bemeismittel und 
DWorjugsrebte unfer dem Rechtsnach⸗ 
theile bed Ausfhluffes von ber Maſſa, 
ater und Zier Edietstag auf Montag den 16. 
Map, jebedmal früb 8 Uhr jur Einbrin« 
gung ber Einreen gegen ble Forderug⸗ 
‚ gen und Morzugärebte, fo wie_zur 
Sälufverhandlung unter Strafe der Aus: 
fhliegung mit ben beireffenden Hanbluns 


gen. 
Klingenberg ben 15. März 1851. 


Königliches Land gericht. 
Wagner, Enbr. 

Kalfer, Rechtbpr. 

— — — 

6 

(3) 3: praes. 14. Maͤrz 1831. 768. 
Da in ber Werlafienfhafts » , refp. Des 
bitfache, ber Peter Hartmannd MWittib zu 
Erlabrunn eine Leberfihuldung vorliegt, fo 
wird blemit von Amtswegen das Gantverfab: 
ren eröffnet, und folgende Ebtetstage feſtge⸗ 


t: 
en Edictatag zur Anmelbung der Forberuns 
gen ‚ deren Rahmeid fammt Vorzugsrecht 
auf Mortag den 11. UApril, 





616 


ater und letzter Ebictötag zur Vorbringang 
von Einreden dagegen, fo mie zur beh 
berfeitigen Schlußbandlung auf Mitwod 
ben 41. Map bahler, 
jedesmal fräh 8 Uhr, unter bem Reibtönad. 
teile, baß der am item Edletstag Vichler⸗ 
f&einende ben Ausflug von der Maffa, det 
am 2ten und Zten Edictstag Ausdlelbende 
den Ausfhluß mit ber treffenden Handlung 
zu gemwärtigen bat. 
Wer übrigend etwas zu obiger Concurk 


"maffs Gehoͤriges in Hänten bat , muß folded 


bey Strafe des boppelten Erfages salvo jure 
dem unterzeichneten Gantgerichte übergeben. 
Wuͤrzburg am 8. März 1851. 
Königliches Lanbgeridrl.d. I. 
Mayer, Ladr. 
Sei, a % 1 





Ts 
(53 3. praes. 19. März 1851. 824 

Johann Dürrbeks Witte zu Tranptadt 
bat darauf angetragen, Ihre und Ihres Manneß 
Sdulden zu tigulviren , und bie Glaͤudiger 
in. Ztelfriften zufrieden zu fielen, mell jle 
außer Stand fi fühle, die weiteren Zinfen 
—— und Ihre Dekonomie zorlj® 
übren. 

Es werden demnach alle jene, melde 
von Johann Dürrbed und teffen Witlid ee 
was einzunehmen baben, aufgeforberi, 

i Freytag ben.15 Wp-it d. J. 
früh 8 Ubr babler — oder durch ge⸗ 
börig bedoillwachtigte Vertreter zu erfdelnen, 
und ihre Forderungen nadzumeifen, und id 
über bie Einleitung bes weiteren Merfabrend 
und bie Verwerlhang bed Grunbvermögend 
zu erEläten. 

Die Yusbleibenten werden Im Falk 
eines Wrrangeınents unberüdjibtiat bleiben, 
> blos die Gifipienenen eingeriefen mer 

en- - 
D. Königshofen ben 24. Febraat 1851. 


Könislihes Landgerliht. 
Oreb, Enbr. 
Roſt, 23. At. 
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reich s Bahern. 








Würzburg. Donnerstag den 7. April 1831. 
Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreicftellen. 
Arus. praes. 11851. UNrus. exp. 11591. pr. 1. April 1834. 96% 


(Den Tabacksbau betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Könige. 


Dem früheren gefähligen Anerbieten gemäß, die Fiebhaber des Tabalsbaues mit guten, von‘ 
virginiſchen Tabafspflanzen in Deusfchland gezogenen, ſomit an das deutſche Klima ſchon 
gewöhnten Saamen angemefjen zu verſehen, entfprechend, bat das General-Eomité des lands 
wirtbichaftlichen Vereins unterm 26. dieſes 36 Korb befagten Saamens anber mit dem Bemerken 
überfendet, daß 1/2 Loth Saamen die erforderlichen Pflanzen, um ein ganzes Tagwerk damit 
zu befegen, hinreichend liefere. Da an alle Beboͤrden, and deren Bezirk fich freunde für den 
Anbau bed Tabaks gemeldet haben, die erforderlihe Omantität von diefem Saamen heute 
abgefchift worden iſt; fo werden diefelben wegen bes Anbaues und der Behandlung diefer 
Sflanze vorzuͤglich auf die gründlichen Lehren, die in dem umfaffenden Lehrbuche über Die Lands 
wirtbichaft des föniglichen Profefiors Eeyer des jüngern babier, gegeben werden, aufmerffam 
und nebſtdem folgende Beobachtungen deſſelben, wie er fie der königlichen Regierung mitgetheilt 
bat, bier wörtlid befannt gemacht: 

»Der Tabaf gedeihet fehr gut in wielen Gegenden bes Unter-Mainkreifed, befonders in den⸗ 
jenigei, welche Wein bauer, alfo in den Flußthaͤlern und deren Umgebung. Gr leider 
zwar mandmal durch Epitfröfte im Fruͤhlinge, und ich bin felbft mehrmals in die Noths 
wendigfeit verfeßt gewefen, eins oder zweymal naczupfangen. Allein diefer Verkauft iſt, 
die Arbeit abgerechnet, wicht fo bedeutend, da man doch immer junge Pflanzen im Vor⸗ 
rathe haben muf. Mur bey einer fehr ausgebreiteten Kultur auf größeren Gäntern, die 
mar im Unter⸗Mainkreiſe vorderband doch noch nicht bezweden kann, würde vielleicht ein 
Pflanzen Mangel bey Früblingsfröften fühlbar werden. Auch Taffen fich Die Pflanzen leicht 
uf geſchuͤtzten Beeten (Glasfenſter find nicht einmal nothwendig) and felbit in kleinen 
Kaͤſten im Zimmer erzieben, Die anderen celimatifchen Einflüſſe fichen im Unter⸗Main⸗ 
reife dem Tabafsban nicht entgegen. o 
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Mas ben Boden anbetrifft, fo hat fich bey und, wie in Amerika das Neugereuth — 
ber friſch gerodete Waldboden als der befte für den Tabak gezeigt; doch gerätb er auch 
anf anderen Bodenarten und vorzüglich auf ſchwarzem wohlgedüngten Sandboten, mie 
man ibn z. B. unterhalb der biefigen Stadt am linfen Mainufer ſieht. 

Dinger. verträgt ver Tabak ſehr viel, und nach den Berfuchen von Hermbitadt, welde 
ich bier gleichfaus beftätigt gefunden habe, paßt beſonders ein fehr verweſter vegetäabiliſcher 
Dünger (wofür auch das Neugereuth fpricht), oder auch ein fehr verrotteter Kubdänger 
für denfelben Friſche thierifche Dungfubitanzen, z. B. der Schafpferch, geben den zu Rande 
tabaf beftimmten Blättern widrige Eigenichaften. Rnochenmebl habe ich mehrmals verſucht, 
und mit gutem Erfolge; doch noch beffer und fräftiger wirken die Hornfpäne der Drechsler. 

Einige Beobachtungen ſprechen dafür, daß das allgemeine Gefeg des Fruchtwechſels 
auch beym Tabaf gilt, und doß er bas Öftere Wiederfehren auf diefelbe Bodenſtelle in 
turzen Zwifchenperioden nicht verträgt. : 

Su der Pflege der Tabafspflanzen auf dem Felde wurden ſelbſt bey den eriten 
biefigen Berfuchen manche Fehler begangen, die mitunter ein geringes Nefultat berbeye 
fuͤhrten und geeignet wären, manden vom Anbau diefer fo gewinnvollen Pflanze abzu⸗ 
ſchrecken und zwar 

a) man fegte die Pilanzen zu nahe zufammen. Die größeren Arten verlangen eine Ent 
fernung von 3—4+ Außen, weil fonjt der Wind die Blätter an einander reibt und 
bey der Arbeit des Geitzens die langen Blätter zu ſehr befchädigt werben. N 

b} Man bearbeitete den Boden nicht gehörig. Diefe Arbeit ift nicht unbedeutend, wird 
aber außer dem Gewinn am Tabak ſelbſt dadurd wieder vergütet, daß der Tabaf 
eine wahre Brachfrucht üt, und daß durch Tas mehrmalige Behacken der Boden einen 
ſchoͤnen Bau erhälr. 5 

e) Man ließ ten einzelnen Pflanzen zu wiele Blätter, diefe bilden fich am fchönften ang 
und reifen am vollfommenften, wenn man nach dem Gipfeln oder Abbredien des auf 
———— — nur 8 — höhftend bey den größten Pflanzen 10 Blaͤtter 
am Stengel läßt. 

4) Man nahm das Geitzen, d. h. das Ausbrechen der aus den Blattwinfeln auswachſenden 
Triebe nicht forgfältig genug vor, wodurd das Wachsthum der Bitter fit. Dieſch 
Beigen erfordert zwar viele Mühe beym Anbau im Großen, fann aber aud durch 
Kinder verrichtet werden, wenn man den Pflanzen wicht zu viele Blätter laͤßt 

e) Man ſchuͤtzte die Pflanzen nicht immer gegen den Wind, Sm Holland, 3. B. 
Amersfort, wo man guten Tabaf erzieht, umgibt man, wie ich aus eigener Anſicht 
weiß, kleine Feldquadrate nit Heden von hochwachſenden Bohnen an Stiben und 
anderen böheren Pflanzen, um die Gewalt des Windes zu mindern. 

f) Man erntete zu bald, Je länger in warmer Herbſtwitterung vor eintretenbem Froſte 
das Blatt am Stode bleibt, um fo beſſer wird es, wobey freylich darauf Ruͤchſſcht 
zu nehmen ift, daß vor Eintritt der feuchten und falten Witterung die Blaͤtter ibren 
eriten Trocknungsgrad erreichen muͤſſen. Die gelbliche Kirbung auf den erhabsuen 
Stellen der Blätter und das Zaͤhewerden find die beften Kennzeichen ber Reife. 

9) Man trodnete die Blätter nicht auf die beite Weife. Am ichönften würden fie getroch 


net werden, wenn man die ganze lange mit allen Blättern und ber Wurzel and 


dem Boden ausnähme und fie umgefeort aufbingte. Hier würde eine wahre Nachreift 


erfolgen; allein diefe Methode fegt koitfpielige Gerüfte und die ſchoͤnſte Herbitwitterung 
voraus. BVortheilbaft dagegen fand icy es immer, die abgenommenen Blätter mebrers 
Tage vor dem Anheften anf Haufen zufammen zu legen, wobey fie fich etwas erwaͤr⸗ 
men und ſchwitzen. Nur muß vorſichtig dabey verfahren werben, damit feine Faulniß 
eıntrete. Die mit großen Radeln auf Bindfäden gezogenen Blätter trocknet man bekannt 


kch in eigenen Scheunen oder auf lüftigen Böden oder auch im Freyen an den Wänden 
der Gebäude unter dem Dache. 


‚Das Letztere fand ich ſehr vortheilhaft im Bezug auf die fchöne gelbbraune Farbe 
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ber Blätter und ich glaube fogar bemerkt zu haben, daß burd die freye Einwirkung 
der Luft und des Lichtes bie Blätter zum Rauchtäbak milder werden. Haͤufig fehlte 
man aber dabey, daß man bie Blätter zu eng bängte, wo fie fchimmeln und faulen, 
oder daß man fie nicht gehörig befeftigte, wo fie durch den Wind leiden. 

h) Man nahm die Blätter nicht zur rechten Zeit von den Trockenſchnuͤren ab. Dies 
muß bey feuchtem Wetter gefchehen, und wenn ihre Farbe nicht ganz gleihmäßig ift 
ober noch ind Grüne fpielt, fo muͤſſen fie auf einen Haufen geworfen werden, wobey 
fie ſich etwas erwärmen und eine gleichmäßige braune Farbe annehmen. . 

Bas endlih die Eonfumtion umd die Verwendung der Blätter in den Tabaks⸗ 
fabrifen anlangt, fo habe ich mich im Verlaufe vieler Jahre überzeugt, daß der Unters 
Mainkreis, und befonders die Umgegend von Würzburg, vorzüglich in den waͤrmeren 
Weinjapren gute Waare zu liefern vermag, die den beiten deutfchen Tabafen von 
der Riheinpfalz und von Hanau an die Seite gefegt werden kann. Daffelbe haben mir’ 
fehr angefehene Tabats-Fabrifanten beftätigt, welche hiefige Blätter fogar zu Decblaͤttern 
feiner Gigarren verwendeten‘ Es werden zwar die hieſigen Blätter nie das feine Ges 
wurz der virginifchen oder havanna'ſchen Blätter haben; allein fie enthalten (mie 

- mich chemische Verſuche belebrt haben) die wirffamiten Beſtandtheile des Tabaks (das 
Nicorin und Nicotianin nad) der Entdeckung von Pojjelt und Reimann) und ein nid;t 
unangenehm riechendes Harz. Sie werden daber für mittlere und geringere Eorten, 

B. von Nauchtabaf, tauglich bleiben und Abjag finden. Was aber die Hauprfarte 
it, es fönuten bey mehr verbreitetem Anboue manche Tabafsraucher auf dem Lante 
fi ihren Bedarf felbit erziehen und nach rinfacher technifcher Zubereitung auch confus 
miren. Es fommt blos darauf an, daß diefe Perfonen ſich an ihr eigenes Product 
gewöhnen, wovon wir im Unter Mainfreife ſchon mebrere Beyfpiele haben. Es dürften 
nur mande Vorurtheile gegen das Einheimiſche, manche Vorliche fr das-Fremde 
abgelegt, und ſowohl der Selbſttaͤuſchung der Gonfumenten, die bey diefer Waare fo 
leicht eintritt, als den Täufhungen der ZTabafspändler, die in dem Begehren der 
fremden Waare ihren Vortheil Anden, begegnet werden. Da der Tabak in doppelter 
Geftalt einmal Beduͤrfniß ift und bleiben wird, fo iſt der national» dtonomis 
fhe Gewinn bey dem —— Verhaͤltniſſe unverkeunbar und eine, wenn auch 
mäßige, Verbreitung ſeines Anbaues wuͤnſchenswerth. 

Aus dieſem Grunde babe ich mich auch bey dem Induſtrie-Unterrichte im hieſle⸗ 

en Schulfeminar feit einigen Jahren bemühet, den Tabaksbau zu (ehren und feinen 

Dan den fünftigen Lehrer anfchaulih zu machen. Die damit verbundenen Bers 
fuche fielen glüdlih aus, und ich habe in dem wärmeren Jahre 1827 Blätter von 
3 3/4 Füßen —— und 18 Zollen Breite erzogen. Ich werde mit hoͤchſter Geneh— 
migung der fönigl. — dieſe Arbeit auch in den folgenden Jahren fortſetzen 
und erlaube mir dabey die Bemerkung, daß fuͤr dem Unterricht auf dem Lande die 
Ausarbeitung einer Wandtafel — eiwa wie bie - Obftbaus Tabellen — erfprießlich 
ſeyn dürfte, 

Sehr viel fommt übrigens auf die Sorte bed Tabaks an. Lehmanır in feiner 
Monographie bed Genus Nicotiana führt 21 species auf, von denen mehrere cultivirt 
werben und wieder in verfihiebenen Varietäten und Epielarten vorfommen. Für d 

Ößeren Anbau dürfte ſich entweder der’ mehr breitblättrige ungarifche oder noch 

er der mehr langblätterige virginifche Tabak und der fogenannte brafilianifhe Tabaf 
eınpfpehlen. Bon Liefen letzteren Sorten babe ic) feit einigen Jahren Saamen gejos 
gen und kann dafür bürgen, daß die aus bemfelben erwachjenden Pilanzen fi 
acclimatifirt zeigen werden. » 

Da Profeffor Geyer bereits felbit von dem felbit ‚gezogenen Saamen virginifchen Tabaks 
siehreren Liebhabern mitgetheilt, welchen mın aud von dem durch das Generalcommite zuges 
ſendeten virginifchen Tabals⸗Saamen gegeben worden it; fo erpalten biefelben Gelegenpeit, 

("*) 
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— — genaue Vergleiche anzuſtellen, woruͤber na erfolgter Ernte Bericht anher m 
erſtatten iſt. 

Würzburg den 27. März 1831. j 
Königliche Negierung des UntersMainfreifes, 
Kammer des Innern: 

Freyherr v. Zu⸗Rhein, Praͤſident. acc 

ool Lommel 
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@ 2. praes, 4. Aprif 1851. 04 
Ben dem gegenwuͤrtigen Dfterziele werben die wandernden Dienftboten männlichen und 
weiblichen Geſchlechts, von Militaͤr⸗ 


fowohl, als EivilsPerfonen, aufgefordert, an nachſtehen⸗ 
den Tagen mir ihren Büchern auf dem Polizey-Bureau Niro. 6 2 f 


u erſcheinen, und zwar 
im 1. Diftrifte am 41. 12, 13 April, DREI — 
im U. Diüftrifte am 14. 15. 16. April, 
im I. Diitritte am 18. 19. 20. April, 
im IV, Diftrifte am 21. 22. 25. April, 
im V. Dütrifte am 25. W. 27. April l. 
Borftehende Tage find genau einzubalten, und bie Spitalzettel werben bey Abholung 
des Buches vorgezeigt, wenn dieſelben noch nicht im Haufe abgegeben jmd. 
Neu angetommene Dienſtboten, welche hier noch nicht Bevlent haben, haben fich in den 
chen drey Tagen zu melden und ihre Bücher, Impfſcheine und“ fonjtige Papiere vorzuzeigen. 
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Inlaͤnder dürfen hier nicht mit Paͤſſen oder Atteſten, 


— 
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ſondern lediglich mit ZDemſboten⸗ 


Buͤchern, welche nach der hoͤchſten Veroͤrdnung vom 3. July 1815 $. 1 von der dazu berechti 


ten Polizenbehörde ausgeſtellt feyn muͤſſen, in Dienjt genommen werden. 
hier im Dienft eintreten wollen, können mit guten Päffen, 


‚werben. Die Ausländer, wel 
Heimathſcheinen oder font giiltigen 


Birteften und Impfſcheinen verfehen, angenommen werden; baben fi) aber binnen 24 Stunden 
nad) dem Eintritt in Dienft auf dem Durean zu ftellen, und ihre Papiere’ vorzulegen. 
Aushuͤlfsdienſte find ſogleich zur Anzeige zw bringen. 


Die Dienjtboten, mel 


e von bier nad Haufe geben ‚oder ſich fonftaufdas Landin Dienft 


begeben wollen, haben fih auf dem Bureau zu melden und ihr Buch unterfchreiben zu Iaffen, 
worauf Die Dienftberrfchaften befonders aufınerffam gemacht werben. 

Die noch von den vorigen Zielen auf dem Polizeys Bureau liegenden Bücher find fehle 
nigſt abzuholen, indem font Die Saumigen gefiraft werben, 


Wirzburg den 30. Maͤrz 1831. 


Der Stadi +» Magiftrat. 


Ilter Brormfr. Beufert., 


Braun. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 





1. 

praes, 2. April 1831. 980. 
Am 26. März d. 3. iſt einem Schnel⸗ 
dergeſellen dahler auf ber Herberge eine eins 
ebäufige ſilberne Sackahr mit aradifiben Zif: 
ern, Hläblernen Zeigern, und einem ſchwarz 

felbenen Bond entfommen. 
Died wird zur Entderfung ber Uhr unb 
des Thäterß biemit: zur Öffentlichen Kennt. 


miß gebradt. 
ö Bärzdurg am 2. April 1831. 


Königl, Kreis: und Stadt-Gericht. 
Hörl, Director. 
” 8 wadc. 





2. 
(3) 5 praes, 22. März 41851. 848. 
In der Nacht vom 17. auf den 18.d. M. 
wurden In einem Haufe zu Eierhaufen 111 fl. 
rdein. In baarem Gelbe, befiehend in 
a) 12 ganzen Preußen: Thalern, 
b) 6 bis 8 fl an 6⸗kr.⸗Stücken verfihles 
been Geprägt, 
c) 6 Neun: Kreuger: Stüden, und : 
-d)- der Ref in 9/0» Preußen: Tpalern , 
eı.tmwendet. 
Jadem man'bieg jur Öffentliheh Kennt: 


. niß bringt, trägt man dahin an, zur Entbes- 


dung des Dieden und WBepbringung des ent 


wenbeten Geldes mitzuwirken, und tie fid 
ergetenden Wefulfate mitzjutbeilen. 
Königshofen ten 19. März 1831. 
Könlalihes Landgericht. 
Landrichter Greb. 
Schneider. 





5 

(8) 1. praes. 2 pri 1831. 982. 

In ter Naht vom Diendtag ten 29. auf 
Mittwoh den 30. t8. wurden auß einem im 
eingefhloffenen Hofraume ſtehenden verſchloſ⸗ 
fenen Waſchhauſe zu Wieſenfeid mittel Ein— 
legung eines Thells der Wafchbaus mauer ein 
in bemfelben defindlicher eingemauerter kupfer⸗ 
ner Waſchk⸗ſſel entwrntet. Der Waſchkeſſel 
batte feine Henkel und Feine Ohren, war oden 
ringsum gegen außen umgebogen, mittelfi wels 
den Rondes ber Keffel auf der ibn umges 
benten Weauer eingemauert war, batte fonft 
Feine Kennzeichen und einen Werth von bey» 
läufig 10 bis 11 Gulden, 

Diefer Diebflapl wird andurch öffent 
li bekannt gemacht, Febermann vor dem 
Einfoufe des entwendeten! Keſſels gematnt, ' 
und ſaͤmmtliche Inſtij- und »Polizep : Behör. 
ben erſucht, zur Eatoeckung bed: entwenderen 
Keffeis und ber. Ihdter-geeignet'mitjumirfen, 
9 —— Notizen gefällig ander mit; 
juibeilen. 

Korlſtadt am 51... März! 1831: 

Königlides Landgericht. 
v. Hörmann. 


89 


Amtliche Werfteigerungen. 
| 1. 
8) 3 praes, 7. Mär 1851. 675. 


Am Montag den 11. April I. I. ſrüh 
dı Ubr werben bep ber unterfertigten Stele 
auf Reauifition des kgl. Landgerichts Würzs 
barg r/R. bie ber Johann Brocks WBirtib 
zu Unterbürrbad zugebörigen 2 Dirg. Wein 
berg in ber Heinrichöleiten , zwiſchen Frled⸗ 
rich Bel und Anton Maier, nebſt 1 Mrg. 
Ellern unter ben ben dem Stride bekannt 
gu machenden Bebingungen nad % 64 de 
Kppotbefen = Gefeged derſtrichen. 

Würzburg am 5. März 1851. 
"gl. Kreis: und Stabt-Geriät. 

J Hörl, Director, ’ 
Leibleln 





2. 

(2) 2. ‚praes. 51. März 1851. 955. 

Miltwoch den 13ten April I. Is. Bor 
mittags 11 Uhr wird auf Watrag ber. In; 
tereffenten ein ber Schubmachert⸗Wittwe 
Mpollonia Bogt babler gebörige Weinberg 
w1 41/2 Morgen im Möndsberge bierorts 
ffentlih verfirihen und dem Dleifibietenden 
unter den bepm Striche zu eröffnenden Bes 
dingungen zugeſchlagen; mad Kaufliebhabern 
zur Nachricht dient. 

Würzburg ben 28. März 1851. 


König. Kreis, und Stadt-Gericht. 


Hört, Director. 
v. Elanner. 





5 
(2) 1. praes. 4. April 1831. 995. 
Wegen nicht erreihten Schaͤzungswerthes 
bepm Siriche vom 29. d. Mi. wird bas im 
bießjährigen Kreis-Intelligenzblatte Mro. 21, 
26 und 98, näher befpriebene Lehngut, Nitzels⸗ 


hof, am 
Mittwod den 27. Upril db. 38. 
Nachmittags 2 Lihr 
auf dem Hofe ſelbſt tem zwehten Strlche 
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aubaefeht, welches für bie Liebhaber bakannt 
ma 


Welhers ben 30. Mär; 1851. 


Königlibes Landgericht. 
» Der 8. Landr. Eranf. 
- Dörffer, ct. 


Mezler, Rötipr. 





4 - 
(2) 1. praes, 5. April 1851. 985. 

Im Wege der Huülfsvollfirelung werden’ 
am 20. Wpril Nadhmittagd 1 Uhr bie zur 
Euratel der Gottfried Branz’fden Kinder 
von Micelfelb gehörigen Immobilien, be 


ebend 
«) In einem Wohnbauſe Nro. 30 nebft 
Hofrleth mit eingebörigen Stallungen 
und 5 Scheunen, dann 1/8 Morgen 10 
MRih. Garten und einem aus 1 1/4 Mrg. 
Waſenthal beflebenden Gemetaderechte, 
b) tn beyidufig 40 Morgen Wiefen und 
ns 1a Wera. 5 1fa Nib. Hl 
c) In rg. P) . Ho 
Gffentlih an den Meifbietenden auf 5. Ge: 
meinbebaufe zu Midelfeld vertiriben mer, 
den, moiu man beflg- unb jablungsfäpige 
Siriche uſtige biemit einlatet. 

Steffi ben 19. März 1851. . 
Königliches Landgericht. 
Haufvn 

Edi, Drart. 





* 6. 
(2) 1. praes. 4, Wprif 1851. 994. 
ns ne 5 ‚wirb bad der Wiltwe 
rebermeiflerd Zinn zu 
gebörige Erundvermögen, *. — 
1) eine geſchloſſene Hütte, beſtehend aus 
einem WBohnpaufe mit Stallung und 


Scheuer unter einem Dade, einem Gau. 


müßs, Döfl» und Grasgarten zu 3 Haus 
fen Heu, Wdırfeld zu 19 Maß Aub 
— 1/60 Schaͤſereyfeld zu 5 Maß 

u — 
9) s6otbeil Schaͤferehfeld am unt ' 
A —* teren am untern Kühl 
nach Vorſchrift des F. 64 Im Hyopotheken⸗ 


Geſetze am 
Freptag ben 22. April d. J. 
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im Orte Poppenbauſen öffentlid verfiridhen, 
daher wollen fid Liebhaber einfinden, und 
die Bedingungen anhiren. 

Zugieip werben alle, welche aus einem 
perfönlihen oder binalihen Grund? einen 
Anſpruch an den verledten Kaſpar Zian oder 
diffen Wittwe ju machen baden, aufgefo:» 
dert, am 

Montag den 2. May b. I. 

fr&b 8 Uhr ihre Forderungen anzumelden und 
nadjzumelfen unter dem Nachtheile, baß der 
Qusbleibende bey Bellimmung des einzulrie 
tenden Verfahrens nicht berückſichtigt, und 
mit dem. al® einverflanden angefrben mirb, 
mas die Mehrheit ver erfhirnenen Gldudiger 
deſchlleßt. 

Weihers am 50. März; 1834. 

Königlihes Lanbgeriät. 
Der gl. Ludr. lrank 
Dörffer, ct, 
Mezler, Pre 





6: 

65) 1. praes, 3 Wrril 1851. 988. 

Im Were der Hülfsvollſtreckung werden 
auf Anrufen eired Hprotheken-GSlaͤubigers 
dem: Arbread Schäfer von 28 efenbr ınn 

Treptag ten 29. Adril früp 10 Uhr 
auf tem Rathdauſe zu Wiefenbrunn nad» 
folgende ®runbilüde öffentlich nad F. 64 
des Hupotdefen: Geſetzet verſtrichen und zabe 
{unge » und b:figfäb'ge Käufer hlezu eingelar 
ven. 

NRädenboufen am 1. Yoril 1834. 


‚saftih € tti ) 4; 
— — 


Neeſer, H.:9% 
5 ürf, &. Ad 
Befbdreibung ber GOrunbilüde. 
4) Eın Wobndaus sub Nro, 159 fammt 
Scheuer, Grmeinderebte und 5/4 Mrg. 
Garten, dann 9 Mr . Ader am Haafeberg, 
ga) a Mio. Acker am Böhmermeg, 
s)1 1/2 Mrg. Acker am Bottesgraben, 
4) die Häifie an 1 3/4 Drg. Weinberg am 


en. Adler am Kieinlangd. W 
rg. er am inlangd. € 
8) re der an ber Peunt r e 


7) 1 Derg- Weinberg am Birngraben , 
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8) 1 Meg. Adker am Dürfelflelg, 
9) 1 Mrg. Ucker am bintern Dorf. 





7. 


(2) 9. praes. 5, April 1851. 986. 
A) Dienstag den 12. Wpril I. Jrs. werden 
auf dem Fol. Forſtreobtere Hundelshauſen 
in ben Diniricten Wurmfleige, Dürrberg, 
Shönrtanne, Echenſchlage und Keffel, 
550 Klafter Buchen», @ihen:, Kiefern 
and Birken; Brennholz 

verflrichen. 

Die Zufammenkunft if früb 9 Uhr Im 
Drte Buimannsdorf, mwofeldg der Strich 
abgehalten werden mird; es if baber das 
numerirte Gehölz noch vor dem Merkaufe 
einzufeben, 

B) Wittwod den 13. Aprilwerden auf dem Res 
visre Wuhbiel in den Difiricten Dir 
rangen und Hausberg gleihfalls 

280 Klafter Buchen : Brennholz 
der Wertieigerung unterdelr. 

Die Zufammenkunft ıd früh 9 Uhr im 
D ſtricte Dürrerangen , woſelbſt auch jenes 
Groölz des Diſtricis Hausberg milverfirts 
hen wird; dann werben ferner 

C) Donnerstag den 14. April auf dem Reviere 
Hantthal (Oberſchwarzach) in dem gang 
nude bey Haadthal liegenden Difrict Has 
pellenebeae 
310 Ki.fier Buben, und Birkenpolg nebf 
408 Hundert dergleichen Wellen, 
gur Verſtelgerung gebracht. 

Die Zufammeokunft {f früh 9 Uhr im 
Oite Handthal, endlich fommen 

D) am Fteptag den 15. beff. Wts. auf eben 
bisfer Redier in den nahe bep Ilmbach lies 
dar Difrieten Glößberg und vorbere 

reuzwiefe — 

63 Klafter Buben», Eichen⸗, Blrken⸗ 
und Kliefern⸗Holz, und 
26 Hundert dergleihen Wellen, 

um Wufflriche , und es nımmt biefer Ders 
Er alethfald früb 9 Uber im Diſtricte 

@tößderg feinen Unfang. 

Grrolzhofen ben 28, März 1831. 


Königlidhes Forflamt 
Koch. 
Daulfranz, Akt. 
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8. 


(3) 8. praes, 28. Mär; 1851. 928, 
Donnerdtag ben 14. April früh 10 hr 
verfleigert mit böchſtem Vorbehalte biefige® 
Amt 50 Shäffel 1850r Welpen ; per Schäffel 
it ein Galden Daraufgabe zu erlegen, wenn 
das Gebot berückſichtigt werben foll, 
Euerborf den 26. Mär; 1831. 
Königliches Rentamt. 
Sauer. 





9. 
praes, 5. Upril 4831. 1002 
Donnerdtag den 14 April Morgend_8 
Udr werden auf bem Sobenberge 47 Sohffl. 
Korn, 92 Schffl Haber -verflrichen. 
MWoltsmünfter den 31. Mär; 1851. 
Königl. Untverfitätd:Umt. 
Boblig. 





Gerichtliche Ladungen. 


2. 

(5) 1. praes. 1. April 1851 971. 

Diejenigen, welde an bie Verlaſſenſchaft 
des am 2ten UAuguſt 1828 babler verlcbien 
Herrn Gtaripfarreıs Nicolaus Werner For, 
"berungen zu machen baden, merben aufjes 
fordert, ihre deßfallſigen Anſptüche am 

Mittwod ben 20. Mpeil d. I. 

früh 9 Uhr babier anzumelven, und gehörig 
nadjzumeifen, mibrigend dieſelden bep ber 
Huseinanderfegung der Verlaſſenſchaft vicht 
berüdfihtigt werden follen. 

Würzburg ben 29. März; 1831. 


Königl. Kreis, und Stadt-Gerliqht. 
Hörl, Director. 
Bund. 





A 
(5) 1. praes. 2. April 1831. 990. 
Das Pal. bapr. Kreis, und Stabterlicht 
Würzburg bat In tem Shuitenwefen bes 
penfionirten könlal. Dderlieutenantd Jobang 
Baptin Waldhäufer dahler auf Anttag bes 
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Gläubiger durch die nunmehr rechtäfrdftige 
Eatfchließung vom 14. Jung 1850 ben Links 
verfal: Eomurs erkannt. 

Es werben baper bie gefeplihen Edicis 
fage, nämlid : 

L gur Uamelbung ber Forberungen und beren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Montag ben 9. Map d. Fun 
IL zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemelveten Forderungen auf 
Mittwoch den 8. Juny d. J.. 
Hl, zur Schlußverdandlung und zwar 
4) für die Replik auf 
Mittwoch den 22. Juny d. J., 
9) für vie Duplik auf 

Mittwoch ben 6. July db. J., 
jedetmal Morgens 9 Udr fefiaefept, und die 
su ſammtliche Glaͤubiger ded Bensinfhuld: 
ners biemit dffentiih unter dem Rechtenach, 
tbeile vorgeladen, baf dad Nichterfiheinen am 
ersten Ebictktage bie Uusfchlirfung der For⸗ 
berung von ber gegenwärtigen Goncurdmaffe, 
das Yutbleiben an ben übrigen Eticidtagen 
ober die YHurfchliefung mit den an benfelbea 
dorzunehmenden Handlungen zur Zulge bat. 

Zupleid werten diejenigen, welche irgend 
etwas von bem Wermögen bes Gemeinfdhulb- 
ver6 in Händen baden, bey Vermeidung ded 
nochmaligen Erfaged aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt iprer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Wurzburg ben 29. März 1831. 
Königl. Kreis» und Stadtgertcht. 
Hörl, Dltector. 

v. Elanuer 





5 
(8) 2. praes, 45, März 1831. 754. 
Michael Reuß, Wittwer, von Alibaus 


fen bat argen feine Kinder bie Drititdeilung 


terwirft. Deffen Gläubiger baten dayer Won; 

tag am 18. April Normtitags 8 Uhr unier 

dem Bedroben ber Nichtberückſichtigung ihte 

Sorberungen babier. anzumelten. 
Münnerfatr am 9, Maͤr, 1831. 

Königlibes Landgeriht 
Deufel. 

Sotier, 25.» Hk 


(Hiezu 1/2 Bogen Aadang.) 
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Amtliche Bekanntmachungen 
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In der Nacht 17. auf ben 48. Märy 


1. 3. murben aus einem Haufe zu Heidings- 
eb mittelfi Einbruch ein eingemaurtter, nod) 
gang gut defaffener, Eupferner Wafchteffel, 
mworan ſich 2 etfernne en befinben, und 
welder eine Butte Waſſer balt, geſtobien. 
Man erfuhr defbald ſaͤnmtliche Erimt; 
nal: und Polizey »Bedörben zur MWiedererlan, 
ng bes Gegenſtandes, ſo wie zur Eatdeckang 
es Diebes gefällig mitzuwirfen,. und ein 
allenfallfigıs Sefultar anber gelangen zu Taf 
e 


” Würzburg am 22. März 1851. _ 
Könalgl. Landgeriht 1. d. M: 
M ayper Labr. 
— * Kolb, 98 


2. 

(3) 5, ' praes. 25. März 1831. 854. 

In ber Nacht zmifhen Mittwod) den 16. 
und Samdiag den 19. d. Mid warde in dem 

— su Hoͤchberg ein ausgezeichneter 
iebflab! verübt, und nachſte 

aus dem gemaltjam eröffneten NBafhpaufe 

aus ber Weihe entwentet, als: * 

14 Mannsbemben, worunterg von Flach ſentuch 
waren, 7 bavon noch ganz neu, Und 4 ba- 
von mit 1. G, mit belblauem Fiten ger 
geichnet find, jedes don den ganz neuen 
2 fl. 42 Er., bie älteren 2 fi. werth; 

4 bdaumwollene Schlafhauben, jede 24 Er. 
mer; 


 gegitiert, 


bende Waͤſche 


‚ Anfuben, 





flaͤchſene Unterbofe, 40 Er, werth ——— 
Sacktücher, wovon 6 theild hellblau und 
roth gegittert, teils dankelbiau und roth 
auch dunkelblau mit rothem 
ranze, dad Stück zu 28 Fr, bas eine 
weiß und rofb geglitert „ eines von Kattun, 
roth und gelb geblumt, und noch eines 
* Battiſt, jedes ter 3 leßtern 30 tr. 


werth; 

4 Bettiücher, wovon 3 flaͤchſen und eines da, 
von werrigen if, die erſteren drey zu 2 fl, 
und letzteres zu 1 fi. 30 Er. ; 

5 Tiſchtucher worunter eines mit einer in 
ber Mitte durchlaufe nden Epige mit wei. 
fen Zuppen eingewedt,, ein Eleined mit flet- 
nerer Spipe ia der Mitte eingefegt, und 
ein werrigenes mit Wlbaöflreifen, erflereg 
u2 fi., bad andere zu 4 fl. 3ofr. und daß 

ritie su 1. fl. 15. Er. im Werte * 

5 un ao — wovon. 2. wett, 
und einer rotb geflein erſter 
bie beistere & fl. wer; eh 

4 


1 
9 


leinene Dedoetigiehe,” roth und weiß. ge 
7 Sandbfüder mit Atlaöfreifen, mit ı. G. 

bellbiau gejeiähinet , mit arabifchen Rumern, 
9 Servietien mit verſchledenen Muſterd o 

Beiden, per Stück # 7023 R * 
4 Sacktücher; 
4 Schürzen; und 

nauer bezeſchnet 

Wan flelli an fammtlide Behörden dad 

Habyaftwerbung bed Diebes, fo wie der ent; 
fommenen rn, mitzuwirken und Reſul 


würfelt, 4 fl. wertp; 
jebes 48 Fr. werih, 
2 Frauenhemden; 
1 Auube, wilde —— Gegenßande nicht 
firenge Späbe anzuordnen, sur 
(# 


8% 


tete feiner Beit an das unterferfigte Erimi⸗ 
dal Gericht gelangen zu laſſen. 


Würzburg am 22. März 1851. 
Königliches Land gericht. 1. d. M. 
Maper, Lndr. 
TE "Kolb, pr. jur. 





a. 


| Gerichtliche Ladungen. 





1. 


praes. 1. April 1831. 973. 


Zur Liquidation ber Paffiven bes vers 
flörbenen Lehrers Zier zu Weſtoeim iſt Tagfabrt 
auf Montag den 2. Map d. Is. feüd 9 Uhr 
anberaumt, wozu |Ammtlide Gidubiger bef: 
felden unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben 
werben, daß bie Ansbleibenden bep Ausein⸗ 
anderfegung der Verlaſſenſchaft nicht berüds 
fipiigt werben. 

Hammelburg ben 30. März 1851. 


Königlihed Lanbgeridt. 
Element, 2br. 
Edart. 





2. 
(3) 8. praes, 15. März; 1851. 776. 


Die Chriſtoph Weidmaͤnniſchen Kinder: 


von Uub wollen ihr vÄterlihed Dermögen 
unter fi) theilen, und ben Hypotheken: Gtdus 
digern ihrer Eltern neue Hypotheken » Briefe 
ausftellen laſſen. i 

Mer fobin von Ehriflopb Weidmann 
oder bdeffen ebenfalls verliebte Wirttb, eine 
a Krampf, etwas einzunehmen bet, bat 

efe 

Frevtag den 22, April früh 8 Uhr 
dahler anzumelden, wibrigenfalls bey ter 
Thellung auf fie keine Rüdjiht genommen 
werben kann. . 

D. Königähofen ben 9. März 1851. 

Königliches Landgericht. 
Greb, Batr. 
Welß, at. 3 


— 
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3. 
praes. 26. Mär; 1831. 907: 


2. 
Gegen Michel Hopf von Heidingsfeld 
iſt die Ausfhapung verfügt, und wird bem 


ußplge: 

1 Ebictdtag zur Angabe ber Forderungen 
fammt Vorzugsredt, fomie zum Rach⸗ 
weıfe bierüder auf Mitimod den Ruten 


Upril, und 
ater und legter Edicktstag zur Vorbringung 
von Elureden bagegen, fomie zur beiber: 
feitigen Schtußhandlung auf Miltwoch 
den 1Sten Mai d. I. 
jetesmal früh 8 Uhr anberaumt , bad Aus, 
bleiben am erfien Edictdtag bat den Aus— 
flug von ber Bantmaffe ; das Ausblelben 
am 2ten und_ legten Cbdictdtage ten Aus⸗ 
ſchluß der treffenden Handlung zur Folge. 
Würzburg, am 22ten Mär; 1851. 
Köntalihes Landgericht Würzbur 
s inte —R 
Mayer, Landr. 
Kolb, Reqhtspr. 


—* 





4. 

(5) 1. praes. 4. April 1831. 998. 

Auf Wntrag des Kreämerd Jobann 
Georg Meyer zu Meribach werben 
deſſen bekannte un* unbekannte Gläubiger 
biedurd) auf . 

Montag den 25. April I. J. 

früh 10 Udt dieber vorgeladen,sum ihre For⸗ 
derungen anzubringem und gu befheinigen, 
bie Worfhläge des GemeinfQuldners zur 


" Erreihung eines Nachlaß- und Stänbunges 


Mertrags zu vernehmen,“ und barauf einen 
Befchluß zu faffen. - 

Die Nihterfdeinenden haben zu gemär: 
tigen, daß fie fo behandelt werden, ald wenn 
fie der Mehrzahl ſich angeſchloſſea hätten. 

Merzbach den 23. März 1831. 

l. Rottenbanfed Patrimontab 
Sal - Geridt erei \ 
B. Vill. 

Keybler. 


— — — — 


Nichtamtliche Artikel. 





Gellbietungem 





1) Ein zum Betriebe der Defonomie 
als auch 3 änzlich geeignetes Haus 
dadier iſt Aus freyer Hand zu verfaufen ; wo ? 
fagt dad Intell.:Comptolr. 


Nutzholz⸗Strich. 

2) (2) Künftigen Montag den 11. bie, 
ſes Monais früh 9 Uhr anfangend, werden 
im Walde Rofenberg bey Kirchhelm 625 Ei, 
ben-Stämmdben und Stangen, zu Wagner: 
Nußtzholz geeignet, s, r. auf bem Stode-meill: 
biefend verſtrichen; wozu bie Liebhaber hoͤf⸗ 
lich eingelaben werten. 

Würzburg ben 2. April 1831. 

Earl Friedrich Ziegler , 
Beliger des Waldes Rofenberg. 


5) (2) Im 4. Diflr. Neo. 996 in ber 
Münzgaffe werden Montag ben 11. b. Mi. 
der ſchledene überflüßige Effecten, als: Betten, 
Schreinerwaaren, Küdengefdirr u. d. gl. 
mie auch ein noch ganz gutes und braudbares 
Elavier aus freyer Hand, gegen gleich baare 
Bejablung verfirihen; wozu Gtrihöluflige 
 böfthfl eingeladen find. 


4) (1) Ein Glashaus, 40 Schuh lang, 
mit ganz guten Fenflern fammt Gewächſen, 
leicht gu transportiren , -iff gu verkaufen im 
5. Diſtr. Nro. 5, dey Bleutenant Herrmann. 


5) (1) Ein Haus, geeignet für eine 
Feine Haushaltung, welches mitten in ber 
Stabt liegt, if aus freper Hand zu verfaufen. 

Das Nähere im Intell.:EComptoir. : 
6) (1) Es iflein beſt conditionirtes Fortes 
P ano zu verkaufen. Bey wem? ift im Ins 
tell.»&omptolr gu erfragen. 


7) (3) Ein Blllard, mittlerer Größe mit 
noch gutem Ueberzug unb einer ganz neuen 
flanellenen Unterlage, kann 10 .Spielballen, 
und 42 Queux, übrigens in gang gutem Zu: 
fiande, iſt zu verkaufen; ber Derkäufer ift 
im SIntell.:Compioir zu erfragen. 

8) (4) Ein anfrehtflebender Flügel if 
zu verkaufen ; wo? dieß erfährt man im Ins 
„tell. Comptoir. 


— 
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9) (2) Im 4. Diſtr. Nro. 295 In der 
Dünzgaffe find gute Grundbirnen, die Meg 
um 12 fr. zu bi en. 





-Bermietpungen. 





4) @) Im 8, Dir. Mro. 448 if ela 
möbliried Zimmer, für einen Theologen geelgs 
net, ſtündlich gu vermiethen, 


- 2) (2) Im 2, Dir. Nro, 523 auf ber 
Brüde if ein ſchönes Quartier an einen Je: 
bigen Herrn zu vermieihen, » 


3) (2) Im2. Difr. Nro. 259 im Katar 
rinenbof if ein Eleined Duartter auf ten 
dien Day ober auch fodter zu vermiethen ; 
ed beflebt in zwey beigbaren Bimmern, Bo: 
benfammer, kleiner Kuͤche unb Keller. 


4) (5) Ian ber Theaterſtraße 4. Difr. 
Neo. 198 IH ein Quartier von 2 beigbaren 
gut möblirten Zimmern mit einem Eapinette 
auf den Uen Map zu vermietben. 





Bermifhte Anzeigen. 


Danksagung. 

4) (1) Inden nun geschlossenen musi- 
kalischen Abend - Unterhaltungen ‚erfreute 
sich die Gesellschaft der Harmonie mehre- 
rer seltener, und vorzüglicher Kunstgenüsse, 
welche durch die unterstützende Mitwir- 
kung von Seite mehrerer Kunstfrennde in 
und aulser der Gesellschaft, besonders aber 
durch die ausgezeichnete Anordnung des 


„ Herrn Professors Fröhlich verschafft wurden. 


-. _ Der unterzeichnete Vorstand hält sich 
daher für verpflichtet, für die Beweise 
aufopfernder Gefälligkeit im Namen aller 
Mitglieder des Vereins den verbindlichtsen 
Dank zu erstatten, und die Versicherung 
zu erneuern, dals dieser Dank nur durch 
die feste Dauer des Andenkens an solche 
herrliche Kunstgenüsse übertroffen wird, 
Würzburg den 2. April 1831, 


Der Vorstand der Harmonie, 


2) (9) Da wegen außgetretenen Malnes 
und eingefallenen Regens ber. Jahrmarkt zu 
Randersacker auf ben 19. März d. 3. nicht 
mophl gehalten werben Eonnte; fo wird folder 
weiter auf Sonntag ben 10. April d, J. ab: 
gabalten verlegt. 

‚ Wanbersader den 4. April 1831. 
\e Gemeinde : Verwaltung. 


3) (1) In ber Etlingerfben Bud 


bandlung im Hofglafer Fimb’fhen Haufe 
dabier if — Werkchen angekommen; 


Der Bürger Nürnbetß's während ber Vten 


Stände: Verfammlung in Bahern. Ein 
freymütbiged Wort von einem in Rürns 
——— Alibapern. 8. geheftet 
42 Im . 


Entbinbungse- Anzeige, 
4).(1) Daß mir metne Gatiin geflern 
Abents 7 Uhr einen gefunten Knaben 4% 
boren bat, bring* ic) allen meinen Berwanbten, 
Freunden und Brfannten jur Kenntniß. 
Würzburg ben 5. April 1831. 
Michael Pbilipp Selßer. 


5) N Da ſich faut einer unterben Bü⸗ 
dern melnes fel. Mannes vorgefundenen Wor⸗ 
merkung, no mebrere feiner Bücher In ben 
Szänten feiner Freunde und gewefenen Scho— 
laren brfinden; fo werten. biefeiben hlermit 
böftihfl erfuhr, folge bald gefaͤlligſt an mid 


urüdjugeben. 
; Urfula Balentint, 
Sprachle hrers-Wittwe. 
Capital-Ausleihung. 
6) (1) 5600 fl, Capital können gegen 
Sfache hypothekarische Sicherheit auf Kea- 
ktäten in den Bezirken der königl. Land- 
erichte rechts und links des Mains oder 
chsenfurt, im Ganzen oder auch theilweise 
durch das unterfertigte Bureau ausgeliehen 
werden, wovun man Capital-Suchende hie- 
mit in Kenutnils setzt, 
Würzburg den 5. April 1831, 
Das Commisions- Bureau, 
G. J. Michel, 


7) (3) Unterzeichneter macht anburd be: 
Bannt, baf er gefonnen fep, feine Del: Mühle 
bep feinem Hammer: ABerfe neben ber Intern: 
Main Müple dahlet, deren Paht am item 
September d. J. zu Ende gebt, auf fernere 
Jahre wieder zu vermiethen. 


Die Hrn. Pahtliebhaber werben an 
buch böflihft eingeladen, bie fragliche Mühle 
einzufeben, wobenbenfelben fogleid die Pacht⸗ 
Bebingriffe werten eröffnet werten. 

Würzburg am 30. März 1831. ’ 

Georg Jäger babler, 


8 (2) Es fuht jmand ben Jahrgang 
4817 der Reglerunge-Blätter und aus nad» 
folgenden Blättern einzelne Stüde um bili: 
gen Preis zu kaufen: 
1) au bem Wegierungsblatt vom Jahr 1807 
i 


6 1809, , ! 

2) zu ten großherzogl. Wörzb. Regie⸗ 
rungöblättern vom Sabre 1813, 

5) su dem könial. Regierungs: und allgrm. 
Intelligengblatt vom Jahre 1818, 1821 
bi6 1825, i 

4) zu ben Gefepblättern vom Fahre 1818, 
4822, 1825, 

6) zu den Weglerungäblättern vom Jahre 
1814 bi8 1828. 

Befiger diefer Blätter, welche Luſt 
baben, fol&e abzugeben, werben erfucht, ihr 
inerbicten in ter Ezpebition dieſes Blattes 
sa machen, wo fie däs Nähere erfahren Eönnen. 


9) (1) Im 2. Dilir, Nro. 541 auf ber 
Dompraße im Haufe des Herrn Wagiffrate; 
Natbes Kreuger werben Strohhüte, dag Stück 
su 12 Er. recht ſchön gewaſchen. 


10) (1) Am 24. März find auf tem grü- 
nen Martie 15 fl. verloren worden; ber red; 
lide Flader wird gebeten, ſolche gegen eine 
angemeflfene Belohnung im weißen Lamm ab: 
zugeben. 


11) 1) Um 3. biefes wurben auf dem 
acid vor dem Nennmweg-Tbore ein Beutel: 
den mit Gelb und «in Sacktuch gefunden. 
Wo ber Eigentbümer bendes, "gegen Wergüs 
tang ber Einrückungs-Gebühren, abholen fun, 


-fagt das Intell»Comptoir. 


12) (1) Eine junge Pinſcherhündin hat 
fi verlaufen; biefelbe trug ein weißed Hals⸗ 


band mit einer Udreſſe. Der Eigentpümer 


bittet, gegen gute Beſohnung um gefäli 
Zurädgabe im 4. Diſtt. Ric 118. selanige 





(Hiezu 1 Bogen Beplage.). 
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Beylayge zum 29m Stüd 


des 


Intelligenz Blattes 
fuͤr den 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bapern. 





Donnerstag den 7. April 1831. 


ö EEE HC EEE —. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


— — — 


1. 

praes. 3. April 1851. 981. 
Franz Schwerd, Ackersmann zu Pfarr 
welſach, ſlebt wegen unordentilder und ver 
derblicher Haufhaltung unter ber Curatel bed 
bortigen Ditnachbard Georg Konrad, ohne 
deſſen Bewilligung Sch werd feine nahtpeiligen 
Merträge gültig abf&lteßen, nod fon auf 
eine Art neue Schulden machen darf, weldes 
sur Warnung biemit Öffentl! bekannt ge 

macht wird 


Ebern am 31. März 1831. 
Könizliches Landgericht. 
Koch, kdr. 
Schaller, a. «6. 


2. 
(5) 1. bpraes. 4. Upril 1831. 995, 
Beflern wurde ein blödfinniger jünger 
Burſche babler aufgegriffen, ber ſih wegen 
mangeldafter Sprahorgane weder üder feinen 
Mamen neh feine Hepmath verldadiid ma 
den kann, und auch gar Eeinen Nugweis bies 
rüber beflgt. 
Derſelbe iſt etwa 16 Jahre alt, mißt 5 
Efab 2 Zoll; 
bat braune Furj abgeſchnittene Haare, 
„ dobe Siirne, 
n Dinge Yugen) 
„ Kleine breite Nafe, 
„. einen etwas aufgemorfenen Mund, 
„ gute we.ße Zähne, 
nr etwas fpipiges Kinn, 


bat Plartfüße und aͤußert durch Bang und 
galtung wenig Körperkraft. 
, * re! — 
eine alte gelb manchefterne mit 
tleinen ſchwarzem Schilde, * 
ein ſchwarzes baumwollents alteg Halstuch, 
ein blau duchenes al?es Kollet, mu 14 
weißen Metall» Knöfpen, 
eine alte Wetle von grobem weißen Zude mit 
Metall Knöpfen verfhtetener @attung, 
eine lange ſtark geflidte Hofe ven diauer 
Leinwandt, 
beübtaue wolle ne Strümpfe, Neſtelſchuhe und 
ein altes zerriffenes Hemd, 
Derfelbe batie bey fi: 
ein weiß leinenes Sackghen, worin ſich et 
was Diebi und ein Ep befanden, 
ein altes Saͤckchen von grobem Zude mit 
2 Urmbäntern verfeben, 
eine Taſche von grobem Reinwande mit einem 
ledernen Tragriemen, 
ein irbenes Hafeldien mit etwas Schmeer. 
Sammtliche Polizeybehörben werben 
erſucht, tore eimaige Kenntniß über bie Hey⸗ 
mal biefes Wenſchen anher mitju'beilen. 
Dobfenfurt dea 31. Mär; 1831 
Könlgliches, Lanbgerigt. 
Walter, Badr. ' 
3. 
(3) 3. praes, 28. März 1851. 924. 
Die Georg Stord’fchen Eheleute von 
Dberleinac baden fi) hren Gläubigern ver 
bintlih gemacht, keine weiteren dulden 
je ronsrabiren ; dieß wird mit dem Un hange 
ekannt gemacht, daß alle eima von den Ges 
org Sterpifgen ae von nun AA Fon 
⸗ * * 9 s 
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trabirt werdenden Schulden ben bereits fer 
Kebenden Schulden unbedingt nachgehen. 


Würzburg den 24. Märg 1831. 
Königlihes Landgeriätl.b, M. 
: Mayer, 2er. 
Bledenfein 





. 

praes, 5. April 1831 984. 

Es wird ein Einflanddmann, der zum 

BirtilerienDienft tauglich ift, auf bie Dauer 

von 4 1/2 Jahren gefucht. Bewerber wollen 
EB. friftlih meiden. 


— dep Wanſiedel den 28. März 


tich baeri 
— * a — 9 


Taubald, PR. 





Augsburger Börſe. 
Den 31. März 1851. 
Gourfe ber Staats: Papiere 


Bor und uf der Börfe: | am Cchluf. 
Köntgl. . Briefe. | Gelb. 

— dr&, mit Goup.| 95 1/2 | 94 1/2 
v 


+ tt. ⸗ 
kott. Looſe E—M prompt 1103 103 
bio, 3 a 2 Mt, a 
do. unverzinsl. a 1o fl. 129 
bio. Bio, 2125 fl. lı20 
bio, bio. a 100 fl. j120 


ER nn nen 


Amtliche Verfteigerungen, 





1. 

(3) 3. praes, 24. März 1851. 871, 

Huf — bes fürfllih Schwarzenber⸗ 
eifchen Herrn Rammeralamtmann’d Stöcker 
zu Wäffernborf werben befjen zweh Halb; 
böfe zu Gobheim Montag ben Aiten Apil 
L I. Nachmittags 2 Uhr auf bem Gemeinde, 
baufe zu Gadheim unter ben beym Stride 
bekannt zu machenden Bedingungen bem öf: 


m — 
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fenfllchen Stelde ausgeſetzt, wozu Strichs 
llebh⸗ber eingelaben werben, 

Geber diefer Halbyöfe beſtehet auß ch 
rem Wohnhaufe, Scheuer , Stallung und 
Keller, dann 90 Morgen ern mil ten 
Weiberechte fur 15 Stud Schafe uf ben 
Beldern befindet fd eine große Anzahl trage 
barer Obflbäume. Die Nahe des Main 
fluffes und ber Kreishauptſtadt Würjbnr 
iR go” Betriebe ber Landwirthſchaft uni 
ur Abſetzung ker landoirrpfhaftiihen Pro: 
ukte Auferf vortbeilbaft. 

Ze nachdem ſich Liebhaber einfinten wer 
ben, Fann bie Veräußerung im Ganzen und 
auch theilweife erfolgen. 

Dec, Würzburg, den 21. März 1851. 
Königlides — rechte det 

Maine, 


v9. Edart, Landr. j 
ſ. Schwab, Det. 





2 
praes, 1. April 4851. 974 
Auf Andringen mehrerer Hppotbekan 
Bläubiger, wird ber größte Theil ber dem 
Adam Fiſcher alt zu Dbererihal gehörigen 
Realitäten, beren Verzeichniß mit ben barauf 
baftenden Laſten bey dem Landgerichte einges 
fehen werden fonn, 
Donnerdiag ben — d. J. 
9 Ubr 


r 
Dbererthal öffentl verfleigert, unb ber 

Bufola geſetzlichen Dorfhriften nah er 
ul 


Hammelburg ben 31. März 1881. 
Königlides Landgericht, 
Element, Yanbr. 








5 
— praes. 4. Aprll 1831. 966. 
Die zur Beondard Wagner'ſchen Conturs- 
— In Atzhauſen gehörigen Felder, naͤm⸗ 


5 Morgen Feld — ber Floßacker, 

2 Morgen Feld am Haider Weg, 

2 1/4 Morgen 20 Rih. Feld — Holjtheile, 
werden auf AÄdtrag eines betheiligten ns 
nen am Mittwoch ten 80. 

pri d. I. Tittags a Uhr tm Wirthẽe hauſe 
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zu Atzhaufen bem oͤffentlichen Verkaufe aus: 
nefegt, und fol dann bep der weitern Striche» 
tagfadrt, am Mittwoch den 27. April d, 3. 
- um biefelbe Zeit, der Zuſchlag ertheilt 
werben. 

Wiefentheib den 935. Mär; 1851. 


Graͤflich ante enifges Herr⸗ 


afts⸗Gericht. 
Haberſack, H.⸗M. 
Bäüdel, a. 6. j. 





4. 
praes. 1, April 1851. 967. 
In Sachen des Johann Droll v. Marfts 
eibenfeld gegen Udam Herrmann von Kar⸗ 
Deren wird dad Wohnhaus 
des Beklagten Montog ben 9. Npril L. I. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeinbehaufe 
gu Karbad unter beym Striche befannt zu 
machenden Bedingungen öffentlich verfeigert, 
Rotbenfeld am 24. Mär; 1831. 
Zürfl. Lim. Herrſchafts-Gericht. 
Häler, H.⸗Rechtr. 
Säubert. 





6. 

praes, ı. April 285», 966. 
Fa ber. Thellungsfahe bes Georg Vaͤth 
ga Bergrotbenfeld, dier die Krerausjablung 
von Matthes Vaͤth beir., wird das Wohn⸗ 
Baus und die Scheuer bed Marlin Vaͤth zu 
Bergrotbenfeld Sambtag den 30. April 1.36, 
Machmittags 4 Uhr im Gemetadehaufe bafelbfl 
unter den bey der Tagfahrt bekannt zu ma⸗ 

chenden Bebingungen gerichtlich verſleigert. 

Rothenfels am 30. März 1831. 
Gürft, Lömwenfl. Herrſchaftsgericht. 
Häder, HeRichter. 

Wenzeh 





6. 
praes, 5. April 1851. 99% 
Im Örmeindewald a Greuth werben 


fag ben 92, A üb s0 Uhr an 
ne a a — und 


(2) 1. 


6650 Wellen, an den Meifibietenben dffent» - 


Ug verſtrichen und Kaufsliebpaber mis dem 
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Bemerfen eingeladen, dag Auswärtige über 
Bablungsfäntgkeit ih ausjumelfen, oder eiurg 
Bären zu flellen haben. 

übenhaufen den 4. pril 1831, 


. ti 
Graͤfl — Herrſchafta 


Reeſer, Herrſchaftsrichter. 
Fürſt H.⸗G.-Aet. 





7. 
6) - praes, 24. März 1831. 872, 
n dem Eoncurfe gegen den Gaffwiri 
und Bierbrauer Fodann Midael Drf — 
wird das zur Maſſe gehörende Immobilars 
Dermögen, beflevend ; 
— geſchloſfenen Sölden, worein ges 
el: 


das Wirtbhehaus mit Real: Säild. und 
Brauerepgerehfigkeit, Hofrtetd, Scheuer, 
den nöthigen Brau: und Drfonomie: es 
bäuben, Bierkeller, Gaͤrtchen, Gemeinde 
seht, bann beyläufig 1 3/4 Morgen 
35 und 4 3/4 Morgen Artfelb, 
9) in folgenven ledigen Grunbflüden 
=) auf Bimbaher Markung : 
1/4 Morgen Weinberg am Kirchberg, 
5/4 Morgen 8 Wuthen Weinberg, 
sy Wr DO RIb-Weladerg d 
rg. 20 We a 
Derg. Urtfeld aufm Kir he 


Mrd. m am Grabepol;, 
1 Mi nm fan Der en: 
rg- an ber efe 
11/4 Perg. Urtfeit am 336 


b) auf Brünnauer Markung 
4 Morgen Urtfeld auf ben Weg fioßend, 
daſelbſt 


1 " n ’ 

5 » _auf der Saberleiten; 
€) auf Reutorfer Wartung? r 
5 Mig. Arıfelb auf dem Heidhügel, 
2 ram Glegenborfer Wege 

Donneröta - 14. April I. 36. 


sub 9 Uhr 
in dem Gerlchtslocale bapier nach dem Hppae 
Ihefen verſtrichen. 
Fe * 19. Maͤrz 1831. 
r rli v. Bi 8 7 
s Er} 7 


Shmitt, PR, : 
@) Duuk, 
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8: 
6) 1. praes. {. Upril 1851. 969. 
Donnerstag ben 14. April I. J. werben 
bey dem unterfertigten Rentamte Wormitiags 
40 Ubr 
100 Schäffel Welpen, 
500 Shäffel Korn, und 
400 Schäffel Haber, 
——— Abtheilungen oͤffentlich der⸗ 
eigert. 
Röttingen am 30. März 1831. 
Königl. Rentamt Röltingen. 
Dep. 


9 
(3) 1. praes 3. Adril 1831. 987. 
Zu Folge döchſter Weiſung der könlgl. 
Krets-Reglerung wird ein ohnweit des Ortes 
Zangenleiten gelegener, zum Baue eines Hau⸗ 
ſes geeigneter, aͤrarlaliſcher, oͤder Platz am 
Sitze bed unterztichnelen Rentamts unter 
den normalmäßigen Bedingniſſen 
Freytag ten 29. April 1331 
Vormittags 10 Uhr wiederboilt dem öffent: 
liden Verkaufe autgefept. 
Bifhofshelm ben 31. Wär; 1831. 
Königliches Rentamt. 
Scheidler. 


10. 
(3) 5. praes. 97. März 1851. 913. 
Mittwochen den 15ten Upril d. 3, früb 
40 Uhr werben wiederholt am GSipe bes 
Brentamted Euertorf, die auf Ebendäufer 
Markung liegenden Staatswalddiſtricte 
Wittighaufen ⸗hiu 2,27 Tagw. 
Spitzacker⸗ ⸗ d 4,053 » 
unb ber Geſellſchafts wald Breitenlohe, 100% 
vonder Antpeiltes F. Aerars 3,69 Tagw. 
beträgt, unter ben normalmäßigen Bebingun. 
gen, bie vor bem Verſftriche eröffnet; und täg« 
Uch bey dem Wentamte ringefeben merben 
können, mit DVorbepalt ber königl. Regie⸗ 
rungs- Genehmigung verfleigert. . 
Kaufllebhaber, melde dieſe Walbungen 
sor dem Striche einſehen wollen, um ſich 
über ben — über den Boden, und 
über die Lage vorläufige Kenntniß zu der 
ſchoffen, haben fid an das fünigl, Nevlers 
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perfonal zu Euerborf gu wenden, welchet 
dleß auf Verlangen en wird. ; l 


Euerborf den 24ten März 1831. 


Königlihes Rentamt. 
Sauer, Rentd. 


1i. 

(3) 5 praas, 19. März; 1851. 820. 

Frehtag den 15. April I. Is. Morgens 
40 Uhr anfangend werben in ber Emmerich 
tbaler Glashütte aus dem Forfrevier Burg 
408, den Diirieten Wolfsrpal, Linfenfang, 
Glashüttenderg, Bienenfänge und Krümmes 
bu), 55 Eichen, Abfhnitte und Klöpe, zu 
Baus Nups und Werkholz, au einige zu 
Hollaͤnder⸗Stückholz tauglich, ſodann unge» 
fähr 700 Klafter Buden: und Eihen-Sche 
Knorzs, Al: und Stangenprügelhoiz ; ends 
lich aus bem Wedier Wura » Sinngrund, 
Diſtrict Aarabdach, 55 1f2 Klafier Buchen, 
Scheltholz, unter den deym Striche eröffnet 
merbenden Bedingungen öffentlich verſteigert. 

Drb am 17. März 1851. 

Königlided Forſtamt allda 

Klipſtehn, Forſtm. 
Molter, Vet. 








. 12, 

(2) 9. praes. 29. Mär; 1851, 933. 
Dienstag den 12. April Morgendg F 

werben im Walddiſtriete Koppelhuſh, Win 

belmer Revier, 4107 Kiefern: Stimme, 32 

Klftr., 2850 Wellen : Abfalhols; 

j Den ben 49. April Morgens o Uhr 
in dem Walde Bernharteleite, Db, ...ıner 
Rebler, 92 Kiftr. Budenfiheit, 25 Kifte. 
dergleihen Prügel: und 212 Klftr. Kobidalz 
verfirigen. 

. Wolfsmünfler ben 24. März 1851. 


Koͤnigl. jul.:fpitl. Amt. 
Bobhlig. 


13. 
(2) 1. praes. 1. April 1831. 970 
Donnerdtag ben 14ten April Morgens 
8 Uhr werden auf dem Sotenherge 47. Shffl« 
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Korn, 92 Säff, Haber parthienweife ver⸗ 


gen. 
e MWolfömünfler den 30. März 1851. 
" Königl,. Univerfirdts-Rentamt.: 
Bohllg. 





14. 
(2) 2. praes. 28. Mär; 1831. 929, 
Upfeldah im Gerihtebejtid Mergentbeim, 

Aus der Derlaffenfchaft des verflorbenen 

Pfarrers Dürrlewanger zu Apfeldad wird am 
Montag ten 18 Aorit d. J. 

le vorhandene, aus bepidufig 790 Bänden 

and Heften beflebende Bidliothek Öffentlich 

derfletgert werben. 

Der Inhalt der vorhandenen Werke If 
baupifachlich Dogmatik, Polemik, Moral, 

fcetik, Homiletit, Katechetik, Kirchenge⸗ 
—— —* Philoſophie, Päbagogit 
ologle. 

Auch befinden ſich darunter bie neuen 
Weberfegungen der griechtſcen und römiſchen 
bg von Tafel, Oſtander und Schwab, 

nige öfonomifhe, medizlaiſche, fotann med; 
were blographiſche, gefdihilihe und belle 
triſtiſche Werke, einige Reife: Befhreibungen, 
fo, wie verſchiedene Schriften vermiſchten 


Inhalte. 
Der Einband biefer Bücher iſt größten 


tbeild neu, und übrigens durchäus in gutem 


Zuitand. 

Die refp. Liebhaber werben nun zu bie» 
ſem Verkauf bierdard mit tem Bemerken 
‚eingeladen, daß die Merbandlung an obi⸗ 
gem Tage Vormitlags 9 Uber ibren Ylnfang 
nimmt, und daß üdrsgend ter Eatalug bey 
der unterjeihnsien Stelle tägliy eingefehen 
werben kann. 

Weikerehe im am 25. März 1851. 

Königl, würtb. Amtsnotarhat. 

Erbarbt. 


Gerichtliche Ladungen. 


— — — — 


1. 
(5) 3. praes. 16. März 1331. 792. 
Gemäß Wnzeige des königl. Hallamts 
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Schweinfurt wurde im Monate Mah 1850 
von dem Fahrmann Johann Depel aus Roms 
meroba im Kurfürftentyum Helfen ein durch 
obige Behörde ausgeflellter und in Eufens 
baufen abzultefernder Zollſchein über 160 
fd. Pottloth nicht adgellefert. Da biefe 
erfiumnid den Belimmungen ted F. 96 
des al. bayr. Zolgefepes d. d. 15. Yuguf 
1828 ju Folge einer arbiträren Strafe unters 
liegt , fo wird ermähnter Johann Degel aufs 
geforbert, binnen 2 Monaten ben unterfertigs 
tem Gerichte fih zu verantworten, mwibrigens 
pe gegen benfelben nad) Geſetzes-Vorſchrift 
n contumaciam derfabren werben müßte. 
Der. Schweinfurt am 4. März 18531. 
Könlal. Kreis⸗ und Stabtgeridt. 


Frhr. o. Gebſattel, Director. 
Kauffmann. 








·— 


d. 
(2) 2. praes, 31. März 1831. 959, 

Die Johann Dürr’fden Eheleute von 
Dettelbach wollen ihr aus der Verlaſſenſchaft 
tes Johann Wingelmann Spiegel von Derds 
bad ermorbened und auf Verdbacher Mar⸗ 
fung gelegenes Gruntvermögen, beflebend in 
einem Wohnhaufe und mehreren Feldgrund⸗ 
flüden anderweitig veräußern. 

Da jeboh auf biefem Vermoͤgen mehre⸗ 
re Schulden baften. fo baben alle jene, wel⸗ 
the aus ber Verlaſſenſchaft des Johann Rins 
gelmann Spiegel an genannte Johann Dürrs 
Eheleute zu Dettelbadh eine Forberung haben, 

ur Abgate ihrer Erklärung über die beabs 


ſichtigte Veräußerung am 


— ben 14. April l. J. 
rüb 9 Uhr 
unter dem Redtenachtheile ber Einwilligang 
In den Befhluß der Stinmenmehrheit ber 
Erſchienenen babier zu eiſchelnen. 
Mürzburg den 26. März 1831. 
Köntglihes Landgeridtr d. M. 


BD. d. 2. 
Eämmerer, Iſtz.Ejl.Aſſ. 
Warmutb, 


5 


(6) 3. praes, 16. März 1851. 795 
Wer an Adam Gödel von Versbach eine 
Forderung zu maden hatı muß foldhe 
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Montag “ 48. April 1, 3. 
r 


üb 9 Ubr 
unter dem Rechtenachtheile der Nichtberück⸗ 
uchtigung bey Yuseinanderfegung des Schub 
denwe ſens anmelden. 
Würzburg den 16- Mär; 1851. 


KRöntsl. gandgericht r. d. M. 


.B.b. 2. 
Eämmerer, Zi: Eil.·Aſſ. 
Wibmanm 


— — — — 


4. 
(2) 2. praes. 9, März 1851. 707. 

Die Verlaffenfbaft der Ehefrau ted Ge⸗ 
org Klemm gu Aiddaufen wurde von ben 
Snteflat- Erben nur bedingt angetreten, und 
son folden zugleich eine Derwerthung des 
Maffa» Dermögens beantragt. 

Ei werden temnad bie ſaͤmmtlichen 
Gläubiger der Georg Kiemm’fhen Eheleute 
ur Liquidation ihrer Forderungeg , Zur Er» 
{drung über das Vordaben ber Erben, unb 
pur Seflfegung ber Normen: nah melden 
er Derfirih ber fämmtlih verpfänteten Bü» 
ter , und auf beffen Saſis die Paffivenbes 
Pe oder Einmwelfung berfelben gefhehen 

‚au 

s Diendtag den 19. April l. J. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachthelle ber 
Rihrberädfihtigung bey Auseinanderfegung 
Rss Radiaffes anber vorbefchteben. 
Hofheim den 3. Mär; 1531. 


Königlidet vandgericht. 


B. B. d. OD. 
Friederich, Log. Act. 
Srieß, = 2.1. 





6. 

6) 2. praes. 1. Uptil 1851. 975. 

Behufd der Beflaͤtizung eined Guterab⸗ 
tretunge dertrags zwiſchen Marianna Wittwe 
des Jobaunn Höfner und Ihrem Sohne Lud⸗ 
wig Hoͤfner von Schwärzelbad, IR bie Li⸗ 
quibation ber Poffiven, und Dernebmung 
der Gläubiger der Marlanna Höfner Wittwe 


ia- 
Hiesu wird Tagfabrt auf 
Samstag den 16. April d. J. 
früh 8 Apr 


— — 
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anberoumt, an melder Taafahrt bie Glaͤu⸗ 
biger zu erſcheinen {pre Forderungen zu Ib 
quibiren, und fid) über ben beabfichtigten 
Dertrag zu erklären baben: soldrigenfald ohne 
KRüdfiägt auf bie Wusbieibenden , nad der 
Grfiärung der Mebrbeit der Erfhienenth 
der Werirag befätigt wird. 
Hammelburg den 22. März 1851. 


Königlidbes Bandgerihh 
Element, Landr. 
Wingpelmen 


— — — 


6. 

3. praes, 7. Febr. 1831. 366 

In der Nat vom 92. auf ben 93. Jun) 
9. Int. warfen in dem Walde obnmeit des 
Neumietbshaufes biefigen Belirkes mehrer? 
unbefannte Perfonen 24 3/4 PId. wel 
und 30 Pib. Eanbis: Zuder bepmürficilg 
Ben mweper Gendarmen ab, unb ergriffee 

e Flucht. 

Der reötmäßige Eigenthämer dlefer 
Gegenſtände wird dader aufgefordert , Inner 
bald 6 Wonaten fid gu meiden, und bie gr 
fibebene Berzollung biefer Gegenfände ® 
jumelfen , indem fon ber 9. 106 des Hollge⸗ 
feges rückſitlich derſelben ın YAnnentung gr 
biacht wird. 

Hammelburg den 5. Februar 4851 


Königlides Zandgericht. 
Clement, Ladr. 
Esurk 


— Ü — 


7. 
2. praes. 27. Mätj 4831. 914 
Hannd Walch Wittwe Anna von Lam 
genleiten will ihr Grundvermögen gegen Dot 
bebalt eines Lelbgebings an Ihre 4 Kinder 
abtreten , und ıfl beßda b Xagfabrt sur 
eh auf ——— 
reptag dem 16. Mpril I 
früh 9 Udr water em Rechisnantbelle tm 
Nihiberüdfihtigung babier anberauml- 
Bifhofshelm am 21. März 1851. 
Königiies Bandgerißt- 


Krafft, Enbr. Seuffert 
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(5) 3. praes. $6. März 1831. 793. 
Michel Höhn, Häder zu Frickenhauſen, 
bat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen, um mit benfelben wegen Bejab» 
lung feiner Schulden eine Webereinfunft gu 
treffen. Es wird bemnad) zur Schulden: Liquis 
batıon Tagfahrt auf 
Montag ten 48. Upril d. 3. 
fräb 6 Ubr unter dem Necdhtsnadhiheile ber 
ichtberückſichtigung, refp. bed VBeptrites zum 
Beſchluſſe der Mebrjapl ber erfcienenen 
Glaͤubiger hlermit anberaumt. 


önialiches Landgericht. 
Walter, kandr. 
Eidinger, Prct. 





9. 
5) 1. praes. 4. Upril 1831. 976. 
Die Glaͤublger der Witwe des Heinrich 
Joſepb Hohmann badter, brren Kinder das 
Vermögen unter ſich theilen wollen, haben zur 
—— und Liquidirung threr Forberungen 
tiwoch den 27. April d. Is. 


rüb 8 Uhr 
unter bem Rebbtönactbeile babier zu erfäel: 
ven, baß fie im Qusbleibungstalle bey Muss 
einanberfegung ber Zpeilung nit derüchſich⸗ 
tigt merben. 
Decr, Hilders den 19. März 1831. 
Königliches LKandgericht. 
J. A. Emmert, Entr 

Klee, um j. 





10. 

praes. 3. Upril 1831. 992. 
Die unverhelrathete Margaretha Siffert, 
eboren am 25. Movbr. 1760 zu Markt: 
Ineröhelm , eine Tochter des bortigen, und 
Längft verflorbenen Sattlerd Chriſtoph Siffert, 
farb am Winfange biefes Jahre zu MWlains 
bernheim , ihrem Wohnorte, mit Hinterlafe 
fung zweher außergerichtlicher unförmlider 

Zeflamente, 

Da fie feine Dedcententen hinterließ, fo 
würden Ihre Seiten: Verwandten zur Erbfolge 
gelangen, wenn biefe bie vorliegende Zefa 
mente alö gültig anerkennen. Da Inbeffen 
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ber Aufenihaltdort diefer Selten: Bermanbten 
nit befannt if, fo werben biefe, fo wie alle, 
melde auf bie Derlaffenfhaft der Margaretha 
Siffert aus irgend einem Grunde Anſprüche 
machen zu können glauben, aufgeforbert, ihre 
Unfprüde in ber, auf den 

41, Upril d. 33. DO. M. 8 Uhr 
feflgefegten Tagfahrt um fo ſicherer audzu⸗ 
übten, als fie aufferbem mit benfelben von 
leſer Derlaffenfhaft ausgefhloffen werben 
würden. 

Stefft am 16. März 1831. 
Königliches Lanbgeriät. 


Hauff, v2 er. 





11. 
(a) 1. praes, 31. März; 1831. 960. 
In ber Verlaſſenſchaft bed verlebten Jos . 
dann Häfner, Wittwerd zu Großlangheim, 
find bie vorhandenen Forberungen an bie 


alle 
Mittwochen ben Zoten April b, I. 
früp 83 U 


r r 
unter dem Nachtheile ber Nihtberüdfiätis 
aung bep ber Zhellung bed Nachlaſſes dahler 
Vorzudringen, und za liquibiren, 

Kigingen ben 50len März 1831. 
Königlihesd Landgericht. 
D. D. leg. verd. 
Kl t [4 m ! ct, 


Dömling, j. pr. 





12, 
(2) 1. praes, 4. April 1831. 972, 

Gegen ben biefigen Färbermeifler Adam 
— iR rechtskräftig der Concurs er 

nat. 

Zar Anmelbung ber Forberungen und 
beren gehörigen Nadhmelfung, zur Dorbrin; 
ung der Einreden und zur Schlußverhand» 
ung wird einziger Ebictdtag auf 

Donnerttag ben 28. Bipril d. Irs. 
rd 8 Uhr feflgefept, wozu fämmtlihe uns 
stannte Gläubiger bed Gemeinfhulbners 
biermit öffentlich unter dem Rechtsnadtheile 
vorgeladen werten, baß dad Michterfcheinen 
ben Ausfhluß der Forderung von der gegen» 
waͤrtigen Concursmaſſa zur Folge hat, 
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Zugleich werben alle jene , welche irgend 
etwas von dem Dermögen bed Grmeinfhulds 
nerd In’ Händen baben, bep Dermeldung bed 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert , folded 
dorbehalilich Ihrer Rechte bey Gericht gu 
übergeben. 

Brüfenau ben 29. Mär; 1831: 


Köntglidbes Landgericht. 
Wieſend, Ladr. 
Schneider, J. pr. 
13. 
praes. 1. Upril 1851. 978. 
Geflern Nachis 10 Uhr verliehen zwiſchen 
bier und Euſſenbauſen 2 Manneperfonrn_ 5 
Brod Melis, im Gemihte zu 46 1/2 Pid. 
Die unbekannten Etzenthumet baben ich 
bionen 6 Monaten a dato bahier gu melden, 
und gu rechtfertigen , Indem fosft bie Eon 
fircation diefer Waaren erfolgt. 
Melerichflabt den 16. März 1351. 


Königlihes Landgericht. 
AB erner, Enbr. 





Hippell. 


— r — — 
14. 
(2) 1. praes, 1. Apıll 1831. 977- 

Nikolaus Kaufmann von Mibbaufer, bat 
um Sufammenberufung feiner Gläubiger ge» 
beten, um ſolche zu einer Zahlungs: Ranfiht 
gu vermögen. 

Es werden bemnad) alle biejenigen, melde 
an ben erwähnten Kaufmann auß irgend eis 
nem Rechts: Derhältniffe eine Forderung zu 
mnden haben, zur Giltendmadung derfelden 
und zur Erklärung über bie Unträge ihres 
Schuldners auf 

Donnerstag ben 21. April 1851 
fräd 8 Uhr unter dem Rechſsnadtdelle anber 
vorbefhleden, daß fie anfonflen bep bem wel 
teren Verfahren nicht berüdjihtigt, tefp. bem 
von ber Mehrbeit der Eiſchienenen eima ge⸗ 
faßten Befhluffe für beptretend erachtet werten. 

Hofbeim den 28. Wärz 1851. 

Königlides — ericht. 


Eriederid, Ldar.Act. 
Srieß, a. 8, i- 


— 
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415. 

praes, 4. April 1831. 970 
- Miclaud Goldbad senior, Hältner und 

Siebmadhermeiker zu Thalau, will fein fünmtld 

des Vermögen feinem Eohne gegen einen Ant 

zug käuflich überlaſſen. 

Alle genen ibn ober feln Grund, Der 
mögen gemacht werben mollenben Forderan⸗ 
gen müffen baber am 

Freptag ben 29 iprtl d. I. ° 
früh 8 Ubr dadier unter bem Racht helle an 
gemeldet werben, daß ber Yusblelbenbe de⸗ 
Betätigung bed Vertrags, reſp. Anmeifung 
ded Kauffblllings, nit beroͤckſichtigt u 
mit WUnfprüden an die Güter nid weht 
gehört wird. 

Weiders ben 24. März 1851. 

Königlides Zandgericht. 


K. Enbr. Er. 
Dörffer, X. 





16. 

(2) 2% praes, 23. März 1851. 064 

Wer an die Werlaffenfbaft bes Philipp 
Körber, Wittwerd von Erladruan, eine 50P 
terung zu maden bat, muß folde am Montag 
den 18. April früb 8 Uhr bapler {iqultiten, 
widrigend er fpäter bey YAuseinanterfepund 
des Radlaſſes nit mwelier beachtet merbe® 


fann. 
Würzburg ten 18. März 1851. 
Köntgl. Landgericht l. d. W. 
Mayer, Ente. 
Sledenfeln 
— 
17: zzu. 708 
(3) 5 yraes. 16. März 1851. 535 
Wer an ben Gäuhmaber nam Rei⸗ 
chardt audier Forberungen bat, bel ſich — 
Mermeidung, ſonſtea fein redtl. Gehboͤe weh 
ter zu finden, am 26. Upril d. Je. bep u 
anzumelden. 

Königsberg ben 7. Märg 1851. 
Herzogl. Saͤchſ. Stabt:Geridl 
4,2, DOberlänber. 

Ernfl Bolt 


— — — 


05 — | 906 
—— 


den 








Bekanntmachungen der Föniglichen Kreisftellen. 





Arus. praes. 7281. Nrus, exped. 11409, pr. 1. April 1831. 961. 
(Die Diſtrikts Umlage-Rechnung des k. Landgerichts Gerolzhofen pro 1829/30 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Könige. 


Die odengenannte Rechnung iſt bey der vorgenommenen Suyerreviflon mit eurer Ein⸗ 


wahme von 
41870 fl. 13 fr. 3 pfg., mit einer Ausgabe von 


1726 fl. 10 fr. — pfg., 1 ., mit einem Meceffe zu 
18H fl. 3 fe 3 pfg-, i ‚ vorbehaltlich der Wiedervereinnahmung von 2. 30 kr., fürrichtig 
befunden worden. 


Nach der Anlage beträgt das Diftrict-Stener-Simplum 364 fl, 6 fr. 2 7/8 pfg-, welches 
fünffad erhoben wurde. Diefelbe Anlage ftellt auch die Ausgaben in Bezug auf nothwendige 
uud nuͤtzliche Zwecke bar. . 


Würzburg den 23. März 1831. 
Königliche Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr vor Zu⸗Rhein, Präfident. 


) eb Lommel. 


m ÿ9 Pr— — — 


Ueberfidt ; 
der erhobenen Diſtricts ⸗ Umlagen pro Ay vom töniglichen Landgerichte Gerotgkefen, 
Pe El sind Ba es" "ae ——— — — 


a m — — 







efammts {Betrag der Betrag 
- ee — Pre der | Ausgaben * 
ber : Leiftungen an für Ausgaben 
z 5 einfahen | Diftriets « Ums] notbwens , ‚Nr 
E Ortſchaften. Steuerſimplumẽ fageu. dige Zwecke. nuͤtzliche Zwedk. 
= 
— 





Abtswind. 
Altenſchoͤnbach. 







Altmannsdorf. 
Bimbach. 






— ——— 





Biſchwind. 
Breitbach. 
Bruͤnnau. 
Mr Dingolsbanfen. 





111 Die Gutsberrfcaft daſelbſt. 


12 Duͤttingsfeld. 
131 Eberebrumn. 
—I lenwinbeim. 


3Die Gutsberrſchaft daſelbſt mit 


Luͤlsfeld und Neuſes. 






19 Handtbal. 
20 Seinachebef, 


ie 

281 Neudorf. 

29] Neubaufen, 
3Neuſes. 

31, Oberfambad. 
32 Oberfchwarzac). 
33] Prichfenitadt. 
a Prüsberg. 

IE Ruͤdern. 
Saudrachshof. 
37 Schaltfeld. 

38 Schoͤneich. 
39] Siegendorf. 
Hl Unterfambach. 
A lWatdichwind, 
42 Micbefeberg. 
33) Wuftviel. 
Zabelftein. 


4 
S 


Summa | 364] 6% 78 


Die Gutsherrſchaft bafelbft. 


Die Sutsperrfaft daſelbſt. 
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32 31 1 
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12148 
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| 31 1/2 
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118 372 
6583 

11 363 1/2 
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Kreis und Dienfted- Notizen. 
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Vermöge Beſchluß ber Föniglichen Regierung für den Unter-Mainfreis vom 26. Maͤrz 
ward die in Erfedigung gefommene Scuiftelle zu Neuſes, Landgerichts Hofheim, dem 
bisberigen Schulverweſer Johann Joſeph Stark zu Herchsheim, Landgerichts Schfenfurt, und 

vermög Beichluß vom 29. Märzgdie in Erledigung gefommene erſte Schulfteile zu Schwein 


beim, Landgerichts Afchaffenburg, 


dem bisherigen Lehrer Peter Müller zu Ingolftadt, 


Landgerichts Ochfenfurt, übertragen; desgleichen 


durch Befhluß vom 2. April bie 


von ber adeligen Gutsherrfchaft zu Steinbach fir den 


bisherigen Lehrer an der mittleren Mädchens Schule zu Lohr, Mathias Ignaz Schimpf, 
auf den Schuldienft zu Steinbach ausgeftellte Präfentation beftätiget. 


ng; 


Amtliche Bekanntmachungen, 


. 1. 
(5) 3. praes. 27. März 1831. 909. 
In der Nacht von 16. auf den 17.d.M. 
wurben dem Valentin Bauer von Oberpleid» 
feld mitteld Einfeigens und Eindrudes fol 
gende &egenlände entwrntet ; 
4) smen blau gebrudte leinene Kopfkiſſen⸗ 
uebergöge im Wertbe zu 1 fl, 
9) ein Letlach, mertd 2 fl. 24 kr. 
) ein blau gebrudter leinener Betluͤber⸗ 
zug. innen mit weißer Leinwand , werth 


4 fl 46 kr., 
4) 4 Mannsbemden don haͤnfenem Zur, 


obne Zeichen, wertb 8 fl, 
5) 5 bänfene Weibsbemden, werth 4 fl. 


48 Er., 
6) 5 ©ctreldfäde mit V. B. begelönet, - 


wertb 3 fl. 20 fr., 
7) 2 Meg Dorlaufs Mehl, wertb 2. 24 kr., 
8) 2 Mep Weitzen-Mebl, wertb 5 fl., 
9) 16 Maß Wein, wertb 2 fl. 8 fr., 
Welchen Diebflahl man zur Entvedung 
bed Thäterd und der entwendeten Stücke hier» 
mit öffentlich bekannt matt. 
Dettelbad ben 26. März 1831. 
Königlihes Landgerigt. 
B. os — 
rang, Logr. Act. 
s i Sähäfer, Rhliyr. 





2. 
(2) 1. praes, 7. April 1831. 1013. 
Die unten befhriebene ZBeibsperfon bat 


fh am verfloffenen Dinstag ben 5. d. Mts, 


Abends dapier entfernt, und If aller Nat 


forſchungen ungeachtet bis jept ihr Aufent- 
baft alcht außgemitielt wurden, Da a — 
mwahrfSeinlih ein Unglück zugefioßen ift, fo 
Rellen wir an die derebrlichen Polijep: Brr 
börden das Erſuchen, Im Entdeckungäfalle ges 
fülige Nachricht ander gelangen zu Laffen. 
Würzburg, den 7. Upril 1851. 


Der Stabt: Magiftrat. 
IL, Bürgermeifler Benfert. 
Schirmer. 
Beſchreibung. 
Diefelbe iſt 30 Iadre alt, 
m’ttlerer Statur, 
bat dunkelbraune Haare, 
raue Augen, 
— Naſe, 
proportiontrten Maund, 
rundes Kinn, 
bageres Geſicht, 
blaſſe Geſichte farhe, 
und iſt etwas blatternarbig. ; 
Ihre Kleidung befund in einem grü« 
nen ober braunen gefiridten wollenen Müp:; 
ben, einem zotben wollenen Node, einer 
tunfel geflreiften Schürze, einem färbig baums 
wollenen Halstuche, und Pantoffeln. 





Amtliche Werfteigerungen. 


1: 
(3) 3 praes, 22. März 1851. 849, 
Dat ben en und Weinhändler 
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Sodann Martin und Marla Anna Belßen: 
dörferfhen Ehegatten eigentbümlih gehörige 
MWohndaus In Kipingen Neo. 125 in ber 
Hertngaffe wird burd eine bieffritige Ge⸗ 
ridtscommifflon mwieberhols oͤffenilich an ben 
Meiſtbietenden verkauft. 

Hiesa wird Tagfabrt auf 

" Mittwo den 20. April b, J. 
Vormittags 10 Uhr 

in dem — — Vedadarſe Nro. 

125 gu Kltzingen anderaumt. 

Der Deririd efchledt nad Vorſchrift 
des Hpvotbeken » Geſehes SG. 64 und unter 
den im Zermin näber defannt zu machenden 
Bedingungen, ſo daß, wenn der gerichtlich 
erhobene Schäpungspreid durch dad Meiſtge⸗ 
bot erreicht wird, ber Zufhlag ohne Wette 
zes erfolgt. BZaplungsfähige Kaufslledbaber 
wollen ſich babep einfinden und wegen Eins 
figt des Hauſes ſich an ben Eigenthumer 

en. 

—— der Beſchrelbung des beſagten 
Wohndauſes wird ſich auf die öffentlihe Ber 
Bannimahung vom 10, December 1850 (in 
dem Korrefpondenten von und für Deutſchland 
pro 1830, Rro. 551 pag. 2138 und Nro. 
359 pag. 2194; dana in dem Intelligenz 
Blatte für ben Untermainfreis , Beplage zu 
Mio. 144 pag. 2129 f. und Nro. 147,pag., 
2505 f.) bes ÜBeltern bezogen, ° 
Würzburg den 18. März 1851. 


Königl, Kreid- und Stabt-Gertät. 
Hört, Director, 


Bwad, . 





2%. 

6) a. praes. 28, März 1851. 927. 

In der Thellungsfahe ber Buchbinder 
Ambros Rösoertfden Eheleute bapier mwirb 
das zur Maffe gehörige und das zur Ber 
Fanntmaddung vom 2. März befhriebene Wohn, 
baus 2. Diir. Neo. 554 Montag den 18, 
April d. F. Vormittags 11 Uhr nochmals dem 
oͤffentlichen Stridhe ausgefegt, unb für ben 
Sal, wenn ber Tarmerth erreit wird, dem 
Meiſtbletenden ſogleich unbedingt zugeſchlagen. 

Würzburg ben 24. Diärz 1831. 
Königl. Kreis: und Gtadtgeriät. 

Hörl, Director. 


Leiblein. 


rn 
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(8) 8. praes. 93. Märg 1831. 887. 

Im Ereeutionswege gegen Georg Heßß 
von Würzburg wird deſſen auf Watterbacher 
Gemarkung liegende Heinthalmiefe, 260 A. 
werth , om Freytag ben 15. April b. Irs. 
Nahmillagd 2 Uhr in ver Bebaufung des 
Morflchers zu Watterbah an ben Meifbie- 


tenden gegen baare Zahlung öffentlich ver 
kauft. 


Amorbach am 4. März 1831. ' 
Bürflihes Herrſchaftsgericht. 
Streng, HR 
Stein, 1. act. s. j. 


4. 
praes, 7. April 1831. 1019. 
Montag ben 18. I. Mts. frübd um 9 Udr 





‚werben von unterzeihnetem Korflamie im 


MWalbbifricte fcharfen Flügel des Meviers 
Kieinrinderfeld nähft der Bifchoflheimer 
Straße 39 Klafter gemiſchtes Stangenholz 
und 4500 bergleihen: Wellen öffentlich vers 


firigen. 
Heibingsfelb ben 6. Mpril 1851. 
Königl. Forſtamt Heidingsfelb, 
Gebſattel. 
Truchſeß, FAet. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 

praes. 7. April 1851. 1014. 
Ulle biejenigen, welche auf ben unbedeu⸗ 
tenben Nachlaß der am 6. März d. I. dabler 
verfiorbenen Stattbebamme Elifabeipa Nr 
MWittwe irgend eine Korberung zu maden 
baben, werben aufgefordert, di-fe Donnerd:- 
tag den 14. d. M. Wormittags 10 Uhr um 
fo gewiſſer dierortz anzumelden und nachzu— 
weifen, als außerbem mit ber Auseinander⸗ 
Krane der Derlaffenfchaft ohne Rückſicht auf 

e vorgefähritten werben wird. 

Würzburg ben 5. April 1851. 

Königl. Kreis» und Stabtgeriät. 

Hörl, Director. 


v. Elanner. 
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(5) 2 praes, 1. April 41831. gt. 
Diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft 
bed am 2ten Auguſt 1828 dabler verlebten 
Herren Startpfarrers Nicolaus Werner For: 
berungen zu maden baden, merben aufges 
fordert, ihre beffallfigen Anſprüche am 
Mittwoch ben 20. Bprild. I. 
ftüh 9 Uhr dahier anzumelden, und gehörig 
sachyumelfen, wibrigens biefelben bep ber 
Wuteinanderfegung der Verlaſſenſchaft nicht 
berüdfidtigt werden follen. j 
Würzburg den 29. März 1831. 


Königf. Kreid und Stabt:Gerißt. 
Hört, Director. 
Bwad, 





5 j 
(2) & praes, 4. April 4831. 972. 

Gegen ben bhiefigen Färbermeißer Adam 
Ohfinge iR rechtskräftig ber Eoncurs er 
annt. 

Zur Unmelbung ber Forderungen und 
deren gebörigen Nahmeifung, zur Vorbrin⸗ 
gung der Einreden und zur Schlußverhand⸗ 
lung wirb einziger Ebdictätag auf 

Donnerstag ben 28. Mipril d. Fre. 
früb 8 Upr feligefept, wozu fämmilihe uns 

efannte Gläubiger des Gemeinſchuidners 
biermit dffentlih unter bem- Rechtsnachtheile 
‚vorgelaben werben, baß das Nichterſcheinen 
den Ausfhluß ber Forderung von der gegen» 
wärtigen Concurdmaffa zur Folge bat. 

Bugleih werden alle jene, weldye irgend 
eimas von bem Dermögen bed Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, bep Vermeidung bes 
naochmaligen Erfapes aufgefordert, ſoͤlches 
vorbehaltlich ihrer Rechie bey Gericht zu 
üdergeben. 

Brückenau ten 29. März 1831. 
Könlalibed Landgericht. 
Miefend, Labr, 

Schnelder, j. pr. 

4. 
(3) 3. praes 15. März 4831. 778. 
- Die burd bie Mermögend: Abtretung 
ter Johann Vorndrand Wittib zu Repers 
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bad weranlaßte Schulen: Aufnabms⸗ Tag, 
fahrt, welche durch Busfhreiben vom b. d. 
Dits. auf ben 29. d. M. befimmt {B, wird 
auf Anfrag eines Gfäubigers auf ben 22ten 
k. M. Upeil früd um ßz Udr unter den Dark 
gen BeRimmungen verlegt, weil der erfges 
nannte Zermin auf einen jüdiſchen Feyeriag 


faͤllt. 
Mellerichſtadt den 11. März 1831. 


Köntglihes Landgericht. 
Werner, Enpr. 


Wagner 
— — — — 
5. 
(2) 1. praes. 5. April 1851. 1004. 
Die Adam Heller Wittwe von Rimpar 


will mit ihren Kindern grunbtheilen,. 
Etwaige Forberungen gegen biefelbe müffen 
Donnerstag ben Mi Map. J. 


früh 9 Uhr 
unter bem Rechtsnachiheile ber Nichtberück 
ſichtigung bey biefer useinanberfegung bier, 
ortd angemelbet werben. 
Würzburg ten 5. April 1831. 
Koͤnigliches —— r. d. M. 


u * d. * 
Eimmerer, Ii;.El,Wf. 
Widmann, 





6 
praes, 5. Upril 4831. 1005, 
Um 11. 1. Mis. Nachmittags wurbe 
von ber Bendarmerie im Drte Neufadt ein 
Burſch betroffen, welcher bey Aanaͤherung 
ber Gendarmerie das bep ſich gebabte Paquet 
wegwarf, und entflob. Derfelbe trug eine 
blaue Jade und lange weiße, leinene Hofen. 
In dem Paquet befanden fi 5 1/2 Po. 
Kaffe und 5 1/2 Pfb. Melis. 
Der Eigenihümer biefer Waaten wirb 
aufgefordert, innerhald 6 Monaten ſich das 
bier über die Verzoüung biefer Waare aufs 
sumelfen, mibrigenfals biefe Gegenflände 
nad F 106 bed Zolgefepes ber Eonfiscation 
unterliegen. 


Rothenfels am 22. März 1831. 


Fürſtl. Löw. Herrſchafts⸗Geriqht. 


Häder, H.Rohtr. 
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7. 
(5) a. praes. 4. April 1831. 998. 

Auf Antrag ted Krämer Jobann 
Georg Meyer zu Meribach werben 
deffen befannte und unbekannte Gläubiger 
hledurd) auf 

Montag den 25. April I. J. 
früh 10 Uhr hieber vorgelaten, um ihre For» 
derungen anzubringen und zu befdeingen, 
die Vorſchlaͤge bed Gemeinfhuldners zur 
Erreihung eines Nachlaß⸗ und Stänbungss 
Vertrags zu vernehmen, und darauf einen 
Beſchluß zu faffen. 

Die Stioterfbelnenden baben zu gewärs 
tigen, baß fie fo bebandelt werden, ald wenn 
fie ber Medrzahl ſich angefhloffen hätten. 

Merzdach den 23. Maärz 1831. 
Grafl. Rottenbanfes Patrimonial 

Gerict ter El. 
B. Bill. ud 
Kepsler. 


I — — — 


Nichtamtliche Artikel. 


Feilbietanges. 


4) (4) Montag ben 18. April 1.9. früb 
9 Uhr werben im 2. Diſtr. Haus-Rrv. 521 
neben dem Gaſthauſe zum ſchwarzen Udler 
babier nahhbefihriebene rein gebaltene Weine 
unter ben beym Stride bekannt werbenden 
Bedingaiffen und abzureidenten zu öf: 
fentlih an den Melſtbietenden verfleigert: 
Faß, Fuder. Eimer. Jahrgang. Gewägs. 


Nro. 

1 1 7 418277, Ranberdaderer, 

a 1 4 1827, Repllabter. 

5 4 4 4827, Rantersaderer. 
6 53 7 48280, Retzſtadter. 

‘6 4 4 4828, Stein litt, B, 

8 4 9 48287, Reßſtadter. 

9 4 1 41828r, Sıetn litt. A, 
42 5 3 48277, KRanberdaderer. 
43 2 5 1827r, Randerdaderer, 
4 5 —  1828r, Wepflabter. 

35 — 73 4828, beit. 
1 — 65 418287, detto. 
17 23 —  18ider Wanderbaderer. 
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9) (3) Ein zum Betriebe ber Orfonomie 
als auch Wirthſchaft gänzlich geeignetes Haus 
babier if aus frever Hand zu verkaufen; wo? 
fagt das Intell.:Comptolr. 


Nutzbolz-Strich. 

3) (2) Künftigen Montag ben 11. Kies 
fe8 Monats früh 9 Ubr anfangend, werten 
im Walde Rofenberg bey Kirhheim 625 Ei, 
den: Sfämmdben und Stangen, zu Wagner 
Nugbolz geeignet, s. r. auf tem Stocke meif« 
bietend verſtrichen; mozu bie Liebhaber höfs 
Uch eingeladen werten. 

Würzburg ben 2. April 1831. 

Earl Friedrich Ziegler, 
Befiper bes Waldes WRofenberg. 


4) (9) Im 4. Diflr. Neo, 296 In ber 
Münzgalfe werden Montag den 11. b. Ms. 
verfhiedene überflüßige Effecten, als: Betten, 
Shreinerwaaren, Küchengeſchirr u. d. alu 
wie auch ein noch ganz gutes unb brauchbares 
Elavier aus freyer Hand, gegen glei baare 
Bezadlung verftrihen; wozu Gtridöluflige 
böflihft eingelaten find. 


5) (1) Indem Id} die Ehre habe, einem 
dohen Wiel und verehrten Pubiifum ergebenſt 
anzuzeigen, daß ih einen Laden von Stiefel 
und Shuhen in meinem Haufe eingerichter 
babe, fo empfeble id mid beſonders mit 
einer dot zůglich fhönen Auswahl von Domen⸗ 
ſchuden aller Gattungen nach ber neueſten 
Facon und ber beilen Qualität, verſpreche 
jederzeit prompte, mie audy reelle Bedienung 
und bitte um geneigten Bufprud. 

Michael Jacob, 
Schuhmacher, 
4. Difir. Nro 114. 


Verſteigerung. 

6) (1) Mittwoch den 13. Upril Nas 
mittags. 2 Uhr wirb in bem Hauſe ber ver: 
febten Schneibermeifler Hofmanns Wiitib 
5 Dilir. Nro. 247 in ber Glodengeffe die 
ſes Haus, dann ein Garten, ober dem Eyers 
sierplage gelegen, öffentlich verſtelgett, und, 
mean ein annehmbares Gebot erfolgt, ſogleich 
abgegeben. 


7) (4) Ein aufrechtflebender Flügek IM 
gu verkaufen; wo? bieß erfährt man Im Ins 
tel.«Eomptoir. 
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8) (3) Eln Billard, mittlerer Bröße, mit 
no gutem Ueberjug unb einer gang neuen 
fianellenen Unterlage, bann 10 Spielballen, 
und 12 Qurur, übrigens In ganz gutem Zu 
flande, tn zu verkaufen; ber Verkaͤufer ift 
im Intel. Eumpioir zu erfragen. 


Billard: DVBerfauf. 

9) (2) Ein Fleines gut conbirionirtes 
Billard von —* 6 Schuh Fänge nebſt 
Queux und Ball-n If um billigen Preis zu 
verkaufen. Den Derkäufer fagt dad Sntell.: 
Eomptoir. 


10) (2) Im 4. Diftr. Nro. 293 In ber 
Münzgaffe find gute Grundbirnen, bie Dep 
um 12 fr. ju haben. 





Bermiethbungen. 





m Im 4. Difr. auf ber Neubau—⸗ 
gaffe Nro 59 If ſtündlich ein Zimmer mit 
Töteln für einen ledigen Herrn zu vermle⸗ 
tren. 


- 9).02) Im2. D ſir. Nro. 574 naͤchſt ber 
Reumünfer: Schule if ein Quartier von 4 
ineinanter gebenten Zimmrn, Küde nebft 
ührlgen Erforberniffen bis 1. Uaguſt zu vers 
migipen, 

5) (2) Zoep Inelnanber gebenbe Zins 
mer mit Mövein find an einen ledigen Herrn 
fogleih oter auf den iten Map zu overmies 
tben bey Jobann Wahl, Kürſchner, 2. Diſtr. 
Neo. 484 


4) (1) Im 3. Dir. Mro. 457 gunähl 
bem Univerfitä‘s: Gebäude m ein möblirtes 
immer mi Sopba, auf die Straße him, 
ſtundlich gu vermlethen. 


5) (1) Eine ſchöne und gerdumige Woh— 
nung mit allen Erforberniffen, wozu noͤthi⸗ 
genfalls auch Stallung und Antheii am Gars 
ten gegeben werben können, Il im 4, Dikr. 
Neo. 229 in der Nähe ber Stifthauger⸗Klrche 
zu vermietben. 


6) (3) Es if ein möblirte$ Zimmer In 
ber Näpe bes Zultad:Spitals Hundlih zu 


- 


. 


— — — 
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vermietben. Den Vermiether erfährt 
Jatell. ⸗ Comptoir. b f b man im 


7) (5) Un einer angenehmen Straße 
in ber Mitte ver Stabt Mein ſchönes er 
von 4 Zimmern mit allen B-quemlichkeiten 
und Erforberniffen auf den aten Map oder 
Jakodt zu dermiethen. Der Dermieiher if 
im Intel. +Eomptotr zu erfragen. 


8) (5) Im 3 Dir. Nro. 56 dem geifl, 
lien Seminar gegenüber if. ein De 
für eine kleine Hausbaltung bis Aten May 
gu dermietben; es belebt in 2 ineinander 
ebenden Zimmern, Bodenfämmer, Kide, 

eler, Holzlager und fonftigen Bequemlide 
keiten. Much it daſelbſi ein Eleinered Duaıs 
tier ga dermiethen. 


9) (2) Nro. 308 nähf dem Sander: 
tbor if ein 2onis von 5 Zimmern, Küde, 
Kammern, Keller und antern Bequealidr 
kelten bis erſten Augufl an eine ruhige Hauss 
baltung zu verlehnen, 


10) (1) Im 5. Diſtr. Nro. 369 if ein 
Logis mit 5 Zimmern, Kühe und andern 
Brquemiihkeiien auf den 1:!ecn Map zu vers 
miethen. 


11) (2) Im 2. Dikr. Nio. 523 
Brüde if ein ſchönes Quartier an 2* 
bigen Herrn zu vermteihen. 


12) (2) Im 2. Diär. Nro. 259 im Katha⸗ 
sioenpof it ein Fleines Quartier auf ben 
aten Map oder auch fpäter zu vermietben ; 
ed beilept in zwey beigbaren Zimmern, Bos 
denfammer, Eleiner Küche und Keller. 


15) (2) In ber Theaterfira 5 x 
Mro. 198 IR ein Quartier ae mas 


gut möblirten Zimmern mit einem Cabinette 
ouf den Aten May gu vermietden. 


—— — — — —ñ— — 
Bermifhte Anzeigen. 





1) (2) Da wegen ausgetreten 
und eingefallenen us in hend 
Randergacker auf den 19. März; d. J. nidt 
won gehalten werben Eonnte; fo wird folder 
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weiter auf Sonntag ben 10. April b. J. ab⸗ 
zubalten- verlegt. 
Banbersader den 4 April 1851. 
Die Gemeinde Verwaltung. 


9) (1) Unterzeichneter setzt hiemit 
ein verehrliches Publikum in Kenntnifs, 
dafs er von der geeigneten kgl. Stelle die 
Erlaubnils erhielt, im Kurorte Wipfeld 
sich niederzulassen, und die freye Praxis 
daselbst, so wie in der Umgegend ausübeg 
zu dürfen, 

Höchachtungsvollst empfiehlt sich 

Friedrich Bemich, 
Doctor der Medizin, Chi» 
rurgie et Geburtshülfe. 


3) (2) Ich Endedunterzeihter mache mels 
nen bocverebrteflen Herren Kunden meine 
untertbänigffe Dankfagung für das mir bidber 
in meinem Logld in ber Semmeldgaffe Nro. 
466 4. Dir. eg Butrauen; und bit- 
tezugleib , auch mir in meinem Daterdbaufe 
in der Plattnerdgaffe 3. Diſtr. Nro. 114 ibe 
ferneres Butrauen niät zu entfagen; billige 
Apreife und reelle Bedienung werden meine 
weitere Empfehlung ſeyn. 

Johann Franf, 


Kleitermader. 
Ehelide VBerbinbung 

4) (1) Sowohl unfern bieflgen ald aus; 
märtigen Freunden und Verwandten wibmen 
Yale die Unzeige unferer geflern voljogenen 
iehelihen Werbindung, und empfehlen und 
ihrer ferneren Sreundfhaft und Wohlgewo⸗ 
genhrit ergebenfl. 

Würzburg, den 5. April 1851. 

Joſepb Bölhl, 
Uhrmacher und Medanikus. 
Regina Böfhl, 
geb. Schuchbauer. 

5) (1) Der Eigenthümer bed Brau » unb 
Bohdaufes zum Unter In Heidingöfelb macht 
bekannt daß er feinen Felfenkeller am Sonn ⸗ 
tag ben 40. Adril eröffne, uad label zu 
beifen Befuch das verehrlihe Publikum boͤf⸗ 


UHR ein. 
Adam Schäfer. 
6) (1) Auf Jakobl ſucht Jemand im 3. 
Dlär ein fonniges Quartier von 1 beißs 
baren Bisımer mit unpelgbarem Nebenzimmer, 





taft hinter dem Dom im 3. Diflr, 
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Magb⸗ und Bobenfammer, beller Küde, 
Holilager unb etwas Keller, doch nicht böber 
als 2 Stiegen. Wer dergleichen zu vermle⸗ 
tben bat, belicbe feinen Namen, Hausnumer 
und — mie viel Wobnzins geforbert wird — 


auf einem Zeitelchen im Intel, Comptoie 
abzugeben, 


7).3) 450 fl. Wormunbägelter find In 
der Etadt gegen geriäptlide Berliberung aus. 
zuleipen. Das Nähere Im 3. Difr. Rro. 240. 


8) (3) 500 fl. fiob aegen erſte Hodothek 
in tie fgl. Yantgerihte Würzburg rechts und 
int? des Mains auszuleiben. Bro wen? 
tieß if Im Intel.» Eomptolr zu erfragen. 


9) (2) Es fuhrt jemand ben, Jahrgang 
4817 der Negierwags-Btärter und aus nad» 
f Igenben Blättern einzelne Stüde um bill, 
gen Preis zu Faufen: 

1) iu bem Mepierungsblatt vom Jahr 1807 
1 


— 
ja den großherzogl. Würzb. Regle⸗ 
I Bblättern vom Jabre 1813, 
5) iu dem fönlgl. Regierungs: unb allgem. 
Fatelligenzblait vom Jahre 1818, 1841 
bid 1826 1 r 
4) u Sefegblältern vom Jahre 1818, 
j 8 


‚ 1825 
6) gu ben Wegierungdblättern vom Jahre 
1814 bis 1828 
Beflger dieſer Blätter, melde uf 


‚baden, folche abzugeben, werben erſucht, Ihr 


Winerbieten in ber Ervebition diefes Slattes 
zu maden, mo fie bad Nähere erfabren Eönnen. 


49) 8 Ein Junge, wolcher Luſt bat 

die Schuhmader » Profeffion zu lernen, facn 

in die Zehre treten beym Schuhmacherme iſter 
Michael Jacob, 

4. Diſtr. Nro. 114. 


eter Jakob, Lohnkutſcher, wobn⸗ 
Neo. 75, 
fährt Montag ten 14. oder Dienstug ben 
42. d. mit einer Chatſe nah Frankfurt und 
wünfht Mitreifende. 


11)C1) 


— — — —— 


( Hie zu 1fa Bogen Anhang.) 
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Anhang zu N 40, 


EHE TITGER 
für den 


Unter-Mainfreid deg Königreichs Bayern. 


Samstag den 9. April 1831, 


| Amtliche Bekanntmachungen 


— — 


1. 
()2. praes, 4, April 4831. 995, 
Geflern wurde ein blödfinniger junger 
Burfhe dadler aufgegriffen, ver ib wegen 
mangelhafter Spradorgane weder über feinen 
Namen no feine Hepmath verfändlib mas 
den fann, und auch gar feinen Ausweis bie; 
rüber befipt. 
Derfelbe if etwa 16 Jahre alt, mißt 5 
Schub 9 Zoll; 
bat braune furz abgeſchnittene Haare, 
» bobe Stirne, 
„ graue Yugen, 
„Rkleine breite Naſe, 
„elnen etwas aufgeworfenen Mund, 
„gute weiße Zähne, 
„ elwas fpipiges Kinn, 
» Ploitfüße und dußert durd Gang und 
altung wenig Körderkraft, 
Derſelbe trägt am Leibe 
eine alte gelb mandetierne Kappe mit 
tleinen ſchwarzem Schilbe, 
ein ſchwarzes baummollenes altes Halstuch, 
ein. blau juchenes alır$ Koller, mit 14 
weißen Metall. Knöfpen, 
eine alte Wetle von grobem weißen Tuche mit 
Metall Knöpfen verſchledener Gattung, 
eine lange ſtark geflicki⸗ Hofe von blauer 
Leinwand , 


bellblaue wollene Strümpfe, Meſtelſchude und 
ein altes zerriffenes Hemt. 
Derfelbe hatte 2 ch: 
ein weiß leinenes SA den, morin fid ei 
was Mehl und ein Ep befanden, 


entwen 


ein altes Saͤckchen von grobem Tuche mit 
2 Urmbäntern verfeben, 
eine Taſche von grobem Leinwande mit einem 
ledernen Zragriemen, 
ein irdenes Hafelchen mit etwas Schmerr, 
Sämmtlide Polizendehörben werben 
erſucht, ibre etwaige Kenntaiß über bie Se 
math dieſes Menſchen anber mitzutbeifen, 
Dchfenfurt den 31. März 1831. 
Königliches Zandgericht. 
Walter, Ente. 2 
—ñ i 
2 


praes. 25. Mär; 1854, 878, 

In ber Nacht vom 11. auf den 12. Mir 

mwurben aus einem Wopnpaufe in Etwashan⸗ 

ſen —— Örgenflände mittel Eindruchs 
ei: 

4) ein Schmal;fügt, im Werthe 

mit ungefähr 25 info, Schmalı, 5 

fd. zu 18 fr., 
2) Eine große Bouteille, im 
fl., mit ungefähr g Map 


—314 Branatwein, 


aß Im Werthe zu bepläufig 20 £r., 


5) — Bündel flächſeneß Garn von * 


fähr 8 — 10 Strängen, 4 fl. im Wer 
4) eine Quantität Kummelkäfe zu 30 * 
6) etllche Grievenwürfte su 12 Er., 
6) eine meffingene Pfanne zu 5 f., 
7) —— 2 Side Rartofel. bie Dep 
gu t. 
8, etlihe Riemen dürres Fleiſch zu 24 Pfb. 
das Pfand im Bertpe zu 8.8 arT a 
9, ein bunfelblauer, baummollener 
tod mit roiben und weißen Streifen, 
40) ein geiblihter Bldermuhen, 
41) ein grauer, —— geßreifter Magen, 
2 


Werthe zug 


r 


3 


12) 3 baummollene Haldtüder, wovon das 
eine roth mit gelben Blumen, bad antere 
weiß und roth gefreift, und bas dritte 
weiß und blau geflreift if, 

fdmmtithe Gegenflände koͤnnen nit. näher 
bezeichnet werben. 

Dieh wird Bebufs ber Entbedung des 
gpäterd und Wuffindung ber entwenbelen 
E:genlände anduch bekannt gemacht. 

Kipingen ben 45. März 1831. 

Köntglides 
B. B. d, DB. 
Kliem, %g. Act. 
Dömling, j. pr. 


Landgericht. 





5 
(5) 2. praes. 2. Adril 1831. 982. 

In ber Naht vom Dienstagtten 29. auf 
Mittwoch) den 30. dö. marben aus einem ım 
eingefihloffenen Hofraume ſte henden verſchloſ⸗ 
fenen 38: bhaufe zu Wieſenfeld mittel Eins 
legung eines Theils der MWalhhausmauer ein 
in demfelben befindliher eingemauerter Eupfers 
ner Waſchkeſſei entwendet. Der Waſchkeſſel 
datte feine Henkel und keine Ohren, war oben 
tingsum gegen außen umgebogen, mittelfl wel: 
den Randes ber Keffel auf ber ibn umge 
benden Deauer eingemauert war, batte ſonſt 
Beine Kennjeichen und einen Werth vun bey» 
laͤufig 10 6:6 41 Gulden, 

Diefer Diebfladl wird anturd öffent: 
lich bekannt gemadt, Jedermann vor dem 
Binkaufe des entwendeten Keſſels gewarnt, 
und fämmtlihe Jufllz: und Polljep : Behörr 
ben erfucht, zur Extbefung des entwendeten 
Keffelö und ber Täter geeignet mitzuwirken, 
- — Notizen gefälllgſt anher mit: 
guthellen. 

Korlſtadt am 51. März 1851. 

Köntglibes Landgericht. 
v. Hörmann. 





a Tue! 


Amtliche Verſteigerungen. 





1. 
6) 2. praes. 3. Mpril 1851. 987. 
Zu Folge höchſter Welfung ber Eönigl. 
) 


— — 


mA 


Kreid: Weglerung wird ein obnmelt bed Ortes 
Zangrnleiten gelegener, zum Baur eines Hau: 
fe geeigneter, ärartalifcher, oͤder Plap am 
Sitze bed unterzeichneten Rrotemid unter 
den normalmäßigen Bedingniſſen 

Freytag ten 29. Upril 1831 
Vormittags 10 Uhr mieberhoit bem öffent 
lien Verkaufe ausgefeßt. 

Biſchofsheim den 31. März 1851. 
Köntiglibes Rentamt. 
Scheidler. 





2. — 

(2) 1. praes. 7. April 1851. 1017, 

Dindtag ben 12. d. MR früh um 11 Uhr 
werben im £. Zehnthofe gu Randerdader 2060 
Mebenbüfdel, bann ber diesjährige Zürten- 
Flee-Ertrag von 4 Morgen in den berrfihattl. 
Weinbergen , bem Öffentlichen Verkaufe s r. 
aufgelegt. s 

Würzburg ben 6. April 1851. 

Königl. Rentamter. d. M. 
. Kirchgeßner. 





5. 
(2) 1. praes, 7. April 1831. 1018. 
Donnerstag ben 14. d. M. Bormitiags 
40 Uhr wird die Ararialifhe Jagd auf Steis 


-nader Markung durch öffentlichen Strich deym 


unterjeidneten Rentamte verpachtet, welches 
den Strihsliedpabern hledurch befannt ger 
macht mird. 

Aſchach ben 4. April 18531. 


Kön.Rentamt Kön. Forfamt 
Kiffingen. Aſchac. 
Hipelius, Rtb. Sotott, 


Forſtamts MWermefer. 








Berichtlihe Ladungen. 


1. 
(2) 2. praes. 24. Febr. 1831. 556. 
Ebdbictal:Pabdbung. 
Kafpar Ruß, Müpdlgefel, von Gerlachs 
daufen gebürtig, iſt felt länger als 25 Fahren 
unbekannten Yufentbaltes abwriend. 
Derfelde, oder deſſen eiwaige Erben wer 
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ben biermit aufgefortert, binnen 3 Monaten 
gar Empfangnabme deſſen bepläufig in 547. 
34 Er. rbn. beſtehenden Vermögens ſich vor 
biefigem Landger ichte zu legitimiren, widrigen⸗ 
falis Kaſpar Ruß für todt erflärt, und ber 
Mermögens : Betrag an bıffen implorienden 
nähflen Anverwandten ohne Cautlon verab; 
“ folgt werben wird, 

Dettelbad ben 21. Februar 1831. 


Königl. bapr. Landgerigt. 
3.8.5.2. 
Franz, Lbgr.: Uct. 
Sääfer. 





% 
(5) 2 praes, 1. Upril 1831. 976. 
Die Gläubiger der Wittwe bed Heinrich 
Fofepb Hohmann bahier, deren Riader das 
Dermögen unter ſich theilen wollen, haben zur 
Blnbringung und Ziqutdirung Ihrer Zorberungen 
Miitwod ben 27. April d. Is. 
früb 8 Uhr 
unter bem Rechtspachtheile babler gu erfhels 
nen, baß fie im Ausbletbungsfalle bey Mus; 
einanberfegung ber Thellung nit berückſich⸗ 
tigt werben. 
Decr. Hilderd ben 19. März 1851. 
Königlihes Landgericht. 
5. 9. Emmert, Enbr, 
Klee, a8 j. 





3. 
(2) 2. praes. 99. März 1851. 956. 
er an die Verlaffenfchaft des verwittib« 
ten Johann Krebs, alt, zu Waldberg eine 
Torberung zu machen gebenft, bat ſolche am 
Mittwoch den 27. April i. J. 
fräb 9 Uhr unter dem Rechtsnachtdeile ber 
Nidhtderückſichtigung dahler zu liquidiren. 
Bifhofsheim am 24. März 1831. 
Königliches Sandgericht. 
Krafft, Lar. 


4. 
(3) a. praes. 27. März; 1831. 915. 
Gegen Jobann Adam Voll von Zangen: 
keiten ifi ber Concuts reihiäfräjtig erkannt, 


m 
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und mirb baber wegen Geringfünfgfelt der 
Maſſa einziger Edictdtan zur Anmeldung ber 
———— und bed Vorzugs unter Bor: 
lage ber Bemwelsmitiel, fobann zur Worbrin ⸗ 
gungber Einreden und zu den bspoen Schluß. 
banblungen au 
Montag ben 25. Abril I. Tre. 

früh’ 9 Udr unter dem Rechtsnachtheile bes 
Uusſchluſſes anberaumt. 

Mer von dem Dermögen bed Gemein. 
ſchuldners etwas In Händen bat, wird aufges 
fordert, foldhed unter Vorbehalt feiner Rechte 
und bey Strafe boppelier Zahlung gerichtlich 
zu binterlegen. 
Biſchoſsheim am 23. Mär; 1851. 


Königlihes Landgeridt. 
Krafft, Inbr. 
Enbres, Redtipr. 


6. 
(5) 3. praes. 26. März 1831. 907. 
Gegen Midel Hopf von Heidingsfelb 
iR die Ausfhagung verfügt, und wird dem 


zu Bag: 

iter Edictstag zur Angabe ber Korberungen 
fammt Vorzugsrest, ſowie zum Rad: 
weiſe bierüber auf Mitimod ben Roten 
Wpril, und 

Her und lepter Ebidtdtag zur Dorbringung 
von Einreben dagegen, ſowie zur beiders 
feitigen Schlußdandlung auf Mittwoch 
den 18ten Mai d. 3. 

jebesmal früb 8 Ubr anberaumt ; bad Aus: 

bleiben am eriten Edteistag bat den Aus— 

ſchluß von ber Gantmaffe ; das Wusbleiden 

am 2ten und leßten Ebicidtage ben Wuss 

fhluß ber treffenten Handlung zur Folgr. 
Würzburg, am 221ea März 1831. 

Königlihes Landbgeriht Würzbur 

— lines d. Mains. 
- Diayer, Landr. 


Kolb, Rechtepr. 





6. 
(35) 2. praes. 97. Mär; 1831. 917. 
Wer an ben Nachlaß des Sanuel fire 
biel, gerefenen Paͤchters auf dem frepberri. 
von Gebſattel'ſchen Hofe zu Sontheim d. d. 
R., einen Anſpruch machen wid, bat ben« 


E24] 


felben am Fredtag ben 29. E. Mid. Vormit⸗ 

tags 8 Uhr babter anzubringen, wibrigenfalls 

bep ber Vertdellung de8 Naclaffes keine 
Rudfiht darauf genommen wird, 

Mellerichtlabt den i. März 185... - 

Königlides Landgericht. 
Werner, Labr. . 
Wagner 


7. 
(3) 2. praes, 17. Mär; 1831. 810. 
Am Abende bes 20. Februars l. 6, 
zwlſchen 6 unb 7 Uhr find bey Anfihtigwers 
bung zweyer Gendarmen zwey ungefannte 
Manner mit Hinterlaſſung eines Sades 
enifloben. 
In diefem Satke befanden fi: 
37 Pd. Kaffe, und 
18 Pd. Zuder. 

Nah G. 106 bed Zollgeſetzes wird 
bieg oͤffentlich dekannt gemadht, damit bey 
Vermeidung ter Eonfiscation biefer Gegen 
fände ber Eigentbümer innerhalb 6 Monaten 
fi melde und rechtfertige. 

Sachſenbeim am 2. März 1831. 





Königl, Landgericht Gemünden 
Heim, Zanbr. 
8. 
(2) 2. praes. 31. März; 1831. 960. 


In der Berlaffenfhaft tes verledien Jo— 
bann Hafner, Wittwerd ju Großlangheim, 
find bie vorhandenen Forterungen an bie 


e 
Mittwochen den goten April d. J. 
Eu 


r 
unter dem Nachtheile der Nichtberückſichti— 
gung bey ber Teilung bed Nachlaſſes dahler 
Yorzubringen, und zu liquidiren. 

FKipingen ben 30ten Mär; 1831. 
Königlides Landgericht. 
j DD. leg. verd. 
Kliem, Act. 
Dömling, i. pr 


9. 
(5) 3. 'praes, 11. Mär; 1831. 756, 
Rikolaus Frieß, Bürger und Hol,haͤnd⸗ 





- tefp. 
faden 
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ler, von Eltmann bat ben Antrog geſtellt, 
feine Glaͤubiger zum Abſchluffe eines Nach⸗ 
laß · und Stünbungs, Vertrages vorzuladen. 
Dem gemäß werben alle Gläubiger be 
felben zur Anzeige und Beideinigung three 
Borberungen, fo wie zum Zwecke einer güt: 
lien Uebereinfunft auf ben 
20. April I. Ir. früd 9 Uhr 
bieber vorgeladen unter bem Präjudije, baß dle 
Vichterſcheinenden be Auseinanderfegung der 
Debitmaija unberüdfibtigt, uud refp. In den 
Beſchlug der Mehrheit der Erfhienenen ein 
willigend gehalten werben. . 
Eltmann am 4. März 1831. 


Königlidhes Landgericht. 
W. A. Kumer, Labr. 
Glier 





10, 
(3) 2 praes, 30. März 1851. 951. 
Kafpar Raub, Bauer, von Laudenbach, 
bat =” bem Gantverfahren freywillig unter: 
worfen. 
Es werden baher bie gefeplihen Ekiets: 
tage, und zwar 
4ter zur Anmelbung ber Borberungen und 
Dorzugsredte und beren Nadweifung 
auf den 28. April; 
ater zum Vorbringen von Einreben auf ben 


19. a; _ ‘ 
Ster zur Schlüßhandlung auf ben 9. Gun, 
jedesmal früh 8 Uhr dabier anderaumt , und 
biezu ſaͤmmtliche Gläubiger uuter dem Rechts⸗ 
nabtheile des Ausſchluſſes von der Wraſſa, 
mit den treffenden Handlungen, vorge⸗ 


Wer etwas von dem Vermögen des Ge⸗ 
melnſchuldners In Händen hat, hat ſolches 
bep Dermeibung bes nochmaligen Erſatzes, 
an feiner Rechte, bey Gericht anzu⸗ 
seigen. 

Karlfadt den 95. Mär; 1851. 

Königliches Landgericht. 
v. Hörmann. 
Franz, 2. 6. j. 


(Hlezu 4 Bogen Beplage.) 
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Beplage zum Ir Stüd 





* 


dee s 
Intelligenz Blattes 
fürden 


Unter-Mainfreis des Königreih$ Bayern. 





Samstag den 9, April 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes 5. April 1831. 1000. 
Inter Eoncursfache bed Kafpar Wirſchiag 
von Unsleben wurde bad Prioritätd:Erkennt: 
nf am 18. März 1. 38. im Gerichts-Vor—⸗ 
plage Hatı der Verkündung angebeftet, was 
ten Betbeiltgten gur Nachricht dient. 
Neufladt den 18. Wärz 1831. 


Königl. Landgericht. 
Bader. 


2. 
(5) 1. praes, 2. Upril 1831. 983. 

In der Naht vom 98. auf den 29, d. 

Mrs. wurden aus ber Wodnung ter Geor 
Maiden Eheleute zu Rottendorf mittel 
Einfietjend entwendet, unb zwar 

A) an Weibskleldern: 

4) ein Rod von rothem, weiß durchſchoſ⸗ 
fenen Seibengeug, unten mit einem bands 
N grünen Bante befrgt, im Werthe 

wioh, 

9) ein Rod von rothem, mwollenen Zeuge, 
mit Garn burdfdhoffen , unten mit einem 
bandbreiten, feitenen Bande befegt, im 
Werthe zusfl, " 

5) ein brauner , geugener, mit einem blauen 
Bande brefegter Ro, im Werthe zusfl, 

4) ein Rod von wollenem, rothen Zeuge, 
(fogenannted Hanazerzeug) unten mit 
einem blauen, fbmaien Bande elnges 
faßt, im Wertye zu 3 fl., 

5) ein ſchwarzer, zeugener, mit einem 


ſchwarzen Bande befepter Rod, im Wer: 
tbeju 3 fl, 

6) ein brauner Mod von Beebergemeng, 
mit einem blaven Bande befepe, im 
Werthe zu@fl, 

7) eine — Schürze von Zip, im Werthe 
zu 2 2 

8) zweh gang blaue, baumwollene, mit 
blauen Baͤndchen beſetzte Schärzen, im 
Wert he jede zu 2 fi. 30 Er, 

9, eine roide Schürze von Bardent, Im 
Werthe zu 1 fl., 

40) eine weiße Schürze von Bardent, im 
Mertbe zuifl, 

41) ein ſchwarler mit ſchwarzen Baͤndern 
befepter Mugen, im Werte iu 4 fl., 
412) 2 braune, mit rothen Bändern befepte 

Mugen von Big, im Wertde bepde zu 


6 fl. 
15) ein brauner, mit einem blauen Bante 
befepter Mugen von Big, im Werthe 


ug 
14) ein blaues Muͤtzchen von Ziß, im Wer: 
tbe 


zu 2 fl. 
15) ein rotbeß, mit fllbernen Rröpfen be⸗ 
fegted Mügden von Zip, im Werthe zu 


af, 

46) ein blau tuchener, mit filbernen Kndds 
fen befepter Küras, im Werthe gu 15 fu, 

47) ein roiber, mit blauen Bändern befegter 
Küras von Big, im Wertbe gu 2 fl, 

48) ein blauer, mit einem ſchwarz und roth 
gefteiften Seidenvande befrpter Küras, 
im Wirthe zu a fl, 

49) ein brauner, mit roffen Bändern be- 
fegter Küras von Zip, im Werthe zu 


* wen 
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20) ein rother Küras don Zitz, Im Werthe 


will, 

a) ein ſchwarzet, roth geſtreiſtes Halstuch 
von Selden, im Weirthe zu 5 fi., 

aa) ein Farmoifinrethes, mit blaurn Frav⸗ 
fen befepted Halstuch von Seiden, im 
Wertbe zu 4 fl. 

23) 2 karmafinrothe, mit blauen Franſen be 
ſetzte Halſtücher, im Werthe beybe zu 


8 fl., 

24) ein ſchwarzes, roth geflzeifted Halstuch 
von Sriben, im Wertde zu 3 flu 

2%: 9 blaue, mit ſchwarzen Kurbeln be 
feste Halstüher von Wolenzeug, Im 
Werthe beyde zu 3 fl., 

26 ein brauned, ſeidenes Haldtuh, im 
Werthe zu 1 


fl; . 
27) eine oben mit Gofb geflidte Haube, wo: 


ran ſchwarze mit ‚goldenen Franſen be 
ſetzte Bänder find, im Wertde zu 2 fi. 

26) 2 blaue, mit fchwarzen Bändern bes 
fegte Hauben von Stoff, Im Werthe 
bepde zu 3 fl., 

29) eine theilweis mit Gold geflidte unb 
mit fhwarzen Bändern befrgte Haube, 
im Werthe zu fl, 

- 30) 7 weiße, mit Spigen befepte Kopftücher, 
im Gefammtwerihe zu 20 fl., 

34) eine Halsfönur von gelden Korallen 
mit 5 filbernen Kettchen und einem vers 
goldeten Marlenbildsthaler, im Werthe 


gu 8 fl. 
5253 eln paar weiße Strümpfe mit Zwickeln, 
im Wertbe zu 1 fl. 
B) an feniligen Gegenſtaͤnden; 
4) an baarem Gelbe 8— 9 fl,, mworunter 
4 barte preußifche Thaler, 

2) ein Moſenkraͤnz mit eine fllbernen 
Martenbildsen, im Wertke zu 6 fl, 
5) ein türfifdroibes Sacktuch von Baums 

wolle, im Werthe zu s fl, 


4) ein mit rothen und gelben Steinen be, - 


frgter Ring von Silber, im Werſhe zu 
2 


fl SC fr. , 
5) 5 filberne Minge mit Marienblibhen, 
im Werthe jeder zu 1 fl. 40 kr, 
6) ein rund getrebier, filberner Ring, Im 
Weribe gu 1 fl, 
7), 2 Meg Weltzen, im Werthe bepbe zu 


af 
}) eine Schrelbtafel von grünem Saffian, 
im Werthe gu 50 Er. 


636 


Indem man biefen Dietflahl zur öffente 
Ideen Kenntnig bringt, Kellt man an fämmte 
Ude Juſtiz ⸗ und PPolizep- Behörden das Er 
fuhen um gefälige Mitwirkung jur Ent 
deckung bed Zodierd_ und ber gejioblenen 
Gaben, 

MWürjburg ben 31. Mär; 1831. 
Königlides Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landr. 

Witmann. 





5. 


(5) 1. praes, 5. April 1851. 099. 
Der Dienfifnedt Georg Adam Fup, an- 
u. aud Heidenheim, welcher ſich auch ſchon 
en Ramen Johann Georg Herrmann behge⸗ 
fegt, und fih für gebürtig aus Scheckenbach, 
koͤnigl. Landgerichts Rothendurg, angegeben 
Bar, ii der Thellnahme an einem Diebſtahls, 
Verbrechen höchſt verdächtig. Da beffen gegen» 
wärtiger Wufentbalt unbekannt ıfl, fo werden 
fämmtlihe Criminal: und Polijey Behörden 
erfucht, auf. den unten fiynaltfirten Georg 
dam Lug Gpähe zu veranfalien, ibn im 
Betretungsfalle zu arretiren, und an das 
unterferstgte Untet ſuchungsgericht abzuliefern. 

Würzburg den 50. März 1831. 

Köniz. Landgericht e l. d. M. 

Maper, Ladr. 
Fleckenſtetn. 
Sienalement. 

Georg Adam Latz, gebürtig aus Hefden⸗ 
beim, Landgerichts Heidenheim am Habnen- 
famm, beylaͤufig 39 Jahre ait‘, medt feiner 
als mittler Gtatur, bager, bat ein rundes 
Yugefiht, blonde Haare, und ſpricht ten 
Notbenburger Dialect. 

Naͤher kann kerfelbe nicht befhrieben 
werben. 








4 - 

(5) 3. praes. 25. März 41851. 879. 

In ter Naht, wahrfbeintib vom Don 
nerötag auf repfag der verfloffenen Wode, 
murten mittel! Einfleigend und Erbredung 
eines Fenſtergegitters aus bem frenberriih von 
Münſier' ſchen Fruchtſpelcher zu Nieterwerra 
von dem dortſelbſt befindlichen Früchtenvor⸗ 
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rathe 2 1/2 Schäffel Welpen, Im Werthe zu 
50 fl., entwenbet. 

Bebufs der Entdeckung des entwendeten 
Gegenflandes und des Dieben wird biefed hie⸗ 
mir Affentiich befsnnt eemacht. - 

Werneck den 24. März 1831. 

Königlidesd Landgericht. 
Keller, Late, 
Herrleln 





5 
praes, 6. Üprif 1831. 1006. 


Da das Schuldenmwefen ber Mihael Harth⸗ 
iſchen Gbelevte zu Sackenbach nunmehr ger 


orbner iſt, fo wird nad tem Aatrage ber 


nächſten Verwandten biemit befannt gemacht, 
daß Michael Harth ohne Zuſfllmmung feines 
Shwirgervaterd Johann Ruͤfer kelae laſtigen 
Werträge eingehen Fönne, und jebe ohne 
Einwilligung des Eurators volljogene Hands 
lung als nidtig anyrfigen werte. 

Lohr am 29. März 1831. 


Königlides Landgericht. 
Anfelm, Lubr. 


<I> 


Amtliche WVerfteigerungen. 


— — — 








1. 
praes. 6. April 1851. 1007. 
m Werne ter Hülfivolldretung werden 
A ealitäten, dem Anton Hörlein 
örig,, ald: 
7 Hatdes Wobnhaus in ber Soltalgaſſe, 
ein..und-ein baldır Mrg. Hrgader am ge⸗ 


meinen Wegı 
Samdtag ben 30. Aprll früb 10 Uhr auf 
dem Pol. Landgerichte dahler öffentlich an ben 
Meifibietenvden vertleigert. 
Lohr am 26 März 1851. 
Könlaliches Landgerigt. 


Unfelm, Ladr. 





2. 
(3) 2. praes, 17. Mär; 1831. 802. 
An Mittwoh den 97. April L. Its. 
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früh 10 Uhr wirb zu Oberthulba bad bortige 
Gemelndemirtbsbaus, außer welchem ſich ein 
anbered Wlitbebaus in ter bebzutenten Ge— 
meinte nicht befindet, unter Morbehalt drr 
doͤchſlen Regierungs » Genehmigung dem Siriche 
aus geſetzt. 

Die Strichs, Bebingniffe können dahler 
beym koͤnigl. Landgerichte eingefeben werden, 
und wird aus ſolchen bieher nur ſodiel bes 
merkt, baß die Stretcher fih an ber Tag 
fabrt über ihre Befibigung zur Führung et 
ner Gafwirtbfhaft, insbefondere uber guten 
—— und Zahlungsfählgkeit aukwelſen 
muſſen. 

Euerdorf am 14. Maͤrz 1831. 


Königlihesd Landgericht. 
Schatte, Ladr. 
Schreiber. 





3. 

(3) 1. praes. 5. April 18351. 1001. 

Auf Anrufen eines Hnvotbefargiäubigers 
werden bas Wohn, und Mahlgebäube, Fhlio 
7, Nro. 12 4/2 bed Lagerbubs, dann 11/4 
Morgen 18 Rathen Amorbadber oder 1 Tags 
mer? 96 10 baverifhe Duabrat:Wutben 
MWiefen, Fol, 56, Nro. 18 und Fol.45, Nro. 
2, 6 Morgen Umorbader oder 5 1/4 Zage 
wert 87 g/ıo baperifhe Duabrat » Ruten 
Acker ober der Mühle, Fol. 45,Nro. 2, unb 
4 Mo’gen Amorbacher oder 3 2/4 Tagwert 
586/10 bayerifhe Duabrat: Rurben Heer, 
Fol. 45, Nro. 1 des Easerbudhs, dem Franz 
Miltenberger zu Dhrnbach gebörlg, am Freps 
tag. ben 29. Fünftigen Wionats Nahmittags 
A * En eröffnenten Be⸗ 

squngen In der Behuufung bes Vorſteher 

öffentlich verfleigert. 8 ß * 

Umorbach am 25. März 1831. 


Fürſtlich Leiningifhes Herrſchafte, 
Gericht. 


Streng, H. R. 
Stein, 





4. . 

(2) 1. praes, 6 Upril 4831. 1008. 
Künftigen Freytag ben 15. d. früh 10 
Uhr wird bey tem unterzeißineten k. Rent» 
Fr) 
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amte der Klee» Ertrag nach genannter Grund: 
ſtücke auf 3 Jahre an den M-ifibietenben ver 
firidden werden, als: von 3/4 Morgen mit 
Zürfenklee im Stein, 1 Morgen im Schafft: 
berg und 4 Morgen in ter äußern Leiſte. 


Würzburg den 6. Upıil 1831. 
Kön. Stabt:, als Hof:-Defonomie: 
Rentamt. 
Day. 





‚5. 
(3) 2. praes. 1. Upril 1831. 969. 
Donnerdtag ben 14. April I. I. werben 
bey — uuterfertigten Rentamte Vormittags 
10 Ubr 


100 Schaͤffel Weltzen, 
300 Schaͤffel Korn, und 
400 Schäffel Haber, 
in fordlıhen Wdipeilungen öffentlih ver: 


ſteigert. 


Nöttingen am 30: Maͤrz 1831. 
Königl. Rentamt Röttingenm 
Mep. 


6. 
(3) 1. praes. 6. April 1831. 1009. 
Montag den 18, d. M. Dormittags 9 
Uhr werden bey bem unlergogenen Rentamte 
unter Vorbehalt höberer Gearbmigung 
8 Shäffel 5 Meg Welpen, 


70 ” Korn, 
70 _»  NHaber In ſcicklichen Abthel⸗ 
lungen öffentlih aufgefirihen, woza bie 





‚ Stridsluftigen einlabet 


Thüngen ben 6. Upril 41831. 
das kön. jullus:fpitdl. Rentamt. 
Schreiber, Kentbeamter. 





7: 
(2) 2. praes. 1. April 1831. 970. 
Donnerdtag ben 14ten April Morgens 
8 Uhr werden auf tem Sodenberge 47 Schffl. 


Korn, 92 Saffl. Haber parthlenmeife ver 
ſtrichen. 


Wolfsmünſter den 30. März 1831. 
Königl..Univerfitäts-Rentamt, 
Bohlig. 
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(3) 2. praes, 20: Mär; 1551. 832. 

Gerchsbelm, an ber badiſchen Grenze. ' 

Donnerstag den 21. Ypril d. J MWormits 

tags 9 Uhr wird zu. Gercheheim im Gafibaufe 
sum Stord dad tem Fredherrn von Mdelds 
beim zuflebende Wohngebäude fammt Zehnt. 
gear unter Watificasiond Vorbehalt öffent: 
ich verfleigert. 

. Mbelepelm ben 10. Märg 1831. 
Freyherl. von nnelsh Eonbeminst- 

mt. 


Seetz. 
———r —— — — — 


Gerichtliche Ladungen. 


— e ç —— 


1. 


praes. 4. April 1331. 996. 

Bey. Anſichtigwerdung zweher Gendart⸗ 
men am 26. März; b. Is. warf an ber bayer. 
Grenze beym Habersberg ein unbekannter 
Schwaͤrzer einen Sad ad, worin fid 18Pfb. 
Koffe befanten. 

Der rehtmäßige Eigenthümer biefer Waa⸗ 
ren wirb baber aufgefordert, innerdalb 6 Mo⸗ 
naten ſich zu meiden, und bie gefhebene 
Werzollung diefes Gegenſtandes nachzu werfen, 
tadem fonft ber $. 106 bes Bollgefeges 
—— derſelben in Anwendung gebrac 
wir 


Ulsenau den 28, März; 1851. 
Königl. Landgeriät. 


Greißl, Ladr. 
Lambertuß,a.sj. 


- 








2. 

(2) 1. praes, 3. April 1831. 991. 

In ber Margaretha Lechnerlſchen Der: 
laſſenſchaft zu Unterfambad (If zur protocols 
lartfhen Aufaahme der Paffiven 

Zermin auf den 5. Map biefes Jahre 
Vormittags 9 Udr bey ber unterfertigten Ge⸗ 
richts Behörde unter dem Rechtsnachthelle an» 
beraumt, daß bey WUnselnanderfegung und 
Merabfolgung der Erbthelle die unbekannten 


und an berfelbentiquitationd-Tagfaprt nichts 
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erſchelnenden Gläubiger unberädfiätigt blet: 
ben, wonach alle diejenigen fi zu achten ha: 
ben, melde megen irgend einer Forderung 
"Die benannte Verlaſſenſchaft in Anfprud neh⸗ 
men Fönnen. - . j 

Decr. Geroljbofen ben 23. März 1831. 
Köntglides Landgericht. 
Shmitt, Lanbriäter. 


5. 
praes, 4, April 1831. 997. 

Bey Anfiht'gwerbung jmweper Gendarmen 
am 28. Miürz Abends 5 1/2 Uhr b. Is. warf 
bey dem fogenannten Queiberg eln unbefann; 
ter Schwärger einen Sack ab, worin fih 5 Pfd. 
— a Pfd. Kaffe und 4 Pfd. Tabak be; 

anden. 

Der rechtmaͤß'ge Eigenthümer dieſer Waa⸗ 
ren wird daher aufgefordert, innerhalb 6 Mo⸗ 
naten ſich zu melden, und die geſchehene Ber» 
zoſlung dieſes Gegenſtandes nadzumelf.n, ins 
dem ſonſt ber K. 106 des Zollgeſetzes rück⸗ 
ſichtlich derſelben in Anwendung gebracht wird. 

Alzenau ben 29. März 1831. 

- KRönigl. Lanbgeridt. 
Greißl, Entr. 
Zambertus, a. s. 





4 
(5)2% praes. 19. März 1831. ,823. 

Um 9. März I. Is. Morgens wurben 
von ber. fgl. Gendarmerie- Wannfhaft von 
Fımeldhaufen drey Schwärzer in ber Gegend 
des Poppenholjes betreten, und warfen bie 
felben 2 1/2 Pb. Zuder und 8 1/2 Pro. 
Kaffe unter; Ergreifung ter Flucht ao. 

Die uabefannten Etgenthümer merben 
ee ibre etwaıgen Unfprüge auf 
diefe Waaren uad bie Erfüllung ihrer Zoll⸗ 
pflichtigkelt innerhalb 

fehd Monaten a dato . 
um fo gewiffer nachzuwelſen, ald anſonſt biefe 
— für den Fol, Zollfiscus eingezogen 
werben, 

D. Königshofen ben 11. März 1831. 
Königliches Landgericht. 
Landrichter Greb, 

Weiß. 


— — 
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5. 


(2) 1. praes. 5. Upril 1831. 1005, 
Joſeph Kraus, Wittwer von Günderss 
leben, bat bie Dittttheuung brantragt. 
Wer baher eine Forderung an ihn zu 
maden bat, muß ſolche 
— Ar 5. May l. J. 


t Uhr 
a kei Depisnahoeie — een 
un 14 er usein e 

Sade blerorie anmelden. — — 

Würzburg ben 6. April 1851. 

Königl. Landgeridtr. db, ME 
B. V. d. 8. 
Caͤmmerer, Iſt. Cz.-Aſſ. 

Widmang. 





6. 
(5) 1. praes, 6. April 1831. 1010. 
In ber Verlaſſenſchaftsſache ber Barbara 
Roͤßmännin, Wittib des bereits früher vers 
florbenen Georg Roßmann babier, werben 
deren (ämmtliche Gläubiger zur WUnzeige 
und Bedründung ihrer Forderungen auf 
Donnerstag den 21. Wpril db. I. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtänachibeile ber 
Nichtberückſichtigung anher vorgelaben. 
Dettelbach den 2. April 1851. 


Shäfer, Pre. 





7: 

(3) 3. praes, 1. April 1831. 975. 
Bebufd ber Belldiizung eined Güterabs 
fretungsvertrags zwifhen Marlanna Wittme 
bed Jobann Höfner und ihrem Sohne Lud⸗ 
wig Höfner von Schmwärzelbadh, iſt die Lis 
quibatıon ber Paffiven, und Mernebmung 
—— der Marianna Höfner Wittwe 
n 0. 

—— wird Tagfabrt auf 
amslag ten 16. April d. J. 


rüb 8 ihr 
anberaumt, an weicher Tagfahrt bie Gldü, 
biger zu erſchelnen, ihre Forderungen zu is 
quibiren, und fih über ben beabfihtigten 
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DWertrag zu erflären haben, mibrigenfalld ohne 
Rüdfiht auf die Ausblelbenden, nah ber 
Erklärung der Mehrheit der Erfdienenen, 
der Vertrag beftdtigt wird. 

Hammelburg den 22. Mir; 1851. 
Königliches Landgericht. 
Element, Landr. 

Winghelmen 





8. 
0) 3. Ipraes,!27. März 1851. 914. 
Hannd Wald Wittwe Anna von Lan: 
genfeiten will idr Grundvermögen gegen Vor⸗ 
bebalt eines Lelbgebinge an ibre 4 Kinder 
abtreten, und iſt beßdalb Tagfahrt zur Schul 
ben : Gonfignation auf 
Sreptag den 15. April L. J. 
früh 9 Ubr unter dem Rechtsnachtheile der 
Nichtberuͤckſichtigung dahier anberaumt. 
Biſchofeheim am 21. Mär; 1831. 
Königlides Zandgericht. 


Krafft, Entr. 
Seuffert. 








9 

0) 2. praes. 98. März 1831. 868. 

Michael Strauß von Wottendorf will 
den größten Theil feiner Güter veräußern. 

Es iſt daber die Erbebung bed Schulbens 
ſtandes notbwenbig, weßwegen jeber, ber 
bier eine Forderung zu maden bat, folge 

Mittwodh ben 20. Upril f. I. 

früb 9 Ubr unter bem Redtsnachthelle ber 
Nihtberudkchtigung dey unterfertigtem Ge: 
richte anmelden muß. 

Würjburg am 22. März 1831. 

Königliches Landgeridı r. d, M. 


3. V. d. V. 
Caͤmmerer, IR;j-Ejl-Af. 
Widmann. 








10. 
(5) 3. praes. M. März 1851. 918 
Qnfprüde jeder Urt an den Naclaß 
ter Georg Müler’fhen Eheleute zu Gelders⸗ 
beim find . 
Montag den 18. April 
Wormittagd 9 Uhr geltend zu machen, mwidrk 
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en ohne meitere Rückſicht bierauf mit 
er Maffaberihtigung vorgefabren wird. 
Werned den 24. Mär; 1851. 
Königilihes Loindgeridt. 
Keller, Zabr. 


— 





11. 
5) 3. praes. 20. Mär; 1831. 833. 
Elifabetba Kirchner, Wittwe bed Kafs 
par Kirchner von Haſſelbach, bat fi freps 
willig ber Ausſchaäzung unterworfen, und 
werden deßhalb bie Evictötage , wie folgt, an 
betaumt: 
iter zur WUnmelbung bee Forderungen unb 
des Vorzugs unter Dorlage ber Beweis» 
mittel auf 
Montag den 18. Upril früh 9 dr 
unter dem Rechtsaachtheile des Ausfhluß 
ſes von ber Maſſa; 
gier und Zter jur Borbringung ber Einreden 
und zu ben bepben Schlußhandlungen 


auf 

Montag den 2. May früb 9 Uhr 
unter tem Rechtsnachtheile Ted Aus 
ſchluſſes mit der treffenden Handfung. 

Wer von dem Vermögen ber Gemein 
f&uldnerin etwas in Händen , oder eine Zah⸗ 
lung an fie zu maden bit, mwiıd aufacfer- 
dert, ſolches unter Vorbehalt feiner Nechte 
und bey Vermelidung boppelter Zahlung gr: 
richtlich zu hinterlegen. 

Bifhofshelm am 14. März 1831. 
Königlihes Landgerlicht. 
Krafft, Enbr. 

Enbdres, Rechttpr. 
12. 
2) 2% praes, 1. April 1831. 977. 

Nifolaus Kaufmann von Hidhaufen, bat 
um Zufammenberufung feiner Glaͤublger ge 
beten, um folde zu einer Zahlungs: Rabfidt 
ju vermögen. 

Es werben bemnad) alle biejentgen, melde 
an den erwähnten Kaufmann au irgend eis 
nem Rechts, Verbäliniffe eine Forderung zu 
muchen haben, zur Geliendmachung derfelb:n 
und zur Erklärung über bie Anträye ipres 
Schuldners auf 

Donnerstag ten 21. April 1851 
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frud 8 Ube unter dem Rechtsnachthelle ander 

vordefchteden, doß fle anfonfien bey dem wel⸗ 

teren Verfahren nicht berüdfihtigt, refp. dem 

von der Mehrbeit der Erſchlenenen etwa ges 

faßten Beſdluſſe für beptretenb erachtet werben. 
Hofbelm den 28. März 1851. 


Königiibes Landgericht 
B. VB 


SFrled ei (® ' Bbgr.- Wet. 
Srieß, 4. 6. j. 


— 





15 

(3) 5. praes. 97. März 1831. 916, 

Michel Sorg Alter von Oberels bach will 
fein fänmtlihes Grund. Vermögen an feine 
zwey Kinder gegen ein Leibgebing abtreten. 
Dieju if die Kenntnig bes Puffioftandes 
nösdig, und wird deßhalb Zagfahrı zur Schul, 
ben:Eonfignation auf 

Montag * 18. April I. J. 
r 


8 Uhr 
umterAidem —R* ber Nichtberück⸗ 
ſich tigung dabler anderaumf, 

Bifhofsbeim am 24. März 1831. 
Königlihes Sandgericht. 
‚Krafft, Ladr. 

Seuffert. 





14. 
5 praes, 7. Febr. 1851. 567. 
Am 31. December v. Is. Abends wur 
den fa hiefluer Stadt 37 Pro. Melis aufge 
ziffen, beren Eigentpümer  unbefannt ill; 
man bringt die ſes baber zur öffentlichen Kennts 
niß, damit fid ber Etgenthümer ber genanns 
ten Waare binnen 6 Monaten melde, ger 
dorig legitimire, ober gewärtige, daß nad) $. 
406 bes Zolgefeges daruber verfügt werde, 
Hammelburg den 5. Februar 1851. 
Königliches Landgericht. 
Element, Ldr. 
Eckart. 
— —— r — 
15. 
(5) 2 praes, 26. März 1851. 906. 
Gegen Melchlor Michel von Heldings— 
feld if das Konfurdverfahren verfügt, unb 
wird daher: 


— — —— — 
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iten Edietstag zur Anmeldung ber Forde⸗ 


> zungen und Worzugtedt, tann Nach⸗ 
meid hierüder auf Miltwoch den Loten 


Uipril, 
ater und letzter Ebictötag, zur Worbringung 

von Einreben dagegen, und bepberfeitis 

gen Shlußvandlung auf Miltwoch den 

18ten Map d. 9, 
jebesmat früb 83 Uhr anberaumt. 

Der am erfien Edictstage Ausblelbende 
wird vom ber Gantmaffe, der an ben fernern 
Edietötagen Wusbleidente, mit ber treffen⸗ 
den Handlung ausgeſchloſſen. 

Würzburg, am 20. Mär; 1851. 
Königl. Landgeriht Würzburg 
lbinks d. Malns. 

Maher, Landr. 
Kolb, Rechtspr. 





16. — 
(2) 2. Praes. 11. März 1831. 733. 
Kafpar Bartenflein von Dberlauringen 
will frine Gläubiger durch Verkauf feines 
Grund,» Dermögens auf Friſten befriedigen. 
Zur Anmeldung ihrer Forderungen und 
——— baden ſich daber deſſen Glaͤu⸗ 
iger am 
⸗ Dienstag ee 26. Apıil f. J. 


rüb 9 Uhr 
unter bem Präjubize, ber Nichtberädfiähtigung 
bahler einjufinden, . 

Hofdeim den 7. März 1851. 
Königliches Landgericht. 
226%. 

Friederich, Act. 
Frieß, a. s. j. 





17. 

(5) 2. praes. 25. Mär; 18331. 6890. 

Die Michel Endres'ſchen Eheleute da; 
bier haben dem Univerfal:Eoncurfe frepmillig 
fi. unterworfen und es wied wegen Unde⸗ 
deutenbett ber Me einziger Edicistag auf 

Donnerstag den Ziten April b. J. 

Morgens 8 Uhr 

anberaumt, 

Qlle jene, welche auß irgend einem Rechts. 
grunde obengenannıe Maffe in Anſpruch 
nehmen, haben unter dem Nachthelle bed 
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luſſes von berfelben und] reſp. ben 
—— Handlungen an obiger Tagfahrt 
ſoichen dahler anzumelden und gebörig zu 
begründen, ſodann (blüßli$ zu handeln. 
Mer von bem Vermögen bed Gemein, 
ſchultners etwas im Beſitze bat, wird biemit 
aufgefordert, ſolches bey MWermelbung des 
nedmaligen Erſatzes, jedoch unter Vorbehalt 
feiner Rechte barauf dem unterzelichneten 
Gerlchte zu übergeben, 

Hammelburg am 20ten Mär; 1831. 
Königltided Landgericht. 
Element, Zantr. 

Raud. 





18. 
2. praes. 25, März 1831. 893, 
Saͤmmtliche Gläubiger ted Nikolaus 
Saam von Eleben werden jur Angabe Ib: 
zer Forderungen und Mbgabe ihrer Eıkläs 
rung auf ben von Nifolaus Saam beabſich— 
‘tigten Güterverfaufauf Diittwochen den 20ien 
pri d. I. früp 8 Uhr unter dem Nach— 
heile der Richtberückſichtigung bey einen 
weitern Verfahren bieder vorgelaben, 

Werneck am 24. Mär; 1831. 
Könlgzliches Landgericht. 
Keller, Landr. 
Henkel Rechttpr. 


19. 

6) 1. praes. 6. Upril 1831 1014. 
Edictal-Badung. 
Michael Rudloff von Bergrheinfeld zog 

als großberzogl Würzburgifiber Soldat Im 

Jahre 1812 nad Rußland, und hat ſeltdem 

nichts vun ſich hören loffen. 

Auf Untrag feiner Dermonbfen wird 
berfeibe aufgefordert, binnen 6 Monaten dd 
dadier zu ſtellen, anfonfl er als verfchollen 
erklärt, und fein Vermögen feinen Berwand» 
ten außgebäntigt wird. 

MWerned ben 5. Uptll 1851. 


Königlihed Landgericht im Unter; 
. Watinfreife bes Köntigsreichs 
Bapern. 
Keller, Lobr, 


Henkel, Rechlepr. 
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20. 


(5) 3. praes. 24. März 1831. 876. 
Gegen ben Bafmwirthd und Bierbrauer 

Fohann Michael Orf babier iſt ber Goncurs 

sechiökräftig erkannt. Es mird daher: 

Ater Edietätag zur Anmeldang der Forbs 
rungen, deren Nachwelſe ſammt Verzugt⸗ 
rebten aufDienstag ben 19. Aprıl 1. J, 

ler Edictdtag zur Dorbringung ber Einre« 
den und deren Nachweiſe auf dithlag 
den 20. Map l. J. 

Ster Ebictktag zur beiderfeitigen ſclüßlib⸗ 
eg auf Dienstag ten zum 

n 


unp I. 38. 

jebeemal früb 8 Uhr unter dem Präjatie 
anberaumt, baß das Nichterfheinen am erkca 
Edlelstage den Wusfhluß von biefem Com 
surfe, das Nichterſcheinen am gren den Orts 
luft ber Einreten und tat Michter ſcheigen 
am Sten Ebictstage den Murfaind von ber 
treffenden Mandlung jur Folge par. 

Zugleib werben diejenigen, melde etwa 
don dem Vermögen des Gemeinjcultneıd 
In Haͤnden boben, unter bem Nadibeile te 
nodmaligen Er ſatzes aufgefordert, daſſelde 
unter Vorbebalt ihrer Reddie bey Gerlt ja 
übergeben. 


Bimbad, den 19ten März 1851. 
Frepberrlich von Fucht'ſches Patth 
monialgeridtı, Elaſſe. 

Schmitt P. R. 
Hand. 


— 





21. 
* praes, 48, März 183t. 829. 
er militärpjlichtige Müller Johann 
Konrad Shönmihl in Dörflis wird an 
durch aufgefordert, binnen einer drepfaden 
ſachſ, Srift ſich vor bezogl Amte einzufinten 
und feiner Militärpfliht eia Genüge ja lelllen 
vder zu gemärtigen, daß er für ungehorfam 
geachtet, vnd ihn Lie in dem Gonfcriytionds 
gefep für diefen Fall beilim ı te Strafe treffe 
Königeberg den 15. März 1831. 


Herzoel. fädhf. Amt, 
I. 8. DOberlänber, 
berjogl. Rath und Batmann. 


592% 
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Im Namen Seiner Majeftät des König 

nn \ Shmmtliche Diſtriets⸗ und Focal —— des Kreiſes werben an 

nı fanten und Gewerbtreibenden ihres Bezirks auf die hier oben ftchende % 

13 Minifteriums des’ Junern befonderd: aufmerffam zu machen, : * De zu 

N | nahme der Gewerds · und Kunft-Beflifeuenen an der bevorjichen den Ausfebiung. 
5 regen. 

94 Ein vorzuͤgliches Augenmerk iſt hiebey auf Gegenftände zu richten, — 


Induſtrie Zweig des Kreiſes ausmachen. Wenn ferner der Eifer und Ehrgei alter 

und Fabritanten dahin zu feiten ift, daß fie ihren Erzengniffen den möglichit 

Volllommenheit zu geben trachten, fo find dieſe Goncurrenten auf der and rn 

{ N zu beiebren , wie es keineswegs augfchließend darauf anfomme, daß mit- ‚großen 

R N boben Breifen —— —— 1 ah ei — 5 — 

ausſchließen zu wollen en eine e ichen 

\ —— genuͤgt. x ee — en; fi hi 

' Da man ſich in Being auf bie Austellim ſelbſt ans Rücftcht tät 

: j ! ſeben duͤrfte, ie und beuferben Gegenand nur in folhen Am ehe 

} N e — des relativen Werthes nicht Darunter leidet, fo ſollen die & 

len —— werben, um ben Umfang and bie Zapl der von }. 

darnach zu bemejfen. * “= 

—n den im $. 3 ber Befantntnrahung bezeichneten Aufepcen 

engelegen ſeyn laſſen, auch Notizen von der Größe der Fabrikation, 

| "von der Zabl der Arbeiter, von dem Urfprunge der erjten Stof 

Bungen und Anfınumterungen fih zw verfhaffen, welche man den ı enen 

anwenden — —— N RE Bell. 
—— amnten find erforderl a 4 
Ken — een den verfchiedenen Unternehmunge, a 

u fönnte. 

Die fol, Re darf ſich ſich der Hoffnung überfaf 

Kabrifen —e ing ſeyn werben F — — 

* er und Be ia ‚aut Erreig auf i 


—— ’ 
Infor, die wuͤnſchensw 


Pin 
— —* 
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derniſſe moͤglichſt zu beſeitigen, welche fih der Theilnahme an diefem gemeinnuͤtzigen Unter⸗ 
nehmen eiwa entgegenſtellen koͤunten. 
Wirzburg den 3. April 1831. —— 
Koͤnigl Regierung bes Unter-⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Freyherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
ect. Lommel. 





Xrus. praes. 12145. Nrus. exp. 12001. praes. &-Npril 1831. 102, - 
. F (Die Wiederbefegung der Piarrey Mafbah berr.) e 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Seine Majeftät ber König haben der aus Auftrag des Herrn Großherzogs zu Sachfen 
Weimar⸗Eiſenach bewirkten Präfentation des Pfarramts-Gandidaten Johann Heinrich roßgebauer 
aus Schweinfurt für die Pfarrey Maßbach, Landgerichts Muͤnnerſtadi, die Betätigung, jedoch 
ohne Präjudiz Für die allerhoͤchſt denſelben am der Verleihung diefer Pfarrey zuftehenden Rechte, 
zu ertheilen geruht. —— 

Wuaͤrzburg den 4. April 1831. 
- Königliche Regierung bes UntersMainfreifes, 
Kammer bes Juneri. 


Freyherr v. Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
—4 
— — — — — — — 
Nrus. praes. 1003. Nrus. exp. 12064. pr.9. April 1831. 1038. 
An die fürftlid Loͤwenſtein iſche Regierungs- und Juſtiz-Kanzley, die t. Goms 
i der Städte Würzburg, Aſchaffenburg und S infurt, die £. 
— — und berrfgaftägerigte des ie AERENZ BIC TE KANNE 


ben dem Buchhändler Danheimer zn. Kempten verlegen Druckſchriften unter dem Titel: D i 
Hl Braunföwtiger BürgerGardiiien an Seine Durblaudt den vormals regierenden Her n rt — 
Sraunſchweig und zweyter Brief eined Braunſchweiger Bürzergarditen an das Braunſchweiger —* betr) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 3 he 
i Die von dem Stadtkommiſſaͤr zu Kempten verfügte und in Folge Entſchließung ber koͤnigl. 
Negierung des Ober⸗Donaukreiſes, Kammer bes Innern, vom 16. Februar d, $. fortgefegte 
—— ee Buchhändler Dannheimer zu Kempten zun Abjag übernommenen 
Druckſchrift unter dem Titel: , >. . 
ae Brief eines: Braunfchweiger Bürgergarbiften an das Braunfchweigifche Volf«- 
wurde quf den Grund des $. 7 der Illten Beylage zur Verfaffungs-Urfunde von dem f, Staats⸗ 
ehe ee unter dem 26. vor. Ms. unter Anordnung der öffentlichen Ausschreibung 
des Verboted tigt. F 
— Polizey⸗Behoͤrden des Kreiſes haben daher nach der beſtehenden Vorſchrift ſich deshalb 
au Benehmen. : z 
Würzburg den 5. April 1831. — — a ee 
Königliche Regierung bes Unter-Mainfreifeg, 
Kammer. bed Innern. 


Frepherr von Zur Rhein, Praͤſident. 
| (#=) 


ei. kommel, 


eommel, eol. 











iR unter dem 28. M März.d. J. von dem k. Staa 
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Fa Freyherr von Zu⸗Rhein, Praſidenn. * 































Nrus, praes. 12217. Nrus. ‚exp. 12003. 
An bie fürflih Kbwenſteiniſche R ß 
wi AH HEN. —— ———— — 
fämmeliche Laudgerichte und Die Herrfehafsgeridhte des. 
(Die Beſchtagnahme der Drudigrift „Spineya : große Drilefeph"' b bern 
u Im Namen — ner, t des —— 
Die von k. Regierung des vo 

ſetzung der Beſchlaguahne der Dendhpere, nr dem ben le: ng ei ... — 
»Spinoza der große 
als er römiſch · katholiſch werden ——— * des, 


entliche Verbot derfeiben angeordnet w 
m ‚Simmtli Poligey-Bebörden des Finde — hen 3 


mäßigen Einſchreitung in Keuntniß geſeht. 

Wuͤrzburg den 5. April 1831. j 

u Regierung des unter Meinen 

\ er des Inneri. 
nn — E Zu⸗ Rhein 






PRPRERHT 


— praes. — Nrus. — —* 









An die fürftl. Löwenfein. Ne ie 6» und 
— ine EHE / 
liche fgl. Lands uns —— ich 


Die — des aten Blattes, der 
on — rMa 
"Die gegen das — — mſchen 
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Binger® Wuͤrde⸗ auf dem Grunde des $. 7 im Ebicte IT zur Verfaffüngs + Urfunde, von dem 
fol. Stadt⸗ Commiſſariate Närnberg verfügte, und in Folge Befchluffes der kgl. Negierung 
des Rezatkreiſes vom 16. März d. 5. fortgefegte Beichlagnahme, wurde von bem kgl. Staats⸗ 
Miniterium ded Innern unter dem 28. v. Mts. beftätiget, umd hiebey die Gonftscation mit 
Öffentlichen Verbote angeorbnet. , 

Die fAmmlihen PolizeyBehörben des Kreifes werben hievon zur vorfchriftämäßigen Dars 
nachachtung in Kenntniß gefegt. . 

Wuͤrzburg den 5. April 1831. 

Königliche Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Sammer des Innern. 
Freyherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
eol. Lommel. 





Nras. praes. 12215. Nrus. exp. 12092. j pr. 9. Aprif1831. 1037. 
An die fürftlich Cöwenfteinifche — und Juſtiz-Kanzley, die Fon. 
Kommiffäre der Städte Wirgbnrg, Afhaffenburg und Schweinfurt, fämmts 
liche & Landgerichte und die Herrfihaftsgerihte des Unter-Mainfreifee. 
(Die Beſchlagnahme des Goremanifchen Flugblattes unter dem Zirel „Volksehre“ Nro. 6 betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die gegen bas Flugblatt des Dr. Goremand unter dem Titel: 
„Volksehre, Gegenſtuͤck zur Vol koſtimme, Erfab für die freye Preffe, Nr. 6” 
anf dem Grunde des $. 7 im Ebicte III zur Verfaffungssirfunde, von dem f. Etadt-Kommmtf 
fariate Nürnberg verfügte, und in Folge Beſchluſſes der f. Regierung des Rezatkreifes vom 16. 
Februar d, 38. fortgefegte Beſchlagnahme, wurde von.dem f. Staats-Minifterium bes Innern 
unter dem 23. v. M. mit dem Beyſatze beftätiget, daß die Konfisfation dieſes Flugblattes mit 
Öffentlicher Ansfchreibung einzutreten” habe. n 
Den Polizeye Behörden des Kreifed wird hievon zur vorfchriftsinäßigen Einfchreitung Kenntniß 
gegeben. “ r 
Würzburg den 5. April 1831. 
Königliche Regieriung bes UntersMainfreifesg, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von ZusRhein, Präfident. 
. col, Lommel. 
mL nn 


Kreid- und Dienfted = Notizen. 


Seine Majeftät der König haben durch allerboͤchſtes Nefeript vom 28. März den Pfarrer 
und DecanatösBerwefer zu Billingspanfen, Herrfchafsgerichts Remlingen, Sohann Lorenz Hein rich 
Burkhardt, zum Decan und Pfarrer zu Würzburg zu ernennen geruhet. 

Vermoͤg Entſchließung koͤniglicher Regierung vom 29. März warb die Schufftelle zu Rum 
delsbauſen, Landgerichts Werneck, dem bisherigen zweyten Lehrer Joh. Dionys Senfert m 7 
Krombach, Landgerichts Alzenau, übertragen. 
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Amtlihe Bekanntmachungen. 


1. 
praes, 9. April 1831. 1043, 
Das 
tern: MWerebelibung des Friedrich Haager, 
Bürgerd und Partifuliers babler, mit ber 
Iſabella Paptus, Tochter des verlebten kgl. 
Dbderkrirgsfommiffärd und Reglerungkrathes 
— babier ‚, errichteten Eintindſchaftungs⸗ 
ertrog wird in Gemäßpeit bed Geſetzets vom 


4ten Junp 1822 am Dienstag ben 12. Upill 
Eingange zum kgl. 


b. Jid. an die bey dem 
Kreid: und Stabtgeriäte befintliche Gerlchte⸗ 
tafel auf 8 Tage _angebeftet, damit in bie 
fem Zeitraume Jedermann Einfidt dadon 
‚nehmen unb feine etmalgen Einwendungen 
unter bem Rechtsnachtheile des Aasſchluſſes 
anbringen könne, 

Um Fteytag ben 22. April d. J. Wor⸗ 
mittags 10 Uhr wird fobann, wenn feine 
Einwindungemrrfotgt find, ter Einkindſchaf⸗ 
tungs : B-rtrag befidtigt werten. 

MBürzburg ten 8. April 1831. 


Kgl. Kreis: und Stadt: Geriön 


Hörl, Director. 
.  Zeiblelm 


— 


2. 

praes. 9. April 1831. 1044 
Das Prociama über ten wegen ber weis 
te:n D-rebhrlibung des Spenglermeiferd Kaf⸗ 
dar Nöfer tabier und Anna Maria Müller, 
ledig, errißteten: Einkindfchaftungs » Vertrag 
wird in Gemaͤßheit des Gefeged vom 1. Jund 
4822 am Donnerttag den 14. April d. Irt. 
an bie bey dem Eingange zum föntal. Kreits 
und Stadt: Gerichte befintikhe Gerlichleta⸗ 
fel auf 8 Tage angebeftrt, damit in biefem 
Beitraume Jedermann Einſicht davon ned» 
men, und feine etwaigen Einwendungen 
unter bee NRechtönadhtbeile bed Ausſchluſſes 

anbringen fönne. 

Am Freytag den 22. Aprilb. I. Vormittags 
40 Uhr wird fodann, wenn feine Einwenbuns 
gen erfolgt find, der. Einfindfhaftungs „Were 
frag beflätiat werben. 

Drer. Würzburg den 8. Miprif 1831. 
Königl. Kreis-⸗ und Stadt-Gericht. 
- Hörl, Director. 
7 Leiblein. 


Proclama über den megen ber web 
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— praes. 8- April 1851. 1025. 
j n bem Eoncurfe wiber Michael Beie 
Blättermader, von Bolkers — Beier, 
Mittwoch den 20. April d. 9. 


bad rg re in Kraft der Verkündun 
auf die Dauer von 60 Zagen ad valvas ju- 


x 


dicii afftatrt. - 


Brüdenau ben 26. Mär; 1831. 
Rönigl. Landgericht. 
Wieſend, Entr. , 
Schnelder. 





2.- 
(2) 1. praes. 8. April 1831. 1024. 
Das In der Ausſchaßzung gegen bie Ber, 
laſſenſchaft des Tobann Udam Baus don 
Mitgenfeld erlaffene Erfenntni wird ſtatt 
der Derkunbung am Samstag ben 9. d. M. 
bep Gericht angebeftet. 
Brückenau ben 2. April 1831. 
Königlihes Zandgericht. 
3. D.b, Lnbr. 
& w pP, Ych 
Schaͤhmang. 


— — — — 





6. 

praes, 10. April 1831 - 

Uunpgdburger Börfe 
Den 7. April 4831. 

Gourfe ber Staats⸗Paptero. 


Dor und auf der Birfe:] am Schlaf. 





Königl. bayeriſche. Briefe. | Geld. 
Dbligat.& 4 dr&, mir Eoup.| 94 1/2 
bio. 2 Vct. 7 
kott. Kooſe E—M prompt 103 
dte. 2Mt 
dto. unverziasl. 10 129 } 
dio. . dio, 25 fl. j120 





Amtliche Verfkeigerungen. 


4. 
praes, 8. Aonl 4831. 1085. 
Im Ratbhaufe zu Gemüaden werden am 


Ge, 942 
Mogntag ben 2. Map d. J. Matmittags g ten Strißsliebpabern hiedurch befannt ge 
Ubr folgende eingefömärzte Gegenfidude macht wird. 
ge:en baare Zahlung verfleigert+ Aſchach ben 4. April 4334, - 
42 Süd baummellene fhwarze Kappen, - Kön. Rentamt Kön. Forfamt 
105 ,, roth baummollene Halstücher, Riffingen. Afchad. 
14 blaue ketto, — Hipelilus, Rtb. Scloft, 
20 gr bergleihen dunklere, ' Forſtamts Berwefer. 
7  meiße Haldtüder, 
4 u blauen Kattund ’ „4. ; 
iu elben detto, El: (2) 9. praes, 7, April 1831. 1017, 
2. dergleichen dunkel, Dinstag ben 19, d. M. früh um 11 Uhr 
4, ‚blau baummollene Waare, werden im f. Zehathofe ju Randersader 2000 . 
4 blau gefreiften Bardent, Nebenbüfdel, dann der diesjäprige Zürkens 
2 „ Bikes von Baumwolle, klee⸗Erttag von 4 Morgen In den berrfchaftl. 
4 ſchwarzer Manchener, Weindergea, dem oͤffentlichen Verkaufe sr. 
41 ,, weißer Futterbarchent, aufgefept. s 
3. Mouff lın, — Wurzburg den 6. Aprll 4851. 
41 fhmarjed Wolentuß, Königl. Rentamt r, d. M. 
4 bellblau mellstes Zu N Kirchgeßner. 
41 ,, ſchwarzer Wellenzeug, Halbwolle, 
1,» _gnefärbier Leinwand, 6 
4 Sad mit Tabak, ’ 


Sachſenhelm ben 6. April 1834 


Königl. Landgericht Gemünden. 
Helm, Endr. 





2. 
6) 1. praes, 9. Mär; 1831. 1080. 
; Mm Montag den 18. db. Mis. Nachmit- 
tags 2 Lihr werden In bem biejigen Geſchaͤfts⸗ 
gimmer » 
40 Naber, 
17 mv. Wripen, 
mooon 19 Schäffel Weitzen und 75 Schaͤffel 
Korn zu Göffendeim -aufgefpeihert find. tn 
ſchictiden Adtbe'lungen salva ratificatione 
öffentlich verkeigent. - ‚ 

@rmünben ben 7. UApril 1851. 


Königliches Rentamt. 
. Bufd. 





5. 
(82) 2. praes. 7. April 1831. 4018 
——— ben 14. d. W. Vormittags 
10 Uhr wird die Ärarialifhe Jagd auf Stei— 
nacher Markung durch öffentlichen Strich depm 
unterzeichneten Rentamte verpachtet, welches 


9 





) 4. ‚ praes, 9. Aptil 1831. 1059, 
Donnerdtag ven ai Wpril Morgens 8 
Uhr werben vabier 3 Schffi. 4 Dep Weißen, 
75 Sohffl. Korn, 100 Schffl. Haber, welche 
übte, auf ben Boden zu Meugenbrunn, 
arsbad und ©räfendorf Liegen, parthlen⸗ 
weis verfirichen. 
Wolfsmünier den 9. April 1851. - 
Königl. julsfptt. Amt. 
Boblig. 
— 6. 
(2) 1. ‚„.Ppraes, 9. Aprlil 1831. 1051. 
Der bießjäprige Grirag oa bepläufig 
1 3/4 Mrg., zur Hältte mit Monals: und 
jur Hälfte mit Tuürkenklee ‚beitelten Zeideg 
am Häbiifhen Steinbruch in ter Mainleite; 
ferner bie Benützung von bepliufig 1 1/2 
Dirg. urbaren Beldes am f. 9. Wathabruge 
in ter &bertsklinze auf ein oder mebrere 
Jahre werben 
Samstag ben 16 I. Mis. früh 40 Uhr 
In dem Bocale ber Stadifänimerep bahier an 
ben Meiſlbletenden öffentlich verfirihen, wos 
iu die Stricheluſtigen hiemit einlader 
Würzburg den 8. Up il 1851. 
bie Stabtfämmerep. 
Broill. Herbig, 


2 
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Rihtamtlide Artikel, 





Desmieihbungen 





2,9 Im 4. Difte. auf ber Neubau: 
gafle ro. 59 If ſtündlich ein Zimmer mit 
. bein für einen ledigen Hertn zu vermit⸗ 
then 


2) (3) Im 4. Diſtr. Nro. 85 iſt ein 
Logis, beſtedend in 5 Zimmern, einem Saal, 
Kübe, nebfl allen anvern Bequemlichkeiten, 
anf Jakobl zu vermierben. 


3) (1) Im 3. Diſtr. Nro. 269 find 2 
Zimmer auf ter Diegane mit Uutjiht auf 
ten Malin an einen Herten oder an ein folites 
rauenzimmer gündlich mit oder ohne Mö⸗ 
bein zu vermietber. * 


4) (1) Im 5. Difr. Nro. 257 nächſt 
ber Brüde, eine Sılege hob, ifl lündlich ein 
fbön möblirted® Zimmer mit Ausfiht auf 
ben Main zu vermieihen. 


5) (1) In ber NRofengaffe Nro. 225 
anf ter Eommerfeite iſt ein oberer Stod, 
befiebend aus 3 beigbaren Zimmern, heller 
Küde, nebii ten Dazu erforberliden Bram: 
lichkelten, auf den 1ten Dip zu vermiethen. 


6) (2) Zory Äneinonber gebente Zim⸗ 
mer mit Möpvein find an einen lebigen Herrn 
fogleih ober auf den Aten Wiap gu vermier 
iben ben Johann Wahl, Kürſchner, 2. Dir 
Rto. 424, 

7) (3) Es If ein möblirted "Zimmer Im 
ker Näye bes JaliasSpitals ſöndlich zu 
vermieipen. Den Wermicther erfährt man im 
Sntell, » Eomptoir. z 


8) (3) Un einer angenehmen Straße 
In der Mitte ter Statt iſt ein ſchönes Posle 
von 4 Zimmern mit ‚allen Brauemiidfetten 
und Erforberniffen auf ben len Map ver 
Jakobl iu vermielhen. Der Vermlelher if 
Is Intell.»Comptotr zu erfragen. _ 


9) (3) Im 3. Difr, Nro. 56 dem geifls 
den Seminar gegenüber iſt ein Quartier 


| 


— 


für eine kleine Hausbaltung bis iten Map 


gu dermletben; «8 befieht In 2 ineinander 
gebenten Zimmern, Botenfanmer, Küde, 
Keller, Koljlager und fonfigen Bequemlich⸗ 
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felten. Muh.iß bafelbf ein kleineres Quar⸗ 
tier gu dermiethen. - 


40) (2) Meo. 308 naͤchſt tem Sander: 
fbor iſt ein Logis von 5 Zimmern,. Küde, 
Kammern, Keller und andern Bequemlids 
feiten bis erfien Augufl an eine ruhige Haußs 
baltung zu verlehnen. 





Bermifhte Auzeigen 


Befanntmadung. 

1) (1) Am 18. diefed Vormittags gUhr 
wirb bey der Dekonomte-Commiſſion des & 
12ten Linien » Infanterie» Negiments (Prinz 
Otto) über ben Zrandport der Effecten bes 
t. x0ten Zinlen:Infanteri-Regiments, melde 
ein Grmiht von bepläufig 7 bis 800 Zent⸗ 
ner ausmadien, von bier nad -WUmberg en 
Fracht Accord abgeſchloſſen, wozu die luf 
tragenden Fubrleute eingeladen werten, 

Würzburg ben 9 Aprü 1831. 


2) (2) Rirden: Lieber, fo das Erfemal 
bep ben dießjadrigen Map« Bery Stunden 
in bem Dom dahler gefungen werden, fiad 
pr. Stück a 1 Kreuzer bey Buhdruder Do⸗ 
bath in ber Zohannitergaffe zu erfaufen. 


3) (1) Diejenigen Herren Lehrer, wel⸗ 
fben Dieffen und Te Deum, von Unterjeidh 
netem gefept, zur gefälisen Bermertbung gi 
geſchickt worben find, werben biemit — 
erſucht, das Geld für Ele verkauften Excen 


_ plare längflens dis 1len Way 1.3. an Herra 


Eommerz. Aſſeſſor Bonitas zu Würzpurg 
eine Eurge Meinung aber an den Unterjeid» 
neten gefaͤlligſt zu überfenden. 
Diünnerfiatt am 8. April 1851. 
Joſedb Dh, 
Üchrer. 
4) (1) Das Verzeichnils der schönen 
and seltenen Gegenstände, welche aus dem 
Nachlasse des verew, Herrn ilerzugs August, 
von Sachsen » Gotha - Altenburg, Durchl, 
am 9. May d, J. u. f. Tage zu Gotha ver- 
steigert werden, ist zu haben bey - 
Felix Berikert 
in Würzburg. 


(Hieza 1/2 Bozen Huhang) 


45 


— — 
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Unhbang gu N- A. 


anteltligenz- Blattes 
für den 


Unter-Mainfreis des Königreihs Bayern. 
—— — — — — — —w —ñ— — —— 


Dienstag den 12. April 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
(5) 5: , praes, 2 Abril 4831. 982, 

In ber Nacht vom Dienstagben 29. auf 
Mittwoch den 30. dB. wurden aus einem im 
eingefhloffenen Hofraume fiebenden verſchloſ⸗ 
—— Woſchdauſe zu Wieſenfeld mitteln Ein: 
egung eines Thells der Waſchbaus mauer ein 
in demfeiben befindlicher eingemauerter kupfer⸗ 
ner Waſchkeſſel entwendet. Der Waſqkeſſel 
Hatte keine Henkel und feine Odren, war oben 
Hngsum gegen aufen umgebogen, mittelfl wel; 
Sen Randes ber Keſſei auf ver ibn umge. 
bendben Mauer eingemauert war, batte fonfl 
keine Kennzeichen und einen Werth von bey» 
Idufig 10 bi6 11 Gulden. 

Diefer Diebſtahl wird andurch öffent: 
Uch bekannt gemacht, Jedermann vor bem 
Vnkaufe des entwendeten Keſſels gewarnt, 
ond ſaͤmmtliche Juſtiz- und Peltzey⸗ Beboͤr⸗ 
den erſucht, zur Ealdeckunz des entwendeten 
Keſſels und ber Thaͤter geeignet mitzuwirken, 
und fachdlenſame Notizen gefaͤlligſt anher mit⸗ 
zuihe ilen. 
.  Barlfladbt am 31. März; 1851. 

—“ Lanbdgeridt. 

v. 





örmann. 
2. P 
(3)3. praes. 4. April 1831. 993. 
Geftern wurde ein blödfinniger junger 


Burſche babler aufgegriffen, der ſich wegen 
mangelhafter Sprachorgane weber über feinen 
—— noch en ee —* 
en kann, und a me 
ee —— uch gar keinen Au die⸗ 


Derfelbe iſt etwa 16 Jahre alt, mißt 6 
en f bgeſchnitt 
at braune kurz abgeſchnittene Haare 
„» bobe Stirne, e ® ' 
„ KHraue Yugen, — 
„ Reine breite Naſe, 
‚„ einen etwas aufgemorfenen Mund, 
„ gute weiße Zähne, 
„ etwas foigiges Kinn, 
M Serie und äußert durch Bang und 
altung wenig Körperfraft. 
Derfelbe trägt am Leibe ° 
eine alie gelb mandetlerne Kappe mit 
tleinen fdnarjem Scilde, 
ein ſchwarzes baummollenes altes Haldtud, 
ein blau-iuchenes altes Kollet, mit 14 
meißen- Metall» Knöpfen, 
eine alte Weile von grobem weißen Tuche mit 
Melall Knöpfen verfhledener Gattung, 
eine lange ſtark geflidte‘ Hofe von blauer 
Leinwand , f 
bellblaue wolkne Strümpfe, Reſtelſchuhe und 
ein altes zerriffenes Hemd. 
Derfelbe batie bey ſich: 
ein weiß leinenes Saͤcchen, worin ſich et 
was Mebi und ein Ep befanden, 
ein altes Saͤckchen von grobem Tuche mit 
2 U: mbäntern verfebrn, 
. eine Taſche von grobem Leinwande mit einem 
federnen Tragriemen, 
ein trbenes Hafelchen mit etwas Schmeer. 
Sämmtlide Polizepbebörben werben 
erfucht,- ihre etwaige Kenntniß über bie Hey⸗ 
math diefes Menfhrn ander mitjutbellen. 
Odhfenfurt den 31. Maͤrz 1851. 


Königlihesd Landgericht. 
Walter, Enpr. 
(2) 
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Gerichtliche Ladungen, - 
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i 1. 
praes. 8. Mpril 1831. 1031. 
Heiarich Redter ku Hammelburg hat 
AH dem 
uoh wird einziger ——— *— 
Samstag den 28. May d. J 
früh 8 Uhr anberaumt. 

Alle jene, welden Unſorüche gegen den 
Gemetnfüuldner jufleben, baben foide an 
dem beflimmten 2. unter Strafe bes Außer 
föluffes von ber 

anblungen babier zu melden, gebörig zu 
egründen, ſodann ſchlüßllch zu verbandlen· 

Auch wird jeder, ber von bem Vermoͤ⸗ 
gen des Gemeisſchuldaers etwas im Befige 
bat, biemit aufgeforberf , ſoiches bey Strafe 
des nohmaltgen Erſatzes, icdoch unter Dor 


bebalt feiner Rechie darauf dem unterzeihe 


neten Gerichte zu übergeben. 

Hammelburg den 7. Mipril 1831. 
Königliches Landgeriät.. 
Element, Ladr. 

Edart. 


— — — 


2. 
praes. 25. März 1831. 895. 


(8) 3 
Simmtlthe Gläubiger des Nikolaus 
Saam von Edleben werden zur Angabe ib» 


ser Forderungen und Wbgabe ihrer Erklaͤ⸗ 
rung auf ben von Nifolaus Saam beabfid- 
tiaten Güterverfaufauf Mittwochen ben’ 201en 
Aprit d. 3. früp 8 Uhr unier dem Nabs 
ibeile der Rihtberüdlihtigung bey einem 
weitern Verfahren bieber vorgeladen. 
Werneck am 24. Mär; 1851. 
Königlihes Landgeriät. 
Keller, Zandr 


Henkel Rehtipr. 


8. 
(5) 1. praes, 8. Mprif 1851. 1035. 
Die Wittwe Dorothea Müller von Dies 
berebhren ift gefonnen, eine Dermögenstbels 
* — ihren Erben vorzunehmen , meßs 


1b die Kenntai 
— ä rg ber Paffiven berfelben 





Univerfal: Concurfe unterworfen: 


afja und refp. ber Ders’ 
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Sammtliche deren Glaubiger werben bem» 
nad) zu ber auf Montag den 4. Map b. 38. 
Mormittags 9 Ude fefigefegten Liquid ations· 
FTagfahrt unter dem Recdtsnachtbeile ber 
—A im Nigter ſcheinungs⸗ 
— refp. der vermutbet werdeaden Einwil, 
tigung in eine etwa abzuſchlleßende Uebe ein⸗ 
Eunft anber vorbefäleten. 

Aub am 6. April 1861. 

Königlihed Landgericht Röttingen. 
\ Sambaber, Labr. 


Amersbächer, j. pr 


— — —— 


— 4. 
(5) 3. praes, 50. Mär 1851. 961- 
Kafvar Rauch, Bauer, don Laudendach 
hat ſich dem Gantoerfahren freywillig unter: 
mworfen. . 
E werden baher bie gefeplihen. Ebictd: 
tage, unb * 
gier zur Unmeldung ber Forberungen und 
Morjugsrechte und Deren Rachmelfung 
auf den 28. Upril; 
gter zum Worbringen don Einreben auf ben 
19. Map; 
Step zur Ehlußhanblung auf den 9. Jund, 
jedesmal früh 8 Udt tahier anberaumt, und 
dlezu ſaͤmntliche Giiubiger unter dem Rechts 
Hadıyeile bed Ausihluffes von der Mofa 
te. mit den treffenden Handlungen, vorge 
aben. 
Mer etwas von dem Mermögen des Se 
we in Händen bat, bat ſolchts 
bey Bermeidung bes nohmaligen Erſaßbzes, 
vor bedaltlich feiner diechte, bey Gericht anzu⸗ 
eigen. 
ih Karldadt den 95. März 1831. 
Königliches Lanbgerigt. 
v. Hörmann 
Srangıan) 





6. 

(3) 5 praes. |. Mär; 1831. 610. 

Die unbekannten Eigenibümer von 6 Brob 
Hut juckers, welche am SO. December v. Is. 
Adbeads zwifden Imfpabn und Kleinrinder 
feld auf Betreten durch die Zolfhugmade 
ſolche zurüd ließen, werben aufgeforbert, ſich 
dis 4. September I Is. babler zu melden 


—8 
rechtfertigen, widrigenſalls aach $. 106 
= —5 ger 8 
MWuürz burg ben 28. Februar 1851. 
Köntgl. Landgericht l. d. M. 
Maper, Bnbr. 
Bledenflein. 


Nichtamtliche Artitkel. 








Geilbirtungsen 





Haud-Derkauf gu Gemünden af. 
) (5) Da die Eigentbümer des Haufe 
gu Klein · Gemünden, die Gerberey genannt, 
baffelde aicht mehr nothig haben, fo find fie gefon⸗ 
nen, foldhes im Wege eines Öffentlichen Strichs 
aus freyer Hand unter den, vor dem Strich 
bekannt gemacht werbenden Bedingangen an 
ben Meitidietenden abzugeben, welcher Strich 
am Sonntag den 17. April d. J. nad ber Mit⸗ 
tags, Kirde Im Gafihaufe zum Linker in Ges 
munben abgebalten werden wird. 

Unbekannte Liebhaber bittet man, fid 
mit einem Zablungsfäbigkelts Attefl zu vers 
fehen, fo wie man fid, um die Gebäulichket- 
fen einzufeben, an ben Herrn. Sebaflian 
Hannawaker in Gemünden gefällig wenden 
wolle. 

Befärelbung des Anweſens. 

Das Haus in Klein-Gemünden a/M., 
gar Berberep genannt, welches ganz frep klebt, 
"und worin man bie herrliche Aust in den 
Sim: und Saal Grund genießt, il von Steinen 
gebaut, zwey Stod hoch und mit.einem franr 
zoͤſiſchen Dachſtudl verfehen, welcher ganz ‚mit 
Breitjieneln gedeckt if.: Daffelbe enthält zu 
ebener Erde eine Kühe, Keller und Mor: 
plap, im erfien Stode zwey beipbare Zims 
mer und Rüde, im zweyten Stode ein beips 
bares Zimmer und 2 Kammern, dann einen 


Boden. 
Ferner befindet fib in bem Hof... ber fehr 
eräumig, mit einem Yumpbrunnen. unb 
btritt verfeben iſt, eine, mit Steinen gebaute 
und mit Ziegeln gedeckte Scheuer, an welder 
ein Pferd» und Kubiiall, nebſt Boden ange 
baut if. In biefem Anweſen murbe lange 
Belt ein beveutenbes Gerberep » Gefhäft bes 
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feleben, da es hlaſichtlich feiner Page zwiſchen 
ber Sinn und Saal, fo. wie beſonders durch 
bie Elgenſchaft des Waſſers im Haus; 
Brunnen, zum Betrieb eines folden Geſchafts 
ſeht geeignet iſt. 

Das Ganze iſt mit zweh Gaͤrten, welche 
mit Obſtbaumen befept find, geſchloſſen. 

Bu diefem Verſtrich laden böflihıt ein 


bie Eigentzümer, 


2) (3) In einem am Maine, obnmweit 
Würzburg, gelegenen. und. mit vorzüslihem 
NBeinwachfe verfebenen Dorfe, find 2 Hauſer 
mit einer Hofrierh verfoloffen, worin, große 
Scheune, Stallungen, Holz: und Wagenre 
mifen, Waſchhaus, Garten, Pumpbrunnen ıc. 
fi befinden, um einen billigen Preid zu 
verfaufen. Die Häufer enthalten viele Zim⸗ 
mer, Dachſtuben, Küchen und Kammern, bi 
ben 3 große gedlatiete feuerfefe und waſſer⸗ 
freye Keller, und find ‚wie bie übrigen &es 
bäulidkeiten, im. beiten Zuſtande. Oleſes 
Uinwefen würde ſich nicht nur jur Einriötuag 
eirer Fabrik ober eines bedrufenben Gewerr 
bes eignen, fondern auch zum Betriebe einer 
Weinbandlung fehr vortheilhaft gelesen fepn. 

Gegen Verzinfung könnte die Hatfte des 
KRauffhillingd darauf leben blelden. Der 
Merkäufer if Im Jatell⸗Comptoir za erfragen. 


$) (A) Montag den 18. April 1.9. früh 
9 Ubr werden im 2. Diſtr. Haus⸗-Nro. 321 
neben dem Gafldaufe zum ſchwarzen Udler 
dabler nachbeſchriebene rein gebaltene Weine 
unser ben beym Stride befannt werbenden 
Bebingniffen und abzurelhenten Proben öf: 
fentlih an den Meiflvietenden verfleigert: 
gb Zuber, Eimer. Jahrgang. Gewädt. 

ro. - 


Ti: * 7. 48277, Ranberdaderer. 
u. 4 4 48277, Retzſtadter. 
5 4 4 18278, Randersackerer. 
b 5 7 18287, NRepllabter. 
6 ‘4 4° 48238r, Stein litt. B, 
8 4 9 18280, Retzſtadter. 
9 4 4 1828r, Stetn litt. A. 
2 8 5 4684a77x, Randersacketer. 
ss 2 5» 4827, Randerdaderer. 
14 5 — 1828r, Reßzſtadter. 
16 — 74 482%, beito, 
16 — 65, 19287, detto. 
47. 2 — J 


1816er Ranbersackerer. 


*ð1 


4) (8) Mittwoch ben 20. Adril I. 3, 
Nahmittagd 2 Uhr werden tm 4. Diffr.Nro, 
511/32 miitelſt öffentlihen Strid8 ein Eanaye 
mis ſechs Seffeln, ein großer Spiegel und 
eine Siockuhr, bann einige Kupferſtiche, ver 

tebene Tiſchchen, BritHüde u, bergl. mehr 
verwerthet, und gegen gleich baare Zabläng 
abgegeben. Hlezu werden Strichsliebhadert 
WflihR eingeladen. 


6) & Ein zum Betriebe ber Oekonomie 
als auch Wirthſchaft gaͤnzlich geeignetes Haus 
babier iſt aus frever Hand zu verkaufen; me? 
fagt das Intell.:Compto'r. 


6) (9) Eine Wiener Reiſe⸗Chalſe If ja 
verfaufen. 
Eomptoir. 


7) (100 Im Wallfiſch, 2. Difr Nro, 
289, ift ein ſchöner neuer Caunig, ald Mels 
Herfläk gefertigt, Im Comptoir des Herrn ©. 
Stabler zu verkaufen. 


— — ET 
Bermiſchte Ungeigem 


Befanntmadung. 

4) (3) Wer an bie ———— 
der am 29. Marz d. J. verlebten Eva Runigunda 
Sorg, ledig bab’er, aus irgend einem Grunde 
Unſorüche zu machen ‚bat, wird hiemtt auf, 
gefordert, biefelben ben dem auf Dienstag ben 
19. April 1 I. Nachmittags 2 Uhr feſige⸗ 
fegten Termin in dem Sterbhaufe 2. Diflr. 
Nro. 104 um fo gemiffer anzumelden und 
gebörig nachzuwelſen, als fie außerdem bey 
Yuseinanderfegun. der Verlaſſenſchaft damit 
nicht weiter berüdjichtigt werden folen. 

Würzburg den 9. Yorıl 1851. 

Dasb Tefamentarlat. 
Bad-Anzeige. 

9) (r) Die am sı, d. M. erfolgte Er- 
äffnung des russischen Dampfbades zeigt 
hiemit an 

, Dr. A, Mayer. 


3) (5) Dem hochgeehrten Publſtum babe 
bie Ehre hiedurch bekannt zu machen, baf 
meine Garten Wirthſchaft wieder geöffnet 

babe, mwobep td) mid) beitreben werde, mit aus 
ten in: und ausländifhen Weinen, mb Mi: 
werab, Wälfern, anch kalten und warmen Speis 


250? erfaͤhrt man im Jateli.⸗ 
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fen: meine verehrten Wähle auft billtaſte 
unb promptefle zu bedienen, baber bitte ich 
um gefällig geneigten Beſuch. 

s Simon Herold. 


4) 2 Freytag ben 8. I. M. Abends 
gan 4 Ude kam ein Betrüger in meinen 
aben, gab fih für einen Bedienten einer 
boden, don mir fehr geachtelen Hertfhaft aus, 
umb entnahm zwey golbene.Relten. Mer von 
diefem len Betrüger -fihere Aus 
kunft geben fann, erhält bey Verfhwiegen- 
beit feined Namens, eine Belohnung von ſechs 
Earolin. 
Wöͤrzburg ben 11: April 1851: 
eint ich Wiefing, 
Gold⸗ u. Silber : Arbeiter 
unb @raseur. 


5) (1) Es iſt ein Schulbſchein von 1300 fl. 
Herloren worden; der Finder wird gebeten, 
bdenfelben gegen eine Belohnung im Intels 
Eomptolr abzugeben, weil ihn niemand bes 
augen fann. 


6) (1) Inder Eliſabetha Behriſchen Vor, 
mundſchaft [ Wepbad find 5000 fl. gegen 
gerihilihe drepfade Verſicherung zu sprät. 
vinzuleihen, jedoch wenn ſich jemand einfins 
bet, der 1000 fl. auf einen Polen aufnimmt, 
fo werden ſolche mit Bewilligung bes könig⸗ 
lihen Yantgerihtd zu Apr&t. aufgellehen; 
bie Gemeinde-Borflsper werden erfudt, dies 
ſes ibren Gemeinden befannt zu machen. 

Retzbach am 3. Upril 1831. 

Adam Fromm, 
Vormunder. 


7) (5) 450 fl. Vormundsgelder find in 
der Stadt gegen gerihhtithe Verſiderung außs 
guleiben. Das Räpere Im 3. Diſtr. Nro; 240. 

8) (3) 500 fl. finb gegen erfie Hodothek 
in bie 14 Landgerihte Würzburg * —* 
links des Mains auszulelhen. Bey wem? 
dieß if im Intell.Comptoir zu erfragen, 

9) (1) Ein Bronce, Bracelett mit 9 
blauen Steinen wurde verloren. Ber redliche 
Binder erhält bep Zurüdgade eine angemeffene 
Belohnung im Intel. Comptoir, 





(Diegu 2 Bogen Beplage.) 


9 Ä — | | 650 
Beplage zum Mu Stück 
2 * de s 
Intelligenz Blattes 


für den 


unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Dienstag den 12. April 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 





1. * 

praes. 7. Upril 1851. 1016. 
Am 13. erg est. d. J. wurden bem 
Im Haufe des Wepgermeitierd Scheidemantel 
bahier mohnenden Barbiergebülfen Martin 
Miledel aus feinem unverföloffenen Zimmer 
eine filberne eingebäufige Saduhr und ein 
Rafirmeffer entwendet. Jene war mit einer 
Schnur von hellblauer Wolle und etwas Gil: 
ber eingeflochten verfeben, dieſes ganz neu, 
Batte eine fhmarze Hornfdale und auf der 

liofen Seite ein weiß metallened Plattchen. 
Da der Thaͤter zur Beit noch unentdeckt 
Hi, fo wird Jedermann ; dem bie entwende⸗ 
ten Gegenflände zu Geſicht kommen, bavon 
Nachricht erhalten, oter gegen eine befliimmte 
Perſon gegrücbeten Verbdacht ber That ſchöd⸗ 
fen follte, aufgeforbert, bey unterzelchnetem 

Berihh’e fihleunige Unzeige zu erflatten. 
Deer. Schweinfurt am 28. März 1831. 
Könlal. Kreis und Stadtgericht. 
Frhr. v. Gebfattel, Director. 

Kauffmann. 





- 2 
Gyr praes, 5. April 1831. 999. 
Der Dlenſtknecht Georg Adam Lup, an: 
eblich aud Heidenheim, welcher fih auch ſchon 
En Namen Johann Grorg Herrmann beyge⸗ 
Tegt, und fich für gehürtig aus Scheckenbach, 
Bönigl. Lanbgerichts Rotbenburg, angegeben 
bat, if der Thellnapme an einem Diedſtahls⸗ 


Verbrechen höchſt verbächtig. Da 
wärtiger Aufenthalt wabelannf nen get un 
ſaͤmmiliche Criminal: und Polizep:- Behörden 
erfuht, auf ben unten fignaltfirten Georg 
Adam Lup Gpäpe zu verankalten, ihn im 
—— Fe —— und an das 
unterfertigte Unterfuchungsgericht ab 
Würjburg ben 50. Dir; 1851, — 
Königl. Land gerichſt 1l. d. M. 
Maper, Entr. 
Fleckenſteln. 
Signalement. 
Georg Adam Latz, gebürti 
beim, Landeerichts ee ee 
famm, bepläufig 39 Jahre alt, mepr Pleiner 
— —— — » bager, hat ein rundes 
ange unde are 
Dilbenburger Bietet — — 
er kann derſelbe nicht 
—— f cht befrichen 





8, 
6) 2% 


praes. 2. Mprif 1851. 987, 


In der Nacht ‚vom QR. auf ben 29, B, 


Mis. wurben aus der Wohnung ber 
Matten Eheleute gu Moitendorf an 
Einfleigend entwendet, und war 

A) an Weibskleldern? 


4) ein Rod von rotbem, weiß durchſchoſ | 


feinen Seldenzeug, unten mit einem 
breiten, grünen Bande befrgt, im — 


a) — th U 

ein Rod von rothem, 

— —— unter 
anbbreiten, feitenen Ba 
eg —* ade befept, im 
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5) eln brauner , geugener , mit einem blauen 
Bande befepter Rod, im Werthe zusfl., 

4) ein Rod von wollenem, rohen enge 
(ſogenanntes Manauerzrug)- unten mit 
einem blauen, ſchmalen Bande einges 
faßt, im Werthe zu 3 fl, _ 

5) ein ſchwarzer, zeugener, mit einem 
Fonangen Danke befegter Rod, im Wers 
ibe zu " 

6) ein brauner Mod von Beetergemeng, 


mit einem blauen Bande befept, im 


Werthe zu2 fl, 
7) eine blaue Schürze von Zip, Im Werthe 


uf. 
—* — blaue, baumwollene, mit 
blauen Bandchen beſeßte Schürzen, im 


Wert he jede zu 2 fl. 30 Er.,- 

9, eine roide Schürze von Barchent, im 
Merthe zu 41 fl, * 

10) eine weiße Schürze von Barchent, im 

eribe zu if, j 

41) ein ſchwarzer mit ſchwarzen Baͤndern 
befepter Mugen, im Wertde gu 4 fl., 

42) 2 braune, mit rotden Bändern befepte 
Diupen von Zip, im Werthe bepde zu 5 fl., 

43) ein brauner, mit einem blauen Bande 
befegter Mugen von Zitz, im Werthe 


2 fl. 
14) ein blaues Mügchen von Zi, im Wer 
t 


be zu 2 fl. 
15) eh mit fllbernen Knöpfen bes 
fegtes Mützchen von Zip, im Werthe zu 


af, 
16) ein blau tudben?r , mit-fllbernen Knöp⸗ 
fen befepter Kürad, im Werthe zu 15 fl., 
17) ein rotber, mit blauen Bänbern.befegter 
Küras von Big, im Werthe zu 2 fi, 
48) ein blauer, mit einem ſchwarz und roth 
geflreiften Seldenbande beſeßler Küras, 
im Werthe zu 9 fl, 
19) ein brauner, mit rothen Bändern be: 
fester Küras von Zip, im Werthe zu 


1 fl., 

20) ei koiber Küras von Zitz, im Werthe 
u D 

a) ein ——— roth geflreiftes Halstuch 
von Selden, im Werthbe zu 5 fl, 

22) ein farmoifinrotpes, mit biauen Bran- 
fen befeptes lstuch von Seiden , Im 
Werthe zu 4 fr 

25) 2 farmalinrothe, mit blauen Sranfen bes 
feöte Halstücher, Im Werthe beyde zu 
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24) ein ſchwarzes, zoth gefreifted Halstuch 
von Seiben, im Wertpe zu 3 fl, 

95, 2 blaue, mit ſchwarzen Korbeln bes 
este Haldtüher von NWollenzeuy, iw 

erthe beyde zu 3 fl., 

26) ein brauncd, ſeidenes Halttuch, im 
Werthe zu 1 fl, 

27) eine oben mit Gold geflidte Haute, wor 

-+ ran ſchwarze mit goldenen Franfen be 
fepte Bänder find, im Wertde zu 2 fl, 

28) 2 blaue, mit ſchwarzen Bändern ber 
fepte Hauben von Stoff, Im Werthe 
bepte zu 3 fl., “ ; 

29) eine theilmeis mit Gold geflidte -und 
mit ſchwarzen Pänbern befegte. Haube, 
im Werthe zu 1 fl., 

50) 7 weiße, mit Spigen befepte Kopftücher, 
im Gefammtmerihe zu 20 fl.ı 

51)-eine Halsfhnur von geiben Korallen 
mit 3 fllbernen Ketichen und einem vers 
goldeten Marienbitdsthaler, im Werthe 


ußfl, 
S2)"ein paar weiße Strümpfe mit Zwideln, 
Im Wertpe zu 1 fl. 
B) an fonfligen Gegenflänben : 
4) an baarem Gelde 8— 9 fl., worunter 
4 barte bir Taler, 

2) ein Mofenfranz mit einem flibernen 
Marienbilbden, im Mertte zu 6 fr 
5) ein türfifdroibes Sadtuh von Baums 

wolle, tm Werthe zu 3 fl., 
4) ein mit rothen und gelben Steinen bes 
fegter Ring von Siiber, im Werthe gu 


af. 50 fr, 

6) 3 filberne Minge mit Marlenbildchen, 
im Werthe jeder zu 4 fl. 40 fr., 

6) ein rund gedrehter, filberner Ring, Im 
MW ride gu 1 fl., 

7) 2 Med Weigen, im Werthe bepte zu 


8) eine Säreibtafel von grünem Saffian, 

im Wertbe zu 30 Er. 

Indem man biefen Diedflahl zur öffent 
liden Kenntnih bringt, Kellt man an fämmt 
liche Joſtiz⸗ und: Poltzep» Behörden bas Er 
ſuchen um gefälige Wltwirkung zur Cat: 
Su bed Toaͤlers unb der geſtoblenen 

aden. ⸗ 

Würzburg den 31. März 1851. 
Köntglides Landgerichter. d. M. 
v. Eckart, Laudr. 

Widmanr. 
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4. 
1. praes, 7. April 1831. 1016. 
Um 3. d Mid. Abends wurde aus bem 
aufe bed Koſpar Thauer von Kißingen ein 
berbett von Bardent mit einer leinenen 
Ziche, blau geglitert, im Wertbe zu 10 fl. 
entwendet. 


Dan bringt diefen Dierflabl mit bem - 
Erjuden an bie Eriminals und Pollizey⸗Be⸗ 


börben zur Kenntriß, zur Auffindung tes 
Entwenteten und Enttekung bed Thaͤters 
geeignet mitzumirfen. 

Kipingen ten 6 April 1834. 
Kontaltdbeskanbgeridt. 
DD. I over). 

Kliem, Lbgr Lt. 


geifiner, j. pr. . 


Te — — — — 


Amtliche Verſteigerungen. 








1. 
(0) 2. praes. 3. April 1831. 985. 
Im Wege der Hülſsvollſtreckung werden 
am 20. April Nachmitlags ı Uhr dir zur 
Euratel ber Cotifried Branz’fden Kinder 
von Michelfeld gebörigen Immobilien, bes 
febenb - 
a) In. einem Wobnbauſe Nro, 30 nebſt 
Hofrleth mit eingebörigen Stallungen 
und 5 Scheunen, dann 4/8 Morgen 10 
Nib Garten und einem aus 1 1/2 Dirz. 
Waſenthal beflehenten Gemels⸗derechte, 
b) in bepiäufig 40 Diorgen Wieſen und 
a, und Fa Rib. Hol N 
c) in 5 1/4 Mra. 5 1f2 Rih. Holz, 
sffraetı6 an den Meifibierenten auf dem Ge: 
meinbebaufe zu Mimrlield verfirkben wer: 
den, moju man befir« und zahlungefäp'ge 
Stridhstuflige biemit eſnlabet. 
Steffi den 19, März 1831. 
Könlgliches Landgericht. 


N — Et, Pract. 





2. 
praes. 30. Mär; 1831. 948. 


(3) 2 
Ja ter dem unterfeitigten E. Landgerlchte 
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committirten Gantſache bed Johann Gottlieb 
Kunz don Pfaffendorf, vormaligen Kaufe 
mann zu Coburg, wird das zur Maff⸗ ges 
börige, Grundvermögen, beflebend aus bem’, 
unten befihriebenen ebeoorigen frepberrl. 9, : 
Schrottenberg'ſchen f. g. Wirtbsgute, am 
Montag ten 2. Map ti. I. 
frub 10 Uhr 
von einer bieffeltigen landgerichtlihen Com: 
mifflon auf bem Gemeindebaufe zu Pfaſſen⸗ 
dorf nah den Beflimmungen des S. 64 des 
Syppotbefengrfeges einem Öffentlichen Stride 
aufaeleat, ne ——— 866 mit dem 
Bepfügen eingeladen, daß zur Abführung des 
Strichsſchillings eine Sri von 3 ——*8 
verflattet werde, 
Hofheim ben 27, März 191. 


Königlihes Landgericht. 
3.8.5. 
Friederich, LogrAct. 
Frieß, a. s. j. 
Beſchrelbung der Realitäten. 
Dos fraglihe WB rt: sgut, umfagt: 
4) ein Wohnbaus zu Pfeſſendorf s. Nro. 
27, welches vom Erogefchoße 20 Souh 
boch, maffıy von Quaderſtelnen erbaut 
it. Die obere Etage, in ber fih eine 
beigbare Stube, 2 Dahfammern, unb 
ein mit Slaif_überjogener Boten befintet, 
beilebt aus Fachwerf. Im untern Stode 
{fl eine beigbare geräumize State, eine 
Schenffammer, Kude und Speifdanmen: 
2) eine Sheone auf Fachwerk erbaut, und 
mit Faizjiegeln bedelt, bat eine Dre ſch⸗ 
tenne und 2 Bar er, dann eine Stallung 
—* —A —— Vich; 
elnen cot inſtall aas Fachwerk, Q 
— an a 
> einen Hausgarten zu 4/2 Morgen, halb 
Orasgarten ‚ bald Gemüßfelb; , * 
6) u elemald zum Baue eines 
neuen Wirtvebaufes tefiimmt, nebſt das ° 
gu gebörlgen 2 Uder Feld auf tem Kirch» 
ge lag liegentem Felſen⸗ 
eler, kann einem weiten Baupletz mi 
i Gaͤrtchen; tee 
27 ir 1/2 Morgen Feld auf der Schloß⸗ 
elte; i 
7) 24 Dirg , bad mittlere Gewand am 
Heumatergüf 5” 
[62 
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8). 11/2 Meg. Eier Im Meltenfee, und 
9; 7 Mrz. Wieſen im Grund. 

Auf dieſen Realitäten bäftet zugleich 
vie reale Wirtbfhafts: Bäder: und Sclacht⸗ 
Gerechtigkeit; Saprgen find fie belaftet mit 
einem Steuer-Simplum von 12 Pr., und .ges 
ben als frhrl. von Altenſteiniſches Lebn 5°/ 
Handlohn, und 41 fl. 57 Er. jaͤhrlichen Erbs 
sind. "Die Felder find gebentdar ber Gats— 
berifchaft zu Pfofendorf, Die Wiefe aber 
zehenifrey und fämmtlide Grundiüde einer 
Huth unterworfen. ı 





. 5 
(35) 2. praes, 3. April 1851. 988, 
Im Wege der Hülfsdollſtreckung werben 
auf Aarufen eined Hppotbeken : @läubigers 
dem Andreas Schäfer von IB efenbrum 
Freytag den 29. April früh 40 Uhr. 
auf dem Kashhaufe zu MWiefendrunn nadıs 
folgende Grundſtücke oͤffeatlich nah F. 64 
des Hopotheken- Geſetzes verſtrichen und zah⸗ 
lungs, und befipfäpige Käufer hlezu eingela⸗ 


n. 
Rädenhaufen am I. April 1831. 
Sraͤflich Eaflellifhes Herr t8: 
flich u ie ſchaf 


Neeſer, HR. 


Fürſt, H. Act. 
Beſchrelbung ber Grundſtücke. 
4) Ein Wobhndaus sub Nero, 169 ſammt 
Steuer, Gemelnderechte und 3/4 Wrg. 
Garten, dann 2 Mr. Ader am Haafeberg, 
9) 2 Mrg. Uder am Boͤhmerweg, 
5) 1 1/2 Mrg. Uder am Gotteögraben, 
4) bie Haͤlfte an 1 3/4 Dirg. Weinberg am 
6a on Ader am Kleinlangd. W 
rg. Acker am Kleinlangh. Weg, 
6) 1 Dirg. Adler an der Peunt * 
7) 1 Derg. Weinberg am — ——* 
8)1 Derg. Acker am Dürkelſteſq, 
9) 1 Mrg. Acker am hintern Dorf. 


4. 

(2) 2. praes. 3. April 1831. 989. 
Im Gemelndemalb e Greuth werben 

am Freptag ten 22. Aprik früb 10 Uhr ans 

fangend. 206 Slafter Zannenfdelt, unb 

665) Willen, an ben Meiflbietenden öffent 
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115 verfridien, und Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen, daß Yutwärtige über 
Bıblungsfäptgkeit ſich auszumelfen, oderginen 
Bürgen zu flellen haben. 

Rüdenhauſen ben 41. April 1851. 


. ft 8 . 
Graͤfl. Caſte Dee Herrſchafts 


Neeſer, Hertſchaftsrichter. 
ð ür ſt 9 ’ G. = Arn 


5. 
(2) 2. h praes, 6, &prif 1831. 2008. 
Künftigen Freytag ben 15. d. früb m 
Ute wird dep tem unterzeichneten jf Rene 
amte ber Klee, Ertrag nachgenannter Grund; 
flüde auf 5 Jahre an den DW:itldietenden vers 
Kriden werten, ald: von 3/4 Morgen mit 
Zürfenllee im Stein, 4 Morgen in Schalte: 
berg und 4 Morgen in ter dußern Reife. 
Würzburg ten 6. Upril 1851. 


Kön. Stabt:, ald Hof-Defonomie: 
Kentamt. 
Day. 





6 u 
’ praes. 8. April 1831. 4026. 
Don dem herrſchaftlichen Getreid , Mor: 
taihe werden 
ö Montag den 18. fräh 9 Uhr 
in tem rentamtlihen Focale dahler 
100 Shäffel Weigen, 
20 u et e 
er, un 
16” Dinkel, 
auf den Speichern zu Groß; und Kleinlang- 
helm, Miefendrunn, Mainbernheim, Red 
pernborf und babler llegend, vorbehalllich 
ber Genehmigung verfleigert, welches bes 
Bannt gemacht wird, 
Kipingen am 7. Aptil 1851. 
Königliches Rentamt. 
20. 


7. 
(5) 1. praes.7. April 1831. 4020. 
Dienstag ben 19 Wpril 1851 fräb 9 Ube 
verfleigert das unterzeichnete Eönigl, Forſtamt 





\ 


657 


u Laufach Im Wirthöhanfe zum grünen Baum 
ie. nachverzeichneten Holzfortimente: 
1. aus dem Reodlere Hain: 
783 Klftr. Buchen: Scheitholg, 
412  . Buchen : Klogholz, und 
5 Eichen: Mbfchnitte, zu Bau- und Waar⸗ 
bolz geeignet; 
11 aus bem Reviere Sallauf: - 
128 Klafter Buchen ⸗ Scheityelz, 
7 „Buchen⸗Klotzholz 
7659 Buchen⸗Stangendbolz, 
6Elchen⸗Kloßtzholz, J 


Eiden» halb u, Hol 


5: n 

Saͤmmtiliches in verſchledenen Bffricten 
enfgehauene Gehölz if vorfhriftamäßig numes 
eirt, und das einfhlagende Forfiperfonale 
engemiefen, ſolches ben Kaufslufligen auf 
Merlangen vorgumelfen, . 

Die Betingniffe werben bey ker Mer 
Reigerung befannt gemacht, und möſſen alle 
bem Forflamte nit bekannten Käufer mit 
Zadblungs faͤhlgkeits⸗Atteſten verfeben fepn, 

" afhaffenburg ben 4. Aptil 1831. 


Königl. Forſtamt Saillauf. 
Sähmitt, Forfim. 








8. 
6) 5. praes. 1. April 1831. 969, 
Donnerdtag ben 14. April I. 3. werden 
‚bep * unterfertigten Rentamte Vormittags 
10 r 
100 Schaͤffel Weltzen, 
500 Schaͤffel Korn, und 
400 Schaͤffel Haber, £ 
FA — —* Abiheilungen oͤffentlich ver: 
eigert. 
2ztingen am 30. März 1831. 
Königl. Rentamt Röttingen. 
.  DMep ! ; 


Fraser: 
(3) 2. . praes, 6. April 1851. 1009. 

Montag ben 18. d. M. Vormittags 9 
Uhr werben bey dem 5— Rentaͤmte 
unter Vorbedalt höherer Genehmigung 

8 Shäfel5 Meg Welßen, 

0 


[73 Kora, 
70 —Haber in ſchicklichen Abthel⸗ 


— — 


Röttger, J.Act. 
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longen öffenſlich aufgeſtrichen, wozu bie 
Striöslufligen einlabet 
Thüngen ben 5. April’ 1831. 
das kön. julius:fpitäl. Rentamt. 
Schreiber, Rentbeamter. 





; 40. 
(3) 2. praes. 26. März 1831. 904. 
Die berrfhafttie Ziegelpütte dahler, 
befledend in einer Wohnung, Brennofen, Ins 
venfar, und 4 Morgen Feld zum Lettengras 
ben und Andau foH von Martini biefes 
Jahres auf meltere 6 oder 9 Jahre verpach⸗ 
jet werben ; biezu wirb a auf 
Donnerötag ben 5. May d. J. 


früh ı0 Uhr 
beffimmt, mozu zahlungsfäbtge Pachtliebha⸗ 
ber bieber eingeladen werben. 
Wieſentheid ben 22. März 1851. 


Braͤfſed. Shönbornifhes Dom. Amt. 


Sennfelber. 
2. Heibel. 


14. 
(3) 8. praes, 20. März 1851. 832. 
Gerhsheim, an ber badifchen Grenze. 
Donnerstag ben 21. April d. I’ Bormits 
tag8 9 Uhr wird zu Gerchsbeim im Gaflhaufe 
sum Stord) das dem \Srepherrn von del, 
im zuflebende Wohngebäude fammt Zehnt⸗ 
heuer unter Ratıflcationd ı Vorbehalt offents 
ich verfleigert. En 
Mbelöheim ben 10. März 1851. 
Freyberl. von nutenkentant 
’ mit. 


Seetz. 








42. 
praes, 8. &pril 1831. 1097. 
l 


Holzoerſftrich. 

in ben freyberrl. v. Wöllwart’bfhen Forſtena 
su Birkenfeld, ae ag unb Ermerdhaufen. 
Montag den 95. Upril 1851 früb 7 Uhr. 

Difirlet Dornſchlag, Dippacher Revier. 

70 Kifte, hartes, und 

25 Wwelches Branbholz, 
75 Schod Wellen, 


Dormittags 44 Uhr im Schwarzbolg.. 
80 Fihten- und Kiefern: Stämme, Bloch⸗ 
und Baubolj, 
50 Fichten » Stangen , . 
40 Eichen. 


- I. ü 
Diendtag den 2öten Moril 1831 früh 7 Uhr. 


Dipielet RRIONEN Neudorf, Uinfang am 


infeleifen. 
40 Klafter baried, und 
60 Klafter weiches Branbholg, 
so Schoct Wellen, 
4 Etchen-Blöcher. 
VWormittaas 11 Uhr im Winkelelſen. 


400 Fichtenüämme, Bloch- und Bauholz, 


weitlens über 100 Squh langs 
‚50 Fichtenſtangen. 
i ul. 
Mittwoch den 27ten April 1831 früh 7 Uhr. 
Diſtriet Ziefengraben. 
50 Klafter hartes, und 
44 Klafter weiches Branthol;, 
90: Schock Wellen , 
"8 Ricfern : Blodtlämme. _ 
Diſtrict Suhömüllersrangen, 
60 Schock Wellen, 
12 Fichten» und Kiefern-Blochſtaͤnme. 
8 IV. 
Donnerötag den 28. April 1851 früh 8 Uhr. 
- Difiries Haſelsgrund. 
9 Etden» Holläader : Stämme, 


45 Fihten: Holländer » und Blochſtämme, 


"5 Rlefern Blochſlaͤmme. 
Auf dem Buchelberg. 
4 Elchen- Beer Stämme, 
g Eichen⸗Äbſchnitte, j 
3 Kiefern⸗ übfihnitte, 


V. 

Montag den aten Man 1851 fräd 7 Uhr. 
Dilſtelct Fichtlenſtrich. 

jo Rlafter Holz, 

6 Scoeck Wellen, 

4 Elben, 

"20 Kirfern- , Bloch» und Schlleißendolz, 

410 Bigen : Bau» und Bodiidimme, 

Diſtriet Buchrangen. 

75 Klafter fſartes Buchenholz, 

20 Klafter Kieferns und Fichtenſpalt, 

10 Sy Welen. 


660. 


— ... Diftrict Jungfertann. 
55 Klafter bartes, Holz, 
55 Shod Wellen, 
48 Kiefern: Baus» und Blochholz 
14 Fichten besgl,, 
2 Eiden, 
3 Buden. 


VL 
Dienstag ten 3ten May 1831 früh 7 Uhr. 
Difirietd Sturmsleiten. 
20 Klafter bartıs Holz 
20 Shod Wellen. 
Diſtrict Tränflein am. Albertdhdufer und 
Maro ldsweiſacher Weg- 
35 Klafter Buchen- und Eichen⸗Spalt, 
50 Schock Wellen, 
2 ſtatke Kiefern-Blöcher. 


Birkenfeld den 4. April 1851. 
Fredh. von Wöltwartb’fdhe Forſt⸗ 
und Rent-Vermaltung. 
MWeidarb. 





— — 


Gerichtlichel Ladungen. 








ng) 1. en 
(6) 1. praes. 8. Aptil 1831. 1034, 
Andreas Schreiber von Heuflrew bat 
freywillig auf Zufammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
biger ben Untrog gettellt. FR 
Wer bdaber irgend eine Korberung an 
denfelden machen zu fösnen gebenft, bat fol« 


-de Millwoch den 27. April I. Ira. früh 9 


Uhr tabler unter dem Rechtsnachtbeile zu lis 
quidiren, daß er anfonft bey Regulirung 
A Debitwrfend: unberüdjihtige bleiben 


oll. 
Neuſtadt ofS. den 4. April 1831. 
Köntglihes Fandgericht. 
Bader, Ladr. 





Ko; * 
(5) 1. praes.8. April 1851. 1033. 
Der Meßgerme!ffer Jaſeph Korn zu 


- Zrappfatt bat auf Zufammenberufung friner 


Gläubiger angetragen, -um fie durch Verkauf 
feines Dermögend zu befritdigen. 


C61 

Egmmtliche Gläubiger keſſelben werben 

daber zur Wnzeige und Begründung ihrer 

orderungeqg auf Freytag ben 29. April 1. I. 

45 8 Uhr unter dem Rectsnachtheile ber 
Nihtberüdfihtigung anber norgeladen. 
Königshofen ben 30. Mär; 1851. 

Königl. Landgericht. 
©reb, Enbr. > 
Sriebrid. 





3. J 
praes, 8, Upril 1851. 1029, 
Gegen Nicolaus Platterfptel zu @öflens 
beim fi rechtskraͤftig der Eoncard erkannt, 
weßbalb bey Geringtägigfeit ber Maſſa eins 
ziger Ebictötag zur Anmeldung "und gehöri⸗ 
gen Nahmelfung ber Forderungen auf 
Freytag den 92. April d. J. 
Vormittags 9 Uhr babier bey Strafe bes 
Ansfhluffee von ber Maſſa anberaumt wird. 
Sachſenheim den 6. April 1854 
Königl. Kkandgericht Gemünden. 
Heim, Ludr. 





4. , r 

praes. 8. Aptif 1851. 1030, 
- Um die MWermögendtheilung ber nun ger 
ſch lebenen Luwlg Grimm'ſchen Edeleute von 
Goöſſenheim — zu können, iſt es 
nösbig, deren Schulbenftand zu kennen; weß⸗ 

bald zu deſſen Eonfignation Tagfahrt auf 
Freptag den 29. April d. J. . 
Dormittags 9 Uhr babier anderaumt wird 
unter bem Rechtsnachtheile, bag die nicht 
angebrabte Forberung bep ber weitern Aus⸗ 
einanterfegung nit berüdiichtigt- wird, 
Sachſendeim ben 6. Upril 4831. i 


König. Landgeriht Gemänben. 
Heim, Babe :® miycihnı 
ati Br. 





s 5. a i6, 
2 raes. 8. März 1051. 688. 
Der berelts über 25 Fähre obne alle 
Nachrtät abmefende Johann Schad von Scho⸗ 
nungen, beffen. Vermögen zu 112 fl. bisber 
von ben Verwandten gegen Caulion verwaltet 
murbe, ober deſſen 2 ‚Erden, werben hie; 
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mit vorgeladen, biefed Vermögen binnen 3 
Monaten um fo gewiſſer in Empfang zu neh 
men, ala ſonſt — beien Dater Johann 
Schad ohne Eaution überlaffen wird. 
Schwelnfurt den 4. Mär; 1831. 


Königliches Lanbgerigt;- 


Kleiner. J— 
Grobe. 
6. 
(39)3. praes, 45. März; 1831. 776. 


Die CEbriſtoph Weidmaͤnniſchen Kinder 
von Aub wollen ihr vaͤterliches Vermögen 
unter fi) thellen, und den Hypotheten⸗Glaͤu⸗ 
bigern ihrer Eitern neue Hppotheken : Briefe 
aut ſtellen Laffen. 

Mer ſobin von Chriſtoph Weidmann 
oder deſſen ebenfalls verlebte Wittib, eine 
ie Krampf, etwas einzunehmen hat, hat 

tefe . 
- ZFreytag ben a2. April früh 8 Uhr 3 
babler_ anzumelden, midrigenfalld bey ber 
Thellüng auf fie keine Rüdfiht genommen 
werben fann. : 

D. Königebofen den 9, März 1851. 

Königlihes Landgericht. 
Greb, Enbr. 


Weiß, ac,s, 





j 7. . * 

(2) 1. praes, 8. April 4831. 102P, 

Wer eine Forderung an bie MWerlaffens 

ſchaft der Unna Barbara Gröfh, Wittib 

des Paul Gröfh, in der Heeg gu Dalperda 
maden mil, bat ſolche auf 

"Dienstag ben 26. Upril 1831 

rüh 8 Uhr dahier anzubringen, mibrigens‘ 

Us er bey Auseinanderfegung der Verlaſ⸗ 

fenfchaft nicht berüdfichtigt mird. . 

* Brülenau ben 30. März 1851. 4 

König. Landgericht. 
Wiefend, Labr. 


S Yu bmann.' 

= 8. J 
2. praes, 6. Adrtl 1831. 1010. j 
In der Verlaſſenſchaftsſache der Barbara 
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annin, Wittib bed bereitö früher ver, 
— Georg Rotzmann dahler, werben 
deren faͤmmtliche Glaͤubiger zur 
und Bebründung Ihrer Forderungen auf 
Donnersiag den 21. April d. J. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ber 
Michtberüdfihtigung ander vorgeladen. 
Dettelbach den 9. April 1851. 
Königlihes Zandgerlcht. 
B. B. b. B. J 
Franz, 88.⸗Uct. 
Schaͤfer, Pret. 





9. 
2. praes. 99. März; 1831. 937. 
Ellſabelha Thees, Wittib, zu Pers, 
dorf will mit ihren Glaͤublgern liqutbiren, 
und ihnen Zablungs : Worfhläge machen. 

Es baben ſonach fämmtlihe Gläubiger 
ur Liquidation tbrer Forderungen und @rs 
Härung auf bie gemacht werbenben Zahlungs: 
Worfdläge Mittwoch den 97. April früh 9 
Uhr bep Strafe ber Richtberückſichtigung das 
bier ju erf&einen. 

Schwelnfurt den 26. März; 1831. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Kleiner 
nn 
10. 

5) 3. praes. 25. Mär; 1831. 890. 
Dlie Michel Endres’fden Eheleute das 
bier haben dem Univerfal:Eoncurfe frepwillig 
fit) unterworfen und es mid -wegen Unde⸗ 
beutenbeit ber Maffe einziger Edictstag auf 
Donnerstag den Ziten April b. J. 
Morgens 8 Uhr 

anberaumt. 


Alle jene, welche aus irgend einem Reit, 
grunde obengenannte Maſſe in Anſpruch 


nehmen, baben unter dem Nachtheile bed 
Wusfhluffes von berfelben und! refp. ben 
treffenden Handlungen an obiger Tagfahrt 
folden babier anzumelden und gebörig gu 
begründen, fobann ſchlüßlich zu handeln. 
Wer von dem Wermögen bed Gemeln, 


ſchuldners etwas im Beſitze bat, wird biematt 


aufgefordert, ſolches bey MWermeibung bes 
nochmaligen Erfapes, jedoch unter Worbepalt 


Anzeige 
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feinet Rechte barauf bem unterzeichneten 
Gerichte zu übergeben. . 

KHammelburg am 20fen März; 1852. 
Königlihes Lanbgeridt. 
Element, Bantr. 

Raul, 





. il. " 

(3) 3. praes, 98. Maͤtz 1831. 863 
Michael Strauß von Wottenborf will 
ben größten Theil feiner Güter veräußern. 

8 iſt baber die Erbebungbes Schulden 
flandes notbwendig, weßwegen jeder, ber 
bier eine Forderung zu machen bat ,. folde 

Mittwoch ben 20. April 1. J. 
früh 9 Uhr unter dem Nedtönadtbeile Der 
Nihtberülfchtigung bey unterfertigtem Ges 
richte anmelden muß. 
- Mürgburg am 23. März 1831. 


Königlides gandgeridt r.d. W 
2 3.88. 
Gämmerer, Mz. Czl.Aſſ. 
Wibmonn 





12. 
(5) 3 praes, 26. März; 1831. 906. 
Gegen Melchlor Michel von Heidingk, 
is if Ir ‚Konkurdverfapren verfügt, und 
13 a 8 
Uen Edictstag zur Anmelbung ber Forde⸗ 
ungen und Worzugsrecht, dann Nach⸗ 
weis hierüber auf Mittwoch ten 2oten 


Upril, 
ater und letzter Edictdtag, zur Vorbringen 

von Einreben dagegen, und bepberfeltß 

gen Sglußhandlüng auf Mittwod den 
., 1öten Map b. 
jebeömal früh 8 Uhr anberaumt. 

Der am erflien Ebictötage Ausbleibende 
mwirb don der Gantmaffe, der an ben fernern 
Ebdickdtagen Wusbleibenbe, mit ber ireffen⸗ 
den Haudlung ausgeſchloſſen. 

ürzburg, am 20. Mär; 1851. 


Königl. Landgericht Würzburg 
lints d Maine, 


Maper, Landr. 
Kolb, Nedtepe. 


g — 


"953 = . — n | 35 
Intelligenz⸗Blatt— 
Mainkreis 
reich s Bahern. 


unter⸗— 
bes Köoͤnig— 








Würzburg. u Donnerötag den 14. April 1831. 





: _ Bekanntmachungen der Föniglichen Kreißftellen. 


Nr: praes. 11786. Nrus. exp. 12095. pr.9. April 1831. 1041. 
(Die von den Pfarrämtern an die Gerichtöärjte einzufendenden Liſten über die Gebornen, Getrauten und 
Geftor enen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Da von den Pfarrämtern binfichtlich ber mn. bie Gerichtsärzte einzufendenden Piften über 
die Geburtds, Trauungss und Sterbfälle nicht überall ein gleiches Verfahren beobachtet wird, 
und die Einfendung der Liſten nicht immer in gleichen Terminen geſchieht, fo wird hierüber fol 
gende Anordnung befannt gemadt: 


1. . 
Kür den Zwed ber von ben Gerichtsaͤrzten zu erftattenden Rechenfchaftsberichte iſt es nach 
g. 77 der allerhoͤchſten Verordnung vom 17. December 1825, die Formation, den Wirkungskreis 
und Gefhäftsgang der oberſten Berwaltungsfteflen in den Kreifen betreffend, in der Negef 
genügend, dieje Liſten jährlich einmal einzufenden, bienach it da, wo bisher noch andere Fer 
mine für die Abgabe der Fiften befianden haben, kuͤnftig die Einfendung jährlich nur einmal, 
und zwar gleich nach dem Schluffe des Etats⸗-Jahres, von ben Pfarrern zu beforgen. - 


2 
ichen Liſten muͤſſen jeboch die Geburts und Sterbfäll i | 
— ee Fre Asien —— werden. ande Shan a: 
Würzburg den 2. April 1831. 
König. Regferung ded Unter-Maintreifes, 
: Kammer bes Innern. 


Freyherr von Zu⸗Rhein, Präfbenk 


—— ol zommel. 
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Meus. praes. 11592. Nrus. exp. 12065. pr. 9. April 19831. 1030. 
An ſaͤmmtliche Polizeys Behörden des Kreifes, 

(Die Borftellungen aus der Gefchichte des neuen Teftamenes auf den üffentliden Theatern betr.) 

Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 

Seine Mäjeftät der König haben auf den Antrag ber General-Synoden zu Bayreuth und 
er Sabre 1927 befohlen, daß die Polizey-Behörden darauf aufmerkffam gemacht 
werden follen _ 

“feine rei aus der Gefchichte des neuen Teftaments auf öffentlichen Theatern 
zu geftatten. 

Den Polizey⸗Behoͤrden wird biefed zur Darnachachtung eröffnet, 

Würzburg den 30. März 1831. 
Königlihe Regierung bes Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Junern. 
Freyherr v. Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
eol. Lommel. 





Acus. praes 8185. Nrus. exped. 9496, pr. 11. April 1831. 1078 
An fAmmtlihe königliche Korftämter des Unter-Mainfreifee. 
(Die Prüfung der Forftı und Yagdlehrlinge betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. _ 

, „Die für diefes Jahr abzuhaltende Prüfung der Forft- und Jagdlehrlinge, zur Erlangung 
eines Abfolutoriums über die vollendete Lehrzeit, als Bedingung zur Aufnahme in die Praxis, 
wird auf Dienstag den 17. May !. 3. feitgefest. 

Diejenigen Forft + und Jagdlehrlinge, welche fih dieſer Prüfung zu unterzichen gedenfen, 
Haben fih an dem benannten Tage früh 7 1f2 Uhr bey dem Kreis-Forſt-Burcau der koͤnigi. 
Regierung dahier mit folgenden Zeugniffen verfehen einzufinden; - 

a) über die vollendete 2jährige Lehrzeit, 3 
. b) über ihre fittliche nnd moralifche Aufführung. 

Die tgl. Forftämter werden mit Hinweifung auf das Generale vom 30: September 18% 
"um. 23399 angewiefen, die in iprem Amtsbezirke ſich befindenden Lehrlinge hievon geeignet 
in Kenntniß zu ſetzen. 


Wuͤrzburg den 7. April 1831. ® 
Königliche Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer der Finanzen, 
Freyberr von Zu⸗Rhein, Priäfident. . 
v. Wein bach, Director. 


- 


'eol, 3 in®, 





Hrus. praes. 12190, Nrus. cxp. 12236. - pr. m. Aprif 1831. 102. 
(Die dießjäprigen topographiſchen Felds Operationen betr.) . 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


} Die von dem fgl. bayer. Genteralguartiermeiiter-Stabe für diefes Sahr beſtimmte topogra⸗ 
guide Aufnabme erſtreckt fich auf die f. Landgerichte Orb, Lohr, Gemünden, Cousine " 
erdborf, Münnerftadt, Schweinfurt, Werneck, Arnftein und Karlitadt, und wird durch die 
Sugenieur-Beograppen Left, Stolz und Pill, fodann durch die Defjinateurs ter Kiaffe, 
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Weſtermayer und. Sommer, befchäftiget, welche von ben f. Bezirkes und Orts⸗Polizey⸗Behoͤrden 
"mad Forſtaͤmtern angemeffen in ihren Arbeiten zu unterftügen find. ' 

Würzburg den 3. April 1831. 


Königlihe Regierung bes Unter-Mainkreiſes, 
Kammer ded Innern. 


Freyherr von ZusRhein, Präjident. 
eol. Lommel. 





Keos. praes. 7054. Nrus. exp. 12119. praes. 9. Aprif 1831. 1042. 
(Die Koſſen bey Rechteflreitigfeiten ter Pfarrer betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 

Da fich ergeben bat, daß in dem Augfchreiben vom 25. July 1827 — Kreis-Intelligen 
Blatt 1827 Airo. 93 — im 5ren Abfage fatt „PfarrsKenten“ „Dfartehemtere 
gefegt iſt, fo wird dieſes zur Vermeidung von Mißverftändniffen hiemit berichtigt, 

Würzburg den 5. Aprit 1831. - 

Königliche Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
eoll. kommel. 
m ⸗ — — — — — — —— — zZ 


Polizeyliche Bekanntmachungen. 
Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 


f 
Wirzburg Schweinfurt | Ochſenfurt |irofsseim vyar. 








Getreid⸗ am 9. Aprıl Kam 6. u. 9. April) am 29. März am 7.,14.,21., 28. 
Bartung. | 18 St _|__ 181. | März 1831. 
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san zu NShfll zu NShHl zu Schr re 
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Preis * 5 5136 sul —| — 2 
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1. praes 11. April 1831. 1074 
(Die diesjährige Markungsbegehung betr.) 

Die Markungsbegehung der dabiefizen Feldgefchwornen beginnt für Biefes Jahr Montag 
den 13. April d. J., und wird an ben folgenden Tagen fortgejest. 

Saͤmmtliche Giterbefiser werde mit der Auflage bievon in Kenntniß gefeßt, bie an ihren 
Grunditücen. ftehenden Grenz», Schied⸗, Wegs, Pfade, Zehnts, Lehn⸗ und Reversſteine big 
zur Markungs-Befihtigung gehörig aufzuriumen, die Hegen bis auf den Stamm zuruͤckzu⸗ 
chneiden, die verwuͤſteten Steine bey den. Feldgejchwornen anzuzeigen, und die Beeinträchtigung 
der Wege und Pfide durch Ausfüllung der zu nahe angebrachten Düngergruben , Ausgleichung 
des Shuttes und der Steine, dann durch Abnahme der zu weit in Die Wege hängenden Baum: 
Ajte, welche das Fuhrwerk hindern, zu beſeitigen. 

Hiebey wird ausdruͤcklich feftgefegt, daß für die unterlaffene Aufraͤumung eined Steines 
eine Strafe von 15 fr., fiir Die nicht gemachte Anzeige eines verwuͤſteten oder abgängigen Steines 
1 fl. 30 fr., für die Beſchaͤdigung oder Beeinträchtigung der Wege und Pfäde 1 * bie 5 fl. 
Strafe erhoben, und den im verfloffenen Jahre zur Anzeige gekommenen Güterbefigern beym 
Fortbeſtand diefer Unorönungen die ausgefprochene Strafe verdoppelt werde. . 

Würzburg den 9. April 1831. ‚ I 
Der Stadt» Magiftrat. 

: Ilter Brormftr. Benfert. Seubert. 





praes. 11. April 1831. 1072. 

Bey dem Anfange des gegenwärtigen Sommers» Studien »Semeiterd wird das bereits Länger 
beftebende Verbot erneuert, dag Fechtuͤbungen der Studirenden an einem anderen Orte, als 
dem Öffentlichen Fechtboden, durchaus nicht ftattfinden dürfen. 

Die Haus-Eigenthuͤmer, Wirche und Zimmer + Bermiether in ber Stabt fowohl, als deren 
Umgebung werben wiederholt e genaueſten Beobachtung dieſes Verbotes unter dem Bemerken 
aufgefordert, daß diejenigen Einwohner, welche in ihren Wohnungen, Gaͤrten u. dgl., Zu⸗ 
ſammenkuͤnfte der Studirenden zu ſolchen unerlaubten Zwecken oder wohl gar zur Ausfuͤhrun 
von Duellen gejtatten, foforf ‚von den darin veruͤbten gefeßwidrigen Handlungen Kenntutg 
haben, und diefelben nicht fogleih mit Benennung der Theilmehmer der Volizey+ Behörde anzei⸗ 
gen, zur angemeffenen Strafe gezogen werden follen, 

Würzburg den 11. April 1831.  - 


Der Stabt:Magiftrat dabier. 
Benkert, IL Buͤrgermeiſter. 





Er Hoffmann. 


. praes, 11. April 1851. 1073. 

E83 ift Schon mehrmals anher zur Kenntniß gekommen, daß ſich fremde Individuen unter 
dem Namen von Studirenden in der biefigen Univerfitätd-Stadt beſtimmungslos berumtreiben, 
welche nicht felten von Subjitenzmitteln entbloͤßt find, und öfters fchon Veranlafung zu ords 
nungswidrigen Auftritten gegeben haben. j 

Da diefer Unfug hauptjächlich dadurch begünftigt wird, daß diefe Individuen bey Studis 
renben der biefigen Hochſchule zur Nachtszeit fich aufhalten, ohne baf die treffenden Zimmers 
Vermiether von diefen Aufenthalte der Wolizey » Behörde die ſchuldige Anzeige machen, fo 
wird den Haus-⸗Eigenthuͤmern und Wirthen, wo fi) Studirende zur Miethe befinden, aufges 
geben, dergleichen Unterfchleife nicht zu dulten, fondern von dieſent Aufenthalte jedesmal fogleich, 
und zwar bey Vermeidung der ordnungsmäßigen Strafe die Anzeige anher zu machen. - 


x 


Wirzburg ben 11. April 1831. 
Der Stadt-Magiftrat. 
U. Bürgermeifter, Benfert. 


Hoffmann. 
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Amtliche Befanntmachungen. 


1. h j 
praes, 11. April 1851. 1075. 
Das Proflama über den wegen ber wel: 
tern Derebelidhung des Buchbindermelfters 
Georg Stumpf dahter und Urfula Neuß, ledig, 
von- Neufladt an ber Saal errichteten Ein» 
kindſhaftungs Werfrag wird in Gemäßheit 
bed Geſetzes vom iten Juny 1822 am Frey⸗ 
tag den 17. April 1831 an bie beptem Eins 
gange zum Fal. Kreit uno Stadt: Bsrichte 
VBürzburg befindliche Bertähtötafel auf 8 Tage 
angebeftet, damit in diefem Zeitraume Jeder; 
mann Einfiht davon nehmen, und feine et 
maigen Einwendungen unter bem Rechtsnach⸗ 
theile bes WUusfchluffes anbringen könne. 
Um dtag den 26. April d. I. Bor 
mittags 10 Uhr wird forann, wenn feine 


Einwendungen erfolgt. find, ber Einlindſchaf⸗ 


tungssBertrag befldiigt werben. 

Würzburg ben 9. April 1851. 
Königl. Kreis, und Gtabt,Gertät. 
-Hörl, Director. 

Leiblein 


— 





2. 
(5) 3. . praes. 5. April 1831. 999. 
Der Dienflinedt Georg Adam Lutz, an- 
eblih aus Heidenheim, welder fi auch ſchon 
* Namen Johann Georg Herrmann beyge⸗ 
legt, und fih für gebürtig aus Scheckenbach, 
königl. Landgerichts Mothendburg, angegeben 
bat, iſt ber Zheilnahme an einem Diebftabls; 
Verbrechen höchlt verdächtlg. Da beffen gegen» 
waͤrliger Aufenthalt unbekannt ifi , fo werben 
fämmtlide Criminal: und Polizey: Bepörben 
erfuht, auf den unten fignalifirten Georg 
EAdam Leg Spähe gr veranflalten, ihn Im 
Betretungsfalle zu arretiren, unb an dbas 
unterferligte Unter ſuchungs gericht abzuliefern. 
ürzburg den 30. März 18314. 
Köntgl. Landgerichtel. d. M. 
Diayer, Ladr. 
Sledenfeln 
: Signalement. 


Georg Adam Laß, gebürtig aus Helden: 
Yelm, Zandgerihts Heidenheim am Hahnen: 


— — 
* 
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kamm, bepläufig 39 Jahre alt, mehr Pleiner 
als mittler Statar, bager, bat ein rundes 
Ungefiht, blonde Haare, und fpriht ten 
Rotpenburger Dialect. 

Näber kann berfelbe nicht befhriehen 
werben. " 








Amtliche Verfteigerungen. 





1. R 
(3) 2. i praes, 51. März 1851. 956. 
Im Wege ter Hülfsvollſtreckung wird 


das dem MWBilhelm Nonn, Schneidergefellen 


dabier, zugehörige Wohnhaus Diſt. II. Nr. 
692 4 Maßgabe bes KHppotbefengefepes 
öffentlich verſtrichen, und bleu Termin auf 
Donnerslag den dten Map d. 38. Wormits 
tags 10 Uhr anberaumt, * die näheren 
Strihöbebingungen werben bekannt gemadt 
merden, 

Würzburg ben 29. März 1831. 


Königl. Kreis: und Stabt,Geridt. 
Hörl, Director, 
v. Elanner., 


Befbreibung bes Wohnpaufes. 
Daffelbe iſt 3 Stod ho, wovon zweh 
von Steinen und einer von Holz erbaut, 
17 1/2 Schub lang und 25 Schub tief. 
' Im erflien Stode if ein Vorplatz, 4 
— 1 Abtritt, dann ein gemölbter 
eller. * 
Im zweiten Stode iſt ein Borplap, 4 
beigbares Zimmer und eine Küche. 
Im dritten Stode befinden fih ein Vor, 
Beb und zwep Kammern, dann ein freyer 
oben. 





(3) 3. praes, 28. März 1831. 927. 

In ber Tbeillungsſache der Buchbinder 
Ambros Rösnerifhen Epeleute babier wird 
das zur Maſſe gehörige und das zur Bes 
kanntmachung vom 2. März befhriebene Wobns 
baus 2. Diſtr. Nro. 584 Montag ben 18, 
April d. J. Vormittags 11 Ubr nochmals dem 
öffentiicien Striche ausgefept, und für ben 
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galı wenn ber Tarmwerth errelcht wird, dem 
eifibtetenden ſogleich unbedingt zugeſchlagen. 
Würzburg den 24. März; 1831. 
Königl. Kreis und GStadtgeridt. 
Hörl, Director. 
Leiblein. 





3. 
praes. 12. Upril 1851. 1090. 
Das könial. Rentamt Inbofen verkauft 
von deſſen Geireidbeſtaͤnden aus dem üngfien 
Erntejabre Dienstag am 19. I. M. Bormils 
tags 9 Uhr Im Mal'ſchen Gaflpaufe zu Her 
Bolzdeim eine Partbie Weipen , Korn, Dins 
tel und Haber, 
Miitwodh den 20. I. M. Nachmittags 2 Uhr 
im ehemaligen Amthaufe zu Srinsheim_ bie 
bafeldft gelagerten geringen Vorraͤtbhe an 
MWeipen , Korn und Haber, endlih aber 
Donnerstag am 21. Vormittags 10 Uhr im 
biefigen Geſchaͤfts zimmer größere Quantltaͤ⸗ 
fen von biefen neuen Fröchten, fo tabier, 
gu Willanzbeim und ARE. Einers heim liegen, 
nebfl einer Partble febr gut confervirten dltern 
Magazin : Roggens vom biefigen und Willanz⸗ 
heimer Speicher, wozu man biemit einlatet. 
Iphofen am 11. April 1851. 


Königlides Rentamt. 
Binn 





4 E 
5) 4, praes. 19. April 41851. 4092. 
Am Mittwoch ben 20. d. Mid. werben 
früb 9 Uhr in der jullus-fpitdl. Waldung 
bep ben Gabheimer Höfen 
5 Kliftr. Eichen» ins Pfaͤhl⸗ ober 


td@elbolz , 
1 „  Stamm:,} Brenp 
DD u „Miss bolz, 
18 Buchen: Prügelbols, 


9200 Bund gemifchte, 
850 ” Eiden» Aſtwellen, 
414 Stüd Eichen: Wagnersflangen: 
zum Stripe aufgelegt. 


Würjdurg den 11. April 1851. 


Königl. jultus:fpitäl. Rentamt. 
Mud. j 
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‚Serichtliche Ladungen. 


1. 
praes. 7. März 1851. 666. 
In tem Lagerbuche bed unterzeichneten 
kgl. Kreid: und Stadt-Gerlichts iſt auf ben 
dem Kofdar Schwender von Unterbürrbad 
und nachher deſſen Teffamentd, Erbin Elifa 
beiba Klircker von bier zutlehenden ein Mor, 
n Weinberg im Reußen nod ein Kauf 
hillingäreft ıu 80 fl. nebſt Unterpfandsrecht 
für Marta Barbara Botz von bier nad Kauf 
brief vom 31. December 1778 eingetragen. 
Da nun weder dieſe Maria. Barbara 
Botz noch deren Erben ausgekundſchaftet wer⸗ 
ten können, fo wird nun auf Antrag ber 
nunmehrigen Eigentbümer biefegBrunnflüdes 
nad H. 82 bes Hypotheken : @efeprd dom 1. 
Junp 1822 derjenige , welcher ein Recht auf 
Diefe Forderung zu baben —— zur Um 
meldung dieſes feines Rechtes innerhalb 6 
Monaten von beute an, unb zwar bey Vers 
u feines Rechtes biemit Öffentlich vorgela 
en. . 


Würzburg den 5. März 1831. 


Hörl, Director. 
Leiblein 


2. 
(65) 5. praes. 4. Mprif 1831. 971. 
Diejenigen, welche an bie Verlaſſenſchaft 
des am 2ten Auquſt 1828 babier verlebten 
Herrn Gtartpfarrers Nicolaus Werner For 
derungen zu machen haben, merben aufge 
fordert, ihre beffalifigen Anſprüche am 
Mittwoch den 20. Uprilb. 3. 
früh 9 Uhr babler anzumelden, und gehörkg 
nadhzuweifen, widrigens biefelben bey ber 
Yuseinanderfegung ber Verlaſſenſchaft nicht 
berädfihtigt werben follen. 
Würzburg ben 29. März 1851. 


Königl. Kreis- und Stabt:Geriät. 
Hörl, Director. 
8 wack. 
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| 5. 
(;% ° praes.30. Mär; 1851. 950. 
Nıfolaus Defiering, Bauer von Hals⸗ 
‘ deim. bat ih dem Goncurfe frepmillig uater- 
worfen ; ed werden demnach die Sictstage, 
mie folgt, ausyjefdjrieben : 
4) gur Unmeldung und Nadmelfung ber 
Bu:berungen au 
x Montag den 2. Map 1831, 
8) zur Dorbringung ber Einreden bagrgen 
au 


Diontag ten 30. Map 1851, 
5) zur fwiüfjinen Derbandiung auf 
Montag ben 27. Junp 1831, 
je: mal früd 8 Uhr, wozu ſammiliche Glaͤu⸗ 
bi;er bes Nitolaus Deftering In eigener Pers 
fon ober durch) grhörig Bepollmägrigte dahler 
iu erfheinrn baden. 

Das Ausbleiden am 1ten Ebictätage bat 
den Yutfihiuß von gegenmärtiger Goncars: 
maff:, an den üorigen Ebictttagen mit ber 
ju pflegenten Handlung zur Folge. 

. Diejrnigen, welche von dem Gemein 
ſchuldner etwas beflgen, baben ſolves bey 
MWermeibung des Erfaged unter Vorbehalt 
iprer Recte bem Eoncursgerichte ju übergeven. 
UArnſteln ven 26. März 1851. 
Köntigliides Landgeridt. 
J. 3. Burfarbdt, Lanbr. 
Burger, Rehtepr. 





4 
praes, 
- Wer an ben Huttner und Holjwaaren, 
Käntler Jobann Kreiß, junior, von Hettens 
daufen ober beffen Güter, melde er an feis 
nen Sohn Fäuflih abtreten mil, einen Un, 
ſpruch gu maden glaubt, hat ſolchen am 
Montag ben 2, Map d. Int. 
fröp 8 Uhr uni jo gewiſſer dahler arzumels 
den, als. widrigens er dep ber Befldtigung 
ded Kaufe underückſichtigt bleiben, usb mit 
Unfprährn an bie Goter auß;ejchloffen wird. 
Weihers ben 7. April 1851. 
Köntglihes Landgericht. 
„aeg. dir, . 
Kappı Derm. 
TUT Bulmann,a se 


11. April. 1831. 1081.. 
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2 
(6) 2%. praes. 8, April 1831. 4052. 

Der Metzgermeiler F jepp Horn zu 
Zrappflabt bat auf Zufammenberufung feiner 
— — angelragen, um fie durch Werkauf 
feines Vermögens zu befriedigen. 

Siämmtlide. Gläubiger deſſelben werben 
baber zur Anzelge und Begründung ihrer 
Zorberungea Auf Freytag den 29, April f. J. 
fröb 8 Ubr unter dem Rectsnachtheile ber- 
Nichtberückſichtigung anber vorgelaten. 

Königshofen den 30. Mär; 1851. 

Königl. Landgericht. 


Sreb, £nbr. a 
Friebrich. 


6. 
(3) 3. praes. 97. März 1831. 915. - 

Gegen Jobann Adam Woll von Langen⸗ 
leiten It der Concurs redhtäfräftig ertannt, 
und wird daher wegen Geringfügigkeit der 
Maffı einziger Edictstag jur Anmeldung ber 
G.rderungen und bed Vorzugs unter Bor 
lage der Beweismitiel, fobann jur Worbrins 
gungber Einteden und zu den beÿden Schluß 
dandlungen auf 

Montag ben 25. Wpril I. Irs. 
feüb 9 Uor unter dem Rechtsnachtheile bes 
Uusſchluſſes anberaumt. 

Wer von bem Vermögen bed Gemein 
fdultners etwas in Hdaden bat, wird aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt feiner Rechte 
und dep Strafe doppelter Zahlung gerichtlich 
zu binterlegen. 

Biihofspeim am 23. März 1851. 


Königlides Landgericht. 
Krafft , Ladr. 
Endres, Rechtspr. 








7. 

praes, 11. April 1031. 1080, 
Sebaflan Haldielb, Bauer zu Ried, 
und feine Ehefrau Bertraub wurden wegen 
derfismenbersfher Hausbaltung unter die &u 
zatel bet Gemeinbevorchbers Kafpar Maul 
allda gtaelli, ohne deſſen Zuflimmung bie 
felben ketae ihr Vermögen beläfligende güls 

tige Verträge abſchließen Pörnen. 
Jadem man ſolches befannt macht, wer 
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den bie Gläubiger gedachter Eheleute zur Li⸗ 
quibation ihrer Forderungen auf Srepfag ben 
6. Map 1.3. früb 8 Ubr bieber vorgeladen, 
unb —* die Ausbleſdenden ben bleraus 
für fie entfiebenden Nachtheil fi ſelbſt beps 
zumefien. 
Weihers ben 9. April 4831. 


Kiöniglides Landgericht. 
Enbr; frank, 
Kapp, Derm. 
Butmann, a, s. j. 


8. 
(3) 5 praes, 27. Mär 1851. 917; 
Wer an ben Nachlaß bes Samuel Kre⸗ 
biel, gemwefenen Pähters auf dem frepberrl. 
von Sebfattel’fhen Hofe zu Sondhelm v. d. 
R., einen Unfpruh maden will, bat den⸗ 
felben am Freytag ben 29. k. Mid. Vormit⸗ 
tags 8 Uhr dahler anzubringen, wibrigenfalls 
bey ber Verthellung bes Naclaſſes Feine 
Huafiht darauf genommen wird, 
Mellertihflabt ben 21. Maͤrz 1851.: 
Königliches Landgerigt. 
Werner, £ubr. 
Wagner. 








- 9 
(2) 2. praes. 8. April 1851. 1028, 
Wer eine Forberung an bie Merlaffens 
ſchaft der Unna Barbara Gröſch, Wiltib 
bes Paul Gröfh, Inder Heeg zu Dalherba 
maden will, bat folde wi 
Dienstag den 26. April 1831 
4 8 Uber Babier anzubringen, wibrigens 
alld er u — — der Verlaſ⸗ 
fenfhaft nicht berückſichtigt wird. 
Brückenau ben 30. März 1831. 


Königl. Landgerlcht. 
Wieſend, Enbr. 
Shubmann 


10. 

(5) 3. praes, 4. April 1851. 998. 
uf Antrag bed Krämerd Jobann 

Georg Meyer zu Merzbab merben 

deffen bekannte und unbefannte ®läubiger 


’ 


— — 


gebenſt einladet 


En 968 
hledurch auf 


reg, ben 95. April 1. J. 
früh 10 Uhr bieher vorgelaben, um ihre For⸗ 
derungen anzubringen unb zu befcheinigen, 
bie orfhläge bes Gemeinfäuldners zur 
Erreihung eines Nahlaf: und Stündungt⸗ 
Mertragd gu vernehmen, und barauf einen 
Beſchluß zu faffen. 

Die Nlchterſchelnenden haben zu gewaͤr, 
tigen, baß fie fo bdehandelt werben, ald wenn 
fie der Mehrzahl fih angefchloffen hätten. 

Merzbach den 23. März 1831. 


Gräfl. Rottenban’fes Datzimanisk 


Gericht iter 
8. Bill. 2 
. Kepßler, 





Nihtamtlide Artikeh 
Bermifhte Anzeigen 


4) (2) Kirden: Lieber, fo das Erfemat 


"ben den biefjährigen Map» Beth Stunden 


in bem Dom babter gefungen werben, find 

pr. Stück à 1 Kreuzer bey Buchdrucker Dow 

bath in ber Fohannitergaffe zu erfaufen, 
Theater: Üngeige. 

2) (1) Freytag ben 16ten Adril wird 
sum Vortdell ter Untergeidneten gegeben: 
Die diebifhe Elfter. 

Oper in a WMkten. Muſik von Roſſial. 





Wozu ein hochverehrtes Publikum em 


Earolina Sterm 
Sängerin. 


5) (2) 5000 blis 6000 fl. find auf erfle 
Hydoihet ohne Unterbäntler im Ganzen oder 
tbeilmeife in hlefiger Stabt auszuleihen. Dis 
Mabfrage im Jatell..Eomptoir. 


4) (1) Der Finber einer goldenen Yon 
flecknadel iſt im Intell. Comptoit zu erfragen, 





(Hieza 1/2 Bogen Wahang.) 
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Anhang zu Ne 42. 


Intelligenz dlatteß 
für den 


Unter-Mainfreis des Königreihs Bayern. 





Donnerstag den 14: April 1831. 








Rihtamtlide Artikel, 


Feilbietungen. 





Haus⸗Verkauf gu Gemünden afıR. 
1) (3) Da bie Eigenthümer des Hauſes 
Klein-Gemünben, die Gerberep genannt, 
Faffelbenior mebr nötbig haben, fu find fie gefon: 
sen, ſolches im Wege eines öffentlichen Strichs 
nus freyer Hand unter den, vor dem Strich 
befannt gemadt werdenden Bedingungen an 
den Meitibietenden abjugeben, weiber Strich 
am Sonntag den 17. Upril d. J. nach ber Mit« 
tags. Kirche Im Gaflpaufe zum Unter in Ge: 
münden abgebalten werben wird. 
Unbekannte Liebhaber dutet man, fi 
mit einem Zadlungs faͤbigkeits Attel zu ver: 
feben, fo wie man fid, um die Gebaͤmichket⸗ 
ten einzufeben, an den Herrn Sebatlian 
— ia Gemünden gefällig wenden 
wolle. \ 
Beſchrelbung bed Anweſens. 
Das Haus in Klein Gemüncen ofM., 
zut Berberey genannt, welches gan; freptlebt, 
und worin man bie’berrfibe Au⸗ſicht in ben 
Einn: und Saal Grund genießt, il ova Steinen 
gebaut, zwey Stod boch uno mıt einem fran: 
ge Dachſtudl verfeben, weidher vanz mit 


itziegeln gedeckt il. Daſſelbe enthält zu 


ebener Erbe eine Küste, Keller und Bor, 
platz, Im erflen Siode jm-p beigdare Zim: 
mer und Kühe, im jmepten S’ode ein deiß 
bares Zimmer und 2 Kammern, dann einen 


oben. . 
Berner ‚befindet ſich In tem Hof, ber ſehr 


geräumig, mit einem Pumpbrunnen und 
Adtrtit verfeben iſt, eine mit Steinen gebaute 
und mit Ziegeln gedeckte Scheuer, an welder 
ein Pferd» und_Kubiull, nebſt Boden ange» 
baut iſt. In dieſem Anweſen murte lange 
Zeit ein bedeutendes Gerberey Gefhäft der 
trieben, da es biofldtlih Finer age zwifchen 
ber Sinn und Saal. fo wie befonders dur 
die Eigenihaft des MBuffere im Haußs 
Brunnen, jum Betrieb eines ſolchen Geſchaͤfts 
ſehr geeignet if. 

Das Banze if mit zwey Gärten, welche 
mit Obfbdumen beſeßt find, geſchloffen— 

Zu biefem Verſtrich laden böfihtt ein 

bie Eigentdümer. 


2) (5) Mittwod ben 20. Moril I. J. 
Nachmitiags 2 Uhr werben im 4. Dilir. Rro. 
511f2 milelſt öffentlihen Strichs ein Eanape 
mit febs Scffeln, ein großer Spirget und 
eine Stodudr, bann einige Kupferſtiche, vers 
fbiedene Tiſchhen, Bettuuck⸗ u. dergi mehr 
verweridet, unb gegen gleich baare Zablun 
abgegeben. Hiezu merden Strigsliebpaben ' 
böflichf eingeladen. 


" Mpotbefe Derfauf. 

3) (2 Wuf viele an mid ergangene Am 
fragen, ben Derfauf meiner Apoibeke dabier 
betreffend, erwiedere ih, daß id erſt dur 
ben jüngiien Anfanf unb bereits fbon an 
mid übergegangene Hof: Mpotdefe in Bams 
berg mich deuimmt bade, meine Apotbefe da; 
bier abzugeben. wozu ſich die Herren Kaufa: 
Liebhaber in fraukitlen Briefen baldigk an 
mid menden wolen. 

Ochſenfutt den 9. April 1831. 


G. Prätor, Apotheker. 
(2) 
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4) (8) Meine neue Sommer-Waaren, 
beflebenb In allen Gattungen leinenen, baum» 
mollenen und mollenen Beinfleider : Zeugen, 
weißem engliſchen Leber, Goͤrtinger Camlotts, 
breiten und ſchmalen oſtindiſchen Nanquins, 
feinen kamelhaarenen und Pique - Gillets, 
allen Gattungen ſchwarzen tafferen und fele 
denen Herren» Haldbinden zc.. ıc., erlaube 
id mir diermit, meinen wertben Abnehmern 
jor gefäligen Abnahme, unter Verſicherung 
der billigen Preife beflens ju empfeplen. 

MWi;;durg ben 14. April 1831. j 

3. Jof. Wirth. 
Befanntmadhung. 

6) (2) Künftigen Montag ben 18. April 
d. J. und bie darauf folgenden Tage, jeded: 
mal Nadmittagd 2 Uhr, werben im inneren 
Graben 2. Diflr. Nro. 154 aus ber Berlaffens 
Schaft der Frau Thereſta Maas NBittib vers 
ſchiedene Möbeln, ald: eine maffio goldene 
Zabatier , filderne Löffel, Zinn«, Mefling», 
Kupfer», Gtäfer:, Betten: und Schreiner⸗ 
maaren ꝛc. dem öffentlihen Stride aufgelegt, 
wozu bie Liebhaber döfilchſt eingeladen wet» 
den. j 

Holi:Verfleigerung. 

.6) (1) Miitwoch den 20. I. Mid. Bor 

—7 10 Ubr werben in dem Pfarrwalde 

bey Kiſt am Altertheimer-Wege 10 Kiefern 
und eine Eiche verfleigert werben. 

Kleinrinverfeld den 11. Upril 1831. 

2. Wolf, Pfarrer. 


7) (2). Don einer anfebnlihen Fabrik 
befite id für Apotheker, Waterialiften ıc., 
eine Nieberlage von orbinären, mittelfeinen 
und feinen Parifer Pappſchachteln, die Ich 
im Großen wie auch bep kleineren Quanti— 
täten zu ben ſehr billigen Fabrifpreifen com» 
miffionsweife verfaufe, und balte mich baber 
ju beren Abaahme empfohlen. z 
Briefe und Gelder erbitte mir franko. 

Würzburg im April 41831. 


, Handelt mann Röfer, - 


8) (1) Ein Backbaus an einer ber gangs 
barflen Stroßen dahier {fi zw verkaufen ober 
u vermietben. Den Eigenibümer nennt das 

atell.:Comptoir. 


9) (1) Jofenb Kölner, BDrebermeifter 


in Würzburg, Spiegelgaffe Nro. 9, verfertigt 
und verkauft alle Arten von Dreher, Arbeiten, 


— — — 
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als: Billard: Bine, Schadfpiele, Peifenropre 
aller Urt, Kegel-Kagein von Ligaum Sanc- 
tum 26. 2C., fledet aud alle Gattungen Meer, 
ſchaum · Köpfe in Wachs und Del. Werfpriht 

bie billigfien Preife und reellile Bedienung. 


10) (2) Grand Cardinal- Schnupftabak 
‚erster Qualit. in Galvangni’s Kunsthandlung, 


Billard: Berfauf. 

41) (2) Ein Fleined gut conbitionirtes 
Billard von beyläufig 6 Schuh Länge nebf 
Dueur und Ball-n fi um billigen Preis zu 
verfaufen. Den Berkäufer ſagt das Sntell.; 

ıBomptolr. 


12) (9) Eine Wiener Relfe:Chaife If ya 
verkaufen. Bo? erfäbıt man im Inter 
Eomptovir. 





VDermiethbangen.- 


1) (2) Das ‚Wohnhaus Nro. 79 In ber 
Semmelögaffe mit Wafhbaus, klelnem Kel: 
ler, Hof und einem bepläufig 9/4 Mrg. ent: 
baltenten arten wirb im Ganzen over in 
2 Mbiheilungen vermiethet. Der im unteren 
Stocke mohnende Schneibermeifter Bözel 
giebt bad Mädere Über die Vermiethung ar; 
tiefes Duartter iſt auf Großjakodt oder for 
gleich ju verm ethen. 

Hausmilethe. 

2) (5) Im inneren Graben 2. Difr. Rro. 
411 find fopleih oder auf Fakodi I. J zwey 
Dust irre zu vermiethen. 

Erjiend. Im unteren Stod 3 heitzbare unb 
ein unbeigbares Zimmer mit Küche, Ab: 
tritt, Holzlager, gemelnſchafilichem Walch: 
baus, einer Abthetlung im Keller und 2 
Boden» Kammern. 

Bmwevtend. Im odern Stode 5 heitzbare unb 
ein unbelgbares Zimmer, ein beigbarer 
Saul, Kude, Wotritt, Holjlager, ges 
meinſchaftliches Waldhaus, Untheil am 
Keller und das übrige Bodenwerk. 


3) (1) Im 2. Bir. Nro. 335 hinter 
ber Marid- Kapelle iR ein Zimmer. mit ober 
obae Möbeln ſogleich, oder auften 1. Map für 
‚ein lediges Frauenzimmer ober für ‚einen 
Herrn zu dermietben. Hiebey find ein Kleines 
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Küchleln und auf Verlangen auch ein Hol 
bebälter und Bobenfammer. 

- In demfelden Haufe iſt auch ein Keller 


mit ganz weingränen, 39 Fuber meiſtens in 
Eifen gebundenen Fäffern zu vermictden. 


4) (1) Im 9. Diflr. Nro. 383 auf dem 
Kürſchnerbof ı ein möblirted Zimmer fuad, 
lich zu vermietben, 


6) (1) Im 5. Difr. Nro. 152 if ein 
Quartier für eine kleine Haushaliung auf 
Jakobi zu vermiethen. 


6) (2) Im 4. Diſtr. Rro. 253, Sam 
berflrafe, if ein Quartier, beflebend aus 3 
bbigbaren Zimmern, Kühe, Bodenfammer, 
und andern Bequemlichkeiten,, auf Groß:-Ja- 
fobi an eine ruhige Haushaltung zu ver; 
mietben. 

7) (3) Im 35. Difr. Mro, 159 iſt ein 
ſchön in Seiden möblirtes und tapegiertes Zim⸗ 
mer flündlid oder bis iten Map zu vers 
miethen; von wem? If im Intel: Comptoir 
su erfragen. 

8) (1) Im 8. Difir. Nro. 191 in ber 
en feanergaffe IR auf ben iten Map ein 

uartier von 1 heitz- unb 4 unbergbaren 
Bimmer, Alfoven, Küche, Kammer, Boden, 
Mitgebraub bed Waſchhauſes, nebfl andern 
Bequemlidkelten zu vermietben; auch find 
alba Hündlid 2 Zimmer ohne Möbeln an 
einen Herrn ober an ein Grauengimmer gu vers 
miethen. 

9) (1) Im 5. Difr. Nro. 162, Zeller; 
flraße, find eine Shmiede-Werkflait mil Werk; 
jeug und ein‘ Quartier zu verlehnen. Im 
nämlihen Haufe iſt nod ein fhönes Quar⸗ 
tier zu vermietyen, welches täglich bezogen wer: 
ben fann. 

410) (3) Im 4. Difr, Nro. 83 Hi ein 
Logis, beftebenb in 5 Zimmern, einem Saal, 
Kübe, nebfl allen andern Brquemlickeiten, 
auf Iafobt zu vermiethen. 

11) (3) In ber Theater » Straße 1. Difir. 
Mro. 198 if ein Quartier von-2 beipbaren, 
ſchön möblirten Zimmern mit’einem Kabineli 
auf den erfien Map zu vermietben. 

412) (3) Un einer angenehmen Straße 
In ber Mitte der Stabt if ein ſchönes Logis 
won 4 Zimmera_mit allen Bequemlichkeiten 
und Erforberniffen auf den sten Map ober 





„ 


Us 
ein 
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Fafobf zu vermiethen. Der Vermilether ift 
im Intel »-Comptoir zu erfragen. 


13) (5) Im 3 Didr. Nro. 56 dem geifs » 
Uchen Seminar gegenüber if ein Qunıtter 
für eine Eleine —— bis iten Map 
gu dermietben; «6 beneht in Q ineinander 
gebenden Zimmern, Botenkammer, Küde, 
Keller, Holjlager und fontligen Bequemlidh- 
feiten, dud bafelbf ein Eleineres Quai⸗ 
tier gu vermiethen. j 


14) (2) In 2. Dfir. Neo. 374 nähf ber 
Reumünfer : Schule if ein Quartier von 4 
ineinander gebenden Zimmern, Küche nebfl 
übrigen Erforderniffen dis 1. Auguſt zu ver 
mietpen. 


r——— 177 
Dermifdte Ungeigen. 


Bekanntmachung, 

4) (ı) Die auf den 31. März d. J. be» 
stimmıe Verloosung von Oelgemälden und 
sonstigen Kunst-Gegenständen kann wegen 
eingetretener Verhältnisse nicht stattfinden, 
und wird daher der Ziehungs-Termin auf 
den 1. May als unwiederruflich festgesetet, 


‘was hiemit von Amtswegen öffentlich be- 


kannt gemacht wird, 
Würzburg den ı3. April 183ı, 
‚ Der Stadt-Magistrat: 
Benkert, 
Schirmer, 
Unter Bezug auf vorstehende Ankün« 
digung zeigt das unterfertigte Büreau hie» 
mit an, dals bey demselben sowohl, als 
auch bey den Herren Commissionairs J. G, 
Knab in Nürnberg, Drausnik’schen Buch» 
handlung in Bamberg, J. Carmine in Augs- 
burg, Levi Frank in München, . P, F, 
Hofmann in Erlangen, 3. G. Grauel in Fulda, 
Buchhändler Dollfuls in Ansbach: bis ze 
‚dem Ziehungstag Loose à Jo kr, :förtwäh- 
rend mit dem Bemerken zu’häben sind, 
dafs Abnehmer von 'ro Loösen „ das ııte 
gratis erhalten. . 
Zur gefälligen Abnahme ladet ergebengt 


Würzfarg den ı3. April 1831. 
das Commissions - Bureau, 
J 6. J. Michel, 
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Bekanntmachung. 
2) (3) Am 17. April dieſes Jahrs 
wird dad Mainbad wieder eröffnet, daher 
dad Abonniren noch den ganzen Monat 
"April gefchehen kann, und können die Abon⸗ 
nementssBilletö, zur Bequemlichkeit ver 
refp. Herren Abonnenten in der Tabaks— 
handlung des Herrn Schürer auf der Doms; 
affe im Haufe des Herrn Bad) gegen 

fegung ‚von 4 fl. abgeholt werden. 

Würzburg ven 13. April.1831. 

Obert. 


Bekanntmachung— 
35) (5) Wer anbie erlag aeg Sirene € 
ber am 99. Märzd. 3. verlebten Eva Kuntgunda 
Sorg, ledig dabter, aus trgend einem ranbe 
Ynfpräde zu maden bat, wird biemit auf 
gefordert, biefelben bey dem auf Dienstag ben 
49. Upril 1 I. Nachmittags 2 Uhr feige 
fepten Termin in dem Sterbhaufe 2. Difr. 
Rio. 104 um fo gemiffer anzumelden und 
ebörig nachzuwelſen, ald fie außerbem bey 
Quselinanderfeguna ber Berlaffenghaft damit 
wiht weiter berüdjichtigt werben follen. 
Würzburg ben 9, April 1851. 


DaB Zeflamentartat. ” 


4) (5) Dem bochgeehrten Publitum babe 
ich bie Ehre bieburd bekannt zu maden, baß 
ih meine Garten Wiribſchaft wieber geöffnet 
babe, woded Id mich befireden werde, mit aus 
ten in: und adslänbifhen Weinen, und Mi» 
neral:Wälfern, andy Falten unb warmen Spet» 
fen meine verebrten Gäſte aufs billiafte 
unb promptcfle zu bedienen, daher bitte ich 


un gefälig grasigten Befab.n nn. 


5) (3) Unterzeihneter macht anburd be: 
Bannt, baß er gefonnen fey, feine Del: Mühle 
den feinem Hammer: Berke neden ber Untern⸗ 
Main Müple dabter, beren Pacht am iten 
September d. 3. zu Ende gebt, auf fernere 
Jahre wieder zu vermiethen. 

Die Hrn. Pachtliebbaber werden an« 
wurd böflihf eingeladen, bie ſragliche Mühle 
einjufeben, wobepbenfelben fogleit die Pacht⸗ 
Bedingniffe werten eröffnet werden. 

Warzburg am 30. März 1851. 

Georg Jäger dahier. 
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6) (1) Untergeiäineter hat bie Ehre ber 
fonnt gu maben, baß er naͤchſtens in bem 
Garten zur Himmelepforte ein großes Feuers 
mwerf abbrennen wird, wozu er einen hoben 
Adel und das verehrungswürdbige Publikum vöp 
lid ſt einlabet ; der betlimmte Tag und dag Uebr 


ge wird durd Zeitel bekannt gemacht werden. 


Ergebenfler 
Shörzinger, 
Beuermeiker. 


7) (1) Durch den Ankauf einer neuen 
Cylinder- Decadir- Maschine -bin ich in den 
Stand gesetzt, auch 2 3/4 würzburger Ellen 
breite Tücher ganz egal zu decadiren, In 
dem ich nun den Betrag für die würzburger 
Elle auf 6 kr. stelle, Eine ich, unter der 
Versicherung reeller und prompter Bedie- 
nung, mich mit recht vielen Aufträgen zu 
beehren. 3 . 

g Bischofsheim v. d. Rhön, den 5, April 
1031, 
Louis Seewald, Tuchbereiter. 


8) (1) 1000 bis 1200-fl. find auf erfle 
Hppoibet zu Apr&t. in biefiger Stadt, oder 
in den beoben Eönigl. Landgerichten rechts ober 
Iinfs des Mains auszuleiben ; mo? fagt das 
Intel: Eomptoir. 


9) (3) 450 fl. Vormundsgelder find in 


ber Stadt geaen gerichtliche Verfiberung aus, . 


zulelhen. Das Nähere im 3. Difir. Nro. 240. 


10) (3) 500 fl. ſiad gegen erfie Hppother 
in bie £gl. Lanbgerichte Würzburg rechts und 
lints des Mains außjuleiben. Bey wen? 
dieß iſt im Intel.» Eomptotr zu erfragen. 


41) (1) Außer bem Sanberthor im Pickels⸗ 
garten wird für biefen Sommer für immer 
ute ſtöckige Milch, auch füße Milch ausger 
denkt; auch ſind daſelbſt ſchöne möblirte 
Bimmer an Herren zu dermiethen. 


12) (1) Um Sonntag if in der Gegenb 
bed Rennweg: Thoces ein Schlüffel verloren 
worden. Der Finder erhält bey der Zurüd» 

im Intell.sEomptoie eine angemeffene 


Gelopnung. 





> 


(Olein ¶ Bogen Beplage.) 


- auf dem Ubrblatte find- roͤmiſche 





Beplage zum. 42“ 
des 


enz3- Blatte 


Intellig 
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Städ 


fürden 


Unter-Mainfreis des Königreih$ Bayern. 
Bureau | 


Donnerdtag den 14, April 1831: 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. ’ 
praes. 9. April 1851. 1045. 

Hm Dfermonteg Mittags gegen 2 Uhr 
wurbe aus einem Bimmer in dem gmwepten 
Stode eines Haufes bahiet eine zwehgebaͤu⸗ 
fire fliberne Sadubr entwendet. Das äußerfte 
Wehäus IH Schilbkrott mit rothen Streifen, 
mweldes am Raade etwas ardgefprungen If, 
Ziffern und 
goldene Zeiger. Aud befindet ſich taran ein 
grün feidenes Bänden mit zwey kleinen 
mefjingenen StlüffeIn. 

Don diefem Diebfahle mechen wir alle 
Juflijs und Prlizep » Bebörten , umzur Ent. 
tefung ber gefloblenen Upr- und des Thaters 
mitzuwirken, befannt. 

riſchaffendurg den. 8. Aprif 1831. 


Königl. Kreis, und Stadtgericht. 


Reuter, Director. 
Ebenhö 7 Protocolliſt. 


8. 

* praes, 10. April 1851. 1055. 

Die unten fignattfirte Margarerda Hellwig 
aus Wörrbah if medrerer flrafrebtlihen 
Handlungen, worunter ih auch ein Verbre⸗ 
hen befintet, beſchuldigt. Simmtlids Funlz 
and Pol zeybeboͤrden werben bemnad erſucht, 
auf diefelbe Spaͤbe zu verfügen, und fle im 
Betretungtfalle anher einjuliefern. 

Ufhoffenburg ben 8, April 1851. 
Königl 


— 


Reuter, Director. 
—— Ebenhoͤch, Prot. 


Kreis: und Stadtgericht. 


Signalement. 

Alter, etwa 30 Jahre. 
Gehalt, ſchlank. 
Größe, 5 Schuh. 
Gefihtöfarbe , gefund. . 
Geſicht, Miie! mit kleinen Blatter 

narben. 
Nafe, fpip. 

äbne, — 

und, — 
Sprache, Wertheimer Dialert. 

eldung. 

Ein langes, weiß baumwollenes Kleid 
mit breiten ‚rothen Streifen der Länge nad, 
ein großes ſchwarzes Halſtuch mit Blumen 
von andern Farben (oder ein weißes Halds, 
tüßfetn), ſchwarze wollene Strümpfe, und 
leberne Srauenzimmers Hanbfhupe, , 
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(a) 1. praes, 9. Adril 1831. 1048, 
Am erfen Dierfeyertäge biefed Jahrs, 
während bed. Mormittage » Gottebdtenfleg, 
wurden aus dem Haufe der Fofepb Meubauers' 
Wırtib zu Stammbeim durch Eindruch aus 
einem Kleiberfhranfe entwendet: 
4) etwa 50 fl. an Vierundzwanzigern unb⸗ 
Zoölfen, 2. 3 
2) eiwa4o fl. an Kronen» und Eonventiond; 
— letztere ſ. g. Marlenbildstha⸗ 


er. GR 

Die Behörben wollen zur Entbelung 
— — und des geflohlenen Geldes mit, 
wirfen. - 

Volkach den 7 April 1831, 
Königliches Landgericht. 
Eblen, & 7 

6 


667: 
BB ' F . ;: 
(3) 1. praes, 9. April 1831. 4046; 
In ber Nacht vom 24. auf den 26. 9. 
Mis wurde: dem Lorenz; Mennig ju Buͤchold 
elde Sackuhr mit einer HK te zum Umdan⸗ 
gen um ten Leid entwentet. — 
Die Uhr war voa Silber mit elnem 
boppeiten fübernen Gehäüfe und Zifferblauk' 
son Porzellan mit lateiniſchen Ziffern, ber 


Name „,Gassnerin Bamberg* wär fm Innern r 
Gehaͤuſe, und zwey Männer auf dem. doßern ' 


Gehaͤuſe gravirt, diefelbe wurde. hinten auf- 
gepgen, und bat einen Werth von 8 fl , die 
Kerle war. von piatlirtem S-Loerbrabt und 
45 fr. werth. a 

- Diefer Diebflahl wird zur Entbedung 
bet entwenbeten Gegenſtaͤnde und ber Tpäter 
befanzt gemacht 

Arnflein den 7. April 1851. 


KRöniglided Lanbgeriht Arnfteln. 
30.08, A 
Weilckard, %g,» Het. 
Köder, Scribent. 


4 
praes,9 Wprif 4853, 1047. 

Dem Schwanenwirth Michael Berwiab 
zu Gofmannsborf wurde am Ubend bes iten 
Upril 4.3. eine vor feinem Haufe geſtandene, 
noch ganz neue, und auf 8 fl. rhn. gemürdigfe 
Egge_entwenbet. 

Diefelde faßte 5 Eggbaͤume und in jebem 
die ſer 7 Zinten, bame übrigens Feine,jonfigen 
“befonderen Mdzeichen. . 

Man bringt nun biefen Diebllapl zur 
Hffentiihen Kunde mit dem Erſuchen, zur 
Wieberaufbringung-bed Gntwendeten und 
Yudmittelung bes noch unbekanaten Thäters 
geeignet mitzuwirken. 

Hofheim den 7. April 1831. 
© Königlides Sandgericht. 
D. m. beurl, 
Frlederich, Bg.: ct, 
F ı Hifner 


. 6. 
praes, 11. Wpril 1831. 1077. 
Dem Zofepp Storch, ledig, und beffen 
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2 Ch meer Dearla Era wurden am 4. d. DR. 


1 ‘gwifhen 9 und 10 Uhr mittel 
Eindruchs aus ihrer Wohnung am Kalchofen, 
Gemeinde ‚Bieinwand,, folgende Beldbrträge 
entwendet, nämliv: . 5; ” 
4) 23 fl. In einem leinenen Beutel an eb 

nem Eonvzationätbaler, 24 :fr., Stüden, 

bann beitield und ſech stels preußifden 

Thalern, 21 
2) a fl. ao fr. , aus. fechöteld. und zwölftels 

Thaͤlern, fo wie 6: fr.» und 3-ke. 

Stiden beſtehend. 

Diefer Diebffäbl wird it dem Erfuden 
ur Mitwirkung Beyafd ber Entdedung des 
Khkters brfanne gemacht. 

Weihers ben g. April 1831, 
Königlides-Landbgeriät. 
B. R. b. Latr. 
Kapp, Berm. 
Gutmann, a. *3 j. 





6. 
(2) 2. praes. 7. April 1831. os. 

Am 3. Mts. Abends wurde aus bem 
Saufe des Kaſpar Thauer von Kipingen eim 
DÄberbeit‘ von, Bardent mit einer leinenen 
Bde, blau gegittert, Im Werthe zu 10 fl. 
enimendet. — 

Man bringt dieſen Diebſtahl mit dam 
Trſuchen an die Eriminals und Poli ey Bo⸗ 
börden zur Kenntaiß, zur Yuftisbung: des 
Entwendeies und Entdeckung des Thaäters 
geeignet mitjumirken. ; 

Kipingen den 6. April 4854. 

KöniglihesLanbgeridt. 
DB. l. verb. 
Kliem, Lögr ⸗Uet. 
Leiſtner, j. pr. 





7. ua 
()1 praes, 44. April 1831. N%. 
Ja ber Nicht vom 7. auf ben 8. t. M. 
wurde bem Michel Burkert, Büttnermeilter 
in Obervolkach, mittelſt Einbruchs aus ber 
feinigen Werkſtaͤtte: 
4) eine Branntmeln Blaſe, ſolche war yon 
Kupfer, batte jedod unten einen Fleck, 
und brep eiferne Hafen zum Einhängen; 
-g).ein gewöhnlicher Zragkorb von geſchaͤl⸗ 
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ten Welden mit einem Stricke und Trag⸗ 
bänbern ; . | 

5) zwey Säde, elm neuer und ein ä:terer, 
ber erfle.e war mir I. L. ſchwarz 0% 
getönet, und waren In foldhem bepidufig 

. 5 Dreplinge Samen:®erfle, in bem gmep: 
teren ein blau grbrudtes leinenes Sack⸗ 
tub mit weißen Sireifchen, 


glleblen. , 

Diefen Diebſtahl bringt man zur Ent 
beckung bed Thäterd und ber eutmendeten 
Gegenflänbe zur Anzeige. 

Wolkach om 40. April 1831. 

Königlides Lanbgeridt. 
Eblen 


8. £ 
(2) 2 ° praes, 7. April 1831 1013. 
Die unten beforiebene Weibeperfon bat 
Ah am verfloflenen Dinktag din 5 b. Mis. 
Pibents dapier enifernt, uno iſt aller Nah; 
forfhungen ungeaditer bis jetzt Ihr Aufent⸗ 
balt nıct außgemitteit wurden. Da berfriben 
wahrfdeiniih ein Unglöck guaeioden if, fo 
Helen wir an die dereprlihen Poltjep: Ber 
börden das Erſuchen, Im Entdelungsfalle ge, 
fähige Nachricht anher griangen iu laſſen. 
Würzburg, ben 7. April 1851. 


Der Stabt-Magiftrat. 
11. Bürgermeifler Benfert. 


. Schlumer. 
Beſchrelbung. 
Dleſelbe iſt 30 Jahre alt 
mittlerer Stafur, 
bat dankelbraune Haare, 
— Augen, 
umpfe Nafe, 
proportionirten Mind, 
tunde® Kinn, 
bogeres Gefiht, - 
blaſſe Geſichtẽfarbe, 
und {ff etwas biatternakbın. 

Ibte Kleidung beilund in einem arä- 
nen oder braunen aͤeſteickten wollenen Müg: 
ben, elnem rothen wollenen Node, einer 
dunkel geftreiften Schürze, einem färbig baum» 
willenen Hatsteche, und Pantoffeln. 


Ottenweller. 








wegen gegen baare 
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Amtliche Verſteigerungen. 
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i 1. 
; praes. 10. Üprif 1851. 1057. 
a ber Perlaſſenſchaftsſache des Johai 
Georg Dreſcher von Meufes = 8. —*— 
Deonfagten 25. Adril Vormittags 9 Updr in dem 
sur Maſſa gehörigen Wohnbaufe auda 
: 1f2 2: ee 18777, 
uber mer 1829r | 
— Ruder 6 Eimer 18308, (Wei, . 
— Fuder 7 Eimer 1845r, \ 
ein paar Ofen, 
zwey Kühe und ein Kalb, ri 
mehrere Faſſer und ſonſtige Hauetger aͤth⸗ 
ſchaften 
Öffentlich verſtrichen. 

Dettelbach ben 9. April 1834. 
Könlaliches Landgericht. 
Küttenbaum, Ladr. 

Rotbmunb, 





3 2. ’ 
@)1. praes, 9. Aptil 1851. 1049. 
Im Mege der Execution wird ber Wein 
tes Schafl'an Rägamer von Oberleinach, bes 
ſledead in einem Faß zu 2 Fuder 4ßißer, 
tann einem Faß zu 2 Foder i80oder, und 2 
Bäffern zu 4 Zuber und 6 Eimer 4847er 
Gemätfes. Diontag den 8; Map b. I. früb 
8 Udr zu Oberlelnach öffenslih von Gtriate, 


ablung i Eli 
Partbien verfirihen. Bablung in ſcidlichen 
Wur burg am 8. April 1851. 


Königlides Landgericht. 1. b. M. 
Mavyer, Landr. 
Kolb, Rechtépr. 
* 3. 
(2) 2. praes. 4. Uptil 1831. 994. 
Im Executlo vege wird das ber Witwe 
des Drebermeiflers Zinn zu Poppenbauſen 
gebörtge Gundvermoͤgen, alt: 2 
4) else gefhliffene Hütte, beſtehend ans 
einem Wobnhaufe mit Stalung und ' 
Scheuer unter einem Dade, einem &s 
müß, Dil» ———— zu 3 Hau⸗ 
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fen Heu, Ackerfeld zu 12 Maß Hals 
un — 1f60 Stäferepfeld zu 3 Maß 
usjaal, 
2) 4/60 heil Schäferepfeib am antern Küpl 
su 3 MH Aus ſaat, 
nah Vorſchrift des F. 64 Im Kypotheken⸗ 
Geſe tze am 
Freytag ben 22. Abril d. I. 
im Drte —— offentlich derſtrichen, 
daher wolln Ab Lebbaber einfinden, und 
tie Bedingungen anhören. 
h —X werden alle, welche aus einem 
serföntilgen oder dinalichen Grunde einen 
Ne an ben verlebten Kaſpar Zinn ober 
defien Wittwe zu machen baden, aufgefors 
tert, EM tag b Rp N J 
ontag ben 2. 3 
früh 8 Uhr ihre —— anzumelden und 
nachzu weiſen unser tem Rachthelle, daß ber 
QAusbielbenbe bey Beſtimmung bed einzulei⸗ 
tenden Berfahrens nihr berüdfidtigt, und 
mit bem als einverflanden angefehen wirb, 
was bie Miehrheit der erſchienenen Gläubiger 
beſchlleßt. 
Welhers am 50. Maͤrz 1831. 
Königlihed Landgerhbiht. 
Der kgl. Ludr. krauk. 
Dörffer, Act. 
Mezler, Pret. 


— G — — 


= 


A. 
praes. 10. Üpril 1831. 1058. 
In Sache ber Kapellenpflege Winbheins 
won Zodann Baus zu Karbach, Kapitals 
ufflüdung bete., wird das der —— 
Din veranterpfändete Bermögen, mie fols 
anber Gerlchtstafel verzeichnet iſt, Dienss 
tag ben 3 May I. Irs. Nahmitta,s 2 Udr 
auf bem Gemelndehauſe zu Karbach gerichts 
lich verfieigert. Die Strichsbedingangen wer 
ten an ber Zugfahrt befannt gemacht. 
Wothenfeld am 2. Upril 1831. 
Fürſtl. Löwenſt. Herrfhaftsgeriät. 
Haͤcker, H.Richter. 
Wenzel. 





6. 
(3) 2. praes, 5. Mpril 1851. 1001. 
Wuf Unrufen eined Hypothekarglaͤubigers 





werden bad Wohns und Mahlgebäude, Folio 

Nro. 42 4/2 des Lagerbuchs, dann 11/4 

orgen 18 Ruthen Umorbader ober 4 Tag⸗ 
were 95 Yfıo bavertfihe Quabrat⸗Rutden 
Wiefen, Fol, 56, Nro. 18 und Fol, 45, Nro. 
2, 6 Morgen Umorbader ober 61/4 Zag- 
were 87 9/10 baperifche Quadrat » Nuthen 
Wider ober der Mühle, Fol. 45, Nro, 2, und 
4 Morgen Umorbaber ober 3 2/4 Tagmerf 
58 6/10 baverifhe Quadrat Ruihen Uder, 
Fol, 45, Nro, 1 bes Lagerbuchs, dem rang - 
Miltenberger zu Ohrnbar gebörig, am Frey» 
tag ben 29. fünftigen Monats Nachniiftags 
2, Uhr —— * de re Fa 

agungen in der Behauſung bes rd 
öffentlich verfleigert. s 

Amorbach am 25. März 1831. 


ü iningt [#7 
Fürſtlich Le ernst Herrfhaf 


Streng, H. R. 
Stein. 





6. 
(2) 4. praes. 11. April 1831. 4078. 
Künftigen Mittwoch ten 20. d. W. früp 
8 Uhr wird das Gras In ber Verfhönerungs, 
Unlage um die Statt in ſchicklichen Mdtbei- 
fungen verfleigert, und ber Anfang am neuen 
Thoͤr gemacht werber. 
Würzburg ben 11. Mpril 1831. 


Königlides Stadt⸗ Rentamt. 
BVay. 





7. 
(5) 4. praes, 11. Upril 1831. 1079. 
Donnerdtag den ai. April d. Fre. früp 
um 10 Uhr werben im rertamflihen We: 
Tdafsiocale babier x 
5 Shäffel Welten, 
175 „ Korn, 


165 0 Haben, R 
Fffentiich an den Meiſtbietenden verſtrichen, 
wozu die Kaufslufligen einlabet 

Volkach am 10. April 1851. - 

das Föniglide Rentamt. 
Sauer, 
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8. 

praes, 10. April 1851. 1059. 
-  Dom-erktag ten 924. Mpell werben im 
Reviere IB hold ons dem Diſtrirte Dirolfs⸗ 
bölzchen 3 Eiden » Commerzialdulz » Stämme 
auf bem Stodte, unb aus dem Diſtricte Pfiffer 
burg 3 Eichen desgleichen, wodon 2 Stämme 
bereits ‚u er und ein Stamm zu Stöck⸗ 
ol bearbeitet find, 

? Anfang drs Derfiri 
erfigerannten Difeitte, unb das fol. Hevien 
verfonale if ewiefen, Kaufsliebbabere 
‘die Stämme auf Verlangen vorjujeigen. 

Hammelbarg den 8. Upr.i 1831. , 


Königlides Zorfams 
Braun, Forſim. 


Brethauer, 5 Aet. 








9. 
(5) 2. praes, y, Mär 1831. 1050. 
Am Montag ben 18, db. Mts. Nachmit⸗ 
‚ tags 2 Uhr werden In dem biefigen Geſchäfis⸗ 


Immer 

, 150 Säffl. Korn, 
10°. SHabers 
17 -n MWelhen 


x 
wodon 12 Sdaffel a und 75 Schäffel 
“ Korn gu Gifle helm’ mefgefbenhers Had- in 
— salva ratiñcation⸗ 
tlich verkirigert. 
—— —— 7. Upril 1851. 
Koͤnigliches Rentamt. 


Buſſch. 


10. 
y 3. praes. 3. April 1851. 987. 
Zu Zolge döchſter Welſung der könlgl. 
Kreis: Negterung. wird eta opnwelt des Ortes 
Zangenleiten gelegener, zum Baue eines Haus 
fed geeigneter, ararlallſcher, oͤder Plag am 
Sige des unterzeichneten Nentamis unter 
den normalmäßigen Bedingniſſen 
Freytag ten 29. Wpril 1831 
Morm'ttags 10 Uhr wiederhoit dem öffent, 
lichen Berkaufe ausgeſetzt. 
Bifhofsdelm den 31. März 1831. 
Königliches Rentamt. 
Scheldler. 





1. 
(5) 2 -praes, 7: April 1331. 2020. 
Dienstag ben 19. April 1831 früh 9 Ube 
derfleigert das unterzeichnete Eönigl. Forllamt 
su Laufach Im Nirthöhaufe zum grünen Baum 
bie nagvergeichneten Holzfortimente : 
I. aus dem Reolere Hain: 
785 Kifir. Buchen Sheitholz, 
412 nm Buden » Kiogtol;, unb 
5 Elchen⸗ Übfhnitte, zu Bau-und Waar⸗ 
bolz geeignet; 
1I. aus dem Reviere Sailaufı 
128 Klafter Buben» Sceitpol;, 


9 u Buden - Klophol; ‚ 
69 + Buchen: Siangenholz, 
6 „ Eichen» Klopbolis 


5 Eichen- bald abfländig Holz. 

Saͤmmtliches in verjdiedenen Biflricten 
aufgebauene Gehöl; if vorfehriftämnäßtg numes 
zirf, und bas einfchlagente orfiperfonale 
amgemiefen, foldes den Kaufslufligen auf 
Berlangen vorjumeifen. 5 

Die Bedingalffe werben bey der Mer 
fleigerung, befannt gemacht, und nräffen alle 
dem Forſtamte nicht dekannten Käufer mit 
Sablungsfaͤhigkelts⸗Atteſt en verſehen ſeyn. 

Aſchaffeaburg ben 4. April 1831. 

König. Forſtamt Sailauf. 

j Möttger, 5 + kt. 


1?, 


(3) 3. _ praes. 6. Üpril 1631. 1009. 
Montag den 18, d. M. Vormittags 9 
Uhr werben bey dem un’erjogeren Rentamie 
unter Dorbebalt höberer Grnebmigung 
83 Shäffel 5 Meg Welpen, 

70 u Korn, 

7 _., _ KHober in ſcicklichen Abtei: 
lungen öffentlich aufgefirihen, wozu die 
StribBluftigen einlatet 

Thüngen ben 5. April 1831. 


das kön. jullus: fpitdl. Rentamt. 
Shreiber, Wentbeamter. 











15. 
(2) 2. praes, 9, April 4851. 1052. 
Donnerdtag ben 21. April Morgens 8 





vu 


Uhr werben babler 3 Sahffl. 4 Metz Weipen, 
75 Schffl. Kom, 100 Shffl. Hader , welche 
Früchte auf ven Böden zu Meugenbrunn; 
Kartbah und Gräfentorf liegen, parthien» 
weis derſteichen. , 
Wolfsmünſter ben 2. April 1831. 
Königl jul.:(pir Amt. 
Boplig. 





14. 

(2) 2. praes, 9, Mpril 1831. 1051. 

Der biefjährige Ertrag von beyläufig 
1 3/4 Mrg., zur Hälfte mit Monats: umb 
gur Sälfte mil Türkenklee bdeſtellten Feldes 
am Haptifchen Gteinbruh In ber Mlainfrite; 
ferner die Benügung von behläufig 1 1/a 
Mrg. urbaren Feldes am f. g. Wathöbrude 
in der @bertäflinge auf ein oder wehrere 
Jahre werden 

Samstag ben 16, I. Mis. früh 10 Uhr 

in bem Rocale ber Stadtfämmeren dahier an 
ben Mrriibietenden öffentlich verſtrichen, wo⸗ 
zu bie Striselufligen biemit einlaber 

Würzburg den 8. Up:il 1851- 

die Stadbtfämmeren. 
Broill. Herbig. 





15. 
praes. 10. Apiil 1851, ‚1060. 
Sreptaı ben 92. biefed früh 10 Uhr wer: 
den, Im Gadlbaufe zum weißen Roß babier 
17 Schffl. Korn, 
9 „ Dinkel, 
j 77 „ Haber, 
gegen baare Zablung verfirihen., wozu man 
Strichtltebbdader mit dem Bemerken einladet, 
daß fäammilihes Getteid don vorzüglicher 
Qualitaͤt it, und 7 Schffl. Korn, dann 38 
Shffl. Hıberbem Bürgerbofpitale, bat übrige 
Getreid Privaten zufebt, 
Jehoͤſen ben 8 April 1831. 
Die Gemeinde-Verwaltung. 
Kelber. 


Brunner. 


16. 
(5) 3. praes. 26. März 1831. 904. 
Die berrfhaftlibe Ziegeldütte dahler, 
beflepend in einer Wohnung, Brennifen, Ta: 


070 
venfar, und 4 Morgen Feld zum Lettengra⸗ 
ben und Audau foll von Wartini diefes 
Jahres auf weitere 6 oder 9 Jahre derpach⸗ 
tet werden; bieju wird Tagfahrt auf 

Donnerslag ben 5. Mah d. J. 
frũb 10 Udr 
beflimmt, wozu zadtungsfabige Padtliebda⸗ 
ber hieber eingeladen werben. 
WB iefentheib -den 22. März 1831. 


Gräfl.0.Shönbornifhed Dom. Amt. 
Sennfelber. 
®. Heitel. 


Serichtliche Ladungen. 








1. 


praes. 10. April 1831. 1062. 

Der Elgenthümer , ber am 30 März 1831 
om Beüiberg don einem Lnbefannten abge: 
morfenen 4 Hüte Buder zu 36 Pfb., bat 
isnen 6 Monaten, von beute angerebnef, 
ch zu meiden und ſeine Eigentbumt. Ya: 
fprübe zu redirfertigen, anlonft folder für 
eingeftmwärjted Gut erachtet und cor fläcirt 
werben, 

Ebern am 6. April 1831. 


Königlibes Landgeriät.- 
Kod, Ladr. 


2. 
G)1 praes, 10, April 1831. 1065. 
Am 31. Didrz d. Je. um bie Mittags. 
geit beirat bie Zolihugmahe zu Höchheim 
ge — fich mit Zaroͤckleſ. 
ung feiner Waaten zugdchſt bey biefem Do 
— na reitete, * * 
ieſ. Woaren beſtehen aus 21 1/2 Dis, 
Bauriwollen: Wasıen in 3 Pareis, I Pie 
gern beym birjisen Dberzelamte. 
Wer bad Eigentbum biefer Masten an: 
ee — 5 * — fonnbl, ale über bie 
atrichtung friner Zouverb adlichteit audwel 
kann, bat ſich innerbeld — 
w 6 Monaten a dato 
abier zu meiden, witrlaenf ld nas $ 406 
dır Bolordnung e. kannt werten u 


- 677 
Da übdrigens nad Wnzeige bed Mufdrins 
gern die Waure in naſſem Zuſtande etgkam, 
fo wird joihe, um fie midi dem Merberben 
ausjufegen » J 
Dienstag den 96. b. M. früh 9 Uhr 
meifldietend dahler verflrichen, wodon man 
den Eigentbümer in Kenntalß fept, und wos 
ju man Sirtbsliebhaber einlad-t 
Königshofen den 2. April 1854, 
Königlihes Landgericht. 
Landridter Breb. : ; 
Rof, Lbgr» Met. 





5. * 
praes. 10. Aptil 1851. 1065, 
Die unbefannten Eigentzum:r ter geflern 
Mbents 8 1/2 Uhr dabier von 3 Manntper, 
fonen adoeworfenen 111 4/2 Pfund Kaffe 
werten aufurfordeit, Id binnen 6 Monaten 


a dato, und zwar bep Dermeidung der Con⸗ 


fiteution = Waare über beren Verzollung 
uwelſen. 
u ten 8. April 1831. 
° Köntglihes Landgericht. 
dir. leg. imped, 
Demminger, Act. 
M. Koch, Keqtepr. 





4. 

praes. 10.Aoril 1831. 1064. 
In der Derlaffenfhaftsfuche der Thaddaͤus 
Betd'ſchen Eh leute dahier if jur Yiquidatton 

ter Paſſiven Zugfahrt auf 

Treptag den 22. Uprll d. J. 
Normittags 9 Uhr 

angeſetzt. Wer temnad aus welchem recht, 
lichen Grande immer eine Forderung zu mas 
eben bat, mwirb“biermit aufgefordert, ſolche 


an bem Termin mit erwalgen Beweidmitteln- 


und zwar unter dem Redtsgachthetle anzu 
Bringen, als anfooflen ſpätere Anmelbungen 
bey Auseinanberfegung der Verlaſſenſchaft 
nicht mehr berüdfibtigt werben. 

DHDaßfurt am 9. April 1851 
Königliches Landgericht. 
Greſer, Landrichter. 

Geyer. 


- 


- . 
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6. 

6) 4. praes. 9. April 1831. 1055. 

Da Mar'!in Zehnter In Sulgdorf fein 
®runtvermögen vertreiben läßt, um ſeine 
Schulden aus tem Erlöfe zu kllgeu, fo were 
ken beffen fämmtlide &läudiger zur Lıquts 
bation ihrer Forderungen und zum Nachweiſe 
etwaiger Vorrechte auf Millwoch dern 27. 
Qpril I. 38. früb 8 Uhr unter dem Rechtes 
nadthpelle anber vorgelabden, daß die, Ausbleis 
benten bey Dertheilung ber Maſſe nit ber 
rückſichtigt werden follen. 

Ochſenfurt den 2. April 1851. 

Königliches Lanbgerigt. 
Walter, tor. ° 





K. Kıeh 

6. 
(5) 1. praes.10. April 1831. 1066.: 
Ale jene, welche an Valentin Barth, 


@lajermeifter gu Schwanfeld, Forderungen zu 
machen baben, werten jnr Ungabe berfeiben 
auf Mittwoch ben 97. d. M. früb 8 Uhr 
unter dem Rachtheile hleder deſchieden, daß 
fie anſontten beo einem weitern Werfahren 
nicht werden berüdjichtigt werben. ? 
Werne den 7. April 1831. 
Könlgliches Landgericht. 
Keiler, Sr 9 
Henkel, Nebispret. 





rg 
(5) 2. praes. 8. Aptil 1831. 1054, 

Bintread Schretber von KHeuflreu bat 
frepwillig auf Bufanımenberufung feiner @ldür 
biger den Antrag gerlellt. 

Ber daher Irgend eine Forderung aw 
denfelben machen zu föonen gedenft,-hat ſol⸗ 
he MRittwoh ben 97. Mpril I. Irs. früh 
Uhr dadhier unter dem Rechtsnachtheile zu v 
quibieen, baß er anfonft bey Regulirung 
bıefes Debit weſens underüdjihtige bleiben 


U. 
Meuflatt ofS. den 4. April 1851. 
Köntglihes Landgericht. 
Bacher, Lade, 


B * 
Gm 13, biefed früh 3 Ahr wurben vor 
ber Stabi am Zobribor 88 Pfd. Rauhtabak 
von ber Fänigl. Gendarmerie weggenommen 
Sem dem 3 Schwärzer bie ut ergeifs 
en. 
Der Eigenthämer biefed Tabaks wirb 
baber aufgeforberi » binnen 6 Monaten bie 
Verzollung nahzumeifen, oder die Eonflds 
catton biefed Tabats zu gemärtigen, 


Lohr am 20. Gehruar 1851. 
Königlides vandlger icht. 
‚WUnfelm, Ladr. 


— — — 


(3) 2. 
Edictal-Labdung— 
Sehaſtian Räth von Reichmannt hauſen 
iſt bereits ſeit 1790 ohne ale Nachricht ab» 


wefenb. 
©  Berfelbe ober deſſen Relvederben baben 


Ad zum Empfange bes von den Seiten Ber« 

wandten gegen Cautlon übernommenen Ders 

mögens binnen 5 Monaten um fo gemiffer 

„u . als anfonft biefe Caulion geloſcht 

wir 
Schweinfurt ben 14. März 1831. 
Königliche Landgericht. 
Kleiner. 
Grobe. 


— — — 


10. 

6)5. praes. 6. Mär; 1831.'665. 

Am so. December vorigen Jabrs wurbe 
- gon ber: Öendarmerie ein Poquet Blanel von 
g Pfund inter Gegend genen dem Gelfenbof 
aufgegriffen, welches wahiſchelalich unverzolt 
über ble Örenze eingebracht wurde. Mach $. 106 
des Zollgeſebes wirb jeder, welder einen 
nſoruch blerauf madt, aufgefordert, binnen 
6 Monaten feine Anfp üche dadier geltend ju 
magen, midrigenfals tie Waare co flöctth- 


werde 
Miltenberg den 26 Februar 1831. 


Zärſtl. Herrſchaftsgericht; 
Ku H R. 


(5)4 


9. 
praes. 45. Mär; 1831. 77. - 


: ner, 50 Jahre ali, un 


5 680 
ih j 
— ge 10. * 1831. 1068. 

r os von Eſſelbach ben 
bafelbft 1812, iſt ala Muerde in er un 
Mufaner’fgen Thellungdfade betpeiltgt » 
von feinen 3 Kindern flarb ber eine Sohn 
ohne Zeibes, Erben, bie beyden andern Eoa 
und Kafpar Roos find ſeit 1805, unbelannt, 
wo, abmefenb. 

Diefelben, ober beren Leibed: Erben, ober 
wer immer einen erbſchaftlichen Unfprud gu 
machen gedenkt, werben aufgeforbert, in Per⸗ 
fon, oder durch binfänglid Bevolimädhtigte 
bis 1. October 1.36. dadler ihre Rechte gel⸗ 
tend zu machen, wirdrigenfalls über den Erb» 


» Yintpeil des Miderih Roos nad Antrag feiner 


Gläubiger verfügt werden wird. 

Rothenfels am 17. März 1851. 
Fürſtl.Löwenſt. Herrfhaftsgeriät. 
Häter, HRdtr. 

. Wenzel, a. ss 








10. 
6) 1. praes. 10. April 1851. 1067. 
Eplcetal:tabung. 

Der Knecht Franz Jofepd Weib: 
ter Schoͤhmacher⸗ 
Sevafian Weidner, 46 Jubre 
alt, beube zu Walltürn geboren, aber nad 
Eichenbühl gebörtg, find fbon über 25 Jahre, 
obae Nacriht von Ihrem Wufenthalte gu ger 
den ‚, abweſend. 

Sie oter ihre allenfalfige ReibeBerben 
werben aufgefordert, binnen 1f4 Jabr ſich 
8 melden und das unter Euratel tebente 

ermögen In Empfanı zu nehmen, mwidrigen: 
falls diefed Vermögen ben Erden gegen Eau 
tion verabfolgs werbe. 

Miltenberg ben 5- April 1851. 

Färſtl. Leiningifdes Herrſchafts— 

Gericht. 

Kurz, H MNiäter. 
PH Molitor, Nehtöpret. 


geſell 


— — — — — 


977 Bent . 978° 
ntelligen;z-B latt 


Mainkreis 





des König reihhs Bayern. 











Würzburg. Samstag den 16. April 1831. 
Bekanntmachungen der Eöniglichen. Kreiöftellen. 
Nras.. praes. 11640. Vrus. esp. 11997. j pr.7. April 1831. 4012, 


(Die Diſtricts Umlage⸗Rechnung des fönigl. Landgerichts Eltmann pro 1829/50 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die obengenannte Rechnung iſt bey ber vorgenommenen Superrevifion mit einer Eine 
nahme von 
1000 fl. 25 fr. — pfg., Andgabe von 
579 fl. 32 fr, 3 pfg., einem Receſſe zu 
510 fl. 52 fr. I pig. fir richtig befunden worden, und daher in Gemäßheit des 
unterm Heutigen an das genannte k. Landgericht eulaffenen. befondern diesfallſigen Reſcriptes 
ſuperreviſoriſch genehmiget worden. 





Die Anlage ſtellt ſowohl den Betrag des Diſtricts⸗Steuer⸗Simplums, als den der erkos 
benen Umfagen, fo wie ben Zweck der Ausgaben dar. 


Wuͤrzburg den 1. April 1831. 
Koͤnigl. Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zu-Rhein, Praͤſident. 


eol, Lommel. 
——— — 
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Ueberficht der Peiftungen der einzelnen Gemeinden des Diftriet? Eltmann zu den Diſtricts⸗ 
Bedirfniffen pro 1829/30. e ! 3— 


Namen 





Blſchofsheim 
Dankenfeld 
* Freyh. von Marfchalt 
Dippach . N ; 
Ebelsbach > 
PR Freyh. von Rotenban 
Eitmanı r E 
Eſchenbach 
allsbrunn 
atſchenbrunn 


Aruba am Bad) 
ürnbad am Berg 
Gleiſenau 
* Freyh. von Groß 
— „vou Guttenberg 
Hummelmarter 
Karbach 
Kirchaich 
Knetzgau 
Lembach 
Umbach 
Leuſchleichach 
Oberſchleichach 
Oberſteinbach 
Proͤlsdorf 
Roßſtadt. 
Sand 
Schindelſee 
Schmachtenberg 
Schoͤnbach 
Schoͤnbrunn 
Spielhof 
Steinbach 
Stettſeld 
Theinheim 
Tretzendorf 


Katharinen⸗SEpital 
Troßenfurt > ; 
er Frey. von Müniter 
Unterfchleichach r a 
Unterfteinbach . 
[73 

MWeisbrum 
Reit 


an 5 
iegelanger 


„ Hr. Staaterath von Widder 


gräfl. von Schönborn. 





der 
Gemeinden und Steuerpflidtigen. 
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Krus. praes, 12528. - Nrus. exped. 12357. pr. 14. April 1831. 1118, 

Am die fürflid Löwenfteinifhe Regierungss und Juſtiz-Kanzley, die  Coms 

miffäre der Städte Würzburg, Afchaffenburg und Schweinfurt, ſaäͤmmtlichen 

Lands und Herrfhaftsgeridhte des U.“M.⸗Kreiſes— 
(Die Druckſchrift „Offener Brief eines Braunſchweiger Bürgergarditen an Seine Durchlaucht den Herzog 
Earl ven Braunfdiveig’’ ber.) 

m Namen Seiner Majeftät des Königd, 

Das f. Staatd-Minifterium bed Innern bat durch Entfchliefung vom 2. d. M. die von den 

k. Stadt-Kommiſſariate Kempten verfuͤgte und durch Befchluß der F. Regierung des Ober Donams 
treiſes vom 16. v. M. fortgefegte Beſchlagnahme der Drudichrift unter vem Titel: 

> Dffener Brief eines Braunfchweiger Bürgergardüten an Seine Durchlaucht den vormals 


regierenden Herzog Garl in Braunfchweig im Namen des Braunfchweigifchen Boltes 
und der BirgersGarde, 1830 « 


wegen der darin gegen auswärtige Eouveraine und Regierungen enthaltenen Schmähungen mit 
dem Beyfage beſtaͤtiget, daß dieſe Drudfcrift nah Ablauf des Recurs-Fatales zu confisciren 
and Öffentlich zu verbieten fey. ' 


Die Polizey Behörden des Kreifes werben ſonach hievon zur: vorfchriftsmißigen Darnach⸗ 
achtung in Keuntniß gefegt. . 


Würzburg den 11. April 1831. 
Königliche Regierung des UntersMainfreifes, 
gi Kammer des Innern. 
Freyherr v. Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
eol, Lommel. 





Nrus. praes. 115320. Nrus. exp. 12358. pr. 14. April 1831. 1119. 


An die fuͤrſtlich Töwenfteinifhe Negierunges und EREUTEN ER: die. Kom» 
miffäre der Städte Würzburg, Afhaffenburg und Schweinfurt, und fünmts 
fihen Lands und Herrfhaftsgerichte des U.“M.⸗Kreiſes. 


(Die Zeitſchrift „„Rheinbayern IT, Band IV, Heft, Seite 137— 184,’ betr.) 
gm Namen Seiner Majeität des Königs. 


Das k. Staats: Minifterium des Innern hat durch Entfchliefung vom 2. d. M. die von 
der f. Regierung des Nheinfreifes, Kammer des Innern, unter. dem 11. v. M. verfügte Bes 
ſchlagnahme des vierten Heftes Ilter Band der Zeitfchrift »Rheinbayern« mit dem Anfügen 
beftätigt, daß das mit Befchlag belegte Heft nad Ablauf des Recurs-Fatales zu confisciren 
und Öffentlich zu verbieten fey. 


__ Die Polizeys Behörden des Kreifes werden ſonach hievon zur vorſchriftsmaͤßigen Einfchreitung 
in Kenntniß gefebt. 5 


Würzburg den 11. April 1831. 
Königlihe Regierung des UntersMaintreifes, 
“ Kammer des Innern. 
Freyherr von Zu⸗Rhein, Prüfibent. 
eol. Lommel. 





(*#) 


993 i — 984 
Kreis: und Dienfted- Notizen.  - 


Seine Majeftit der König haben durch allerhoͤchſte Neferipte vom 29. März der von dem 

2m Grafen von Gaftell fir den Pfarramtss:Candidaten Theodor Ehrütian Albrecht Ferdinand 
- Ehriftfeld aus Untermagerbein auf die zweyte — —— zu Caſtell, Decanats Ruͤdenhauſen, 
und vie damit verbundene Pfarrey Ziegenbach, Decanats Einersheim, ausgeſtellten Praͤſentation 
die nachgeſuchte landesfuͤrſtliche Beſtaͤtigung zu ertheilen gerubet; fo wie auch 

der von den Freyherrn von Fuchs für den Pfarramts⸗Candidaten Johann Georg Dorf 
auf die erledigte Pfarrey Schweinshaupten, Decanats Ruͤgheim, ausgeftellten Präfentation. 

Desgleichen geruhten Allerbdchit Diefelben durch Nefeript vom 30. März der von dem 
Grafen von Gaftell für den Prarramts-Eandidaten Bernhard Albrecht Krauß aus Nemlingen 
auf die erfedigte Pfarrey Krantheim, Decanats NRüdenhanfen, ausgejtellten Präfentation Die 
nachgejuchte landesfuͤrſtliche Beſtaͤtigung zu ertheifen. 

Durch Entſchließung der koͤniglichen Regierung für den Unter-Mainfreis vom 2. April ward 
bie erledigte Schulſtelle zu Gefaͤll, Landgerichts Kiſſtngen, dem bisherigen zweyten Lebrer 
- Franz Bay zu Oberthulbä, Landgerichts Euerdorf; und j 

vermög Beſchluß vom 7. April die erfedigte Schulftelfe zu Ottelmannshauſen, Landgerichts 
Königshofen, den bisherigen zweyten Lehrer Johann Adam Kraus zu Sulzthal, Landgerichts 
Euerdorf, übertragen. 





Polizepliche Bekanntmachungen. 


(2) 1. i praes, 12. April 1831. 1034. 
. Das Fangen der Voͤgel, fo wie do8 Zerftören ihrer Nefter auf freyem Felde und in den 
Wäldern it durch allerböchite Verordirung unterfagt, weil die der Baumzucht und Feldeultur 
ſchaͤdlichen Inſekten, insbefondere die Raupen durch dieſelben vertilgt werden. Man fiebt ſich 
veranlaßt, Das beitehende Verbot mit dem Bedeuten in Erinnerung zu bringen, daß die Ent- 
gegenbandelnden unnachſichtlich mit angemeffener Polizey-Strafe im Betretungs-Falle belegt werden. 
Würzburg den 9. April 1831. 
Der Stadt-Masgiftrat. 
II. Birgermeifter, Benkert. 
Fehneberg. 





2 


2. praes 11. April 1831. 1074. 
(Die diesjährige Marfungsbegehung betr.) 

Die Markungsbegehung der dabiefigen Feldgefhwornen beginnt für dieſes Jahr Montag 
den 18. April d. %., und wird an den folgenden Tagen fortgejekt. 

Simmtlihe Güterbefiser werden mit der Auflage hievon in Kenntniß gefeht, die an ihren 
Grundſtuͤcken ſtehenden Grenze, Schieds, Weg⸗, Pfads, Zehnt⸗, Lehn⸗ und Neversiteine big 
zur Markungs-Beſichtigung gebörig aufzuriumen, die Gegen bis auf den Stamm zuruͤckzu⸗ 
ſchneiden, die verwülteten Steine bey den Feldgefchwornen anzuzeigen, und die Beeinträchtigung 
der Wege und Pfäde durch Ausfkuͤllung der zu nahe angebrachten Duͤngergruben, Auegleihung 
de3 Schuttes und der Steine, dann durch Abnahme der zu weit in die Wege hängenden Baums 
te, welche dad Fuhrwerk hindern, zu befeitigen. 

Hiebey wird ausdrücklich feſtgeſeßt, daß für die unterfaffene Aufraͤumung eines Steines 
eine Strafe von 15 fr., für dienicht gemachte Anzeige eines verwuͤſteten oder abgängigen Steines 
1 fl. 30 fr, für die Veſchaͤdigung oder Beeinträchtigung der Wege und Pfäde 1 fl. bis 5 fl. 


— ee —————— 


* 
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‚Strafe erhoben, und den im verfloffenen Sabre zur Anzeige gefommenen Guͤterbeſitzern beöm 
Fortbeſtand biefer Unordnungen die ausgefprochene Strafe verdoppelt werde, 


Würzburg den 9 April 1831. 


Der Stadt» Magiftrat. 


Ulter Brgrmfir. Benfert. 


Seubert. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 

praes. 13. April 4851. 1101. 
Am Freitag den 5. d. M. Nachmittags 
zwiſchen 3/2 4 und 4 Uhr wurden aus dem 
Laden eines Gold» und Silberarbeiierd bas 
bier darch den unten fignaliflrten Burſchen 

zweh eg Damentetten, nämlid 
1) eine Jewundene don 14faratigem Golte 
im Sewichte üder 10 Kronen und 50 fl. 


mertd ı 
2) eine aitdeutſche f. 9. Erbfenfette von 14 
karstigem Golde und 36 fl. wertd, 
betrügerifder Weiſe entwendet, was Bes 
Dufs der Enttedung bed Thaͤters und ber ent; 
wenbeten Gegenflände befannt gemacht wird. ı 
Würzburg ven 12. Üpril 1851. 


Königl. Kreis, und Stadt-Gericht. 
Hörl, Director. 
Zeibleln. 
Befchreibung des angeblichen Thaͤters. 

Der fraglihe Burfhe war großer Sta; 
tur, 3485 Jabre alt, halte ein breiteß vol; 
es Geſicht, derſelbe ſprach ſeht langfam in 
einem fremben böhmtſchen Dialekte. 

Seine Kleibung beſtand in einem Ober⸗ 
rocke mit einer Rethe weiß plattirter Knöpfe, 
einer Müpe und fah derfeibe ganz; mie ein 
Bibienier aus. 


—— 





2. 
praes, ı2. Aprif 1831. 1085. 
Mit allerhöchſlen Refeript bed Königl. 
Staats » Minifierium® der Flnauzen vom 31, 
März 1851 N. E. 5829 murbe binfihtlih der 
Eompetenj : Erweiterung ber Zaforporationen 
des K. Oberzollamis Mellerichſtadt folgend 


ge 
tie Zollſtationen Oberflabungen, Welmar⸗ 


ſchmleden und Willmars find berechtigt, 
die Eingangs-Verzollung vorzunehmen: 
von Repdfanmen bid zu . 600 Pib. 
s Keinfaamen ss » . 200 = 
s KVeber 2:2 ıiı Sb . 
« Hopfen ss. 5 
don den Zabrifaten ber Schuſter, Speng⸗ 
ler, Seiler, Shloffer, Saitler, Welß⸗ 
und Roth« Gerber, Häfner, Hulmacher, 
Kürſchner, GSiebmager, Grifenfieter, 
Strumpfmweber, Buchdinder, Bürftenbins 
der, — jedoch nur zum eigenen Gchraud) 
und Bedarf ter Grengbewohner — unb 
in zwey bis drey Stucken beſtehend, endlich 
von Schweinen bis zu 50 Gtüden. 
2) Ben ven Stationen Willmard und Ober 
Fladungen Fönnen Eolonial-:Wiaren bis 
‚sup Gewicht von 25 Pfunten einfchlg. 
und bep ben Stationen Rothaufen, Raps 
pertöhaufen und Sond deim bid zum Ge- 
widt von 10 Pfunden zum Eingange 
bedanbelt werben. R 
-3) Den Nebenzollftationen Rüdenſchwinden 
und Leubach iſt erlaubt, für Flache, 
Gara, Holjwaaren und Leinſaamen ein« 
ſchlüſſig dis 50 Pfunde, — von Rindern 
und Kalbern bis auf 4 Stüde, bann 
von Schweinen und Scaafen bis zu 20 
Stüden bie Pafjirbebandluugen zu voll: 


jlepen. 

Schweinfurt ben 11. April 1851. 
Königlide Bezirks: DOberzoll 
Infpeftion. 
©. 9. Bauer, OÖberinfpeftor. 


3. 
Lotto-Anzeige 
Die 1272te Ziehung in Münden iſt Diens: 
tag ben 19; April 1834 unter ben gemöhn, 
lichen Bormalitäten vor ſich gegangen, wmobep 
nachſtehende Nummern zum Vorſchein Eamen: 


77. 41. 11. 34 43. 
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" Die 1273te Biebung wirb den 10. Map, und 
inzmwifchen bie 893te Megensb. Ziehung ben 
21., und bie gö2te Mürnb. Ziehung den 50. 
Upril vor fi geben. 


= u 








Amtliche WVerfteigerungen. 


1: 
‚praes, 13. April 1831. 1103, 
Auf Anruf eines Chprograpbargläubigers 
wird das derpfändete Wohnbaus bes Ppilıpp 
Biap von Neubrunn, fammt den dem Jobann 
Kemmer zu Holjfirdbaufen verunterpfände, 
ten Objckien, beflepend in walzenden Grund» 


üden 
‚ ' Montag ben 2 Map 1. I. 
Vormittags 10 Ubr auf dem &emeinbehaufe 
zu Neubrunn öffentlid an den Meifibieten, 
ten nad Vorſchrift der Exekulionsordnung 
und bed $. 64 des Hopothekengeſehes ver— 
firihen, mozu man Stelchellebbaber eiofadet, 
Marftpridenfelb den 30. März 1831. 
Königl. Bandgeridt Homburg. 


bertt. 
ar Säulk. 





9 


3) 1. praes. 12. April 1831. 1089, 

Der Holzdändler und Eifsabammer: Br 
per. Poilipp Ernſt Maier von Lohr hat 
frepmillig auf Vertlelgerung bed nadhbefdiie: 
denen, ihm gebörigen Eıfendammers ange 
fragen, und iſt bieju Zagfahrt auf Montag 
den 2. Diap d. Ird. Vormittags 10 Uhr am 
Sitze des Fol. Landgeriäs bellmmt, 

Der fraglihe Eifendammer liegt eine 
arte Diertelflunde von ber Stabt Lohr ent, 
fernt an der Zobrbab, melder et nie an 
dem zum Bitriebe dieſes Eifenmwerks nörbieen 
Waſſer ſehlt. Diefer Hammer iſt grmain, 
fhaftlihd mit dem ded Jafob Keßler, fo daß 
“pie beyden Befiper in deſſen Benugung von 
6 zu 6 Tagen wechſeln. 

Zu dem Unrbeilebes Po'l!pp Ernft Vater 
ehört ein Wohnbau, Stullung, balbe 
Ehrurr, bie Haͤlfte bed Hofes und der Bir; 
ten, bie Hälfte des neu erbauten Koblen- 
baufes, dann 4/4 Meg. 4 Rth Werfen nat 


nn 


(8) 1. 
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dem Eifenhammer, welcher Aatheil bon je: 
nem bed Jakob Keßler ausgeſchleden und abs 
gefleint if. . 

Die weiteren Bebingniffe werben vor 
—* Verſteigerung ſelbſt bekanat gemacht wer» 
en 


Lohr a/M. ten 29. März 1831. 
Königl. Lantgeriät. 
Unfelm, 2obr. 
Wolf, j. pr 





3. 
praes. 11. Üpril 1831. 1104. 

Donnerdtag ben 6. May db. Irs. Nach⸗ 
mittand 2 Uhr wirb in dem Gemelndebaufe 
su Schrandendan das Gruntoermögen bed „ 
Michael Rummel, alt, nad Vorſchrift tes 
Hypotheken⸗Geſetzes derſtrichen. 

Werneck ben 19. Mori 1831. 

Böniglihes Landgericht. 
Keller, 2nbr. 
Henkel, Redtspr. 


mn nn — 


4 
(2) 2. praes. 4.. Upril 1831. 995. 
Wegen nicht erreichten Schäpungswertprä 
beym Stridhe vom 29. d. ME. wird bag im 
biegjährigen Rreis: Intelllgengblatte Nro. 24, 


"26 und 98, näher befriebene Lehngut, Aipeld- 


of, om 
Mittwoch den 97. April d. 6, 5 
- Nadimittags 2 Uhr 
auf dem Hofe ſeibſt dem zweyten Striche 
6 All welches für die Leohaber bekannt 


Weiherd den 30. März 1831. 
Konigliches Landgericht. 
Der k. Landr. krank. 
Döorffer, Act. 
Dezler, Röätöpr. 


6. 
(3) 3. praes. 17. März 1831. 802. 
Am Mittwoch den 97. April I. Tre, 
früb 10 Ubr. wird zu Dberthulba das dortige 
Gemeindemirtbshaud, außer welchem fih ein 
antered Wirthühaus in ber bedeutenden Ge 
meinte alcht befindet, unter Vorbehalt ber 
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döchren Reglerungs ; Genehmigung dem Striche 
ausgefept. 

- Die Strichs/ Bebingniffe Fönnen babler 
beym Eönigl. Landgerichle eingefeden werben, 
und wird ous folden bieber nur foviel be 
merkt, daß bie Streicher ih an der Tag 


fabre über ihne Befähigung zur Führung eb 


ner Gaſtwirtbſchaft, insbefondere uber guten 

Leumund und Zahlungsfäpigkeit ausmelfen 

müffen. u 
Euerborf am 14. Maͤrz 1631. 2 


Königlides Landgericht. 
S hatte, Ladr. ; 
Schreiber. 





.6. 
praes. 14. Upril 1831. 1123. 
Donnerdtag ben 2ı. d. M. Nachmittags 
um 53 Ur werden Im Difirikie Sonabel ber 
Revier Schmalmaffer zweyh zu Holiänver:fang: 
hol; tauslihe Eichen verſteigert. 
Uſchach den 12. Apil 1831. 
Königliches Forſtamt. 
Schlott, F. A. Verweſer. 





7. 
praes. 45. April 4831. 1107. 
Fu dem bapiefigen Ratdefeller werben 
“ Dienstag den. 96. d. M. Mpcil 
früh 10 Uhr auf dem Ratbbaufe daſelbſt 
ſechs Huber ı828r Wein 
um öffentiigen Striche aufgelegt, wozu bie 
Kebhaber eingelacen werben. 
Volkach dea ı2. April 1831. 
Stabt:Magifrat. 
Bürgermeifler Hähnlein, 





Gerichtliche Ladungen, 


1. 
(5) 1. praes. 12. April 1831. 1094. 
Fa der Nachlaßſache der tabier verflor; 
benen Bültnermeilerd- Witwe Eva Köfl, 
angeblich geborre Dörr, nah anteın Bauer 
son Murfeldheim, werden alle tiejenigen, 
weiche aus einem Erbrechte oder fonfigen 
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Rechtsgrunde an die Verlaſſenſchaft Anſprüche 


machen zu konnen glauden, aufgefordert , fol: 
be bep der auf Mittwoch den 18. Map b, 
I. Vormittags 9 Uhr anderaumten Tagfabrt 
anzumelden unb Aeb Dee nadjumelfen,, widri⸗ 
enfalls ber Nachlaß als berrnlofes Gut tem 
gi. Flscus zuerkannt werden wird, 

Yuch haben biejenigen, melde jur Wer 
laſſenſchaft etwas fhulden, ſolches bey Der, 
neibung boppelter Zablung , jedoch vorbebalt, 
lich ibrer Rechte nur in das bieffeitige Des 
poſilor lum abzuliefern. 

Würzhurg den 8. April 1831. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 

Hörl, Director. 


v. Elanner. 





2. 

14 praes, 13, Adril 1831. 1109. 
Jeder, ber entweber aus Erbfbaft oder 
aus font einem Grunde einen Anſpruch an 
bie Verlaſſenſchaft des babier verlebten Kgl. 
berlieutenants Joſeph Pfillerer aus Gries, 
ba im Unterbonautreife gebürtig,, zu mar 
ben fi für berehtiget glaubet, wird aufges 
fodert, biefe Anſprüche auf Samstag ben 30. 
Mpril I. J. frühe 9 Uhr bier anzubringen, 
mibrigenfalld dep WYuseinanderfegung biefer 
Merlafienfbaft hierauf keine Rüdjiht gelegt 
werten wird, 

Aſchaffenburg ben 8. April 183r. 
Königliches baperifbes Kreis: und 
Stadtgericht. 

Reuter, Director, 


(6) 


Wagner, 








5 
(2) 1. praes. 15. April 1831. 4113. 
Gegen die Verlaffenfchaftsmaffa des Joe 
feod Union Hod von Dorfprogelten if ber Eon, 
eurd erkannt und werden dader nachfolgende 
Ediettetage, als: 


ier Ebieldtag ouf Mittwoch den 4. Map L. 


Irs. zur DVorbringung ber Forderungen 
unter Vorlage ber Beweismittel und etz 
mwarger Vor ugsrechte bey Strafe des’ 
Außfhluffes von der Maſſa, i 
2ter und Str. Edietstag auf Montag ben 6. 
Junp, jedesmal früh 8 Uhr, zur Ein: 
bringung der Elareden gegen die Forbes 
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zungen und Vorzugsrechte, fo wie zur 
fbtüßliben Verbandlung unter tem 
Rechtsnahthelle der Ausſchließung mit 
den betreffenden Handlungen 

anberaumt. 

Klingenberg ben 6. April 1831. 
Königlihesd Landgericht. 
Wagner, Ener, 

k Kaifer, Rechteͤpr. 


— — — — — — 


Nichtamtliche Artikel. 





Bermiſchte Anzeigen. 


Literariſche Anzelge. 
) 6h Neueſie VBerlagsdücher ber 

Etlingerihen Buchhandlung zu 

Würzburg, welde an alle gute Buchband⸗ 

lungen verfanbt- worden find: 

Büffel, 3. A., Rorpffa. Ein Eonetten: 
franz aus den norifhen Alpen. Mit 1 
Uinficht von Salzburg. Taſchenformat, ges 
beftet 12 gr. ober 48 Pr. 

Local: und Perfonal: Befland der Eatbolls 
fen Kirche auf dem ganzen Erbfreife im 
Unfang des Jabrıd 1831. Mad) dem römls 
{ben Staatekalender und andern Quellen, 
herausgegeben von einem katholiſchen Geiſt⸗ 


lien. Mit dem Portrait Sr. Papflıden 


Helligkeit Eregorius XVI. gr.d. geh. 8 
gr. oter 30 fr. 

Müller, Dr. A. Anleitung zum geiſtlichen 

. Gefhäftd:Stple und zur geifll. Geſchaͤfts— 
Bermaltung, fowohl nad ber Patloral und 
bem gemeinen Kirdenrecte , old nad) ken 
befonderen Fonfitutlonellen Bellimmungen 
ond fönigl. Werorbaungen In Bapern. 
Nebit einem Anbange von Formularen aller 
dirten von Gefhäfts:Huffägen ꝛc. Dierte, 
vermedrte Auflage, gr. 8. 2 Thlr. 8 gr. 
ober 3 fl. 36 Er. 

— — Handbuh des Wolls,Schulwefens Im 
Köntgreihe Bayern, gr. 8. 16 gr. ober 1fl. 

Röfd, 8 N Zrauerrede auf Papſt Pius 
VL, gehalten In ber Dumtirde zu Würzı 
burg, gr. 8. geb. 3 gr. oder 12 Er. 

Seifert, U. tie neue Jugendfreube, ober: 
erbauliche Benfpiele, Lehren und Etzäh—⸗ 





ungen. Ein Chriftenlehr, und Prüfungs 
Gefhenk. 8. geb. 6 gr. ober 24 fr. 
Wolf, 2. zeitgemäde Worte bed Brieden® 


an alle Bürger und Zandleute deutſcher 
Nation. gr. 8. geb» 1 1/2 gr. oder 6 fr. 


Worte; drep, zur Eurbeflifhen Verfoffungds - 


Urkunde vom 5. Januar 1851; allen Kurs 
beffen und allen Katholiken ber oberrbeinte 
{den Rirdenprodinz gemibmet von einem 
iutheſſiſchen Staatsbürger ju Falda. Weit 
Linlagtn von U — 8. gr. 8. geb. 12 gr. 
oder 48 Er. 


2) (1) Rraspfhößlinge von beſter 
Sorte werden an Freunde tiefer Eultur ums 
entgeldlic veribeilt im Indufrie: Garten 
tes hiefigen Schullehrer⸗Seminars von 

Pıivf. Geier fun, 

5) (5) Die Besitzer folgender Oester, 
Obligationen belieben sich bey mir zu 
melden, als: - 


fl. 1000 5°/, Metallique- Oblig. Nro, 44956. 
1000 4 ne 


etto „» 49628. 
1000 detto » 49629. 
1000 detto . ann 443. 


1000 detto * 444. 

1000 4°/, Bethmännische Obligation La. T. 

z) Nro. 27409. 

250 2°/, Banco » Lotterie-Obligation La. 

A. Nro. 8564. 

250 detto . « B. Nro. 7756* 
Würzburg den ı5. April 1831. 


Joöl Jacob von Hirsch. 


Befanntmahung. 

4) 3) Am 17, April viefes Jahrs 
wird das Mainbad wieder eröffnet, daher 
dad Abonniren noch den ganzen Monat 
April geſchehen kann, und koͤnnen die Abon⸗ 
nemento⸗ Billets, zur Bequemlichkeit "ver 
tefp. Herren Abonnenten in der Tabaks— 
handlung des Herrn Schuͤrer auf der Dom 
gaffe im Haufe des Herrn Bach gegen 
Erlegung von 4 fl. abgeholt werven, 

Würzburg den 13, April 1831. 

Obert. 








(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 


> 


| 
| 








993 994 
Anhang zu Nr 43 - | 
Intelligenz -Blatted 
für den 


Unter-Mainkreis des Königreihs Bayern. 





Samstag ven 16. April 1831. 





Berichtliche " Ladungen. 


1. 
(2) 1. x praes. 12. April 1851. 1098. 
“ Peter Horn von Rimpar will fein Grund: 


Dermögen Behufs der Tilgung feirer Scul⸗ 
ben veräußern. 

Deſſen fämmtlihe Gläubiger baben ba: 
ber zur Erklärung über bie Ari der Veraͤuße⸗ 
zung am - 
Montag den 2. Map I. J. 

hüh 9 Uh 


üb 9 r 
unfer dem Rechtsnachthelle der Nihtberüds 
fihtigung zu erſcheinen. 
Würzburg ten 31. März 1831. 


Königl. Zanbgeridt r. d. M. 


B. D.db 2. 
Cammerer, Iſtikzl.⸗Uſſ. 
Warmuth. 





J 2. 
6) 3. praes, 93. Febr. 1831. 350. 
Urkunbe-Amortifation. 
Bon dem könlgl. Rantgeridte Eltmann 
‚worb unter dem 18 November 1826 eine 
Doligation ausgefertigt, nah welcher ‚die 
Bintread Shneierfhen Ebeleuta zu Ziegel: 
anger ter Euratel tes Johann Shopplein 
450 ſt. Kapital ſchulden. 
tefe Dbligation Fam bem Eurator. ab: 
banben. i 
Auf beffen Antrag werben alle biejenigen, 
melde auf die fraglihe Urkunde einen An» 
ſchruch begründen wollen, biermit öffentlich 


vorgelaben , folden Innerhalb 3 Monaten uno 
laͤngſtens In ber auf ben 
31. Map d. Is. 


 onberaumten XTagfahrt dahler anzubringen, 


und nadzumelfen, ‚wibrigenfalld fie mit ſol⸗ 
dem nicht mehr gehöret, bie Obligatton aber 
ſelbſt für kraftlos erkannt werden fol. 
Eltmann ben 14. Februar 1331. 
Könligliches Landgeriqt. 
W. N. Kumer, Ladr. 
Geyer 


3. f 
(2) 1. praes. 412. April 1831. 1099 
Dafentin Stauter von Rimpar will mit 
feiner Kintern Grundtbeilung Pflegen. 
Wer bader an benfelben eine Forderung 
zu maden bat, muß folde 
..  Donnerttag ten 5. Mop 1831 
früh 9 Udr bey MWermeidung ber- Nidtbe 
rückſichtigung bierortd. anmelden. 
Würzburg am 12. April’ 1831, 


Königlihes Sand gericht. r. d. Mt. 


B. V. d. B. 
Caͤmmerer, Iſlz.⸗Cil.Aſſ. 
Riegel. 





. 4. 
(3) 1. praes. 10. April 1831. 1069. 
Edictal Vorladuna. 

Johann Thomas Witt'b von Wülen; 
felten, welder ben 28. October 1749: zu 
Prüyl geboren, und feit 56 Jahren adweſend 
und verſchollen — wird dem geſtellten An⸗ 


9% 


drage gemäfinebfl feinen allenfallfigen Lelbes⸗ 
erben hiermit öffentlich Vorgrlacen, bis ben 
41. July d. Irs. 

babier gu erſchelnen, und [rin in 500 fl. bes 
Hedenbes Wermögen in Empfang zu nehmen, 
indem er außerbem für todt erflärt, und fein 
Dermögen ohne Cautlon feinen naͤchſten Ders 
wandten dinausgegeben werben wird. 


Rüdenhaufen den 6. April 1831. 
Gräjlih Caſtelliſches Herrſchafts, 
Gericht. 


Neeſer, Herrſchaftörlchter. 
Klein 


6. 
6) 1. praes. 40. April 1851. 1070. 
Urfunden:QAmertifation. 
Im Jahre 1817 iR für Seballıan und 
Nofina Bapeılein von Kißlugen ein Kapital 
von 336 fl. bey der gräfl. Gaflellifhen Erer 

aſſa angelegt worden, worüber die aus⸗ 
geſtellie Schuldurfunbe vermißt wird. 

Dem gefielten. Antrage gemäß ergebet 
fonad die Edictal · Ladung babin, daß ders 
jenige , welcher eima biefe Sculdur kunde ta 
Händen haben, oter einen Anfprud darauf 
Bm su können glauben follte, ſolche bie 


40. October. d. Irs. 

‚babler vorlegen folle, indem nah Verfluß 
biefer Zeit befagte Schuldarfunbe für ungül» 
tig unb kraftlos erklärt wird. 


NRübenbaufen ben 6. UApril 1831. 
Graͤfl. Eaflellifhes Herridhafts 
Gericht. 


Neeſer, Hertſchaftsrichter. 
Klein. 


* 


Artifel 





Nihtamtlide 





Seilbiertungen. 





Haus: und Barten:Derflelgerung. 

4) (1) Dienstag den 19. d. M. Nachwit⸗ 
tags © Libr werben aus dem Nachlaſſe ber 
verlebten Schneidermeifter Hoffmanns Wittib 
im Sterbhauſe 3. Diſtr. Nro. 247 In ber 


——— —ñ— e— 
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giedengafie untenbefhriebened Haus unb ein 
arten, dem jmwepten und lepten oͤffentlichen 
Striche auspefept. 

Die Strict 'Bebingniffe werten bey ben 
a befannı gemacht, und das 
Haus kann täglıh von 9 bis 11 Uhr Mor: 
gend, der Garten den ganzen Tag hindurch 
eingeleben werben. 

Mit dem Mobilien. Stridde wird Im naͤm⸗ 
lien Locale Mittmoh ten 20. d. M. früp 
von 9 dis 12 Uhr torigefahren. 


Befhreibung bed Haufes und bes 
®artens. 

Das Haus bat einen geräumigen und 
gemölbten Keller mit in Eıfen gebundenen 
und mweingrünen Fäffern zu einigen 30 Fa⸗ 
dern, dann zur-ebenen Erbe ein beipdares 


 Bimmer, großen Dorplag mit einem Waſch⸗ 


feffel, ein geräumiged Kalter haus mit Kalter 
und gmwep große Gewölbe; im 1fen Siodı 
gwep große heigbare Zimmer mit 2 Shlaf: 
cadineften, Kühe, Speife; und Magtkums 
mer und Abuut, gleichen Gelaß und Eins 
richtung hat ver zwedie Sied, und im diluen 
Stode ſiad drey hrigbare Zimmer. In bea 
großen Böden können Piejanenjimmer fedr 
leicht eingerichtet werden, nad eignet fib ba: 
ber wegen feiner vor,äglichen Lage zur Birty: 
[haft und zur Brbribergung von W-Bleuten. 

Der Garten kiegt oberbaib des Eyerzier 


platzes neben A Aa 1 Büttner und 


den Amtskeller Schürer'ſchen Erben, enibält 
4 1/2 Morgen Feld, iſt auf drey Selten mit 
Mauern umgeben, hat ein einſtöckiges Garten⸗ 
daus, guten Brunnen mit trinfdarem Waſ—⸗ 
fer und Mouffertlein, und tft mit Obſldaͤu⸗ 
men und Weinuöcken an Spalieren bepflangt. 
Deifelbe tfi dadey zebdent⸗ und dantlohnfrep. 

Die Reliften der Schneidermeifer 

Hoffmannd Wutid. 


Betanntmahung. 
9) (2) Künfrigen Mitwoch ben 20. 
d. M. frab 10 Uhr wird im 5. Difir. Nro. 
416 junachſt ber Deuiſchdaus Kirche, der Ers 
trag von 1 1/2 Morgen Kleefeld in ber 


Stadt, dem Baudifden Braubaufe gegens 


über, dann von 14/4 Morgen an 2 Stüden, 
dora Zeller-Thore, neben Slider —— 
und Joſedh Weyer, verfleigert. Die Einfih 
von dem erften Städe kann täglich im beſag⸗ 
ten Haufe Nro. 116 genommen-mwerben, ſo 


wie aud) allba über bie bepben andern Site 
Auskunft ertheilt wird. 


Holz: Verfleigerung. 

3) (1) Donnerdtag am 91. Bpril I. J. 
früh 8 Uhr werden ım BDifriet Haag bep 
Poppendaufen, ungefäor 500 Geſchock Eiden,: 
Buchen: und Birken Zellen, dann 210 Klaf⸗ 
ter Holz, und 70 Stämme Eiden, melde 
fih zu Bau» und Naßbolz elgnen, öffentlich 
verfleigert, wozu Siricheliebbabder höflichſt 
eingelaben werben. 

Nipfeld am 13. April 1834. 

Die Eigenthämer des Difirictd Haag. 


Apotheke Verkauf. 

4) (2. Auf olele an mid) ergangene An⸗ 
fragen, den Verkauf meiner Apolheke dahler 
betreffend, erwiedere ih, daß ich erſt durch 
den jüngtten Ankauf und bereils ſchon an 
mich übergegangene Hof⸗Apotheke in Bam⸗ 
berg mich deutmmt babe, meine Udotheke da⸗ 
bier abzugeben, wozu ſich bie Herren Kauſs⸗ 
Liebhaber in frankirten Briefen daldigſt an 
mich wenden wollen. 

9. April 1851. 


O td 
. . G. Prätor, Apotheker. 


5) (2) Leopold Panizza, Kaufmann auf 
der Domstrasse, bringt einem verehrten 
Publikum zur ergebenen Anzeige, dass er 
seine neuen Messwaaren in einer geschmack= 
vollen Auswahl der modernsten Artikel für 

‚Herten und Damen erhalten habe, und em« 
fhiehlt dieselben unter Versicherung der 
Billigsten Preise zur geneigten Abnahme, 


6) (ı In Bezug auf meine früheren Am 


zeigen bringe ich in Erinnerung, dals ich 
- immer mit Kegel- Kugeln von Lignum 
Sanctum in jeder beliebigen Grölse ver- 


sehen bin, und solche wegen vortheilhaf- 


ten Holz-Einkaufs um die billigsten Preise 
geben kann, auch verfertige ich Kegel- 
spiele und alle Sorten Spatzierstöcke, _ 
Adam Joseph Gödeke, 
Drehermeister 
in der Eichhorngasse, 


7) CU) Ein gut erhaltenes Forteplano iſt 
billig zu verfaufen. Den Eigenthümer erfährt 
man im Jatell. » Comptofr. 

8) (1) 4 Mrg. junger Monatsklee am 
Allandegrund/ a 1/4 Dirg. dito, an ber Epauffee 
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nachſt dem Zeptenbleb» 1/2 erg. beito am 
Berglein, dann 2 Mrg Weinberg am Stein> 


bach beſter Lage, find dep dem Unterzeichne⸗ 


ten auf 4 Jahresftiſten zu verfaufen oder zu 


verpahten. 
Samuel Nofenbeim, 
Ster Difr. Nro. 195 
Branzifcanergaffe. 
9) (1) Zwey Welfhebabnen find zu ver: 
— ber Nähe ver Sltifthauger, Kirche 
tv. 929, 


— — — — —3 — 
Bermtethbungen.“ 





4) (3) € if ein moͤblirtes Zimmer Im 
ber Näpe des Julius: Spitals Hüundlih gu 
vermieihen. Den Wermietper erfährt man im 


2) (2) Im 3. Difr. Mro. 206 find 2 
möblirte Zimmer an ledige Herren zu vers 
mietben, vie auch Kofl bafelbf baben fönnen, 


2 (1) Im 3. Difie, Nro. 157 zunachſt 
dem Aniverfirdtid» Gebäude iſt ein möhlirteg 
Dimmer mit Sopba ſtündlich zu vermiethen. 


4) (1) Im 2. Difr. Rro. 313, Bank 
gaffe , find 2 Bimmer mit Möbeln flündlich 
oder auf ben 1. Map an lebige Herren zu 
vermlethen; auch in daſelbſt ein Laden auf 
ben iten May gu vermiethen. 


5) (1) Im 2. Difr. Rro. 180 im foges 


nannten Hoͤllrlegel iſt ein Logis auf Jacobi 


su vermiethen; es beſteht in einem beigbaren 
und 2 unheipbaren Zimmern nebf Küche 
und einer Kammer. 


6) (1) Zwep Mezanenzimmer find ſlünd⸗ 
lich an einen ledigen Herrn zu vermietben 
aähfl der Rothen⸗Schelbe 3. Diflr. Mio. 45, 


7) (1) Im 5. Difr. Nro. 9263 naͤchſt 
dem Brüdenthor iſt ein Logis für eine Fleine 
Haushaltung, ober an einen lebigen Herrn 
mit ober ohne Möbeln auf den iten May 
ober Jatobi zu vermiethen. 

8) (2) Im 3. Difr. Urfulinergaffe Rro. 
201 iſt der mittlere Stod von 5 beig«- und 
4 unheigbaren ineinandergebenden Zimmern, 
bellee Kühe, dann Kellerchen uno andern 
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Bequemlihkelten, auf Aten Augquſt an eine 
zubige- Hausbaltung zu vermletben. 
9) (2) Im 2. Diär. Neo. 594 Im Ingols 
fadter Hof if ein Logit für eine Hille Haus— 
daltung fogleih oder auf Jacobi zu vers 
mielhrn. 

40) (1) Im 1. Dir. Nro. 174 In ber 
Haugerpfaffengaffe Id ein Logis im odern Stod 
mit 5 Inelnandergebenten Zimmern, 3 beips 
und 2 unbeigbarenZimmern, mis Hürde, Abtritt, 
Holjlauer, 2 Bobenfammern, Keller und 
gemeinſchaftlichem Weſchhauſe auf Jacobt 
gu verlebnen. 





Bermifhte Anzeigen. 


1) (1) Ein Seribent, melder vorzüglich 
im Negifiratur » und Hypothekenweſen gear 
beitet, und fib über feine Braucbarkeit, 
leid und ſtitliches Betragen durch bie vor» 
tpeilbaftefen Zrugniffe ausmwelfen Fann, ſucht 
bey einem fol. Land:, Herrfhafis: Gerichte 
oder aub Parrimontal: Gertgte ein-baldiges 
Unterfommen. 

Näberen Auffslug eriheitt auf Anfragen 
die Erpebition bed Intel. » Blattes. 


Apotheke-Ankauf. 
2) (5) Eine im Preise von 10 bis 16000 
A. stehende Apotheke wird zu kaufen ge- 
sucht. Das Nähere hierin besorgt auf fran- 
kirte Briefe das unterzeichnete Bureau. 
Würzburg den 15. April 1851. 
Das Commissions - Bureau, 
G. J.} Michel. 


3) (1) Im 3. Diffr, Mro. 274 werden 
Strohüte dewaſchen bey Matame Hermann 
nähf der Stockſtlege 


4) (1) Eine geſunde Aarke Perfon, bie 
gut näben fann, wird in Dienfl zu nehmen 
gefuht; von wen? bief jagt bad Jatell., 
Eodmpiolr. 


5; (1) Es iſt ein Schold⸗Schein zu ein 
Zaufend drey Hundert Guiden rbeinifd, wel: 
cher auf den Georg Hurleln von Unterſpies⸗ 
beim, Herrfhaftsarrihis Sulzbeim lautet, ders 
toren worben. Derjenige, ber ihn gefunden 
Rat, wird gebeten, benfelben In bem Depplſch⸗ 
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then Backhauſe in der Zellerſtrahe genen eine 
Belobnung binnen 14 Tagen abzugeben, at: 
fonf er für ungültig erfannt, und ein ante 
ver ausgeflellt werden muß. 
Georg Seufert, 
Bürger uud Bädlermeifer 
in Wuͤr durg. 


Befanntmahung. 
6) (3) Im 5. Difr. Nro. 116 finb 
1000 fl. auf Dbjecte biefiger Stadt oder der 
ven Markung gu 4 prEt. ausjuleihen. 


7) (1) Zaufend Gulden find an eine 
Gemeinde zu 5 1/2 pr&t. ausjuleiden; mo? 
fagt das Intel Tomptoir. 


8) (1) Es fucht Jemand einen Welreid, 
Boden zu miethen; ben Mietyer fügt dab 
Intel : Eompivir. 


9) (1) Es mird ein Leiter: MWigelden 
su Kaufen geſucht. Don wem? Hi im Jalell.⸗ 
Gompjoir ju erfragen. 


10) (1) Iobann Bader, Lohnkulſcher von 
bier, faͤdit Sonntag den 47. Aoril nad 
Frankfurt und wünſchi Mitreifende; er mohnt 
in ber Kärnergaffe 2. Dipr. Nro. 483, 


11) (1) Ein feidener Regenfbtra, weh 
cher in unterzeihneter Hantiung Hehn ge 
blieben it, Bann gegen Erjtatiung ber Ein 
rüfungs: @edühr vom Eigenthümer In Em 
Plang genommen werden. 

Gh. u. Pb. Beer 
‚ auf dem Kürfhnerdef. 


412) (4) Am 13. Wpril d Ira. find auf, 
tem Pleichacher Wale 17 paar meifr Frauen⸗ 
Strümpfe llegen geblieben; es mird babır 
ber redliche Binder derſelden gebeten, dieſel⸗ 
ben im 2. Ditr, Mro, 333 hinter ber Marien 
Kopelle abzugeben. 


15) (5) Ein nicht vermögenter Hadets⸗ 
mann bat am verwidenen Sonntag am Zeller 
Zbore eine filderne Sackohr mit 2 Grhäufen 
und einem flivernen Zifferblatt verloren; der 
sebliche Finder wird gebeten, bief-ibe, gegen 
eine Belohnung in ber Bürtnergaffe Nro. 317 
abzugeben. 


— 





(Hlezu 1 Bogen Beplage.) 


Br 
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de s 


Intelligenz 


Blattes 


. für den 
Unter-Mainfreis des Königreih$ Bayern, 





Samstag den 16, April 1831, 





Amtliche Bekanntmachungen. 





1. 

praes. 12. April 1831. 1086, 

And bem Keller bed Müllers Andreas 
Shappelrali auf der Holjmühle bev Bengfeld 
murben in der Nacht vom 13. auf den 14: 
b. ER. zwep Faͤßchen mit Branntweia (fogen. 
Kelenvorlauf) mittelft Einbtuches dur das 
Kellerlody entwendet. Jedes derſelben bielt 
zwiſchen 15—16Moß, fie waren in Holz ge⸗ 
bunden und eines beſonders daran fenntlid , 
toß ed nur ein Spunds aber fein Zapfiod bat. 
Indem man bieß zur Öffentliden Kenntn!d 


Brinat, erfahtman fänmilide Ertminal: und ‘ 


Poltzeh-Behörden, ſowohl auf tie entwens 
teten Gegenllänte als bie Ihäter geeignete 
Späbe su balten. 
2Bür;burg ten 24. März 1831: 
Kbaigl. Landgerichter. d. Mains 
B. WV. d. B. 
Kämmerer, Iſtz. Et. 
Bauer, j. pr: 
9, 
(8) & praes, 2. Upril 1831. 983 
In der Nacht vom 28. auf den 29, d, 
Mis. warten aus ber Wohnung der Georg 
Ma:k’fhen Eheleute zu NRoitendorf mitteifb 
Ginfeigend entwendet, und zwar » 
A) an Meiböfleidern: - 

41) ein Rod von sotdem, welß durchſchoſ 
fenen Seidenzeug, unten mit einem banks» 
breiten, grünen Bante.befept, im Werthe 
a 40 


M ein Rod von rothem, wollenen Beu “ 
mit Garn durchſchoſſen, unten en 
ee feidenen Bande befegt, im 

erthe zu ßfl., 

5) ein brauner, jeugener, mit einem blauen 
Bande befepter Rod, im Werthe u 4fl., 

4) ein Rock von wollenem, rothen * 
(ſogenanntes Hananerjrug) unten mis 

einem blauen, fümalen Bande einge 
faßt, im Wertpe zu 3 fi., 

5) ein ſchwarzer, jeugener, mit einem 
ſchwarzea Bande befrgter Rod, im Wer 

6) ein brauner Mod von Beedergemeng, 
mit einem blauen Bande befegt, im 
Weribe ua f.,. k 

7) eine — Squrze von Zig, im Werthe 


1 
8) zwey ganz blaue,. baummolene, mil 
blauen Bdabthen beſeßte Schürzen, fm 
Wert he jede zu 2 fl. 30 fr., 
9, ‘ve roide Schürze von Bardent, im 
Jerthe zu 4 fl., j 
10: rine weiße Schürze von Barchent, im 
ertde zu ıfl, 3 
11) ein ſchwarzes mit ſchwarzen Baͤndern 
befegter  Mepen, im Wertge gu 4 ſi., 
12) 2 braune, mit roiben Bändern beſetzte 
Muztzen don 3'$, im Wertde bepbe zu fl. 
45) ein brauner, mit einem blauen Baude 
befepter Mugen vun Big, Im MWerthe. 
zu a ſt., 
44) ein blaues Müpchen von Ziz, im Wim 
ibe zu 2 fl., 


45) ein rofbes, mit filbernen : Knoͤpfen / de⸗ 
* Muhzchen von Zitz, im Werthe zu 
1 


(9) 


165 ein blau tußenst ‚mit {bene Katd 


fen befeßter Kürad, im Werthe ju 15 1. 


477 ein toiber, mit blauen Bäntern befehter * 


Köras von Zip, im Meribe zu 2 fl. 
48) ein bauer, mitteinem f&wärp und roly 
geflreiften Seibenhande Drfzgier Kürds, 
im Werthe zu a fl; 
19% ein brauner, mit xotben Bänbern. des 


11 
20) 2 rother Kütas don Zig, im Werthe 


zu 1 fl, 
21) ein ſchwarzes, ‚zotb-gefireiftes Haldiuch 
von Selven , im Werthde zu 5 fl. 
2 ein karmoiſtaroldes, mit blauen Fran» 
“fen befegtes Halstuch von Selden, im 
Wertbe zu 4 fi - 
2 karmoſiarothe, mit blauen Franſen bes 
fegte Halstuher, im Werthe bepde zu 


&fl., 
2) Ay ſchwarzes, roth geflteifted Halstuch 
von Seiden, im Werihe zu 3 fu 


25; 2 blaue, mit ſchwarzen Kordeln be- 


f ste Halstüher von Wollenzeug, im 
Werthe beyde zu 5 fl, 

25 ein brauned, feidenes Halttuch, Im 
Werthe zu 1 fl, 

27) eine oben mit Gold geflidte Haube, wo: 
ron ſchwarze mic goldenen Kranfen be 
fegte Baͤnder find, im Werthe zu 2 fl. 


28) 2 blaue, mit ſchwatzen Bäntern be; 


ſetzte Hauben von Stoff, ım Werthe 
beydbe zu 3 fl., = 

a eine ideliwels mit Gold grflidte und 
mit ſhwarzen Bändern befrpte Haube, 

tm Weithe iu 1f, 

30) 7 weiße, mit Spigen befegte Ropfiüder, 
im Geſammtwerthe zu 20 fl., 

10) eine Halsftnur von gelben Korallen 
mit 5 flibernen Ketichen und einem ver: 
golveten Marienbilvethaler, Im Werthe 


u 6fl. 
w ein Se weiße Strümpfe mit Zoideln, 
im Wertbe zu 1 fl. j 
B) an fonfiigen Grgenflänten : 
4% an baarem Gelte 8—9 fl., worunter 
4 barte preußifhe Ahaler, , 
ein’ Rof-nfran; mit einem fildernen 
Warlendbilpien, im Wertke zu 6 fl., 
‘. 5) ein türfifhrosbes Sacktuch von Baum: 
wolle, im Werthe zu 5 f.r 
4) ein mit rotpen und geiden Stelnen be; 


7).4,Meß 
fegter. Kuras von Zip, lai Weride zu 
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fetter Ming vom Silber, Im MWortbe gu 
2 30 kr. 3— 

6)3 filderne Ringe mit Marlenbidqhen, 
‚Im Mertbe jeder gu a fl. 40 hr, > 
" 6) \ ein rund: geprebier, fllberuer Ning, In 

Werbe zu 1 f., 
MWeigen, Im Werthe bepte ja 


af 
&) eine Söreibtäfel von - grünem Gaffian, 

Im Weribe zu 30 Er. - 

Indem man biefen Diebſtahl zur öffent: 
Uchen Kenntnid dringt, ſiellt man an fäomt 
Ihe Zufliz» und Poltzenr Wehörden bad En 
ſuchen um gefältge Mitwirkung zur Calı 
bean des Thaͤters und der gefiohlenen 

adden, 

Würjburg den 51. März 1831. 

Königliches Lantgeridin. d. R. 

v. Edart, Landrt. 

- Wiimann 


5 

(2) 1. praes, 12, April 1851. 108. 

Fa der Nat vom 7. auf ten 6. 6: M: 
murben aus einem Hofe gu Micelfeld mil 
tell Eiabtuchs zwen Wienenjiöde, werth 16 8. 
son, , entwendet. Die Bienenkörde waren DON 
gewöhnlicher Form, etwas alt, hm deſon ⸗ 
bere Beiden ;.die Bienen zmerjägri. 

Dub wire Brpufs der Wusmlttlung bed 
Thaͤters und des Eniwendeien oͤffrallich de⸗ 
kannt gemadt. 

Stefft, ben 9. April 1851. 

Königlihes Landgerlcht. 


Hauff, vV. . 
Brüder, 


— 





ö 4. 
6) 1. praes, 12. Udril 1851. 209. 
Aus der Wohnung ber Peter Roͤdert 

ittid zu Meitshöhheim murden am 9. d. 

Mis. Naymittags nahfolgende Gegenſidade 

entwendet ; 

1) ein weißes Haldtuch mit blau und rolhtt 
Streifen, 

2) ein rotbed detto mit gelben Biumrn, 

5) wey Lelatücher, 

4) jwey Rlemen gedürrtes Sdwela⸗ ſlelſch 


5) ein. Sacktach von rother Farbe, mit wei⸗ 
Ben Streifen eingefaßt, i 

6) ein filberner Fingerring, 

3 ein rptb ſeidenes, ein roty gezwirnted und 
ein weites Mannẽbalstuch, 

8) 3 neue Weibsbemden, ſogenannte Stock- 
demden, teren’ öberer Theil von Baum— 
wollen, der untere von werrigenem Ge— 
inne) * 24 

0) ein paar neue, 
IE Weibsſchube, 

20) ein.paar neue, auch ſchon etwas getra⸗ 
gene, blau baummollene, Strümpfe, 

12) ein neues Mützchen 000 ‚blauem Zi, _ 

12) ein neger baummollener Rod von rother 


Fartbe, 
S) ein neues Halstuch, weiß und roth ges 
würflty x 
ı4) eine neue f. q. Kipinger Golbhaube mit 
ſchwarzen Bändern, N 
15) 4 — er. — Gelte, beſtehend 
in elinem Kronentholer, 5 Sıüf Vierund⸗ 
goanjtgern, einem Zmö-fer, das Uebrige in 
Gr fr Srücken oerſchiedenen Gedrägeß. 
Indem man diefen Dierfkabl zur öffent» 
lichea Ki antniß bringt, erfucht man fümaits 
fihe Pollzey⸗- urb‘ 3.2: Behörden, zur 
Eatbeckurng ber entwendeten Werentlände jo: 
wodl ald bed Toaͤters geelgner mitjumirfen. 
Mürzdurg ben 12. April 18531. 


Königliches Landgerigtirnd. M. 


* BB, V d. V 
Caͤmmerer, Ip Cil.Aſſ. 
Bauer, j. pr. 


ſchon PR getragene Falb: 





(2) 1. praes, 13. Aprif 1831. 1102. 
Dem Drkdnahbarn Ör-ger Hein zu Er 


ferbah wurden am 21. vor. Mits. früb"mebs, 


zere wriblide Kleidungsſtücke, als: 5 Schürs 
ea, wobey ein türkifibrorber, und. blauer 
aummollenrr mit rorb und mrlirten Streifen 
mas, dann ein ſeidenes victrotbes uch ein 
balbfeibenes Halstuh mit Franſen nebfl 2 
- gewöhnlihen Schnupftändern entwendet, 
Diefer. Tdat bat ſich eine Perfon. ven 
Bllingshaufen octdachtig gemacht, welche an 
biefem Taage in Erleudach ass dem, Dienſte 
ſich belmlih entferate, ibr- Dilenttduch par 
gräf. Desfihaftsgesihte. Remiingen.nad.In; 


— — — 
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Habt viſtren ließ, und ſich mit ihrem Bur⸗ 
den, einem Tünchergeſellen von Kardach, 
babin begab, um an ber Feflung zu arbeiten, 
all wo fie deyde aber wegen nicht. gefundener 
Urbeit am’ 28. v. Mid. wieder In ihre Hits 
math gurüd infiradırt wurden. i 
Simmtlide Juli: und Polly Be, 
börben werden taber erſust, auf birfe Per: 
fonen und bie entfommenen Kleidiin;siiude 
ein wachſames Auge zu haben, und Einere 
im Betretuagäfalle dieber liefern: zu laſſen. 


Mkt. Heidenfelb ben 8. April 1831. 
Königlidhes Landaericht Homburg. 
Huberti. 
Eſcherich. 
6. 


(32) 2. praes. 9. Upril 1831. 104P. 

Am eiſſen Diierfepertage diefes Jahra, 
waͤhrend des Vormitiags Gottesſticnes. 
wurden aus dem Haufe der Joſeph Meuhauerg 


Wittib zu Stammbelm durch Eindruch aus 


einem Kleiderſchranke entwentet 
1) etwa 50 fl. an Dierandjwanjigern uad 
Zoölfern, — 
2) etwa 40 fl.an Kronen⸗ und Conventions. 
1 leplere ſ. g. Marlenbildetha⸗ 

er. 


Die Beboͤrben wollen zur Entbedung: 
unb bes. gejloplenen Beides -mits: 
wirken. 


Volkach den 7. April 1831. 
Königiihes Landgericht. 
Ehlen. 





— 


Amtliche Verſteigerungen. 


1. ” 
65) 1. prees, 10. Üprif. 1831. 1056. 
Die zur Werlaffenfhaft ver E;riflopp 
Sipmännifhen Eheleute. von Ditlingen. ges 
bötlgen Fmmobilten, als: 
das Bılkotrtpähaus zum Anker zu Dettitgen, 
beilebend aus einem gwertlörfigen Haufe, ei.” 
nem Braubaufe, Scheuer, Stallung, Holjs 
bebälter Jund! Hofrterdplag und Garten, und 
10 Morgen Uirdern und Wirfen, werben am 
Montag ton 1 VL.‘ 
Liu 
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Dormittagd 9 Ubr auf 3 Bablungdfrifen im 
Gcnrindebaufe zu Dettingen verſteigert. 

Die Gaſtwirthſchaft und Blerbrauered⸗ 
Gerechtigkelt hafter auf dem Haufe, 
Aus obiger Verlaſſenſchaft werden ferner 


Montag ben 16. Mah d. J. 
Mitmiltags 2 Udr 9 Ohm Wein von ken 
Jabren 1822 — 1827 — und 41928, einige 
Früchte, ein Bierbrauerep» und Kiefer: Ges 
hier, 25 Faͤſſer, viele Bettungen, MWelfjrug, 
Kupfer, Mefing. Binn und Säreinermaa- 
ren ıc. Im BUnferwirtpehaufe zu Dettingen 
g’gen baare Zablung verkelgert. 

Die Epritopb' Sıpmännıfhen Kinder 
und ber Grmeindenszfleder don Drtiingen 
“even auf Verlangen nähere Auskunft über 
die Stribsohjrfte, 

D. Aſchaffenburg am 26. März 1831. 
König. Landgerlcht Aſchaffenburg— 


Hofhbeim 


— — 


2. 

(8) 1. praes, 12. April 4831. 1098. 

An Sreptag ten 22. d. früh 8 Uhr wer, 
ben in ber Vortathsdalle bey der Shneid, 
mühle jenfeltd det Mains babier verfihiedene 
für den Zoe nicht mehr brauhbare Gegen, 
Hände Öffentlich verfttichen werben, alt: 
gegen 387 Pd. Mefling, 


565 ,, ausgetbmolzenes Bien, 
1282 .„, altes Bußeifen, von Defen 
at. Ir 
355 „m Sitmiebelfen, 
421 5 krumme Winden, 
4189 u  onalten Pideln, Schau; 


feln ıc. 
Würzburg ben 12. Upril 1831. - 
i Königlihes Stadt Rentamt 
Day. 





A 8 ' 
(3) 2. praes. 11. April 1831. 1079. 

Donverdtag den 21. April b. Ir, früp 
am 10 Uhr werten im rentamtlihen Ge— 
ſqaͤftslocale babier 

25 Shäffel Weitzen, 

175 y Korn, 2 

185 m Huber, 





el, j. P- j. 


088 


effentlib an den Melſtblebenben Hrrfriäem 
wozu tie Kaufsluſtigen einladet 
Wolkach am 10. April 1851, _ 
daß Eöniglidhe Rentamt. 
‚ Bauer. 


* 





u.” 
(2) 2. praes, 14. Aptil 1851. 7. 
Künftigen Mutwoch den 20. d. M. fray 
8 Uhr wird das Gras in der Derfchönerunge 
Anlage um die Start in ſchicklichen Adtheſ 


"lungen vrrfleigert, und ber Anfang am neur 


Thor Arımadı werten, 
Würzburg ben 41. Udrll 1831. 
Königlihes Stabt: Rentamt. 
DBap. 


b. 
praes, 9. Upril 4851. OR. 

Am Montag ben 18, d. Mis. Nıbalk 
fagd 2 Uhr werben In bem biefigen Geſchäft⸗ 
simmer - 

150 Säffl. Korn, 

2 n der ' 

1 " eigen, 
moon 19 Schäffel eigen und 75 Sidi 
Korn au Böffenheim aufgefperhert find, In 
bidliben Motheilungen salva ratificatione 
fFentltch versteigert 

Gemünden ben 7. Apdril 1831. 

—— Rentamt. 


uſc. 





(5) 3. 





6. 
53. } praes, 7. April 1851. 40%. 
Dienttag den 19. Adril 1831 früh 9 Ude 
derfleigert das unterzeichnete Föntgl. Horfamt 
su Laufach Im Wirthsdaufe zum grünen Baum 
bie nadverzeidineten Holgfortimente: 
J. aud dem WKeolere Hain: 
785 Klftr. Buchen, Scheisbolz, 
4112 ,„ Baden : Kioghol;, und 
3 Eichen⸗Abſchnitte, zu Bau- vad Bar 
“  bolz geeignet; 
II. aus bem Meviere Sailauf: 
128 Klafter Baden» Scheitpoig, 


79 u Buben: Klogböly , 
69 1 Buren: Stangendol;, 
- „ Eiden: KRiogholg ’ 


» Eidens halb abiidndig Hl. 


Sammilichet In derſchledenen Diſtrleten 
nöfgehauene Gehoͤl iſt verfähriftämddtg nume; 
rirt, und das einfhlagente Borfverfonale 
engewiefen, ſolbes den Kauftlufitgen auf 

langen vorjumetfen. 

Die Bedingulfje werben bey ter Wer, 
Reigerung befannt gemacht, und müſſen alle 
Ben Forkamte — befannten Käufer mit 
Bablungsfähigtetrs.-Wtteften verfeden fepn. 

Ufdeffenburg ten 4. April 1831. 

.Königl. Forſtamt Satlauf. 


Schmitt, Forfim. 








v, 7 
5) 2. praes. 19. April 1851. 4098. 
Am Mittwoch ben 20. d. Mts werben 
feüp 9 Uhr in ber jullas-ſpltal. Waldung 
bep ben we an aes Pfahl, ober 
tus lan N 
— —E 


2 Stamm:, | Brenn 
18 „, Buhen-Prügelpotz, 


2200 Bund aemifchte, 
7 rn» _ Erden» Uilm:llen N 
4 Stüd Eidyen: Wagnersfangen, 
zum Striche aufgelegt. 
Würjburg den 11. April 1831. 


dnigl. jullus:fpitäl, Rentamt. 
de 1 





8. 
(2) 1. praes. 13. April 1831. 1108. 
Der Ertrag von bejläufig 4 1/2 Mrg. 
Kleefeld im beiten Stande zunibfl am Bur, 
Bardertbore wird Fünftigen Mittwoch den 20. 
vd. M. im bieffettigea Gefhärlszimmer im k. 
Koffpitate Natmiltags um 3 Uhr dem öffent: 
iichen Striche ausg ſeßt, wobey bemerkt wird, 
daß die Elnſicht tiglib burh den Hausvdater 
bes MWaiferdaufeß ;enemmen werden Fönne. 
Wörzburg den 13. Adril 1854 _ 
Kövigl. Walfenbaud: Verwaltung. 
; Bauer, 
‘ 
9. 
(2) 1. praes. 12 Upril 1831. 1093, 
Am Montag ben 25. dieſes Monats 





Nöstger, Er Me, _ 


69 
Vormlttags 9 Uhr werben auf dem graͤflich 
Caſtell. Fortireoler Urfpringen im Difrtet 


Prifhli 73 Eigen: Adfpnitte, wodon 95 Stüd 
u Holländer; und bie übrigen gu Bau, und - 
—2 ſich eignen, öffentlich verfsichen, 
mozu Liebhaber böflihfl eingelaten werben. 
Remlingen, am 11. Ypril 1831, 
Sraͤflich Eakelliihes Domainens 
: Amt Urſpringen. 
Wöſch. 


— — ——— 


Gerichtliche Ladungen. 








1. 
54. praes, 9, Apılf 1831. 1054. 

Unbreas affner von. Oberleinah bat 
af Bufammenberufung feiner Oläubiger ans 
getragen, um ihnen einın Zablungsplan vors 
gulegen. ’ 

Es werben fohin alle diejenigen, bie an 
ben gedachten Madreos Küffner erwas gu for. 
bern haben, auf Montag ten 9 Map. 9, 
früb 8 Uhr unter dem Ractpelle gelaben, 
taß die Nichterſcheinenden als in die Stims 
menmebrheit ter. Erſchlenenen einmwilligend - 
gehalten werben. 

Wür;burg ben 8. April 1834. 

Köntgl. Bandbgerihtl.d. M. - 

Maper, Lanbr. 


Kolb, Recqhtspr. 





2, 
praes, 10. April 1831. 1961. 
Jene drey Unbekannte, welde am Tten 
April 1851 bey Heiligkreug Bor &. Bendar 
merie 45 Pfund Schoupflabak abwarfen, 
und flühteten, werden ſich befpalb in 6 Mo» 


maten bepanfonfliger Eonfitcation der Waare 
dierorts melten, 


Brüdenau den 8. April 1831. 
Königlides Landgericht. 
Wieſend. 





5. 
(2) 1. praes. 12. Mpril 1831. 100%, 
Der Mäler Jopann Marlla on Unter 


—— | 69 


69% 
weifendrunn will fein Wermögen an feine, 
Kinder abtreten. Wer fonad eine Forderung 


an benfelben zu maben gebenft , bat folde 
Srevtag db te. früy 8 Uber unter 


en 29. I. Mitt. 
dem Rechtsnachibelle ber Nichiberückſichtigung 


dahler zu Liquidiren. 
Bifhoftdelm am 7. Aprit 1831. 


Köntglides Landgericht. 


Krafft, Ladr. 
Drelſch. 


— — — 


4. 
)4. praes. 12- Uyril 1851. 1096+ 
Wer an bie Verlaſſenſchaft bed zu Schna⸗ 
cenwerth verledten Wilitwers Geota Goͤbel 
eine Zorberung zu madjen bat, bat folge 
Donnerötag ben 98. d, M. früp 8 Ubr 


dep Strafe br? Ausfgluffes von ber Maffe 


dahler an zamelden. 
Werneck ten if Uprit 1851. 


Köntglihes gandgeriht. 
Kettler, Zander ne 
Henkel, Rüttpr. 


—— — 


6. 
c2) 1. praes. 12. Apall 1851. 1100, 
; Wer om bie Merlaffenfhaft des Chriſt oph 
Nornberger von Kyüngersbeim elarn Yin 
ſpruch Achen will, muß folgenam - 
Montag ten 25. d M. früäd 9 Uhr 
Bahler anbringen, wibrigenfalls bey UAuseln⸗ 
 anderfegung ber Mertaffen(haft barauf Feine 
Rüdfiht genommen werben wirb. 


Würzburg den 12. April 1851. 
Königl. Ranbdgeridtr.b. M. 


.B. da 2. 
Caͤmmerer⸗ Iſl. EAl.Aſſ. 


— — —— 


6. 
(3) 1. praes. 12. Adril 1831. 1097. 
Ehriftorb Mapler von Versdach ‚will 
en ra et gegen Eon: 
uirung eines Nahıun ze Aut zugesẽ jei 
Kioder abtreten. . — 
Da brßdalb Kenntniß deſffen Schulden: 


Feh · 


ſtandes nötbig IR, fo haben alle jen? » melde 
aus irgend einem runde eine Borderung 
an denfeiben haben, zur Unmeldung derſel⸗ 
ben und Abgabe ibrer E:tlärung über. den 
beabfihtigten Gut, Mötretangeplan am 
- Donnerdtag ben 2B- Biprit I. I. 
früh 9 Uhr water tem Rechtanachtdelle der 
Nichther uckſichtlguag dahler zu erſcheinen. 
Wurjburg ben 31. Mär; 1851. 
Königlihet gandgeridi tb» Rn 
B. B. d. B. 
Caͤmmeter, It. Eʒl.⸗Aſſ. 
Barmult- 


— — 


7. 
(2) 1- praes, 15. Aprit 1851 1115. 


In tem Debitmefen be? Nie A 
nes von Karljiodf, nun beffem Bird, | 
neuertihe Liquidation ber Shufben nölhig- 
Alle Gläubiger cefleiben babenbaher AM 

28. d. M: früb 8 Uhr 


ibre Forterungen tabier zu (tguibiren, amd 


eventarli guairich über bie Deribrilung rd 
Deblima ſſa Befcoluß iu faſſen, bip ermel⸗ 
bung ter Nichtber üchſtatigunz. 
agleth werden alle, mi 
der von ber Genuinfchalooetla 
baben, aufgefordert, biefeiben 
Zaafabri oordebattitch Ibrer 
richt gm übergeben bey Mermerdung 
faget. 
Karlitabt den 6 Aprit 1858. ° 
Königl. bapr. gandgeriät 
H albig— vD . 
-. gran at) 
—— —— 77 


— 
ae 
geitbiegungen 
— — 


Haus-Verkauf zu Gemünden afR. 

4, (3) Da die Eigentbümt? did BE, 
zu Kirin-Gemünden , bie rberep WE, 
bofjetde nicht mehr nörbig hadra fo fin? Neid 


nen, ſolches im Wege giaezöffsnikpen 


nn — tn 
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aus freper Hand unter ben, vor dem Strich 
bekannt gemacht werdenden Betingungen an 
ken Mellidietenden sdingeben. welvver Strich 
dm Sonntag ben 17. Mpril db. J. nach ter Mit⸗- 
tags Kirde tm Gaſthauſe zum Anker in Be; 
niunden abgehalten werben wird. 2 

Unbekannte Liebbaber bittet man, fi 
mit einem Zablungsfähtgkelts: Attel zu ver; 
feben, fo mie man fid, um die Sebaͤulichkel⸗ 
ten einzufeben, an ten Hertn Gebuflian 
— in Gemünden gefälllgft wenden 
wolle. 

Beſchrelbung des Anweſens. 

Das Haus in Klein: Gemünden a/M., 
gar Berberep genannt, welches ganz fiep klebt, 
und worin man bie herrliche Uutſicht in ben 
Sinn⸗ und Saal Grund genießt, in von Steinen 
gebaut, zwep Stock bob und mit einem franz 
zoͤſtſchen Dadfiuhl verfehen, welcher ganz mit 
hg gebedt il. Daſſelbe enthaͤlt zu 
ebener Erbe eine Kühe, Keller und Mor 
platz, Im erfen Stocke zwey heigbare Zins 
mer unb Rüde, im zwepten Stode ein heig: 
bares Zimmer und 2 Rammern, bann einen 


oben, 

Ferner befindet ſich in dem Hof, ber fehr 
geräumig, mit einem Pumpbrunnen und 
Ubtrilt verfcben Il, eine mit Steinen gebaute 
end mit Ziegeln gedeckte Schener, an welder 
ein Pferd» und Kuhnall, nebſt Boten ange 
baut il. In biefem Anweſen mwurbe lange 
Beit ein bedeutendes Gerberey Gefhäft, bes 
irieben, da es binflchtitch ſelner Kage zwlſchen 
der Sinn und Saul, fo wie befonders durch 
bie ‚Eigenfhart des Waſſerz dar Haus— 
Brunnen, jum Betrieb eines folden Geſchaͤfts 
ſeht geeignet If. 

Das Ganze if mit zwey Gärten, welche 
mit Dbtibäumen befept find, geſchloſſen. 

Zu biefem Verſtrich Taten böri ein 

bie Eigenthümer, 


Befanntmadbung:- 
2) (2) Rünftigen Montag ben 18, April 
db. 3. und die darauf folgenden Tage, jededs 
mal Nachmittags 2 Uhr; werben im inneren 


Graben 2. Difir. Nro. 15% aus der Derlaffens- 


fhaft der Fran Thereſia Wand Wittld ver, 
tedene Möbeln, alt: eine maffiv goltene 
abatier , filderne Löffel, Zinn»,. Meffing», 
Kupfer» , Öldfers, Betfens und Ghreiner, 
waaren zc, bem öffentlihen Striche aufgelegt, 





694 
* die Liebhaber hofllchſt eingeladen wer» 
11 ” 


3) (4) Montag den 48. April 1.9. früh 
9 Uhr werden im 2. Diſtr. Haus⸗Nro. 321 
neben dem Gaſthauſe zum fdwargen Adler 
dabter nadhbejihriebene rein gebaltene Weine 
unter ben bepm Striche befinnt werdenden 
Bedingniffen und abjureidensen Proben -öf: 
fentlich an ten Meifldietenden vertleigert: 
Sal uber, Eimer, Faprzang. Gewaͤcs. 

ro. 


1 1 7 48977, Ranberdaderer. 

2 1 4 18278, NReptadter. 

3 R: = 4 18277 , Rantersaderer. 

6 5 7. 18280, Retzſtadter. 

6 4 4  4848r, Stein lit. B. 

8 4 9 48287, Rrpladter, 

9 4 1 1828r, Siein litt. A. 
12 3 5 4827c, Randersackerer. 
15 —A 5 147, Nanders ackerer. 
14 5 — 146828r, Repitadter. 

15 — 7 482#Br, beito, 

15 — 65  41#20r, betio. 

17 23 — 1818er Wanbersaderer 
(2) Don einer anſebnlichen Fabrik 


4) 
befige Ib. für. Apotheker, Materlaliiien ıc., 


eine Niederlage von ordindren, mittelfeinen 
und feinen Parifer Pappſchachteln, bie Id 
im Groden wie aub bep Fleineren Duantis 
täten zu den febr billigen Fadrifpreifen come 
mifftonsmweife verkaufe, und balte mid) baber 
ja deren Abaahme empfoblen. 
Briefe und Gelder erbitte mir franfo. 
Würzburg im April 4831. 
Handels mann Röfer, 


5) (8) Mittwoch ben 20. Udril 1. J. 
Nadımittagd 2 Uhr werben Im 4. Dir. Nro. 
511/2 mitelſt öffentlichen Steichs ein Canape 
mit ſechs Seſſeln, ein groder Spiegel und 
eine Stofubr, dann einige Kupferſtiche, vers 
ſchledene Tiſch-hen, Berifüde u, dergl. mehr 
veiweribet, und gegen gleich baare Zablung 
abgegeben. Hiezu werden Gtribsliebhaber 
er eingelaben. - 


6) (5) Meine neue Sommer: Maaren, 
beflepend In allen Gattungen leinenen, baums 
wollenen und wollenen Beinkleider : Zeugen, 
weißem englifchen Leder, Göttinger Camlotts, 
breiten und ſchmalen oftindifhen Nangnins, 
feinen Eamelhaarenen und Pique - Gillets, 


x 
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allen Gattungen ſchwarzen taffeten unb ſel⸗ 
denen Herren. Kalsbinten 2. 30. erlaube 
ich mir hiermit, meinen mwertben Abnehmern 
gar ginn Abnahme , unter Verfiberung 
der biligfien Preife beſtens zu empfeplen. 
Würzburg ben 11. April 1831. 
J. Jof. Wirtb. 


— — — — — 


Dermiethbongen 


— — — 


4) (2) Das Wohnpous Neo, 79 In der 
Eemmeldgaffe mit Woſchdaus, Pleinem Kels 
ter, Hof und einem bepläufig 1/4 Mig. ent: 
baltenden Garten wird im Ganzen vber in 
2 Mothellungen vermirtbet. Der Im unteren 
Stocke mwobnende Söneibermeifter Bögel 
giebt das Nüpere über die Dermieidung an; 
dlefes Quartier iſt auf Großjatoht oder für 
gleich zu verm’ethen. 

9) (2) Im’ 4. Difr. Nro. 253, Bars 
erfroße , iR ein Quartier, befiebend aud 3 
beigbaren Zimmern, Kühe, Bobenfammer, 
und antern Bequemlicfeiten , auf Groß: Far 
Fobi an eine ruhige Haaspaltung zu Der 
mteihen. 

5) (3) Im 3. Diflr. Rro. 159 If ein 
ſchoͤn in Seiden möblirte$ und tapeziertes Zimt, 
mer Wünbli ober bis sten Map zu vers 
miethen; von wem? iſt im Fntell. Comptoir 
zu erfragen. 


4) (3) Im 4. Die, Nro. 85 en 
Logle, beilebend in 5 Zimmern, einem Saal, 
Kühe, nebfl allen landern Bequemlichkellen/ 
auf Jakobi zu vermieiben. 


— — — 


Bermiſchte Ungelgen 


— 


Befanntmedgung. 

4) (5) Wer on bie Deriaffenfidaftsmsffe 
der am a9. März d. J. verlebten Eva Kunigunda 
Sorg, lebig dadier, aus Irgenb einem Grunde 
Unfpräche zu machen baf, wird biemit uf: 
geforbert, biefelben bed dem auf Dienstag ben 
49, April 1 I. Nachmittags 2 Uhr fellge 
festen Termin in beat Sterbbaufe 2. Difle. 
Neo. 104 um fo gemiffer anjumelben und 
gehörig nadhzumelfen, als fie außerdem deh 





6% 


Auselnanderfegung ber Verlaſſenſchaft damit 
nicht welter berüdfichtigt werben ſollen. 
Wüurzburg ben 9. Adril 1851. 
Dad Ichamentatiat. 


Bekanntmachung. 

2)(3) Abschrift. Die auf den 31, Märzd.J, 
bestimmte Verloosung von Oelgsmälden und 
sonstigen Kunst-Gegenständen kann wegen 
eingetretener Verhältnisse nicht stattfinden, 
und wird daber der Ziehungs-Termin aul 
den t. May als unwiederruflich festgesetzt, 
was hiemit von AmtswegeD üffentlich be 
kannt gemacht wird. 

Würzburg den 13. April 1831, 

Der Stadt-Magisträt 
Benkert, 

-Unter Bezug auf vorstehende Auklt 
digung zeigt das usterlertigte Bareau bie» 
mit an, dals bey demselben sowohl, 4 
auch bey den Herren Commissionaird 1,0, ° 
Knab in Nürnberg, Drausnik’schen Buc'* 
handlung in Bamberg, J, Curmine inAug® 
burg, Levi Frauk im München, J. Eı Ir 
Hofmann in Erlangen, 3.0. Granel in Fulda, 
Buchhändler Dolifuls in : 
dem Ziehungstag J.oose 3 30 kr 
rend mit «dem Bemerken zu 
dala Abnehmer von 10 LooseN y 
gratis erhalten, 

, Zur gefälligen Abnahme Inder ergebens 
ein . 
Würzburg den 13. April ı851- 

das Commissions 

GM 

3) (3) Dem bochgee htten Publikum habe 

ich bie Ehre diedurch defannf 2 machen — 
th meine Barten Wirrofoaft wieder geöfift 

habe, moben ih mid befreden werde⸗ mi 

ten in und ausläntifihen Beinen, und 

neral,XBäffern, and falten ud warmen hi, 

fen meine verehrten Banr aufs er 
und promptefte gu bekienen, bager bitte | 

uw 
vum gefällig geneigten Beſuch San Harld⸗ 


4) (a) 5000 bis 6000 fl. find auf tet 
— ohne Unterbändler Im Ganzen De 
Hbeilweife In bieger Stadt auszuleibtn- 
Rahfrage Im Intel. Gomptoir. 


a —— 


1001 u 1002 
Intelligenz-Blatt 


für den 


unter; Mainkreis 


Des König: reib8 Bapern. 











Würzburg. Dienstag den 19. April 1831. 





- Bekanntmachungen: der Föniglichen Kreiöftellen. 


Nras. praes. 12201. Nrüs. exp. 12335. praes. 14. April 1831. 11230. 
(Die Rettung eines Kindes durch den Gemeinde Verſſeher Hafkleib zu Trüdenau vom Ertrinfen mit eigener 
Lebentgefabr berr.) : 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Vermoͤge der von dem f. Landgerichte Brüdenau vorgelegten Verhandlungen bat ber Ges 
meinde-Boriteher Aloys Halbleib zu Brüdenau ein in die boch angeichwollene und fehr reißende 
Sinn gefallenes fechsjähriges Mädchen, » welches ſchon Fein Lebenszeichen mehr von ſich gab, 
nicht mur mit Lebensgefahr aus den Fluthen gerettet, fondern auch im der Abweſenheit alles 
ärztlichen Perfonals dur zweckmaͤßige 3/4 Stunden lang fortgefeste Bemübung aus dem Stande 
der Leblojigfeit zurüc gebracht. Die- f. Megierung fand ſich hiedurdy bewogen, dem befagten 
Satbleib ehrenvollen Beyfall fir feine edle Aufopferung und bewährte Befonnenheit durch das 
einfchlägige k. Landgericht zu erfennen geben zu laffen, und folches Hffentlich befannt zu machen. 

Würzburg den IL. April 1931. 

Königlihe Regierung des UntersMainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zu-Rhein, Präfident. 
ER col. Lommel. 
Nrus. praes. 10150. Nrus. exp. 12158. pr. 12. Mprif 1831. 1083. 
Die Diſtrictẽ / Nehnung vem Landgericht Biſchofẽheim pro 1829/30 ketr.) 
Im Namen Geiner Mojeftät des Rönigs. 
Die Diftrictö- Umlage» Rechnung des k. Landgerichts Bifchofebeim wurde nady einem unterm 
entigen dahin ergangenen befondern Decrete vorbehaltlich der Entjchöpfung einiger hiezu erlaffenen 
ſcheide genehmigt, 5 





41003 ‚1004 


Diefe Rechnung ſchließt ſich ab mit einer Einnahme zu 2 
“555 fl. 31 fr. 2 1/4 pfo., einer Ausgabe zu " 
430 fl. 23 fr. 3/4 pfg., und mit einem Receſſe zu 
125 fl._8 Er. 1 2/4 pfg., einhundert zwanzig fünf Gulden 8 fr. 1 2/4 yfa. Das 
-. einfache Steuer-Simplum diefes Diftricrs beträgt nach der Anlage 320 Sl. 38 fr. 1 3/4 pfg., 
mu: 1 1/2 mal erhoben, und theild zu nothwendigen, theils zu nuͤtzlichen Zwecken vers 
udet wurde. 
Wuͤrzbueg den 1. April 1831. ' x 
Königliche Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 


Srepherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 


VUeberfidt , 
ber Diftrictö-Umlagen im k. Landgerichte Biſchofsheim pro 1929/30. 


eoll Lommel. 






Mel 


























Einfaches Gefammtfumme 
, Namen ber Stenerpflichtigen. Simplum. der Leiſtungen. 
fl. fr.) pfa. fl. fr.) pie. 
Biſchofsheim . - i i ; 4401 1/7 e7| — 1 10/18 « 
Burgwalbach a R . 3.31 5,211— 
Kranfenheim . . R A . 1012311 1/3 15135 Ya 
. Gangoffsberg . . R . 3103 |. 446 /2 
Gino  . ; ; ; f —3373 14262 4/2 
Haſelbach % ’ s ’ : 181 311— 27|46 2 
on , „Endresfche Hof ; ; . 1201 — 2,—|— 
Kollertöhof . . . . . —j2111.10/16] —I32]. 7/4 
Langenleiten . — 7611 341 111542 34 
sah! » s i ; ; 15/5712 48 | 23156 1 78 
Oberels bach POT 33/3013 50:16): 4/2 
DOberweifenbrunn ü j i 15) 2 — 218 — 
Rotbenthein j j ; . 31l0lı 442 1/4 
Keuffendorf . A ; A ©. 21312 3/4 3/4712 2/4 
Sandberg . } ; ; . 312512 15/16] 5| 812 Y9 
Schmalwaſſer 10154 3/8 | 16/21 3/8 
hönau  . . . . . 14147) 1/67 221102 2/6 
&ilberhof . . . . . 1123 2 21 43 
Sondernau 12 3) 1/2] 18). 42 3/4 
, Unterweifenbrunn . . . » 231313 17/20] 35|17 3 19/20 
Unterelsbach : R . 1730 — 215 — 
Waldberg : 4383 gyı6) 6,581 Bfı6 
Vegfurt 14471 ° | 221103 1% 
Wesbah , . . Br . 293312 34] 4172 2/4 
Wildfleden . N j 4 — a 
General v. Weyherd . » P : 2251 3 37:3 
. v. Gebfattel . . . . — 121 18 1 1/2 
fpringen, Wehmar’fche Befigungen . j — 91 — 13l3 1/2 


"Summa | 320/28]1 3/4 | 480422 3/4 
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Polizepliche Bekanntmachungen. 


&» 3. 


(Die diesjährige Markungsbegehung betr.) 


praes 11. April 1831. 1074. 


Die Marfungsbegehung der dahiefigen Feldgefhwornen beginnt für biefes Jahr Montag 
dert 18. April d. J. und wird an den folgenden Tagen fortgefetzt. j 
Saͤmmtliche Güterbefiger werden mit der Auflage bievon in Kenntniß gefeßt, bie an ihren 


Grundſtuͤcken ficheuden Grenz⸗, Schieds, Wege, Pfad», Zehnter, 


Lehn⸗ und Reversſteine big, 


w Marfungs-Befihtigung gebörig anfzuräumen, Die Hegen bis auf den Stamm zurädzıe 
——— die verwuͤſteten Steine bey den Feldgeſchwornen anzuzeigen, und die Beeinträchtigung 
der Wege und Pfide durch Ausfuͤllung der zu nahe angebradıten Düngergruben , Ausgleihung 
des Schuttes und der Steine, dann durch Abnahme der zu weit in die Wege hängenden Bauıns 
aͤſte, welche das Fuhrwerk hindern, zu befeitigen. j 

Hiebey wird ausdruͤcklich feſtgeſezt, daß für bie mnterfaffene Aufrtumung eines Steines 
eine Strafe von 15 fr., für die nicht gemachte —2 eines verwuͤſteten oder abgaͤngigen Steines 


1 fl. 30 fr., für die Beſchaͤdigung oder Beeintraͤ 


tigung der Wege und Pfäde 1 fl. bie 5 fl. 


Strafe erhoben, und dem im verfloffenen Jahre zur Anzeige gekommenen Güterbefigern beym 
Fortbeſtand dieſer Unordnungen die audgefprochene Strafe verdoppelt werde. ; 


Würzlurg den 9. Aprit 1831. 


Der Stadt » Magiftrat. 


Uter Brgemftr, Bentert. 


’ 


Seubert, 


[ee — — — —— ——————————————  — —— ———— 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 

(3) 4. praes. 16. April 1831. 1138. 

Der unten bejihriebene, wegen Streu 
zenrd und eined potizehlich Krafbaren Dieb» 
Gadis fbrn mehrmaten mit förperliher Züch⸗ 
tiguna und ter Üblieferung in bad Zwangs; 
Arbeitähaus zu Pluffenburg beilcafte Joſeph 
Höfing von Reßbad bat fh am 17. Februar 
I, 3. wiederbelt von feinem elterlihen Hanfe 
entfernt, und ſich wieder aufd Streunen bes 


ben. 
e Man erfuht baber ſaͤmmtliche WBehör: 
ben, gegen biefen Menſchen Spaͤde zu ver: 
fügen, Ihn im Betretungsfalle arretiren und 
dieher abliefern zu laffen. 

Karlladt am 12. April 1831. 
Königlihes Landgerihe. 
v. Hörmann. 


Sianalement. 
Joſedb Höfling it 18 Jahre alt, von 
Heiner Statur, blonden Hansen, flacher Stirn, 
blonden Wugentraunen, grauen Mugen, 


. Humpfer Naſe, kleinem Mund, ſchmalem 


Angeſicht, bat am linken Wuge und der 
linten Seite des Halfes einige Narben, ber: 
feibe trägt eine leinene lange Hofe, unten 
mit blau unb grün geflreiftem Wollenzeup, 
2 Hand. breit, unb oben eine Hand breit an» 
gefept, ein wollenes verfhmugtes Kittelben 
mit Eeinentud gefüttert, ein ſchwerzes Hal 
tach mit rotben Streifen, dann ſchoat, wol. 
Iene Strümpfe mit Schuhen, eine Kapıe 
yon einen Filzhute. 





2. 
(3) 2. praes, 12. April 1831. 1087. 
Aus ber Wobnung ber Peter Röders 
MWittiv zu Veitshöchheim wurden am 9. b, 
Dis. Nachmittags nachfolgende Gegenflände 
entwendet : . 
1) ein weißes Halstuch mit blau und tothen 
one a 
2) ein rotbed betto mit gelben Blumen 
2 imwey —— — 
4) jwey Riemen gedürrtes Schwelnefleiſch, 
6) ein Sudtud von rother —— ke 
fen Streifen eingrfaßt, 
6) ein fllberner Bingerring, 
>) 
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7) ein rotb felbened ‚ ein rotb gejwiented und 
ein weißed Mannsbalstud , . 

8) 3 neue Welbsbemden, fogenannte Stock⸗ 
bemden, deren oberer Theil von Baum: 
wollen, ber uniere von werrigenem Ge⸗ 
(pinnf, 

9). ein paar neue, [don etwas getragene Bald; 
leberne Weibsfdube 

10) ein paar neue, au ſchon etmas gelras 
gene, blau baummollene Strümpfe, 

1r) ein nened Muͤßchen von blauem Zißr 

12) ein neuer baummollener Rod von rother 


Farbe, 

157 Fir — Halsluch, weiß mad roth ges 
wurfell ı 

»4) eine neue f. Q- Kiginger Gold daube mit 
ſchwarzen Bändern, 

15) 4 fl. 48 Er. an baarem Gelde beflebend 
in einem Kronenthaler , 5 Sıüd Vier und⸗ 
gwanzigern, einem Zwöifer, das Uebrige in 
6. fr. Stüden verſchledenen Gepraͤgeb. 

Fadem man dieſen Diedflahl zur öffent 
lichen Kenntniß bringt , erfuht man ſaͤmmt ⸗ 
liche Rage und Jaflij: Behörden , zur 

Eatdelung ber entwendeten @egenflänbe ſo⸗ 

wohl als bed Tpäters geeignet mitjumirfen. 

Würzburg ben 12. April 4851. 
Koͤnlgliches Landgéaricht r. d. M. 


B. V. d. V. 
Säimmerer, I. EzlAſſ. 
Bauer, J. pr 


— — — 


3. 
praes. x5. April 1851. 1126. 
Im Gante bes Ludwig Mager von Ober⸗ 
lauridgen wurde das erlaſſene Vorzugs⸗Er⸗ 
Eenntalg unter dem Heultgen ati ber Wer 
kündbung im Worplape ded Gerichts zimmers 
angebeftet, was den Betheiligten zur Mil: 
fenfhaft dient. 
Hofbelm ven 22. März 1851. 


Koͤnigliches Landgericht. 
B. B. d. B. 
Frſlederich, Act. 


— — 


4. 
praes. 8. April 1831. 1024. 


2)2. 
Das In ber Ausſchatzung gegen bie Ders 


— — 
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laſſenſchaft des Jobayn Mbam Bar} von 
Mitgenfelb erlaffene Erfenntniß wirb flatt 
ber Werfündung am Sambtag den 9. di M. 
bey Sericht angebeftet. 
Brüdenau den 2. April 1881. 
Koͤniglichet Landgericht. 
B. B. d. Ladr. 
Kapp, Act. 
Shuhmann 


— — — 


B 

(5) 8. praes. 9. April 1851. 2048. 
Ja ber Naht vom 24. auf den 25. 2. 
is. wurde dem Lorenz Mennig ju Büchold 
eine Saduhr mit einer Kelte zum Umpäns 

gen um den Leib entwenbet. 
Die Uhr war von Silber mit einem 
koppelten fllbernen Gebäufe und Zıffedlott 
„von Porgellain mit lateinif hen Z firrn , ber 
Nant „, Gassner in Bamberg“ war tm Innern 
BGebäufe, und zwey Männer auf dem äußern 
Gebäufe gravist, diefelbe wurde binten aufs 
gejogen, und bat einen Werth von 8 fl., bie 
Keite war von plattirtem Sılderb.apt und 


45 Pr. mwerth. 

Diefer Diebflahl wird zur Entdelung 
ber entwenbeten Gegenflände und ber Zhäter 
befannt gemacht 

Yrnflein den 7. April 1851. 


Königlides Land gericht Arnfleim. 
B. V. d. WV. 
Weickard, 88. UAct. 
Köbert, Scribent. 





6. 
(5) 9. praes, 11. &pril 1851. 10%. 
Ga ber Naht vom 7. auf ben 8. d. M. 
wurde bem Michel Burkert, Buunermelſter 
in Obervolkach mitteljl Eindruds aus ber 
feintgen Werkſtaͤtte: 

4) eins Branntwein Blafr, ſolche war von 
Kupfer, hatte jedoch unten «inen Fleck, 
und brep eiferne Haden jum Einbängen ; 

a) ein gewöhnlicher Tragforb von geſchal⸗ 
ten Weiden mit einem Stride und Trag⸗ 
bänbern ; 

3) zwey Säde, eln neuer und ein älterer, 
ber erfiere war mit 3. L. fhmarz ge 
zelchnet, ynb waren in ſolchem bepläufig 


1009 


Dreplinge Samen: Gerfle, In bem weh⸗ 
u. lau gedrucktes Teinenes — 
tuch mit weißen Streiſchen, 


Diefen Diebflahl bringt man zur Ente 


deckung des Thaters und der entwendeten 
Gegenſtaͤnde zur Adzelge. 

Wolkach am 10. April 1831. 
Königlides Bandgeridt. 
Ehlen 

Ditenmweller. 





de 
(2) 9. "praes. 12. April 1831. 1088. 
Ja ber Naht vom 7. auf den 8. d. M. 
wurden aus einem Hofe zu Michelfeld mit 
teil Einbruchs zwey Bienenflöde, werth 16 fl. 
rhn. , entwendet. Die Btienenförde waren von 
ewöhnlidher Korm, etwas alt, odne befon; 
* Bse: die Bienen gmenjädrig. 
ieß wirb Behufs der Musmitilung bed 
Zhäterd und bes Entwendeten Öffentlich ber 
Kannt gemacht. 
Stefft, den 9. April 1881. 
Königlides Landgericht. 
Hauff, v. m 
a f ‘ Brüber!l. 


8. 
(2) 2. praes. 13. April 1851. 4102. 
Dem Orldnahbarn Gr-gor Hein zu Er: 
lenbach wurden am 21. vor. Mis. früb meb: 
zere weibliche Kleidungsfiüde, als: 5 Schür⸗ 
zen, wobey ein türkiſchrother, und blauer 
daumwollener mit roth und melirten Streifen 
war, dann ein ſeidenes dichtrothes und ein 
baldfeideneds Halstuh mit Branfen nebfl 2 
gewöhnliben Schnupftähern entwendet. 
Diefer That bat fih eine Perfon von 
Billiagshauſen verbähtig gemacht, welche an 
tief: m Zuge In Erlendah aus tem Dienfle 
ſich heimlich entfernte, ibr Dienllduch vom 
gräf. Herrfchaftsgerichte Remltagen nah In; 
Zolſtadt oifiren ließ, und ſich mit ihrem Burs 
fden, einem Zündergefellen von Karbach, 
tahin begab, um an ber Feflung gu arbeiten, 
almo fle beyde aber wegen nicht gefunberer 
Arbeit am 28. vd. Mis. wieder in ihre Hei: 
math jurüd inflradirt wurden. 
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Simmtlide Juſtlz- und Pollzehy ⸗ Bar 
hörten werden daher erſucht, auf diefe Per 
fonen und bie entkommenen Kleitungstüde 
ein wachſames Auge gu haben, und Erfiere 
im Betretungsfalle bieber liefern zu laſſen. 

Mkt. Heldenfeld den 8. April 1831. 


Köntglihes Landgericht Homburg. 
- Hubert. 
Eiderih 


9% 5 
. praes, 17. April 1831. 
Uuasburger Börfe 
Den 14. April 48531. 
Gourfe ber Staatd-Papterr. 


Mor und auf ber Börfe:] am Schluß. 
Königl. ar Briefe. | Geld, 
— —* mit Eoup.] 94 1/2 |94 
5 


Lott.:Roofe EM prompt 103 
FR 

bio. un . 

dto. * a 26 fl. 
dto. dio. a 





Amtliche Werfteigerungen. 





1. 

(3) 2. praes. 9. April 1831. 1049, 

Im Wege der Ezeeution wirb ber Wein 
bed Grbatiian Rügamer von Oberleinah, bes 
flebend in einem Faß zu 2 Fuder 1818er, 
dann einem Faß zu 2 Fuder 1804er, und 2 
Faͤſſern zu 4 Fuder und 6 Eimer 1827er 
Gemäkfes, Montag ben 2. Map d. 3. früh 
8 Ubr zu Oberleinach öffentlih von Gerichts 
wegen gegen baare Zahlung in ſchicklihen 
Partbien verfiridhen. 

Würzburg am 8. Upril 1851. 
Königliches Landgeriät. 1.d. M. 
Mayer, Bontr. 

Kolb, Mechtspr. 





2. 
(3) 2 praes, 12. April 1831. 1089. 
Der Holzdändter und Eifenhammer : Be 
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iger Philipp Ernf Water von Lohr bat 
frepmillig auf Verfleigerung bed nachdeſchrle⸗ 
benen, ihm gebörigen Eifenhbammerd_anges 
fragen, und ſii diezu Tagfahrt auf Montag 
den 2, Map b. Irs. Vormittags 10 Uhr am 
„ Sipe des Fl. Landgeride beflimmt. 

Der fraglide Eifendammer liegt eine 
flarfer Dierteiffunde von der. Stabt Lobr ent 
fernt ander Lohrbach, welcher ed nie am 
dem zum Betriebe diefes Eiſenwerks notdigen 
Waſſer fehlt. Diefer Hammer if gemein: 
ſchaftlich mit dem bed Jakob Keßler, fo daß 
die bevden Beflger in deſſen Benußung von 
6 zu 6 Tagen wechſeln. 

Zu dem Ustheile bes Philipp Ernft Vater 
gebört ein Wohnhaus, Stallung, halbe 
Scheuer, die Hälfte des Hofes und der Gaͤr⸗ 
ten, bie Hälfte des neu erbauten Koblens 
vdauſes, dann 1/4 Mrg. 4 Rth Wiefen nah 
dem Eifenhammer, welcher Aatheil von je— 
nem. des Jakob Kepler ausgeſchleden und ads 
getleint if. 

Die weiteren Bebinaniffe werben vor 
der Derfleigerung feld bekannt gemacht wer⸗ 


en. 
Lohr a / M. den 29. Mär; 1831. 
Köntgl. Landgericht. 
Unfelm, 2nbr, 
Wolf, j pr. 


5 
(5) 2. praes. 11. April 1851. 1104. 
Donnerdtag ben 5. May d. Irs. Nach⸗ 
mittand 2 Uhr wird In dem Gemeindbehaufe 
zu Schraudenbah bad Gruntvermögen bes 
Michael Rumpel, alt, nah Vorſchrift des 
Hypotheken ⸗Geſetes verſtrichen. 

Werneck den 19. April 1831. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Lade. 

Henkel, Rechtspr. 





4. 
(3) 3. praes. 5. Upril 1851. 1001. 
Auf Harufen eined Hypothekarglaͤubigers 
werben das Mohr, und Mabigebäube, Folio 
7. Nro. 12 1/2 des Lagerbuchs, dann 11/4 
Morgen 18 Ruthen Umorbawer ober 1 Tagr 
were 95 10 bayerifhe Quadrat⸗Rut den 


— 
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Wiefen, Fol, 56, Nro. 18 und Fol.45, Nro, 
2, 6 Morgen Umorbader ober 5 154 Tage 
wer? 87 9/10 baperifhe Duabrat » Ruthen 
Qder ober ber Müble, Fol. 45, Nro. 2, und 
4 Morgen Amorbacer oder 3 2/4 Tagwerk 
58 6/10 bayerifbe Quadrat: Rutben ücker, 
Fol, 45, Nro. 1 bes Lagerbuchs, ‚dem Frang 
Milteaderger gu Odrndach gedörig, am rede 
tag bir 29. Fünfttgen Monats Nahmittagd 
9 lihr unter den daſelbſt zu eröffnenden Be; 
dingungen in der Behaufung bed Vorſtehers 
öffenisic) verſte igert. 
Amorbach am 25. März 1831. 


ürſtlich Leiningifhes 
Fürſtlich ee Herrſchafte— 


Streng, H. R. 
Gtein, 


6. 
praes, 16. April 1831. 1144. 
Dienstag den 96. April L. Irs. früh 9 
Uhr werten im Reviere NRriddmanndhaufen, 
Diſtriet Berg , bepm alten Jägerdäuscdhen 
93 Klier Buchenfcdeit, 


6 nn —— 
Hi um esttangen (don Horzä 
licher Qualität); * 
4 u Aſpenſtangen, 
5 u Eichenſchelt, 
60 Licbenaſt, 
28000 Bund Suchen A 


110 u Eden», Weles, 
—— welches zur allgemeinen Kenntniß 


ngt 
R Mainberg den 12. April 1831. 


Königlihbes Forflamt. 
Then. 
Shraut. 





6- 
(a) 1. praes. 16. April 1831. 1145. 
Diendiag ben 96. April Morgens 9 Uhr 
wird dabier das Wildpret von ben Jagden 
ber Reviere Oberſtun, Hrdmüpl, hraäfen⸗ 
borf, Wolfsmünfler auf 5 Jahre öffentlich 
ver ſtr ichen. 
Wolfsmünſter ben 7: April 1851. - 
Königl jul.:fpit. Amt. 
B D h li g. 
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i J 
(5) 1. praes. 16. April 4831. 1146. 
Dienstag ben 96. I. M. Vormittags 10 
Uhr werben auf bem bürgerfpitalsfden Hat: 
baufe zu Laub . 
5 Schäffel 4 Mep Welpen, 
1 


nn 3 ı Korn, 
«856 fl) 5 " aber, 
fdmmtlide von 1830er @rnte unter Borbe; 


balt der &enepmigung verfleigert. 
Würzburg cen 15. April 1831. 
Bürgerfpitälifhes Rentamt, 


P. Ungemad. 


ee nn 
Gerichtliche Ladungen. 





1. 
) praes. 13, Üprif 4831. 1109, 
Jeber, ber entweder aus Ecrdſchaft oder 
aus fonfl einem Grunde einen Anſpruch an 
bie Derlaffenfhaft des babier Herlebten Bol. 
Oberlieutenants Jofeph zes aus Gries, 
bad im Untertonaufreife gebürtig, zu ma 
ben fih für beredhtiget glaubet, wird aufge, 
fobert, diefe Anfprüde auf Samstag ben 30. 
Bpril I. 3. früde 9. Uhr bier anzubringen, 
mibrigenfall® bey Quseinanderfegun bıefer 
Merlaffenfbaft hierauf keine Ruckſicht gelegt 
werten wird. 

Afbaffendurg den 8. April 1851. 
Königlihes baperifches Kreis, unb 
Stabdtgertiwt, 

Reuter, Direcor. 

Wagner, 





£ 2. . 
(2) ı. Praes. 44. April 4854. 4156, 
Kaſpar Edermein, senior, don Dber 
laurIngen hat einen Theil feines Gruntver, 
mögend veräußert, um aus dem Erlöfe ShuL 
ben zu berichti.en. 
Deffen fämmilihe Gläubiger merben 
bemnad zur Confiznation turer Fo derungen, 
sur Erklärung über den Hinſchlag der Büter 
um bie erzielien Gebote und jur Sellfegung 
der Normen, nad welchen die Paſſidenberich 
tung geſchehen fol, auf 
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Srepfeg ben 43. Map I, Irs. 
rüb 8 übr unter ber Redtefolge ber Nicht⸗ 
rückſichtigung ander vorbeſchieen 
Hofheim den 44. April 1831. 
Königlides Sandgerigr. 
B. Verh. d. m, 
Brieberid, Wer, 
N Brieg, a. 6. j. 


5. a4 
pfaes. 15. April 1854. 1154, 
Jene Unbefannte, welche geflern Abends 
bey Heiligkreuz vor der Egl. Gendarmerie 
110 Pb. Zuder, 


44 n taffe und 
In Tabea, 
mwegwarfen und flüchteten, merben ſich in 6 


Monaten bry anfonfliger Confitcation der 
Waare dehbalb bierorte melden. 

Brüdenau den 42 Wpıil 1831. 
Königlides Landgericht. 
Wieſend, Ladr. 
FEIERN 
4. 

(5) 4. praes, 15. April 4831. 11535, 

Bur Blgultation der auf bie Derlaffens 
(daft des verkorbenen Schubmadhermeiters 
Johann Merliner dapler baftenden Schulden 
werben beffen ſaͤmmm che Gläubiger auf 

Donnerstag ben 26 Map d. Irs. 
früh 8 Upr unter dem Rechtanacht helle ber 
Richtberückſichtlgung der Uusblelbenden bep 
Pußelnanberfegung ber Verlaffenfchaft Dorges 
aten. 


Hammelburg den 7. April 1831. 
Königliche Bandgeridt, ı 
Element, Enbr. 


nn — 
5. 

6) 2. praes, 9, Adril 1854, 1054. 

Stephan Küffner von Oberlelnach hat 
auf Bufammenberufung feiner Gläubiger an, 
gelragen , um ihnen einen Zablungsplan vor, 
uleg-n. 
s Es werben fohin ale diejenigen, die an 
ben gedachten Andreas Küffner etwas iu for⸗ 


Eckert. 


4015 
dern baden, auf Montag ben 9. Map. 3, 
früh 8 Uhr unter dem Nachtheile geladen, 
aß die Richterſchelnenden ald in bie Stims 
menmehrheit ber Erſchlenenen einmilligend 
gehalten werben. 

Würzburg den 8. April 1851. 
Köntigl. gandgertätl.d. M. 
‚Mayer, Landr. 

Kolb, Rechtspr. 





6. 

(5) 2 praes. 12. April 1831. 1096+ 

Meran bie Verlaffenfbaft bed zu Schna⸗ 
Eenwerth verlebten Wutwert Beorg Göbel 
eine Forderung zu maden bat, bat folde 

: Donnerstag ben 98. b. M. früh 8 Ubr 

dep Strafe des Ausfoluffes von der Maſſe 
dapier anzumelden. 

Werne den 11. April 1851. 


Königlihes Landgericht. 
Keller, Landr. 
Henkel, Rehtspr. 


— — —— 


7. 
praes. 15. April 1851. 1135. 
Gene Unbekannte, 
vom 9. auf den 10. d. M. auf ber Anhöhe 
dep Zündersbad nad Anfihtigmerbung der 
$. Gendormerle 97 Pfd, Kaffe abmwarfen und 
die Flucht ergriffen, werden vorgelaten, inner: 
bald 6 Monaten ſich bier gu melden, und 
die Derzollung ber frasl. Waaren nachzu⸗ 
weifen, als font deren Eorfiscation ausger 
ſprochea wird. 

Brüdenau den 11. April 1851. 
Königlihes Landgericht. 
MWiefent, 

Reuß. 





8 
praes. 12. April 1831. 1098. 

Peter Horn von Rimpar will fein Grund⸗ 
Mermögen Bebufd der Tilgung feiner Sch ul · 
den veräußern. 

Deffen fänmtliche Gläubiger baben da: 
der zur Erklärung über die Art der Veraͤuße⸗ 
zung am 


(2) 2 


. + 


welche in der Racht 
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Montag den 2. Map l. I. 


9. Uhr 
unter dem Rechisnachtheile ber Niätber ũck⸗ 
fihtigung zu erſchelnen. 
Würzburg ben 31. März 1831. 


Königt. Zanbgerigte. d. M 
B. W. db. 2, 
Eimmerer, IRjkil.: uf. 


Warmuth. 


— — — —— 


9 
(5) 5 praes. 8. April 1831. 105% 
Der Metzgermeiſter Joſeph Horo zu 
Zrappflabt bat auf Zufammenberufung friner 
Gläubiger angelragen, um fie durch Verkauf 
feines —— F befrtebigen. 
Sämmtlide Gläubiger teijelden werben 
daber zur Anzeige und Begründung Ihrer 
Sorberungen auf Freytag den 29. Aprıl 1. J. 
fräb 8 Ubr unter dem Rechldnachthelle der 
Nihtderüffibtigung anber vorgelaten. 
Königebofen dem 30. März 1851. 
Köntgl. Landgericht. 
®reb, Lubr. 
Srtetrid. 


— — — — 


10. 

(2) 2. praes, 3. Aptil 1854. 991. 

In der Margaretha Lechnerlſchen Ver: 
laſſenſchaft zu Unterfanbah if jur Protesol 
larifden Uufnahme ber Paffiven 

Termin auf den 3 Mad diefed Jabrs 
Vormittags YUhr bep der unserfertigien Ge⸗ 
richts Bebörbe unter tem Rechl dnacht belle ans 
beraumt , baß ben Ausetsanderſetong und 
Merabfolgung der Erbipeile Die unbefonnten 
und au berfelben Liquit ations · Togtadrt nik 
erfpeinenden Gläubiger underätjihriat birks 
den, wonad) alle diejenigen ſich zu ah’en ba- 
ben, melde megen irgend einer Forterung 
die benannte VerlaffenfYaft in Anſpruch ned: 
men fönnen. 

Decr. Geroljhofen ben 29 März; 1831. 
Köntglihes Ranbaeridt. 
Schmitt, Landrichter. 


(Hiegu 1/2 Bogen Unfong.) 








Anhan 


—Intellige 


g zu N" 44. 


des 


az ⸗Blattes 


für den 
Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Dienstag den 19. April 1831. 





Gerichtliche Ladungen, 


K 4. 
(2) 2. praes, 5. April 1831. 1003. 
Joſeph Kraus, Wittwer von Günbers; 
teben, bat bie Dritttheilung beantragt. 
Mer baber eine Forderung an ihn zu 
maden bat, muß ſolche 
— 5. May l. J. 
r 


früb 9 Uhr 
unter bem Rechtsnachthetle ber Nichtberür: 
fihtigung bey der Quselnanderfepung biefer 
Sache bierorid anmelden. 
Würzburg den 5. April 1831. 
Königl. Lanbgeridin, d. Mi. 
j B. V. d. 2. 
Caͤmmerer, Iſt.Cz.-Aſſ. 
Widmann. 





2. 
3. praes.30. März; 1851. 950, 
Nikolaus Deftering, Bauer von Hıld 
beim, bat fih dem Eoncurfe frepmillig unter, 
mworfen ; ed werten bdemnad) bie Edicidtage, 
vole folgt, ausgefhhrieben: 

4) zur Unmeldung und Nahmelfung ber 

Forderungen auf 

Monfag den 2. Map 1831, 

9) sur DVorbringung ber Einreden bagrgen 


Montag ben 30. Map 1831, 
5) zur ſchlüſſtaen Verhandlung auf 
Montag den 97. Junp 1831, 
jedesmal früp 8 Uhr, wozu fÄmmtlihe Glaͤu⸗ 


&) 


biger des Nikolaus Deftering In eigener Per, 
fon ober durch gebörig Bevollmädtigte bahier 
zu erſcheinen baben. 

Das Ausbleiben am üten Edietatage bat 
den Ausſchluß von gegenwärtiger Concurs: 
maffe, an ben übrigen Edicteiagen mit ber 
zu pflegenden Hantlung zur Folge, 

Diejenigen, welche von dem Gemein: 
f&uldner etwas beflgen, haben folded bey 
Dermeldung bes Erfages unter Vorbehalt 
Ihrer Rechte bem Eoncurögerichte zu übergeben, 

Arnflein den 26. März 1831, 

Köntglides Landgericht. 
I. B. Burkardt, Ranbr. 


Burger, Rätöpr. 


3 


(3) 35 praes. 8. April 1831. 1054, 
Unbread Schreiber don Heuſtreu bat 
frepmwillig auf Bufammenberufung feiner Old 
biger ten Antfrag gehlellt. 
Wer baber ſrgend eine Forderung an 
benfelden maden zu können getenft, bat fol 
de Mittwoch ben 27. Uprit I. Irs. früh 9 
UNE Baker — dem era zu li⸗ 
quibiren, baß er anſonſt ben uliru 
biefes Debitwefend unberückſtchtigi "leihen 


"Neufladt ofS. ben 4. April 1831. 


KRöniglihes Landgericht. 
Bader, Labr. 


= 
(2) 2. praes, 13. April 1831. 1115. 
Gegen bie ee bes Jo⸗ 
= 2 


X 


fepb Anton Hod von Dorfprozelten ifl ter Eon» 


eur® erkannt und werben baher nadfolgende 
Edlet? tage, ald: 


4ter Gbictötag auf Mittwoch ben 4. May l. 
Ir. jur Vorbringung der Forderungen 
unter Borlage ber Beweismittel und et: 
mwa'ger Vorjugsrechte bey Strafe bes 
Audfbluffes von der Maffa , 

»ter und ter Etictdiag auf Montag ben 6. 
Jung, jebesmal früh 8 Uhr, zur Ein: 
beingung der Cinreben gegen die Forde⸗ 
rungen und Vorzugsrechte, fo wie zur 
fhluglihen MWerbantlung unter bem 
Rechtsnachtheile der Ausſchlleßung mit 
den betreffenden Handlungen 

anbtraumt. 

Klingenberg den 6. April 1831. 
Königliches Landgericht. 
Wagner, Ladr. 


Kaiſer, Rechtspr. 


5. 
(2) 2. praes, 5. Mpril 1831. 1004, 


Die Adam Hellerd Wittwe von Rimpar 
will mit ihren Kindern grundtbeilen, 


Etwaige Forderungen gegen biefelbe müffen 
Donnerstag ben 5. Map |, I. 


rip 9 Uhr R 
unter bem Rechtsnachthetle ber Nibtberüd: 
ſichtigung bey diefer Auseinanberfegung biers 
orts angemeldet werben. 


Würzburg ben 5. Upril 1831. 
Köntglihes Landgerichter. d. M. 
B. V. d. L. 
Cammerer, Iſtz.⸗Cil.⸗Aſſ. 
Widmann 


—ñ—— — — 


Nihtamtlide Artikel, 








Feilbietungen 


. Bekanntmachung— 

1) (2) Künftigen Mittwoch ben 20. 
d. M. fräb 10 Uhr wird im 5. Diſtr. Nro. 
116 zunähft ber Deutfchhaus: Kirche, ber Er, 
trag von 1 3/2 Morgen Kleefeld in ber 


1VZU 


Stabt, dem Bauchlſchen Braubaufe gegen: 
über, dann von 11/2 Morgen an 2 Siüden, 
vorm Zeller Thore, neben Fiſcher Lehrmann 
und Zofeph Meyer, verfleigert. Die Einſicht 
von dem erflen Stücke Fann täglich im befag: 
ten Haufe Nro. 116 genommen werten, % 
wie auch allba über bie bepden andern Gtüde 
Auskunft ertheilt wird. 


2 (2) Leopold Panizza, Kaufmann auf 
der Domstrasse, bringt einem verehrten 
Publikum zur ergebenen Anzeige, dass er 
seine neuen Messwaaren in einer geschmack- 
vollen Auswahl der modernsten Artikel für 
Herren und Damen erhalten habe, und em- 

hiehlt dieselben unter Versicherung der 
Billigsten Preise zur geneigten Abnalıne, 


3) (5) Meine nene Sommer: Wuaren, 
beflehend in allen Gattungen leinenen, baum 
wollenen und mollenen Beinklelder- Zergen 
weißem englifdhen Reber, Göitinger Camlatıs, 
breiten und ſchmalen ofilndifhen Nanguina, 
feinen famelhaarenen und Pique · Gillets, 


allen Gattungen fdhmarzen taffeten und fir 


denen Herren Halöbinden zc. 1, erlaube 
ich mir biermit, meinen mweriben Abnebmera 
ur gefälligen Ubnahme, unter Derfiberung 
er biligfen Preife deflens zu rer 
Würzburg ben 11. Ben 3. Wirt. 


Bücher: Verfeigerung _, Adill 
4)(2) Künftigen Samstag ven B. = 
Nahmittage 2 Uhr wird mit einer asien 
fiben Sammlung der befien Bäder au — 
Wiſſenſchaften, älterer und neuerer Zeiten, 
bie Werfleigerung bep Handelsmann 3. = 
Mohr in der Bürtmergaffe Nre. 317 en 
fangen und taͤglich um die — En 
amit fortgefabten. Das Berzeiänif f 
lih bep ihm einzufeben. — 
6) (1) Ein Backhaus an einer 7 * 
barſten Siraßen bobier If zu, verlauf⸗ 
> — 55 — Den Eigenipümer nennt a 
ntell.»Comptoir. 


faml und 

6) (1) Aecht italienifde Sa ben 

ti Mürfte find friſch angefdfl 

En pille * haben den Geball. Hofer 
Wittwe in ber Schuflergafle. 


; in ber 
1 m 2. Difie. Nro. 217 . 
REEL, onergofe if bey Unterzeichnett 





— — — 4—⸗ 
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ein Raanig von Nußbaumhbol,z mit allem Br» 
4uemlidhen eingerichtet unb gut gearbeitet, 
billig zu verkaufen. 


Marcus Balling, Schrelnermeiſter. 


8) (1) Im 1. Diſtt. Mro. 386 in ber 
Berbergaffe 1 eine Patthle Grunbbirnen 
zu verkaufen. 





Bermietpungen 





1) (3) Im 2. Diflr. Nro, 245, Sands 
gaffe, naht der Demtnicanerkliche ıfl ein Lo⸗ 
gis für eine Familie, auch ein. ſchoͤnes Zime 
mer mit Möbeln zu dermlethen. 


2) (1) Im 5 Difle. Nro. 162 iſt ein 


Duartier für eine file Haushaltung zu dem 
miethen. 


5) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 168 1/2, 
Sommerfeite, iſt ein Quartier mit’6 Inein- 
anbergebenben beipbaren Zimmern, 1 Garde: 


- sobezimmer, Kühe und Kammer, 1 großen 


Bobenkammer, gemetnfhaftlidem Waſchbauſe, 
verfhließbarem Holzbau, Keller und Mb» 
tritt zu vermietben ; ſolches Bann ftündlich 
eingefeben, und bad Naͤhere vernommen wer⸗ 


ten bey 
- FR. Müller _ 
im Bronndadherbof. 
der Kett 35 Dift. 
— An —X 2 für 
Herrn zu vermlethen. 


6) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 277, Bom⸗ 
merögaffe, if ein Dovartier zu vermietben 
für eine flle Haushaltung; es befleht in 
Zimmer, Nebengimmer, Küde und Boben 
werk. 

6) (1) In ber Auguflinergaffe iſt ein 
Dale —* 4 Del 1 oft, baren 

immer, Wlfoven, Kühe, Boden, Keller, 

olglager, Abtritt, fogleich oder auf Jacobi 
u vermiethen ; das Nähere iR gu erfragen 
= 2. Difir. Nro. 255 in der Sandgaffe über 
jwep Stiegen bod. 

7) (3) Im 4. Die. Mro. 415 über 2 
Stiegen tft ein Dumtier von 3 heipdaren, 
4 undeigbaren Zimmer nebſt Alfoven fammt 
Rüde, Kammer, Abtritt und Wafhhaus, 


— — — 


EZ 


bann In bem Rebenhauſe Nro. 414 3 klelnere 
Quartiere auf den iten Way oder auch auf 
Jacobi zu vermiethen. 

8) (3) Im 3. Die. Nro. 159 iſt ein 
ſchoön in Eeiden moͤblirtes und taprjıertes Zims 
mer flündlid oder bie iten Map zu vers 
imietben; von wem? ıfl im Intell.: Eomptoir 
ju erfragen. 

9) (2) Im 3. Diflr. Nro. 296 find 2 
möblirte Zimmer an levige Herren zu ver 
miethen, die au Koſt dafelbſt haben Fönnen, 


10) (2) Im 5. Difir. Urfultnergaffe Nro, 
201 iſt ber mitılere Stod von 3 help» und 
4 unhelgbaren Ineinandergebenden' Ztanmern, 
bellee Kühe, dann Kellerchen und andern 
Bequemlichkelten, auf iten Auguſt an eine 
rubige Haushaltung zu vermtetden. 


11) (2) Im 2. Difr.Nro. 594 Im Ingols 
fladter Hof it ein Logis für eine Hille Hauss. 
Ken fogleih oder auf Jacobi zu vers 
miethen. 


mm nn U — — 


Vermifhte Anzeigen 


4) Cd) Wer an die DVerlaffenfhaft ber 
Grau Zherefla Mass, Schleferdeckers Wittwe, 


. einen redhiliden Anfprud zu machen gebenft, 


wirb andurdp aufgefordert, feine Unfprüd)e 
Im 9. Difir. Nro. 154 binnen 14 Tagen gels 
tend zu maden, außerdem aber mit Wuseln: 
anberfegung und Ausbhändigung ber Verlaf. 
fenf&aft ohne weitere Rückſicht vorgefahren 


_ werben wird, 


Würzburg ben 16. April 1831. 
Bekanntmachung. 

9)(3) Abschrift, Die auf den3ı, März d.J, 
bestimmte Verloosung von Oelgemälden und 
sonstigen Sanrzüre Krause kaun wegen 
eingetretener Verhältnisse nicht stattfinden, 
und wird daher der Ziehungs-Termin auf 
den 1. May als unwiederruflich festgesetzt, 
was hiemit von Amtswegen. öffentlich be- 
kannt gemacht wird, 

Würzburg den ı3. April 1831. 
Der Stadt-Magistrat. 
Benkert, 
Schirmer, . 
Unter Bezug auf vorstehende Ankün« 
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digung zeigt das unterfertigte Bureau hie» 
mit an, dals bey demselben sowohl, als 
auch bey den Herren Commissionairs J. G. 
Koab in Nürnberg, Drausnik'schen Buch- 
— in Bamberg, J. Carmine in Auge- 
burg, Levi Frank in München, J. P, F, 
“ Hofmann in Erlangen, 3. G. Grauel in Fulda, 
Buchhändler Dollfufs in Ansbach: bis zu 
dem Ziehungstag Loose A 30 kr. fortwäh- 
rend mit dem Bemerken zu haben sind, 
dafs Abnehmer von ı0 Loosen, das rıte 
gratis erhalten, - 

Zur gefälligen Abnahme ladet ergebenst 
ein . 

Würzburg den 13. April 1831, 

das Commissions - Bureau, 
G. J. Michel, 


Befanntmadhung. - 


3) (3) Am 17. April dieſes Jahrs 
wird dad Mainbad wieder eröffnet, daher 
dad Abonniren nody den ganzen Monat 
April geſchehen kann, und koͤnnen dieAbon- 
nements;Billet3, zur Bequemlicdjfeit ver 
refp. Herren Abonnenten in der Tabaks— 
handlung des Herrn Schürer auf ver Dom: 
gaffe im Haufe des Herrn Bach gegen 
Erlegung von 4 fl. abgeholt werden, 

Würzburg den 13, April 1831. 


Obert. 


Apotheke-Ankauf. 
4) (3) Eine im Preise von ı0 big 16000 
A. stehende Apotheke wird zu kaufen ge- 
sucht. Das Nähere hierin besorgt auf fran- 
kirte Briefe das unterzeichnete Bureau. 
Würzburg den ı5. April 1831. 
Das Commissions- Bureau, 
‚G. 3. Michel, 


5) 8) Sollte jemand irgend reine Forde⸗ 
rung an mid zu maden baben, fo beilebe er 
fib nod im Verlaufs dieſes Monats in meiner 
- Wohnung 4. Diflr, Nro. 250 einjufinden, 
indem id am iten Map bie biefige Bühne 


laſſe. 
— C. Fr. Popp. 


6) (1) Unterzeichner macht biemit einem 
hoben Adel und verehrten Publikum bie ex 


4 


ern Vinzelge, daß er ben ſogenaunten 
alavera’d;Garten bereits eröffnet bat, - 
Auch if jeden Donnerstag bep ſchöner 
Witterung Bleh- Jafrumenten: Muflt von 
ber £. Qrtillerie in obengenanten Garten. 
Für ‘gute Getränfe und kalte Speifen 
wirb, beſtens geforgt werben. 
Um geneigten Zufprum bittet ' 
Kilian Degen, 
eflänber. 
4) (1) € fuht jemand einige Morgen 
Klee in Pat zu nehmen. MNäpere Musfunft 
atbt ber Högner Philipp Schaeider im Walk 
fifh bep der Fleiſchbank. 


8) (1) In ver Mitte der Stadt mirb 


ein Logis zu mietben geſucht, beflebend in 


1 großn oder 2 Elelnen Zimmern für&ompiofr, 
1 Wohnzimmer mit Eabinelt, 

4 befferen Zimmer mittlerer Größe, 

41 Fremden immer ald Schlafjlmmer, wei: 

Ded.arn Dorgenannte kloßen kann, 

2 Kammern, 

4 Kleinen Boden mit Keller, 

4 Küde, und 

4 nicht ungerdumigen Gewoͤlbe; 
von wem? bief If zu erfahren im Intell. 
Eomptofr. , 


-  Befanntmadung, 
9) (3) Im 5. Difr. Mro. 116 find 
1000 fl. auf Dbjecte biefiger Stabt ober bes 
sen Markung zu 4pr&t. ausjuleipen. 


10) (2) Eine rubige Familie ſucht a 
Jacobi hi geſande Wohnung auf a 
merfrite von 5 bis 4 Zimmern unb fonfligen 
Erforderniffen. Weldde? bieß erfährt man 
tm Intel :Eomptoir. 


41) (1) Es wünſcht jemand Befchäftt: 
gung durch Ubſchretben oder Rechnungsfer⸗ 
ilgung zu erhalten. Wer? ſagt bie Expebditlon 
biefes Blattes. 


12) (1) Derfloffenen Sonntag iſt in ber 
4/2 11 Uhr Meffe jemanden ein ſchwarzer 
renbut verwebbfelt worden. Man erſucht 
ur Augwebslung der Hüte, benfelben jin 


er Dom; Satriſtey abzulegen. 


(Hlezu 1 Bogen Beplage.) 
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Beylage zum Mu Stüd 


Intelligenz— Blattes 
fürden 


Unter: Mainfreis des Königreihs Bayern. 





Diendtag den 19, April 1831. 
nn 


Amtliche Bekanntmachungen. 





1. 

(2) 1. praes. 14. April 1831. 1122. 
In der Naht vom 6. auf ben 7. d. M. 

wurden aus einem Keller zu Weſthelm auf 
eine gewalifame Weife 

5 eiferne Stäbe, im Werthe zu 2 fl., 

1 Scheibe Uaſchlitt und zwar eine weiße 
reine, zu bepläafig 15 ‘Pfo.,. per Pid. 
48 fr. werth, 

1 Seide unreines ober Brand: Unfälitt 
zu beoldafig 6 Pfb,, das Pfb. zu 12 Er. 
lan Wertpe , dann 

4 weiße, irdene Schüſſel, 9 Er. wertp, 

entwendet. 


Dan bringt diefen Diebflapl an die Cri⸗ 


minal» und Pollzey- Behörden mit dem Er 


fuben zur Kerninid, zur Entdedung der ' 


Thater und Auffindung des Entwendeten ges 
eignet mitzumiıken. 
Stipingen ben 10. Upril 1831. 
Königlies Landgericht. 
Moörft. leg. verd. 
Kliem, %p. : Xct. 
Leift ner, j. pr. 





2. 


praes. 45. April 1831. 1198. 


Ia einer Ärafrehtlihen Unterfuhung if 
bie zjeugfbaftlihe WVernehmung des Peter 
Benkert, Schmiebgefellen, aus Norbheim dv, 
db. R., weicher fi feit einigen -WBoden mit 
einem von bier ausgeflellien Wanderhuche 
In bie Fremde begad, erforberlig. 


(@) 1. 


Man flelt,an ſaͤmmtliche refp. Behr, 
Ben, daß Erfuden, gur Entbedung bed zeike . 
lien Wufenibaltes biefes Menſchen mitzu⸗ 
wirfen und benfelben bieher anzuzeigen, bas 
mit man bie Vernebmung durch Requiſttion 
bewerkſtelligen könne; zu mweldem Be hufe 
auch Benkert jur Wermeilung an feinem Uuf⸗ 
enthalte veranlaßt werden möchte. 


Mellerichſladt den 12. April 1831. 
Königliches Landgericht. 
Werner, Latr, 





5, 


praes. 14. Üpril 1831. 1121. 
Aadreas Börfhel von Baunab wurde 
Am 20. d. Mis. früb zwiſchen 8 und 9 Udr 
auf dem Wene von Freudeneck nad Mürs bach 
im fogenannten Freudenecker Wälddien von . 
2 mit Stoͤcken bemwaffasten, unbefanhten 
Manntperfonen üderfallen, und an demfelben 
ein Raub verübt. 
Die größere Mannsderſon war 94 bis 30 
Jabre alt, 6 Schuh groß, Präfiiger Statur, 
9— ſchwarzen Haaten und brauner Geſichts⸗ 


ard‘, 

Die Kleidungsflüde derſerben waren ein 
dunfelblaues Roller, eine tunfelblauz, lange, 
weise Qofe, Stiefel und Kappr. 

Die Eleinere Mannsperfon 20 — 24 Jahre 
alt, war etwa 5 Schub 6 Zoll groß, ſchlan⸗ 
Ben Wachſes, bleicher @-figisfarbe, län. lich⸗ 
ten Kinas, hatte eine etwas gebogene, fpigige 
u ‚ bunfelbionde Haare und einen blonden 

art. - 


Diefe Mannipeifon trug eine Kappe, 
dankelblaue, lange, * Hofe, auf deyden 
P) 


6% 


Seiten und unten dis an bad Knle mit ſchwar · 


gem Leber beſetzt, ein’ dunkelblaues Kollet, 


ein Haletuch von gelblicher Farbe und Stie⸗ 


r 26 


el. * 

k Eine üßberg Befiteeitumg 8 
Herfonen fonnte von Andreas Börſchel ni 
angegeben werben. - 
Dieſen Wand bringt man zur .Yusrltts 
lung dieſer undefanhten Perfonen zur öffent: 
lichen Kenntnif. 


Baunad) am 24. März 1881. 


Königlihes Landgeriht-Gleudborfe- 


Nottlauf, Ladr. . 
Sähneibamint. 





4. 

praes 15. April 1851. 4137. 
In dem Debitwefen des Florenz Köhler 
bon Wünberdieben baden Adam Kriſt von ba 
und Mofes Schloß von Veitspöhhelm brfien 
fammiliche Schulten übernommen, und wurde 
ibnem dagegen fein ganzes Wermögen veruns 

terpfändet, 
Done Einwilligung berfelben barf alfo 
genannter Kübler nihis von feinem gegen- 
wärtigen Vermögen veräußern , indem jede 
folde Handlung deſſelden als nichtig erklärt 


wird, . 

.  Dieß wirb auf Unteag ber Schulb Ueber⸗ 
* zur Warnung öffentlich bekannt gi» 
mad - 


WBürgburg ben 11. April 1851. 
Königl. Lanbgeridtr.t. Malns, 
3.2.0 2. 

Caͤmmerer, Iſtz.⸗Cil.⸗Aſſ. 
Bauer, j. pr. 








66. 
()1.: praes, 15. Upril 4831. 1129. 
Um 49. Märg d. 38, unter bem Früp 
gottesdientie wurden bey Georg Mark zu 


Saͤchſenheim durch Einfleigen nachbezeichnete 


Gegenflänbe entwenbet ; 


4) 41 fl. 36 Fr. an Eonventiond, Tpalern, , 


6 fl. in 24, fr. Stüden, an vier 12:Er.s 
Stüden, 4 fl. in 6-fr»Gtüden, und 2f. 
in 6: und 3 fr»Stüden, 

9) ein paar fllderne Schupfchnallen, 


— 


— —— 


5) acht Stut ſuberne Knoͤpfe, (openanate 
Kugelknöpfe , — 
4) ein paar ſilberne Hemdenknöpfe, 


6) ein ‚glatigr goldener King, „pnd (bei 
Kingerrinde wit Muttgotteobildern 
mit grünen und rothen Steinen deſeßt. 


Der Verdacht trifft fehr ſtark einen 
—— Michael Deppiſd von, Tiefe nſtock⸗ 
eim, einen jungen Burſchen von 20 Fahrer, 
großer gefämelbiger. Stalur mit ſchwarzen 
Haaren, bräunliher Gefihtsfarbe, an ber lin: 
ken Seite des Mundes burd eine Narbe ber 
ee ae dann eine n anderen Burſcher 
amens Kaſpar Fuchs von MWinterbaufen, 
ber aber aller Drten außglebt, “don Eibelfaht 
su fepn, don etwa 28 bis 29 Jahren, Rarfem 
Körperbaue, ber nur ein Yug bat, und früber 
Soldat gemefen ſeyn foll, welche beyde (don 
feit Jahren unflät umberflreunen, 
; Man ſammtliche Pollzep: und Wnterfuhr 
ungd» Behörden Kelit man das Erſuchen auf 
diefe Burfche forgfältige Späbe anzuordnen, 
und fie im Betretungsfalle wohl verwahrt 
hieher abzullefern. 
Yub ben 12. Uptil 1851. 


Königlihed RandgerihrRöttingen. 
Samhbaber, Landrichter. 
Malern 








6. 
praas, 15. April 1831. 4497. 
Ueber die Verleldung des Weldbbiſchef 
Sang’fhen Jungfern⸗Geldes zu a1 fl. 15 Er. 
wird hiemit ein Goncurd auf 
Deittwodh den 11. Man früb 9 Uhr 
mit dem Bemerken ausgefchrieben, daß alle 
jene Jungfrauen aus der Ursermenbifhgft bed 
Stifters, welche hierauf Hafpruh machen zu 
können glauben, an der präfigirten Zagfahıt 
babier zu erſcheſnen, Siltenzeugniffe vorzu 
legen und die Zuguerfennung. deſſeiben nad 
Maßgabe Ihrer Würbigkeit und der zu ge: 
fHchenden Präfentation zu gewärtigen baden. 
Mellerichſtadt den 12. Mpril 1831. 
Der Stabt:Mastilrat. 
Morellt, Bürgn. 
Spieß, Stabtfd. 


— — — 


A 
Amtliche Verſteigerungen. 
@) 4. praes. 15. April 1031. 1130. 


Die bem Rechtsſtreite ber Elifabetha 
Zaglauer und Conſ. zu Meuſtadt ofM. c. 
die Mittwe Suſanna Margaretha Herling 
von Maladernheim, Forderung betr., ald Ges 
gendanb der -Epecuiton benannten Güter, 
nämlid: _ i 

1, 3 ——— 20 Ruthen Weinberg im 
abdach / 
2) 1 Mora. Weinberg daſelbſt, 
3) 3% Mig. Welnderg im Hrfberg, 
4) ı Mrg. Meinberg im neuen Berg, 
5) 1/4 Mrp. Wiefen am Klkinger WBrg. und 
6) 2 Mrg. Ucker am Willanzpeimer Holz, 
werben am 
26.5 M. N. M. 5 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Mainbernpeim öffent: 
lid an ten Meiflbietenden verſteigert werben. 
Stefft am 6. April 1854. i 
Königl Laundgericht. 
: 8 83.6:2% 
Hauff. 


2. 
praes. ı5. April 1831. 1131. 
In dem Reqtsſtreite der Jette Wolfts 
heimer von Roͤdelſee und Simon Wandler 
von da, Forderung betr, werben zur Hülfs⸗ 
vollfirefung -bie dem Beklagten gehörigen 
anbewegitben Güter , nämlid: 

4: das Wohnhaus Nro. 80 gu Nöbelfee, 
9) 1 Meg. Weinterg im Burflein und, 
5) 1 Mega. Weinberg in der Hobenleiten, 
am 26. d. Mts. Nabmittard Q Uhr auf dem 
Gereinbehaufe zu Röbelfee öffentlih an den 
Meillbittenden verflcigert werben. 

Stefft am 6. April 4831. 
Känligliches Lanbgeriät. 


ee 


5 F 
(5) 3. praes. 3. Upril 1831. 988, 
Im Wege ber Hülfsvolftredung werden 


@El, Raͤtsr. 





uf Aarufen eines Hypotheken⸗Diaud 

ben dread org Ball Bee 
Fteytag den 29. April früh 40 Uhr 

auf dem Wathhaufe zu W.rfendrunn nad» 

folgende Gruntilüde öffertlih nad S. 64 

des Hppotorken. Gefepes verfickhen und gabs 

Lunge » und befipfäpige Käufer piezu eingela« 


n. 
Radenbaufen am 1. April 4831. 
GSraͤflich Cafelliſches 18: 
ir Herrſo⸗fis 


Neeſer, H:R. 

Fürſt, 9. Her. 
Befhreibung der-Orundlüke, 
2) Ein Wohnhaus sub Rro, 159. fammt 

zu A nn und 3/4 Meg: 
arten, pann 2 Dirg. Ale 
2) a Werg. Bider am Freie — 
— 1 ans er — 
ifie an u 
6) hm ud ee — 
3/4: Mr. er am Kleinlangh. 
2 4 Mrz. der an der Peunt na Wen⸗ 
1 Weg. Weinberg am Birngraben 
8)1 Uder * Dürteißeng ,' ; 
9) 4 Mig. Uder am bintern Dorf. 





4 

R praes, 12. Uprit 1831. 1091, 

m Sreptag den 92. d. früb 8 Uhr wer: 
den in ber Vorrathahalle dep der ar 
müble jenfeitd des Mains babier verfüiebene 
für den Zoe nit mehr brauchbare Gegen: 
ände, Öffentlich verfirihen werben, als: 
gegen: 587 Pfd. Mefling, 


555 ,. ausgeſchmolzenes Ble 
‚ 1252 ,, „altes Gußeifen, von Drien 
ic. Ur hr 
35 n Stmiebeifen, 
42 Erumme Winden, 
129. an, allen Pıdeln, Schau: 


’ n ic 
Würzburg ben 12. April 1831. 


Köntaliches Stadt-Rentamt, 
Day. 








5. 
(5) 5. praes, 11. April 831. 1079, 
Donnerdtag den 21. April d. Irs. fräg 

(##®) " 


208 — 


um 10 Uhr werden im rentamtlichen Ge— 
ſodfislocale babter on 

35 Schäffel Welben, 

175 [13 Korn, 

185 n Haber, ; 
Bffeattih an den Meiſtbietenden verſtrichen, 
wozu die Kaufdlufligen eintadet — 

Volkach am 10. Uprit 1851. 

das königliche Nentamt. 
Sauer, rl 





6. 
(5) 5. } praes, 12. April 1831. 1092. 
Am Mittwoch den 20. d. Mid. werden 
früh 9 Uhr in der jullus-ſpital. Waidung 
dep den. Gadheimer Höfen - 
3 Kifte. Eichen⸗ langes Pfaͤhl⸗ ober 


Stickelhoiz, 
1 u n Sltamm:;, Brenni 
2 mn " Ui;, bolz» '. 
15 ,, Buchen: Prügelpolz,, 


2200 Bund gemifchte, 
7) Eichen » Uſtwellen ’ . ) 
14 Stück Eichen: Wagnersflangen , 
som Striche aufgelegt. 
- Würzburg ben 11. April 4831, 


König. juliussfpitdi. Rentamt. 
Muck. 





7. 

(2) a. praes. 15. April 4831. 1108. 

Der Ertrag von bepläufig 1 1/2 Mrg. 
Kleefeld im beilen Stante zunddft am Burs 
Bardertbore wird fünftigen Mittwod) den 20, 
d. DM. im dieffettigen Geſchaftszimmer im £.: 
KHoffpitale Raymittags um 3 Upr dem öffent: 
lichen Stride ausgefegt, wobep bemerft wird, 
daß die Elnſicht täglıh durch den Hausvater 
bes Waiſendauſes genommen werden könne. 

Würzburg den 13. April 1831. - 
Königl. Watſenhaus-Verwaltung. 

Bauer 





8. 
(2) 2. praes, 12. April 1831. 1093. 
Am Montag ben 95. biefes Monats ' 
Dormittage 9 Uhr werden auf dem graͤfiich 
. Eaftell. Fortirevier Urfpringen im Difirtet 
Prifgli 73 Eichen Abſchaitte, wovon 95 Stüd 


— Fran 


704 


u —— und bie-übrigen zu Bau, und 
Br olz ſich eignen, öffentlich verſtrichen, 
wozu Liedbader boͤflichſt eingeladen werben. 

Memlingen, am 11. Upril 1831. 

Sraͤflich Eafellifhed Domal 

[rasen 


den⸗ 





9. 
praes, 13. Üpril 1631. 1306, 

Das bisher in eigener Regie bewirtbete 
herrſchafllide Meterepgut zu Kornböfkadr 
foU nad höher Unotdnung bodfürfl. Dom 
nial: Kanzglep in gmep glelchen Mdibeitungen 
am 415. Diap db. I. früh tm Orte Kmnköf- 
ſtadt an tem Meifbietenben wflentlih ver» 
kauft werben. Von u 
“  Daffelbe. befieht auß ten erforbertiäien 
Wohn; und Dekunomie: Gebäuden, 111 4/4 
Morgen Gärten, Adler, Wtefen‘, ZBeibre 
und Wald, il mit unbedeutenden Grundads 
Naben und Steuern belafler, aud-.größten: 
ıbeild zebentfrep. 

Die näheren Befäreibungen bed Gutre, 
fo wie bie Bedingungen, unter weichen der 
Werkauf erfolgt, umb wozu tndbefondere gr» 
bört, daß bie Hälfte des Kaufſchillings fliehen 
bleiben darf, können tagtaͤglich eingefehen 
und vernommen werben. j 

- Schwarzenberg am 11. April 1831.  _ 
Fürſtliche Meterey-Abminifiration. 
Allwepyer 


10. 
praes, 15. April 1831. 1132. 
Donnerstag ten 21. biefed Mittags 22 
Ubr werden zu Gerchshelm ım Gaflpaug zum 
Storch von ben bieffeitigen Zehntfruͤchten 
70 Malter Korn, 
4120 [73 Dinkel, . 
30 u Qaber, 
gegen baare Zahlung verfleigert unter Ratl- 
fications;Vordehalt, doc Pann ben Steigerern 
nad) längfiens 24 Stunden eröffner werten, 
ob biefe ertheilt fep oder nit. 
Adelſsheim den 15. April 1831. 
Freyh. von Adelsbeimiſches Eon: 
—domtnat-Rentamt. 
Betz 
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* —* b 
Serichtüche eabunge. —5— 8 


über bie Verzollung deſſen cuszuweiſen, wibris 
gend bie Eonfiscation nach $. 106 ber Zoll⸗ 
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1. 
orbnung erfannt werten wird. 
(5) 1 n — Ki — REL.. Helbenfeld den 9. April 1831. 
ege n j 
ſcheint —— Ueberſchuldung vorzukte: Königlices Landaertcht Homburg. 
en, Es werden ſonach deſſen ſaͤmmtliche Huberti. 
Gläubiger jur Shulten : Eonfignation evens Eſcherich. 
tuell zur Verbandlung ein! —E— 
‘oder Stündungs +» Vertrags auf 4. 
— Te 1. praes, 15. Wpril 1851. 1112. 
Undread Dfertag, ledig, von Neudrunn 
sernefaden, unter bes. Reidiönoditfeile , ef wurbe bey dem — chen Bejtrksamte 


die Nichterfihelnenden für einwilligend in den z ean 
auderbiſchofsdeim ald forum delicti com- 

ne der Erſchlenenen ges miss, wegen Töbtung der Mana Marta Weit 
" Würzburg den 11. Upril 1831. ed auf rn. os er = 
von dem. großderjogl. bapifhen Hofgerichte 

Könlgliches Landgericht r. d. Mb. ;, anne mu abtjdhriger Bubipaufkrafe 
B. V. d. 8. und in die Kotlen verurtheilt. Zur Dedun 

Eämmerer, IR. :65.-Uf. biefer auf 246 fl 57 Er. vom großbergogl. - 

Bauer, j. pr. Kreis: Directorium gu Wertheim berechneten - 

Koflen ifl die Hulfsvollſtreckung durch öffent: 





2. 2 liche Fellbietung des Wopnpäuschens nebit 

5) 1 prae⸗ 13. Mprif 1831. 1110 —— —— des Andreas Oſter⸗ 
are: 5 " tag nadyaefucht. 

In tem Devitmefen ber Wittwe Unna a Diefes wird beſtehender Verordnung mit 


Maria Mainberger von Haufen haben ihre Mer Mufforberung öffentlich befannt gemadt, 
fämmilihe Gläubiger baf, wer von bieffeitigen Unterthanen eima 
Mittwoch den 25. Map 1851 ous dem Grunde einer Hypothek oder ande- 
früd 8 Uhr babier ihre Forderungen anzu zem Zitel ein gleiches ober vorzügliches Recht 
melden und nadhzumeifen, und fih auf das an diefen Wermögendtbellen ju baben vers 
beantragt merbende — ju erklaren, meint, feine deßfalfigen Unfpräde fpäteens 
be Vermeidung des Ausfhluffee von gegen am Dienstag ben 24. May l. 3. früh 9 Uhr 
mörtiger Maffe, refp. für bepflimmend der Hapier bey ermeldung des Husfchluffes und 
Stimmenmehrheit ber Erfelnenden gehalten der Midiberüdfihtigung anzubringen habe. 











gu werben. Mit. Heidenfelb am 9. April 1831. 
April 1831. 
— — — Königlides oe Homburg. 
. 8.08 8. ie 
3.82.65. W. * 
Weitort, 2ig.Metuor. Seubert, Act. Saul. 
Köbert, %bgr»Gcribent. — 
5. 
3. (3) 1. praes, 45. April 1851. 1114; 
praes, 15. April 1851. 1111. Jener Unbefannte, welcher auf dem Wege 


Jener Unbekannte, welder am 30. vor von Dertingen nad Homburg in der Nadt- 
Ders. na 8 Udr Mbends dem ihn fonflitul: vom 28. auf ten 29. vor, Mit. bey Aafib- 
renden Zolgendarmen vor bem Thore von tigwerdung ber Zolfhugwahe einen Sad, 
Homburg eatfloh, und einen Meliszuderhut, weicher nad) der oberzollamtlidhen Abwägung 


wegen 


41 3/4 Pd. raffinieten Zuder, 24 Pad 
a 9 8 Packet Schnupftabak, 9 —* 
midyie zu 10 4/2 Pfdo und ein Pfd. Caffe⸗ 
Eurrogat enthtelt, abwarf, und fodann in ten 
Drt Homburg, entiloh, wird aufgefordert, ſig 
* binnen 6 Monaten über die Verzöllung bef: 
- fen ausjuseifen. widrigenfalls nad S. 106 
der Zullorbnung die Eupfiscation diefer Waare 
erfannt werden wird. 
Mt.:Heidenfeld den 9. April 1831. 
Königliche Lanſgericht Homburg. 
Huberti. 
Eiderid, 
4 6. \ . 
praes, 14. Upril 1831. 1124. 
Don bem E. Gendarmen Endres zu Hofs 
beim wurden bey Gelegenheit eines bieber ge: 
machten Grid: Irandportes Im Drte Ober 
dobenrteb zwepen Botenträgerinen 5 
16 Pb. Koffe, und 
31 Pfd. Zuder, 
angel eines WVerzollungs -Nahmele 
fes abgenommen und bicber eingeltefert, 


Die. angebilchen Ei,entöumer diefer Maar - 


ren werben dom herjogl &. Zufltjamte Kör 
nigöberg zu ſtellen verweigert; taber dieſel⸗ 
ben auf den Grund des Zoügeſeßes $ 106 
biermit öffentiih aufgeforcert werten, ſich 
inntrhald 6 Wonaten a dato dapier als ſol⸗ 
che und über die Entrichtung tes Eingangk zolles 
audjumelfen, mwitriyenfals ber frauliche Hoffe 
und Zuder für den Bohfiscus eingegogen 
werben wird. 

Sig. Haßfurt den 14. April 1851. 
Königlihes Landgericht. 
Grefer, Ladr. 

Kiesling, Feet. 








« 7 
63) 3. praes. 19, März 1831. 823. 
Um 9. März f. 36. Morgens wurden 


von ber Eyl. Gendarmerie,- MWannfdaft von. 


Iumglödoufen drey Schwärjer In der Gegend 
des Poppenbolzes betreten, wod warfen tie, 
friden 2 1/2 Pfd. Buder und 8 1/2 Pfb. 
Kaffe unter Erqreifung rer Flucht ao. 

Die nubefannten Eigenthümer werden 
aufgefordert, ihre eiwalgea Bufprühe auf 
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biefe Waaren unb bie 


Erfüllung Idger Zou⸗ 
pflichtigkeit innerhalb . ca u) a 
ſechs Monaten a dato - 
um fo gewiffer en ald anſonſt diefe 
Waaren für ben Fol. »golfiscus eingezogen 
werben. 7% 
D, Köntgehofen den 11. März 431. 
Könlgiided Zandgeridt. 
. Eandrigter Gte b. 3 
WwWelß 


* 





= ar 1.5 
(2) 1. praes, 13. Uprtf 1831. 1116. 
Verlaſſenſchaft des Sebaſtian Fuiger‘ vom 
Bellingen betr. ; - ; 
Etwaige Forderungen an odige Verlaſ⸗ 
ſenſcaftsmaſſe find IE DL 
am 5. Map #. I. früh & Uhr 
bey BVermeitung der Richtbetückſihtigung das 
bier. anjumelven, 
Kartladt am, tt. Upril 1831. 
—  Köntiglides Landgericht. 
Habblig, vn. 
Franz, a. ↄ. j. 





9. 
(3) 3. praes. 11. Febr. 1831. 416. 
Am, 7. d. M. Übents wurde einer Roitw 
Shwärzer zoiſchen Sternberg und Suljtorf' 
auf- ber gewöhnlichen Strafe 3, Side dc 
Kaffe, im Gewichte zu 137 Pfd., abgenom» 
men, und bie Schwärzer reiteten fi durch 
bie Sucht. 
Die unbefannten Eigentdümer werden 
die ſemnach aufgefortert, tmnerhaib 6 WRona» 
ten a dato ihre Rechts auſprüche auf biefem 
Kaffe und die Erfüllung Ihre Zollderbladlich⸗ 
keit * widrigenfalls die ſe Waarın 
für den k. Zolfittus eingezogen werden. 
D. Köntzöhofen den 8. Februar 1834. 
Köntiglihes Landgericht. 
Landrtlchter Greb. 


Roſt, Ds Ar. 


10. 
(3) 2. praes, 19, April 1831. 1065. 
Um 58. Mär; d. I’. um die Mittags 
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zeit betrat bie Zollſchuzwache zu Höchbelm 
einen Menſchen, welder ih mt Zurdflaf; 
fung feiner Waaren zunähfl bey die ſem Dorfe 
durch bie Flacht rettete. - 

Diefe Woaren befiehen aus 21 1/2 Pfb. 
Baummollen » ZBaaren In 5 Packers, uno las 
gern beym biefinen Oberzollamte. 

Mer bad Eigentbum dieſer Waaren ans 
ira und ſich deßfolls ſowodl, als üder die 
atrichtung feiner Zouverbindlichkeit ausmeifen 
Fana, bat ſich innerbalb 

6 Monaten a dato j 
dabier gu meiden, roitrigenfalld nad F. 106 
ber Zollorbnung erfannt werben wird. 

Da übrigens nad Anzeige des Aufbrin⸗ 
erd bie Waare in naffem Zuflande etnkam, 
E wirb folde, um fie niht dem MVerberben 
audjufegen , ü 

Dienstag ben 96, d. M. früh 9 Uhr 
melffdietenb bahier verfirihen, monon man 


den Eigenihümer in Kenntniß fept, und wos 


gu man Stridsliebhaber einlabet. 
Köntgähofen den 2. April 1851, 
Königliches Landgericht. 
Landrichter Breb. 


moſt, Ldgr.⸗Llct, 





11. 

(5) 2. praes. 9. April 1851. 1053. 

Da Martin Zehnter in Sulzdorf fein 
Brundvermögen verkreiben läßt, um feine 
Schulden aus tem Erlöfe zu tilgen, fo wer 
den beffen fdmmtiide Wläubiger zur Liquls 
dation ihrer Forderungen und zum Nadweife 
etwaiger Dorrehie auf Milimod ben 27. 
Bipril 1. 33. früb 8 Uhr unter dem Rechtes 
nachtheile anber vorgelaben, daß bie Ausbleis 
benten bey Verthellung der Maffe nit bes 
rückſichtigt werben follen. - 

Ochſenfurt ben 2. April 1831. 


Königliches Landgericht. 
Walter, Ldr. 
K. Kreß. 





12. PR 

(5) 2. praes. 10. April 1831. 1066. 
Ale jene, melde an Valentin Barth, 
Glaſermeiſter zu Shwanfeld, Forderungen zu 
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machen haben, werben znr Angabe terfelden 
auf Mittwoh ben 27. b. M. früb 8 Uhr 
snter bem Nacthetle bieder deſchie den, baß 
fie anfonfen bey einem weitern Verfahren 
aicht werten berückſichtigt werden. 


Werneck den 7. April 1851. 
Könlgliches Landgericht. 
Keller, Ldr. 
Henkel, Rechlepret. 





15. - # 
(2) 2 prae⸗. 12. April 1831. 1095. 
„Der Müller Jobann Martin von. Unter 
meifenbrunn will fein Vermögen an feine 
Kinter abtreten. Wer ſonach eine Forderung 
an benfelben zu maden gebenft , bat folwe 
Fredtag den 29. I. ts. früb 8 Uhr unter 
bem Rechtsnachtbeile der Nichtberücſichtigung 
dapter zu liquldiren. 

Bifhofspeim am 7. April 1831. 
Königlides Landgericht. 
Krafft, Ladr. 

Dreiſch. 





14. 
(3) 3. a praes, 4. Upril 41851. 976. 
Die ublger der Wittwe des Heinrich 
Joſeph Hohmann. babter, deren Kinder das 
Wermögen unter ſich theilen wollen, haben jur 
— und Liquldirung ihrer Forderungen 
itiwoch den 27. April d. Jo. 
früb 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachthelle babler zu erfihels 
nen, daß fle im Wusbleibungsfalle bey Muss 
eiranderfegung ber Thellung nit berudfig- 
tigt werben. i 
Decr. Hilbers den 19. März 1831. - 
Königlihes Banpdgeriigt. 
J. U. Emmert, Enpr. 
S Klee, a. s. j. 





15. 
(2) a. praes. 12. Upril 1831. 1100. 
Wer an bie Werlaffenfibaft des verlebte 
Ehrifioph. Dornberger von Thüngerspeim lern 
Unfprah machentwill, muß foldenam 


11 


Montag ben 25. d. M. früh 9 Ubr 
babier anbringen, wibrigenfalls bey Audeln⸗ 
anderfegung ter Verlaſſenſchaft barauf Feine 
Rückſicht genommen werben wird. 


Würzburg den 12, April 1851. 
Königl Landgeridtr.b. M. 
BD. 8. 
Eämmerer, Iſtz. Czl.⸗UAſſ. 
Gen 





16. 
(3) 2 praes, 12. April 1831. 1097. 

Ehriflopb Mahler von Versba will 
fein ſaͤmmtliches Grundvermögen gegen Eon: 
ffituirung eines Nahrungs ˖ Auszuges an feine 
Kinder abtreten. 

Da deshalb Kenntniß beffen Schulden, 
ſtandes nöipig iſt, fo haben alle jene, welche 
aus irgend rinem Grunde eine Forderung 
an benfelben haben, zur Unmeldung berfel> 
ben und Adgabe ihrer Erklärung über ten 
— Guts/Abtretungẽeplan am 

onnerdtag ten 28. April I. Is. 


fıüb 9 Ubr unter dem Reditsnadtbeife ber 


Nichtderückſichtigung bahier zu erſcheinen. 
Würzburg den 31. Maͤrz 1831. 
Königlides Lanbgeridı rd, M. 
‚ 39.08, 
Eämmerer, Ißz.eCzl. Aſſ. 
Warmuth. 





17. 
(2) 2. praes, 13. Uprll 1831. 1115. 


In tem Debitwefen bed Michael Hörs 
nes von Karlſtadt, nun beffen Wittid, ifl 
neuerliche Liquidation der Schulden nötpig. 
le Gläubiger teffelben babendaper am 

23. b. DM. früh 8 Uhr 


ihre Forderungen dahler zu Itquibiren, und 
eventuell zugleich über bie DVertbeilung ber 
Debitmaffea Befbluß zu faffen, bep Wermets 
dung ber Rigtberädfihtigung. 

Bugleih werben alle, welche Fauflpfän, 
ber von ter Gemrinfhulbneria in Händen 
baben, aufgefordert, tiefelben bis zu dieſer 
Tagfahrt vorbehaltlih ihrer Rechte bey Ge⸗ 


— — — 


laſſen 'ju können, 
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Pr übergeben bep Vermeidung des Er⸗ 
as 


eb. 
. Karlfladt ben 6. April 1851. 
Königl. bapr Landgericht. 
Halbig, v2 
Franz, a8. 


18. 

(5) ii pr praes. 10. Mär; 1831. 723. 

a Kiſtchen Candis zucker zu 70 Pfb. 
und ein Sad mit 60 Pfd. fabrieirten PA 
tabaf wurden unter Enffliehung der Trä 
am 23 d. Mid. Adends um 5 1/2 Uhr turd 
die Genbarmerie » Statlond» Comimandanten 
Bender und Jäger unfern der großd Badiſchen 
Grenze bey Gotters dorf aufgebracht. 

In Bemäppelt des $. 106 der Zellord, 
nung wird Life Thatſache mit dem Bemer— 
fen befannt gemacht, dad nah dem Mölaufe 
pon 6 Monaten von heute an, wenn fi) der 
Eigenthümer inzwifden nit welter, und 
recbifertiget, bie Einztebung erfannt merke. 

Umorbach ten 25. Februar 1851; 

Bürflih Leiningen'ſches Herr 

‘ ſchafts⸗Gericht. 

Streng, H. R. 
Klein. 
19. 
praes, 14. ®pril 1831- 1125, 

Um bep dem fortgefepten liederli 
Lebenswanbel des Andreas Rrant jung = 
Oderwittbacd tie geeigneten Werfä;ungen er, 
iſt die Keoninif feiner 
Schulden noibwendig, und es werten daber 
beffen Gläubiger auf Mittwoch ben 4. May 
I. 3: früh 9 Ubr unter dem Rechta nadthelle 
vorgeladen, daß gegen ben Yusbleibenden die 
Dermuthung, tem Schultner erfi nad) beffen 
E-Flärung als Verſchwender Kredit geg:den 
su baben, wenn aud) bie Urfuade früger aufs 
geellt wäre, fo lange wird anpenommen 
werben, bis baß Gegenipeil dargelhan iſt. 

Kreujwertheim am 9. Upril 1831. 

;° Bürflihes Herrſchaftsgericht. 
j Fürthet, HR. 
) König. 


———— — —— 


J en 
JIntelligenz-Blatt 


den 


Unter: Mainkreis 
des Abdnig. 


’ 


reichs Bahern. 








Würzburg. Donnerstag den 21. April 1831. 


Kreis-Notigen. 





Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 


Würzburg H Schweinfurt Ochſenfurt 
Getreid⸗ am 16. April Jam 13. u. 16. April am 5. April 
Gattung. 1831. 1831. 1831. 














der Schffl. der Schffl. der Schffl. 
Schffl zu Fehr zu Saril zu 
1 fl. fr} fl. ſtr. fl. Ir. , 
Weitzen a) 91-1 1] 19 |- | 190 | 18 |30 
im  Afern 50 15 145 
hoͤchſten (Korn 14 12 1301 3 12 |30 I 181 42. 130 
Preis * 19 6 30 33 61411 — I — — 
Gerite 2 9 |30 4! 91301 .98 g9|— 
Weiten st | 17 121 1065| 17 117 1264 | ıs I— 
im  ‚Istern I. 1 37 | 15.]30 
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102 > 
Amtlihe Bekanntmachungen. 


4. 
praes, 19. April 1831. 1164. 
Das Proclama über ben wegen ber mels 
tern Derebelihung ber Unna Wehner, Wit, 


tlb des verlebten Katfherd Kaſpar Wehner, 


mit dem Mathäus Klemm, Bedlenten, da— 
bier errichteten Einfindfhaftungs : Vertrag 


ung 4822 am Samstag ben 25. April b. 

. an die bey dem Eingange zum E. Krels⸗ 
und Stadt:Geriäte brfindliche Gerichtstafel 
auf8 Tage angebeftet, damit in biefem Zeits 
zaume Jedermann Einfiht davon nehmen; 
und feine etwaigen Einmwenbungen unter dem 
ri des Wusfhluffes anbringen 

anne, | i , 
Am Dienstag ben 3. Mah d. I. Vor 
mittags 10 Uhr wirb fobann, wenn feine 
Einwendungen erfolgt find , der Einkindſchaf⸗ 
Winge- Vertrag beflätigt werben. 

Würjburg ben 19. April 1851, 
Königl. Kreis, und Stadt: Gertät. 
Hörl, Director. I 


—* in. Gemaͤßhett des Geſetzes vom 1ten 


v. Clanner. 





2. 
praes, 18. April 1851. 1159. 
Ya ker Nacht vom 12- auf den 13, d. 
is. wurden aus einem Haufe in Gerbrunn 
mitselfi Ciabruchs folzende Effecien entwen⸗ 


bei: 

. 1) drey Stüd feiner Leinwaad, jedes zu 
40 Ellen, per Elle 20 fr. werib, von 
benfelden I voch nichts abgeſchnitten, 
mit MB toth gezeichnet, 

2) 6 Rarolin an ganzen Kronentbalern, 

3) ein alter Thaler von Silber mit des⸗ 
gleihen Debre. Derfelbe iſt um bie Häifte 
größer als ein Kronenthaler, auf ber 
einen Seite die Tauf Chriſtas durh Io 
banned vorflellend, auf der andern Seite 
‚die Beihreivung diefer Begebendeit, 5 
fl. werth; berfelbe war fon alt, 

4) 2 * Tiſchtücher, jedesg 2 fl. werlb, 

6,5 eintüuger, per tück 1 fl. 50 fr. 
werth, 
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6) mehrere Deanndhemben- und ſonſtiges 
MWeißjeug; eine mähere Befreibung 
konnie hievon nicht gemacht werden, 

7) ein blaues mit rothem Schiller taffens 
ted Frauenkleid, 6 fl werth, noch ganz 
neu, 

8) ein gang welßer und ein blau geflreifter 
smepfchiäfriger Bettüberjug von Leinen, 

9) eima 25 Riemen türres Schmeinen; 
flelſch, im Ganzen etwa ein Zentner, per 
Pfd. 10 fr. wertb, 

10) 4 Kartoffel: Side von Zwilih mit 
MB gezeichnet, per Stüd 20 fr. wertp, 

41) ein gemöhnliger Sauerwaffer, Brug, 
mit Branntrbein gefüllt, j 

13) 9 ıpeild alte, thetls neue Hemden, 
obne Zeichen, per Stüd 45 Er. wertp, 

15) 2 flachſene Leintũcher ohne befontere 
Kennzeiden, wert per Stück 1 f. 30 

dr Pr) 

14) ein blau und weißer Ueberzug, Inden 
weiß gefüttert, Q fl. wertb, _ 

15) ein Kopfkiſſen Weberjug von weißem 
Big und rothen Blumen, 1 fl. werih, - 

16) ein beito hausgemachter mit rorden 
Streifen , ganz neu und 1 fl. werth, 

17) etn detto blau und weiß geitzeifter, 
1 fl. wertb, - 

48) ein ganz neuer , dunkelblauer, tuhener 
Mannd-Urberrof, mit fammetenem Kra— 

en und mit Tach überjogenen Kuöps 
n, 41 fl. werth, 

19) ein deigletchen aber gewenbeter F 
ein Kind von 12 Jadren, 5 fl. werfb, 

20) ein balbes ſchwarzes Kalbfel, und 
zwar ber vordere Theil, ı fl. 21 fr 
werlh f ; 

21) 4 Stückchen Soblenleber, jedes zu q 
Soblen gerichtet, per Stück 40. fr. werth, 

22) ein Stüd braunes Kalbieder, zu einem 
Geldgurt zugefähnttten, 

95) ein Stud hausgemachtes Leinenzeug 
von 20 Ellen, wodon bie eine Hälfte aus 
gewoͤhnlichem ungeblelchten Leinentuch bes 
fland, die andere Hälfte aber mit blauen 
baummollenen Streifen durchſchoſſen war, 

er Elle 15 fr, werth, s 

24) 3 Stückchen ſchwarzes Kalbleber. 

Dean warnt Jedermann vor Anfauf ber 
Effecten und erſucht ſaͤmmtliche Juft;» und 


Polizep» Behörden, zur Habhaftwerbung tes 
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Ihäterd und der entwenbeien Gegenflände 
mitjumirfen. 
Würzburg ben 14. April 1851. 


Königliches Landgerichter. db, M. 
B. V. d. V. 
Caͤmmerer, Iſtz.Czl.⸗Aſſ. 
Riegel. 





5. 
(2) 2. praes, 44. April 1831. 1121: 

Aadreas Vörfhel von Baunach wurde 
om 20. db. Mis. früh zwiſchen 8 und 9 Uhr 
euf dem Weye von Freudeneck nad Mufsbach 
im fogenanrten Freubeneder Wäldchen von 
4 mir Gtöden bemwaffueten, unbekannten 
Deanntprrfonen überfallen, und an,bemfelben 
ein Raub verübt, 

Die größere Mannsderſon war 24 bi 30 
Jahre alt, 6 Schub groß, Präftiger Starur, 
—8 ſchwatzen Haaren und brauner Geſichts⸗ 
arbe. 

Die Klefdungsftücke derſelben waren ein 
dunfeldlaurs Roller, eine dunkelblaue, lange, 
weite Hofe, Stiefel und Kappe. 

Die Elrinere Manntprrfon 20 — 24 Fahre 
alt, mar rtoa 5 Schub 6 Zoll groß, fdhlan« 


kea Wuchſes, bleicher Grfistsfarbe, länelich, 


ten Kinnb, hatte eine etwas gebogene, ſpitzige 
Safe, tunfelblonde Haare und einen blonden 
Bart 

Diefe Manntperfon trug eine Kappe, 
bunfelblaue, lange, weite Hofe, auf bipden 
Selten und uaren bis an bag Sinte mıt ſchwar⸗ 
gem Leber befegt, ein dunfelblaues Kollet, 
ein Haidtud von gelblicher Farbe und Sties 


el. - 

Eine nähere Befchreibung biefer Mannt- 

"perfonen konnte von Unbreas Borfdel nicht 
wagegrben werben. — 

Dieſen Raud bringt man zur Ausmitt⸗ 

lung dieſer undekannten Perſonen jur öffent: 


lichen Kenntniß. ji 
Baudatch am 24. Mär; 1831. 


Königlides Landgericht Gleusdorf. 
Rottlauf, Ladr. 
Schneldawlad. 
4. 
(2) 2. praes. 14. April 1831. 1122. 
In der Nacht vom 6. auf ben 7. d. M. 
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murben aus einem Keller zu Weſthelm 
eine gewaltfame Weife : eRbeim anf 
5 eiferne Stäbe, im Wertbe zu 2 f., 
4 Scheibe Uaſchlitt and zwar eine meiße 
seine, zu bepläufig 15 Pfd., per Pfb. 
48 fr. werth, 
1 Scheibe unreines oder Brand: Unfälitt 
su bepldufig 5 Pfb., das Pf. zu 12 Pr. 
im Werthe, dann _ 
4 weiße, irdene Schüſſel, 9 Er. werth, 
entwendet. ü 
Dian bringt biefen Diebflahl an die Erf, 
minals und Poliz⸗y ⸗Behörden mit bem Ers 
feden zur Kenniniß, zur Eatdeckung der 
Tbäter und Auffindung des Entwendeten ger 
eignet mitjumirfen. 
Kigingen ben 10. April 1831. 
Köntglihes Lanbgeridt.. 
Vorſt. leg. derb. 
Kliem, ka. : Act. 
geifiner, j. pr. 





5. 
(5) Zu praes, 9. April 1831. 1046. 

In ter Naht vom 24. auf den 25. v, 
Dis. wurde bem Lorenz; Mennig ju Büdold 
eine Sackuhr mit einer Kette zum Umpdn 
gen um ben Leib entwendet. 

Die Ubr war ven Silber mit einem 
boppelten flibernen Gebdufe und Zifferdiott 
von Porzrlain mit lateinifhen Ziffern, ber 
Name ‚Gassner in Bamberg“ war im Innern 
Gebdufr, und jwep Männer auf dem dußern 


Gedaduſe gravirt, dieſelde wurde hinten auf 


gezogen, und bat einen Werth von 8 fl., bie 


‚Kelle war von plattirtem S leerdraht und 


45 fr. werth. 
Diefer Diebflabl wird zur Entdeckung 
ber entwenbeten Gegenflände und der Tpäter 
fanut gemadt 
Arnſtein den 7. Upril 1831. 
Königlihes Landgericht Brnfleln 
B B. d. V. 
Weickard, La.-Uct. 
Köbert, Seribent. 
6. 


(3) 2. praes. 45. Upril 1831. 1129. 
" d. * 
Um 19. a Is. unter bem Grüg 
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teßbienfle murben hen Geor | Mark zu 


ähfenheim durch Einfleigen nachbezeichnete 
@egenflänbe entwendet ; nn 5 
. 4) 41 fl. '56 fr. an Eonventiond» Tpafern, 

6 fl. in 24Fe.:Stüden, an vier 12-fr.s 

Stüden, 4 fl. in 6.kr.⸗Stücken, unb 2fl. 

in 6: und 3 fr »Stüden , 

9) ein paar filberne Schubſchnallen, 

3) acht Stüd filderne Kuöpfe, fogenannte 
Kugelknöpfe , 

4) ein Haar filberne Hembenknöpfe, 

6) ein glatter goldener Ring, und Afllberne 
Zingerringe mit Duttergottesbilbern und 
mit grünen unb rothen Steinen befrpt. 

Der Verdacht trifft fehr flark einen 
gewiſſen Michael Dane von Tiefenſtock⸗ 
beim, einen jungen Buͤrſchen von 20 Jahren, 
großer gefämeidiger Statur mit ſchwarzen 
Haaren, bräunlicher Gefihtsfarbe,.an ber lins 
Pen Seite bed Mundes durch eine Narbe ber 
fonbers fennbar, dann einen anderen Burſchen 
- Mamend Kafpar Fuchs von Minterhaufen, 
ber aber aller Orten außglebt, von Elbelſtadt 
gu fepn, von etwa 28 bi8 29 Fahren, ſtarkem 
Körperbaue, ber nur ein Aug bat, und früher 
Soldat gewefen feyn fol, welche bepbe ſchon 
feit Jadren 'unflät umberflreunen. 

Un fämmtlihe Polljep, und Unterfud- 
ungd:Behörben Hellt man bad Erfuchen , auf 
diefe Barſche forgfälltige Späbe anzuorbnen, 
und fie im Betretungsfalle wohl verwahrt 
bieher abzultefern. 

Hub den 19. April 1851. 


Königlihes BandgerihtRöttingen. 
Sambaber, Zanbridter. 
Maier 


Te 


G) 2. praes. 16. Upril 1831. 1138. 

Der unten befihriebene, wegen Streu, 
nend und eines polizeplicd Hrafbaren Dieb» 
flapis fhon mehrmaten mit Förperliher Züch⸗ 
tigung und der Ablieferung in bad Zmangd» 
Mirbeitshaud zu Plaffenburg beflrafte Joſeph 
KHöfing von Negbad bat fi) am 17. Februar 
1. 3. wtederbolt von feinem elterlihen Haufe 
entfernt , und ſich wieder auf Gtreunen bes 


en, 
Man erfudt baher fämmtlihe WBehör: 
ben, gegen dieſen Menfhen Späpe zu vers 





fügen, Ihn Im Betretungüfalle arretiren und 
hieper abliefern zu laſſen. —* 
Karlſtadt am 12. April 1851. 
Königlihes Landgericht. 
v. Hörmann. 


Signalement. 

Joſedb Höfing iſt 18 Jahre alt, vom 
fleiner Statur, blonden Haaren, flacher Stirn, 
bionden .Yugenbraunen, arauen Wugen, 

umpfer Mafe, Bleinem Mund, ſchmalem 

agefiht, bat am linfen Auge und ber 
linfen Seite des Halfesd einige Narben, ber 
felde trägt eine leinene lange Hofe, unten 
mit blau und grün geflreiftem Wollenzeug, 
2 Hand breit , und oben eine Hand drrit ane 
gefegt, ein wollenes verſchmutztes Kittelden 
mit Keinentud gefüttert, ein fhwirges Halt: 
tuch mit rotben Streifen, dann fhmarg wol 
lene Strümpfe mit Schuhen, eine Kappe 
von einem Filzhute. 





8. 
(5) 5. praes, 12. April 1851. 23087. 
Aus ber- Wohnung ber Peter Röſders 
Wittib zu BDelsshöchbelm wurben am 9. d. 
Mi. Nachmittags nahfolgende Gegenfldnde 


> entwenbet ; 


4) ein weißes Halstuch mit blau unb roffen 
Streifen, 

2) ein rothed betto mit gelben Blumen, 

3) awey Zeintüder, 

4) jwed Riemen gebürrted Schwelnefletſch 

5) ein Sacktuch von rother Babe, mit mel 
Ben Streifen eingefaßt, 

6) ein fllberner ingerring, 

7) eln roth ſeldenes, ein roth gezwirntes und 
ein weißes Mannthaldtud, . 

8) 5 neue Welbshemden, fogenannte Siock, 
bembden , deren oberer Theil von Baum 
— ber untere von werrigenem Ge 
pinnſt, 

9) ein paar neue, ſchon etwas getragene Balds 
feberne Weibsſchube, 
10) ein paar neue, auch fbon etwas getras 

ene, blau baummollene Strümpfe, 

1.1) ein neued Müpden von blauem Zipr 

19) ein neuer baummollener Rod oon rother 


Farbe, 
3) ein neues Halstuch, weiß und roth ge⸗ 
pürfelt f 
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»4) eine neue f. 4. Risinger Bolbhaube mit 
ſchwarzen Bändern, 
4 fi. 48 kt. an baarem Gelbe, beſtehend 
a einem Kronentbaler, 5 Stück Vierund⸗ 
goanzigern, einem Bmwöifer, das Usbrige ia 
6, fr.: Stüden verfwtederien Gepräged. 
Indem man diefen Diedflapl zur öffent 
tigen Kenntniß bringt, erſucht man fämmt: 
lihe Poltjey: und Fufllz: Behörden, zur 
Entbelung ver entwendeten Gegenflände ſo⸗ 
wohl als bes Thaͤters geeignet mitjumirfen. 


Würzburg ben 12. April 1851. 
Königlihes Landgeriägtr. d. M. 
. BD.b. 8. 
Säimmerer, Iſtz.Ezl. af. 
Bauer, j. pr. 








Amtliche Berfteigerungen. 


1. 

(3) 5. praes, 51. März 1851. 956. 

Im Wege ber Hülfsoolltzreckung mirb 
das dem MBilpelm Nonn, Scneibergefellen 
dahler, zugebörtge Wohnhaus Dill, II. Nr. 
392 nad Maßgabe bes Supotbefengefepee 
öffentlich verfrichen ; und biezu Termin auf 
Donnerstag den bten Map d. 38. Bormits 
tags 10 Uhr anberaumt , — die naͤheren 
Sirichbedingungen werben bekaunt gemacht 
merden. 

ZBürzburg den 29. Mär; 1831. 


Königl. Kreis: und Stadt Geriät. 
Hörl, Director. 
v. Elanner, 
Befbreibung bed Wohnpanfes. 

Daſſelbe iſt 3 Stod bo, wovon zmep 
von Steinen und einer von Holz erbaut, 
47 3/2 Schub lang und 25 Schub tief. 

Im erflen Stode iſt ein Worplatz, 1 
Hoiager -4 Wbtritt, dann ein gemwölbter 

er 

Im zmeiten Stode if ein Vorplatz, 1 
veltzbates Zimmer und eine Küche. 

Im dritten Stode befinden ſich ein Vor⸗ 
Du und zwey Kammern, dann ein freyer 

n. 
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6) 2 _praes. 10. April. 1831. 1086. 
Die zur Werlaffenfhaft ber Chrifopb 
Sitmännifhen Eheleute von Detlingen ges 
börigen Immobilien, alt-: - 
tas Baflwirtpähaus gum Anker gu Dettingen, 
befiepend aus einemgrorpflödigen Haufe, et» 
nem Braubaufe, Scheuer, Slallung, Hcljs 
bebälter und Hofriethplatz und Saiten, und 
40 Morgen Bledern und Wieſen, werden am 
Montag ben 16. Diop I. 3. 
Mormittags 9 ihr auf 3 Zahlungöfrifen im 
Gemeindehaufe zu Drttingen vertieigert. 
Die Gaͤſtwirthſchaft und WBierbrauerep- 
Gerechtigkeit Haftet auf tem Haufe. 
Aus obiger Verl⸗ſſenſchaft werten ferner 


am 
Montag ten 16. Map b. J. 

Nahmittags 2 Uhr 9 Ohm Wein von ten 
Sahren 1822 — 1827 — und 1828, einige 
Früchte, ein Bierbrauerey- und Kiefer: es 
folrr, 25 Fäffer, viele Beitungen, Welfzeug, 
Kupfer, M:ffing, Binn und Schreiner waa⸗ 
ren 2c. Im WUnfermirthshaufe zu Dettingen 
grgen beare Zablung verfletgert, 

Die Epriflopdp S'gmänntfhen Kinter 
und ber Gemeindevorſteher von Dettingen 
geben auf Verlangen nähere Auskunft über 
tie Strihsobjefte, 

D. Aſchaffenburg am 26. März; 1831. 
Königl. Landgericht Aſchaffenburg. 

Hofbeim 
Hell, j. pi 





3. 
(5) 3. praes. 9. Upril 1831. 1049. 
Im Wege ter Erecution wird ber Wein 
bed Sebdaftian Nügamer von Oderleinach, bes. 
flebend in einem Faß zu 2 Fuder 1818er, 
dann einem Faß zu 2 Fuder 1804er, und 2 
Säffern zu 4 Fuder und 6 Eimer 1827er 
Gemätfes, Montag den 2. Map d. J. früh 
8 Uhr zu Oberleinach Öffentlich von Gerichts⸗ 
wegen gegen baare Zahlung in fhläliden 
Partbien verfiriden. E 
Würzburg am 8. WUpril 1851. 
Königlihes Landgericht. I. b. M. 
Diapyer, Landr. 
Kolb, Rechtépr. 
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FKeilbietungem 


Wein» Verffeigerung. 

1) (3) Ben Haidreränittwe Diem Im 
Mainviertel Mro, 149 neben tem Wirtdds 
baufe jum wilden Mann werden Donner: 
taq ten’ 28. April Nachmittags 2 Uhr nad 
beidhriebene , feibfl gewonnene, rein gebaltene 
Weine unter ‚den ben bem Striche bekannt 
gemadt- werdenden Bebingniffen und abjur 
reihhenten Deoben aus freyer Hand an ben 
Meribietenden Öffentlich vergelgers „ ald: beps 


läufig 
Rab: Zauber. Eimer. Jıbrgang. Gewaͤchs. 


Mio. £ i 
Erſſer Keller. 
1 2 8 18297 Mainfelte, 
Zweyter Keller. 
2 {a} — 15 261 detto 
5 4 6 1826er Spittelberg, 
4 1 5 dar detto 
Driiter Keller. 
5 1. 5 1830r tetto 
6 1 4 16471 deito 
7 2 10 1647 detto 
2 2 1826r Mainleite, 
9 2 4 1827er Spittelberg, 
und in: 3 fleinen Fäßchen 15 Eimer 4830er. 
Buũcher- Verfleigerung. 


2)(2) Künftigen Samstag den 93. April 
Nachmtitags 2 Uhr wird mit einer anfebn: 
lien Sammluny ber beflen Bücher aus allen 
Wiffenfdaften, alterer und neuerer Zeiten, 
bie Dersieigerung ben Hanbelemann I. M 
Mohr in der Büttnergaſſe Nro. 317 ange⸗ 
fangen, und täglihd um vie nämiide Zeit 
damit forıgefabren Das Verzelchaiß in günd⸗ 
lid) bey ihm einzufehen. 


3) (1) Mein im Mürjburger Intel: 
gen Biatt 9.3. 1830 Nro. 119, 120, 121, 

» Fit agedotenes Bager enthält vebſt andern 
Maaren: 7 Hand: Gonne-, 6 Hand: Noß- 
Gerfen, Sichel- Kleeblatt 1—a Strich, & 
Sert:, 1 Stridc, cc, Sonne. Strohmeſſer, 
Ednttt:, Bands, Hal, Wirgmeffer, Kub: 
— Nollen, Stemm , Wintet: Hobel, 
tur Bf in, Dopfen: Niffeln, Kütſchner, 





larges auf Geltenloden 


nn — 
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Buhbinber: Eifen, Bad: , Helts, Obrbobrer, 
ae ar‘ Bundazte, Zimmers, 


* 
olz⸗, Muhl⸗, Fleiſch⸗ Wannerdetle, Brat⸗ 
Dfannen, Spieße, Büttnerfhaber, Maucret⸗ 


kellen, Kleferſchnißer, Schlichtmoade, Bleh⸗ 


löffel, Säablatter, Schuſterknelpe, Zangen, 
Stühle, Hämmer, Feilen, Armfellen, Drep 
füRe, Schofſcheren Schraubilöde, Hing 
und Kerisjihlöffer, Schaufel, Grabſcheide, 
Mubitanpen, Eider, Pflockettet, Kinder 
mefjer, Sthnappalleln, Pasſcheeren, Siries 
geln, Zirkel, Spiknateln, Nädnadeln , Fiſch 
angeln, Maultrommeln, Bmede, eifern 
Pfannen, Trogfbarren, Bredcianer 5 dup. 
Sıabl:, Band: und Nägeielfen, Eifendrud, 
Zafel:, Woltmefiing, Silver», Weflogr 
Klavierdrath, gelbe Nägel, Bleg:, Pille, 

Shirferlifte „ verfptedene Shönfdrder", 

Züncder, und Maler «Farben, — 

Seekicle, Poll: und Katiunpapfer, Sitgt 

lad, Streufand, Silderglatte, feine deatſog 

Lombre und Tarof: Karten ac. Da aufburd) 


- alten und neuen Bund und geweibten Tagen 


mit ber Merfleigerung erwäbnter Waaren auf 
geſetzt wird, fo beginnt berfelde am 4. n 
diefes Jahr mit Abgabe Heperilder Std 
und Elienmwaaren, worauf bie Derile — 
von Eifen, Mefiteg, Drasd, Tadach —9 > 
Materiaften, Sbeſerehen, nebfl en 
andern egentlänten gegen barıe 3: * 
e folgt. &6 macht hieraaf nodmiald a Yard 
De und bitter, ti-fes * 
uftgen Zaſpruch zu begüntitg’m, 
bAufigen Zufp 4 — i Shaupd 
in zut 
4) (4) Auf der Meubaugaffe € 
—R febr gerdumtges Haus — 
Hand zu verfaufen. Den Derkäufer tt 
man im tell: Eomptolr, 


5) ld! Midurl Segen In 
verkauft ans freper Hand feinen Gadııf Her 
weifien Roß mir eingerichtetem B aubat * 
B:annimeinnrenneren fammt Gtalang : 
Schesrra, dann einem neu gebauten, = 
— — Bellen Ku —* 

auptſtraße mir Fäffern und des daza 
gen Grunifiüfen und einem Eaubyalgeehlt, 
wozu Yıedhaber eingeladen werden . * 
ehrere Bert 

6) (1) Da felt Be | *5 
ſind, fo made ich die ſchuldige Unzelge 


Wie ſenheld 


um 


1057 


wirber eine große Quantität Pariſet Selden⸗ 
Ioden forwobl, als Haarlocken bey mir ange 
fommeh find. Bar geneigten Adnahme lade 
ich mit Hodamiung bie verebrungsmwertipen 
Gönner rryebenfl ein. 
A Jean Rom, 
Bıifeur, 
in ber Eidhborngaffe Nro. 58. 
7).(2) Unterzeidneter empfiehlt jur ge: 
neigteflen Pldnohme von diefjährtger Füllung 
Ragozt, Kiſſtager Marbruanen, Püllnaer 
und Saitfhüger Billerwaſſer 
J. B. Sämitt. 


8) (1) Es find ein Wiribstiſch nebil 
zwey Bänfen und ein gefüttertes Wirtbss 
Kanaper zu verfanfen. Das Intell.:Eomptoir 
nennt ben DVerfäufer. 

9) (3) In ber Stümmerifhen Handlung 
om Vier, Röhren : Brunnen find mehrere große 
leere Deltäffer, zu Regenfäffern gut geelunet, 
um billigen Preis zu verkaufen. 





Bermieipungenm 





1)(2) Im 2. Diffr. Nro. 43 dem Klee⸗ 


daum gegenuder If für einen leoigen Herrn 
ein Zimmer gu vermiethen. 

2) (2) Im 4. Diur. Nro. 155 find awed 
möbliite Zimmer, mit ober ohne Glallung, 
ſogleich zu vermietben. 


3) (1) Im. 2. Dir. Mro. 204 if ein’ 


Meines Kopie für eine Haus hallung auf ben 
4. May zu vermisihen. E 
4) (1) Im 4. Diffe. N. 285 find zmei 
- Freundiie Zimmer mit ‚ober obne Moveln un 
"einen angevelten Herrn oder an eta honrlie 
‚Grauenzimmer lündlich zu vermietben. 
5) (2) Im 1. Dilir. R. 251 1/2, Reis 
grubergafle, fi ein Heuboden zu vermielhen. 
6 (4) Im 3. Dir. N 3 bei Mat. 
offmann, Pupmaderin, ti ein Logis von 
5 Zimmern, Küde und antern Brasemlic: 
Fetten, burd ein zufälliges Ereigniß unter 
angewöhnlid vorthrlibatten Bedingniffen, auf 
ben 4. Moy zu vermielden. 
7) 3) Im 1. Dir, Nro. 415 über 2 
Stiegen i.;ein Quartler von 5 deißbaren, 
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4 undeigbaren Zimmer nebſt Alkoben ſammt 


Kuche, Kammer, Abtritt und Waſchhaus, 


Dann in dem Nebenbauſe Nro. 414 3 kleinere 
Quartiere auf ben iten Way oder auch auf 
Facobi zu vermlethen. 

8) (5) Im 4. Dir. N. 155 am Johan⸗ 
niterplage find zwey ſchön möblirte Zimmer 
zu dermietben, 

9) (3) Im 2. Difr. N. 34 in ber Loch⸗ 
gaſſe nächtt dem Theater if für eine Fleine 
rubige Haudbaltung el uartier auf ben 
May oder Jakodi zu v tben. 

10) (2) Im 2. Dilr. Nro. 245, Sanbs 
gaffe, naͤchſt ter Domtniranerfirde ıfl ein Lo⸗ 
als für eine Familie, auch rin fhöned Zim- 
mer mit Möbeln zu vermletben, 





BDBermifhte Anzeigen 


1) (1) Fa ber Etlinger'ſchen Bud» 
bandiung neben ber. Martar Kapelle bapier 
flod folgende, fehr empfehlensmwerthe 
Kinderbüdleln angefommen, als: 

NeiE, bie Aepfel. Eine neue Erjählung 

_ für Kinter und Kinderfreunde. Mit 
einem eleganten Titelkupfer, geb. 12 fr, 

— ber Papagat. ine neue Erzaͤhlung 
für Kinter. 21° Wufloge mit einem 
Zitelfopfer. geb. 42 Er, 

— ber Staar. Eine Erjählung für Eitern 
und Kinder, Mit einem ſchönen Tir 
telküpferchen. geb. 15 fr. 

Der rubmlichſt befunnte Name ded Hrn. 

Wer ſaſſers börgt Yinlänglih für das Gedie⸗ 
gene ver Werken, weßwegen fie auch für Epri» 
fienfebrs und Prüfungs » Befhenfe befonders 
ja empfeblen find. 


2) (1) Id emntehle mid einem verehb⸗ 
rungswürdigen Publifum mit gufer, auch 
ugieich bibrger Arbeit. Meine Wohnung 
hi im 5. Difir. Franziefaner » Bafıe N. 190 
bey Hrn, Zündermeifier — 

Ergebenſter I: P. Maper, 
„trauenfleidermaden,: 


.8).(2), Wir an_bie Verlaſſenſchaft ber 
Frau Zberefia Macs, Sdieferdeckers Wittme, 
einen rechtlidea Unſdruch zu machen gebenkt, 
wird anburd aufgefordert, feine Anſprüche 
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im a. Die. Nro. 154 binnen 14 Tagen gel⸗ 
tend zu machen; außerdem aber mit Ausein: 
anterfegung und Auspäntinung der Verlaſ⸗ 
fenghaft vane weitere NüdiHt vorgefahren 
werben wird. 

Würzburg ten 16. April 4831. 


Apotheke- Ankauf. 

4) (3) Eine im Preise von 40 bis 16000 
fi. stehende Apotheke wird zu kaufen ge 
sucht. Das Nähere hierin besorgt auf frau 
kirte Briefe a Bureau, 

Würzburg den 15. April 1851. 

Das Commissions;- Bureau» 
G.). Michel, 


5) (1) Wer von dem gu Heldin obſeld 
derſtordenen Herrn Kaplan Franz Wolf nod 
Büber in nden bat, wird pringend auf 
gefordert, diefelben längilend bie zum 26. 
Qupril In dem Pfarrhaufe ju Hribingsfeld 
abzugeben. 


(2) Mit obrigkeitlicher Bewilllgung 
mocht Unterzeichoetet einem boch zuverehten⸗ 
n Publikum befannt, daB er Sonntag ben 
ga. April fig als ber außerordeniliche⸗ großer 
berühmte . 
Kunfe, Sähaell. and Nütmärtir 
. Baufer 
gu zeigen die Ehre haben werde. 

Der augerorbentlide Beyfall, der ihm 

das hochverebrliche Publikum oey ſelnem e ten 
Scnellaufe zu Theol werden fieß, ermatbiat 
ihn, auch in biefem Yabre feine beteutend 
erwelterte Kunſt In Ra varlslaufen zu pro⸗ 
duziten· 

Der Lauf beglont don Hatten ſchen Garı 
ten an bi6 nach Ranberdader und von da 
wieder gurüd: bepm Huttenfben Garten dor. 
bey Ind Sdießdaus, und von ba wieber au 
den Plog bed Ablauſes. Er fauft ben ganzen 
eg rütmärld mit einer Balancier Stange ı 
unter dem Spieleelner Harmonie: Muf , und 
in dem Coſtüme des Wilhelm Zei, In tem 
geitraume_ 909 9 Minuten. . 

Der Lauf beginnt Schlag 5 Uhr Nach ⸗ 
mlttags. 
Gr ladet bobe Stanbesperfonen ein, ibn 
ſowodi za Pferd als mit Epaifen zu deglei⸗ 
ten. Um. gütigen Zaſpruch bikel 
, Bernarb Ditinrer 
and Sachſengotha. 


— 
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7) 8) Sollte jemanb irgenb eine Border 
rung an mic zu maden haben, 
fin nod Im Merlaufebiefet Monats In meine? 
Wohnung 4. Diſtt. Rto. 250 elnzufinden 
indem id am len May die hleſigt 


verlaſſe · C. gu Po 


Befonntmadun. 

8) (3) Im 5- Diir. Nro. 116 Rab 
ano N: auf Dbjecte bieflger Stadt oder de 
ren Markung su „pet. ausjulelpen. 

9 5000 fl. find in bie fonijl 
Eindgeribte rechts und Line ded Dalnd at 


ne zu 5 
Im Intelligenz. Comptolt. 


40) (5) Im 2 Diſtt. Nro. 20 fd 09 
GButoen Wormuntsgeld anf erlt Spott 
auszuleihen. 


1) (4) In ein qutäherrlidel Ant 
ein Serivent gefust, ber Kenntniß IM 
nungsmefen be u 
ſhreidt. In weiches? dleßet 
Zatell, Eompielr. 


42) (a) Eine efunte ſlarke pl 
gut Dumm, Get in Diefl u 
gefugt , von mem? ſagt pad Jule 


bie mil 
43) (u Es wird eine Magdı 
guten geugaiffen gerfehen —8 
her fiebt Ir 
ndern umzuge oa de f b 
Dan A on mem? tleß erfährt mar 
im Intel, s Eomptolf- 


(älre, 
44) (2) Eln roth er Reged 
außer elnigen Eleinen Flecke oon au m 
faffenbeit, mit (Omar 4 (gtem 


Handgrifle und einen 
kaöpfen verfedem id obnldan 
piejmehr Iggendmo & 

Der gegenmärslge eip°r 
benfelden gegen eine angemeflen€ | >. Di 
feinem rehtmäßtgen E gentpümet me 
Nio. 599 jujußlellen. 


— — 


(gie 4 Bi gu) 


| 
| 





| — ma 
Beylage zum He Stüd 


des 


Intelligenz Blattes 


für be n , 
Unter:Mainfreis des Koͤnigreichs Bapern. 


3 





Donnerstag den A, April 1831. 





; 7 und 8 Uhr. wurden von einem bep 

Amtliche Bekanntmchaungen. ee in Unterpleichfelb eben 
— den Wagen folgende Effecten entwenden 

1) ein Bühfenfod von Kalblever von mitt. 





1. 
lerer Größe, an ber Seite eine große 
(2) 1. praes, 17. April 1851. 115. , und eine kleinere Taſche mir —— 
Dem Michael Albert, klein, gu Zahl⸗ den Dedel, hinten eine meſſingene Schnalle 
bach wurden in der Nacht vom 8. auf den 9. und vorne ein eferner Ring, darin 
b. ME mittelfl Einfeigens in fein Backdaus befanden ſich ' 
folgende Grgenflände entwentet: 2) 12 3/4 Elen rothoemwürfeltes baumwolle⸗ 
4)ein Eupferner Branntweinkeffel, (Brannts nes. Bettzeug, etwa eine Elle breit; 
meinblafe); berfelbe war noch fo gut ‚wie an bem einen Ede war ein Stückchen 
» neu, fußte nabe bey 5/4 Eimer, war über sum Muſter ausgefäntiten, 5 fl. 8 Er. 
2 Faß bod, unb In der Witte gegen 11/2 mwerth, 
Bus Im Darhmeffer weit , unter jeder der 5) ein etwa 4 f/2 Ellen breites und lan, 
drey Hanbbabrn war ein Kreuz eingerißt; , "ges balbfeicenes Halſstuch mit geldem 
2) die dazu gehörigen 2 Eupfernen Röhren bed Grunbe und tunflen Blumen und Frans 
Küd faſſes, gleichfalls ganz gut, 5 — 6 fen, 1 H.12 Er. wertb, 

Zuß lung unb 3/4 Boll weit, der beſchwo⸗ 4) brep weiße letnene Sadtüdher mit rothen 
rene Werth diefer Begenflände iſt 40 fl.; Streifen an den Enden, 24 fr. wertp‘; 
3) nebſt dem.eine 9 — 10mäßige ungefärbie 5: ein halbes feines weiß leinened Marne; 

irbene Kanne, Eenatlid durch 2 Eleine in -  Haistud, an bepten Eden gebogt, 20fr, 
und unter ber. Mitte befintlihe Löder, wertb, 
welche mii wollenta Fleckhen ve:kopit 6) 4 bebraiſche Schulbüder, in deutſcher 
- waren. : Sprache und Lebräifhen Buchſtaden, der 
Man bringt bicfen Diebſtahl zur Ans Titel forn n:d' angegeben werden. Se 
zeige mit ber Aufforderung, zur Entoedung waren In siner papierenen Dede gebun: 
bes Thaters und der entwendeten Örgenflände den, mwertb 1 fl, 
beſſens mitzuwirken. 7),elol atoges Schechtmeſſer, auf der Klinge 
DSDrecx. Kiſſingen ben 15. April 1831. Er: a rg in Würzburg. 
ie Schale if von fhmarzgebeigtem 
Rönigtihes Banbgerigt, Holzeund mit elben Rägelcven befchlenen. 
Boberi, Entr. - Yuf einem Liefer iſt J. B. »eingegraben, 
— 8 fl. werd, 
ee Fa 8 ein. betto Eieinered, ohne dieſes befon, 
6) 1. praes. 13. April 1831. 1158. bere Kennzeiden, 9 fl. wertp,; 


Um 17. vorigen Monats Abends zul: 9) ein großer geil amt ſchwarzer Abzug 
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—— befondere Kennzeichen, 2: 
wertd + 
10) ein detto geringerer, ganz geb, ik 


wertds 
44 ein paar Denkrlemem (ſ. a. 
von gewöhnliger Beſch 
wertb, 
42) eine Lantfarte von Palel'na mit bebs 
—— nod ganz nei‘ 4öh, 
wertb. 


ehn⸗Gebot 


Diefer Diebkahl wird zur Entdeckung 


tes Thaters und ber eatwendeten Effeiten 
hiemit öffenticdh befannt‘ gemacht. 
Würzdurg am 13. April 1851: 


Königt. Landgeridtnb Main. 
R . B. d. 8. 
Cammerer, IisEjl-Af- 
Riegel, Rötspret. 
— — — — 
8. 
praes, 47. April 1851. 1150. 
Der zeitherige üble Wiripfhafter Adam 
Bimmermenn gu Frickendorf bat fh deute 
wepmillig unter die angeordnete Euratel te 
-bafigen. Bemeinde:-Borflehers Johann Leidner 
geleüt, obne deſſen Bepflimmung- Zimmer 
mann feinen fäfligen Bertrag oder irgend 
eine Dirdußerung feines“ Vermögens gültig 
unternebmen Bart welches zu jebermanns 
sorgen! biemit oͤffentlich bekannt gemacht 


wird. 
Ebern am 14. Üpril 1851. 


Königlihes Lanbgeridt. 
Kod, for. 


— 


4. 
praes, 17. April 1851. 1153. 
Im Gante des Epriflian Senn zu Shraus 
dendach mwirb das Prioritätd » Erfennin!h am 
Berkündungsſtatt 
ontag ben 26. d. M. 
VBormlitags 9 Uhr 

am ber Gerichtetafel affigltt. 

Merne ben 13. April 1851. 


Köntgiihes Landgericht. 
Keller, £er. 


Pohl,a.s j. 


r 


beit, 2 . 


E — — — 
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an —— 
praes. 17. Mär; 1831. 4152. 
Bü tenb ter Dfertage wurden aus dem 
Manibofe gu iterkeröbauien 4 Etüf und 
2 Stränge feines flaͤchſen arm, per. Stüd 
4 1, 24 fr. Im Werihe entwendet. 
Diefen Diebſtabl zeigt man öffentlih as 
mit dem Eiſuchen an alle Unterfuhungt: Gt⸗ 
richte, auf gertragened Gira und verbädtict 
Menfhen, melde ſolches vertragen, genaut 
Spaͤbe zu- balten, und alles Suöpierfame hir 
ber mitjuihellen, 
Köni;shofen ben 6. April 1851. 
Köntglihes & andgericht. 
Landtichler Greb. 
Welß en* 





6. 
praes. 16. April 1851- 1159 


4. 

In ber Unterfasungsfuße gegen sn 
Hara Wirfbing von Ilmſtan wird nal d 
teoföine, von biefeitigem Santgerigie 
Recht erkannt: , 
“ —— Wieſchlag ſed ber Ihr ezuſtun 
ten Zoldefraudotion für übermielen A —* 
ten, fofert nah $. 96 Neo. I 24 —— 
ſebes mit 2 fl. gu befrafen, rt fo mie 
kürzten Zollgebuͤbren von if. 2 Her A 
in die auf * Unterfuchung eriaufentn 

vermipeilen’‘ 
* hatt ter Derfünbung öffentlich befanat 
emacht wir. —— 
— Würzburg am 165. April 461. 
Königl. gandgeriädtl. d. M. 


br. 


— 


7. 

(5) 1. praes, 16. Adril 1851- —* 

In Sachen Eva Barbara Beiden —* 
Mübdenhaufra, gegen Gotifeießi RE ae 
Mlienfhöndah, früher Dies 
wegen Schmwängerung und 
tion, bat bie — her 
Bewels durch Zeugen Un 
füllungs en. Is — 
Gides an ben Beklagten ne ae 

Da der Mufentbalt BEE Belag 
mal amdefannt I, To Mit berfr 3 
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öufgefortert ; binnen: 30 Tagen ſerſtörlicher 


rifl- ben Beugenbeweis zum alenfallfigen 
baut dierorts —— und ſich 
üser ben ihm zugeſchobeaen Eid gu erklären, 
außerbeffen berfelbe für verweigert gebaltem, 
unb weiterd rebtlider Ordnung nach verfabr 
ten werben wird. - 
Rüden dauſen bin 15. April 4851. 


Briflig a a Herrfhafts 


Bey leg. B. t. B. 
Bü rii f} 9: ®.: kt. 


4 


Klein. 





Amtliche Werfteigerungen. 





1. | 
(3) 1. praes, 16. Upril 1834. 4141. 
Auf NReguifition des Eönigl. Landgerichts 
Mellerichſtadt werben Donnerdrag den asten 
Dan I. 3 Vormittags 9 Uhr am Sipe bes 
unterfertigten fol. Kreid» und Stadtgerlichts 
egen baare Zahlung In faffamägigen Geld⸗ 
re naddenannie Zoll, Defraudattonds 
Gegenfläute in verſchiedenen Parthlen dem 
oͤffeutlichen Verſtriche ausgefefept, muvon 
trichsliebhaber hlemit in Kenntniß gefegt 
mwerben. 

Deer. Schweinfurt am 12. Upril 4831. 
Könlal. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Febt. v. Gebſattel, Director. 

Kauffmann. 





2. 
(2) 2. praes, 15. April 1831. 1130. 
Die in tem Rechtsſtreite ver Eitfabetha 
Zaglauer und Eonf. zu Neuſtadt ofM. c. 
die Wittwe Suſanna Diargaretpa Herling 


von Diuinderndetm, Forderung beir., ale Ger 
ſJand ber Erecutton benannten Süter, 


A Morgen 20 Rutden LBeinderg 1 
orgen 20 Ruthen er 

i ara, ‚ . . 2 ® 
27 1 Morg. Weinberg daſelbſt, 
3) fa Mig ihren Al Heßberg, 
45 TMrg. Welnderg Im neuen Berg, 


— 
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5) 1fh Derg. Wleſen am Risinger Weg; und 

6) 2 Mrg. Acker am Bilanzteimer Kol;, 
werben am , 

25. d. M. N. M. 5 Uhr 
auf dem Rathhauſe gu Mainderndenm öffrat: 
ld an ben Meifbietenden verfleigert werden. 
Stefft am 6. April 1831. 
Köntgl. Landgericht. 
2 ie 
auff. 
dl, Rötöpr. 
5. * 
(8) 3 praes. 30. März 1834. 948. : 
In ber bem unterfertigten k. Landgerichte 
eommiitirten Gantſache des Johann Gotikied 
Kunz von Pfaffendorf, dormaligen Kauf. 
mannd zu Codutq, wird das zur Waffe ges 
börtge Brundvermögen, befiebend aus dem 
unten befärlebenen cbevorigen frepherrl, 0. 
Shrottenberg’fden f. g. Wirihagute, am. ., 
j Montag den 2. Map I. J. 

z frup 10 Udr 
von einer —— landgerichtlichen Com⸗ 
miſſlon auf dem Gemeindebauſe zu Pfaffen⸗ 
dorf nah ben Beflimmungen des S. 64 bes 
Spupothefengefepes einem öffentlichen Striche, 
aufgelegt, und Kaufsltedhaber hiezu mit bem 
Bepfügen eingelaben, daß zur Mblührung des 
Strihsfhillings eine Sri von 3 Monaten 
derſtaitet werde. j ' 

Hofheim ben 27. März 1831. 


Königlihes Landgericht. 
B. D. b, V. 
Frledexich, Logr⸗Uet. 
Srieß, a. s. j. 
Beſchrelbung ber Realitäten. 
Das fraglihe Wirthsgut umfaßt: J 
4) ein Wohnhaus zu Pa er 
27, welches vom. Erbgefhoße 20 Schub 
bo, maſſiy von Duaderfleinen erbaut 
if.“ Die obere Etage, in ber ſich eine 
heigbare Stade, 2 Dadbfammern, und . 
ein mit Kalk überzogener Boben befindet, 
beftebt aus Fahmerf, Im untern Stode 
ift eine _beigbare geräumige Stube, eine 
Schenffammer, Küche und Speifefammer ; 
M eine Scheune aus Fachwerk erbaut, und 
mit Zalzziegeln — bat eine Dreſch⸗ 





“ — re — ⸗ 
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tenne und 2 Barren, bann eine Stallung Henn alta wird dad tem Käget derdfaͤn⸗ 
zu beviduflg 20 Sid Bled; vete Grundvermögen dei Jofıpd Kern mM 
5) einen Schweinſtall aus Sadmeık, aFach , Nothenfeld ‚Freptag ben 6. May Nachwmitl⸗ 
enthaltend; g Uhr auf dem Ghemeintehaufe alte derfrl- 
4) einen Hausgarten zu 1/2 Morgen, halb den. Die WBetingn'ffe werben noch an def 
Grasgarien ‚.balb Gemußſeld; Stachttagfabrt bikaant gemacht. 


6) einen Platz, ehemals zum Baur eines ö 1. 
bie —— beitimmt, nebſt ba: . woipenfel® am 12 April 185 ar 
ju gebörigen 2 Uder Feld auf dem Klıde Fürſtl. Löw. Herrfhaftt: Gerrit. 
pofluct ud baranter Liegensem Feiſen⸗ Hacker, H. Richter. 
feller dann einem weitern Bauplotz mit 
1a Dorgen Bed auf der Sdlob 6 
39 1/2 Morgen Gelb auf ber of» » 
lelte ; praes. 16. April 1851. 142 
7) 94 Dirg., bad mittlere Gewand am Ya ber Schuldenſache des Jorana of 
Heumadenftäl ; Shit, Baribels Sohn, AU Kardadı 35 
68) 1 1/2 Meg. KEuer Im Weitenſee, und das dem Jekod Brod zu Warkıı Hit 
9) 7 Werg. Wiefen Im Grund. perunterpfändeie Grund: Vermögen —* 2 
| Auf biefen Realitäten haftet zu feid den 27. Map I. I. Rachwlttaas I Fatih 
die reale Wirthſchafts Wider: und Solacht⸗ tem Gemeinbebaufe zu Karbad ge 


a tet 
Gerechtigkeit; dagegen find fie Befafter mis Serfelnert. Das Güter Wergeihuiß N — 
| einem a. Sumplum Eu 7 tr. ‘ und ge · Bertchtstafel angeveftet, und Me a 
h ben als frhrl. von Altentteinifhes Lebn AR werden an ber Steigerungf- Fri 
Hantlopn, und 41 fi. 57 Er: jähprithen Erb öffnet. 
ah ne — * — Notbenfeld am 15- Mir 1831 - 
rrſchaft zu aftentorf. e efe aber 4,0% 
Ä gebentfren, und ſammtliche Grundfäde einer Bürftt. Löwe nn‘ errſchafte 
Huth unterworfen. Hi e. * d * 
— — — er, . Wentl. 


— — 


4. 
— — — 
(3) 4. praes, 18. April 1851 1160. E 
Huf Andrang eines ppotbrfargläubiger® . 
A  idien des Is Neal (5) Fig praes. 17. April 1851. .- 
u Hummelburg, welche in einem Wohndauſe, Die unterm 14. Janusf d. J. 
Feldern, Miefen, Weinbergen und einigen cutionsmege gegen Peler Steinert dahier i 3 
Gärten beſtehen, im Wege der Huͤlft voll⸗ Merfauf ausgelhriedenen 12 Morgen x un 
firedung 5 WRuthen Wrıfeid, und 1 zfa Morgen ntıod 
Donner) ben * May den Wieſen, werden auf meilern 
rap 9 Udr 
nad Hodotbekentecht Im Gerichtsſitze babier = Freylag ben 6 Man.des 
Öffenttih verileigert. Hormittagd um. 9 Up 4 
Hammelburg ben 13. Upril 1831. nad Zielſetzung des Saupotnefengeedti? $ m 
Königiides Lanbgeriät. im @erichisfige babier dem ten —28 
Element, Ladr. gefept, und biegu. beſit und zeug | 


Dumbroff. Hebhaber eingeladen. 
— — umbroff Lengenborf den d. en art 
* grepderrtid n. @rtballfärr bien 
praes, 16. April 1851. 1145. — 1. Elaife br ir 
Ya Sache Michael Lang dahler c. Joſedh Bıffert. 
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8. 

(3) 3. praes, 12. April 4851. 1091. 

Am Freptag den 92. d. früh 8 Uhr mer, 
den in ber MVorrarhthalle * der Schneid⸗ 
mühle jenſelts des Mains dahler verfhiebene 
für den Zweck nicht mehr brauchbare Gegen: 
Rinde oͤffentlich verfrihen werben, als: 
gegen 387 Pfb. per 

555 ,, ausgeſchmolzenes Blep, 


1282 „, altes Bußeifen, von Defen 
1. itc. 
355 „Schmledeiſen, 
42.  Erumme Winden, 
159 „' analten Pidein, Shaw 


n.ıc. 
Würzburg ben 12. April 1831. 
Königlihes Stabt-Rentamt., 

; "Day. 





9 j 
(6) 1. praes. 18. Aptil 4851. 1162. 

Die bepben unten näher befchriebenen 
ärarlalifhen Schäfereyen zu Diebad und 
Hunpdsfelb, melde mir Midaelistag 1. 
rs. pachtlos werben, und-1 bis à Stunden 
vom biejigen Amtzjige entfernt find, werben 

Freptag ben 6. Map I. Jes. 
auf Hödten Befehl an die Meifbietenben 
verkauft ober fernerweit auf 6 Jahre verpach⸗ 
tet. 

Indem man alle Kauf: und refp. Pacht: 
Debhaber, melde über ihre Zablungs- und 
Eautlond : Fähigkeit dorch glaubbafte Zeugs 
niffe vorber fih auszumeifen im Stande find, 
viemif einlabet , am erwähnten Tage Mor; 
gend 10 Uhr In bem biefigen Geſchäfts- Lo⸗ 
cale ſich einzufinden und idre Gebote abjus 
geben ; wirb bemerkt, daß 5 

a) bie Schäferey zu Die bach rebfl 
ber Schäferswobnung und ben nötbigen 

»- Defogomie: Gebäuden mit anſtoßendem 
Krautgarten in beuläufig 12 1/2 Derg. 
ober 61/2 Tagwerken Wieſen im Saals 
rund, in ber Hutgerechtigkeit auf den 


arfungen Diebach und Unteraſchenbach 


mit einer unbeflimmten Anzahl Schafe, 
moon bidber wenigſtens 350 Stück, er‘ 
eluſtive Mebrung und Knechtedieh, über: 
wintert wurden, unb in dem Pferde 
rechte auf Diebadher Warkung; dagegen 


b) die Sunbsfelber Sähäferenp nur 
in ber balben Schafered-Gerechtigkeit 
unb Weidebenutzung für300 Stück Schafe 
auf der Marfung Hundefeld und auf 
geriffen Difricten ber Oberstelder und 
Gauaſchacher Marfang, dann aus dem 
Pferchrechte auf Hundsfelder Markung 
Fe ohne Wohnung und Stallung bes 

ebt. 


Hammelburg am 16. April 4831. 


Königliches Rentamt. 
Schlereth. 





10. 
praes. 17. April 1831. 1165. 


Zum anderweitigen Berfaufs » fo wle auch 
u einem Verpachtungs-Verſuche bes früber 
manuel Rotvfhildifchen, von dem Siauts- 


Ärare * delendi erworbenen Wohnbauſes 


enhan wird Tagfahrt auf 
Montag den 2. Map d. Irs. 
Vormittags 10 Uhr 
am Sitze bed unterzeichneten Rentamtes ans 
beraumt, 
Neufladt a/S. am 45. April 1831. 


Königlides Rentamt, 
Schubert, Rentd. 


zu te 








4. 
(2) 2 praes. 16. April 1834. 1145. 
Dienstag ben 96. April Morgens 9 Uhr 
wirb babier daB Wildpret von den Jagen 
ber Reolere Oderſiun, Heckmüͤhl, Ördfene 
borf, Wolfsmänfer auf 3 Jahre öffentlich 
verſtrichen. 
Wolfsmünſter ben 7. April 1831. 
Königl. jul.sfpit. Amt. 
Bohlig. 


12. 

(3) 1. praes, 16. Upril 1851. 1147; 

Bar meltern 6 — 12 ober au 48jäprl. 
gen Verdachtung der Gemeinde, Schäferep 
yu Bieberebren, kgl. Landgerichts Wöttingen, 
dom 29. September 1831 anfangend , wird 
Sirihstagfahrt auf 

Dienstag ven 24. May I. 38, 

Nachmlttags 1 Uhr unter ben beym Striche 





— — 
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ſelbſt bekaunt gemacht 
vobey bloß vorläufig — 


wird, daß bey diefer Schäfer) 400 Stüd 
Shafe eingeſchlagen werden, dann bie biefige 
Slurmarfung eine relchliche und vorjägl! 
gefunde Hutmelbe barbietet, auıh 6_bid 8 
Me. Gemeinte  Wiefen von beier Quall⸗ 
tät dazu gegeben werben Eönnen. 

Andem man Pachlluſtige biemtt boͤfllchſt 
elnladet; bemerft man nod ı baß ſich frembe 
unbetannte Streider über Ihre Bablungds 
fähigkeit gebörig zu fegitimiren haben. 

Bleberehren am 44. April 1851. 

J. M. obef, Vorſteder. 
Sebaſilan Döppler, Gemeinbepfl. 


— 





15. 

3) 2. praes. 16. April 1831. 1146- 

Dienstag ben 26. {. M. Mormittagd 10 
Uhr werben auf dem vuͤrger ſoltaliſchen Umt: 
daufe zu Yaub 

5 Schafft 4 Metz Welpen, 

61 m Korn, 

56 „ 5 Qober: 
fämmtlije von 1850tF Ernte unter Vor be⸗ 
halt der Genehmigung verfleigert. 

Würjbarg ben 16. April 1851. 


Bürgerfpitättfdes Rentamt. 
P. Ungemach. 


— — — 


44. 
praes. 16. April 4831. 1148. 
Um 24. May 1851 fol bie Gemeinte- 
Shäferey 54 Gaubüttelbrunn verfirichen 
werden, auf fee Jahre, well ber Pacht 
Michaelis 1831 ſich endigt, und es Fönnen 
äbrliy 300 Stüd gehalten werben und ber 
ächter hat eine frepe Wohnung, 1/2 Mrg. 
iefen, 1/2 Mre- Krautfeld nedfl einem 
—88 rien. i 
Daber will man bie Striöttagfahrt zur all⸗ 
gemeinen Kenntnif bringen. 
' Baubätteldrunn ben 14. Adril 1831. 


Migel Saum Ortsoorf. 


werbenben Bebingalfs 


nn ——— — 


74 
Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes. 15. april 1831. 41109 
Jeber, der entweber aud Erbfhaft oder 
aus fonft einem Grunde einen Auſoruch aa 
die Veraſſeaſchaft des babier verlebten Kl. 
DOberitentenante Joſeph ſilerer aus Gıled 
dad Im Unierdbonaufreife gebürtig , gu ma 


ven ſich für derechtlget glaubet, wird aufjtı 
g den 3% 


(8) 5. 


widrigenfals dep iuselnanterfegung Belt! 
Merlaftenfbaft hierauf Beine Racot gelrat 
werben wird. u 
Aſchaffenburg den g. Uprit 1851 
önigiiches bapgerif&e® Kreidı un 
5 Stadtgeriäl. 


Meuter, Dirertor. gan 


— — e — 


2. 
praes. 19. April 1881. 1117. 


2. 
Gegen Hleronymus Scheller don Kürna 
d vorzulier 
fDelnt bedeutende Ueberſchu un lit 


gen. Es meiden fonadp beilen 
Gläubizer zur Schulden Gonignation eden⸗ 
alelacet 


fuel zur Verdandlung ein 
oder Ctäntungs s Derlra g au 
Deontag den 9. Map d- 3. 

früh 9 ur 


vorgelat Anochtheile d⸗ 
orgeladen, unter dem Re ini end In dın 


bie Nichterfheinenden ür 
Befchluß der — ber Grflenenen gr 
balten werben. 

Mürzburg den 11. April 1851. 


Köntglihes Banbgeridt ® 


* * b, . 
Eimmeren ETW Aſ = 
Bauttı ) pr 


p. Mi 


— — 
5 
2) 2 praes. 12. April 4831. er 
Valentin Stauter impar mil 


von R 
feinen Kinbern Grunttbeitung ofege 
Wer baber an benfelben eine Sorterand 
zu maden bat , muß folde 

Donnerstag ven & Mrd 1851 


— 
J 


1: 
früb 9 Ubr bey Merreitung ter Richtbe⸗ 
rüdfihtigung 5 rrortd anmelden: 

Mürzjburg am 12. April 1851. 
Könlgliches Londzericht. rd. ME; 


8.2.68. 
Cammerer, Ih-E,1:f. 
Riegel. 





4. 1 
(2) 2. 
Die unbekannten Eigenthümer ter am 
Abende bes 5. März 1. 5 bey Gemeinf:ld 
aufgebrachten 5 Säle Zuder im Sporco:Be. 
wichte zu 285 Pid., baden binnen 6 Mona⸗ 
ten von heute an fih bey Vermeidung ber 
Gonfiscation dieſer Gegenflänbe bierorts ia 
melden, und über bie Verzollung ausjumelfen. 
Hofbelm den 12. März 1851. 
Königliches Landgericht. 


B. V. d. V. 
Friederich, Log.Act. 
Frileß, 2. 6. J. 
— — — — 
6. 

(2) 2. praes. 13. April 1834. 1116. 
Verlaſſenſchaft des Sebaſtian Jäger von 
Zelllagen betr. 

Etwaige Forderungen an obige Derlaf: 
ſenſchaftsmaſſe find 
am 5. Map I. 8, früh 8 Uhr 
bep Vermeidung ber Nihtberüdjihtigung das 
bier anzumelden. 
Karlilatt am 11. April 1831. 
Königliches Landgericht. 
Halbig,v.n. 
Franz, a. s. j. 





6. 
(3) 3. praes. 10, April 4831. 1065. 
Um 31. März d. IE. um ‚bie Mittags; 
geit beirat die Zolfhugmahe zu Höchdelm 
einen Denfben, mwelder ſich mıt Zurüdlafz 
ung feiner Waaren zunähf bey diefem Dorfe 
ur bie Flucht retiete. 


Diefe Waaren beflehen aus Q1 4/2 Pr. . 


Baummollen » Waaren in 3 Padeıs, und la: 
gern beym biefigen Ober zollaͤmte. 


— 


praes. 19. März 1831. 825. 


"bey Strafe des Ausfchluffes 


Wer das Eigentbum biefer Waaren ae 
fpredjen und ſich veßfalie ſowobt, als über die‘ 
—— ſiner Zollverbindlichkeit ausweiſen 

an, bat ſich innerbalb 
6 Monaten a dato 
dabler zu melden, widrigenfalls nach $. 106 
ber Zulorbnung erfannt werden wirb, 

Da übrigens nad) Anzelge bed Yufdrin, 
gerd die Waare in naffem Zuflande einfam, 
fo wird folde, um fie nid dem Derberben 
aufzsufepen , i 

Dienstag den 26, d. M. früh 9 Uhr 
melfidietend dahler verfirihen, wovon man 
ten Eigenibämer in Kenntnig fegt, und wos 
zu man Strichslie bbader einlabet. ; 
Königöhofen bea 2. Upril 1831. 

Königlihes Landgeriät. 
Zantridter Breb. 
Roſt, Ldgt.UAct. 


Tr 
(3) 8. praes. 12. April 1831. 1096. 
Wer an bie Verlaſſenſchaft bes zu Schnas. 


cenwerth verlebten Witlweri Georg Göbel 


eine Forderung zu madıen bat, bat folde 

Donnerstag ben 98. d. M. früh 8 Upr 
don der Maffe 
dahler anjumelben. 


Werneck ten 11. April 1831. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Landr. 
Henkel, Rqhtepr. 





8. 

(5) 3. praes. 10. Upril 1831. 1066. 

Alle jene, weiche an Valentin Barth, 
Blafermeilter zu Shwanfeib, Forderungen zu 
maden haben, werden inr Angabe derfelben‘ 
auf Mittwoch den 27. d. M. früb 8 Uhr 
unter dem Nacipelle bieder befihieden, daß 
fie anfonflen bey einem meltern Derfahren 
nicht werden berüdjlchtigt werden. 

Werneck den 7. April 1831, 

Königliches Laadgericht. 
Keller, Ltr. 


Henkel, Mechlspret. 


| 


— — 
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9. P 
praes. 9. Upril 4851. 1055. 


(5) 5 

Da Martin ‚Zebnter in Suljdorf fein 
Grunbvermögen vertreiben laͤßzt, um feine 
Schulden aus dem Erlöfe zu tilgen, fo wers 
den beffen ſämmtliche &läubiger zur Zlante 
bation Ihrer Forderungen und gum Rachwelſe 
Dorrebte auf Miitmoh den 27. 
33. fräb 8 Ubr unter dem Rechts⸗ 
ander vorgeladen, daß die Ausdlels 
benten bey Dertheilung ber Maffe nicht bes 
rüdfibtigt werben follen. 

Ochfenfurt den 2- April 1851. 


Köntgiihed Laudgericht. 
Walter, Lor. 
K. Kreß. 





— —— 


10. 
praes. 18. April 1831. 1165. 
Wer an Anton Durr von Zpüngertheim 
eine Forderung du maden bat, muß folde 
Mittwoch den 25. Map I. Ir. 
früh 9 Udr_ unter dem Mebisnohhipeile ter 
Nichtberudfihtigung bierorts anmelden. 
Würjburg den 14. Qpril 1831. 
Königlibes Sandan id r. d. M. 
v 


Kart, Zanpr. 
Widmann. 


(5) 


m 


ii. 
praes. 17. April 1831. 1156. 
uf ben Antrag bed Wirtds Jobann Umrein 
von Waldfeniler werben beffen fämmttide 
Gläubiger zur Liquidation unb Rich tigſlel · 
jung ibrer Forderungen und zum Derfud 
eines Stündungsoerirage auf 

Donnerdiah ben 5. Mad 1. 3. 
Vormittags 8 Udr unter dem Kechlenachtbelle 
des Ausfhluffed vor unter zelchnete Gerichts⸗ 

ſlelle gelaben. 

Kiſſſagen am 11. Biprif 1851. 
6 Randgerid, 


Königlide 
Boveri, Enbr. 








12. 

6) 1. praes. 17 Wpril 1851. 1157. 
Um 15 März 1. I. früh 3 Ubr wurben 
von ber Fönigl. Gendbarmerle dadlet zwifden 


Hub und Brennpaufen mehrere Shmärzer 
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betreten, welche aber mit Zurüdioffung fol, 
genber WBaaren, a #: 
3 Hüte Zuder , & 50 Pb. ı 
4 Paquel Koffe, 3 9 fd. + 
4 bito. Baummolen: Waaren, ao Pt, 
4 bite. WBollentud (blaues) & 35 für 
4 dito, Wlanell, 334 Pld.i 
die Flucht ergriffen. 

Die Eigentbümer biefer Waaten haben 
ſich dinnen 6 Monaten a dato um fo ger 
wiffer ausjumeilen, ald im 
* nah $. 106 des Zol geſthes verfah 
wird. 

Königehofen den 45. April 1851- 

Königlidet Kantgeridl. 

Landr. Breb. 
guietrld. 


—— — 


415. 
praes. 16. April 838: 4149 


Peter Hu von Hperntorfbat Hd fe 

willig der Ausfhagung unterodtl, er min 

den dader folgente Ed ctlstage/ jedetmol frud 

9 Uhr, beflimmt : 

4) ——— ter 5. Map 
den ter Forterungen , 
Beweismittel unter bi —— 
tes Ausfaluffrs von — 

Bin diefer Tanfab:t wird bei entufie poratı 


ter Vermögens and gum Bel@ MT rin 
hate N eote gilı für auki@ 


, gon Anmel⸗ 
—*— und 


legt; der ſich nicht Erklä: 

mendin den Beſchlab det Uch igen nom 

2) Sreptag der 3. Funp I. Itt- om 
bringen ber Einreben , 


5) Montag der 4 Jul I Ars. zu den bei 
| ungen 
berfeisigen ———— Aboldieſſe 


jedesmal ben Mermeid 


mit der treffenden Handlung. 
Wer * dem Be 
in Händen, oder an enſel Half 
nn mird aufgefordert » ——— 
Li feiner Unfprüßde ı und bep Durm 
bed Erfages gerichtlich zu erlegen 
Motpenfeld am 29. Maͤtz 1851 (6 
Zürft. Lömenfl. Derefdafteget 
B. leg. Abm. b- Dort» . 


guanzigen, d Yegusett 


I 


el dab 








⸗ 
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Yureltioensdtant 








für Ben), ven 
unter: IS Mainkreis- 
Des König: Tr reihs Bayern 
— — 
Dr 46. 
Würzburg. .. Sanmstag ven 23. April 1851. 


Bekanntmachungen der Eöniglichen Kreisſtellen. 


Birus, praes. 7452. Nrus. exp. 12796. pr. %. April 1831. 1171. 
‚Die Difteierbr Straßenbau Rechnung des Herrſchaftẽgerichts Miltenberg pro 1829750 betr.) 
. Im Ramen Geiner Majeftät des Könige, 


Die oben genannte. Rechnung iſt in Gemäßheit des unterm Heutigen an das Herrſchafts⸗ 
gericht Miltenberg diesfalls erfaffenen beſondern Reſcriptes mit einer Einnahme zu 
1761 fl. 33 fr. 1/2 pfg., mit einer Ausgabe zu 
1598 fl. 15 fr. 2 pig., und mit einem Neceffe zu 
There 
faperrevtforifch genehnriget worben. j 
Das Diſtriets·Steuer⸗Simplum beträgt nach der Anlage 931 fl. — fr. 3 pfg., auf deſſen 


Grund im Ganzen 1223 fl. 40 1/2 fr. erhoben, und mit dem übrigen Ausgaben dürpgängig zw“ 
notpwenbigen Zweden verwendet wurden. 


Würzburg den. 13, April 1831. x 


Königliche Regierung bes Unter-Mainfreifes, 
Sammer bes Innern. 


Freyherr von Zu⸗Rhein, Prapbent. 


Pr eommel. 
(2) ö 


1033 


— e —ñ 
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Lebetfict a ’ 
ar Diſtelets Kaſſe ⸗Rechnung des fürftl, Herrſchaftsgerichts Miltehberg pro IBM. ’ _ 


Benennung der Ortfchaften. 


& 
* 


¶ Miltenberg 
2 Bürgftadt X 
3 Eichenbuͤhl mit Pfohlbach 
4) Berndiel — 

5 Schippach 

6 Breitendief 

7 Guggenberg 

8; Hepppdiel 

9 Mombrunn 

10 Bullau » 

11 Neufirdyen 

12 Ridyelbach 

13 Ruͤdenau 

44 Riedern 

15/Weufchborf 

16; Windijchbuchen 


jeder, 'Zwerke. 
Gemeinde, 
f AIA 





Geſammt⸗ | Betrag 
Betrag des Summe der 
einfachen der‘ Ausgaben 
Steuer» | Diftrictt ir > 


Simplums. | Umtagen [notbwenpige 


. fr.ıpf 








333.36] 1] 500/24] 1] 5001 14 
146 261—] 219/01 3% 
94 54) 3) 106/46) 2] 106/61 
639) 1 958] 3] 915834 
13.16| 3] 27151] 271% 
2736 3] 4151-4 4% 
25 2 —| 3117.20, 817 92 
21/22 1) 32] 3] 45 a4 
12115 | 13/47) 1] BAT 
sis 2a) 95 989 
64 45, 1] 481311] 84 
691591 —| 52120] 33 9 
302031 34181 2] 1A 
14:14) 2] 1040, 25 10140 1/2 
ß 29/19) 2] 43/5014 28 9. 
27137) 3] 
Summe | 931]—] 3112237407 2122340 4/2 





Amtliche Befanntmachungen. 


f 1. 
(6) 3. praes 16. &pril 1851. 1158, 


Der unten befchriebene, wegen Streu, 
mens und eined poligeplih Krafbaren Dieb⸗ 
fabls fbon mehrmalen mit Förperliber Züds 
tigung unb der Mblieferung in das Zwanys: 
Brbeitöpaus zu Plaffenburg beilrafte Joſedh 
Höfing von Reßbach bat ih am 17. Bedruar 
1. 3. wieberbolt don feinem elterlichen Haufe 
entfernt, unb fi wieber aufs Streunen be 


eben. 
e Man erſucht baber ſaͤmmtliche Mehr, 
ben, gegen biefen Menſchen Späve zu ver; 
ügen,, ibn im Betretungsfalle arretisen und 
icher abliefern ju laffen. 

Karlſtadt am 12. April 1851. 

Königitbes Lanbgeridt 

,. 9m KRörmann. 


Signalement. 
-  Zofevd Höfling At 18 Jahre alt, von 
Heiner —95 Menden Haaren , Hader Stirn: 
bfenten Wugenoraunen, grauen  Hugrhı 
flumpfer Mafe, Eleinem Dund, fhmalm 
ingefiht, bat am Iinfen Wuge und dit 
linfen Srite des Halfes einige Narben, ber 
ſelbe trägt eine Ieinene lange Hofe, unlee 
mit blau und grün gelreiltem Wohenjeih, 
2 Hand breit, unb oben eine Hand breit an 
gefegt, ein wollenes verfhmugtes Kittelden 
mit Keinentuch gefüttert, ein fhmarje# Hulk, 
toch mit rorden Streifen, bann fhmarz wol 
lene Strümpfe mit Schuhen, eine Hmm 
von einem Filzhute. 





2. 
praes. 20, April 1851. 117% 
Künfttgen Dienstag den 26. April 1851 
wird zum Vortheile der Armen im dahielt 
gen Theater aufgeführt: 


1045 — 


Die Stumme von Portiei. 

Oper in 5 Ucten von Auber, 

u welcher Vorflelung alle Wohltdaͤter und 
reunde ber Urmen mit dem Bemerken bie; 
durch eingeladen werben, daß die Billete Diens⸗ 
tag früh don 9 dis 12 — Nachhmtttags von 
2 bis 4 Ubr in ber Kanzlep ber'unterjeldnes 
ten Stelle im Magitiratd » G:däube, dann 


Voents um 5 Uor an der Kaffı im Theaters - 


Gebäude um bie gewöhrliden Preife zu has 
ben f: ra. 
Würjburg ben 20. April 1831. 
Der Armen-PflegſchaftsRath 
Behr. 


DM. E. Beder. 








— > 


Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
(3) 1 praes, 19. April 1851. 1166. 

Um Montag ben 30. Map früh 11 Uhr 
mwirb das nachbeſchriebene, zur Euratel ber 
Kopftiſchmied Maler'ſchen Relikten gehörige 
Wohrbaus a. Diſtr. Nro. 508 unter ben 
dep bem Striche brfannt ju madenten Be: 
dingungen bep ver unterfertigten Stelle öffent, 
lich verfleivert, wozu die KRaufsiufligen mit 
dem Semerten eingelaven werden, taß fi 
Biefziben wegen ber einfimelligen Einſicht 
wes Haufs an der Vormund Hammerfhimted 
Georg Jaͤger babler zu wenben haben, 

Beſchretdung ded Haufes. 

Dis Wohnhbaus 2, Diſtr. Nro 508 in 
ber Mäbe bes Holjtbores bat 17 Schuh 6 
BU Breite, 20 Schub 6 Zoll Tiefe und 3 
Stodeserfe, wovon ber erfle don Steinen, 
die benden anbern von Holz gebaut find, 

Der erfle Stock entpdit eine Kupfer, 
fhmtets: Werkilatt obne Ginrihtung, eine 
Kobienfammer , Vordlatz und Abtritt. 

Der zweyte Stock enthalt ein beigbarcs 
Biumer, eine Rüde und Vorplatz. 

Der britie Stock enihäit ein beigbares 

Bimmer, eine Kammer und Vorplatz. 


Aufbem Boden find 5 Mejanen ange 
n . 


ach 
s Würzburg am 16. Mpril 1851. . 
Königl. Kreis und Stadt-Gericht. 


Hörl, Director. 
v, Elanner. 
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2. 


6) 1. praes. 20. Mprif 4831. 1179. 

In Gemäßpeit höhfer Verfügung Pal: 
Generalbergwerks: und Sılinen: Adminifiras 
tion vom 15. December v. Is. wird ein des 
deutender Vorrath an Porzelain, Waaren 
von allen Gattungen ald Reit von dem unter 
ber Hanklungsfirma „ Eharlotie Brer da 
bier befianbenen kgl. Porzellain: Lager 

ontag den 2. Map 

und bie folgenden Tage, jedesmal Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 und Nachmittag von 2 
bis 5 Uhr im Locale des unterfertigten Salz 
amfes gegen baure Zahlung verileigert, was 
mit dem Bemerfen plemit befannt gemarjt 
wird, daß eine neue Niederlage in Folge 
ber obenerwaäbnten höchſten Merfügung by 
dem Hanteldmanne Peter Boljano dapler ei- 
richtet wurde. zu 

Würjburg ben 20. Aprif 1831. _ 

Königlides Saljamt. 
6. Hornberger, Salzbranıter, 





3. 

praes. 21. April 1831. 1187. 
Donnerdtag den 28. April von des Mor, 
erd 8 Uhr am werden vom unterzeichneten 
orflamte im Diflriete Rindspüzel, des Res 
diers Hochberg, 15 Eihen, 29 Kiefern, 
Baus, Nugr und Werfhol; ; Abſchnine und 
10 Haufen Buche a- Wignerilingen, tann 
im Diſtriete Goldenleite desſelben Revters 
2 Eichen. Eommerzial» Holztänme öffenilich 

derſteiſchen. 

Heidingsfeld ben 21. April 18331. 
Königl. Forſtamt Heidingsfelt. 
Bey Krankheit 6. 4 ⸗V.Sit. 
Truchſeß, F.Uct. 





4 

(2) 4. praes.21. April 1831. 4188, 

Don ber unten genannten Commiſſton 
wird am 28. Upril d. J. Vormittags 10 Upr 
im Gefhäftszimmer im gten Einsange ber 
neuen Kaferne 10824 Kiafter gefiößied Bus 
&enbol; in Zieferungs: Üccorb gegeben, 

Dis zu liefernde Holz muß Sfdhuhlg, 8 
bis Afpältig, gefund, nicht mit andern Sol. 
gattungen NT, * * trumme Schelter, 


* 


u 
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und barf nit zu bürnne fegn, und muß bi 
en — a bie Al 
ang, und die 2te Hältte bi s 
au F e bis Ende Eepiem 
e üdrigen Bebingatffe werben beym 
Strich bekannt gemacht. gel ’ 
Solchttz wird den Lieferungsluſtigen b’e- 
wit eröffnet, und bemerkt, daß bie Derac» 
2397 des Holjes ia mehreren Parthien 
geſchlebt. 
Würiburg den 21. Udril 1851. 
Rgl. Militärs Local: DVerpflegs- 
&ommiffion. 
Brosbach, Oberflieutenant. 


Fiegl, Rgtsqttmeiſter. 





5. 
D 1. praes. 21. April 4851. 1190. 
Sreptag den 29. d. Mit. Dormittags 
o Uhr werden im Eal. Hoffpitale babirr 


4 
worbebaltiih böhfler Genehmigung behlaͤufig 


= Sam. en, im Hoffpitale aufs 
40 0. Kader, gefpeichert , 
Bann So Schff Korn auf bieffeitige Anwel⸗ 
km vom £gl. Stadt: Nentamle babier abjur 
iaffen, Öffentlich verfleigert, wozu Liebhaber 
einlabrt 

Würzburg ben 20. April 1331. 
bie Hanse! Hoffpital: und Walfen 

baus-Dermwaltung. 


Bauen 
— — — 
Gerichtliche Ladungen. 


— 


1. 
1. praes. 19. April 1351. 1168. 
Nikolaus Warmutb , geboren zu ZBürz- 


Burg am 22. Upril 1761, Sohn Fed Bült- 


nermeifterd Andreas Warmuth dahler, full 
im Jahre 1781 in Diente als Privat Ser 
eretatr bey einem bolländifhen @rafen gefom: 
men fepn, und mit Bepterem eine Nelfe üder 
See gemacht haben, feit diefer Zeit aber 
wicht? von ſich baben bören laſſen 

Auf Unirag deffen nähflen Verwandtin 
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mirb demnach benaunter Nikolaud MBarmurb 
oder befien etwaige Libes: oder Teſtamennt⸗ 
Erben hiermit öffentlich aufgefordert, binnra 
5 Monaten vom Taze ber Erſcheinung ber 
erflen Befanntmadung an, fid perfönlid 
oder buch einen tegal B-oolmätigten bier 
ortd gu melden, und feine" Anſp üche auf d 
dabler vormundſchaftlich verwallete Wermo 
gen, beilcbend in dem Untbril zur Hälfte an 
dem Wohnbarfe 4. Diſtt. Mro. 177 tabirr 
und an ber Hälfte bes Mobilar :Madlaffed 
er Runigunda Warmutd, geltend zu macht⸗ 
tefp. das ihm gedüprente Vermögen In ev 
pfang gu nehmen, widrigenfalls folches tem 
nädtien Werwantten, ter Barbara Hlonia 
Born Witttb babier, Schweller bet abmeien 
ben Nif, Warmutd ohne Caution verabfall 
werben fol. 
- Würjburg am 12. Mpril 1851. 

Königl. Kreis» und Stadigeriäh 


d l, i * 
Hörl, Director geidtsin 





2. 
- (5) praes. 12. April 1851. 294. 


Ya ber Nachlaßſache ber Labier verflon 
benen Büttnermeitierd- Wiltwe Goa Kö 
angeblich geborne Dörr, nad andern Baur? 
von Martelthelns, werden alle Miejnigeh 
weiche aus einem Erbrechle oder fonkigen 
Rew iegrunde an bie Derlaffenibaft Anfpr * 
madden zu konnen glauben, aofgeforden fü 
che bep ber auf Mittwoch den 18. Di 
F. Vormittags 9 Uhr anberaumin atahr 
anzumelden und gehörig nadızumellen , wldt 
genfalls der Nachlaß als berinloſes Gut tem 
gl. Bidcus zuerfannf werben wird, Q 

Auch haben diejenigen, melde juf * 
laſſenchaft etwas ſcuiden, foldes be) 0. 
meibung boppelter Zablung , jedoch vorbebs 
lich ihrer Rechte nur in daß dieffeitige Dr 
pofitorium abzuliefern. 

Würzburg den 8. Adril 1831. 
Röntgl. Kreis» und Grabtgerläh 

Hört, Direcor. 
v. Elanntt 





— 


3 
praes. 20. April 1851. 418% 
Etwalge Zurberungen an ten RL) 
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ver Wittib des Malentin Birfel bon bier 

find Donnerdiag den 49, Map Vormittags 

9 Ubdr-ünter bem Rechte nachtheile der Micht⸗ 

berüdfihtigung bey DVertpellung ber Maſſa 

dah ler zu liquibiren. 

Dettelbad ben 49, April 1831. 
Königlihes Lanbgeriät. 

Küttenbaum. 

Rothmund. 





4. 

©)» praes, 8. Ypril 1834. 1033, 

Die Wittwe Dorothea Müller von Bies 
berehten if gefonnen, eine Wermögensipels 
kung unter ihren Erben vorzunehmen, weß— 
bald die Kenntniß ber Paffıven derſelben 
erforderlich wird. 

Saͤmmtliche beren Gläubiger werben dem⸗ 
nad) gu ber auf Montag den 9, Map b. 38. 
MWormittage 9 Uhr feflgefegten Piguivationss 
Zagfahrf unter tem Wectönadthelle ber 
————— im Nichterſcheinungs⸗ 
alle, refp. der dermuthet werdenden Einmwils 
ligung In eine etwa abzuſchließende Ueberein⸗ 
Funft anher vorbeſchleden. 

Aud am 6 April 1851, 


Königlihes Landgeriht Röttingen. 
Sambhaber, Ladr. 
Amersbader, j. pr. 
— —— — — — 
Nichtamtliche Artibkel. 
Keilbierungen 


4) (1) Leopold Panizza, Kaufmann auf 
der Domstrasse, bringt einem verehrten 
Publikum zur ergebenen Anzeige, dass er® 
seine neuen Messwaaren in einer geschmack« 
vollen Auswahl der modernsten Artikel für 
Herren und Damen erhalten habe, und em- 
pheblt dieselben unter Versicherung der 
billigsten Preise zur geneigten Abnahme, 


a) (1) Eine rinfadie und eine Doppel; 
finte mir Percufionsftloß uud Patent: 
Schwanzſchrauben, und eine Bühfe mit Pers 
suffiondfhloß find zu verkaufen im 5. Dir. 


i 
———— 
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Mro. 158 im Mebenpanfe, in ber Zranziete 
nergaffe. 


3) 5) 


Das Commissions-Lager von 


"grünen und braunen Herren- und Frauen- 


Pantoffeln, (Commode-Schuhe genannt) von 
Herrn Franz Wagner, Leder-Waaren-Fabri- 
kanten in Bamberg, besitze ich auch dieses 
Jahr wieder, und empfehle es zur geneig- 
ten Abnahme, i 

3, Jos, Wirth, 


4) (1) Es iſt ein ganz gutes Spengler 


- banbwerközeug bey Spenglere⸗Wittid Demmet 


in Bolkach um biligen Preis zu verkaufen 





Bermitethungea. 





1) (3) Im Hauſe des Apothekers Klinger 


HE anf den 4. Auguſt d. J. ein eigens adzu⸗ 


ſchließendes, erfi neu gebautes Quartier von 
7 beipbaren Zimmern und fonfligen Bequenw 
lichfetten zu vermietben. 


2)135) Im a. Difir. Nro. 5345 If im 
obern Stud ein Quartier von 5 beipbaren 
Bimmern, Kühe, Bobenfammer und fonflis 
gen Bequemlidfeiten auf den 1. Augufl d. 3, 
an eine fille Hausbaltung zu vermiethen. 

Au find außerdem in bemfelden Haufe 
zweh oder brep beigbare Zimmer mit oder ohne 
Möbeln, wozu aud Sıallung für jwey Pferbe 
gegeben werben kann, fogleidy zu verlehnen. 


3)(3) Das untembefhricbene Wohnhaus 
bed verlebten Herin Dr. und Profeffors Bend 
in ber Theatertiraße 1. Dr. Nro. 202 if auf 
den 4. May ober für dat nächſte Ziel Groß⸗ 
jafobi zu vermietben. Daſſelbe kann taͤglich 
Morgens von 8 bi8 9 Ude eingefeben werden, 
su welchem Bedufe zu befapter Stunde bie 
Shtüffel des Haufes im Fraͤnkiſchen Hofe 
4. Ditie. No. 204 bereit liegen, wo au 
lugleich bie naͤheren Mietpbedingniffe gu vers 
nehmen find. 

Beſchreſbung bed Wobnhbauſes. 

Doſſelbe iſt 3 Stock hoch, ganz von Stels 
nen erbaut, entdält eiden gewölbten Vor⸗ und 
einen Nebenkeller mit 16 Fuder in Eiſen ge⸗ 
dundenen Fäffern, dann im untern Stocke 
einen Vorplaß, ahelitzbare Zimmer, ein Holy 
dager , eine Küche und einen Wbtritt, im milk 


+ 
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leren Stocke einen Vordlatz, 2 beipbare und 
ein undeipbares Zimmer, nebſt Abtritt, im 
britten Stode dred Ineinandergebende beipbare 
immer mit einem geräumigen Vorplap und 
beritt‘, in ber Mezane ein heltzbates Bims 

mer, drey Kammern nebil freyem Boden. 
Das Zeflumentariat. 


4) 3) Im 2ten Diſtr. Nro, 61 if ein 
Quartier, aus 5 beipdaren Zimmern, Rüde, 
Boden, Keller at. beitebend, auf den 1. Auguſi 
d. J. ober auch früher gu verlehnen. 


5) (3) Im 3. Diſtr. Rro. 169 IR eln 
eig möblirted Zimmer flündlich zu vermle⸗ 
en. 

6) (2) In 2. Die. Nro. 163 In einer 
ber gangbarfien Straßen Iit ein gerdumiger 
für jedes Gewerbe geeigneter Laden zu der 
miethen. 

7) (2) Im 4. Difr. Nro. 152 In ber 
obern Johannttergaffe iſt ein feparirtes Quar⸗ 
fier gegen die Strafe im Zten Stode mit 
8 beipbaren fneinandergebenten Zimmern, 
Küche, Vordlatz, eigenem Abtrltt, Magdkam⸗ 
wer, einer Bobenfammer, Plap zam Noljles 
gen, Keller, Brunnen und Waſchbaus, für 
gleich oder auf das naͤchſle Zlel zu dermleihen. 

8) (3) Drep Zimmer ineinanbergebenb 
find mit oder odne Möbeln, einzeln ober auch 
-jufanimen gu vermieden, unb bad Mähere 
if in tem Eemptolr des IntellBlattes zu er⸗ 

‚ fragen. 


9) (1) Auf der Domgaffe 5 Diſtr. Nro. 
444 if ein Logis für eine lebige Perfon over 
für eine Eleine Haushaltung auf Jacobi ju 
dermlethen. 

10) (1) Es find Im 4. Diſtt. Nro. 285 
» nd der Eaferne gmwen freuntlide Zimmer 
an Offiziere Hünblid zu vermleiben. 


11) (1) Im 3. Diſtr. Nro 157 gunadfl 
dem Aniverfirdid» Bebäube ifl ein modlittes 


Zimmer mit Sopha ſtündlich zu vermicthen. 


49) (1) In ber Theaterfirafe Neo. 74 
iſt ein Xogis von 4 beipbaren, taprjirten 
Simmern, Kabinet, Küche, Speifefammer, 
2 Diezanenfammern, Holjlager, Keler , ges 
meinfoaftlidem Wefhbons, mit eder obne 
Stallunmg für 2 auh 3 Pferde nebſt Epab 
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fen : Remife zu vermlethen. Der Vermlether 
iſt Eonrabi im Gebhard'ſchen Brauhauſe. 


15) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 330 In der 
Häfnergaffe it ein Quartier auf Großjafobi 
für eine file Hausdaltung zu vermietben ; 
e3 beſteht in 4 beiß- und 3 unbetgbaren Zims 
mern, Kühe, Holjlager und andern Brquran 
lichkeiten. 





Bermifdte Ungeigen 


4) (2) Subferiptiong Anzeige 
eines der veflen deutſchen Werte 
alter Zeiten, worauf bie Etlinger’fhe 
Buhbbandlung neben der Mariä » Kapelle 
dahler Subfeription annimmt, 


Sehr woplfeile Taſchenausgabe 
von 


Johannes von Müllers 
fämmtliben biftorifdhen Werfen 
ta oterzig Bandchen/ jedes 15 — 18 Bogen 

Subferiptionsprers sd fl. fur alle 
Hlerzig Baadchen, oder für jede Lieferung don 
6 Binden 2 fl’ 15 Er. 

Die erfle Ausgabe von Müller? Dr 
fen in groa DEtav Mi fo thruer 27 Dante 
koſten 86 fl. 24 Er.), bag nur der Woelba⸗ 
bende dieſelbe kaufes kaan. Eine wollt 
Husgade muß daber jur größeren Berbrei 
tung der Werke des größten deuifhen ts 
ſchichtſwreiders Diefes behtragen, und wird 
ben jahlreichen Weredrern deſſciben in allen 
Ständen jedenfalls ſebr willtommen fepa. 

Der Inbalt derfelben wird fob 

endber jepn: 
le Weligeſchichte, oder vier und zwan⸗ 
sig Bücher allgemeiner Geſchichten, befons 
ders der europäisben Meofihhrit; 
Ehmweijergefdichte, oter G-fhläten 
fdıweizerif wer Erdarnoſſe ſchaft, mänlid: 
von tes Dolfes Urforung; von dem Auf 
dlühen der ewigen Büabe bis auf den et» 
fen franzöfifben Keteg; bis auf die Zeb 
ten bes burgunbifchen Kriegs, nebil deren 
Unmerfungen ; 
Zur Literatur ber Geſchichte bet 
Schwelz; 
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Schriften zur Geſbihte bes deut 

(ben Fürfenbunbes; 

Kleine bikkorifbe Schriften; 
Hılorifhe Kritik; 

Hıflorifbe Nablefe, a 
Jobann von Müller’ blograpbifie 

Denfmwürdigfeiten, von ipmfelbfl 

befhrieben; 

Briefe an feinen Bruber, an Bon 

Ketten, Bonnet, undan Freunde 

- + in neuer Ausmapl. 

Die Ordnung des Erſcheinens, die Sub, 
feriptionsbebingungen unb bie Preife- biefer 
Ausgabe: . 

4) erfheint biefelde auf ſchönem welßen 
Drudpapier, Schrift und Format wie 
die Taſchenauſsgaben unferes Verlages 
von Görbe’s, Herber’s und Schil— 
ler: Werten, i 

2) und zwar in 8 Pieferungen, jebe zu 5 
Bindoen; 

5) die erfie Lieferung wirb Michaells 1851 
ausgegeben, ber fotann Diiern 1852 bie 
gwepte, unb fo son Miffe zu Meffe bie 
weiteren Lieferungen felgen, fo baß in 
vier Jahren die ganze Sammlung voll 
enbet ſeyn wird; 

4) diejenigen, welche ſich unterzeichnen, 
zahlen bey ber Unterjeihaung 2 fl. 16 fr., 
und eben fo viel bep jeder neuen Lie— 
ferung ; bie legte Lieferung erhalten fie 
dann unentgeltlid ; 

5) mer ſogleich den ganzen Betrag voraußs 

bezadlt, hat nur 15 N. für dus ganze 

' Merk zu jablen; 

er Eremplare anf Bsllnpapier gu 


erbalten wünſcht, erhält bie Lieferung für 


5 fl, ober alle 40 Bänbden tür 24 fl.: 
%/, bep Unterzeichnung, %/, bry Empfang der 
Sien unb das Irpte 1/, dep Empfang ber 6ten 
Lieferung zu bezaplen. 


Wir glauben daß durch Die billigen Preife . 


biefes audgrjeichneten Werkes jebermann bes 
friediget fepn mwird, und bitten dader um bals 
dige ——— 


Bekanntmachung 
2) (5) Alle dlejeaigen, melde an ben 
NMachlaß ver Wahpz'chers-Witime Barbara 
Schmitt babier Anfprude zu machen glauben, 
baden folde am Dienstag den 19. Map d. I, 
Vormittags 9 Uhr in dem Sterbhaufe 3. Difr, 
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Nro. 160 um fo gemiffer angunelden und ges 
börtg nachzuwelſen, als ſolche fonft bey Aut» 
lieferung ber Nachlaßmaſſe nicht berückſich⸗ 
tiget werden. 
Würzburg den 22. April 1831. 
ad Teilamentarlat: 


Befanntmahung. 
3) (4) (Ubfhrift.) Montag den 2.May 
b. Ir8. begiant in dem großen Saale des 
Ratbbaufes unter Auffiht einer pollzeplie 
ben Eommiffton die dur das Eommiffionss 
Bureau tabier befchäftigte Ausfpielung von 
Del:@emälden, Kuntl» unb andern Indu⸗ 
Beie;@egenttänden in einer Zotterte von 12000 
Covfen, worunter fih 1200 Treffer befinden, 
Das Befhäft wird an den nädhfifolgen, 
ben Zagen bis zur Vollendung fortge ept. 
Der Anfang' if früb um 8 Uhr, und 
If ben Intereffenten geflattet, ber Btehung 
depjumobnen. 
Dieß wird anmit von Umtswegen bes’ 
kannt gemacht. 
Würzburg ten a1. Abril 1831. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
1, Bürgermeiſter Benkert. 
. Shirmer.- 


Ia Gemäfbelt vorflebender Belanntmas 
ung zeigt das unterfertigte Bureau biemit 
an, baß bep bemfelden bis zum Ziehungs, 
Zage nod Looſe & 30 Er. per Stu zu bas 
ben find. &bnehmer von 10 Loofen erhalten 
das 11te.gratis. Zur geneigten Abnahme ems 
pfie hlt ſich 

Wurzburg den 21. Upril 1838. 

das Eommiffiond ⸗Bureau 
J. ®. Migel. 


Toded- Anzeige 

4) (9) Im tieflien Schmerzgefühle gets 
gen wir hiermit unfern bablefigen und aufs 
märtigen Underwandten, Freunten und Bes - 
Bannien ergebenf an, daß unfere vielgellebte 
Mutter und Schwiegermutter Murla Veronika 
Yampert, geborne Genfer, am 15. ds. Abends 
gegen 8 Uhr nad einem kurzen Kranfenlas 

er, mit den Helidmitieln verfeben, im 72ten 
ebensjahre fanft verſchleden ifl. 

Mn ihrem moraltfhen liebevollen Charak⸗ 
ter, ihrer rafllofen Tbättgfrit and ihrer Sorg⸗ 
falt für das Wohl ihrer Kinder, welche He ’ 
bis zur legten Siunde Ipxed frommen Lebens - 
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mit voller Beifleölraft forifehte, verlieren 
wir eine ber beflen Weutier und {ff für ung 
swar ein unerfeplicher Verlufl, gibt uns aber 
bie Beruhigung, daß fle jenfeits don Bott 
dem Belohner alles Guten ben Lohn für 
toren tbätigen und chriſtlichen Lebentwandel 
fhon empfangen hat, und mir uns einflend 
ihres WUntliges — wieber Arfreuen werben, 

Auf ihre gütige Tpellnahme vertrauenb, 
empfehlen wir und ihrem fernesen wohlwoll⸗ 
enden Andenken beflens. 

MWürjburg den 18. Adrll 1851. 

Dhilipp Anton Lampert, 
arla Therefia Silfer, 
geborae Lampert. 

Jodann B. Lamdert. 

Branz Ignaz Filſer, kgl. 
Appell.⸗Gerichts⸗ Ne⸗ 
gikralor. ! 

Unter Bezug auf obige Anzeige, machen 
wir Unterzeichnele biemit ergebenſt befannt, 
daß wir daß vun unferer fellgen Frau Mutter 
geführte Geſchaͤſt unter unfrrer eigen Firma, 
wie biöber forifegen werden, und daß wir 
das unfern Eltern bisher geſdenkte Zutrauen 
durch Lieferung guter reiner Waare und promps 
ter Bedienung zu erhalten und beflreben wer⸗ 
den; daber wir um Üeberiragung Ihres wer⸗ 
tden Zutrauens. auf uns geborfamfl bitten. 

@ebrüber 
Yaton u. Johann Zampert. 


5) (1) Untergeläänete geben ſich bie Ehre 
ellen ihren werten Berwandien und Freans 
ben ihre beute volljogene ebelihe Verdtudung 
anjujeigen, und biermit die ergedenfle Bitte 
w dertnüpfen, fie auch ferner mil geneigter 

reundſchaft und 5* — anne bren. 
oßmannsvorf den 19. Ap-ıl 1551. 
>. Unson Banghirt, Bädermeifer. 
Dargareiba Langpirt, geborne 
Merfenig. 


6) (1) Ein Meabemiter ertheilt in Falein., 
lech, bebtfcher und franzöſiſcher Cprade, 
6 wie in Geographie, Rebnen und Schön: 
reiben Unterricht. Wer ? dieß iſt im Eomptois 
iefed Blattes zu erfragen. 


7) (9) Es wird ein elternlofed, in 
einem orbentlihen. Haufe wobl erjogened, 
Gjäpriged, gefundes, fauber geblldetes Mad⸗ 
Men, gegen Uederiaſſung von 800 fl-, für 


m 


— einem ſoliden Haufe unterzubringen 
geſucht. 
Die diefem Kinde angeborne, ganz befons 
dere natürlihe Gutmüth gkelt, nad bie Eigens 
ſchaft, id die Liebe ihrer Umgebungen gu 
geminnen und gu erhalten, bereihtigt zur ſicheran 
Hoffnung, baß biefed, nunmehr doch ſchon 
eintger“Dienfte fähige Mädchen feinen Pfleg⸗ 
eltern bie Mühe der ferneren Erziehung durch 
rechttiadlich danfbares Betragen reichlich lo 
nen, und gum Zrofe ihrer Wopf:bäter, ald 
dereinflige Unterflügerin beranwachſen merbe. 
uf diefes Geſach Reflectitende wolrn 
bie notpwendigen Angaben deym Eomptotr 
unter ber Adreſſe N. H. abgeben, meldet 
bad Weltere beforgen wird. 


8) (1) Eine ruhige Famille ſucht anf 
Jakobi ein fonniges —88 von 2 Zim⸗ 
mern, Kühe, Dogbr und WBobenfammer 
Ngoljlager und etwas Keller. Das Nähere im 
Intelligenz : Eomptoir. 


9) (4) Schneidermeifter Frubpoljer fadt 
einen Zungen In bie Lehre zu nehmen. 
wohnt im 2. Diſtr. Rıo. 261. 


10)(4) Unterzeihneter ſucht ge aefhidte 
Grhülfen, nämlich einen zu Tafdenabrem 
Neparasuren und einen andern zu großer Artelb. 
Dienſtſuchende haben fid} zu menden an 
Iofepp Bölhl, 
Whrmader und Medhanifod 
in Worzborg. 


41) (1) Zwey KRanarien » Vögel ind am 
22. I. Dit. aus einem Einfinge entkommen, 
ber eine, dad Maͤnnchen, in non gelber Borbe 
und mit einigen grünen Streifen am Bl 
nel, ber andere, das Welbchen, if auf em 
Riten am Kodf und an ben Flügeln meifend 
grün. Der redlihe Beiiger wird erſucht, (ob 
de in 3. Difr. Nro. 82 gegen eine gule 
lobaung zurüdgubringen. 

12) (1) Es füht jemand einen wafferfrepen 
Keller, 80o—100 Fader baltend, unb nur 
sum Theile belegt, gu mieiben. Mer? dieß 
iR bepas Mielder Wal. Neuland zu erfahren. 





(Hlezu 1 Bogen Beplagt.) 
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729 





730 


Beplage zum 4= Stüd 


des 


n 3 


Intellige 


„Blattes 


fuͤr den 


Unter-Mainkreis des Königreichs Bayern. 


Samstag den 23. April 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes. 20. April 1851. 1174. 

In der Zwiſcheozeit vom Monate Funp 
41830 bis zum 17. Bedruar db. Irs. wurden 
aud einem Speicher des dormaligen £önigl. 
Zandgerichts Gebaͤudes su Yura 5 Dfen⸗ 
platten (dieredig, 5 Schuh bob und breit, 
1/5 Boll did und mit Figuren dverfeben) und 
2 Hırnleiften, melde auf einer Seite hohl 

goflen und auf ver andern rund waren, 
ehe waren fo lange, mie dorerwähnte Piat 
ten, und jede halte oden und unten eine 
Schraube) entwendet. _ 

Man erfuht alle Zuflz- uad Polizeh⸗ 
Behoͤrden, wegen diefed Biebſtahls geeignete 
Späbe zu verfügen, und im Enttedungsfale 
ſchleua ge Nachricht ander zu ertkeilen. 

Uſchaff/ aburg den 19. Uprif 4851. 
Königl. Kreis, und Stadt⸗Gericht. 

Reuter, Director. 


Ebenhöch, Protocolliſt. 


2. 
praes, 20. April 1831. 1173, 
Naddem Margaretha Hellwig aus Wörr, 
bach geſtern auf Brrfügung des F. Landge⸗ 
richts Homburg durch € Gendarmerie anber 
einuellefert worden il, ſo nebmen mir unfern 
Steckorlef vom 8. d. Mis. wieder zurüd, 
Aſchaffenbntg am 19. Npril 1831. 
König. Kreis: und Stadt-Gericht. 
Reuter, Director. 
Ebdenboch, Protocollig. 


5. 


(2) . — ur 20. April 1831. 1476, 
m 45. biefes Nachmittags murben 
einem Haufe gu Steindadp während ber Fri 
wefendeit der Bewohner folgende Gegen⸗ 

Ränbe entwendet: 
4) eine bunkelblaue tuchene Hofe mit Milte 
tarknöpfen und grauen Ranguinfutter am 


teuj; 
9) gwep ſchwarz feldene Halstücher mit 
rothen Streifen; 
8) ein Farmofinroihes Halstuch mit weiß: 
lichten Streifen; 
4) ein weiß baumwollenes Halstuch mit 
weißem Krane; 
5) ein ganz weißes baummollenes Kopftuch; 
6) jmwep paar baummollene Weibsiirümpfe, 
movon das eine paar ganz weiß, bag 
andere dunkelblau und mit weißen Bois 
deln verfeben ift R 
7) ein Paar graue bafenhaarige Hanbſchuhe, 
f&bon etwas abgetragen ; 
8) eın Beitüberzug, blau und weiß ge⸗ 
würfelt; 
9) a uleiden, roth und weiß ger 
ft: 


mwürfelt; 

10) awey Eleine Kiffenüberzüge, blau und 
weiß gewürfelt; 

41) jwey flähfene Tiſchtücher, wovon daß 
eine in ter Mitte eine rotde Borte, und 
bad andere einen weißen Traſſen bat; 

12) ein flähfenes Leilad mit einer weißen 

orte; ' 

#45) ein gebildete Handtuch mit meißen 
toth und dlou durchſchoſſenen Traſfen; 
44) zwey Stückchen fſlähhfeaen Tuches, je⸗ 
des 2 Een daltend; 

(®) 
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46) ein Stad den werrlae nen Tu 
gefabr 4 Ellen haltend; * * 
16, ein flaͤgſenes Mannidemd, noch gang 


neu; 
417) gwep balbflädhfene Frauenhemben, oben 
von flähferem, unten Yon merrigenem 


de. 

Simmtlie fub 2 mit 47 bejeiänrte 
Gegenttäude waren friſch gewaſchen und 
zuſammen gelegt. 

Der Verdacht der That fällt auf eine 
wnbefannte WBeibsperfon ven etwa 24 Jabren, 
"weile an jenem Zuge Im Drte ſich herum 
trieb, fib für eine Deitinssielter Baͤckers⸗ 
fohter autgad, und überall nah Edhmalz 
fragte, nirgends aber auskaufte, ſondern am 
45.-jur Wdpolung wieder zu fommen ser 

ſorach, aber nicht erſchien. 
{ Nah ihrer Bıfhreivung IR le gemdb 
Uber Gröge, gefhmiritigen KHörperbausss 
blaffer Sehihiefarbe, magerer Gefipisdilbung. 
eimas blatiernardig. und foll damald ein hei» 
Piau Eattunenes, weiß gefplängelies Mützchen 
und einen glelchen Schurz ** baben. 
Sammlicde Zutlg und Poligepbebörben 
werten erfuct, zue Eñtdeckung und Haobhafls 
werbung der Verdächtigen und ber entfoms 
menen @rgenflände geeignet mitzuwirken, und 
ein etwa günftges Refultat in möglicher Ber 
fdleun’qung ander mitzub:ien. 

Mit. Heitenfeld ben 47. April 1851. 
Königl. Bandgeridt Homburg. 
Huberti. 


Eſcherich. 





4. 

(a) 1. praes. 19. Mpril 1831. 1165. 
Am 46. d. Mid. wurden aus einem 

Hauſe gu Rödelfee folgende Gegenflänbe ent» 

wendet: 

41)8 neue Welberbemben mit langen, mel: 
ten Wermeln, ned ganz neu, 7 von 
Hanf und 1 von Flachs, obne Beiden; 

D eine Schürze mit [hmrfelgelbem runde 
und dunklen Zupfen ; 

8) eine duntelblaue Schürze; 

4) ein großes, meided, moufjeitaened Hal 
tud mit Flammendserfen; 

6) ein ganz nrofies , baldfeldene® Halstuch 
mit verfledenen dunklen Farben; 
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6) eln- neflelgarnenes , gelbes Halſtuch mit 


grauen Rranfen ; 
7 EN glatteß, großet, weißes Haldtad) 
u 


n 
8) rin besgleichen. 

Diefed Dienfahls iſt vertädtig ein 
Menfch, beplä,fig 20 Jahre alt, mittl:rer 
Statur, feiner Angabe nad bald zu Eufll 
bald zu Wüſtenfelden geboren, von lieterlw 
dem Aus ſehen, bekleldei mit einem runden 
Hute, blauen tuchenen Hofen , einer blau 
tuchenen Jade, flebten Stiefeln und einem 
dunkelblauem Dberrod. 

Die Jufliz» und Pollzep + Bebörben mrm 
den erfuht, Bebufd ber Musmitilung der 
gefloplenen u und ber Habhaft 
werbung des Verdachtigen bie geeigneien 
Maßregeln zu ergreifen, und Zepteren im 
Wetretungsfalle bieber Itefern. zu laffen. 

Stefft den 18. Upril 1831. 

Kol. Land, und‘ Eriminal:Unler: 
fuhunges®erigt. 
H a uff, v· D. 


Edl. 





6. 
(5) 4. praes. 48. April 1851. 1136. 
Mm 47. vorigen Monats Abents jmi 
(den 7 und 8 Uhr murben von einem bey 


- dem MWirtbsbaufe in Lnterpfeihfelb Hehen- 


den Wagen folgende Effecten entwendet: 

1) ein Bühfenfadf non Kalbleder von nıifh 
lerer Sröge, an ber Seite eine gtv 
und eine Eleiners Zafıbe mit Meinem rum 
den Dedel, hinten eine meffingene Schnall⸗ 
und vorne ein eiferner Wing, bar 
befanden fid 

2, 12 3/4 Eley rothgemürfelte® baummole 
med Berizeug, etwa eine Elle breit; 
an bem einen Ede war ein stödhen 
zum Mufter ausgeſchallten, 5 f.8 I. 
werth, 

5) ein etwa 1 1/2 Een breiteh und (am 
ged balbfelcenes Halſstuch mil gelben 
Grunde und dunklen Blumen und Bram 
fen, 1 fl.12 fr. wertb, 

4). brep weiße letnene Sadtäder mit corben 
Streifen an den Enden, 24 fr. merid; 

6) ein baldes feine® weiß leinenre Manndı 
Halstuch, an bepden Eiten gedogl⸗ aufr. 
weilb 


B3 


6) 4 bedräifhe Schulbüder, in deutſcher 
Sprade und bebräifben Buchladen, ber 
& tel. kann nicht angegeben werden. Ste 
matren In einer dipierenen Decke gebum 
ber, wert 1 fl, 

7) ein großed Sdhechtmeſſer, aufder Klinge 
fiedbt: Marx Schuchbauer in Würzburg. 
Die Schole iſt von fhmarzgebeigtem 
Holit und mit gelben Rägeldyen beſchlagen. 
Auf einem biefer iſt 3. B. eingegraben, 
8 1. werib, 

85 ein beito Eleinered, ohne biefed befons 
dere Kepnzeichen, 2 fl. wer; 

9 ein großer gelb und fhwarzer Abzug. 
ſtela obne befondere Kennzeihen, 2 k. 


werd: 

10) en detto geringerer, ganz gelb, 1 fl. 
wertd, z 

44) ein Paar DenPriemen (f. a. Zebn⸗Gebot) 
von gewöpnliber Beſchaffenbeit, 2 fl. 


werth; 
12) eine Landkarte von Paleſtina mit bebs 


rälfben Buchſtaben no ganz neu, Aöfr. 


wertb. ı 
Diefer Diebkabl wird zur Entdeckung 
bed Thaters und der entwenbeten Efferten 
diemit öffentlich bekannt gemaßt. 
MWürjburg am 413. Upril 1851. 


Königl. Lanbdgeridti nd. Malns. 


.B. DE. 
Cammerer, Itt.⸗Eal.⸗Aſſ. 
Riegel, Rchtepret. 





6. 

(9) 2. praes, 17. April 1851. 1151. 

Dem Midael Albert, Elein, zu Zabl⸗ 

bad) wurden In ber Nacht vom 8. auf den 9. 

d. DR6 mittelil.@infleigens in fein Backhaus 

folgende Gegenflände entwentet: 

4) ein Eunferner Branntweinkeffel, (Brannt 
weinblafe); derſelbe war noch fo gut mie 
neu, fußte nabe bey’3/4 Eimer, war über 
9 Fuß bo, und In ber Mitte gegen 11/2 
Fuß im Durdmeffer weit, unter jeder ber 
drey Hanbhaben war ein Kreuz eingerigt ; 

5) die dazu gebörigen 2 Eupfernen Möhren bes 
Küpfaffes, gleichfalls ganz gut, 5 — 6 
Buß long und 3/4 Zoll weit, ber beſchwo⸗ 
rene Werth biefer Gegenſtande iſt 40 fl.; 

5) nebſt dem eine 9 — Jomäßige ungefärbie 
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 irbene Ranne, kenntlich tu:ch @ Fleine in 
und unter der Weitte beftadliche Röder, 
meibe mit mollinea Fleckoen verfopft 
waren, 
. Was bringt dieſen Diebflapl zur As 
geige mit ber *iufforderung, zur Entdeckung 
bes Thaters unb ver eniwendelen Grgenflände 
beſftens mitjumwirfen. 
Deer. Kiffingen ben 15. April 1831. 
Königlihes Landgericht. 
Boveri, Enbr. 





7. 
(8) 1. praes, 20. April 1851. 1173. 

In der Racht opm 14. auf den 15. bie 
ſes wurden einer Wittib, jubifher Weligton 
zu NRemlingen auf fehr breitte. Weiſe zwey 
filberne libren folgender Arten entwenbet. 

Die eine war fehr breit und ſchwer, eins 
sehdufg und hafte ber beſonders flarfe Bis 
gel 2 &bfüge, wovon ber Unterſte zur Halfte 
mit dem Deckel aufgteng; bas Zifferblatt 
mar ganz weiß, unb hatte röm'fbe Zahlen, 
der Drdelrand war etwas aefärlängelt und 
geblümt , und wurde bie Uhr von innen aufs 
gejogen. 

Die zweyte war eine Pleinere engliſche 
Uhr, boppelgebäuflg, und der Bügel daran 
beweglich jum Herumbdreben im Kerife, Diss 
Zifferblatt iſt auch ganz weiß, mit römifchen 
Bahlen verſehen und wirb bie Uhr von ber 
Hüdfelte aufgrjogen. 

Bor ben Unkauf birfer gefloblenen 
Uhren wirb anmit öffentlih gewarnt, und 
fänmtlihe Zuflig» und Polljey » Behörden 
erfucht⸗ zur Entdelung des Thaters und 
ber grfloblenen Uhren geeignet mitgumirken, 

Met. Heibenfelb den 18. April 1851. 


Königlihes Lanbgeriht Homburg, 
Hubertt. 
2 Efderig, 





8. 
praes, 90. Upril 1831. 1177. 
Nachbem auf bie Ebictal: Labung vom 
45. September v. J., eingerädt in Nro. 105 
bed Ferels » Intelligenz» Blattes v. Irs., ſich 
Riemand 8 dem am 12. ejusdem Adende 


soilfgen elite * Sılenberg auf 


* 
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verbotenem Wege abgemorfenen Koffe 3 21 
Pfd. und gebieichte Leinwand A 13 Pfr, 
in termino gemeldet hat, fo wird nunmehr 
bem angebrobten Präjublje gemäß nah $. 
406 der Zollordnung die Einztebung biefer 
MBaaren, refp. des nah öffentlidem Berfirts 
we berfelben ad depositum genonimenen Ers 
Löfes zu 16 fl. 38 1/2 fr. für den kal Boll 
fiteus erkannt unter Verweiſang der Kofen 
auf bie Fol. Staatskaſſa. 
Mkt. Heidenfelb am 18. April 1851. 


Königliches Landgericht Homburg. 
Hubertlh. 
Efderid. 





(5) 3. praes, 11. April 1851. 1076. 

Fa ber Naht vom 7. auf ben 8. b. M. 
wurde bem Michel Burkert, Büttnermeifter 
in Obervolkach, mittel Eindruchs aus der 
feinigen Werkftaͤtte: 

4) eine Branntwein Blafe, ſolche war von 
Kupfer, batte jedoch unten einen Filed, 
und drey eiferne Hacken jum Etnhängen; 

9) ein gewöhnlider Zragforb von geſchaͤl⸗ 
ten Weiden mit einem Stricke und Trag⸗ 
bänbern ; 

3) zwey Sacke, eln neuer und eln älterer, 
ber erfiere war mit 3. L. ſchwarz ge 
zelchnet, und waren In foldem bepidufig 
5 Dreplinge Samen:Gerfle, in dem zwey⸗ 
teren ein blau gebrudtes leinenes Sack⸗ 
tuch mit weißen Streifen, 


gefloblen. 

Diefen : Diebflahl bringt man zur Ent 
Delung des Thaͤters und ber entmwenbeten 
Orgenflände zur Unzeige. 

Wolkach am 10. April 1831. 
Königliches Landgericht. 
Ehlen. 

Ottenweller. 





10. 
(8) 3. praes. 16. Aptil 1831. 1140. 
In Sachen Eva Barbara Neidert von 
Müdenbaufen, gegen Gottfeled Reppert von 
Altenfhönbah, fräber Dienfifnebt babier, 
wegen Schwängerung und Kinds: Ulimenta: 
tion, bat die Klägerin den ihr auferlegten 





benen, ihm 
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Beweis durch Beugen und Erbieten zum Er, 
fülungss Eid, dann Zuſchlebung bed Haupt 
Eides an ben Beklagten in termino angetreten, 
Da der Aufenthalt des Beklagten ter 
mal unbekannt iſt, fo wird berfelbe biermit 
aufgeforbert, binnen 30 Zagen zerflörlider 
Grit ben Zeugenbeweis zum alenfalligen 
Gegenbemeis hierorts elnzufehen, und ſich 
über ben Ibm zugefchobenen Eid ju erkliren, 
außerbeffen berjelbe für verweigert gebalten, 
unb weiterd rechtlicher Drbnung nad verfahe 
ten werben wirb. - 
Rüdenhauſen ben 43. Uprll 1831. 


Graͤflich Eaflellifhes Herrfhaftk 
4 AH — 
Ben leg. Dt. ©, 


— .; ®.:&ct, 
AREEN Klein. 








Amtliche Werfteigerungen. 


z 
praes. 49. Upril 1851. 1167. 
Fa der Verlaſſenſchaftsſache des Jobann 
Stock zu Roth wird das jur Maffe gehörige 
Grund Vermögen an einem Wohnpaufe nedfl 
Dekonomie-&ebduden, und bepläufig 25 Mor 
gen Feldgütern im Orte Roıd am Millwoch 
den 25. Fünf. Dis. Way Vormittags 9 Udt 
zum Striche aufgelegt ,„und fönnen bie Bir 
dingniffe vorher vernommen werben. 
Dtellerichſtadt ben 44. April 1851. 


Königlides Landgericht. 
Scheuerer. 
B. B. d. ©, 
Wagner. 


2. 

(5) 3. praes, 19. April 1831. 1089. 

Der Holzhaͤndler und Eifenbammer : Bes 
Mer Potlipp Ernſt Water von Lohr bat 
frepwilitg auf Verfleigerung bed nachbeſchrle⸗ 
ebörigen Eifenbammerd ange 
tragen, unb fit biegu Tagfahrt auf Montag 
den 2, May d. Irs. Vormittags so Uhr am 
Sipe ded gl. Eandgerihs befiimmt. 
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Der fragliche Eiſenhammer Tiegt eine 
arke MWierteifiunde von ber Stadt Lodr ents 
fan an ber Lohrbach, welcher es nie an 
um B:triebe biefes Eiſenwerks nöthigen 
Wahr fedit. Diefer Hammer ift gemein: 
ſchafilich mit dem bed Jakob Kefler , ſo daß 
die beyden Beſther in deſſen Benutzung von 
6 u 6 Tagen wechſeln. 
Zu dem Udsthelle des Phllipp Ernſt Vater 
ebört ein Wodnhaus, Gtallung , balbe 
Scheuer, die Haͤlfte des Hofes und der Gaͤr⸗ 
ten, bie Hälfte des neu erbauten Koblen: 
dauſes, bann 4/4 Mrg. 4 Rip. Wiefen naͤchſt 
dem Eifendammer, welcher Aatheul von jes 
nem bed Jakob Kepler ausgefhieden und ab» 
gefleint fl. 
Die weiteren Bebingniffe werben vor 
. Verflelgerung feld befanat gemacht wer» 
en. 
Zohr a/M. ben 29. März 1851. 


Königl: Landgericht. 
Anſelm, Ladr. 
Wolf, j. pr 





5 
(5) 5 praes, 11. April 1851. 1104. 
Donnerdtag ben 5. Map b. Irs. Nach⸗ 
mittags 2 Udr wird in tem Gemelndebaufe 
zu Schraudendach das Gruntvermögen des 
Michael Rompel, alt, nach Vorſchrift tes 
Hppotheken⸗Geſethes derſteichen. 
Werneck den 12. April 1831. 
—Königliches Landgericht. 
Keller, Lndr. 
Henkel, Rechtspr. 





4 
(3) 2. praes. 417. Aprif 1831. 1154. 
Die unterm 14. Januar d. I. im Exe— 
cutloaswege gegen Peter Steinert dahier zum 
Verkauf ausgefch:iedenen 12 Morgen 18 3/4 
Nuthen Brifeld, und 1 3/4 Morgen 29 Yıus 
Yen Wieſen, merden auf weilern Anirag 


am 
Breplag ben 6. Map b. 3. 
Bormittags um 9 Uör 
nad) Bielfepung bes Honotbefengefepes F. 64 
Im Geriätsfige dahier tem ten Siriche aud⸗ 
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gefet, und blezu beſitz⸗ und zahlangefäpige 


ebpaber eingeladen. 

Leupendorf den 5, April 1831. 
Srepberriih v. Erthalifhes Patri— 
monlals®ericht I. Elaffe dabier. 

Biffert., z 


6. 

(2) 1. praes, 20. April 1834. 1181. 

Freytag den 29. d. M. werben aus ten 
drartalifhen Welndergen bie abgefullenen 
Rebenbüſchel und alten Pfäple In Adipeiluns 
gen verfirihen, und der Unfang früb 8 Uhr 
oberhalb des Zuchtbaufes am Burkarveripor 
gemacht, Nachmttiags 2 Udr am Siehenhaus 
die Fortſetzung vorgenommen werben. 

Würzburg ben 20. April 1831. 
Königl. Stadt. als Hofölonomies 

Rentamt. 
Vahy. 








6. 
0) 1. praes, 20, Upril 1831. 1180, 
Samstag ben 30. April I. Is. wirb am 
Sitze des unterzeichneten Kentamied der Kiees 
äebent auf Lirfiger Markung bifrictweife an 
den Meitibſetenden salva ratificatione Mor; 
mittags 10 Ubr verfleigert. 

Würjdurg am 20. Mpril 1831. 
Königlihes Stadt: Rentamt 
Würjburg. 

Day. 
un 
7. 

(5) 2. praes. 18, April 1831. 1162. 

Die beyden unten näher befihriebenen 
ärartalifihen Schaͤſereyen zu Diebab und 
Hundsfeld, melde mit Wicaelistag 1. 
Jis. pabilos werden, und 1 bi 9 Stunden 
vom biefigen Amtsſitze entfernt find, werben 

Örepfag den 6. May I. Jis. 

auf böhtien Befehl an die Meitibiefenden 
ver kauft vder fernerweit auf 6 Jadre verpadı: 
tet 


Indem man alle Kauf: und refp. Pacht⸗ 
liebbaber, welche über ihre Zablungs» und 
Cauttond » Fähigkeit durch glaubhafte Zeug 
niffe vorher ſich auszjumeifen im Stande find, 
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dlemit einlabet, am ermähnten Tage Wors 
gens 10 Ubr in dem biefigen Gefbäfts; %or 
tafe ſich einzufinden mad Ihre Gebote abzjus 
geben ; wird bemerkt, dab . 

a) die Schäferen zu Diebad nebſt 
ber Schäferswohnung und den nöthigen 


Drfonomie » Gebäuden mit anfoßendem 


Kraufgarten in beoldufiga 12 1/2 Mry. 
over 61/2 Tagwerken Wieſen Im Saal» 
arund, in ber Hutgerechtigkelt auf ben 
Diarfungen Diebach und Unteraſchenbach 
mit einer unbdeflimmten Auzahl Schafe, 
mooon bisher wenigtlens 350 Stüd, ex⸗ 
eluflve Mebrung und Knechtsoleh, übers 
mintert wurden, und in dem Pferch/- 
“rechte auf Diebacher Markung; bagegen 
b) bie Qunböfelber Shäferen nur 
in ber halben Scäferen » Gerechtigkeit 
und Weidebenupung für 300 Stück Schafe 
auf der Mrarfung Hondsfeld und auf 
gewiffen Difricten ber Oberstelder und 
Bouafbader Markung, dann aus dem 
Pferchrechie auf Aundsfelber Markung 
und ohne Wohnung ‚und Stallung ber 


ebt. 
Sammelburg am 16. April 1851. 


Köntglihes Rentamt. 
Schlereth. 





8. 


6) 1. 
Samttag ben 30. b. Mis. früb 10 Uhr 
wird am Siße bes unterjeihneten fol. Rent 
amtes der Ararlaltfhe Antbeil an ber Kop⸗ 
peljagb auf Schernauer Markung öffentlid) 
verpachtet, wozu bie Liebhaber eingeladen 
werben. 
Dettelbach und Veitshöchheim ben. A7ten 
April 1831. . 
Königlihes Rentamt. Kol. Forſtamt Rimpar. 
UA. d. k. F. 


Shierlinger. 2.1.9. 
9 s Bay, ct, 


9. 
(8) 3- praes. 16. April 1851. 1146. 
Dienstag den 96. I. M. Vormittags 10 
Uhr werben auf bem bürgerfpitalifhen Amt⸗ 


baufe zu Laub 
5 Schaͤffel 4 Metz Zeigen, 
61 M) 5 nn on, 
36 T) 8 u Huber, 





praes. 20, April 1851. 4182... 
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fämmtlide von 1830er Ernte unter Worbe⸗ 
balt der Genehmigung verfleigert. 
Würzburg ben 15. pri 1831. 
Bürgerfpitälifhes Rentomt, 
P. Ungemad, ; 





Gerichtliche Ladungen. 





1. 
(2) “ er er > Upril 1831. 1169. 
m das weitere Verfahren gegen Sr: 
— 3 —— Fe zu 
“ nothi I 
—— g, deſſen Schulbenſland ja 
er demnach eine Forberung au be 

felden zu maden bat, Nr ol e 

a = 9. — l. J. 

rüh 9 Uhr 

unter bem Rechtanachtbeſle der Mihtberäds 
Gtigung und refp. der Cinwilligung In dea 
ſchlas ber Weprprit der Erſchlenenen bep 
allenfalls 7 Stande kommendem Nachlag⸗ 
oder Rachſichts, Vertrage hierorts anmelden. 

Würiburg am 14. Upril 1851. 
Söniglihes Sandgerichter. d. M. 

B. B.?b. 2. 
Sämmerer, It Eil.⸗Uſſ. 

Riegel, Rqhlodr. 





o. 
(65) æ2. praes. 17. Abril 1851. 1157. 
Am 15. Mär; I. 3. früh 3 Ubr wurden 
son der koͤnigl. Gendarmerle dahler zwiſchen 
— — —— — S Pr 
melde aber mit Zurückl 
genber Waaren, als: — — 
5 Hüte Zucker, a 30 Pfb., 
4 Paquet Kaffe, a9 Do, 
4 bito. Baumwoben. Waaren, 2129 Dfb., 
1 bite. Wolleotuch (blaues) 3 35 Dfb., 
4 dito. Flanell, A 34 Pfo,, 
bie Flucht ergriffen. 
Die Eigentyümer biefer Woaren baben 
fd binnen 6 Wonaten a dato um fo ge 
wiſſer aus zuwelſen, als im Untirlaffangk 


mm 
— — nn 


71 | 
* nad $. 106 ded Zollgeſetzes verfahren 
wird. 
Köniztbofen den 16. April 41851. 
Röniglibes Kanbgerigk. 


gandr, Greb. 
Brieteid, 





5. 
praes. 19. Adrſl 1851. 4170. 
Wendel Leimdab von Giſſigheim oder 
Sffigbeim Im Großberzostbum Baden erhielt 
am 28. Map d. I. auf ver Mebenzollilatten 
Eichenbühl einen Ausgangszollfbein über 14 
Stüft Spanferkeln, mweldier ded der Neben, 
goüiatien Richeldach abgelegt werden. folte. 
Die Ablage erfolgte nicht; es wird daher 
Wendel Leimbach zur Verantwor tuag dier auf 
bionen 30 Tagen unter dem Machlheile ber 
gefeslihen Strafe vorgelaben. . 
Miltenberg am 16. April 1831. 


l Lehning. ts, 
Zärſtlich RE — 
Kurz, H. R. 


— — — — 
4. 

(5) 3. praes. 18, März 1851. 629. 

Der milltaͤrpflichtige Müller Jobann 

. Konrad Schönmüller aus Dörflis wird ans 
dur aufgefordert, binnen einer brepfaden 

ſachſ. Seil fi vor berzogl. Amie einzufinden, 

und feiner Milträrpflidt ein Genüge gu leiflen, 

oder ja gemärt'gen, baß er für ungehorfam 

geachtet, und ihn tie in bem Eonfcriptions: 

gefeg für dleſen Fall beitimmte Strafe treffe. 

Königsberg den / 16. März 1831. 


Herzoal. fähf. Amt. 
3, £. Dberlänber, 
bergogl. Rath und Amt mann. 


————— — r 
wRichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 





Wein: *——8 
1) (3) Bey Hiderswittws Diem im 








7 
Mainp'ertel Mro. 149 neben dem Wirths 
baufe zum milden Mann werben Donnets⸗ 
tag den 28. April Nachmittags 2 Udr nad» 
beſchriebene, felbii gewonnene, rein gebalteme 
Weine unter den bep dem Striche befannt 
gemacht werbenden Bedingniffen und abjus 
eldenden Proben aus freyer Hand am dem 
re Öffentlich verleigeri „ als: beps 
ung 
Be Zuubder. Eimer. Jabrgang. Gemädb. 
1D. 


- Erfler Keller. 
Mainfeite, 


1 2 8 48297 
Zweyter Keller, 
2 5 — 48288 betto 
5 4 6  41828r Spiitelberg, 
4 1 5  adudr beito 
Dritter Keller. 
B 1 5 4830r betto 
6 1 4 41427r detto 
7 2 10 1627 detto 
8 2 2 aa26r Matnleite, 
2 4 4827er  Gpittelderg, 


9 
und in 3 Fleinen Faͤßchen 15 Eimer 480er. 


2) (2) Unterjeiäneter empfieblt zur ge⸗ 
neigteflen Abnahme von biefjähriger Füllung 
Ragozpt, Kifinger Marbrunnen, Püllnaer 
und Saldfpüger Bitterwaffer. 
J. B. Schmitt. 

5) (5) In ber Stümmerifihen Sanblung 
am Bier⸗ Nöhren : Brunnen find mehrere große 
leere Delfäffer, zu Regenfäffern gut geeignet, 
em billigen Preis zu verkaufen. 





vOrrmiesbungenm. 





4)(2) Im 2. Difr. Nro. 43 dem Klee⸗ 
baum gegenüber if für einen ledigen Herru 
ein Zimmer ju dermiethen. 

2)(2) Im 4. Difir. Nro. 155 find awed 
mödlirte Zimmer, mit oder ohne ©tallung, 
ſogleich zu vermlelhen. 

—Hausmlethe. 

8) (8) Im inneren Graben 2. Difr, Nro. 

411 fiad fogleid oder auf Jafodi I. I. zwep 


- Duar:ire_ ja dermietben. 


Im unteren Stod 3 beipbare und 


CErſtens. 
Abs 


ein unheigbared Zimmer mit Küche, 
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geitt, Holzlager, gemelaſchaftlichem * 


baus, einer Abiheilung Im Heller und 
Boben- Kammern. 

Zweyltens. Im obern Stode 5 heipbare und 
"ein unbergbared Zimmer ,- ein beipbarer 
Saal, Küche, Wbtritt, Holjlazer, ger 
meinfhaftlihe® Waldhaus, Untheil am 
Keller und das übrige Bobenmwerf. 


4) (9) Im 1. Difr. N. 951 4/2, Relß⸗ 


grubengaffe, iſt ein Heuboden zu vermieiben. - 


57 (3) Im 1. Diflr. Mro. 415 über 2 
Stlegen in ein Quartier von 3 beipbaren, 
4 unhelgbaren Zimmer nebſt Alkoven ſammt 
Kube, Kammer, Abtritt und MWafhhaus, 
dann In dem Mebenhaufe Nro. 414 3 Pleinere 
Quartiere auf den 1ten May oder- auch auf 
Jacobi zu vermietben. 

6) (3) Im 4. Dr. N. 155 am Johan⸗ 
niterpiage find zwep ſchön möblirte Zimmer 
zu dermtethen. 

(3) Im 9. Diſtr. N. 34 In der Loch⸗ 
af Zah dem ZTpeater If für eine klelne 
rubtge Hausbaltung ein Quartier auf ten 
Maß oder Jakodt zu vermisshen. 





Bermifhte Unzeigem 


4) (3) Die Besitzer folgender Oester, 
Obligationen belieben sich bey mir zu 
melden, als; 


8. 1400 5°/, Metalläque- Oblig. Nro. 44956. 


4000 detto . em 590888. 
400 detto . R * 629. 
1.00 detto . u.» 445. 
4000 detto . 0m 444. 
1000 4°/, Beihmännische Obligation La. Z. 
Nro. 27409. 
260 2°/, Banco-Lotterie-Obligation La. 
A. Nro 8562. 

250 detto « B. Nero, 775 


Würzburg den ı5. April ı83t. . 
Jo@l Jacob von Hirsch. 


ga) 2) Mit odrigkeitliher Bewilligung 
macht Unterjetbreter einem bodhjuverehren» 
den Pubiifum befannt, baß er Sonntag bra 
24. Mpril fi ale der außerordensliche, geoße, 
berühmte 
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 Kunfe, Sänell, und Räckwärte⸗ 


gaufer 
gu zeigen bie Ehre haben werde. 

Der außerorbentlide Beyfall, ben ihn 
das hochderehrliche Pudlikum bey fetnemerfen 
Schnelllaufe zu Thetl werben ließ, ermutdigt 
ihn, aud In biefem Jahre feine bedeuten 
—— Kuuſt in Ruͤckwaͤrtslaufen zu pro⸗ 

Der Lauf beginnt von Huttenſchen Gar, 
—* a —— * don da 

gurus, bepm Hultltenſchen Garten vor 
bey ind Schießbaus „ und vom da mirber auf 
ben P ap bes Üblaufes. Er lauft ben ganjen 
Weg rädmwärts mit einer Balancier, Stange » 
unfer dem Solele einer Harmonie: Muff, and 
In dem Coſtüme tes Wilhelm Zel, In bem 
en 79 —— uhr Rad 

er Zauf beginnt r Rach⸗ 
mittage. e .. 

Er ladet hohe Stanbesperfonen ein, Ihn 
ſowohl zu Pferd als mit Edalfen zu drgleb 
ten. Um götigen Zufprud bittet 


Bernarb Dlttmar 


and Sachſengotha. 


5) (3) Sollte jemand irgend eine Forbes 
füng an mid zu mächen baben, fo bellebe er 
fih noch im Verlaufedtefes Monats In meiner 
Wohnung 1. Dir. Nro, 250 eingufiaben, 
Indem ich am iten Map tie hiefige Bühne 


verl . 
” €. gr. Popp 


4) (3) Im 2. Difir, Mro, 204 ſiad 300 
Gulden Vormundegeld auf erſte Kppothek 
ausjulcihen, 


5) (2) Eine gefunbe flerke eye bie 
gut näben fann, wird In Dienfi zu nehmen 
geführt; von wem? ſagt das Jntell. Eompt. 


6) (2) Ein roth feidener Regenfhirm, 
außer einigen kleinen Flecken von guter 
ſchaffet heit, mit ſchwarz gebeigtem verzierten 
Sanderiffe und einem Bänden zum Eim 
Pnöpfen verfehen, iſt odnlängfl verloren oder 
vielmehr Irgendwo zurüdgeläffen worden. 

Der gegenwärtige Beliger wird — 
denſelden gegen eine angeme ſſene Belohnung 
feinem redtmäßigen Egenthümer im 2. Diſtt 
Nro. 599 zuzuſtellen. 
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Intelligenz-B latt 


für ven 


unte ts‘ Mainkreig 


des Könige reich s Bahern. 








Würzburg. " Dienstag den 26. April 1831. 


[— 





Bekanntmachungen der Föniglich.n Kreisftellen. 





Meus. praes. 12768.  Nrus, exp 12802. pr. 18. April 1531. 1194. 
Au die fämmtlihen MilitärsGonferiptiondsBehörden 
des Unter-Mainfreifes, 
Die vom dem NegierungsSteeretär Stiwel in Drucke berautgegebenen Vorfihriften zum: Heeres Ergänzung& 
Gefige nebſt Regifern u. ſ. w. betr) 
Im Namen Seiner Majeftät- des Königs, 

Nah Inhalt einer boͤchſten Entſchließung vom Aten dieſes Monats werdem die fönialichem 
Fandgerichte als Couſcriptions⸗Behoͤrden ermächtigt, die von dem Negierungd-Secretär Stimel 
im: Druck heransgegebenen Vollzugs-Vorſchriften zum Heered-Ergänzungs-Sejege nebſt Negijter „' 
Gefbiftsssalenter, dann einer beſonderen Auswahl von Geſchaͤfts-Tadellen, Ueberſichten und» 
Formularien einfchlhfig der poriofreyen Ablieferung um den Preis von: L fl. 24 fr. aus ber 
angewieſenen Negiesiirigenz anzukaufen. 

Den übrigen ſtoͤdtiſchen und beerſchaftsgerichtlichen Conſeriptions-Behoͤrden wird die Anfchafe 
fung der erwähnten Borichrifien uͤberlaſſen. 

Würzburg den 13. April 1834. 

Körnigl. Regierung des Unter» Mainfreifes,. 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 
- eo. Fomursl. 


Koos. praes. 13421.  Nrus exp. 12368 praes.. 9%. April 1831. 1196. 
(Die diesjährige Prüfung. der GSchulamts Er’peftanten über praftifhe Ausbildung betr.) 
im Namen Seiner Majeſtaät des Konigs. 
Die vorgeſchriebenen Präfuimgen fir Schulamitẽe⸗Erſpeltanten werben in dem laufenden Jahre 
am: 13. Zuny beginnen, und in den folgendem Tagen fortgejegt werben. 
) 


" 
1059 — 41050 

Die SchulamtsErfpeftanten des Unter Matnfreifes, welche in dem Schufjahre 1829/29, 
oder einem vorausgegangenen Jahre pen Schullehrer-Seminar-Kurs erſtanden haben, uud zur 
Erlangung einer Xehreritelle in dem diesſeitigen Kreife ſich der abzubaltenden Pruͤfung untere 
—* wollen, werden von dieſer Anordnung mit der Aufforderung in Kenntniß geſetzt, im 

erlaufe des künftigen Monats an die Infpektion des k. Schullehrer-⸗Seminars dabier fich zu 
wenden, bafelbft die vorgefchriebenen Zeugnüje über Schulfleiß und ſittliche Auffuͤhrung vorzu⸗ 
legen, und die Bezeichnung derjenigen Tage, au welchen jeder Einzelne zur Prüfung fich zw 
fielen. hat, zu gewärtigen. 

Bemerkt wird biebey, daß die vorzulegenden Zeugniffe von ben Local⸗Schul⸗Inſpeetionen 
ausgeftellt, don der einichlägigen koͤnigi. Diſtricts-Schulen⸗Inſpection contrafiguirt, und ver 
fifloffen übergeben werden muͤſſen. j 

'. Würzburg den 19. April 1831. 


Königliche Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr v. ZusRpein, Präfibent. 
eol. tommel. 


u — 








— 


ad Nr. E. 2368. K. 3008. pr. 22. Mprif 1831. 1197. 
(Die Erledigung der Pfarrey Schwimmbad betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch das am 1. d. erfolgte Ableben des bisherigen Pfarrers ift die Pfarrep Schwimbach, 
Decanats Thalmeffingen, in Erledigung — — —— 


Diefelbe wird daher zur vorſchrifts maͤßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit ausgefhrie 


ben, und bemerkt, daß deren Ertrag nach der definitiv abgeichlofenen Faffion folgendermaßen 
berediner ſey. 


182 fl. 30 fr. an ftänbigen Geld» und dergl. 


150 f. 20 fr. on Naturalien-Gehalte aus dem Heiligen-Beift-Spital zu Nürnberg, 
in nachitebenden Naturalien: deuie 


4 1/2 Schäffel Korn a 10 fl. ; 3f4— N. 
2°  Schäffel 2 1/4 Mb. Haber & 4 fi. 95.30 3. 
18 Klafter Hg adf. .- . . 2 l. 7 * 
636 Büfchel a 1_fl. 47 fr. das Hundert R 41 fl. 20 fr. 
15 4/5 Kiftr, Stöde a2 1 fl. . 39 fl. 30 Mr. 
1 Scleißbaum . z . 3. fr. 
- wie oben 180 fl. 20 fr. 
56 fl. — fr. aus Nealitäten, und zwar 
36 fl. — fr. mit dem Genuffe ber freyen Mobmung, 


20 fl. — __Fr. mit dem Genufe der Graudftice, 
36 i. — fr. wie vorher; 
280 f. As 3/4 fr. aus Rechten, naͤmlich j 
— fl. 57 fr. grundherrliche Renten, 
273 fl. 51 3/4 fr. Zebnten, 
15 fl. — fr. Gemeinderecht, 
289 fl. 48 3/4 fr. wie oben. 
4 fl. 16 fr. aus befonders gezahlt werdenden Dienfirerrichtungen, 
af. 30 fr. aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen, 


754 }. 24 3/4 Ir. jufammen. Hievon 
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36 fl. Mr am Laſten abgezogen, bleibt 
717 fl. 43 3/4 fr. Reinertrag nebft 24 fl. am freymilligen Gefchenfen. 
Ansbach, den 19. April 1831. 
Koͤnigliches proteftantifhes Conſiſtorium— 
v. Luz Mexminger. 


— ——— — ns 
Kreis- und Dienſtes-Notijen. 


——m— 


’ praes, 22. April 1831 1198. 

Durch die Beförderung bed Lehrers Nikolaus Conrad iſt die Lehrſtelle in dem zur Pfarren 
Wuͤlfershauſen gehörigen Filinforte Eiherbaufen, Landgerichts Neuftadt a/S., im Ertrage pt 
196 fl. 45 fr., in Erledigung gefommen. 36 Werktags+ und 19 Sonntags⸗Schuͤler befuchen 
zur Zeit den Unterricht. , , 

Die Bewerber um biefe Stelle haben ihre verordimungsmäßig abgefaßten Bittgefuche wir den 
vorgefchriebenen Zeugniffen binnen vier Wochen auher vorzulegen. 

Wollbach am 18. April 1831. - - Be N 

Die königlihe Diſtriets ⸗Schnlen⸗Inſpection. 
Lochner. 


Polizeyliche Bekanntmachungen. 


(2 2. * — praes. 12. April 1831. 1084, 
Das Fangen der Voͤgel, fo wie das Zerſtoͤren ihrer Neſter auf freyem Felde und i 
Wäldern it durch alerböchfte Verordnung unterfagt, weil bie der — und — 
ſchaͤdlichen Inſelten, insbeſondere die Raupen durch dieſelben vertilgt werden. Man ſieht ſich 
—— —— ——— ut mit —— * — zu Ms daß die En 
nbanbelnden unnachfichtlich mit angemeffener Polizey⸗Strafe in Betretungs-Falle bei werden. 
E lärzburg den 9. April 1831. ” . 





Der Stadt-Magiftrat. 
IL Bürgermeifter, Benfert. 


Fehneberg. 


praes. 21. April 1831. 
Bevoͤlket ungs⸗Anzeige vom Monate März 1831. 





Karl Jofepd Sort, funet. kal M . 
u —— * — Sofa Wil var, 
ü ael Bolje er von 
Zum Bürgerrecht Aufgenommene: bey Win, mit Mana Map von Erfat 
Georg Wohlfarth von bier, Battnermeiſtet. Geſtorb 
JZakob Primaveſt von Hanau, Ladlerer, ige " 
Katar Bader von bier, ——— — Thibiein: Bimmer geſellentochter, 
. alt. 
—* Arc * ‚on Reufladt e/S., Schub Anna Din, Sein. Bierwirtpb Tochter, 
| j 1 “alt. . 
Getraute: Fatharina Sal A MWelßgerbers » Toter, 
[#) 


Boheph Biel, akt, mit Margare⸗ 


53.4 “alt. 
iha Zug von Bei Angelo Malentini , (aa eher, 3% alt. 
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— — — Fabrlkant, 61 9. 


Bat. Wobler, Dear der Huberts⸗ 
pfleg 8,55. 9. a 


Jopann Aban Wbeibah, Arbeitspauöflräfe 


ling, 43 9. al 
Sellus Döbling , Büchſenmachers⸗ Sohn, 


alt. 
— Dass, Shleferbederd » Wiltwe, 


Elifabetha Reid, Hebamme, 40 I. alt. 
Barbara Eger, Huffhmieds Wıtime «72 I. 


2 M. alt. 
M. Unna Müller, — Revierförferes 


Zodter, 32 I. alt 


" Branzisfa Martin, Amtmannd-Tohter, 463. 


alt.y 
—8 Martin, Bebienten» Sopn, 11 M. 


Man Dedl, Jagers-Wittwe, 71 J. alt. 
— as Kärners:Sopn, 6 M. 518. 


Mırg. "Siefer, Schuhmachers Frau, 549. altı 

Ein notbgetauftes eheliches Kräbdhen. 

M. Unna Gundersdorf, — im 
Edehaltenbauſe, 69 J. a 

Laudwig —— —— —— AM. 


2. 
Dilduna — Karliſten· Tochter, 25 J. 


Pr "Sailing, KDfrünbaerin in ber Au 


bertöpflege , 81 I alt 
Untonia Berlen;, DefonomenTohter. 9 M. 
ail. 
M. Dan. —— Shneldert Witten, 
73.9 M 


—— —— Hutmachersfrou, 32 3. | 


M. — * ßer, Scharſrichters⸗ Zodter, 


56 J. a 

Bates Kurt MWöolfel, Eöntitors » Codn, 
gm 

M. J.ſepha Raab, eae— 
Zotter, 5 M. 

Jobanu Roder, — Sotbat, 62.5 alt. 


Eitfabetda Flachner, rer ber Hu⸗ 


bertäpflege, 77 J. a 

Marg. Eichenthaler, ——— Pfründ⸗ 
nrein, 52 J. alt. 

Auguk Buſch, Bader: Sohn, 9 M. alt. 

Zafepr — ahehaiirabani ündner, 
51 alt 


v 
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Joel eo, „Arbeltstand: Sträfing 60 J. 


Dorothea Geffert, en us Dfrünte 

nerin, 55 3. a DE 

Ein notbgetauftes lies Knabchen. 

Anna Bauer, f. —— — Contro· 
leurẽ⸗Gattin, 37 J. a 

Karl Theodor Frhr. v Bit, t L Ober 
Poſtamts. Direktor , 55 I. 7 M. alt. 

2eonbard Bauer, Schubmacher, 40 3 olt. 

re Gallemann, Muͤllers-Tochter, 23 J. 


Midaei Kullmann, Lanbgerichts Dies, 
Gebälfe, 44 I. alt. 
— Ehrendurg, Velers⸗ Sohn, IM. 
aa Hügel, Flſchers-Sohn, 2 J. 9 mM. 
By on 3 Mainderd, Sellerd-Sopn, 5, AT. 
Soferh Buz, Dekonomen-Sopn, 3 M.s W. 
Dorothra Rathler, Büttnertfrau, 62 J. alt. 
FJofeph Seid, Kanzliſt, 69 I. 6 M. alt. 
— Re Kaminfegers⸗Tochter, 19 J. 


2 
‚Henriette —88 Vinrich Ober aufſchlag⸗ 
—— Tochter, 893. 2.3 W 


— Sorg, Cdirurgen⸗Tochter, 73 J. 


alt, 

Jakob „Bolfenfeter: Aıbeitthans: Sträfliag 
a3 J. alt 

Anlon Karl, dto., 29 3. o 

— Warmuth/ — Tochter, 


2 9. alt: 
Mine Kaeuer, Daſtwirtd, 28 J. alt 
Gcorg Feinels, Bedtenter, 78 3. 3 8. alt. 


Branzg Rudolph euffet, = Kreiskafjfa» DIE 


jlanten:Svbn, 6 3. 2 M_8 T. alt. 
Georg Ruͤll, Jal. — 82 3. 


alt. 

Adam Joſ. Klemm, bto. 

Barbara Auffibaatter, Jul.⸗Spl'al ⸗Pfrund⸗ 
aeıia, 77 3. alt. 

Sofn8, Schneider, ven Gerolz ofen, 19 9. 


en: "un Roth, Militär» Perflontfl , 
5 J. a 


— Pe Säpm herge fe 193. 
alt, 
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Dorothea Schubmann, Jul.:Spital: Pfründ⸗ 
nerin, 88 93, alt. - 

Katharina Herget, Dienſtmagd, 54 I. alt. 

CEbeiſtoph Langbirt, von Eifingen, 52 9, alt. 

Simon Dit, Bädergefill , 24 3. alt, 

Branz Buſch, Gärtner, 74 3. alt. 

U fuln Ei Zul Spital Pfrünbnerin, 

88 I. alr, j 
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——— Dt, Koch, 28 J. alt. 


afharina Bonn, Zaglöhnerin, 49 J. alt. 
Georg Klotz, Knecht, 34 3. alt. 

Jofepb Wegerer, Soldat, 50 I. alt. 

Mır Joſeph Dromer, ‚Korporal, 80 Fahre 


— — —— — ——— —— — — — — — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 

3) 1. praes. 23. Upril 1831. 1208. 

Aus einem Haufe dahier wurde in vers 
gangener Woche ein Weiberrock von dunkel⸗ 
grünem Frles, am untern Theile mif einem 3 
Singer breiten, apfelgrünen feidenen Banbe be> 
fept, entwendet. Diefer Rod if burg ein an 
den vorbern Theile ber ganzen Laͤnge nach eins 
geſetztes 2 Hand breites Blatt, und noch ba 
burd) kenotlich, daß die Schlinge, womit er 
sufammengebalten wirb, nit auf der dußern, 
fordern quf ber Innern Seite ‚angenäht Ift. 

Sammliche Jufllz- und Palijen- Behörden 
meıben erfubt, zur Wiebsrauffindung bes 
entwenbeten Gegenſtandes und jur Ensbedung 
bed Thaͤters mitzuwirken. 

Dect. Schweinfurt am 21. April 1831. 
Röntal. Kreid: und Stadt-Gericht. 


r. dv. Gebfattel, Director. 
5% ' Kauffmann. 





2. 

4) 1. ‚praes, 25. April 1831. 4209. 
Um 13 biefes Monats wurben zur Mit 
tagszelt 16 leere Getreldſaͤcke, in einem Büns 
bel bepfammen, von einem Leiterwagen beruns 
ter, welcher beym Eingang in bie krumme 
Gaffe zwifben dem Eiſendandler Stepfifhen 
und dem Bäder Marquardtiſchen Haufe 

leer fand, diebtſcher Weiſe entwendet, 
Die Säle waren von gewöhnlichem 
Sackzwölllch, einige noch neu, bie meiflen 
aber [bon gebraucht und zum Theile geflidt. 
Auf Innen fanden Insgefamut die Figus 
‚ ten zweher Pöwen, melde nuf bryden Sei, 
ten die Figur einer rege bielten mit den 


ſqchwarg. 
b 


Buöflaben K. H. B. ; bie Buchſtaben fo wie 
bie Zömerfiguren waren von ſchwarzer Farbe, 
die der Biegen b'ngegen theils roih, ihells 


Zur Entdetkung weiterer Spuren von 

em Ihäter unb ber That wird diefe Ent- 

wendung biermit öffenslih bekannt gemadt. 
Schweinfurt am 22. April 1831. 


König Kreids und Stabtgeriät, 
Frhr. v. Gebfattel „Director. 
Rauffmann 


; B. 
(5) 3. praes, 45. Upril 1831. 4129. 
Um 19. März d. Is. unter bem Früde 
gotteödienite murden bed Georg Mark ;m 
Sähfenheim durch Einfleigen nahbezeichnete 
Gegenfiänbe entwendet; 
1).41 fl 35 Er. an-Conventiond, balern, 
6 fl. In 24-fr.: Stüden, an vier 12Pr. 
Stüden, 4 fl. in 6.kx.Stücken, unb 2f. 
in 6- und 3 fr.Stüden, 
2) ein paar filberne Ehubfäinallen, 
3) abt Stüd filderne Knöpfe, fogegannte 
Kugelfnöpfe, 
4) eın paar fliberne Hembenfnöpfe, . 
6) ein glatter goldener Ring, und Afilberne 
Blagerringe mit Diuttergottesbiltern und 
mil grünen und rotden Steinen befept. 
Dir Verdacht trifft ſehr ſtark einen 
gemiffen Midarl Deppifch von Tiefenſtock 
beim , einen jungen Burfihen von 20 Jahren, 
großer gefhmelbiger Statur mit fihmarjen 
Haaren, bräunliger Geſichtefarbe, an ber line 
fen Seite des Mundes durch eine Narbe bes 
fonbers tennbar, dann einen anderen Burfchen 
Namens Kafpar Fuchs von MWinterhaufen, 
der aber aller Orten -außgiebt, von Eibelladt 
zu feon, von cima 28 bis 29. Fahren, flarkem 





- * 
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dryerdaue, ber nur ein Yug bat, unb früher 
ae zemwefen ſeyn fell, welche bepde ſchoa 
feit Japren unflät umberfreunen. 

Un fämmitihe Polijeh und Uaterſuch⸗ 
-ungd: Bebörben Kellt aan dad Eifusın , auf 
diefe Burfde ſorgfaͤllllge Späbe anzuordnen, 
und fie im Betreiungtfalle wohl verwahtt 
hie her abzultefern. 

Uub den 412. April 1851. 


Königliches gandgerihr Röttingem- 


Sampdaber, Landrichter. 
Mater. 





u j 
(5) a. praes. 16. April 1831. 1139. 
3n ber Unterfabungtfude gegen’ Bars 
bara Wirfding von Ilmſpan wird nad As 
tenfolup, —— diefeitigem Landgerichte zu 
t erlannt: 
Ir u, Wirſching fep ber Ihr ange ſchuldig⸗ 
ten Zoütefraudation für übermiefen zu ba 
ten. fofort nad $. 96 Nro.1 des Zollge⸗ 
egeB mit 2 fl. zu befirafen, und In bie H8rs 
ee Zollgebühren von 1 fl. 25 £r., fo wie 
in die auf it Unterfahung erlaufenen Koflen 
ur (2 » 
(ad dat der Berkündung Öffentlich bekannt 
macht wir 
e Würzburg am 15. Mpril 4854. 
Königl. Landgerlcht l. d. M. 
Maher, Labr. 
Kolb, Rechtspr. 





6. 
(2) 2. praes, 19. Upril 1851. 1165. 
Am 46. d. Mid. wurden auß einem 
Haufe zu Röbelfee folgende Gegenſtaͤnde ant« 


det: 
*33 neue Weiberhemben mit langen, mei; 
: ten Uermeln, nod ganz neu, 7 von 
Hanf und 1 von Flacht, ohne Beiden; 


m eine Schürze mit ſchwefelgelbem Grunde 


und bunflen Zupfen ; 
3) eine dunkelblaue Schürze; 
4) ein großes, weißes — Hals⸗ 
tuch mit Flammenſtrelfen; 
6) ee großes , halbſeibenes Halstuch 
mit verſchledenen dunklen Farben ; 
6) ein neflelgarnenes , gelbes Halstuch mit 
grauen Franſen; 





7) — alatted, großes, welßes Dalttuch 


un 
8) tin deealeichen. Se a 
: iefes Dievfabts if vertäßhtig ehe 
Menſch, bepläofig 20 Jahre alt, mittlerer 
Statur, feiner Angate nad bald zu. Eafle 
bald zu Wüſtenfelden geboren, von Iieberfi» 
chem Ausſehen, bekleidet mit einem runti 
Hute, blauen tuchenen Hofen, einer blau 
fuchenen Jade, ſchlechten Stiefeln und einem 
dunkelblauem Oberrock. — 
Die Juſitz⸗ und Polizey » Bebörben wer⸗ 
ben erfuht, Bebufs ber Ausmitilung ber 
— * —* —— — 
werdun Ver tigen die gueten 
Majregeln iu — und ———— im 
Betretungsfulle-bieher Itefern zu-taffen. : 
Stefft den 18. April 1831. 
Kol: Land» und Criminal-Uater⸗ 
ſuchungs⸗Gericht. 


Hauff/ v. m J Aa 





6. 

(5) 5; praes, 18. April 1851. 1458. 

Am 47. vorigen Monatd Abends zwi 

me 7 und 8 Uhr wurden von einem bey 

. dem Wirthshauſe in Unterpleichfeld ſtehen⸗ 
Yen Wagen folgende Effecten entwenbet: 

4) ein Bühfenfad von Kalbleder von milk 

ferer Größe, an ber Seite eine große 

and eine Pleinere Zafche mit Heinem rum 

den Dedel, hinten eine meffingene Schnalle 

und vorne eim eiferner Ming, barla 


befanben ſich 

9) 12 3/4 Elen rotbgemwöürfeltes baummolles 
ned Bettzeug, etwa eine Elle breit; 
an dem einen Ede war ein Stückchen 
gim Muſter ausgefhnltten, 5 f. 8 Er. 


mwertb, 

© ein etwa 1 1/2 Ellen breite und Tamm 
sed balbfeivenes Halstuh mit gelbem 
Grunde und dunflen Blumen und Frans 
fen, 1 fl.12 Er. wertb, 

4) drey weiße leinene Sadtüder mit rothen 
Streifen an den Enden, 24 Er. werth 

5) ein halbes feines weiß leinened Marn 
Halstuch, an bepben Eden gebogt, 2okr. 


wertb, 
6) 4 bebrälfge Schulbũcher, in deutſcher 
Sprache und hebrätfhen Buchſtaben, ber 
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x tel Bann nit anzegeben werben. Sie 
waren In einer sapierenen Dede gebun: 
ben, wertb 1 fl. 

7) ein grof's Sdechtmeſſer, aufter Klinge 
-fepı: Marx Schuchbauer in Würzburg. 
Die Sthale IR von fhmwarzgebeiptem 
Zeit und mit gelben Nägeldyen beihlagen. . 

af eirem tier iſt 3. B. eingegraben, 


8A. werd, 

8. eiw beitv Heinered, ohne dleſes befons 
‚tere Kennzeichen, 9 fl. werip,. 

9 ein großer. gelb und ſch wat zer Abzug 
er befontere Kennzeihen, 2 R 

_ wert 

:40) ein det geringerer, gang gelb, 1 fl. 
wert 

41) ein Pant Denfriemen (f. g. Zebn . 
von gemö;nliger Beſchaffenbeit, 9 
werth, 

12) eine Landkarte von Palef:na mit beb. 
rälfpen Bucſtaben no ganz nel, 4öfr, 


wertb. j 
Diefer Dieblabl wirb jur Entdedung 
des Thaters und ber entwendeten Effecteã 
diemlt öffenılih befannt gewmacht. 
Würzburg am 15. Mpril 1851. 


Königl. Lanbgerigtn.d. Malas. 
. 8. d. 2. 
Cammerer, Juz.Eil.Aſſ. 
Riegel, Rötspret. 





7 

praes. 24. Mpril 4854. 

Augsburger Börfe 
Den 21. Upril 4851. 

Gourfe ber StaatbsPapıere 


— 








Bor und gi ber Börfes | am Schluß. 
Königl. bayeriſche. Briefe. | Gelb, 
Dpligat.&4 dr&. mit Eoup.| 94 1/2194 1/5 
bio, 2 Mt. ” | R 
edtt. Looſe E—M prompt 103 . 
bio. ss ss 2Mt. 
dto. unverzindl. A 10 fl. |129 
bio. bio. a 25 fl. 120 
bio, bie. » 100 fl. |120 
8. 


Bosto-QAngeige 
Die 895te Biebung in Wegendburg If Dom 
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merdtag ben 91. Upril 18%4 unter den gemöhn 

then Zormalitäten vor ſich gegangen, mwobry 

nachfiehendg Nummern zum Vorſchein kamen: 
26. 53. 36. 48. 54. 

Die 694te Ziebung wird ben 19 Mayh, unb 
inzwiſchen die 232te Nürnberger Ziebung ben 
50. April und ben 10. May ble1975te Mün- 
ner Ziehung vor fid geben. ü 


— 


Amtliche Verſteigerungen. 











1. 
praes. 94. Upril 1851. 1223. - 


Um Ea:dtag den Soten dleſes Monats 
Nahmittagb 2 Ude werden auf dem Gemein ⸗ 
behaufe zu Wicbelsberg bie dem Johann 
Brenner don bort gehörigen Realitäten, bes 
firhend in einem Wobhnhaufe mit Defonomie: 
Gebäuden , 3/4 Mg. Graögarten und Ge⸗ 
meindeholsre@t, dann bepläufig 50 Morgen 


-Mrtfelb, Wieſen und Meinberg, im &reca 


tiondwege öffentlich verfeigert. . 
@eroljhofen am 8. April 4831. 
“ Köntzlides Bandgerigt. 
Schmitt, Ladr. 





9. 
(5) % praes. 95. April 1831. 1246. 

Donnerätag ten 5. May I. I, Bormits 
tags 9 Uhr werben bepm unterfertigten Phl. 
Rentamte 

412 Söhäffel Welpen, 

"qq Schäfel Korn, 

491 Schäffel Haber aus ber Ernte 18%, 
fbeils zu Gelderöbetm, tbeils gu Schwanfeld 
aufgefpeihert, salva ratißcatione öffentlich 
verfiriden, wozu Sirihsllebhaber einlabet 

Werneck den 22. Upril 1851. 

KRöniglided Rentamt. 
Geisler, Mentb, 





8. 
(2) 1. praes.as. April 1851. 1917. 
Don bem uaterfertigten fol. Borflamte 
werben am Donnerstag ben 28. db. Ms früh 
10 Uhr im Diſtricte Ochſenkauk, ber Revier 
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Bindfeld, 184 Klafter. Eifen:, Buchen⸗, 
Birken: und Mfpen: Hol;, und. 57 Hundert 
bergleidhen Wellen, bann 

am Samstag den 30. d. M. früh 9 Uhr im 
Diſtriete Birktg, ber Revier Gramfchag, 33: 
Eidhen » Baus und Nupbolz: Abfchnitie , und 
325 Klafter Buchen» und Eichenholz fammt 
446 Hundert tergleidben Willen, oͤffenllich 
an ben Meifibietenden verkeigert. 


Meitspöhhrim ben 22. April 1851. 


‚Köntgl Forſtamt Rimfar. 
Dittmann. 





Richtamtliche Artikel 


— 


Feilbietungem. 


“NE IR ein Haus mit einem Paten 


und Padenzimmer aa einer ber gangbarfien 
Straßen auf ſreyer Hand zu verfa Näpere 
Auskunft gibt Senful I. A. Sauerbieh. 


Haud:Derkfauf. 

2) (2) Brepfog ten 29, April Morgens. 
40: Ubr wird In tem unterzeichneten Bureau 
das Haus 2. Diflr. Mro. 115: Im innern Bra 
ben, dem: öffentlichen Striche ausgefrgt,, und, 
wenn ein annebmbared Grbot fällt, dem Meift: 
bietenden zugeſchlagen. Das Haus, bat einen 
auten Keler, einen Borpiag, Waſchhaus und 


Abteltt. In erſten Siode bifinten ſich 2 


beipbare Zimmer, 1 Nebenzimmer, Kuche end 
eine Kammer. Im swepten Stode abermals 
2 Zimmer beigbar, mit Nedenzimmer, Küche 
und Kammer Auſ dem Boten befinten ſich 
3 Kammern. Die Laſten und Bedingniffe 
werten brp ber Strichktagfahrt befannt ges 
macht. Das Haus kann täglid Nahmittags 
eingefeben werben. 
Würzburg tea 20, Adril 1831. 
Das Eomaiffone Burcau. 
®. 3. Michel. 


. 5) (1) Im 4. BDiflelet find zwey Käufer 
Mro. 5. und 6: aus freper Hand zu ae 
er us —2* Promenade und 
ben Hofparten. ie Hüfte des Kaufſchilllugzg 
Baan- darauf ſtehen dutben. ſcaltues 
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4) (5) Unterzelchneter macht befannr, 
daß er einen Kaunlg von Nußbaumbolz nebf 
andern verfählebenen Möbeln, nad bem neue» 
fien Geſchmack und gut gearbeitet, um bl 
gen Preis verkaufe. 

- I. Thomas, Shreinermeifter im 5, 
Hr Nro, 203 In ber Irfuliner« 
‚ gefje 


Bermifhte Anzeigen. 





4). (4) Bel Unterzeicänetem iſt zu haben: 
Erfidrung der Erremonien: bei ter bij; 
Uden Einmerhung einer Kirhe Zur 
Beledrung md Erbauung gutgefinuier. 
Chriſten. Preis 5 Er. 

If: Dorbath, 
bifd oͤfl Drbinasias,Bucbruder.. 


Todes Anmzetge. 


2). (9) Heute Vormittags 9 1/2 Uhr 
entfhiunmerte zu einem beſſeren Zeven mit 
ber fanften Ruhe bes Gerechlen mein thrurs 


. Fer wnpergeßrtcher Gatte, ber Bönigl. Landrid- 


ter batier Dr. Joachtm Wilhelm Afmut nach 
längerem Brulleiden in feinem Alten Ribent: 
jahre, und im 1öten Faprs einer glücklichen 
Ede. Durch tiefe Anzeige entledige ich mid; 
ber fraurigen Pit gegen Verwandte und 
Sreunte, die um flieg Beyleid, und fers 
neres Woblwollen. 
 Ripingen ofR. ken 18, April’ 1834. 
Eliſaderha Aſmot, geborne Reiſin ger, 
mit ihren 2 namundigen Rindern. 


8) (2) Unterzeiäänefer macht blermit des 


kantt, datzer fein Lotal verandert, und gegen: 


wartug im 3. Diſtt. Nro. [15 in ter Piatte 
ner&goffe habe. Er bittet um grnriaten Züe 
forud in Sätler» und Gulanterie&-beiten;, 
auch * er neue Borg? Waaren erhalten, 
Fi er Pride aulpertifge Ardett und billige 
reife 
Joſeph Ernfd Wucheter, 
Gurtlermeiſtet. 





(Hieza 1/2 Bogen Undang-> 


* 


— Anhbang Ju N“ 47. 
| Be 


Intelligen 
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4 


Blattes 


für den 





UnterzMainfreis Des Königreichs Bayern. 


Dienstag den 26. April 1831. — R 





Amtliche Verſteigerungen. 





1. 
praes. 22. April 1831. 1209. 
Bu Folge höchſter Weifung der Eönigl. 


- Kıeis:Regterung wird das enibehrlihe Jager⸗ 


baus zu Wechters winkel, beflepend in 


6 heipbaren und] „. 
1) —— Simmern, 


einer Rüde, Keller, Holzlager, elner 


Biebfallung, drey Schweinſtaͤllen mit 
KHofrteth, - £ 
anter ben normalmäßigen Betingniffen 
Freylag den 13. Map d. 3. 
Vormittags 10 Ubr am Sige des unterfer: 
tiaten Rentamtes dem öffentlihen Verkaufe 
ausgefetzt, wozu gablungsfäntge Kuufsliebhars 
der hiermit eingeladen werden. j 
Mellerichſtabt ben 21 April 1851, 
Königblches Rentamt. 
Neuß: 





'; ‘ z 2. i . 
(a) i: ‘ praes, 29. April 1831. 1203. 
“7 Mont:g den 9. Map 1.3. Nadmitta 
Q Uhr werden In der Halle des "unterjeihne- 


‚ten Oberamtes 2287 If2 altes abpemwürbig« 
tes Befchäftspapter an. den Meiſtdietenden 


öffentlich verfletgert. 
: Afchaffenburg am 21. April 4834; 
Sl. Dberzoll- und Hallamt allda. 


WAu 





Gerichtliche Ladungen. 





1. 
(5) 1. praes. 22. April 1831. 1205, 
Die Erben der Maria Eva, Wittib des 
Malentin Willfom babter,  baben teren Ber 
laffenfbaft mit MVorbebalt ter Rechtswodl— 
tbat des Indentars angetreten; es werden 
bahefizur Liquidation der auf berfelben baf: 
tenden Schulden die Gldubiger ber Erblaffe: 
win auf . 
1-7 6 Donnerdtag ben 19. May 
Ffrüb 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ber 
Nihrberüdfibtigung bey Auspändigung ber 
Verlaſſenſchaft vorgelaben. . 
KHammelburg ben 20. April 1831. 
: Königlides Landgericht. 
fin Glement, 2ntr. 


Dumbro fi Rechtspt. 


* 2. 
(3) 1. praes. 25. Upril 1831. 1210. 
Der babiefige_ Bürger Paulus Keller 
mwurbe wegen leihtflonigen Lebenswantels be: 
reitd im Jahre 4847 von dem Fol. Landge⸗ 
richte unter Guratel gefegt BDiefe leichte 
ſtanige Wiethſchaft waͤhrt nach dem vorliegens 
ten Zewgniffe' bes Vormunderg und Pfieg— 
ſchafis Uusfhuffes noch fort.” Es wird daher 
‚ber. vorgedachte landger ichtliche Beſchluß wies 
‚berboft,, und Jedermann verwarnt, mit Paus 
Ins Keller feinen Aälligen Vertrag odne Zus 
siehung deſſen Vormunders Franz Bauer 
‚abzufhpließen, : —“ biefer als nichtig 
a ; 
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angefehen wird, und der Contrahent Mh ben 
ge ei Beic Sdaden zujufgreiben 
t. - —* 

” Brnflein ven 20. April 1831. 
Königlides Landgeri 
9,8. Burkard, kndr. 

v. Blumm. 





6. 

() 4. praes. 92. Upril 4851 4204. 
Gegen ben vor Dofipalier Gra⸗ 
Ten dr; von Motten, nun ia Sdlitz, il 
rückſichtlich des im Inlanbe befindiiden Wer 

mögens rechtekraftig der Coneuss erkannt. 
Auf Mequifition bes Eönigl, Kreid- unb 
Stadt» Öerihts zu Shneinfat, als ber 
competenten Behörbe, wirb_baber wegen Ger 
Hangfügigkeit der Maſſa gur Anmeldung ber 
F erungen und beren gehörigen Rachwel⸗ 
fung, zur WBorbringung ber &inreben. und 


gar Schlußverbandlung einziger Edlctstag auf. 


Montag den 30. May b. Irs 
früh 8 Udr anberaumt, mozu ſämmiliche 
Bläubiger bed Gemeinfchulbners unter bem 
Rechts nachthelle anber vorgelaten werben, 
daß das Nichterſcheinen ben Ausſchluß ber 
Forderung von der gegenwärtigen. Concurs⸗ 
maſſa zur Folge bat. 
Zugleih werben alle jene, welche von dem 
Vermoͤgen des Gemelnſchuldners etwas in 
Haͤnden baden, bey Vermeldung des noch⸗ 
maligen Erſatßzes aufgefordert, ſolches vorbe⸗ 
Bu ihrer Rechte bey Gericht. zu überg, 
en. 
Brüdenau ben 19, Upril 1831. 
Königlides Landgericht. 
Wiefend, Entr. 
Schaelder, Pret. 


4. 


Um 9. dieſeß warden zwiſchen Bram, 


mers bach und. Wieſena entflobenen Schwäts 
gern 514 Pfd. Salz und 2, Pferde abgenom⸗ 
men , melde nach 5 400 bed Bollgefeßed vet» 
Reigert,. unb ber Erlös in Verwahrung ge: 


mer biefer bepben. Pferde: werben nun aufge 


— 


wir 


f er, binnen 6 Monaten bie Werzoliue 
iefer 2 Pferde nachzuwelſen, wibr 
der Erlös derfelben confiscirt wird. Be: 
Lohr am 17. April 1851, >» 
Königliches Zandgerlcht. — 
Anſelm, £nbr. — 
J 





* 5. in 
(2) 2. s  praes. 19. Upril 18531. 

Um bad weitere Verfahren. gegen S 
bafllan Goöß voa Veitabochheim befimmen 
koͤnnen, iſt es nothlg, deſſen Shuldenfland‘ 
kennen. J—— 

Wer bemnach eine Forderuag an Bei 
ſelben zu machen bat, muß ſolche ES 

Montag den 9. Mahel. J. 
früh 9 Uhr f 2 

unter bem Rechtsnachthelle ber N 
ſichtigung und refp. der *38 in 
Beſchluß der Meprprit der Erföplenenen 
allenfols gu Stande kommendem Ma 
ober RachſichtsWVertrage bierortd anm 

MWürzburg am 14. April 1831. - 
Königlides Landgericht er. d. 


B. B. d. ®. 
Eäimmerer, IE Uf. . 
Riegel, Rötäpe. 









Nihtamtlihe Artifek 


Dermietpungen 





1) (a) Im 2. Diſtr. Nro. 59 In ber 
Elchborngaſſe If [don auf ben Aen Map 
oder Groß Jacobi eine Wohnung von 5 beif- 
baren, einem unbeigbaren Zimmer, einigen 
Kammern, Küche, Boden, Keller und ans 
berp Beguemlihkeiten zu vermlethen. 
wern 9 iſt im Intell»Coimptoit gu erfragen, 


2) Huf dem Kürfchnerbof 2. Difr. 
Mro,:595 il ein Logis für weinen lebigen Herrn 
auf ben iten May ju vermleiben. 


3).(3) In der Kartbaus Nro. 92, L.A. 


u ver⸗ 


für eine Famille eine: Wohnung mit 5 
nommen mwutbe. Die unbekannten: Eigenthü⸗ Binlake 4. 


u und allen Bequemlich 
miethen. — — 


derſtraße 4. Difin 


4) (3) Im Sähmittifben Haufe, Sam 
Nie. 257 Im mittleren 
Stode ift ein freuntlihed Quartier, beſtehend 
in 3 beigbaren und einem unbeigbaren Zims 
mer, beller Küche, gefondertem Mbträtte, els 
ner geräumigen Botenfanmer mit gemein 
ſchaflich · Vorplage, einem Holjlager und 
dem Aathelle zur Halfte an einem Keller, 
Ründiidy oder auf Großjakobl 1851 an eine 
tubige NHaushaltung zu vermiethen. Das 
Nädere il im nämliden Haufe fab Nro. 240 
eine Stiege hoch ju erfragen. 


6) (3) In ber unfern Dominicanergaffe 
2. Dilir. Nro 256 iſt ein mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten verſehenes großes Duartier, und 
rückwaͤrts im Hofe Mro, 257 zmey kleinere 
Quartiere auf Grofjafobi zu vermelhen. 


6) (2) Im 3. Difte. N. 183 auf ber 
Domgaffe ift ein möblirted Zimmer mit el: 
nem Alkoven für einen ledigen Herrn ſtünd⸗ 
lich zu vermiethen. 


7) (2) Eine ſchöne belle und fonnige 
Wohnung von 5 ineinandergebenben Zimmern 
und aud 4 und mehreren Kammern, nebil 
allen Erforberniffen und vielen Bequemlich⸗ 
feiten,, mit ober ohne Stallung, kann flünb» 
lich ober auf fünftiges Ziel im 41. Diflr. Nro. 
Ab ig ber Stifihauger Kirhe bezogen 
werben. 

8) (3) In ber Eihhorngaffe Nro. 358 
it ein Laden mit heisbarem Labenzjimmer ſtünd⸗ 
lich oder auf das nächſte Ziel Jacobi zu ver: 
mietben. R a 


9) (1) Im 4. Dife. Nro. 15 am En 


ange bes Zwingers nähfl der Michaelskirche 
‚ ein Quartier, fugleid; ober auf 


10) (1) In der Münjgaſſe iſt ein Logis 
mit 3 ineinandergebenben Zimmern zu vers 
mietben. Das Weliere if in Mroi 296, zu 
erfragen. he 


40 (4) In der Semmelsgäffe Nro 135 
ÄR ein ganz fepartrted Quartier auf der Som: 
‚merfeite und bie Ausſicht auf ber Hauptfraße 
u, verlehnen ; es kann ſoglelch bezogen werben. 


roßjacobi - 
für ein Hille Hsushaltung zu vermlethen. 
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Vermiſchte Anzetgen. 


2) Subfceriptiond- Ainzelge 
Bi In, beſten beutfden Werde 
ler Beiten, worauf bie Etlinger’fäe 
uhbanblung nedın ber Warid „Kapelle 
er Subfeription annimmt.: 

ebr wohlfeile TZafhenausgabe 

ton 
Johannes von Müller’s 
ſaͤmmtlichen hiftorifhen Werfen 
in vierzig Bänbihen, jebes 15 — 18 Bogen 
Subferiptionspreis 48 fi. für alle 
vierzig Bandchen, oder für jede Lieferung von 
5 Bändihen 2 fl. 15 fr. 
Die erfie Ausgabe von Müller 3Wer 
fen in groß Dktav If fo -theuer (27 Bände 
Eoflen*86 fl. 24 Er.), baß nur der Wopldas 
bende biefelbe fanfen kann. Eine wohlfellere 
Wusgabe muß baber zur größeren DVerbrek 
fung der Werke des größten deutſchen Grs 
ſchichtſchreibers Vieles beptragen, und mwirb 
ben zjablreihen DVerebrern deſſelben in allen 
Ständeu jedenfalls fehr willfommen fepn. 
Der Inbalt derfelben wird fol, 
gen fepn: 
ie Weltgeſchichte, ober oler und zwan⸗ 
18 Bücher allgemeiner Geſchichten, befons 
ers der europäifhen Dienfhheit‘; 

Schweizergeſchichte, oter Geſchichten 
ſchwetzeriſdder Erdgenoſſeaſchaſt, namlich 
von des Volkes Urſprung; von dem Uuf- 
blühen ber ewigen Bünde bis auf ben er» 
len franzölifhen Krieg; bis auf die Zel⸗ 
ten bed burgundifhen Kriege, nebfl deren 
Anmerfungen ; E 

Bur Literatur ber Befhiäte ber 
Schwelz; 

Schriften zur Geſchichte bes deut 
fen Bürftenbunbes; 4 

Kleine bittorifde Shhriften; 
tRorifhe Arttiß; ; 
iforifhe Nakblefe, 
obann von Müllers biographiſche 
Dentmwürbigkeiten, von ihmfeldbf 

beſchrtebenz 

Briefe an feinen Bruder, an Bon— 
fetten, Bonnet, und an Freunde 
In neuer Auswahbl. 

Die Drdnung bes Erſcheinens, die Sub: 
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tertpltgndörkingungen und bie Preife biefer 
usgabe: j 
4) erſcheint biefelbe auf fbönem meißen 

Druckpapler, Schrift und Format wie 

die Tafhenausgaben unferes Derlaged 

von Götbeid, Herbers und SHil. 

levs Werken, F 
‘g) und zwar in 8 Lieferungen, jete zu 6 

Bänden; a, 

5) die erſte Lieferung wird Michaells 1831 

usgegeben, ber fotann Ollern 1852 bie 

gweote, und fo von Dieffe zu Meffe. bie 

weiteren Lieferungen folgen, fo daß In 

vier Jahren bie ganze Summlung voll 
endet feyn wird; 

4) diejenigen, welche ſich unterzelchnen, 
zablen bey der Unterzeichnung 2 f.15 £r, 
und eben fo viel bey jeder neuen Lies 
ferung ; bie legte Lieferung erhalten fie 
dapn unentaelblid ; 2 

5) wer ſogleich den ganzen Betrag doraufs- 
bezahlt, bat nur 15 fl. für bad ganze 
Werk zu jablen; 

Mer Eremplare auf Belinpapier zu 
erbaften wüänfcht, erhält die Lieferung für 
5 fl, ober alle AO Bänden für 24 fl: 
4/, bep Unterzeichnung, 1/5 bey Empfang der 
Sien und tag legte 1/z bey Empfang ber 6ten 
Lieferung zu bezahlen. 

Wir glauben daß durch bie billigen Prelſe 
diefed ausgezeihneten Werkes jedermann bes 
gap fepn wirb, und bitten baher um bal⸗ 
dige Unterzeichnung. 


Wohnungs » Beränberung. 

2) (9) Daß Id von deute an meine 
Wohnung derlaffen , und eine andere im 5. 
Difr, N. 162 bei Drebermeitler Kroft bejor 
geo babe , jeige ich biermit ergebenfl an. 

Würzburg am 25. April 1831. 

®. Scheiner, Schneidermeiſter. 


3) (1) Es mid ein Seribent geſucht, 
ber eine faubere correcie Handſchrift ſchreibt, 
die Stelle eines Hauslebrers zu verfeben, 
und in ver katholiſchen Religion Unterricht 
zu geben vermag, und fid über Kenntniffe 
und folided Beiragen ausweiſen Fann. 
dDerſelbe fann auf ein Honorar von 
425 fl. jährlich nebſt fregem Tiſch, Wohnung ze, 


en. . 
— erbittet ſich blos föriftlihe Uns 
bogen. die das Intel.» Eomptoir beforgen 
wird. 
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E wünfet er een orben- 


Uchen Jun nem Ge 
38 —— erden) wer d dleß 


erfährt man im Intel, Eomptoir, 


65)00) eEs ſucht eine gangbare Spejereh > 
banbkens gegen ſehr ——— —— 
einen. wohlgefitteten Lehrling. Wo und’ .bep 
wem? davon if bey Herrn Wecſel-GSenſal 

, 9. Sauerbrey in Würzburg gegen porto⸗ 
eye infrage bad Nähere za erfahren. 


Eapital:Aufnahmr 

6) (1) Eine Gemeinde am Main zwifden 
Würzburg und Schweinfurt wünſcht ein- €» 
pital zu 3550 fl. zu 5 pr&f, gegen folidarifäe 
Haftung aufzunehmen. Briee mit G. V. Z. 5. 
befosgt das Intell.Comploir. 


7) (1) Es hat Iemand irgendwo, wahr: 
ſcheinlich tm Karen bes Hrn. Adraham Bräd 
ner auf ber Brüde, ein Parafol Helen ge; 
faffen. Solches bat einen Uebe ‚vb von 
braungelbem Parege, und iſt iawendig mit . 
rotbem Taffet gefüitert, und ber Griff deſ⸗ 
felden flelt eine Hand In Elfenbein vor. 
Der Befiper beffelben wird pöfllih ers 
ſucht ſolches gegen eine angemeffene Belod⸗ 
nung im Jateü. Comptoir abzügeben. 


8)(1) Sonntag Vormittags ben Qualen 
prit ifi ein Bracelet von ber Suguflinergafft 
bis zur Domkirde verloren werben. Es ik 
von Bronge mit Lila.Steinen und das Banb 
taran in von Granaten und Goldperien gefloch⸗ 
ten. Der rebliche Finder wird erſucht, ſolches 
in ber Semmelsgaffe Nro. 57 abzugeben, mo 
er eine gute Belohnung erhalten fol. 


9) (4) Freytag den 2M. b. iſt eine Brille, 
in Sörldfrot gefaßt, vom Sander Thor bis 
an ben freyderri d. Gutienherg’fhen Hof ver: 
loren worden, Die linke Seite If von innen 
mit einem Gilberplätten ansgebeflert, De 
Finder möge fie gegen eine Belohnung im Ins 


tell. Eomptoir niederlegen. 


10) (1) Es iſt Iemanden am Dienstag 
den 19. Mprit ein Kanarienvogel von blaß- 
nelder Farbe entflogen. Der „gegenmwärlige 
Seſther wird erfucht, benfelben geien eine 
Belohnung im Bapeı’fben Koffehaufe in ber 
Yuguflinergaffe abzugeben. 


— — — 


(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Beylayge zum I Stia 


deß 


Intelligenz Blattes 


fir 


den . 


Unter:Mainfreis Des Königreih8 Bayern. 





Dienstag den 26. April 1831. 


Ä 


Amtlihe Bekunntmachungen. 


4. j 
praes. 20. April 1851. 4175. 

In ber Naht vom 29. auf den 50. März 
if au ber Kanalbrüde bey Partenttein ein 
Stüd Eifen von 5 bi 6 Schub Ränge und 
2 bis 2 1/2 Zoll Dicke mit Gewalt ausge, 
brochen und enimendet worden. 

Wir maben mit dem Erfuchen allen Juſtlz⸗ 
und Polizey⸗Behötden biefen Diebttapl jur 
Nahricisertbeilung bey etwaiger Enttedung 
bes Thaͤters und ke gefohlenen Eifens bie: 
mit b:kanot. 

Afdeffenburg ben 


Königl. Kreiſs- und Stadtgericht. 
Reuter, Director. 
Ebendödh, Protocol. 


2. 
(2) 1. praes, 21. April 1831. 4185. 
Aus ber Rüde des Mübloächters Se, 
baflan Schmitt zu Aſchach murden in ber 
Naht dom 28. auf ben 29. März d. Irs, 
wahrf&h ini mittel Einkeigens, folgente 
Grgentlände entwendet: 

4) 7 fl. 27 Er. baared Gelb, beflebend aus 
einem durchlöcherten öfterreihifhen Kro; 
neothaler, 2 Preußenthalern und 4 fl. 
10 Er. Eieiner Münze, größtentheil® Gro— 
fden ; das Geld befand fib in einem 
alten blechernen Selber, welder jur 
glei entwendet werte; 

2) ein meffingener, ſchon gebrauter Ziegel, 
mittlerer Größe, brepfüßig, im Werthe u 


berfäufiz 5 fl., derſelbe hatte Peine bes 

fondere Kennzjeiben, außer da fh am 

Boden ein, ſedoch nit durchgebender, 

Sorung befand. 

Man möcht dieſen Dliebſtabl bekannt, 
damit jur Auffindung der entwendeten Wegens - 
flänte, fo wie jur Entdefung bes Thaͤlers 
gebörig mitgewirft werde. 

Deer. Kiffingen ben 12. April 1831. 


Könialiches Landgericht. 
Boverlh, Ladr. 





3. 
(3) 1. praes. 22. April 1831. 1199, 
In ter Nacht vom 16. auf ben 47. 6. 
M. entfernte ſich Jobann Rrug von Mafs 
bach beimiid aus der Schlodmüple au Rüge 
beim, wo berfeibe ald Müblburfche ſtand, 
und machte ſich des Verbrechent ber Unter; 
fhlapung und des betrüglichen Banauerouieg 
bochſt verbädtiz. j 
Man erfubt nunmehr ſaͤmmtliche Er 
m!nal: und Pollzep- Behörden, auf biefen 
Menſchen, deſſen Signalement foviel mö⸗lich 
unten nadfolot, gerianete Spaͤbe in verfüs 
ea unb benfelben im Betretungsfalle mit ven 
etwa bey ſich babenden Ejjrcten moblsermwahrt 
bieher ablieferu zu laffen. 
D. Hofdeim am 18. April 1831. 
Köntgl. Landgericht. 
3. ©. Leo Stecher, Ladr. 
Day. 
- 1 ‚Sionalement des Krug: 
Derſelbe IR 25—96 Jahre alt, 
kleiner, ſchlanker un ' 
J 
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bat hellblonde Haare, 

graubraune Augen, 

Harfe Naſe, 

einen rothen Backenbatt, und 

ein rotbed, rundes Geſicht. B 

Derfeibe trug bisper einen 'gelblichten 

Shanzlaufer mit mehreren aufgelegten Kraͤ⸗ 

nn, eine ſ. g. sußıfde Kappe von Seehunbd» 
cl mit einem goldenen Bördchen, lange 
Hoſe und gewichſte Stiefel. 


4 
(2) 2. praes, 20. April 1851. 1178. 

In ber Naot dom 44. auf ben 15. dies 
ſes wurden einer Wittid jübifher Weligton 

u Remlingen auf ſehr breite Weiſe zwey 
Iberne Uden folgender Arten entwenbel. 

Die eine war fehr breit und ſchwer, eins 
gebäufig und hatte der deſonders flarfe Büs 
gel 2 HR wovon ber Uaterſte zur Hälfte 
mit dem Dedel aufgieng; das Zifferblatt 
war ganz weiß, und hatte römifbe Zahlen, 
der Dedelrand war eiwas geſchlaͤngeit und 
geblümt , und wurde bie Uhr von innen aufs 
gegen. 

Die zweyte war eine Pleinere englife 
Ubr, boppelgebäufig, und der Bügel daran 
beweglich zum Herumbrehen im Kreife. Daß 
Bifferblaut tft auch ganz weiß, mit römifhen 
Baba verfeben und wird bie Uhr von ber 

dfelte aufgrjogen. 

Vor ten Unkauf biefer gefloblenen 
Uhren mird anmtt Öffentlid gewarnt, und 
fänmtlihe Zufliz» und Polizey « Behörden 
etſucht, zur Entbedung bes Fhdters und 
der geiloblenen Uhren geeignet mitjumiıken. 

Mit. Heidenfeid den 18. April 1831. 


Königlidhes Landgericht Homburg. 
Huberti. 
Eſcher ich. 





Amtliche Verſteigerungen. 





1. 
praes. 22, April 1851. 1000. 


Um 25. März d. Jis. Abends 5 lihr 
wurde eine Weibsperfon, welche unter ihren 
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Kleidern 14 1/2 Pd. Kaffe trug, binter 
der Bollätte wegfchleigend betreten, unb 
dieſe auf den Grund der Zollordnung $. 16 
als Zollpflichtige bebanbelt. 
a nun diefe Perfon biefe 14 1/2 Pfb. 
Kaffe gefunden haben will,allein die ſeb Worbtm: 
gen dur) nicht8 nadmelfen fonnte, und ba 
iefelbe auf Verſtelgerung ws K-ffs ans 
getragen bat, fo wird biefer Kaffe 
Diendtag den 10 Map I. J. 
früh 10 Apr meiſtdietend verdrigen, und 
jener, weicher wieder MVerheffen nob Un, 
fprüde auf diefe Waaren maben Fönnte, 
aufgefordert , ſich bis zu diefem Zermine ba 
hier zu melden, und über fein Eigentbum 
und die Eıfülung feiner, Zollpflilcht außzumel: 
fen, wibrigenfalld mit dem Zufhlag der Wan, 
sen fortgefahren wird. 
Kön’gshofen den 17. Upril 1851. 
Königliches Landgericht. 
Landrichter Greb. 


Roſt, Lg.-⸗Act. 





2. 

(5) 1. praes. 21. April 1851. 1186. 

Freytag den 15. Map früb 9 Ubr b. 3. 
werben zu Wintersbab in der Bebauſung 
ded Gemeinde : Dorflehers aus kaflgem Ge: 
me inde wal de 

65 Klafter Buchen-Scheitholz, 

2 u Knorzbolz, 

8 Ecchenſcheitholz, 

2 Stuück Eſchen-UAbſchnifte, 

49 se Buchen Adſchaltte; 
ferner aus dem gemeinpeitlihen Walde zu 
Krauſenbach 

60 Kiafier Buhenfbeitbolz , 

8 u Kiefernſcheitholz, 

BB u Kohlboln⸗ 

6 Siöck Buchen : Abfähniite , 
Öffentl ch verſtelgert. 

Motbenbud den 25. April 1851. 


Königlihes Landgericht. 
Huck 


Morhard, j. pr. 


5. 
(8) 1. praes, 29, Upril 1851. 1201. 
Die Straße über Heidingsfeld in ben 
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enfurter Gau bedarf mehrerer Reparas 
* ah folen die dazu nöthigen Steinfuh⸗ 
ren, fo mie dad Klopfen und Setzen ber 
Steine burd einen öffentlihen Sirich an 
ben Wenigfinebmenben abgegeben werben. 
Es wirb baber Strihstagfahrt auf Mons 
faq den 9. May d. Irs. Vormittags 9 Uhr 
fetigefegt, wobey fib Unternehmer biefer 
Birbdeit einfinten, die Bebingaiffe vernehmen, 
und ibre Gebote legen Eönnen, 
Würzburg ben 21. Upril 1831. 
—Königliches Landgericht l. d. M. 
Mader, kLadr. 
Mäller, Rechtspr. 





4. 
(6) 3. praes. 47. April 1831. 1154. 
Die uaterm 14. Januar d. I. im Eyes 
eullonswege gegen Peier Steinert cabier zum 
Verhauf ausgefhriedenen 12 Morgen 18 3/4 
DBiutden Wrıfeid, und 1 3/4 Worgen 99 diu— 
ben Wie ſen, werden auf meilern Uatrag 


am 
Breyiag ben 6. May b. I. 
Bormitta;s um 9 or 
nad Bielferung des Hopotvefengefeged $. 64 
im Gerichtejige dahler dem 2ten Siriche auss 
efegt, und die zu befig: und zaplungsfäptge 
tebbaber eingeladen. 
Leußendorf ben 5. April 1831. 


Grepberriid dv. Ertbalifhes Patrik. 
. monial»Geriht 1. Elaffe babier. 
Biffert. 


6. 
(3)9. >» -  praes. 20. Wpril 1831. 1179, 
In Cemäßbeit höchtter Verfügung El, 
Generalbergorr&s: und Salinen: Möminifra 
tion vom 15. December v. Is. wird ein ber 
Beutenter Vorrath an Porzellain » Waaren 
Bon allen Gattungen ald Ref von bem unter 
ber ——— — — das 
ter beflanbenen, fg orzrllain: r 
’ Montag den 2 Mah Sg 
and bie folgenden Taqe, jedesmal Vormit⸗ 
Saas von 9 bid 12 unb Nachmittags von 2 
bis 5 Uor din Bocale des unterfertigten Salz 
amtes gegen baare Zahlung verfleigert, wag 
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mit bem Bemerken hlemlt Befannt gem 
wird, baß eine neue Niederlage — 
ber obenerwähnten bödflen Verfügung bep 
bem Handels manne Peter Boljano bapier ers 
sichtet wurbe, 
Würjburg ben 20, April 1834, 
Röniglides Saljamt. 
9. Hornberger, Saljbeamter, 





6. 
(2) 5 Praes, 20. April 1351; 1181. 
replag den 29. d. M. werben aus 

drarialifihen Weinbergen bie abgefallenen 
Rebendbufdel und alten Pfäle in Übtpeiluns 
gen verfiridhen, und ber Unfang früh 8 Upr 
oberhalb bes Zuchtbaufes am Barfarderibor 
— Nachmitiags 2 Udr am Siechen haͤus 

ie Fortſetzung vorgenommen werben. 

Würjdurg den 20. April 1851. 
Königl. Etabdt- als Hofölonomie 

Rentamt. 
Vap. 


7. 

(3) a. praes. 0, &pril 1831. 1180. 

Samötag ben 30. Upril I. 38. wird am ; 
Sitze des unterjerhneten Rentamted der Klee 
gen auf Ibelger Markung bifrictwrife an 

a Meitibietenden salva ratificatione Vor⸗ 

mittags 10 Uhr verfieigert. 

Wür durg am 20. April 1831. 

Königlihes Stabt-Rentamt 

8 Wür — 
Bay. 
run, 
8. 
WE i praes, 18. Upril 4851. 1162, 
e beyden unten näher 
ärarialifhen Schaͤfereyen ju Ay u 
SHuntsfeld, weide mit Mihaelidtag L, 
Ics. padtlos werden, und 1 die a Stunden 
vom biefigen Umtsfige entfernt find, werben 
Srepfag den 6. Map E. Irs, 

auf böhflen Befehl an bie Meifibietenden 
derfaufs oder fernerweit auf 6 Jahre verpach⸗ 


ab m De Kauf: und 2 r 
Liebhaber, welde ir — — 





tet. 
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Eoutlond s Fähigfeit durch glaubhafte Zeug» 
niffe vorher fi außzumeifen im Stande find, 
biemit einladet, am erwähnten Tage Vor 
gend 10 Uhr in dem bieligen Gefhäfts: or 
cale ſich einzufinden und ihre Webote abyu: 

geben ; wird bemerkt, daß 
a) bie Schäferey zu Dilebach nebf 
ber Shäferswobaung und den nöthigen 
Defonomie : Gebäuden mit anfloßendem 
Krautgarten in bepläufig 12 1/2 Mrz. 
oder 61/2 Tagwerken Wieſen im Saals 
grund, in der Hutgerechtigkelt auf den 
Markungen Diebad und Unterafhenbady 
mit einer unbeſtimmten YAozadt Schafe, 
mooon bisher wenigtiens 350 Stüd, ep 
elufive Mebrung und KneWtsoieh, übers 
miniert wurden, und in dem Pferde 
rechte auf Diebacher Markung; Dagegen 
b) bie Qundöfelder Shäferep nur 
in ber balben Schäferen: Gerechtigkeit 
und Weldebenußung für 500 Stud Schafe 
auf der Marfung Hundefeld und auf 
gewiffen Diflricten der Obersfelder und 
Gauaſchacher Markung, dann aus dem 
Pferchrechte auf Hundofelder Markung 
+ ohne Wohnung und Stallung be; 

e 


Hammelburg am 16. April 1831, 


Königlihes Rentamt. 
Schlereth. 





9. 

(5) 2. praes. 20, Üpril 1831. 1182. 

Samstag ten 30. d. Mis. früb 40 Uhr 
wird am Sige bes unterzeichneten fol. Went, 
amtes der Ärarlalifhe Äntbeil an der Kop: 
Peljagb auf Schernauer Markung öffentlich 
verpachtet, wozu die Liebhaber eingelaten 
werben, 

Dettelbah und Veitshöchhelm ben Arten 
Adpril 1831. 
Koͤnigllches Rentamt. Kol. Forſtamt Rimpar, 

— Sqqterllinger. Bal. A. d. k, F. 
Vap, Act. 





10. 
(2) 2. praes, 21. April 1851. 4188. 
. ° Bon ber unten genannten Eommiſſton 
wirb am 28. April d. 3. Vormittags 40 Uhr 


im Gefhäftsztimmer im gien Eingange ter 
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neuen Kaferne 19821 Klafter neflößte Bu⸗ 
chenbolz in Lieferungd; Necorb gegeben. 

Das zu Hefernde Holz muß Sfhuhlg, 5 
bis Afpaltig, gefund, wichi mit antern Hol 
gaffungen dermiſcht, ohne krumme Sceiter, 
mad darf nicht zu tünne fepn, unb maß bie 
Mblieferung besfelben zur Hälfte blo Ende 
Jung, und bie Qte Hälfte bis Ende Sepiem⸗ 
ber db. J. geſchehen. 

Die übrigen Bedingniſſe werben bepm 
Strich bekannt gemadıt. 

Sol ches wird den Lieferungslufligen bie⸗ 
mit eröffnet, und bemerkt, baf die rar 
end bed Holzes in mehreren Paripien 
geſchlebt. 

Würzburg ten 94. April 1851. 

Rgl. Militärs Local; Derpflegt- 
&ommiffion. 
Srosbach, Oberſilleutenant. 


Fiegl, Rgtsqrtimelſter. 





11. _ 
(2) 1. praes, 21. April 1831. 1189. 
Brepfag den 29. d. Mis. Dormittagd 9 
Uhr werben unter Worbepalt pöperer Genep 
migung 
50 Schffl. Welpen, 
260 „ Korn, und 
8500.  _ Qaber, j 
bep ber unterfertigten Stelle öffentl ver, 
firiden, welches blemit bekannt gemadt wird, 
Haßfurt am 20. April 4851. 
Königl. univerf. Rentamtd-Mb: 
minifiration. 
Schlimbad. 





12. 

(3) 2. praes, 16. Uptil 1851. 1147. 

Zur weltern 6 — 12 ober auch 18jdhris 
gen Deipabtung der Gemeinde, Scäferep 
gu Bieberebren, kgl. Landgerichts Yöttingen, 
vom 29. September 1831 anfangend, wird 
Sitrichsſstagfabrt auf 

Dienstag den 24. Map I. Te. 

Nachmittags 1 Upr unter den beym Stride 
eldft bekannt gemacht werdenden Bebdtngaifs 
kr anberaumt, wobep bloß vorläufig bemerkt. 
wird, daß bey dieſer Schaäferep 400 Stüd 
Safe eingefiplagen werden, dann die bieſige 
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Flurmarkung eine relchllche, und vorgägliä 
gefunde Huͤtweide barbietet, auch 6 bis 8 
Mrg. Gemeinde, Wiefen von befier Dualis 
tät Dazu gegeben werben fönnen, 

Indem man Pachtluſtige hlemit höfihr 
einladen, bemerft man noch, daß fi frembe 
unbefannte Streicher über ihre Bablungds 
fähigkeit gebörig zu fepitimiren haben. 

Bleberehren am 14. Upril 1831. 

I. M. Zobel, Dorfeher. 
Sebafltan Döppler, Gemeindepfl. 





13. 
(3) 9. praes. 91. Upril 4851. 1190. 
Freytag ben 29. d. Mis, Mormittags 
40 Ubr werben im Pal. Hoffpitale babier 
vorbebaltlih höchſter Genehmigung bepläufig 
5 Säffl. Zeigen, j" KHoffpitale auf» 


— un gefpeichert , 


40 
bann 30 Schffl. Korn auf bieffeitige Anmel; 
fung vom fgl. Statt: Nentamte babler abzu⸗ 
faffen, öffentlich verfleigert, wozu Liebhaber 
einlodet 
Würzburg ben 90. April 1851. 
bie Böntgl. Hoffpitals: und Walfen 
aus-Dermaltung. 
Bauer, 








Gerichtliche Ladungen. 


4. 
praes. 21. April 1831. 1494. 


Georg Adam Hehn von Sommerad will 
mit feinen Hintern zju Grund therlen, und 
feine Gläubiger in bie Kaufihillinge fel: 
ner gu verdußernten WRealitäten einweifen ; 
dieß macht die Vernebmung feiner fänmtli« 
ben Gläubiger nothmenbig. 

Die Glaͤubiger des Georg Adam Hehn 
baben tem gemäß am Freytag ben 13. May 
d. 3. früh 8 Uhr zur Zigtdation ihrer For 
berungen und Erflärung uber bie @inmelfung 
in die Kauffbillinge ber zu verdußernten 
Ntealitäten, und deren Zuſchlag dahler unter 
dem Nachtbeile zu erfhelnen, daß die Aus: 
bleibenden dry Auseinanberfegung ber Thet⸗ 
fung mit Ihren Forderungen unberückſichtigt 


— 
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bleiben, refd. als einmwilligend In ben gefaßt 
werdenden Beſchluß gehalten werben follen. 


Wolkach den 19. UApril 1831. 
Königlihes Landgericht, 


B. leg. Verb. b. Ente. 
Greb, Met. 


Barazilıa.s, 





2. 

(3) 4. praes, 21. April 1831. 119, 

Gorberungen an ben Nacdlaß ber su 
Schwanfeld verlebten Margareiva Schul 
Witwe find Mittwoch den 11. Mop d. 8. 
frub_8 Uhr unter dem Nachtheile der Nichioes 
südjihtigung bey Veripeilung ter Maſſa bie 
ber anjumelden. 

Wernecdck ben 19. Upril 1851. 
Köntglihes Landgerigt. 
Keller, Ladr. 

Henkel, Rechtspr. 





* 5 
praes. 21. April 1851. 1194. 
Um 5. April 2. J. gegen 8 Uhr Abends 
murben von mebreien undefannten Schwärs 
jern in ber Nähe bed Dörkhofs am Fuße 
es Hahnenkampfs auf einem Scleichwege 
auf bas Anrufen der kgl. Gendarmerle mebs 
rere Paͤcke abgemworfen, und von benfelden 
in Süch gelaffen, worin fib 30 Pfd, Tas 
bat und 15 Pfb. Bude befanben. 
Diefelden werden hiemit aufgeforbert, 
ſich binnen 6 Monaten vor unterzeichnetem 
Gerichte über die Merbrinouug ver unver: 
gelten Einbringung biefer Waaren zu rechts 
fertigen, widrigens nad F. 106 ber Zollorbs 
nung be Enfircatton ber Waaren außgefpros 
ben werben mwirb, 

YAljenau den 7. April 1851. 
Königlides Landgericht. 
Schipp, 2g-ct. 

Zambertuß,a.s.j. 


4 
praes, 21. Upril 1851. 1192, 
« Ein unbekannter Dann hat heute unmelt 
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Brüden mit Rückloſſung von 20 Pfd. Rauch⸗ 
tobat vor ber Gentarmerie die diucht ergrif- 


2. 
r Derfelbe wirb nun aufgeforbert, ſich 
binnen 6 Monaten gegen den durch feine 
Flucht gegebenen Derdaht des Schmärjend 
fi zu rechtfertigen, widrigent nad $. 106 
der Zolorbnung gegen ihn eingefriiten wer⸗ 
ben wird. 

Biljenau ben 9. April 1851. 
Könisglihes Landgeridt. 
Shipp, 2r.. Act. 

Zambertuß, a. 6. j. 





5» 
(5) 1. praes, 22. Upril 1851. 1207. 

Die Johann Zürrleinifhen Eheleute von 
Rimpar wollen einen Toeil Ihres Grundver⸗ 
vermögend Behufs ber Tilgung iprer Schul» 
den veräußern. 

Deren fänmtlide Gläubiger baben ba 
ber am Donnerstag den 5. Map 1. 3. frub 
9 Uhr zur WUnmelbung Ihrer Forderungen 
und Stellung ihrer Anträge unter dem Rechts⸗ 
nabiheile der Nichtderüdjihtigung zu erfheis 


1.13 
® Bürgburg ben 16. April 1831. 
Königl. Landgerichter. d. M. 


Ea ee Sub u 
mmerer, Is — 





6. 

4- praes. 22. April 1851. 1206. 

Gegen Joſeph Wahner vın Guljfelb 
«urbe der Concurs erfannt; es wird dader 
gur Unmeltung ber Forde ungen fammt Vor; 
jugeredten und zum Nuhmeife dierüber, fo 
wie zur Dorbringung elwalger Einreben und 
gu ben Schlußhandlungen einjiger Edictstag 
auf Mittwodh den ten Map früh 8 Uhr 
unter dem NRedtsnadhipeile des Ausſchlouſſes 
don ber Goncurdmaffa , refp. mit ber ireffen. 
den Handlung anberaumt. 

Kipingen den 10. Upril 1831. 
Königliches Landgericht. 
Dorf. leg verb. 

lie Mr Lg. Kt, B 
Leiſtner, j, pr- 
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7. 
(5) 3. praes. 13. April 1851. 1117. 
Gegen Hleronymus Scheller von Rürnad) 
fHeint bedeutende Weberfhuldung vorjuites 
Er Es werden ſonach deffen, fämmtitche 
läubiger zur Schulden: Confignation evens 
tue zur Verdandlung eines Rachlaßgeſuches 
ober Stünbungs » Vertrags auf 
Dentag den 9 Mup b. FB. 


fröäb 9 Uhr 
Borgelaten, unter dem Rechtsnachtheile, daß 
bie Nichterſcheinenden für einmilligend in dena 
Brihluß ter Meheheit der Erfhienenen ger 
balten werben. 
Würzburg ben 11. April 1851. 


Runistinee Banngesimt r. db. Ms. 
Edmmerer, gu ,&.- af. 


Bauer, j. pr- 








Rihtamtlide Artikel. 
Geifbietungen. 


Wein s Derfleigerung. 
4) (5) Bey Hiderömtttwmr Biem Im 
Maindtertel Mro, 149 neben bem Wulds, 
baufe zum wilden Mann werben Donneibr 
tog den 28: Upeil Rahm tiogs 2 Udr nad 
beichriebene , felbfl gewonnene, rein gebaltene 
Weine unter ben bey dem Striche befanns 
gemacht werbenden Bedingniffen urd abzus 
reihenden Proben aus freyer Hand an den 
—— oͤſſentlich verflelzeri , old: bey⸗ 


lau ſig 
Bat: Zuubder. Eimer. Jahrgang. Gewaͤchs. 
id» 
m. Rıler. 


1 2 18297 Meatnfeite, 
Swedter Keller. 
6 — 4828r beito 
5 4 6 1828r Splttelberg, 
4 1 5 1828r beito 
Drirter Keller, 
5 1 34830r detto 
6 1 4 1827r beit 
7 2, 10 482 betto 
8 2 2 18267 Wainleite, 
9 2 4: 14827  Gpittelberg, 


und in 3 Heinen Faͤßchen 15 Eimer 4830er. 
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2) (5) Das Commissions-Lager von 
grünen und braunen Herren- und Frauen- 
Pantoffeln, (Commode-Schuhe genannt) von 
Herrn Franz Waguer, Leder-Waaren-Fabri- 
kanten in Bamberg, besitze ich auch dieses 
Jahr wieder, uud empfehle es zur geneig- 
ten Abnahme. 

> J. Jos, Wirth, 


3) (3) Ia der Stümme?iſchen Handlung 
am Birr» Röpren : Brunnen finb medrere große 
leere Delfäffer, zu Regenfäffern gut geeignet, 
um billigen Preis zu verkaufen. 





DBermtietbungen. 





41) (3) Im 4. Dr. N. 155 am Johan» 
niterpiage find zwey ſchön möblırte Zimmer 
gu dermieiben, 


2) (3) Im 2. Difr. NR. 34 in ber Loch⸗ 
gaffe naͤchſt dem Theater tt für eine kleine 
rubige Haudbaltung ein Duartier auf ben 
Diay oder Jakobi zu vermtetpen. 


3) (3) Im Haufe bes Apothekers Klinger 
R auf den 1. Uaͤguſt d. 3. ein eigens adzu: 
fihileßeater, erii neu gebautes Quartier von 
7 beigbaren Z:mmern und fonfli;en Bequem⸗ 
Uchkellen zu vermiethen. 


4) (3) Im 2. Diſir. Mro. 345 if im 
obern Siock ein Quartier von 5 bergbaren 
Bımmern, Kühe, Bodenfamater und fonfi; 
gen B:quemlihfeiten aufden 1. Auguſtid. J. 
an eine flile Hauthaltung ju oermiethen. 

Auch flnd augervem tn bemfelden Haufe 
wey orer drey beigdare Zimmer mit oder ohne 

ödeln, mozu aud) Stallung für zwed Pferde 
gegeben werden kann, ſogleich gu derlepnen. 


5)(35) Das unten beſchriebene Wohnhaus 
bes verlebten Herrn Dr. und Profeffors Vend 
in ber Zbeaterkraße 1. Dir. Nro. 204 iſt auf 
den 4. May oder für das nähfe Ziel Groß⸗ 
jafobi zu vermiethen. Daſſelbe fann täglich 
Worgens von 8 bis 9 Uhe eingefeben werben, 
zu welchem Bebufe zu befagter Stunde bte 
Shlüffel des Hauſes Im Fränklſchen Hofe 
4. Difie. Nro. 204 bereit liegen, wo auf 
gugleich bie näheren Miethbedingniſſe zu vers 
nehmen find. 
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Beſ hreſbung bed Wohnhauſes. 
Daſſelbe iſt 3 Stock hoch, ganz von Stei⸗ 
nen erbaut, enthält einen gemölbten Bor: und: 
weinen Mebenfeller mit 16 Fuder in Eifen ges 
bundenen Fäffern, dann tm untern Stode 
einen Vorplag, @beigbare Z’mmer, ein Hol 
lager, eine Küche und einen Mbtritt, im mitte 
leren Stocke einen Vorplatz, 2 beipbare und 
ein unheigbared Zimmer, nebfl Abtritt, im 
britten Stode brep ineinandergehende heigbare 
Bimmer mit einem geräumigen Vorplag und 
betritt, in der Mezjane ein beigbares Bims 
mer, drey Kammern nebfl freyem Boben. 
Das Teſtamentariat. 


6) (3) Im aten Difr. Nro, 61 iſt ein 
Quartier, aus 5 heitzbaren Zimmern, Rüde 
Boden, Kellerıc. beitehend, auf den 1. Augu 
d. 3. oder auch früher zu verlehnen. 


7) (3) In 3. Difr. Rro, 169 if eln 
ne möblırted Zimmer flündlich zu vermies 
en. 


8) (a) Im 2. Diflr. Nro. 168 in einer 
der gangbarfien Straßen iſt ein geräumiger 
für jedes Gewerbe geeigneter Laben zu ver 
miethen⸗ 


9) (2) Im 4. Diftr. Nro. 132 In der 
obern Jobannıtergaffe if ein feparirted Duar» 
tier graen die Straße im 2ten Siode mit 
3 deigbaren iInrinandergebenben Zimmern, 
Küche, Dordlap, eigenem Abtritt, Magdkam— 
mer, einer Bodenkammer, Platß zum Holzie⸗ 
gen, Keller, B:unnen und Wafhbaus, fos 
gleih oder auf das naͤchſle Ziel gu vermiethen, 





Bermifdte Angelgen. 


Bekanntmachung. 

1) (3) We diejenigen, melde an ben 
Vachlaß der Wachsſiehers⸗ Witwe Barbara 
Schmitt dapler A..fprüde zu machen glauben, 
baben folde am Dienstag den 19. Map d. J. 
Dormittags 9 Ubr in dem Sterbhaufe 3. Difr. 
Nro. 169 um fo gemiffer anzumelden und ges 
börig nachzuwelſen, als folde ſonſt bey Aut» 
lieferung der Nachlaßmaſſe nicht berüdfichs 
tiget werben. 

Würzburg ben 22. April 18531. 

Das Zerlamentarlat, 
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Betanntmadunyg. 

9) (4) (Abfhrift.) Montag den q. May 
d/-Ir3. beginnt in dem großen Saale bes 
Matbbanfes unter Auffiht einer pollzeyli⸗ 
den Eommiffton bie durch das Eommtffions: 
Bureau babter befhäftigte Ausſpielung von 
Del: Gemälden, Kuntl: unb antern Indu— 
firie.@egentänden in einer Xotlerie von 12000 
Loofen ‚-worunter ſich 1200 Zreffer befinden. 

Das Geſchaͤft wird an den nädftolgen: 
ben Zagen bis zur Bullendung fortgefegt. 

» Der Unfang if früh um 8 Udr, und 
if den Intereffenten geflattet, ter Ziehung 
behzuwobaen. 

Dieß wird anmit von Umtömezen be 
Bahnt gemacht. 
Würzburg den 91. Avril 1831. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
U, Bürgermelfer Benkert. 
. Schirmer. 


In Gemaͤßhelt vorflehender Belanntmas 
Gung zeigt das unterfertigte Bureau biemis 
yig bep demſelben bid zum Zirbungds 
Zage noch Poofe A 30 fr. per Stud zu bar 
den find. Abnehmer von’ 10 Looſen erbalten 
das 11te gratid. Zur genelgten Abnahme em: 
pfiedir ſich 

Würzburg den 21. April 1851. 

das Commtffiongd- Bureau 
J. G. Midel. 


Todes⸗Anzeige. 

3) (2) Im tiefſten Schmerzgefüble zei» 
gen wir blermit unſern dabhleſigen und aut 
mwärtigen Unverwandten, Freunden und Be— 
Pannten ergebenit an, baß unfere vlelgeliebte 
Mutter und Schwiegermutter Marta Beronifa 
Lampert, aeborne Genfer, am 15. be. Abends 
gegen 8 Uhr nad einem furzen Kranfenlas 
ger, mit ven Hellsmitteln verfeben, im 72ten 
Bebentjahre fanft verfhteden if. 

Yn ihrem morafifiben liebevollen Ebaraß; 
ter, ibrer rafllofen Thätigkeit und ihrer Sorg: 
folt für das Wohl ihrer Kinder, welde fie 
bid zur legten Stunde idres frommen Lebens 
mit voller Geiſteekraft fortfegte, verlieren 
‚wir eine der beſten Wautter uob iſt für uns 
gwar ein unerfegiiher Verluß, gibt und aber 

öie Berub'gung, daß fle jenfelts von Gott 
tem !Belobner alles Guten den Lohn für 
ihren thaͤtigen und chriſtlichen Lebenswandel 
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ſchon empfangen bat, und wir und elnſtens 
ibres Antlihes — wieder erfreuen werten. 
Auf ivre gütige Thellnahme vertrauend, 
empfehlen wir und ihrem ferneren wohlwoll⸗ 
enden Andenken beflens, 
Upril 1831. 


Würjburg ten 18, 

Philipp Anton Lampert. 

Morla Tperefia 5 ljer, 
geboine Lampert. 

Fobann B. Lampvert, 

Franz Ignaz Fifer, kal. 
Appell.⸗ Gerichts⸗Re⸗ 
gifirator. 

Unter Bezug auf obige Anzelge, maden 
wir linierzeichnzte dlemit Asse — 
bug wir bus. von unſerer feligen Frau Mutter 
geführte Seſchaäft unter unferer eiguen Firma, 
mie bieber forifegen werben, und daß wir 
bad unfern Eltern bisher geſchenkie Zutrauen 
durch Lie ferung guter reiner Waare unv ptomp⸗ 
ter Bedienung zu erhalten und beſtteden wer⸗ 
den; daber wit um Uebertragung ihres wers 
then Zutrausnd auf uns gehorſamſt bitten. 

Gebrüber 
Anton u. Johann Lampert. 


. 4) (a) € wird ein elternlofes, in 
einem vrbentlihen Hauſe wodl erjogenrs, 
6jähriges, gefundes, fauber gebtldetes WMäds 
Gen, gegen Ueberlaffung von 300 fl., für 
a einem folicen Haufe waterzubringen 
gefucht. 

Die dieſem Kinde angedorne, ganz befons 
dere na’urlihe Surmürb’gkeit, und * ei B 
ſchaft, Hd die Liebe Ihrer Umgebungen zu 
gewinntn und zu erhalten, berechtigt zur fihern 

Hoffnung, daß birfed, nunmror Lob fhon 
einiger Dienfte fäyige Maͤrchen feinen Pilegr 
eitern bie Müde der ferneren Erziehusg burg) 
rechtklodlich dankdares Betragen reichlich loh 
nen, und zum Trofle idrer Weolthäter, old 
bereinilige Linterflügerin beranwachfen werte. 

Auf biefes Geſuch Reflectirende wollen 
bie nothwendtgen Angaben bom Gompfoir 
uster ber Wöreffe N H. angeben, weiches 
das Weitere beforgen wird. 


5) (3) Im 2. Diſte. Nro. 204 find 360 
Gulden Vormundsgeld auf ei N 
aus zuleihen. a 
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Salsa 


1108. 


warb die erfebigte Schulſtelle zu Noßbach, Landgerichts Obernburg, m bisherigen Tchret 


‚Philipp Klein zu Heinrichethal, Laudgerichts 
durch Entjchliegung vom 22. April der 


Rotbenbudy, und 4, * 
Schuldienit zu Harrbach, Landgerichts Gemuͤnden 


dem bisherigen Schul⸗Verweſer Michael Kuhn zu Wernerz, Landgerichts Brüdenau, uͤbertragen 





Amtliche Befanntmachungen. 
* —V —— be 
; 14 A —— 
(5) a. praes; 25: April 4858: 1209: 
‚Um 13- tiefes Monate wurden zur Mit: 
togtgeit 16 (erre Betreibfäde, in einem Bün» 
del beyfammen, von einem Leiterwagen beruns 
ter, mwelder beym Eingang In-die krumme 
Baffe zwſſchen dem Eifendändler Stepfifhen 
und dem Bäder MWarquardtiſchen Haufe 
feer ſtaad, biebifcher Werſe entwendet: - 
Die Side waren- von. gewöhnlichem 
Sotjmitidh, einige no neu, die menten 
aber fdon gebraubt und zum Zhelle geflidt. 
Uuf ihnen fanden Insgefammi bie Flau⸗ 
ren jwrper Löwen, melde auf bepden Sets 
ten die Figur einer Brege bielten mit den 
Buötladen K. H. B.; bie Bacſtaben, fo mie 
. bie Yöwenfiguren waren don ſchwarzer Farbe, 
6 ber Brepen bingezen thells roih , thells 
warj. 
gu Entdelung weiterer Spuren von 
dem Thbäter und ber That wird biefe Ent» 
wendung biermit öffentlich bekannt gemacht. 
Söwrinfurt am 22. April 1851. 
Könial. Kreis: und Stadigerlcht. 
Sehr. d. Gedfattel, Director, 
Kauffmann. 


2. 

a ber Nacht vom 17: auf den 18. bier 
ſes Monats wurben in dem Dorfe Breiten, 
bad 3 fhwere Bienentiode entwendet, melde 
nicht näber befhrieben werben Fünnen. - -- 

Zur Entvedung des Tbaͤters und ber 
entwendeten @egentiände wird biefer Dieb ⸗ 
flapı zur allgemeinen Kenntnid gebradit. 

Umorbach den 20. April 1834, 

görftl. Herrſchafts-Gericht. 


Streng, H.R. 
Stein. 


tenden „Jugend! a 


gezlemend elngeladen. — 
Würzburg am 29. Ep 28 


“ promptefler Bedienung , bie Zufrieden 


P} 


..@ Fa 


„' 










a 
Pr. KR BE ia 29. Apriits 
ftigen Montag ben‘2. Dicy Mor, 
*3 34— 41 26 inbem © 
des Muſik⸗Lehbr⸗ ıtateß, ‚von ber Ha 
3 vr n Bil... 
nafiam und der lafeiniften Schule bad aller 
gnätigh angrorbnere Mapfıl gefepert Wr 
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en . 
Eltern und Yugenbfreunde ‚erben 


2, 
Dat 
r m: 


. bad. Lal» 
Bulle TIrTYrrweggigg: 
8. #. Eifenbofen Stüdienrector. 


— 





re. —* 


Da ® gi # p Ta) Sr 
Bad Brüdenau .,n 
wird amd) In biefem Jadre, Wie, ftäpet, ten 
15. Zuny wieder esöffaet. u; 
- Da das Waſſer der bieflgen brep 
ralquellen Im gegenwärtigen Jabre, nad 
wiſcher Unterfuhnng, frine alte be 
Heitungskraft noch fort beſizt, baber 
weiteren Zobes wobl nit bevarf: fo um 
man bie Befchretbung. berfelben in der 
Veberzjeugung, daß die bier flattgebabten 
das Bad ahnebin in dem entfernteflen 
a  afarnerliden Bebörfaiße (mon 
r bie erfärterliden Bebör 
in Hinſicht der Logie'n as aud der Ecbends 
mittel it beſteas geſorgt, ‘und wirb ſich 
figes Bad durch Billigkett, verbunden mi 




















M 


an 
WDR. e 


derebtlichea Gaͤlte zu verfihern miffen. eV 
will man nibt undemerft laſſen, daß bie 
Saaldau_ ganz neu autgemalten Zimmer bie: 
ey Zi. Säle, ned; bereits früher dab 
ad beſucht haben, In dleſem Fahre B 
ders angenehm überrafhen werben. 
Die: vırebrlichen. Bälle, melde Bapie’a 
wünfden‘, belieben In Ihrem Anjeigtfärerben 


1109, _ 


den Tag ‚Ibred,- Eintreffand befiturmt: auszu: 
age an keginnt 


ge Nur on Ma A As 
i eferdirung und wie. «bir Zad · 
Ei Ken übrigens _ hie Almlaufen, 


in melden der Unkanfjstag. nicht. beflimmt 
angegeben ih, ſo müßten biefe unberückſichtigt 
gelaffen, und mit MDergeben der Bogie’n an 
den Erfifommenten fortgefabren werden. 

: Man freut füh, den Wünfcen ber ver. 
ebrlihen Kuryäde.in Allem zuborkommen zu 
können, und ladet freuudſchaͤftlich zu einem 
zahlre ichen Beſuche ein, 

Bad Bruückenau, ben 25. April 1831. 


\ Die ı 
Eönigl. baperifhe Bab:Infpretion, 
* Parifel, Infpector.: — 


I} 








Amtliche Werfteigerungen: 
— — FR 444 
*. En | . 
(2) 7 ...prags, 23. April 1831. 1243. 


Auf Antrag der Intereffenten wird das 
der Barbara Müller, Witiwe bed graͤflich ‚eo: 
Layen'ſchen Bühfenfpannerd Marddus Mülter 
dadier / gehörige Grund-Wermögen, beffchends 
4) — 2 Morgen Graogãrien am Küp: 
babe, — 


2) 2 Morgen Kleefeld in der Maas oder 


1 interleiten , 

ss Morgen Garten in ber Maad, auf 
melden drey Gruntflüden, etwa 856 
Od ſtdaͤume verſchie dener Gattung ſtehen, 


‚ann 
Ar in dem Garten flehentes von Steh 
nen aufgeführted Wohuhaus mit Diftr, 
5, Neo. 271 brgrihn:t, * 
Donnerstag den 5. Map I. I, Vormlttate 
9 Udr unter ben an ber — ga 
machenden Bediapuiffen In bem Kofale des 
Eat. Kreis. und —— — tabler außger 
fegt, wozu Steigerungsluflige eingeladen wer⸗ 
den, mit dem Bemerken, daß ihnen oie Ein. 
ht der Realitäten täglih unbeuommen ſey. 
- Würzburg den 19. Upril 1831. 
Rgl. Kıelds und Stadt-⸗Gericht. 
Er drl, Disestor. 
* . oo. u Bua ck. 


+ 


ee ———r 
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TEE > 
(2) 1. praes, 28. April 1831. 1262. 


Mittwoch den 4 Map früh ums10 Ubr 
derſte igert biefiges Amt mit Höpfem MWorber 
t- & 


Stffi. Korn 
400 sah — issber Früchte, 
per Schffl. id 1 fl. Daraufgabe zu erlegen, ' 
anfonf daB Gebot nit berũckſichtigt wird. 
Euerborf am 23, April 1831. ' 
— Königlihes Rentamt. 
Sauer, Rentb. 


— 





— 5 
6) 2 praes. 25. April 4851. 1236 
Samstag ben 14. May d. J. Morgens 
40 Lihr werben babier von-ben aufgefpethers 
ten Ararialifhen Früchten wieder 
r 250 Scha ei Korn, 
zou Shäff-l Haber, und ber geſammte 
dis ponidle Welpen, beflepend tu bep; 
. käufig 47 Schäffeln, 
—— Abtheilungen vorbebaltlich ber 
boͤchſten Genedmigung an ben Melſtbietenden 
derfauft, wozu Striche liebdaber mit dem Be, 
merfen eingelaten werben, dag jeder. außer 
dem Dirfigen Amtsſitze mohnende Streicher 
elue Daraufgabe ooa 30 Er. per Sqaffel 
gleich baar zu erlegen bate. 2 
Hammelburg am 28. April 4831. 
Königlihes Rentamt. 
Söäleretb. 


— 4. 
(6) 4. praes. 27. Apeil 1831. 1253 
Um Montag den 6. Junh I. J. und an 
ben darauffolgenden Tagen, jedesmal Rah. 
miltag6 von 2-5 Uhr wird bei dem Pfand» 
amte babir die oͤffentliche WVerfleigerang ber. 
enigen: Pfänder abgehalten, von denen bie 
Yulbigen Zinfen alcht entrichtet find. 
. Die Drbnung trifft die noch) vorbantenen 
Pfänter vom Jahre 1828/9 sub lit, M, 
Der Verſtrich biefer Pfdnver, welde in 
Kletdungsflüden jeder Wrr, 





weißem Zruse, 


‚Binn-, Kupfer, Meſſiag Waaren beleben, 


geſchleht nur en gleld zu leitende haare 
Bezahlung, webei man bewerft, daß der Mer 


ſirich ber efalenen, eetiofen ı" Col und 
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Sllberwaaren noch befonberd bekannt ger 
macht wirb, j 
Die Intereffenten und Eigentpämer der 
As —— biemit nach Vor⸗ 
rift in Kenntniß geſetzt; wozu zugl 
die Stripälienpaber einladen zugleich 
Würzburg ben 27. April 1831. 
Bas Käbtifhe Pfandamt., 
IB. Büttner. 
j Kioiber 


b. 

(3) 1. praes, 28. April 1851. 12359, 

Die Lieferung ber für das Bürgerhoſpital 
pro 1851 nöthigen 360 Karren Buchenbreng ⸗ 
yoizes wird an’ ben Wentoffnehmenten vers 
atEorbict. Die besfallfige Llettatton ,.refp. Ub⸗ 
Schluß des Accords wird iunfer Vorbehalt ver 
Genehmigung Donnerstag ben 5. May 1.9. 
Dormistagd 11 Uhr im Bürgerbofpitale vorge: 
nommen „ und bie lieferungslutligen Huljbänds 
ler werben bazu eingeladen. Die Bebingniffe 
werben bey Vornahme ber Zicitation eröffneh! 

Würzburg ben 27. April1s3t.. 


Bürgerfpitälifges Rentamt. ° 
P. Ungemad. 4 


* 


d 








Gerichtliche Ladungen. 





1. 

(5) 3. praes, 2, April 1831. 99. 
Dis Pal. bapr. Kreis: und Stadtgekit‘ 
Mürzburg bat in dem Scholdenteſen bes 
penfionirten Eönigl. Dberlieusenanfd: Fopann 
Baptid Waldhaͤuſer dahler auf» Untrag der 
Öfägbiger Lurd die aunmeoe rechtsteäftige 
Entjihließung vom 14. Junp 1830 ben Untsi 
verfal: Concurs erkannt. . : m; | 
Es werben daher bie pefeglihen Edicis⸗ 
—— erg h 1 5 
1 jur Anmeldung ber’ Korberungen und beren 
geböriaen Nahweifiing auf * 
onfag den 9.:Mäapıb: I}, F 
Ir g08 Worbringung der‘ Einreten jegen bie 
angemeldeten Gorberußgen aaf' -‘ LP 
—Wittwoch den 8. Junh u I, ©. 


MWeibsperforten In biefi I 
? 86 Pf. — 
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IL, zur ge j unb zwer 
4) für die Mepitt au 
Wittwoch den 22. Jany t. I, 

9) für die Duplik auf 
Mütwoch ben 6. July d. J., J 
jedesmal Morgens 9 Udr feflgefept, und hle⸗ 
zu ſammtliche Glaͤubiger des Bemeinſchuld⸗ 
ners diemlt Öffentlich unter dem Rechttnach⸗ 
tdelle vorgelaben, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Edſetstage Die Ausfihliefung der Yow 
derung von ber gegenwärtigen Eonrurdmaffs, 
bad Qusbleiben an ben übrigen Cbickdtagen 
ader bie Augſchließung mit ben an denſelden 
vorzunebmenben Handlungen zur Folge det. 
Bugleih werten —3 — melde itge ad 
etwas von bem’ Vermogen des Gemelnſchuld⸗ 
ners in Hänben haben / bey Dermeibung bed _ 
nohmaligen Erfages aufgeforbert, ſolches 
unter Voͤrbehalt ihrer Rechte dep Gericht zu 
übergeben. Bi z 
Würzburg den 29.. Maͤrz 4831. 

Könige, Kreido-und Stabtgeriät 

örl, Director. 

h P „9 Elanner. 

—— 2 

praes 58 0 

Mm 41. Itänekb. ; Bien biegen 

4 

} 


Lich Ei 


Er, 





(8) 3. 


a h 2x 
10I8 Hi, m 
. 
N Turte 
ff 0” 


» uch 


b. See 
53 Pd. Mufsataüffe,, „u, 
abgenommen. 007 Hz 
Na Loge ter Acten iff Der Egenthũ⸗ 
mer, blefer Wiaren, undefonnf.,  , 
Det unbefunnte Elgentpämer Blefer Wa 
ren wird daber Aufgeforbert, Innerbmjb 6 
Monaten vom Tage gegenmärtiger  Bekänat- 
muhhn, an feine Nehläanfpräde — — 
rea und bie Erfüllung.feiner Yolderbindlid» 
keit nahjumeifen, AR: nad $. 106 am, 
gehdiumen ‚merden. fol, daf das — Im, 
Bezug, auf, felbe Derkätst marken, Und bie 
Einziebting erfahnt werben-mwird, . —* 
Würzburg am DR 4831. 7 2, 


Königl. Kreismund Stadt: Gerlät, 





örk, Director. ;, y 

—— 9. Ela nnen 

0 IE Pe ES TE 
()1, ptacs as Uprill 1831. 1257. 
Ani 14. April d. Irs. Abends 9 Ihr 
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bey ® im bei n 
eye —— man hir — — 


Mann inen Pad Led e 
= — — nen Pack Leber zu 60 Pfd 


Die Eigenthümer detſelben werben das 


ber. aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen über 
ihr Etgenthumsrecht und die. Verzollung aus⸗ 
zuweisen, anfonft-badfelbe als etnngeſchwarzt 
angenommen und Lie Eonflication verfügt 
werben rmirb, 

Obernburg am 21. April 1851. 

KRönigliges Lanbgeriät. 

Dorhaus, Enbr. 

i Rohe, a, 





x TOR 

z praes, 28. April :1831. 1256. 
Um 23. April d. Irs. Abends 8 Uhr 
warfen 2 unbekannte Shmwärzer am Rothen- 
berg 2 Päde, worin fib 31. Pfd. Zuder 
und 412 Pfd. Kaffe nebft 3/A er . Raudtas 
bak nden, - beym Kaſtchtwerden ber 
Kal. Boulfiuswanie, Dınmerdbah ab, und er 
geiffen bie dluch. | 
Dee recht waße Elgenthüner Bicfer.Gegens 
Bände wird daber aufgefordert, innerhalb 6 No⸗ 
nalen fih zu melden, und bie. gefhehene Ders 
 gollung diefer Gegendlaͤnde nadzumelfen, in» 
dem ſonſt ber $. 106 bed BZollgefepes rück⸗ 


nſt 
Kotlich derſelben in Anwendung gebracht 


Alzenau den 25. April 167 2 
Koͤnlgliches Lanbgeriät. 
Grelßl, Labr.. 

\ j Lambertus. 


ee 





” . ‚ # 5. 
(3) 4. praes. 8. April 4831. 1264. 
In ber Nacht vom 9. auf ben 10. April 

b. Ir wurden an ter Pantesgrenze zwiſchen 
beralterrbeim und Irtenberg drey Ballen 
anzöſtſche Waptertapeien von unbrfanpten 
urſchen, melde lüchtigglengen, abgemorjen, 
Der eine Ballen in einem Gade sub 
ig. K. B. Nro.8% wiegt 6&Pfd., bie begben 
andern Ballen: ohne befondere Zelchen wiege 
zuſammen 110Pfd:; bie in ben Ballen enttjäle 
tenen. franzöſiſchen Papiertapeten find von ver⸗ 
ſchledenen Deſſelas und gehören größtentheils 


J 


nlcht tuſammen, woraus zu entnehmen, daß 
bie übrigen biezu gehörigen Ballen von den vers 


muthkichen Shwärzern durchgebracht wurden. 


Der Elgenthümer biefer Tapeten bat ſich 
Binnen 6 Monaten von beufe:anbahler ges 
börig zu Tegitimiren, unb über bie Berjollung 
eudjumeifen, mibrigens nah Abfleß biefer 
Brit nad $. 106 bes Zolgeſetzes vom 45ten 

ugufl 1828 bie Tapeten als confidchrt er: 
kannt, und zu beren Aufſtrich gefhriitenmird- 

Würzburg am 27. Upril 1831. 

Königl. Landgerigel,d, M. 

Maper, Enbr. 


Kolb, Rahtepr. 


6. 
praes, 28. UApril 1831. 1263. 
Wer an bie. Verlaffenfchaft. des verleb⸗ 
ten Gran; Kuhn von Thüngershelm entweber 
als Erbe oder ald Gläubiger einen Anfprud 
maden will, muß folden am Montag den 
16. May früb 8 Uhr kahler gritend mahheh, _ 





‚wibrigenfalld die Verlaſſenſchaft alsbald nah 


dem Untrage der fih meltenden Erben aus⸗ 
gehänbiat wird. 
Würzburg am 26. April 1831. 


Königliche Zanbgeridt rd. Mi 
B. BV. d. L. 
Caͤmmerer, Ifi.⸗Ez.-Aſſ. 

J. Fey. 





7. 
t22. praes. 13. April 1031. 1172. 
Andreas Dfertag, ledig, von Neubrunn 
murbe ben bem groäh. badifhen Bezirksamte 
Zauberbifhofsheim ald forum delicti com« 
niss, wegen Tödtung ter Anna Marla Melk 
don da auf badiſchen Geblete prozeflirf, wid 
von dem greßberzogl. badiſchen Hofgerichte 
gu Manndeim zu achtjaͤhriger Zuch haueſtrafe 
und im die Koſten verurtheift. Zur — 
dieſer auf 246 fl. 57 Er. vom großberjogl. 
Kırid : Directorlam zu Wertheim berechneten. 
Koſlen itt.die Hülfsvollſtrekung durch öffent 
liche Feilbietung des Wöhnpäusdhens nebk 
wenigen Grundvermögen des Undteat Olter⸗ 
tag nachge ſucht. LT a? 
‚Diries wird beſtehender Verordaung mit 
der Aufforderung Öffentlich bekannt: gemacht, 


’ 
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daß, wernon kirffeitigen Unterlhanen etwa 
aus. dem Grunde einer Hydothek ober ante- 
rem Zitel ein gleiches oder vorzäylices Recht 
am biefen Vermoͤgenstbellen ju baben ver; 
meint, feine.teöfalfigen Anſprüche fpäteens 
am Dienstag ten 24. Mapl. 3. früb 9. Uhr 
babier bey Bermeldung tes Auefbluffes und 
der Nichtberückſichtigung anzubringen babe. 

. Mit. Heidenfeld am 9. April sB51. 
Königlihes Landgeriht Homburg. 
3.20%. 

GSeubert, Kt. 

Schulz. 


Rihtamtlide Artikel 





Feilbietungen. 





4) (2) Ein zur Defonomie und Wlıth 
haft vorzüglich geeignetes, an einer ber gang» 
arflen Straßen gelegenes Haus iſt ju verfaus 

fen, und kann foglei bezogen werurn. Wo? 
if im Intel.:Comptoir zu erfragen. 


9) (1) Ein junger Fafelochs von 1 4/2 


Fahr, ald Schweizer Rage, If dadler billig zu 


verkaufen. Don wen? ı Im 4. Diſtr. Nro. 


386 zu erfragen, 
3) (1) In ber Laufergaffe 6. Dit. Nr. 70 
d @runbbirne, bie Mep um 12 Er., zu ver 
aufen. ar ’ 
N 





Bermiethbungen. 


41) (2), Im 5. Dife. -Nro. 185 in ber 
Spitalgaffe ifl ber odere Stod, ein fhönes 
Logis, entweder fogleid oder dis Jakobi zu 
deriehnen. Das Nähere iſt im Greifen Wirtho⸗ 
hauſe zu erfragen. 
2) (2) Im 4. Difr. Nro. 50 in der Pe⸗ 
ter: Pfarrgaffe iſt auf den eiſten Map oder 
Jakobi der obere Sied zu vermirthen, 


5) 12) Im Magnerfhen Haufe nachſt 
dem Fränkifden Hofe iſt der odere Stod zu 
vermieihen, nebfivem auch bid den 4. October 
ein gang mwafferfreper Keller mis 44 Fuder in 
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Eifen gebundenen weingränen Faͤſſem, mis 
auch ein Eleiner Keller obne Fäfler. 


4) (2) Im 1. Dife. Rro. Wl Ifa 
Relsgrudengafle, iR ein Heudoden zu ver 
miethen. 


5) (9) Im 2. Difr. Mro, 266 In ber 
Katbarinengaffe find 2 Quartiere ım alen 
Siode, wovon bas eine In einem verfälieh 
baren Eingange mit 4 beigbaren Zimmern 
Kühe, das andere in 3 Zimmern, Küche mi 
allen antern nötbigen Gegenflänben befehl, 
fozlelh ‘oder auf Großjacodi zu verlehnen. 


6) (2) In ver Toenterflraße Mo, 74 
if ein Logis von 4 beipbaren Laprzirien Zi 
mern, Eabinrt, Kühe, Spetfefamme, 2 
Mezanenfammern und fonſtigen Erfordernif 
fen mii' oder ohne Stallung für 2 ud 
Pferde nedit Ehaifen: Nemife , fogleld ‚ober 
auf Jacodt zu vermistben. Der Einſicht me 

en, beltebe man beym Conradi Im Göbhark- 
den Brauhuufe anjufragen. 

7) (1) Im 6. Difriet nah an ber 
Brüde it ein Logis. mit 5 beigbaren und 
einem unpelgbaren Zimmer, einem Wifoven, 
2 Küben, einer Maatkammer, einem Keller, 
gemeinfhaftlihem Wafhpaufe, Hoöfgen und 
Boden auf Jacobi zu vermieihre. Der Eins 
fibt wegen, beitede man beym NRofenmisth 
am Vier-Röhren. Brunnen anjufrager. 


8) (1) Ein Quartier don 4 Zimmern 
unb mit dem dazu erforderlichen Roihwendk 

gr if auf Jacobi in der obern Bodsgaffe 
. Difir. Mro. 202 4/2 gu vermielhen. 


9) (1) Im 3. Diflr. Mro. 165 if ein 
Auartier von 4 beizbaren Zimmern, einer 
gerdumigen Kühe, einer ſchoͤnen Speifrfams 
mer nebft andern erforberlihen Bequemlich— 
Beiten parterre auf Jacob zu dermieihrn. 


10) (1) In der Münzgaffe 4 Difr. Niro. 
296 find 5 inrinandrgep:nde Z mmer mit 
foaflisen B-quemlidteiten zu vermirtden Auch 
if ein Zimmer mit oder obne Möbeln für 
woder 2 lebige Herren ftündlich zu vermieden. 

411) (1) Im 5. Difir. Nro. 265 naͤchſt dem 
Brüdentdor iſt ein Logis für eine fleine Haus⸗ 
baltuna ober einen lebigen Herrn mit ober 
ohne Möbeln auf den 4. Map ober Jalobi 
au vermiethen. 


4 
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12) 5) Im 4. Difr. Nro. 132 in ber 
obern Jotanntterftraße if ein feparirted Qyare 
ter gegen tie Straße im 2ten Siode mit 5 
tneinandergebenten peigbaren Zimmern, Küche, 
Vorplatz, Wagdkimmer, 4 Botenfammer, 
2; zum Holzegen, Keller, Brunnen und 

sau, ſoßleich oder auf bas naͤchſte Ziel 
za vermietber. 


13) (3) Im 2 Difr. Nro 48 il im aten 
Stocke eine Wohnung mit 53 mnıen, Küche 
und fonkigen Brauemlichkeiten zu vermisiben 
nad fogleidh zu bejleben. 

14) (4) In der Semmeldgaffe Rır. 166 
bem Bamberger Hof gegenüder ıf ter obere 
Stock mit Möbrin an cinen foliten Kerry 
Kündiich, oder ohne Möteln an eine Haubı 
daltung ſoglelch, ober auf Jacodı ;u vers, 
mieigen. 

45) (3) In ber untern Dominleanergaffe 
2. Dite. Rro 256 ill ein mit allen Bequem⸗ 
ſichkelten verfebenes großes Quartier, und 
radmärts im Hofe No. 257 4weyh klelneret 
Quartiere auf Großjakobi zu vermielhen. 





—vermiſchte Anzeigen. 





4) (1) Die verehrlichen aufserordent- 
lichen Mitglieder der Harmonie werden hie- 
mit eingeladen, die Eintritts. Karten für 
das neue Quartal resp, Sommer - Abonne 
went vom ıten May anfangend, gegen 
Erlegung der statutarischen Beyträge im 
Geschäftsezimmer des Inspectors gefälligst 
in Empfang zu nehmen 

Würzburg am 28. April 1851. 

Der Vorstand der Harmonie, 


2,(1) Darch die Stahel’fhe Buchhand⸗ 
lang in Würzburg il zu bejieben : J 
Douartalfhrift, padagogiſche, für 

Wolkeſchallehrer und Schulfreunde, berauß: 
gegeben von einer Geſellſchaft ge:ftl. und 
weltliben Standes, II Fabrgang 18:1. 
it Muſikdedlagen. 4 Helte In Umſchlag, 


4 36 fr. 
6 dleſer Beltfhrift, bie ſich bereits. 


diele Leſer in Süd: und Rortbeutfhland er 
morben hat, erſcheint der dritte Jahrgang. 
Sie wird künftig abßer den Schulgegınlida; 





r 


- 
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ben 26. aud) gehaltoolle Auffähe über Muſtk⸗ 
und Harmonleichre lirfern, und fomit in bops 
delter Hinſicht für Lehrer und Schulmdnner 
Werth baden, und ſich nach und nad) zu els 
nem nüßzlichen Hüfs- und Harb'ud für dies 
felden grflalten. Eremplare bes e fen und 
5* Jahrganges ſtad noch menige vor: 
raͤt hig. — 
Krüll'ſche Univerfitäts-Buchhandlung 

- in Landshut. e 


3) (1) In der Krüll'eſchen Univerfitätd. 
Budpandlung in Landshot iſt erfdienen und 
In der Stabel’fhen Buchhandlung zu 


haben: . 
Augsburgifbes Kochbuch gwepter 
Theil, ansyeardeitet von Jufobine 
Keller, aus den binterlaffenen Par 
pteren ber Berfaffern des erken Thel— 
ld, Sophta Juliana Weiler 
Erſte einz'g redtmäp'ge Original. Auflage, 
mit dem Portrait ner Wertafferin. 48 
Deuckbogen in 3. IN Sn ° 
Bur Empfehlung diefes zweyten Theiles 
etwas zu fagen, wäre üderflüſſig, da der erfle 
Zpeil dereus im der 1dten Auflage erſchie— 
nen ıfl, und tie vielen saufend Liebhaberinnen ' 
ber Kochkunſt, welche In dem Befige deſſel⸗ 
ben find, dieſem zweyten Thell edenfalld allen 
Beyfell fhenken werden. 


- Befauntmadbung. 
4) (4) (Adfhrift.) Montag den 2, Map 

db. As. beginnt In dem großen Saale dr& 
Marpb:ufes unter Auffibt einer, pollgepfi 
—— —— 20 * Cemmiſſſoas⸗ 
ureau dadter beſchaͤftigte Ausſptelung von 
Dil: Gemälden, Kunk: und es adus 
Rrte.Begennänden In einer Lotterle von 12000 


Loofen, worunter fih 1200 Zreffer befinden. 


Dis Geſchaͤft wird an ben nädhlifolgen, 
ben Zagen bis zur Vollendung fortgefept, 
Der WUnfang if früh um 8 Uhr, ‚und 
if ben Jatereffenten geflattet, der Ziehung. 
bepjumobnen. - 
Dieß wird anmit von Amtswegen „be; 
kannt gemadt, * 
Würzdurg hen 94. April 1331.. ? 
Der Stadt: Magiſtrat. N 
1, Bürgermeider Benfert. 
Schirmer. _ 
In Gemäßpeit vorfehender "Befanntmar ' 
Qung zeigt das unterferttgte: Bureas hiemit 


19 R 


Fr daß bep bemfelben bis zum Zlehungs⸗ 
age noch Loofe A 30 fr. per Stud zu hu: 
ben flab. Übnehmer von 10 Loofen erbalten 
das Site gratid. Zur genelgien Abnahme em; 


pfiedit ſich i 
‚ Würjburg den 21. April 1831. 
dad Commifjtond, Bureau 
G. Midel. -- 


5) (3) Die Besitzer folgender. Oester. 
Obligationen belieben. sich bey mir zu 


melden, als: 
8. 1000 5°/, Metallique- Oblig. Nro, 44956. 


1000 detto . . „ #9028. 
41000 detto . . m 49629 
1000. detto - . ” 4 45 


4000 detto = . + 444. 
I000 4°/, Betlimännische Obligation La. Z. 
Nro 87409. 

250 2"/, Banco -Lotterie-Obligation La. 


A. Dro: 5562. 


250 detto = “ B. Nro, 7756. 
Würzburg den ı5, April 1831. 
Jo@l Jacob von Hirsch, 


6) (A); Unterzelchnete baben bie Ehre, 
elnem hoben Mtel und vesehrlihen Paoblikam 
ergebentl anzuzeigen, bag fie Ihren bisherigen 
Faben verlaffen, unb ten gleih darnachfol—⸗ 
genben und zwar an benfeiden ſtoſenden bes 
Dr baden ; flerempfeblen auch zugleich bes 


end ihre vorjüglibe Auswahl Florentiner _ 


und genäbter. Strohhüte (achter Qualität), 
neuere Sommerfopfjeugen ıc., zu ben billige 
fen Preiſen. Indem fie die prompteſte Se⸗ 
bienung derſichera, erbltten fle ſich einen zahls 
zeühen Zaſpruch. 

97. Aoril 1831. 


Wur gburg ben 
Ft 9. und Ph. Buibfämidf, 
Pußwachetinen, 

* 2.: Dir. Nro. 558 in ber 

Eichhorngaſſe 

7 (1) Die ar ee (der Pulnischen 
Serien-Lorterie-Loose kaun Ley mir einge- 
sehen werden. 
J. J. v. Hirsch. 
8) (1) Unterzelchnete haben biemit bie 
Ehre, an:uzelgen „daß fie babler gemeinfafte 
ũch eine Shacldleide errichtet haben, auf 
welder Keinen, und Bıummollengarn , au) 
fertige Zeage aller Art von Baurwolle, binsen 
2 Tagen nit nur allein voljtänbig gebleiht 
merten, können, ſondern der önten noch bar 


—— 
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durch weit haftbarer wieb, welcheß deh andern 
Bleichen ber Fall nüht if. Diefer gırdr Vot⸗ 
— ist —— ee — Be⸗ 
enung und mit ben bier bepgefügten, fe 
Biligen Preifen, namlih: me 
Baummollengarne nad englifgem Gewift 
per Drunb 6 fr, 
feıtige Kirbeiten an Zeugen per Elea fi, 
— der Strang & fr.. oder per Ele 


r 

Die ſehr billigen Preife, und tie Bus 
frirtenpeit berjentgen, bie ſchoa von dem En 
felge dleſer Bleiche überzeugt find, werden 
uns gewiß zadlreiche Beſteilungen verſchaffto. 

Jodem wir uns dem bodjusereheenden 
Adel und Publikum ergebenfl empfeölen „ dere 
binben wir bie mit Vie Demerkung, daßallt Den 
filangen täglih kin Gaſtbauß jur blawcn 
Glocke oder im 5. Difir. Rıo, 17 sngenams 


men werbea. 
MM. Sonnemmr. 
Andreas Wil. 


9) (2) Uaterzeihneter bat feine Liqueur⸗ 
Fabrik in der Sander Straße, gegenüber der 
euerere Kirche, eröffnet; er bankı für ben 
biöher geſchentten Zufprub; und bittet um 
fernere Abnahaie feiner fepr billigen Eigu.ure 


aller Utt. 
Junpfung- 


410) (2) Da Id am verflofferen Scuntag 
durch die eingetretene ungünfige Wilterun 
verhindert wurde, mich im Schnell» und Wüds 
wärstiaufen ja probujiren; fo gebr id mie 
bie Ehre, dem pordgerbrieiten Publikum bier 
wit ergeben anzuzeigen, daß Idr am naͤch 
Sopaiıg dent. Way gang nad meiner feübe: 
sen Ankundupg vom Hitten’ihen Gatlem- 
aus nach Kanbensater meinen Lauf begiänn 


mwerbe 1 in 
N. Bernord Ditioat 
aus Gotha. 

- 41%. (2) Es wünſcht jemand ſogleich eine 
tet gefinde Aaime,. melde mit Zrugniffen 
über Ihren fonfligen guten Gharakter verſedea 
ii, oder eine aufthentiſche Perfon zur Er; 
siebune fär ein mutterlofes Kind. Raͤteres 
bey Mıtamıe Helmbeck In ber Lochgaſſe 4. 
Difie Ro. 26. 





(Hiegs 1 Bogen Brplage.) 
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Beylayge zum Im Stüd 
des 
JIntelligenz Blattes 
fürden 
Unter:Mainfreis des Königreih$ Bayern. 





Samstag den 30, April 1831. 





Umtliche Befarintmachungen. 


1. 
(2) praes. 21. April 1831. 1185. 

Aus ber Kühe des Müplpähters Se— 
bafllan Schmitt zu Aſchach wurden In ber 
Maht vom 28. auf ben 29, März b. Irs, 
wabr ſcheinlich mittel Einfleigens, folgende 
Begpenflände entwenbet : 

4) 7 fl. 27 Er. baared Geld, beflebend aus 
einem durhlöterten öflerreichifchen Kros 
nentbaler, 2 Preußenibalern und 1 fl. 
10 Er. Bieiner Mänze, größtentheild Gros 
fhen; das Geld befand fih in einem 
alten blechernen Seiber, welder zu⸗ 
gleich entwendet wurde; 

2) ein mefiingener, ſchon gebraufter Tiegel, 
mittlerer Öröße, brepfüßig, im Werthe zu 
berläufig 5 fl , berfelbe batte keine be, 
fonbere Kennzeichen, außer daß ſich am 
Boden ein, jedoch nicht burdgedenber, 
Sprung befand, 

Man macht dieſen Diebflabl bekannt, 
bamit jur Auffinbung ber entwendeten Wegen; 
fände, fo wie zur Enttedung des Spätere 
gehörig mitgewirkt werde. 


Deer. Rffingen ben 12. April 1831. 
Köriglihes Landgericht. 
Boveri, £abr. 





2. 

()2 praes. 22. UVpril 1831. 1199, 
In ter Naht vom 16. auften 47. ®. 
DM. entfernte id Tobarn Rrur don Maßs 
bad delmlich aus der Schlodmähle zu Rũg⸗ 


beim» wo derfelbe als Müblburfche Ran 

eat machte gt * —— der rm 
aqung und bes beir en Dan 

bach verbähtig. 5 Den Banquerouled 

Man erfuht nunmehr fämmtlicde Er, 
minal: und Poltzey» Behörben, auf biefen 
Menſchen, beffen Signalement foviel möglich 
unten nadfolgt, geeignete Spähe zu Herfüs 
gen unb benfelben tm Betretungsfalle mit den 
etwa deh ſich babenden Effecten moblverwahrt 
bieber ablieferu zu fajfen. 

DOD. Hofdeim am 18. April 4834, 
Köntgl. Landgerlicht. 
J. ©. Leo Stecher, Ladr. 
Vap. 

Signalement bes Krug: 

Derfelde tft 25—96 Jahre alt, 

Eleiner,, ſchlanker Statyr, 

dat beüblonde Haure, 

graudraune Augen, 

Harte Naſe, 

einen rotben Backenbart, und 

ein rothes, rundes Geſicht. 

Derfeibe trug bisher einen gelblichten 
Schanjzlaufer mit mehreren aufgelegten Krk 
gen, eine f.a. rußifhe Mappe von eehunds 
fel_ mit einem goldenen Börbchen, lange 
Hofe und gewichſie Stiefel. 

u u REDE — — 
5 j 
(3) 9. praes, 23. Aprif 1851. 1211, 

Bu Waldbürtelbrunn follen le b⸗ 
drunden in Pumpbrunnen —2 Alk 
ben, die birzu nötptgen Westerialien, fo wie 
bie Arbeit ſelbſt an ben Wentgiinchmenten 
abgegeben werben. (e) 


m 


Es wird deßhalb Strich auf Donnerdtag 
den 19. May früh 9 Udr feſtgeſet, wobep Un: 

ternehmer biefer Urdeit ſich dabler einfinden, bie 
Bedingungen vernehmen ,„und-ben Zuſchlag 
—— en können. ne 

riburg den 21. April 1851. 

Königlihes Landgericht. 1. d. M. 
Mayer, daudr. 


Bledenfein 





= " 
(9 — — 24. Uprit 1831. (292 
eltäffrdunertn Katharina 
Bott von ee er Ri ter 
en fie angeordneten befondern ale — 
entzogen, weßhalb an ſaͤmmiliche Sol ’ 
ya Beh rden baB bienfllide Erſuchen geht, 
biefeibe im Betretungdfalle gefänglid ander 
1) Xen zu ——* 
iſchoͤſsheim am 16. April 1631. 
AÆnigliches Landgericht 
Ruafft, Ladr. 
Seuffert. 
Signalament. 
ER eu 
F — u “ 
Geſichtsfarbe, bleich. 
Augen/ hellgrau. 
Auenbraunen, blond, 
Hagare, bionb. 
Rafe, droportlonirt. 
Mund, groß. 
Kinn, rund, 
GSeſicht, laͤnglicht. 
Statur, unierſeht. 
Beſondere Beiden. 
Am rechten Auge oderhalb ber Augen⸗ 
btaunen einen dervorftehenden Geſchwulſt. 








(8 3. 


In ber Unterfubungtfade gegen Bat⸗ 
bara Wirfing von Flmfpan wird nah Ac⸗ 

tenfhlußg von biefeltigem Landgerichte zu 

Recht erkannt: 

„Barbara Wirſching fen ber ihr angeſchuld 

ten Zoudefraudation für überwleſen zu h 

ten, fofort nach $. 96 Nro. 1 des Zollge⸗ 


ei en 


b. 
praes, 16. April 1851. 1169. 


— 2M. zu beſtrafen, und in bie vers 
ärzten 68* von Ufl. as kr., fo wie 
iM die auf bie Unterſuchung erfaufenen Koſten 


theilen , , 
Ks AX Vataadung vffenilich dekannt 


macht wird. 
Würzburg am 15. Upril 4851. 
König, Bandgeriht.l.d. M. 
Wapyer, Enbr. 
— Mold, Rechtepr. 





6. 

a. praes. 95. Upril 1851. 1210. 
‚Der dabiefige Bürger Paolas Krün 
wurbe wegen jeiwinuatgen zevenu wandern op 

reits im Fahre 1847 von dem fgl. Land 
gihte unter Euratel gefept. Diefe leicht⸗ 
nige Wirthſchaft währt nach bem vorliegen 
n Zeugniffe bed Vormunders und Pflege 
hafis:Husfhuffes noch fort. Es wird baber 
ber vorgedachte landgerichtliche Beſchluß wie: 
berhoft, und Jedermann vermarnt , mit Pau 
[us Keller keinen Säligen Vertrag ohne Zu: 
giehung beffen Vormunders 7 Bauer 
abzufihließen, widrigenfalls biefer ald nichtig 
angeichen wird, und ber Eontrahent fd den 
daraus entfpringenden Schaden zujufhreiben 


Srnflein den 20. April 1851. 
Königlihes Landgericht. 
3.8. Burkard, Entr. 
v. Blumm. 








Amtliche Werfteigerungen. 


1. 
6) 3 praes. 10. April. 1831. 4086. 
Die zur Werlaffenfhaft der Chriſtoph 
Sipmännifhen Eheleute von Dettingen ges 
dörigen Immobilien, als: 
dad Gattwirtpähaus zum Anfer gu Dettingen, 
befiehend aus einem gwezflödigen Haufr, eir 
nem Braubaufe, Scheuer, Stalung, Holjr 
bebälter und Hofrietpplap und Garten, und 
10 Morgen Hcdern und Wieſen, werben am 
ontag ben 16. Diup f. I. 
Vormittags 9 ühr auf 5 Zuhlungäfriflen im 
Semeintehaufe ju Dettingen verfielgert. 


280 ⸗ 


— 


a. nm 122 —— 


25 — 782. 


Die Gafwirthfhaft unb Bierbrauerey⸗ 
Gerechtigkeit baftet auf dem Haufe 


Aus obiger Bertaffenfhaft werden ferner _ 


Montag ben 16. May d. J. 
Nadmittags 2 Uhr 9 Ohm Mein von ben 
Sabren 1822 — 1827 — und 1828, ein! 
Frädre, ein Birrhrauerep, und Kiefer: 
fire, 26 Käfer, viele Beltungen, Weldjeug, 


Kupfer, Vefing, Binn und Göhreinerwan - 


zen ıc. Im Anferwirtbshaufe zu Det!ingen 
gegen baare Zahlung verfleigert. 

Die Erritopp SG pmännifhen Kinder 
und ber Grmeindevvrfirber von BDetfingen 
geben auf Derlangen näpere Auskunft über 
die Stridsotjekte, 

D. Afbaffendurg am 26. Mär; 1851. 


Königl. Landgericht Afhaffenburg 
KHofbeim 
Hell,). p. j. 





2. 
3) 9. praes.23. April 1831. 1214. 
. Montag ben 16. Map d. Irb. Nadmit 
tags 2 Ur werben im Wege ver Errcution 
aegen Barthel Dit zu Wufiletten mehrere 
Lehen nebf einer Hofrietb auf dem bortigem 
Gcmeintehaufe unter ben biebey befannt ger 
macht werdenden Bedingungen bem üffenflis 
ben Steihe ausgeſetzt, mad andurch zus 
Keanttiß bient. 

Yub ben 16. April 1831. 
Königlihed Lanbgeriht Rötkingen. 
Sambaber, Pabn 

Meilen. 





5, 
ptaes. 96 April 1851. 1244. 
Dab In biefiger Stadt nelegene Wobabaus 
des Johann Kunte von Weiter wirb auf Antrag 
des Hppotd’E-GHäud'gerd Dienstag [den 2iten 
Mapb. 3. früp so liprmnter den bepiber Bers 
eigerung befannt gemacht werdenden Bebim 
gungen im Execut lons wege öffentlich verfleiger® 
xLohr am 17. April 4831. 
Köntglihes Landgericht 
Anfelm, Lande. 
Gräff, %g. Het, 


k . 4. 
(5) nn * pe 29. April 4881. 1201, 
raße über idingsfeld i 
Obfenfurter Gau bebar —— — 
turen und ſollen die dazu nöthigen Steinfub⸗ 
ren, fo wie bad Klonfen und Grpen bey 
Steine burch einen öffentlidhen Sirich au 
ben Wenigflnebmenden abgegeben werben. 
Es wird daher S tagfabet auf Mon⸗ 
fan den 9. Map b. Ag Vormittags 9 Upr 
feiigefept, mwobep ſich Unrernepmer biefer 
Arbeſt einfinden, die Bedingniffe vernehmen, 
und ibre Gebote legen fünnen. 
WBürjburg den a2. April 1831. 
Königliches Landgericht l. d. M 
Maper, Ladr. 


Müller, Redtipr. 


5. 
(3) 3. "praes. 23, Up:il 1834. 1216, 
RR A & Map 1. I. Borniit; 
a werben bepm , 
Kentamte — — 
112 Schaͤffl Welpen, 
„51 Saul Baker 
aber aus ber @ 
theild zu Geldert bhelm, tdeils zu — — 
en ee ae 
n, moju b i 
Wernek va a2. Mprık any nlateh 
Königlihes Rent z 
Geisler, — a 


6. 
(5) 1. praes. 26. Upril 4838. 9245, 
Berlävfig fieben Eimer Weindrfe wer 
den am Freylag ben 6 May froh 10 üb⸗ 


bep dem uni 3 
8* —— ——— k. Reniamte verſiri⸗ 


Würzburg den 26. April 1831. 
KRönigl. Stadt- als Hofökonomte⸗ 
Rentamt. 

Bay 


= 
1. praes, 27. Üpell 1851. 1265, 
Künftigen ——— ben 5. Map. J. 
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fräd 9 Ube werben am Amtäfige zu Ochſen⸗ 
a * ben allda aufgefpetherten Getreid⸗ 
[4 
200 Shffi. Welpen, 
40 „ Korn, und 


; 8500 " Huber ’ 
Öffentlid verfrihen, wozu bie Liebhaber ein: 
geladen werben. 
O hfenfurt ben 96. April 1831. 
Königlihes Rentamt allda. 
Schäffer, Rentb. 





8. 

(2) 1. praes. 97. April 1851. 1264. 

Montag ben 16 Map. I. früh 10 Uhr 
werden auf dem jul, : fpitdlifchen Getreidfpet 
ber babier unter Worbehalt der hoden Grs 
nebmigung 

5 Shffl. Weitzen, 

49 u Kom, 


68 , aber, 
Öffentlich verfirihen, wozu bie Liebhaber eln⸗ 
gelaben werben. 

Volkach ben 26. Upril 1831. 


Köntgl. jul.»fpit. Rentamt, 
Haͤhnlein, aus Auftrag. 


9 - . 
praes. 27. Aptll 1831. 4255. 
Montag ben 9. May d. 9. und an ben 
folgenden Tagen werden in dem babiefigen 
Sommsunalmwalde oberhalb Birklingen und: im 
Waſen unterhalb ber Kapell 500 Stämme 
Eichen und Zannen und 70 Kiafter Elhens 
ſchett unter ben beym Stripe befannt gemacht 
werbenden Bedingungen veräußert. Unter den 
Stämmen befinden fi 40 Hollaͤnder ſtamme. 
Iphofen ben 26. Upril 1831. 


Die Gemeinde» Derwaltung. 
Kelber 





10. 

6) 3. praes, 16. Upril 1851. 1147. 
Bır weltern 6 — 12 ober au 18jäpri: 

gen Verpachtung ber Gemeinde, Schäferey 
gu Bieberehren, kgl. Landgerichts Röttingen, 


— 
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dom 29. September 1851 anfangend , wird 
Eirihötagfadrt auf 
Dienstag den 24. May I. 33. 

Nachmittags 1 Uhr unter ben beym Stridde 
er befaant gemacht werdenden Bebingnif 
en anberaumi, mwoben bloß vorläufig bemerft 
wird, daß bey Liefer Schäferep 400 Stüd 
Schafe eingefhlagen werden, bann bie biefige 
Blurmarkung eine reihlihe, und vorzäzlid) 
efunde Hutwelde tarbietet, auch 6 bis. 8 

rg. Gemeinde, Wiefen von befler Daalis 
tät bazu gegeben werben koͤnnen. 

Indem man Pahtluftige biemit höflicht 
elnladet, bemerkt man noch, daß ſich fremte 
unbefannte Gtreiher über ihre Bahlungs: 
fähigkeit gebörig zu legitimiren haben, 

Dieberehren am 14. April 1851. 

3. M. Zobel, Vorſteher. 
Sebaflian Döppler, Gemeintepfl. 





Gerichtliche Ladungen. 





4. 
(2) 4. praes. 26. April 1851. 227. 
Zur Huseinanderfegung ter Vermögens 
tbeillung des Ortsnachdarn Grorg Höhn von 
Bil kie Kenntniß befien Paſſiden noth⸗ 
wendig. 

Die Glaͤublger deſſelben daben daher 
am 25. Map I. 3. früh 9 Uhr 
dobler zu erfheinen, Ihre Forderungen amp 
eben und nachzuwetſen, mibrigenfalld bey 
useinanderfegung ter Thrilung auf bie Aut: 

bleibenden feine. Ruͤckſit genommen. wird. 
Eltmann ben 16. April 1831. 
Königlihes Lanbgeriät. 
W. 4. Kumer, - 
@lier. 





2 . 

(65) 4. praes, 26. Mpril 4831. 4298. 

Die großjährigen Kinder der derlebten 
Eva Zimmermann von Schmachtenberg haben 
den Antrag geſtellt, ihre Grundvermögen auf 
Btelfriften zu veräußern, und aus bem (r: 
löfe ibre Schulden zu tilgen. 

Saͤmmtliche Gläubiger derfelben werben 


785 


Bader zur Erklärung blerüber, fo mie zur 
Uingabe und Befheinigung Ihrer Borberungen 


au 
Donnerstag den 26 Map I. Ins, 
fräb. 9 Uhr bieder unter dem Präjudize ges 
Iaden , daß bie Nichterſcheinenden bey Aus: 
nanberfegung der Deditmaſſa unberädjid- 
tigt bleiben. 
Eltmann ben 48 April 4851. 
Königl. Lantgeriät. 
W. A. Kumer, Endr. 
Glier. 





3. 
(5) 1. praes, 26, April 1831. 1250. 
Martin Nudert, ledig, aus Küpberg 
wirb auf Unordnung bes k. Dberappellatione; 
Gerlätd bed Reichs vom unterzeichneten 
Unterfugungs: Gerichte anmit ebictaliter vor; 
eladen, Innerhalb 3 Monaten dahier vor 
Seriht gu  erfheinen, um ſich wegen ber 
wider Ibn vorbandenen Anſchuldigungen 
wegen Betrugs und Unterfhlagung, nebfl 
Bälfhung eines Privatjeugniffeg welter iu 
Deraniworten. 
Wern:d ben 22. April 1851. 
Königlides Landgericht. 
Keller, Lubr, - 


Pohl, j. pr. 





4. 

(5) 1. praes. 46. April 1831. 1249, 

Das königliche Landgericht Hilderd bat 

in dem Schuldenwefen des vormalljen Stif: 

tungdpflegerd Michael Joſeph Hartmann das 

bier durch redtäßräitiged Etkenntalß ben 

alverfal-Concurs erkannt. 

Es werben daher bie gefeplichen Edicts, 
Tage, naͤnlich; 

Iter zur Unmelbung ter Forderungen und 
beren gehörtgen Nachweiſang au Mitte 
woch tea 5. Map db. J., 

Inter zur Morbringung ber Einreben ‚gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Mitt 
woch den 22. Junpb. 3, 

Alter zur Beh auf Donners; 


tag ten 7 July d. J., 
jedesmal früp 9 -Mhr feſigeſetzt, und. hiezu 


— — 


786 


ſaͤmmtliche unbekannte ®ldubiger des Ge, 
meinſchuldners biemit öffentlich unter dem 
Rechls nacht heile en 9. dad Nichter⸗ 
fdeinen am erſten Edictstage bie AYusfchlies 
fung ber Forderuug von ber gegenmwärt'gen 
Goncardmafja, das Mihterfiheinen an ben 
übrigen Edictstagen aber bie Aus ſchließang 
mit den an denſelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge bat. 

Zuzleich weczen diejenigen, welche irgend 
etwas don dem Wermögen des Grmeinfchulds 
ners in Händen haben, bey Dermeidung bes 
nohmaligen Erfages aufgefordert, foldes 
unter Vorbehalt Ihrer Redte bey Gericht zu 
übergeben. i 

Hilders am 93. Uprll 1831. 


Königliches Landgericht. 


I. a. d. 
Gleitsmann, Lg.Act. 
Schmachtenberger. 





5. 
(2) 9 praes, 95, April 4831. 1291, 
Um ben Erlös aus dem verfirihenen 
Grund» Vermögen der Franzifca Körfier Wit: 
tib gu Heidenfelb mit Sicherheit einwelfen 
u können, werden fämmtlide Gläubiger zur 
Brigtigelung ihrer —— a Mitt 
mod dem 18. Map früh 9 Udr dep Strafe 
der Nitberüdfidyigung anber vorgelaben. 
Schweinfurt den 20. April 41851. 
Königlihes Landgericht. 
Kleiner, 





6. 

(35) 9. praes. 95. Upril 1831. 1220. 

Wendelin Zung von Umſtadt führte am 
Hten Febtuar v. Fre. über die Bolflation 
ZBenigumfladt 2 Schweine; Heinrich Bel 
von Spipaltpeim am 26. M rg d. Irs. über 
bie ndmlide Bollation 2 Kühe und 4 Kalb, 
und Iſak Krämer von Hargersbaufen am 10. 
Gebruar o Is. über bie mebrerwähnte Boll 
Hation 6 Kälber aus; biefelben unterliegen 
über bie Ablage des Bollfbeind an dem an« 
gemiefenen großptrgogt. beſſiſchen Neberzoü⸗ 
umte Schafheim und machten ſich daher ber 
u bes befiehenden Bollgefehes 

uldig. 


787 


Diefelven werben deßhalb biemit öffent, 
lich aufgefordest, ba fie am ben zw ibrer Ber» 
riebmfaffung anberaumten, und ihmen hurch 
ihre Bebörden befannt gemadten Terminen 
mit erfdienen find , binnen 5 Monaten ſich 
arm for genstffer Babter zu fielen, als fonft 
genen fie nach N. 96 bes Zollgeſehes einge 
föpriften werben fol. 

Obernburg am 26. März Mt: 

Könige. Bayer. Landgericht. 

Borbaus, Lade. 


Rode, se. 





7. 

(3) 3. praes. ai. Upril 4851. 1195. 
Forkerungen an ben Nachlaß ter zu 
Schwanfeld verlebten Mar ve edul 
ittme find Mittwod den 14. May d. Is. 
b 8 Ur hnter tem Nachtheile der Nichtde⸗ 
sädhätigung bey Bertheitung ter Maſſa hie 

ber anzumelden. 

Wernecd den 19. April 1831. 
Köntglides Landgeripk 
Reiter, 2abr. 

Henkel, Rechtspr. 





= 


. 8. 
(0) % praes, 25, April 1831. 1240. 
Wir Bey ber theilweifen Guͤterverauße⸗ 
zung dee Dalentta örfler don Etiräfelb eine 
orderung an denſelden gu maden hat, muß 


| — 

4 Montag ten 9 Map I. Tre. 
gib 9 Uhr unter dein Rechtsna ziheile der 

htberchrgung anmelden. 


Wunzburg den 22. Upril 1831. 
Biniglihes Lansgeriat. s. d. Mi. 
vo. Ecart / Ludr. 
Widmann. 





9. 
(5) 3- praes: 23. Mprif 4851. 1207. 
Die Johann Zürzleinifhen Edeleute von 
impar wollen einen Theil ihred Grunt per⸗ 
vermögend Behuſs ber Zilgung ihrer Schul⸗ 
den veräußern. 


— 
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Derem ſaͤmmtliche Glaͤubiger baben das 
ber am Donnerstag ben: 5. May I. I. früb 
9 Uhr zur Anmeldung ihrer BR en 
und Stellung: ihrer Anträge unter dem Reibide 
nachtheile der Richt herück ſichtigung zu erſchel⸗ 


nen, 
"Würgburg ben 16. April 1831. 
König. Kandgerichter. d. DR 


B. V. b. 2. 
Eammerer, Ilitul. af. 
armuth. 





2 49: 
(3) 3. praes. 17. April 1854. 1157. 

AUar 15. März f. J. früh 3 Ubr wurben 

w ber Eönigl. Genbarmerie dahler zwiſchen 
ub und Brennhaufen mehrere ärger 
betreten ,„ welche aber mit Zurüdlaffung ſol⸗ 
gender Waaren, alt: 
3 Hufe Zuder,, à 30 Pib., 
4 Paquet Kaffe, 29 Pfb., 
4 bite. Baumwollen⸗Waaren, 329 Pib., 
4 dito. Wollentud (blaues) A 35 Dfb., 
4 bite, Blanel, à 34 Pb. 
die Flucht ergriffen. 

Die Eigentbümer biefer Waasen baden 
fid binnen 6 Monaten a dato um fo ge 
wiffer aus;umelfen, old im Linterlaffungs- 
ad nah $. 106 bed Bollgefeges verfaheen 
wirds 

Königsbofen ten 15. Upril 185% 

Königliches Landgericht. 
Sanbır. Greb, 


Briebrig 





i it. 
(3) 3 praes. 17. Maͤr / 1031. 810 
Um Abende des 20. Fedtgars L HM. 
grolfhen 6 Und 7 hr find bep Anfihtigwen 
dung zweyer Gendarmen zwey ongefannte 
Männer lt Hinterlaffung eines Gatkes 
enifloben. 
n biefem Sacke befanden ihr 
u fo. Koffe, und m 
8 Pfd. Buder. 
Nah F. 106 bes Zollgefeped wird 
dieß oͤffenilich dekannt gemadt, damit bey 
Wermetbung ber Eonfiscatiön biefer Gegen⸗ 
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Hände ber Eigenthümer Innerhalb 6 Monaten 

ſich melde und rechtfertige. 
Sahfenheim am 2. März 1831. 


Königl: Landgeriht Gemünden 
Helm, Zanbr. 





12. 

(3) 5 praes, 22. Upril 1851. 1205. 

Die Erben ver Maria Eva, Wittib bed 
Walentin Willkom dahler, haben deren Der 
laſſenſchaft mit Vorbehalt der Rechtswohl⸗ 
that des Inventard angetreten; es werben 
baher zur Liquidation der auf berſelben baf- 
genden Schulden dis Stäzbiger ber Erblaſſe⸗ 


BR Donnerstag ben 19. Mad 

früh 9 Uhr unter dem Redtsnachtheile ber 

Riärderükfihtigung bey Aushändigung ber 

Berlaſſenſchaft vorgelaben. 

Hammelburg ben 20. April 1851, 
Königlihes Landgericht. 
Element, Ludr. 

Düumbroff, Rechtspr. 





13. 

6) 5 praes. 22. Upril 1851. 1206. 

Segen Joſeph Wahner von Sulzfeld 
-wurbe der Eoncurd ertannt; es wird baber 
sur Anmeldung ber Forderungen fammt Bor» 
jagsredpten und zum Nachweſſe bierüber, fo 
wie zur Vorbringung etwaiger Einreden und 
ga ben Schlußbandlungen einziger Edlctstag 
auf Mittwod den Jiten May früd 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile bed Assſchluſſes 
von der Goncurdmaffa , refp. mit ber ıriffen: 
den Hanblung anberaumt. 

Kipingen ben 10. Mpril 1831. 


- Köntglides Landgericht. 


Dorf. leg verh. 
Kliem, 8.⸗Act. 


Leiſt ner, j. pr. 


— — — — — 





Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 


Guaut⸗a,Werkauf. 

1) (5) Die Unterzeichneien wollen Ihr 
elgenthümitches bedeutendes Dekonomie : Ent 
auf dem Schmweinbofe, in einer der fhönflen 
und ergiebigien Gegenden bes königlichen 
Baperifen Landgerichts Neufladt ander Sale, 
aus freper Hand zum öffentlihen Strich 
bringen, und biezu Zermin auf Samdtag den 
28. May 1851 Wormittags 9 Uhr fellfegen. 
Duffelde beſtebt ‚in einem allödigen Wohn⸗ 
baufe mit 1 heigbaren Stube, 4 DOberflube, 
fehd Kammern, zwep Böden, gtoey ‚Kellern, 
2 gerkunizen Scheuern, Zinigen Nebengebäus 
ben, 1 Bad, und 1 MWafchhaus, großen 
Stallungen, großem Hofraum, bann 4 Kür 
ben» und 1 Dbfldaum» Garten; in 62 1/2 


Morgen, 5 Ruthen urbarem Land, in 8 Flus 


ren ; wovon 93 9/4 Morgen 14 Ruthen mit 
Winterdau, 19 5/4 Worgen 17 Ruthen mit 
Sommerbau : Brüdten; '19 2/4 Morgen 19 


Ruthen Brachfeld, mworunter 9 4/4 Morgen 


mit Monats. und Wiefenklee beflelt find; 
in 1 1/4 Morgen 11 1/2 Ruthen Gemüßs 
feld, 14 4/4 Morgen 21 Rurben zwenfhürls 
en Wiefen; 1 Morgen 17 Rutden Wiefen⸗ 

afen, 9 Morgen 15 Rutben ſchöner Hoch⸗ 
und Mleder. Waldungen. — les biefeh bes 
— ſich Im seien ökonomifchen Zuſtande. 

uch hat dieſes Gut noch den Aten Antheif 
an ben gemeinbeitliden Nußungen, bie in 4 
Braubaufe, 4 Strtenhaufe, in 154 Morgen 
Hoch⸗ und Nieber-!Baldungen, in 1 Morgen 
28 Nuthen Urtfeld, 95 Rutben Wieſen, und 
10 1/2 Morgen Zriebrafen beflehen. 

Die Mdgaben Hlevon betragen an Scha⸗ 

gung und Steuer in Simplo 37 1/2 Er. ; In 
Malter Korn und 5 Malter Hader, Neus 
erg Tiaf, Gäit, an das 8, Rentami Neus 
ab 0 . 
ebrigend If alled gebentfrep. 

Dur die gute Lage und die vorbepzlehs 
ende Stroße, verfpricdt diefed Gut einen 
mebrfeitigen guten Nabrungsjmweig. 

Reelle Strichslie bhaber können das But 
täglich einſeben, werden zum une ri 
eingeladen, und erfahren bie näheren Bebin 


| 790° 


N 


niffe an ber Tagfahrt, aud früher don uns 
mündlich, ober in portofrepen Briefen. 
Schweinhof, im k. bayer. Landgerlchte 
Reufladt den 91. April 1831. 
Martin Stenzinger, dv. Halnhof, 
eter Hain, dv. Wecdchterswinkel. 
ana; Wachter, v. Neuflabt. 


a) (5) Unterzeihneter macht bekannt, 
daß er einen Kaunig von Nußbaumbolz; nebit 
andern verfchlebenen Möbeln, nad) bem neur 
ſten Geſchmack und gut gearbeitet, um billl⸗ 
gen Preis verkaufe. 

3, Thomas, Schreinermeiſter im 3, 
Diflr. Nro. 203 in ter Urfuliners 
gaſſe. 

3) (2) R. P. Natalis Alexandri Historia 
ecclesiastica in, 18 Bänden nebft Supplements 
Band ift Hünbiih gu verkaufen im 3. Diſtr. 
Mro. 80 2/4 über 1 Stiege 


— — — — ——— — — — 
Bermietbungen 





41) (2) Zwey möblirte heitzbare Zimmer 
für ER si find in > Säuitergaffe 
Nro. 553 zu vermlethen. 


2) (2) Im Innern Graben 2. Difr. Nro. 
445 iſt ein Quartier zu vermtetben, beflebend 
aus 5 Ineinandergehenden Zimmern, einem 
Beinen Zimmer mit Alkoden, Küdje, Bobden- 
Pammer, Keller, Holzlager, Wafhhaus mit 
Brunnen; in bemfelben Haufe iſt auch ein 
Bleineres Parterre» Duartler zu vermiethen. 


3) (5) Uuf bes Domflrage neben ber 
Hlıfd : Mpotbrfe 3. Difir._Nro. 173 id ein 
—— Logls von 3 Zimmern, Küde, 

ejanenfammer unb ſonſſigen Bequemlich⸗ 
Zeiten , auf Jocobi⸗Zlel zu vermieihen. 


4) (2) Im 1. Difr. Nro. 46 In ber Sems 
melsgaffe ſind ein Quartier mit 5 beigbaren 
Immern, Rüde, 2 Bodenkammern, Holp 
er und Waſchhaus ſogleich oder auf Jafobt, 
auch daſelbſt ein heigbarer Laden zu vermistben. 


6) (3) Ein freunblihes Quartier von 4 
belpbaren Zimmer nebii Schlafradinett, heller 
Kühe und fonflisen Bequemlichkelten, iſt 
fogleid ober auf Jafobi zu vermieten im 
1. Difir, Nıo. 316. 


192 


6) (2) a 5. Diſtr. Nro, 103 beym Gärt- 
ner Zauferift ber untere Stod, befichend iu 
gbeißgbaren und 1 ar Bimmer, nebfl 
Rüde, Waſchhaus und Keller, zu vermielben, 


7) (5) Im 4. Difr. Nro, 106 iſt eine 
Mohnung gu 5 Zimmern, Kabine, Rüde 
und gwey Meganenfammern, dann zwey Zims 
mern gu ebener Erbe fonleidh oder auf Groß⸗ 
res zu vermiethen. Auch Fann ber mit 38 

uber meingrünen Befen belegte Keller mit 
verpadhtet werben. Dad Nähere iſt in ber Nefte 
ifhen Gladhantlung zu erfahren. . 


8) (5) In ber Kartdaus Nro, 22.L.A. 
If für eine Famille eine Wohnung mit 5 
Bimmern und allen Brquemlidkeiten gu oe 
miethen. 


9) (3) Ja ber Eihhorngaffe Rıo.. 358 
if ein Baden mit heigbarem Kabenzimmer ſtünd⸗ 
—— auf das naͤchſte Ziel Jacodi gu ver 
mieiben. 


10) (3) Drey Zimmer ineinantergepend 
find mit oder ohne Möbeln, einzeln oder auch 
sufammen gu vermietben, unb das Nähere 
if in tem Gomptoir des Jaltell.Blattes zu er 
fragen. 

11) (3) Im 2. Diſtr. Rro. 545 iſt im 
obern Stod ein Quartier von 5 beipbaren 
Bimmers, Küde, Bobenfammer und fonfk 
gen Brauemlihfeiten auf ben 1. Auguſt d. 9, 
an eine Hille Hautbaltung zu dermirthen. 

Auch find augerdem in bemfelben Haufe 

we oder drey beipbare Zimmer mit oder opme 

öbeln, wozu auch Stallung für zwey Pferde 
gegeben werben kann, fogleidy zu verlehnen. 


12) (3) Im Sämittifhen Haufe, San 
berfiraße 4. Diſtr. Nro. 237 im mitiieren 
Stode iſt ein freundliches Quartier, beſtehend 
in 3 beipbaren unb einem unbeigbaren Sim: 
mer, beller Kübe, gefontertem btritte, eis 
per geräumigen Bodenfammer mit gemeins 
ſchaflichem Vorplape, einem Holjlager und 
dem Anibeile zur Hälfte an einem Keller, 
Rünblih oter auf Grofjafebi 1831. an eine 
rubige Hautbaltung zu overmietben. Das 
Nähere Hi im nämlſchen Hauſe ſud Rro. 940 
eine Stiege hoch gu erfragen. 


— 
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Würzburg 0: a Be Dienötag den .3, May 1831, 





| Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisftellen. i 


— —— 


Nras. rines. 10228. _ Nrus. exped. 10597. — ‚pn 1. May 183. 1288. 
. . = PN . iſ ei iM üb: * .. + U 
(Die u ei der dep — —— a enden ——— der a ran 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Gemäß alferböchften Reſcripts des ko gl. Staats. Minifterinms der Binamen vom 18. d. M 


find die ‚von den MilitivConmande’s : nußzuftellenden Zeugniffe über die von ihren ald Dem 
mittlungs⸗Aemter nicht zu Stande ge Jachte Suͤhne, nach den Beſtimmungen des Geſehes vom 
. 95. Auguſt 1829 8. 5, die Militaͤrgeri Sharfeit ‚betreffend, dann dem Verordnungen * das 
Vermittlungsamt der Gemeinden nom’ 31. May und 20. Dftober 1810 dem Stempel unter 
worfen, und zwar ift bey ſoichen Seugniffen, mach $. 7 des Stempelgefeßes vom 18. December 
1842 ber Klaſſenſtempel zu 15 Er. auzuwenden. 5 
Die ſaͤmmtlichen Civilgerichte bes Unter-Mainfreifes haben daher kuͤnftig jene Zeugntffe me 
dann anzutehmen: , s 
a) wenn ſolche mit dem bezeichneten Stempel berfehen find, oder 
6) weun die einfchlägige Partpey zum Ärmenrechte zugelajfen in 


Würzburg den 27. Aprit 1831., i 


Königliche Regierung des Unter Maäinkreifes, 
Kammer ber Finanzen. 
Breyperr von Zus Rhein, Präfident, 


1 u Weinbah, Director. 


vl Ni 
PN idee 





We, Polizeyliche Bekanntmachunge. J 
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Betanntmahung 

„ber Meplpreife für den Monat Map 1831. 
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‚tr. |pt.| Er. 





»i.| Er. 
1 
2 
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Barbpek, 






ofepp. 
Bebr , Johann. 
Böhnlein, Michael, 
MBuſch, Anton. 
Friecdrich Janaz. 
6Goͤbel, Andreas 

7 Gullemann, Joſeph. 
8 Seen Andreas. 


> 
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9 Heelein, Baltin. 

10 Heller, Anna, Wittwe. 
ar Hindernacht, Ignag. 
12 Hoffmanr, Micaei. 

3 Hülnantel, Ignaz. 


W. 
H e 
7 — 
2 
8 — 
8 —— 
8 2 
8 
7 
8 
7 
14) artin, Johann. 7 
8 
7 
7 
J 
7 
8 
8 
7 
8 
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saumaummgamanunun 
I\»lelsallzus»»» 
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16 Meck, Dicael. 

16 Müller, Philipp. 
17 Neuland, Kaſpar. 
18 Neuland, Walentin. 
1y Rhein, Kaſpar. 

2320| Rödinger, Aquilin. 
Zr] Rottenhäufer, Gottf.,, Wim. 
22) Sartorius, WRatern. 
231Shenf, Jobann. 
24 Shüll , Rafpar, 

25 | Zobel, Jakob. 
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Würzburg ben 98. April 1851... 
Der Stadt: Magifnat. 
Du . N. Bürgermeifier, Benkert. 
Säirmer. 


MB —— J 
* 
Bekfanntmahung pr. 29. April 1888. 


ber 2ihters Preife für den Monat Map 














1851. 
—ret, — — — — — ——— — — 
| Begoffene| ®esogene 
3 rar Liqcier Lichler. 
| Mund, 
4 | Keflini * 21 20 
2 BGauch, Karl. S Y d . 20 19 
5 Gebrig, Kofeph, sen, . f} . 21 20 
4 Behrig, Joſeph, jun. f > . 21 19 
5 ögg f "Georg. “ . - 21 20 
6 ielewetter , Pop. Ludwig. —R 21 2) 
7 Klaus, Andreas, Witt. ; J 21 19 
8 Zebinger , Joſeph. 21 19 
9 Liebig, Markus. ” . ‘ 20 18 
40 I2iebig, Franz. . . . 20 18 
11 ni. Ignar. B . D 21 2 
12 einig au, Karl Wi, . . . 21 
15 [Katek yb, —I3 — 21 19 
14 Scheiner, Balthaſar. z 21 19 
15 |Scheublein, —— 21 20 
46 —— 334 . u + 21 19 
17 mitt, obann. . D . . 21 20 
18 s neiber, Pbilinp. . [2 . . 20 — 
19 |Schul;, Ignaz Sebaſtlan 21 _ 
20 \|Schminn, Johann. . . . . 21 19 
21 |Sturm, — 20 19 
22 Sturm ’ bilipp. ” ’ . . 21 20 
253 |Widenmaier, Joh. Georg. A r . 21 20 
24 IWidenmaier, 28* Unton. 21 20 
5 Wickenmaler, DBalentin. . ; . 21 20 
26 immermann, Unbreas. . — 21 19 
27 immermann ; Peter. . R 21 19 
= inf, Georg. f} . . 21 20 
) ippelius, rbinand, " r . . . 21 2 
Würzburg den 98. April 1831. 
Der Stadt Magiffrat. 
u Börgernelle, Benkert. 
Sqhurmer. 
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® J 
&a®. | > praes 26. April 1831. 1242 
Die Verſchoͤnernugs⸗Anlagen vor den Toren werden nach eingefommehen Anzeigen MoB 
ber ſchon mehrmals erlaſſenen Betanntmachungen- und. Warnungen dermafen dadurch fehr beichädigt 
und verflümmelt, daB Yon den felbe-befüchenden Sndividuen Bluͤthen und Aeſte abgeriffen, und- 
entweder mit fortgenommen, oder nach dem Abreißen wieder weggeworfen werden 
Da diefe Anlagen mit bebeitenden Koſten zur. Berjchöneruug der Umgebung der Stadf, 
und Erholung deren Einwohner hergerichtet wurden, und unterhalten werden, fo muf das Vie 
nehmen einzelner Frevler, welche diefe Anlagen im der angegebenen Art zu verunftalten und zu 
verderben ſich erfrechen, ſehr auffallen. BR 
Man fieht ſich daber in die unangenehme Nothwendigfeit werfekt, zu verfiigen, daß beriettine, 
der über Abreifen von Blumen, Gefträuchen oder Aeften in ben Verfchönerungs-Anfagen, betreten 
werde, unnachſichtlich mit einem Reichsthaler, und nad) Umftänden noch firenger beſtraſt werde, 
wobey jedem-Anzeiger die Hälfte der Geldftrafe zugefichert wird. 
iebey glaubt man wegen des allgemeinen Intereſſe's die dabiefigen Einwohner auffordern 
zu muͤſſen, zur Beförderung diefer Anlagen ſelbſt kraͤftigſt mitzuwirken, und allenfallfige Frevler 
zur Anzeige zu bringe, oder doch wenigſtens fernere Beſchaͤdigungen möglich zu verhindern. 
Würzburg ben 25. April 1831. * 
‚Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Uter Brgruſtr. Benkert. 
Seiffert. 











Bekanntm 





Amtli . ben 19. Map früb 9 Ubr feflgefegt , wobeh Ans 
tliche achungen. eee — 
“04 ar Bu Bedingungen vernehmen, und den Bu 
it | : 1% . gewärtiaen fönnen. EIER 
ER prae⸗. 8 * 1851. 1280. MWürzburg den a1. April 485ı. ° * 

4 Am Ende des Monat tz wurden bh 
außCinenh Haufe bihier-5 füberne Ghöffcl, 7 I dan en lät hd. iR. 
jeder im Gemwtäte bon 5 Loth, entwendet, ‚Maper, Zanbr. 
wovon einige neuer, die andern älterer Bacon Blecenſtein. 
ten. r ı 5, ‘ * — —ñ — 
Gegen ben Unkauf wird Jedermann ges ‘ ern, 
warnt, und fdmmtllbe @eridts: Behörden Hraes. 50. Mpril 1831. 1282. 


erfaßt , alsbaldige Nachricht bey Entdeckun . - 
FR 18 —* en ung » Dem-Dridnahdarn Johann Geiling don . 
8 en Most yest. ; Qumpredispaufen murben dot 18.'biB jum 
w burg den 27. April 1851. 25. d. M. aus einer tn feiner Bodenfammer 
Königl. Kreis» und Stadt-⸗Gericht., geflandenen unverfhloffenen Zrade © 
JF Hörl, Director, 4) ein dunkelblau tuchener Oderrock/ noch 
a Be — ©. Clanner. ;fal gang men, u 0° 3) WR 
2) eine, dergleichen lange Hoſe, glelch falls 
2. — —— üne We 
ine —2 neue, wollkortene, grüne Weſte, 
93. . praes, 95. Aprit 1891: 1° 4 en noch ganz neue Deus: 
Zu Walbbüttelbrunn -follen zweh Zieh⸗65 din fhwarz feibenes Halstuch, 
brunnen in Pumpbrunnen verwandelt mer; 6) ein weiß leinenes Unterleghalstüdlein, 
ben, bie hiczü nöthigen Materiallen, fo wie 





dlich 
die Wrbeit ſelbſt an den Wentgiincpmenden 2 ein mei feinenes Chemiſetchen, 


abgegeben werten. entwenbet. 
6 wird deßhalb Strih auf Donnerslag An dem Rode befand ſich das k. bapr. 


11%9 


unb In einem Taͤſchchen, das auf der Linken 
Bruſtſelte angebracht war, daB d der k. 
frangöfifehen Ehrenlegion. 
Saͤmmtliche Jufliz » und Pollgep » Bebör: 
ben werten erfubt, jur Entdelung bed 
ter uad ber eatwendeten Gegenflänbe thätige 
Mitwirkung zu leiſten. ; 
Haßfurt den 28. April 1831. 
ſtönigliches Landgericht. 
Greſer, Enbr. 
Kiesling, Prct. 





9. 

I praes, 1. Map 1831, 

augtbarser Börfe 

en 28. April 41831. 

Gourfe ber Staats: Paptere. 

r und ea ber Börfe: | am Schluß. 
Köntgl. dayerifde. Briefe, | Gelb, 
Obligat. 4 * ‚mit Coup.ſ 94 1/2194 3/5 


dto. 2 . —⸗ j 
Post.:£oofe EM prompt 1104 _, 1103 1/2 
‚2 i " 


dto. J Fe 
dto. unverziusl. a 10 fl. 1150. I... 
dito. bio. 225 fl. 120° | 
bio, bio. a 100. fl. j120 
er I 








Amtliche Verſteigerungen. 


1. i 

0) 4. praes. 30, April 1831. 1288. 
, 1a Sache des Handelsmannes; Franz 
Ignatz Weigand dahier gegen den Handels- 
amaun Anton Jos. Hoffmann hierselber, Trey- 
zung des Compagnie-Geschäfts betr,, wird 
;Behufs. der Auseinandersetzung. ‚der. Han- 
"dels- Gesellschaft das vorhandene Waaren- 
dager, bestehend aus Colomial- und Mate- 
‚Fial» Waaren ‚aller, Art, namentlich: aber 
Ücker feinster Qualität, ‚dann Surinam- 
Kaffe in bedeutender Quantität, :s0 wie Ge- 
würze feinsterund ordinärer Qualität etc, 
am Montag den 16. May .d, J., Vormittags 
Ubr anfangend, und Nachmittags 2 Uhr, 
* wie an den folgenden Tagen fortgesetzt, 
Öffentlich versteigert, und gegen baate 
Zahlung an den Meistbietenden abgegeben, 


— — 


Selpgetäen; für die Fahre 1813 und 4844 . 
a 


c() a. 


1130 
welchesmit dem Bemerken bekannt gemacha 
wird, dafs die Versteigerung der Colonial» 
und Material- Waaren in dem Magazin: bey 
Högner Wickenmayer hinter der Marien» 
Kapelle 9. Distr. Nro, 326 in dem SsOge- 
nannten alten Zellerhofe dahier, die Verstei- 
gerung des Ockers aber zu Himmelspfors 
ten bey —— und zwar im letzge- . 
nannten Orte am Donnerstag den 19, May 
Nachmittags 3 Uhr stattfindet, 

- ‚Würzburg den 28. April 1831, 
Königl, bayr. Kreis- und Stadt. 

ericht, 
Hörl, Director, 
\ Theiblein, 





2. ‘ 
praes. 93. Upril 1851. 121% 

Ja der Theilungsfade ber Buchbinder⸗ 
Ambros Rößner'ſchen Eheleute babier wird 


das gur Maſſa gehörige und in der Befannt« 


machung vom 2. und 94. März b. I. befchrie⸗ 


bene Wohnhaus 2. Diſtt. Mro. 184 am 
ng den 46. Mad - j 
Vormittags 14 Udr zum Kertenmale dem 


Öffentlichen Striche außgefept, und dem Meifls 


bietenden fogleich unbedingt zugeſchlagen. 


Würzburg am'a1. April 1831. 
Königl. Kreis: und Stadt-Gericht. 
; Hörl, Director. 
Bwak 





> Ä 
9. praes. 1. Map 1851. 1298. 
Von bem pro 1830/31 biöponibien tirk, 


‚amtliden Naturalien » Vorrathe werben böch 


fler Welfung kal. Regierung zu Folge beplauft 
. 86 Sof. Wegen, dann —* 

800 „Korn, und ‘ 

8 ra Abel auf dem Derrfäoftt, 
mopgn ein auf dem berrſchaftl. i⸗ 
cher zu Oberſchwarjach und das Ink — 
fgeſdelchert Liegt, salva ratoficatione 

serfirihen und hiezu Tagfahrt auf 
Mittwod) den 11. Map 
Vormittags 10 Udr anberaumt, wozu Strlchs⸗ 
Uebhaber einladei os 
Gerolzhofen ben 93. Aprll 1831. 


Königlides Rentamt. 
Ehrenfeſt. 


1131 


ER ; 
g)t praes, 50. Mpril 1851. 1285. 

Samstag den 7. Map I. Irs. Vormit 
tags 11 Ubr werben im Bürgerhofpitale 
40 Shfl. Welpen, 


nv Korn, 
9 u Haber, 
4 u Erbfen, 
6  r Linfen, 


fämmtlide von 18308 Ernte unter Vorbe⸗ 
dalt ber Genehmigung verflelgert. 


Würzburg ben 30. April 1851. 
Bürger: fpitälifhes Nentamt. 
. P. Ungemad, Rentb. 


— — — — — 


Gerichtliche Ladungen. 





1. 

wi praes. 12. April 1831. 1094. 
Ya ber Nachlaßſache ber dahler derſtor⸗ 
denen Büttaermeitterd- Wittme Eva Koͤſt, 
angeblid) geborne Dörr, nad andern Bauer 
von Martelshelm, werden alle biejenigen, 
melde and einem Erbredte ober fonfligen 
ed tegrunde an bie Berlaffenfbaft Anfpräde 
machen zu Bönnen alauden,, aufgeforbert , ſol⸗ 
ide bey der auf Mittwod den 18. May b. 
:F, Vormittags 9 Uhr anberaumien Tagfahrt 
anzumelden unb aebörlg nadizumelfen , wibris 
falls der Nachlaß als berrnlofed Guf bem 

Ki. ſecut zuerkannt werben wird, 
uch haben diejenigen, melde zur Wer, 
laſſenſchaft etwas fbulben, ſolches bey Ver⸗ 
meibung bopbelter Zablung, jedoch vorbebalt⸗ 
U ihrer Rechte nur In das dieſſeitige Des 

pofitortum abzuliefern. 
Würzburg den 8. Upril 1851. 
Königl. Kreid- und Stadtgeriät. 
Hörl, Direcor. 


v. Elauner 





2 
(6) 2. praes, 26. Mpril 1851. 1248. 
Die großjährigen Kinder ber verlebten 
Eva Zimmermann von Schmachtenberg haben 
den Untrag geflellt, ihr Gruntvermögen auf 


— — 


derungen auf DI 


(5) 2. 





Zlelfriſten zu veräußern , und aus dem Er; 
löfe ibre Schulden ‚ tilgen. 

Sämmtlibe Gläubiger berfelben werben 
daher zur Erflärung bierüber, fo mie zur 


Andabe und Befheinigung ihrer Forderaugen 
a 


Donnerstag den 26. May I. Tre, 
früh 9 Uhr bieber unter dem Präjubize ge 
laden, buß die Nichterfcheinenden bey Aus: 
einanderfegung ber Debitmaffa unberücſich ⸗ 
tigt bleiben. er 


Ep L> 
Eitmann ben 18. Upril 1851. 7° 
Königl. Eandgeriht... 
W. 9. Kumer, Labr. Sr 
n et. 
“” 





3. In 
praes 30. Aprif 4851, 1987. 
Auf Antrag der Sebaflian Glebners 
Wittid in Eiceifee, welde Ihr Gut ihrem 
Sohne abtreten will, werden berfelden fännmte 
lide Gläubiger — Liquidation ihrer = 
dlag den 10. Dan 
Nachmittags 9 Uhr unter Strafe bei 
berädfihtigung anher vorgeladen. 


DOäffenfurt am 97. Mpril 1851. f 
GBöniglides Zandgericht. 
Walter. 





4 
praes. 26, Mpril 1854. 1949. 
Das königliche Landgericht bat 
in dem Schuldenweſen bed vormaligen Stif 
tungöpflegerd Michael Tofepy Hartmann ba 
bier durch redtökräftiged Erkenntaiß ben 
Univerfal-Eonceurs erkannt, 


Es werben daher bie gefeplichen Edtcit, 


-fage, ndmlib: 


Uer zur Maomelbung ber Forberungen nd 
deren gehörigen Nachweiſung auf Mit® 
woch ben 95. Map db. J., u ' 

Diter zur Borbringung ber @inreben 
bie angemeldeten Forderungen auf 
woch den 22. Jun d. J., L 

Ulter gur ———— auf Donnerb: 


tag den 7. u v . .r 
jebesmal früß 9 br fellgeſetzt, und 


‚fammtlide unbekannte - &läubiger wi 
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weinſchuldners blemit öffentl 'unter bem 
Rechisnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſchelnen am .erilen Edletstage die Ausſchlie⸗ 
fung der Fotderuug von der gegenwärtigen 
Eonrursmafja, dad Nichterſchelnen an ven 
übrigen Ectcistagen aber die Ausfhließung 
mit den an denfelbem vorgunehmenden Hands 
fungen zur Folge bat. . 

Buuleidy werden diejenigen , welche irgend 
etwas don bem Vermögen des Gemeinſchulb⸗ 
ners In Händen haben, bey Vermeidung bed 
 nodymaligen Erfages aufgefordert, ſolches 

unter Vorbehalt iprer Rechte bey Gericht zu 
übergeben, 

Hilderd am 95. April 1831. 


Königliches Landgericht. 


I. a. d. 
Bleitsmann, L.Act. 
Schmachtenberger. 


— r) ——— — — 


5. — 

(3) 2. praes. 23. April 1851. 4218. 
Katharina Grömling, Wittme bed Union 

Grömling von Arnflein , dat ſich frepmil' 

dem Eoncurfe unterworfen ; es werben def; 

bald die Edictötage, wie folgt, ausgeſchrie 


ben: 
dter gur Anmeldung und Madhmelfung ter 

Korberungen auf 

Montag den 6. Junp 1831; 

ser zur Dorbringung ber Einreben bagegen 

au 

“ Montag ben 4."July 1831; 
Ster gur folüßlsen Derbandlung ‚auf 
. Montag den 1. Unguſt 1856, 

jebeömal früh 8 Uhr, wozu ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
Diger ber benannten Wittwe in eigener Ders 
fon ober durd) gehörig Bevollmaͤchtigte dahler 
zu erfcheinen haben. 

Den Ausbleibenden frifft am erflen 
Edictötage der Ausſchluß von gegenwaͤrtiger 
Maſſa, “ den übrigen mit. den zu pflegen: 

andlungen. 
* Beim melde von ber Gemelnſchuld⸗ 
nerin eimas a baben ſolches unter Bor: 
debait ihrer Rechte bey Wermeitung bed Er: 
fages dem. Concursgerichte zu übergeben. 

Das zur Concurdmaffa gehörige Grunt» 
vermögen, beſtebend in einem Wohnhoufe 
+ meb Scheuer, mehreren Weinbergen, Art⸗ 


— — 
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feldern und Suſd bolj zuſammen gefhäpt 
auf 1633 fl., mirb 
i Mittwoch ten 4. Jung 1851 
Nachmittags 2 Ubr auf dem Rathbauſe das 
bier auf & unverzintlidge Martintfriften öffent: 
lich verfrihen, und, fobalb der Schägungs: 
preis erreicht if, unbedingt hingeſchiagen. 
Arnſle in am 18. April 1831. 
Köntglides Landgericht Aruſteln. 
J. B. Burkardt, Labr. 








6. 


praes. 24. April 1851. 1226. 
Nachdem bas Eoncurs: Erfenntniß gegen 


(8) 4% 


dJobann Adam Bebel von Kromdaͤch bie 


Nebiskraft befhritten hat, fo werden nach⸗ 
folgende Edletstage ausgeſchrieben: 


uter Edictstag auf Miitwod den 25. Map 


orzlge, dann Angabe ber Bewels⸗ 


ater Edictstag auf Wontag ten 27. Jung l. 
» 3. sur Vor dringung der Einreden⸗ 
Ster Erichdtag auf Mitimodh den 27. Julp 

1. Irs. zur ſchlüßlichen Derbhandlung in 
ber Gade, und zwar jedesmal früh 9 
Uhr dep dem babiefigen Landgerichte. 
Sammtliche Gläubiger dieſes Jobann 
Bedel daden zu erſchelnen, und bie Nicht⸗ 
anweſenheit derſelben bat die Folge, daß 
binfihılich des erflen Edictdtages der Aus ⸗ 
ſcluß der Forderungen von der Maffı; 
binfihtlth ber weiteren Verhandlungen 
Dagegen der Ausſchluß derſelben eintritt. 
Aljenau den 9. April 1831. 
Königlihes Landgericht. 
Schipp, 29. : Xct. i 
kambertus, ae. j. 


1. 3. afer Anmeldung ber Forderungen 
und 
mittel, 





7. 
praes, 15. April 1851. 4135. 
Zur Biguibation ber auf bie Kir. er 
(daft des verilorbenen Schuhmadermeitiers 
Johann Meljner dabler baftenden Schulden 
werben beffen ſaͤnmtliche Gläubiger auf 

Donnerstag den 86 May d. Irt, 


6) 3. 
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früh 8 Ubr unter dem Rechtsnachthelle ber 

Nihtberüdfihtigung ber Auebleſbenten bey 

seinanderfegung ber Verlaſſenſchaft vorges 
en. ? 
Hammelburg ben 7. Aptil 1831. 


Königlides LKandgericht. 
Element, Enbr. 
Edert 





8. 

(3) 2. praes. 13. Upril 1831. 1110, 

Ja dem Bebitwefen der Wittwe Anna 
-Muria Malnderger von Haufen haben ihre 
ſammtliche Gläubiger 
' Mittwoch ten 25. May 1834 
fı&) 8 Uhr bahier ihre (Forderungen anjus 
melben und nachzumelfen, und fi auf bas 
beantragt werdende Arrangement ju erklären, 
ben Bermeitung bed Ausfbluffes von gegen 
waͤrtiger Maffe, refp. für bepfiimmenb der 
Stmmenmeprpeit ber Erſchelnenden gehalten 
gu werben, 

Yenfleln ben 9. April 4831. 


Königl. Landgericht Urnſteln. 
B. B. d. WV. 
Weikard, L2dg. Uctuar. 
Köbert, LogrSerlbent. 


—— —— —— — — —— 
MNichtamthiche Artikel. 





Bermiſchte Anzeigen 


Aufforderung. 

4) (3) Wer an ben Nachlaß bed am 31. 
Diärz dahier verflorbenen Bürgers und Gall, 
wirthä zum ſchwarzen Bären Michael Knauer 

‚eima. eine rechtlice Forderung machen ju 
fönnen glaubt, bat fulde binnen 14 Zagen 
Im Sterbpaufe zu melden; zugleich wird je: 
ber, der etiwalge @egenflände von ibm in 
Händen bat, aufgefordert, folhe borifelpk 
abzugeben. 

Wu⸗zburg am 30. April 1851. 

Die Erben. 


2) (4), Gott dem Wllmähtigen bat es 
gefallen, unfere innigil geliebie, unversehlihe 
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Mutter, Göniegermutter und Schwägerin 
bie vermiltibte Frau —— —* 
lotte Nlebeth, geborne Seibel, in ein befferes 
Leben abzurufen. Sie farb am 28. Biprif 
— *— 41 Aw * — ſchmet lichen 
tankenlager an einer Brufliwafferfuht, in 
einem Aller von 58 Jahren, Nerfagt, 
Unerfepli If uns diefer Verlufſt, und 
nur bie Hoffnung, und jenfelts mieher gu 
finden , unfer Zroft, 
Sadem wir diefes unſern Freunden und 
wandtea anmit anzeigen , bitien wir um 
Ipre file Tpeiinahme, und empfehlen uus 
iprer ferneren Gemogenbeit. 
Würzburg ben 1. Drap 4851. 
Julius Nicberp, Eat. Oberpollzintde 
Eonteoleur, Sohn, 


Badette Mieberh, geborme Wergho, 


Schwlegertochter 
Kathatlna Niebeih, Schwägerin. 


8) (1) Ic mache biemit einem dereht ⸗ 
fen Publifum bie ergebenfe Onjeige, bof 
Id an biefigem Plage mis pööker Grlaubnif 
eins neue Bubbruderep errichtet habe. 

Durd bie Auswahl vorjüglider, newer 
Sörtften werbe id bey jebrm &önzer, mel 
ber mir Zutrauen und Befhäftigung (bei 
fen wird, mörlihe Biligkelt gewähren und 
volfommene Bafriebenbrit erhalten. . 

Id empfehle mid mit diefem nenes 
Etadliffement zu genelgteflen Hufträgen. 

Kiblagen dem 1. Map 1831. 

Zohana Juſtus Döterken. 


4) (1) Aaton Prebresti, Thermometer⸗ 
Derfertiger wacht befannt, befi er nun feine 
Wohnang In der Hattnerdgajfe Nro 142 
besogen habe, 


5) (1) Es if eine Pfelfe grfumben wor⸗ 
ben; ber redimägige Eigentbämsr fann bes 
Binder ir Jatell..Eompiolr erfragen, 


6) (4) Wer drey Schläffel verloren bah, 
ber Eaun diefeiben in. der Handgaffe 1. Difr. 
Neo. 21 wieder erhalten, 





(Hiega 1/2 Bogen Wuhfag.) 


Br 
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Anhang zu N 50, 
des 
Intelligenz Blattes 
für den 


Unter-Mainfreis des Königreichs Banern. 





Dienstag den 3. May 1831. 


— ——— — EEE 


Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 





1) (1) Der Unterjelchnete iſt gefonnen, 
fein in Püffelsbeim, Herrſchaftsgerichts Sulz 
beim, befigendes Bauerngut, entweder ju vers 
Faufen ober auf 6 Jahre zu verpadten. Als 
Stribstagfabrt wird Samstag der 25. Jund 
Vormittags 9 Uhr beilimmt. Dis Gut be; 
lebt in Hofrieib, Haus, Scheuer, Hammel 
und Schwetntlallung außerdem Haus, Horn 
viebflall, im Haus eingebaut, [ehr geräumige 
ganz eingefchloffene Hofrietb, treild von ben 
Gebäuden und 2 Küden : Girten mit Bie: 
nenfland und Obflvürre, theils durch Mauern 
eingeföloffen, mit dazu gehörigen 41/2 Mor: 
gen Grmeindegütern, Bays und Brandholz: 
recht, Qutrebt ꝛc., 30 Morgen Uderfelb in 
5 Sluren, 41 Morgen Wiefen und Kraut: 
feld, 1/2 Morgen Weinberg, alles von beiier 
Dualität und tm beſten Stand erhalten. Die 
Abgaben befleben in 49 7/16 Er. Steuer, 2 
Meg 5 Maß Korn, und 4 Meg Haber Gult, 
ungefähr 40 Er. Grundzinfen, jetod band, 
Lobnfrep, ſowohl bie Gebaͤulichkeiten, als &üs 
ter. BDoffelbe fann vorder eingefehen werden. 
Die Zablung wirb auf6 Michaelis Zriflen be: 
Kimmt werden, jebod kann auch die Halfte 
gegen 5 mE&t. verzinslidh bypotbekariſch ta: 
zauf fliehen bleiben. Womſit Kaufsliebhader 
sinlabet 
Bellingen am 28. Upril 1831. 
> Und. Haud, iter Lehrer 

iu Zellingen, 


5 


2) (3) Montag ben 9. Map 1831 Mad; 
mittagd 2 Uhr und bie barauf folgenden Tage 
werben im Sterbbaufe 9. Diftr. Nro, 418 
ber Deronifa Bampert, MWahsjlehers:Wittmwr, 
bie zu deren Verlaſſenſchaft gebörigen Mobir 
lien, ald: Silber, Meffing,. Kupfer, viefeg 
unb fböned Zinn, welßes Zeug, Kieler, 
Hol waaren Ac. öffentlich verfleigert, wozu 
die Raufslufligen bönihfl eingeladen werten. 

Würzburg ben 30. April 1831. 


3) (4) Eine außgefpielte Gultarre nebſt 
Staubfaflen von einem guten MMeifier iſt zu 
verfuufen im 5. Diſtr. Nro. 467. 


FE ——— 


Vermiethbungen 


1) (1) Im 3. Difr. Nro. 465 if eim 
Quartier von 4 beigbaren Zimmern, einer 
geräumigen Kühe, einer fdönen Speifefams 
mer nebfl andern erforderlichen Bequemlich⸗ 
keiten parterre auf Jacobdi zu vermieiden 


2) (1) Im 2. Difr. Nro. 330 in ber 
Häfnergaffe it ein Quartier auf Großjacobt 
su vermietben, beflebenb in 4 beig: und @ 
unbeigdaren Zimmern, Küche, Holjlager und 
andern Bequemlidfeiten, 


5) (1) Ein mitten in der Stadt aufder Som: 
merfelte liegenbeö Quartier ; brflebend Ineinem 
geräumigen Wohnjtmmer, ſolchem Mfoven und 
anfltoßend ineinandergehendem unbeigbaren 
Nebenzimmer mit befonderem Aus gange, einer 
bellen Kühe, Bobenfammer, verfhließbarem 
Holilager und dergleichen Keller- Abthe ilung 
dann elnem en Wafhhanfe 


1% 


d lichkeiten, 
—A 
dermiethen. Wo? erfährt man 
Eomptoir. > 


für eine 
e B’el u 
im Br 


4) (0 Ia ber Glodengaffe naͤchſt dem 
Dier:Röpren:idrunnen if ein Quartier, ber 
Rech no in 9 inrinandergebenden Yeipbaren 
Zimmern, einem kleinen Rebenkaͤmmerchen, 
beler Kühe, 2 Botenfämmerden, Holjlager, 
ag im Keller, Ju vermieiben. 


6) (1) Auf der Meubaugaffe Nro. 97 
iR Über Q Stiegen body, ein Quartier auf 
Jacobi zu vermieihen, befiebebend aus 5 heißs 
baren Zımmern nebfi Alkoven, heller Küche, 
Bobenfammer, SHoljlager und fonfligen Bes 
quemlichkeiten. 


6) (9) Im 2. Difr. Mro. 245, Sants 
gaffe, nah dem Dominicanerplap it ein Los 
gid zu verm'etpen. Auch iſt daſebſt Stallung 
zu dermietpen. . 


7) (2) Ja der Augufinergaffe 3. Diſtt. 
Nro. 224 find 2 iuarsiere, jedes zu 4 beip- 
baren Bimmern, Mlkoven, Kühe, Kammer, 
Wafhhaus und Brunnen, ſſogleich oder auf 
das nachſte Ziel zu vermietben. 


8) 9 Ja der Blaflusgaffe a. Diſtr. 
Rro. 414 If ein Quartier von 5 Zimmern, 
Küde, 2 Bodenfammern, Holslager und 4 
Kelleryen / auf Jacobi zu vermiethen. 


99) (9) Im1. Difr. Nro. 399 dem Pleir 
baderpfarrbaufe gegenüber find 5 Zimmer, 
Kühe und Kammer, 1 Holjlager und Wald: 
?effel, dann Pumpbdrunnen, auf Großjacodi 
zu vermiethen ; biefes Quartier kann aud) für 
glei bezogen werben. 


10) (2) Im 9. Diflr. Mro. 259 if ein 
Beines Quartier mit allen Bequemlichkeiten 
fogleih oder auf naͤchſtes Ziel gu vermieihen 
im Katharinenbof. _ 


Fe (3) In einer fehr gangbaren Straße 
i8 ein Quartier von 5 beigbaren Zimmern 
und Wifoven, bann einem bheigbaren Mesa 
nenzimmer und allen foniigen Bequemlich, 
Reiten, fo mie aub ein Zaben mit 2 heißba⸗ 
zen Zimmern, zuſammen oder auch iheilmeis, 
auf Grofjacebi gu vermistpen, Bo? iR im 
Intel »Eomptoir zu erfahren: 


— 
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10) (5) Im 2. Dir. Mro. 534 nähfl 
am Markt if ein fehr geſundes helles Quar⸗ 
tler gu 6 Ineinandergebenden Zimmern, wovon 
6 beipbar find, nebſt einer ſchoͤnen hellen 
KÆüche, Bodenfammer, wie auch Kıller und 
allen Bequemiidkelten zu vermielben. 


45) (8) Im 5. Dilr. Nro. 256 iſt ein 
QDuariter. mit 2 Bimmern nebſt Wikoven, 
Boben und Keller, Gebrauch vom Waſch⸗ 
Haufe auf Jacobi zu vermiethen. 


414) (3) Im 1. Difr. Nro. 40 In ber 
untern — iſt ein Logis mit 3 
Zimmern, hrler Kuche, Holjlager, ſogleich 
ober auf Großjacobi für eine ſtille Hausdal⸗ 
dern Bag für einen lebigen Herrn zu ver 
mieiben. 


45) (2) Im 1. Dir. Mro. 355 nah 
ter Pieſchacher Kirche iſt sin Dusstier für 
on r Haustaltung auf Jacobi zu vers 
mieiben. 


46 (2) Im 3. Dlflr. Nro. 355, Men: 
baugalje, am Eingange in die Urfultnergaffe 
fl ein Quartier von 2 größeren und 2 Elek 
neren heitzbaren, dann 2 unpelpbaren Zime 
mern, a Kammern, Küde, Abtri't, Dollar 

er und Keller, entweder fogleih oter auf 
acobi an eine flile und rupige Haus haltung 
gu vermlethen. 


17) (2) Im.4. Diflr. Nro. 955. Ganters 
firaße, in ein Quartier, beſſehend aus 3 deitz⸗ 
baren Zimmern, Küde, Speifefammer, Pos 
denfammer und andern Bequemlichkeiten, auf 
er ap eine rubige Hautbaltung ju ders 
miethen. ; . 


418)(1) Im 2. Difr. Nro. 209 find wen 
Logis zu 4 und 5 beipbaren Zimmern, Hüde, 
und allen erforderlichen Bequemlichkeiten auf 
Grofjafobi zu vermietben; auch kann Stals 
lung bazu gegeben werten. 


49) (1) Im 5. Dir Nro. 95, Fider 
gaffe, if ein für ſich abzuſchließendes Quar⸗ 
tier , beflebend In 3 beipbaren und 4 unbeig 
baren Zimmer, 4 gg a * 
nen, geräumigem n oljlager, dann 
—— Wafhhaufe, —9— Ketler⸗ 

ntheil, fogleich ober auf das naͤchſte Ziel zu 
vermietben ; bie ſchoͤne Ausfiht auf den Fluß, 
Krahnen und die Brüde macht es freundlich 
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und belebt, auf ber am Hauſe befindliche 
Garten flebt dem Miether zum Befuhe eis 
offen. In feldem Haufe find au zwep ſchön 
gemalte Parterrezimmer mut Holzlager, jedoch 
opne Möveln, fogleih billig ju vermiethen. 


_ 2) (1) Im 2 Difr. Banfgaffe Nr. 515 

ee 
erre n r e As 

Fon ein Baden a Jakudi zu vermietben. 


sı) (Ct) Im 5. Dife Nro gi4 in ber 
uyufiinergoffe iſt ein Quartier auf Jakobi 
gu vermieiben. Es beiiebt aus 4 beipbaren 
und 1 unheigba:en Zimmer, Kühe, Kammer, 
Boden, Keller, Holjlager, Wbtritt. 


292) (1) In einer der angenehmflen Lagen 
Würjdurgs und an ber Sommerfelte in en 
Üuartier von 4 Zimmern und mit allen erfors 
derlichen Bequemlidkeiten auf Jakobi zu der» 
lehnen; den Wermiether erfährt man im 
Eomptoir biefed Blattes. 


25) (D_Muf dem Kürfihnerbof 9. Dife. 
Mro. 395 ıf ein Logis auf Jakobi für «ine 
Rile Haushaltung zu vermiether. 


24), (1) Im 4. Die Nro. 178 if ein 
Quartier, enthaltend 4 hei: und 4 unbeig- 
ba:ed Bimmer unb fonflige bie zu erforberlide 
Beguemiihhkeiten, foglei ober fürd nachſte 
Biel ®rofjafobi zu vermietben, 


26 4 Ein kleines Quartier iR in ber 
Soc gaffe 2. Diſtr. Nro. 495 zu vermies 
tben. Auch If allda ein gelmeriges Negenfaß 
gu verkaufen. 


26) (1) Im 1. Dir. Nro. 217 naͤchſt 
der Gullenmüphle ifl auf den Uen Auguf ein 
verföließbare$ Quartier von 4 oder 5 helps 
baren Zimmern, Küche, Boden mit Kammer, 
an remife nebfi Keller, gemeinſchaftlichem 

aſchhaus und Brunnen an eine follde Haus⸗ 
baltung zu vermietben. 


27) ı9) In der Gemmeldgaffe Mro. 433 
iſt ein ganz feparirtes Zimmer auf der Soms 
merfette und mit Ausſicht auf die Hauptſtraße 
w verlehnen, und kann fogleid bezogen wer, 

en. 


28) (2) Im inneren Graben 2. Difir. Nro. 
443 auf ber Seite ber Promenade if ein 
Duartier gu vermietben, beſtehend in 5 inein⸗ 


112 
ander den Bimmern, el 
ame fund Mifoten, Rüde, Skalen 
eller, Holzlager und Wafchhaus mit einem 
Brunnen; in diefem Haufe in and) ein Fleb 
ned Quartier gu dermicthen. 


5 2imb 
DR Er Serien But 
n 71 f] 13 
Da Nebenfanmen ® a X Stallun 


Holilager und Kelier nebfi allen erforder 


per Bequemlichkelten auf Jacobi gu vermie 


30) ©) Im a. Difr. Nro. 696 im Ins 
golladterhöfhen if ein ſchönes beües Logis 
von 9 beigbaren Bimmern, Köäche, Bobens 
kammer, Untheil am Keller und gemeinſcha 
Iihem Waſchhaus bis Jacobi an eine Kill 
Haushaltung zu vermietpen. 


31) (1) Im a. Diftr. Nro. 468 1/2 auf 
ber Sommrrfeite if ein ſchönes helles Duars 
tier von 6 Inetnandergehenden heigbaren Z'me 
mern, einer @arberobe, einer Käde mit 
Speifefammer, großer Bobenfammer, Keller, 
Moıritt, gemeinfhaftlihem Walbhanfe und 
Boben auf Großjakobi zu vermietben; ſolches 
kann ſtün lich eingeſehen werden. 


52) (2) Zwep ineinandergebenbe möblirte 
——— find ſogleich oder auf den 41. Jung 
ür einen Tebigen Herrn gu vermietben bey 
Jod. Wahl, Kürfhner, im 2. Dife. Nr. 424. 


— 5). he — —— Difr. 
rd. ein Haus zu zwey ungen, 
de von 2 Zimmern, ee Boden u: 

denfammer , zu einer rin ®ewölb und zur 
—— ein Kellerchen, auf Jacobi zu ven 
m . 


34) (8) In der Eihorngaffe 2. Dife, 
Nro. 61 find 2 eiaens abzufhlichende Duar 
tiere von 6 und 7 Bimmern und allen 
quemlichkeilen auf ben ten Augull d. 9. 
vermielben ; bemerkt wird, daß eines biefer 
Quartiere erfl ganz neu gebaut worden if. 


35) (3) Auf dem —— 8. 
Difr, Neo. 211 If ein gang Eleines uar: 
tier ſoglelch ober auf Jacobi zu vermiethen ; 
die Ausfiht iſt in ben Hof. 

36) (1) Im 4. Difir.Nro. QBL, Elephan⸗ 
Kengaffe, if ein ganger Stod eine Stiege 
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boch auf Jacobi an eine rubige Haushaltung zu 


vermietben, beflebend in 1 beip» und 1 uns 
beigbaren Zimmer auf die Straße, 4 heitz⸗ 
baren Zimmer bie Ausfibt in Bdrten, Rüde, 
Hbtritt, 2 Bodenfammern, verſchlleßbarem 
Holzlager und Keller, gemeinſchaftliches Waſch⸗ 
Yaus und Brunnen. 


37) 5) Im 4. Difr. Nro. 152 in ber 


obern Johanniterfraße. ifl ein feparirtes Quar⸗ 


tier gegen tie Straße im 2ten Stode mit 5 
ineinanbergebenben heigbaren Zimmern, Küche, 
Dorplap, Magdkammer, ı Bodenfammer, 
gut zum Holjlegen, Keller, Brunnen und 

afchdaus, ſogleich oder auf das naͤchſte Ziel 
zu vermlethen. 


38) (5) Im 2. Difr. Nro. 48 if Im aten 
Stocke eine Wohnung mit 3 Zimmern, Küche 
und ſontligen Bequemlichkeiten zu vermiethen 
und ſogleſch gu beziehen. 


39) (2) In ber Theaterfiraße Nro. 74 
if ein Logis von 4 beipbaren fapejirten Zim⸗ 
mern, Gabinet, Kühe, Speifefammer, 2 
Mezanenfammern und fonfligen Erforbernifs 
fen mit oder obne Stallung für 2 aud 3 
Pferde nebit Ehatfen: Remife , m. oder 
auf Jacobi gu vermietben. Der Einfiht we: 

en, beltebe man beym Eonrabt im Göbhart- 
then Braubaufe anzufragen. 





Dermifhte Anzeigen 


4) (2) In dem Schützischen "Garten 
aulserhalb des Burkarder Thores ist vom 
ıten May anfangend an. jedem. Sonn- und 
Feyertage und an jedem Montage. Blech- 
Instrumenten-Musik, Indemich dieseszur 
Anzeige bringe, bemerke ich zugleich, 
dals ich mich bestreben werde, durch gute 
Speisen und Getränke, prompte Bedienung 
und billige Preise mir die Zufriedenheit 
der verehrlichen Gäste zu erwerben, und 
bitte um geneigten Zuspruch, 
Würzburg den 29. April 1851, 
Nicolaus Schütz, 


2) (2) Es wird hiermit einem boben Adel 
und geebrten Publifum bie ergebenfle Anzeige 
gemacht, daß in ber Urfulinergaffe 5. Difr. 
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Mro.205 über 2 Stiegen, alle Sorten Spiels, 


Blonden, Zül und Filoſch gewaſchen und 
wieder wie neu bergerichtet- werben. Unter 
bem Verſorechen billiger und pünktlider Des 
dienung bittet man um geneigie Aufträge. 


8) (2) ( Keliner, Stelle» Gefad.) Ein 
junger, folider, empfeblungsweriber Mann, 
418 Jadre alt, von bonetien Eltern, wel- 
ber die nötbigen Dorkenniniffe befigt , wünſcht 
In einm Gailbanfe ald Fellner unterjufoms 
men. Bey auter Bebantlung wud er fi 
ve bindlich machen, eine Zt gegen Kofl und 
Logis zu feroiren. Auf gefällige Anfragen 
ertheilt nähere Auskunft Kaufmann 

Ge Rineder 
in. Tauberbifgof6peim. 


Gärtner: Gefud, i 
4) (1%: Es wird ein Menfh Tebigen 
Stanted, ber bie Drfonomie » Gaͤrtnered ver: 
flebt, auf's Land tn Dienfl geſucht, und kann 
täglich eintreten. Bon wen? dieß erfäprt man 
im Intel.» Eomptolr. 


. 5)C) Es find 200 fl. zu verlebnen auf geriähts 
lihe WDerfiderung ju 4 prEt. von &orenz 
Hügel, Fiſcher und Boutiquen : Aafſchlaͤger, 
Im 5 Difir. Nro. 39 naͤchtt dem Gafldaufe zur 
Stadt Frantfurt. 


6) (4) Es ſucht jemand ein Eapitaf von 
1200 fl, auf ein Haus in hiefiger Stadt 
prEt. aufzunehmen. Wer? if im Intell« 
omptoir zu erfragen. 


7).C1) Sonntag Abends wurde an der 
Karthauſe ein goldener Ring (fogenannter 
— 5—— derloren, in welchem die Buch⸗ 
aben K. W. und eine Jahrzabl graoirt find. 
Der reblide Finder wird gebeten, denſelden 
gegen eine qufe Belohnung im Intel. » Comp 
toit abzugeben. 


» 8) (1) Um verfioffenen Sonntag ben 924. 
April wurbe auf der Straße zwifhen Würz 
bara und dem Krainberge ein Silben mit 
Geld gefunden; ber Eigenthümer Fann das— 
felbe gegen bie Einrudungsgebühren im 5. 
Diſtr. Nro, 85 abholen. 





CHiezu 1. Bogen Beplage.) 


1% 


x — 


* 


Beyiage zum 50m Stüd 


des 


Intellig 


enz Blattes 


fär de n 


unter-Mainkreis des Königreichs Bayein. 





Dienstag den 3, May 1831, 


TE TE EEE EEE — 


Amtliche Beranntmachungen 


1. 
(5) 3. praes. 23. April 1831. 1209: 

Am 15 tiefes Monats wurben zur Mit, 
tags zeit 16 leere Getreidſacke, in einem Büns 
bel bepfammen, onneinem Lelterwagen beruns 
ter, wreider beym Eingang in die frumme 
Gaſſe zwiſchen dem Eifendändler Stepfiſchen 

und bem Bäder Wearquardtiſchen Dauje 
leer ſtaad/ diebiſcher Weiſe entwendet. 

Die Saͤtcke waren don gewohalichem 
Sackzwillich, einige noch neu, "die meilien 
aber ſchun gebraudt und zum Theile geflidt. 

Uuf isnen fanden Insgefamms bie Figu- 
ren zweher Löwen, welche auf beyden Sels: 
ten bie Figur einer. Bretze bielten mil den 
Bochlladen K. H. By ble Buchſtaben fo wie’ 
bie Yöwenfigquren maren von ſowarzer Farbe, 
die der Biegen binzegen Ikeils wih, ihels 
khwarı. 

Zur Entbedung weiterer Epuren 902 
bem Tbaͤter und ber That wird biefe Eat⸗ 
wendung blermit öffentlih bekannt demagsr. 

Säweinfurt am 22. April 1351. 
Könisl. Kreis- unb Stadtgerichte 

hen 9: Gebfattel, Direcior. 
s Kauffmana.' 
* 
65 3. praes. 22. April 4831. 1199. 
. In ber Nacht vom 16. auf deu 47 op. 
D. entfernte ſch Joehann Krug von Mob 
bach germlih aus ber Schloßmüpl⸗ ju Rüge 


beim , wo berfelbe als Müplburfche flant, 
und machte ſich bed Verbrechens ter Unter⸗ 
ſchlagung und, des beirüglihen Banguerguteg 
boͤchſt verdaͤhtig. SET 

Man erfust nunmehr fämmtlihe Erk 
minal, und ‚Polljey- Bebörben, auf biefen 
Menfden, deffen Slanalement foviel mö⸗lich 
uuten nachfolat, geeignete Spaͤde ju berfa. 
gen und benfelben im Betresungsfalle mit ten 
etwa bey ſich habenden Effecten mwoblverwahrt 
bieper ablieferw zu Lauffen. 

D. Hofdeim am 48. April 1831. 

Königl, Landgericht. 
3. ©. Leo Stecher, Lade, 
Day. 

Signalement des Krug: 

Derfelde tif 25— 6 Jahre alt, 

kletner, fblaufer Statur, 

dat bellblonde Haare, 

graubraune Yogen, 

Harfe Rate, 

einen soiben Badenbart, und 

ein rotbes, rundes Geſicht. 

Derfeide trug biöder einen gelblichten 
Schanzlaufer mit mehreren aufgelegten Pr& 
gen, eine ſ. q. rußiſche Kappe von See hunds.⸗ 
fell mit einem goldenen Boͤrdchen, lange 
Hofe und gewichnle Stiett. 

ange 

’ 3. 
(5) 3. praes. 24. April 1831. 1222, 

Die Gemwohnbeitäfireunerin Korbaring 
Bott von Wilbdflecken bat ſich wiederholt bar 
gegen fie angeordneten befondern Wolise > 
ſicht entzogen, weßbalb an fämmtlide To 
zey Behörben ta oe Erſuchen geht, 
) 
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biefelde Im Betretungsfalle grfänglid anber 
einliefern gu laſſen. 
iſchoöfohe im am 16. April 1831. 
Königlihes Landgericht. 
Seuffert. 
Signalament. j 
liter, 85 2» \ 
Sroße, 6 —X 3 Zoll. 
Seſichtafarde dieich 
Augen, hellgrau. 
Augenbraunea, blond. 
Hasre, blond, 
Raſe, Proportionirt. 
Rand, groß. 
Kion, rund. 
Gehört, laͤnglicht. 
Statur, unterfept. 
Befonbere Beiden. 


Aa rechten Auge oberhalb der Augen⸗ 


braunen einen bervorfiehenden Befhmulfl. 
4 
praes. 25. Mpril -1851. 4210. 





(98. 

Der babiefige Bürger Paulus Keller 
wurbe wegen lethtfinnigen —— be⸗ 
weit im Fahre 4817 von dem Pal. Laudge. 
richte unter Euratel gefept. BDiefe leit- 
ſianige Wirthſchaft währt nady dem vorliegen, 
ben Zeugniffe des Dormunders und Pfleg 
füafıs. Uus(duffes noch fort. Es wird daber 
ber vorgebadhte, landgerichtliche Beſchiuß wie, 
berbolt, und Jedermann verwarnt , mit Paus 
las Keller keinen läligen Bertrag odne Zur 
Hebung beffen Vormunders rang Bauer 
objufcbließen, widrigenfalls biefer ald nichtig 
angefehen wirb, und der Eontrabent fd ben 
— entſpringenden Schaden zuzuſchreiben 


Urnfleln ben 20. Uptil 1831. 
Königlihes Landgericht. 
I. D. Burkarb, Entr. 
v. Blumm. 





6. 
praes. 29. April 1831. 2966. 
Dom 9. auf den 11. db. Mis murbe 
dem Ricolaus Hack von Göffenpeim auf dem 


— — 
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The ein mit Eifen beſchlagenes 2 
U fämmt Sholereifen und Nagel Eve 

tet, im Wertbe zu 5 fl. 

- __Diefen Diebflahl macht man zur allen 

fallſigen Enttedung bes Thaͤteis und En 

wendeten Öffentlich befannt. 


. 5 Gadfenheim am 22. Upril 1831. 


 Köntgl. Banbgeriht Gemünden. 
Heim, Ladr. 


6. ’ 
praes, 29. Upril 1851. 1268. 
In der Unterfuhungsfahhe wegen Dird, 
Fable bey Gregor Mein zu Erlenbad wird 
das in Rro. 45 außgerhrirbene Erſuchen an 
ale Justiz: und Polizep« Behörden wieder 
surüdyenommen, da bie Mertägtige geſteta 
eingeliefert wurde. 
Mit. Heidenfelb am 25. April 1831. 


Königlides Landgeriht Homburg. 
Quberti, 
Eſcherto. 


re i 
praes. 29,.,Mpril 1891. 1267. 
Sambtag ben 9. d. Mid. Nahmittans 
iſchen 1 und 9 Uhr wurden auß der Be, 
aufung bed Johann Brendel don Micelan 
nachſte hende Grgenflände entwendet: 

1) ein daar neue vorgeſchuhte Halbf!r 
hinten mit Eifen befchlagen, werth 2 fl. 40 Er., 

2) eine wollene Jade, grün gefästt, 
ganı neu, bat 2 Reſden Kudpfe mıt dem 
nämliden Beuge überjogen , werth 1 fl. 50 kr. 

8) eine grüne. alte Tuchboſe; auf einem 
ber Kntee, fo mie auf bem Hintertbeile war 
ein Set vom mämliben Zube, Zap und 
Bund waren wit Leinnano gefülicet; bie 
Hofe hatte auf ber regien Selie eine Taſche 
werth 24 fr., . 

4) eine Sommerhoſe von grau und 
grünlidem Zeuge, wertp 94 Er, 

6) ein paar ungefärbte ſchafwollene, 
neu geflridte Handſchude mit einem Daumen 
und ohne Finger, vorne rund zugeliridr, 
werth 20 Fr., ö 

6) ein baummollend Sacktuch, weiß, 
mit rotben gegeneinander gehenden Streifen, _ 
werib 15 Er., 


7) ein Stũdk ungekochtes Schwelnenfleiſch, 
wertb 16 Er. 

8) ein weiter Kamm von weißem Hornr, 
bann ein en;er von gekochtem Budsdaums 
bolje, lepterer batte 2 Seiten, mwertb 24 kr., 

9) 360 Schuhnaͤgel, werth 20 Er., 

40) eine Schubbürfle, werth 6 Pr. 

Diefer Diebflapf wirb zur Eotdeckun 
bes Ihpäter6 und bed Entwendeten öffentli 
befannt gemacht. 

Sachſenheim den 08, April 41851. 

Rönigl. Landgericht Gemünden. 
Helm, Lubr. 





8. 
(3) 2. praes, 98. Wprif 1831. 1258. 

Ja ber Radı vom 17. auf ben 48. dies 
ſes Monats wurben in dem Dorfe Breiten 
bach 5 fhwere Bienenfiode entwendet, weine 
nicht näher beſchrleben werben können. 

Zur Entdedung des Thaters und: ber 
entwendeten Gegenflände wird biefer Dich» 
Baht zur allgemeinen Kenntnid gebracht, 

Amordbach ben 20. April 1834. 

Bürfl. Herrfhafis:Geridt. 

Streng, H.R. 
s Stein, 





9. 
0) = praes. 25. April 1831. 1235. 
Simmtlide babiefige ſchatzunge, und 
ſteuerdilichtige Einwohner, weldde vei der bes 
seits mit Ende März d. Is. abgelaufenen erſten 
Haͤlfte des Rehnungsjahres 1830/31 no 
teine Abfchlagsjahlung an unterfeitigte Stelle 
geleiflet baden, werden biemit an die Ent, 
ziätung tiefer ihrer verfollenen hulbjäprigen 
Schuldigkeit mit bem Bemerken erinnert, baß, 
wenn ſolche in ben erilen 14 Tagen bed Mo, 
aats Map wieber nicht erfolgen follte, bie 
eelgneten Zwangsmiitel als eine unabmweid: 
he Folge ter Nothwendigkelt, bei den Sau— 
migen etntreten müßte. 
Würzburg den 25. Mpril 1851. 
Städtifhes Shapungs:-Amt. - 
Sahm, Amtmann., 


Köhler, Eontroleur. 
—f —— —— — — 
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Amtliche Verfteigerungen, 





1. 
(5) 3. praes. 24, Vpril 1831. 4,86. 
Freytag den 15. Map früh 9 Uhr d. g. 
werben zu Wintersbab in ber Bebaufuag 
des Gemeinde » Vorflebers aus kaflzen Ges 
meinbemwalte 
65 Klafter Buchen-Scheitholz, 


33 
" enſcheit ho 
Siie Eidhen: Wbfhnitr, 


19 , Buchen⸗Abſchaltie; 
ferner aus bem gemeinpeitligen Walde ps 
Krauſenbach 

60 Klafler Buchenſcheitholz, 

38 RKliefernſcheitboi, 


7) oblbolz D a 
6 S:üd Bucen : Mbfäniite , 
Öffentlich verfeigert. 
Rotbenbuch ben 85: April 1851. 
Köntglides Landgerigr. 
Aud. 


Morhard, j pr. 





2. 
(2) 1. pfaes. 99 April 1851. 1970. 
In der Unterfuhumgsfadge gegen Martin 
Dietmann und deffen Sohn Karl Dielfmann 
von Böttigheim -wenen Zollgfäbrbe werben 
Montag ben 16. Map I. Irs Nechmut⸗ $ 
am Gerichteſtze drey Süd Wollentuch im 
Gewichte zu 95 Pfd. netto als Eonfiscationds. 
ut flühweife gegen baare Zahlungen an den 
Dreifibietbenten öffentlih derſteigert, wozu 
‚Strihsliebbaber einladet 
Diet. Heidenfeld am 27. Mpril 1854. 


Königlihes Landgericht Homburg. 
Auberti. . 
Eiderig. 


5. * 
(5) 5 * — as. April 1854. 1261. 
ur Vollftreckung der Rechtshül 
ben Vermoögensnachlaß bes — Fo 
Knorr In Gereuth wird bas unten befchrie- 
bene Brundvermögen biemit feilaeboten, am 
Dienstag den 24. re I Vormiitags 
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dadler Im Gerlätdfige zum Verſtriche ans 

fept und aach Vorſchrift des $. * beB Hp 

potbefengefeged ten Metfibietenben dinges 
fhlagen werben. 
1) Ein Wodnhaus mit Nebenhauß, Stallang, 
und 2 Scheuern nebfl den dazu geyötiden 
a) 1 Grad» und Küdengarten zu 1/4 
Mra.» an das obere Haus floßend, 

:b) 1 Grab: und Küchenzarten mit Bäus 
men zu 3 rg, 

e) ver Mühlrangen, anden Garten floßend, 
zu 4 Meg. Wietwachs, 

d) bie Ellern bey der Anlage zu 1 1/2 


Qderfelb, 
e) 2 Meder, zwiſchen melden 1 Wirdleln, 


. ga 1f2 Sra. Feld und 1/4 Morgen Wie 
N n diden Schrot, an bie Weinderg 


Hloßenb, 
£) die Brunnlelten zu 4 4/2 Bra. Belb 
am Müblbrünnlein, 

” g) das halbe Ueckerleln mit Wietlein zu 
4/2 Sra. Feld und 1/2 Mrg. MWiefen 
bep der Gänsletten, - 

5) ber neue Acker am Bucher Flur zu 3/4 
Sra. Feld, fämmilihe mit 7 fl. 21 4/7 
Er. Erbjins. 


Un ledigen Stüden: 


a) der halbe, Ealte Ader, mit 3 fl. 45 Pr. 


Erbjins, 
594 Uder Selb am Graßrafen, neben ber 
Bucher Flur und der Brunnflube (Spipens 
— Hecglelten) mit Afl. 20 4/7 Er, 
r iind, . 
4) 1 1/2 Acker Feld mit Wiefen, neben ter 
Müple, dem 30 fr. Erbjtns, 
5) 1 der Feld im dicken Schrot (obere Hubs 
ader) mit 19 5/7 Er. Erbzins, 
6a) 1 1/2 Uder Feld dafeldii ( Hutader) mit 
30 fr. Erbjine, 
6) 1 Adler Feld, bie Spigen, beym Müpl: 
brännlein, mit 19 4/7 fr. Erbjtrs, 
7) ıf2Ader Wieswache und 1/2 Uder Wies, 
wachs, bas bürre Wlesleln, mit 19 4/7 
os ee Rib. F 
5/4 er 12 Rth. Felb, bad Müblfees 
DS A ag 
4 er Feld in de 
kr. Le ru it 29 5/7 


10) 2 Uder Feld, ber kalte Adler, mit 39 


2/7 Er. Erbjins, 


a1) ber Buite der, mit a fl. 30 Er. Cthuing 
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‚und 1fl, 45 Pr. Frohngelb belaſtet, nede 
der Dandlopnslaft gu 2 pr&t, auf ſaͤmmt⸗ 
liches Grundoermögen. 

Die befannten und unbekannten Glau 
biger.de6 Georg Knorr werben zu bem oben 
bemerften Termine vorgelaben, alcht nur 

a) um {bre Gerechtſamen in Beziehung auf 
= Güterhinfhlag zu wahren, fondern 


au 

b) um idre Sorderungen und Vor ugẽerechte 
anzubringen und gu befchelnigen mit dem 
Bemerfen, daß biefer Termin auf tem 
Ball, alt der fürminche Concurt zu em 
öffnen wärs, an bie Stelle be erden 
Edtetstages tritt, daß an biefem Tage 
den Bläub!gern bie nödıbigen Eröffnungen 
nad $. 52 der Prioritätss Otdaung wer⸗ 
ben gemacht werben uad die Ausblei⸗ 
benden ben Radıtbeil ie gemärtigen ba 
ben ae —A ge 
ons en, refp. fo behandelt zu 
—— als wenn ſie dem —* 
der Mehrzadl beygetreten wären. 


Sign. Gereuth den 19. Upril 1851. 
Das adelich v. Hirſch. Patrimonlals 
Gericht 1. Kl. dabler. 

BILL, Patr.:Rlcter. 





4. 
praes, 28. Mnril 1851. 19. 
Zur Woldrekung der Rechtsbülſe gegen 
ten Wrorg Mibel zu Baunach mird keſſea 
bieber lebnbares Wobrhaus bafelbil sub Nro. 
69 nebfl Scheuern, Backofen und Schwein⸗ 
fällen, mit 615 fl. ber Brand: VBerfiderungd 
Grfellfbaft einverleidt, dann mit 15 Er. jdhrs 
lichem Erbzins und ber Handlohnebarkeit zu 
40 pr©t. belafles, bemit feilgeboten am 
Montag ben 30. Map l. 3 
Vormittags, um 14 Ubr in tem zu verfauftns 
4: . arg u audgefegt A 
. € othefen⸗Geſeßes binge 
[lagen werben. Do , 
Gereuth ben 23. Upril 1831. 


Das abelih von trfhifhe Patri— 
I —24 


DHL 
Karg. 
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6. 
(5) 2. praes. 26. Upril 1851. 41245. 
epläufig fieben Eimer Welohefe wer, 
den am Freylag ben 6. Map früh 10 Uhr 
bep bem unterzeicdhnelen k. Rentamte verfrts 
den werben. 
Würzburg ben 26. April 4831. 
Königl. Stadt, ala Hofökonomte— 
Rentamt. ' 
Bay. 





6. 

(2) - praes, 27. April 1831. 42585. 

Künftigen Donnerstag den 5. Map 1. J. 
fräd.9 Uhr werden am Umtöflge gu Ochſen⸗ 
furt von den allda aufgefpeiherten Getreid⸗ 
früchten 

200. Schffl. Weitzen, 

400 


7} Korn, und 


800 7) Haber N - ’ 
Sffentlih derſtrichea , wozu die Liebhaber ein, 
geladen werben. 

Ochſenfurt ben 26. April 4831. 

Königlihes Rentamt allda. 

Schäffer, Rentb. 


7. 
(2) 2. praes, 28. Upril 4851. 1262. 
Mittwoch den 4. May früh um 10 Uhr 
De biefiged Amt mit höchſtem Vorde⸗ 
alt 


400 Säffl. Korn, j 
per Schffi. it 1 fl. Daraufgabe zu erlegen, 
anfoni das Gebot ni: berückſichtügt wird. 

Euertosf am 25, April 41831. 

Königlihes Rentamt. 
Sauer, Rentb. 








— 9. 
(5) 3. praes. 26. April 4851. 1236. 
Samdtag ben 14. May d. 3. Morgens 
40 Uhr werden dabier von ben aufgefpeidher: 
ten Ararlalifchen Früchlen wieder 
250 Schäffel Korn, 
200 Shäffel Haber, und ber gefammte 
bisponibie Weltzen, beſtehend iu bey- 
läufig 47 Schäffeln, 


a — 
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An ſchicklichen Abtheilungen vorbehbaltlich der 
boͤchſten Genedmigung an ben Meifibietenden 
verkauft, wozu Strihsliebhaber mit dem Bes 
merken eingeladen werben, baß jeber außer 
dem biefigen Amtsſitze wohnende Streiber 
eine Daraufgabe von 30 fr. per Sgaͤffel 
gleich baar zu erlegen babe. 
Hammelburg am 23, April 4851. 
Königlides Rentamt. 
Säleretb. _ 





9. 

(2) 2. praes. 97. April 1851. 1284. 

Montag ben 16. Map ti. 3. früh 10 U 
mwegben auf dem jul, ‚fpırdufen Betreihfoeh 
er babler unter Vorbehalt der hohen Ges 
nebmigung 

5 Schffl. Weißen, 

49 n Korn, 


68 7} aber, j 
öffentlich —— wozu bie Liebhaber eins 
gelaben werben. 
Volkach den 265. April 1831. 
Königl. jul.sfpit. Rentamt. 
Hähnlein, aus Auftrag. 





40. 

(2) 9. praes, 28. April 1851. 1259, 

Die Lieferung ber für das Bürgerbofpital 
pro 1851 nötbigen 500 Karren Bucendrenn, 
poljes wird an den Wenlaſtnehmenden vers 
atforbirt. Die deöfalliige Licitatton, refp. Ab: 
ſchluß des Accords wird unter Vorbehalt: ber 
Genehmigung Donnerstag ben 5. Map 1.9. 
Vormittags 11 Uhr im Bürgerbofpitale vorge, 
nommen, unb die lieferungsiußigen Holz;bänds » 
ler werben dazu eingeladen. Die Bebinauiffe 
werben bey Bornahme ber Ricitation eröffnet. 

MWürjburg ben 97. April 1831. 


Bürgerfpitälifhes Rentamt. 
P. Ungemad, 


il. 
(2) 1. praes, 29. Upril 1831. 1279. 
Monfag ten 16. Map d. Irs. Vormit— 
tags 10 Udr wird daß berrfhaftlihe Hofgut 
babler, befiebend in 328 Dirg. Artfelb, 23 
5/4 Dirg. Wiefen, 16 1/4 Mrg. Krauiädern 
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und Gärten pebſt dem Beinen Zebent anf 
12 Jabre, mittel öffentlichen Stalche im 
Wiribohauſe tabier verpantet. 

Pacrlufige werden biegu mit tem Be 
merken eingrladen, daß fi ſoiche vor dem 
Striche über Helmalh, Wermögen, Peumunb 
unb öfonomifde Kenntaiß andiuweifen ba 
ben ; die weitern Betingungen aber bey bemuns 
terjeihneten Amte in Einfiht genommen wer⸗ 
den fönnen. 

Albertöhaufen am 28. April 1854. 
Sreph. v. Wolfkeel'ſches Rentamt. 

Soünelber, Amtm. 


Te — — — — 


Gerichtliche Ladungen. 





2. 
praes, 29, Upril 1851. 1273. 
Jener Uindefannte , welder am 24. b, 
M. ın der Hartwalbung vor ter fol. Gen, 
darmerie 20 Pfr. Kaffe wegwarf und flüch⸗ 
dete, hat ih in 6 Monaten bedhalb dep an- 
fonfliger Eonfiscation ber Waare bieroris zu 
melden. 
Brüdenau ben 35. Wpril 1851. 
Königlihes Landgericht. 
Wiefenb, Enbr. 





2. 
praes, 29. Upril 1831. 41274. 
Us ermeffen zu können, welches Ders 
fahren gesen Barbara Wittflatt, Wittib in 
Göffenpeim, einzuleiten fep, baf man ben 
Shuldenfland_derfelben zu miffen noͤtbiq. 
Saͤmmtliche Glaͤubiger werten desbalb auf 
Diendtog ten 17. Moy d. J. 
Bormistags 
bieher geladen, unter bem Rechtsnad tbeile, 
boß ter Ausbleibeade bei dem allenfallfigen 
Abſchluſſe eines Stüntun;s, oter Radlap 
verfrages als ber gefeglihen Deebrbeit der 
Erfpienenen berfimmend angefehen werde, 
Sahfenheim den 25. Wpril 1831. 
Rönigl. VFandgericht Gemünben, 
Helm, Labr. 


Schwlnk, Rqhtepr. 


— 
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8. 

(2) 1. praes, 299. Wpril 1851. 1275. 
Wer an die Derlaffenfhaftömaffa der iu 
Srufferts verfiordenen Adam Spiegel’füen 
Eheleute irgend eine rechtliche Forderung 
maden zu fönnen glaubt, wird biemit aufs 
eforbert , folde Donnerstag ben 26. Rapd. I. 
f üd8 Uhr unter bem Nechtenachtbelle dobier ans 
gubringen, daß bie an biefer Tagfahrt Nicht 
erfeinenten bey Ausetnanderſeßung ber Ber: 
Lsffenfhaftsmaffa nicht berüdfihtigt werden. 

Deer. Hilders am 25. April 1855 

Königliches Landgericht 
I. A. Emmert, Lodr, 

J. Klee, a ®- 


4. 
(5) 1. praes, 29 Upril 1831. 1276. 
Wer an ben Nachlaß ber Anna Marla, 
Wittib des Fanag Heuring bahler, einen 
Anſpruch zu madıen gedenkt, bat folden a 
Dienstag ben 51. f. Mit. - 
Vormittags um 8 Uhr um fo gemiffer babler 
anjumelden, ald anfonft dey ber Verthei⸗ 
lung des Machlaffes Leine Nückſiht darauf 
genommen wird, 
Mellerichſtadt ben 25. April 1851. 
Königliches Landgericht. 
B. B. b. Dorf. 
Scheuerer, Act. 
Wagner. 








5 
(8) 2. praes. 28. April 4851. 1264. 
Ia der Nacht vom 9. auf den 40. April 
b. 36. wurden am der Bandesgrenze zwilben 
Dberaltertbeim und Irtenberg brep Ballra 
franzöflihe Paptertapeten don unbekannten 
ufhen, melde Rühtiggiengen, abarmerfen, 
, er eine Ballen In einem Gade sub 
sig. K.B. Nro 32 wiegt 58 Pfd,, bie bepden 
andern Ballen vone Brfonderr Biden wiegen 
sefammen 110 Pfr. ; &ie im ben Ballen enthale 
ee franzöflichen Papiertaprten find von vers 
— Diffelns und getören größtentpelis 
Fee „ufammen, mworauß ;u entsehmen, daß 
end hr Bi rigen biezu gehörigen Ballen von den dere 
Gen Spmwdrjerg durchgedracht wurden. 
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Der Egenlbũmer biefer Tapeten bat 6) 
binnen 6 
börig gu Ir u miren, und über bie Verzollung 
eudjumeifen, widrigens nad) Mifluß die ſer 
Er! na® S. 406 des Bollgefeges vom Adten 

uguſt 1828 d’e Tapeten als confiscirt ers 
fannt, und ju beren Aufſtrich gef.hriiten wird. 

Würzburg am 27. April 1831. 

Höntgl. Landgericht l. d. M. 

Mayer, Lndr. 
Kolb, Mätspe. 


6 

(2) 2- praes, 11. April 1851 4136, 

Kafpaır Eberwein, senior, don ber, 
lauringen bat einen Theil feines Gruntvers 
mögen® veräußert, umauß dem Erlöfe Schul: 
ben gu berichtigen. j 

Deffen fämmtlihe Gläubiger werden 
bemnab zur Eonfignaiton ihrer Forderungen, 
sur Gıflärung über den Hinſchlag der Güter 


um bie erzielten @ebote und zur Feilfrgung. 


ber Normen, nach welchen bie Paffioenderichs 
fung gefhrhen fol, auf 
teptag ben 43. Map I. Irs. : 
in 8 Uhr unter ber Rechtsfolge ber Nichts 
üdfihtigung ander vorbefchieden. 
Hofheim den 44. April 1834. 
Königliches Landgericht. 
B. Derb. d ©. 
Zrlederich, üct. 


Frieß, 4. 2. j. 
— — ꝰM * 


7. 
(2 . praes. 26. April 1831. 1247. 
Bur reg Ha Vermögens, 
fheilung des DOrisnabdarn Georg Höpn von 


BeU id die Kenntnig beffen Paffıven nord 
wenbig. 


j Sie Glaͤublger beffelben haben daher 
om 25. Muay I. 3. fräb 9 Upr 
debier zu erfheinen, Ihre Forterangen anzu: 
neben und nadjumeifen, mwibrigenfals dep 
Baseinanderfrgurg ber Tbellung auf bie Aut; 
bleibenden feine Rüdfibt genommen wird. 
Eitmann ben 16. April 1831. 
Königlihes Landgericht. 
W. 4 Kumer. 
@lier. 


nn 


Monaten von deule an daher ges .:(8) 9 


806 

8 
a ö praes, 93. April 1851. 1257. 

a 14. April d. Irs. Adends 9 Uhr 
warfen dey Broßoflbeim bepm —— 
den ber patrouillirenden Gentarmerte mebrere 
Mannsperfonen einen Pal Leder zu 50 Pfo. 
ab uud entfloben. 

De Eigenthümer detſelben werden da⸗ 
ber aufgefortert,, ſich binnen6 Wochen über 
idr Eigenthumsredt und bie Derjolung aus: 
samweifen, anfonf dasfelbe als eing-fhmärjt 
angenommen und tie Conflscation verfügt 
werten wird, 

Dberaburg am 24. April 1831. 

Königliche Landgericht. 

Dorbaus, Labr. 
, Robe,a,s, 


ns 
Nihdtamtlide Yrtilee 





Gellbietungen. 





Butt,Derfauf. 

1) (5) Die Unterzeidneten wollen ihr 
e'genthumitches bedeutendes Defonomte : But 
auf dem Schweinhofe, In einer ber (dönflen 
und ergiedigken Gegenden bes koͤniglichen 
bayeriſchen Landgerſchte Neuſtadt an der Saale, 
aus freyer Hand zum öffentlichen Stride 
bringen, und diezu Zermin auf Samstag den 
28 Map 1831 Dormitiags 9 Uhr feilfeßen. 
Diffelde befieht in einem aſtöckigen Wohn 
baufe mit 1 beigbaren Stube, 1 Dberfube, 
ſechs Kammern, jwen Böoen, iwep Kellern, 
2 geräumigen Scheuern,  elalgen Nebengebäu 
ben, 4 Bad» und 1 Waſchhaus, großen 
Stall ngen, großem Hofraum, dann 1 Küs 
ben: und 1 Odbaum · Gurten; in 62 1/2. 
Morgen, 5 Ruthen urbarem Land, in 3 Flu⸗ 
ren , modon 25 9/2 Morgen 14 Ruſhen mit 
2interbau, 19 5/4 Morgen 17 Kutben mit 
Sommerbau : Früchten; 19 2/4 Morgen 12 
Rushen Bradfeld, morunter 9 1/4 Morgen 
mit Monats. und Wirienflee deiiellt find; 
In 1 1/4 Morgen 11 1/2 Rutten Gemüp. 
feld, 44 4/4 Morgen 24 Ruten swenfchürts 
gen Wiefen; 1 Worgen 17 Ruthen Wiefen 


2* 
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MRaſen, 2 Morgen 15 Nuthen ſchöner Hoch⸗ 
und Nieder- Walbungen. — Alles biefes brs 
2. ſich im beflen ökonomiſchen Zuflante, 

uch bat dieſes Gut noch ben Aten Unthell 
an ben gemeinbeitliben Nupungen, bie in 4 
Brauhaufe, 4 Hirtenbaufe, In 151 Morgen 
Hod- und Nieder: 2Balbungen, in 1 Worgen 
28 Nutben Wirtfeld, 95 Nutben Wieſen, und 
10 1/2 Morgen Zriebrafen brfichen, 

Die Abgaben Hiervon betragen on Scha⸗ 
gurg und Steuer In Simplo 37 4/2 Er. ; in 
5 Malter Korn und 5 Malter Huber, Keu 
fatter Map, Gält, an das k. Rentamt Neu 
hatt o/S. 

Liedrigens If olles zebentfrep. 

Dur bie gute Yaze und bie vordepzieb» 
ende Straße, derſpricht biefed But einen 
wmebrfeitigen guten Nabrungegweig. 

v gteelle Etrihsliebherer Fonnen dad But 
taglich einfeden, werden jum Striche döſlichti 
eingeladen, und rrfabren bie näheren Betiug⸗ 
aiffe an ber Tapfadrt, au‘ früher von und 
mundiih, oder in portofrepen Briefen. 

Ehweinhof, — Free kaudgerlchte 

cuſtadi den a1. Ap⸗eil 1831 
— Marita Gtenjinger, dv. Halnbof. 
Beier Hatn, v0. Wehterswintel. 
Ignaz Water, d. Neufladt. 


2) (2) Ein zur Defonomie und Wirth 
ſchaft voriuglih gerignetrd, an einerter gang, 
barfien Siraßen gelegenes Haus if zu vertau 
en, und kann fogleld begugen mrıden. Wo? 
iR im Jatell⸗Cowptoir gu erfragen. 





DBermirtbungen 





4) (5) Wuf ber Domftraße neben der 
Hlıfb: Rpotb. ke 3 Ditir. Rro. 175 il ein 
——— Logls von 3 Zimmern, Kür, 

ejanenfammer unb ſonſtigen Bequemlich⸗ 
kelten, auf Jocobirgirl gu dermlethen. 


2)(3) Ein freuntliches Quartier von 1 
beitzbarea Zimmer nebii Schlufcaninrtt, beller 
Beat ud A rege if 
vgieid vier auf Jakodt zu vermier 
4. Dilie, Wo. 5:6. ' ie ne 


8‘ (3) Im 4. Dir. Nre, 106 ifl ei 
Wohnung zu 3 Zimmern, Kabinet, Küde 
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and zwey Mezanenfammern, bann zmep Zims 
mern zu ebener Erbe fogleth oder auf Bro 
en ja vermterben. Huch kann der mit 86 

uber weingrünen Fäffern belegte Keller mu 
verdachtet merben. Das Nabere iſt in ber Neft⸗ 
iſchen Glabbandlung zu erfahren. 


4) (3) Im Sämtttifden Haufe, Sam 
derfiroße 4. Diſtr. Mro. 257 m mittleren 
Store iſt ein freundliches Quartler, brfiebend 
in 5 beipbaren und einem unbeigbaren Zim⸗ 
mer, beiler Rüde, gefonbertem Wbtrilte, eis 
ner geräumigen Bodenkammer mit gemein 
ſchaflichem Vorplage, einem Holjlager und 
tem Wntbeile zur Hälfte an einem Kelles. 
Kündiih ober auf Grofjafcbi 1851 un rire 
zublge Hausbaltung zu vermieten. Dos 
Nibere if Im nämlihen Haufe ſud Kto. Ka 
eine Stiege hoch zu erfragen. 


5) (2) Im 5. Die. Neo, 185 I her 
Spitalgaffe IN ber obere Stod, ein fhöne®. 
Loqid, entweder fogleld oder dig Jakobl zu 
verlebnen. Das Näpere Il im Greiſen ⸗Wirlye⸗ 
banfe zu erfragen. 

6) (2) Im 4. Dir. Nro. 30 In ber Per 
tert : Piarrgoffe ift auf den eriien Map over 
Jakobi der obere Stod-ju vermisiben. 


7) (2) Im Waegncr'ſchen Haufe nad 
dem Bränkifmen Hofe ti} der odere Stod zu 
vermisspen, uebidem auch bis deo 1. Ociober 
ein gang waflerfreper Keller mil 44 Buber 10 
Eifen gebundenen welngräsen Faͤſſeto, @W 
auch era einer Keller ubae Faſſtt. 


8) (2) Im 4. Diſtt, Nro öl 4 
Neltgradengafe, iſt ein Hedooden gu per 
mietten. 


9) (9) Im 2. Dilr. Ni. 266 In ter 
Katdarinengaffe find 2 Quartiere tm alen 
Stock, moon bad eine In einem oerfälieh 
baren Eiagange mit-4 beigbaren Zimmern, 
Käde, 803 antere in 3 Zimmern, Küche mil 
allen antera nötsisen Gegeatiäuben befehl, 
ſoeleich oder auf Grofijacodi zu verlehnen. 


10) (3) In ber untern Dorminieanergoffe 
2. Difle Nro 256 iſt ein mit allen Brquem⸗ 
lihfelten derfebenes grofies Quartier, umd 
rödwärtd im Hofe Rro, 257 wen kieinert 
Quaꝛttlete auf Großjotodi zu virmicipee. 


re 


15 — 1146 


Intelligens-DBlatt 


4 


Pi 








für CAR); den 
Mainkreis 
Bürzburg, ; J —— Donnerstag den 5. May 1681. 





Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreiöftellen. 


‚ Nras. pracs, 19246... Neu op 13 0 pr: 30. April 1884. 1977. 
(Die Diſtrietẽ Anlage · Rechnung des f. Landgerichts Gemünden für 1829/30 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die rabrichrte Rechnung wurde zu Folge eines unterm Hentigen an dag Raudgericht Ger 
münden erfaffenen befondern Decrets nad vorgenommener Superrevijion mit einer y 

Einnabme zu 2393 fl. 38 5/8 fr., eier . 

Ausgabe zw 1596 fl. 48 1/2 Er., und mit dem 

Neceffe zu 796 fl. 50 1/8 fr. 
genehmiget. 
Dad einfache Steuer⸗Simplum dieſes Diſtricts betraͤgt nach der beygefuͤgten Ueberſicht 
348 il. Sfr. 11/2 pfg., welches ſechsmal erhoben, und theils zu nothwendigen, theils nuͤtzlichen 
Zwecken verwendet wurde. 

Wuͤrzburg den W. April 1831. 


RKoͤnigliche Regierung des Unter-Maintreifes, 
Kammer bes Innern. 


Freyherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident⸗ 


“och Lom mel. 
1 ”) | m. 


1147 — 1148 


* Ueberſicht 
der zur Diſtriets⸗Kaſſe des Landgerichts Gemünden gezabften Umlagen fir das Jahr 2/ 














* Betrag des einfachen] Summe der erhobe⸗ 
Drte Eimpfums. | nen,6 Umfagen, 
BR fl. tr.) pie. fl. fr piR 
Adelöberg _ . . . . 7541 1/2 47361 
Aſchenrod mit Neutendrunn R P zı12!1 4132 
Bühler . i R F 1412113 ; 
Eidenbacher Hof k R } 21331— 
Gemünden ⸗ 39] 211 
—— ⸗ Fr \ Ä ’ 

Gräfendor ; i . r 9 
Halsbach „44! 2)2 _5/8 
Harbadı » E . 5| 212 
Heßdorf 10|27 3/10 

öllrich 8 15 1 

* 1/4 
Karsba 9130|: 
Maſſenbuch 13127 11 3/4 = 
Micyelau . . 13 311 3/4 
Muͤnſter 8137 — 
Reichenbuch 2| 912 
Sachſenbeim 5135 2 
Schoͤnau 355 1/2 
Schunderfeld ; ; — 14432 4 
Seyfriedsburg . . R 8353 1A 
Weickersgruͤben — 6342 
Wernfeld 20,59). 1/40: 
Wolfsmuͤnſter 101253 1/2 
Weyersfeld . . . . 141 7 1/4 
Freyb. v. Thuͤngen —— 91552 172 

dto. dto. TU. 8 3/4 
Julius⸗Spit. Wolfsmuͤnſter 8212 187/350 
Derer Binder zu Adelsberg 11-13 710 
Homb. Benef.sPflege . . = 101 
Jul.⸗Spit. zu Thuͤngen —!10!0 








Summen 38 1 1/2. 1209312011 
Bon der Geſammt⸗Summe wurden — 
a) 668 fl. 10 fr, zu nothwenbigen, und 
b) 928 fl. 33 4/2 kr. zu mügliben Ausgaben verwendet. 
Der Reſt geht ald baarer KafferBeitand auf das nachſte Jahr über. 


Nrus. praes. 242. Nrus. exp. 2%. praes, 3. May 1831. 1308. 
R (Kapitale Auffündigung Herr.) 


— — Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Unterm 5. Februar 1829 wurde ein Aprocentiges Kapit b Num. 

Dblig. 609 im Eatafter VL der f. Schulven-Tilgunge-Ra —— Ar ge Namen 

—— —— —— Burg eingetragen ift, aufgekuͤndet, und 
5. 1329 3 allen. Dasfelbe blieb ben; 

weshalb dieſes mit den Bemerken befannt gemacht wird, Ne ; Gase —— —— Korg med 








* 
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3 Jahren vom Tage bes Erfcheinend gegenwaͤrtiger Aufforderung erfolgen follte, basfelbe in . 
3 de 


Gemäßheit $. 13 des vom 11. September 1825 ald dem Schulden⸗Tilgungs⸗Fonde 
heimgefallen abgefchrieben werden müßte - - - : \ 
Würzburg den 28. April 1831. ’ 

Önigliche Regierung bes UntersMainfreifes, Kammer der Finanzen 
RR 818 Stontö-EhuldenTüignugs-Eommilfion. ẽ 
Freyherr von ZusRhein, Präfiden,  - J 

——— —* v. Weinbach, arg 
en. 
‘ eol. Kauſchingei. 


Nrus. praes. 13310. Nrus. exp. 13123. £ pr. 29. April 1831. 1268. 
j Bermächtniffe d:3 Stephan Weyer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Der zu Weyber, im Herrfhaftsgerichte Sulzheim, am 29. März. 3. verlebte Gonventual des 
ehemaligen Kloſters Ebraͤch Stephan Weyer hat 
a) 100 fl. dem Pfarrey-Stiftungs;Fonde zu Weyper, und 
b) 60 fl. der Armen-Anjtalt daſelbſ vermacht. — 
Diefe den wohlthaͤtigen und frommen Sinn des Verlebten ruͤhmlich beurfundende Handlung 
wird andurd Öffentlich befannt gentadht, Würzburg den 27. April 1831. 


Koͤnigliche rn bes Unter-Mainfreifeg, 


im. 





ammer des Innern. . 
Freyherr von Zu⸗Rhein, Präfident. y 
. eol. Lommel. 


Kreis-Notizen. 


.Getreid-Berfanfaufdem Markte zu 







Würzburg | Schweinfurt Ochſenfurt 
Getreide | am 30. Aprilam 27. u. g0. April) am 12. April | am 19. April 
Gattung. 1831. 1531. 1831. 1831. 
der Schffl. der Schffl. der Schffl. der Shit. 
en Tara ee 
3 
f. fr. fr. fl. fr. fl. fr 
Weigen 5| 18 -| 31 17751 8585| 18I1—- 11531] 48 |— 
im ern 10 | 15 130 
höchiten (Korn 2 | 12 |— 55 111405 20| 12215122 2% 
preis Haber 1 6 1401 12 61-1 — | — I— 1357 — 
erſte 6 9 45 8 130 
Weißen 2735| 16 01 57} 16 I36 169 | 17 130] 40 } 47 Io 
im Kern  31| 5|-! 41 5 |_ 
mittleren (Korn 312 ©. 10.1341 92] 111101158) 22 |-| 23| 41'390 
Preis Jnaber 1179| 5154 ABl 5 135-1 76 6-1 89] 5:50 
Serfie-" | 8] Sol 1] sel #| si-| 41 8 
Wesen | 41 1510| 73] 1 B 1383| 16 301 30 47 !_ 
im ern ac "Ihe — 
tiefften (Korn I. ,2.]..40 |— 10 145 | 99 14301 97 
Preis * 3 4 148 2 4 124 3 | a 155 13 3 pr 
erſte 3446— 51 8l-| Al 710 





as Ä | re Kuh) 
Polizeyliche Bekanntmachungen. | 





\ 





. 1 
I ee a ne N SER pr. 2. May 1831. 
Würzburger Fleiſch ſat vom 5 Map isst. 
= Preis. Dress, 
Dis Mond Yafenfeith EEE Ss Pfund Nespeofieite Bra 
as Pfun chſenflel B 1/2 und Raudenfeld . 
7 PR % 7 In "Dad Pfund Shweinef:tfh . + 4:9 
“ Zunge und eber 3 1/2 " Bratwürfte gu 3 Poar_ 19 
vo GM. ..„ 5 BIR:- m 2-berwürfte iu 4 Sıäde lıo 
7 x . — — 2 1/4 “ Grievenwürfte ju 2 St. [10 
Dad Pfund Kalfiefd . . 6 1/2 r Shmer — 15 
u Bunge, Reber . 61/2 h 
” Grkröfe 000116 4/4 
„. Ki. . 6 1/2 
6 1/2 \ 


” uk . . : 


Der Stadt⸗Maglſtrat. 
liter Bürgermeiſter, Bentert, 


R 2 Pr = ‘ B « 


Sälirmern 


pr 2. May 1831. 
Würzburger Brobtare uns Bewiqg; 
vom Monate Map 1831. j 


& 


— tn Do 


Ein Mib Noggenbrodted? für 19 4/2 Fr. muß mir en 
ei ee ur 9 5/4 Er „ ⸗ 
r. 


6 — 

5 — 

Ein " bto. ür 5 ‚" * — 29 2 
Eine Wage weißen Brodes für 18 1/2 Pr. n W 5 _ _ 
Ein Kuͤmmelbrod für 9 1A Rn u pad 116 
Ein tt, r6 fr n * Fi 51 _ 

Ein bio ür 3 &r, " u 5 | 9 
Ein fo. . fna fr ir u. => 10 fi 

Ein Paar Semmeln j * 2 Kr. 3 Pr ar 4 

Ein Senmel ür 4 Kr. m er 5 5 4 

Ein bio. für 4 ®r. ” * 2 Pr 

Ein Ditwed für 4 Kr. non J 40 i 

@in bio. für 1 fr. " ei var 5 5 


‚Der Stadt-Magiftrat. 
u, Dürgermeifter, Benkert. — 
Schirmer. 


ui — — — — 
— — — — nn, 


| 


“er 
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Amtlihe Befanntmachungen. 


1. 


a2) ı. praes. 5. Map 1831. 4309. 


Da ungeadtet ter im Kreis. Intelligenz ' 


Blatte gefhepenen Uufforterurgen jur ab: 
lung ber fir das erite Semefler 1830/31 an 
das unterzeichnete königliche StapkYientamt 
derfollenen Schagung und Steuer no viele 





ber Eonitibu nien im Rücktande find, fo 


werben biefelben wiederholt aufgefordert, ihre 
Shuldigkeit dis zum 45. d. M um fo ger 
miffer anber abzuführen, als nad Miblauf 
biejer Brit mit den gefeplihen Bmangsmaß. 
regeln gegen den Säumigen vorzufapren man 
ſich gendipigt fiebt. 

Würzburg am 3. Map 1851. 


Röniglihes Stadt: Rentamt. 
Day. 





£ 2. 
LottosAnzgeige. 

Die 23 21e Ziehung in Nürnberg if Samt, 
fug den 50 Aprıl 1834 unter den gemöhns 
lichen Bormalitäten vor ſich gegangen, mobey 
nahfiedende Nummern zum Vorſchein kamen: 


22. 87. 80. 49. 7A. 

Die 235te Ziehung wird den 31. Map, unb 
Inzrifhen bie 12751e Münchner Ziehung den 
410. Day, und die 894te Negensdurger Ziehung 
den 19. May vor ſich gehen. 


— ⸗ — 


Amtliche Verſteigerungen. 








1. 
0)'2. praes, 29. April 4831. 1270, 


In der Unterſuchungsſache gegen Martin 
Dietmann und deſſen Sohn Karl Dietmann 


‚von Böttighelm wegen Zollgfährbe werten am 


Montag den 16. Map I. Irs. Nachmittags 
am Gerihtöfige drey Stück MWollentuh im 
Gewichte zu 93 Pfd. netto als Confitcatlong: 
gut ſtückwelſe gegen baare Zahlungen an ben 


Li 
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Meiſtblethenden öffentlich verfleigert, wozu 
Gtricdeliebbaber” einladet 
Mer. Heitenfelo an 27. April 1831. 


Königlihes Laadgerlcht Homburg, 
Nuberti, ’ 
; Eſcherich. 


2. 
(3) 2. praes, 28. April 1831. 1261. 
Zur Vollſtreckung der Rechtshülfe gegen 
ben Dermögentnadlaß des verlebten Georg 

Knorr in Gereuth wird das unten befchrie 

bene Grundoermöger biemtt feilgedofen, am 
Dienstag den 24. Map I. 3 Vormittags 

dabier im Gerigtoſitze zom Vverſtriche audge⸗ 
fegt und nad Morfhrift bes F. 64 de8 Ab: 

Hordefengefepes ten WMeeifibietenden dinge⸗ 

ſchlagen werden. 

1) Ein Wohnhaus mit Nebenhaus, Stallung, 
und 2 Scheuern nebfl den dazu gebörigen 
a) 1 Gras» und Küdengarten zu 1/4 

ei I an das obere Hans ſtoßend, 
b) 1 Örad: und Küchengarten mit Baͤu⸗ 
men ju 5 Dirg., 
c) ber Müblrangen, an den Garten fioßend, 
ie ln ge l 14. 
e sin bey ber Anläge uU11 
Uckerſeld, — 8 s j 
e) 2 Aecker, zwiſchen melden 1 Wieslein 
u 1f2 Sra. Zeld und 4/4 ng Wie 
Br m diden Schrot, an bie einderg., 


opend, 

f) die Brunnlelten zu 1 1/2 Sta Selb 
am Mübldrünntein, fr & 

8) bad halbe Aeckerleln mit Wieslein zu 
1/2 Sra. Feld und 4/4 Dirg: MWiefen 
bep ber Giinsleiten, 

b) ber neue Uder am Bucher Flur zu 3/4 
Sra. Feld, fämmtlide mit 7 fl. 1 aft 
fr. Erbjins. 

Ein lebigen Stüden: 

2) ter balbe, kalte Acker, mit 3 fl. 45° Er. 
Erbin, 

3) 4 Acker Geld am Gradrafen, neben ber 
Bucher Ylur und ber Bruneſtube (Spitzen⸗ 
ader oder Kergleiten) mit 1 fl, 20 4/7 Pr. 
Erbjins, ; 

4)1 Ya der Selb mit Wleſen, neben fer 
Mühle, dem 30 fr. Erbjtns, : 

5) 1 Ader Feld imbiden Schrot (obere Hut⸗ 
ader) mis 19 5/7 Er. Erbzins, 





———— — — 
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5a) 1 1/4 Ader Feld daſelbſt (Hutacker) mit ten normalmaͤßlgen Bebingungen anbermeit 


" * u R — mit öffentlich verdachlet. 
4 Uder Geld , bie Gpipen, eym Die Pachtluſtigen baben ſich jedoch vor 
brännfein, mit 19 4/7 Er. Erbilnd, ber ehe über ihre Jantpadit: und 


7) 1/2Uder Wiewabs und 1/4 Ader Wird: fähigkeit dri N] ifen. 
Eh das türre —— mit 19 4/7 Bertus ———— — 





Araſiein und Veltshöchheim ben Wien 
fr. Erbiln , April 1851. 
8) 5/4 ur 12 Rtb. Feld, das Mübffees 
fein, mit 14 6/7 Er. Erbjind, K Rentamt Urnfleln, K. Forſlamt Rimpar, 
R 1 — Feld In der Hut mit 29 5/7 Englert. Dittmanı. 


—— — 
10) 2 Uder Geld, ber kalte Ader, mit 39 . 
9/7 Rn ai — u 4. 
41) der kalte Wder, mit 2 fi. 30 Pfr. Erbjin 3) 1. 5.5. Map 1831. 1313. 
— nn n Bar, gr! nebfl ( x achllen ** den * d. M. früh 
er Hanblohnslafl zu 10 pr&t. au mmie FO 1 
fiyet nn 40 Ude wird ber bey dem unterjeidneies # 


dient btaponib ih an Weigen zu 
Die bekannten und unbekannten Glau—⸗ Te sponible Vorraid an BER 


biger des Georg Knorr werten gu bem oben» 130 Schäffeln 
bemerften Termine vorgelaben, alcht nur öffentlt Unter Moibehaft bödfer Brnehmle 
a) um Ihre Gerechtſamen in Beziehung auf gung verfirihen, wozu Liebhaber eingeladen 
den Güterdinftlag zu wahren, fondern werten. 
er — — Detlelbach ben 2. Map 1851. 
um ihre Forderungen und Dorzugere e ? 
— und zu befiheinigen alt dem“ Königlihes Rentamt Deitela0 
Bemerfen,, daß diefer Kermin auf bem hiertinge® 
Sal, als ber förmlihe Concurt zu ers — 
Öffnen märe, an bie Stelle des erfien 5. 
Evdtetötages Iritt, baß an diefem Tage (5) 1. praes. 3. Map 1831. 431%. 


» pen Gläubigern die nö:digen Eröffaungen M Drop 1831 früh 9 Uhr 
nad S. 52 der Prioritätd s Drbnun wer ontag ben 16. t im 
ben semadt werten und die 346. vberſtelgert daB unterzelbnele t. Forfım 


fe gu Heinrlchtihal 
benten ben Nachthell zu emärtigen bar berrf&aft.iden Gorkbaufe I 
ben , von bem Oegenmärtipen Defabren aus verfgirbenen Difrielen: 


x 


ausgeſchloſſe efn. fo bebande l. Im Miviere Hriarihätbal: 
— 9 ar Pi; 83 725 Kloster buchen "Söeitboli, und circa 
der Mebriahl depgetreten mären. a0 m Ze — 
11, im vierte een: 
Sign. Gereuth den 19. Mprli 1851. an dem neuen Wege auf ber Gijefepdbe: 
Das adellch dv. Hirſch. Patrimonlal— 6 Klafter duchen Kiopbolg, 
Geriät 1. Kl. babler, : 4 1 boden Yılholi» 
Dill, Patr.Riter. 4 u eiden Kloßbolz; 


Bu. eden abiiänd’g Holjı urb 
232 Eichen: Ubfhnute zu Bau und Waat⸗ 
5. holz geelgaet. 

(5) 1. praes. 3. Map 1851. 1311. Sämmitihes Gehöti if numerirt, und w 
Dienttag ben 17. Map d. Ird. Dormit, einfehlagende Forlider ſonale ongeriefen, MO 
tags 10 Uhr mirb bie durch Werfepung bed ches ben —A auf Verlangen * 
Bol. Revlerförſters Böhe In Erledigung gefom: zumelfen. Die Bebingniffe werben bep d . 
mene Egl. Jagd auf der Revier Gramidap Derfleigerung befannt gemacht, unt 5 * 
bep bem untsrferttgten Fgl Rentamte vnter eindmeiten bemerkt, daß ale dew Go-Pant 
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nicht befannte Käufer mit Zablungs, Fäpig- 
keits-Atteſten verfehrn ſeyn mäffen. \ 
Aldyaftenburg ben 2 Day 1834. 
Königl. Forſtamt Sallauf, 
Schmitt, Forſtm. 
Röttger, 5. , Bet. 


26 

praes. 3. Map 1831. 1314. 
Um 8. d. M. Vormittags 14 Udr wird 
ber vom 15. April d. Its. bis dader ange 
follene und bis gum 15. Juny d. J. noch ans 
fallende Pferde Dünger tem Öffentlichen Ber 
Kriche ausgefegt. 
Kaufslievpaber werben hiezu e'nzelaben, 
die näberen Bebdinaniffe bierüder aber bey 
ber Werfleigerung felbit erft eröffnet werben. 

Würzburg. ben 3. Way 1831. 

Das 1te Escadrons-Commando be 
fgl. dien Evevauzlegers:Kegiments 
(Herzog Ma;). 

B. v Stetten, Mittm. 








Gerichtliche Ladungen. 


1. 
(3) 1. praes, 3. Map 1851. 1925. 
Forderungen an ten Nachlaß des zu 
Derbüpl verlebten Acam Heuler find unter 
tem Nachthelle der Nichtberückſitigung bey 
Dertbeitung ber Moffe Donnerstag den 19. 
db. M. früp 8 Uhr dabier angumelten. 


Wernedt den 2. Moy 1831. ı 
Königliches Landgericht. 
Keller, Lor. 
Henkel, Rétbpret. 





2. 

(3) 3. praes, 27. Febr. 1831. 690. 

Daniel Brüdner von Dberneubrunn, 
berzogl. ſachſ. Umtes Eißfeld, wird nad Er— 
Eenntniß bed Pol. Appellations Gexichts für 
den Unter: Mainfreis ald Eriminal: Gericht 
vorgelaben , innerhalb 5 Monaten vor unter 
geldpnelem Unterſuchungs-Gericht zu erſchei⸗ 
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nen, und ſich wegen ber wiber Ihn vorban- 
denen Anſchuldigung bed Verbrechens ber 
Münzfälfhung ju verantworten. 

Eltmann am 18. Februar 1851. 
Königliches bayr. Landgerlcht. 
d. Dorf. a. 

Wolf, Lg.» Met. 


3. 
(3) 2. praes, 18, April 1831. 11653. 
Wer an Anton Dürr von Tpüngerdhelm » 
eine Forderung zu maden bat, muß folde 
Mittwoch den 25. Map I. Irs. 
früh 9 Uhr unter dem Redhtsnachthelle ber 
Nichtberückſichtigung bierort6 anmelden. 
Würjburg ben 14. April 1851. 
Königlides Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Zanbr. 
Widmann. 


4. 

(5) 3. praes, 13. Upril 1831. 1110. 

Zn bem BDebitwefen der Wittwe Unna 
Maria Mainberger von Haufen haben Ihre 
fämmilihe Gläubiger 

Mittwod den 25. Map 1831 

früb 8 Uhr dabier ihre Forderungen anzu 
melden und nachzuwelſen, und fih auf ba® 
beantragt werdende Arrangement zu erklären, 
bey Vermeidung bed Ausfhluffes von gegen» 
möärtiger Maſſe refp. für bepflimmend ‚der 
Sımmenmeprpeit der Erfheinenden gehalten 
zu werten. 
— Braflein ben 9. April 1831. 


Königl. Lanbgeribt Arnflein 
- BB. W. 
Wellard, Ldg.Actuar. 
- Ködert, Logr.Scribent. 


5. 
(53) 1. praes, 3. Map 1831. 1328. 

Die Wittwe bes Michael Schwab babier, 
Marta Eva bat ihr iegenfhaftd - Dermögen 
mit geringer Ausnahme verfauft. 

— — ſich nun eine aicht unbedeutende 
Shultenmoffe di bey ergeden bat; fo werben 
fämmtlide Gläubiger diefer Würwe aufge» 
fordert ,_ ihre. Forderungen am-Diendtag ben 





— 
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Betonnimasune 
Da 1) Ale biejent melde an 
Nachlaß des ———— — 234 
beim’jhen Amis oer we ſers Umds Anfprüde zu 
machen glauben, baben folche bis Diendrag ben 
34. Map d. 3. dep Unterzogenem um fo ges 
wiffer anzumelden und gehörig nadyzjumwelfen,. 
etz folche fon bey Wuslieferung der Nach⸗ 

lafimalla nicr berüdfiptigt werben. 
DineReg ben 5. — * 1831. 
Das Ieflamentarlat. 


% Die Eröffnung bed Lubwigebabes 
ber BR gefbiebt in biefen Tagen. Die, 
fes Dad bat feine ausgezeichneten », 
befonders turd bie Solammbäber, Im vorle 
gen Jahre wieder durch einige hunbert Kuren 
bewährt. Wußer ten befanaten —— en 
beieht noch eine neue fehr zweitmäpßige Bor, 

richtung für Toacht · Zropf: Megen· Dnpfs 
u. dergl. Baͤder. Nrbfirem fünnen wieder 
Kräuter: und — 5 ebraucht werden. 

Der Unterjeiönete doffi daher auf einen 
Immer zah reichern Befud. 

Würjburg ben = Mey 4831. _ 

DB. Herolb, 

Eigenthümer bes — 


— 
—— Su⸗g un — 
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Anhang zu N“ 51. 
des 
Intelligenz Blattes 
für den 


Unter-Mainfreis Des Königreihs Bayern. 





Donnerstag den 5. May 1831. 





Nichtamtliche Artikel—, 





Feilbietungen. 





Hadoſer-Verſtelgerung. 

1) (3) Unten befärtebene zur Haupt 
mann Debninger/fhen Verlaſſenſchaft gepörige 
2 Häufer im 1. Difr. Nis. 155 und 456 
werben in 2 Zagfabrten am 30. Wıyp und 
16. Juny. I. Ir8., jedesmal Vormittags 10 
Uhr im Haufe Nıv. 156 dem öffentlihen 
Striche ausgefept, und, wenn annehmbare 
Gebote gelegt werben, ben Meillbietenden 
fogleidh zugeſchlagen. Die barauf bezüglihen 
Grundabgaben unb StridrsBedingniffe wer; 
ben bep ben Strichen befannt gemadt, und 
ed können bie Wealitäten bi8 zum zmwepten 
Strib jeden Montag Vormittags eingefehen 
werben, wozu ergebenfl einladen 

bie Erben. 


Befäretbun & 

A, ber Realität sub Nro, 156, 1 Diflr., wel: 

che umfaßt: 

Atens das Echaus auf die Semmelsgaſſe und 
in bie Kirchengaſſe ziebend, iſt dreyſtockig, 
maſſlo von Steinen erbaut, mit Breit; 
ziegeln gebedt, und enihält 
a) einen gemölbten Keller mit bepkäufig 

8 uber in Eifen gebundenen, meingrüs 
nen Säffern, und eine verplattete bes 
fonbere Abtheilung; 

b) im erflen Stode (darterre) einen gros 
Ben Vorplag, worin ein Brunnen mit 
metallener Bumpe, dann ein beigbares 
Btmmer, eine Kammer und eine Küde, 
aebſt Plag sum Holzlegen, einen geplat 


teten Hof mit verfihließbarem Holzfchop; 
w ‚ ein großes Waſchhaus mit 2 af; 
effeln und Qfchenbebälter,, einen Kübs 
ſtal und daran floßenden zweiten Hof 
mit befonberem Wusgang in bie Kir 
dengaflt, bann Schwelnſtall und Dünger, 
grube; 

. €) im zwepten Stode 5 beigbare Zimmer, 
wovon 5 tapejirt find, 2 undeigbare, 
eine große und eine Eleine Küde, eine 
Kammer und Wbtriit ; 

d) im dritten Store 5 heigbare Zimmer, 
davon eines taprzirt, 2 unbeigbare, eine 

. große uno eine kleine Küche, eine Kam— 
mer und einen Abtritt; 

e) 2 große Böden, wovon ber eine unter 
gebrodenem Dad zu Wohnzimmern her; 
gerichtet werben kann; 

2tens ein einflödiges Hintergebäube, maſſto 
von Steinen, und mit Breitziegeln gebedt, 
worin ein großes Gewölb und unter bie 
fem ein gewölbter Keller befindlid, ber 
mit odngefähr 32 Ruder weingrünen, in 
Eifen gebundenen Fäffern belegt in; 

Stens einen Garten zu ca. 1/4 Morgen, mit 
Obilbaumen  befept, mit einem Sommers 
bausoon Steinen, einer Pumpe Berceau und 
einer Fontaine verfeben. Derfelbe hat einen 
Ausgang auf ben Feuerbach und einen in 

die Kirhengaffe, und iſt gang mit einer 

Mauer umgeben. 

B. des Haufe sub Nro. 155, 1. Diſtr. in 
ber Kirchengaſſe, welches zweyſtöckig, maſ⸗ 
ſid von Steinen erbaut, und mit Breit 
siegeln gebedt il. Diefes enthält: 

a) im ehe Stode (parterre) einen Bors 
plap, eine Weinfammer, einen ge 
Platteten A Abtritt, 


eo; 
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b) Im zweyten Stocke ein heipbares , ein 
unheigbared Zimmer, eine Küde, 

c) in ber Mejane ein beigbares und ein 
unbeigbares Zimmer, und über biefe 
einen Boten. 

Die Realtiät sub Nero. 456 wurbe von 
dem vorigen WBefiger erfi neu erbaut, und 
befindet fi mit den übrigen Gebäuden im 
befen Zuſtande. 


Q)(3) Wontag ben 9. Map 1851 Nach⸗ 
mittage 2 Uhr und die darauf folgenden Tage 
werben im Sterbhauſe 2. Diſtr. Nro. 418 
der Veronika Lampert, Wachs zlehers⸗Wittwe, 
bie zu deren Veriaſſenſchaft gehörigen Mobir 
lien, ald: Silber, Meffing, Kupfer, vieleb 
unb fböned Zian ,_ weißes Beug, Kleider, 
Selma ıc. öffentlich verfleigert, wozu 
die Raufslufligen bönihft eingeladen werben. 

Würzburg den 30. Upril 1831. 


MWein:Verfleigerung. 

3).(3) Montag ben 16. Map 1. 38. 
Nachmittags a Uhr werden im 4. Difr. Nro, 
41 int Bmwinger, nachſtehende rein gehaltene 
Meine öffentlich verfleigert, als 
of: Zuder. Eimer Jahrgang- Gewaͤchs. 


Neo. 

48271, Grombüuhler. 
4828r, bto. 
18297, bto. 
1827r, Neuberger, 
1818r, Möndöberger. 
48977, Neuberger. 
4820r, Pfaffenberger. 
1850%, bto. 

18287, dto. 

48307, Grombübler. 
48297, Steinbader. 
48287, bio. 

— 48507 , Rother. 

Die Proben werben deym Striche vor 
geflellt. 

4) FR Es iſt ein qut gearbeiteted,, mor 
derned Kanape mit ſecht Seffeln wegen Man: 
gel an Raum billig zu verkaufen. Den Der 
fäufer erfragt man im Intell.:Eomptolr. 


8 (4) Feine Sandauer Dofen, an Güte 

und Dauer den fogenannten Raſtadter leich, 

—— Haudelsmann Ignaß Hoffmann 
et. 


soasuan»unm 
allelllmmn.» 


aaanenttluone| 
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Bermietbungeh 


— — 


4) (1) In ber Lochgaſſe Nro. 26 ifl eia 
Duartler, befiedend in einer Stube mit Re⸗ 
benfammer, Küche nebfl noch einer Neben 
und Bodenfammer, auf Jacobi zu vermielben. 


2) (1) Im 4. Diſtt. Nro. 86 in ber 
Semmelsgaffe il im bintern Haufe ein Zim 
mer nebft Kühe und Spelfetammer, dann 
Holzlager 2c., ſlündlich zu vermielhen. 


8) (1) In der Thenterfrage bem bes 
tergebäube gegenüber 4. Difir. Rro. 48 14 
if der erſte Stod von A Ineinanbergehenden 
heigbaren Zimmern, dann einem in ber Me: 
ane, nebfl Bodenfammer und allen fonfigen 
equemlidfelten auf Großjacobi iu vermier 
then und kann täglih eingefeben werben. 


4) m Im 5. Difrict nah an bet 
Brüde if ein ganger Stod mit 4 Zimmern, 
üben, 1 Magdkammer, a 
tritt, gemeinfchaftlihem Boden, Waſchhaus 
und Höfen, nebf einem Keller mit ober 
ohne Häffern auf Facobi zu vermiethen. Der 
Mermiether IR Gafwirtp zur Roſe am Dies 
Röhren: Brunnen. 


5) (1) Im 4. Dife. Rro. 224 nah 
der Neuerer. Kirche If ein Quartier von 5 
Simmern , wovon @ heigbar And, und eines 
unbeigbar , nebft Bobenfammer Waſchhaus 
und allen übrigen Bequemlichke lten zu dermle⸗ 
tben. Es kann ein vierteres Zimmer, welche 
auqh heſbbar iſt dagu gegeben werden. 


6) (1) In dem ſogenaunten Wallfiſch 
nähf der Fieiſchbank if Im ten Stode eln 
Quartier gu vermiethnn, aud ein Laden. 
Das Quartier befiebt In 4 Zimmern auf dis 
Strafe en suite, alle find heipbar, und fön- 
nen ündlid auf Jacobi bezogen werben. Der 
Haus-Eigentpümer If, Georg Mülertlein. 


7) (4) Im 9. Difir. Rro. 140 if ber 
mittlere Stod, beflebenb in 5 Ineinanbergeb’ 
enden Zimmern, Kühe, Keler ic. bis ben 
iten Mugufl zu vermiethen. 


8) (1) Es IR ein Quartier von 9 belßz⸗ 
und einem undelßbaren Zimmer, einer beilen 
Kühe, Boden und Bobdenfammer, @ ber 
Sommerfeite, ned andern Bequemlichteltes 


4 Alkoden, 9 
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auf ben iten Auguſt im 2. Difir. Nero. 271 
gu dermietben. 


9) (1) Auf ber Domgaffe a. Diſtr. Nro. 
» 569 Ift auf ben iten Junp ein Zimmer ohne 
Möbeln, und auf Jacobi ein Keller mit 14 Fu: 
der meingrünen Faffern zu vermiethen. 


10) 3 In dem ſogenannten Walliſch 
naͤchſt der Fleiſchbank if im Zten Stocke ein 
Quartier auf Jacodi zu vermtetben ; es be: 
ſteht in 5 Zimmern auf bie Straße, alle 
5 en suite, und beigbar, dann Küche, Holj: 
lager, 2 Bobdenfammern, Abtritt, Keller, 

afhhaus, und Fann ſtündlich bezogen werben. 


11) (1) Im 5. Difie. Nro. 162, Beller 
firaße, find 2 Quartiere auf Jacobi zu ver 
mietben. 


12) (2) Im 9. Difr. Nro. 565 If ein 
Bimmer ſtundlich zu vermiethen. 


15) (3) In ber Semmeldgaffe Nro. 54 
if ber untere Stod auf Jacobi an eine ruhige 
Haushaltung zu vermiethen. 


14) (2) Im 8. Difr. Neo. 74 bey Schreis 
nermeifler @ilgen if ein Quartier im obern 
Stock auf Jacobi zu vermiethen. 


15) (2) Im 8. Difir. Nro. 191 in ber 
Beonsifeanergeffe iſt Kündlid oder auf Groß⸗ 
jacobi ein Quartier von 1 heig: und 1 uns 
beigbaren Zimmer, Alkoven, Küche, Kammer 
nebft andern Bequemlichkeiten, und noch 4 
Heinered Quartier, ober beyde zuſammen, zu 
vermietben. 


16) (3) Huf Groß» Jacobi find in ber 
örleinsfraße 4. Diflr. Nro. 76 9 ſchöne 
uartlere an ruhlge Leute su vermiethen. 
Daß eine diefer Quartiere im or ſteh⸗ 
end, hat ein heißbares und ein unheigbares 
Zimmer, Kühe, Bobenfammer, Holzla⸗ 
ger ıc. ı6, wird zu einer jährlihen Miethe 
von 33 fl., und das andere In bie Straße 
febend, mit 2 heipbaren Zimmern, Kammer, 
Küdre, Bobenfammer, Keller und Solilager 
u 60 fl. abgelaſſen. Einfibt kann täglich, 
8 enommen, und im Eingange rechts 
dieſes Hauſes dad Weitere erfragt werben. 


7) (5) Im 4. Difr. Nro. 296 If eine 
Wohnung auf künftiges Jacobi: Ziel zu ver: 
miethen. Diefelde befieht aus 6 größtentheils 


— t — 
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tape zirten Zimmern, wovon 5 heitzbar, einer 
bellen geräumigen Kühe, mehreren Ram: 
mern, Boben, Kolapr, Antheil am Waſch⸗ 
baus und Keller, 


18) (1) Im 4. Difir. Nro 4196 If ein 
Quartier von 4 beipbaren Zimmern, Wikos 
ven, 2 Küden, einer Kammer und KHoljla- 
ger nebfl andern Bequemlichkeiten insgefammt 
ober theilweife auf Großjacobi zu vermiethen. 


19) (1 Im innern Graben 2. Difr. 
Mro. 4145 If im mittlern Stod ein Quartier 
darterre gu vermiethen, auch ein kleineres 
fammt Brunnen und Waſchhaus. 


20) (1) In ber Glodengaffe Rro. 251 If 
ein Quartier, befiebend in 2 ineinandergehens 
ben beigbaren Zimmern, einem Rebenfäns 
merden, 2 Bodenfämmerden, heller Rüde, 
Soljlager, Plap im Keller, zu vermiethen. 


21) (1) Im 2. Diflr. Mro. 317 if ein 
Quartier von 2 bei» unb 4 unbeigbaren 
Zimmer und fonfligen Gemädlickeiten, nebſt 
4 — ſogleich oder naͤchſtes Biel zu vers 
miethen. 


a2) (1) Es if ein Quartier gu vermle⸗ 
then im 5. Diſtr. Nro. 9 im mittlern Stock, 
on ter Bellerfiraße, und beſteht in 4 Zims 
mern, 1 Nebenfammer, Küde, großem Dors 
Hlag, Abtritt, Keller, Holzlager, Bodenkam⸗ 
mer, auch fönnen Stallung und Cpaifente 
mife bazu gegeben werden, und fann ſogleich 
bejogen werben. 


23) (1) Im 2. Dife. Nro. 22 in ber 
Zochgaſſe ı ein helles Logis auf der Soms 
merfeite von 3 Zimmern, Küche, Speife: und 
Bobenkammer, einem verfließbaren Keller, 
foglei ober auf Jacobi zu verlehnen. 


24) (1) Im a. Difir. Nro. 104 If ein 
Logid, beflebend aus 4 reich — 
Kühe, Keller, Holjlager und fonfligen Bes 
quemlichkelten, auf Jakobi zu vermiethen. 

25) (1) Im 5. Diſtr. Nro. 62 in ber 
Domerpfaffengaffe FR parterre eine Stube, 
Kammer, Kühe, Holzlager, auf Zakobt zu 
dermietben. 


26) (1) Im 9. Diflr. Mro. 266 in ber 
untern gr. find 2 Logis, das 
eine zu 4 beipbaren Zimmern, Küche mit 
einem verfpließbaren Eingang, bas gmwepte 


— — —— 


nn 
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mit 3 Zimmern, einer Kühe und allem Uebri⸗ 
gen Noͤthigen zu vermielben. 


27) (3) Ein Ovartier von 5 Zimmern, 
einem Saale, Kube, Bobenfammer, Keller 
und Hofljlager , mit ober ohne Stallung , iſt 
anf Jakobi zu vermleihen InMro. 83 auf ber 
Neudaugaſſe. 


28) (2) Im 2. Difr. Nro. 438 auf dem 
Markie if eine Parterre Wohnung, beflebend 
in einem Zimmer nebft geräumiger Küche, 
auf tas Ziel Großjakodt zu vermietben. 


29) (1) Im 5 Difr. Nro. 242 (Mofen: 
bäderbof) IH auf Jakobt ein gerdumiges 
Quartier gu vermiethen. 


30) (4) Im 3. Diſtr. Nro. 83 iſt ein Logis 
mit 2 beigbaren unb einem unheigbaren Zim⸗ 
mer, Küche, Keller , Boten, nebil allen ans 
dern Bedüärfntffen mit ober ohae Stallung 
auf Jakobi zu vermieiben. 


31) Cd) Im 1. Difr. Nro. 174 In ber 
Stifthauger Pfaffengaffe IR auf Jakobl ein 
Quartier zu vermietben; es beflebt in 4 in; 
einander gebenden Zimmern und einem rüd» 
märtd, mooon 3 beipbar unb 2 unbeigbar 
find, einer Küche, Holzlager, Mbtritt, 2 
Bobenfammern und Keller, gemeinſchaftli— 
dem Wafbhaufe und Regenfaß. 


39) (2) Im 3. Dir. Mro. 249, Gtoden. 
ale, IR im zweyten Stode ein Dunetier 
auf nädfles Ziel zu vermiethen. 


33) (2) Im 3. Dife. Nro. 202 4/2 in 
der obern Boddaoffe iſt der obere Stof von 
4 Zimmern, 2 Bodenfammern, Holjlager und 
abgefondertem Keller auf Jatobi zu vermiethen, 





Bermifhte Anzeigen. 


1) (1) Ein Geribent , weldher mit einer 
vortheilbaften Zegitimatton verfeben if, wünſcht 
Befchättigung bei einem Land⸗, Herrfdafis: 
ober Patrimoniglgeribte zu erbalten; das 
Intelligenz; Eomptoir gibt nährre Auskunft. : 


2) (1) 800 Bulben zu: 3 fa MEt. Hab 
in biefiger Stadt auf ertie Hppotbek ausgus 
leihen ; der Darleider iſt im Intelligeng 
Eomptoir zu erfragen. 
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3) (2) 33500 Gulden Bormundsgelber 
find gegen bintänglihe gerichlliche Verſiche⸗ 
enng, im Bonzen oder aud in jwep Theilen 
34 dtCEt. ſtndilch ausjuleiben. Dat Nähere 
iR in ber Zullus. Spital: Mühle zu erfragen. 


4) (2) Eine Perfon, welche vorzäglidh 
ſchön näbet, wünfht im Weidnaben Urdelt 
in erhalten. Ste logirt im 4. Difir. Nto. 249. 


5) (1) Auf ber Straße von Stabtlau, 
ringen nah Schmeinfurt wurbe am 9. Rap 
eine buntjigene Taſche mit weißem Futter 
verloren, in mwelder 5 dreußiſche Zholer, an 
Diünzen 45 fr. und ein weißes Sadıud bes 
fintlid waren. Der redliche Finder wird 
gebeten, biefelbe entweder Im Pfarrbofe zu 
Dperepfelb oder Im Intelligenz Komptolc In 
Würzburg gegen eine angemeffene Belohnung 
abzugeben, 


6) (1) Am 1. May If von ber Sander: 
firaße di6 zum milden Schwrinsfopf ein 
Haar +» Bragelet mit einem goldenen Shlößhrn 
verloren worben. ‚Der reblide Finder wirb ger 
beten, ed gegen eine angenefjene Belohnung 
Im 4. Diſtr. Mr. 132 zurückzugeben. 


7) (1) Bon ber Fleiſchbank beym Bier» 
röhrendrunnen vorbeg dis In die Wugufliner: 
gaffe i ein gofdener Ring, morin oden am 
Innern Theil Haare eingelegt waren, verlo⸗ 
ren worden. Der redliche Finder wird ge 
beten, denfelben ‚gegen eine angemeffene Br« 
sr. im Baper’ihen Kuffebaufe abzu⸗ 
geben. 


8) (1) Ein Staar if entflogen; bem 
Ueberbringer wirb eine Belohnung zugeſichert. 


9) (1) Sonntag den 1. Map IR entwe⸗ 
ber in ber Michaelskirche, oder Im Hofgarten 
ein evangelifches Gefangbud liegen geblieben. 
Sollte «8 jemand grfunden baden, fo bittet 
man, es im 5. Dil. Neo. 5 Im Mainvier 
tel abjugeben. 


10) (1) Es if ein Ring gefunden wor 
ben ; der Eigenthümer kann benfelben im & 
Difte. N. 255 gegen Erfag ber Einrüdungs- 
Kofen zuräderhalten. 





(Diego 1 Bogen Beplage.) 


— 





809 810 
Bepiage zum Hm Stüd Ä 
des 
Intelligenz Blattes 
für den 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bapern. 





Donnerdtag den 5, May 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


4. 

(8) 1. [praes. 50. Well 1834. 1281. 

Im Eoneurfe bed Sebaflian Krapf von 
Meobeflingen, bermalen Waldtüter zu Alt: 
beffingen, wird das Prioritäts, Erfenntaif 

GSameitag ben 7. May 1831 

Rlatt ber Verfünpigung 60 Tage lang an bie 
Gerichtttafel gebefter. 


Urnflein am 28. Wpril 1831. 
Könlgliheskanbgeride 


385%. 
Weikard, Logr.»Metuar, 





2. ei 

praes. 1. May 1831. 1290. 

Ja ber Debitfahe bed Nikolaus Shattr, 

Schudmachers babier, wirb bad erlaffene Pri- 

oritäts Erfenntniß flatt der Berfündung Don: 

tag den 9. Map f. J. an tem Landgerichts⸗ 

ſihe angebafter. 

NEL. Heldenfeld ben 28. April 1831. 

Köuiglihes Landgerigt Homburg. 

’ Huberti. 
Weſpin. 





3. 

praes, 1 Map 1831. 1289, 
Aus der Wohnung bes Wagners Part 

Cham zu Gchmeinshaupien wurden in der 

Macht vom 80. auften 31. bed vorigen Mo— 

aats eine ſilderne Sackuhr, eine Tabakspfeife 


und eine Schnur mit weißen Glasperlen ent, 
wenbet. 

Die Ubr_batte nur ein Gebäus, auf 
bem weißer Zifferblattearabifihe Ziffern, bag 
Schlüſſelloch Hierin mar mit ae gefaßt, 
und blezu ein roth ſeidenes Utrband gehörig, 
welches mittelfi eines runden filbernen Kin: 
ges. befefligt ‚gewefen, uab woran ein noch 
nicht grasirtes Peiſchaft bin). 

Die Tabakspfeife befand aus einem Kopfe 
den Porzellain mit dem durch einen vergolds; 
ten Reife eingefaßten Brufldilbe bes b.Iobannes, 
a8 einem Waſſerſacke von ſchwarſem Horn 
mit 2 mefjingenen Ringen und aus einem 
gebrebten Wobre mit breiter Diundfpige, Der 
Werth diefer Pfeife ir auf 1 fl. 20 fr., der 
Gladperlen auf 15 ke.; und der Sadupr auf 
12 fl. gemürdiget, 

Unter Bekanntmachung dieſes Diebſtahls 
fiellt man nun das Erfuhen, zur MWieber, 
aufdringung bed Entwendeien und Wusmiit 
lung bes noch unbefannten: Thäters geeignet 
mitzuwirken. j 

KHofbelm am 13. April 1831. 


Köntglided Landgericht. 
B. W. d. W. 
Friederich, Uct. 


14 


Haͤfner. 





4. 
(5) 3. praes, 28.&pril 1831. 1259 
In ter Nacht vom 47. auf ten 48. bie, 
ſes Monats wurden in bem Dorfe Breiten. 
dach s fhwere Bienenflöde entwender,: weihe 


‚nit näher befihrteben werben tönnen, ; 


Zur er Tpäters und ber 
J 
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entwenbeten Gegenfldabe wirb biefer Dleb⸗ 
flahl zur allgemeinen Kenntrid gebracht. 


Amorbach den 20. April 1831. 
Bürfl. HerrſchaftGericht. 
Streng, H+R. 
Steln. 





Amtliche Verſteigerungen. 


1. 

(5) 0. praes, 95. Upril 1851. 1215. 

Mittweoch den 18. Map db. Iıs. früp 8 
Uhe werden auf dem Gemeinde hauſe zu Gau 
rettersbrim im Wege der Epecutlon gegen 
Meichtor Balling alda beffen Hofrleth, bannn 
ein fogenannter Schneibershof unter ben bies 
ben befannt gemadt werdenden Bebinguns 
gen * oͤffentlichen Striche gegeden, was 
gur Kenntniß dient. 

Yub am 17. Upril 1831. 
Königl. Landgericht Röttingen. 

Sampbaber, Ladr. 
Maier. 





2 

(3) 5. praes, 25. April 1831. 1214. 

Mortag ben 16, May d. Irs. Machmit⸗ 
tags a Udr werben im Wege der Erecution 
argen Barthel Dit zu Wuflletten mehrere 
Erben ned einer Hoftieth auf dem bortigen 
Gemeindehaufe unter den biebep defannt ger 
maht werdenden Bedingungen dem öffentli: 
ben Striche ausgefrgt, mas andurch zur 
Kenntniß dient. 

Uud den 16. April 1831. 
Königliches Landgericht Röttingen. 
Samhbaber, Ladr. 

Meier, 





5. 
(9) 1. praes. 30 April 1851. 1284. 
Dienftag den 31. May d. 38. Nachmit⸗ 
tag6 2 Uhr euf bem Rathhaufe bahler wer: 
ben im: Er allonswege vachſtebende Mealitd: 
ten ber Margaretha Dürrta Wittib von hier 
Öffentlich verfrihen, alt: 
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4) eine von Steinen neu erbaste Moͤble, 
bie Ruffenmühle genannt, im Biberga ser 
Grunte, ſammt Edeuer, Stallung und 
Garten, 

2) 4 Meg. Weinberg , in ber Naͤhe der 
Mübple ** 

5) 2 1/2 Mg. Wiefen, glelchfalls dane— 


ben, unb 
4) 4 Mrg. Artfeld, ebenfals In ber Nähe 


:legen. 
Beides gablungsfähigen Stridälichha; 
bern befannt gemacht wird. 
Dettelbach den 25. Aprll 1851. 
KRöniglihes Landgeridt. 
B8.d 8. 
Franz, 2. ct. 

Schäfer, Rechtidt. 





4. 

praes, 1. Map 4851. 1291. 

Der Shuldaurbau gu Eſſelbach if om 
ben 2Berfmeiiern , melde Ihn übernommen 
batten, verlaffen worden. Zur Vollendung 
des Baues wird Tagfabrt auf Samstag ben 
14. May I. I Nahmittags a Uhr In Effel: 
ba® feltf! anderaumt, mobıp auch bie Bin 
fiht des Schyuldaufes genommen wird. Dem 
Berichte undefannte Sieigerer haben ſich durch 
gerichtliche Beugni alt Werkmelſter, und 
als binreihend angefeffen ausjumelfen, um 
eine Sicherheit von 500 bis 1000 fl. zu ſiel⸗ 


golbenfels am 28. April 1831 
Bürft. Löw. Herrfhafts: Geriät, 
Hitler, H.⸗Richter. 


.— 


5. 
(3) 1. praes, 1. Map 1851. 1292. 
Ja Belge bödfler Megierungsverfügung 
werben Donnerstag ben 26. Mapl. I. Mon 
gend 9 Uhr in Loco Wllertöhaufen 


J. 

a) bie Zehentſcheuer zu Allertähauſen, melde 
von Steinen erbaut, 4 Slock bob, 64 
Schub lang, 30 Schuh breit if, und eine 
Drefhtenne, 2 Barren ond einen Boden, 
gum ®etreibauffbütten enthält; 

b) 3 Tagmwerk 391 Quadrat: Nuiden Wleſe, 
ber fogenannie Beſtallungöſec; 
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c) 2 Zagmer? 498 Quadrat⸗NRathen, bas 
Sperbertwieslein; 
d) 1 Zugm 99 Quadrat Ruthen, die Stöders. 
tt, . 
e r Zigm. 96 Quadrat Ruthen, bie Wech⸗ 
miele, 
&) a a. 348 Quadrat⸗Ruthen, bie Pfaf⸗ 
enwiefe; 
8) 7 Tagm. 391 Quabrat » Rutden, bie 
Buueröwiefe, 
h) 2 Tagw. 53 Quadrat: Rutben, bie hintere 
„und vortere at wer Wieſe. 


Ferner wird an demſelben Tage Nad- 
mittage 2 Uhr in Loco Tobenwelſach bie 
Zehbentſcheuer allda, welche 1 Stod hoch, von 
Holz erbaut, 48 Schub lang, 29 Schub breit, 
mit einer Drefchtenne, 2 Barren und 1 Bos 
ben zum Gelreib. Auffhütten verfeben it, 
Water den normalmäß'gen Bedingungen =. r, 
der öffentlihen DVerfeigerung ausgefept. 

Ebern am 28. April 1851. 


Königliches Nentamt. 
Gros. 





6 
3) 3. praes. 26. Uprll 1831. 1245. 
Benläufig fieben Eimer Welnhafe wer: 
den am Freytag ben 6. Map früb 10 Uhr 
bey dem unterzeichneten k. Rentamte vertirt 
qen werben. 
Würjburg ben 26. April 1851. 
Königl. Stabt- als Hofölonomies 
Rentamt. 
Vap. 


7. 
(5) 2. praes. 1. Map 1831. 10295. 
Don bem pro 1830/31 disponiblen bieß. 
et — — —* höch⸗ 
er Weiſung kal. Regierung zu Folge beylau 
85 sim Weipen, dann oe bepläuf 
" Korn, und 


400  n, Kaber, 
wovon ein Theil auf bem berrſchaftl. Spet; 
Ger zu Oberſchwarzach unb daB übrige ba, 
er aufgefpeidert lirgt, salva ratihicatione 
ffentlich verfrihen und biezu Tagfahrt auf, 
Mittwod ben 11. Rap 


(5) 4 


- 
Vormittags 19 Uhr anberaumt 

Liebhaber elaader anberaumi, wozu Strichs⸗ 
Oerol;bofen ben M. April 1831. 


Königliches Rentamt, 
Edrenfeſt. 


8. 
(5) 0. praes. 30. April 1831. 1285. 
* rg * * l. Irs. 2* 
werden im tgerhoſpital 
40 SA. Weisen, n⸗ au⸗ 





vo» Kor, 
% [7] ges N 
4 [7] bfen ' 


(dumtlide'von gBsore Grat ) 
mmilide von 4 r Ernte unter 
balt ber Genehmigung verfleigert. Rn 
Würgburg den 30. April 1831. 
Bürger: fpitälifhes Rentamt. 
P. Ungemad, Rentb. 





9. 

praes. 2. Day 1831. 1303. 
Die Dekonomie: Eommifflon ber königl. 
Zen Gendarmerie: Compagnie verkauft am 
Mittwod den 11. Diap db. I. Vormittags 9 
u Bere —— — Deden und 

aculaturpapiere an ben Meiſthlet 
ſoaleich baare Bezahlung, — — 

Würzburg am 1. May 1834. 

Pfretzſchner, Hauptm. 

Shneider, Rechaungsführer. 





10. 
praes. 1. Map 185t. 1294. 
Mittwod ben 18. Rap I. I6. Morgens 
9 pr wird bad im f. Gymnaffums Fonds, 
Wald zu Himmelthal für das Fahr 1851 
aufgemadte Brenn» und Rupbolg, ald: 


893 Klafter Buchenſchelt⸗ 

0%  Budenautfhußr, 

65 " Buden-Benge r 
25 " Elchen ſcheit⸗ " 

5 n  @iben Zrombdolz, 

1 „ weiß Buchen Zrompol;, 
18554 RKilefernſchelt⸗, 

1 m ——— f 

74 u ‚Kiefen.Stodholz. 


&) u 
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19 eichene Baus und Nupflämme, 
7 Rleferne Bauflämme , 
47950 budene Wellen, 
22875 buchene gemiſchte Wellen, 
459509 Eleferne Bellen, 
5059 eldene Bellen, 
2450 eihene Wellen, 
an die WMeifdietenden in angemeffenen Par: 


tbleen zu Himmelthal öffentlih derſtelgert; 


wozu bie Liebhaber mil dem Bemerfen ein: 
geladen werden, daß fämmtlihed Holz mus 
merirt, und von bem Forfiverfonal auf Ders 
fangen vorgegeigt werben koͤnne. 
Aſchaffenburg den 97. April 1831. 
Köntgl. Oymnafiumsd: Receptur. 
Reuter, 





11. 
(2) 1. praes, 50. April 1851. 1286. 
Dienstag den 24. Mey t. Ir. früh 9 
Uhr werden bey unterzelchneter Wermaltung 
bepläufiz 809 dayr. Ehen gebleihter Hemden» 
Zeinwand in ſchicklichen Abthellungen salva 
ratificatione Öffentlid verfleigert. 


Aernfleta den 97. Upril 1831. 
Königl. HYutt. Spital: Derwaltung. 
! Kleinhenz. 





12. 
praes. 2. Map 1831. 1306. 
Freytag ben 15. dieſes früd so Uhr wers 
ben im Redenf HultdetfenShäfnerfgen Haufe 
gu Nügdelm die bort aufgefpeicherten 
37 Schffl. Weigen, 
60 u Korn, 
6 u Haber, 
verſtrichen. 
Bundorf den 2. May 1831. 


Freyh. d. Truchſeß'ſches Nentegamt. 





Biegler. 
15. 
(2) 2. praes, 29. Upril 4831. 1272, 


Diontan tea 16. Map d. Irs. Dormits 
tag 10 Uhr wird das berrfhaftliche Hofgut 
babier, beilebend In 328 Mig. Birtfeld, 23 
5% Dr. Wiefen, 16 1/4 Mrg. Krautädern 
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und Gärten nebſt dem Fleinen Zebent auf 
42 Jahre, mittel öffentlihen Strihs im 
Wirspahaufe babter verpactet. 

Pachtluſtige werden biezu mit bem Bes 
merken eingeladen, daß ſich folde-vor dem 
Striche über Heimath , Dermögen, Beumund 
und Öfonomifhe Kenntnig ausjumeifen be 
ben ; bie weitern Beringungen aber bep dem un⸗ 
tergeihneten* Amte in Einfiht genommen wer, 
den können. 

Alberisbaufen am 28. April ‘4851. 
Srepp. v. Wolfkeel'ſches Nentamt. 

Siäneiber, Umtm. 





14. 
praes, 2. Map 1831. 1305. 
Dienttag ben 10. Map d3. Irs. früh 
40 Ubr werden babier in 5jäbrigen Zielftis 
flen, nachgenannte bisher vermietpet gemefene 
gutöhrefhaftl. Gebäude verfirihen: 

5 Häufer mit Hofrieth und Garten, Im 
fogenannten Jubenbof, . 

2 dto. mit do.“ tfo. {m Bültnerthof, und 
bafelb 4 Scheune mit Hofrieid und 
Garten, jur Wohnung benugdar. 

Ditterdwind den 29. April 1831. 
Srepberrl. von Thüngen« und don 
Eybiſche Renten 

Bieglen 





ö— — — — 


Gerichtliche Ladungen. 


— 


1. 

(2) 1. praes. 1. Map 1851. 1296. 

Mikolaus Kaufmann fen. von Aldhau 
fen bat ſich bey einem bie Taxe feined mehr 
fach vernfänteten Grund» Bermögend um Did 
läufig 500 fl. üderfeigenden Schaldenſtande 
dem Eoncurd-Verfahren unterworfen. 

Es werden demnad folgende Edickslage 
nämlid : 

Iter zur Anmeldung ber Forderungen, Deren 
Morzugsredte und Bemweismitel hiefür 
auf Mittwoch ben 18 Map, 

itter u, Uier jur Dorbringung dr Ein: 
reben und Plrgung ber Schlufpanblun 
gen auf Freptag den 47. Junp I I: 
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jedesmal früh 8 Uhr Fefigefeht, und hleu 
die Glaͤubiger des erwähnten Raufniann uns 
ter dem Rechtsnachtheile anher vorbeſchieden, 
daß das Nichterſcheiyen am item’ Eplerdtäge 
ben Ausſchluß der Forderung von ber Eon; 
curdmaffe, am andern aber die Präcluflon 
mit. der Ireffenden,Hanblung zur Feige habe. 
Hofheim den 2i. April 1851. 


Königlides Landgerlcht. 
B. V. b. D. 
Friederich, Löͤgr.Act. 





1. ’ praes. 1. M 1831. 4297. 
Die unbefannten Ergenthümer ber am 


Mibende bes 28. April L 36. auf-ber Flur: 


markung von Ermerspaufen: aufgeqriffenen 2 
Paͤcke, enthaltend 18 1/4 Pfd. Zuder und 
38 1/4 Did. Baummollenwaaren an Hofen- 





Haͤfner. 
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Ruthen Garten und 1 Merq. Gemeind, Was 

ſen, ferner 2 3/4 Derg, 16 Ruthen Artfeld, 

wird am Mittwoch den 48. Day fl. J. Nach⸗ 

mittags 2 Uhr auf dem RNatbbauſe zu Prich⸗ 

fenfladt verfleigert. 
Geroljbofen am 8. April 1851. , 
Königliches Landgericht. 

Schmitt, vadr. 


2* 4. 4 
praes. 1. April 1831. 1300. 
Heute Nahts ums Uhr verlieh auf Wer: 
folgung der £gl. Genbarmerie zu Oberfladun: 
gen’ an der Landesgrenze ‘gegen Melpers eine 
unbefannte Manneperfon :45 Pfund ı Kaffe 
und entfprang. . —— 

Der unbekannte Eigenthümer wird aufs 
efordert, ſich dinnen 6 Wonaten a dato bas 
ier um fo gewifler zu melden und zu recht⸗ 

« fertigen, widrigenfalls bie Eonfiscation biefer 
Waare nah $. 106 ber Zollordnung ausge⸗ 





und Weltenzeugen, tann Mancheſter, baben « fproden wird. 


„binnen 6 Wonaten von heute an fih bey 


Mermelbung ber Eonfiscatlon dieſer Hanbelss 
güter bieforts. zu melden, und über: die Ders 
jollung aufjumelfen.. _. N 
Hofheim den 28. April 4851. ° 
Königlides Landgericht. 
Bm. db... 
Brleberig, Ebgr.:Mct. 
Häfner. 





5. 
praes. 1. Map 1831. 1295, 


Ga ber Co-curdfade bes Büttnermeiflers , 


Nicolaus Krebs von Date wirs wegen 
Geringfügigfelt ber Maſſa, welche dep einem 
Schaldenſtande von mehr ald 4500 fl. auf 
710 fl. abgefhägt if, zur Unmeldung ber 
Forderungen und beren Worzugsrecht mit 
Nachweiſung, dann zur Vorbrlagung etmal: 


„ger Einreden fammt beren Bemwelsführung, 


b wie zu den Schlußbanblungen ein w 


Ebictötan auf Dienstag ben 17. May I. 


früd 8 Uhr deiitmmt, wo bie Gläubiger 
unter dem Nachthelle bes Ausſchloſſes von 
ber Maſſa zu erfcheinen haben, —— 
Das Grundvermögen, deſſehend in einem 
halben Wohnhaufe fammt halber Scheuer, 
bann eingehörigen 20 Ruthen Krautfeld, 20 


Meleriäfiadt am 28. April 4831... 
Königl. Lanbgericht. 
Werner, Ladr. 
Remlein,, 29. Scribent. 





= 5. 
praes. 2. May 1831. 1307. 
Die Ansfhatung gegen- Johann Adam Wels 
- deris Wittib von Sommerad betr. 
i Das in obiger Ausſchatzunge ſache erlafe 
- fene Erfenniniß vom heutigen wird flatt. ver 
Verkundung 
Mittwoch den 41. k. Mid. Ma 
in dem Wart lmmer bes hieſigen Landge⸗ 
richtes ange heftet, welches ben Betheiligien 
sur Nachticht dient. — 
Volkach am 29. Uprlil 4831. 
Königlihes Zandgericht. 
at —Ottenwel lar. 
BE} EI Be u aan u RT RE 
"2,8, vo Ager⸗ 
. praes.4! Map 1854? 1298.. 
Elwaige —— an. die 
Grundtpeilungsmaffe ber Joſeph Meubrris 
Wittib zu Stabtlauringen, müffen am 


i 
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fag ben 20. Map I. 38. 
Beepfog Tab 8 Ur 


unter der Rechtaſolge der Nichtberückſichtigung 
bey Aus ſche idung ber Maffe bieroris geliend 
gemadt werben. 

Sofbelm ben 29. Upril 1831. 
Königtides Lanpgeriät. 
38.68. 

Friederich, ct. 
Häfner. 





7. 

(6)1. praes. 1. Map 1851. 1099. 

Wer an bie Werlaſſenſchaft bed Joſeph 
Lurz von Merkeröpaufen eine Forberung u 
maden bat, bat ſolche 

Donnerstag ben 19. Map b. 38. 

früh 8 Uhr bep unterfertigter Stelle anyu- 
bringen, im wibrigen Falle er mit feiner For 
berung ausgefhloffen, und bep Austheilun 
= ermögend nicht berückſichtigt werden 
wird. 

Köntgshofen ben 29. Upril 1851. 
Königlibed Landgeriät. 
Landtichter Greb. 

Schneiber. 


8. 
(9) 2. praes. 92. Mprif 1832. 1204. 
Gegen ben vormaligen Pofbalter Gra⸗ 
fen ®örz; von Motten, nun in Schlitz, if 
rödfichilic bed im Inlande befinbliden Ber: 
mögens rediskıäftig der Eoncurs erkannt. 
Auf Requifition bes koͤnigl. Kreid« und 
Stadt» Berihtd ga Schweinfurt, als ber 
tompetenten Bebörbe, wirb baber wegen Ge⸗ 
eingfügigkeit der Maffa jur Anmeldung der 
rberungen und deren gehörigen Rachwei⸗ 
ung, gur Dorbringung ber Einreden und 
zur Schlußverbandlung einziger Edlctstag auf 
. Montag den 30. Map b. Irs 
früh 8 Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmltliche 
Blaͤublger bed Gemeinſchuldners unter dem 
Vechtsnachtheile anher vorgelaten werben, 
Daß das: Nihterfihelnen den Ausſchluß ber 
Sorberung don der gegenwärtigen Eoncurd, 
walls zur Folge hat. 
Zugleih werben alle jene, welche von dem 


Bernögen bes Gemeinfihulbnerd etwas in 
Händen baden, bey Dermeidung bes nod» 
maligen Erfapes aufgeforbert, ſolches vorbe; 
— ihrer Rechle bey Gericht zu ühberge⸗ 


en. 
Brädenau ten 19. Upril 1831. 


Königliche Kanbgeriät. - 
Wiefenb, Ladr. 
Schnelder, Pkt. 





9% 
(5) 3. praes. 93. Upril 1851. 187. 

Um 44. Mpril d. Fre, Wbends 9 Une 
warfen ben Grogofdeim beym Kufihtigmer: 
den ber patrouillirenden Gendarmerie mehrere 
Maansperfonen einen Pad Leder ju 50 Pfd. 
ab und entfloben. ‘ 

Die Eigenthümer besfelben werben da 
ber aufgefordert, fi binnen 6 Wochen über 
ihr Eigentpumäredht uad bie Verzolung aus⸗ 
sumelfen, anfonf basfelbe als eingefhmärzt 
angenommen unb bie Eonfiscation verfügt 


: werben wird. 


Obernburg am 21. April 1831. 
Köntglihes Landgeriät. 
Vorhaus, Labr. 
Rohe, u.» 





10, 


6G) 1. praes. 1. Map 1631. 1501. 


Dos auf 677 A. gefhägte mit 437 fi. 
Eapitolien bypvibefarfh belaflete Gruab⸗ 
Vermögen tes Job. Adam Klingzing von 
Dberhaufen If ta Ko'g: feiner Zahlungs: Uns 
ee fläsung bem — vers 
allen. 

Zur Liquidation der Forderungen und 
BVorzugsredie und ſchlüellchen Berbantlun 
Weruber iſt demgemäß einziger Edikſstag pn 

Donnerstag den 19. Dap fräh 8 Upr 


unter Mafegung des R btönachtpeile des Aus⸗ 


ſchluſſes von der Moſſe bezügig treffenden 
Handlung anberaumt morben. 
Gereſeld den 19. Upril 4831. 
Graͤfliches Herrſchaftsgerlcht. 


Reulbach, H.Mchtr. 
Puls, At. 
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11. 
praes. 1. Mad 1831. 1302, 
Kofpar Leimeifter von Oberndorf hat 
ſich frepgmillig dem Ausſchazungs- Werfahren 
unterworfen. Es werben baber folgende Editts⸗ 
age jedesmal früh 9 Uhr beflimmt : 

1) öreytay der 27. Map I. Is. zum Un: 
melden der Forderungen, teren Vorzugs⸗ 
rechte und Bemwelsmittel unter dem Rechis⸗ 
nachtheile des Ausſchluſſes von gegen« 
wärtiger Maſſe. 

Un dieſer Tagfahrt wird der Glaͤubi— 
erſchaft der Vermoͤgen ſtand zum Be: 
fol vorgelegt , wer ſich aicht erklärt, 
gilt für zuſtimmend in den Befhluß der 
Uebtigen, 

2) Montag der 27. Juny [, J. zum Vor, 
bringen der Einzeben ; 

5) Wontag ber 95. FJulp 1. It. zu ben 

beyderſeſtigen Schlußhantlungen, jrdes: 
mal bey Vermetdung tes Uusſchluſſes 
mit der treffenden Hantlung. 

Wer von dem Gemeinfhulbner etwas 
in Bänden, oder an denfelden zu leiflen bat, 
wird aufgeforbert, bafje.be vorbehaltlich feines 
Kechtes 4 Vermeidung des Erſatzes gericht⸗ 
lich zu erlegen. 

Rothenfels am 25. April 1831. 


Fürſtl. Löwenf. Herrſchaftéegericht. 
Haͤcker, H.⸗M. 





Nichtamtliche Artikel. 





Vermiethungen. 


1) (2) Im a. Diſtr. Nro. 945, Sant⸗ 
gaffe, nähft dem Domintcanerplag if ein Lo⸗ 
gis zu vermietben. Auch iſt daſeoſt Stallung 
gu dermlethen. 

2) (8) In ber in gi u 3. Difr. 
Mro. 224 find 2 Quartiere, jedes zu 4 heitz. 

ren Zimmern, Alkoden, Kühe, Kammer, 
afıhbaus und Brunnen, ſogleich oder auf 
dad naͤchſte Ziel zu vermietben. 


5) @ In der Blaſtusgaſſe 2. Diktr. 
Nro. 414 If ein Quartier von 3 Zimmern, 


— nn — — 
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Küde, a Bobenfammern, Holjlaper und 1 
Kellerchen, auf Facobt. gu dermiethen. 


4) (2) Im 9. Diſtr. Mro. 259 iR ein 
Pleines Quartier mit allen B:quemitdhkeiten 
ſogleſch over auf naͤchſtes Ziel zu vermierden 
im KRatharinendof, 


6) (3) Ja einer fehr gangbaren Straße 
if ein Quartier von 5 beipdaren Zimmern 
und Alkoden, dann einem delßbaten Mejas 
nenjimmer unb allen fontligen Bequemlich: 
Reiten, fo wie au® ein Laden mit Q heißba⸗ 
ren 3 mmern, gufammen oder auch ſheilwels, 
auf Broßjacobi zw vermiethen. Wo? If im 
Intel.»Eomptoir zu erfahren. 


6) (5) Im 2. Dife. Mro. 534 naͤchſt 
am Markt if ein fehr gefundes helles Quar: 
tler zu 6 Ineınandergebenten Zimmern, wooon 
5 beigbar find, mebfl einer ſchönen hellen 
Kühe, Bodenfammrr, wie auch Keller ugb 
allen Bequemlichkelten gu vermiethen. 


7) (5) Im 3. Difr. Nro. 256 iſt ein 
Duariier mit 2 Bimmern nebſt Wikuven, 
Boden unb Keller, Gebrauh vom Waſch 
baufe auf Jacobi zu vermiethen. 


8) (5) Im 1. Dir. Mro. 40 in der 
unfern Kapuzinergaſſe if ein Logis mit 5 
Bimmern, beller Küche, Holjlager, ſogleich 
over auf Großjacobi für eine file Hanspals 
—* oder für einen ledigen Herrn ga der: 
mieiben, 


9) (2) Im 1. Difie. Nro. 355 naͤchft 
ber Pleichacher Bra iR ein Quartier für 
eine ruhige Haustaltung auf Jacobi zu ver, 
miethen. te 

10) (9) Im 4. Difr. Nro. 955, Santer: 
firaße, If cin Quartier, beflebend aus 3 beip: 
baren Zimmern, Küche, Speifefammer, Bo, 
denfammer und andern Bequemlichkeiten, auf 
—* an eine ruhige Haushaltung zu der: 
miethen. 


11) (9) In der Semmelsgaffe Nro. 133 

{fl ein ganz fedarirtes Zimmer auf der Som: 

merfelte und mit Musfiht auf die Haupt firaße 

& verlebnen, und kann ſogleich bejogen: wer: 
n. 


12) (2) Im inneren Graben 2. Diſtr. Nro. 
145 anf ber Seite ber Promenade if ein 
Quartier zu vermierhen, beflebend In 5 inein 
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ander gehenden Zimmern, einem Fleinen 
Zimmer und Alkoden, Küde, Bobenfammer, 
Keller, Holslager und Waſchbaus mit einem 
Brunnen; in biefen Haufe iſt auch ein Heis 
ned Quartier zu vermichhen. 


13) (3) Im Hofglafer Limb'ſchen Haufe 
{fl der ertie Stock, beſtrhend In 10 ineinander 
gebenten beigbaren Zimmern, Kuche, Sdeiſe⸗ 
unb Nebenfammern, 2 btritten, Stallung, 
Holjlager und Keller nedil_ allen erforderlt 
ben Bequemlichkeiten auf Jacobi gu vermie: 
tben. 

14) (5) Im 2. Difir, Nro. 596 im Ins 
golladterhöfden iſt ein ſcönes helles Kogis 
von 2 heigbaren Zimmern, Kühe, Boten 
kammer, Antdell am Keller und gemeinfbafts 
ihrem Waſchdaus di Facodi an eine ſitlle 
KHautbaltung zu vermleigen. 

45) (1) Im 2. Difir. Nro. 168 1/2 auf 
der Sommerfelie if ein ſchönes helles Quar⸗ 
tier don 6 Ineinantergebenden heigbaren Zim⸗ 
wiern, einer Garderobe, einer Rüde mit 
Speiftfammer, großer Bodenfammer, Keler, 
MAbıritt, gemeinſchaftlichem Waſchdauſe und 
Boten auf Brpfjafobi ju vermielhen, ſolges 
kann ſtündlich eingefehen werben. 


16) (2) Zwey Inelnandergebenbe möblirte- 


Zimmer find fogleih oder auf den 4. Jucp 
für einen lebigen Herrn zu vermietben: bey 
Joy. Wahl, Kürfhner, im 2 Dir. Nr. 424. 
17) (3) Nädf am Ehmaljmarft 2. Difr. 
Pro. 414 if ein Haus ju zwed Wohnungen, 
ede von 2. Zimmern, Kuüche, Boten und 
odenkammer, ju einer ein Gemwölb und zur 
andern ein Kellerhen, auf Jacobi zu ver 
mietben. 


13) (3) In der Elborngaffe 2. Diſtr. 


Nro. 61 find 2 elgend abzufhlishente Quar⸗ 
tiere von 5 und 7 Ziuimern und allen Be, 
quemlichkeiten auf ben iten Wugull b. 3. zu 
vermtethen; bemerkt wirb, baß eines biefer 
Quartiere erfl gan; neu gebaus worden (fl, 


49) (3) Auf bem Dominlconerplag 9. 
Difir. Mro, 211 IR ein ganz kleines Quar— 
tier fogleih ober auf Jacobi zu vermisiben ; 
die Uutſicht If In ben Hof. 

20) (3) Im 4. Dir, Nro. 432 in ber 
obern Fobanniterdraße if ein feparirted Quan 
ster gegen tie Straße Im Zten Stode mit & 


ertheili nähere Auskunft % 
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Inelnanbergebenben heigbaren Zimmern, Rüde, 
Worplag, Magdkammer, 4 Bodenfammer, 
2 zum Holzlegen, Keller, Brunnen und 

aſchdaus, ſogleich uber auf das nächfle Ziel 
gu vermietben. 

21) (3) Im 2. Difr. Neo. 48 If im aten 
Siocke eine Wohnung mit 3 Zimmern, Kühe 
und fonfligen Beauemlidhkeiten zu vermlethen 
und fogleidy zu beziehen. 





Bermifhte Anzeigen 


Mufforberung. 

4) (5) Wer an ben Naclaß bed am fl. 
März dahler verlurbenen Bürgers und Gall: 
wirths zum ſchwarzen Bären Michael Knauer 
etwa eine rechtliche Forderung maden gu 
können glaubt, bat folde binnen 14 Tagen 
im Sterbhauſe zu melden; zualeich wird je⸗ 
ber, ber etwelge Gegenflänte von Ihm ie 
Handen hat, aufgefordert, folde bostfelbh 
le 35 

ursburg am 50. April 1851. 
— Die Ein 


2)(2) Indem Schützischen Garten aufserr 
halb des Burkarder T'hores ist vom tteu May 
anfangend an jedem Sonn- und Feyertage 
Harmonie- und an jelem Montage Blech» 
Instrumenten-Musik, Indem ich dieseszur 
Anzeige bringe, bemerke ich zugleich, 
dafs ich-mich-bestreben werde, durch gute 
Speisen und Getränke, prompte Bedienung 
und billige Preise mir die „Zufriedenheit 
der verehrlichen Gäste zu erwerben, uml 
bitte um geneigten Zuspruch, 

Würzburg den 29. April 1851. 
Nicolaus Schütz, 


5) (2) ( Rellner. Stelle» Gefuh. ) Eln 
junger, follder, empfeblungswertber Mans, 
18 Jadre alt, von bonetten Eltern, web 
&er die nöthigen Dorkenntniffe befigt , wünſcht 
in elum Gaſthaufe ats Kellner unterjufom 
men, Ben guter Bebanblung mwirb er 
verbindlih machen, eine Zrit gegen Koſt und 
Lopid zu ferviren. Auf gefälitge Anfragen 
ann 
ineder 
ia Zauberbifgofehrim. 


— 





u nen EM 
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Intelligenz-Blatt 


für 





den 
unter- Mainkreis 


Des König: reiſchs Bayern. 











Würzburg. Samstag den 7. May 1831. 





Bekanntmachungen der Föntglichen Kreisftellen. 


Nrus praes. 19455. Nrus. exped 1334. pr.A. May 1931. 1329. 


An die fuͤrſtl. LöwenfeinsWertheimifche Regierungs- und Juſtiz-Kanzhey, 
dann an fämmtliche Militärs Conferiptionss-Bchörden deslinter-Mainfreifees. 


(Die zum Waflendiente unwürdigen Confcribirten betr.) 
Sm Ramen Seiner Majeftät des’ Könige. 


Im Betreffe der zum Waffendienſte unwuͤrdigen Gonferibirten werden auf ben Grund einer 
alferböchften Entſchließung vom 29. Moͤrz 1831 folgende Vorschriften bekannt gemacht ; welche 
um Zwece eined gleichbeitlichen Verfabreus hinſichtlich der! zum Waffendienſte unwuͤrdigen 
Sirmecnflichtigen, und der nach $.50 der Vollzugs-Vorſchriften vorzulegenden Berzeichniffe genaue 
u beobachten find; — 

41) In die eben erwähnten von ben Gonferiptiong-Behörden bey jeder Aushebung vorzulegenden 
Verzeichniffe der Dienſtes-Unwuͤrdigen find nur jene Couſcribirten aufzunehmen, welche vom 
Einreibungsstoofe erreicht merden, und wegen eines feit dem Iten May. 1529 veruͤbten 
Verbrechens, over die Ausfchliefung vom Waffenvienite zur Folge babenden Bergehens nach 
F. 4.der Vollzug: Borfhriften zum Heer-Ergaͤnzungs-⸗Geſetze verurtbeilt find, 2 

9) Diejenigen Gonferibirten, welche uoch der Unterfuchung unterliegen, find am Schluffe des 
vorerwähnten Verzeichniſſes fediglich vorzumerfen, und nah dem Ausgange der Unterſuchung 

entweber durch befondere Berichte anzuzeigen, oder in dad Berzeichnig der Unwuͤrdigen der 

nachſtfolgenden Gonfeription einzutragen, fo ferne deren Berurtbeilung nicht etwa wegen 

eines fchon vor dem 1. May 1329 begangenen Verbrechens, oder von Baffendienfte auds & 

fchließenden Vergehens ftattfindst, im welchem Falle fie der im $& 45 des Heer⸗Ergaͤnzungs⸗ 

Geſehzes ausgeſprochenen alternativer Verpflichtung nicht unterliegen, ſoudern lediglich nach 

den diesfalls zur Anwendung kommenden milderen Beſtimmungen des früheren Geſetzes zu 

behandeln find. j A | = 
3) Um über die zu dem, erforderlichen Arbeiten in den Gehungen mb andern Vertheidigungde 
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Anftalten bes Reichs pflichtigen Gonferibirten jedesmal nad) Beduͤrfniß ungehindert verfügert 
zu können, find die Verzeichniſſe über Diefelben nach dem-beygefügten Formulare in dex 
Art zu verfertigen, daß daraus erfichtlich ift, ob fie fogleich dieponibel find, oder ald Bere 
urtheilte vorerſt noch die zuerfannten Freyheits-Strafen, und zwar in welcher Dauer, uud 
in welcher Straf-Unftalt zu erſtehen haben, und es iſt daher in der Rubrik » Bemerkungen « 
das Nöthige hierüber genau anzuführen, damit darnach die Dauer der Arbeitspflichtigfeit 
bemefjen werden kann. Eben fo muß bierunter aud von ber allenfalligen Erſatzmaänn— 
Stellung oder körperlichen Dienſt-⸗Untauglichkeit ausdrückliche Erwähnung geicheben, da durch 
bie Erfagmann-Stellung die perſoͤnliche Arbeits-Pflichtigfeit von felbft aufgehoben wird, 
bey einer von der Einreihung befreyenden Dienjt-Untauglichfeit aber weder auf der. Erfats 
eg noch auf der eventuell vorbebaltenen perjöntichen Arbeitsfeiftung beftanden 

- werden fol. j 
Nach diefen Vorfchriften ift nicht mur bey fünftigen Ausbebungen das nach beygefuͤgtem 
ormular zu fertigende Berzeihniß der Dienftunwärdigen beyzulegen, fondern auch daſſelbe 
erzeichniß rücfichtlich der 1808er Altersflaffe binnen 14 Tagen, und rücfichtlich der 1809er 
Altersflafie binnen 3 Wochen von den betreffenden Conſcriptions-Behoͤrden, in deren Aushe⸗ 
bungsstifte nämlich Dienftes-UInwürdige vom Einreihungs⸗Looſe betroffene Gonfcribirte enthalten 
find, hieher einzuſchicken. 
Würzburg den 30. April 1831. ' 
Königliche Regierung des Unter-Mainfreifes, 
j Kammer bed Innern. 


Freyherr von Zu⸗Rhein, Pröfident. 
coll. Lommel. 


‚Berzgetdnig 
derjenigen Gonferibirten ber Altersklaſſe 1809, welche durch das Loos Fzur wirklichen Einreihs 
ung befiimmt find, jedoch wegen Ausfchließung von der Ehre des Waffendienftes nah g. 4 
des Heer⸗Ergaͤnzungs⸗Geſetzes den im $. 45 defielben vorbehaltenen Verpflichtungen unterliegen. 








; -Bezeihnung Bezeichnung 

2 des 
& des Verbrechens Bemerkungen. 
3 Namens der Con ber oder 

E des onferiptionds | end. . 
| Gonfcribirten. Heimath. Behoͤrde. Vergeb 
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s “173 | 
} pr. 30. April 1831. 1278. 


Nrus, praes. 1924. Nrus. exp. 13145. 
(Die Straßenbau⸗Rechnung im Sinngeunde pro 1829/30 betr ) 


Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Dee Die Rechnung über, den Straßenbaw im Sinngrunde pro 1329/30 wurde zufolge eines 
- unterm Heutigen an das f. Kandgericht Gemünden erlaffenen Decrets nad) vorgenonmener Super 


so; repifion mit einer Einnahme zu 
er 663 fl. 41 3/4 fr., der Ausgabe zu 


u 


565 fl. 11/2 fr., und mit einem Receſſe zu 


98 fl. 40 1/4 fr, rhu. 
genehmigt. 5 
Durd Umlagen wurden nad der Anlage im Ganzen 223 fl. 20 1/4 fr. erhoben; die 
übrigen Einnahmen bilden den Receß aus voriger Rechnung zu 206 fl. 34 1/4 kr., fo wie die 
freywilligen Beyträge aus Gemeindefaffen und von Privaten im Betrage zu 225 fl. 20 1/4 fr. 
Die Ausgabe der Rechnung enthält blos Poften für den Straßenbau, dann die Zinfen einiger 
PafivsRapitalien, was den Betheiligten andurdp eröffnet wird. 


Würzburg den 28. April 1831. 
Königliche Regierung bes Unter-Mainfreifes, 
Kammer ded Innern. 


Frepherr von Zu⸗Rhein, Präfident, 
coll. Lommel. 


Ueberfidt J 
der zum Straßenbau durch den Sinngrund pro 1829/30 erhobenen Umlagen. 


Es wurde nur 14Hievon wurde vers 


ei ‘ Beytrags-Pflihtige . Umlage angeords|wendet zu nüglis 
E net und dicje bes] lichen Zwecken 
x trägt 

\ z fl. j fi | pf. fl. | fr. ı pf. 
1 | Don der Gemeinde Burgfinn e A 313912 35 | 39 | 2 

2 —— 81 42—21 3] 4ı — 
3 * ieneck 76 | 57 | — 76 | 57 | — 
4 Rengersbrunn 15 81 33811 
5 Seippach 21/720 2 21 20 2 
6 7] MWohnept A ., 7 91— 7 9 — 
7 | Bon ben Freyberrn von Thuͤngen, Andreas. Linie, 138 | 17 | 2 18/1712 

8 — von Thuͤngen, Lu. Linie, 16 ,14[ 2 161142 
9 | BondemBefiger des Hofes Hohenrorp i 9 31-1 9! 3! _ 
10 B Dürrhofe? . __.- -/7|-I — 
i Summa | 28/201 1228| 20|1 





Erus. praes. 14088. VNrus. exp. 13545. 
PhyſikatẽErledigung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Durch den Tod des Gerichts⸗Arztes Doctor Ackermann iſt das Phyſtkat Win dobeim erl·ts. 
(HR) — 


— 





pr. 5. May 1831. 1338. 
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Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Gefuche mit den erforberfichen Belegen fohteflens bis 
zum 31. dieſes Monats bey der föniglichen Negierung des Rezatkreiſes einzureichen. i 
Würzburg den 4. May 1831, 
Königliche Regierung des Unter-Mainkreifes, 
» Kautmer des Innern. 


Freyherr von Zu⸗Rhein, Präfident, 
eol. Lommel. 











Amtliche Bekanntmachungen. Amtliche Verſteigerungen. 
1. 1. 
(5) 2. praes. 50. April 1831. 1281. (3) 2 praes. 19. Mprif 1831. 1166. 
Im Concurfe des Sebafllan Kropf von Um Montag den 30. May fräh 11 Upr 


MNeudeffingen, dermalen Walddüter in All⸗ wird das nachbeſchttebene, zur Caratel der 
beffingen, wird das Prioriräts: Erkeantnip Kopferſchmied Maler’fihen Striikten gebörige 


Sımitag ven 7. May 1851 Wohnbau 2. Dir. Rev. 508 unter ben 
ſtatt der Verküabtzung 60 Tage lang an bie ben dem Sirihe bekannt zu madenira Ber 
Berihtetarel geveftet. Diogungen bey ter unterfertigten Stele öffent, 


Lich verſteigert, wozu bie Kaufslzfigen mit 


Aroſlein am 28..Mprit 1851. bem Bemerken eingeläten werten, bad fig 


KöniglihedLandgeridt. diefelden megen ter eiefiweiligen Ginfidt 
B. V. d. V. des Hauſes an den Vormund Hammerſchmied 
Weikard, LograUetuar. Georg Jager dahter zu wenden haben, 


Beihreidung des Haufrs. 
8 Das Wohnhaus 2. Dillr. Nro. 508 in 
; i ber Nide des Holjtbores_bat 17 Schub 6 
(8) 1: praes, 29, Apeil 1851. 1269. Bol Breite, 20 Schub’ 6 Zul Tiefe und 3 
Am Donnerstag den 30. Junius d. Is. Sltockwerke, wovon ber ee von Gteinen, 
wird der jährliche Wostmarks vapler. abs bie bepden andern von Hol; gebaut find. 
gebalten.: 4 De nu Een * Kupfer, 
Auskäntifhe Käufer, melde die auf Emleds-Werkſtatt ohne Cinriofung, ein 
biefem mit * Jahre an —— — Koblenfammer ; Vordiaß und Abtrlit. 
menden Martie erfaufie Wolle bey dem fgl. ‚ Der jwepte Stot enthält. ein beipbare# 
Hallamte dadier behandeln laſſen, zahlen, et Bimmer; eine Küche und Vorplap. 
ner allerhoͤhſden Bellimmung jufoige, feinen Der dritte Stod enthält ein beipbark 
Ausgangejoll. Bar ' eine Kammer und Vorplag. 
Diejenigen. Wollverkaufer, welche ihre hr dem Boden find 5 Mezanan ange 
u Edle Sa War barg · am 16: Mil 1851: 


in bad Lagerhaus bieher bringen, und au . 
ſolche Geloͤvor ſchuſſe —— woßen, er Kntgl. Kreiss und Stadi,Beriäk 





— 





dalten dieſe aus der hleſtgen Lelhanſtalt. Hörl, Oirector. 
Schwelufurt ten 28. April 1831. s v. Elanner. 
Der Stabt -Maglfirat. 2, 
Kirch, Brarmfr. (3) 2. praes. 50, Apeil 1831. 1285. 


Engelhardt, In Sache des Hahdelsmannes Franz 
Ignatz Weigand Jahier Begen den Handels 


mann Anton Jos, Hoffmann hierselbst, Tren* 
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4 
nung des Compagnie-Geschäfts betr.., wird 
Behufs der Auseinandersetzung der Han« 
dels - Gesellschaft das vorhandene Waaren« 
lager, bestehend aus Colonial- und Mate- 
rial- Waaren aller Art, namentlich aber 
Ocker feinster Qualität, dann Surinam« 
Kaffe in bedeutender Quantität, so wie Ge 
würze feinster und ordinärer Qualität etc, 
am Montag den 16. May d, J., Vormittags 
g Uhr anfangend, und Nachmittags 2 Uhr, 
so wie an den folgenden Tagen fortgesetzt, 
öffentlich ırVsteigert, und gegen baare 
Zahlung an den Meistbietenden abgegeben, 
welches mitvlem Bemerken bekannt gemacht 
wird, dals die Versteigerung der Colonial- 
und Material- Waaren in dem Magazine bey 
Högner Wickenmayer hinter der Marien- 
Kapelle 2, Distr. Nro. 526 in dem soge- 
. nannten alten Zellerhofe dahier, die Verstei- 
gerung des Ockers aber zu Himmelspfor« 
teu bey Würzburg, und zwar im letzge- 
nannten Orte am Donnerstag den’‘g, May 
Nachmittags 3 Uhr stattfindet, 

Würzburg den 28. April 1831. 
Königl, bayr. Kreis- und Stadt- 
Gericht, 

Hörl, Director, 


Tıeiblein., 





s 5. 
(5) 3. 


Ambros Rößner'ſchen Ebeleute bahier wird 
das zur Maſſa -gehörige und in ber Bekannt» 
madhung vom 2. und 24. März d. J. beſchrie⸗ 
bene Wohnbaus 2. Dir. Rro. 184 am 
Diontag den 16. May - 
Vormittags 11 Uhr zum feptenmale bem 
öffentlichen Striche ausgefept, und dem Meif: 
bietenten ſogleich unbebingt zugeſchlagen. 
Würj;burg am 21. April 1831. 
König. Kreis: und Stadt, Gerigt. 


örl, Director, 
a Bwal. 





4 
(2)'1: praes. fi. Map 1831. 1339. 
Bur:nohmaligen Werfrigerung bed, ın 


dem, Rechteſtrelte bes :-Yooa Moher von]; 


Würzburg gegen bie Witte des Mon Beer 





praes. 93. April 1831. 1212. - 
In ber Theilungsfahe der Buchbinder 


1 
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von Mainbernhelm; Borberung betr., als 
Gegenfland ter Hülfsvollfiredung denannten 
Haufes Nro. 96 zju Mainbernbeim, werben 
befig: und zadblungefäpige Kauftluſtige auf 


den 

17. May M. M. 2 Uhr 
nach dem Ratbhauſe zu Malnbernhelim bier 
nit eingeladen. 

Stefft ben 26. Üprif 1831. 
Königlihes Landgeriät.. 
Hauff, vn. 

Edi, Pret. 





6. 

(5) 3. praes. 23. April 1831. 1215. 
Mittwoch den 18: Dean db. Js. früh 8 
Ubr werden auf bem Gemelndehauſe zu Gau- 
reiteribeim im Wege ber Executlon gegen 
Melchlor Balllng alda treffen Hofrieth, dann 
ein fogenannter Schneiber&hof.unter den dies 
bey: -befannt gemacht? werdenden Bedinzun⸗ 
gen zum Öffentlichen Striche gegeben, was 
gur Kenntniß dient. 
Aub am 17. Upril 1831. 
Königl. Landgericht Röttingen. 
Sambaber, Ladr. 


Maler. 





6 B 
6) 1. praes..5. Map 1831: 1340.. 
Wegen nicht abgetilgten Hypot beken⸗-For⸗ 
derungen werben nachbe ſchtiedene Grund: Rea⸗ 
litäten des Peter Bütiner dahler nach Ziels: 
fepung des Hpbotheken⸗Geſetzes F. 64 auf 
Freytag den 20. Moh d. Irs. 
Vormittags um 10 Ubr 
Im Gerichteſtze dadler dem erſten Stride 
ausgeſetzt, und eventueh, - 
Freptag ber.97. deſſelben Monats _ 
ald zmenter, und i RR: 
Dienstag der- 31.'ded nam. Mornls 
ald dritter Strichetermin anderaumt undi Bey? 
fitz und zaplungsfäpige Liebhaber hleju eins! 
geladen. i in u 
Eeupenborf ben 30. April 1831. 


Freyberrlich b. Erthalifhes Patti 
monial⸗Gericht 1Clafſe dabiler. 
Bifſert. 


1 
* 
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ber Sache, und zwar jebesmal früh 9_ ſchluſſes dom ber Maſſe bezügig treffenten 


Uhr bey dem tabirfigen Landgerichte. 
Sämmtlibe Gläubiger biefed Jobann 
Bedei daten zw erſchelnen, und bie Nidt⸗ 
anmefenbeit berfelben bat die Folge, taß 
Hinfihtlich des erſten Edictstages der Aus ⸗ 
chluß der Forderungen von ber Maſſa; 
hinſichtlich der weiteren Verdandlungen 
dagegen der Ausſchluß derſelben eintritt. 
"  Mlienau den 9. April 1831. 
Köntiglihesd Landgerihtl, 
Sähipp, Lg.⸗Act. 
Lambertus, a. 6. j. 





7. 
(2) 9. praes. 25. April 1831. 1238. 
Stepban Müller von Veitthöchbeim will 
feinen Glaublgern einen Zahlungsplan vor: 
legen. : 

Zur Unmelbung von Forderungen gegen 
denfelben und zur Erklärung ber Gläubiger 
über ben Ihnen vorjulegenden Zahlungöplan 
fept Tagfahrt fell auf 
“u Donnerstag ten 26. Mip I. Is. 
u » früh’ 8 Uhr . 
unter dem Rechte nachtdelle, daß der Nicht: 
erfheinende fär'einmwiliigend in ben Beſchluß 
der Mehrheit der Etſchienenen gehalten wird. 

MWürjdurg den 20. April 1831. 


Königl. dandgerichter. d. Mi. 


1B. V. 58. 
Eimmeren! Hr Cz.-Aſſ. 
MAR Dauch, a. s, j. 





8. 
(63 4. praes. 4. Mah 1931. 1804 
Das auf 677 A. geſchäzte mil 457 fl. 
ESeoifallen bupolbefariin.Hbelafiete Srund⸗ 
VBeimdgen bed, Joh Adam ing den 
Shherbaufen e Folge etg on— 
vermögenhellds. Erklärung dem, Concai je der 
füllen. „5 
ur Fquibafien „ber; Wortrrungen und 
Mörjugeredie und Ihlüelihen Verpantlung 
Dieräbensin. demgemid einstger Erik tag auf 
Fnanrielag did: 19.,Vlap An & Ahr 
unten Müfepung des A hlänagibelisbrs Nuss 


‚Be u 


nt 


Hantlung anberaumt worben. 
Geröfeld den 19. April 1831. 


Gräflthed Herrfhaftsgeriät. 
Reulbad, H.Rchit. 
Püls, Ack. 








— — 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


1) (2). Samstag ten 14. d. Mit, Dar: 
mittags 11 Uhr werben bey dem Schmied⸗ 
meißter Häcker auf der Neudaugaſſe 2 Cdal⸗ 
fen und 1 plattiries Stoßkummei Geſpitt, 
wovon bie eine Chaife ein leichter Glaswegen 
iM, auf Öffentligem Striche verkauft, wall 
Liebhaber eingeladen werden. 

Mineral-Wasser-Änzeige 

2) (2) Bey dem nun begonnenen Früh- 
jahre. briurgt unterzeichnete Handlung zur 
Anzeige, dafs folgende frische Füllung 
Wasser angekommen, und bey immer er- 
neuernden Zufuhren fortwährend billigst 
zu haben sind: ? 

Bockleter Stahl- und Weinbrunnen, Brü- 
ckenauer, Egerer, Eınser, Fachinger, Geil- 
nauer, Kissinger Max» tund Theresien- 
Brunnen, Marienbader Pandur, Pillnauer 
- und. Saidschitzer Bitterwässer, Hagozi, 
Selterser,, Tonnisteiner Siruns und Weil 
baclıer Schwefelwasser. 
Zürn’sche Handlung. 


3)(3) In 4. Dife. Nro. 2 1/2 Im ehr 
ntalig’n St Afra: Kloller ©: biutejind eben 
Pſerbeſſande nedſt Fotter Burrep, fa mie 
auh eine große füdne Kalter mit Zusrhöt 
zu verfaufen. . 

4) (2) Ein zur Deforomte ugd Mrtbr 
ſchaft ober zw timem fondi,en Gyſchaft geeige 
netes, an einer der dangbarfien Straßen gele: 
gend Haus iR zu verkaufen oder zu vermie⸗ 
Iben, und fann fogleih bejogen merifn. 
Mabderes iſt neben bem Ba vr Thor Wider 
Nro.514 von 1 die 5 Ups taͤellch zu erfragen 


+ 5709) Es if eine Kalter mit allem 3% 
gehör, 6 dis 8 Butten haltend, ju orrkuufen. 











— 


(Hiegu 1/2 Bozen Unhaog· 








per ® 3 " * A n h an 9 4 u Re 52 Nun» Lu 


I. bed von ei 
Intelligenz; - Blattes 
‘ i für den 


unter-Mainkreis des Königreihs Bayern. 





Samstag den 7. May 1831. 





Amtliche Berfteigerungen. 


1: 

(5) 3. praes, 16, Upril 1831. 1441. 
Auf Requiſttion des königl. Landgerichts 
Mellerichſtadt werben Donnerdtag ben 26fen 
Day I. I Vormittags 9 Uhr am Gige bei 
unterfertigten kal. FKreid» und‘ Stabtgerihts 
gen baare Zablung in faffamäßigen Gelb: 
orten nachdenannie Zoll» Defraudationd« 
Gegenflände in verfhiedenen Parthien dem 
—52 Veritriche ausgefetzt, wovon 
richsliebbaber hlemit in Kenntniß geſetzt 


— Schweinfurt am 12. April 1831. 
Köniel. Kreiss und Stadtgericht. 
Frhr. v. Gebfattel, Director. 

Kauffmann. 
Verzeichniß ber Begenflänbe. 
a) 887 Pfd. Kaffe, 
b) 591 „ Buder, 





c) 132 „, - Eiborie, 
d) 6 „u Bimmet, 
e) 44 „ _ Nellen, 


£f) 16 Süück Barchent, unb 
g) 15 Ellen ſchwarzblaues Wollenzeug. 


2 
(3) 9. praes. 18 April 1831. 1160. 
Huf Andrang eines Hpporbekargläubigers 
werben fämmtliche Realitäten des Jofob Herolb 
a Sammelburg, welche In einem Wohndaufe, 
Sılden, MWiefen, Weinbergen und rinigen 
befiehen, im Wege ber Hülfsooll- 


Arekung 


—— ben 26. Map 


rüh 9 Ubr - 
nad Hodotbekenrecht im Gerihtäfige babier 
öffentlich verfleigert. 
KHammelburg ben 13. Upril 1831. 
Königlihes Landgericht. 
Element, 2abr.ı 


Dumbroff, 


ER ‘ 

(3) 3. praes. 28. Üpril 1831. 1261. 
gur Vollſtreckung der Rechtshülfe gegen 
ten Dermögensnahlaß des verlebten Georg 
Knorr in Gereutb wird das unten befchrier 
bene Grundvermögen biemtt feilgeboten, am 
Diendtag ben 24. Map I. I Vormittags 
dabler im Gertotsſitze hen Verfirihe ausge 
fept und nah DVorfhrift des F. 64 des Hp: 
potbefengefeged ten Meiſtbietenden binges 

ſchlagen werben. 

1) Ein Wohnhausmit Nebendaus, Stallung, 
und 2 Scheuern nebil den dazu gehörigen 
a) 1 Gras- und Küdengarten zu 1/4 

Mra.. an das obere Haus floßend, 
b) 1 Grad: und Küdengarten mit Baͤu⸗ 
men ju 3 Mrg., 

c) der Müblrangen, anben Garten foßenb, 
ri —— 
d). die ern dey der Anläge zu 11/2 
Uckerſeld, — * 
e) 2 Weder, zwiſchen welchen 1 Wirdlein 

u 1fa Sra. Geld und 1/4 Morgen Wie; 
fen im biden Schrot, an die Weinberg 


DE Boskin te 
eite : 
er Wubldrännlein : — 
8) dad halbe — mit Wieslein zu 
a 
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4 Sra. Feld und ı/a Mio. Wiefen 
u der Bänsleiten, 
hi) ber neue Acker am Bucher Flur zu 3/4 
Sra. Feld, fämmillche mit 7 fl. a1 Afl 
fr. Erbjins, g 
Un febigen Stüden: 

a) ter balbe, kalte Ader, mit 5 fl. 45 fr. 
Erbjtns, 

‘“ 5) 4 der Feld am Grasrafen, neben ber 
Bucher Flur und ber Brunnflube ( Spitzen⸗ 
oder oder Heeglelten) mit 1 fl. 20 4/7 fr. 
Erbin, 

4) 1 1/2 Uder Selb mit Wiefen, neben ber 
Mühle, dem 30 fr. Erbjind, 

5) 1 Ader Feld imbiden Schrot (obere Hut⸗ 
acker) mit 19 5/7 fr. Erdzins 

62) 1 1/2 Uder Selb dafeldft ( Hutader) mit 

30 fr. Erbzine, 

6) 1 Adler Beld , bie Spipgen, beym Mühl: 

. brännfein, mit 19 4/7 fr. Erbjind, 

7) sfaAder Wileswachs und 1/2 Mder Wird: 
was, bas bürre Wieslein, mit 19 4/7 
Pr. Erbjind, . 

8) 3/4 der 12 Ntb. Feld, dad Müdlſee⸗ 
fein , mit 14 6/7 Er. Erbzins, 

9) 4 1/2 WUder Selb in der Hut mit 29 5/7 
er. Erbjins, 

40) 2 Weder Feld, der alte Ader, mit 59 
9/7 fr. Erbjins, 

41) ber kalte Meer, mit a fl. 30 fr. Erbzins 
und 4 fl. 15 Er. Frobngeid belaflet , non 
der Handlohnslaft za 10 pı&t. auf fämmtr 

liches Grunboermögen. 

Die defannten und unbekannten Gldus 
biger bes Georg Knorr werden zu bem oben» 
bemerfien Termine vorgeladen, aicht nur 


a) um Ihre Gerechtſamen in Brjiehung auf 
den Guterdinfchlog zu wahren, fondern 
auch 

b) um ihre Forderungen und Vor zugsrechte 
anzubringen und zu bejcheinigen mit dem 
Bemerken, boß dieſer Termin auf dem 
Fall, ais der förmilche Concurs gu ers 
öffnen wäre, an bie Stelle bed ecſten 
Edietetages tritt, daß on tiefem Zage 
den Släubigern die nötbigen Eröffaungen 
nad S. 32 ber Prioritätd» Drbnung wers 
den gemadt merten und bie Audbleis 
benten den Nachtdell zu gemärtigen ba- 
ben, von bem gegenwärtigen Derfahren 
ausgefhloffen, reip» fo behandelt zu 


— — 
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werben ,. als wenn fie dem Beſchluſſe 
der Mehrzadl beygetreten waͤren. 
Sign. Gereuth ben 19. unit 1851. 
Das adelich v. Hirſch. Patrimonial: 
Beriht.1. Kl. dabler. 
Biltl, Patr. Richter. 


— — — — — — 


Nich tamtliſche Artikel. 





Bermiethungen 


1) (3) Es if eim geräumiger Laden mil 
einer beigbaren Badenflube gu dermielpen Im 
2. Diſtr. Nro. 392, 


2) (3) Im 4. Difr. Nro. go If eine 
Wobnung von 3 Inelnandergehenden Zimmern 
nebft übrigen Erforterniffen und frepem Eins 
tritt In ten Hausgarten an eine rubige 5% 
mille auf den iten Auguſt za vermieipen. 


3) (3) Im 9. Difr. Nro. 111 Im Innern 
Graden it ein angenehmes Logis von 4 beip- 
baren Zimmern mit Küde, Adteitt, Holzla⸗ 
ner, Wnibell am Waſöbauſe, Keller und 
Bodenwer?, entweber fogleid) over auf Jakobl 
gu dermiethen. 


4) (2) Im 4. Die. Mo. 56 In ber 
Semmelögaffe id ein Laden nebfl Ladenſtube, 
beigbar, did Jacobi zu vermietben. 


5) (2) Im 9. Diſtr. Mro. 249 if ein 
Quartier zu vermiethen, befiebend aus einem 
beigbaren Zimmer nebſt Alkoden und Küche, 
mit ober odae Möbeln. 


6) (9) Im 2. Difr. Nro. 59 In der 
Eihhorngaffe iſt fdon gegenwärtig ober auf 
Großjafobi eine Wohnung von 5 beigbaren, 
einem unbeigbaren Zimmer, einigen Kam 
mern, Küche, Boden, Keller und andern Be 
quemlichfelten zu vermietben. Beh wem? died 
if im Intell.Comptofr ju erfahren. 


7) (9) Io ter Brombawergaffea Difr. 
Nro. 270 IH eine Quartier mit 2 beigbaren 
Zimmern, Kübe, Bodenkammer, Holjlager 
auf Jacobi zu dermieiben. 


8) (1 der Se 18 ‚Di 
— a 


— — — 


— — — — 


a ande — re 


9) ——— Di Mro, 59 in der 
ein 
— a Be 


10) A). IR, ber —J— 54 2.4 


29 Ye —— 


41) (1) Au Fakobi if ein Quartier von 
Kioe und 9 gellager he vn 
Dir N zu vermietben, 


ya 2 Di ! 
— 6 
Brit eg —— — 
Wafhhans auf 5* * — 


15) (1). Im 2. « 104_ om 
Dominicanerplag a * von 4 


6 In Berufen, uf auf —* 
gu de 


4 — Neo. 52 in der 
t S 
ee HE 
vermierhen. 


46) (4) Im 1. Difr. Nro. 217 bep Gifte 


baug iſt auf den iten Auguſt ein derſchließ⸗ 
Düartier 4 ober. Scheipba time 
—*2* „ Küden "Boden Mr —— — 


— nebfi Keller, 8* und gemeinfdafts 


ti e | uemlıdfei; 
un. a ne lide —S— ver⸗ 
mie hen. 
inuern Graben 2. Difr. ro. 
ein Quartier: * 2 
im⸗ 


—* einem 
mer mit ven, vn * 


mer mis Wikoven, einer Ben ee 
mer, Keller ae nnen 
und Ds — a Bram 


ınd “et 
Km auch me 


breren 
berniffen, zu ——— 





Häuschen. i 
2 ba Im ı Boden, Ü 
Rein und en Almen, e3 Reh lerr nah 
tann täglich bejogen werben. 

19) (3) -In ver Nähe ded Marktes Im 
Sn 2. —* —* 546 iſt ber obere Siock, 


lichkeiten | 
ruhige Hausboltung en vermielben. | 
In dem  nämlidren Haufe künnen a 
—— ol fir ä Wet flag I 
Miethe gegeben wer ji 
20) G — ewald 3. Diflr. 
10. 205 i eines Eogis für eine rudige 
auspaltung. ie. dermietben. 


21): (2) In ber Theaterhrage dem Thea⸗ 
tergebäude gegenüber 1: Diſtr· Wro. 42 1/2 
if der erſte Stod von 4 ineinandergebenpen 

aren Zimmern, dann einem in der Wie: 

ane, nebft (an und allen fonfligen 
equemlichketten auf Grofjacobi- zu. permic» 
iben und fann täglid eingefeben werben. 


23) (2) Im 2, Difr, Nro, 84 In der 
Bodnele nachſt dem Theater iſt für eine Beine 
eublge Haushaltung ein Quartier, vor 
over nn Jatobi zu vernierben. 


2) Im 1. Difr. Pin... 289 if ei 
al ‚beiiebenb in 2 — 
un ie "füdk, fogteih * au Jap} 


| * wi In, bee: Plattneragaffe Nro. 12% 
möblirtes -Ziunmer für einen ledigen 
—* ſtündlich zu vermielben. 


25) in Im Bir Nro. 96. im Bru- 
ll beflrbend ‚In 1 ge 
Aumigen — mmer , vum tn 
ti I n Bimmer mil befon 
em Au * — mer, verſchlleg· 
jap und Keller Antbeil, med 
| ürfniffen, an eine folide Haug 
tung ai da Eur su ietpen, ' 





a we beach — — * 


en auf. Selabı is, beleben, 


nm 


2727 In der obern Bockegaſſe 3.Difr, 
Nror 210 in ein Quartier mit Stube, Stu⸗ 
berfammer und Kühe ſtündlich oder auf 
Jakobi zu vermlethen. J 

— — — — — — — — 


Vermiſchte Anzeigen. 


—Bekanntmachugg. 

4) (17 Unterzeichnete geben ſich bie Ehre, 
biemit anzuzeigen ‚:baß den 23teny: Aaten und 
ahten Map elnı Freyſchießen babter abgebal: 
ten werden wird. Einen der ſchönſten unb: 
Boffendier Pläge.bat man zu biefem Zwecke 
außgewäblt ; benn ein fhönes- Eidyen - und 
‚Birkenmäloden grenzt ı unmiitelbar- an den 
Schießdlatz. Der erfie Gewinaſt befiept in 
46 preuß.- Thalern Bür eine, woblbefepte 
Muflt tl geforgt, bafür bürgt der Name bes, 
rũhmlichſt befaanten 
aus Großlangbeim. Auch werden wir uns 
durd Verabreichung: guter Speifen. und Ge: 
tränfe unfern verehrten Gaſten befiens zu em 
pfehlen ſuchen. 

Es laden daher zu einem zahlreichen Zur 
fprub ein = 

Lindelbach den 6. Map 1831. 

die Unternehmer . 
Bnbreas Frledletn, Grünbaumwirth. 
Georg Stelgerwalbt. 
2)(1) Indem Schützischen Garten aufser- 
halb des Burkarder Thores ist vom ıtenMay 
anfangend au jedem Sonn- und Feyertage 
Harmonie- und an jedem Montage, Blech - 
Instrumenten- Musik. Indem ich dieses zur 
Anzeige bringe, bemerke ich zugleich, 
dafs ich mich bestreben werde, durch gute 
Speisen und Getränke, prompte Bedienung 
und billige Preise mir die Zufriedenheit 
der verehrlichen: Gäste zw. erwerben,;. und 
bitte,um geneigten Zuspruch, x 
Würzburg den 29, April 1851, \'°® 

= —— Nicolaus Schütz, 
x. 8)(1) Durd ben.mir am vorigen Sonns 
ta zu. Toell neworbenen Bepfall ermutbigt , 
ebe ich mir nie Ebre, einem podverebrlichen. 
blifum ergebenfl anzujeigen ,.. baß ich mit 
öbrigkeitl her B>willigung am naͤchſten Sony 
taa den 8, db, IM meine Kunf im Schnell 
unh Rũckwaärts Laufen vom Schüpfüen Gars 


ter nach Hridin.äfeld dis zum Gaſthaus gum 


Schwan zgwrpmal Hin und zweymal zurück in 





feilet'ſchen Maſtkhorg 


89 Minuten Hrobuchenswerbe PERS > 
jahlreigen Bund.“ ae wi Ir 


aus Gadfen.: Goihes 

AYC) ntergeläunter giebt fi) 
feine Weinwirihſchaft und 
mit der Derfiherung ber beflen 
Bedienung zu recht jablreibem. 












npfeplen. ‚D { - 

—— a et a * 
frieden zu fellen, —— — 
Sorge fepn. - er 
ei Leondarb Simalpol; 


in, ®er 
5)(1) IG warne Jeden, meinen Soha 
Iſak Braunolb etwas zu b 
leipen , oder bemfelben Aahtus 
Rechnung zu machen, indem id: 
ben feine Zablung leife , und bie«x 
ben geleifleten Zablungen nibt.an 
Karbach ben 1. air I 


om Grashöit. 











6) (1) 2000 — 5000 f find indie Par. 
Landgerichte rechts ober Unks de P 
ober auch in bie Landgerichte Ochſt ober 


Werneck zu 5 pr&t. aus zulelden. Den Dar: 
feiger erfährt man Im Intel. : Comptoir.: 


7) (1) Don ber Fleiſchbank beym Diers 
Röhren: Brunnen vorbep bis In die Mugufts 
nergaffe {fi eln goldener Ring, worin oben 
am ihnern hell Haare eingelegt. wären, Ders 
foren worden Der reblihe Finder. wird 
beten, venfelben gegen eine angemeffine 
a im--Baperfhen Kaffepaufe abzu- 


8) (1) Donnerdtag ben 5. Map goifien 

41 und’ 12 Ubr wurde vom BDomplape bis 

kur Eihhhornflraße ein ſchwarz fammetenes 

tacelet, mit einem Bronce: Schloffe und 

mit Stahl verzteret , vrrloren. Der redliche 

Binder wirb aebeten, foldr& gegen eine Bes 
lopnung im Jatell. Comptolr adgugeben: 


NAH Am verfloffenen Sonntag den 94. 
April wurde auf der Siraße gwifhen Würzs 
arg und dem Rrainberge ela Silben ı k 
en d gefanden —— er * babe 
? egen nrüdun en u. 
Difrit Mro.’&5 bp “2 
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Bepyiagezgum Der Stüd 


des 
Intelligenz Blattes 
fürden 


Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern. 





Samstag den 7, May 1831. 





Amtlihe Bekanntmachungen. 


1. 
(3) 1. praes, 5 Day 1831. 1324. 
Im Eonceurfe der Eoa Rügamer Wittwe 
von Sonderbofen wird dad Priorität ; Ers 
kenotniß am Samstag ben 14. Map I. I 
flatt der Verkündung 60 Tage lang an bie 
Geridtötafel gebrftet, was ben Bläubigern 
zur Nachticht dient. - 

Aub am 30. April 1851. 
Königlides LandgerihtRöttingen. 
Sambaber, Landrichter. 

Ummersbader, j. pr. 


— 


2. 
(2) 1. praes. 4. Map 1831. 1350. 
In Banteter Untrid Bouere IB ttwe von 
Heldingefetd wird das Pelorttäts-Urlhell am 
Fteytag den 6. Moy d. 38. im Gerichts— 
Borzimmer Watt des Verkuadung mährend 
60 Zage angehrftet. 

Würzburg ten 27. Mpril 1831, 
Königlides Landgericht Würzburg 
Tintsb, Matns, 

Mayer, Landr. 
Seißtz, a. s. jJ. 





% 
praes, 3. Map 1831, 1310. 

Johann M folaus Graͤf zu Malles hat 

ſich freywillig unter die Euratel bes Orts, 
nachdars Johann Georg Zirkel allda begeben, 


obne tefien Zuſtimmung berfelbe Beine Der: 
iräge irgend einer Urt, bey Strafe der Rulk 
taͤt abſchließen Fann und darf. 
Dleſes wird zu jedermanns Darnachach⸗ 
tung und Warnung andorch befannt gemacht. 
Weßhauſen am 7. April 1851. 
repherri. von Truchsſseßi % 
sn teimshlal- Bertan * 
Scheffer, PR. 
Imhbof. 
Amtliche Verfteigerungen. 





1. 

(3) 1. praes. 4. Day 1831. 1338. 
Das Grund»Vermögen des Johann Nr 
bert son Erböhapfen, beflepend in bem Wohn, 
basfe Rro. 44 mil Nebengebäuden und gwep 
H:t:lerben, mebreren Wiefen und Arifeidern, 

zujammengeſchaͤßt auf 3821 fl., wird 

Dornsıstag ven 9. Zung 1831 
früb 9 Uhr 
auf bem Gemeindehaufe zu Erbahanfen auf 
AB vergisälihe Mortintfriten im Ereruti- 
onswenge verfirichen, und das veıpfäntere, ſo⸗ 
dald der Schaͤßungspreis erreicht it, das freye 
aber nad) ber Exctultons. Ordnung dom Jahre 
1803 bingeic)tagen. 
Arnfirin am 29 April 1831. 
Königlides Rantgeriät, 

B. V. d. B. 

Weikard, kdgr. Uctuar. 
Herrmang, j. p. 
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2. 


praes. 4. Map 1831. 1332. 
Segen den Bürger Michael Rottmana 

dahler Ih ——— Pr ’ 
1) ein, Wohnbaus E 1 ri. De 
——— — Fe 7 
2) 1 Brg 81/2 Srt. Weinberg im Hochſtein, 
Stdt. Grorg Weltinge: Ed. Zubios@eorg, 
auf Dienstag den 31. May d. FI. Nachmit⸗ 
!ast 9 Udr auf dem Nathhaufe bahler 
ſtrichen, welches befannt demacht wird, 

Dettelbah am 3. Map 1851. 
Königlihes Landgerlicht. 

B, V. d. B 
Franz, La.Act. 


Schaͤfer, Rechtopr. 


5. 

(3) 1. praes. 4. Map 1851. 1333, 

In ber Drititbeilungsfadhe ber Georg 
Maußerifhen Eheleute zu Schoͤnaris wird 
die zur Toeilungsmaffe gehörige zu Schönarts 
an der Werrn Z/ätel Stunden von Karlfladt 
gelegene Mahlmuͤhle, biſte hend in Wohnhaus, 
Scheune und Nebengebäuden, mit eingebört 
gen Miefen und Ückerfeld 2 depläufig 6 
Morgen, worauf blos eine jährlihe Grund 


abgabe von 1 Schäffel 4 Megen 123/4 Dia 
Korngült haftet, a Y . 


am 47. k. Mts. Rahmiitags 2 Uhr., 


das zur Zhellungsmaffe gehörige Mobl⸗ 
late aber 


am 46. befjelben Monats früh 8 Uhr 
In dem Thellungsbaufe zu Sqönarts felbit 
öffentlich verfleigert. 
Karlſtadt ben 27. April 1831. 
Königliches Landgericht. 
v Hörmann. 


rang as. j. 


vos 





4. 

praes, 4. Map 1851. 41354. 

- Daß Pol. Rentamt Iphofen If von hober 
Kreisfielle ermädtiget , eine Partbie von 500 
Schffl. febr gut confersirteds Meagazinforn 
aus ben Erntejebren 1818 und 1822, babter 
und gu MWillanzheim gelagert, für 10 F 30 
fr. per Schffl. im aͤußerſten Preife ausıfreyer 
Hand zu verkaufen, 


Liebhaber zum Bangen ober zu einzelnen 
artbien, jedob nidit unter 10 Shäffeln, 
Önnen bie gute Qualität ber Fruͤchte taͤglich 
dabier auf tem Speicher unb nach ben vor» 
bandenen — einſehen d unb ſpaͤteſtens 
bis Ende dieſes Monats bie Frucht gegen 
baare Zahlung in Kaffamünzen abfaffen. 
Ipbofen am 2. Map 1831, 
Königlides Rentamt. 
Siam 


6. 
(5) o. praes, 3. May-1831. 1311. 

Dienstag ben 17, May b. Irs. Vormit 
tagd 10 Uhr wird die durch Verſetzung bed 
Pol. Nevierförfiers Boͤhe in Erledigung gekom⸗ 
mere fgl. Jagd auf der Rebler Gramſchatz 
bey bem unterfertigten kgl. Rentamte unter 
ben normaimäßigen Bedingungen anbermeit 
Öffentlih verpadiet. 

Die Pachtluſtigen haben ſich jedoch vor 
ber Verfletgerung über ihre Jagdpacht⸗ und 
Bahlungsfähigkelt gebörig auszuwelſen. 

Arnſtein und Veltshöchheim ben 2dten 
April 1831. 

K. Rentamt Arnſteln. 

Englert. 





K. Zorflamt Rimpar. 
Dittmann, 





6. 

(3) 2% praes, 5. Map 1851. 1333. 

Naͤchſten Freytag ten 13. d. M. früh 
40 Uhr wird ber bep dem unterjeldneten & 
Rentamte bisponible Vorrath an Weitzen zu 
ungefähr 

1350 Schäffeln 

Öffentlich unter Vorbehalt bödfler Benedmb 
gung verfirihen, wozu Liebhaber eingeladen 


werden. 
Dettelbad) ben 2. May 1851. 


Königlihes Rentamt Dettelbad. 
Spierlinger. 


7. 
(5) 2 praes, 5. Map 1831. 1312. 
Montag ben 16. Map 1831 früb 9 Uhr 
verfleigert Bas unterzeichnete k. Forſtamt im 
herrſchaftlichen Borfibaufe gu Heinrihsihat 
aus, verfhicbenen Diſtricten: 
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1. Im Reviere Heinrichsthal: 
725 Klafter buden Sceittol;, unb circa 
„ buden Kloßbolz; 
I, im Reviere Wieſen, 
an bem neuen Wege auf der Eſelſshöhe: 

6 Klafter. buben Klophpl;, 

in buden Aftholz, 

4 0 elden Klopbolz, 

„» . elhen abſtaͤndig Holz, und 

232 Eichen⸗ Abſchnitte zu Bau- und Waar⸗ 

bolz geeignet. 

Saͤmmtliches Gebölz iR numerlrt, und bag 
einfihlagenbe J—— angewieſen, ſol⸗ 
ches ben Kauft llebhabern auf 
smeifen. Die Bedlagniſſe werben bey ber 

erfleigerung befannt gemacht, und bier nur 
einfimellen bemerkt, daß alle bem Forſtame 
nit befannte Käufer mit Zahlungs; Fabig⸗ 
keils-Atteſten verfeben ſeyn müffen, 

Aſchoffenburg den 2. Map 1634. 
Königpl. Forſtamt Sailauf. 
Sämitt, Forfim. 


8. 
(3) 3. praes. 30. Üpril 1831. 1265. 
Samstag den 7. Map I. Ire. Vormit⸗ 
tags 11 Ubr werden im Bärgerhoſpitale 
nu Shfl. Welgen, R 


7) Korn ’ 
9 7} Haber ’ 
4 nn Crbfen, 


6 +,  Linfen, 
fämmilihe von 1830er Ernte unter Borbes 
bals ber Genehmigung verfleigert. 
Würzburg ben 50. April 1851. 
Bürger: fpitälifged Nentamt, 
P. Ungemad, Rentb; 
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6) praes, 27. Apiil 1831. 4753 


Um Deontag den 6. Funp f. J. uab an- 


den darauffolgenden Tagen, jebesmal Nadı 
mittags von 2—5 Uhr wird dei bem Pfan⸗ 
amte babir die Öffentlihe Verkleigerung ders 
enigen Pfänter abgehalten, von denen die 
—X Binfen aicht enttichtet find, 

Die D’dnung trifft bie noch vorhandenen 
Pfänter vum Jahre 1828/9 sub lir,. M, 


weißem 3 


eriangen vor⸗ 


830 
Der Verſtrich biefer PM änber, melde In 
euge, Kleidungsflüden jeder Art, 
Binn-, Kupfer, Meffing: Waaren befleben, 
geſchlebt nur gegen glei su lelftende baare 
Bezahlung, wobei man bemwerft, daß der Wer 
£ris der — ——— „Gold⸗ und 
erwaaren no rfonders bek 
medial, . fonders bekannt sa 
€ Jatereffenten und GEigentpü b 
ie Ben lea nn 
rift In Kenntn efegt; wo; glei 
bie Strichtllebhaber aut — ai 
Wurzburg den 27. Uptil 1831. 


bad ſtaͤßtiſche Pfandamt. 

I 8. Büttner, 
Kioiber, 

a, 

10. 

(3) 2. praes, 2, Map 1831. 1303, 
Die Defonomie » Eommiffion der köntal. 
Zen Gendarmerie Compagnie verkauft an 
Mitwoch den 11. Map d. 3. Vormittags g 
Ubr mehrere Lebermerke, wollene Deden und 


Maculaturpapiere an den Mei b 
fogleih baare Bezahlung. eiföirteuben — 


Würzburg am 1. Map 1838, 
Pfrebſchner, Hauptm. 
Squelder, Rehnungdfäprer, 
Gerichtliche Ladungen. 


7 





1 
(5) — praes.5. Mad 4631. 1325. 
dam Schnabel, Shuhma nv 

beim bat auf Bufammenberafane" — 
Slaubiger Behufe ihrer Erklärung auf vorgy« 
legende Bablungs : Vorfhldge und efmalger 
— einer guͤtlichen Uebereinfunft ans 
8 flieht fohin zu biefem 

fahrt auf Miltwod) den 8. une Lg 4 
mittags ↄ Ubr fehl, mobep f amtliche, Glau. 
biger des Schnabel ihre Sorberungen, anzu 
melden, und zu begründen, fo mie aud) ihre 
Erklärung auf die vorgelegt merbe ben Balı 
lungsvorfejldge in, som Rehtänagipeile 
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su geben bıben, daß ter Nichterſchelnende für 
einmwilligend in den Befchluß der Mehrheit 
ber Erſchlenenen gebalten wird. 

Aub am 29. April 1831. 
Koͤnigliches Landgericht Röttinger, 
Sambaber, Labdr. 
Ammersbacher, J. pr. 


2. 
(3) 1. praes, 4. Map 1831. 1337. 

Cora Keller von Müdidachı warde unter 
die Euratel bed Ottanachdara Nikolaus Grps 
zei alda geſtellt, ohne deffen Einm:ll’gung 
derſelde eine fein Vermoͤgen belältgende 
bey Strafe der Nichtigkeit eingehen 
arf. 


Zigleich werden alle Gläubiger deeſel— 
ben jur Unmeldung ‚ihrer Forderungen 
auf ten 26. k. Mts. fruh 8 ühr 
uater dem Rechtsnachthelle hieber vorzeladen, 
daß ſoaſt auf ſolche keine Rückſicht zenom⸗ 
men wird. 
Karlſtadt den 30. Upril 1831. 
Köntglides Landgericht. 
m Hörmann. 
Frauz, a. s. j. 





3. 
praes. 4. Mah 1831. 1336. 
Wer an bie Thellungsmaſſa ver Georg 
Maüferfden Eheleute iu Shönarts eine 
Forderung zu maden hat, muß folde bep 
Vermeidung der Nichtberücküchtigung am 
19. May früy 8 Uhr 
dahler anmelden. 
Kariftadt am 27. April 1851. 
Königlihes Bandgerids. 
v. Hörmann. 
Franz, a. s. j. 


4. 

praes. 5. Map 1831. 1316. 
Wer entweder aus Erofhaft, oder ans 
fon einem andern Grunde einen Anfprud 
an bie Verlaſſenſchaft des zu Wiefen verleb: 
ten, Zol:Einnepmers Johann Kodluütter aus 
Mieden, Landgerichts Amberg gebirtig, zu 
machen ſich berechtigt glaubt, wird aufgefors 
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dert, dieſe Anſprüche Montag ben 30. May 
früd perjönlich, oier durch gerichtlich Bevoll⸗ 
maãchtiate dabler anzubringen, widtigerfalls 
bed Autelaanderſetzung biefer V⸗rlaſſen ſchaft 
bierauf feine Ruͤckſicht genommen wird. 

Lopr am 29. Upril 1831. 


Königl. Landgericht. 
Anfelm, Enbr, 





6. 

(2) 2. praes. 5. Map 1831. 1336. 

Wer an tie Verlaſſenſchaft bes Georg 
Michael Fröbling von Tpe.lpelm eine Forde⸗ 
sung ju machen bat, muß folde 

Mittwoch den 25. May l. J. 

früh 9 Udr unter dem Rectẽnachthelle ber 
Nichtbeückſichtigung bey Yudelnanderfegung 
diefer WBerlaffenfhaft bierorts .anmelten. 

Würzburg ben 28. Wpril 1851. 


Köntgl. Landgerichter. d. M. 


B. m. b. EL. 
Edmmerer, Iſtz⸗Cil⸗Aſſ. _ 
Riegel, Ritepr. 


6 

(2) 1. praes, 3. Map 1831. 1327. 

In ber Derlaffenfhaftsfage der Michel 
Dppmanns Witlib vun Margetshödbelm wird 
zur Liquidation ter Pufliven Tagtahrt auf 
Dienstag den 24. Map I. JrB. früh 8 Ude 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, bag 
der Musbierbende nicht weiter berückſichtigt 
werben fol. 

Würzburg ben 29. April 1851. 


Königliches Bandgeridt. l. d. M. 
Mayer, Landr. 
Fleckenſt eit. 


7. I 

praes; 5. Mah 1854. 1336. 
An 18 Mär d. J. gegen Übend warf 
ein unbekannter Schmuggler in der Gegend 
der Schäferhaide ‚ven Arfiätigwerbung Vin 
teouillirender Zoll» Öendarmen 15 1/4 Pfd. 

Koffe von fih und eiite dann bavon, 
Rah SS 106 der Zollorbnung wirb der 
unbekannte Eigentpämer aufgefordert, ſelne 
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Anfsrähe auf biefen Kaffe binnen einer 
6monatlichen Friſt bey Vermeidung ber Eon» 

scotion derfeiben bey unterferitzter Gerichts⸗ 
ir gebörtg zu liquidiren. 

Aljenau ben 26, April 1831, 
Könizliches Landgericht. 
Greißl, Landrichter. 

Köberh 





8° 
praes. 3. Map 1P31. 18:7. 

Win 19. l. Ms. früh vor Sonnenauf: 
gang wurde von ber kg!. Gendarmerie auf 
der hoben Rdön bey Würlerfahfen eine um 
bebannte Dianntperfon mit einem Päckchen 
unterm Arme betroffen, melde bey Aaſich⸗ 
tigwerbung bed Gendarmen entfprang, und 
das Packchen wegwarf, worin fid 265 Pfund 
Stahlllangen befanden. 

Der bis jept noch unbekannte Eigentbä« 
mer wird biemit öffentlich vorgeladen, ſich 
binnen 6 Monaten von heute an zu melden, 
und über die Verzollung diefed Stables aus⸗ 
zumelfen, witrigenfalld bie Confiscation nad) 
dem Zollgefege F. 106 ausgeſprochen wird. 

Hilders am 29. April 1831. 

Köntaliches Zandgeridt. 
3. 8. Emmert, L2abr. j 
Schmachtenberger. 





9. 
(2) 1. praes. 3. Mah 1831. 1320. 

Heute Nachts gegen 2 Uor verließen auf 
Verfolgung ber kgl. Genbarmerie zu Wer 
marfchmieten in dr Gigend von Beucs 
zwey unbekannte DManniperfonen 105 Pfund 
Kıffe und entfprangen. 

Die unbefannten E'gentbümer merten 
aufgefordert, fi binnen ſechs Monaten adato 
babier um fo gewffer zu melten, und zu 
rehifertigen, mwidrigenfalls die Gonfiration 
biefer Waare nah F. 106 ter Zollordnung 
ausgeſprochen wird. 

Mellerichftabt ten 28. April 1851. 

Königlides Landgericht, 
Werner, Lnudr. 


Remlein, Banbgr.:Scribent. 
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10. 
(3) 2. praes. 15. Mär; 1831.. 777. 
Edictal: Ladung. 

Sehaflian Räth vun Reichmannthauſen 
if — feıt 1790 ohne alle Nadridt ab» 
weſend. 

Derſelbe oder deſſen Lelbese ben haben 
ſich zum Empfange bes von ben Seiten-Ver⸗ 
wandten gegen Cautlon übernommenen Der; 
mögend binnen 5 Monaten um fo gemiff-r 
gu melden, ald anfonft biefe Eaution geloͤſcht 


wird, 

Schwelnfu:t den 14. März 1831. 
Köntglidhes Landgericht. 
Kleiner. 

Grode. 





11. 
praes, 3. May 1831. 1319. 

Heute Nachts verlieh zwiſchen Mellerid: 
flabt und Stodheim eine unbekannte Manns: 
perfon auf Verfolgung ter kgl. Gendarmerie 
36 Pb. Kaffe. 

Der unvefannte Eigenthümer wird auf: 
geforbert,, id binnen 6 Monaten a dato um 
fo gemwiffer dahler ju melden und zu recht⸗ 
fertigen, wibrigenfaus die Eonrfidcation biefer 
Wagren nad F. 106 der Zollorbnung ausge: 
fproden wird. 

Mellerihfladt den 28, April 4831. 
Königlihed Bandbgeridte. 
Werner, Lodr. 

Remlein, 8a.» Scribent. 





12. 

(5) 1. praes 5. Map 1831. 1321. 
Edbictal»sPadbung 
wegen Derfhollenbeits-Erflärung. 

Jehann Georg Englert von Euerbsufen, 
am 25. Auguſt 1747 geboren, ging ald Bäder, 
geſell in die Fremde uad bereits fe't 60 Jah⸗ 
ren if deſſen Geſchwiftern über Aufenthalt, 
Leben oter Tod besfelden feine Nachricht zus 
gefommen. 

Heinrid Englert, beffen Bruder, gebo⸗ 
ren am 6. Februar 1759, fol im Jahre 1796 
zu Würzburg ia einem Sditale geflorben 
ſeyn, worüber jedoch dis jept In den Sterb⸗ 
mattikeln aichts aufgefunden werben konnte. 
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Beyden biefen Brübern IR von ihrem 
Hängf verlebten :Bruber Sebafllan Englert 
zu Euerbaufen eintged Vermögen zugefallen, 
uab es werben daber dleſelben ober ihre et; 
malgen Lreidederben aufgefordert, Innerbalb 6 
Monaten vor unterferligtem E. Landgerlchte 
u erfheinen, und fih zu ber Erbfihaft zu 
— wibtigenfalls fie als verſchollen 
erklaͤret, und ihre Erbantbeife ben übrigen 
Geſchwiſtern ohne Caulion ausgehaͤndiget 
werden ſollen. 

Aub am 26. Aptil 1831. 

Ksl. bayr. Landgeriht Röttingen 
im Untermainfreife, 
Sambaber, Ladr. 

Blatterfpiel. 





135. be 

(5) 1. praes, 5. Map 1851. 1329. 
Um 27. 1. Mis. Abends warfen auf der 
Straße, melde von Grogmalldadt in das 
großberjoal. beſſiſche Geblet fügret, zwey ups 
defannte Dinner begm Anfldirigwerten ber 
patrouillirenden Gentarmerte einen Sal, wor 
rin fi 52 Pfund Eandiszuder befanden, ad, 
und entfprangen. . 

Diejenigen, welde bieraufelnen Anfpro& 
ju maden baden, werden biemit Öffentlid 
aufgefordert, binnen 6 Wocen thr Eigen: 
thumdreht und tie MWerzolung der zurüd 
gelaffenen Wagre babler nadjumeifen, an 
font diefelde für eingeſchwaͤnt gehalten, und 
confischet erklärt werden wird. : 

Dbernburg am 28. Upril 1851. 

Königliches Landgericht. 

Bel. Beud. B. 
Frank, LogrAct. 
Bohl, 4. 6. 








14. 

3) praes, 10. April 1831. 1068: 

Wlberib Roos von Eſſelbach, gekorbden 
bafeldft 1812, iſt old Maerbe in ber Georg 
Muffauer’fden Tpellungdfade betheiltgt, 
son feinen 3 Kintern farb ber eine Sohn 
obne LZeibes- Erben, bie bepden antern Eva 
sad Kafpar Roos find feis 1803, unbekannt, 
mo, abmefend. 


8% 


Diefelben, ober beren Leibe: Erben, oder 
mer immer einen erbſchaftlichen Anfprub zu 
maden gedenkt, ‚werben aufgeforbert, in Pers 
fon, oder durch binlänglid Bevollmaͤchitgte 
bis 4. October 1. 38. dadier Ihre dichte gel⸗ 
tend zu maden, wirbrigenfalld über den Erbs 
Ant hell des Alberich Noos nah Uatrag feiner 
Släubiger verfügt werben wird. 

Mothenfels am 17. März; 1831. 
Bürfl. Löwenfl. Herrſchaftsgericht. 

H ã d er [1] H.Rchtr. 
Wengel, a. % 





—— 


15. 

(8) 2. praes, 10. Aptil 1851. 1069. 
Ebictal,Borlabung 
Johann Thomas Witrid von Wüllen- 

felben, welcher den 28. Dectober 1749, 44 

Prüpl geboren, und feit 56 Jahren atmwefend 

uab verfibollen If, wird dem geftellten Ans 

trage gemäß nebft feinen alenfaljigen Lelbes— 
erben diermit öffentlich vorgeladen, bis ben 
11. Zulp d. Its. 

babier gu erfiheinen,, unb ſeta in 500 fl. be⸗ 

fiebendes Dermögen in Empfong zu nehmen, 

Indem er außerbem für tobt erklärt, und fein 

Vermögen ohne Eaution feinen nächſten Der 

wandten Kinansgegeben werben wird. 


" Nübdenhaufen ten 6. April 1831. 
Sraͤflich Caſtelliſches Herrſchafté 
Gericht. 


Merfer, Herrfhaftdeläter. 
Kleln. 


—— —— nn nn 


Nichtamtliche Artifel 











Feilbietungen 


— — — 


4) (3) Montog ten 9 Miy 1851 Kach⸗ 
mittags 2 ihr und die tarauf rolgenden Tage 
werben im Sterbhauſe 2. Die, Nro. 418 
ter Veronika Lampert, Wachs, lehers⸗Wittwe, 
bie zu deren Verlaſſenſchaft gebörlgen Mobi⸗ 
lien, als: Sitber, Mefirg, Kupfer, viele 
und fhöned Zion, weißes Zrug, Kleider, 


m u. nn 


Kolamaarm: ıc. Öffentlich derſteigert, wozu 
die Kaufslufligen bönihit eingeladen werten, 
Würzburg den 30. Aprıl 1831. 


Mein: Verflelgerung. 

9 (5) Montag ben 16. May I. 1. 
Nachmittags 2 Uhr werden im 4. Die. Niro. 
41 im Zwinger, nadflepende rein gehaltene 
Welne öffentlich verfleigert, ale: 

Faß· Hüter. Eimer Japrgang. Gewaͤchs. 
Nro. 
48277, Grombuͤhler. 
18286, dto. 
1829r dto. 
418277, Neuberger, 
1818r, Möndsberger. 
18277, Neuderger. 
18287, Pfaffenberger. 
48307, dio. i 
48200, bi. 
48507, Grombühler. 
41829r, Steindacher. 
1828r, bie. 
— 18507, Rother. 
Die Proben werden bepym Siriche vor⸗ 
geflellt. . 
3) 4 Es iſt ein gut gearbeitetet, mo⸗ 
dernes Kanade mit ſechs Seſſeln wegen Mans 
gel an Raum billig zu verkaufen. Den Ders 
äufer erfragt man im Intell»Eompioir. 


ne» 


alletlfumne. 
aaamuonBsl von | 





Bermiethbungen. 


1) (3) Deey Zimmer inelnandergehend 
find mit oder ohne Moͤdeln, einzeln ober auch 
iufammen zu oe tben, unb bas Mäbere 
if in dem Comptoſt des Intell.»Blattes zu er⸗ 
fragen. 


2) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 353, Neu: 


bauzalje: am Eingange In bie Urfulinergaffe. 


fl ein Quartier Von 2 größeren und 2 Flet: 
neren beigoaren, dann 2 unbeigdaren Zims 
mern, 2 Kammern, Küche, Abtrilt, Holjlar 
er und Keller, entwrder fogleih oder auf 
acobi an eine flile und ruhige Hausdaitung 
gu vermietben. ü 
3) (2) Im 1. Diftr. Nro, 399 bem Piel» 
baderpfarrbaufe gegenüber find 3 Zimmer, 
Küche und Kammer, 1 Holjlager und Waſch⸗ 


Peffel, kann Pumpbrunnen, auf Größfacodt 
gu vermieiben ; biefes Quattier kann au für 
gleich bezozen werden. 


4) (3) In elner fehr gangbaren Straße 
iſt ein Duastier von 5 beigharen Zimmern 
und Alkoven, bann einem heigbaren Diejas 
nensimmer unb allen funtligen Bequemlich— 
Beiten, fo mie au ein Baden mit 2 hrigbas 
ren Z'mmern, zufammen oder au Iheilmers, 
auf Srofjscobi zw vermiethen. Wo? if im 
Iatel»Compioir zu erfahren. 


5) (3) Im 2. Dife. Nro. 534 naͤchſt 
am Markt iſt ein fehr gefundes helles Quar⸗ 
tier zu 6 Inetnandergebenten Zimmern, wodoa 
5 beigbar find, nebſt einer ſchönen hellen 
Küche, Bodenfammer, wie aud Keller und 
allen Bequemlidkeiten gu vermiethen. 


6) (3) Im 3. Difr. Nro. 236 iſt eln 
Quariler mit 2 Bimmern nebft Alkoden, 
Boden und Keller, Gebrauh vom Waſch— 
baufe auf FacodT zu vermtethen. 


7) (3) Im 1, Difr. Nro. 40 in ber 
untern Kapuztnergaffe ifl ein Logis mit 3 
Bimmern, hellem Küche, Holzlager, ſogleich 
er auf Broßjacobi für eine file Hausdal⸗ 
— ober für einen ledigen Herrn zu vers 
mielden. 


8) (3) Im Hofglafer Limb'ſchen Haufe 

iR ber erſte du befebend in fi a 

gebenden beigdoren Zimmern, Kuche, Speifes 

und Nebenfammern, 2 Abdtritten, Stallung, 

Soljlager und Seller nebit allen erforberlis 

— Bequemlichkellen auf Jacobi gu vermie⸗ 
en. 


9) (5) Im 2. Difr. Nro. 596 im Ins 
golſt adter dofchen iſt ein ſchöaes helles Logis 
von 9 deizbaren Zimmern, Kühe, Boben: 
Fammer, Anthell am Keller und gemeinſchaft⸗ 
Uhem Waſchdaus dis Jacobi an eine flille 
Hersbaltang zu vermieigen. 


10) (3) Nächſt am Schmalgmarft 2. Difr. 
Nro. 414 If ein Haus zu gwep Wohnungen, 
jede von 2 Zimmern, Kühe, Boden und 
Bobenkammer , zu einer ein Gewölb und zur 
andern ein Kellerhhen, auf Jacobi zu ver 
miethen. 


11) (5) Io ber Elchhorngaſſe a. Diſir. 
Nro. 61 find 2 elzend adzufhltsßende Quar⸗ 
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tiere bon 5 unb 7 Zimmern und allen Bes 
quemlichkeiten auf ben iten Augufl d. I. zu 
vermietben; bemerkt wird, baß eines biefer 
Quartiere erſt gan; neu gebaut worden If. 


12) (3) Auf dem Dominlcanerplap 9 
Difr. Nero. 211 if ein yanz Bleined Quar—⸗ 
tier fogleich oder auf Jacobi zu vermieihen ; 
bie Auẽſicht if in den Hof. 


43) (2) Im 2. Difle. Nro. 565 {fl ein 
Zimmer Rüntlid) zu vermiethen. 


14) (3) In ber Semmelsgaſſe Nre. 54 
I ber untere Stod auf Jacobi an eine ruhige 
Haushaltung zu vermletden. 


15) (2) Im 3. Diſtr. Neo. 74 bey Schrel⸗ 
nermeifer @ilgen if ein Quartier im vbern 
Stock auf Jacobi jw verwmielden. 


16) (2) Im 3. Difir. Neo. 191 in ter 
Kranstfcanergaffe iſt Hündlih oder auf Groß: 
jecobt ein Quartier von 1 brig und 1 um 
deigdbaren Zimmer, Alkoden, Küche, Kammer 
nebſt andern Bequemlichkeiten, und noch & 
fleinered Quartier, oder bepbe zufammen, zu 
Dermiethin. 


IT) CH Auf Groß-FJarobi find In ber 
Hörleinafroße 4 Ditle. Nro. 76 2 fdhöne 
Duarttere an ruhige Leute zu vermietben. 

Daß eine biefer Quartiere tm Hofe fled: 
end, bat ein beigsares und ein uabrıgdared 
Zimmer, Küche, Bodenfammer, Holgzla— 
ger zc. 2, wird zu einer jäprligen Miethe 
von 35 fl., und ta$ andere In die Strafe 
febend, mit 2 beigdbaren Zimmera, Kammer, 
Kühe, Bobenfammer, Keller und Holzlager 
sa 50 fl. adgelaffen. Einſicht Fana 1dylıch 
bleson genommen, und im Eingange tegis 
dieſes Hauſes dab Weitere erfragt werben. 


18) (3) Im 4. Diſtr. Nro. 296 if eine 
Wodnung auf Fünfliges Jaccdi- Ziel gu ver; 
mietben. Diefelbe beſtebt auf 5 größlentdeils 
fapejirten Zimmern, wovon 5 hrigbar, einer 
bellen geräumigen Kühe, medreten Kam: 
mern, Boden, -Holjlager, Anipeil am Waſch⸗ 


baus unb Kieler. 


19 (2) Im 2. Dir. No. 458 auf dem 
Markte id eine Parterre Wohnung, bettebend 
in einem Zimmer nedſt geräundiger Küdır, 
auf das Zirl Geoßlakodl zu vermiethen. 


u 


20) (2) Im 5. Dife. Nro, 209 4/2 In 
der obern Borfögaffe iſt der obere Stod don 
4 Zimmern, 2 Bodenfammern, Holjlager und 
abgefonbertem Keller auf Jakobi zu vermietben, 


21) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 249, Gloden 
gaffe, iR im zmwepten Stode ein Quactier 
auf nächſtes Ziel zu vermielhen. 





Bermifhte Anzeigen 





AUufforberung. 

‚1 (8) Wer on den Nachlaß bed am 51, 
März bdadter verjiordenen Bürsers und Golk 
wirtbe zum fhmarjen Bären Mihrarl Snauer 
etwa eine reuıllme Forderung machen zu 
fönnen glaubt, bat ſolche binn:n 14 Tagen 
im Sterbpaufe zu melten; zugleich wird jer 
ber , der etwaige Begenjiände von Ihm in 
SHänten bat, aufgefordert, foldye boatjeltä 
abzugeben. 

ürzburg om 30. April 1831. 
Die Erben. 


Ungeige 
2) (2) Unterzeidyneter gibı ib bie Ehre, el: 
nem verebrungsmürbigen Publifum ergebent 
anguzelgen, daß er dad Geſchaft und den Las 
den feines Vaters ubernommen babe, und 
empfiepie eh in allen Sorten Meffer:, Stahl, 
Eifens und Mefiing« Waren, fo mie In 
allen Arbtiten als Zrugftimieb; feine Werba 
ſtelle id in der Büttnergoffe dep Mub Hauer 
Nro. 289 öffnet. Er biltel um genrigfen 
Bufprud, indem er die dronpleſte und mög 
liafl billigen Preife verſpticht. 
Friedrich Karl ud bauer/ 
Inſtrumeuten, und Zeutſchmiedmetfler, 
wohnhaft in der Schaſtergaſſe Nro, 544 


5) (5) Anton —— Thermometer 
Verfertiger macht befanns, bef er nun feine 
Wohnung in ber Piatinerögajfe Nro. 112 
be;o0gen habe. 


4) (2) 3500 Gulden Bormuntögelbr 
find gegen binldaglice gertdilihe Verſtche 
eung, im Ganzen oder auch in jwep Theilen 
a4 pᷣtCt. Rünblid auszuleiben. Dat Näpere 
iſt in ber Jallus Spital: Mühle ju erfuagem 
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zntellügeng- Statt 


den 
ER 
ceidB Benerk.. 





Würzburg. en Dienstag ven 10.. May 1831. 


— 


Befanntmächungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 





Nrus praes, 14168. Krus. exped. 13164: pr. 30. April 1831. 1279. 
(Die Diſtriets Rechuung des t. Gandgerichts Werneck „ro 1829/30 betr) 
| Im Mamen Geiner Majeftät des Königs, 

Der Diftriet-Rechuung ed k. Laudgerichts Werneck pro 1829/30 wurde nach einem unterm 
Hentigen dahin erlaſſenen befondern Decrete nad) vorgenommener Euperrevifi on die Eenehmi 
gung ertheilt, und zwar mit einer Einnahme zu 
“0er, mit einer; Ausgabe zur 

858 fl. 41 fr. — pfg., fohin mit dem Recefi zu 
Is 3m 1 pfg- 
; Nach ber Anlage beträgt das einfache Bichen.&imptum diejes Diſtricts 685 fl. 25 fr. 3 2/4 ufg., 
welches in dieſem RechnungsVJahre einmal erboben, und zu nothwendigen Zwecken verwendet 
wurde; bie übrige Einnahme bildet der Adiv-Receh aus voriger Rechnung, fo wie einiger 
Beytrag bed Staats-Herars zu den Schubſuhren, und wurten auch diefe Einnahms⸗Poſten bie 
auf. den bezeichneten baaren Borrash zu nothwendigen Zweden verwendet. 
Würzburg den 28. April; 1831. N \ 


— Regierung des Unter« Mainfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freyherr von Zu⸗Rhein, Präübent, 


x es) od. Lommel. 


DT — u 
2 |  .Reberfige | 
“ ‚ur Diſtriets/Rechnung des Königlichen Landgerichts Werneck pro 1829/30, 


& . Betran bed Eumma Leiſtun 
der ſteuerpflichtigen Gemeinden und einfachen _|der erhobenenffuͤr die 

* Guts herrſchaften. Steuer⸗-Sim⸗Diſtriets⸗Um⸗ 

* plums. lagen au 1 30 















Iitr. pfg. 

VWBergrheinfeld 39) 1| 34 ; Er "2/4 
2]Dd = Sullus Spital» Bogtey ala 1114) — 1114 — 1 14 — 
31Daͤchhe 71—| — 71-1 — 7-1 — 

4 Edartehaufen 5/40] 2/4 5 — 2/4] 5401 2/4 
5IDie Julius, + Spital» Bogtep alda —| 5l1 —| 5[1 —1 5l1 
6lEgenbaufen : 2111713 2/4] 21 1713 2/41 21lı7\3 2/4 
„7lEBleben _ , s R :, 611271 2/4 61|27| 2/4] Orio7l 2/4 
Bllttleben . 3657| 2/4 36[57| 2/4 36:57) 2/4 
gDie —— chung ala 1.292 2/4] 1/29/2 2/4]. 4j 2/4 
0Euerbach, unmittelbar, — 3312 —133/2 —'3 
11jEuerbady , mittelbar, 17: 713 17) 7,3 17: 7 
12Die Gutsherrfchaft ala 3492 1/4] 3'492 1/4] 3.49 1A 
131arftadı . i 18 10/2 2/4] 13 10.2 4] 18 1012 2% 
14 —— 2 57 ı ya — ” 35 J 
* ergolsbauſen 563 1/48 3213314 5613 
6lHeiligenthat . . . 1 3013 1/3013 1/30, ug 
1 ronungen. 12 2212 122212 12/22,2 
aslrästerg . i x 17:1712 17 hie 17117]2 : 
19|Niederwerrn . 2520| 3/4] 2520| 3/4] 25/20) 3/4 
0 ir Gutsherrſchaft zu Niederwerrn ö 21432 2143 2 21432 
21 |Obbach ; v/30,3 9/30 3- | 913013 
29] Die Cutöberrfchaft alda i 114912 1149 2 1/4912 
23, Cberwerrn . : . %0,23j1 2/4 20/23 4 2/4].20,23l1 2/4 
24 Der Riedhof - . . 1 21| — 1121!.— 1121) — 
25 Rundelsbanfen - ; . 6 37i2 6137,2 6137/2 
26] Schleerich . : i ; 15 912 15). 92 . 1 15) 92 
IT Echnadenwerth i ; . 29 2312 3/4] 29.93i2,3/4] 20123 2 3/4 
WEchraudenbach 12. 3j2 12) 32 12) 32. 
201Schmanfetd ' ; 45 30| 2yal 45 | 2/4 451301 274 
30Soͤmmers dorf 91131 9431 9131 
31]Stettbach . 6472 64712 64712 
32, Theilbeim . : 6 ; 6 10,3 6 1051 6/1011 
lRasdähl  . ; k . 11154:2 2/4] 11 54/2 2/4] 11/5412 294 
34 Waigolshauſen 43] 72 2/41 43° 712 2/4] 431. 712 2/k 
35IWernet . j . . 9553 a/l 955.3 2/4 915513 x 
36h Wined . 37125 3 3/4] 37 35'3 3/4] 3712513 3/4 
37T Zeunieben . X . . 49159 3 2/41 40.59 3 2/41 a0|59!3 2/4 


Summa II 2/41685[2513 2/4]635/2513 2/2 
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Kreis⸗ und Dienfted- Notizen. 
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Durch Beſchluß der Königlichen Regierung für den UnterMainfreis von 23. April ward | 


Bie erledigte Schulitelle z Kirchſchoͤnbach, Landgerichts Gerolzhofen, dem biäherigen Lehrer 
/ : 


Jakob Gebert zu Oberbe 


tragen. 


nbach, Yandgerichts Aſchaffenburg, und j 
durch Beſchluß vom 30. April ward die erledigte Shulitelle in dem Filial-⸗Orte Wildſlecken, 
kandgerichis B:"Yufsheim, dembisperigen Schulveswefer Franz Dannhaͤuſer zu Sandberg über 


ie. 
{ 





Umtlihe Bekanntmachungen, 





2. . . 

6) 1. praes. 6. Mop 1851. 1344. 
Mittwoch den 4.d. Wird. Mittaht 12 
Ubr mwurte dabier vor dem. Teufeltibore, 
links neben der Einfaurt zur Reisgrubenmuble 
an ber Breiterwand tere erien Gartend in 
‚Brenngeflein ein neugebornes todtes Kiad 
"männfihen Seſchlechtä ohne alle Bedeckung 
aad Klettungsfiüde gefunden. Dasſelbe it 
dolfommen, fehr ſtark ‚und wohlgeflaltet, 24 
Bel fang, 8 Pfd. 9 Wagen medizinifdes Ber 
wit famer und mag faum 20 Siunden 
‚geboren gemefen fepn. Deffen Kopf tl 
Jünn und bdanfelbraun bebaurt, die Naſe 
etoo8 breit uad a-fgebogen, doß Rinn rund 
wit einem Grüdchen. Die Ratelfünu, im 
elurr Länge vom Körper ju 18 Zeh abge⸗ 
Hn:tten, defiudet ib noch om Nörper, wel 
er jonil Feine beſonderen auffalenben Kenm 
ſeichta und Spuren von Deriegungen an ſich 


kıdjt » 
:, Me Jufig: und Poligen Behoͤrden wer 


den erfubt, binſichteſch dieſes neugeborien. 


Kindes , ber jur Zeil voch undefannten Mut, 
terdeffeiben, sefp. ver Thaͤt⸗ in ſoleuaigit⸗ 
eefällig forgfätsige Nadforfbungen anzu 
fielen, und ım Enidedungdfale Nachticht 
. Anber mitjuidelitn. 

Würzburg bea 6: Map 1831. 
Königl Kreis, und Stadt-Gerlcht. 


Hörl, Director. 
- Leiblelm 





2 . 
x praes, 7. Map 1851. 1357. 
— Um Eonntag den 1. Map d. Is. Noch 


mittog6 zwifchen 12 und 1 Uhr wurden aus 
einer Wohnung dahler nabbrfdr.chene @e: 
gentlänte entwendet : 

a) ein tunfelbrauner, tuchener Oberrock 
mit fammetenem Kragen und einer Heihe 
gedreßter Horntnöpfe, 

b) ein tellgrüned, tachenes Kamifol: mit 
2 Reiben. Knöpfe von nämlihem Tuche, 
werd leinenem Fuller unb- einer an ber 
Iinfen Seue befindlihen weiß leinene 
Taſche, 

©) eine grüntuchene Kappe mit einem leder⸗ 
nen Schilde und einem ſchmalen Biein- 
fingerdreitea Gilberbörichen, 

d) ein quied weißes Halsınh mit einem 
einfoden Kränjden ohne Namentzeihen, 
Diefen Diedfabl_ macht man mit ten 

Erfuden on alle Juſtiz⸗ und Poltjep : Bes 
bo.den gur Enttedung tes Thäfers und der 


entwenteien Geg’nfiäate und Nachrichis Er, 


thıtiung onber biem t b+fannt, 
ufdaff:uburg ben 6. Map 4851. 
Königl. Kreis» und Stadt-Gericht. 
Reuter, Director, 
Ebenahböch, Protocollig 


J 





3. *8 


(5) 1. praes. 7. Mod 4851. 1364. 


Vom 49. cuf tem 20. April d. Ir. in 


ber Nacht wurden aus einem jur Beit nit 

bemobnten sur iu Oberleinad mittelft Ein: 

bruche nachtt · bende Gegenflände entwenker: 

4) ein eingemauerter kapferner Waſchleſſet, 
—2 gut, 7/8 Eimer patiend, 41 . 
werid, \ 

2) ein gedruckter, flähfener Bettäderzug 
mit blauen Greifen und bau gzeſchlan 
gelt, 7 fl. im Werthe, 

(#9) Er 





5) ein alter, gebruklerwertich ner blau⸗ 
geſtreifter Bettüderzug, zu 3 fl. ange 
ſchlagen, Ben 

) 3 Pfalbenüberzůge, dlau geſtretft, sn; 
—werth, eh n 

5) ein flaͤchſenes Leilach mit einer der Lange 
- mad mitten hanaddreiten dutthtaufenden 

Spipe, 2 fl 24 kr. wertp, B = 

2 —— Legtuch opne Spipen, 2 
5 . wert f} e 
. 7, eia Tafeltuch mit einer Spipe in ber 
cite, im Unfhlage pub tl; 
8) ein Wiidermügihen von füiwärzem Wol⸗ 

lentay, mit Letawand gefulter und ei⸗ 
ne (Haarjf-ideneh Bınd an der Brull 
wWefegt, dann einer weißen und einer 
man leinenen Schürze, gufammen 3 fl. 
weh, N ’ 

9) ein: grün mancheſternes Leibchen mit 2 
“* sotben fagerdreiten Bandchen ami ber 
v Bra, @ rl werih,'- --- 

410, eine Wele 004 rothem Zub, mit 
Bartent gefüttert, auf dem Rüden die 
Bachſtabeu M, und E. mit-geioer Seide 
eingenäpf, mit einer Reihe Knöpfe, 4 fl. 

Li werth:, a ü 

41) eine ganz neue -Tange Hofe von bläus 

s —— Sutas, 5. im Werthanfrlage, 

u 


42) 10 Ellen Blähfentuß make 

Man driagf Biefen "Diebitibl'zur allie 
meinen Wiſſeaſchaft, eifupt zugleih alle 
Gertchtd « Biepörben ,; bierauf ein wachſames 
Auge zu baden und etchaige Wefultate „Sowohl 
wegen des Entfohrmenen, als wegen rs un; 
befunnten Thaͤters dem unterfertigten Erl— 
munal Unterfahungss Gerihte mirzutpeiien. 

Würzburg ven 4. .Mıp-1831. 
Koöntlaliches Fandgerichtel. d. M. 
Mayer, Landr. 


Kolb, Nahıspr. 
23H “ 4. 
Sl 
= u praes. 8. Mah 1834, 
Augkburger Börfe , 
0 Den 5. Üap 4831. 
“ &vurfeder Stantd:Paptere 


Bor und Auf der Börfe, | am Säfhg, 


RRoͤnlgl. baheriſche. Briefe: | Beth, 
bto, 2 Mt. 1 


w.A Cr) 

Bott. Bööfe RÖNI-Hromdt 1104 1403 1/ 
Hi. 5 : 2 Mt. . 

dfo. unvexzindl, 3.40. fl... ai -t 2 
BB m. 20.“ 


dto. dio. 00. jo ” 


Amtliche, Verſteigerungen. 











ar R 1. Fr :y 
(5) 1. praes. 7 Mah 1834. 130% 
Da bey ter Sirtchsſtagfadtt vom 20 ©. 
Mit. das 


gelegte Gebor die erhodene Zope 
nior erreigjie, fo wird zum öffeatlihen MWers 
Pauf des den Kaufmann und Wein» 
bindter Jobenn Martin und Mar 
ria-Anna Geißend örferfhen Eyes 
gattengufKigingen gehörigen Woho« 
baufrd Nroi 425 in der Herrngaffe 
8 Kipi H gen weitere, refp. zweyte Tag · 
abıt, auf * 
örenfag ben 27. d; Mig. Wormittegs 9 Uhe 
im Geipentörferfen Haufe zu Kipingen-ame 
gefegt. - Der Verſtrich gefdiedt nah $ 64 
bed Hppothefen srfepes. Im Ihebrigen wirb 
auf die füngfie Bekannimahung vom Adten 
Mär db. 8. (In "dem Eorrefponbeuten vom 
wand für Deuſchland Nıo. co, 00 und 104 
pag · 669 »%, und im Kreis: Intell. Slatte Ans 
vang ju Mr. 38 pag. 874) des Weilern ſich 
bejoytn. FIRE | 
MWirjburg ten 6. Mah 1831. N E- 
Rönigl. Kreis- und Stattgerigt. 
uch Soörl, Director, — Rs 


EPFF N 





praes, 8. May 41851. 1372 
Montag den 16. b. Mis, früh 10 Upr 


led bie’herrfhäftlide Kopvehjagd auf: &t 


nader Marfung einet “wieberhoiten, Pacht⸗ 
derſtelgerung ausgeſeht. 


Aſchach am 3: May 1851: 
K. Rentamt Kiſſingen. K. Forflamt Aſchach. 
Hipelius q Rentb. Sdlott 5:0:D. 











1.) 
Gerichtliche Ladungen, 





” 


2: 
6) 1. praes. 6. Map 1851. 1349. 


Gegen bie Sinterlaffenfchaft des Hof 
ralbes Dr. Valertus d. Herriein sau Pfarr, 
weifah iſt der Eoncurs ber Öldubiger er, 
kannt und innerhalb ter gefeplihen Fri die 
Berufung biegegen niet angrzeiat worben. 
— rer baper die geſeßlichen Edictätage, 
wie folgt: . . 

Me zur inmelbung und. Nachweiſung ter 

Borberuogen auf Diendtag den 31. May 

1 


1831, 

Aer jur Dorbeingung ber Einreden auf Don 

" nerdlag. ben 30. Funp 4851, 

Ster iur Angabe ber Schlußdandlungen auf 
- onnerdtag ben 28. Zuly 1831, - 
jedesmal Vormittags 8 Udr fefigefigt, und 
biezu ſaͤmmtliche Gläubiger beb Herledten Dr, 
DValertus v. Merrlein unter dem NRebrsnad: 
iheile öffentkid vorgeladen, daß das Nicter: 
feinen am erſten Evicidtage bie Ausfihlien 
Sung ber Forderung von ber. Goncurämaffe, 
Bad Nichterſchelnen bey den andern Edici#: 
Sagen aber bie Musfchliegung mitten an denfel- 
ben-vorjunehmenden Handlungen sur Folge 
babe. . 

- „ Hieben wird bemerkt, daß das Mobilare 
auf 222°. 33 Pr., das vor ber Hand noch 
nidt veräußerlihe Grundvermögen nad der 
neuefien Shäpung auf 5861 fl.'eingewerthet, 
und etwa 900 bis 4000 fl anadmaffırien Res 
denuen bisponibrl fepen. 

Bep tem erlien Edirtötage-wirb zugleich 
von ten tdnbizern über die DB bantlung 
ber Activmaffa Berattung und Beſchiuß ger 
faßt werden. 

Eadllch werten jene, welde von ber tem 
Bante unterworfenen Nahlaffmaffı etwas in 
Händen baden, aufgefordert, ſoldes bey 
Vermeidung nohmaligen Erfaßed unter. Bor 
bedalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Deer. Schweinfurt am 25 April 1831, 


KRönigl Kreis: und Stadtgericht. 
Frhr. v. Gebſattel, Director. 
Kauffmann 


2.1908 


praes.:7, Map 1831. 4865.’ 


gi. 


Katharina Barbara Krakhard, Witwe 
bed Schmiebmeitierd Mathes Krofharb zu 
Segnig, mil einen The ihres Grund» 
vermögend mit fdmmtliden &chulden an 
ihren Sohn abtreten; e® werden baber ber, 
felben ſaͤmmtliche Glaubiger zur Pıguibation 
Ihrer Korberungen auf 

Donnerstag den 419. Map d. Is. 
früh 8 Uhr unter Strafe ber Nichtderückſich⸗ 
tigung dieher vorgeladen. 

“ Ohfenfurt ten 4. Map 1831. 


Königl. Lantgerit, 
Walter, Ladr. 





5 | 
OK SE Praes, 7. Map 1831..1366. 

Thomas Fererbach von Sergoföhaufen 
roll fein Vermögen an feine Kinber abtres 
ten, weßbalb die Mornahme beffen Gläubiger 
mötbig Al. Wer an benfelben eine Bordes 
rung zu maden bat, bat ſolche Wiittwod ben 
25. Map d. 3. früh 8 Uhr unter dem Mach⸗ 
tbeile dabler anzubringen, baf anfonfen ber 
Vertrag betätigt ‚wird. 

Werneck den 6. Map 1831. 


Königl. Landgericht. 
Keller; £be, 
“ Henkel, Redtiprik: 





i 4. 
(3) 2. praes. 29. April 48531. 1276, 
Wer an den Nablaf der Anna Maria, 
Wittid des Ignaß Heuring bahler, einen 
Unfpruh zu machen 'gedenft, bat ſolchen am 
Dienttag ben 31. £. Mrs. 
Vormittags un 8 Uhr um fo gewiffer dahier 
anzumelden, als apſonſt bey ber Dertheis 
lung bed Nahlaffes Leine Külkht darauf ' 
genommen mwirb. , . 
Mellerichſtadt ben 23. April 1851, 


Königliäes Landgericht. 
„B., W. d. Vorſt. 
Scheuerer, Act. 


4 “r 
J hr 


Wagner. 


108 — F 


« 


: 5. 
3) 38. praes. ag. Mpril 1851. 1264. 
In ber Nacht vom 9. auf ben 10. April 

d. 36. wurden an der kandesgrenze jwilden 
Dberaftertbetim und Irtenberg brey Ballen 
feanzöfifdhe  Papteriadeien vor unbefannten 
Burſchen, melde Rübtiggiengen, abgemorien. 
: Der eine Ballen in rınem Gade sub 


sig. K.B. Nro. 52 miegt 5A Pfd., bie depben 


andern Ballen opne befondere Zeichen wiegen 
gefammen 110 Pfd.; die in ben Ballen entbals 
jenen frangöflihen Papiertapeten finb_von det: 
ſchledenen Deffeins und gehören arößtentheilt 
nit zuſammen, woraus ju entnehmen, ba 
"bie übrigen bieja gebörigen Ballen von den ver» 
mutbliben Shwärzern burdgebradht murbrn. 
Der Eigenibümer dieſer Zapelen bat ih 
binnen 6 Monaten von deute an bdabler ge⸗ 
börig gu legitimiren , and über die Verjollung 
aussum-fen, wedrigeus nah Abfluß biefer 
fi nah $..106 des Zollgeſctzet vom 1651en 
uguft 1828 bie Baprten als confiscirt er⸗ 
Bannt, und ju beren Aufftrich geſchrlilen wirb. 
Würzburg am-27. April 1831. 
Köntgl. Landgericht 1l. d. M. 
Maper, Ladr. 


Kold, Rätipe. 


6 . 

(2) 9. praes. 1. Map 1851. 1297. 

Die unbefannten E'genthümer ber am 
Ubende tes. 25. Wprıl I 36. auf ber Flur, 
marfung von Ermersbaufen aufgegriffenen 2 
Paͤcke, enthaliend 18 1/4 Pfb. Buder und 
88 1/a Pd. Brummwoliennoaren an Kofen- 
und Wiflenieucen, bann Mancheſfler, baben 
Binnen 6 Monaten von beute an fi bey 
Birmeltung ber Errfiscatton d’efer Haudels⸗ 
güter bierorts ju melden, und über die Wer 
golung autzumerfen. 

Holbtim ten 28. April 1851. 

Königlibes Landgeriit. - 








338. 
Friederich, Logr.Act. 
Haͤfner. 
7. 


(58 3 praes, 36. Upril 1851. 1249. 
Dis königliche. Lacdgericht Hilders dat 





1204 
In dem Schalbenweſen beB dormallgen Stifs 
tungsrfiegere. Michael Joſeph Hartmann bar 
bier dur vecdtäfräftig:s Erkenntng ben 
Univerfal-Eoncurs erfanat. . 
Es werden daher die geſetzlichen Ediett 
tage, naͤmlich: 
Iter zur Unmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Rahmweifung auf Mitt 
woh ben 25. Map b. F., * 
Mter jur Dorbringung ber Eiareden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Mitt 
woch den 22. Funp d. J-, 
MII:ee jur Schlußverbandlung auf Donnerk 
tag den 7. Zuly d. J., 
jedesmal früh 9 Udr fengeſetzt, unb bieju 
fämmtlibe unbefannte @iäubiger des Ge, 
meinfbuldners biemit öffenslid unter dem 
Mech knachtheile vorgeladen, daß dad Richter⸗ 
ſceinen am erden Edictslage bie Autſolie⸗ 
dung der Forderaug von ber gegenwäctigen 
Contursmaſſa, das Michterſchelnen am dea 
Übrigen Eclefſstagen aber die Ausſchlirßang 
mit ben am denſelben vorzunchnienden Hande 
lungen zur Sole bat. — 
Zagleich werden diejenigen, wvelche irgend» 
etwas von dem Bermögen bei Gemelaſchuld⸗ 
nerd in Hdaden baben, bey Dermeitung des 
— A — ſolches 
unter Vorbehalt ihrer te eri 
übergeben, — 
Hilders am 25. Apell 1851. 


Köntgiihes Landgeriät, 


l. a._d. 
Bleltamanns 2.» Mc, . 
Shmahtenbergen, 


. 





—— 


Nihtamtliche Artitel 





Feilbietungen. 





1) (7 Samdtag ben 14 d. MH. Dom 
mittags ı1 he werden bey dem Schmied» 
meiſter Haͤcker auf ver Neubaugofir 2 Ekats 
fen und 1 plattirte® Stupfummer ®-fbire, 
wodon bie eine Eyalfe ein leihter Slaswogrn 
te, auf öffentiinem Gtribe verkauft, wezw 


Liebhaber vingelaten wirken. 


1205 
Wein; und Gurten, Berflelgerung. 


9) (3) Mittwoch den 25. Map 1851 
Nadm'tiags 2 Udr werden im 1 D-r:. Nro. 


415 bie zum Nagdlaſſe des verlebtın Wierteir- 


ifers Jar Bulntapler nepörtg n feld ges 
* eh green Werne aug vereigeis, 


als: - 
* uber, Eime r. Jahrgang. 
24. 5 . s hr 


2 — **40 1630*. 
1 — LVA - 41829r. 

4 a s , 182 

"6 -'8 6 1828.  . 
7 


h A A ibio. 
Die Proben weıden bepm Strlche vor⸗ 


eilt. 5 . 5 
ui Der ebenfollt zu diefem Nachlaſſe gebörige, 
außer dm 4 dachertbore, Bin ben 
Herren Magıflratsrdiden Bermulb und Wieder 
tn ber Biegelau gelegene, mei ml Ds 
seben anyelegte, mi gufen Obſtdaͤumen be, 
pflanzte durchaus geſchioſſene und mit zwey 
Eingängen und 1 Brunnen verfrbene Garien 
von a Mein, wird Zag6 judor, Dienstag 


im 94 b. Rahmitla Uhr im Garien 
—X derſtetgent/ und — das Nahbere ber 
hat gema t. Kr 


Mineral-Wasser-Anzeige, 


$)(e) Bey dem nın begonnenen Früh- 


jahre bringt unterzeichnete Haudlung zur 
Anzeige, dals folgende frische Füllung 
Wasser angekommen, und bey immer er- 
neuernden Zufuhren fortwährend billigst 
zu haben sind: 
Bockleter Stahl- und Weinbrunnen, Brü- 
«kenauer, Egerer, Emser, Fachinger, Geil- 
mauer, Kissinger Max- und Theresien- 
Brunnen, Marienbader, Pandur, Pillnauer 
und Saidschitzer Bitterwasser, ——— 
Selterser , Tönnisteiner Siruna und Weil- 
bacher Schwefelwasser. 
* Zürn’sche Handlung. 
4) 3: Montagen 16. Map 1851 Nah: 
mittags-@ Uor und d’e Darauf folgenden Tage 
werben Im Gterbhaufr des Wiertelmeifters 
Jakod Bufb Im 1. Dflr. Nro. 415 die gu 
befien Deriaff nfbaft aedorigen Mobilien an 
Suͤber, Meliiny, Kupfer, Z'an, Beußieun 
Kleidern, Hetzwaaren ı.,. Öffentlih drehe 





Fi 
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gert , und bie Raufdlufligen böfihR dazu ein 
grladen. . 


Aechte romanische Saiten. 

5) (1) Umden vielseitig an mich erganger 
nen Wünschen zu entsprechen, habe ich ächte 
romanische Saiten für Violine uöd Guitarre 
von ausgezeichneter Güte kommen lassen 
und zeige hiermit ergebenst an, dass solche 
das Stück zu 18 kr. (Violin A und Guitarre 
H zu 15 kr.) bei mir zu haben sind, Bei 
Abnahme eines ganzen Stockes tritt ein 

Milligerer Preis ein, 
‘ Carl Strecker, 
Buch-, Musik. und Kunsthändler, 


- 69 (4) Ben Shloffermeifer Scheint 
In ber Plattnerägaffe find 2 brauchbare Walz⸗ 
BWafhınen billig zu verkaufen, bie Hoͤde zu 
2 1/2 Säub, die Waljbreite 4 und 5 Bol 
die zum Walzen brauchbar find. * 


70 (61) Ein ſchoͤnes Clabler für Anfadn⸗ 
ger IH um billigen Preis · zu verkaufen. 
wem? erfährt man im Intell.:Comptoir. 


. 8) (1) Im 8. Dilr. Mro.268 bem Hölle: 
riegel gegenüber binter ber Maride Kapelle if 
gi al erhaltenes Ferteplano billig zu ver 
aufen. 


Bermiſchte Anzeigen. 


4) (2) Der Unterzeichnete wird dem» 
nächst vermoge ob:igkeitlicher Bewilligung 
eine Privat-Erziehungs- und Unter 
richts- Anstaltfür Tüchter gebik 
deter Familien eröffuen, 

- Die Unterrichts-Anstalt zerfällt 

A, in eine Elementarschule, welche drey 
Curse iu sich falst und Zöglinge vom 
6teu bis zum ıgten Lebensjahre auf 
nimmt, und . 

B. ineine höhere Töchterschule von zwey 

“ Cursen, welche Züglingen vom 42ten 

bis zam ı6ten Lebensjahre gewidmet 
ist, 

Für solche, deren Verhältnisse auch die 

‚Verpflegung im Institute theilweise oder. 
ganz wüuschenswerth machen, wird neben 
dieser Unterrichts-Anstalt auch ein Erziehs 
ungs-Institut oder Pensionat errichtet, wel 


1%07 
cties in jeder Rücksicht das elterliche Haus 
vertreten soll. 

Da für dieses Gesammt-Institut nebst 
den nöthigen Lehrerinnen auch die freund- 
schaftliche Mitwirkung gediegener Männer 
vom Fache gewonnen ist, so dürfte sich 
dasselbe eines glücklichen Gedeihens zu cr- 
kreuen haben, 

- Ein ausführlicher Plan über die ge- 
nannte Erziehungs- und Unterrichte- Anstalt 
wird nächstens den Drucke übergeben wer- 


den, 


welche dem neu zu errichtenden. Institute 

ihre Töchter und Pflegetöchter auzuver- 

trauen gesonnen sind, "noch 'vor;dem Er- 

scheinen des Planes näheren Aufschluss: 

wünschen, -so ist der Unterzeichnete den« 

selben zu ertheilen bereit, 

Würzburg den &. May 1831. 
Ir Dr.-J. G..Weidmann, 

Professor am k. Gymnasium, 


2) () Die Feuerversicherungs». 


bank des deutschen Handelsstan- 
des in Gotha, seit dem r, Januar d. J, in 
Betraelit ihrer erweiterten gemeinmützigen 
Bestimmung, Feuerversicherungs 
bauk für Deutschland genannt, legt 
jetzt zum zehutenmal über die ihr anver- 
trauten Konds öffentlich Rechenschaft ab 
und erstattet ihren Theilhabern, welche 
überbaupt etwa für Ein Hundert Millionen 
Thaler bei ihr versichert haben, eine Divi- 
dende von 57 pr. Ct a's reine Ersparniss 
‚ auf die im Rechnungs-Jabre 1830 eingezalıl- 
ten Prämien. — 
Die allgemeinen Ergebnisse dieser An« 
stalt seit ihrer Begründung sind folgende; 
3) Geleistete Brandent- 
schädigungen „  Rthlr. 4,508,125 
2) Ersparnisse zu Gun- 
sten der Versicherten, 
als Dividende dersel- 
ben zurückgezalht — 885,533 
Die Fortbildung der Anstalt für ihren 
rein gemeinnützigen Zweck aut den Grund 
der Gegenseitigkeit und Oeffentlichkeit hat 
dahin geführt, dass g) auch die andern Stände 
dem H 
Bank völlig gleichgestellt sind; 2) diejeni- 
gea Landwirthe für landwirtbschaftliche 


— 


Sollten Eltern oder deren Steilvertretenf 


andelsstande zur Benutzung dieser - 


= EB". 


.Gegenständ« zulässig sind, welche ihr übrie 


ge Eigentum bei <ieser Anstalt versichert 
aben; 3) Versicherungen auf 3 und mehrere 


‘Jahre bei Vorauszahlung der Prämien dafür 


besonderer Vortheile. 
schlossen weiden dürfen. — ng% 
"Der detailirte Rechnungsabschluss yon 


ergen Bewilligu 


- 1830 kann von Jedermann bei Unuterzeichnes 


tem eingesehen werden, welcher die Ver 
sicherungen vermittelt, "und jede weitbre 
Auskunft darüber giebt, 
j N Auton Hofer, 
» Firma A, St. Stümmee 
in Würzburg, 

85) (3) Wer an den Nachlaß des verfor. 
bentn Bäder und Viertelmeifters Jalob Buſch 
In Würzburg einen Anſpruch ja machen 
glaubt, batbenfelden bis 24. Way 1834 dey 
de ſſen Sohn Linton Boſch dabler anzumelden 
— ee * Tr bep der 

ufeinanderfeßung - barau ne Rüd 
nehmen wird. . mn 


— — Bipgeige. 
1.600 Allen unfern derehrten. Ander 
wandten und freunden zeigen mir andurch 
unfere geflern voll zogene ebelide DVerbinbung 
ergebenfl an, und empfehlen und ber Zorfdauer 
iprer Freundſchaft und Gemogenbel. — 
Würjburg ben a Map 1831. . 
Garı Zub. Bollermann. 
Magtatena Bollermann, 
geborne Rame. 


5) (1) Men unfern werthen Gönnern, 
Breunden und Verwandten baden mir bie 
Ehre ergebenfl anzuzeigen, baß unfere ebeliche 
Derbintung am 8. b. mM. dolljogen- wurde, 
und bitten nm thr-ferneres. Woblwollen. 

Sranz Earı Bokmund / Zündermeifler, 
Katharina Badmund, geborne Rißsein. 


6) (13 Wegen voraefallener Hindern 
findet bie unterm 17. a d. J — 
SBlech⸗ Iofrumenten⸗ Wrauflt von tem £, b. 
Zen Arlillerie Rraiment bar fogenannten Tr 2 
laveira’d: Garten anflatt ten Donners tag jedes: 
mal am Dienstag bed günlliger WBitrrung 
ſtatt Jedem dies zur öffenilihen Kenntaık 
gebracht wirb, labet ergebenſt ein 

Rilion Drgen, Brflänber. 


(Hiezu 1f2 Bozen Uudaogq.) 


1209 — 1210 
Anhang zu NR" 53. 
2 des 
Intelligenz Blattes 
fürden = 


Unter-Mainfreid des Königreih8 Bayern. 





Dienstag den 10. May 1831. 








Gerichtliche Ladungen. 


1. 
(9. praes. 4. Map 1831. 1337. 
Gcorg Keller von Müblbach murbe unter 
die Euratel bed Ortsnachdara Nikolaus Geh⸗ 
get allda geſtellt, obne beffen Einwilligung 
derfeibe eine fein MWermögen beläfligende 


Werträge bey Strafe ber Nichtigkeit eingehen 


barf. 
T Bugteie werden alle Gläubiger desſel⸗ 
ben jur Unmeldung Ihrer Forderungen 
auf ten 26. P. Mis. frub 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachthelile bieber vorgelaben, 
daß fonft auf ſolhe keine Rückſicht genoms 
men wirb. 
Karlfiabt ben 30. April 1851. 
Köntglides Landgericht. 
v. Hörmang 
Franz, » 2). 





" =» 
(8) 3. praes, 25. Upril1831. 1220. 


Wenbelin ung von Umflabt führte am 
gten Februar v. Irs. über die Zollſtation 
MWenigumfiadt 2 Schweine; Heintich Bol; 
von Spitzaltheim am 26. März d. Irs. über 
bie nämlihe Zolllation 2 Kühe und 1 Kalb, 
und Iſak Krämer von Hargersbaufen am 10. 

bruar d. Is. über die mebrermähnte Boll: 
ation 6 Kälber aus; biefelben unterliefen 
aber die Mdlage des Zollſchelns an dem an« 
gewiefenen großherjogl. beffifden, Nebenzoll: 
amie Schafheim und machten fih baber ber 


Uebertretung bes beflebenden Zollgeſehes 
fQulti * 


a. 

Dleſelben werben deßhalb hlemit öffent: 
lich aufgefordert, da ſie an den zu ihrer Ver⸗ 
nebmlafjung anderaumten, und ihnen durch 
ibre Bebörden befannt gemadten Terminen 
nit erfiblenen find, binnen 5 Monaten ſich 
um fo gemtiffer dabler zu felen, als fonfl 
gegen fie nad) $ 96 bes Zollgeſetzes einge⸗ 
ſchritten werben fol, - 

Obernburg am 26. März 1831. 
Königl. bayr. Landgerigt. 
Vorhaus, Ladr. 


Node, a 0. 


3 

(5) 3. praes, 4. May 1851. 1999. 

Wer an bie Merlaffenfchaft des Joſeph 
Lurz von Merferöhaufen eine Forderung zu 
machen bat, bat folde 

Donnerstag den 19. Map b. 38. 

früh 8 Uhr bey unterfertigter Stelle anzu 
bringen, im midrigen Halle er mit feiner For⸗ 
derung ausgefchloffen, und bey Austhellung 
des Vermoͤgens nicht berüdfihtigt werden 


wirb, 

Königshofen ten 09. Adril 1851. 
Königlides Landgericht. 
Landtichter Greb. 

2 Sähneiber 





5. ; 
(2) 9. praes. 29. April 1831. 1276. 
Wer an bie Derlaffenfbaftsmaffa der zu 
Seufferts — Adam Spiegel'ſchen 
J — 


m 


‚ Eheleute irgend eine rechtliche Forderun 
maden zu Fönnen glaubt, wird biemit au 
eforbert , foldhe Donnerstag ben 26. Mapd. J 
"üb 8 ihr unter dem Rechtsnachtbelle babier ans 
gubsingen, baß Lie an biefer Zaafahrt Nicht⸗ 
eıfdeinenten bey ae set ber Der: 
loffenfhaftsmaffa nicht berüdfihtigt werden. 
Deer. Hiiberd am 25. Upril 1851. 
Königliches Landgericht. 
J. A. Emmert, Ladr. 

J. Klee, a. 6. 








5. 

(92 praes, 8, Map 1831. 1326. 
Wer an bie Verlaſſenſchaft des Georg 

Mlchael Fröhling von Thelibelm eine Forde⸗ 

zung gu machen bat, muß ſolche 

- Mittwoch den 25. May 1. I. 

früh 9 Uhr unter dem Regtsnachibelle der 

Richttberückſtchtigung bey Wuseinanderfegung 

dieſer Verlaſſenſchaft bierorts anmelten. 
Würzbarg ben 98. April 1851. 


König!. Landgerichter. d. M. 
B. B. d. 2. 
Cammerer, ICil⸗Aſſ. 


Riegel, Rotept. 





6. 
(3) 2. praes, 3. Map 1831. 1327. 

In der Berlaffenfhaftsfahe der Minel 
Dppmannd Wild von WMargete höchbelm mird 
gur Liquidation ber Paſſiven Taafahrt auf 
Diend.ag den 24. Mon I. Irs früd 8 Udr 
unter dem Rechtsnahtheile anderaumt, baf 
ber Ausbieidende nit weiter berückſichtigt 
werben foll. 

Wür;burg ben 29. April 1851. 


Königliches Landgericht. 1l. d. M. 
Maper, Landr. 
Fledenſteln. 





7. 
(5) 2. praes. 5. Map 1831. 1329. 
Am 97. I. Mis. Abends warfen auf ber 
Straße, meihe von Großmwalllabt ın das 
großbsriog!. beſſiſche Geblet fügret, zwey un: 
efannte Männer deym Anſichtigwerden ver 


— — 


patrouillirenden Benbarmerie einen Son 2 
rin ih 52 Pfund Candis zucker befanden; | 
und entfofangen. . Wi. 
Diejenigen, melde bieraufelnen A 
gu machen haben, werden biemit. 
aufgeforbert, binnen: 6 Wochen ihr h 
thumsrecht und bie Wergollung ber: zus 
25— Wagne dadier — — 
= diefelbe für eingefömärzt geh 4 
confiseirt erklärt werben witd. 
Ddermburg am 28. Mpril 1851. US 
Röniglies Landgericht, 
Bel. V. d. Ve — 
Frank, Ldgr⸗Act. 
Bobl LA 
"IB s En 
(3) 3. praes. 1. May 1851. 4801. 
- Daß auf 577 fl. gefässte mit fi. 
Gapitallen bppvibekarfh belaflete S 
MDermögen tes Zub. Adam Klingsing or 
Dperbaufen iR to Folge feiner Zablungk-Um 
vermögenpeilä, Erklärung dem- Eoncurfe Ber 


en. — 
ur Liquidatlon der Forberungen iind 

—— und ſchlüßlichen —54 
bieruber iſt demgemaß — Ediktstag au 

Donnerstag ben 19. Wap früh 8 ib 
unter Anfepung des Rechtsnachthells bes Aus. 
fhluffes von ber Muffe bezügig treffenden 
Handlung anberaumt morben. 

Gersfeld den 19. April 1831. 3 


Gtaäfliches Herrſchaftsgeriqht. 
Reuldach, HNRitr, 





* Pülb, Act. 





m 


Nihtamtlide Artikel 





Bermierpungen 


1) 72) Auf Großjafobi I in ber Hör: 
felnöftraße 4. Difir. Nro‘ 76 ein Doartier 
an rubige Leute zu vermielben; bieß Quar⸗ 
tier im Hofe Rebenb, dat ein beig: und ein 
unbeigbares Zimmer, Kühe, Bovenfammer, 
Holzlager ıc., und wird gu einer jährlichen 
Miethe um 33 fl. rheintfch adgelaſſen. Ein- 
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ed: Bann kaͤglich hleyon genommen, and im 
Ingauge rechts dieſes Hauſes das Weitert 

erfragt werden. — 

2) (3) Im Haufe bes Apothekers Klinger 
ind * — abzuſchlleßende — 
von 5 und 7 heitzbaren Zimmern mit allen 
Bequemlichkeiten, auf ben iten Auguſt b. J. 
u vermiethen. Bemerkt wird, baß bas eine 

e Duantier erſt ganz neu gebaut wurde, unb 
——yJ„ auch früher bejogen werben 
ann. . 


5) (2) Im 1. Die. Nro. 415 im obern 
Stock if ein freundlich gelegenes Quartier 
don 3 beipbaren Zimmern fammt Wifoven 
und Mebenzimmer, dann Kühe und allen 
fonfligen Bequemlichkeiten, ſoglelch oder auf 
Jacobi zu vermietben. 


4) (2) Wuf_ber Meubaugoffe 3. Difr. 
Mro. 69.118 ein Lo s, beflebeno in Q heiß 
und 1 unbeigbaren Zimmer nebfi antern Be, 
quemlichkeiten, entweder ſogleich oder auf Ja⸗ 
kobi zu vermietben. Das Mäbdere if zu en 
fragen bey Handelsmann Schweller. 


5) (2) Im 4. Diſtr. Mro. 46 Il ein 
Quartier von 3 beißbaren Z’immera, Küche 
2 Bodenfammern und Waſchaus, ſogleich 
ober auf Zalobi zu vermieiben. 

6) (5) Im 2. Diſtr. Meo. 907 naͤchſt 
dem Karbarinendäder find auf Jafobı 2 Quars 
tiere gu vermleiben ; bad eine beflcht aus 
5 beigdaren Zimmern, Gpeifefammer, Küche, 
2 Bobdenfanimern und fonftigen Erforberniffen, 


das andere hat 2 beigbare Z mmer, Kuüde, 


Magdkammer unb Boten ; auch können viefe 


' 2 Quartiere nah Belieben zuſammen gege - 


ben werben. 
7) (1). In ber Lochpoffe bey Vergolder 


kelmgtud if ein helles Quartier für eine _ 


follde Haushalrung aufFatodt ju vermietben, 


8) (1) Im 2. Diſtr. Nro. 595 auf dem 
Kärfänerbof If ein Logis von 3 Zimmern, 
Kühe, Kammer, Keller für eine ruhige 
Daus haltung auf Jakobl zu vermietpen, 

9) (1) Im 5.Diftr. naͤchtt an ber Brüde 
ift ein ganzer Stof mit 4 Zimmern, einem 
diltboven, 2 Küchen, 1 Magtfammer, Abtritt, 

. gemeinfhaftiihem Boden, Waſchhaus und 
Höfen, nedſt einem Keller mis aber ohne 


— — — 


r 


Baffer auf ‚Sarobi gu dermlethen : Der Wer⸗ 
miether if Gaftwirth zur Roſe am Wien 
Möhren: Brunnen. :" : i . 


10) (4) Im Innern Gräben. Difr. Nro. 
445 iR im mittlern Stod ein Quarter zu 
vermietben.. 


41) (1). Im 2. Difr. ber Stern: Aposbrke 
gegenuber In dem neu gebauten Haufe find 
2 bequeme Quartiere nedſt Laden, auf Ja⸗ 
kobi oder ſogleich zu vermlethen. 


2 Im 4. Diſtr. Nto. 197 nacht 
dem Meuerer:Klofler ifl ein belles Quaruet 
von 5 ine inaudergehenden Zimmern, Eabinet, 
Barberobe, Küde, nebf allen übrigen Er 
fordernsffen, auf das naͤchſte Ziel an eine 
supige Hausbhaltung zu vermietden, 


15) (1) Im Wr Difle. Nro. 266 in ber 
untern Dominicanergaffe iR ein Zogis mis 
einem verfähließbarem Eingange zu 4 beipbas 
ren Zimmern, Kuche und allen andern Bei 
quemlihkeiten, fogleih ober auf Jakobl zw 
vermie then. 


14) (1) Naͤchſt der Rotben-Schelbe Nro, 
45 iſt ein Quartier gu vermieden, welches 
in 1 deig: und 2 unbergbaren Zimmern nebf 
anbern Erforberniffen beſtehtz auch ann 
ein Keller mit zwölf Fuder Faffern dazu ger 
geben werben. 


15) (1) ImS. Dir. Nr. 167 zunaͤchſt dem 
Univerfitäts,®ebäude iſt ein mödlirtes Zımw, 
mer auf die Straße zu mit Soppa fündig 
gu dermiethen. 2 


16) (1) Auf Jakobi iſt ein Quartier von 
5 beipbaren Zimmern, 9 Bodenkammern, 
Kühe und Holjlager auf dem Fifhmarkt 2. 
Dif:. Nro, 502 zu vermiethen, 


17) (2) Im 2. Difr. Nro. 307 If ein 
Quariier, beilebend in 3 ineinandergehenden 
Bimmern, Koche, Bodenfammer, Holjlager, 
Mibiritt, etwas Keller und gemelnfbaftliden 
Waſchhaus auf Großjafobi zu vermiethen. - 


18) (1) Im 4. Dillr. Nro. 178 if ein 
Logis mit 4 beiß: und 4 undrigbaren Zimmer. 
nebfi den bazu rıforberliden Bequemiudhkeiten 
ſogleich oter auf dag nähe Ziel zu vermiethen. j 


19)(3) In 2. Dikr. Mro. 696 Im Ingok 


ſtadier· Hof iſt ein Logis von a heipbaren 





241) 


; Rüße, Bodentammer, Hoinager, 


tt, & I am Wa haus und ‚Keller 
auf —— ern ie * ‚Reden, 


—R 
AIn 1. Dilar. Mro. 855 nachſt der 
Pleich acher Kirche if ein Quartier für eine 
ruhige Haushaltung auf Jakobi zu vermietben, 


20) (4) Im'4. Dillr. Nro. 224 nahe 
dem Neuerer » Kloſter if ein Quartier von drep 
Bimmern, moven zweyh beipbar und eines 
unbeigbar iſt, 4u ‚vermietben. Es Fann ein 
viertes- Zimmer, welches auch beipbar. ik, 
dazu abgegeben werben , nebfl Bobenfammer, 
— * und ollen übrigen Bequemlich⸗ 
ten. y . 


99) (3) In ber Semmeldgaffe Nro. 54 
it ber untere Stod auf Jacobi an eine ruhige 
Haushaltung zu vermieten. 


25) (3) Ein Quartier von 5 immer, 
einem Saale, Kühe, Bobenfommer, Keller 
wnd Holjlager , mit ober obne Stallung, (fl 
auf Fofobi zu vermietben in Nro. 83 auf. ber 
Neubaugaffe. \ 

24) Im 1. Difr. Nro. 289 if ein 
klelnes Quartier, beiiebenb in 2 Zimmern 
und beler Küche, fogleih ober auf Jakobi 
gs dermiethen. 
mn EEE ET oe sen | 

Vermifhte Anzeigen 


4) (1) Unterzethneter gibt vom 93. bis 
31. Map in feinem Garten ein Srep- Regeln, 
wobey folgende Preife beflimmt find: 
I. Preis: 1 filberner und vergoldeter Vor⸗ 
leglöffel. 


I. 6 Eonventions Thaler, 
IM. ;, 3 fliberne Eplöffel. 
IV. „A Kreonentbaler. 

V. „ 4 Eonventiond: Thaler, 
VL. „ 6 filberne Kaffelöffel. 
VO. u 3 Kronentbaler. 

YIoL „3 Eonventiond-Tbaler. 
IX u 5 V Srancs Stüde, 
X » 2 Kronentbaler. 

X. 9 83 preußifhe Thaler, 
XL. ., 9 Eonventions: Thaler. 

XI ſilberner Edlöffel. 


— — 


ſchön näbet, wünfct im 


XIV. Preid:@ preugifche Thaler, 

XV. 9 11 Kronentbaler, . 

XVI. .„ 1 Eonventiond Thaler. 

XVIL ,,. 4 Unbenannter, 

- Daß Regeln fängt jeden Tag um 12 Uhr 
an, unb ſchließt ſich Abends um 7 Lihr, 

Die Einlage zu 3 Kugeln beträgt 6 Pr., 
dad Uebrige befayt ber Uinfchlag. 

Hiezu ladet bie Herren Liebhaber des 
Kegelidiebend Böflihft mit dem Bert 
ein, bag gute Speifen und Getränke nit 
mangela werben, — 

Hochachtungẽvoll zeihner ſih 

Ocſenfurt den 6. Drop 1831. - 
5: W. Jungfang 


‚Ungeige ; i 
2) (9) Den Wänfhen meiner verehrten 
Gönner zu begegnen, babe ich bereiis unterm 
4. biefes meinen Laben in der Mähe meines 
Wohnbaufes dem Polijey⸗ Eebaude geger 
eröffnet. Ich eine deber- an: daß da * 
eine große Muswahl der modernſten Drabt 
und anderer Locken, Haarflebten und 
föleifen u. dgl. zu baden find, ferner. 
Sorten Partfer Pomade, Maccaffars um 
andere rieihende Dele, Seife und andere Par 
fumerien, Haarbürken und Kämme und” 
mebr in mein Fach einfhlagende Nrtitel. | 
werben alle feine Flechtarbeiten bep mir set» 
fertigt. Schöne, gute Waare und bie — 
8 


. Preife werden meine fernere Empfehlun 


Bayer, 
Herren: und Damen: Selfeur. 


5) (2) Bey Madame Steiner aus Paris 
Eönnen fogleih mehrere gefdhicte Mädchen 
Verfertigung von Damenkleivung Befdhäftis 

ung finden.- Ihre Ürbeits;immer find in ber 
lattnerögaffe Nro. 94, im iten Stod. 


4) (2) Eine Perfon, welche vorzüglid) - 
MWeibnäben Wrbeit 
sw erhalten. Sie logirt im 4. Difir. Nro. 943. 


5) (4) Halbmaßfröge werben zu Faufen 
— * wem? dieß erfaͤhrt man im Jatell. 





(Hiess 1 Bogen Beylage.) 


(Um Donnerstag den 12, biefes erſcheint, wegen bes Zepertags , Fein Intel.:Blatt.) 
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Bepiage zum ea Stüd 


dveß 


Intelligenz 


fär 


Blattes 


den . 


Unter-Mainfreis des Königreih8 Bapern. 





Dienstag den 10, May 1831. 





Amtliche Befanntmachungen. 


1. 
(5) 1 praes, 6. Meh 1851. 1545. 
In ber Naht vom 28. auf ten 29. b. 
d. Mis. wurten einem Schladhter zu WBalterd- 
baufen mittelſt Eindruches in deſſen verfälof: 
fened Schlachthaus Bolgendes ealwendet: 

1) 57 Pfd. Rindfleiſch von 2 Hinteroler⸗ 
teln, mwer:b pr. Pfb. 6 fr., 

2) eine Stierjunge, werib 12 fr, 

3) ein ganzes Stier Eingemweite, 45 kr., 

4) ein ganz neuer Giapl ohne Schrift und 
Eingelegtem, 94 Er., 

6) ein mis Meſſing befslagener Matzger⸗ 
aürtel, wırib 36 Er., 

6) 5 Schlahtmeffer, ſämmtl. mit Scheiben 
und aus ter WBerkilätte des Scloſſers 
von. Unsleben, 1 fi, eints von dieſen 
Meffera datıe einen [hmwarzen, das jwrpte 
einen und das tritte einen roihbıdunlidhen 


ee man tiefen Diebflabl zur öffent 
Uchen Kenntniß bringt, erfudi man alle Un— 
terfuhhungd Gerichte, auf dieſe eniwenteten 
Sachen genaue Späye zu balten, und alles 
Sachdienſame hi het mitjutbellen. 
Königehofen ten 2. Map 1831. 
Könizllches Landgerigt. 
gantrihter Greb. 
Roſt, Bandger. : At. 
2 2. 
6)42. praes. 3. Map 1831. 1324. 
Im Corcutſe der Era Ruügamer Wiltwe 


von Sonderhofen wird das Prioritäts : Ers 
Eenotnfö am Samitag ben 14. Map I. J. 
flatt der Verkündung 60 Tage lang an bie 
Geribtötsfel gehrftet, was ben Släubigern 
jur Nachricht bient. 

Yub am 30. April 1831. 
Königliches Landgerih:Röttingen. 
, Sambaber, Landeichter. 

Ummersbader, j. pr, 





3 
(2) 2. praes. 4. Map 1831. 1330, 
Im Ganteber Ambros Bauers Witwen 
KHeidingsfeld wird Das P-ioritäts:Uribeil am 
Hreplan — er 3 ze im Gerlchts⸗ 
orjimmer fla es Derküntu 
60 Zoge.angebefter. an ana 
Mürzdurg tea 27. Mpril 1831. 

Königlibes Landgeriht Wärzbaur 
— tio8g — Moint, 
Mayer, Landr. 
i Seig,a.sj. 





4. 
(3) 1. praes. 6. Map 1831. 1346. 
Am 1. di,fes Monats wurde bem Joſeph 
Seufert zu Maibach mittelſt Eiadruchs Fol 
ginted entwendet: 

1) ungefähr 500 fl. an Gelb, an ganzen 
Kronenibalern, preußiſchen Thalern und 
einigen 24-fre.Stüden, In zweh leinenen 
Saͤckchen befiablid. Unter ti fem Gelbe 
mar auch ein kleines Golbſtück und ein 
Eleines Silderſtück mit dem Kıllandbilde, 

2) ein ae : mit meiden Schalen, 


M 


wit einer geadbolſchen und mit elner 
Bedermeffer : Klinge, 24 fr, werth, 
5) ein fliverner Napbut, im Werihe g& 


1.f.. . 
4) &n flibernet Fingerrins, mit dem Bild. 
niß des St. Georg zu Pferde, im Werihe 


utfl, 

—X — von Silberdraht, worin 
nen ein Obdriöffel und ela Zahntdower 
von — fi befanden, im Werthe 

u r. 
Jutliz: und Pollzey Bebörden werben 
‚ zur Entdetküng geeignet bepjuiragen. 
Schweinfurt den 4. Day 1831. 
Königlihes Landgeridt. 
Kleiner 
©robe. 





6. 
(5) 5. praes. 50. April 1831. 1981. 
Im Eoneurfe des Sebaſtian Kradf von 
Neudefhingen, vdermoten WBaldpäter zu Mlts 
beflingen, wırd das Priorträts: Erfenntniß 
Samttag den 7. Map 1831 
gut ber Verfünorgung 60 Tage lang an bie 
richtetafel gedeftet. 
Braflein am 28. Wpril 1831. 


Æöniglihes Landgerlcht. 
B. V. d. W. 
Weikard, Loge.» Mekuar. 





6. 

(2) 2. praes. 3. Map 1831. 1309. 

Da ungeadret der im Kreis: Intelligenz» 
Blatte geſchehenen Wufforberungen jur Babs 
lung ber für daß ertte Semefler 1850/31 an 
das unterzeichnete föniglide Stabt-Kentamt 
verfallenen Schapung und Steuer noch viele 
ber Eontriburnten im WRüditande find, fo 
‘werben biefelben wieberbolt aufgefordert, ihre 
Shuttigkeit dis zum 15. d. M. um fo ge 
wiſſer ander abjufüpren, als nah Mblauf 
diefer it mit den gefeplihen Zwangsmaß-⸗ 


regeln gegen ben Säumigen vorzufapren man . 


ſich genötpigt ſiett. 
Würzburg am 5. Map 1851. 
Königlides Stadt Rentamt. 
Bay. 


— — — 
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6) 3. praes. 25. Adril 183£. 1238; 
Saͤmmtliche dabieſige fbapunge: und 
fleuerpfliht ge Eiawohne, weiwe vet der be 
reits mil Ende Mar; d. Is adgelaufenen erflen 
Haͤlfte des Webnungejadres 1830/54 noch 
keine Aeſchlagszadlang an unlerfe,sigte Stelle 
geleitet. doaden, werden biemit an die Ent, 
rıöfung bdiefer ihrer verf.Urnen baibjährigen 
Stuidigfeit mit dem Bemerfrn erinnert, daf, 
menn Folie In den erfien 14 Lagen tes Mo, 
nad Map mwirter nicht erfolgen ſollte, Die 
geeigneien Zovangsmıttel als eine unadmweiß: 
Iıdbe Folge ver Rothwendigkelt, bei den Gäu» 
migen etatreten müßte, 
MBürzburg den 25. April 1851. 
Stäbtifhes Schapungs: Amt. 
Sabın, Amtmann. 


Köpler, Eontroleur. 


u —— — — 


Amtliche Verſteigerungen. 





1. 

(2) 2. praes. 6. Map 1851. 13%, 

Bur nodmalıgen Verfleiyerung des, ım 
dem Wedissireite des Lyoon Maper von 
Mürzburg gegen die Witwe bes Uron Beer 
von Mainberndeim, Worderung beir., als 
Gegenfand ter Hulftoolliiredurg benannten 
Haujes Mro. 96 zu WMainberndeim, werben 
befig: und gablungsfäpige Kaufsiufige auf 
den 


17. Map M. M. 2 Uber 
nad bem NRıtbhaufe zu Muinbernheim bie 
mit eingelaben. 


Stefft ven 26. April 1831. 
Königlides Landgeriät. 
Hauff, v. nm. 
Eckl, Pret. 





BL" praes.6. Map 1331. 1548. 


u Um Samstag ben 21. Map 1831 früh 8 


Udr werd im Wege einer Derfleigerung auf 
dem Rathhauſe zu Königshofen 
a) ber Durchſchaltt tes Walt in 3 Ric, 
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tungen gur Durchführung ber Eirofe 
durch Könlasbufen , 
d) bie_ Herflelung von 4185. Ruthen 
Ebavflee, 
c) die Auıfubrung von 5 Dänmen, und 
d) die Erbusung von 42 Randırn 
an den WBenigtinebmenten in Accord übers 
loffen; es werden dader Pure, die ſich legal 
ausmeifen können, die erforderlichen Kennt— 
nıffe zur Hertlelung derleg Wrbeiten zu deſi⸗ 
en, mit guiem Keamunte und Vermönen der⸗ 
ar find, etnceladrn, tie Hedinan ffr zu ver: 
nehmen , und ihre Gebote zu‘Protofoll julegrn. 
Werten Bıuplon zuvor, fo wie das Los 
ale, mo zu bauen if, einjufeden Zufl but, 
kann an jedem Tage in ten Bormiltage-Stuns 
den ſich ım Kandgerichts Geodute einfinden, 
wo Ibm der Baupl noor,elegt, und erm:t den 
fonfltgen Notizen befannt gemabt werben wird, 
Königsyefinan 5 Wäp 1831. 
Köntgltdet Landgericht. 
Landrichter Greb. 
Schneider. 


5 
(5) 2. praes, 4. Map 4851. 1533. 
In der Drittth ilungsfabe ter Georg 
Maußeriſchen Edeleute gu Schönar'd wird 
die zur Zellungasmaffr ar dörig zu Shönarts 
an ter Werrn Zfateı Stunden don Rarlikatt 
gelegene Wablrubır, b fi brand in Wonnbaus, 
Scheune uno NRebengebäuden, mit einarbörts 
gen Wieſen und Ackerfeld zu tepläflı 6 
Deorgea, mworıuf blos erne jäAorlıbe Srunte 
abgabe von 4 Schäffei 4 Megen 123/4 Maß 
Keingült haften, 
am 17. E Mie. Nabm'ttags 2 Ubr., 
das zur Thellung; moſſe gebörige Mobs 
late aber 
am 16. teffeiten Monats früh 8 Uhr 
In dem Zbeilucgebaufe zu Shonatts ſelbſt 
affeutlich v rikelzert 
Karlttadı ten 27 MorH 1831. 
KRöalgliches Landgericht. 
v» Hörmann 
Branyg a. s. j 


— 





8. praes. 18: April 1851. 1160, 
Auf Aadrang eines Hppotbrkusgigubigers 





werben ſaͤmmtliche Neglitäten.des Jokob Herold 
Det welche In Kinem Wohndan e, 
Feldern, Wiefen, Weinbergen und einigen 
Gärten bejichen, im Wege ber ‚Hülfeppk- 
ſtreckung 
Donnerstag den 26. Map 

Ü u 


frü) 9 Ude 
nah Hppotbrfenreht im Gerthtäfige dahler 
oͤffeatiſch verkleigert, 
KHammelburg den 15. April 1851. 
Köniplibes Landgeridt, 
Element, Labr. 


Dumbroff. 


5. 
(5) 2, praes, 6. May 1831. 1340. 


Wegen nicht adaetilgten Hopot deken : For⸗ 
derungen werden nabdefchriebene Grund; !Keas 
litäten des Peter Büttoer dahler na Ziel; 


fepung des Hovotheken-Geſetzes F. 64 auf. 


Grevfug ten 20. Mop d. Irs. 
Vormittags um 10 Uhr - 
im Gerihiefige dabler dem erflen Sieige 
audgrirkt, und evntuel 
Fredtag der 97. beffelben Monats 

ala iwepter, und \ —— 

Dienstag der 31. bed daͤml. Mona 
als bitter Stilchstermin anderaumt, und ber 
fis · und zabiungsfäptge Liebhaber biezu sim 
gelaten, 

Yrupendorf den 30 Noril 1831. 
Grenderrlid v. ErtbalifhesParık 
monial:Geriht L Elaffe bablen 
Biffert. 


Sererint,Dbiecte 


Ein Söldeng:it , beflebend in einem Wohn, 
baufe sub Mro. 19 mit arfäloffener Hof 
rierh, morauf fid eine Scheuer und eine 
B'egeldütte befiacet, 

4/A Mg. 7 Ru.d. Grad: und Pflang: Gar 


ten, 

ar 3/4. Wrg.7 Ruth. Urtfeld am Viſchwin⸗ 
der und Hobrbäufer Weg, bann Geeflüd, 
Löbletn und Sſegbolz, 

2 3/ Mey. 4 Run. Wieſen am Gähoffee, 


an afterfebnbaren Grunbfüden: 
1 FE Mq . 35 Rth. Artfeld, ander Weinfelteg, 
21 un du ey ter Sonbgrupe; 





sn 


1 3/a Meg: SONIH detto, am Würjsrund, 
1/4 u — u: Wlefen, nun Urifeld, bep 
der Hrıtenmiefe, 


TB u MWiefen am Brüner Grund, 


- 6 


7. “ 


praes. 6. Day 1851. 1347.. 


Diontag den 16. May 1851 früb 11 Uhr 
werben zu Htinrichsthal Im derrſchaftlichen 
Borfibaufe bie nachverzeichaeren Holzfortimenie 
öffentlich verfletgeit: 

‚aus bem Kevlere Schöllfrippen 
in verfhiedenen Ditricten : 

217 Alftr. BSuchenſchellbolz 1ter Elsffe, 
97  ,  Buhenfceitholz 2ter Etaffe, und 
99 ,,  Bubenflangen: Bengel; 

ferner Sımdtay Sen 14 May 1831 früh 9 
Uhr in dem Pofthauſe zu Heſſenthal aus 
verfbiedenen Diftrieten, 

der Mevier Waldıfbaff und Wartey Hefr 


fentdal: 
103 1/ı Rift. Buben : Säelthal; , 
"154 »  Buden: Klopdols , 
21/2 „ Buchen: Prügelbolz, 


13/4 „ Ruchen, ganz adjitig. Holz. 
55 1/4 „ Erden: Scheithol;, 
8 " Eichen s Aſtdolz, 


Eichen, ganz abſtdlg Holz, und 
Echen⸗Adſchnitle, zu Baus 
und Maar, Holz geeignet. 
Diefed wird mis dem Bemerfen andurd 
gar allgemeinen Kenntniß gebracht, daß fämmt: 
Udes Bedölg numertrt und das einſchlagende 
— ——— angewleſen itt, ſolches ten 
aufsltebhabern auf Verlangen er 
Die dem Forſtamte nit dbetannten Käufer, 
möäffen mit den vorfchriftsmäß'gen Zadlungs 
fäblgkeite, Attejien verſehen fepn. 
Uſchoffenburg den 3. May 1851. 


Königl. Forſtamt Satlauf. 
Schmitt, Forfim. 
Röttger, F.Uct. 


7. 


5/4 u 
21 


(2) 2. 
Um Freytag den 13, b. Mid. werben im 

Redier Dürrwicfen nachfolgende KHoljverwers 

tbungen vorgenommen, und jwar: 

früh 8 Uhr Im Diſtriete Maidbrunnerwald 


praes. 5. Moy 1831. 1541. ° 
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der Verkauf von 115 Klafter Buben: Eichen, 
Birfen,; und Aſpenholz und 5150 dergleichen 
Wellen, dann 
um 30 Uhr im Diflricte Brunnbofz 

Ber Verkauf von 87 Klafter Buchen- Eihen-, 
Birken; und Uſpenbolz und 6745 bergleicdhen 
Wellen; und endlich 

Nachmittag um 5 — im Diſtricte Thal⸗ 

ald 


no 
ker Derfauf von 220 Klafter Buchen⸗, Eichen⸗ 
—* Kiefernholz, und 7025 dergleichen Wels 
en. 


Weitspöhbelm am 4. Map 1831. 
Königl. Forſtamt Rimpar. 
Dittmann, 


— — 


8. 
(2) 2. praes. 5. Man 1351 1342. 
Sametag ben 414. d. Mis. früb 10 Udr 
werden im Diſtricte Maußwelngrund, ber er 
vier Binsfeld, 25 Eichen: Eommerjtaltolz: 
Abſchaltle, weibe in diefem Diftricte liegen, 
dann 6 Eichen: Commerztal» und a Boupolz 
Adſchnitte, bie in verfihledenen Difricten 
ber Weoier Gramſchatz gelegen find, an ten 
Meifibietenden verleigert. 
DMeitsböhhstm den 4. Map 1831. 
Königlidhes Forſtamt Rimpar. 
Dittmann. 


— — 


9 
(2) 2. praes, 5. May 1831. 127% 

Freytag den 13ken Day früh 10 Uhr 
werden am Glpe tes unterfertigten Fönigi. 
Wentamts unser Worbebait höchtter Geneb⸗ 
miguna bepläufig 

4190 Schffi. Weipen, 

500  ; Korn, und 

800 „Haber, 
Öffentlich verkauft. 
Karlſtadt ben 28. Wpril 1851. 

Königlided Nentamt. 

. Degenhard. 





N — 7 80, 

(5) 5: 3 ., pres. 5. May 1831. 15M. 
- Dienstag ‚ben 17: Map d. Irs. Vormit, 

tags 10 Uhr wird die durch DVerfegung des 
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Pal. Nevierförflers Boͤhe In Erlebigung gekom⸗ 
mene Pal. Jagb auf der Revier Gramſchatz 
bep dem unterfertigten fgl. Rentamte unter 
ben normaimdßigen Bedingungen anderweit 
bffentlib derpadter, 
Die Pachtluſtigen baben ſib jebody vor 
ber Derfietgerung über ihre Jagdpacht- und 
Baplungsfäbigkeit gebörig auszumelfen. 
Urnflein und Veltshöchheim ten 28ten 
April 1831. 


K. Rentamt Arnſteln. K. Forflamt Rimpar. 
Englert. Dittmann, 
41. 
(8) 5. praes, 5, Map 4851. 1315. 


Naͤchſten Freytag ten 13. d. M. früh 
40 Uhr wird der bey dem unterzeichneten £. 
Rentamte bisponidle Vorrath an Weitzen zu 
ungefähr 
130 Schäffeln 
öffentlich unter Vorbebalt hoͤchſter Genehmi⸗ 
gung verſtrichen, wozu Liebhaber eingeladen 


werben. 
Dettelbad ben 2. Mah 1851. 


Königlihes Rentamt Dettelbad. 
Sälerlinger. 








12. 
6) 3 praes. 5. May 1831. 1512 
Montag ben 16. Moy 1831 früh 9 Uhr 
verfleigert daB unterzeichnete k. Fortlamt im 
beriſchaftlichen Forſtbauſe zu Heinrihsthal 
aus verfäjledenen Difiricten: 
1 Im Reviere Heinrihetbal: 
725 Klaiter buchen Sceitholi, "und elrca 
40 u buden Klogbol;; 
11, im Reviere Wieſen, 
an dem neuen Wege auf der Ef:ishöhe: 
6 Klafter buben Klogbolz, 
4 7} buden Aſtholz, 
44 eichen Klotzholz, 
8 u eiden abſtaͤndig Holz, und 
232 Eichen: Abfhnitte zu Bau⸗ unb Wagr⸗ 
bolz geeignet. $ nn 


Sämmtlides ver nuieriit, "ung has, — 


elnſchlagende Forfiperfonale 
ches den Raufrliebbadern- Auf 
umelfen. Die Bebingniffe. weiten bep ber 
Wereigerung beannt emacht, unb hier nur 


en ae ſol⸗ 





erlanden vor⸗ 
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einfiwellen bemerkt, baß alle dem Forflamte 
nicht befannte Käufer mit Zahlungs, Fapig- 
felts: Attelten verfeben fepn möffen. 
Aſchaffendurg den 2 Map 1851. 
Königl. Forſtamt Satlauf. 
Schmitt, Forfim 
Röttger, F.Uet. 
13. 
(3) # praes, 1. May 1831. 1292. 
In Folge böhfler Regierungsberfügung 
werben Donnerstag ben 26. Mapi. I. Mors 
gend 9 Uhr in Loco Bantopaufen 


a) bie Zebentfcheuer zu Allertshauſen, melde 
von Steinen erbaut, 14 Stod bob, 64 
Schub lang, 30 Schub breit if, unb eine 
Drefdtenne, 9 Barren und einen Boden 
gum @etreibauffbütten enthält; 

b) 3 Tagwerk 391 Quadrat: Ruıben Wieſe, 
der fogenannte Beſtallungsſee; 

c) 2 Taqwerk 4128 Quadrat :Rutbhen, bas 
Sprrbertmiesletn; 

d) 1 zum 99 Quadrat Ruthen, die. Stoͤckers⸗ 
miele ; 

u —— 96 Quabrat : Rulben, bie Wech⸗ 
elwleſe, 

f) d Bi 548 Duabrat» Ruthen , bie Pfaf: 
enmielr, 

g) 7 Tagm. 391 Quadrat » Ruthen, bie 
Buuerswiefe, 

h) a Tagw. 53 Quadrat» Rutben, bie hintere 

und vordere al og ieſe. 


Ferner wird an demſelben Tage Nach⸗ 
mlttaas 2 Upr In Loco Zobenmeifad bie 
Zebentſcheuer allda, welche 1Stock hoch, von 
Holz erbaut, 48 Schuh lang, 29 Schuh breit, 
mit einer Dreftenne, 2 Barren und 1 Bo: 
ben zum Geirteid-Aufſchütten verfehen If, 
unter ben normalmäß'gen Bedingungen s. 1. 
ber öffentlihen Verfleigerung ausgefept. 
Ebern am 98. April 1851. 

Königlihes Rentamt. 

Gros. 


14. 
(5) 5 praes. 9. Map 1831. 1505, 
Die Dekonomie-Commiſſton ber Eönigl, 
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ten Gendarmerie Eompapnie verkauft am 

Mitiwod den 11. Way d. F. Vormittags 9 

Ude mebrere Lerermerke, wollene Decken und 

Maculaturpadiere an ben Meiſtdietenden gegen 

ſogle ich baaıe Bejohlang. 

Würzburg am 1. Map 1831. 
Pfrebſchnet, Hauptm. 

Sönelder, Rebnungdführer. 


15. “ 
(#3 1- praes. 5. Map 1851. 1345. 
KRünftigen Montag ben 16. dieſes früh 
0.Wor werben die vorrätdigen Früchte der 
boramtd, Strftuna In bepiäufig : 
42 Staffel Weigen, 
30 Sväafrl Korn, 
54 Staff! Dinkel, 
40 Schäffel Hader beflehend, 
Öffentlich aufaetlrihen, und mit Morbebalt 
böchtter Genedmigung dem Merfivietenten 
überlaffen werden ; wozu Liebbaber einlabet 
Lengfurt of. ten 3. May 1831. 
bie f. Eboramtd:Bermaltung. 
H. Roehrig. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 
(5) 1. praes, 4 Map 1854. 1335. 
Kafvar Flſcher alt, Zanlöhner gu Arn⸗ 
fein. dat ſich fienmilig tem Concurfe unter⸗ 
worfen; es werden tefbalb Lie Edietstage, 
wie folgt, aufgefhrieben: — 
Ater jur Mom Itung und Nıdmelfung der 
Forterunoen auf 
Mit mob ten 8. Juny 1851, 
Ser jur Vorbringung ber Einreden dage⸗ 
na’ 
u. Mutwoch ten 6. Faly 834, 
Ster iur fokühigen Berbmrlung auf 
Ditrod ven 3. Auıvfl 1858, 
ve ſtäüod 8 Ube, wozu ſämmtliche Gläa— 
iger des benanaten F'ſaſer Im eigener Per⸗ 
fon oder durch ardbörtı Beſvollmachtigte dar 
Ber zuierfißeisen baden. 


"Die Ausditidenden trifft am Äten@bictd- 
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tage ber Wusfälng von gegenmärtiger Eon» 
curdmaffe, au den Übrigen Ceicts:agen mit 
ben zu pil-genten Hantlunuen. 

Dirjenigen, mwride von dem Gemein 
fhuldner etwas beügen. haben fuldes unter 
DBorbebalt ipree Rechte bed Vermeidung de& 
Eıfapes dem Eoncursgrrichte zu übergeben. 

Urnſtein den 25. Uptil 1851. 


Köntgiibesd Landgericht 
B. V. d. V. 
Welkard, Log. Uctuar. 
Herrmann, Rechtepr. 


2. 
(2) 4. ' praes. 6. Map 1851. 2351. 
Um das weitere. Verfahten gegen Jos 
bonn Schwab von Lintertüntdah beflimmen 
ju können, baben drifen Gläubiger zur Mas 
meltung Ibrer Forderungen und/zjur Erflär 
tung über einen allenfalls zu bemilligenden 
Machlaß oder Stündung 
Montag drn 50. Mah 1831 früb 9 Uhr 
unter dem Redirnabtdele der Nichtberäck, 
fibligung und refp. ter Einmilltaung in ben 
Beſchluß der Mettheit der Erſchtenenen de 
bier zu erfchetnen. 
Würzburg ten 5. Mop 1858. 
Königltches Landgerichter. d. M. 
v. @ dart, Ladr. 


Riegel, Rättpnk 


3 
(2) 1. praes 6. Mad 1851. 1350. 
Carolina Engeibarbt, Witwe des Georg 
Engevarct jung von Oberlau ingen, hal fi 
frepmilig dem Gunt Verfapren untesworfen; 
Es werten demnach: 

Her Edicitag zur Aamelbung ber Forte, 
rungen nebſt Dorzugtredien und Bes 
weitmitteln bierüder auf 
‚ Dien:tag den 31. Map tl. 3, 

Hier wät st Evietdtaı aber zur Erhe⸗ 
bung‘ von vreden unb un 4 
Stlußbantlungen auf Pfegong dei 

Diendtag den 21. Zum 1. Je., 
jedesmol trüb 9 Udrt anderarmt, und .blezm 
die dem Gerichſe noch unbefannten Gläudiger 
der Gemeſnſchuldnerin unter tem Rechtänach⸗ 
iheile ander verdefhieten, daß das Nidiem 
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feinen am iten Edictetage ten Wusihluß 
der Forderung von gegenwä t.ger Muff, das 
Wusdieiben am andern hirgegen die Paclu⸗ 
fion mit der srcffenten Hanıdung jur Folge 


babe. 
Hofheim ten 4. Map 1831. 
Köntiglives Landgeriät. 
B. V. d. V. 
Friederich, kdar. Act. 
Haͤfner, a. ↄ. j. 





4. 

6) a. praes. 3. Mop 1831. 1325. 

Zorberungen an ten Nachlaß tes zu 

Batbudl orıledten Adam Heuler find un'er 

dem Nıchtvetle ber Mide be üchſſotigung bey 

VWertpeitung der Woffe Donnerstag den 19. 
d. Wi. früp 8 Udt bapier anzumelden. 

Werned den 2. Map 1831. 
Königlibes Landgeridt. 
Keller, 2or. 
Henkel, Röhtöpret. 


b. 
6) 2. praes, 3. Map 1831. 1328, 
Die Wittme bes Michael Schwab babier, 
Maria Eva bat idr Liegenſchafis-Vermögen 
mit geringer Ausnahme verfauft. 

Da fib nun eine nicht unbebentende 
Säuldenmofle bi-bep ergeben bat; fo werben 
fämmtlide Glaͤudiger biefer Wittwe aufge, 
forbert, ihre Forderungen am Dienstag den 
17.8 M. früh 10 Upr um fo mehr dabier 
anjumelden und nadjumelfen, als fie außer: 





bem bey ver Dertveilung des Kaufſchillings 


nit berüdfichtigt werden. 
Amorbach am 22. Upril 1851. 
Zarſtlich Leinlnaiſches Herrſchafts— 
GSGericht. 


Streng, 9. NR. 
Stein, U. act. e. j. 








6 — er 

praes. 6. May 1831. 1352. 

Durd Einmetfung in Güterkaufſchlüinge 
will Epriftina Neun, Willwe des Biegiers 
Eafpar Nrun von Obbach, Ihre. Glaubiger 


— — 
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befriedigen, melde fomit zur Piquibatlon ihrer 
Forderungen aller At auf Donnerdtag dem 
2%. d Mis frü> 8 Udr unter dem Mechté⸗ 
nachthelle der Niptverüffihtigang vorgelm 
den werben. 

Schwebhelm am 3. Map 1831. 
SGrepberrtid von Zu:-Rdeinifdes 
Palrimonial-Gericht Obbach. 
Seuffert, PR. 

Wagner, Pret. 





Nichtamtliſche Artikel. 





Feilbietungen. 


Weln:Verfleigerung. 

4) (3) Montag den 16. Map I. %, 
Rahmittage @ Upr werden im 4. Diflr. Nro. 
41 im Zwinger, nachllebende rein gehaltene 
Melne öffentlih verfleigert, ale: 

Zap Zuver, Eimer Japrgang. Gewaͤchs. 


Neo, 
ı 4 — 48271, Brombühfer, 
2 1 4 4828r, dio, 
5 1 8 1829r, bio, 
4 4 9 18277, Neuberger, 
6b 4 — 48187, Wöndjöberger, 
6 — 10 18271, Meuberger, 
7 — 10 418282, Pfaffenberger. 
° — 7 483or, dto. 
9 4 9 1828r, dto. 
10 — 8 1630r, Grombühler. 
11 — 8 18397, Steinbadher, 
12 5 6 1828r, dio. 
135 — 6 18307, Rotben 


Die Proben werben bepm Striche vor; 
gefelt. j 


2) (2) Ein zur Defonomie und Wirth: 
f&aft oder za einem fondi„en Geſchaft geeig⸗ 
neteß, an einer ber gangbariien Straßen gele» 
gend Haus iſt zu v-rfauten uber zu vermies 
tben,. und kann fogleih bezogen werden. 


.Mäprres ıfl neben bem Sanders Thor» Bäder 


Nro.514 von 1 bis 5 Ahr täglich zu erfragen. 


3),(2) Es iſt eine Ralıer mit ollem Bu: 
gehör, 6 dis 8 Balten haltend, zu derkauſen. 


BS 


4) (3) Es If ein qut gearbeitetes, mo⸗ 
berned Kanape mit ſecht Seffeln wegen Man; 


gel an Raum bilig zu verkaufen. Den Ders. 


Fäufer erfragt man im Jatel.:Eomptoir. 





Bermiethbungenm 





1) (3) Auf Groß, Jacobi find In ber 
Sörleindkraße 4. Dikr. Nio. 76 2 fböne 
SLusrtiere an ruhige Leute gu vermielben. 

DaB eine birfer Quartiere im Hufe ſieh⸗ 
end, bat ein brigbares und ein unbetgbares 
Zimmer’ Kühe, Botenfammer, Haljlar 
ger ıc. 20, wird zu einer jährliden Miethe 
von 33 fl,,. und taß .antere in bie Straße 
febend, mit 2 beipbaren Zimmern, Kammer, 
Küde, Bobenfammer, Keller und Holziager 
u 60 fll. abgrtaffen. Einfibt Fann täglich 

tevon genommen, und Im Eingange rechts 
Diefed Haufes dad Wellere erfragt werben, 


2) (3) Im 4. Difr. Nro. 296 if eine 
Waodnung auf Fünftiged TFacobi- Ziel zu ver: 
miethen. Diefelbe belebt aus 6 größtentheild 
tapeiltten Zimmern, wovon 5 beigbar, einer 
bellen geraum’gen Rüde, medreren Ram: 
mern, Boden, Holjlager, Antheil am Waſch⸗ 
haus und Keller. 

3) (3) Es if ein geräumiger Laden mit 
einer beigbaren Kodenflube zu dermiethen Im 
2. Dilir. Rıo. 392. 

4) (3) Im 4. Difr. Nro. 20 iſt eine 
Wohbnung von 3 ineinantergehenten Zimmern 
nebfl übrigen Erforberniffen und frepem Ein: 
iritt in ven Hausgarten an reine rubige Fa— 
milie auf ben iten Auguſt za vermicipen. 


5) (3) Im 2. Difr. Nro. 111 Im Innern 
Graben if ein angenehmes Logls von A beigs 
baren Zimmern mit Küde, Abrritt, Holjla 

er, üntheil am Waſchauſe, Keller und 
Bodenweit, enttoeter fugleid over auf Jatobl 
gu vermiethben 

6) (2) In der Thraterflraße dem Thea⸗ 
tergebäude gegenüber 4. Dillr. Nro. 44 1/2 
iR der erſte Stod von 4 tnelnandergebenden 
peistaren Zimmern, dana einem in ber Die: 

ane, nebſi Botenfammer und allen ſonſtigen 
Sequemlichketlen auf Großjacobi zu vermies 
spen und kann täglich eingefehen werten. 


— — — 
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7)Ca) Im 1. Diſtr. Neo. 56 In ber 
Semmelögaffe if ein Laden nebfl Kabenflube, 
beipbar, bid Jacobi zu vermiethen. 


8) (2) Im a. Difr. Nro. 249- IR ein 
Quartier zu vermiethen, befiebenb aus einem 
beigbaren Zimmer nebſt Wikoven und Küche, 
mit ober ohne Möbeln. 


9) (2) Im 2. Diſir. Nro. 59 In ber 
Eihborngaffe iſt fon gegenwärtig oder auf 
Großjakobt eine Wobnung von 5 heipbaren, 
einem unbeigbaren Zimmer, einigen Kam: 
mern, Küde, Boben, Keller und andern Be. 
quemlichkeiten zu vermieten. Bey wem? big 
iR im Intell»Comptoir zu erfahren. 


10) (9) Ja ter Brombadpergaffea Dife. 
Nro. 270 IR eine Duartier mitt 2 beigbaren 
Zimmern , Kühe, Bodenkammer, Holjlager 


auf Jacobi zu vermieten. 


11) (2) Im 4. Dir Nro. 229 unmelt 
der Stiftdaugerkirhe iſt eine Wohnung von 
3 und aud 5 ineinanbergebenten Zimmern, 
nebft 1 und aub mehreren Kammeru, mi 
allen Erforderniffen, zu vermiciben. 


12) (3) Im 3. Diflr. Nro. 14 ber Sr: 
minariumsfirde gepenüber iſt ein eigenes 
Häuschen zu vermieihen mit 4 beißbaren, unb 
2 unbeigbaren Zimmern, Boden, Küdt, 
Keller, und allem Nötbigen ; cd Hebt leer und 
kann täglich bezogen werben. 


13) (8) In ber Nähe tes Marktes Im 
Haus 2. Difr. Nro. 345 if der obere Siock, 
befiepenb In 5 beigbaren Zimmern, Küde, 
Bobenfammer und fonit mit allen Bequeme 
lichkeiten verfeben, auf Jacobi d. J. an eime 
zubige Hausbaltung zu vermieiden. 

Fn dem nämlihen Haufe konnen auf) 
noch 2 bis 3 möblirte Zimmer, und a 
Derlangen Stallung für 2 Pferde ſoglelch In 
Mietje gegeben werben. 

14) (3) Bey Schiffer Grünewald 3. Diär. 
Nro. 205 if ein Fieines Logis für eine sunlge 
Haus baltang ju vermlethen. 

15) (2) Im.2. Diſtt. Rro. 54 In ber 
Lobaaffe achſt dem Zhrater itt für cine Fielne 
zubige Hautbaltung ein Duaitiei, ſogltich 
ober auf Jakodi gu vermielben. 


— — — — 
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Suteltigens-Blatt 


für 
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des König: 
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Mainkreis 





rei ich s Bapern 





Würzburg. Samstag ven 14. May 189. 





- Bekanntmachungen der Eöniglichen Kreisftellen. 
Nrus. praes. 1297 Nrus. exp. 13682. pr. 7. May 1831. 1359, 
(Die Genehnugung der Difirifis Rechnung des f. Landgerichts Urnflein pro 1829/50 berw) 
= Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 
> Nach einem unterm Heutigen an das k. Landgericht Arnitein erfaffenen befondern Decrete 
wurde der rubrizirten Rechnung nad vergängiger Eupersevifion bie Genehmiguug, ertheik, 
Diefelbe ſchließt fih ab mit der Einnahme zu 
2330 fl. 55 fr. 1 1/8 pfg., mit der Ausgabe zu 
2175 fl. 5.3 3/8 pig., ſohin mit dem Mezeffe zu 
255 fl. 49 fr. 1 6/3 yfg. . 


Im Uebrigen werben die Inrereffenten das einfache Steuerſinwplum, fo wie die Summe 


der erhobenen Umlagen, dann deren Verwendung zu nüglichen und notwendigen Zweden, ans 
der Anlage entuehmen. 2 


Würzburg den 2. May 1331. 


Königliche Regierung des Unter Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
"Gusyherr von ZurMpein, Präfidene. 


ll to r 
(7 me 
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Batertisr 
r dle erhobenen und verwendeten Difritib-UmipgendSelder des koͤnigl. Landgerichts Arnſtein 
pro 182930. 4 i 











Eumma Hievon verwendet auf 
Steuer der — — — — 
“"amen Simplum erhobenen Ums]uothwendige nuͤtzliche 
lagen. Zwicke. 












































fl. fr) pfg. (fl. Mr, pfgeg tl ers Pige ı Me er PR 

Altbeffingen 24353 3/8] 45 11! 45 
Arnftein 5244| 1/4] 43 29 93/8 
Bergtbeim . 421301 1/2] 78.14 78114 
Finsbach 512212 5/8| 955 955 
Brebers dorf 718] 1/8] 13.49 13/4 
Binsfeld . i 21123 1 3/81 30) 16 39116).. 
Bonnland (Gutsherrſchaft) 2157 2 5.32 5132 
Bonnland (Gemeinde) 7133 12154 12154 
Bchold . 16137 30 31 30131 
Burghaufen] h 16136 3 1/8] 30:31 0 
Erbshauſen 2047 37 58 37,8 
Erlafee 5533/44] 147 1,# 
Gändeim 15/21 11/74] 98]13 . 38.13 
Ganaſchach 2,62 3B3 456,1 nie 
Gramſchatz 8135 1 3/41 15138 I J 
Hals heim 13]35.2 3/4] 24154 
Haufen 11/49 2 21 50 
Heugrumbach 15156 5/8] 2u 22 | 
Hundsbach 15 63 1/4] 2744 N 
Jobsthal 215 348) 
Kaiften 8.442 3/4] 244712 3/4 84412 3/4 
Muͤdesbeim 22) 533/41 40'35 | 
Muͤhlhauſen —954 5/3] 18120 
Nenbefjingen 1j 13 3/4 1.52! | 
Obersfeld 14533 7/8] 42 2113 7/8] 14 5013 78 
Opferbaum 371412 7/8] 105,272 7/s] 37,11|2 7/8 
Neuchelbeim 15) Sit 1/4] 20'383 
Nieden 5 35| + 2/5] 108 7/s| 38| 4. 7/8 
Ruͤtſchenhauſen 2,1713 7/81 446 
Ruppertzaini 1; 911 3/8 2| 9 | 
Sachſerbof 3.2713 1/2 6128 ! 
Echwebenried 22! 4 117,23 40: 7 
Schwemmelsbach 17,341 , 3219 | 
Wulfershauſen 23 2412 3/4] 67 913 145813 
Bon dem kgl. Merare wurden 

beygefchoffen . 106812613 1/4]) 
Aus der Rechnung pro 1828/94] | >973'10/1 

giengen Über . | 16513213 4/51) | = 





Summa 156015613 1/412420|55[4 178111371513 3781108] | 
Es gehen ſonach anf die Rechnung pro 1830/31. un — ſl. 4 fr 1 3/00 


+ 


2 ER er 1m 


Vrus. praes. 1087. Nras. exped. 13697. "pr. .7 May 1831. ‚1354. 
: (Die Diariets Rewnung des Landgerichts Homburg pro 1829—30 betr.) j 
Im Namen Seiner Wajeltät das Königs, 
Der Diſtricts-Rechming des Fanderichts Homburg pro 1829/30 wurde nach einem um 


term Heutigen dabin erlaffenen Decrete nach vorgängiger Superrevijion die Genehmigung er⸗ 


tpeilt, und zwar mit einer Einna me zu 
1434 fl. 27 3/4 fr., mit einer Ausgabe zu 
1436 fl. 6 3/4 fr., fohin mit dem Paffiv:Rezeffe zu 
1 fl. 39 fr. Das Steuer⸗Simplum der in der Anlage bezeichneten Bey⸗ 
tragspflichtinen beträgt 426 fl. 48 fr. 1 1/2 pfg., erboben wurden aber blos hievon 70 fl, 2 
1/2 fr. zur Deckung der Befeldurgen der Düriftss Hebammen und des Gajfiers; die übri 
innahme bilden die zuruͤckgezahlten Kriegstoiten zu 1364 fl 5 1/4 fr., von welchen 500 fl. 


an die betreffenden Dütrifiss Gemeinden ausgezahlt, mit den reftirenden 804 fl. 5 1/4 fr. aber 


zwey Simpien an die Krieges Koftens Vorfchupkafa anterm 15. December 1828 und 2. Zuly 
153U em.richtet wurden. : 
Wurzburg den 3. May 1831. “ 
Königliche Regierung ded Untermainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Frir. v. Zus Rhein, Praͤſident. 


Tabellarifbhe Ueberſiecht 


coll. £omme, 


nir Diſtrikts- Rechnung des Fal. Landgerichts + Bezivks- Homburg für 1820/30 Uber den von dem 


Stenerpflichtigen erhobenen Düftriftd » Umlagen pro 1829/30. 
- Tr 


dJahrsl 
Jahrslohn ER I 


La _ - 






Namen 














Steuer der | Difriftes 

der . ütrıfie- ir JSumma. 
, , i Diſtrifts⸗ Sa 

— ſteunerpflichtigen Gemeinden. Simplum, Hebamme ID m 

* 1529/30. 

N 2 I. Für nothwendige Zwede. 
1" Böttigheim j ; 5Iſ⸗zie FÜ Wa ini 3* pſs 
2 Erlenbach 31.22)3 1/2] 520) — 666—— 
3° Heidenield ; 50.2712 ° 1 8201 —| 2192 | — Halae | 
4 Helmſtadt R A 3—-] — 15101 —118 b-} 381 — 
5| Holztirchen 52112 1/4150] — 1115 || 115 | 
6 Domaite dto. 713) AR] — 1-1 1 — 1] 1 
7: Holjfirchhanfen, , 16 36,3 1/48 2:30, — 1147 1, 3,97 | — 
8° Hombarg g 5 21581134] 3.30) I u 2J—-[42 | — 
g' Lengfurt . i 43 41lı ı/al 7.30; — 12] 6 1 6 I — 
40. Neubrunn 78389 — 14 50| 1131 —16i13 | — 
41; Tiefentbal 8 —|2 1/2] 1 #9) — [—1% 1 — 2 J 
42! Wettingen 233 381 12] 3501 — | 1 71-1457, — 
43! Würtenzell 721, 2/4): 201-120, — | 21° 4, — 
44] Billingsbaufen 16122. -1-1-197 111er | 
15} Oberaltertbeim 1147 — I-|- 1-12 
45) Remlingen . 35 521 3%, ——1—ı 143 | —1 1l33 | — 
47} Kammeramt Remlingen 2112 1 12 —1—| 1] ı I—-F il ı | — 
13] Steinbach . — 4173 — 1 —[-112 1—1—lı2 | — 
49) Urfpringen N . 2249 % — —i—!14|1-[ı}4] 
20 Unteralieripein . ; 13.16 2 — — -I1-81—l-is!t_. 


Summa 126148 11 1/ J—— % 22:11 — 170190,.7 
I. für nuͤtliche Zwecke nichts, 1426148]1 1/2150) — | — 1201225] — 17012241 


Won ran. U375% Neun exp iabss. pr. 7. May 131. 1355. 
(Die Diſtriltẽ Unlage ⸗ Rechnung des k. Landgerichts Marktſteft pro ad:nfso terr.) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Könige. 


Die Diſtriktõ⸗ Umlage⸗-Rechnung des k. Landgerichts Marktſteſt pro. 4329/30 wurde ſuper⸗ 
revidirt und zu Folge eines dahin unterm Heutigen erlaffenen Decreid mit einer Einnahme zu 

2905 fl. 8 1/4 fr., einer Ausgabe zu 2. 
4209 fl. 24 1/2 fr.., fobin mit einem Receſſe zu 

1695 fl. 43 3/4 fr. vorbehaltlicy der Erledigung einiger primitiven Euperteviftond-Befchere 
. genehmigt. Das einfache Steuer⸗Simplum dieſes Diſtrüts beiträge nad der Anlage 240 fl. 
57 tr. 3 3/4 pfg., unter deſſen Zugrundlage 2749 fl. 87 1/4 fr. durch Diftricteslimlage erhoten 

wurden, welche theild auf nothwendige, theils auf nuͤtzliche Zwede verwendet worden nd. 


Würzburg den d. May 1831. 
Königliche Regierung des UntersMainfreifes, 
Kammer bed Innerm . 
Freyherr v. Zu⸗Rhein, Präfident, 
ool. Lonmel. 


: Ueberſicht 
ber im Randgerichts+Bezirfe Markiſtefft erhobenen Diſtricts / Umlagen pro 1929/30 


» 


Steuer-Deyrräge | Emm 


Namen Steuer⸗ yon 
Gemeind d . — —— niihen enden 
Gemeinden und Goucurrenzyflichtigen.] in S x 
e Goncurrenzpflichtigen.] in Simplo j — —— —3 


fl. Ifr fg fl. ſtr. pfg.j fl. er pfg fl. (fe — 
Die Freyherrlich von Graifsheimifche] . . | \ 18 














Gutsherrſchaft zu Froͤhſtockeim 415. 1/1 4151 1,1 05111 4 561: 
Die Gemeinde Froͤhſtockheim 6156 2 656.2 69 235— 7612112 
Hohenn 4138 1 413811 4622|: 
5% Hobenfelb 171352 %,| 17|352 y,]175'5611...4 109131189, 
> 2 Be am) ana SL 
Marktſte 31452 P 7 
— —8 st 4633343 
— Obernbreit 5718| — 571181— 573i—1- 630,191 
Ruͤgerieths Markung a —171— —17l— 2101 — 3 1 
„» Areyherrlich von Sraifgheimifche 
Gutsberrſchaft zu Mödeljee 2242 212419 91 5I— 1 8012 
„ Gemeinde Rodelice 16 411 16-4111 166.522 18383 
Das v. Hirſchiſche Hefzut Schwam⸗ | | | D ılı 
derg —!3313 13313 5.3712 Ball, 
Die Sucdenbergerihe Waldung al ıl 34-2, i 42101 22121 
» Gemeinde Sickersbanſen 14811, 12201 1%] 1238 458 
ae ; orl__ 4? 
Pr " Etisrhöfjietten 5192 | 92 5155 


ne nn a a Eu Ze 1} 
Summa 1 249,573 4] 24915713 341%409139,4 2,7497 A 
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"Wrus praes. 12084. Wrüs.exped. 13706. DE ne 10. Min 1831. 1387. 
(Die Erledigung der Pfarrey Böttiiheim, Landgerichts Konburg, betr.) 

Im Namen Seiner Majrftät des Königs. 


Die Pfarrey Vöttigheim im Landgerichts-Bezirke Homburg ift Durch den Tod des Pfarren 
erledi un erſtreckt fih blos auf den Pfarrort von 212, Seelen, bat nur eine Kirche 


und 
Die Ginkänfte diefer —— — 688 fl. 33 fr., die Laſten 22 fl. 25 — und bleiben 
ſonach als reiner Ertrag 606 fl. 8 

Hicrunter ſind —— u 

* t 

2 E a F yo a und | aus dem Gtantöhrare nach * der Untoſten, 


77 il. 45 1/2 fr. an Gelb vom Gotteshauſe, 

3.4 r ” F je Fer und | yo der Gemeinde, 
3fl. 3 fr. an Grundzinfen, 

60 fl. 30 fr. an Gultgetreid mach Abzug ber TREUE: R , 
3 fl. 30 fr. an 1 Schober Stroh, 

235 fl. 3 fr. an Zehnten, 

35 6 kr. an befonderß gezahlten Dienffineiönät, 


30 fl. — fr. Anfchlag der freyen Wohnung, 
635 fl. 91 fr. 
Die übrigen Bezuͤge beftchen aud dem Ertrage von Grundſtuͤcken. 


Die Bewerber um dieſe Pfarrey haben ihre Geſuche mit den erforderlichen Zeugniffen 
binnen vier Wochen bey mnterzeichneter k. Regiernng einzureichen. 
— den 7. May 1531. 


Königliche Regierung des UntersMainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zu-Rhein, Präfident- 
eol. Lommel. 





Nrus. praes. 103. Nrus. cip. 13794. pr. 10. May 183. 1386, 
(Die Erledigung der Plarrey Nirderlauer, k. Landgerichts, Neuſtadt, ber.) - 
m Kamen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Pfarrey Niederlauer im Lamdgerichtöbezirfe Neuſtadt iſt durch ben Tod des Pfarrerß 
im Erledigung gekommen. Dieſelbe erſtreckt ſich blos auf den Ort Niederlauer mit der 1 
Stunde Davon entlegenen Wieſenmuͤhle, zaͤhlt 342 Seelen, hat nur eine Kirche und Echule, 
Die Einkünfte diefer — — En zen 535 fl. 21 fr, die Kaften 27 fl. 33 fr. 568’ bleiben 
fonach als reiner Ertrag 507 fl. 4 
linter den Einkünften find 5 — 


30 fJ. 59 3/4 F an Eetreid vom Stantsärare, ' 


173 A. 4 r. an Geld vom Gotteshaufe, 
17 1. 36 /4 an Getreid von der Wechterswinkler Stiftung, J 
fl. — Id 
5 J 6 er > a r ‘ von, der Gemeinde, 
100 Hl. — tr. an PrövreysKapitalien:Zinfen, A; 
20 fl. — fr. Auſchlag der freyen Wohnung, 


BAM. 55 fr. an Stöigebiijren nach einem sehmjäprigen Durchſchnite, 
fl. 20 fr. . 
Der auͤbrige Ertrag fließt and der Bewirthſchaftung von Grundſtuͤcken. 





am — 22 


Die Bewerber um dieſe Pfarrey haben ihre Geſuche mit den erforderlichen Zeugniſſen binnen 
vier Wochen bey unterzeichneter fol. Regierung einzureichen. 
Würzburg den 7. May 1831. 
Königliche Regierung des Unter-Mainfreifes, 
—Kammer des Innern. 


Freyherr von Zu⸗Rhein, Praͤſtdent. 
eol. Rommel 





Nr. 3710. praes, 9. May 1811. 1370, 
An die mit der Anzeige über die Abvofatenftrafen für das L Semeſter 
1830/31 im Rückſtande befindlichen Lande, Herrſchafts- und Patrimonials 
gerichte des UntersMainfreijeg. 
5 Gm Namen einer Majeitär des König. 

Die mit der oben genannten Anzeige im Ruͤckſtande befindlichen Gerichte werben hiermit 
aufgefordert, Diefelbe binnen 8 Tagen um fo gewiſſer zu erjtatten, ale nach Ablauf dieſer Friſt 
ein Wartbore auf Koiten des ſaͤumigen Berichtes abgejendet werden wird. 

Signatum Würzburg den 7. May 1831. 

Königlich bayerifhes Appelſations⸗Gericht für den UntersMainfreie 

j v. Weber, Praͤſident. . 
j Secr. Fertig. 


ee mc ze 
Kreis- und Dienftes- Notizen. 
— — 
praes. 12. May 1831. 148 
, Befanntmadung 
‚ An die verehrlichen Herren Mitglieder des biftorifchen Vereins des Unter-Mainfreifet. 

Der unterzeichnete Ausſchuß, von dem Wunfce beſeelt, daß an den edlen Bereindjmeden 
die möglichite Theilnahme der verebrlichen Herren Mitglieder erhalten, denielben aud noch var 
der ftätutengemäßen Jahresverſammlung Gelegenbeit gegeben werde, nicht mır von der Geſchaͤfts⸗ 
führung ihres Ausichufes, fo wie von den bereits auf eine erfreuliche Weiſe eingehenden Büchern, 
Schriften und antiquariichen Gegenſtaͤnden Einficht zu nehmen, fondern auch zur Beſprechung 
uͤber die *8 Zwecke des Vereins ein Verſammlungsort für alle vrrehrliche Mitglieder 
beſtimmt werde, bar nach dieſem Sinne beſchloſſen, daß im der Regel alle Samstage, von 
3 bis 6 Ubr, Rachmittags, das in dem Minvritenftofter befindliche Vereinslokale geöffnet, und 
jedem verebriichen Heren Vereinsmitglirde die Einfiht des Einlaufsjournals, der von dem Anke 
ſchuffe nefaßten Beſchluͤſſe, dann der bisher eingefonmenen obenbezrichneten Beyträge und 6% 
fchenfe frey ſteben folle. - rs — 

Den auswärts wohnenden Herren Mitgliedern wird das Sekretariat anf ihr Anmelden an 
jebem Tage und zu jeder beliebigen Stunde des Tages, die vorhandenen Sammlungen und 
Arbeiten vorzuzeigen fih mit Vergnügen angelegen feyn Laffen. 

Indem dieſes der Ausſchuß den ſaͤmmtlichen Herren Vereinsmitgliedern zu eröffnen ſich 
beebrt, hofft ex den Wünfchen derſelben, jo mie der Beförderung des Zweckes, hierdurch en® 
prochen zu baben. 

Wuͤrzburg den 10. Map 1831. 

Der Ausſchuß des hiſtoriſchen Vereins für den UntersMainfreit 
- rvou in. 
Greyber ‚ Zu⸗Rhein Sqaroid 


— 


129 1230 
SetreidsBertaufanfdem Marfte pu 
Würzburg | Schweinfurt Ochſenfurt FWiſchofsbeim v/ R 
Getreid⸗ am 7. May am 4. u. 7. Day am 3. May fr. Monate April 
Gattung. | __ 8. I 38% _ 1 
x der Schfil.]- der Shfl. der Schffl. der Schffl. 
Schffl zu Saft! zu Echt zu Schffl zu 
fl. fr. il. gie. 5 fl. tm 1 y- 1. ‚ir. 
Weiten 9| 18 * 817481 73 17— 21418 30 
im Kern 4 6 14 — 
böchjten «Korn 2 12 !15 3-| 41 130 3 11 1 — | 162| 13 — 
Preis {nat 4| 6l5l 3| sl-t rl 6l- 
Gerſte 5 9 I— # 7 * 70 8 30 143 9 39 
Weitzen 180 71718166 169 5| 1 — A| 18 — 
im Kern j 15 13 \45 
mittleren (Korn 116 11 J154 653] 11) 35 66 | 10 |—- || 182) 12 30 
Preis Huber 15| 51581 572) 5128| 64 | 5 |50 
Gerſte 3 8 [38 — —- |<} 3 8 110 17 9 I 
Weiten 14 15 30 4 13 30 25 15 30 3 17 —* 
Im Kern | | il | 13 ‚8 
tiefjten (Korn 6 10 30 2 10 |15 [| 15 9 145 12 11 j12 
Preis aber 21 516 * lol 5 130 
Gerſte 65 812 ——1so 7180) 48 30 











Amtliche Bekanntmachungen. 


1. * 
6) 2. praes. 6, Map 1831. 1344, 
Mittwoh ken 4.d. Mis, Mittags 12 
Ubr wurbe babier vor tem Teufeidsbore,. 
ltaf8 neben ber Einfahrt zur Neisgrudenmuble 
an ber Breiiermand bed erſten Gırtens in 
Brennnejjela ein neugebo:ne® todtes Kiad 
miännliden Geſchlechis obne alle Gedeckan 
und RKietdungsilüfe gefanden. Dasſelde ff 
volfommen, ſehr ſtark und mwoylgetialtet, 22 
Bol lang, 8 Pit. 9 Unjen medijtaifhre Ges 
wicht fdiwer und mag faum 20 Stunten 
geboren gemefen fen.  Deffen Kopf ik. 
tünn und bunfelbraan bebsarı, bie Naſe 
etwas breit und asfgebugen, dad Finn rund 
mit einem Grübchen. Die Nadeliirnur, in 
einer Länge pom Körder ju 18 Zoll abge 
ſchaltten, befindet ib noch am Korper, wel» 
cher fonfl Peine befonberen auffallenten Kenn⸗ 
Pays und Spuren von Verlegungen an ſich 


rägt. 
le Zuflizs und Poltjey: Behörden wer 


den erfuht, binfihilih dieſes neugebornen 
Kindes, ber jur Zeit voch unbefannten Mut» 
ter veffeiben, refp. or Zbäterin ſleunig ſt⸗ 
gefällig forgfältige Nachforſchüsgen anzjur 


ſtellen, und ım Entdeckungsfalle Nacht icht 


ander mitzutbetlen. 
Würzburg dern 6. Mop 1831. 


Königl. Kreis- und Stabt,Geriät. 


Hörl, Director, 





2. 
6) 1 praes. 9, Map 1851. 1377. 
Un bie Egl. Rentämter bes Unter» 

4 Mainkreifes, j 

Die Aufrehnung der 3 blungen für bie Pal. 
Milttatrfonts» Kaſſa betr. 

Zur Vereinfabung und Erleidteren 
bed Geſchaͤftes follen nad Schreiben ber £ ß 
Militatrfonds. Kaffa vom 23. 0. Mis. :alle 
Zahlungen, welche für-ibre Rechnung gelcttiet 
werben, nur in ein und dasfelbe Der 


- zeibniß gebradt, fobln mit Wealaſſang ber 
Duplikate auch nur einfah eingefendet- wers 


en. 


eibleta. 





X 


Um jedes Mißverſtaͤndnlß zu beſeltigen, 
wird bemerkt, dag 
a) die Penſionen ber Militalr⸗Wittwen, 
») die Unteihaltungs, Beuträge und Un⸗ 
terküpungen ber Walſen⸗ Kinder, und 
c) bie Zulagen aus dem Jnvalidenfonte 
_ zu biejer Kaffe refortiren, und alfo nad) 
obiger Bezeichnung bebanbelt werden 
_ follen. Daß bie für Rechnung ber Fol. 
Haupt: Kriegb: Kaffa zu bezahlenten Pens» 
fivnen auch fernerhin In ein abgefonbers 
ed DVerzeichnif ju bringen unb fo aufzu⸗ 
rechnen find, verſteht ſich von fetbil. 
Würzburg am 9, Mop 1831. 


Kgl. Unter: Mainkfreid: Rıffa. 
Bogner. QDuante 





Amtliche WVerfteigerungen. 





— 1. 
praes. 9: Map 1831. 1380. 
In ber Verlaſſe nſchafts ſache der Roſina 
Nappey, Vermalterd: Wittwe babier, wird 
um no&dmalinen Verſtriche des unten beſchrie⸗ 
enen Wohndauſes der Verlebten, fo wie 
deo Morgen Weindergs, Tagfabrt auf 
Diiwoch den 15. Jung d. J. früh 11 Uhr 
im Lokale ter unierfertigten Stelle anderaumt. 
Würzburg den 7. Mon 1831. 
Königl. Kreis: und Stadt-Gerlcht. 
j Hört, Director. 
i 8wack. 
eſchrelbung des Wobabauſes und 
an bes Weilnbergeb. 
4) Das Wohnhaus 1. Diflr. Nro. 126 Heat 
. In ver Semmelsgaſſe, IR zwey Stod: 
werte hoch, bad erſte S'ockwerk von 
Steinen, bad zweyte von Holz erbaut, 
bat eine Länge von 10 1/2 Sud, und 
eine Ziefe von 33 1/2 Schubrn, und 
ein bdeutfhes mit Hodljiegein gedecktes 


Eingange befintet ſich ein klet⸗ 
meh beigdares Zimmer, unb rudmärts 
Ins ertien Stode iſt ein. Heined Waſch-⸗ 
daus mis Keflel. Im zweyten Gtude 
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„1.18 eia Heipbared unb ein unhelßbares 
Binmer, unb.eine offene Küche. 
Auf dem Boden if ein beigbared Res 
—— ‚ und ein kleiner Vorplag. 
ad Haus bat aud ein ganz kleines 
Höfen, - 

2) Der Weinberg Tiegt Im bürren Brux 
nenlager, zwiſchen dem Weinberg des 
Bartpel Mr’ gner von Zr und bem Arte 
felde des Dompifa:d Lau. 





, 2. 

(3) 5. praes, 50, Upril 1834. 1235. 

In Sache. des Handelsmannes Franz 
Ignatz Weigand dahier gegen den Handels 
mann Anton Jos. Hoffmann hierselbst, Tren® 
nung des Compagnie-Geschäfts betr, , wird 
Behufs der Anseinandersetzung der Han- 
dels- Gesellschaft das vorhandene Waarem 
lager, bestehend aus Colonial- und Mate 
riäl- Waaren aller Art, namentlich abet 
Ocker feinster Qualität, dann Surinam 
Kaffe in bedeutender Quantität, so wie Ge 
würze feinster uud orainärer Qualität etc, 
am Montag den 16. May d. J., Vormittags 
9 Uhr anfangend, und Nachmittags 2 Uhr, 
30 wie an den folgenden Tagen fortgesetzt, 
öffentlich versteigert, und gegen baare 
Zahlung an den Meistbietenden abgegeben, 
welches mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, dals die Versteigerung der Colonial- 
und Material - Waaren in dem Magazin’ bey 
Högner Wickenmayer hinter der Marien 
Kapelle 9. Distr. Nro. 326 in dem soge 
nannten aten Zellerhofe dahier, die Verstei- 
gerung des Ockers aber zu Himmelspfor 
ten bey Würzburg, und zwar im leizge- 
nannten Orte am Donnerstag den 9. May 
Nachmittags 3 Uhr stattfindet, 


Würzburg den 28, April 1831. 


Königl, bayr. Kreis- und Stadt" 
Gericht, 
Hörl, Director. 


I. eibleim 





(Hiegu 1/2 Bogen Unharg.) 
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1234 


Kndeng su N“ 54 


Intelligenz 


:-Blatteg 


für den 
Unter-Mainkreis des Königreichs Bayern. 





Samstag den 14. May 1831. 


ee ben 


Amtliche Verſteigerungen. 


— — 


1. 
(5) 2. praes.7. May 1831. 1363. 
Da bey tet Strichstagfahrt vom 20. v, 


te. das gelegte Gebot bie erhobene Zare s 


nit erreite, fo wird zum.öffentlidhen Ber⸗ 
kauf des den Kaufmann unb Weins 
händler Jobann Martin und Das 
tig Anna. Gelßendörferfhen Eve» 
attenzu Kipingengehörigen Wohn: 
—55 Nio. 125 in der Herrngafſe 
gu ei gen meltere, zefp. jwepte Tag: 
abrt, au 

reytag den 27. d. Mid. MWormittags 9 Uhr 
im Geißenbörferfden Haufe zu Kipingen an, 
gefegt. Der Verticich. gefchlebt nad $. 64 
bes Hppotpefen: Grfeged, Im Ucbrigen wird, 
anf bie jüngfte Brkanntmabung vom idten 
März b. 38. (in dem Eorrefponbenten von: 
und für Deuſchland Nro. 96, 100 unb 104 
pag.669 ıc. und im Kreis: Intell.: Blaite An. 
bang zu Mr. 58 pag 874) bed Meitern ſich 
begogen. ' ' 

Würzburg ben 6 Map 1851. 


Königl. Kreis. und Stabtgerigt. 
Hörl, Director _ ; 
Zwad. 





j 2. 

u Fo" präes. 11: Moh 1831. 1396; 
. Antrag der ntereffenten wird dad 
ber — Muͤller, Wittwe bed gräfli von 
Lapen’fhen Buchfenfpanners. Maidaus Wüh 


ler babier, gebörige Grundverm wie 
bed in dem Wusfchreiben —— * 
näber beſchrieben If, da biß jegt Fein annehm. 
bares Gebot gefallen, zur weiteren Merflek; 
gerung auf Donnerstag ben 19. May b. %. 
ormittags 10 Uhr unter den nod zu be: 
Rimmenden, Bebingungen aufgelegt. 
Würzburg den 9 May 1851. 


Kol. Kreis: und Stadt-⸗Gericht. 
Hörl, Director. 
Bwad. 





3 
praes. 11. Map 18$1. 1400, 
Dienstag den 17. d. Mis. Vormittags 
40 Ubr werben “ 
80 Schffl. Kom, 
20 Shffl. Welpen, und 
20 Schffl. Hader, - 
hm Umtbaufe bahier s. r. verſtrichen. 
Albertshaufen ten 13. Map 1831, 


Erepd. 0. Wolfsfeerfdes Rentamt 
Schneider, Amtm. 


— — — — 


Nichtamtliche Artifeg 








Feilbietungen. 





Güter und Wein, Vertirigruuns 
1) 15) Montag den 30 Map. Nahmi 
tags 2 Uhr werden im Sterbpaufe 2.. Die, 
Nro, 418. der —— Lampert, Wachs 
ü 


a 


sieberd: Witime, bie gu deren Verlaſſenſchaft 

gebörigen Güter, als: 

a ig. Weinberg im Außern obern Gras, 
den Aram Heller Wittwe und Joſeph 
oton Wrrkmeitter gelegen, und 

4 Mrg 
wald und Herrn Udrinacher Bolermann, 

nebfi einer Eller allba , 
Bfentlich verfleigert, und auch fogleih zuge⸗ 
ſchlagen. 

Dienstag ten 31. Map 1851 Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr werten im Sterbhaufe 2, Diilr. 
Rio. 418 die zu berfelben Verlaffenfhaft 
gehörigen Weine, als: 

im Uen Keller: 
Jaßtz⸗ Fuder. Eimer. Jahrgang. Gewaͤcht. 


NMro. 
18197 Helunrichlelten, 
418278 dußere Grab, 
48208 betto 
1828r beito ° 
1798r Würzburger , 
4818r Heinrihslelten, 
1796r Würzburger; 
2tın Keller 
1819r Ranberdaderer, 
4827: Heinricheleiten, 
. 48978: Ranterdaderer, 
17857 deito, 
4785r aus dem Hofkeller 
» 48ıir Manbersaderer, 


44 481ir beito, 
öffentlich verfrigert. _ 
j Die Proben werben bepm Striche vor 
gefellt. 
A) (4) Die im Nadlaſſe des Diertels 
meiflerd Bufb vorhandenen alten Münr 
en werden Mittwod am 18. d. M. Rach⸗ 
mittags 4 Uhr zum Striche gebracht. 


3) (1) Dad Haus im 2. Diflr. Ro, 
407 aut tem Dominicanerplag , worin bie 
Wagners Pıofeffion ſchon über 100 Jubre 
geirieben wurde, wirb am 50. Map BVormit, 
tags um 9 Uhr bem öffentlihen Striche auf: 
gelsat und bep einem annehmbaren Gebote 

Meifibietenden abgereben; das Haus bes 
Mebt in 3 abgeipeilten Wohnungen mit 5 
Küden nebfl einer großen Wagners: Werkflätte 
mit einer anfloßenten Holz» Memife, das vor 


lol 


Bubbse seon>runm- 
ononuon 3 unon 


la -I..0 2 2 2 





5 Rih. Weinberg, nen Ader, im 
—— zw ſchen Herrn Lederhaͤndler 


Ya 


17% 


räthige Waaner ». Holz nebſt bem ganzen SoR, 


fänsigen Wagner: Werkzeug wird auch mit 
verfleigert; welches nod ferner angezeigt wirv. 
ar a können batfelde fündiih ein 
chen. 

4) (1) Ein Forte: Piano, mittlei 
Gattung, mit fer dellem on (für Anfänger 
befonderd geeignet) IN um b;ügen Preis zu 
verfaufen. Wo? erfährt man im Intel. 
Gomptoir. 


— — — — — — —— 


DBermietbungem 





) 60) Auf der Domgaffe 2. Diſtr. Nro. 
662 it Auf den Afen Junp ein Zimmer one 
uröbeln, und auf Jakobi ein Keller mit 44 
Suder weingränen Faͤſſetn zu vermieiben. 


2) (1) Im 3. Difr. Mro. 165 in der 


. Sterngafie It ein Duarkter gu 5 oder 4 


baren Zimmern, einer geräumigen Ku 
neöfl a» — A open see 
Parterre auf Joakobi zu vermteiben. 


35) (4) Im 4. Dir. Nero. 302 

ſebt gemählihes Wodndaͤuschen en 
fbönen Keller, einem Höfchen, und einem 
Stalle zu jwey Stück Died ſtüadlich oder 
auf Jakodi zu vermiciben. . 


4) (9) Im Schmittifden Haufe, Sam 
derfiroß-, 4. O ſtr. Neo. 2357 im Re ins 
Stode if ein freundliches Quartier, beftedend 
in 3 beigbaren und einem unheigbaren Zim⸗ 
mer, beller Rüde, gefontertem Mbtritte, ei» 
ner geräumigen Bobdenfammer mit gemeine 
(Haftlidem Vorplatze, einem Holjlager und 
dem Untheile zur Hälfte an einem Keller, 
Hüntli oder auf Großjakodt 1854 an eine 


- rubige ae iu vermiethen. 


Das 
Näpere im nämlid i 
eine Stiege bob pr ck — fub Rro. 240, 


5) (1) Im Grabenbadpaus 9. Difr. 
Nro. 194 iſt der mittlere Stod mit 3 Imein- 
andergrbenden heigbaren Zimmern, ober der 
erfle Sto@ mit 1 beig, unb 1 unbeipbas 
ren Zimmer, ſogleich ober auf Gropjatobi zu 
dermiethen. 

6) (3) Eine neu elngerichtete mit 
mern, Boden, Küde, Keher, und - _ 
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Bequemliäkeiten verfebene Wohnung, If for 
leich oder auf: Jacobi gu vermietben, "Das 
äbere ‚erfährt man dep - Schreinsrmeifler 

Dar:h in ber obern Woͤllergaſſe. 


7) (1) Im 3. Difr. Nro. 191 in bee 
Franzifcanergaffe if Hündlid oter auf Groß⸗ 
jafobi ein Quartier von 4 heltz⸗ und 1 uns 
eigbaren Zimmer, Mikoven, Kübe, Kam: 
mer, Boden, nebfl andern Bequemlicdkeiten, 
dann daſelbſt no 1 Quartier von 2 Zim⸗ 
mern, Küde, Holjlager auf Eropjatods zu 
sermietben; ferner find allta @ f@öne Zins 
mer an einen Herrn oder an ein Fraurnjims 
mer ohne Möbeln Hünblich zu verlebnen, 


8):(1) Muf der Meubaufroße Nro. 87 
vdchſt ber Untverſtaͤt IR auf dem iten Junp 
ein möblirte6 Zimmer gu vermiethen. 


9) (1) Im 2. Difir. Nro. 78 im Strei⸗ 
tifhen Haufe iſt der gange Ste Stock von 4 
beigbaren tapez'rten Zimmern, nebfl @ Eabis 
neten, einem Alkoven, Küche, bann Speife: 
fammer, 5 Zimmer für Dienfiboten ıc. , auf 
den iten Auguſt zu vermiethen. 


10) (1) Im 6. Difr. Nro. 152 IR ein 
Quartier auf Jakobt für eine kleine Haus 
baltung zu vermicıben. 


41) (1) Im 3. Difle. Nro. 202 1/2 in 
der obern Bodtpaffe ff ber odere Sto@ von’ 
4 Bimmern, 2 Botenfammern, Hol;lager, 
und abgefondertem Keller, auf Jakobi zu 
Yermieiden. 


12) (1) Im Bruberbof 3. Difr. Nro. 
5 if eln Quartier mitslerer Größe mit 
allen bäuslıdhıen Erfordernijfen genügend vers 
feben, an eine ſollde Haushaltung aufs nächſte 
Biel gu vermiethen. 


13) (1) Auf Jacobt If ein Quartier von 
‘8 beigbaren Zimmern, 2 Bodenfamwern, 
Kübe und Holjlager auf dem Fiſchmarkt 2. 
Diſtr. Nro. 502 zu vermiethen. 


44) (5) In 2. Difr. Nro. 91 if ein 
kogis, beflchend aus Q heigbaren Zimmern, 
Mebenzimmern, Kühe, Holjlager, Keller, 
Ubiriti, auf Fafobi zu vermirtben, 

15) (2) Im 3. Difr. Nro. 224 find 2 
Dvartiere, jedes zu 4 brigbaren Zimmern, 
M.koven, Kammer, Brunnen, Waſchhaut und 





"aus irgend einem Grunde 
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Keller , foglei) ober aufs naͤchſte Ziel za 
vermietben. 


16) (3) Ein Laden nebſt Logis if zu ver. 
— auf Jakobi in ber Schuflergafle Nro. 


47) (35) Im 2. Difr. Neo. 207 nachſt 
dem Katbarinenbäder find ouf Jafobı 2Quai» 
tiere gu vermteiden ; daß eine 'befebt aus 
5 beigbaren Zimmern, Gpelfefammer, Küde, 
2 Bodenfammern und fontiigen Erforberniffen, 
das andere bat 2 heigbare  Z mmer, Küde, 
Diagtkammer und Boden ; auch können biefe 
2 Quartiere nad Belieben zuſammen geges 
ben werben. 





Bermifdte Angeigem- 


Bekanntmachung. 

4) (8) Wer an dire Verlaſſenſchaft des 
am 7. diefed Monats babier verlebten pen. 
flonirten Herrn Rittmeiſters Joſeph Nörber 
Unfpräde zu me 
hen bat, wird biemit aufgefordert, diefelben 
Freytag den 27. d. M. Nachmlitags 4 ihr 
tm 3. Difr. Nro. 75 über eine Stiege um 
fo gemiffer anzumelden und gehörig nachzu⸗ 
weifen, als fie außerdem bey Auseinander⸗ 
fegung der Derlaffenfbaft damit nicht weiter 
berüdfihiigt werven follen, 

Würzburg den 15. Mop 1831. 

Das Zeflamentarlat. 


2) (2) Die verehrliden auswärtigen 
Gubferibenten auf bie 6 Zänze, 1 Polonaise 
und 1 Adagio don Hrn. Ottmar dert, 
welche ihre Epemplare noch nicht erbielten, 
wollen fie nur gefälig in unterjeichneter 
Handlung In Empfang nehmen. 

©. Heſſelbach's litbograph. Inflitet, 

Kun: und Gchreibmatertaltens 

ze auf dem Franzisfaners 
ap. 


3) (1) Der zweyte Rechenschafts- Be- 
richt der * 
Lebensversicherungs-Bank 
für Deutschland 
ist ershienen und kann bei dem Unterzeich« 
neten eingesehen werden, 
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Der Reserve» odar Sicherheits- Found, 
der Bank ist auf 179,487 Thaler, die Summe 
der Versicherungen auf 34/a Millionen 
Thaler gestiegen, was am besten für das 
Empfehlende dieses gemeinnützlichen In- 
stituts spricht, — 

Verfassung und Plan werden ebenfalls 
ausgegeben bei 

Felix Benkert in Würzburg. 
Befanntmadung. 

4) (2) Den Liebhaber des Pıfvl: Schrei: 
denſchiehens mat: man biedurd: befannt, 
daß von beute on und fo alle Samstage ia 
der Folge Nochmittags 4 Uhr: auf der biefl- 
gen Schirgflätie eine Probe: Scheibe aufges 
fledt und um 5 Ubr ein Wecreationg » Schte; 
Hr auf eine f — Diegi eh 

chritten beainnen, wird. ıfolen.bürfen 
weber mit ohden, Stedern, nee lafızea 
Mifiren verfehen ſeyn, und nidt unter 94 
Kugeln aufs baperifche. Pfunb fhirßer. 
; AWürjdurg den 14. May 1831. . 

5) (1) Dos Potrimpnialgericht Mübtfelb 
ater Ki. foll Fünftig mit einem eigenen Gerichte, 
vorfianb befeps werten. Diejenigen Compe ten⸗ 
ten, welche bie iur gleichzeitigen Lebernabme 
der entenverwaltong bafelbil, nötbige Eaution 
a 5000 fl. gu leiden im Stande find, haben 
fü dis 1. Janp I. It. bierort® zu melden. 

Müplfeld am 8. Juop 1851. 

Die Gertchtäberrfhaft: 
Er. o. Secfrieb, 
k. Kämmerer. 


Befanntmedbung. 

6) (3) Durc das plöglide Dobinfheiben 
des Gebülfen Michael Lammerer deym Rent 
ame Ddbfenfort If deffen Sırlle allda erle: 
Bigt. Wer beffen Pollen orllſländig ausfüllen 

Finnen wäpnt, molle fib Ja portofrepen 
Briefen deöpaib mit tem Amts vorſtande das 
fefdfi. benebmen. 

Ochſenfurt am 10. Map 1851. 

Schäffer, Rentbramter. 

7) (1) Eln junger gebilbeter Mann, 
welder ſich mit cuten Zeugniffen auszumel: 
fen. vermag. wünfdt bey. einer abelidyen Herr: 
fiheft alt Haus Sreretair oder Diener Linser- 
Eunft: Näümen und Wobaort "deffeiben- fagt 
die Erpetition biefrd Blattes 

8) (1) Gin Stelbent, welcher ſchon meh 
tere Jahre auf Rentdmtera und Orforomien 
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aarheltet bat, uad ſich mit guten Zengeiſſen 
auswelfen Fannr münfdt feine‘ bermalige 
Stelle zu dadern. Nomen und Mohant 
defjeiben fagt bad Intel .Eomptoir. 


ci) Johann Enbres, Fauenklel⸗ 
dermacher/ macht bierburd die ſchuldige Ua 
zeige, daß er feine zeitherige Wobnung, ver 
Iaflen, unb greoenmärtia bep. Bern Schre laen⸗· 
meißer Le Müller 2. Dißt. Nro, 165 ie 
Innern Graben wohne. 


10) (4) Brgen binfängihhe Berfiherung 
wirb ein Gapital von 800 fl zu 4 pr&t im 
$. Bandgerichte Dettelba aufzunehmen gefucht. 
Von wem? ſogt das Intel. Eomploſt. 


) Ca) Ee führt jemand ein Gapital von 
500 fl. Hünbtiih aufjunehmen, Derjenige WR 
im Intel-Eomptoir zu erfragen. 


12) (1) Es ſucht jemand ein Kapital van 
4400 fl. zu 4 Pr@. auf ein Haus ohne Unter 
bändler, Wer? dieß if zu erſadren im Intels 
Eomptolr. 


13) (1) Den.12 d: M. Nachauttags murde 
vom -Hufparten zum Wennweg-Tbor biaandı 
auf bear Glacis gegen tas neue Thor bie 
ein Bracelett mit einem grünen Steine verlo: 
ren. Der retlihe Finder beltede es gegen eine 
Erfennithkeit im Intel,-Comptotr abzugeben. 


44) (2) Um verfioffenen Donnerdtage ten 
AL Wop 1. I. mourde zu. Kimmelspforien 
ein Pferfenflopfer von Silber verloren: Der 
felde iſt befonders daran kenttlich, daß fid 


-auf dem odern Theile deſſelben etn ganz Hei 


nes Bildnid bes Napeleon befindet. Der 
Finder wird gebeten, folden gegen eineguft 
Belodoung dem Eigentpümer, ber in dem mr 
tell⸗Compiolr zu erfragen iſt, zu reflituiren. 


15) (1) Wergangenen Donrerttag wurde 
vom Santers bis um N:numeg Tore anf 
tem Glacts ein Bracelet von Bine mil 
einem rothen fÄnzlihten Stein derloren. Drt 
teblidhe Finder wird gedeten, datfelde gegen 
—* Beiwpaung im: Intel.» Comptoir abzw 
ge ca. J J 


r # 22 
— — 





(Siejv 2 Bogen Beylage.) 





Befondere Beilage 
— som J 
Intelligenzblatt für den Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 
Jahrgang 1831: | 





Bekanntmachung von Gewerbs⸗ Privilegien. 


Befgreidung 


des von dem Kunſt⸗ und Schönfärber A. A. 
Schnitzlein zu Megensburg unterm 12. Dt. 
1827. auf 5 Jahre privilegirten Merfahrend 
beim Druden der Merino = Wollgewebe. 
(Die Zeihnung fh: Kunfle u. Gewerdeblatt 
Me. 5. Ihrg. 1851.) 


Bor allem ift darauf zu ſehen, dem zum 
Druck beſtimmten Zeug einem möglichſt weißen 
Grund zu geben, welches durch vorhergehendes 
Waſchen und Ochweſeln deffelben geſchteht. 

Nah ditſem Bleichen werden die Zenge If: 
reinem Waffer gut gewafhen, gerehmt und ge 
trocknet und virmlitelſt Preſſen zum Drucken 
vorbereitet. 

Nach Belieben können nun die verſchlede⸗ 
nen Farbenröne aufgetragen werden, nur ift 
zu bemerken, daß beim Auftragen der virſchie⸗ 
denen Couleuren, eine nad) der andern erfl ein⸗ 
trocknen muß, um in den nadfolgenden Opera: 
tionen eine Reinheit zu erlangen. 

Um nun weilgeb e hte Wollengewebe zu 
bebruden, werden folgende Farben angımenbet. 
Schwarz. 

2 Pfund Campeſchholz⸗Dekokt ve dicke man 
mit 4 Pf. Salep, $ Pf. Stärke und bringe 
nach dem Erkalten 6 Loth falpeterfanres Eifen 
und 4 Loth falpeteriaures Kupfer hinzu, läßt 
dieſe Mifbung 48 Stunden fliehen und Hat 
nun bie gehörize Conſiſtenz zum Drucken. 
Blau. : 

2 Pf. Berlinerblau wird mit 14 Salz ⸗ 
- fänre aufge'öft, biefem 4, Loth bianfanres Kali 
und A Loth Indigs « Auflöfung zugefeht; bad 
Ganze mit $ Pfr Stärke, 3 Pf. Salep und 
dem nörh'gen Waffer verdickt. 


Cocenillroth. 
2 Pf. Coqenill ·Dekokt verdide man mit 
4 Pf. Stärke, 4 Pf. Salep, febe nach dem 
Erfalten 4 Quti, Souerkleeſalz, 2 Lord Wein: 
Reinfäure und 3 Pf. falpeterfanze Zinnauflöfung 
Hinzu und laffe es 3 — ſte hen. 
eib, 
6 Pd. Quexrciiton⸗Dekokt rühre man mit 
a Pfr. Stärke, 
Erkalten fege man 4 Loth Griftall-Tartäri und 
3 Pf. Zinnfalzfäure zu, und verwahre es zum 
Verbraude. : 


Grün. * 

4 Pf. Gelbwutz ⸗ und 4 Pf. Quercitron⸗ 
Doekokt werben mit 3 Pf. Stärke, 4 Pf. Sclep 
verdickt, diefem 4 Loch Alaun und 2 Lorh Kris 
KallsTartari zufamme ı Loch fhwefelfaure In⸗ 
digo-Auflöfung zugegeben. 

Bioter. — 

2 Pf. Campeſchenbolz- Dekokt und 4 Loth 
Alaun werden mit 3 Pf. Stärke, 4 Pf. Salep 
verdidt, nah dem Erkalten mit ı Loch Zinne 
falz audgefhärft. 

Um mehrere verihiedene Miiancen bervors 
zubringen,, dlirfen obige angegebene Couteuten 
nur nad Verhältniß verflärtt oder verſchwächt 


‚werben. 


Nachdem die-Warre den Drud erhalten, 
wird felbe in einem mäßig warmen Zimmer ge 
trocknet, und dann, um das Befefligen der 
Barben zu bewerfftelligen, der Manipulatian dee 
Waſſ⸗ dämpfe ausgefeßt, zu welbem ein eige⸗ 
ner Damp'lkeſſel erſorderlich, wie bie Zeichnung 
Fig, u geigt. Am 'beſten find die von Gußeiſen, 
bie Höhe kann 4, Fuß betragen und bie Breite 
3, mit einem qutpaffenden Dedel, welcher 
ebenfalls von Metall ſeyn muß a), fo we die 


‚Dampfröäre b), die Güllung des Keſſers des 


4 Pd. Salep an, nad dem 


D 





or 


trägt 4 des Waſſere d), der angebrahte Hahn 


e) hat zum Zwed, entweder den Dampf in den ’ 


Kaften Fig a zu taffen, oder ihn zu fprren*), 
di e) IR die Roͤhre in Verbindung mit bem 
Kaſten, weicher wie Fig. 2. 8 Schuny Länge, 
4 Schuh Breite und 4 Schuh Höhe haben 
fann, von hartem Holy und fo viel wie mög— 
Ich Dicht ſeyn muß, mit einem doppelten Dos 
den £) von 6 Zoll Weite, welchet durchlöchert 
it, und beim Operiren mir einer dichten Lein⸗ 
wand überzosen wird, um eine gleichheitliche 
Mertheilung der Dämpfe zu tewirten; fo müſ⸗ 
fen ebenfalis von 5 Zoll Entfernung g) Leiften 
anget racht werden, um die auf Rohmen geı 
fpannten Shwals einlegen zu können. Auch 
. muß ein gut paffender Dedel vorhanden fon, 
um das Ganze dicht verſchließen zu können. 
Madden bie zur Dämpfung deflimmte 
MWaare im Kaſten eingelegt, wird der Dedel 
gut eingefhwert, und der Hahn ber Dampfs 
röhre 0 geöffnet, der Keſſel gut im Feuer une 
terhalten, und man läßt die Wafferdämpfe eine 
Stunde einfirömen, nad Verlauf der Zeit ber 
Hahn c) wirder geſchloſſen, die Waage heraus. 
genommen und verfühle in reinem fliefenden 
Waſſer rein gewafchen, getro@net, gepreßt und 
iſt num geſchickt nad) diefen Proceduren in Hans 
bil zu kommen. 


Regensburg am 4. October 1827. 


Adolph Albrecht Friedt. Schnitzlein. 


Beſchreibung 

der von Michael Reifenſtuhl in Münden ers 

fundenen Gefims- und verbefferten Schneider 

füge, worauf derfelbe unterm 26. Juni 1827 

auf 10 Jahre ein Peivifegium erhielt. (Ab⸗ 

. bildung fiehe Kunſt- m. Gewerbeblatt N, &. 
Shrg. 1031.) 

Befhreibung der Gefims Schneide 

Mafkhine. 

Womit alle Gattungen von Gefimfen durch 

Auswechrlung ber Eifen, im Colinder von har« 

sem oder weichem Holze nach gerader Richtung 


*— WB 
b) Die Laufe ober Straßenholer, werner 
in einem bie Kämine, wo ber Kumpf oder das 
Setriedbe BE, vom Wellbaum o eingreift, und 
angebrachte find. 

c) Das Kammrab mit 72 Käınmen, wel 
ches ın die Kette eingreift, und mit grofer Ge 
nauigfeit die Kämme eingefegt werden müffen. 

d) Die Ortfäulen, weicht ſchief In tra 
Grundſchwellen eingezapft find, um zur eflige 
keit der Mafchine und zugleich die Streben em 


ſetzen. 


e) Die Schnurlauf Räder, melde mit vr 

nem Umlauf den Cylinder C dreimal ſchneller 
in Bewegung” feßen, - ' 
) Das Rod, um welches der Riemen v 
läuft, der mittelft Waſſer oder Dampf, dutch 
die Spannung des Hebels t und der Walze © 
bie Mafhine in Gang ſetzt. 

g) Die Baden, in welchen der Wellbaum 
1, an welchem fi ein Schnurlaufs e und 
Niemenrad FE befindet, darin läuft. 

h) ‘Der Laden, worauf dag Kolj, aut 
weldhem das Geſims gehanen werden follte, auf 
bie eiferne Spitze, wie in Fig. 1, zu feben if, 
gelegt wird und hinreichend feſt gemug liegen bleibe, 

i) Der Quetriegel, an welchem bie Muts 
terfhraube angebracht if, um der Schnur er 
forderlihe Spannung geben zu fünnen. . 

k) Die Keite, weldhe aus eifernen Shit: 
ven und mefiingene Spindel zuſammengemacht 
ift, weite von Eifen auch feyn Fonnen, 

1) Der Laden, worauf bis Kette läuft, wie 
Gig 2. zeigt, E 

m) ‚Die eifernen Schlenen, in denen die 
hölytenen Walzen laufen, um welde fih bie 
Kette megen Verminderung der Friktion bewegt. 

n) Die Reitern oder Aufhälter des Komm: 
aa D, damit die Kerite nicht me;r sückmärks 
ann. 

0) Der Wellbanm, an melden das Komm: 
eob c und der Rumpf E ift, welder in. bie 
Kämme von Sraßen-⸗ oder Laufholz b eingreift 
und den Schlitten AA, bei einem Umlauf ber 
Schnur: Räder e 12 Linie vorwärts treibt. 

p) Ein Käftel, durch weiches dte Kette läuft: 


gehauen werden, fönnen, wie man in Fig. 4, 
2,3 vw. 4 feben fann. 

Erfiens a) die Grundſchwellen, welche 
auf gut gefhragene Pfähle gezapft werben. 


q) Die mittlern Säulen, melde gleicht 
Stärke mit den Straßhöhrern haben. 

r) Die Miemen, woburd bie Kammeäber 
tsfpart und bie Ariktion verminderr wird. 

8) Die Schnur, melde um die Mäder € 
und um deſſen GSplinder C läuft, ſollte abet 
wegen Einfluß ber Mitterung von Roßhaat gm 
flodten werden. 





*; Der abgeirerrte Dampf möchte wohl gefährlich wer⸗ 
den und ein Aus laßventil nothig machen. 


9. d. R. d. F. u 8.81. 


x 
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t mid 2) wodurch die erforderliche Span⸗ 
nung des Riemens gegeben wird, 

j f) Die Stragenhölger, in melde das Schnut⸗ 
Hab a vor und rücwärts geſchraut wird, 

u, v, w) Die Baden, worauf bir Las 
ber, auf dem bie Kette liegt, feſtgemacht iſt. 

x) Die Schraube, womit die Schnur ges 
foaant wicd. 

y) Die Schrausen, momit ber Laden more 
auf das Geſims gehauen wird, hoch und nieder 
za ſchrauben it, wie in Gig. 3 u. 4 zu ſehen If. 

B) Die Rietgel, in welden ein Falz anger 
bracht ift, wodurch der Laden h bei hoch und 
nicdeei hranden feine Pichtung beibehält. 

C) Der Colinder, welder von Eifer oder 
ORetall feon kann, jedoch müſſen bie Deffnungen, 
an denen die verjchledenen Sorten von Geſims⸗ 
Schneideiſen kommen, in ber Diagonalr Linie 
burhgearbeitet toerden, damit immer nur eim 
Eijen nach dem andern arbeitet. 

D) Das Kammrad, welches durch bie 3 
Kämme, welche an den Welldbaum H angebragt 
find, getrieben wird, und die Kette nad erfors 
deriihen Zol und Linien, nah dem bas Holz 
vom Geſims ift, zieht. ’ 

G) Das gebaute Geſims, welches, wie in 
Gig. 3, 4 za feben ift, aus 5 Platten, einer 
Hohlkeile, Stab und Karnis beſteht. 


Befchteibung der Schneide Sägs 
Maſchime. 
Erftens: a) Die Holz, welche anf gut 


geſchlagene Pfähle b gezavft werden, und die 
gehörige Verbindung befommen, an welden bie 


Welldäume d und bie Mäder e, worauf ber _ 


Saͤgwagen läuft, angebracht find. 

b) Die Pfähle, welche mit hinreichender 
Feſtigteil geſchlagen werden müſſen, um den 
genauen Gang des Dägva ens nie zu, verlieren. 

c) Der Sägwigen, wilcher unten, wo er 
auf bie Räder e auflisgt, durchaus mit Eichen: 
hirnholz auf 2 Zoll. ttef eingelegt wird, und 
auf einer Seſte eine Meine Hohlkelle befommt, 
wo die Näder e, weile an bes. nämlichen Seite 
«was gewölbt gedreht find,- den Wagen immer 


im feiner geraden Richtung erhalten, 


d) Die Welyaıme woran die Mäder e 
filgemadt Mad, damit nicht Sägfpähne oder 
Schatten ben Wagen außer genauen Gang fe 
‚gen können, benn gewhönlich laufen bie Mäder 
wom Wagen auf Steaßhölzer, mo Sägſpähne 
anvermeiblich find, mithin der Wagen nie die 
gerade Richtung beibehält. 


— — — 
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e) Die Räder, welche von Gußeiſen ſind, 
aber gedetht werden müſſen. — 

£) Der eiſerne Wagen, wo man ben Bam 
mit größter Genauigkeit mittelft der Schraube 
nah jeder Bretidicke einfhieben kann; ift bıe 
Baum länger oder kürzer, fo fann man mittels 
Losfhraubung der beiden Schrauben i den Was 


"gen vor und rüdmwärts fahren. 


g) Der eiferne Wagen, welder am Sag⸗ 
wagen fehgelchraubt bleibt, 

h) Der Welbaum, an dem ber Rumpf, 
milder ben Sagwagen treibt, angebracht if, 
wie mın bei Sig. 1, fchen kann. ' 

k) Die beiden Hauptſäulen, welche 3 bis 
4’ im Boden gefeht ‘werden, und am welche 
die 8 eifernen Baden s angeihraubt werden. 

I) Dee Hebel, an dem bie Schub-Keitern 
x angebracht iſt, durch welche das Einſchubrad 
m, je nachdem die Größe vom Baum iſt, vors 
warts geteichen wird. 

-m) Das Einſchubtad, welches von gut 
ausgetrocfnetem Holz zufammengemaht und 
miffinge Zahufhienen aufgeſchraubt werben, 

n) Die Saͤule, an welche ber Hebel 1 an 
gemacht ift. — 

0) Das Waſſerrad, welches erſt nach dem 
Lokal und der Strömung des Waſſers deſtimmt 
werben fann, 

p) Das Schmwungrad, welches auf beiden 
a mir ſchweren eifernen Ningen eingelegt 
wird. j j 

q) Das Niemenrad, welhes an der Peri- 
pherie etwas eingeſchnitten wird, damit ber 
Nieman nicht fo leicht abweicht, 

r) Die Kurbeln, woran d’e Stangen, 
melde den Säggatter heben, And, allein fie můſſen 
von fehr gutem zähen Hohze, oder mit einer 
angemeffenen eifernen Schiene auf einer Seite 
befhlagen werben. , 

s) Die eifernen Baden, an welchen bie 
Unmellen u fi befinten, wovon ein jedes von 
2 Seiten gefhraubt werten fann. - 

t) Der Säggatter, welcher ganz von ge» 
fhmiederem Eifen gemacht ift, nämli im zwei 
ſenkrechten Stangen, welche in den metallenen 
Mollen v in ber Nutte laufen, oben und unten 
eine Querfhi ne, welche die Stärke enthalten, 
mitteilt Keile 6 bis 8 Eägeifen vollkommen 
fpannen zu können. 3 

u) Die metallenen Anmellen, melde nur 
halb feyn können, weil fie durh die Schraube 
w nit’ auswärts und buch bis Saͤggatte 
Stange nicht cinwärts kann. — 

- * [++ 


» f 


v) Die metollenen Rollen, fin denen ber 
Säggatter läuftl, wiiche im ıhrer Peripherie fo 
* Zell meſſen, als der Hub des Säggatters 

w) Die Schrauben, womit man den Säg ⸗ 
gatter die genaueſte ſenkrechte und wagrechte 
Richtung g ben kann. 


x) Dis Enfbubreitier, welche nah bes 


Groͤñe des Baumes gerichtet wird. 

y) Dir Wentäume, weicht in den Akwel⸗ 
ken a laufen, und an benen bie metallınen 
Riten v feſtgemecht find. 

5) Die eifernen Schienen, wo ein zweiter 
Wagen, wenn man Bauhöner ſchneiden mil, 
angefhraubt wird, und d.e Bägelfen müffen fo 
weit auseinandergelelt werden, ald die Stärke 
der Hölzer, welche gu ſchneiden find, iſt; fonnem 
aud auf j ber Site 2 dis 5 Bägelfen, auf 
Falge oder gemeine Bretterdicke geftelt, einge⸗ 
bangen werden; ift der Baum Peiner, fo gehen 
Die äußeren Iser. i 
“ R) Der Riemen, welcher aber aus ſeht 
gutem und ſtarken Leder gemacht werden muß. 


Michael Reifenſtael, 
Zimmerpatiet. 


se idreibundg 


der dem Hofbucht inder Mich. Fuche und 
dem Tiſchler Johann Waldan unterm 16. 
Auguſt 4927 auf 6 Jahre privilegirten eis 


genthümlichen Maſchinen zur Verſertigung 


won Bändern aus Kifen und Meſſingblech. 
(Die Abbildung fiebe Kunſt⸗ u, Gemwerbeblast 
ro. 5 Ihra. 1851.) 


I. Arbeit. Das Stüpen. 


Man nimmt von gemaljtem Blech na er: 
forberliher Dide und von geihmeibiger Con: 
Reuttion, und fege es in die Efie (Tad. Lu 
Fig. &- 2.) und bringe ed bis zum Rothgluhen, 
aber auch nicht weiter, In (Fig. 2.) if «6 
deutlich zu fehen. . 

Sig. 1. Die vordere Anſicht der Effe in 
der Hälfte giztichnet. 

a) Der Schuber, vermittelt welchem das 
Zuglod (b) kleiner and größer gemacht 
werden far. 


Rig. 2. Das Profi a) Der Schuber von Ba 


der Seite mit der Handhade und der Nuth im 





| 
der Mauer, in ber er auf⸗ umb abgeht, — b) 


Das Zugloch. — ©) Dis Blechplotie, welcht 
man auch unter bie Eifenftange e ſchieden Bann, 


nacqhdem es nö hig if. Die Effe wird in dem 


ganyen Feuerraum mis Lehm ansgemanerk, 


I, Arbeit, Dad Reinigen, 


Da gewalztes Blech ohnehin glatt if, ab 
mithin, wenn #8 vom Roſt frei iſt, nichis mehr 
bedarf als glatt zu putzen, iſt Mar; bei Elfen: 
bie nehme man Hammerſchlag und feinen rar 
then Sand und Waffer, eimen Strohreiber und 
reibs süchtig bis es blank Alt, aber nur von 
einer Seite, denn dei ber innern Brite if «6 
si nöthig und trodne es mit Bügipahnen 
ab. 

Bei Mefjing rimmt man. Ziegeimehl und 
Waſſer, und mern es Roſtflecken hat, rathın 


"feinen Sand, wenn es fauber ift, wird es mit 


Lumpen und wngelöfhtem Kalt abgtendntt, 
Miet diefem Putzen erfpart man, daf die Bän- 
der (dom rein find, wenn fie aus der Preſſe 
kommen, was nachher eine mühfome Arbeit wäre. 


IH, Arbeit, Das Zufgueiden. 


Dieß geſchieht auf einer hierzu neuerfundes 
min Maſchine Tab, I. Ba. 1.2. — Die 
Blehplatten werden mit der blanken Bei « nad 
unten auf dem Sattel oder Schuber a gelegt, 
man läße fie in i an die Hacen mit ber Wine 
kelſeite anfichen, und ſchraubi fie mit ben 
Schrauben x auf beiden Seiten fe, und kratzt 
buch den Kratzer B die Schnitte; if bie Platte 
an einer Beite eingefchnitten, werden die Schnitte 
über Quer gemacht. Man beide fedann mit 
einer Leiſte, in der eine Nute it, Schiue vor 
Schiene ab:u. f. m. 

a u. bb hifden den Sottel, und iſt gwir 
fen den Leiften o beweglich hin und her zu 
fleben,, wie Fin. 2 deurlih from wird. — B 
ber Kraßer, der fi in m bewegt und von DI 
Feder g feinen Druck erhält, kann mittteift dee 
Handgriffen c auf der Bahn I von h nad q 
bewegt werben, wodurch mittelft den Gratfli 
Sen n die Schnitte entfiehen. Fig. 5: 4. ein 
Grabſtichel; Fig. 3. von vorte, Big. A, von 
der Seite, Sie find zwifden den Elfenftängen 
e bewerbar, und werden durch die Blägimut'et 
£ felgefkellt. Der Sattel: wird durch bie Schtau⸗ 
den 3 während dem Schneiben ſeſtgeſtelt. Das 
hngeflell bi, K, q UM mebft ben deiten 2 am 
Gußgeſtell fe. Das Bahngeſtell beſtimmt dem 


— 
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Eeader feine genaue Laufbahn, Imdem er anf 
beiden. Seitenwänpen genau Hin und Jerfiscife 
Die. Bahn, auf des er läuft, macht, daß ber 
Drud gleihförmig ift, und nur dur längere 
Srobfligela kann der Schnitt tiefer gehen. Fig. 
= firht man vor der Maſchine. Der Batııl k 
iR nah p zu bewegen oder umgekehrt, im der 
Mitte iſt der Sa tel offen gezeichnei, bag man 
die Eincihtung von den rabflideln fleht. Gig 
a0 eine eingeſchnittene Blechplatte, ehe fir ge 
brochen. Fig 5Hift das Schlufeifen, worin die 
Stangen e mit ten Grabftiheln befeſtigt find, 
hängt in c feſt, und wird mit t an vw feflges 
halten, teim Zurüdgehen des Krahere "wird t 
aufgemadt, damit die Grabftihel nicht angreis 
fen, weil fi$ dann Bir. 5 Inc bewegt, Big. 6 
had Schlußeiſen von der Seite. 
Kadın i in wahrer Größe. Gig. g.-ber Tritt, 


worauf man mıt dem inken Fuß während des, 


Schnittes ſteht. Big. 5. 7. in wahrer Größe. 


W. Arbeit. Das Biegen. 


Dieß gefchicht in der Glupe Fig. 5; ver⸗ 
‚ wittelft der Schraube a wird der Klotz b höher 
und tiefer geftellt,  umd fomit bie Sielle de 
flimmt, wo das Blech feinen. Bug erhalten 
muß; man ftellt dad Blechftüdden auf b, £ itt 
auf c und birgt das Blech über i in die Form, 
Fig. 6. fpannt auf-und drückt die beiden Zile 
nei, wie Fig. 7., das bei Tifhbändern i grö⸗ 
Ser if, wegen größerem Cylinder, if klar. 


V, Arbei“ Das Preſſen. 


Big. 1. die Preſſe von vorne, wie das Band 
Darin liegt, welches in Big. 3., in wahrer Größe 
deutlicher if. Die beiden Formklötze m find 
von hat em Stahl rein und genau wie Big. B.; 
dag zu größern Eylindern größere Formen find, 
iR Mae. Die Federn x bemirfen beim Oeffnen 
ber Preffe das gleihförmige Steigen bes obern 
Kormlioges, welcher beiderfeits, nämlid in o 
und a in der Muth geht. Die Bormrlöge müfs 
ſen alle in die Lagen nm paflen. Beim Preffen 
-wied der Kormftift Fig. $ , wovon verſchiedene 
worhanden fron müflen, bei h an Bie- 7. ger 
Atdt, mit h nah unten an de Peiffe ange 
dracht und mitreift des Hebelſe O im Form ae ⸗ 
preßt. Iſt es gerteßt, fo reißt man den Form⸗ 
Aife (welcher immer ein wenig geſchmiert feyn 
muß) heraus und befreſet das Band von der 
‘peeffe. In Big. 7 iſt q’ datum Känger, weil 
Heim Prefien h zum: Eyinder wird, woͤdutch 





Big 7. 8. der - 


4 
— und ſomit den andern Floͤgelchen gleich 
w 


sd. 

Die Eifenfhraube F geht in einen Metak: 
mutter, welche im dem Duschaige s von anten 
hinauf eingelaffen iſt. — — 

vi. Arbeit. Das Einſchreiden. 


Man faßt das Band mit der Zange Fig. 
9, 20, und fegt es vor die Schneiderädar, wie 
Gig. 6. 8. verdeutlichen. Gig. 7. iſt zu ſehr 
Beinen Charnierbändchen. 

Big. 1. Die Drehbank von vorne, Fig. 2. 
von der Nadfeite, Gig 3. der Anſatz, worauf 
die Bänder angehalten werden; Big. 4 die Rap» 
fel, worin die Spindel läuft; Gig. 6. die zu⸗ 
fonmengefeßte Schneidräder Stange in wahrer 
Größe, Die Zwifhentager a find von Meiling 
gegoffen, n ein linker und m elm rechter Biis 
gel. Werden die beiden Glügel mir ihren Buche 
ſtaben gegen einander gehalten, fo werben Bie 
Sqlitze ineinander paffen. 

Die An Am 

Bn<Bm 

Cn>Cnm 

Dr<Dm 

En> Em, da aber Am -Cm 
«+ Em,-fo wie auß-B n 4 B m ausdehädt 
wird, und mit den Sägeſchlitten größer werde, 
fo wird da ein Schnitt wie der andere. 


An=Am: 
fe Ya 
Gn=Cm 
Dn=Dm 
En= Em 


VIL Arbeit, Das Löheranzeigen. 
Zu dieſem Bebufe: gehört Fig. 3. Man 
legt des Bond mit dem Eplinder green ben 
Anfag auf m, wie in Fig. a. bei a. Deückt 
mit dem Fuß auf den Tritt o, welcher wie in 
Gig. 2 von der © t’e zu fehen ik, nur etwas 
länger, fo hebt fih m gegem die ‚Angeigflifte, 
ba fih num bei bem Schemmel der Trut die 
Kraft zur Daft verhält, wie 7 gu a, die Keaft 
aber, die Schwere eined Mannes if, fo drückt 
“fie weniaftend wie 8 Ente. 
Die Umterloge zum Band iſt wie in Kia. 
2 bei a von Eiſen und har Löcher, weihe auf 
die Stifte zutreffen, mir die Rrere, 
man herausnehmen farm, oft andere Verhali⸗ 
niffe von Löchern’ vorgemerkt werden müſſen 
unten ud oben iſt eine Eiſenplatte eiigelaffen, - 


melde . 


—— 


— 


weil die Löcher im bloßen Holz (indem fie zu 
wahe aneinander fommen) Fine Daues haben; 
der Klotz k ift auf und ab beweglich, vermittelſi 
‚den Schrauben cc, damit man bie Stifte ‚mit 
sit ber Deere ausnchmen kann, e «in Käſtchen 
wie auh in Fig. 2 et 4, 


vul. Arbeit, Das Bohren. 


Dieg ſtellt Ah in Fig. g deurlidh dar, man 
fegt das Band mir dem vorgemerkten Grübchen 
unter den Bohrer mie bei a,‘ trıtt auf den 
Schemmel q, bis ber Boßrer, wie in Sig. 10, 
an der Hilie anfteht, tritt ab und richtet gu 
einem andern Loch vor, Mittelſt den Schrau— 
ben i wird die Schnur gefpannt, vor die Schnurs 
zäder o, 0, 0, 0 Fig. 5 iſt überall ein Bohrer 
Beftimmt, und im Kalle fönnten auch bei f no 
Räder angebracht werden, und auf der gntges 
gengefehten Seite noch oier Bohrer. Die Bobs 
ver gehen romal um ihre Achſe, wenn das Rad 
M einmal umgeht. Gig. 6 ift eine Bormerkr 
jeese in wahker Größe; Fig. 7 ein. Anzeigeftift; 
Sig. 8 ein Bohrer von der breiten Seite, Fig. 
9 eine Hilfe, Big. 22 ein Bohrer von der 
Seite. Daß zu verfhicdenen Bohrern mehrere 
Röder gehören, ift Mar, 


IX, Arbeit. Das Autfaden. 


Dieß gefhieht in einer Klupe wie Fig. fr, 
man läßt dad Band mit dem Cyolinder bei i 
an ber fharfen Ede auffigen, fpannt feft, haut 
mit einem Meißl, ber gerade in die Lücke paßt, 
vermittelt eined Burgen Schlaahammers aus, 
wei c iſt die Klape höher, damit man einen felten 
Gegenhalt hat, und ſchief, damit man beſſer 
die Stelle fieht, die-man aussuhaden hat, bei 
der Klupe muß ih der Arbeiter fo flellen, daß 
die größere Laſt feines Körpers auf den Schem⸗ 
mei fält, und der Meißl muß beim Aushauen 
immer auf ter geriden Kante i angriept wer: 
den, damit feine Dicke tiefer und keine ſeichtet 
wird... Fig. 2 ein Meifl von der Seite, Big. 
5 von der Breite. i 


X. Arheit. Das Nietenmasen 


Man. nimmt hieju Draht von erforbderli« 
her Dide, richtet ihn gerade, ſetzt ihn in Fig- 
4 bei x an, und haut auf a, bei dünnerm 
Draht Fönnen mehrere auf einen Dieb ab: 
sehauen merden. Die Tote C if meiter 
uad näher zum fleflen, welches die Länge der 


Stiſfte beflimmt. Die Stifte zu Aufiakbändern 
werben auf einer Seite zundlich zugeſpitzt, Tab, 
vi, Bis. 6 auf dem Schleifſtein; man nimmt 
nämlih 5 oder 6 zwifchen zwei Brettchtn von 
hastem Holz, woron dos unsere fo ausgerundet 
ft, dag mın 6 Dtifie hincinlegen kann, und 
noch 4 daneben Platz hätten, dee Länge nah 
dürfen fie nur bie Hälfte hineingehen , Irgt dab 
obere Bretichen daranf, hält «6 zulammen und 
reidt mit den Daumen die Bretten aufelnom 
ber, fo, daß fi die Miten um ihn Ahle 
drehen. 

xl. Arbeit, Das Zuſammenſetzen dir 

' Charniere. 


Bedarf wohl feiner Erflärung, denn man 
nimmt einen linken und einen echten Flüget, 
ſteckt ſie zuſammen, ſchlaͤgt den Stift burg, 
und klopft das Band zuſammen. — 


All. Arbeit. Das Canten-Beſtoßen. 


Die Bänder werben Big. ı elngefpannt, 
wie a ,mit den Cylindern nach unten und im 
Nichtung von a nech b, wman feilt uun von a 
nad b oder umgekehrt. 


Bon den Auffagbändern. 


„Man verführt mie bei den Charnierh, 
nämfih man glüht, gerfähheider, biegt, (nur 
nah einem größeren Cylinder) man preft fk 
in die Form, und nun werden die Löcher ger 
ſchlagen und genieret. Das Löherfhlagen gt 
fhirhe auf der Mafchine Fig. 2 und 5 und 
swar wie Big. 4 und 42 auf einen Schlag. 
Die Löger a, b, <, d werden genietet, und 
das Band auf beiden Selten auf den Fläden 
seihliffen, fo, daß die Maren oben umd bad 
Band nah hinten etwas. dünner wird, Nun 
werben zwei und zwei wie Big. 7 eingefpannt 
and bie Kanten befoßen, ber Stift wie Fig. 12 
hineingefhlagen,, die Mutter eiageſchnitten und 
die Eiheln oder Knöpfe feſt eingeichzeubt, wie 
Fig. 8 — Die Eichtin oder Knöpfe Fig. % 10, 
zı. (von verfhirdener Facçon) werden gegoffen 
und abgedreht. Werden eifene Bänder mil 
Mefiing überzogen, fo geſchteht ſelches beim 
Preffen, und der Ueberzug wird mit den Mur 
ten b, c, d gleich feft genietet. Was das 
Schleifen, Polieren 16. betiufft, wird keine bie 
fondere Erflärung bedürfen. Beim Löcher ſchla 
gen fegt man fih vor den Ambos und auf beie 
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5. 4em,, mo ik einım die zu Werfertigene 
den und im andern Die Berfertigten: ſich befiny 
Die Käſtchen find alle gieip uns ‚gehen 


den Seiten cin Räfdien se, wis oben In Zus. W. 
#ig. 


vom Befpneiden au durch die ganze Babritation 
Pig ß 


Big.'2. 3. Der Ambos, welchen man von 
© Rah q tüden kann, je nachdem «8 nöthig if; 
b bie Leere, welche ; 
e das Sch/ ‚gewicht, meldes auf beiden Seiten 
in der Much geht und ſich, 
in q feibft aushackt. 

Fig. 5, ein Dur oſchlag 
Große. 


in feines wahren 


— — 
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623 Ofens für bie Berfertigung des bodroge, 
nen tragbaren Gag durh den Druck der Res 
forte, worauf der Untergeihnete ein Privile· 


A. Der Ofen iſt ein mafjiveg Gebäude von 
Dierecfigten Backſteinen. 
B. Das Innere iR ina Wölbungen abgetheilt 
und 4 Zoll im innerfien Durhmeffer — 
auf der erfien ruht Die Retorte, welch⸗ 
von 4 Heitzmündungen gewärmt iſt. 
Die welte Wölbung geht über die Re⸗ 
forte, Damit die Hipe 
wird, B 


©. Die Retorte beſteht aus einem Stũck ge 
fhmicderem 
andern gebohrt, und mit 
ſchrauben geſchloſſen. 
D. Sie hat 8 Zou im ãußerlichen Durch meſt 
— — in dieſer Retott befliliee ſich da⸗ 
el, welches ſich in Hydrogen· Gas von 
wandelt. 


X. Das Dit fälle von einem Woſſer⸗Behaͤlter 

zextnittelſt einem Mohr von drei Zoll me 
fang, melde 2 Bug Länge hat, 
Bon ber Retorte an seht eine 

F. Brife, um ben Gang bes Deles, vermit, 

telſt einem Hähnden zu beflimmen , Wels 


wei Mu'ter, 


mehr concenzrier 


Eifen, von einem Ende zum : 


G. 


3 


"bes über die beſagte Brille augebtaqct iq, 


wo alddana das Def in derwandeltz 


entrinnt, Dusch 


eine Röhte üteer der Retorte angebradt — 
unter deren ditekte Line, befinder eiu 
anderes Rohr, welches Inden e⸗ ns mie 
inem 


: | 
Behälter oder einer Buͤchſe mipeist, um 
das nie verbrauchte. Dei fowohl, als den 
Theer, durch die Verbidung gebilder — 
du empfangen. 


Die Röhre über die Metorte, mißt zehn 
Schuh Höhe — auf 16 3:1 Eirconfereng 


— am Ende derſe lben iſt Gin anderes Nohe 


angebracht, welches mit einer : 
Sdlangentoͤhre in Verbindung ſtehet, die 
ſich an 


* ein Geſchirr lehnt, ſo ohngefaͤhr zwei Cu⸗ 
ein 


bikſchuh enthält und duch 
gefeummteg Rohr verbunden iſt. 


Das erſte Geſchirt iſt in Verbindung 
mit einem 


. andern Geſchirt, von der nãmlichen Aus. 


dehnung al⸗ das erſte, in melder ſich das 
Waffer befinde, um damit das Gas gänze 
lich zu Feinigen, von bem imeiten Geſchirt 
begibt ſich das Gas burg eine Schlamm 
roͤhre in ein 

Behälter von 16 Eubiffug, 

leder den Behätter zf ein Hahnen angts 


bracht, ber su feiner Entleerung bieuen, 


Dben darüber ift ein Hahnen, bei welchem 
ein Rohr von drei ELI Umfang angebracht, 
welches ſich durch einen andern Hahnen auf 
dem Delbehälter begibt und weldes man 
das Drudcoße nennt, damit das Dei von 
unten unb oben gepreßt, durch ſein eigenes 
Gewicht herunter fäte, 

Das Gas entrinnt aus dem großen Be 
dälter vermitteln 
einem Hahnen, an melden man 


zige Mittel des Drudis von der Retorte, 
ohne Hülfe der Pumpe ober des Safı 
meterg, 


V. 


— 


ie Yemofphären find kenntlich vermittelſt 
einem Manometer, dei dem großen Behäls 
ter ongebradht, tie mitelnanber in Berbins 
dung ſiehen ſo, daß das Gas indem eb 
nos Quedfilber , weich; die Atmoſphãre 
vezeihn⸗et/ prüdt ; 
wu Röhrt gefaltet And, von 
diti 300 Hhe von Ceyſialglas. 


V. Due Dust Silber 


ehe Tubus und 
if geſchle ſſenen Buͤchſe 


W. eingefäloffen 
Loadon, im Ap 
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herechnet nah der. 
in 1a einer dtme⸗ 


eilt 1827. 


Darin Weilamen, 


and Augsäu'g- 


we 
Pe 


m — — * 
Intelligenz-Blatt 
Bar ven 

Mainkreis 
reich s Bayern. 








— —— — —ñ —ñ —— — — — — — — —r — — — — — 
Würzburg. " Dienstag den 17. Day 1831. 


zu EEE — — — — — 
Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisftellen. 


Nras, praes. 14370. Nrus. esp. 13974, - pr. 14. May. 1831. 1426. 
; (Hebammen Prü’ung betr.) . 
Im Namen Seiner Majeltät des Könige. 

Die Öffentliche Prüfung der in dieſem Jahre unterrichteten Hebammen wird am 30. dleſes 
Monats an biefiger Hebammen-Schuie ftatthaben, was denjenigen, bie biefer Prüfung beyzuwoh⸗ 
ren wünſchen, hiermit bekannt gemacht wird. “ 

Würzburg den 11. May 1831. 

j Königliche Regierung bed Untermainkreifes, 
Rammer des Junern, . 
rhr. v. Zus Rhein, Prifident. eb 

ee — — eoll. Lommel. 





Nrus. pracs. 10905. Nıvs. exped. 11-414. pr 14. May 1831. mr. 
An ſaͤmmtliche Kreis» und Landgerichte, dann Tarämter 
’ des Unter Maintreifes. 
(Die Tarirung der Dolldefraudsriond: Verhandlungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Könige. 

Bey der Pruͤfung der Sportel-Rechnungen bat ſich ergeten, daß mehrere f. Tandgerichte 
des Unter Mamfreifes auf den Grund eines bödsiten Reſcrivts des f. Staats-Miniſterinms der 
Juſtiz vom 14. July 1529 für die Verhandlungen in Zoll-Defraudationd Angelegenheiten Die 
Taxen nach der proviforifchen Tacordnung vom Jobre 1810 berechnen. 

‘ Da jened hoͤchſte Refeript binfihtlich der Tar⸗Berechnung bey Zul-Defraudationd-Berhands 

lungen nur auf diejenigen Theile des Königreihd Anwendung findet, in welchen Die proviſo— 

riſche Taxordnung eingeführt if, waß im Unter Maintreife wicht, ber Tal it, fo wird nach 
e (®) 


1243 1244 


vorhergangenem Benehmen mit dem f. Mppellationsgerichte bes Unter⸗Malnkreiſes hiemlt verfüg 

daß bey der Tarirnng der Verbanblungen in Zoll⸗Defraudations-Sachen nad Maßgabe be 

$. 111 des Zollgefeges lediglich die bey denfriben für bie polizeplichen Unterfuchungen dermalen 

noch beſtehenden Tar-Normen anzuwenden ſeyen. N 
Würzburg den 9, May 1831. 


Königliche Bislerung des Unter-Mainfreifes, 
e 








ammer der Finanzen. 
Sreyberr von ZurRpein, Präfident, 
e v. Wein bach, Director 
eol. Nidela 
Aru praes. 266. Nrus. cxp. 308. pr. 13. May 1831. 1414, 


(apitals⸗Verlooſung betr.) 
- m Namen Seiner Majeltät des Königs, 
Die Ziehung der für das Jahr 1831 heimzuzahfenden 20,000 fl. vierprogentiger Aſchaſſen⸗ 
Burger Obligationen au porteur wird bey dem k. Stadt-Gommiffariate zu Afcpafienburg am 1. 


Zuny [, 3. vorgenommen, und ed werden die gezogenen Nummern feiner Zeit befannt gemacht 


Wuͤrzburg den 10. May 1831. — 
Königliche Regierung des UntersMainfreifes, Kammer ber Ginanzen, 
als Staats: Schulden-Tilgungs:Eommiffion. 

Srepberr von ZusRhein, Praͤſident. 
v. Weinbach, Director. 
Then 





vol. Kauſhinger. 


Rros, pre“ 11923. Nrus. exp, 13791. praes, 6. May 131. 158. 
(Die Irgate der verlebten Amttosgtin Kießner dabier zu frommen und mohlrhätigen Zuwaden beim.) 
gm Namen Seiner Majeität des Königs. 


Die dabier verlehte Sophia Kiefner, Wittwe des verftorbenen juliusſpitaͤliſchen Amtörogns 
Kiefer, bat -in ihrer legten Willendmeimung 


4) dem Julius⸗Hoſpitaie als Zufuchtsors armer gebrechlicher Menfchen zweyhuudert Oufden, | 
4) der Kirche zu Oberduͤrrbach, zur Anfchaffung mörbiger Kirdengerärhichaften zehn Gulden, 
3) dem Inſtitute fir franfe Dieuſtboten dreyhundert Gulden ald Legat 

geivender, 


Die fromme und wohlthätige Handfung wird hiemit zum ehrenden Andenten an die Bet 
Rorbene zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. ‘ 


Würzburg den 6. May 1831. — 
Königliche Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Inner. 
Erepherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 


—— — — 


praes. 1% May 1831. 1413 
Oen Unterricht für die Hufbeſchlagſchmiede betreffend.) 
Die uuterfertigte Stelle macht hiemit befannt, daß der Durch das organiſche Edilt Aber 





soll tommel. 
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das Veterinar⸗ Weſen (Regierungsblatt 1310 VIIT. Stuͤck 6. 24) vorgeſchriebeue Uuterricht für 
die Hufbeſchlagſchmiede mit dem 1. November dieſes Jahres feinen Anfang nimmt, 

Alle diejenigen, ‚welche der gefeßlich vorgeſchriebenen Approbation bedürfen, haben bey 
diefem Gurfe um fo ficherer zw erfcheinen, als ſolche nad) Eröffnung des Unterrichts nicht mehr 
angenommen werben dürfen, ſondern bis auf den wieder beginnenden Sommer⸗-Lehrcurs, wel 
ger auı 1. April 1832 feinen Anfang nimmt, ohne weiters verwiejen werden muͤſſen. 

Münden den m May 1831. 

Königlich bayerifhe Gentral-Veterindir- Schule. 
Frhr. v. Kefling. 
u 3. Obermair, k. Stabsbuchhalter. 





| ee | praes. 13. May 1831. 1413. 
(Soncurs für die Aufnahme von Schülern in die k. EentralBeterinärsSchule.) 

Der Concurs für die Aufnahme von Eleven in die k. Central⸗Veterinaͤr⸗Schule hat die⸗ 
ſes Jahr am 26. October ftutt, und faͤngt früb 8 Uhr an. 

Diejenigen, welche diefen Concurs zu machen gedenfen, miffen bie in dem organifchen 
Edicte ber das Veterinär s Wefen (Negierangsblatt 1810, VnI. Eric $. 17 und 19) vorge, 
fchriebenen und gebörig geitempelten Zeugniffe, nämlich 1) den Taufichein, 2) die Schul⸗ 
Zeugniffe, 3) das gerichtsaͤrztliche Atteitat, 4) das Sitten und 5) das VBermögend + Zengniß, 
entweder nod) vor dem 1. October bieher einjenden, oder diefelben bey ihrer perſoͤnlichen Am 
meldung zum Concurs gehörig beybringen. ' 

Münden den 6. May 1831. 

Königlich bayerifhe Gentral»Beterinär Schule 
Frhr. v. Kefling. 
J. Obermair, k. Stabsbuchhalter. 





Kreis- und Dienſtes-Notizen. 
praes. 12. May 1831. 1406. 
Die Schufftelle in dem Pfarrorte Arnshauſen, öniglichen Landgerichts Enerdorf, mit 
70 Werttags⸗ und 29 Sonutags-Schuͤlern, und einem Ertrage zu 306 fl. 86 fr., iſt durch dem 
Tod des Lehrers Kraus in Erledigung gefommen. | 
Die Bewerber um dieſe Echulitelle. haben ihre nad) böchfter Verordnung vom 5. Juny 
4830 — Kreis + Intelligenz » Blatt Nr. 69 — einzurichtenden Bittgeſuche mut den erforderlichen 
Zeugniffen binnen + Wochen anber vorzulegen. 
Aura, königlichen Landgerichts Enerdorf, am 10. May 1831. 
Königlide Diſtrikts Schulen⸗Juſpektion. 
And. Shimpf, Pfarrer und Diſtrikts-Schulen-Juſpeltor. 
— ————— Tan BES RE SER So Sp e 
; MWalentin Wißmann dabier mit ber febi 
Amtliche Bekanntmachungen, "Barbara Konrad biefelbii errichteten nahe 
f Srup —— —— be3 
. eſetzes dom 4len Jung 1822 am Diendta 
praes. 14. Map 1831. 14428. ten May db. Ian bie bey dem en 
” Das Prorlamı über den wegen ber weils vange zum Pönlgl Kreis: und Stabtgerichte 
Sen MDereyelidung des Hulmahermilflers befindlige ar —— Tage ange 


x 


aa 


deftet, damit In bi-fem Zritraume jebermann 
Einjiht davon nehmen, und feine etwuigen 
Einwendungen unter dem Rechisnachteile bed 
Ausfobluffes andringen Fönne. 

Am Fteytag ten 97. Day I. I. Vor⸗ 
—wittags 10 Uhr wird fodann, wenn Feine 
Einwenbungen erfolgt find, der Einkindſchaf⸗ 
tungs:Dertrag beilätizt werben. 

Würzburg am 14. May 1851. 2 
Königl. Kreis» und GStabtgeridt. 
Hört, Director. _ 

v. Elanner. 





F 2. 

6) 3. praes, 6. My 1831. 1334. 
r Mittwoch ben 4.6. Mid. Mittags 12 
Uhr wurde dahter vor dem Xeufelsibore, 
links neben ber Einfahrt zur Reisgrude amuhble 
an ber Breiiprwand des ertiean Öartend in 
Brennneſſela ein neugeborneß todtes Kind 
männlidhen Gefblehig ohne alle Bedeckan 
und. Kleidungsſlücke gefunden. Dasfelbe t 
vollfommen, febr ſtark und wohlgeflaftet, 22 
Bol lang, 8 Pfd. 9 Lagen medtziniſches Ges 
wicht ſchwer und mag kaum 20 Stunden 
geboren geweſen feyn. Deſſen Kopf if 

‚ bünn und bdunfelbraun behaart, die Naſe 
etwad breit und aufgebogen, daß Kinn rund 
mit einem Grübhen. Die Nadelſcnur, in 
einer Ränge vom Körper zu 18_ Zoll abge⸗ 
ſhaltten, deſindet Ah noch am Korper, wel⸗ 

cher fonit feine beſonderen auffalleuden Kenn: 
rg und Spuren von Beriegungen an ſich 
taͤgt. 

Ulle Juſtiz⸗ und Polizen : Behörben wer; 
ben erfucht, binfihtlih ciefed neugebernen 
Kindes, ber zur Zeit no unbefannten Mut⸗ 
terveffeiben, zefp. der Toitrrin fhleunigfls 
gefäilig ſorgfälltge Nahforfbungen anzus 
fielen, und im Eatdeckangöfalle Nachricht 
ander mitzuthellen. 

War dura ben 6. Mah 1351. 


Königl Kreis, und Stadt-Gericht. 


Hörl, Director. ‚ 
geibleln. 
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praes, 15. Map 1831. 1441. 


8) 1 
Haf der Sirape wiſhea Bifwofspeim 


— 


128 
und Megfurt wurben am 18. April b, Irst. 
fiedenz'g iwey Gulden (72 fl.) unbeinige Kreu⸗ 
ger, die in einem Sul eingrfiegelt waren, 
unb aud ganzen preußiſchen Thalern, fo wie 
aus bayertfchen Münzen in verfiegelten Rol⸗ 
len.beilanben fegn fell, verloren. 
Der Binder wird aufgefordert, biefes 
@elb bisher zu erlegen. j 
Bifbofshelm am 6. May 1831: 
Königlides Landgericht. 
Krafft, Ener. 
Enbres. 





; 2 
(2) 1. praes, 15. May 1351. 1442. 
An ber Nacht dom 9. auf ten fo d. 
M. wurben aus dem Haufebed Martin Kög- 
ner von, Oderpletchfeld mittel Einbruchs 
folgende -Begenftinde entwenbet: 
1) ein Stück pänfenes, jedoch ungebleid- 
ted Tuch, tm Werthe zu 14 fl, 
2) ein großer, meffingener, gegoffener Tie 
gel, mit ben Buchſtaben M. K. bezetchs 
net, wertb 7 fl.; 

5) cin Fleiner detto ohne Zeichen, werrb 3 fl, 
4) 40 Pb. grünes, eingefaljenes Schmelr 
nenfleifh mit einer Geite , weith & A. 

Diefen Diebflahl matt man zum Behuf 
ber Entvedung bed Toäterd und der entwens 
deten Gegenflinde öffentiih biemtt bekannt. 

Detteibach ten 14. Map. 1831. 

Königliches Landgericht. 





5. 
(5) 8. praes, 9. Map 1851. 1379. 
- Bm 11. März d. 9. gefhah dem Georg 
Hodreia In Unreretfenpeim ein. Dieddadl am 
einer Schnur Korallen, einem hieran bängens 
ben dergofbeten Thaler und einem Nribss 
halstuche nad ber dermaligen Mode, dunkel⸗ 


‚rotb, mit. verfäietenfarbigen Roſen und 


lumen. 

Die Korallenſchnur und ber Thaler find 
berelt3 In Gerichtähänden , das Halstuch aber 
noch abgehead. Der Verdacht dleſes Diebſßahls 
faͤllt auf den wnten ſignaliſirten Schneider⸗ 
gefellen Johann Weigand von Soͤmmersdorf, 


} ) 
der ein unfläted, bages Beben führet, bereits 
[oma en Diebflables beflraft wurde, und 

effen Aufenthalt bisher nicht ausgemittelt 
werden konnte. 

Diefermegen werben ſaͤmmtliche Berichts. 
und Polizep-Behörden erfucht, auf den fignas 
 Ufirten Welgand Spähe eintreten zu laffen, 
folden im B tretüungd: Falle fe zu nehmen, 
unb anber abzuliefern. 

Volkach am 6. Map 1831. 
Königliches Landgericht. 
Ehlen. 

Ottenweller. 


Signalement des Johann Weigand. 
Alter, 23 Jahre. 
Größe, 5 Hg 


Haare, rothe, kuri abgeſchnlttene. 


Stirne, breite, 
Augendraunen, rothe. 
Wugen, graue. 
Mund, Kleiner, 
—— 8. 
im, fpipes. 
efihtäfarbe, blaffe. 
orperbau, ſchlank. 
Kleid 


ungen. 
Ein hellblauer Ranyuin-Käras, eine grüne 


tuchene Hofe, eine noch ſaudere gefteifte - 


efte und eih’fogenanntesDedeltäppipen. 
6 Mi + 
(5) 2. praes, 9. Map 1851. 1377. 
An bie kal. Rentämter des Unter, 
Mainkrelſes. 


Die Aufrechnung der Zehlungen für bie Fat. 
rn PR Be betr. st 


‚bed Gefhäftes fullen nah Schreiben der kal. 
Milktatrfonds: Kaffı vom 23.0. Mts. alle 
Bablungen, welde für ibre Redinung gelelſtet 
werden, nur in ein und dbasfelbe Wer: 
zelchaiß gebracht, ſohln mit Werlaffüng ber 

. Dupilßate auch nur elnfach eingsfendet wer 
be 


n. 

Um jedes Mißverſtandniß zu befeitigen, 
wird bemerft , daß 

a) die Penflonen ber Militair » Wittwen, 

b) die Uaterhaltungs, Bepträge - und Un⸗ 

terflügungen ber Waiſen⸗-Kinder, und 

©) die Zulagen aus dem Javalidenfonde 


— — 


ur Verelnfachung und Eclelhterung 
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zu biefer Raffe refortiren, und alfo nach 
obiger Bejeldynung bebanbelt werden 
folen. Doß bie für Rechnung ber kgl. 
Haupt: Kriezt:-Kaffa zu bejahlenten Pen» 
fionen aud fernerhin in ein abaefonders 
tes Derzeichniß.zu bringen und fo aufjus 
rechnen find, verſteht ſich von felbfi. 
Würjburg am 9. Map 1851. 


Kol. Unter: Mainkreid-Raflfa 
Bogner. Quante. 





x ‘ 
Er: 7. 
Q) 1. 


Das 
Bab Brüdenaum 
wirb auch in diefem Jahre, wie früher, den 
45. Juny wieder eröffnet. 

Da das Waffer der hleſtgen dreh Mine 
ralquellen im gegenwärtigen Jahre, nad) che⸗ 
mifher Unterfahung, feine alte befannte 
Heilungẽekraft noch fort befigt, daher eines 
eiteren Zodes wohl nicht bedarf; fo unterläßt 
man bie Beſchreibung derfelden in ber fetteften _ 
Ueberzeugung, daß bie hier lattgehabten Kuren 
das Bad ohnehin in ben entfernteilen Laͤndern 


raühmlichſt befannt gemacht baben. 


Bär bie erforderlichen Bebärfniffe fomohl 
In Htnflbt der, Bozie’n ald auch der Lebent⸗ 
witttel iſt befens geforgt, und wird ſich hies 
figed Bad durh Bllligkeit, verbunden mit 
prompterer Bedienung , die Zufrtebenahrit der 


. verebrlihen Gaͤſte zu verfühenn wiffen. Dabep 


mil man nicht undemerkt lafjen, vaß bie Im 
Saalbau ganz neu aufgematlen Zimmer bies 
jenigen Zir. Gaͤtte, welde bereits früßer das 
Bad befuht haben, In diefem Jahre beſon⸗ 
dest angenehm üderraſchen werten. " 
Die veredrlihen Gaͤlle, welche Loglen 
wünfben, belicben in ihrem Mingelgüichreiben 
den Tag ibres Eintreffend ‚beplimmt auszus 
drüfen, Nur von dieſem Tage an beginnt 
bie Referoirung und wie bilig auch die Zad⸗ 


‚tung. Sollten übrigens Briefe einlanfen, 


in welden der Ünfunftötag nicht beiiimme 
angraebenifl, fo. mädten diefe unberüdjitige 
gelaffen, und mit Dergeben ber Kogten an 
ben ‚Erfifommenden fortgefabten werben. 
Man freut ſich, ben Wünſchen ber ver 
ehr.ipen Kurgäfe in Allem juvorfommen zu 


—X 


“Finnen, und ladet freundſchaftlich zu elnem 
zahlreichen Befucbe ein. 
Bad Brückenau ten 25. April 108314. 


Die 
Pöntgl. baverifhe Bab; Infpertion. 


Pariſel, Jafpector. 





Amtliche Verfteigerungen. 





1. 

(5) 1. präes, 14. May 1851. 1431. 

In der Eoneurdfahe bes Henfionttren 
Pal. Dberlleutenants Johann Baptiſt Wald» 
däufer dahler werten bie zur Maffa gedört- 
gen Mobilien an Beiten, Weißzeug , Schrein 
jeug, Kücengeſchirr und fontigen Hausge⸗ 
säthfhaften 

Mittwoch ben 25. Map db. J. 
Nachmittagt a Uhr 

im Wohnbaufe 5. Difir. Nto. 102. an bie 
Heifibietenden gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich verfauft, und joblungsfähige Kaufd- 
lebbaber biezu eingelaben. 

Würzburg am 43. Map 1851. 
Köntgl. Kreis: und Stadt, Gericht. 


‚ KHörl, Director. 
Big 8wack. 





2 

5) 1. praes. 14. May 4831. 1433. 
In ber Tpellungsfahe ber Katbarina 
Ehrmann dadier wird am Dienstag den 24. 
d. M. Vormittags 11 Ubr ber zur Mafla 
Öriae 1 Morgen Kieeader fammt dem 
rtrage am Lengfelder Pfade, neben Mogls 
tatörath Yulsdorf und Poklillon Brand ge 
egen , zias- und lebnfren, „ übrigens jebent: 
“ bar, bierori® dem öffentlihen Sir iche aus ge⸗ 
feht, und dem Meitivietenben unter ben bey 
Lem Sttiche zu eröffnenben nährren Bedings 
aiffen gugefihlagen , welches Kauföllebhabern 

gur Nachricht dient. 

Würzburg ben 14. Map 1851. 
Königl. Kreis- u. Gtabigerigt. 
Hörl, Director. 

». Elanner. 


—— 


füden Us 


252 
5. 
A. praas. 15. Map 1851 1416. 


Im: Eoneurfe des Eonfulenten Rohr da⸗ 
bier wird dad zur Muffe gedörige Modilare, 
bedebend in Schreinerwaaren und Kleibunzge 


Montag ben 6. Junh d. J. 
Nahmittans 2 Uhr 
im 1. Dir. Nro. 110 gegen gleih base. 
Bablung verſteigert. 
Würjburg am 9. May 1831. 
Königl. Kreis. und Stabt:Geriät 
Eu Hört, Direclot. 
0. Elanner 


\ 





. 4. ü 
(3) 3 praes. 19. April 1851. 1166. 
Um Montag ben 30. Map früh 11 Ude 


"wirb das machbefchriebene, jur Euratel ber 


Kupferihmied Materfben Reliklen gebörige 
Wohadaus 2. Dir. Rro. 508 unter ben 
bep dem. Striche bekannt zu madenten Be 


dingungen bey der unterferligten Stelle öffent« 


lich verkeigert, wogu- die Kaufhlußigen mit 
dem Bemerken eingeladen werden, id 
diefelben wegen der etafimelllgen init 
des Haufes an den Bormugd Hammerfhmieh 
Georg Jäger dahler ju wenden haben. 
Befhreibung bed Haufen. 

Dis Wohubaus 2. Diſtt. Nro. 508 te 
ber Näbe bes Holztbores bat 17 Schuh 6 
Zoll Breite, 20 Sub 6 Zul Tiefe und 5 
Stodwerke, wovon ber erile von Steinen, 
die kepden andern von Holz gebaut find, 

Der erfle Stod emtpält eine Kupfer 
ſchmiets- Wertlatt obne.. Einrichtung, «ine 
Kohlenkammer, Vordlaß und Motrut. 

Der zweyte Stod enthält ein heißbares 
Zimmer, eine Kühe und DVorplag, 

Der dritte Stod enthält ein beigbase® 
Zimmer, eine Kammer und Vordlatz. 

Pe dem Boden find 5 Mejzanen ange 

t. 7 E 


Würzburg am 16. Upril 1851. 
Königl, Kreid- und StadisBeride 
Hörl, Director. 
. ” Elanner. 


5 
+ praes, 15. Map 1831. 1418. 
Das im diesjährigen Kreis, Inteligenp 
Blatie Ar. 21, 26 und 28 bereitä -nÄder bes 
ſchr edene Lebngut, Rıgeläbofgenannt, wird, 
nachdem en bef zweyten Strid stagfabrt gar 
kein Gebot blexauf „eiegt worden id, nunmehr am 
Mittwoch den 9. Junius d. J. 
Rohmiltags Q Uhr 
uf dem Hote feio dem brliten und lepten 
Stride ardg-frpt, welches den Liebhadern mit 
dem Unbange jur Kenntniß bringt, daß der 
befintiioe Zuſchlag fogleid erfolgt, 
Weyders ben 6. May 4831. 
das Föntgkin baye. Landgericht. 
5. Kranfp. des fol. Zanbı. 
Kapp, Met. e 
Mezler, Rotepr. 


6. 
(B) 3 praes, 4. Map 1831. 1292. 
Iyhy Selge böhfler Megierungsverfügun 
werben - Donnerfiag den 26. Mapl. gt 
gend 9 Uhr in Loco antbeales 


a) bie Zeb’ntfiheuer zu Allerlsbauſen, welcht 
von Steinen erbaut, 4 Stock hob, 6% 

Scabd lang, 30 Schub breit ıfl, und eine 
Diefbtiense, 9 Barren und einen Boden 
zum Wetreidauffbätien entbäit;, 

6) 3 Zaqmwerk 391 Quadrat Ruben Wleſe, 
der ſogtnannte Beſtallungsſer; 

«) 2 Tagwent 128 Duadrat:Ruthen, bas 
Sperberimiedlein; 

4) 1 Zagm. 99 Quadrat Ruthen, bie Stoͤckert⸗ 

i . 


efe 
06 Zen. 96 Auabrat : Ruthen, bie Wed» 
eimirje, 
ni a 348 Quabrat- Ruthen, bie Pfaf- 
nmier 5 
27 Zugm. 391 Quadrat » Rutden,. bie 
Bauersmiehe, 
k) a Tagw. 55 Quadrat, Rutben, 
und vordere — Wieſe. 


Ferner wird an demſelben Tage Nach— 
mittags 2 Uhr In Loco Todenwelſach die 
ebenifheuer allda, welche 1Stock hoch, von 

5* erbaut, 48 Schuh lang.-29 Schub breit, 

mit einer Deeſchtenne, 2 Barren und 1 Bo: 

den zum Geltteid, Aufſchütten verfchen ik, 


bie bintere 
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unter den normalmäß'gen Bebingungen s, r; 
der öffentliten Vertieſgerung außgefept. . 
«bern am 98. April 1851. 
Königlides Rentamt. 
Groß, 
EEE nenn mn, 


Gerichtliche Ladungen. 





4. 
(8) 35. praes. 7. März 1851. 666. 
In tem Lagerduche bed unterzeichneten 
Pl. Kreis: und Etspt»Geridis il auf den . 
dem Kafpar Shwrater von Unterdürrbach 
und nadıder deſſen Zetamente, Erbin Ellſa⸗ 
betba Klinger von bier zuflehenden ein Moͤr— 
en Weinberg im Weußen noch ein Kauf 
—XB su 80 fl. nebſt Unterpfandsrecht 
für Marla Barbara Bop von bier nad Kaufs 
brief vom 51. December 1778 einzeiragen, 
Da nun meter dieſe Maria Barbare 
Botz no) deren Erben außzefundfa:ajter wer 
den können, fo wird nun auf Yirirag der 
aunmehrigen Eigentbümer biefe# Grunttiüdes 
na H. 52 des Hypothefen: &efege6 vom 1. 
Jump 1823 derjenige, welder ein Recht auf 
diefe Forderung zu haben glaudf, zur An 
meldung die ſes feines Rechtes innerdaid. 6 
Monaten von heute an, und jmwar dey Der 
inf feines Reqtes hiemit Öyenıich dorgela⸗ 
n. 
Würzburg den 5. März 1831. 
Königl. Zreit und Stadt: Beriät. 
. Hört, Director. 


Leiblein. 





9. 
(3%: praes. 6. Map 1851. 1349. 
Bergen bie Hiatetlaſſenſchaft des Hof 
rathes Dr. Valertus v. Herrlein zu Pfan 
welſach iſt der Concurs der Gläubiger er 
Raant und innerhalb der geſetzlichen Frifl die- 
Berufung biegegen nicht angezetat mworben, 
Es werben dader die gefeplihen Ebdiciätage, 
wie folgt: 
ter zur Anmeldung und Nachwelſung ber 
Burberurgen auf Dienktag ben 51. Mıy 
au5l.. . , , - 


a3) 
gier zur Dorbringung ker Einreben auf Don 
nerötan den 30. Jund 1851, 

Ster zur Wngabe der Schlußdandlungen auf 
onnerötag ben 28. July 1851, 
ebedmal Dormittagd 8 Uhr friigefegt, unb 
lezu fämmtliche Gläubiger bed verlebten Dr. 
Malerluß v. Herrlein unter bem Rechtsnach⸗ 
 theile öffentlich vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheines am erſten Edictstage bie Aus ſchlie⸗ 
zung ber Forderung von ber Eoncurdmafle, 
das Nicterfhbeinen bey ben antern Edlets— 
tagen ader bie Uusfhließung mit den an benfel: 
ven vorjunehmenten Handlungen jur Folge 

" Babe. 
-  Hiebep wird bemerkt, ba6 das Mobllare 
auf 222 A. 33 fr., bas vor ber Hand noch 
nicht veräußerlide Grundvermögen nah ber 
neueflen. Shäpung auf 5861 fl. einge werthet ⸗ 
und etwa 900 bi8 1000.fl. anabmaffırten Res 
venuen bisponibel fepen, 
Bep dem erfien Ebictstage wirb zualeich 
son ben Glaͤublaern über bie Behandlung 
der Activmaffa Berathung und Beſchluß ges 
faßt werben. 


Eadtid werten jene, welche don der dem 


Gante unterworfenen Nachtaſſmaſſa etwas In 
—— baben, aufgefordert, ſolches bey 
ermeidung- nodhmall;en Erſabes unter Bor 


behalt Ihrer Rechte bep Gericht zu übergeben. 


Deer. Schweinfart am 25. pri 1831. 
Königl. Rreids und Gtabtgerigt. 
Frhr. 0. Gebfattel, Director, 

U Kauffmann. 


— — — 


3. ’ 

(5) 5. praes. 7. May 1851. 1366. 

Zhomad Feuerbahb von Hergolshauſen 
will frin Vermögen an feine Kinder abtıes 
fen, wröbalb die Vornabme befien Glaͤubiger 
nötbig iſt. Wer an denſelben eine Forde⸗ 
rung ju-maden bat, bat ſolche Mittwoch ben 
95. Map d. I: früh 8 Uhr unter dem Nach⸗ 
tpeile tabier anzubringen, daß anfonflen ber 
Vertrag denaͤtigt wird. 

Werne ben 6. Map 1851. 


Königl. Lanbgeridt. 
Keller, Lbr. 
Henkel. Nehtipret. 





& 
‘ praes,B. Map 1851: 4875. 
In dber Gantſache der Georg Kellers 
Wit id von Morbiein wird zur Unbriogung 
der Forderungen und deren Vortechte, Vorlage 
der Beweismittel, Wernepmlaffurgund zu den 
Shloßhandlungen und zwar wegen Gering» 
fugigteit. der Moffereinziger Evicrdtag auf 
Miitwoh ven 6. Juny 


N üb 9 ihr 
unter dem Rechtinachtbeile des Ausſchluſſes 
von ber Maſſe reſp. mit der treffenden Haud⸗ 
lung angeſtetzt. 
Das vorhandene Grund⸗ Bermözen wich 
Dienstag den 24. May 


frup 9 Uhr 
auf dem Gemeitehaufe zu Roͤthleln dem Striche 
aufgelegt. :: °: . 
. Schwelnfurt ben 4. Map 1831. 
— Königlidbesd Landgericht. 
Kleiner 


(2) a. 





6. 

praes. 10. prif 1851. 1067. 
Epiefal:2Labung. 
Der Kucdt rang Joſeph Weib: 
ner, 50 Fubre alt, und ter Shebmaher 
gefel Eedaflian Weidner, 46 Jabre 
alt, bepde zu MWalltüra geboren, aber nad 
Eichenbüäl gebörtg, hab fhon über 25 Jabre, 
ohne Nachricht von ihrem WAufenthakie zu ge⸗ 
ben, aumifzud- 

Sie oder ihre allenfalſige Reibröerdrn 
werben aufgefordert« "Dingen 14 Iadr ib 
u melten und dad unter Curatel ſtebende 

ermögen In Empfang zu nebwen, widsigrn« 
falld biefrd Vermögen ben Erbea gegen Cau— 
tion: verabfalgt wetbei : +" - 

Miftenderg den 5. April 1851. 

Zürfil. Leiningifbrs Herrfhaffb: 
Bericht. 
Kurz, HMißter. 
Pd. m olitor,; Reäftpret. 


(5) 2. 





( Hleza 1/2 Bozen Unfong.) 
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A 


Unbeng zu NR" 55 


Intellige 


des 


N 


„Blattes 


für den 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Dienstag den 17. May 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 





g 22 * 1. 
(6) 4 praes, 7. Map 1831. 1359. 
Der Mauerergefell” Johann Gaibling 
von Oberbach, Landgerichts Bifhofeheim an 
der Rhön, bat fib zu Hundebach, bieffeltis 
gen Besirked, mehrerer poligeplicher Diebfläple 
derdaͤchtig gemacht. 
Die entwendeten Gegenſtaͤnbe find: 

4) ein Mantel von grau gefärbtem Bepder⸗ 
gemang mit einem nicht ganz langen 
Kragen, iſt noch nit alt, und deffen 
linte Toſche mit einem feinen barfenen 
Kappen geflidt; im Werthe zu 2fl z0fe., 

2) 5 Sönupfläder don Baummolle , das 
eine weiß mit rotben Streifen, bas an: 
dere rotb mit "gelben und blauen Strel⸗ 
et das dritte roth mit blauen Gitreis 

en; die beyden erſten waren nod ganz 

neu, das dritte fhon eimas getragen. 
Das erſte id 25 Pr., das zweite 40 fr. 
und das britte 15 fr. wertd, 

3) ein Pfd. Sohlenleder, im Werthe zu 


if: 
4) eine Halbmontepfelfe, auf ber einen 
\ Beite von Meffing, auf-ber andern von 
Holz, im Weribe zu 24 Pr., 
6) 6 Kreuzer , und entlich 
6) ein flähſenes ganz neues Hrmb, vorn 
mit einem rotbe: Stern von Kamelgara, 
im Werthe zu 2 fl. 24 Fr. 
Gaidling befindet ſich mit einem Wan⸗ 
derduche auf Wanveıfaft, und fen Signa— 
lement if Folgendes: 
derſelbe Ai mittlerer Statur, dat ſHwarie 


— 


Haare, blaue Augen, breite ſtarke Naſe, 
eiwas großen Mund mit aufgewotfenen 
Lppen, breites Gefiht und gefunte 
Barbe, farfen fhmwarzen Backendart, 
Irug eine {runde Kappe von fdhwarjem 
Wachstuch, eine Soldaten: Jade don 
bayerifher Uniform, eine lange weite 
Hofe von grauem Beydergemang, auf 
ber Seite ganz mit runden weißen Kns: 
pfen befept. 

Man macht foldes befannt, um auf 
bie entwendeten Gegenflänbe und ben Johann 
Galbling Spähe zu balten, demfelben ertlere, 
fo wie fein Wanderbuch und fonflige Papiere 
abzunehmen und ander zu fenden, den Jo; 
dann Gatbling ſelbſt aber zur Stellung hie» 
ber anzumeljen. 

Arnfiein am 27. April 1851. _ 
Köntglidesd Landgericht. 
I. W. Burfarbt, Landr. 


Herrmann, Redtöpr. 





2. 
(5) 5. praes. 6. Map 1831. 1345 
In der Naht vom 28. auf ten 29. b. 
p. Mis. wurden einem Schlädter zu Wolterd, 
baufen mittelft Eiadrucdes in deffen verfhiof: 
fenes Schlahthaus Folgendes euiwrnbet: 
4) 37 Pd. Rintfleifh von 2 Hialetoler⸗ 
teln, werib pr. Pfd. 6 Pr., 
9) eine Gtterzunge, werth 12 ke, 
3) ein ganzes Stier Eingemeite, 45 Pr., 
4) ein ganz neuer Gtahl ohne Sıyııft und 
Eingelegtem, 94 fr., 
6) ein mit Meifing befhlagener Dirpgers 
gürtel, — fr, 
“= 
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6) 5 Schlachtmeſſer, ſammtl. mit Scheiben - 


und aus ber Werkſtaͤtte des Schloffers 
von Unsleben, 4 fl, eines von biefen 
Meffern hatte einen ſchwatzen, bad jwepte 
er und -bas dritte einen rothbräunltchen 


ff. 

Indem man biefen Diebflabl zur öffent 
then Kenutniß bringt, erfudht man alle Un: 
terfubungs: Gerichte, auf diefe entwenteten 
Sachen genaue Späye zu balten, unb alles 
Sabtienfame di-der mitzutbeilen. 


Königthofen den 2. Map 1831. 
Könlallches Landgericht. 
Landrichter Greb. * 
Roſt, Landger.⸗Act. 





Gerichtliche Ladungen. 





1. 
(3) 4. praes, 11. Map 1831. 1401. 

Dad Eonruis» Erfenntnif gegen Johann 
Saneiter von Reuchelbelm bat die Weiss 
kraft befhriiten , weßdalb bie Ediktstage, und 

ar 
der ur Unbringung ber Forderungen unb 
ngabe ber Bemelömittel auf 
Monteg ten 20. Jupp I. J., 
Mer zur Vordringung ter Cinmwenbungen 
gegen biefelben auf 
Montag den 418. July 1. J, 

Ster jur Schlußhaodlung auf 
Miltwoch ben 17. Wugufl 1. I., 
edesmal Vormittags 8 Uhr anberaumt, und 
tezu ſaͤmmtliche Gtäubiger bes benannten 
Söneiter unter dem Präjubije, daß den 
Quebleibenden am erflen Edictsiage ber Auds 
ſchluß von ber Concursmaſſa, an ben beyden 
andern aber mit ben zu pflegenden Handlun 

gen trifft, anber vorgelaben werben. 

Wer etwas von tem Gemelnſchaldner 
befikt, bat bievon bep MWermeibung bed Er— 
ſaßes IR Gericht bie Anzeige zu maden. 

Hrnflein am 3. Dan 1831. 
Königiihes Landgericht Wrnflein. 


B. V. d. V. 
Weikard, 2g.; Bet. 


— 
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praes. 12. Map 185% 1444. 
In ber Wusfhapung gegen Georg Rt 
chael Stödleln von Fahr wird einziger Edicte: 
tag Auf Diendtag ben 14. Junp 1831 früh 8 
Uhr zur Anmeldung und Nadhmeifung ber 
Ford: rungen und Vorzugsrechte, Erfid-ung 
darauf; ; dann zu. ven Schlaßhandlungen 
unter dem Nachtheile des Ausſchloſſes von 


ber-Maffer reſp. mit den ireffenden Hank: 


Aungen,, anberaumt. 

Wer von der Maſſa etwas in Händen 
ober in biefelde zu zahlen hat, full es bey 
Mermeidung bed Erfapes gerichtlich erlegen. 

Bar gerichtlichen Verfleigerung bed Grund⸗ 
vermögens find vach Beſcoluß der &läubiger 
Zagfahrten auf Diendtag den 24. und Dienst» 
tag den 31. d. Ms., jedesmal Nahmittags 
2 Uhr, auf dem Gemeintehaufe zu Fahr bes 
flimmt. Bey ber zwepten MWerfleigerung er; 
folgt ter unbebingte Zuſchlag. 

Volkach am 10 May 1831, 


Königliches Landgericht. 


Bey leg. Verb. d. Ludr. 
Greb, Het. 


Shen 





3 
praes. 12. Map 1831. 1410. 

Um 29. Aprif haben 4 entflobene Shwär, 

er In der Gegend von Lohrhaupten bep dem 
ürflenmeg einen Sad mit 29 Pid. Kaffe, 
2 1/2 Pfb. Candid und 3/4 Pd, Marine; 
Tabak jurüdgelaffen. 

Der Eigenthümerwirb aufgeforbert , bin- 
nen 6 Monaten die Derzollung biefer Waare 
nachzuweiſen, mitrigenfals bie Eonfltration 
terfelben eintritt. . 

Lohr am 8. Map 1851. 

Königlihes Landgericht. 
Anſelm, Ladr. 





4. 
(2) 1. praes, 15. Mop 1831. 1496. 


Heute Mittags 41 1/2 Uhr warfen 2 
unbefannte Schwärzer, zwifdhen bier und Lid. 
senberg, bey Verfolgung ber Eönigl. d. Gen 


1261 


barmerle 407 Pfund Kaffe in q Biden ed, 
und entflopen.. . : 
» Der unbefannte Gigentbäner wird aufge: 
rbert, ſich binnen bier und. 6 Monaten, 
unb zwar 
ben 15. Rovember fräh 9 Ubr 
bep Amt um fo: gemiffer re meiden und zu 
fertigen, auße dem bie Eosfiscat'on su 
re nad) F. 106 ber Bollorbnung ausge 
fproben wird, 
Oſtheim ben 11. Map 1831. 


Großperzogl: S. Juflz: Amt Big; 
lenberg. 
Frdr. Ehriſt. Drtmann.ı: 


Ridtamtlihe Artikel. 








Seilbietuugen 





1) (2) Wir Un’erzeichnete haben die 
Ehre und wollen nicht verfehleu, unser 
Uhren-Lager von Stock- Uhren, dann silber- 
nen und goldenen Taschen-Uhren, weiche 
wir in grulser Quantität und vorzüglicher 
Güte und Schönheit dermalen besitzen und 
zu sehr billigen Preisen verkaufen, zu em- 
pfeblen, da wir in unserem Uhreu-Verlage 
dermalen ganz neu assortirt sind, 

Zugleich bringen wir zur Anzeige, 
das wir unsauch eine Auswahl Sack-Uhren- 
. Vebergehäuse, sowohl schildkrotene als 
lackirte, beygelegt haben, welche wir zu 
den Fabrikpreisen verkaufen, 

Würzburg den ı6 May 1881. 

Gebrüder Bollermann, 
Ubrmacher und Verleger, 
nächst dem Fischmarkte, 


2) (2) Ein zur Dekonomie und Wirth: 
ſchaft odereinemfon Kipa Geſchaͤft geeignetedan 
einer ter gangbarfien Straßen gelegenes Haus 
R zu verkaufen oder zu vermieihen, und fann 
fogleid bejosen werben. Das Mähere if 
neben dem Sanveribor: Bäder Nro. 344 von 
4 bis 5 Uhr täglich zu erfragen. 

3) (3) Es If ein fhöner Flügel von 
Mabagonipol; und fehr fhonemZon au ders 
taufen; wo? fagt das Iatell,:Comptoir, 





1262 


4) (5) In der Mich, -Ph, Seifserigchen 
Handlung ist ‚eine Parthie übersponneugr 
Rockknöpfe in allen dunklen Farben, sebr 
billig, angekommen, 


6) (1) E8 find dep mir eine Quantität 
dr ſchoͤne geſchatttene Fourntre und Bohlen 
ür Tiſchler um billige Preife zu baden. 

B. Ehrendurg am Zifhmarpf, 


6) (2) Frlſches Selterfer chinger 
Magozt und Kiſſiager Waſſer find — 


men bey 
Jacob Many. 


7)43) Ein 4 Fahre alter flarfer Syube 
iR. gu ıwerkaufen, und wird. bi8 Schmeinfurt 
gelirfert; wo unb von wem? fagt das Ja⸗ 
tell, Couptoir. 


— — — — —— — —— 


Dermietbungen 


1) (1) Im 1. Difr. Nto. 217 nadchtt 
Stiftbaug I auf den-iten Auguft ein vıks 
f&liepbared Quartier yon 4 oder 5 belpba⸗ 
sen Zimmern, einer Magdfammer, Boten 
mit Kammern, Holjremife, Kıller, Brunnen 
und gemelaſchafilichem Waſchdaus und no 
mebreren Bequemliöfe'ten, an eine folive 
Haushaltung ju vermierhen. 


2) (1) Im 3. Dir. Rro. 214 in der 
Wuguflinergaffe it ein Quartier, befiebend 
aus 4 beigbaren unb 1 undeipbaren Bimmer, 
Kühe, Keller, Holjlager , Boden Udtritt, 
auf Jakobt zu vermiethen. 


5) (9) In ber Semmelsgaſſe Nro. 50 
iR ber odere Stod, auf Jafobi zu vermisthen, 


4) (2) Im 5. Diflr. Nro. 217 nachſt 
bem Gajihaus zum Schwan ifl auf Großjakobi 
ein angenehmes belles Quartier ja vermietden, 
befledend ın 2 Zimmern, Mlfuoen, etnem Fels 
nen und großen Dorplap, Kühe, Bodenfam» 
mer, Brunnen, Waſchbaus ıc, ıc. ; ed far 
auch gleich begugen werden, 


5) (1) Im_1. Die, Neo. 147 in ber 
Baugerpfoffengaffe if ein Logis im obern 
tode mit 4 ineinanbergebenten Zimmern, 
und einem rüdmärtd, wovon 3 heipbar und 
2 unbeigbar find, mit Rüde, Holjlager, Ud⸗ 
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rin; 2 Bobenfammern , Keller and Waſch⸗ 
Hans mit Regenfaß, auf Jakobi ju verichnen. 


6) BB) Im 2. Difr. Nro. 48 In ber 
Eid dorngaſſe if ein Keller mit 18 Fuder 
Waäffern, In Eifen gebunden, gu vermieiben. 


7) (a) Im 2. Difr. Nro, 10%, Dominls 
eanergefe, (fein Logis von 4 Zimmern, Kam 
mer, Küde, Boden und Keder, auf Jakodi 
gu verliehen. 


8) (3) Im 2. Difr. Nro. 207 nachſt 
dem Kaibarinentäder find auf Jakobi 2 Quar⸗ 
tiere gu vermielben ; das eine beflebt aus 
5 beigdaren Bimmern, Speifefanimer, Küde, 
2 Bodenfammern un? fonfligen Erfoiderniffen, 
das andere bat 2 beigbare Zimmer, Küche, 
Diagtlommer und Boden; acc können viefe 
2 Quartiere nad Belieben jufammen geger 
ben werben. j 


RE 
Bermifdhte Anzeigen. 


— — 


4) (8) Wer an bie Sinterlaffenfihaft 
der dabier ledig vertiordenen Sabina Do⸗ſch 
eine rechtliche Forderung zu maden bat, wird 
erfucht, mit Begruntung derfelben in 14 
Zogen bey Qiermelbung bed Aut ſchluſſes Ho 
defpalb Unter zeichnete m gu melden. 
Zugleich erſacht er alle jene, welche ets 
moß von ter Deriebten in Händen haben, 
gefali fi an ihn anzugeben 
Würzburg den 13. Map 1831. 
Heinrtd Dorſch, Kotbgerdermeifter, 
4. Difte. Rio. 277, Bonesmühl: 
gaſſe. 


Befanntmadung. 

2)L2) Den Liethabern bes Piol, Schei⸗ 
dbenſchiedens wacht man bledurch bekauot, 
tod von deute an und fo alle Sumstayr ia 
ter Folge Nabmittapd 4 Uhr auf der bleil: 
‚gen Schleßſlaͤtze eine Probe : Scheibe aufge: 
deckt und um 6 Ur ein WRerseationd - Ghie: 
fen auf eine Dflance von 30 gewöbol chen 
E hriiten berinnen wird. Die Pillen türfen 
weder mit gü:en, Stechern, noch biateren 
Mifiren verfeben fenn, und nidt unter 24 
Kugeln aufs baverfhe Prund fbirpen. 

Würgdurg ben 14. Map 1831. 


— 
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in gyithy 4300 fi: And’ fogleih In | 
a Bey * 9 u. 
ttl.:Gomptoir zu erfahren. 


* Pi &) hr ss —— ein — * 
ün au 
im JIntell. Comptoit —— —— 


571) Es ſocht jemand ein Eapital zu 
000 i tin. auf, ‚fein — *3 
abter In ber Sta 
fogt dad en ur 


6) (1) Es find 1000 bi 2000 ſ. 
Ganjen oter theilmeife negen binlängliäe 
Verfiherung binjwleiden. Der Barleider td 
im 9. Diflr. Nro. 25 in ber Lochgaſſe zu er: 
fragen. 

7) 66) Etne gefurbe Perfon,pon 
ren, bie olle welbiiche 86 36* 
zu fertigen verſlebt und feit Ihrem 16ten Jahre 
ald Kammerjungfer und Hausbälierin ge 
bient bat, fuht Dienfle dep einer Herıfdaft, 
gleichoiel in ber Stabt ober auf dem Lande; 
weiche 7 id Im Jolell. Comptoir zu erfahren. 


.. 8) (1) MWerfloffenen. Feber ag IR rin 
Bronte : Petſchaft vum Mohre awirt ho haus 
di6 an die Hauptwoche verloren worden ; d 
ie Finder wird gebeten, eb im 1. Dlär. 
Mro. 4 gegen tine Belohnung abzugeben. 


9) (1) EB td ein fhmwarzer Rattenfänger, 
4 1/2 Iabre alt, männliden Geſchlechts. 
deſſen Shren und Schwelf geſtutt find, auf 
der Bruf mt einem weißen Streif gezeichnet, 
mit einem meffingenen Halsband, woran 2 
Kömentopfe, ohne Schloß, entfonmen. Der 
rebtsche gegenmärtioe Beſther mird gebeten, 
benfelben gegen eine Belobsurg in dir un 
tern MWölergoffe deym Zündermeifier Herbig 
abzugeben. 


410) (1) Sonntag ben 15. 1. M. wur 
auf dem Glacks vom Pleihader bid —* 
Rennweg. Tbore ein Geſebevtel mit einigem 
Belte verloren; ber retitde Flader wird oe 
deren, foldren gegen ein Douctur im 9, Difkr. 
Nio. 204 abzugeben, i 





(Heu 1 Bogen Beplage.) 
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Amtliche Bekanntmachungen, 


i 1. 

3) 4 . praes. 10. Mayh 1351. 1588. 
Der unten fignalifirte Heinrich Röder 
von Bithofsdeim dat fi ber-gegen ihn an 
georbaeten befondern Polljep » ufſicht durch 
deimliche Entweihung entjogen. Saͤmmtliche 
oligep » und Milırär: Behörden werten er 
ut, benfelben im Betretungsfalle zu arres 
— m gefälligſt auf Schub dieher liefern 

a laſſen. 

z Bifhofsheim ben 19. April 1851. 
Königlibes Landgeridt. 
Krafft, Ladr. 

Enbres. 

Signalement: 
Groͤße, 5° 6‘. 
Haare, braunfhmwarj. 
Wugen , blau, 
Naſe, länglict. 

WMund, proportlonirt. 
Kinn, rund, 
Gefibtsfarbe, geſund. 
S:atur, mittlere, 
Kinnzeihen, keine beioatere. 


2. 
(6) 2%. praes, 6. Map 1831. 1346. 
Un 1. bi:fed Monats wurbe dem Joſeph 
Seufert zu Maibach mittel Eindruchs Fol⸗ 
ented entwendet: 

4) ungefäbr 500 fl. an. Gelb, an ganjen 
Kronentb:lern, preußiſchen Zyalern und 
eintgen 24 fr»: Stüden, in zwey leinenen 
Eidhen b:fiodlid. Unter ei-fem Gelbe 
war auch ein Pleined Goldſtuck und elm 
fleines Silberſtück mit bem Kiliansbilbe, 

g) ein Taſchenmeſſer, mit weißen Schalen, 
mit einer gemöhnlihen und mit einer 
Sedermeffer » Klinge, 24 fr. wirtd, 

S;en filverner Naddat, Im Werthe gu 
if, \ 

4) 5 fliberner Zingerrinz, mit dem Bild⸗ 
niß des St. G:org zu Pferde, im Werthe 


wit, 
sein Bühsleln von Silberbrabt, worin; 


nen ein DOprlöffel und ein Zahnſlocher 
———————m 
‚ter Bogen zur Beyl. d. Kr.Int⸗Bl. Nr, 54. Ig. 1831.) 


sra 

von gelbem Hol N 
* Ei ir 2 1 Rd befanden, Im Werthe 
ufllzs und Pollzep Bebörben werben 

erſucht, zur Entdeckuͤn ianet b 
Schweinfurt den Pre 10 Ulragen. 
Königlides Lanbgerigt, 
Kleiner. 
Grobe 


nun 


Amtliche Verſteigerungen. 


1. 


praes. 10. Map 1831. 4589 
Zar Abſtoßung einer Kapitalforderun 
werben Dienttag den 7. Juny Nachmittag 
At *3 — — zu Sacken⸗ 
a e don Job. 
pfänbeten Di rcie, — — ses 
ein dalbes Wobnhaus mit t 
— — mit Scheuer, 
3/23 Mig. 14 Rtb. Wieſen, 
2 detto 3428/8 Rıb, Ackerfeld, und 
Ya nt Weinberg, 
na orjchrift ber t . 
pre xecut ondordnung öffent 
Lohr am 6. Map 1831. 
Königlibes Landgericht. 
Unfelm, Entr. 





2, . 
(2) 1. praes. 9. May 1831. 1381, 
Am Donnerdiag den 26. May I. Irs. 
Nachmittags 2 Uhr wird das dem Fobanı 
Joeſepo Kleit zu Lengfart zugehörige Gatihaus 
ie Stern ſammi Scheuer und Haufgan 
en nad) den Bilimmungen der Erreutionde 
Drbnung und des S 64 bed Hopotheken Ges 
fep:6 auf dem Gemeinbebaufe gu Lenafurg‘ 
dem Öffentlichen Striche ausgefrgt, und tem 
Meiſt dietenden zugeſchlagen, wovon Strichs. 
liebvaber anburd in Kenntulß gefegt werben, 
Kefhreibung bed Bafbaufes. 
Dasfribe llegt auf dem Marftplage 
Lenafſurt an ber von Würzburg nad rar 
furt führenden Hauptfiraße, und haf im erfign 
Sude cin groß-s gerdamiges Gaſtzlumer 


(*) 


— — 


ik) | i 
aba Wed re, Sehne Rd de nett Badı 


ofen; im 2ien Stode 7 Zmmer, unb unterm 
Dutderfiäd ein Brut buten, «in Heuboden, 
ein Mechts und 2 Mejanenz'immer. 

Ya der mitt. dee Hofolapes brfinben 
ch fedt geräumige Perde⸗ Minevieb: und 
hmeintlalungen, Dass Gaſthaus bat daß 

Betriebe ter Wiribſchaft und Defono- 

mie ertorberlibe „Relermerf ,. eine grude 
Odrar "mit Warten uno Drefhtenne und 
20 Ritb, Hautgarten, eine Einriblung juf 
Shlabteren, drilipnd in einem Schlatts 
banfe, Zieifchladen und diezu erforterlidem 
eingemauerten Keflei. \ 

Mt. Heibenfeld Ben 6. May 1851. 


Kihtgitnes Landgeridt Homburg. 
Sy uberti. 
Weſpin. 





5 
(8) 1. praes. 9. Map 1851. 1382. 

Die Wittwe tes MWeinpäntlerd und 
Delonomen Peier Malozinyer ta ðrickenhau⸗ 

en I burch ten ‘Zoo ibred Gatien zur Ers 
eidhterung Ihres Geſwaſtes vesanlapı, Ihr 
fdaimilidyed unten b-figriedenes @runboers 
mögen gu Frickenhauſen Im Ganzen ober 
Einzelnen unter ſeot woriheilpafien Beding⸗ 
aiffen zu verdußern, 

- Bur beffalligen Werfleigerung wirb Ter⸗ 
min anf Mitimod den 45. Jury d. 3. und 
‚wie folgenten Tage, jedermal Rachmitlags 2 
Upr, auf tem Gemeintenaufe ala angrfept, 
wozu ‚Stri®sluft'ge elngelaten werten. 

. Wer bad Grontvermögen einfehen ober 
baffeide im Ganzen aus freyer Hound taufen 
will ,. kann fib befsold vor tem Gırige an 
bie Eigentygümerin menden. 


Beſchrelbung bei Grunbvermögent: 
4) ein geraͤumiges, maſſ v von Steinen er 
bauted Wohnhaus mit der Marfiht auf 
die Hanpitiraße, baffelbe bat 
a) einen fehr guten gewölbten Keller, mit 
etwa 30 Buter in Eiſen getuntenen und 
weingronen Faͤſſern beirat , 
B) Im Ertgefduffe eine Kalter wit allen 
dazu gebörigen Gerdibfbaften, bann ans 
dern jar Dekonömie dienlichen Eintich⸗ 
füngen ı 


c) Im aten Stole febß deltere andteguem 
bergeritete Zimmer, einen Saal, eine 
geräumtge belle Kucht, Speiſ fammer 
und Abdtritt, 

.d) Im odertien Stocke mehwre gut beſtellte 
Srumttöten. 

Beom Wohnbaufe if eine gerdumige 
Hofrierd mit Srallungen für Pferde, 
Ninpoted, Schweine und Zeteipiey, dann 
Scheuern und fFutterfammern, endlich 
einer eigenen Dungtlärte. Sämmiliche 
— find In ſedt gutem Zu 

ande. 

9) Ein Gırten, mit Odſtbaͤumen ſchoner 
umd etler Art befrpt, ; 

3) 10 4/4 Wrg. Weinberg in ten befien 
Lagen und vorjüziid „uiem bäuliden Za⸗ 
Slande D 

4) 22 4/4 Mrg. Meifeld, gleihfals fehr 
got gebalten, 

6) 1 4/4 Drg. Wleſen, und 

6) 5 5/4 Mrg. Waldung. 

Dpfenfurt am 5 May 1831. 
Königliches Landgericht. 

Walter, Ladr. 





4. 
praes. 10. May 1851. 1399. 
Montag ben 16., Dienttag ben 17. und 
Mittwoh den 18. I. Wi. des Morgens von 
8 Ubr an werden von unterzeihnetem Zoıfs 
amte tm Diſtrikte Linda, des Reolerg Stoll 
dorf 285 Kittr. Erden, Scheit. und Achotz, 
4144 Kifir. Birken:, 390 Klfir. Uſpen⸗, 
82 Kifir. Finten -, 18 Kifir. gemifhtes Prü- 
geiboli, dann 470 Hondert Bund berjiek 
ben Wellen öffentlid, vertiriden. 

Hıitings elt ten 9. May 1831. 
Königl. Forſtamt Heidingsfelb. 
Dep Mranfprit db. A.⸗V.St. 
Trucſeß, F.Uct. 


Gerichtliche Ladungen. 


* 








1. 
(5) 1. praes, 10. Map 1831. 1592. 
Ja ter Nacht vom b. auf den 6 d. M. 
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Betraf bie kal. Zollſchutzwache von Müblfeld 
auf der fogemanat-n Woprtetber Höse vier 
Merfonen , von: welden eine auf die Pöntgl. 
Zoufbugvahr (hf, und worauf Lies lrbrt« 


en 16 Zrod Mpis, Im Gewichte ju 108 3/4; , 


d., ohmarfzv. j 
NRüffldılıb der In Frage Rebenden Ein» 
gangtzolorrfürzung geſchiebt In Forge des Su. 
508 ver Zollorenang an rte undefannten Eigen, 
tdömer dirmit tie Aufforterund®‘, fid binnen 
6. Monaten a dato-um fo gewiſſer babier zu 
melden, und gu redifertisen, widrigenfalld 
die Eonfiscatton diefer Waate ausgeſprochen 
wirb. 
Königlibes Landgericht. 
Werner, Ladr. 
Remleim, Eeribent. 





2. 
praes; 1N. Mın 185t. 1391. 
An 5 Map d. Irs. wurden bey dem 
Gotteeafer zu Tann in ber Macht gegen 17° 
Uor von 3 unbekannten Perfonen beym Ans 
rufen der Eul. Srntarmerte allda 


19 Pid. Kaffe: Surrogat,. 
4 1/2 „ WRavdtabuf, 
51fi u Shrunttubef, 
81/2 u Ganditjuder, und 


25 nv. Rıffa 
in Stich geloffrr.. 
Der undrfannte Eigentbümer klefer Waa⸗ 
gen wird hlemit aufgefordert, ſich Innerhalb 6 
Dronaten von beute an beg ker uniertertig 
fen Bebörhe üder tie geſchehene Verzobbung 
diefer Waaren ausjuweifn, mibrigenfallß; 
nah Fo 96 Mo. 2, und {. 105 des Zollge⸗ 
Würd aeg’n 'on, ertapni werden yird, 
Hilders ten 6. Mıp 1851: 
Königl: Yantartiäik 
3:% Eminert, Ladr. 


ultbelfe 





BRETT" [rer 


8. praesı 23: Aoril 1831. 1218. 

Kıtharine Orömling, Wittwe bed Mptön 

Srömting von Arnfleim, bat id freymliig 

bean Eoancurfe unterworfen ; es wirden dep» 
Lu —** 


— * 


(5 


—— die Ebictäfage, wie folgt, aydgefhriee 


0: 
dter ie Anmeldung und Nahmelfung ter 
vrdrrungen auf 
Montug den 6. Juny 418315 
2ter zur Vorbaingung Ber Einreden. bagegen: 
au 


Montag ben 4. July. 1831; 

Ster zur (dtüßigen Verbanolung auf 
Montag den. 1. Unqu 1851, 
jrbeamal früd 8 Udr, wozu ſaͤnmtiide $ ds 
biger ber bevanaten Witiwe in eigener Pers 
fon oder durch gedötig Brovlimäptiyie dapler 
gu: erſchelnen baden, — 

Den Ausdlelbenden trifft am erfra, 
Edictotage der Ausſchluß Don gegenwaͤtliget 
Maſſa, an den üdeigen mit den zu Pflegen 
den Handlungen; Hr 

BDrrjenigen, welche von ber Gemelnfhulde 
nerin etwas drfigen, Daben ſolches unier Vor— 
Bebalt ibrer Rechte dey Vermritung. dei ‚Epai 
fapes dein Concurggertdie zu übergeben, 

Das zur Gonceursmaffa gehörige Grund⸗ 
vermögen, beichrnd in. einem: obahauſe 
nebt Scheuer, meoreren Weinbergen, Mt 
felvern und Bufbbolzs zufammen- gehbäpt, 
auf 1625 fl, mırd- de 

Mitiwoch ben 1. Jung 1831: 
Nahmtitags 2 Ubr auf:tem Warthaufe da— 
bier auf 6 underzinelide Murtiniftiflen öffentz! 
Ib vertiriben, und, fobaid ter Schäpungpe 
preis erreicht tl, unbedingt bingefhlagen.. :“' 

Urntlein am 18 pril 1831. r 
Köntglibes Bandgeriht Urnfeln, 

BD. Burkardt, Eadr.. 2 
Kobert. 





41 
praes: 4. Day 1851: 1337:: 
"Georg Keller von Mubldad warde unter 
Lie Euratel des Otanachdara Nıfolaus Gehe: 
ref allda geſtellt, odae deſſen Einmill’gu 8" 
derſelde keide ſtia Vermögen beräfigende 
Iee dep Strafe der Nigiigkeis eingehen, 
arfı 


Zugleich werten, alle Glaͤubtger ‚deYfch, 
den zur Unmeidung ihrer Tarserungen af 


auf ten 26. P Mis. frub 8 Uhr. ’ 
upfer dem Mehisnaßiveile digher ngrgelaben;, 
St De 
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daß ſonſt auf folde feine Rütfiht cenem⸗ 
men wird. 


Karlſtadt den 50. Upril 1831. 
 Köntglides Landgerigt. 
v. Hörmann. 
Granznı „..} 





5. 
(8) 1. praes, 9, Map 1831. 138%. 
., Die Wittwe des vor einigen Jahren 
verle dten Schug und Handels juden Hirſch 
Stern, Namens Sara Stern , dadler, iſt 
ohne Hlnterlaffung ebeliher Defcendenz ver; 
florben, und find bierort$ auch deren übrige 

Verwandten unbekannt. 

Es werden daher alle biejenigen, welche 
@08 Irgend einem Grunte Nofprüne auf 
gegenwärtige —— machen zu kön 
men glauben, aufzefordert, foihe binnen 5 
Monaten , und zwar ldazflend am 

6. Augull d. 3. früb 9 Ur 
bierortö anzubringen und geltend ju maden, 
wibrigenfalls mit dem Naclaſſe von Amts 
wigen werbe berfahren werben. 

Zugletch wird zur Liguidatlon ber gr 
den in vorwürfizer Verlaffenfhafisfahe Ter⸗ 
- gr tag t f, Mta. M 

renfag ben 97. F. . Map 
fräh 9 Udr dezielt, wozu fämmtlihe Gidus 
biger unter dem Rechtenachtheile der Nichts 
derückſthtigung vorgeladen merden. 

Altenſchoͤnbach am 97. Wpril 1831. 

repberrlih von Crailsheimiſches 
atrimenial-Geridt ıter Elaffe 


Fürſt, Par. Rehtr. 
Henrich. 





6. 
praes. 7. Map 1831. 156% 
odann MWeilorunn jun, zu Völkersleler 
at ſich freymillig dem Goncurfe unterwors 
en, weßdalb man zum einzigen Edictttage 
und zugleich zum Werkrihe befjen Anweſens, 
bedehend in einem Wobnhaufe und 5 1/2 
Dirg. 61/2 Rd. Örundeigentpum, Zapfadıt 
auf Diontay ten 30, Day d. Irs. Dormits 
tags 10 Uhr Im Drie Wöltersieier anderaumt 


t. 
Da Gemeinſchulbaer gegen Zahlung 





* J 
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jaͤhrl. 5 fl. Delerbzins den Jaſtz In ber Dei 
benflude ju erhalten wünfhr, und bierädre 
bie Erflärung der Bläubin’t erforterlib ig. 
auch mit Einwilligung derſelben und tes Gr 
meinfbuitoers bey günfligen DVerbdiräiffen 
der befioitive Zufchlag des Asweſent fogtri 
erfolgen Bann ; fo baden jih In diefer Hinfidet 
die Glaͤubiger um fo gewiffer juerklänn, als 
fie oußerdem als einwilligend angeſehen wer⸗ 
den mäffen, —* 
Zeitlofs tea 29. April 183*. 


Freph. v. Thängen'ſches Patrimo,- 
nmial Gericht. 
Pollich, PR, 

Limpert, Net 





·— 


mtlihe Artiten 





Nicht a 
Feilbietungen. 


HäAufers Verfieigerung. 
1) (3) Unten befhriebene jur Mıuprs 
mann Debnipger’fden Verlaſſ aſchaft gezörtz 
2 Häufer im 1. Difr. NE. 155 und Ih6 
werden in 2 Za;fatrten am 30. May und 
16. Janp I. Jes., jedes wal Worm'ttagd 10 
Ude im Haufe Rro. 156 dem üff:nıliden 
Stride ausgeſetzt, und, wenn anarhmbare 
Gebote gelegt werden, ten Metilbirtenden 
ſogleich zugeſchlagen. Die tarauf be,ögiisien 
Brundabjab’n und Stricht⸗Bedingniſſe wer: 
ben bey den Strichen befannt gemacht, und 
es können bie Realitäten bi8 zum jwenten 
Strich jeden Montag Vormittags eingefehen 
werben, wozu ergebenft einladen 
die Erben. 
Befhreibung 
A. ber Realität sub Nro, 156,1 Difir., weh 
che umfaßt: 
dtens das Eckbaus auf bie Semmeldguffe und 
in bie Kirchengaſſe jlebend, iR brenflöckte, 
maffıo von Steinen: erbaut, mit Breit. 
iirgeln gebedt, und enthält 
a) einen gewölbten Keler mit bepldafig 
8 Fuder in Eifen gebundenen, weingrus. 
en, und eine derplatiete be» 


nen Bi 
ſondere Abtheilung; 
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db) Im erfien Stode —— elnen gro⸗ 
fen Vorplatz, worin ein Brunren mit 
metallener Pumpe, tann ein beipbares 
Zimmer, eine Kammer und eine häde, 
nebi Pag zum Holzlegen, einen geplat; 
teten Sof mit ve fioktentarem Holiſchod⸗ 
sen , ein großes Waftbaus mit 2 Wafd» 
feffeln und Aſchenbedaͤlter, einen Küh— 
flal und baran fivgenden zweiten Hof 
mit befonberem Wstgang in dre Kir: 
hengaffe, dann Shweinflal und Dünger 


grube; 

ec) im jwepten Stode 5 heigbare Zimmer, 
wovon 3 taprzirt find, 2 ungipbare, 
eine große und «ine kleine Küche, eine 
Kammer und Abtritt ; 

d) im dritien Stode 5 beigbare Zimmer, 
davon eines tapezirt, 2 unheigbare, eine 
große und eine kieine Küde, eine Ram: 
mer unb einen Abtritt; 

e) 2 große Böden, moron ber eire unter 
gebrodbenem Dad zu Wohnzimmern pers 
geridhtet werten fann; 

2tens ein einflödiged Hintergebdute, maffio 
von Eteinen, und mit Breitzirgein gededn, 
worin ein großed Gewöld und unter dir 

fen ein gewölbter Keller befiadlich, ter 
mit obngefätr 323 Fuder weingrünen, in 
Eifen geduntenen Zäfjern bılrat IM, 

Stens einen Garten zu ca: 1/4 Morcen, mit 
Obflbdumen befegt, miı einem Sommer, 
bausvon Steinen, einer Pumpe Berceau urb 
einer Fontaine orıfehen. Derfelbe bat einen 
Ausgang aufben Feuerbach und einen in 
die Kirdiengaffe, und iſt cang mit einer 
Mouer umgeben. 

B. des Hauſes sb Nro. 155, 1 Difr. In 
ber Kirchengaffe, welches jwruflödg, maf: 
fiv von Siein’n erbaut, und mit Breit: 
ziegeln gedeckt if. Diefes enthält: 

a) im, erfien Siocke (parterre) einen Dor: 
platz, eine Weinkammer, einen .ge: 
dlatieten Hof und Morritt, 

b) im jmepten Stocke ein beipbaret, ein 
unheipbarrs Zimmer, eine Küde, 

e) inter Mezane ein heißdares und ein 


undeipbares Zimmer, und" über. biefe 


„.. einen Bpten. | J 

Die Realität sub Nro, 456 wurbe don 
dem vorigen Befiger erit neu erbauf, und 
befindet 
befien Buflanbe. 


& mit den übrigen Gebduten im, 
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Wein: und Garten,Werfeigerung 

2) (5) Mitimoh ten 25. Mon 1831 
NRahmtıags 2 Udr werten tm 1. Dan Mr 
415 die zun Naclaſſe des verlebten Dierte's 
meiſters Jak Bufdhtapler gebörig n felbn gu 
yogenen reinen Weine öffentl verketgeit, 
alt: 


Gap, Buber, Eimer, Jahrgang. 

1 1 4 18191. i 

2 — 10 1830 . 

3 — ul, 1B2yr. 

4 4 3 1828r. 

6 q 4 18267, 

6 2 6 1827r. 

A | 11/,  1910r. 

Die Proben wercen bepm Striche dor 

geflellt 


Der sbenfellt zu dieſem Nachlaſſe gebörige, 
aufer dem Yreinachrribore, gwifben ten 
Hrıren Magifiratirätden Bermuth ucd W:cher 
in ber Zieg:lau gelegene, mei mit Wein— 
eben anyelegte, mit guten Dbiiddumen bes 
flanzte durchaus gefhloffene und mit zweh 
Eingängen und 1 Brunnen verſehene Garten 
von 2 Morgen, wird Tage zuvor, Dienstag 
am 24...0. Nachmittage 3 Uhr im Garten 
ſelbu verfleigert, und pirbep das Nähere bra 
kanut gemacht. 

3) 3: Montag ben 16. Map 1831 Mach, 
mittags 2 Lor und de darauf folgenden Tage 
werden im Sterbhaufe- des Viertelmeiſters 
Jakod Buſch im 1. Dittr. Nio. 415 die za 
beiien Verffinfhaft gevörigen Modilien on 
Silber, Mefling, Kupfer, Z'nn, Weißjeup,; 
Kıieivern, Holjmwaaren ꝛc., öffentlich verfleis 
gert, und die Kaufslufigen höfitchſt dazu eins 
geladen. 


4) (3) Unterzeichnrter hat bie Ehre dem 
veredrlichen Putiifum anzuzeigen, daß er 
neurrbings wieder mit mehreren Sorten fihö- 
nen Herren: und Damen  Upren verfeben iff; 
und, ür teren vorzüslide Güte wie 'ge« 
woͤbnlich garantirt wird. Much bat derfelbe 
eine Sorte fehr auter Tufhenubren, melde 
su febr billigen Preifen abgegeben merden, 
und zu Seſchenken für Siem: Pathen ganz, 


geeignet find. 
Tofepd Böſchl, 
Uhrmaber und Mehantduß, 
im 3. Diſtr ro. 109 in ber 
Piaitnersgoffe. 
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und 1 unheigbaren Zimmer nebfl andern Be, 
quemlichkelten, entweder fogleih oder auf Fas 
kobi zu vermieiben. Dad Mäbere if zu ers 
fragen bey Handelsmann Schweller. 


82) (2) Im 4. Diſtr. Nro. 46 if ein 
Duartier von 5 beigbaren Zimmern, Küche, 
2 Bodenfammern und Waſchbaus, ſoglelch 
ober auf Jakobt gu vermlethen. 


35) (2) Im 2, Dilir. Nro. 307 iſt eln 
Quartier, beiledend In 3 ineinanbergebenden 


{mmern, Küche, Bobenfammer, Holzlager, 


btritt, etwas Keler und gemeinſchaftlichem 
Waſchhaus auf Großjakobi zu vermietben. 


34) (3) Im 2. Difr. Nro. 596 Im Ingols 
flabier: Hof iſt ein Logs ven 2 beipbaren 
tmmern, Kühe, Bodenkammer, Holjlager, 
betritt, Aniveil am Wafhhaus und Keller, 
auf Jakobl ju vermietben. 


35) (2) Im 1. Difr. Nro. 355 naht ber 
Pleichacher Kirche iſt ein Quartier für eine 


ruhige Haus haltung auf Jakobi zu vermietben. 





Bermifhte Anzeigen 


4) (2) Der Unterzeichnete wird dem- 
nächst verinöge obrigkeitlicher Bewilligung 
eine Privatkrzieliungs- und Unter- 
richts- Anstalt für Töchter gebil- 
deter Familien erüffnen, 

Die Unterrichts-Anstalt zerfällt 

A. in eine Elementarschule, welche drey 
Curse in sich falst und Züglinge vom 
6ten bis zum ıgten Lebensjahre auf 
. nimmt, und 
B. in eine höhere Töchterschule von zwey 
Cursen, welche Zuglingen vom: 42ten 
bis zum ı6ten Lebensjahre gewidmet 
ist, 
‚. Für solche, deren Verhältnisse auch (die 
Verpflegung im Institute theilweise oder 
anz wünschenswerth machen, wird neben 
ieser Unterrichts Anstalt auch ein Erziehs 
ungs-Institut oder Pensionat errichtet, wel- 
ehes in jeder Rücksicht das elterliche Haus 
vertretch soll. c 

Da für dieses Gesammt-Institut nebst 
den nötigen Lehrerinnen auch die freund- 
schaftliche Mitwirkung gediegener Männer 





vom Fache gewonnen ist, so dürfte sich 
dasselbe eines glücklichen Gedeihens zu er- 
freuen haben. 

Ein ausführlicher Plan über die 
nannte Erziehungs- und Unterrichts-Anstale 
wird nichstens dem Drucke übergeben wer- 
den. ö 

Sollten Eltern oder deren Stellvertreter, 
welche dem neu zu errichtenden Institute 
ihre Töshter und Pflegetöchter auzuver- 
trauen gesonnen sind, noch vor dem Er- 
scheinen des Planes näheren Aufschluss 
wünschen, so ist der Uuterzeichnete den- 
selben zu ertheilen bereit, 

Würzburg den 5. May 1831. 

Dr J. G. Weidmann, 
Professor am k, Gymnasidim. 


2) (3) Mer an ben Nachlaß be verſſor⸗ 
benen Bäder und Brertelmeiners Jakod Buſch 
In Würzburg einen Auſpruch zu machen 
glaubt, bat benfelden bis 24. Map 1851 brp 
deffen Sonn Anton Baſch debier anjumeliten 
und nachzuweiſen, weil man ſonſt ben der 
Quseivanterfegung Darauf feine Rüdizt 
nehmen wird. 


Ungelge 

3)(2) Den Wunſchen meiner orredtten 
Gönner ga begtgaen, babe td) bereits unterm 
4. biefed meinen Yabden in ber Näye meines 
Wohohanfes dem Polizep:Grbäude gegenübie 
eröffnet, Ih jelge Layer an: daß —* Kets 
eine areße Auswahl der modernfien Driapk 
unb anderer Locken, Haa⸗flechten und Haas 
fdleifen u. dal. zu haben find, firner alte 
Sorten Parıfer Pomade, Maccafjar« und 
anbere riedhente Dele, Geif: und andere Pam 
fumerien, Haarbü:ken und Kaͤmme und ned 
mebr in mein Fach einfihlagende Artikel Aa 
werben alle feine Firiarbeiten dep mir der 
‚tigt. Schöne, gut: Waore und dir billigen 
zeife werden meine fernere Eapfedluag fepn. 


aprr, 
Herren: und Damen-Friſeur. 


4)(2) Dep Midame Steiner aus Parts 
Pönnen foglerd mebrere gefibidte Mitten ih 
Verfertigang von Damerfirtvung Beihäftie 
gung fladen: Ihre Wrbeitszimmer find in ter 
SP atinerägaffe Rro. 94, im iten Siod, 





— — — 


889 — 890 
Beyiageyum 5er Stüd _ 

des | F 
Intelligenz Blattes 
für den Ei 


Unter⸗Mainkreis des Königreichs Bapern. 





Dienstag den 17. May 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
6) 1. praes, 11. Map 183f. 159% 

In der Nacht vom 30. April auf ben 1, 
Map biefed Jabrs wurden in Lodr aus einer 
Wohnſtube nahbenannte Gegenfände ent: 
wendet, als: 

a) ein kattunenes Kleid mit rotben Blus 
men und ſchwarzen Praufen Streifen uab 
afbfarbigem bunfien Grund, 

b) ein fattunene® geldes Kleid mit großen 
braunen Blumen, 

e) ein dunfelgraues %rino - Drüsen, 

d) ein blau und weiß gefireifter baummöls 
lener Rod, 

e) ein roth Battunener Rod mit elnem baums 
wollenen rotbgeflreiftien Mugden. 

Alle Juflz: und Poligep: Behörden wers 
Den erſucht, auf den Thaͤter ſowodl ars bie 
geflobienen Gegenſtaͤnde die gebörige Spaͤbe 
gu balten, und im Enttedungsfalle fogleih 
anber Qinjrige gu machen. 

Aſchaffenburg den 10° Map 1831. 
Königl. Kreis, und Stadt-Gericht. 
Reuter, Director. 

Ebenhöch, Protocolliſt. 


2. 

) 1. praes. {4. Map 1831. 1306. 
Wom 31. Maͤrz bes auf den 7. April d. J 
entfamen auf dem Egenburger Hofe rätf 
Kirchheim , bieffeitigen Gerthhtäbejirked, aus 
sinem Getreidboben ungefähr 850 I.; diefes 


’ 


Selb war in einem braun ledernen® 
in einem blau und weiß gefireiften Sädden, 
und beiianb das Geld, bepfäufig 400 fl., -theilg 
in ganzen „ tbeils in balben und viertel Kr 
nen, etwa 350 8. dreußiſchen Thalern,, 50 
fl. an 5 Rollen 6: fr.» Stüden, und 50 fl. 
an 24»Br, Stücken und anderen Münjen. 

Es wird biefed zur allgemeinen Kennt 
niß gedracht, und fänmtlide Gerichtäbehörs 
ben erfuhr, zur Wiebererlangung bed Gel» 
be und Entdedung bed Zpälers mitjumirs 
en. 

Würzturg am 4. May 1851. 

Köntgl. Landgerihti.d, M. 

Maper, Enbr. 


Kolb, Rötspr, 
* 
praes. 12. May 4851. 1407. 
Der Bauer Jobann Schmitt zu Hafen: 
dreddach Arber wegen Verfümwendung feine® 
Wermögend unter ber Euratel des dortigen 
Nachbar David Relnbard, und darf ohne 
beffen Begnebinigung gültig Eeine läftigen Ders 
träge oder fonflige Wermögend» Dermintes 
tungen mebr unse nehmen, welches zur allge 
mieınen Kenntaiß gebracht wird, 
Ebern am 2. Map 1831. 
Königlihed Landgeriqhht. 
K och, Pntr. . 
4. 
praes, 14. Map 1851. 4594, 


In ber Nacht vom 3. auf ben 4 biefes 
swliden 14 und 42 6) mwurben aus einem 


3). 


SM 


Hauſe zu Muͤblbacs drrp Mulden 12 fr, bes 
ficbenb 5 2 ganjen 24 frsSrüden, — 5** 
Kreujrr-Studen, dana 6 und 3.kr.Slucken 
entmenbet. n 

Dirfes Dichffahls IR der unten näher bes 
sriebehe Lonard Benfier, Manerergefell 
von Würlvap, vrrdädtig, welder wegen 
Streunens und medrezer Ypr U-repen bereite 
mebrmalen'jurlirterfobung und Sirafe ger 

ogen mwurbe, uno feit dem 4. dieſes ſich aus 
Heiner S-imatb entfernt hat. , 

Man erfuht dader ſaͤmmtliche Iuflzs 
und Polijepbebö:den, gezen genannten Leu 
naard Zrokler Späpe zu verfügen, im Betre⸗ 
“ falle andallen, und dieher einiiefern zu 

affen 


 Karldabt am 7. May 1851. 
Königlihes Laadgericht. 
o. Hörmann. 


Perſonal⸗Beſchreibung: 
Beonard Zenkler iſt 5 Schuh 10 Zoll 3 
Einien groß, 
54 Jahre eis, bat 
blonde Haare, 
niedere Stirne, 
aue Augen, 
fonte Quarnbraunen, 
propvrttonirte Naſe, 
Proporiionrten Mund, 
gute Zähne, 
dreite Klon, 
blonden Bart, 

-. gefunde Geſichtsfarbe, 
ovale Gefihiäform, 
unterfrpten Körperbau, 
if etwas dlatiernarbig, 

keiſlenbruche behaftet. 
Er trug bey feiner Entfernung eine 
bunfle runde Kuppe mit lede:nem Shilde, 
einen grauen Rod und eine geflreifte Som⸗ 
merjeug: Hofe, dann ein paar neue Stiefel. 


6. 

praes. 12. Map 1831. 1408. 

Im geaenmwärtinen Srübjahre wurde vers 
ſchledenes Stetnpauer Geſchier, meldet vor 
einem Walde beg Neuſtadt vergraben mar, 
entwendet. Eintges tavon wurde zurüd ge 
draht, aber es fehlen noch 16 Steinkelle, 
eine Steinfhlage, welche auf bepden Seiten 


und mit einem 








m 


zit einem Keeutze bejelöret if, «In el. 
Bel und eine Roitdane. Etwa entdeckte Sou⸗ 
sen der & gecttändr, fo wie des Thäters, 
wollen Hi-cber mit.e hedt werden, 
Moipenfeid am 7. Wo 1831. ’ 2 
Fürſtl. Löw. Herrfoaits: Geridt 
Ben Häler, H Richter. 


Gin . 
praes.-t3: Map 1831. 1415. 
Der Schubflicker, Valten Zinmermann 








„gu Stetten, ım gioßbergugl. ſachſ. Antäde 


siet Oubeim vor der Reon gelegen, wurde 
am Morgen bed 98 Dciober 18.9 mit bes 
deutenden Kopfoerirgungen,  teds ın feinem 
von ihm all-in bewohnt gewrfenen Haufe auf: 
getunten, und, odgleid bie eıngeleitete Un: 
terfuuag ergeben dat; daß Volttn Zimm.r 
mann durch Einmwirfung fremder Gemwait' den 
Tod eiliiten haben mufi, fo if doch b:ffra 
Urheder dis bader nicht zu ermiitele gemefen. 

Bey einer In ter Wohnung des Ber 
lebten vorgenommen:n Nag fudung daten ſich 
folgende Gegenſtäadt vurgetanten: 

1) ver bölje«ne Sglüffel, jeoer mit drey 
@ingriffouden ; 

2) neun Schlaſſel von Eifen, ndmlid brep 

rößere zu deusfhen Sotöffera ao ſechẽ 
——— su Bor ſvloſſern; 

3) jmwep eif · tne Saluͤſſel fogenannte Oper: 
boden, ju Bortängfdlöffern; 

-4) brep kieine eiferne Weigel, von benen 
jwep fogenannıe Hop: Weiß l find; 

5) eine giemlih neue Sorle von Mefı 
fiog, an Gewicht 9 Lord; 

6) iwey Pulvebörner, das eine don 00m 
ler Foım mit Boden von Hora und el: 
was fetntörnigiem Gch’eppuider ange 
fült, das andere rund aus einer Horm- 
fp ge gefectiyt, mit Boden von Holz vad 

efült mit Shioten Yon verjgiedener 


söße ; 

7) ein Kabatöpfeifenkopf, Stummel, von 
weißem Porzelain mit fardbigrm Br: 
mälte, welches zwey weidliche Figurca 
bargellt, nedtt jinnernem Gaftabg-B; 

8) ein Zory: oh MWeniht von Wiefi ng 
aus sinem fogenanaten Nürnberger Er» 
fopgewidt ; 

9) elu runtes Lade⸗Maß von Eıfra, zefüllr 
wit Schit zpolver von ſeyt feinem Korn. 
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Es iſt zu vermurben, taß bie genann: 
ten Savea dem Bıl.n Zimmermann nicht 
eigen gebött badn moͤren. 

ndens wir Odiges dierdurch zur Kennt, 
niß des Pubiıtums bringen, eıfuden und 

dern wir Jedermone aut: zur gerichtlichen 

Minjeige ju bringen, mern Jemand fein Eis 
genthum , ober das Ergentbun eines D utten 
unter dem sordefdriedenen Gegentländen ers 
Rennen follie, au vie Souren ‚1 drgeihnen, 
weldre eiwa zur Eestedung bed Thaͤters fübe 
zen können. 

Diejenigen vereb lichen Beribisficlien aber, 
bey welwen folde Unseren aefbehen, wer⸗ 
den um geetanehe Mıiltbrilung berper gebeten. 

Dermbach ben 4. Diay 1851. 
Broßperjogl. ſächſ. Erıminat: Ge 

ri® daſ. 
3.8. Briegteb. 


ö— — — 


Amtliche Verſteigerungen. 








8. 
praes, 11. Map 183t. 1598- 


(2) 1. 
Werfleigerung der Bau-Arbeiten 
gum neuen Pfarrh us mit Defoncs 


mie:Ge.duven ju Zelı u. NRevara 
ratusen an der Kirde zu Prölss 


bor 

Un 26. Map 1851 Vormittags um Uhr 
werben die zur Erbauung rines neuen Pfurts 
daufes gu Zill nötdigen & b-ıten öffent id 
an verläßige cautions-äpi,e Handwerkoreute 

verſt inert: 
Weauerer- und Steindauer - Arbeit mit Kleber⸗ 
und Hafner Urbeiien 2435 fl 40 1/4 Er. 


—J————— Wrverien 1015 Hd. 1 fr, 
hreiner: Wrbeit 507 1. B fa fr. 
Shloffer. Arbeiten . 490 I. 45 fr. 
Zuünder-Urbeiien » 7dt fi. 4% fr. 
Btafer Ardeilea . 237. 4 fr. 
Dad: Xıbeiten mit Blech 
* famms Unſtttch 643 fl. 50 er. 
is @ummı 614 ft 55 tr. 


Die KRotien-Anfh de und Brdiniungen 
Mönnen am Tage der Verkleraerung bepm E. 
Landaerichte eingefenen werden. 

Ha vosbımerbem Zuge werben auch am 


894 
ber Ride gu Pröisborf folgende Wrbeiten 


derſtricen: 
Dachdecker⸗Abeit 42 fl. 42 fr. 


Mauerer, und Zimmermannd; 


Ur beit ” . 
— und Mauerer⸗ —— 
rbeit . . . = 
SähreimrYrbet .- 3* — Pr — 


Eltmann den 8. Map 1631. 
Königliches Landgericht. 
W. U. Kumer, kandr. 
&ller 





MI 
— gem: 13. Map 1951. 1417, 
ag 24 Map kübg U 
ten in vem Geſchaftslocale des EL. Ess: 
richto Poor nabdehnoe zu der neura Erbauung 
der Straße von Lodr durch Rechtenbdach bis 
un & * ———————— 
beiten aa ben 
—— ealgune hmenden öſſent⸗ 
4) Die neue Erbavung einer Straßenfi 
im Dorfe Wetitenbab over ber * gg 
lung über bie f. ꝙ Hüttenmm idersmtefe, 
9) bie neue .Erbuuung der Stroßemrecke vow 
der großen Brüde CR U:r genannt) di® 
Lodr in ter Ev. Motbeilung, und 
5) tie B prudr des rrforberliden D Amate; 
rivd vom Matoufer bep Zobr für vie g 
——— on nämlich von Boy 
ur "Eee Ste 
2 —8 1 — aalſswait es oberpalb 
te Bebingniffr ımb Pläne wer 
der Wertleigerung eröff ei ge —— 
body, daß jeder Strichelleodader ſich mit den 
Bewelfen ſeiner Eoutionsfapiikert zu verfehen 
bat, indem ohne folde Niemand gun Gebot 
äugeloffea wird, 
*  Kobr am 11. Map 1831. 
Köntgtihes Laadgericht. 
Mnıelm, Labı. 


. Wolf. 





5 . 
(2) 2 Er praes. 18. Map 1881. 1397, 
e Erbayu ines nen I 
su Eurrfeld foD an —& 
im Wege ter en Dirfeigerung ine 


% 


8% 


egeben werben und zwar na ben einzelnen 
dwerkern ober au im ungen. 

« „Die Ürbeiten find im Worunfhlag ger 

Bradit, ab: 

die Mauerer» und Gieinhauer: Arbeit mit 


1440 fl — fr. 
die Bimmermannd Arbeit mit 611 4. 17 Br. 
.»» Ghreiner» Arbeit - „598 fl. 9-fr 

7) Zünder» Urbeit 7) 616 fl. 58 fr. 
Scdloſſer · Arbeit 27384 fl. 7 Er 
„BGlaſer⸗Acbeit u. 160 il. 23 Er 
" Hafner » Ürbeit " 14 1. — fr. 


Dielu wirb Tagfahrt auf den 25. Map 
Vormittags 9 Udr mit dem Bemerken ande 
raumt baß die Bedingungen bep dem Striche ber 
Bannt gemacht werden, jedoch vor demſelden im 
Deſchaͤfto Zimmer des Herrn Bezirke Ins 
genieur6 Panzer zu Würzburg zingefegen 
werben Fönnen. 
Deitelbah ben 10. Map 1831. 


Königl. Laudgericht. 
Küttiendaum, Labr, 





[2 4 
(6) 1-- praes. 15. Map 1851. 1419. 
- Die Gemeinde Zell bedarf einer neuen 
Bahrbrüde, deren Keriigung an den Wenigk- 
wehmenten überlaffen werden fol. 

Es mird deßghald Tagfabrt jum Der: 
Arie auf Montag den 30. Dap li. 3. früp 
YUhr beym diefigen Landgerichte auberaumt, 
wobep fid Uniernegmer einfinten, bie Ber 
Bingaifje anpören, und ihre Gedote legen 
können. 

Würzburg den 11. Map 1831. 


Königlidhes Landbgeridt. I. d. M. 
Mayer, Lantr. 
' Gledenfein 





+ J 
praes, 13. Map 1854. 1420. 

Nachbenannte Beſizungen bed Adam 
Strauß ju Aßhauſen werden auf Autrag eis 
meh Hppoibefengläubigerd am 
Ri tan —* en J. FOR 

and 12 Ubr Im Wirthöhaufe gu u⸗ 
fen öffentlih verfirihen. a s 

Die Felder find: 
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7 Mrg. Beld, Togenannte Holjipelle, 
8 Morgen Feld am Kieinlangdetmer Weg 
MWiefentpeib am 5. Map 1831. ’ 
Graͤflich Schöndornifges Herr 
ſchafts-Geriͤcht. 
Haberſack, H.R. 
Bädel, a4. 24 


6. 
(3) 1 praes, 15. Map 1811. 1424. 

* Folge höchſten Delrets Nro. 10706 
wir 


Sreptag ben 27. Mop f. J. 

Morgens 10 Uhr . 
am Sitze bed biefigen Rentamts bie durch 
bie Derfepung des kgl. Lanbrühters Keler 
pachtlos gemortene koͤnigliche Jagd auf ter 
Vevier Büchold unter ben normalmigi 
gen Bedingungen auf Zebens- ober Dienfirt 
— anderweit an ben Meiſtbietenden ver 
pachtet. 

Dan madht dleſes allen Pahtlichhabere 
mit dem Bemerken bekannt, daß jetoh zur 
folde Individuen zur Pachtuag jugelaffen 
werben bürfen, melde über ihre Fapbpagta 
und Zahlungs: Fahigkeit dur Irgale Zeuge 
n-ffe ich gebörig auswerfen werben, uber vereg 
Stand, guter Yeumund und Dermögend: Ver; 
bältaiffe ben unterzeichneten St:len ſchon 
befanat finb. 

KHammelburg am 11. Map 1851. 
gl Rentamt. Kal Forſtamt 

Sqolereth. Braun, Erihmiie 


7. 

praes. 11. Dip 4831. 1309, 
Diendtag ben 24., Mittwoch ben 23. und 
Donnerdiag ben 26. I. Mis. werden von Uns 
terzeihinetem Forflamte im Diſtrict Rieds 
bügel und Schlaglein des Reoie · es Hogberg 

2 Klafier Buden-Soeitbalz, 

6 »  Buden:P.üyeibolz, 





10 Bruchen Raorjbol;,! 
Bd Oo Buchen Bilbolz, 
133,50 „ Eichen Sheitbol;, 
32 nv Eıden Rnor;dolj, 


63,60 u 
59 andbrüchiges Eihenholj, 

68 " Alden-Pröselpotlz — 

26. Kiefern Scheitholz, 


Eichen- Aſt doiz, 
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16 Klafter Sum ie: bolz, 

8 » Kiefern: Afholz, 
Bann 390 Hundert Bund Buden-, Elchen, 
Afpen» und Kiefern: Xellen öffentlid vers 


ſtrichen. 
Heidingsſeld ben 14. Map 1831. 
Köntgl. Forſtamt Heldingsfeld. 
Truchſeß, F.Act. 
Bey Arankdeilt d. U.:B.,Et. 


ce 


Gerichtliche Ladungen. 





4. 
(5) 1. praes. 15. Map 1831. 14022. 
Um dien December 1830 wurte in ber 
Gegend von Neumirsbshaus eın Sad mit 10 
fo. Schnupftadak Rappe d’Hollande ge 
Zus; ohne daß ber Eigentbämer zu er 
zuittela war. Derfelbe wird baber aufgefor 
Bert, fih binnen 6 Wonaten ald folder zu 
melden, und über die Verzollung ber Waa—⸗ 
zen zu legitimisen, Indem funfl bie Confiss 
eatlon derfelben erkannt wird. 
Hammelburg den 6. Map 1831. 


Königliches Landgericht. 
Element, Lndr. 
Pfriem. 





2. 

(8) 1. praes, 13, Map 1831. 1424. 

In dem Eoncarfe des Valentin Förker 
son Elenfeld Klebt zur ni des einzis 
gen Edictötaged Zaufahrt fett ou 

"Montag ten 13. Junp I. Its. 
früh 9 Hör, wo bie —— angemel⸗ 
bet , gebörig l’autdirt, die Bewelſe unter Pror 
Luctlon der Drliinal» Urkunden fogleih-ange 
treten, die ſchlühlichen Merbandiongen ge: 
Pflogen werden muffen, und zwar unter Strafe 
bed Husfhluffes von ter Maſſa und refp. 
zit ber tıeffenten Hantlung, ' 

Würzburg am 13. May 1831. 

Königl. Landgerichter. d. Mainz. 


BD. d. 2. 
EAmmerer, Il. Elf. 
‚ Widmann 
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5 
(8) 4. praes, 13. Map 1831. 1423, 

Fa ber Naht vom 8. auf ben 9. b. Mi, 

wurden zwiſchen Baubättelbrunn und Gügins 
en an ber dadiſchen Grenze von 2 unbe 
annten Burfchen, welche auf Anfldtigwer 
dung ber &endarmen die Flucht ergriffen, 
2 ſiſten mit Candiszucker in einem Sade zu 
87 Pfb., dann 2 Pat Wollentuch und Baum» 
mollenzeug abgeworfen, 

Der etwaige Eigenthümer diefer Waaren 
bat ſich binnen 6 Monaten vabier gu meiben, 
und zu legitimiren, fo wie über bie geſchehene 
BVerjol audgumelfen, mitrigend nad K. 
106 bei Bolgefepes vom 15. Augnſt 1828 
bie Eonfiscatton berfelben ausgefproden wirb. 

Uub am 9. May 1851. 

Königiihes Landgeriht Röttingen. 
Samphaber, Entr 
Ummersbäder 





4. 

praes, 11. Map 1831. 1408. 

In ter Ausſchazung gegen rang Roße 

taüfher von Nordheim wird einziger Edtı$b: 

tag auf Fredtag ben 17. Junp 1831 früb & 

Upr zur Unmeidung und Nadmelfung ber 

—— und Vorjugsredire, bann zu ben 

blußdandlungen unter dem Nachtheſie bes 

Aueſchluſſes von ber Maſſa, zefp. mit ben 

treffenden Handlungen, anberaumt. 

er von ter Maffa etwas in Handen 

ober in biefelbe zu gablen dat, ſoll es bep 

Bermeidung des Erſatzes gerichtlich erlegen. 
WVolkach den 9. May 1831. 

Königliches Landgericht. 

B. leg. Berb. d. Ent. 

Gred, Act. 

Zben. 





5. 

(5) 1. praes, 11. Day 1851. 1403. 

Auf Antrag der Gertraud Appelli Witt⸗ 
we von: Zauberrettersheiu werben beren 
ſaͤmmtliche Glaͤudiger auf J 

Mittwoch den 15. Juny d. Is. 

Vormittags 9 Uhr zur Liquldation und Ba 
gründung Iprer Forderungen, bann zur Ei 
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B.ärung auf die von ber Schuldnerlin Borges 
fit werdenten Zabtungsvdorkhiäge, mid 
ſondere auf den von Ihe frepmtllig vorde⸗ 
nommenen Verkauf idrer Gruntrealiiäten 
water dem Webtenadtbelle, daß der Rıbts 
erfbeinrnde für etnwilligend in ven Beſchloß 
ber Webrdrit ver E ſchieneaen gehalten wire, 
anber vorbefdrecrn. 
Uud am 3. Run 1851. 
Köntgl. Landgericht Röttingen. 
Samvaber, Labr, 


6. 

(2) 1. praes, 11. Map 1831. 1402. 
Um ermeffen ju fö.nen, wie argen ben 
Drtinahbarn Phutpp Blapg von R:ubrung 
ferner vorzufabıen fen, if die Kenoiniß ſet⸗ 
ned Schuldenftanbes notbuendig. Edmerben 
daher alle diejenigen, melde an benfelden 
irgend eimab ;w fordern haben, zur Wamel; 
dung ihrer Forderungen und Beſchlußfaßung 
über das wertere DWertabren auf Donnerstag 
ben 9. Jung E. F. Hub 9 Ubr munter bem 
Mebtsnahtveile ber Ri@iberädfihtigung vor 


gelaben. 
Mkt.Heidenſeld ben 4 Map 1831. 
KHöniglines Landgeriht Homburg. 


Quberit. 
Säulp. 
7. 

(9) 1. praes. 12. ap 1854. 1412 
Meichael Bienmüller, Bauer, zu Odbach 
and beffien Edeftau MWarpareiba, ortorene 

Welertbab , tragen meg-n _befferer Ordnung 
ipre® Dauswe[ens auf. Liquitatten tdrer 
Squlden an. 

Bu biefem Zweck⸗ If T -afabrtauf Mom 
tag ten 50. Map I re. feun 8 Uhr unter 
bem Rebtisnadh'brile anne raumt , toß tie aufs 
bleivenren ®täudtger bey dem Wrranaement, 
worauf jualeib das VW rtot einer einfeltigen 
Söuldenmadens von Seite der Eorleute ae» 

er werben will, Feine Berudfihtigung 

können. 

Shwebheim am 9. Map 1831. 
Brepberslih von Zu: Mdeinifdes 

Yarsımonial:Sertbt Dbbad. 


Seuffert, P. R 


— 


Wagner. 








ger 


Nichtamtkiche Artikel. 


Feilbietungen. 


Güter: und Wein-Berllelgerang. 
4) 13) Montag den 30 Ray Natmit- 
tage 2 Uhr werden im Siterbdauſe 2. Dir. 
Mro. 448 ber Weronika Laa pert, Wachs⸗ 
gieners Wittme, bie ju deren Verlaſſe nſchaft 
gehörigen ®üter, ald: 3 
2 m Weinderg ım dußern obern Sret, 
wiſchen Adam Heller Wirtwe und Zofrph 
ston Werkmenſter gelegen, und 
1 Meq 5 Rıp. WBeioherg, nun Ucker, im 
uppland, zw fen eu Pederpänbler 
. wald und Herrn Udrinacher Bolkerikann, 
nebit einer Eller allva , 
Öffensttdy- verfleigert, und auch fozleidh zuge 
f&lagen. 
Dirndtog den 51. Map 1851 Nechmlt. 
fand 2 Uhr werten tm Sterbbaufe 2. D-fr. 
Nro. 416 die zu berfeiben Werlaffnfcaft 
gebörigen Welne, als: 
5 im ten Keller: 
Rap: Fuder. Eimer. Jahrgang. Gewähr. 


10. 
18197 Hrimtksleiten, 

18277 äußere Grat, 
18268 betto 
1828r beilo 
1798r Wür;burger, 
1r18r Hrinridtleiten, 
1798r_ Würjburger ; 

2tın Rıller 
1819e Ründerkoderer, 
18277 Heinridtkiten, 
4847er Wantersuderer, 
1783r deito, 
1785: aus dem Hofkeller 
18:1r Wandersaderer, 


14 484ir beito, 
öſſentlich verfeigert. 

Die Proden werten deym Striche vom 
geſtellt. 

2) 5) Montag ben 16. May 1851 Nech⸗ 
miltage a Uor uad d’e da auf foisen:en Tage 
werben im Gierbhaufr des Wierselmerkers 
Jakod Suſch im 1 Dir. Ro. 415 dee gu 
deffen Verioſſ nſchaft zehörigen Mobilien am 


lol 


MANS ne α 


nousen BB ano, 


* 
— 
.a.2nunu 


901: 


Bider.: Mefün?, Ruofer, Ban, Weißzrun, 
Kleidern. Holjmaaten ıc., effentlich 9-cHele 
geri, und die Kaufsloſtigea hoflichſt va,u eins 
geladen. 


Wein: und Garten:-Verfeigerung. 

3) (3) Mittwoch ben 26. May 41851 
Noachmetiags 2 Uhr werden im 1 Di: No, 
445 die gun Manlafle des verl bien Viertel⸗ 
meifers Jak Bul + vapter gedörlgen felbi ge 
goaenen seinen Weine öffentlid derſteigeit, 


alt: 
af. Zuter, Eimer. Jahrgang. 
4 1 4, 3 


aBıyr. 

2 — 10 1830. 
3 — 4, 18491. 
4 a 5 1828r, 
5 .) 4 1826’. 
6 2 6 1827. 
7 1 1°/. 4siur. 


R Die Proben weiden depm Stride vers 
8 


elt. 

“Der ebenfolld gu diefem Nachlaſſe ge doͤrlae, 
außer. dm 
Hrıren Mag:tiratsräinen Bermuld ud Wirb:r 
in der Ziearlau gelegene, mei mit Wein: 
reben anyeleate, mit aufen Dbfipdumen be: 
pflanzte durchaus geſchloſſene und mit zuep 
Einzängen mod 1 Brunnen verſedene Garıen 
von 2 Morgen. wird Tags zuvor, Dienstag 
am 24. d. Nihmittags u Ur im Garten 
felbh verfeinert, und hiebep das Nähere de⸗ 
Tannt gemadtt. 


4) (5) Watergeiäineter hat bie Ehre dem 
verehrlichen Pubdlifum ’ anzuzeigen, daß er 
neuerdings wieder mit mebreren Sorten fd» 
nen Herren: und Damrn: Udren verfeben 1, 
und, für teren vorzäzlibe Güte mie ge 
wöhnlid garantirt wird‘ Muh bat derfelde 
eine Sorte fehr quter Zafhenubren, melde 
ga fer. billigen Preifen abzegeben werden, 


und u Wefdenken für Firm: Patben ganz 


eeignet find. 

geeignet fin Zoferb Börht, . 
Uhrmaser und Mechanikus 
im 3. Dir Meo. 109 in ber 


Pattnersgaffr. 


65) 63) Ber INH EIER find Federn 
it 114 aben. 

ſNe Een ara, 

Uhrmader und Mehanikus. 


Piei dachertbore, viſchen ten 


Wwz 
Bermietfhbungen 


1) (5) Im 6. Dir. Nro 20 In-ber 
Kapengoffe mi ein Quartier füe eine zubige 
Haushaliung ju Derm'eiben. 

2) (2) Im 4 Dir. Rıo. 291. Elerhan⸗ 
tengaff:, ik auf Bropjıkodi ter-vorre Stock, 
beiieuend auß-3 Beigiaren, 2 unbeipbaren 
Zimmern, heller Kuche, Botenfammer, Ab⸗ 
trtit, efaeuem Keller, Holzbaus und gemein: 
Kbaftiidem Waſghaus an eıne rudige folde 
Hauspalting zu vermieıden. Bon ter Be; 
quemiiot u und gefunten Lag· des Quartietes, 
fann man Idglıdh Eiaſicht nehmen. 


5 (2) Ia 4 Dir. Nro. 60 ouf der 
Nenbautirage ui eine Wohnung für eine Fieine 
Hauspaltung flündlid oder auf Jukodi i. J. 
ju vermiriben. 

Dis Nävere il im a Difir. Meo. 1 auf 
der Epealeifiroße zu erfahren. 


4) 6) Im 2. Dir. Nro. Q auf ber 
Khraterttroße if eine Wohnung auf Fakobt 
lautenden Fahres, beſt bead aus 6 brigbaren 
meritend fapezirten Zimmern, 1 Wilonen, 
Köche, Keller, Bodenfammer, KHolilager, 
Abtritt und einem gemeinſchaftlichen Waſch⸗ 
baufe zu vermiethen. 

Auf Veilangen fann auch ein Bedlenten⸗ 
zimmer im unteren Stocke dazu gegeben werben. 


5) (3) Auf ber Brüde Nro. 268 {fl bie 
zwepte Etage, beftebend in 3 Zimmern, Speiſe⸗ 
fämmer, Kühe und 2 Rammern, Keller, Holz 
baus und gemeinſchaftlichem Wafhhaufe, auf 
Zafobi zu vermielben. 

6) :3) Im 3, Die. Ner. 5 in der Ket⸗ 
fengaffe id der untere .Siot auf Fünftiges 
Zafobt: Ziel zu vermieiben. Derſelbe belebt 
aus 5 Inelnandergrdenvden b-igbaren Zimmern 
mit der Yusfibt auf Die “Promenade, beiler 
Kühe, Waydtammer, Antheil am Waſch⸗ 
baus, KHollager und Keller ıc. 

Lıebvaber hierzu wellen fib an Wal, 
Braunwart (2. Dill. Nro. 376 auf dem 
Kürſchnerhof) wenden. 

7) (3) Im Haufebes Anotbekerd Klinger 
find zwed eljend abzufhltegende Quartiere 
von 5 und 7. beigbaren Zimmern mit allen 
Begurmliteiten, auf ben Iien Auguft d. J. 
zu vermicthen. Bemerkt wird, daß das eine 





Quartier erfl ganz meu gebaut wurde, und 
—— auch früher dezogen werben 
n. 


8) (2) Im 2. Difir. Rro. 594 im 
fabterbof I ein Logis u Sarah Fuel 
- Mille Haushaltung zu vermiethen. 

2 (2) Im 5. Difr. Neo. 190 in ber 
Wopltabrrsgaffe Id ein Zimmer mit oder 
ohne Möbeln Händiih zu vermietben, 

10) 6) In 2. Dihr. Nro. 596 Im Ingol: 
Bann, H eio Logs von 2 heipbaren 


tmmern, Küche, Bobentammer, Holjlager, .- 


berist,, Anspell am Waſchhaus und Keller, 
auf Jakodi zu vermlethen. 


+1) (9) Im Sähmitrifhen Haufe, San, 
derfiraße, 4. BDifir. Rro. 237 im mittleren 
Stode iſt ein freundliches Quartier, befiebenb 
In 3 beigbaren und einem unbeigbaren Zims 
mer, belier Kuche, geſoneertem Wbtritte, eb 
ner geräumigen Bodenfammer mit gemein: 
fSaftlidem VBorplage. einem Holjlager un ® 
dom Untheile zur Hälfte an einem Keller, 
Kündlih oder auf Großjakobl 4854 an rine 
rubige —— iu vermietden. Das 
NRäpere iſt im nämliden Haufe fub Mro.240, 
eine Stiege bo zu erfragen. 


42) (5) Eine neu eingerihtete mit 4 Zim⸗ 
mern, Boden, Kühe, Keller, und fonitigen 
Dequemlichkeiten verfepere Wohnung, iſt fo; 
leich oder auf Jacobt zu vermieten. Das 
— erfährt man bey Schreinermeiſter 
Sarth in ber obern Woͤllergaſſe. 


15) (5) In 2. Dir. Nro. 94 iſt ein 
Pogis, beiebend aus 2 heigbaren Zimmern, 
Mebenzimmern, Kühe, Holjlager, Keller, 
Ubtriti, auf Jakodt zu vermihen. - 

44) (2) Im 3. Dir. Nro. 224 find 2 
Quartiere, jedes gu 4 beipdaren Zimmern, 
a koven, Kammer, Bıunnen, Waſchdaus und 
Keller, fogleih oder aufs naͤchſte Zieh zu 
vermiethen. 

15) (3) Ein Laden nebſt Logls iſt zu ver⸗ 
mieihen auf Fakodt in der Schuſtergaſſe Rro. 
653. 


16) (5) Ein Quartler von 5 Zimmern, 
einem Saale, Kühe, Bobenfammer, Keller 
und Huljlager, mit ober ohne Stallung, ıB 


auf Jakobl zu vermieten in Nro. 85 auf % 


Rendangaffe. Z 





Bermifhte Anzeigen 





Bekanntmachung. 

4) (5) Wer an bie Verlaſſenſchaft des 
am 7. biefed Wonat6 babler erlebten Ben 
fiönirten Hetra Rutmeifers Joſeph Nörber 
aus irgend einem Grunde Unfprude zu mas 
chen bat, wird biemis aufgefordert, diefelben 
Breptag ben 27. d. M. Rachmittags 2 Up 
im 5. Dinr. Nro. 75 uber eine Örftege um 
fo gewiffer anzumelten und gedörig nadıym 
hide en —— Yuseinanter 
epung der Derlaffenfdaft Damit nicht weites 
berüdli:tgt werben foller. ⸗ 

Würzburg ben 15. Map 1831. 

Dis Zeflamentarlaf. 


2) (5) Wer an ben Nachlaß bes.verflor- 
benen Bäder und Diertelmsifiers Jaloh Baſch 
in Würzburg einen Aoſpruch zu malen 
glaubt, bat denfelben bis 24. Mop 1851 beg 
deffen Sohn Unten Boſch bobier an,umriben 
und nadzuwelfen, well man bep bra 
Quseinanderfegung barauf kelae Küdiss 

/nebmen wird. 


3) (2) Die verebrlihen außwärtigen 
Subfcribenten auf die 6 Tänze, 4 Polonaise 
und 4 Adagio don Hrn. Olimar Eckert, 
melde ihre Epemplare noch nit erbielten, 
wollen fie nur gefällig in ‚untergeidhneter 
Handlung in Empfang nebmen. 
©. Heſſeldach's Iıtbooraph. Fnklitut, 
Konſt- und Ghreibmoterfaliem 
Handlung auf bem Fran,iäfanen 

plap. i 
4)(2 Am verfioffenen Donnerſtage den 
1%. Map 1. I. wurde zu Himmelspforten 
ein Pfeifenlopfer von Gilber verlosen. Des 
felbe iſt beſonders Baran fenntlih, daß fi 
auf bem obern Theile beffelben ein ganz Fieis 
ned Bildnig des Napoleon befindet. Der 
tnber wird. gebeten, ſolchen gegen rinegute 
lobrung dem Eigentbümsr, ber in bem In» 
tel..Eomptoir ju erfragen If, zu teſtiluiten 
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Betanntmachungen der roniglichen Kreisſtellen. 





Vrus prabs. 13873. Nrus. exped. 14087. | Z pr. 14. Day 1831; 199, 
(Die Difritehrllanfagen Rechnung des t. kandgerichts Ebern pro 1825/50 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Ra einem unterne Hentigen an dns Eandpericht Ebern erlaſſenen Deerete wurde der rt 
ung über die in Etatsjahre 1829/30 erhöbenen Diſtrilts⸗ Umlagen mit einer Einnabme n 
54200 fl. 5 fr. 23/3 pfg., einer Ausgabe zur 
92336 fl. 52 ir. 1 ypfo.,. fohin mit einent Reife zit 
- 3083 ft. 13 fr. 1.3/8 pfg. die Genehmigung ertheilt: Das einfache Steuer · Simplum diefer 
Diftrifts betraͤgt nach der anliegenden Ueberſicht in dieſem Jahre 321 fl. 50 fr. ? 1/4 pfg., 
nach welchem im Gamgen 2396 fl. 35 fr. 1/4 pfg · durch Umlagen erhoben, und hievon 34 fl. 
50 fr. 2 1/4 pfg. au nothwendigen ; und 2574 fl. 44 fr. 2 pfg- zu — — verwendet 
worden ſind. 


‚ Bärzburg den 14. May 1831. 


asuiglige Regierung des —— 
Rammer des Innuern. 
Frhr v. Bu, Kpein, Praͤſtdent. 


— re: ARE: —. 2 item 
(") 


."} 








06T | 
| U Zabelkarifce Weserfidt Er 
der im Landgerichts » Diftricte Ebern pro 1820/30 erhobenen Leiſtungen. 2 
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2 Simplums fumme Hievon 

& * Betrag der a), b) — 
der Leiſtungen zu noth⸗ h Ri, 

El Gemeinden und Privaten, Contribute Di 5 

5 enten. ifte. Um⸗ 












































. ir . +!Pf- 
1lgrepherr von Albini zu Dürrenried “47 5 gr 39.3 “ 17 er 
2 . „Altenſtein zu Pfaffendorf 3123 38] 30 35 13] 3 23i33 
5 * Erthal zu Leutzendorf 11953 16 19 3 1.4813 
4 * Bibra zu Heiligersdorf zi1911:| 654 
5 * Lichtenſtein zu Wieſen 4182 37162 4 312 
Graf von Rottenvan zu Merzbadı 13l28l12] 121 15 331 13 281191 
71 ,  „ Drtenburg zu Tambach 182 1162 Tr sr 
Sifrepberr von Horneck zu Maroldsweifach 4131| 2343 1} 2'443: 
ginerr von Hirfb zu Grub 1542 3] 141 18 1° 15,42 4 
10 Freybert von Oberkamp in Weißenbrunn 2136 15] 232534] 2336 14 
11 n Roltenhan zu Rentweinsdorf y' =) | 

für, Eyrichshof incl des Kuͤbholzes 12148 2 | 115.16 2 | 12 682 
121 Freyherr von Schrottenberg zu Maͤrbach 4341| Ar yn A BET 
13 * „Truchſeß zu Bettenburg —|10 — 1130 —]. —⸗- 
141 Frepfrau von Tbuͤngen zu Ditterswind — 511] —821 — 58 
151 Das Yulins-Spital von Großfaarhof 335 13] 3214534] 3,3813 
16] Die Gemeinde Altenitein R 311 [| 2020| sı) 3ılı 
1, u pr Albertshaufen Re 422 2:3] 39/24 3) 4122193 
WM, Albersdorf 147, 3] 101 4! ;1 1larfz 
19 Die Wirte Abermannsdorf — Lengendorf | — 52 141 715114] — 52144 

Diefelbe Mitte — Roͤmmelsdorf — 312 5102 1. — 32 
20.Die Gemeinde Biſchwind d. H. ga sr] 3194 

n = Biſchwind b, R. . zuaslay] 6442l1:) — 
221Die Privaten zu Breitenbach 2 —1—i231 —| 5 2,1 —|= 2} 
23] Die Gemeinde Brünn . P 7 1a 3] Sid 93 711:% 
Hub. 3lını.g 28141 33] 3laı 4, 
A 7; PR Duͤrnhof — 972° a 7.31 _h7Y" 
2 r „ Dürrenried b 211312 2— 1:92) 9132 
2/| „ m Ebern, die Stadt 24 8 13] 917115 33] 24] $,13 
231 Die Befiser der Eberner Waldwieſen —ı138|3$ 5150 ZI 38 38 
Die Gemeinde Eckartsbauſen s 3 37113] 30136 J 337 ı! 
WW „u Kicelberg ö 3112] 201 6] 3 14 — 
314.7, J Cirihsbof R 11 7.1: 92034 » 21}: 
U, m Kihba ala7i. | Aul 4 3] a27l, 
Sr „ Fierſt . 3133 1] 32] 2195 33312} 
34] „ ” — X 5 331 44 14 54 3, 
8) „ u Gmima® . 248 51 235113 2.48 1 
a, Wer 14521 15401 3} 1la5je 
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Gefammts 


Namen Simplums] ſumme Hievon 









& ber Detra „ber a) | b) 

£ ber Reiftungen | zu noth⸗ | A an 
2 : i Contribu⸗ | » an wendigen | miiglichen 
& a und Privaten enten. [Difir.» im» er 
& lagen. 





fl. ir.ıpf ſi. ir. pi ‚Ir. pf. 





























. ter. gef. u 
37 Die Gemeinde. Ceroldswind . al 711] 19 6jl, 2 7114] 16.59,— 
3), u. Giüdelhürn i 3-1 27, 521 31-123] 24, 5— 
39 „ * afenpreppah « 54! 1) 3 191 sl 45130) — 
4] ,, = eiligersdorf 41 —] 36 9I-] 4 32) SI— 
4) „ „» ° Heinersdorf \ —150—] 730 —150[—] 61401— 
42) „ 7 Herbels dorf 227 - 22 —— 
al, 5Seubach 62433] 57123'33| 6243,14 — 
alt. " Hofſtetten 3132| 29] ı 21 341432124— 
451 Die Privaten zu Hohenbirkach 1-16 3] —155 23] —| 6 3 —!49 2 
45] Die Gemeinde Serferndorf . 5,101 465.32,1 5/01 41122, 
ar, * Junkersdorf 4 Hi 1) 38 52] ;7 419, st 34133, — 
431 Beliter der Kadersmuͤhle . _ 14) 2° 7123] — 1# ? 153. 2 
49 Die Gemeinde Kreisdorf i glasiag) arlagl 2] 04323], 7749 2 
Sur * Kurzenwind 2159| » 25152) 4| 259 3) 233531 — 
si a 2 Leußeudorf 337 3240 31 337,33] 29 213 
34% 0a Kichlenitein ; 89 5a Br 5 9 
53] ‚, S ind . R 2183 — ai 2,18) -1 48:24 1— 
54 Die Wiite indah . ä 329] 454 a] 3223] alaı 
s5|Die Gemeinde Yobr . 8172,1 7433 2!1]| 8172] 6— 
56IDer Hof Luͤtzelebern . 1:21' 3] 1210.23 1.21) 4] 1049| 2 
Ss71Die Gemeinde Lasbergögereutp + 11262 121582 | 120.2 11 32) — 
53) „ * Marbach —3 5133 —] —371-] 4 
5, Maroldsweilah « als 22l A318 2] 4.4808] 38 201 2 
50 Memmelsvof = 11134 3, 104|13;35 ara] 92 391 — 
51 Vefiger der Neumüble » . | 421 — wa —i42) — 36 
62} Die Gemeinde Reuſes a. R. . 221. 3] 211 92,5 221. 3) 1948] 2 
6 — Obermerzbach « 734 231 68 11.251 7,3423: 637- 
64 pr Ottneuſes — 459—⸗ 61451 — 145, — 6 —— 
6| " Pfaffendorf . 1,482 | 61241824 1428) — 
Wr J Pfarrweiſach 9050 141 88133 324 950,19] 7843 2 
7 Dreppad ® 5[19j8,| 4637,35 3 41 27,— 
68] „ pi abelsdorf 214311 2 211 24— 
6, 5 Recheivorf ; sl | 7023 ıl 8291] 70 341 
0 A Reutersbrum . 2421 1540 2) 21 42, 16 361 
A, 3 NRömmelof 3:97, 3] 31 498 a2 | 27.371 2 
Mr m Rotbenbüpt . —|40 61.132] —]40| 51 52] & 
Tr m „ Ruppad . 115313 | 17] 3, 37 1,5313 | 15'40,— 
74) Befiger des Kleinfaarhofcd . —12713 +) 9 3] —[27|3 3 2i— 
751 Bewohner Sandhofs « —[40]13] 6) 333] —j4 12] 5239 
76] Die Gemeinde Setzelsdorf . alsıl s] 1640, ) 11511 3] 1440 — 
17 „ Pr Sieacifeld . s al ıl—] 181 9 —I 2] 1|-] 16 8 — 
38) Die Beſcher des Streitpofzes bei Cuͤdelhuͤrn | —120,3;] 3, 7 31 is) 247 - 
*8 


Ur — ur 


Namen Simplumd 















Gefammts 














2. Hievon \ 

imme — {| — — 
5 Betrag | "der. | = Due 
> pe nf geikungen | au mathe | au" 
3 ind R 45 re an. . „| weubigen ti 
F Gemeinden und Privaten. enten. diſr Um⸗ er we 
= fagen. s 
2* — 

tl. ru, pfop gl. (Arjphp Il [Er jpr . 7 

de Bewohner zu Trammershof —| sin 4 15!1} | 8141 J 2 
— zu Truſcheuhof — —|9a — 1518 ie — 43 
S1IDie Gemeinde Todenweiſach 1,2214.| ee 
821, Untermerzbach 918) 4] 85158124 93; 4 76,25 2 
S3 v, n Bofawind : 3145/23] 33 51) 3] 345,24 30) 5] ® 
u vorbach al 231 B8B8 | 2| 43 |, 16138] 
Ss] ,, „ Wafmutkrufen ai—| | 36! 105 25 1. 326.3 
S6h % — Meißenbrunn 13] 383 4 3lısk- 
871, * Woͤltendorf 2) 7,11 19 5! 1] 21:7) 41° 16158) — 
SS „ 1 Wuſtenwelzberg . 149 31 16127. 37 1149 | 1238 ER 








— — — rn ee 
Sıumma 1321150/2,12396]35| #1321,501,21957 44, 2 


Nras. praes 14757. Nrus. exp. 14146. j . pr. 17. May 1831. + 1457. 
An die: Negierungs- und Juſtiz-Kanjley gu Kreuzwertheim und ſaͤmmtliche 
3 Stadts and Lande Bezirfs-Polizeys und Pfarrey-Vorftände * 
(Ein im Landgerichte Kadoliburg aufgegriffenes unbekanntes blodſinniges Weib dert.) 
Im Namen Seiner Majeſtäat des Könige 


Im Dftober v. J. ward in dem Landgerichte Kadolzburg ein blödfinniges Weib ohne Auswetz 
Aber ihre Perfon und Heimat) aufgegriffen, aus deren ganz unverjiindigen Ausiprache amd 
Feine Aufklärung hierüber erhalten werben fann. 2.5 * — 

Idbre Perſon wird alſo beſchrieben: Dieſelbe it 5 Schuh 3 Zoll 2 Linien groß, ohngefuühr 
43 —50 Jahre alt, hat blonde Haare, blaue Augen, ein ovales Geſicht, länglichte Nafe, etwas 
großen Mund, und eine untere aufgeworfene Lippe, geſunde Gefiihtöfarbe. = 

"Sie trägt auf dem Haupte ein -großes weißes Tuch mit rothen ſchmalen Streifen, um 
breiter rother Einfaſſung, unter dieſem noch ein Tuch, rorb, blau und weiß gegittert, welches 

um ben Kopf gebunden iſt; träge ihr ziemlich Tanges. Haar ungeplochten, mit einem rotben 
Bändchen am Hinterhaupte in eine Art Zopf zufanmengebunden, bat am Leibe ein rothes Halstuch 
mit blauen Streifen eingejaßt, über diefem einen ganz. hellblauen tuchenen Kittel mir einem 
liegenden Kragen, einen beilblauen Rock mit dunklern und rothen Streifen, blaue Schürze. - 
Da den Ortöpoligey-Boritinden und den — ohnmoͤglich eutgehen kaun, wo dieſe 
m ſeit Oktober ſchon vermißt werde, fo dit fowobl.von den Pfarrey⸗ als auch Eon = 
zorſtaude des Orts, wo befazte Blödjinnige fehlt, laͤngſtens bis zum 30. d. M. an die 
—— Anzeige hievon zu erſtätten, von welcher bis zum 5. Juny anher weiter 
3m berichten iſt. 5 ; . i 
Würzburg den 15. May 1831. . : ‘ 


Königliche Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kaumer des Innern. — 
Freyherr vom Ih-Npein, Praſident. 


‚ach Lon 


— Ereis und m ſes⸗ Neti⸗ 


praes. 16. May 1831. 1450. 
Durch den Tod des Lehrers Georg Joſeph Vngenhänfer fft die erfte Tehrerd-Stelfe in dem 
Pfarrorte Großheudach, k. Landgerichts. Klingenberg, im Ertrage von 415 fl. 37 fr, rhn. in 
Erledigung gelommen. Der erjte Lehrer hat die Berbindlichfeit, von diefem Gehalte einen Schul⸗ 
—— als dritten Lehrer, mit Koſt und Logis zu unterhaften, und ihm das gewoͤhnliche 
ongrar zu bezabien. 
Bon der Werftags-Schuljugend hat ber) erfte (ghrer dermaleu 89, und vonder Sonntage 
Ehuljugend 60 männtihe Schuler zu unterrichten. 
Die Bewerber um: diefe Stelle haben der hoͤchſten Vorſchrift gemaͤß ihre Bittgefuche famnit 
Beugnilen | binnen 4 Wochen — vorzulegen. 
Roͤllbach am 16. May 183 
Die fönigl. DiRriers,.Ofulen- Infpectisir:tes asrgeriaie Bingenterg 


Joſeph Hammel. 





praes. 17. May 1831. 1459: 
Durch die Befbiterung bes kLehrers Heinrich Seuffert ift die Schufftelle zu Haſſelbach, tgl. 
Eandgerichts Biſchofsheim, in Erteniguurg "gefomnen, 
Diefer Drt ohne Kirche liegt 1/8 Stunde vom Landgerichts⸗Sitze Biſchofs heim, und zähle 
: 85 Werks und 34 Feyertags⸗Schuͤler. 
Die Dienſt⸗ Ertraͤgniſſe find auf;202 fl. 19 fr. berechnet, und beftehen meiftens in banrem Gelbe. 
Die Bewerber. um diefe Etelle haben ihre Bittgeſuche mit ven vorgeſchriebenen Zengniffen 
Binnen 4 Wochen bis an Orf .. et frantirt anher einzufenden. 
—. am 45. May 1 A 
— Dipriche,&huten-dnfyrction. 
nr. Kaifer. 





j praes, 47: May 1831. 1458. 
Durch die Beförderung des ER Lehrers ik bie Filial⸗Schulſtelle zu Althauſenk Lound⸗ 
gerichts Muͤunerſtadt, mit 49 Werklags⸗ Schulern und 26 Sonntags: Schülern, im Ertrage von 
777 fl. 35 fr., in Erledigung gefommen. Bewerber um djeſe Stelle. haben ihre an die k. Kreis⸗ 
‚ Regierung zu richfenden Siergefuche mit den VOrpenpeEDrUeR Seugmufen innen vier den 

anher vorzulegen. * 

Steinach am 15. May 1931. — 

a Königtjde BIRkifts-Chnten-Infpertiom. 

u . Herfam, D. Sch. Sufpector; — 
ie ee 3 Mannshemten von flähfenem Tuche, mit 

? Amtliche Bekanntmachungen. V roh grieldnet, r ee; i 
j ’ —— u 3 — ne Dannthemben, mit I rötp ge⸗ 

eichaef ’ 
1. 2 detto, mit S roth gezelchnet 
Ar praes. 17: Mat 1851. 1460. 5 betto ohne Zrid —28 el ; 
‚der Nacht vom 11. auf den 12. d. 4 werrigenes. Monutprmd , ’ 

—* ua aus ber Wrbnung dei. Päniers 7 —X Weibe hemden. mit Leroth ge⸗ 


en Kreu al Ade Begeadinde jeinnet 
when * K ee ” — Pe at rollec.eidnet, 


* 
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gezeichnet, 
1 flachſenes Welbsbemb.-obne Zeichen, 
2 Hädfene Belitucher, mit B oih bezeld» 
ne, 2 ’ 
4 mwerrigened Betttuch obne Zeichen, 
4 blaurr 
fem Zude, 
4 werrigenes Tiſchtuch. ; 
: Dieß wird zur Eatdeckung bed Tbäters 
und ter enifommenen Effecten diemit jur 
Öffentlihen Kenntniß gebraibt. 


Würzber, ben 16. Map 1651. 


Könlgl. Kreis» und Gtabtgeriht. 


Hörl, Dieector. 





v Elannen- 
— 
(5) 3. praes, 9. Map 1831. 1577. 
Un bie Pol. Rentämter des Unter» 
Maunkreitſes. 


Die Aufredinung der Zahlungen für bie Bil. 
j Milttatrfonds« Kafla betr. 

Zur Wereiofadung und Erleidterung 
bed Geſchaͤftes folen nad, Schreiben der Eal, 
ilitatrfonds: Kaffa vom 23. 0. Mid. alle 
Bablungen, melde für tbre Rechnung geleitet 
werten, nur in ein und basfelbe Ders 
gelhnif gebrabt, fohln mit. Werlaffung der 
vplikate auch nur einfad) elngefendet wer, 


ben. 
Um jebed Mißverflinbaiß zu itiaen. 
wirb bemerft ,_buß — ⸗ — vn 
a) bie Perfionen ber Militair⸗Witltwen, 
b) bie — Beytraͤge und Um 
terflügungen der Warfen» Kinder: und 
e) bie Zulaaen aus dem Javalidenfoade 
zu birter Kaffe refortıren, und alfo vach 
obiger Beſeichnung bebantelt werden 
ſollen Daß bie für Rechnung ber fl. 
' Havpt: Krieg Koffa zu bejablenten Prem 
fionen aub ſernerhin ın eia abgelonder⸗ 
> fed Derjeichnif „u biingen und fo oufjus 
rechnen find, ve klebt fin von felbf. 
Würzdurg am 9. Map 1831. 


Kyl. Unten Malnfreit:-Raffa 
Bogner. Dusaste 





Bettuͤbenzug, inwencig mit web 


4 Welbspemb mit Epigen, mit E reth ” 


Sitliche Verſteigerungen. 





J | 54 
(5) 1. praes. 14. Map 1851. 1432. 
In ter Concursfahe des Penfioniften 
Dberiteutenantd: Jodann Baptuft Wolshänfer 
dabier wird das zur Meffa gevörige, 'wntln 
befääriebene Wohnbau 5- Diffr Nıo. 102 am 
Mittwod- den: sten Junp iD 
Bormittogs di Uor.- 
im Geritdlocate nad Vorſchrift des Hbte 
thrfen, Geſeßes F. 64 on den Meilivielenken 
gegen baare Zablung öffentlich der unuches 
Zablungẽ faͤbige Sirichsliebbader wollen 
fi piedep einfinden Die Strichsdedingüagen 
werben bey der Tagfabrt befannı gemacht 
Wurzdarg am 13. Map 1851.  _ 
Kyl. Kreis: und Stadt: Beriie 


Hörl, Director. 2 
Bat. 


Befbreibung 
Das Wohnhaus im Walnvieitel 5. Difir. 
Neo. 102 ik 25 Fuß lang und 271/2 Sta) 
tief, 2 Stofwerk doch, wooen ein Strod.oun 
Sielnen und der andere von Holz erbaut id, 
= u ein deutſches Dach mit Breitziegeie , 
€ 1 [2 F 5 
s Im iten Stode befindet ſich ein beipba 
red Zimmer mit Wllooen, eine Küde und 
ein Borplag. * 2 
Im aien Stode befinden ſich 2 heißbare 
immer, 2 Altoden und ein Ziorplog. | 
ar —— 8 ß ——— 
üdmär ein Hof von 40 
und 13 Buß Breite. Uuf dieſer Gear H 
eine einen Stod hode bö:zerne Male getaut, 
worunter fib ein Adteltt und eine Dunggrude 
Pr nebit einım Waſchhauſe mis einem 
efjel. 
« Seren iſt eln klelner Garien von 5 
Buß Länge und 13 Fuß Breite beh tem De 


— — — — 


2. 
praes, 14, Dop 1851. 143% 
Ia ber Grundrbeilungstate 6 Jobanu 


‚Ponn babler mid das vorbandene Mobilarz 


Vermögen, beilebend äneintgen Belten | 
zeug, Schrelnerwaaren u. Paar?“ Veis 


1277 


.., Mittwoch ben 1. Junh d, I. 

FT Macht tags 2 Uhr 
tn ter Wodnang der J⸗dann Bonglſchen 
Eheleute 3 Dir: Mo. 325 gegen baare Bad» 
lung öffenttrd verkteigert. 

“Würzburg ten 15. Wap 1851. 


Köntzl. Kreis und Stabt-Geriät. 
ze Hbrl, Deoktor. ; 





— * | 
8° praes. 7, May 1851. 1863. 
Da bey ber Sırtbstagfahrt vom 20. v. 


Mis. das gelegte Gebot dıe erhobene Zarr' 


alcht erreldie, fo wird zum öffentlichen Den 
Pauf des den Kaufmann und Wein⸗— 
bändier Jodbann Martin und Ma» 
sia Anna Geißendorferfähen Ede⸗ 
gattenzu Kigingengeddrigen Wobn-. 
baufesRro 425 Inder Herrngaffe 


au Kipingen weitere, reſp. gmepte Ang 


fährt, auf “ 
Ereptag ten 27; d. Mid. Wormittegs 9 Uhr 
im Weißendörferfhen Haufe zu Kigmgen aus 
. gelegt. Der Werurich geſchiedt nah F. 64 
des Hppotdeken: Brfeged. Im Uebrigen wird 
auf. die: jüngkte Befannimadung vom 1dten 
Mär; db. 38. (in dem :Korrefponbenten von 
mod für Deufbland Nro. 96, 100 und 104 
+669 ac. und im Kreis » Intels: Blatte. Un, 
bass u Rı. 38 pag. 874) des Weicern ih 


güogen. 

Würzburg den 6. Map 4031. 

Königl. Kreis⸗ und Stadtaericht. 
J Hörl, Ditector. 

or, Bund. 





N Be .. . 
(5) 9. praes. 14, May 1851: 1451. 
 ,.In- ber Eoncursfane ‚bed penllonirten 
kal. D:berlieusenams Joyann Baptiu Walde, 
baufer dahler werden die sur Maſſa gebörs 
gen Mobilien an Betten, Weißjeug , Sihretns 
geug, Küchengeſchlrt uad ſonſtigrn Hautge 
rathſchaften 
Mittwoch ben 25. Map d. J. 
> NRabmittags # lipr 
im Wohntaufe 5. Dilir. Neo. 102 an bie 


Meifibiegenden gegen alelch Haare Bezahlung 





gwade 


1273 


. öffentlich verkauft, und zahlungsfähige Kauft⸗ 


Hebbaber dieju eingeladen, 
Würzburg am 13. Map 4831. 
Königl. Kreis: und Stadi,Geriät. 
"Hört, Director. 
—— Bund. 


8. 4* — 
(5) a. praes. 14. May 1831. 1433. 
In der Tpellungsfadhe der Katdaring 
Ehrmann babier wurd am Diendtag den 24, 
db. M. Wormtttags 11 Ubr der zur. Maffa 
nebörige 1 Morgen Kleeacker ſammt tem 
Ertrage am Lengfelver Pfade, neben Magis 
Hratöratd Lulsdorf und Poſlillon Brand ge 
legen, jins- und lebnfrep, übrigens jebents ' 
ber, hleroris dem öffentiihen Siriche ausge 
fegt, unb dem Wertivietendeh unter: ben bey: 
bem Sit iche zu eröffnenden näheren Bedinge: 
niffen zugefihlagen , weiches Kaufsliebpadern 
zur Nachticht bient. nn 
. Würzburg ben 14. Map 1851. * 
Königl. Kreis: u. Stadtgerlcht. 
Hoͤrl, Dlrector. | , 
 » Elanneni 
’ = s * 11241 
—————— —— —— — 
Nichamtliche Artitel 


F 





Feitbietuugen 





Bäter und Weia, Verdletgetunge 
) (5) Montag ben 30. Rap Radmit,) 
tagt = Lipr werten im Sterbpaufe 2, Din! 
Nro. 418 ber  Meronita Lampert, Wahn 
sieberd: WBitiwe, die zu deren Derlaffenfchaft 
gehörigen Güter, ala: 
2 Wrg. Weinberg tm (ädfern oben Bras, 
wiſchen Aram Heller MBıttpe und Joſeph 
* Wer kmelſter gelegen, ** er 
4 Mig 5 Rip. Welnderg, 'nun 
Auppland, zwfden‘ Her! ) 
Dsmuld und Herrn Uhrmader öllermana, 
nebit einer Eller ollva, 
ffentlech verfteigert,, und auch ſoglelch zuge 
Hagen. er 
n Dlentlag den, SL: Map ‚1854, Nachmit 


nade uhr werden im Stirbhääfe 2. “Die. ' 
I 418 die zu berfilden er — 
gehörigen Weint, alt: Re = 

He Ten. Keller: Br 
Gewaͤchk. 


—* Fubder. Eimer. Jahrgang. 

10. ; 

4 5 — 48198 Heinrichtlelten, 
2 2 9  4827F Äußere Gras, 
51 — 4826t detto 
4 8. .,7. ABdRbe beito.- 
5.2 ...9 .41758r Würzburger, „ 
B- a" 2° 1818er Nreinriöslelten,, 

5.3. 17988 Würgburger, , 
ne im aten Relee -.4 2.0.08 
8. 23.» 6 48197: Ranbirdaderer, 

9 1:79 1 48298. Heinrideleiten, 
40 2 .°7..4897r Banberdaderer, 
Fr en u 5: -4783r: : beiten ? 
18: 4 8: 17838 aus bemHofkeler 
15:2 6 »: Adler > Randerdaterät, 

«44 - 8: 8 481ir beito, ” 
öffentlich verfleigert: - :- - . ; 
Die Proben werten bepm Strihe vor» 
gefelt. f * 


9) (2) Wir Vũterreichnote haben die 
Ehre: and wollen nicht verfebleu, unser 
Uhren-Lager von Stock-Uhren, dann silber- 
nei und gotdenen 
wir in grulser Quantität und vorzüglicher 
Güte und SchönheR Germalen besitten und 
zu sehr billigen Preisen verkaufen, zu em- 

fehlen, da yir ‚in unserem. Uhren-Verlage 
Tales ganz neu assortirt sind. 

Zugleich bringen wir zur Anzeige, 
das wir uns auchieine AuswahtSack-Uhren“ 
Vebergehäuse, sowohl sehildkrotene als 
Isckirte, beygelegt haben, welche wir zw 
“en Fabrikpreisen verkaufen. 

i .‚Wäüizburg den ı6 May. ı83r. 
. Gehrüder Bollermann, 
a ® Uhrmacher und Verleger, 
.mächst dem F hin ie 


s) «8) Ünterzeiäneter Hat, bie Ehre dem 
gerebrlihen Publitum anzuzeigen, bad ef 
neuerbing® wieder mit medreren Sorten ſchö⸗ 


nen Herten; und Damen: Upren verfeben Lit, 
und, für ‚beren aorzüjliop Güte wie » 
wöhnli& garantirt wirb_' Vuch bat derfelbe 
eine. Sorte _fehr guter Taſchenuhren, melde 
go fehr "billigen Preifen abgegeben werden, 


Uhren ‚weiche 


J 
| 180 


und zu ®efenten für Jitn Pathen gang 
geeignet Rab. 


roh grau! ;fepb. Wörhl, a > 
BEREIT PE —— und Mechanikus 
: ‚Im 8. Dir. Nro. 100 ie ber 
— — —— 
4) (8) Bey Unter eichn tem ſtad Fetein 
für Lithograppen zu baden. 
a Zotepb Böſchl, 
Udrmacher und Medhantkus. 


+6) 65) Ichimache. bierdurch die erge-, 
benste Anzeige , dals.ich „bereits meius 
neuen Leipziger, Mels- Waaren empfangen , 
habe, und darunter besonders alle Sorten 
wollene Tücher, ordinäre und mittelfeine, 
in Wolle gefärbte Bronce , dunkelblau, grün 
ung ‚inodefarb, die Elle. 18. 45 % bis 
4 0, Gesundheits - Flanelle , ‚Cattun von 
16— 30 kr, ‚„Bartisty wollene, uud halbsei- 
dene Halstücher,. Hosenzeuge, Ancninere, 
ostindische Nanquins, Kameelhaar- und’ 
Pique- Westen von g4-kr. bise d. 35 kr, 
die Elle, schwarze Schuhzeuge und noch 
mebrere dahin einschlagende Aruikel em 
pfehlen kann, 





"Joh. Andı Langlotz., , 
oben in der Schustergasae 
Niro, 423 


OHM Der Mobillenfrih in der Der: 
Löffenfchaft des verledten Bierte imeiſter e Buſch 
wird ausgeſetzt, und damit Donntıätag ben 
26.d. und-'an den folgetiden Tagen Rachmit 
tags 3 Udr Fortgefahren werden. ar 


- .D43) Ein Forte Plans, tnittlerer Gat⸗ 
tun —— ſehr hellem Zone, deſonders für 
Unfanger geetgmet, il um dilligen Preis zu 
vertaufen. Wo? erfährt man im Intel» 
Comptoir. —— 


87 (3) Im 2. ODiſte. Nro. 524 dloter 
ber Marten: Kapelle den Lebnkutſcher Ullrich 
gegenüber if die Mb Wela um A Er. über 
die Straße zu haben. 





(See 1f% Bogen Mnhing.) 
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ne 


Intelligenz 
fär den 
Des Königreihd Bayern. 


Ä Unter-Mainfreis 





Blattes 


Donnerstag den 19, May 1831. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes. 12. May i884. 1409. 
Die unbekannten Eigenthümer ber am 
27. Upril 1.9. indem Walde zwiſchen Alten⸗ 
fein und Libtenflein aufgegriffenen 234 Pfb. 
Kaffe baben fi binnen 6 Monaten a dato 
bey Bermelbung ber Konfiskation jener Waare 
gu melden. 
Ebern ben 7. Map 1851. 


Königlidhes Landgericht. 
Kod, Landr. 





, 


2. 
se’ praes.6. Map 1851. 1351. 


Um bad weltere Verfahren gegen Io- 
hann Schwab von Unterbürrbad beflimmen 
gu fünnen , baben deſſen Gläubiger jur Un, 
meldung ihrer Forderungen und zur Erklaͤ⸗ 
tung über einen allenfal® zu bemilligenden 
Rablaß oder Stünbung 
Montag ben 50. Map 1851 früb 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachthelle der Nichtberück⸗ 
fiytigung und refp. ter Einwilligung in ben 
Seſchiuß der Mehrheit der Erſchlenenen bar 
bier zu erfcheinen. j 

Würzburg den 5. Map 1851. 


:Königlides gantgeridt r. d. M. 
v. &dart, Ladr. 
Rlegel, Rätepred, 


5. 
praes. 17. Map 1831. 1466, 
Johann Stürmer von Hilpertshaufſen 
mil fein Grundvermögen gegen einen Nah: 
rungd: Auszug an feinen Gobn abtreten. 
Zur Yameldung von Forberungen 
benfelben ‚. zur ya bed Guter bs 
tretungspland und zur @rflärung, der Glaͤubi⸗ 
er mad eiwalgen anderen Intereffenten über 
enfelben febt Tagfabrt fell auf 
Montag den 30. Map I. I. 
früh 8 Ubr unter dem Rechtsnachthelle, daß 
ber nit Erſcheinende für einwiligend in den 
Beſchluß ber Mehrheit der Erfchienenen ge 
halten wird. — 

Würzburg ben 6. Moy 1851, 
Königliches Landgericht r. d. M. 
B. B. d. B. 

Caͤmmerer, Iftz.Czl⸗Aſſ. 
Bauch, a. 





4. 
(6) 4 praes, 9. Map 1831. 1884. 
Die Wittwe des vor einigen Jahren 
verlebten Schutz· und Handels juden Hirſch 
Stern, Namens Sara Stern, dadier, iſt 
ohne Hinterlaſſuag ehellcher Defcendenz ver: 
ſtotden, und find bierorts auch deren übrige 
Verwandten unbefannt. . 

Es werden daher alle biejenigen, welche 
aus irgend einem Grunde Aaſprüche auf 
gegenwärtige WVerlaffenfihaft mahen zu kön⸗ 
nen glauben, aufgefordert , folbe binnen 5 
Monaten , und zwar längflen® am 

5. Wuguf d. I. früb 9 Uhr 
hierorts anzubringen geltend zu madın, 
a 
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wibrigenfalld mit dem Nadhlaffe von Amts 
wegen werbe verfahren werben, 
Zugleich wird zur Liquidation ber dar 
—* rein. Verlaffenfhafiısfade Ter⸗ 
min au 
Freytag tea 97. k. MU. Map 
fräh 9 Upr dezlelt, wozu fämmtlihe Glaͤu⸗ 
biger unter dem Rechtsnactheile der Nicht⸗ 
berückſichtigung vorgeladen werben. 
Altenfhönbad am 97. April 1831. 
repberriih von Crailsheimtſches 
— @eriat ıter Elaffe 
Bürk, Patr.Rehtr. 
enrick. 





5. 
2. praes, 19. Map 1851. 1412. 

Michael Bienmüller, Bauer, gu Obbach 
und beffen Ehefrau Margaretba, geborene 
Geiertbach, tragen wegen befferer Ordnung 
ihres Hausweſens auf Liquidation ihrer 
Schulben an. 

Bu dieſem Zwecke iſt Tagfahrt auf Mon, 
tag den 50. Map I. Tre. frub 8 Uhr unter 
dem Redhtsnachrhetle andberaumt,, daß bie außs 
Meidenten Gläubiger bey dem Arrangement, 
worauf zugleid das Verbot eines einfeitigen 
Schuldenmachens von Seite der Eheleute ges 
arändet werben will, keine Berüdfihtigung 
finden können. 

Schwebheim am 9. Map 1831. 
Srevberriih von Zu: Rheinifdes 

Patrimonial-Gericht Obbach. 
Seuffert, P. R. 
Wagner, 





Nichtamtliche Artikel 


Bermiethungen. 


4) (1) Ein Logis, meldes zur Wirth⸗ 
ſchaft eingerichtet: if, If auf Großjakodl zu 
sermietben. Den Vermlether erfährt man 
im Intell. » Eomptolr, 

2) (1) Im 4. Difr. Rro. 197 if eln ges 
räumiged Quartier mit allen Bequemlichkelten 


an eine rudige Haus haltung auf bad nähfle 


Biel gu vermietben. 


— [ —— 


— 


124 


5 der Augufliner " 
3. —QB Wohnung ie Bine = 
miethen. Das Weitere ift in der Eihhorngaffe 
2. Dıiflr. Nro. 58 zu erfahren, 


4) IH Im 9 Difr. :Nro, 966 In ber 
untern Dominikgaergaffe if ein Logis mi 
einem verfäließbaren Eingange, mit 4 heig 
baren Zimmern, Küche, undallem, mas 
erforderlich if, auf Broßjafobi zu vermiethen ; 
au Bann es fogleich bezogen werben. 


8) (a) Im 2. Diſtr. Nro. 20 if ein 
Dusrtier von 4 beipbaren Zimmern nebfl- fon: 
fligen Bequemlichkeiten auf Großjafobl zu. 
vermiethen. . 


6) (1) Im 9. Die. Nro. 78 Im Streit: 
fen Haufe iſt der ganze Ste Stock von 4 
beipbaren u Immern, nrbf einem 
Alfkoven, zwey Eabineten, Kühe, Speiſekam⸗ 
mer, dann 3 Zimmern für Dienſtboten 1, 
auf ben iten Augufl zu dermiethen. 


7) (1) In der Lochgaſſe if ein uam 
tier Rro. 26 für eine folide Hauspaltung ſo⸗ 
gleich oder auf Jatobi zu dermiethen. 


8) (3) Auf der Brüde Nro. 268 If die 
wehte Eiage, befiebend in 3 Zimmern, Speifes 
beamer, Küche und 2 Kammern, Keller, Holz 
bau und gemeinfhaftlihem Wafhdaufe, auf 
Jafobi zu dermlethen. 


9) (3) Un elner angenehmen Str 
mitten in ber Stadt, if ein Logis —* 
Bimmern mit allen Erforberniffen und Bes 
quemlichkelten, zu⸗ ober ben iten Auguſt 
gu dvermictben. n Dermietper erfährt man 
tm Intell.»Eomptolr. 


10) (1) Im 1. Dir. Nro, 258 find @ 
ſchön möblirte Zimmer für Herren oder für 
Damen, mit oder ohne Kühe zu vermirtben. 


41) 2 Im 4. Die. in der obern For 
banniterfiraße Nro. 152 IH ein Quartier ger 
gen bie Straße mit 5 beipbaten Zimmern, 
Käche, Magbfammer, 1 Bodendammer und 
Platz zum Holzlegen, Keller, gemeinfbaftft- 
chem Brunnen und Waſchhaus, auf Jatepi 
ju vermierhen. . 


12) (5) Im 2. Dife. Nro. 307 nachũ 
am — iR ein Quartier auf Großjakobi 
au vermletben; cd ‚befieht In 3 ineinaaber- 


“ 
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ben Bimmern, Rüde, Holzlager, Boden: 
mmer, Übtritt, etwas Keller, und einen 
gemeinfhaftlichen Waſchhaufe. 





Bermifhte Anzeigen. 


1) (1) In der Ernf’rhen Buhband, 
inng In Quedlinburg iſt erfdienen, und in 
ber Etlingerfben Buchhandlung am grü, 
nen Markte zu baben: 

Qlmin. Buntes Unterbaltungsbug 
für deitere Jahreszeiten ben Freunden bes 
Scherzes gewidmet , 8. geb. 45 fr. 

@äpike. 3. Grepmaurer:Lericon, enthaltend: 
Abhandlungen über alie und neuere Ge— 
fcdichte, Sombole, Gebrduche und Grade 
der Freymaurer, die gebrimen Orden ber 
Alten, die Wagler, Rabridten von vielen 
merfwürdigen Frepmaurern: ste Aufl. gr. 
8. geb. 5 fl. 18 Er. 

Komplimentirbwd neues, ober Unwels 
füng ia Geſellſchaften und In den gemöhn: 
lichten Verbältstffen des Lebens höflich und 
angemeffen zu reden, und ſich anfländig zu 
beitragen ; nebſt einem Anhange welcher bie 
nötbiaflen Anflandd- und Bllbungsregrin 
entbäit. i 
Ein nüplihes Handbuh für Is 
dermann. B. geb. 45 fr. 

Mittel, bie bemwäbrtefen gegen alle 
Fehler des Magens und ber Verdauung. 
geb. 45 fr. 

Mittel bie beflen gegen Gicht, Mheuma: 
tismus und lebten. geb. 42 fr. 

Hildburghausen und New-York, 

2) (1) Im Verlage des Bibliogra- 

hischen Instituts sind vom 5. April 
bis 15. May an Fortsetzungen: und 

Neuigkeiten erschienen und an alle 

prompt zahlenden Besteller versendet 

worden: 

Miniaturbibliothek deutscher Classiker, 2 
Groschen jedes Bdch. 118, — 420, Bd, 
Cabinetsbibliothek. deutscher Classiker, 4 
Groschen jeder Band. 117 — 119. Bd 
Bibliothek deutscher Canzelberedsamkeit, 
‘zu 10 Groschen der Band. 17. Bid 8%, 
@lassische Casnalpredigten. Aus der Biblio» 

thek deutscher Canzelberedsamkeit be- 


— — 
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" sonders abgedruckt. 8 9 Theilein 4 Band, 
mit 2 Kupfern,. 1%/, Tbir. sächs, ' 

Miniatur - Encyklopaedie der deutschen Clas- 
'siker, Mit Kupfern. 16. Das Bändchen 
von 144 Seitend Groschen. 11. — 15. Bd, 

Cabinets-Encyklopaedie deutscher Classiker. 
Mit Kupfern. ı2. 6 Groschen das Bänd* 
chen von 140 Seiten. 11. — 13. Bd. 


Prachtausgaben der Lutherischen 
Bibel. 

Kirchen- und Pastoralbibel mit 50 Kupfern, 
4 1n24 Lief. Il, und Ill. Lief, A 12 Gres 
schen sächsisch, — 

Haus- und Familienbibel mit 24 Kupfern, 
Imperial 8, In 12 Lief. Il und Ill, Lief, 
a 8 Groschen, 

Haus» und Familienbibel mit 36 Kupfern, 
Imperial 8, Auf Velin. In12Lief. Il, und 
ll Lief. a 4a Groschen. 

Confirmandenbibel mit ı2 Kupfern. Royalß; 
In ı2 Lief, IV. und V. Lief. à 5 Gr. ° 

Kunstartikel, ; 

Gallerie der Zeitgenossen. Ill. Jahrgang, die 
Nummern 53 —7$ entlualtend, 

@Der Preis jeden Potraits bey Subscrip 
tion auf den ganzen Jahrgang von 26 
Nummern ist nur 2 Gr. sächs, Eifizelae 
Nummern 5 Groschen, 

Nr. 55 Königia Therese von Bayern, 

Stahlstich von C. Barth. L 
„ 54 König Ludwig von Bayer, 
Von demselben, 
».55Krug. Von Falke. 
» 56 Prinz- Regent Friedrichvoh 
Sachsen 'In Stahl von Wagner, 
@äAlle 14 Tage ein Portrait, 

Gallerie der Dichter, Nro. d, Göthe von 
Barth. 

« Ebenfalls jedes Portrait nur @ Groschen, 

Portefeuille für Zeichner und Kunst 
freunde V. Lief. Nro 4%. 13. Imperial. 
folio, Jede Lieferung 8 Groschen sächg, 

Meyer’s Schulallass der neuesten Erdbe- 
schreibung. in 18 Karten. 18 Lieferung, 
Nr. 4—o. 6. Groschen sächsisch, . :ı:+; 

4) Australien.‘ 5) Schweden. 6) Nord- 
amerik. Freystaaten und Mexico, 

Meyer's Universalatlas der neuesten Erd- 
beschreibung, für Zeitungsieser und Hei- 
sende. In 64 Karten I, Lief, Nr,5—, 
8 Groschen süchsisch, wer, 


Bis jetzt er- 
schienen 


5) Schweden. 6) Nordamerika, 7) Sici- 
lien und Galabrien 8)Kuropa. 
¶Beide Atlasse (die eräten in. Deutsch- 
land auf Stahl gestochenen ; sind, man be- 
trachte sie von der wissenschaftlichen, oder 
von der 'artistischen Seite, bey weitem 
das Beste, ‘was in diesem bequemen Formate 
jemals, sowohl in Deutschland als im Aus- 
lande, erschienen ist. Auch die Illumina- 
Hön ist trefllich und ausgezeichner, und 
der Preis ao.wohlfeil, als er kaum 
edacht werden kaun,. — JedeKar- 
te kostet 2 Groschen oder 9Kreu- 
zer-rhein. 
52: CH) Wer Immer. an bie Derlaflen; 
ſchaftemaſſe des am 29. März. $. in Weper 
serlebten Ebra chiſchen Eonnentualen und Eaffier 
Herrn P. Stephan Weyer rebtlihe Unſpeuͤche 
maden zu können glaubt, bat dieſelben bis 


Mootag am 30. Map Im Gterbbaufe zu 
Wer, —— ** Sul deim, bep 


dem vom Derlebten beſtimmten Zeflamenta: 
riate vorzubrin„en und gebörig nadjumetfen, 
wibrigenfalld wird mit Weendigung der Wrrs 

enfchafts:Meforgung fortgefabren, und ben 
ei en bie Derlaffensaft eingebänbigt. 

“ Meyer am 12. Map 1831. 

Das Zefamentartat. 
4) 4) Ib made biemit bie Anzeige, 
daß Ih das nad aufgebobener Berbindung 
mit ben Herren Gebrüber Kod bier unter 
dem Namen Georg Nicolaus Koch ge 
führte Gefbäft meinem Sodne Jobann 
Ludwig Rod übertragen babe, wrider 
batfelbe unser ter bisher.gen Firma für feine 
alleinige —— —— 
ESommerhauſen am 1. May — 

G. N. Koch's Wib. 

5) (1) Wegen medrwöchtcher Abweſen⸗ 
deit des Commiſſionairs, blieben die auf dad 
Faſerat Nro. 46 und 47 d. BL; unter N H. 
‚eingelaufenen vielen Meldungen un berück ſich⸗ 

t. Demnmäaͤchſt wird, wegen der Erbietun⸗ 
‚gen von Binderlofen Eltern, bie ben Vorzug 

ewinnen; dad Weitere, nach eingeholier Er; 

gung eingeleitet werden, N 

wi Bitter. 

6) (1) Ein armer vaterlofer Raabe zu 
Noßbrunn, 15 Jadre alt, mürfht bie Bätt: 
ner oder Schabmacher · Profeffion unentgelb; 
lich zu erlernen, unb. bittet deßbalb einen 
menfenfreundliden Lehrherrn um gütigfe 


— — 


Aanahme. Das Intell»-Eomptoir gibt an, an 
wen men ſich zu wenden habe, 

7) (2) In eine: Stadt, wo ein Eommun, 
Brauhaus befebt, ſucht ein bie Bierbrauerey 
angüderider Wirth, zur deſſeren Vervollkomm 
nung, ſelnes Geſchaͤftes einen tüchtigen Brau⸗ 
knecht, welcher nebil hinlänglicher Geſchicklich 
keit, Treue mit Fleiß und guter Aufführung 
verbindet. Bo? erfährt man Im Intel. 
Eomptolr. 


8) (1) Ein In einem bayeriſchen Schul⸗ 
tehrer = Seminar gebilbeter, junger Lehrer 
wünfht entweder als Geribent in irgend 
einem Gerihte bed Unter: Mainfreifes unter 
aufommen „ ober bie Stelle eines Dermalterd 
bep einer Herrſchaft zu verfeben. Grforber: 
lihen Falld Pann berfelbe auch gelegenheit: 
lich Unlerricht auf Clavier, Floͤte, Violin, 
bens auch im Rechnen, Schreiben ıc., erthe i⸗ 
len. Ueber feine Braschbarkelt wird er ſich 
aus juweiſen wiſſen. Elarũcker dieſes fiept 
aicht ſowohl auf einen großen. Gehalt, als 
wie auf humanes Behandeln. Bu erfragen 
if er bey dem Jatell⸗Comptoit zu Würzburg 
unter den Buhllabea 3. P. St. Briefe 
in biefem Betreffe werden portofrep erbeten. 


9) (2) Bey Unterzeichnetem Pöonen meh: 
rere tüchtige Steinhauergefellen ſogleich tn 
— ns RER 5 

ißingen den 18. Map 1831. * 

bins Georg Dorſch, ) 
Mauerer und" Steinhauermeifler. 
10) (1) Am 47. iſt von Walbbüttefbrung 
eine raubaserige Dachshündin von. zötblider 
Farbe mit weißer Bruſt und weißen Pfoten, 
enflaufen. Der Eigentpämer if im Intell⸗ 
Eompfoie zu erfragen. n 


11) (1) Eine arme Dienflntagb hat bur 
die Handgaffe bis an bie Karthaufe eine gan 
nene braune Cirkas Hofe verloren von mittlerer 
Größe. Der reblihe Kinder wird boͤflicht er 
ſucht, biefelde im Int U.Comptolr abzugeben. 


12) (4). Bergangenen Sonntag If je 
manden ein: ſchwarzer Spighund mit einem 
weißen Sıreif um ben Hals, entlaufen. Der 
Befiper bievon mirb erfudt, felben im 5. 
Diir. Nro. 54 in der Kaßengaſſe gegen ein 
angemeffened Douceur abzugeben. 


(Hiezu 1 Bogen Beplage.) 
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Unter-Mainfreis Des Königreichs Bayern, 


. , Donnerstag den 19, May 1831. 
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. Debre waren son Eifen, Derfelbe It an: 
Amtliche Bekanntmachungen beribelb Zutten; Her Fanm — aid 
ejeldinet werben F Fr 

1. Diefes wird zum Behufe der Entd 
Praes. 16. Mah 1831. 145%. bes Tbäters nnd Wuffindung des entmendeten 
In ber Nacht vom 5. auf ten 6. db. m, Gegentlantes anturdy befannt gemacht. 


gwlfden 41 und 12. wurden auf!tem Erbadas -:  Kipingen ten 14. Diep 1851. 

bofe unweit Hoͤchbberg mittel außgezeichne; Königlides Landgerige, 

fen Dlebſtabts aus dem Wafhhaufe ein Fur Bey erled. andre. Stelle, 
pferner Mafhkeffel, nod ganz gut, etwa 3 . Klemm, Mit. = 
Butten Waſſer baltend, oben mit einem Domli Re, 
Kranze ohne Dedr, 6 fl. werth;. fo wie der — ART pe 
obere Theil eines eingemauerfen Branntweln« i 3. 1 


keſſels, ein Stöck von ein Schub tief und — 
— 15. Schub im Durduefe, im I % praes. 10. Map 1831. 1338, 
NBeribe zu 2 fl., berousgenommen, gleihfalls Der unten Nigoalifirte Helarih Wöber 
von Kupfer, entwendet. von Bithofsteim bat ji der gen ihn ans, 

Man dringt ten Diebitahl jur allgemel⸗ georbneien befondern Pollieh⸗ uſſicht durch 
nen Kenntnig, und erſucht fünmtfide &e, beialiche Entweibung enfjonen. Sammiliche 
richtsbe börden;, biermegen bag’ Geeignete zu olljep » und Miltär: Behörden werben er; 
verfügen und bey Enibedung bed Apäters Sucht, benfelben. im DBrtretungsfalle ju arræ 
ober Muffindung der gelohlenen Waaren Dir, ren und gefäligd auf Schub bieher liefern 
iheilung anher ju maden. su laffen. 





Würzburg am 10. Map 1831. ; —— be 19. April 1851. 
Königlihes Landgeriht..d.M. -- nigltbes Bandgertgr. : 
Mayer, Bor Kraffı, Ladr. 
Pe Endres. 
z Kolb. „Slanalement: » 
Groͤße, 5 gi, 
* 2. Haare, braunſchwarj. 
(5) t. praes. 16. Map 1831. 1415. Munen, blian. 
In ber Naht vom 7. auf den 8 May Ra, laͤnglicht. 
d. Irs. wurde dem Salomon Roſenbuſch von Dlund , propotttonirt 
Wiefenbrunn aus feinem Wobnbaufe mittet Kinn, rund, 
Eindrubs ein Waſchkefſel entwender. Grictsfürbe, gefund. 
Derſelbe war von Kupfer, nicht mer Shatur mnttlerr, 


ganz neu, ‚aber doch noch gut, bie bepden Kennzeichen, Feine’ befondere, 
(®) 
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4. * 
praes, 16. May 1851. 1453. - 


1. 
Nachdem die im Fahre 1827 ausgeſchrie⸗ 


ck » ttendorf „wegen gerlager Toel⸗ 
ahme nicht zu Stande fam, fo werben auf 
—— beteits vor — —— — 
atrag des bahlefjgen Babquier Iyel -Fuce 
von Hirſch, we Kr Garantie diefer Musi 
fplelung übernommen_baise ‚. alle Looſe Juda ⸗ 
ber anmit aufgefordert, innerhalb ‚umey Mas 
naten don heute an, brefe Zoofe ben deren 
Emittenten gegen Ruͤckempfang der Elalage 
abzullefern unıer dem Newtönadhtheile, daß 
bie in biefer Beit nicht -abaelieferten Looſe 
für, unsältig. und Eraftios erkld«t werben. 
Würzburg ten 2. Map 1851 
Königlides Landgeridin. d. M. 
v. Edart, Lanbr. 
Daud, a. j. 


gu je Yin des Gaſtdauſth des Jofepb 


5 

(8) 2. pracs, 8. Map 1831. 1369. 
Boalentin Eihelmann jg. von BZeupleben 
dat ih freymillig water Euratel bes Valen⸗ 
in Eihelmann alt alldba degeben, mas mit 
bem Bemerken befannt gemacht wird, daß 
jeder mit Vallin Eichelmann jung ohne Ge⸗ 
nehmiaung feines Euratord gefgtoffener Vers 
trag nichtig ifl. 

Werneck ven 7. Way 1351. 

Köntglides Landgerlcht. 

Keller, 2or. 
Henkel, Kechttpr. 


6 
55 praes, 6. May 1831. 1346. 
Un 1. biefes Monats wurde dem Joſeph 
Seufert zu Maibach mittel Eindruchs Fol 
gendes entwentet: 

4) ungefähr 500 fl. an Geld, on ganzen 
Kronentbalern, preußiſchen Tholera und 
einigen 24 fr» Stüden, in zwey leinenen 
Saͤckchen befindlich. Unter tiefem Gelde 
war auch ein Pleines Goldſtück und ein 
kleines Silderſtück mit dem Kiliantbilde, 

2) ein Taſchenmeſſer, mit weißen Schalen, 
mit einer gemwöbniiden und mit einer 
Bebermeffer : Klinge , 24 Fr. wertbs 





Regen 


ı +8) ein filberner Nähhut, im Werthe zu 


1 fl. 
» 4) ein fllberner Fingern, mit dem Bilde 
niß des St, Gcorg zu Pferde, im, Weride 


utrf,. W 
—*8 Biönten von Silberbrabt, worin, 
nien ein Dprlöffel und ein Zohndoder 

von eelten Aulz fih befanden, im Weripe 

gu‘ fr: is .s 


Zutlij: und Polizep Bebörben werten 
etſucht, zur Enttedung geeigurt bepjutrages. 
Schweinfurt den 4. May 1331. 
Königlihes Landgeriipt. 
Kleiner. 
Grobe. 


7. 
6) 1. praes. 16. May 1851. 1454. 
Un 8.d. Mie. Mad aus ber Dorfmöhle 
40 Laudendach folgende Grgenflänte entwen 
bit worten: 
ein dunfeldlauer, tuchener Urberrod von 
noch guter —— mit überjoge: 
nen, erbabenen Knöpfen, gefütiert mit 
weißer Leinwand, werth 10 fl., 
eine ſchwarze tuchene Miele mir übergoge; 
nen platten Kaöpfen und darchentem 
Zutter, werth 8 fl.. 
ein gefridtes rothes mwollened Halitad, 
mwerib 20 Pr., 
ein Zafhenmeffer mit ſchwarzen, bornenca 
Schalen, wertb 10 fr., 
ein flacher zinnener Telier mit abgedioche⸗ 
nem Rande, 

Die Gerichts- und Polizenbebörben 
werben um Verfügung geeigneter Spähe und 
gefälige Mitibeilung der fih ergebenten Ent 
dedungen eıfuht. 

Kleinbeubadh ben 15 Map 1831. 
Kürfl. Löwenflein» Rofenbergifdes 
Herrfbafts: Gericht tafelbil. 
Shattenmann, HR. 

Umrbdein. 


“ 








— 


Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
(2) 2. praes, 11. May 1831. 1597. 
Die Erbauung eines neuen Pfarrhanfes 





4 * 3 
x 910 
‚Euerfelb fol an ten Wenigiinehmenten Un vörbemerktem Tage werben auch an 
Wege F oͤffentlichen Verkeigerung bins | ber Firche zu Prötsdorf folgende Mrbelieh 
gegeben werben und zwar nad ben einzeinen verſteichen: 
Suantwerkern oder au im Ganzen, Dahbeder- Arbeit . Haft 
Die Arbeiten find im Boranfchlag ges — und Zimmermanns 








bradit, ad: - . MO A 
die Mauerer⸗ und GteinhauersWrbeit mit Steinbauers und Mauerern '' > 
2 41440 fl. — fr. beit . . . 15 fl. 16 R. 
die Bimmermanns Arbeit mit 641 fl. 17 Er. Shreiner: Arbeit . u 8 fl: 64 fr. 
" a " a 7 R- — Eltmann den 8. Map 1831. 2 

+, Zünder Arbeit " 6 Te. KRöniglihes- Landgericht. 
Schloſſer » Arbeit vw TBAf. 7 kr. 
« Stoffe Fe „joa. W. 9. Kumer, Landr. ade 
or Säfner » Arbeit n„ Ash. — ir Gller., 
Hiezu wird Zapfahrt auf den’ 25. May — 
Vormittaaſs 9 Udr mit dem Bemerken ande, 5 . a 
ee DENE men —— — (3) 3. praes. 6. Map 1851. 1348. 
anni gemacht werben, jedoch vor demfelben im Um Samdtag ben 24. Map 1851 
Geſchaͤſts Zimmer des Hren Bezirks Ins Uhr wird im Wine einer ——— 
gentears Panzer zu Würzburg eingeſeden pm Rathhauſe zu Königohofen 
werden fönnen. — a) der —RE des Wales in 5 Rich 
Dettelbach ben 10. Map 1851. . —— zut Durchführung der Straße 
Königl. Landgericht, — durch Königsbufen ,, # 
Küttemdaum, Enbr, —E elung. von 11853 Rethen 
r, 
Pr c) bie Aufführung von 5 Dämmen „ und“: : 
d) bie Erbasung von 12 Kandien 
(2) 2. praes, 11. Map: 1851. 1398- on den Weniginehmenten In Accorb übers 


Derfleigerung der BaurMrbeiten [affenz ieh werben bader' Beute,: die ſich lehag” 
sum neuen Pfarrhaus mit Defono, , ausweifen fönnen, die erforderlichen Kennt 
mies®rdduden: zu Bett u. Revara: nie; sur Herſtellung derley Wi: beiten zu befls 
saturen’ an ber Kirde gu Prölss ‚ tif gutem Leamunde und Vermöyen ver, 
4 dor Er Es flad, eingelaben, Lie Bebinantffe gu vers 
Am 26. May 1851 Vormittags um d hr nehmen , und Ihre WeboteyuProtofol zu legen. 
werben: bie zur Erbauung eines neuen Pfarr: Werten Bauplon zuser, fo wie das‘ Po; 
baufes zu Ei nöthigen Mibeiten ’öffenttich " kale, wo zu bauen if, einzufeden Luh:pat, 
an. berläßige eautionsfäpige Handcherksteute Pan an jedem “Zug in ben Vormiltage: Sim; 
verfleigert: >; Ze „. , ben fih Im Landgerlchts Gebdude einfiaden, 
Dauerer- und Steinhauer-Arbeit mit: Rfebers | worth der Baupları vurgefegt, und ermit den-, 
und Hafner: Ardeiten 2435 fl 40 1/8 Er. fohfltgen Notizen brfannt gegraddt merbenwirb,. 


mermanns Arbeiten 1015 fi. .£ er,. i am 3. 
g veiner:rbeit » 507 Bufale . non .. ee 1650. 
Shloffer-Mrbeiten » 6.45 un : Köntglihes Landgerige 
Zünder- Arbeiten... 7BLHM- Er 0. Bandeihler-Grebi * 
Glaſer Ürbeiten . BT 4 er. Säaeiber. 
Das: Arbeiten mit Bleh ale Ti -—_ 

fammt Anftsih . 5A. zo. eh & 
In Summa 6104. fl. 53. er... (9) 2. praes, 9: May 1851 1388, 
Die Rötlen-Anfh'äje und Bebingungen: Um Donnerdtag den 96. Map f. Ir, 


onen am Tage der Verfeigerung nbepm &- Macbanttagsı 2: Uhr wird: das: dem Jodankı _ 
Eandgerihte einge ſehen werben, 3.2. ofepp Klett zu een, gerdirige Sathan⸗ 


A: 


sum Stern. fammt Gheuer und Haufgar⸗ 
ten nah ben Btlimmungen ber :Errcutiondr 
Drdnung und des F. 64 des Hodotheken Wer 
feped. auf dem Gemeindepause zu Lengfurt 
dem Öffentliben Sıride ausgefrgt, und tem 
Meiſthietenden zugeſchlagen, wodon Strichs⸗ 
liebpaber andur an Kenninid.gefept werben. 

Beihrteibung bes Bafbaufel... 

Dae ſelbe liegt auf dem Marktplatze zu 
kengfurt an ber von Würzbutg nah Frank⸗ 
furt führenden Hauptiiroße, und hat Imertien 
Stode ein -großes, geräumiied. Gaftjimmer 
mita Neberz'mmern, eine Küche nebſt Bad 
ofen’; Im 2ien Stode 7 Zimmer, und unterm 
Dache find ein Frudıboten, ein Heuboden, 
ein KRnechts · und 2 Mejanenjimmer. 


Ya ter Mitte des Hofolahes .befinten - 


MG ſede gerdamige Pierde», Ntnpotey: und 
Schmweinfaliuagen. Das Gaſthaus bat dat 
gum Betrieb: ver Wearthſchaft and 
mie erforderliche Kellerweik eine große 
Scheuer mit Barren und Drefhtenne und 
20 Rth. Hausgarten ‚eine Einrichtung zur 
Sclachterey, beſte hend kin “einem Swcladdt⸗ 
baufe, Fleiſchladen und hiezu erforderlichem 
elagemauerten Keſſel. — 
Mit. Heidenfeld ben 6. May. 1851. 


Königlihes Landgeriht Hombarz. 
—* 


⁊ H ude Hi. . N 
a ee Welpin., 
= 

(2 praes, 30. April 1851. 41294. 


‚Dienstag den 31 Map d. Is. Nachmit ⸗ 
tage 2 Uhr auf dem Ratbdaufe daher wer⸗ 
ben im —— nachſtebende Realitaͤ⸗ 
ten der Margaretha Dürcta Witild von hier 
Öffentlich veriirihen, ald: 

4) eine von Steinen neu erbaute Mühle, 
die Kuffenmüble genannt; im Bibergauer 
Grunde, ſammt Schener, Stallung und 

Garlen 

2) A Meg. Welaberg, in ber Naͤhe ber 
Mühle gelegen, 

»8):2 a Bug Wiefen ,. gleihfalld dane⸗ 


s„ den, um 


4 4 4 Derg: Urifeld, ebenfalls In der Rahe 
RAaerlegen nn u. an 


2 
x * 


Ockonod⸗ 


helm g. Kafp-r, 


Wieſen und Bechöl; 


Welches zablumadfäbigen Strſchelieb 

bern defannt gemacht wird. - 
Deitelbah ben 25. April 1831. 

Königlihes Bandgerit. 

8.2.0.8. : hin 

Srangı La.» Mei »suimall 219 

Shäfer, Nehiäpe., 





6. — er 
(5) 2 ‚praes, 18. Map 1831. 1498, 

Die Gemeinde, Bel bedarf einer. neden 
Baprbrude, deren #eritgung an:ben Wrntgfin 
nebmenden übertaffen werden folu 

Es wird. deßdald Tagfabhrt zum Ver⸗ 
ſtriche auf Montag den 80. Map: 3: frup. 
9 Udr beym diefiuen: Landgerichte anberaumt. 


wobeh ſich Unternehmer einfiaden, die Be— 


können. j 
Würzburg, den 11. Map. 4331: ...,; -; 
Königliches Landgerid.. 1. d. M. 

Mayer, Lande, 
— Flecken ſtala. 


Diagniffe andoͤren, uad ihre Gebote legen 


— — 





+ 7. 14 

. _praes. G. May 1851. 1448; 
de Ich an Kunz don &reuffen- 
chaͤd v. da, Forderung betr. ıı 
wird, ‚das dem Gottesdauſe Breufjenbeim 
verunferpfäntele, liegenfhaftlihe Dermögen 
ns * 245 L —— Ford 
u m Gemelndehauſe zu Greaflen * 
geaichtllch ‚verfleigent. Das Wüter : Berzeitte « 


np B.ahber Gerichtatafel angebeflet, und » 


die Stribebetingungen mer 
fapıtı exöffnet. * — — 
Roidenſels am 20 Adril 1831. 
Bärfl. Löwenſt. Herrſchaftegericht. 
. Hacker, H.⸗R. — 
———BVennel 


F 


BE 

(1. praes. 15. Map. 1831. 1444. 
Im Wege ber Hülfsvolldredung fol das 
tem Müller Michael Liebling zu Wilmars 
uflebende ein MWiertel Guter am fogenann- 
en Mudengute zu Willmard an Yedern, 


43 
Diendtog. den 14. Junlus d, He, 
Vormittags 10 Uhr 
in der Geneinbeflube daſeldit moter den vor 
ber Vor eigerung befannt gemacht werdenden 
Bedingungen sffentlı$ an ben MWeifldterens 
ben nad der Ezecufioag, Ordnung de. Heigert 


kannt gemacht wird. 
‚ Mogrietd bn 5 Map 1834. 
Srepberrfih don Steini 
tstmontal: Gertdt, ' 
,‚8..& Zröbert.. 


werden, welches Kaufsliebpabern hiermit des 





um r’ 


2 j * 9 
(5) 9. praes. 
Sn Folge bödflen Dekrets Nro. 10700 
r « 1 De ER 


Breptag ben 97. May I. I. 
Morgens 10 Upr ; 
am Gipe bed biefigen Mentamts bie durch 
bie Derfegung bes kgl. Lanbrichterd Keller 
dachtloe er föniglihe Jagb auf ber 
Mevier üchold unfer ben normalmäß‘ 
gen Bedingungen auf Pebens- oder Dienßes⸗ 
auer anderweit an ben: Meißbietenden vers 


padtıt. a 


* 
Man macht dleſes allen Pachtliebbabern 


wit dem Bemerken befannt, daß jedoch nur 
ſolche Individuen zur Padtung zu 
— rn "Sihigkei Vera lau Zeig 
nd Zahlungs: Fähigkeit durch fegale Zeug: 
nr ya —— werben: aber deren 
Stand, quter Yeumund und 


ſches Par 


'(5)4 


15. Map 1851. 1424.” 


affen 
He Fagdpadits: 


Vermögens⸗Ver 


baͤltaiſſe ben‘ unterzeichneten Ste en foon | 


at ſind. 
MHammelburg am 441. Map 1851. 
Rol. Rentamt., 


Shlereih. Braun, Sthhafir. 
.* — — — J fi 
. 10. x a 
m: -praes. 14. Map 1831. 1435. 


Um Dienstag dea 31. Mah l. I. Vor: 
re En Uhr werden bey unterjeldäneter 
intöfle — 
120 Schffl. a Mß. 1 V. 4 S; Welpen, 
350 un ——— m Kor, 
850 un — nn —n—; u Daber, 
mit Vorbebalt bober Genehmigung an Meiks 
bietende öffentlich verfleigert, welches mit dem 


ne 


Kol. Forflamt.' 


914- 


Bemerken befannt gemacht wird, daß Meitte 
bieter, welde dem Amte nicht ald angef-ffen 
oder weatgſtens jablungsfählg defannt. fins, ’ 
I durch gerihrfihe Mirere uber Zıblungbs - 
ähigfeit ausmweifen, orer annehmiide Bürzen 
Nlelen müfen, nn; gas 

.. Schweinfurt am 13. Map 4851, |: = 


 Röniglies Rentamt bie; 
Mückert. u 





‚11. —— el 

praes. 14. Map, 34. 
Dlenstag ben 34.:Drap früh Pen {rd 

am Sitze bes vunferfertigien. Renamies bie 
— zu Sonder bofen, welche ſid im 
ofraume bes Pfarchaufes befindet, mafl;o 
von Ten erbaut,, und 67 Schub lang, . 
44 Sub breit IR, dann 16 Schub, Mäuer, 
uud 96 Schub Dachdöde ‚hör, In e. An 
möifung. fol. Regierung dem Bffentitpkn Ver: 
kaufe ausge ſafl. J 
Rottipges am 12. Bay. 133. 
Köonatglides Rentamt, 


— 
14 


r . 


Meß Ab rt EN - 

un nr, 4x 481 Yole; Ira 

(2)1. ° praes, 14. Dip 1831. 1487, 
Breptag den 27. Way Vormittags 9 U 

merben gu: eBiar {m edge — 
18 Schifi. Welpen, si son m 

424 Shi. Rucas, , 4 


e 


1350 Shffl.; Haber -, — ** 

— —2 Dad Korn M 

größtentbeild vom Jabte 4820. ı» 
Wolfsmünfer ben 10: Rap 1851. “i 


8 sis. ju Letpie mr. © 


ohlig x 
15. ash 3 


year, May LBS 444. 
„. Dit Pacht der diefigen. "gaftherrfägaferk., 
den Schäferen endien Ab Michaelis d. 38.,“ 
unb-foll auf weitere 3-6 „Fahre wieber pers" 
firien werden. Zu dlefem Ehve wird Striche: 
tagfabıt am , „. a 
Montag den 6, Janh d. g, "= 
Mormittägs 10 Uhr r 
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Rockknöpfe in allen. dunklen Farben, sehr 
billig, angekommen, 


4) (2) Frifdpes Selterfer, Sadinger, 


Magoit und Kıffınger Waſſer find angefoms 
bey . 
.—_. Jacob Man;. 


6) (3) Ein 4 Fahre alter Narfer Shubu 
iR gu verkaufen, und wirb bis Schweinfurt 
geliefers;. mo und von wem? jagt das Ins 
t:U.:Coinptolr. 





Bermietbungem 


4). (2) Im 3. Diflr. Mro.. 317 nachſt 


dem Bafbaus zum Schwan Ifi auf Großjafobi 
ein angenebines belle Quartier gu vermieroen, 
beflebend in 2 Z'!mmern, Ulkooen, einem klet⸗ 
nen und großen Vorplatz, Küche, Bobenfams 
mer, Brunnen, Waſchbaus ıc. ıc ; es kann 
Auch gleich. bejogen werten. 

2) (3) Eine neu eingeriätete mit4 Zims 
mern, Boden, Kühe, Keller, und fontligen 
Bequemlichkeiten verfepene Wohnung, iſt fo: 

let oder auf Jacodt zu vermieiben., Das 
äbere: erfäort man bey Schreigermeiſter 
Barth in ver obern Wöoͤller gaſſe. 


8) (5): Im 2. Diflr. Nro. 91 If ein 
Logis, deilebend aus 2 beigbaren Zimmern, 
Rebenzimmern, "Kühe, Kutjlager, Keller 
Abtriti, auf Jakodi· zu dermirtben. * 
4, 6) Ein Laden nebſt Logis iſt gu vers 
miethen auf Jakodı. in ber Schuflergafle Rro. 
655. - 


5) (3) Im 3. Dir. Nrr.. 5 In ber Ket⸗ 
tenaofje !i ter untere Sto auf Fünftigch 
Zakobt:Ziel zu vermielben. Derſelbe deſteht 
aus 5 Ineinandergedenden heihbares: gZimmern 
mit der Aurfibt auf die Promenade, beler 
Küche, Mayttommer, Antheil am Waſch— 
baus., Holilager und Keller ıc. 
Ltedzaber hiezu wollen ſich an Wal. 
Braunmart (2. Diir. Nio. 376 auf tem 
Kürfchnerhof) weuten, : 


6) (3) Im 6. Dir. Neo. 20 in ber 
Köpengaffe if ein Quartler für eine ruhige 
Saushaltung zu vermieibem. 


7). 3) Im 2, Die. Neo. 2 auf ber: 
Thraterfraße iſt eine Wohnung auf Fafobt 
laufenden Jahres, beſtehend aus 6 bripbaren 
meiffend topejirten Zimmern, 1 Wikoven, 
Küte, Keller, Bodeakammer, SHolilager, 
Abtritt und einem gemeinfdaftlihen WBafds 
baufe zu vermietben. 

Aaf Verlangen fonn auch ein Brblertem, 
zimmer im unteren Stode baju gegeben werben. 
M 





Termifdte Anzeigen 


Bekanntmachung. 
er an die Verlaſſenſchaft des 


1) (8 
am 7. biefed Monats babier verlebien ren: 


fionirten Herrn Rutmeiflers Joferd Nörber 
aus irgenb einem Grunbe Unfprüde zu ma: 
den bat, wird biemit. aufgefordert, diefelben- 
Brepfan. ben 97. d. M. Nachmittags 2. Uhr 
im.3. Die Nro. 73 uber eine Stiege um 
fo gewiſſer anjumelten und gebörig nad;u: 
meifen, ale fie außerdem bey Wuseinanter- 
fegung ber Verlaſſenſchaft damit. nipt weiter 
berüdlihtigt werten follen. 
Würzburg den 15, Mah 1858: 
Das Terlamentarlat. 


2) (3): Wer an bie Hinterlaffenfart 
ber babier ledig verlordenen Sabina Do 
eine rechtliche Forderung zu madra. hat, wird 
erſucht, mit Begründung berfelden m 14 
Tagen bey Vermeidung bed Ausſchluſſes ſich 
beßpalb bey Lhnterzeichnetent zu melden. 
Zugleich etſucht er alle jene, welde ct 
wos von ter Verlebten in Händen haben, ' 
gefällt! an ihn anzugeben 

Wür;burg ten 15 May 18351. , , 

Sriarte Dorf, Korbgenbermeifdr, 
1. Dir. Rıv. 277, Boarsinüpi: 
gaffe. . 2 

5) (5) Eine geſunde Perfon von 38 Fahr 
zen, bie alle weibliche Arbeiten, auch Kieider 
su fertigen verleht und feit ihren: 16ten Jahre 
ald Kammerjungfer und KHausbhälterin ger 
bient bat, ſucht Dienfle bey einer. Herfhaft, 
gleihotel in ber Stadt oder auf ben Fande ; 
melde ? if im Intel. Comptoir zu erfahren. 
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Intellige n5-Blatt 


für 5“ j den 
Mainkreis 
reiſchs Bahern. 





unter- 
des König: 





Würzburg. — den 21. May — 
* 


Bebanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen 





Arus. praes. 144176. Nrus. exp, 4033. x. mm 16 May 183. 149. 
j wie Superrroifion. der Diricti/ Unlage Rechnuns des Herrſchafte · Gerichtes Tann pro 1929/30 Setr. * 
Im Namen Seiner Majeſtat bes Koͤnigs. 


Die rubrizirte Rechnung wurbe nach einem unterm heutigen an das Herrſchafts⸗ Seriör 
Taun erlaffenen befoudern Detrete nach vorgenonmmener Superrevifton genehmigt. 


Diefelbe ſchließt ſich ab, mit einer Einnahme zu 
182 fl. 11 kr. 1/8 pfg., einer Ausgabe zu 
166 fl. 4 fr. 21/2 pig., fohin mit dem Receſſe "0° BR < : 
16 fl. fr. 1 5/8 pfg., das einfache Stewerfimplum betragt nad) der anliegenden Ueber— 
ſicht 147 fl. 45 fr. 3 5 fm pfg-, welches nur einmal erhoben, und blos zu nothwendigen 


Zwecken verwendet wurde. 
Wuͤrzburg den 9. May 1831. 


Königliche Regierung des Unter-Mainfreifes, 
" Kammer des Jnunern. 


Freyherr don Zus Rhein, Praͤſident. 
en u «ol. Kommel. 
— (”) 
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Steuer Simplnmd-Betrag 





ß des freyherrlichen Herrfhafts-Gerichts Taun pro 1929/30. 
EEE EEE 13, 
Aitſchwammba 
Aura mir der —8 — 2523 12 Yılım 
Dietgesbof . a A a . . 1 83 . 
Dippach J * “ . * 5, = 
Esbachẽgraben 1-81 
Guͤnther . : i , i . 98 — 
bei * . » * . 7 17 —. 
lgraben * — 1 15 ar 
dathurm — 3) 8i— 
nah ; : ; 5/11j2 
feinfiichbach s i R : 21471 
Kuottenhof  . . . . . 121 . 
Meerſchwinden 15911 . 
Mollerisbof a > . Ge ; 1/51 
NReuſchwammbach 2213 19 
Neußwarts . r : R er 10127,3 
Neuftädtges i h : . i 31102 1% 
Dberrüdersbach . A i ; R 2114— 
Schwarzenborn . . : . . 149 
Schlitzen hauſen A N . . 7111) 
Singwinden . . 7 . S 3] 3 
Kann, das freyherrl. gelbe Schloß 5 . s 14/42[2 
vd „ blaue Schi x ; ä 42. 1 
das „. _ rothe Schlo ; ; MO Yan 
ber frepherrl. Sammtbau i s 71552 
das Staͤdtchen . i 5 211 
Deobaldshof —Aabꝛ 1f 
Unterrüdersbach k x 218— 
Wendershauſen —RV i - 13] 72 » 


” —— — — —— 
Summa [147453 5 —V 





Mras praes, 15019. Nrus. exped. 14300. pr. 19. May 181. HR 
(Die Erledigung der Vfarrey Herlheim betr.) 
Im Namen Seiner, Majeftät des Könige. 


‚Dur den Tod bed Pfarrers Schlör ift die Pfarrey Herlheim im Herrſchafls-Gerichts⸗ 
Bezirke Sulzbeim erledige worden. Diefelbe umfaßt in der zu — — nebſt dem 
Pfarrorte Herlbeim die Filial-Drte Unterfpießheim, Dberfpießheim und Eulzbeim, wovon erflered 
5 — — 3/4 Stunden und leßteres. 1 1/4 Stunde vom Piarrfige entlegen find; 
fe * — F feine eigene Kirche und Schule. Der Pfarrer it von einem ftindigen 

Die Einkünfte der Pfarrey b ' i ui 
en ae ma br shackhlefenen, jend nad nide ef 

die Falten 9 


es bleiben ſonach als reiner Ertrag 8 48 — 
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Einkünften find feine Gelbbezäge aus Staats oder Gemeinde ⸗Kaſſen 5 86 fließen aber 


"4298 


Unter den { 
211 fl. 35 1/2 fr. an Geld aus Stiftungs⸗Kaſſen, 
4169 fl. 27 1/2 fr. verpashteten Pfarrey⸗Grundſtuͤce 
e 79 fl. 33 3/4 fr. dir Gultgetreid; 
7 2f.%0 fr. an Handlohn, 
546 fl. 46 fr. aus verpachteten Zehnten, 
r 8 fl. 30 fr. aus Gemeinde⸗Rechten, 
106 fl. 18 fr. Durchſchnitis⸗Betrag der Etolgebühren,, 
Huf. — fr. Anſchlag der Wohnung, 


TIER. 8 94 ır. 

Die übrigen Bezüge beftehen aus dem Ertrage der in eigener Regie benuͤtzten Gruudſtuͤck 
uud der Delonomie. , Ä 

Die Bewerber um biefe Pfarrey haben ihre Giefuche mit den erforberlihen Zeugniſſen 
Binnen 4 Wochen bey der unterjeichneten koͤnigl. Regierung einzureichen. 

Bürpburg den 15. May 1831. 

Königliche Regierung des UntersMainfreifes, 
- Kammer ded Innern. 
Su ‚Abwefenheit des Präfidenten. 


v. Günther, Director. 
. coll. fommet. 





uras. prae⸗. 136%. VNrus. exp. 14141. pr. 17. May 1831. 1456. 
(sie Dermächeniffe dee penfionirten Zollberwalters Michel Anfenbrand zu Haßfurt beir.) 
— Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

‚Der verlebte penfionirte f. Zollverwalter und julinsfpirälifhe Rentenverwalter Michet 
Knfenbrand zu Haßfurt dat im feinem Zeitamente 400 fl. den Julius⸗Hoſpitale dabier, 300 fi. 
hy dem Epileptifer-haufe dahier, WU fl. dem Waifenhaufe dabier, 40U fl. dem Vürgerfpitale zu. 
Haßfurt, 275 fl. dem Gotteshaufe und 100 fl. dem ArmenGnfitute daſelbſt als kegate zuge 
wendet. Dieje rübmlidhe, den mohlthätigen Sinn des Veriebien ehrende Handlung wird hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. . 

Würzburg den 14. May 1831. 

2 . Königliche Regierung des Unter»Mainfreifes, 
. Kammer ded Innern 
Freyherr von Zus Rhein, Präfident 


eol. Lommet. 


Kram. praen. 13807. Nrus. exp. 14223. praes, 48. May 1831. 1468 
Das Vermäctnig der Ebefrau des Mdam Friedrich Urlanb zu Thüngershein berr,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
* Die zu Tbuͤngersheim verlebte Barbara Urlaub hat der Armenpflege dortſelbſt ein 
on 100 fl. verſchafft, weiche wohlthaͤtige Handlung hiermit zur öffentlichen Kenntni ; 
Würzburg den 16. May 1831. v „sv . — vera nn 
Königlihe Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern 
Ereyherr von Zus Rhein, Präfident. 
EEE — ——— — 
| Ä de 





ash, Femme 


‚ 1995 _ i — 
Kteis⸗ und Dienſtes⸗ Notijen. 
| er N 2 — * wa J 
Getreid⸗Verkauf aufdem Martte gun: — 












Wuͤrzburg | Schweinfurt | Odfenfart 7 
Getreid⸗ | am 14. May — May) am 10. May 7 





Gattung. ET — — 
e der 1. er \ 
ear zu Schffl zu Sch 
— fl. Hr. fl. fr: 
Weiten 5 13.|— | 5 17 130 
im (fern 
hoͤchſten Korn⸗ 25 11 |30 6 11 40 
Preis (önter ‘ 2 6 124 2 6 I 
Gerſte — — * — — 
MWeiben 500 7171.:682] 16 ‚17 
im Kern 
mittleren (Korn 205 10 158 572] 11 (17 
Preis Haber 100 5-45 372] 5 18 
Gerſte 8 9 ,4I— * “Ir 
Weiten 2 15 |— 13) 13 |30 
im Kern 
tiefiten Korn | 3 10 | — 21 11 nn 
Preis Haber | 19 5 16 3 516 
erite — — |— — — l- 









_ — Be — * 
Polizeyliche Bekanntmachungen. — 


60 1. ei, bpraes 19. Mprif FOR 
Man mußte mißfiebig wahrnehmen, daß das poligepliche Gebot, Blumenftöde 

feltigt zu den Fenſtern binamszujtellen,, von mehreren hieflgen Einwohnern nicht mehr. 

wird; deßhalb fieht man ſich veranlaßt, dieſe polizeyliche Verfügung mit dem Beyſatze zu erm 

"daß derjenige Stabtbewohner dabier, welcher von nun an wegen rt Unterlaffung ‚zur Ange 
ebracht wird, unnachſichtlich in die Strafe von 1 fl. 30 fr. verfällt, auch ale es fi von 

isn 7 daß derjenige, bey dem. ein Biumenftod- herabfaͤllt, für allen etwa bar 

Schaden verantwortlich bleibt, und dafuͤr haften muß. * 





*2 F 

Würzburg am 18. May 1831. — ER u 
J Der Stadt⸗Magiſtrat. — . 

* Unter Brgrmfir. Benkert. = Nr vun ö 
— —* u, * dedhuebers. 

A E * - inf“ 
J 2 0 > N 4 
ann? m ET SEN — 

*) = 





1997: — 
Amtliche Bekanntmachungen. 
(2) 2. praes. 16. May 1851. 1442. 
In ter Naht vom 9. auf ben 10. b, 
M. wurben aus dem Hauſe des Martin Köp- 
ner don Dörrpleihfelo mittelſt Einbruchs 
folgende Grgenjlände entmenbri:  <_ 
1) ein Stud pänfened, jedoch ungebleich⸗ 
tes Tach, tm Werthe zu 14 f., 
2) ein geoger , meffingener, negoffener Tle⸗ 
gel, mit den Budrlaben M. K. bejeld»s 
vet, werth 7 fl., ee 
8) cın Bleiner betto ohne Zeichen, werth 3fl., 
4):40 Pfd. grnes, eingefalzenes Schwel⸗ 
neafleiſch mit einer Gelte , werth 5 fl. 
Diefen Diebfahl macht man zum Be 
ber Entbelung bed ters unb der entwens, 
beten Grgenflände öffentlich biemtt bekannt. 
‚ Dettelbad ten 14. Map 1851. j t 
Könlgliches Landgericht. 
. AB. d. EBEN ee 
1: ! Brand, Act. ia). N * 
aı...sa.  SHter« Rehtspr. 
.:485 2.1»! % . 


ie. jatd \ 
Dom 19% ben nd Mpcit J IB. ia 
Naht wurden einem, jur Zeil no 
nen Haufe — mi gi 
brucht nachſtehende Gegenflände mr et: 


ein eingemauzrter £upferner dᷣleſſel 
re ganz gut, 7/8 Eimer yaltenb,, 14 f. 
t — 


werid: 2 : 

2) ein gebrudter, flähfener. Betlüberjug 
mit blauen Streifen und blau geſchlan— 
gelt, 7 fl. im Werbe, RG 5 

8) ein alter, gebrudter, werrlchener, blau: 

efireifter Betrübkrzug, zu 3 fl. ange: 


ſchla Bor ® 
4) 5 Diülbenübergüge, blau, gefizelite Sf, 


b rg + ven 
Pr flächfenes Leilach mit einer der Linde 
nad mitten hanbbreiten Burdfaufenden, 


‚2 fl. 94 Pr. werth 31 
ein Zafektundy: hit elner -Opige i 
N ariie, 5 Anſchlage zu 5 fl. RN, 





. lem be 
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* I: s 5 
8) ein Weibermüpchen von ſchwarzem Wol, 
lentuch, mit Peinwand gefüttert und eis 
nem ſchwarzſeidenen Band An ber Bruil 
befegt, dann einer welßen und einre 
er leinenen Shärje, jufammen ‚5 fl. 
wert 
9) ein grün mancheſternes Lelbchen mit 2 
rotben Det Bandchen An der 
Bruſt 2. werth, - 
40) eine Wehe von rothem Zub, mit 
BSardent gefüttert, auf dem Rüd-n bie 
Buchſtaben M, und B. mit-gelder Seide 
elogenaht, mit einer Neide Knöpfe, Af. 
. wertd, 
11) eine ganz neue lange Hofe von blaͤu⸗ 
er ng Zirkas, 5 fl. im Werthanſchlage, 


un 
42) 10 Ellen Flächſentuch zu 4 fl. 

Man bringt biefen Diebſtabl zur alge⸗ 
meinen Wiſſenſchaft/ er ſucht zugleich alle 
Gerichts,Behbörben, bierauf ein wachſames 
Auge zu baben und etwaige Reſultate fowohl 


wegen des Eafttommenen, als wegen des un: - 


bekannten Thäters dem unterfertigten Eri— 
minal⸗Unterſuchungs⸗ Gerichte mitzutprilen, 

2Burjburg den 4. Map 1851. 

Königlihes Landgericht 4. b:M. 
Mayer, Lande i 
‚Roib, Reötöpr. 
2 ge 

(5) 2. praes, 15. May 1831..4441. 
Auf ber Straße Iwiſchen Biſch Im 


‚und Wegfurt wurden am 18.. Apmil«b. ‚Ir, 


fiebenztg zwey Gulden (72 fl. Yund einige Kreus 
zer die.in einem Sad. eingefiegelt waren, 
und aus ganzen premßifihen. Thalern, fo wie 
aus baperiſchen Münzen in verfiegelten Ruf: 
ben fegnifolky derloren. 17 Side 12 
‚Der Finder s wird: mufgeforbent,.: biefes» 
bifeher zu seriegem LABEL Buy, O0: SEE," 

Biſchofe heim am 6. Diay 1831. 

Könlgliches Zandgericht. 
— Krafft,: Labr. ũ) 
DEE WAEndres. 
Guns, A 
in. IR 


4. HE: 
3)2. , 96 praesd) au. Veah ass 4594, 
Ri In ver Nitht vom 3. Auf vn fee 


- : 7 
Yıl.laim 








greifen 11 und 42 Uhr warben aus_ einem N 


Haufe zu Müplvad drev Gulden 42 fr, be-- 

lebend in 2 uanzen 2n-fr.Stüden, 3 Zwölf: bertbalb Bullen. 

Kreujer»Stülen, dann 6 und Skr„Öiuden bezeihnet werben. 

entweubet. Dieſes ‚wird gum 9 
“Diefed Diebſtahls iſt der unten näber be» dee Todterd und Mall ung bed eni 

fhriebene Leorard Benfier , , Waurrergefell —— — andurch —X 

















son Müdlbach, verdaͤhltig, welcher ‚wegen Map 
Etreunend und mebrerer —5 aan : Annan ben, At. eo 
webrmafen zur Materfuhung und Sırafe ges Königlihes Land 
dgen wurde, und feit tem 4 diefed id aus ° Map erle, Lande. ıt 
einer Heimatb entfernt hat. lien, Ack. 
Man erfuht. daber ſaämmtliche Juſtiz⸗ *25* — Ds a 
unb Polijenbend den, gegen genannten Leu; nu AR We MUST = 
—— —A 4 Beltes * 6 
ungdtalle anhallen, u a a De 
Ken | len iu (in ın5., pracn. (or 
Karldobt am 7. Map 42883. . , Der‘ unten fignalififte . S 
Königlioes Randgerit, „ ven, Bitdolsbeim bar fd ber. 
. a.hösmenm. ii. 2 neten'befondern Polljep > Si 
! et ° nliche Entwethung enfjopeh, 


- PerfoneolsBeföreldung: _., m: = Munde Be 
\ s , s i u N} ” n re 4 
Leonard Zenkler If 6 Schuh 10 Bis Iren man — Be | ae ur 





em groß, r , ju lafen 
Kong der a ai Wiſdeftbeln Den 19. Wh 
——— | Königtidet Tanıg 
Blonte Bugnbraunen, F Krafft, Sad. 
por! t „fe j s — a . 
proportionuten Mund, > PROR; ER As, om 
—— Haare, braunſchwarz 
Monde Butt, 07 me ee 
gefuste Grfinısfarder | afe, laͤngltcht. 
Hosie eff, X Mund, proportlonirk, 
Whterfepten Rö-perbaur — 5— BR —— 
AR etwas biatterna:dia, und mit einem eRDIATarDe v. BENER ee 
Ectienbeude brbaftct. Statur , mittlere, VE En 
Er trug den friner Enifernung eine Kennzeichen, feine deſondere. — 
dunkle runde KRappe mit ledeenem Schilde, a 
einen grauen Rod und eine aeflreifte Som» . 7 — — 
merjeug: Hufe, dann ein paar neue Stiefel, e _  praes. 18. Map 103 7 
Te 
, er ofepdä » Plrge dabie J— 
(3) © praes. 16. Map 1851. 1451. Zu —— Ya —* os ae 
+. Ja —— Fer 7. * * —— die zuge ‚Zofepps eg. aple mi 
r6, wurde dem om enbu Zagfade au rer —— 
*— auf Ketrem Wohndaufe mitteld - üeinwos ben 15 Finn — 


“en Waſchk ſſel eniwendel. Vormistagd d üe ven 
y.. fe m. Kuplerı nid. mehr aadersumt: om Br f * JJ + 


is 


401 

Diejentaen weiblichen Dienfboten, wel⸗ 
de um Aufnahme in die Inaere fowopl, ols 
. dußere Pfründe aofuhen wollen, haben ſich 
Binnen 14 Tagen, vom Zage biefer Brfannt: 
Madung an , ta fo-terne fie doch feine Geſuche 
eingereldt baden, zur Mufnadmerbrer Geſuche 
depm Mag ſteate ja melden, worauf bie der⸗ 
erbaun;smädige Konfeription vorgenommen 
weıben wird, 

Spätere Anmeltunsen können für biefe 
Wufnobme nicht berückſichtigt werden. 

Bey ber vorbeſagten Wufoapmd: Tag 
abrt daben fih die nfuchenden perſönlich 

Magitlrate zu ſtellen, ober durch Irgale 

Beugniffe thre teßfolifigen Hicberriff: nad zu⸗ 
en Sirbep wird bemerkt, daß nad ber 
Stiftungs » Lirfunde nur ſolche weiditde Dieofl- 
boten Woforub auf biefe Stiftung baden, 
weiche wenigſtens 20 Jabre bey Bürgers 
ienten bohier treu und reblidh gebient, ſich 
futlich befragen baben, und noch nie verpels 
zathet geweſen find, ·2. 

Würzburg an 17. Map 1851. 

Der Stadt: Magtfirat. 

1. Burgermeiſter Behr: 





8 „a 
praes, 18. Map 1881. 1470. 
Der auf Mutwoch ben 18. May I I. 
wußgefriebene Viehmorkt wird auf Mit 
web ben 26. Map I. Is. verlegt. 
“ MWBürjburg dea 17. Map 1831. 
Der Etadt: Magifrat. 
U, Bürgermeller Benfert. 
Sebneberg. 





Amtliche. Verfteigerangen. er 


1 Zr 

@ S- ‘  praes, 14. Map 1851. 1433. 
In der Thetlunzsſache der Katdarina 
Ehrmann däbfer wird am Dienstag ten 24. 
d. IR. Vormittags 11 Ubr ber jur Maſſa 
gehörige 1 Morgen Kleeacker ſammt beim 
Ertrage am Lengfelder Pfade neben Maql⸗ 
Rratsrash, Lulsborf und Pofilon Brand ge 
lesen, Uns- und lednfrep, „übrigens jebent: 
bar, bierorid dem öffentlihen Striche ausge: 
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fept, und bem Meiübietenten unter ben bep 


dem Stiche ga eröffnenden näderen Beringe “ 


n ffen zugeiblagen , welchet Raufsltebpabern 
zur Nachribt dient. 
Würzburg ben 14. Map 1831. 
Königl. Kreis: u. Stadtgerlcht. 
Hört, Disector 
j vElanner. 


* 


9. : 
(2) 1. praes. 19: Map 1831. 1431. 
Auf Yatrag der Jotereſſente n wirb_gor 
Werfeigerung ber Grunpflüde und bes Haus 
fe6 der Ba-bara Müller, Wutid des graf. 
won Lapen’fhen Bunfenfpancers Maihdus 
Möller dabier, dritte und letzle Tagfadrk, 
weil bis jrpt ein annehmbares Gedot nit 
gefallen ik, auf } 
Donnerstag den 26. Map d. 9. 
-- Bormittagd 10 Uor 

unter ben alstann den Gireidern zu eröff- 
senden Strihöbeningniffen anberaums, mon 
bemerkt wird, dag die Befchreibung folder vor 
dem Bur karder⸗ Thore gelegenen Realitdten 
bereits in der Betanstmadung Rro. 48 dies 
a Blatied vom 28. Upril d F6. auf;efüprt 


»  MBürjburg ben 19, Map 1831. 
Königl. Kreis. und Stadt⸗Gericht. 
Hört, Director. - 

v. Elanner 


8 ” 
(8) 8. praes. 14. Map 1851. 1452 
Ja ter Eoncurefahe des penfionirten 
kal. Dberlteutenants Tobann Baprıld Matbe 
bäufer babler werten bie. zur Maſſa gebört- 
gen Mobilien an Beiten, Weißgeug , Schrein 
zeug, Kühbengefgirr und ſonſilgen Hausge⸗ 
iatbſchaften —— 
Mittwoch ben 25. Map d. J. 
Nachmit tags 2 Udr 
Im Wohnbaufe 6. Dir. Mro. 102 an bie 
Meiftbietenden gegen glei -baare Bezahlung 
öffentlich verfauft,, und zablungsfäpige Kaufs, 
llebbaber diezu eingeladen, 
MWBürgburg am 43. Map 1831. 
Königi. Kreis: und Stadt: Gerit. 


Hör, Direrter. 
—* But. 


4303 


Er 


SL . TE Moey 183. u 
d3 Gemeinde Zell bevarf Elnef neuen 
Sabtdräde, deren Rertigung.an den Menigf- 
nehmenben .üderlaffen werten foll, 

Es wird bepbald Tagfabıt Jum Der 


»firldde auf Montag den’30. Dop li. I. früp' 


gudr brym bieflgen Landgerichte anberaumt, 
—vwobey ſich Unternehmer einfinden, bie Bes 
— anhören, mad ihre Gebote -Iegen 

en. | * 
1 Warburg ben’ 44. May 1851. =) 
„Rönigtihed Banbgertät. 1. d. M. 
Mayer, Laudr. 

a, . — Fleckenſtain. 

u a ee A 5 
1. praes. 19 Map 18514. 1482. 

Das Hiefjährige Heugras voon allen herr⸗ 
ſchafillchen Wiefen auf tem Wieſengrunde 
ober. Ettleven zu bepldufig 856 Morgen wird 
mad) ben fon befannten Wbihrilungen Mon- 
tag den 6ten künftigen Monaid Juny früh 
9 Uhr auf dem MWiefengrunde borifetbfl zum 
dffentlihen Aufſtriche gebracht, und zugleich 
die 5 allda der haade aen Heuſcheuern ſa eᷣlnen 
einjäbrigen Pacht an die Meiſibleienden hin: 
gelaffen ‚ jeborh vor de haltlich ber Höhen Ser 
nehmigang.. Diefed bringt zur allgemeinen 
Kenntnig — 

Werneck den 18. Way 1831. 

bad koniglic0e Rentamt. 
Geisler. 





Gerichtliche Ladungen. 





+ 2 
(3) 9 praes, 4 Map 4831. 1536. 
Koſper Eller alt, Zaglöbner iu Aıne 
fein. bat fi frepmillig bem Eoncurfe unters 
2* se —— bie Cdictstage. 
wi⸗e folgt, aufgefbrieben: 
ter —* Unmeidung und Nachwelſung der 
Forterungen auf ä, 
Mitwoch ben 8. Jury 1851, 
Ster. zur Dorbrin:ung ber Einreben bages 


a au - RR | 
I N utwöh ten’ 6. Falp! 1834, 


— nenn 


Ster, zur -fhlüßfgen Verhandlung auf 
Mitt woch ben, 3., Auguſt 4851, ; = 
jebesmal früh 8 Udr, ‚wozu ſammtliche Oldie: 
biger bes benannten Fiſer In eigener. Per- 
fon oder durch gebörig.,Berollmähtigte ba» 


bier zu exfbeinen haben, . 


Die Ausbleibenden. tılfft am item Edietds 
tage ber Aus ſchluß von: gegenwärtiger Eon» 
cursmajfe, an ben übrigen Edlcis.ugen mit 
din zu pfligendea Handlungen, 

Diejenigen, melde ‚vom ıbem Gemein 
ſchuldner etwas befigen „haben. ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Wermeidung dee 
Eifopes dem Eoncurdgertchte zu übergeben. 

nflein den 25. April 1854 


Königlihes Lanbgeriht 












BO..®. 

Weltard, 2b. Hchuam 
Herrmann, Rehtipr. 
*.22 en * ” en LIFE 
nn Wi vage Bi) in 1852 

e Wittwe des dor en 
derledten Schuß · und Fr — — 
Stern, Mawens Sara SI, PT’; 
ohne. Hinterlaffung ehelicher Deſcen ders 
florben, und find bierörd auf var, Mare 
aa —— 1 
werben daher alle e 
aus irgend einem Grunde Ma )- anf 
gegenwärtige — made Fön 


nen glauben, aufgefordert de 3 
u © und a nf‘ Ant 7° 
rY 9 2. 


bleroriß Pe geltend zu miadden, 
mr 
Wibrigenfals; — Nachlaſſe von Mmıs 
ih ei huibsiten dep Seh 
ugleid wird zur uida Da 
Ds ia Vonmärfgte Verla ——— 
n au ’ 
Breptag ten 2. 4 Mit, Map 
früh 9 Uhr dejlolt, mozu-fammtlihe Gläus 
—* un bem ——— der Ri: 
ung vorgeladen werden, _; 
 Mitenfhöndad am, 27. Son ' 
Srepberrith von Erailsheimifdes 
Patrimeniatı@eribt ster Ehafir. 
Für Dam — 
J —— GWenriel. 


RR, 
eg 7 172 Bozen Ünpang.) 


* 
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AUnbangyu Nr 57: | 
en Ä | des — — | 
IntelligenzBlattes 
fuͤr den J 


Unter⸗Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Samstag den 21. May 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 





1. 

(8) 5 praes, 9: Mah 1831. 1379, 
Am 11. März d. I. geſchah dem Georg 
Hodprein in Untereifenheim ein Diebllapl an 
einer Schnur Korallen, einem hieran bängen: 
den vergofderen Thaler und einem Welbs—⸗ 


balstude nad der dermaligen Mode, bunfels 


foth, mit, verfhledenfardigen Rofen und 
Blumen. 

- Die Korallenfhrur und ber Thaler find 
Bereitö in Gerichtebhanden, das Halstud aber 
noch abgebend. Der Verdacht dieſes Diebilahls 
fäut auf den unten fignaltjirren Schaelder⸗ 
gefellen Jobann Weigdud von Sömmersborf, 
ber ein unfldte®, vages Beben führer, bereits 
fen wegen Diebflusles befiraft murbe, und 

efien Aufenthalt bisher nicht ausgemitiekt 
werden Eonnte. 

Diefermegen werden fämmtlihe Gerlchts⸗ 
und Polizep- Bebörden etſucht, auf den ſigna⸗ 


Itfirten Welgand Späbe eintreten zu laflen, 


folhen im Betretungss Falle fer zu nehmen, 
und anber abjuliefern 
Volkach am 6. Map 1831. 


Königlibes Landgericht. 
Ehle 


N. 
Dttenmweller. 
Signolement bed Johann Weigand. 
Alter, 23 Sabre. 
Größe, 5° 0° 9" 
Haare, rothe, Eurz abgefhnittene. 
Stirne, breite. 
Yugenbraunen , rothe. 
Augen, graue. 


- (8) 2. 


Mund, Fletner, 
Bart, odne. 
Kinn, ſpitzes. 
.. Gefihtsfarbe, blaffe. 
Körperbau, ſchlank. 
Kleibungen. 
Ein beüblauer Nanquin: Kürad , eine grüne 
‚ tudene Hofe, eine nod) faubere geitreifte 
Welle und ein fogenanntes Deckelkappchen. 


2. 
praes, 16. Map 1831. 1454. 

Um 8: b. Mit, ſiad aus der Dorfmüßle 
gu Laudenbach folgende Gegentlände entwen⸗ 
bet worden: ü 
‚ ein bunfeldfauer, tmbener Ueberrod von 

nod guter Beſchaffenhett, mit übergoges 

nen, erbabenen Knöpfen, gefüttert mit 
weißer Leinwand, wertb 10 fl., 

eine [hwarze tuchene Were mit überjoges 
nen platten Koöpfen und bardentem 

Butter, mertp 2 fl., 

ein geſtricktes rothes wollenes Halstuch, 
werib 20 Er., 

ein Taſchenmeſſer mit ſchwarzen, hornenen 
Schalen, werth 10 kr., 

ein flacher zinnener Zeller mit abgebtoche⸗ 

nem Rande. * 

Die Gerichts- und Polijenbebörben 
werben um Verfügung geeigneter Späbe und 
gefällige Mitideilung der fid ergebenden Ens- 
dedungen erſucht. 

FKleinbeubacdh ben 13 Map 1851. 
Füritl. Lömenflein-Rofenbergifäes 
j en daſelbſt. 

Schattenmann, H.⸗R. 
Amrheln. 
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Richtamtliche Aërtitkel. 





geilbietungen. 





1) (2) Die Wittme bes verflorbenen 
Erwein Hofmann, läßt ben 3. Junp ihr 
Mohndans im 4. Difir. Neo. 68, 2 Morgen 
Kieetelk, 1fa Morgen Elern,, auf bem Fo» 
bannisberg gelegen; Weine, Zäffer, und alle 
Geratbſchaften, fo zur Wirtbfhaft gebören, 
verttreihen. Der Strid if im 4. Difir. Rro. 
68 auf ber Neubaugaſſe früb 9 Upr, bann 
Nachmittags bald 5 Ubr der Strich bes Haus 
ſes. Liebhaber werben hieju eingeladen, 


2) (1) Dad Haus im 2, Diſtr. Rro. 
407 auf dem Dominicanerplag wird am 50. 
Map Bormiltagd 9 Uhr bem Öffentlichen 
Striche aufgelegt, uad bey einem annehmbas 
ren Bebote tem Meifivictenten abgegeben; 
das Hans brfirht in 3 adgerpeilten Wohnun, 
gen mit 5 Ruben, nebil einer großen Waz⸗ 
nerd:RBerftlätte mit einer Remife. Uuch werben 
den folgenden Tag darauf bie vorrätbigen 
Wagners, Arbeiten, nebſt Wagnerhol; und 
Werkzeug verfirihen. Kaufsluflige können 
daffeide ſtundlich einfehen. 


3) (1) Nebſt den angejeigten Sorten 
Dineralwaffer find nod eingetroffen Mergents 
beimer, Sinberger und Wernarjer. 

- Bürn’fhe Spejerephanblung. 


Uhren-Verkauf. 

4) (1) Unterzeichneter zeigt blemit ers 
gebenti an, baß er burd Pürzlıh erhaltene 
Sendungen fein Udren-Lager noch mehr ver 
arößert, und es if fets jede Gattung von 
Ubren In großer Auswahl bey Iym um bilis 


gen Preis zu baben- Joſeph Steiner, 


Fohannttergaffe Rro. 116, 
odnweit der Pol. 


‚6) (1) /Ferrum carbonicum von befer 
Suafität, wie es nit leicht bereitet wird, 
namlich ald grünliched Pulver, brögleichen 
eu Natrum.bicarbonicum gu Braufepulder 
- if in beliebigen Duantitäten in ber Hirſch⸗ 
Apotheke zu haben; auch werden bafelbii gute, 
arfunde Blutegel fortwährenb abgegeben und 


——————— 
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—5 „guten Zuſtand Dad entfernten 


6) (2) Eine neu t 
boppeiten Bälgen {fl — ——— 
gu verkaufen bep der Wurwe des Behrerd 
Seldier zu Gambach, Landgerichts Karidadı. 


7) 8) Im 4. Dit. j 
ebemal. St, Ara Rivker-@ehhns u 
eg * Butter. Barren, fo mie 
n auch eine ö 
Bugebör zu — — ERBEN 
——i — — —ñ— —ñ —— — 


Vermiethungen. 





: 4) (a) Im 4. Difr. Nro. 954 1/4 ia 
der Yeip,rubengaffe if auf Jacobi ein Qua 
—* für eine tleine Hauthaltung zu dermie⸗ 

en. 

2) (2) Im 1. Diſtr. Mro. 57 In ber 
Semmelsgaffe ıfl ein Quartier auf Jacobi 
I. J. gu vermieipen; basjelbe beiieht aus 6 
beipbarsn Zimmern, einem Ulfoven, Küde, 
Speifefammer, Keller, Boben:ammer, Holj 
lager, Mötzitt und gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 
daus, mit Befund des &artent. 

5) (2) Im a. Dife. Nro. 440, Markt 
gafle, IN ein Quartier für eine ſtiue Haus⸗ 
Yalsung zu Dermiethen. r 

4) (2) Ja ber Hauzerpfaffengaffe 1. 
Difir. Nrv. 184 tm ten Stode if ein Ar 
tier von Stube, Kammer, Kühe und Boden: 
tammer für rine einjeine Perfon ober eine 


- Hausdaltung von 2 Perſonen, ſtündlich oder 
& Fafudi zu er ed Im Zarell.»Comp 


toir erfährt man den’ Dermietber. 
Wobnungs:VBermietbung. 

5) (2) Bey Ererzitienmeifler Gög, wohn 
daft auf ber —— der Wihaeld» 
Kirde gegenüber, im Nro. 58 find gun 
MWopnungen auf Jarodi an rupige Bamılien 
gu vermiethen. - Die eine WBopnung bat bie 
Uusſicht auf die Reubauſtraße, und enthält 
4 beipbares und ein unhelgbared Zimmer, 4 
Küdemit Speifefammer, ein Molziagen, einen 
Abtriet und eine Wbtbeilung im Keller. Die 


"andere Wodnung beflept aus einem für lb 


abgefhloffenen KHofpaufe, welches begreift: 
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einen Keller, bann im erfien Stocke ein gro 
Bes heipbared Zimmer, eine Kühe, Holz. 
lager unb einen Abtritt; im zweylen Stode 
4 beipbares und 2 unpeißbare Zimmer, end» 
It unter bem Dache 2 Kammern und einen 
Heinen Boben. Beyde Wohnungen können 
taͤglich von 12-5 Uhr Nachmillans ringe: 
ſe hen werben. 

5) (4) Auf dem Kürſchnerhof Mro. 395 
find 2 freunbliche Lozts auf Fakobi: Ziel an 
rublge Haushaltungen zu vermiethen. 


7) (3) In ber Eihhorngaffe 2, Dir, 


Mro. 61 find — Quartiere zu 5 uns 7 
Bimmern mit fonfligen Bequemlichkeiten auf 
ten ten —* d. J. zu vermieihen. Be 
merkt wird, daß beyde Quartiere new ringe 
richtet find, und erforberiihen Bald auch 
einige Wochen früher bezogen werben können. 


8) (1) Im 5. Difr. naͤchſt an der Brüde 
tft ein Zogis mit 4 Zimmern, einem Alfos 
: wen. 2 Küchen ‚einer Magdkammer, Keller, 
semeinfhaftlihem Höfen, Wafhhaus und 
Boben, auf Fakobi gu vermiethen. 

Der Bermteiber if Gaflwirtp zur Rofe 
am Bier Möhren Brunnen, 





Vermiſchte Anzeigen 


Mbonnement 
für das ruffifhe Dampfbad in Würzburg. 
1) (3) Die fih immer fleigernde The 

nahme an biefem fo bemäprten Unteraehmen 
macht ed möglich, im Wege der Subfeription 
den Preis biefer Bäder um ein Bedeutendes 
billiger leben zu koͤnnen. Geflügt auf dies 
fed vortbeilhafte Anerbieten, bat Unterzeidh: 
neter die Subferiptions:Lifte im Bab-Rocale 
(Rapusinergaffe Nro. 21) bereit gelegt, mit 
dem höflihen Erſuchen, daſſelde mit recht zahl: 
reicher Tbellnabme zu beglüden. 

Der Preis für jedes einzelne Bab 


. . 50 Er. 

bey Vorausbezahlung von 6 Bi: 
ern, R . 45 fr. 
u Voraus bezahlung von 12 Baͤ⸗ 


ern ” [2 * 
Ber feine eigene Waͤſche bat, zahit für 
die Benügung von 1 Betituch, 2 Hand; 


* 


—— — — 
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tschern und einem Badkuch, für jetes 

Bad, 10 fr. mehr. 
» Da ber Zwei dieſes Babes ein rein 
practifäer if, fo wirb fi fein Werth burg 
Erfahrungen begrünten. Nah H/Ajährigem 
Befleven birfer Untlalt bin id im Stande, 
eine Reihe ter wichtiatten Seobachtungen über 
bie Kur» Erfolge dteſes Bades dem Publı. 
fum vorzulegen. Das Specielle biefer Beob⸗ 
adıungen wird feiner Zeit in einer mediciniſchen 
Zetiſchrift von mir befannt gemacht werben. 

Im Ganzen wurden 1609 Bäder gegeben. 

Die Summa aller Kranten war 126, 
darunter 85 männlidren, nnd 41 weiblichen 
Geſchlechtes, dievon wurden 76 geheilt, 34 
gebeflert , 8 obne Erfolg behandelt, und von 
8 Kranken IR mir dad Mefuliat unbekannt 
geblieben. 

Die Alle, In welchen ſich dieſe Bäder 
befonders dulfreich erwiefen haben, waren 1) 
Krankheiten der Haut, ald: Flechten, 
Neflelausfhlag, Milhfharf, verfhiedend 
Kopfausfäläge; Burunfelfeudde sc. 2) Krank 
dDeiten ver Refpirationsorgane, - 
al&: verſchledene Eatarrdalifhe rheumatifche 
leicht jentzündlihe Wffectionen bed Halfes, 
ber Mandeln, ber Lufiröhre und Lungen, bes 
fonders mit Hufen, Heiferkeit, Beengung, 
ebod ohne Binlage zu Biuthulien, fehr aufs 

allend war ipre Wirkung im erfien Stablum 
er Luftröhrenſchwindſuchi und bed ausgebils 
beten Keichhuftens; 3) Dicht und Rheus 
matifmus befonders chronifde Formen 
und mebrere aus dieſen Krankheiten eniflans 
bene Beiden; 4) Krankheiten des 
Eimppfpfiemb, als: Drüßenverhärtungen, _ 
Kropf, verſchledene feropdulöfe Formen, fogar 
bey verſchledenen feropdulöfen rheumatifchen 
und aridririfhen Augenentsündungen während 
allen ihren Stadien ; 5) Krankpelten des Ner⸗ 
ver; und Öanglien-Spilems, als: verfdhiebene 
Prampfdaite beiden des Magens, ber Gebärmut: 
ter, ber Blaſe, neroöfer Zaubbeit, Hpferie und 
— halbfeltiges Kopfweb, Geſicht⸗ 

mer;. j j 

Don befonders gutem Erfolge waren bie 
Bäber bep verſchiedenen Lähmungen. 
. 2 — * pda in — * 
er un nodialhäute, als: vorzügli 
KHüftweh, bey. dem meißen enlegefömelk 
u. d. gl. Inburationen manderley Urt, bes 
fonbers Verhärtung des Zellengewebes. 
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7) Drüſen Anſchwellungen, Derfiopfuns 
gen ber Leber, des Pfortaberfpiiems der Ca⸗— 
Plllargefäße u. f. w. 

8) Während und nah bem Bebraud) 


des Queckſilbers und feiner Praparate, ins - 


dem turd) die getlelgerte Wärme, die Wirs 

Fung des Merfurs erhöht, und durd bie ſtaͤte 

fünele Unsfheibung durch die Naut allen 

feinen Racht heilen binlaͤnglich vorgebeugt wird. 
Würzburg den 15. Diap 1831. 

S Dr. 94. Mapır. 


2) (1) Unsere am Dienstag den 17. 
May vollzogene eheliche Verbindung zei- 
en wir unsern werthen Verwandten und 
Gesunden schuldigst an, und empfehlen 
uns deren fernerem freundschaftlichen Wohl» 
wollen bestens, ‚ 
Carl Etlinger, Buchhänller, 
Elisabetba Louise Etlinger, 

geborne Kaul, 


Local» Deränberung. 

3) (2) Ih habe meine Kaffefihenfe von 
dem Wolz'ſchen Haufe binter ber Marien: 
Kovelle in bas Heinlein’ihe 2. Dir. X r. 
48 in ber Eihborngaffe , bee Sternapoihete 
gejenüber , verlegt und bitte, für ben bisurr 
rigen gütigen Zufprud dankend, um fernere 
Grmwogenpelt eines hodhzuverehrenten Publi⸗ 


kums. 
C. F Wittſtadt, Caffetler. 


4) (1) Ich Unter zeichneter made biermit 
ergebenft defannt, daß id vom bochloͤblichen 
Stadt: Magifirate als Bürger und Gdrub: 
madbermeifer angenommen worten bin. Id 
empfehle mid, unb wohne Im 2 Diftriet 
ro. 182 junädil dem Katharinen» Bäder. 

Georg Heiligentpal, Shubmahermeiker. 


5)(2) Daß ic meine biäberige Wohnung 
in ber Plattoers aaſſe verlaffen, und eine 
andere im 3. Diur. Rro. 122 in ber Platt; 
nerdgaffe im Braunshöfhen bezogen babe, 
die zeige ich dem verehrungsmwürdigen Publi⸗ 


kum geborfamfl aa, 
Desthäus Weidner, Damenkleibermader. 


6) (1) Ein Dekonomte: Gut In ber be; 
len Yage des Baunachzrundes, benebend in 
den nötdlgen Wohn, und Defonomie: Ges 
bäuden und 24 Morgen Feld, deſtellt und be; 
faamt, dann 12 Morgen Wieſen, if auf 10 
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bis 12 Fahre zu verdacht 
—— 
e uerey⸗ GS 
Du; mi uber ” fire und mehreret 
achtluſtige wolle 
Untergeibacien Ar — — 
Edelsbach am 18. May 1831. 
Karl Friedrib Fifcer. 


7) (1) Wegen ber In dieſem Blatte vom 

44: Map b. J. Seite 1239 angejeigten Rent: 

amt; Sedülfen-Waratur iſt diegeeignete Vor 
forge bereits getroffen. ‘ 

Köntgiiches Rentamt Dhfenfart. 


Bekanntmachung 
8) (1) Die Ziehungslisten über die am 
aten bis den 16. May im Hathhause dahier 
staltgefundene Verloosuug von Oelgemäl- 
den und sonstigen Industrie» Gegenstäudeh 
sind im unterzeichneten Bureau auf frau 
kirte Briefe gratis zu haben, was den Im 

teressenten zur Nachricht dient. 
Würzburg den 20, May 1831. 

Das Commissions - Bureau. 

G. 4, Michel, 


9) (3) Ein im Leſen und Söreiben 
erfabrner, mit aufem Ubſchled und Zeugniffen 
verfebener Menſch ſucht irgend bey einem.E 
Landgerihte als Zantgeridhtsdienerd ; Grpulfe 
unterjufommen. Weiler? tieß erfährt ma 
im Intell,: Eomptofr, 

10) (1) Es wird eine Perfon old Köhla 
—* Ar Fr fid uber Grjhidlchtell, 
Treue, Fleiß und gefitieies Belragen auk 
weiſen fann. 


11) (1) Es If in ber Mähe bed neun 
Thored ein grün und gelber Papagey enlı 
flogen; berjenige, weicher (ya auffangen wird, 
beifebe ihm genen eine angemefjene Belch: 
nung in der Strobgaffe Nro. 111 abqugebes. 


12)-(1) Vom Eihbornmwirtbähasfe it 
MWürzourg did nad Nrienberg {R ein Uhr 
ſchluſſel von Gold wit einem werden Stein? 
verloren worden. Der Finder wird erfudh 
tdn gegen eine angeme ſſene Belohnung Im 
2. Difir. No. 61 abzugeben. 


— “ — 
(Hleju 4 Bogen Beplage.) 
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Beplage zum 57= Stüd 
des 
Intelligenz Blattes 
für den 
Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern. 





Samstag den 21, May 1831. 


EI 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
(5) 2. praes. 11. Map 1831. 1393. 

In ber Nacht vom 30. April auf den 1. 
Map dleſes Jabrs wurden in Zodr aus einer 
MWohnkube nabbenennte Gegenflände ents 
wendet, als: 

a) ein £attunened Kleid mit rotben Blu, 
men unb ſchwar,en fraufen Streifen und 
ofhfarbijem bunflen Grund, 

b) ein Baltunenes gelbes Kleid mit großen 
braunsa Blumen, j 

c) ein bunfelgraued Merino : Mügden , 

d) ein blau und weiß geflreifier baummol: 
lenet Rod, 

ee) ein roth kattunener Rod mit einem baum» 
mollenen rotbgeitreiftien Mutzchen. 

Alle Jufiz: und Polizey: Behörden wer: 
den erſucht, auf ben Thaͤter fomohl ai8 bie 
gefloblenen Gegenſtände die gedörige Späpe 
gu balten, und im Enttelungsfalle ſogleich 
anber Anzeige zu maden. 

Uſchaffenburg den 10. Map 1831. 
Königl. Kreis» und Stadt-Gerlcqht. 
. Reuter, Diiector. 

Ebenhöch, Protocolliſt. 





2. 
(5) 1. praes. 18. May 1851. 1473. 
Aus einem Hauſe zu Wiefenfeld wur; 
den geſtern NRahmit:agd 4 Uhr ein Paar 
schwarz Falbleberne Weibsſchube entwendet. 
Diefe Schuhe find an ten Ubdſaͤtzen mit NA; 





gel befchlagen, und auf biefelben find vorne 
ſchwarz feidene Duden aufgenäst. 

Diefed Diebſtabls iſt eine Weibsperſon, 
welche mittlerer Statur itt, einen hellblau 
kattunenen Mutzen und Schürz, dann einen 
Bicberrock und ein mobernes rothes baum» 
wollenes Kopftuch trägt, und einen von gros 
ben Weiden geflobtenen Henkelkorb mit et» 
nem Dedel ben fi hatte, und ſich befonders 
zur Zeit der Wollenfhur in den umilegen, 
ten Ortſchaften berumtreiben und Wolle 
betteln fol, böhf verdächtig. 

Dan erfuht andurd fämmtlide Joſſiz⸗ 
und Polijevbrbörden, gegen die des Diebs 
Habls verbäbtige Späbe zu verfügen, fie im 
Betretungs’alle andalien, und hieher cınliı 
fern gu laffen. 

Karllabt am 14 May 1831. 

Koniglihes Landgericht. 
v. Hörmann. 


3. 
(2) 1. praes, 18. Map 1831. 147%. 

In ber verwichenen Naht wurde aus 
einem Stalle zu Mainbernheim ein paar Dh» 
fen entwenbet; der Sattelohs war von geld- 
zotyer Farbe, mitikerer Gößc, mit einer 
breiten Blaſſe, aufgebrebten Hörnern unb 
fol — mas jedoch nicht befiimme bebanptet 
werden fann — unten am Bauche einen weh 
Ben Streif gebabs baben. Dirfer Ods if 73 
Karolin werth. Der Handochſe ıf bdunkels 
roh. mittterer Größe, etwas Heiner als ber 
Saltelocht but oreite Hörner, auf der Stim 
einen Stern, welder vie Form eines verſcho— 
benen Drehecks bat. Diefer Ochſe ill 7 Rare. 
lin wertp. Beyde a’ Abldabs Syäprig. 

P] 
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Die wirb Bebufs ber Entbeckung des 
Zbäter6 und ber entwendeten Gegenſtaͤnde 
biemir befannt gemacht. 

Stffi am 17. May 1831. 


Königl. Land» und Unterfuhungs: 
Gericht. 


BL a Pit. 


[2 





4. 

(5) 2. praes, 11. May 1831. 1395. 

Dom 51. März bis auften 7. April d. 3. 
enffamen auf dem Egendurger Hofe nädıt 
Kirbbeim , dieffeitigen Gerihhiöbejtrked, auß 
einem Getreidboden ungefähr 850 fl.; biefes 
‚Weld war in einem braun lebernen Geldgurte 
in einem blau und weiß geflreiften Saͤckden, 
und beland das Geld, vepläufig 400 fl., tbeils 
in ganzen , theils in halben und diertels Kro⸗ 
nen, etwa 350 fl. preußtichen Thalern, 50 
fl, an 5 Rollen 6: fr.» Stüden, und 50 fl. 
an 24«Er : Stüden und anderen Münzen. 

Es wird diefed jur allgemeinen Kennt, 
mis gebracht, und fämmtlide Gerichtsbe hör⸗ 
ben erfuht, zur Wiebererlangung bed Gel. 
* und Entdeckung des Thaͤlers mitzuwit⸗ 


n. 
Würzburg am 4. May 1831. 
Königl. Landgerihti.d. M. 
DMaper, Zube. 
Kolb, Rehtspr. 
5 
praes. 18, May 1831. 1474. 

Der Im bieffeitigen Ausſchreiben dom 
47. dieſes bezeichnete Leonard Bänkier, Maue: 
zergefell von Mübloadh, wurde dereitd nnierm 
gefirioen babier eingellefert. 

Die wird andurch Bebufs der Aufde: 
bung der auf obengenantes Ausfihreiden vers 
fügte Späde öffentlich befannt gemad)t, 

Karifatı am 14. May 1831. 

Königlihes Zandgericht. 
v. Hörmann, 


“ 





6. 
(5) 1 praes. 18. Map 1831. 1472. 
Der unter befondere Polijey- Auffiht ge⸗ 
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fellte, unten Rgnalifte Heinrih Pfelem von 
Dberpleihfelb bat ſich Felt tem Fer. d. St. 
heimisch enifernt. 

Ale Evil» und Militär: Behörden mer: 
den demnach döflichſt erſaht, teefelden im 
Betretungsfalle ju arreliren, und auf bem 
Schub ander abliefern zu laſſen. 

Detteldach den 17. Mop 1831. 
Königlides Landgeridt. 
3.8.0. %. 

Sranz, Ldg.⸗Uctuar. 
Schafer. 
Signalement: 
Größe, 5 Schuh 7 Zoll. 
Haare, braun, 
Stirne, gewölbt. 
Augen, grau. 
Un,enbrausen, braun. 
Nafe, die. 
Mund, mittelmäßig. 
Kinn, oval. 
Bart, braun. 
Befondere Rennzeiden: 
Schädel vorne baarlos. ß 
Derfelbe trug einen grau fudeoen 
Mantel mit einem Kragen, eine (dimarz 
—— Schildkappe, und dlati am rech⸗ 
en u [3 





i 7. 
(5) 8. praes. 8. Map 1831. 1569. 
Balentin Eihelmann jg. von Zeupleben 
Hat ſich freywillig unter Euratel bed Balen⸗ 
tin Eihelmann alt allda begeben, was wit 
dem Bemerfen bekannt gemadt wird, daß 
jeder mit Baltin Eihelmann jung ohne Se— 
nebmigung feines Curators gefgloffener Ber+ 
trag nidıig Mil. 
Werneck den 7. May 1831. 
Köntglihes Landgericht. 
Keller, Lor. 


Henkel, Rechttpr. 





7» 
6) 4. praes. 17. Map 18351. 1467. 
Der Mauerer Abam Jofenb Eprrp m 
Melldab und deſſen Epefrau Jofepon, ges 
borne Dumbater, baden ſich frevmillig das 
bier verdtadlich gemacht, ohne Einwilligung 
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des Drtsnahbarn Johann Erbacher daſelbſt 
feine Derträge einzugeden, und namentlid 
keine Schulden zu maden. 

Diefed wird andurd mit bem Bemers 
fen befannt gemabt, baß alle Merträge 
ker genannten Eprleute, benen bie Zuſtim⸗ 
mung bed Johann Erbader fehlt, nul und 
aicht ig find. 

Amorbach am 9. Map 1831. 
Sürfll. Herrfhbafts:Geridt. 
Streng, H+NR. 
Stein, 1. act. 8 j- 








Amtliche Werfteigerungen. 


1. 
praes. 8. Map 1831. 1570. 





(3) 2 


Im Wege der Hulfspollſtreckung werben ' 


nachverjeihnete Grondſtucke des dieflgen Acker⸗ 

manne Heinrid Schirmer am Dienstag ben 

54 Map I. Ir. Dormittagd 10 Ubr im 

dießſeitigen ——— öffentlich verſtri⸗ 

den, n r 

2) 1 Mrg. 22 Mb. Baumfeld am Sant 
1. Zlurs Nro. 884, dem bieflgen Hufpis 
tale lebnbar und zebentpflidtig » 

2) 4 2/4 Mrg. 40 Rib. Wrtfeld nebfl 1 ıf2 
Rd. Eueen im Lager III. Fiurd Nro. 1465 b 
und 1489. zur vieflgen Stadtfammer grunds 
jindbar und zur Hälfte zehentoflichtla, 

5) 2 Mra. Wrifeld über die Wern, an ber 
Bandwehr ro. 1 bieflger Stabifammer 
grundjiosoar, 

4) 5/4 Mrg. II Rd. Artfeld am Steinberg 
ober dem Pfad, und 5 Mrg.15 Rih. ber 
gleiben , Il. Flurs Nro 890 a et b, wor 
dont M zinsbar, das übrige aber jindfrep, 
jedoch aber gebentbar if, 

6) 1 Meg. 26 Rtb. A⸗ifeld Im untern Hö: 
nig, I. Find Nro. 505, jinsfrey, jedoch 


jebertbar, 

6) 2 Mrg. 21 Rtb. Baumfeld im mittlern: 
Hönig, N Ziurd Mro 482, zind; und 
gebentpillchtig, 

7) 11/2 Meg. Utfeld am Saurangen, I1.. 
Flurs Nio. 8972, zind; und gebentbar, 

8) 5fk WMrp. 7 Ktg. Wrtfeld auf dem bürren 
Haut Rro. 638, mooon 1 Sb. Wrg. zins⸗ 
bar, alles: aber gehentirep, IN «. 
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9) 14 Mrg 35 1/2 Rtb. Urtfeld am bürren 
Hauck Nro. 686, gtntdar, aber jebentfrep, 

10) 1/4 Mro. 25 Rıd. Artfeld eben bort, 
zinẽdar aber jebentfrep. 

Die näberen Stridy$ : Bebingniffe werben 
am Stridstermine ſelbſt bekannt gemalt, 
und bier nur bemerkt, daß ber Zuſchlag nad 
Morschrift des Hypotheken⸗ Geſeßes ertpeilt 


wird. 

Decr. Schweinfurt am 95. April 1831. 
Könial. Kreis⸗ und Gtabtgeriät. 
Frhr. v. Gebfattel, Director. 

Kauffmann. 





2. 
(5) 1- praes, 17. Day 1851. 1461. 
Durd das böchſte Decret der Pal. Megie: 
rung für den inter» Mainkreis zu Würzburg, 
Kammır bed Innern , vom 26. vor. Mis. 
N:o 12767/13186 wurbe die Erbauung etnes 
neuen: Zantgeriht6 : und. Nentamls : Gebäus 
des In Hofpeim genebmigt, und vorläufig 
2 fl. für Materialien» Anfdhaffung unge: 
wiejfen. : 
Der ganze Bau, welcher auf 17478 fl. 
deranſchlagt worden IR, foll nun. an ben 
Wenlaſtaebmenden verfirihen werben. Hiezu 
if Tagfobrt auf 
Diendtag den 7. Juny b. Irs 
früh 9 Ubr fetigefegt, was biemit unter Bey⸗ 
fegung der Beſchreldung bes neuen Bauet 
und feine: BVerhältniffe Öffentlich bekannt: ge» 
madt wird. 
Hofbeim den 15. Map 1854 
Königlides Landgericht. 
3.6. Leo Steder, Enbr. 
NHeuftnger, j. pr.. 
Befbreibung bed neuen Baues. 
Der Bau wird 100 Foß lang, 46° breit, 
5 Stockwerk und baber vom Sodel bis am 
dad Dab 42 Fuß bob, aus Bruch⸗- und 
Duabderftrinen aufseführt, mit einem: Biegel« 
dache dedeckt, und erhält Im untern Stode 
Bogenfenfler und quadrirtes Mauerwerk, im: 
mitilern Stock Fender mit Berbabungen, 
im’ odern Stod aber gerade Ferner : Einfafs 
füngen von Haufleinen, dann 2 Gurtgeſomſe 
um: den ganzen Bau und ein böljernese Dach⸗ 
gefpms. Die Inneren Gay werten von Holz 
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abgebunden und mit Bruchſtelnen ausgemauert. 
Far untern Stode wird eın Hppotheken: Ge: 
wolb und 6 Geſchaͤfts Ammer tür das königl. 
Bandgeriht, im Zien Stode 7 Geſchaftszim— 
mer und Regitiraturen für das Bol. Rentamt 
und Lanbgeriht, dann im Sten Stode eine 
Wohnung für einen Eönigl. B-amten mit 6 
Simmern, ciaer Kühe und 5 Kammern eins 
erihtet; ber Keller des alten Haufes wird 
bebalien; dann wird im Hof rin neue 
Brunnen gegraben, gemauert und mit einem 
meffingenen Werk verfeben, der aite Flügel⸗ 
bau des alten Haufes zur Hälfte abgebros 
chen, eine neue Garten: und Huf: Einfaffung 
gefertigt , und der Hof gepflattert. 

Der Riß und Koflenanfhlag kann bey 
dem fgl. Bezuks⸗Joagedicor zu Münnerfladt 
säglih eingefeben unb bie nötbigen Wufs 
Blärungen daſeldſt erbolt werten. 


Da der ganze Bau auf 47478 fl rdn. 


deran ſchlagt worden iſt, jo muß ſich jeder 
——— Wertmeitler vor dem Siriche 

ch. gerihtlide Zeugniſſe ausveiſen, daß 
er eine Cautron von 4000 ſTi auftecht machen 
kann, außerdem bad Milflieichen unterfagt 
werben muß. 

“ Der Bau wird Übrigens In ber Art ge 
führt, daß die nötpigen Motertatien bid zum 
Pommenden Herbii angefbaflt und auf ben 

lag gebracht ſeyn muffen , und bie gänzlide 

ollendung bid jum Octoder 1853 erfolgen 

AN. 





5 
6) 5 praes. 15. Map 1851. 1421. 
In Folge höchſten Dekrets Nro. 10706 


Freytag ben 97. Map I. 3. 

Morgens 10 Uhr 
em Sißtze bes diefigen Rentamts bie durch 
die Derfegung tes Fgl., Yandbrichterd Keller 
dachtlos gewordene königliche Jagd auf ter 
Mevier Bächold unter den normalmäßie 
gen Bedingungen auf Lebend- oder Dienſtes⸗ 
auer anderweit an ben Meiſlbietenden vers 
Yyadıtıt. 

Man madt birfed allen Pachtitebhabern 
mit dem Bemerken befannt, daß jedoch nur 
folde Jadividuen zur Pabtung zugelaffen 
werben tü.fen, melde über iore Jugdpadıte 
und Zaplungs: Fäpigkelt durch legale Zeug⸗ 
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niffe fi) gehörig außwelfen werben, oder deren 
Stand, guter Leumund und Vermögens: Der. 
bältnifje den unterzeichneten Stellen ſchon 
befannt find. 
Hammelburg am 11. Map 1831. 
Kol. Nentamt,. Kol. Forſt amt. 
Schleren h. Braun, Frirmfir. 





4. 
(8) 4 praes. 14. Map 1831. 1455. 
Um Diendtag den 31. Mah I. J. Ver: 
mittags 10 Uhr werden bey unterzeicdhneter 
Umtskelle 
120 Säffl. 2 Mp. 12.16. Welpen, 
350 nn" — nn — —0 nn Korn, 
550 „11 .- .—. 4 Daber, 
mit Morbebalt dober Genrbmigung an Mei 
bietende oͤffentlich verneigert, welche mit dem 


Bemerken befannt gemacht wird, dag Meike 


bieter, melde dem Amte nicht old angefrffen 
oder wenigſtens zablungsfäbig befannt find, 
fi durch gerichtliche Atleſte uber Zablungs, 
fäbigkeit auswetfen, oder annehmlige Bürgen 
flellen müſſen. 

Schweinfurt am 43. Map 1331- 


Königliches Rentamt bief. 
Rückert. 


5. 
(2) 2. praes. 14. May 1851. 1497. 
Brepfag ben 27. May Vormittags gl 
werben gu Giadbeim Rn 
18 Shfft. Weipen, 
124 Soffl. Kura, 
130 Shffl. Haber 
Yarthicenmeife verfirihen. Dad Kora M 
größtenibeild vom Jabre 1829. 
Wolfsmünſter den 10. Map 1851. 


Königl. jul.:fpit. Amt. 
Bohlig. 





6. 
)2 praes. 15. Map 1831. 1458. 
Dienstag am a4. I. M. und die darauf 
folgenden Zuge, jedeswal Nahaittags 2 Ude 
werben im Jultus. Hofptiale alte Kleitungss 
Rüde und verſchletene andere Gergenflände 
gegen baare Zahlung tem öffentliden Striche 
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außgefebt, wozu bie Strichs, Liebhaber einge» 
laben werben. 
Würzburg am 15. Map 1851. 
Kale jul ſpttal. Hausverwaltung. 
Ritſchel, Adminiſtrator. 


Gerichtliche Ladungen. 








1. 
(3) 1. praes. 17. Map 1831. 1468. 
Nachdem ſich Handelsmann Chriſtoph 
aglo babler bey vorkegender Uebderſchulduag 
dem Goncaröverfahren —— unterworfen 
bat, fo werben bie gejeplihen Edictstage 
folgender anberaumt: 
ater zur Anmeldung und begrünteter Nas 
weifung der Forderungen auf 
Montag ben 4. July b. Is., 
gier zur Vorbringung ber Einreben hiegegen 
u 


a 
Montag den 4. Auquſt d. 38, 
Ster zur Adgabe der Schlußhanblungen auf 

Montag den 5. September d. rt., 

jedesmal Vormittags 9 Uhr 

Hleju werben fämmtlide Gläubiger bes 
Gemeinfhuldners unter dem Rechtsnadctheile 
anmit vorgeladen, daß das Michſerſcheinen 
am erſten Evictsrage die Hurfd.iedung der 
Forderung von ber Eoncursmafla, das Richt: 
erfibeinen bey den übrigen Edictstaqgen tie 
Ausfhließfung mit den Ireffenden Handlun— 
gen gur Folge bat. 

ugleib werden alle jene, melde etwas 
gar Maſſa Gehöriged is Haͤnden haben, auf 
gefordert, foldes bey Wermeibung des noch⸗ 
machligen Erſatzes unter MWorbebalt ihrer 
Dechte bey Gerit gu übergeben. 

Hub wird jur MWerfleigerung Led Wohn. 
daufes, In der Agatha jaſſe badier gelegen, 
Lit. B. Nro. 411 fammt Umgriff und Zuges 
dör, fo wie nahbefhrlebenes Immobilien, 
Zagfahıt auf 

Montag ten 20. Jury d. J. 
Machmittags 2 Ubr in dem fyl. Kreiß: und 
Stadtgert®td = Locale unter den diebey mit 
Einvernebmung ber Hobotdeken, Gläudiger 
fefjufependen und eröffnet werbenden Br, 
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bingniffen anberaumt, wovon fomwohl di 
ee ın Kenntaiß —— 
Wfhaffenburg den 13. Map 1831. 
KRöniglihes baperifhes Kreis: und 
Stadtgerigt. 
Neuter, Director. 
Wagner, Protocolliſt. 
Befhreibung ber Brunpflüde. 


4) Ein Sarten 3 1 1/4 Morgen, eine Dreys 
fpige, einerſeits an dem Gchneibmühls 
wege und anterfeit# an bem fogenannten 
Dfaffenmüdlmwege ; 

9) ein Adler a5 Beil. 117/8 Rth., zwiſchen 
den beten vorbin genannten Wegen und 
Ad. Häfner liegend. 


2. 
(„8 praes, 6. Map 1831. 1549. 
Gegen bie Hinterlaſſenſchaft des Hof 
rathes Dr. Valerius o. Herrlein zu Pfarm 
weifah iſt der Concurs ver läubiger ers 
Fınnt und innerhalb der geſetzlichen Friſt bie 
Berufung biegegen nicht angejelat worben. 
Es 7 dader die geſehlichen Edictstage, 
wie folgt: 
iter jur Anmeldung und Nachweiſung ber 
— auf Dienstag den 54. Map 
1331: 
2er zur Dorbringung ter Einreden auf Dom 
nerstag ben 30. Jund 1851, 
Ster zur Angabe ber Schlußdandlungen auf 
Donnerötag ben 28. July 1831, 
jebesmal Vormittags 8 Udr frtigefept, und 
biezu fämmtlidhe Gläubiger des verlebten Dr. 
DVolerius 0. Herrlein unter bem Rechtsnach⸗ 
tbeile öffentlich vorgeladen, daß das Nidhter: 
fheinen am erflen Eticrötage Die Ausſchlle⸗ 
Bang der Forderung von ter Gorcurdmafla, 
das Nihhterfcheinen bey den andern Edlicis— 
tagen aber bie Ausfchließung mit den an denſel⸗ 
ben vorjunednenden Handlungen zur Folge 


babe. 

Hiebeh wird bemerkt, daß das Mobilare 
auf 222 fl. 33 fr., das vor ber Hand no 
nidı veräußerlihe Grundvermoͤgen nad ber 
neueflen Schäpung auf 5861 fl. eingemertbet, 
und etwa 900 bis 1000 fl an admaſſirlen Res 
senuen biponibel fepen. 

Bep dem erſten Edictötage wird gunleldh 
von ben Glaͤublgern über bie Behandlung 


J 
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der Artiomaffe Berathung und Veſchluß ge - 


faßt wırten. 

Endlich werten jene, melde von bertem 
Gante unterworfenen Nachlaſſmaſſa etwas In 
Syänten. baben, aufgefordert, folded bey 
Vermeidung nohmaligen Erfapes unter Bors 
bepalt ihrer Rechte bep Gericht zu übergeben. 

Der. Schweinfurt am 25. April 18531. 
Könipnl. Kreiss und Stadtgericht. 

Behr. v. Gedbfattel, Director. 
Kauffmann. 





* 5. 
6) 9. praes. 3. Map 1851.. 1525. 
Adam Schnabel, Shubmader, von Alerts 
Heim, bat auf Zufammenterufung feiner 
Gläubiger Bedufs Ihrer Erklärung auf vorgus 
fegende- Zabtungs » Borfbläge und etwaiger 
Berweckung einer güllichen Ueberetakunft an« 
etragen. 
— es lebt fobin zu biefem Zwecke Tag: 
fahrt auf Mitiwoch den 8. Junp I. J. Dor: 
mittags 9 Udr fett, wodey ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger des Schnabel ihre Forderungen anzus 
melden, und ju begründen, fo wie auch idie 
Erfiärung auf die vorgel-gt werdenden Zadb⸗ 
Nungevorfchläge unter dm Redisnadipeile 
gu. geben haben, daß ter Rıdterfcheinende für 
einwilligend in den Befhluß der Mehrheit 
der E:fhlenenen gebaiten wird, 

Yub am 29; Udril 1831. 
Königlihes Landgeriht Röttingen 
Sambaber, Ladr. 

Ammersbader.,j..pr « 


4. 

6) 1% praes, 17. May 1831. 1463.. 

Am 16. Iänner b. 36. wurden einer 
Weidsperſon bey Eierdbaufen 6 Pfb. Zuder 
und 7 Pid. Koffe abgenommen, und jolde 
Gegentlände, da fie tem Verderben audgefept 
waren, oͤffentlich verfriben: 
.. Da nun. biefe Prifon das Alibi zur 
Hälfte dergeftellt bet, die fie be'reffende Unters 
fndung fobin wegen mangelnden vollen Be 
teife eingeflelt werben mußte, fo wird ber 
— krittere Eigenthümer dieſer Gegen⸗ 
‚Hände aufgeforbert,, fid Innerhalb 6 Monas 
ten, a, dato. tapter gu. melden, und. fi. über 
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Eigenthum und Grfälüng ber. Zollberbind⸗ 
tihfent aquszuwe ifen, widrigenfalld der Eriös 
dem kal. Zulfiseus zuerfannt wird. 
D, Königshofen den 13. Map 1851. 
Köntglihes Landgericht. 
Randridter Greb. 
Nof, Logr⸗Act. 


5 
praes, 17. May 1831. 1464. 

Heute Mittags 1 Ubr wurden einer 
Rote Schmärzer jwifhen Brenndaufen und 
Suljborf 113 Pfv. Kafle in 3 Saͤcken abge 
nommen. 

Auf ben Grund bes I Ugrfeßet $. 106 
werben ber oder die Eigentbümer biefes Kufs 
fed aufgefordert, fi innerhalb ſechs Mona 
ten a. dato babier zu melden, und ſich über 
Ihre Eigentbume:Qnfprühe unb über bie Ent« 
richtung. ihrer Zulverbindlichfeit ausjumele 
fen, mibrigenfalis die Waaren für den kgl. 
Zollfiscus eingezogen werden. 

D. Königsbofen den 135. Mop 1831. 

König! Lanpdgeride 
ganbsihter Greb: 


Rof, Bar. Act. 





6 

(5) 1. praes. 17. May 1851. 1462. 

Mer einen Unfprub an die Verlaffen« 
ſchaft des in der Wern am 13. d. Mit. er 
frunfen gefundenen Joſeph Walter von Karr 
bad zu machen gedenkt, dat folben am Dons 
nerstag. ben 9: Funy- d. 3. Vormittags 9 Uhr 
bey Brrmeitung der Nichtb⸗rückſtofiaung in: 
dieſer Berloffenfidafis: Vertheiluog anzuzeigen. 

Sudfenheim den 16. Map 1831. 

Königl. Landgericht Gemünben. 


eo 
Welſch, Logr⸗Act. 


— 
praes. 18 Map 1831. 1477. 
Die Gläub’ger ver Anna Biſchof, Witte. 
metes Kafpar Bifhof don Stammprim, da: 
ben zur Liquldation tdrer Förderungen, Er 
kläcung üder einen vorgelegt mertenden Zads 
Inugsplan ,. eventuell. über. bad einzuleitende. 
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Werfahren am Diendtag den 7. Juny b. I. 
früb 8 Ubr unter dem Nacthetle, daß die 
UAusbleidenden tn ben gefaßi werdenden Bes 
chluß als einwilligend gehalten werben follen, 
hier zu erfbeicen 
Molfad) den 14. Map 1831. 
Köntglihes Landgericht. 
DB. len. Verh. d. £nbr. 
red, Act. 
Barayıl,as 


8. 
(2) 1. "Praes. 17. Map 1831. 1465. 
Georg Scholl, Wittiber, von Roͤthlein 
will feine G:äutiger ın den Erlös feines ver 
fauften Grundoermögens einwzifen. 
Solche baden daher zur Ungabe Ihrer 
Sorterungen und Erklärung über die Einwel⸗ 


fung 
Mittwoch ben 16. Juny früh 9 Uhr 
wrier dem Rechtsnachtheile der Nichtderück⸗ 
fihtigung, refp des Beptrit 8 zum Beſchluſſe 
der Medrgabl, dahier zu erſcheinen. 
Schweinfurt den 13. Map 1831. 
Köntgl. Landgericht. 


Kleiner 
Grobe 
9. 
0) a. praes. 6. Map 1831. 1360. 


Carollna Eogelbardt, Wiltwe des Geor 
Engebardt jung von Oberlauringen, bat fl 
fregmillig dem Gant Verfahren unterworfen. 

Es werten bemnad: 

Iter Edictstag zur Anmeldung ber Forbe; 
rungen nebfl Vorzugsrechten und Bir 
wel mitteln bterüber auf 

Dienttag den 31. May I. 38., 

Ulter uad Ulter Edictötag aber zur Erbe 
bung von Einreten und Pflegung der 
Schlußhandlungen auf ° 

Dienstag den 21. Funp I. I8., 
jetesmal früh 9 Udr anderaumt, und biezu 
diedem Berthte noch unbefannten Gläubiger 
der emeinfbuldnerin unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile anher vorbefhieben, daß das Nidcter⸗ 
fdeinen am iten Ebdictstage den Uusſchloß 
der Forderung oon gegenmärtiger Mafl’, das 
Qusbieiben am andern biegegen bie Praͤclu⸗ 
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* mit der treffenden Handlung zur Folge 
abe, 
Hofheim ben 4. Way 1831. 
Königlives Landgeriht. 
B. B. d. V. 
Friederich, LoarAect. 
Hafner, a. 23. j. 





10. 

(5) 2. praes. 14. May 1831. 1440. 

Der Bauer Fobann Hof efang sen. don 
bier will fein Vermögen an feine ditelle Zoe 
ter und berfelden Ebeverlobten Chrttoph 
Schineler aus Bfihmind genen rin Leibges 
Bing abtreten; deſſen ſaͤnmtliche Gläubiger 
werden daber auf 

Sreptay ben 27. dse. Mid, 
Bormittags um 9 Uhr 

ur Zlquibation ihrer Forderungen und Er 
Kirung über ben beadjihtigten Vertrag uns 
ter dem Rechtsnachtbeile vorgeladen, daß bie 
Ausbleibenden biebev nicht berüdfidtiat, fon» 
dern die Eontraftsbetlätgung nad Abdtlim⸗ 
er der Mehrjahl der Erfäylenenen erfolgen 
wird, 5 . 

Leugenborf ven 9. Map 1831. 
Grepberrlid v. Ertbalifbes rl 

l 


monlal⸗Gericht 1. Elaffe dahler. 
Biffert. 





Nichtamtliche Artikel, 
Feilbietungen. 


4) (3) Ich mache. hierdurch die erge- 
benste Anzeige, dals ich bereits meine 
neuen Leipziger Mels- Waaren empfaugen 
habe, und darunter besonders alle Sorten 
wolleue Tücher, ordinäre und mittelfeine, 
in Wolle gefärbte Bronce, dunkelblau, grün 
und modefarb, die Elle à 1 A. 45 kr. bis 
4 f., Gesundheits - Flanelle, Cattun von 
16 —30 kr., Battist, wollene und halbsei- 
dene Halstücher, Hosenzeuge, Anquinets, 
ostindische Nanqguins, Kameelhaar- und 
Pique - Westen von 94 kr. bis fl. 33 kr. 
die Elle, schwarze Schuhzeuge und nych 
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mehrere dahin einschlagende Artikel em- 

pfehlen kann, 
Job. And, Langlotz, 
oben in der Schustergasse 
Nro. 423. 

2) (3) Ein Forte: Piano, mittlerer Bat: 

tung mit ſehr bellem Zone, beſonders für 

Binfänger geeignet, IN um billigen Preis zu 


verkaufen. Wo? erfährt man im Intels 
Eompioir. 


5) (5) Im 2. Dife. Nro. 324 binter 
der Marten: Kopelle tem Lehnkutſcher Ullrich 
gegenüber if die M.d Wein um 4 Er. über 

ie Straße ju baden. 

4) (3) Es iſt ein fchöner Flügel von 
Moahagonipolz und fehr fhonemTon zu vers 
Baufen; wo? fagt bas Inıell.:&omptoir, 

5) (5) In der Mich. Ph, Seilserischen 
Handlung ist eine Parthie überspounener 
Rockknöpfe in allen dunklen Farben, selır 
billig, angekommen, 


6) (5) Ein 4 Jahre alter ſtarker Shubu 
iR zu verfaufen, und mwirb bid Schweinfurt 
geliefert, wo und von wem? fagt bad In 
tell.:Eoınptoir. 





Dermietbungen. 


1) 19) Fa der Semmelsgaſſe Nro. 50 
iR der obere Siod, auf Jakobl ju vermisthen. 


2) (3)_ Im 2..Dife. Nro. 48 in ber 
Eibborngaffe if en Keller mit 18 Fuder 
BSaäffern, in Eifen gebunden, zu dermieipen. 


3) (a) Im 2. Diſtr. Nro. 20 if ein 
Quartier von 4 beigbaren Zimmern nebfl fon: 
Kigen Bequemlichteiten auf Großjakodi ju 
dermlethen. 

4) (3) Un elner angenehmen Straße, 
mitten In der Stadt, IR ein Yogld von 4 
Zimmern mit allen Erforternifien nad Bes 
quemitchfelten, — oter den iten Auguſt 


gu dermictben. Den Dermietper erfährt man 
im Intel · Comptoir. 


6) (2) Im 4. Diſtt. in ber obern Io 
banniterflrade Nro. 132 IR ein Duartier ges 
en die Straße mit. 5 beißdaren Zimmern, 
ühe, Magtlammer, 1 Bodenkammer und 
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Pag zum Holjlegen, Keller, gemeinfhaftlls 
bem Brunnen und Waſchhaus, auf Fatobl 
gu vermieiden. 

6) (3) Im 2. Dir. Nro. 307 nächſl 
am Holjtvor if ein Quartier auf Broßjafobi 
zu vermierber; es berebt in 5 ineinander 
gebenten Zimmern, Rüde, Holzlager, Boten 
Fammer, Udtritt, etwas Keller, und einem 
gemeinfhaftlihen Waſchhauſe. 


Vermiſchte Anzeigen. 





1) (5) Wer an bie Hinterlaffenfchaft 
ber dadier ledig vertiorbenen Sabina Doſch 
eine rechiliche Forderung zu maden bat, wirb 
erfaht, mit Begründung berfelben in 14 
Zogen bey Vermeidung des Ausſchluſſes fid 
beßpalb bey Linterzeihnetem zu melden. 

Zugleich erſacht er alle jene, welde c% 
mod von ber Verlebten in Händen babın, 
gefäli.tt an Ihn anzugeben 

Mürj;burg ven 13. May 1831. 

Heiarich Dorfb, Rotbgerbermeifler, 
1. a Rıv, 277, Bonesmäpk 
gaffe. 


2) (5) Eine gefunbe Perfon von 38 Jahr 
een, bie alle mweiblidye Arbeiten, aud Kleider 
iu fertigen verklebt wad feit ihrem töten Jabre 
ald Kammerjangfer und Huaushältern ger 
bient bat, ſucht Dienfle dep einer Herrfhaft, 
gleichviel in der Stadt oder anf bem Lande; 
weiche ? iR im Jatell. Comptoit zu erfahren. 


3) (2) In eine Stadt, wo ein Eommum 
Brauhaus briiedt, ſucht ein bie Brerbraurreh 
außüdenter Wird, zur befferen Beroollfontan- 
nung feines Geſchäftes einen tüchtigen Braus 
net, welder nedit binlänglicher Geſchicklich⸗ 
Belt, Treue mit Fleiß und guter Muffubrung 


verbindet, Wo? erfährt man im Intel. 
Eomptolr. 


4) (2) Ben Unterzriäinetem Fönnen med⸗ 


rere tüchtige Steindauergefelen fogleih ia 
Ürbeit treien. 


Kitzlagen den 18 May 1851. 
Georg Dorf, 
Mauerer und Steinpauermelfen 
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"Würzburg. . Dienstag den 24. May 1831. 
Bekanntmachungen der Eöniglichen Kreisitellen. 
Brus. praes. 3562. Nrus. exped. 14411. pr. 20. May 1831. 1490. 


(Die forigefegten wohlchätigen Handlungen det Dechant Pfarrert Ando'ph zu Keiubushenthal, E. Landgerichts 
5 BRothentuch, befr.) i 
Im Namen Seiner Majefät des Königs. 

Der Dechant Pfarrer Rudolph zu Heimbuchenthal, welcher bereits früher ſchon durch 
anſehnliche Schenkung an die Local ⸗Armen⸗Kaſſen zu Neuendorf und Heimbucheuthal ſich ruͤhmlichſt 
ausgezeichnet hatte, hat neuerdings dem Armen⸗Fonde zu Neuendorf 165 fl., und jenem zu 
Heimbuchentbal 63 fl. baar zugewendet, und außer Diefem noch verfcpietene Arne in feinem 
Hfarrey Bezirke in Bezahlung der Hauszinſe mit 32% fl. uncerſtutzt. 

Dicfe menſchenfreundlichen, den mwohltbätigen Sinn des Gebers ruͤhmlichſt beurfundenden 
—— Handlungen werden im ehrenden Auerkenntniſſe derſelben hiemit öffentlich bekanat 
gemacht. . 


Würzburg den 15. May 1831. 
+ Königlihe Regierung des UntersMainfreifes, 
j Sammer des Inner. 
Zn Abwefenpeit dest. Negierungs-Präfidenten. 
— v. Günther, Director. : 
DL EM). „eol Tommet. 





praes. 19. May 1831. 147 
Die Diſtriete: Umlage Rechnung des fürflihen Herrſhaftegericht? Rothenfels t i 
dahin 1839 wegen Verpflegung. des watntfinnigen Spferh Bär von —— kat m 
Die oben genannte Rechnung ift in Gemaͤßheit der unterm heutigem am d i 
as fuͤrſtl 
ſchaftsgericht Rothenfels erlaffenem befan dercu Verfuͤgung mit einer Einnahme — 
* 


ms — 


zu 107 fl. R fr., mit einer Ausgabe 2 * 
7 fl. 97 fr. und mit einem Rezeß hi. Dia u 
zu — s 30 fr. vorbehaltlich der Wiederveeinnahmung von 1 fl. uf. M 
— und ſuperreviſoriſch genehmiget worden. 
ie Einnahme wurde durch Umlage unter den Betheiligten nach dem anliegenden Sten er⸗ 
Simplum erhoben und verordnungsmaͤßig verwendet. 
Kreuzwertheim, den 10. May 1831. 


Fürflih Löwenfeinifhe Negierungs- und Juſtiz-⸗Kanzlep 
Kappl, Direcor. * 






Strauß. 


— Namen der beitragspflichtigen Orte. 
Simplum. 





* 
— — 


o 
» 
133 








fl. fr. pf 
1430 — Anſpach 





1 * * * s [2 

21 927 —|Bergrorbenfeld . — — 

31 47.33 — Birkenfeld — 

4 426 1Erlach 

5 9148 — Eſſelbach 

61 40 — — Greußenheim . 

71 17| 5! |Safentopr und Marienbrunn . .. . 

sj 53146 —-Karbach 

9, 64— RLeuſtadt 

10 12] 6 — Oberndorf ö e . 

11! 583 —!Miohstad - : x : 2 

412° 18 3 —IRoden : * > . . 

3 115 — Rothenfels — J SEE 7. 

14 8 29 — Sendelbach * 43— ad 
‚4151 27,37 — [Steinfeld * * Ir 

16 11 49 2 Waldzell » . . . 5 N 

17 5 14 — Windheim * * * 

18! 91371 23inmern A . » . . 

1315754 3 
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Polizepliche Bekanntmachungen, 





; praes, 19. May 199. 
Bevoͤlketungs⸗Anzeige vom Monate April 1831. 


Geborne : — ae Müller von bien, 
60, Georg Bauer von Gerolzhofen, Zündergee 


— — ell. 
Zum Buͤrgerrecht Aufgenommene: PA König von Zeupleben, Bürtlermeifer. 


Frledrich Schuchdauer von hier, Zeugſchmled-⸗ Georg Adam Hriligenihal von bier, Ehub» 
meifter. ® macher⸗ Beitler. 

Georg Regelen von bier, Brunnenmelfer, ; 

Wildıel Gehling von hier, Ehupmaders Getraute: 


meiſter. Earl Philipp Joſeph von Günther, Honig. 


1817 | — 


Abvocat, mit Frautifea Borbara Wuaſch⸗ 
wig, koͤglgl Wajors » Tochter babier 
Baton Schmitiein, al. Upvellationd. Ges 
dichts Affeffor zu Bun’ spur, mtı Earhas ° 
sina Steder, fgl. Oderſt juſtig⸗ Mathe⸗ 
Zodter babter. 

Kıfpır Anton Bader, Bürger, mit Anna 
Wal, Bürgeretodter dahler. 

Earl Friedrich Schuchdauer, Zeugſchmieb⸗ 
meiden, mit M. Thekla Mannling, Schrel⸗ 
ners ochter babier. - 


Zoſeph Boͤſchl, Udrmachermelſter und Mes 


chanikus mit Regtna Schuchbauer, Hand⸗ 
lungs Burgeratochter tabier. 

Johann Georg Weldoert, Bürger, mit Sufans 
na Weickert, Burgerslochter von Bundorf. 

Jakob Primaveſi, Lackteer, mit Magdalena 
Schnorz, Bäderstocdhter dabier. 

Georg Korb, kgl. Lirusenant, mit Fräulein 
Ealpırina von Harrah, Egl. Oberflens 
Todter tabier. 

ob. Phil. Anton Mater, Partifulier, mit 

Rt. Unna. Joſepha von Weber, köntgl. 
—— Gerichts- Pıdjidenten » Tochter 
tabrer. 


Gottlieb Wilhelm Diepel, protefl. Stadt - 


Kirchner, mit Cafbatina Margit von 
Heldburg In S « Metnincen. 
Immanuel Jakob H ffolo von Marftbreit mit 
Hana Wa-gareıba, geborne Steigerwald, 
don. Billın:shaufen, 


‚Micael Geiffer, Shuhmadrrmeider, mit 


Barbara Dettenbach, 
babier. 


Tüacherſtochter 


Geſtorbene. 
Dorotbea Rotbrabägen, Spenglers⸗Wiltwe, 
J. 


71193 alt. 
Thomas Ebel, Arbeitsbaus Sträfling, 35 J. alt. 
Ekifateivı Veit, Fedwebel⸗ DB tive, 66 F. alt, 
Sodann Bird Maverer: Gefell, 233 alt. 
Matbes Münz, Seilersſohn, 3 T. ait. 
Juſtus Fleiſchdaner, Buhdäntler von Reut— 
lingen, 34 I. alt. 
ana a Dezilein, Doctors: Tochter, 
8 


.ali. A 
Mathes BR Ar beitt haus⸗Straͤfllng, 32 
J. alt. 
Barbara Schmitt, Wachszlehrrs, Wittwe, 


Adec Reulhader , Shreinersfoh 
eodor Georq eududer 143 u, 
DEM αν 
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Jakod Buſch, Bacermeifler, 76 9: lt. 
Ugatha Shöaderger, —— 9— 54 
alt. 


‚Anton Woeispäufer, Bolwart, 60 I. 8 M. i 
a 


Barbare Grdelmann, Buchbinders Tochter, ° 
4 ” a [2 > 

Jofen) Wünı, Gellersfohn, 8 Tag alt. 
Gertraud — Kunſtſchlelfers Tochter, 4 J. 


5 M. alt. 
"Mana Bauer, Pfrünbuerin der Außern Du 
. alt. 


bertöpflege, 83 3.8 % 

— Georg Brand, Öärtnersfohn, 1%. 
alt. 

Margaretha Fellner, Ebehalt : 
nein, 72 3. alt, euelirafaui,Pfrkat, 

Jen ewig, Dierwirthöfohn, 6 M. 8 X. 
a ; j 


Georg Iofent dlaſch, Zudhhaus⸗Straͤfling, 
BE ih Hauptmannd » Tochter, 67 


Georz Ludwig Baderl, £.- 
2 Com, n et f Megierungeratgtr 
eroulta xᷣoxch/ Dienfimagd ‚30 J. alt; 
MEINE Streu, Wederstoßter, a. M. 

a 


M. Beronifa Lambert 
€ ee a aff. : MWadtjtehers With 
atyparına Gchaellenberger 
Witwe, 85 I 9 AR nteroffic&ers- 
Gertraud Bergbeim, Bedientenfrau, 69 g, 
a 5 * 


Marsaretba A⸗emdbknecht, Handels 
Fee cht, Hanteltmannsfrau, 


* a * 
Untrere Deoling, Hiderefohn, 4 M. ale 
Agnes Englert, Saedmeiſters. 53. 
EM. ar, Ben 
Branyıfce Keep. Baͤckersfrau, 42.8 
* a 4 


Baltdafor Hill, Feltdüter, 77T. alt. 
Zodann Ara Bauer, Handelibürger, 79 


J. ait. 
a — Schubmachers-Wittwe, 


Barbara — Mauerermelſters, Toch⸗ 


ter, 70 J. al 


Carolina Behr, kal. Reglerun 8, Secretaͤrd. 
TE Fesleruns 


Johann Ullrich Dietz, Producten- Handl— 
—— * — 
ar | 


a. — 


ran Söliermann, Tünchergeſell, 82 9. alt. 

Earl Sriebrib Obert, Koffewirtpefoßn, 13. 
10 M, alt. 2 

Sabina Dorſco, Jullad. Spital: Spelſers toch⸗ 
ter, 86.3 alt. 

Elifabeiba Kremer, Magifratd« Rothd⸗Gat⸗ 
tin, 35 3. alt. - 

DM. Una Karl, Hackersfrau, 60 I. alt. 

Martin Klar, Shreinersfohn, 2 M. alt. 

Andrtas Gnabden, Surift, 64 3 alt. 

Sharlotie Niebeth, E. Dberzoldeamten: WB.tt; 
we, 68 9. alt. 

Margaretva Ruter, Gadträgers » Toter, 
a M. 8 T. al 


. alt. 
Ferdinand Siörrlein, Drebermeliler, 28 3. alt. 
Tatdarina Hofnann, Dienfimagd, 28 3. alt. 
Bindreas Moth, Bireler, 50 I. alt. 
Unna Dürig, Dienflmagd, 35 3. alt. 
Nicolaus Mangel, Büliner, 42 I. alt 
IR. Unna Zubs von Heldtogsfeld, 41 J. alt. 


Sebaſtian Großmann, Wagnergeſell, 253: alt. 
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Barthel Mann, Pfrünbaer,, 88’F alt: 
Mäter Heinemann, Jfraelit ; 40 I. alt. 
Michael Müller, Scloffrjung, 15 I. alt. 
Sabina Kuntıl, Dientimagd, 20 F. alt. 
ga Neißmann, Zoplöhnerin, 66 I. Alt. 
odann Drüde, Scharivergefel, 25 J. alt, 
ohann Henneberger , Pfrüntner, 83 J.olt, 
Georg WRöttinger von Unterleinad, 58 J. alt. 
Urfela Nord, Dienfmagd, 95 I. alt. - 
Agnes Mörter von Löhrlerh, 21 IF_aft. 
Grorg Endıes von Euerbach, 30 I alt. 
Simon Baumann, — 429. alt. 
‚Nicolaus Burkhaͤuſer, Tagid 

Jatob Hutd, Schreinergrfrl, 259. ait. _ 
Dorothea Rohr vun Lahrbach, 20 J. alt. 
Jakob Neü, ıfrael Schulpräparant, 213. alt. 
Eoarad Schoͤm, Palais Gardiſt, 67.9. alt. 
Georg Ulfamer, Unterfanonter, 85 J. elt. 
Martin Hartung, Polald»Warde, Eorperat, 


nir, 40 3. alt. 


64 3. alt. 


— — — — — — — — — — — — — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 

praes. ao. May 1851. 1604. 

Das Proklama über den wegen ber wei: 
teren Weredelihung ber Maria Anna Brand, 
Wiifwe bes verlebten Schudmathert und Deko: 
numen Adam Brand babler, mit dem Adam 
Sheuring , Irdigen. Haͤcker und Baurräfohn 
von Beitshöbhelm,errichteten Eintfhaftungt- 
MWertrag wird in Gemaͤßheit bed Grfegrs vom 
iten Jun 1822 am Donnerstag ben 26. Map 
b. I. an die dep tem Eingange zum. Kreie⸗ 
und Stadtgerite befindlibe Gerthistafel 


auf acht Tage angebeftet, bamit in dieſen 


ge traume jedermann Einfidht davon nehmen, 
unb feine eiwaigen Einwendungen unter dem 
— — des Ausſchluſſes anbringen 
Eönne. 

Um Sreptag ben 5. Jany b. I. Bor 
wiltfags 10 Uhr wird ſodang, wennfelne Eins 
wentunzen erfolgt find, ber Einkindfdaftungss 
Wertrag befiättgt werben. 

Würjburg ben 20. May 1831. 
König. Kreis und Stadt,Sertcht. 


Hört, Director, 


'Seibleln. | 


(5) 2. praes. 13. Map 1851: 1472. 


Der unter befondere Poltjen-Auffipt ge» 


flellte, unten flgnatiflrt inet Pitt 
Dperpfeichfeld bat —8 ee ⁊ 
helmlich entfernt. 


Alle Eivils und Militär : Behörden wer: 


ben demnach döflichſt erſucht, beafelden im 
Betretungtfalle zu arreiiren, und Auf dem 
Schub ander atliefern zu loffen. 


Dettelbach den 17: Mip 1831. 
Königlihes Landgerigt, 
3.80. 
rang, 2tg.-Mckuar. 
Schaͤfer. 
Sianalement: 
Größe, 5 Shup 7 ZU. 
Haare, braun. 
Stirne, gemölbt. 
Blugen, gram. 
Nugenbrauuen, braun. 


Nafe, did. 
Mund, mitlelmäßig. 


“Kinn, oval. 


Bart, braun. 
Befondere Rennjeißen: 
Schaͤdel vorne haarlos. 
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Derſelbe trug elnen grau tudhenen 
Mantel mit einem Kragen, eine ſchwar; 
u Schildkappe, und hinkt am rech⸗ 
ten Buß: 





8 
(3) 2. praes. 17. Map 1831. 1467. 


Der Mauerer Adam Joſepb Speth zu 
Weilbach und beiien Ehefrau Joſepba, ger 
borne Dumbader, baben ſich frepgmillig ba: 


bier verdtatlich gemacht, obne Einwilligung’ 


des Ortsnachdarn Johann Erbacher dafe.b 
‚ Beine Vertraͤge einzugeben, und namentlidh 
keine Shulden zu maden. 

Diefed wird andurd mit bem Bemers 
ken bekannt gemacht, daß alle Merträge 
der genannten Eprleute, benen die Zuſtim⸗ 

. mung bed Johann Erbadher fehlt, nal und 
alchtig find. 

Umorbach am 9. Map 1831. 
Bürfil.Herefhafts:Weridt. 
Streng, H.⸗R. 

Stein, A. act. #.j. 





4. 
(2) 2 


as 
Bad Brüdenan 

wird auch in diefem Jahre, wie früher, den 
45. Jung mieber eröffnet. 

Da das Waſſer ber biefigen brey Mine 
ralquellen im gegenwärtigen Jodre, nah che⸗ 
mifdher Unterfabung, feine alte befannte 
SHellungtfraft noch fort befipt, daher eines 
"weiteren Lodes wohl nicht bebarf ; fo unteridßt 
man bie Seſchrelduag berfelden In ber frtteften 
Ueberzeugung, daß bie hier ſtattgehadten Kuren 
bas —— hy den Re Ländern 
säymiihf bekannt gemacht baben. 

’ Für bie erforderlichen Bedürfnlſſe fo vohl 
in Hinflöt ter Logle'n ald aud der Lebende 
mittel iſt beflend geforgt , und mirb ſich bie: 
figed Bad durd Biligfelt, dYerbunden mit 
promptefler Bedienung , die Bufriedenhrit ber 
derehrithen Gaͤſte zu verfihern wiffen. Dabey 
will man nidht unbemerkt Jaffen , daß bie im 
Saalbau ganz neu aufgemalten Zimmer bies 
jenigen Zir. Bälle, weldhe bereiis früher das 
Bad befucht haben, im diefem Jahre deſon⸗ 
ders angenehm überrafhen werben. 
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Die verebrlihen Bälle, melde Boyle 
wünſchen, belie den 4n threm BUinzeigäfchreiben 
den Tag ihres Eintreffens beflimmt auszus 
dıüd’n. Mur von biefem Tage an beginnt 
bie Refervirung und wie billig au bie Zad⸗ 
lung. Sollten üorigens Briefe einlaufen, 
In melden ber Anfunftstag nit betimmt 


"angrgeben il, fo müßten diefe underückſichtigt 


gelaffen, und mit Dergeben ber Logie'n an 
ben Ertifommentden fortgefahren werden. 
Man freut id, den Wünfchen ber vers 
ebriiden Kar;äfie in Allem zuvorkemmen gu 
können, mad ladet freundfhafllih zu einem 
sahlreihen Beſuche ein. 
Bad Brüdenau ben 25. April 1851. 


Die 
königl. baperlſche Bad: Infpertiom 
Pariſel, Jaſpector. 


5. 
16) 2. praes, 29, Upril 4851. 1269. 

Am Donnerstag den 30. Junius d. Is. 
wirb ber jäbrl' he Wollmarkt bahler'ab: 
gebalten. : 

Ausländifhe Käufer, melde Me auf 
diefem mi: jeoem Jahre an Umfang guned» 
menben Marfte erkaufte Wolle bey dem kgl. 
Hall amte babier bedandein laffen, zahlen , eir 
ner ollerböhften Behimmang zufolge, Beinen 
WHusgangsjoll. 

Diejentzen Wollverkaͤufer, melde ihre 
Wolle früder, ald an dem gedachten Zage 
in bad Lagerhaus bieber bringen, unb auf 
Er Geldvorſchüſſe verlangen wollen, ers 
halten dieſe aus ter hiefigen Lelhanſtalt. 

Sähwelofurt den 28. April 4831. 

Der Stadt⸗Madlſtrat. 
Kir, Brgrmſtr. 
Engelbarbdt, 








Amtliche Verſteigerungen. 


4. 
(9) 2. praes. 19. Map 1831. 1481. 
Auf Antrag ber Intereffenten wirb zur 
Berfeigerung der Grundſtuͤcke und bes Hau⸗ 
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* 
feß der Barbara Müller, Wittib bed gräf. 
son Layen'ſchen Bunfenfvanners Matvdis 
älter dadier, dritte und letzte Tagfadıt, 
weit bis jept e annehmbared @edot nit 
allen if, au 
ef Donnerdiog den 26. Map b. J. 
Dormittagd 410 Udr 

mater den alsdann den Sireichern zu eıöffe 
senden &trihödeningniffen anderaumt, wodey 
bemerkt wird, daß die Befhreibung felder vor 
- tem WBurfarter: Äbure gelegenen viralttaͤten 
bereits in der Befannfmadiung Nro 48 dies 
fe6. Blattes vom 28. April d. Js. aufzefüpıt 


Würzburg den 19. Map 1851. 

Königl. Kreis, unb Stadt-Gericht. 
Hört, Director. Ä 

v. Elanner. 





4. 

65) 2. praes, 19 Map 1851. 1482. 

Das biefjährige Heuprad von allen herrs 
ſchafilichen Wieſen asf dem Wie ſengrunde 
ober, Eitleben zu bepläuiia 856 Morgen wird 
nach den ſchon befannten Adiheilungen Mon, 
tag den 6ien fürfiinen Dlona:s Jony fruh 
9 Uhr auf dem MWirjengrönde torıfelbii zum 
öffentliben Wuftiribe gebramt, und jugleid 
‘- die 3 allda vorbantenen H-ufdruern in einen 
einjährigen Pacht an tie Weibieienden bin: 
geluffen „ jebod vor debaltlich der böchtten Ge⸗ 
nehmigung. Die ſes“ bringt zur allgemeinen 
Kenntnis 

Werne ben 18, Day 1851. 


das königliche Rentamt. 
Grisler. 





6. 

5) 1. praes. 21. Wap 1831. 4514. 

Im k. Hofpitste dabier find eine männ- 
Uche und eine weibiihe Pitügee erietigt, zu 
deren Wirderbefi gung asburd Conturs auf 
ten 1. f. M. Jung aubetaumt wird Allen— 
fallſize Suplikunien baden ſich am gerannıen 
Tage ſtud 10 Uhr um Heſpitale zu len, 
legale Baufieraniffe, E ofiriptons : Protos 
eode ver einfhidgusen Armen Wrdörben und 
deyiihe Auxlle oorjuiegep (ohne wilde Re⸗ 


Ä * Da 
, :4324 


buiffte Niemand: berücſtchtigt wird) uud bu 
Weltrre zu gewärt,gen. a 
Würjburg den 20. Map 1851. 70) 
Königl. Hoffvital»Berwaltäng 
Bauer. 





6. 
6) 41. praes. 22. Maͤrz 1831. B820. 
Freytag ben 2. Juny d. I. werden bey bee 
Nentam.dfige duhier 
6 Fader 1846er und . 
12 Fader 18 Br Win von dem berrfbaftli, 
ben Vorratge dabter ın angemeffenen Abthei⸗ 
lungen unter Dorbebalt boberer Genehmigung 
ter (Yebote zum öffenilichen Aufflii gedracht, 
und die Bebingniffe dey bem Stride eröffnet, 
melbes anmtt zur alyemeinen Keuntniß ges 
dracht werd. 


Sutjhrim ben 14. Map 1851. 
Fürſtl Ihurn u. Zarifhed Rentamt. 
Hoım 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 
2. praes, 19. April 1834. 1468 
Nikolaus Warmurd, geboren zu Würze 
burg am 22. Uptil 1701, Sohn tes Büit⸗ 


.nesmetiiers Uodteas Warmath bapier, fo 


im Jabre 1788 in Dienſle als Privat: Ser 
eretair bep eınem bolländiſchen trafen gekom⸗ 
men fegn, uno mit Lehterem eine Retſe üter 
Ere demacht haben, feir'biefer Zeit aber 


nichts von fd baden bören laſſen 


Auf Antrag deſſen vähtlen Derwandiin 
wird demnach benarnter Rifolaus Warmuth 
oder deffen etwaige Leides orer Teſtamente- 
Erben stermit öffentiuh aufgefordert, bianen 
3 Monaten vom Zare ber Erideinung der 
eiſten Befanntmadung an, fib perſönlüch 
oder durch einen .iegal B vullmätigten bier 
oris zu melden, und frine Unſpeüche ouf das 
dabter Dormuntfheftlih verwaltete Vermö⸗ 
gen, befichend in dem Anib il zur Hälfte an 
tem Wapnbaufe 1. Difir. Kıo, 177 Taler 
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and an ber Hälfte des Mobilar -Nahlaffes 
der Runigunda Warmuth, geltend zu machen, 
tefp. das idm geoährenie Dermögen in Ems 
Pfang zu nebmen, widrigenfolls ſolches dem 
nähen Verwandten, ter Barbara Ulopfia 
Born Wirtb dabier, Schweſter des abwe ſen⸗ 
den Nik. Warmuth ohne Cautton deradfolgt 
werden ſoll. 

Würzburg am 12. Upril 1831.. 
Königl. Kreis, und Stadtgericht. 
Hoͤrl, Director. 

2eiblein. 





— q 
(2. praes, 11. Map 1851. 1402 

“ Um ermeffen ju Pörnen, mie gegen ben 
Drtönahbarn Philipp Blag von Neudrunn 
ferner vorzufabren f«p, iſt die Kennini fet- 
nes Schuldenflandes notbwendig. Ed werden 
daber alle biejenigen, melde an benfelben 
irgend etwas ju fordern haben, jur Uomel: 
bung Ihrer Zorderungen und Belhhtußfaßung 
über bad weitere Derfabren auf Donnerstag 
ben. 9. Iunp 1. 3. fräh 9 Uhr unter bem 
Rechtanachtheile der Nichtberückſichtigung vor 
geladen. 

Det: Heidenielb den 4. May 1831. 


Königliges Landgericht Homburg. 
Hubertt, 
Schultz. 


RT m — — — 


Rigtamtlige Artikel, 





Keilbietungen 


1) (5) Ich mache hierdurch die erge- 
benste Auzeige, dals ich bereits meine 
meuen Leipziger Mels- Waaren empfangen 
habe, und darunter besonders alle Sorten 
wollene Tücher, ordinäre und mittelfeine, 
in Wolle gefärbte Bronce, dunkelblau, ‚grün 
und modefarb, die Elle A 1 A. 45 kr. bis 
4 8., Gesundheits- Flanelle, Cattun von 
416 ⸗ 30 kr., Battist, wollene und hälbsei- 
deae Halstücher, Hosenzeuge, Anquinets, 
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ostindische Nanguins, Kameelhaar- 
Pique - Westen von 24 kr. bis e A. 30 kr.. 
die Elle, schwarze Schuhzeuge und noch , 
mehrere dahin einschlagende Artikel em- 
pfehlen kann, 
Job. And, Langlotz, 
’ oben in der Schustergasse 
Nro. 423. 


2) (2). Eine new gefertigte Meoline mit 
bopp lern Bäuen un geuen Doare Zablung 
su verkaufen bey der Winwe bed Lıbhr 
Setoier ua Gamdach, Landgerichts Karliadt. 


5) (3) Ein Forte⸗Piano, mittlerer Gat⸗ 
fung mit fepr bel.m Tone, befonters für, 
Gufdoger geeignet, il um billigen Preis ju 
verkaufen. Mo? erfäprt man im Intels 
Eompioir. 


4: (1) Ein mweingrüns Stückfaß if in 
ber Keftengaffe Nıo. 25 1/2 ju verkaufen. 


5) (5) Im 9. Dife. Nro. 324 binter 
ber Marıen: Kapelle dem Lehakutſcher Ullrich 
gegenuber ifl die Muß Wein um 4 Br. über 
bie Straße zu baden. 





Bermietbungen 





4) (2) Fa Rro. 308, nachſt dem Gum 
dertbor, iſt der untere Stock mit allen Be⸗ 
quemit&feiten bis Atea Auguti an eine fllle, 
zubıge Hauzhalsurg zu Oermietpen, 


2) (1) In 5, Dfir. Nro. 108 am Eigi 
ange zur Euferngaffe ı ein Logis von 2 
Immern ıc., ſtundiich oder auf Jakobi gn 

verm'eiben. - s 
5) (3) _ Im 2. Difr. Nro. 48 in der 

Eihhorngaffe iſt ein Keller mit 18 Fude 

Faͤſſern, in Eifen geburden, zu vermlethen. 


4) (3) &Ün_elner angenehmen Str 
mitten in der Stabt, IH ein Logis * 
Bimmern. mıt allen Erforderaiſſen und Bes. 
quemithfelten, fogleih oder den Alten Auguſt 
ju dermirtben, Den Vermiether erfährs man 
im Intel.»Eompioir. 


5) (3) Im 2. Difr, Mro. 307 näbfl 
am Heltidor in ein Quartier auf Grofjafob! 
zu vermieiben; es deſteht in 5 ineinander . 
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denden Zimmern, Rüde, Holjlager, Bobens 
ammer, Adtritt, etwas Keller, und tinem 
gemeinſchaftlichen Waſchhauſe. 


6) (2) Im 1. Diſtr. Nro. 254 1/2 in 


der Reißgrubengaſſe it auf Jacobt ein Diuarr 


2 für eine Eleine Hautdallung zu veimle⸗ 
tben. 

7) (2) Im 4. Difr. Nero, 57. In ter 
Semmeltgeffe iſt ein Quartier ouf Jatodi 
1. 8. iu dermiethen; basfelbe beficht aus 6 
beigbaren Zimmern, einem Alkoven, Küde, 
ESpeifrfommer , Keller, Botenfammer,, Holje 
lager, Mbtritt und gemeinfhaftlihem Waſch⸗ 
baus, mit Beſuch des Garient. 

8) (2) Im a. Difr. Nro. 440, Marfte 
goffe, it ein Quartier für eine file Haus 
haltung zu dermitthen. 

9% (2) In ber Hawserpfaffengeffe 4. 
Difr. Nro. 181 Im ten Stode ii eid Quar⸗ 
sier von Stube, Kammer, Füche und Boden⸗ 
Fammer für eine einzelne Prifon ober eine 
KHausbaltung von 2 Perſonen, Nüntlih ober 
auf Jakodi zu vermieiben. Im Intel. Comp» 
totr erfahrt man ben DVermietber. 

Wobnungs:Dermietbung. 

40712) Bey Ererjittenmeifler Bög, wohn. 
dafı auf ter Neudaugaſſe, der Michaels⸗ 
Kirhe gegenüber, in Wro, 68 find zwey 
Wodnungen auf Jacobi an rusige Famillea 
gu deimietden. Die eine Wohnung bat bie 
MuczHt ouf die Neubauflraße, und entpält 
4 Yılpbares und ein unbeigbared Zinmer, 1 
Kidemit Sprifefamaut, rin Hclzlager, einen 
HMirtıt und elne Ndibeilung im Kılkr. Die 
wirere Wednung deſteht aus einem für ſich 
ebgefölchhenen Hofosuie, vorl&rd begreift: 

nen Keller , dann im erflen Etode ein gros 

4 heigbarrd Zimmer, eine Küde, Holz 
hair unb einen Mbiritt; im zwehlen Giode 
a hripdares und 2 unbeiibare 3 mmer, ends 
IS unser tem Date 2 Kammern und etnen 


Heinen Boden. Beyde Wohaungen fönnen- 


täglich von 12-5 Uhr Nachmillans einge 
fehea werben, 

44) (3) In ber Eiähornzaffe & Diflr. 
ro. 61 find jwey Quartiere zu 5 una 7 
—— mit ſonſtigen Bequemlichke iten auf 

en sten Auguſt d. J. za bermtethen. Ber 
merkt wird, daß deyde Quartlere nru einge» 
ridiet find, und erforderiihen Falls zauch 
eintge Wochen früher brjogen werben können, 
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Bermifdte Anzeigen 





1) (3) Ulle jene, melde an den Nads 
faß des deilebten Heren Pfarrers Jakob Jo⸗ 
fepb Kraus zu Bolticheim rechtliche Border 
tungen ju machen gebrefen, werden birmit 
aufgefordert, Ihre Unſprüche mis Dorlerung 
der Bewelemitlel bep--unter;chönrtem Teſta · 
mentar Innerhalb 4 Wochen geltend gu ma— 
den. Sonft fönnen Eiefelden nam Yudeln 
anterf-ung ber: Erbmaſſe nicht mehr derüds 
fidtigt werben. 

Neubrunn am 17. Dop 1851. 

Madert, Pfarrer daſeldſ 
Local: Beränderung. 

2) (2) Ich habe meine Koffefchenfe don“ 
tem Wols’fden Haufe binter der Manlen⸗ 
Kapcke in das Heiolein’fhe 2, Difr. Are. 
48 in ber Eichdorngoſſe, bee Sternoroibele 
gegenüber , verlegt und bitte, für ben blobe⸗ 
tigen gütigen Zuſpruch banfend, um fernert 
Grmwogenpeit eines hodzunereprenten Padll⸗ 


fumt. 
C. 3 Wirtkadt, Eofferler, 


37:2) Das ich meins biäberige Wohnung 
In ber PM assuersgaffe verlaffen, und eine 
andere im 5 Diur. Nro. 142 in ber. Patts 
nerögaffe im WBraunspöfhen bezogen bad, 
dieß zeige Ich Lem verehrungswärdigen Publ’ 
kum geborfamfl ar. 

Mashäus Weıbner, Damenkleldermaden 


4 (1) Ed wänfht ein junger Menfh, 
ber fid mit guten Beugniflen ausweifen fann 
als Hauslebrer unserzukormmen, Deſſen Mur 
fenipalı erfüpre man Im Intel.» Compielr. 


5) (5) Ein im Lefen und „Schreiben 
erfabiner,, Mit gutem Abſchird und Zeuga:fen 
verfebener Menſch ſucht irgend bep einem E. 
— — ala * PORT IE 

safomwen, We i 
— BEER Roear 4 tieg erfährt man 

6) (5) 700 fl. rha. find auf ela Hau 
ober Grunbfäf piefiger rt —* 
aus ulelhen. Naͤdere Audkunft bierüber Im 
Fre Nıo, 115 zunahf der Deutſchhaus⸗ 





(Deu 4/2 Bogen Beplage.) 
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Bepylage zum Hy 





938 
Stäüd 


des 


Sntelligenz- Blattes 


füͤn 


den 


Unter:Mainfreig des Königreiches Bapern. 


Dienstag den 24, May 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 
- 
(3) 2. praes, 16. Map 4831. 1452. 


In ber Macht vom 6. auf ben 6. b. M. 
wiſchen (1 und 49. wurben auf dem Er bachs 
fe unweit Hoödberg muteiñ außgejeihne: 
ten Diebllabls aus dem Waſchbauſe ein fus 
ferner Waſchkeſſel nod ganz gut, etwa 3 
utten WBafler baltend, oben mit einem 
Kranze ohne Dehr, 6 fl. werth; fo wie ber 
obere Theil eines eingemauerten Branntmein, 
keffels, ein Städt von ein Schuh tief und 
wogefäbr 45 Schuh im Durchmeſſer, im 
Werthe zu 2 fl., berausgenommen, gleichfalls 
vun Kudfer, entwendet. 

Dan bringt ben Diebflabt zur allgemel⸗ 
nen Kenninid, und erfucht fämmtlide Ge: 
richtsbebörden, hierwegen das (Beeignete zu 
verfügen und brp Entbedung bes dtrre 
oder Auffindung der geflodlenen Warren Mit: 
tbeilang anber zu maden. 

Würjburg am 10: May 1831. 

Königlihes Landgericht l. d. M. 
Maper, Bor. 
Kolb. 





e . 2 
a) praes 20. May 1831. 1491. 
Des In tem Ausſchreiben dom gefrigen 
Zuge bemrften Diedfladls e'ned paar Dhfen, 
ve udt zu Mainbernpeim, bat fh der unten 
fignaiifirte Georg Aabreat Dreyer aus Sulj, 
tl. Landgerichts Feuchtwangen, verdacht·g 
gemacht. Diefer Meyer war früher. Soltat 


im aten Ebedaur⸗ Begerd.Regimente und fol 
wegen Diedſtahis aus. bem re entlaffen 
worden fepn. Derjelbe hat fi fheild ala 
Dienſtknecht berumgetrteben, und foll ſich auch 
theils als Mepgergefell ausgegeben haben, 
Sämmtlihe Bedörden werben erſucht, gegen 
biefen Meyer, welder, nachdem er im Be, 
sirke bes R. Bandgerihtd Uffenheim bereits 
aufgegriffen war, mit Zurädi affung ber gefiop: 
lenen Dbfen entfioben if, bie geeigneten 
Nahforfhungen anzuordnen, und benfelben 
im —— wodlderwabtt dieher liefern 
su laſſen. 
Markt Stefft den 18. May 1831. 
Königl. Land: und Unterfudgungs. 
gericht. 


Hauff, V. n. 
Eckl, Robted⸗. 
Per lonalbeſchreibung. 

Grorg Unterad Meyer if 26 Jabre alt, 
großer Siatur, at ein länglidhtes Gefidt, 
bobe Stirne, graue Augen, lange Rufe, 
proportionirten Mund, blonde Haare. 


—— — — 
Amtliche Verſteigerungen. 





1. 
(5) 5. praes. 8. Map 1831. 1570. 
Im Wege ber Hulfs vollſtreckang werden 
nachver zeichnete Geundſtůcke des hiefigen Acker⸗ 
manns Hemrich Schirmer am Dienstag ten 
51. Day I. Jıs. Vormittara :0 Uyr im 
bießfeitigen Geſchaftslocale Öffentlich verfrie 
ten, nämlid : 
4) 4Mrg. 22 Rth ——— am Steinberg, 
(Ä 


939 


m Zlurß Mro. 884, dem biefigen Hoſpi⸗ 
tale lehnbar und gebentoilibtig , 

2) 4 2/4 Wrg. 40 Wib. Urtfeld nebft 1 9f2 
Rd. Ellern im Lager III. Flurs Nro. 1468 b 
und 1489, zur.biefigen Stabtfammer arunds 
zndbar und zur Hälfte jebentpflihtig, 

5) 2 Derg. Arifeld über bie Wen, an ber 
Landwehr Nio. 1 bieflger Stadifammer 
grunbzinsbar 

4) 5/4 Meg. 11 id. Artfeld am Steinberg 
ober bem Fi: und 5 Dirg. 15 Rth. ders 
gieichen, Ill. Flurs N:o 890 a et b, ‚wor 
don 1 M. zinsbar, das- übrige aber alnsfrey, 
jebod aber gebentbar If, n 

6) 4 Meg. 96 Rtb. Arifeld Im untern Hör 
nig, 1. Sims ‚Mio. 503, jinsfrep, iedoch 
gebentbar „ 

6 2 Mrg. 21 Rib. Baumfeld im mittlern 
Hönig, 1. Flurs Neo 482, zins- und 
gebentpflichtig , 

7) 11/2 Mig. Artfelb am Saurangen, IL 
Fluis Neo. 3972, ind» und jebentbar, | 

9) 5/4 Mro. 7 Rih. Arıfeid auf dem bürren 
Hau Nro. 658, wovon, 1/8 Dirg. sinds 
bar, alles aber zebentirev ls 

9) 1/4 Mrg 55 1/2 Rtb- Arifeld am bürren 
Haud Nro. 686, slnsbarı aber zehentfrey⸗ 

10) 1/4 Derg. 25. Rib. Arsfeld eben borl, 
jinsbar aber jebenifrep. 

Die näberen Sirichs Bebingniffe werben 
am Stridstermine ſelbſt befannf gemadit, 
und bier nur bemerft, daß der Zoſchiag nah 
Borfehrift des Hypotheken » Geſetzes ertheilt 


wirb. 
Deer. Schweinfurt am 25. April 1851. 
Köntel. Kreis und Stabtgeriät. 
Sehr. v. Gebfattel, Director... 
Kauffmann. 


— — — 


2 . 

(5) 2- praes, 4. Day 1851. 1851. 
Das Grund-Vermögen bes Johann Neu⸗ 

bert von Erböhaufen, beflebend in dem Wohn⸗ 
Baufe Nro. 44 mit Nebengebäuben unb zwey 
Hofriethen, mebreien Wiefen und Artfelbern, 
gufammengefchägt auf 3821 fil., wird 

Donnerstag den 9. Junp 1851 

R früh 9 Uhr 

auf dem Gemelnbehaufe zu Erbshaufen auf 
fes verjindliche Mactinifriften im Epresuti- 


— 


940 


onswege verfirihen, unb bad verpfänbete, for 
bald ber Schägungspreid errelcht if, bad freye 
aber nad) der Erecultond:Orbnung vom Jahrs 
4808 bingefchlagen. 

Arnitein am 99. April 1851. 


Königliches Landgericht. 
B. V 


.B. d. V. 
Welkard, kEdgrt. Actuar. 
Herrmaun,j. p- 


— 





3. 
praes. 49. Map 1831. 1489. 
Montag den 30. biefes feöp 10 Upr 
werben am k. Landgerichte j 
6 5/4 Po. Melle, 
6 1/2 Pfd. Gandiß, - 
44 ı/a Pd. Kofles 
4 ıfa Pro. ER 
3/4 Pro. Raucptabat 
an den Melfibierenden verfteigert. 
Lohr am 16. May 1851. 
Köntalihet Landgerik 
Unfelm, Lanbr. 


— 





4. 
praes, 20. Map 1851. 149. 
Der dießjärige Heugras ‚Ertrag von ben 
ararlallſchen Wieſen zu Wrafenrheinfeld wird 
Donneretag ben 9. Juny l. 

Nachmittags 2 Uhr 
auf bem Gemeindepaufe daſelbit, dann jener 
mit dem Ohmet⸗Ertrag von denen zu Main⸗ 


berg 
Freytag ben 10. Jund l. Ir. 
Nabmittags 2 Ubr 
in dem dortigen Wirthebauſe bem öffentlichen 
Veririche an Meifbiesende salva ratificatione 
audgefept. 
mweinfurt am 19. Map 1831. 
Königlihes Rentamt. 
Rüdert. 


— — — 


er 5. —2 
(5) 1. praes. 20. Map 1851. 1496. 
Vor Purzer Zeit bat von bem Zufflein- 
felfen in Homburg eine Maſſe von circa 
30,000 Kubitfub ſich abgelößt, fo zwar 
daß diefe Maffe dur) ben Einfurz bereits 
ſchon in Trämern gerbeilt, im Thale llegt· 
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Bekanntlich Hal biefer Zuffleln für Bau- 
ten aller Urt vorzügliche Eigenſchaften; man 
kann damit fehrleichte, Dauerhafte und trockene 
&ewölbe berfiellen, und die hiermit ausge⸗ 
mauerten Bahmände find von langer Dauer 
unb werben ſchoell troden. ! 

Diefer 
kann daher bderfelbe in großen: Maſſen um fo 
mehr obne Schwierigkeit transpostirt werben, 
ald ter Main ganz nabe von dem genannten 
Felſen vorbep fließt, und allenthalden ber 
aneme Elaladeplaͤtze barbietet. 

Gemäß doben Auftrayes ber Föntglihen 
Megierung bes ‚Unter- Mainkreifes, Kammer 
bed Innern, follen biefe Tufſtelnmaſſen öffnte 
lich verfleigert werben. | 

Das unterfertigte königliche R/ntamt 
eht hierzu Termin auf Montag ben 6. ?. M. 

ung I. 3. Vormittags 10 Ubr in Ivco 
‚Homburg fell, wozu Örelgerungs: Biebhaber 
mit dem Bemerken eingelaten werben, taf 
bie fpeciellen Steigerungs: Bedingniffe täjlih 


in bem dießſeitigen Umts-Locale eingeſthen 


werben fönnen. ' 
Homburg ben 49. Map 1831. 
Das Be a a —— 
obf. 





6. 

6) 5. praes, 14. Map 1851. 1456. 

Am Diendtag ben 31. May I. I, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr werben bey unterzeichneter 
Amts ſle lle 

120 Säffl. 2 Mtz. 1V. 1S. Weitzen, 

360 — — — „Korn, 

350 u» — un —u— u Haber, 
mit Vorbehalt hoher Gmehmigung an Meitl: 
bietenbe öffentlich verfleigert, welches mit dem 
Bemerken befannt gemacht wird, daß Meifls 
bieter, welche dem Amte nicht als angefeffen 
ober wenigſlens zablungsfäbig befannt find, 
ch durch gerichtliche Uttehe uber Zahlungs⸗ 
äbigkeit auswelfen, oder annehmliche Bürgen 
Wellen möffen. 

Schweinfurt am 15. Way 1851. 


öniglided Nentamt pi 
—— HIE 





7. 
' (a) 1. praes. 19. Map 1831. 1485. 
Montag ben 6. Juny 4851 Morgens 





ufftein iſt febr leicht, uad es 
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9 Uhr werben bie bamenfliftifhen Getreid⸗ 
Brüdte, in ber ‚Bebaufung des Handels⸗ 
manned Müller und Zebner 9. Difir. Nio. 
168 In bem bießfeitigen Umtslocate mis. Vor⸗ 
behalt höchſter Genehmigung öffentlich ver⸗ 


en: 
13 Schaͤffel Korn, 
Biel tan 10 SER pa Shrkenkert 
eptag ben 10. Junyl. J. gu JArkendorf: 
7 Schäffel Weigen, 
53 Schäffel Korn, 

50 Schäffel Haber, dann 
Dienstag ben 14. Junpl.I. gu 
8 Schaͤffel Wrigen, 

14 Saslı Koran, 


Abtswind- 


6 Shälfel Gerfte, 
15 Shäffel Haber. 
Dieß bringt zur allgemeinen Kenntniß, 
Würzburg ben 19. Map 1831. 
Das königliche Damenfifts: Rent 
amt Würzburg. 
v. Moro, Rentbeamter, 





Gerichtlihe Ladungen. 





1. 
— — 19. Map 1631. 1488. 
e Eigentümer von 22 R 
welche ei ren Sch waͤr zer a ls 
bey dem Katharinenbild abgeworfen, wirb 
aufgefordert, binnen 6 Monaten die Ders 


golung nachzuweiſen, oder die Confiscation 
au gemwärtigen. 


Lohr am 16. Map 1831. 
Königliches Bandgeriät. 
Anſelm, Ladr. 





2. 

praes. 19. May 1851. 1486, 
Don ber k. Gendarmerie babier wurben 
am 30. März db. J. Abends auf dem foges 
nannten Koppelmalde bey Beil einer flüchtig 
—— SchwärzerKotte 3 Säle Kaffe 
m ®efammigewihte zu 140 Pfg. adgenoms 

men und hieher eingeliefert. 
Der unbekannte Eigentbümer wirb aufs 
gefordert, fi binnen 6 Monaten um fo ge⸗ 
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wiffer babler gu melden unb zu redhlfertioen, 
widrigenfals bie Eonfiscatton biefes Koffes 
erkannt wird. 

Sig. Haßfurt ben 17, Map 1851. 
Köntglihes Landgerit. 
Grefer, Landrichter. 

Kiesling, Prits 





5 

>) 1. praes. 19. Day 1851. 1485. 
Ale diejenigen, welche an bie Georg und 
Anna Marta Marquardiſchen Epeleute in 
Belt eine Forderung machen zu Fönnen glaus 
» baben ſolche den 14. Iunp I. 36. früb 
9 Uhr babier anzubringen und zu befheinigen, 
außerbem aber zu gemwärtigen, bad fie bepter 

VWermögenstdeilung unberüdfichtigt bleiben. 

Eltmann den 9. Map 1851. 
Königlihes Landgeridt. 

W. 4. Kumer, 2br. 
Öller 





4. 
(5) 1. praes, 20. Map 1831. 1498. 
Zur Liquidation der Paffiven gegen bie 
Verlaſſenſchaft a een ju 
Kundsfeld IH Zermin auf 
Donnerstag den 17. Juny d. J. 
+ Morgens 8 Ubr 
anberaumt, wo ſaͤmmtliche Gläubiger biefer 
Merlaffenfhaftsmaffe unter dem Nachtheile 
der Richtberückſichtſaung bey Auseinander⸗ 
fegung des Narhlaffed ihre —3 das 
bier anyuzeigen und zu begründen haben, 
Hammelburg den 45. Map 1851. 
Königlides Landgericht. 
Element, Lantr. 
Pfriem. 


6. 

(2) 1. . praes. 186. Map 1831. 1476. 

Die Martin Steiten Witwe ju News 
bronn bat ihre fämmiliches &-undoermögen 
veräufiert, um von tem Erlöfe Ihre Bldus 
biger zu befriedigen. Zur Aufnahme des 
Stuldenfanbes if Termin aut Montag den 
15. Zusp I. 3. Früh 8 Uber anbriaumt, wo 
die Gläubiger unter dem Rechtt nachtheile zu 
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erſchelnen baben, bap bie Nichter ſchelnenden 
bey Dertheilung des Strichserloͤſes unberüd» 
fiötigt belaffen werden. 

Met. Heidenfeld den 17. May 1831. 


Königlihes Lanbgeridt Homburg. 
39.08. 
Seubert, Actuar. 
Wefpin. 








6 
(2) 1. praes, 19. Map 1851. 4487. 
Alle diejenigen, melde an ten Nachtaß 
ber unlängfl dabler verfiorbenen Anna Mas 
ria ®rünewalds Wittib Anſprüche zu matdın 
haben , baben folde Mittwoch ben 8. Jury 
I. 3. früh 8 Uhr bahier um fo gemiffer ans 
gumelben unb gehörig nachzuwelfen als fie 
anionfi bey Ausetnanderfegung ber Verlaſſen⸗ 
fhaft unberäffihtigt bleiben werben. 
Kipingen den 16. Map 1831. 
Köntglihes Landgericht. 
a erfeb. Latr.» Stelle. 
liem, 2g.» Uct. 


— 


7. 

(3) 3. praes, 14. Mad 1851. 1440. 

Der Bauer Jobann Hofgefang sen. von 
bier wil fein Vermögen an feine älteile Toch⸗ 
fer und bercfeiten Theverlobten Ehrikoph 
Shinelier aus Bfhwind "genen ein Leibge: 
Bing abtreten; deſſen fämmtlide Gläubiger 
werben baber auf 

Sreptag ber 27. b6. Mis. 
Vormittags um 9 Uhr 
jur Piquitation ihrer Forderungen und Er 
Elärung über den beal ſichtigten Vertrag uns 
ter bem Rechtsnachtbheil? vorgelaben, taß bie 
Ausbleibenden biebep n'iht berüdfichtigt, fon» 
dern die Eontrofisbefät: gung nad Adtgim⸗ 
* der Mehrzahl der Enſchlenenen erfolgen 
wird. — en 
 Reugenbdrf den 2. Mäp 1831. 
Srepberriiä vo. Ertbali fbes pn tti 
monial:@ericht 1. Elafı'e babier. 
Biffert. 


— m) 
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Würzburg. > 


Amtliche Bekanntmachungen. 





1- j 
6) 1. praes. 24. Day 1851. 1535. 

Dem Schäfer Balthaſat Eöter zu Helir 
flabt wurbe am Sonntag ten 15. d.&R, früh 
zwiſchen 4 und 6 lipr don feiner an Bellen 
malte eingepferdten Schafberte eın zwey jaͤb⸗ 
riger Sıahr von weißer Farbe, an Maul und 
Ohren draun geluppt, von Rage ein Bafarb, 
entwentet. 

Man bringt dieſes zur Deffentlikeit 
mit tem Erfuhen an ſaͤmmtliche Bedörden, 
Im Entdeckungsfalle das Motbige bieber mit⸗ 
gutbelier. Er 
Wuürzburg am 17. May 1371. 

Köntiglihes Landgericht I. MB, - 
Mayer, !nbr. . ; 
‚Kolb 





F 2. 
(3) 3. praes. 16. Map 4831. 1454. 
In ber Naht vom 5. auf ten 6. b. M. 
wiſchen il unb 42 Uhr wurden auf beih Er 

- bapabole unmelt Hochderg mittetſt aufgezeichne; 
ten Diebſtabls aue dem Waſchhauſe ein Fur 
pfernier Waſchkeſſel, nod ganz gut, etwa 3 


- Donnerstag ven 26. May 1831. . 


Butten Waſſer baltenb, oben mit einem 
Kranze ohne Debr, 6 fl. werth; fo mie ber 
pbere Theil eines ringemauerten Branntwein» 
keſſels, ein Stüd von ein Schub tief und 
ungefähre 5 Schuh im Burdmeffer, im 
Wertbe zu 9 fl... beransgenommen, gielchfalls 
von Kupfer, entwendet. : 

Wan dringt ten Diebfladl zur allgemeis 
nen Kenntolß, und erſucht ſaͤmmtkich⸗ Bes 
sidtöbebörbden , bierwegen bad Geeignete zu 
verfügen. und dry Enideckung des Täters 
ober Haffindung der geloblenen Warren Mit: 
theilung ander gu mäden. 

MBür;burg am 10. Map 1831, 


-Köntiglihes Ranbgerihel. d, M. 
’ Maper, Lbr. 
Kolb. 





1 


5* — een 
(3) 3. praes. 11. May 1831. 1305. 
Wom 31. März bisauften 7. April d. J. 
entfamen auf den Egendburger Hofe nacı 
Klrchdeim, bieffeltigen Gerihtäbezirkeg, au 
inem Getreibboben ungefibr 850 fl.; diefes 
eld war In einem braun lebernen @elbaurie 
in einem blau unb weiß geflreiften Sädcen, 
und befand das Geld, bey! dufig 400 fl. tbeilg 
In ganzen , ſheils In — und vlertels Kro⸗ 
2 & 


+ 


41331. * 


a 350 fl. preufifden Thalern.. 50 
an; 


n 24 «er, Stüden und anderen Müssen. 
2 Es wird biefed jur allgemeinen Kennt, 
nid gebracht , und fämmtlihe Gerichtsbe hör 
den erſucht, zur Wiedererkangung des Gel» 
des und Entdeckung bed Tpäters mitzuwir⸗ 


fen. Er Fit 
Mürjburg am 4. May 1831. 
Köntgl. Landgericht l. d. M. 
Maper, Ladr. 
” Kolb, Rchtépr. 


1; { 
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4. 
(3 praes. 7. Map 1831. 1359. 
Der Deauerergefell Jodann Gaibling 
von Oberbach, Landgerichts Blſchoft deim an 
der Rdön, bat ſich zu Hundabach, dleſſeltl⸗ 
gen Bezirkes, mehrerer poͤlizeplicher Diebjlähle 
verbähtig gemacht. 
Die entwendeten Grgenflänbe find: 
: 4) ein Mantelvon gtau gefärbtem Bepders 
* . gemang. mit einem nicht gang langen 


Kragen, iſt noch nicht alt, und deſſen 


Uinre Taſche mit- einem feinen banfenen 
Lappen gefltdt ; im Werthe gu 2 30fr., 

2) 3 Schuupfiüder von Baunımwolle , das 
eine weiß mit rotben Streifen, das ans 
bere roth mit 'gelden und .blauen Strel⸗ 
fen, das dritte roth mit blauen Giec's 
fen; bie beyden ‚erilen waren no gang 
neu ,. bad dritte fhon elwas getragen, 
Das erſte i 26 Er. , das zweyte 40 Er, 
und-ba3 britte 15 Pr. wertd, 

3) ein Po Soplenieder, im Werthe zu 


‚dA 
4) eine Halbmondepfelfe, auf ber einen 
Eerite von Meſſing, auf der andern von 
Solz, im Weribe zu 24 Ee., 
5) 6 Kreuzer, und entlich . 
6) ein Hähfines gan; neued Hemd, vorm 
mit einem notben Stern von Kamchgare, 
im Wirtve zu 2 fl. 24 fr, nt 
Batbling befinde fih mit einem Wan 
berbucdhe auf Wanverfihaft, und fein Gigna 
fement til Solzendes: 5 
+  terfelbe if mittlerer Statur, bat ſchwarze 
Hıare, blaue Augen, dreite arte Nufe, 
etwas groden Hund mir aufgemorfenen 
Lippen, breites, Geſicht und Kefunde 
Farbe, Marken Ihwargen‘ Backendart, 


Rollen, 6: r.:,Stüden, und 50 fl..' 


} 


‘ ber angumelfen. 





- ige) Zum, U 
ie > 


- trag ‚eine [runde e von 
Wachstuch, eine Soldaten. 
baperifher Uniform , eine lange’ m 
Hofe von graurm Bepdergemangı auf 
pe en ganz mit ‚runden weißen Mnö- 
en bejept. ' 3 
a Man or ſolches bekannt, um auf 
die entwendeten Begenflänte und dea 


Baldling Spaͤhe zu balten, demſelben ere. 
fo mie fein Wanderhuch und fonfige 

abzunehmen und anher zu fenden, "ben Jo⸗ 
bann Galbling felbit; aber zur Stellung die 


lrnflein am 27. April 41851. I 
Köntglies Landgericht 
J. ©. Burkardt, Landr. 


Herrmann, Reglept. 





_ r en —D 


b. —8 
6) 3. praes, 15. Map 1831. 4441. 
Auf ber Straße zwiſchen Bi m 
und Wegfurt wurden om 18. MprllB. Fre. 
fiebeng'g jwey Gulden (72 fl.) und elalgefireu, 
jer, bie in einem Sack eingefirgelt' waren, 
und aus ganzen preudiihen Thalerna fe wie 
a. —— — * a Rol⸗ 
en deſtanden ſeyn fol, derloren,, "77. 
Der Finder mirb aufgefoiderks Blefes 
@elb hieber ju erlegen. WÄR: 
Bifhofspeim am 6. Dip 185E 2" 
Königliche Lanbgerihk on. 
Kreafft, edr. 
7 re. 
Yet 





a 
(8) 3. praes..7. Mip 1851-4568. 
Dom 49. ouf ten 20. Upril db. ; in 
der Nacht warden auf einem jar Beit-aicht 
bewohnten Haufe zu Oberleinad miiielil Ein 
Bruche. nachıitebende Grgenflänte en'wenbei: 
1, ein eingemanerter fupferner Waſchleſſel 
noch gani gut, 7/8 Eimer paltenb, 21 A. 
_ wert ’ — —2 m 5 
9) ein gebrudter, flähfener B 
mt * ne a 
.gelt, 7 fe im Werther 0) inlac. 
> 5) ein alter, gebrudier, werriäende,. 
efireifiet „Weftüberzugr. iu b 
en N 





45 ‚Pfülbenübergüge, blau geſtreift, 8 Rs: 


wertb, 
5) ein.Rächfened Leilach mit einer ber Ränge 
"nah mitten banbbreiten burdlaufenden 
Spitze, 2 fl. 24 Er. werth, 
6) ein — Lkegtuch ohne Spitßen, 2 
r 


. mwerid, a 
fein Tafeltuch mit einer Spige in ber 
Mitte , im Anſchlage zu hfl, 

8) ein Weibermägden von fdwarzem Wol. 
fentub , mit Leinwand gefüttert und ei⸗ 
nem fhwarifeidenen Band an ber Bruß 
deſetzt, dann einer. weißen und. einer 

. —— leinenen Schürze, zuſammen 3 fl. 
werth, 
9) ein grün mandeflerned Leihchen mit 2 

. . rotben —— Baͤndchen an ber. 

> Bruft, 2-H. werthr - 

40) eine Melle don rothem Zub, mil 
Bardent gefüttert, aufdem Nüden bie 
Buhllaben M. und R, mit.gelder Seide 
elegenäpt, mit einer Reihe Knöpfe, 4 fl. 
werth, ‘ " j 

41) eine ganz nrue fange Hofe von bfäus 
lichtem Zirkas, 54. Im Werthaanſchlage, 


und 
48) 10 Ellen Flähfentud zu 4 f. 
Man bringt biefen Diebjlubl zur alldes, 
meinen Wiffenfhaft, erfuht zugleich alle 
Gerichts. Behörben, bierauf ein wahfames 
Yuge zu babeo usd etwaige Refultate ſowohl 
wegen des Enttommenen, als megen bed une 
befannten Thäters dem..unterfertigten Erle 
winal » Unterfuhungs » Gerichte mitzutheilen. 
Wur burg ben 4. Map. 1831. ? 
Königlihes Bandgeridı L.d.M. - 
Maper, Landr. & 
Kold, Rechtspr. 
7. 

(33) 5. praes 16. May 1851. 1451. 
In ter Nacht vom 7. auften 8 Map 
b. Is. wurde dem Salomon Roſenbuſch von 
Wiefenbrunn abs fetrem Wobnbaufe mittelf 

Binbrubs ein Waſchkſſel eniwender. , 
Derfelde war don Kupfer, nicht mehr 
ng neu, aber doch nod gut, ‚bie beyten 
ehre waren pon Exfen. Derfilde hielt an 
bdertbalb Butten, Raͤher kann der ſejbe nicht 


4‘ 


— 


deicichaet werden. 
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Dleſes wird zum Behufe ter Entbeckung 
des Thaͤlers und Aufftadung des entwenbeten. 
Gegenflandes andurch befannt gemadt. 

Klßtzingen ten 14. Map 1831. 7 
Königlihed Randperide. 
Bey erled; Lanbr. » Stelle. 
, Kliemr Act, ER 
: : Domlings j. p. j. 





N ee J be , 8 b j 4 M 
1 * 
6) praes. 21. Map 1831: 1514.- 
Im k. Hoſſpitale dabier find eine mänr-. 
lie und eine weiblihe Pfrüade erledijt, 43. 
beren NWBieberbrfegung andurd Concurs A 
ben 4. F. M. Jung anderammt wird. viueg 
feufie Supplifanten baben fid am fenannteg 
Zage ſrud 10 Uhr tm Hoffpitale zu Melen,, 
legale Zaufjengniffe, Conferiptiong » Protor' 
rolle der eirfhlägigen Armen Bebörten und- 
ärztiide Atteſte vorjulegen (ohne weile Re— 
autäte Niemand deruckſichtigi wird) und dus 
Weitere ja gemät'gen.. 
© Wärjdurg den’ 20. Mad 1851. ’-' 
"Königl. Hofſpoital⸗ Veribaltung 
— Bauer. 





J 


Atliche Verſteigerungen. 
(5) 2. Präes. 14. Mapıdst. 4432. 


In der :Gongursfade des Penfiontrien 
Dberiteutenanie Johann Baptiſt Waldpäufer 
dahler mid bad zur Miffa debörige, unten 
beſchrit dene Wobndaus 5 Diflr. Nro. 102 4m 
— Mutwoch ben sten Jurp ' 1x 
.. Dormittggs 41 Uri. : : 
—— neh Dorforift des Hypo⸗ 
tbefen: Geſetzes F. 64 an ben Meißbietenben 
gegen: baane Zablung öffentlich verfiridhen. 

ı  Babhlungsfäh'ge: Stricheliebbaber wollen 
ſich hie dey einfinden. Die Strichsbedingungen 
werben bey ber Tagfobrt bekannt gemadk -ı: 

Würzburg am 15. Map 1854: 
Kl Kreis: und Stadt: Briißr 
—* Hörl, Director. om 
— wad 

) 8 


lm &::& 


‚un! 
S euren; 83T 
Yan im Motnp X 
Mio. 102 26 Fu Iahg: — u“ 
tief, 2 Stodiert bob, een Btälfioun 
Steinen. und der anbese von erbaut Üfl, 
and a ein denſches Dach mit Breitjlegeln 


4 iten Stöte beſtudet ſich PS —8 
* mit: uloven, eine Kühe und 
orplag. — 

Im aten Stode Befinden ih 2 rn 

u F— F Alkoven nd ein Vorplatß. ° 


Bi 2 Kammern 


reite, 
qui En — N Ken te, gt 
wdrunter Ri — 
He ine 8 Be mir, (einem 


Kerne . wi kitiner Bırten von 54’ 
Buf Künge und 13 Zuß Bielte ve dem Seife, 





20 3.2 {sl i; 
" 2; 
-@&)1. ‚1260 „prac — Man sagt. 1515. 
An irn: eine® . be kar⸗Glaͤu⸗ 
big —9* Hm vad dem k — Sutter ‚dus 


ete 
gehörige MWoßndaus” 4"Difr. Rr 
Tag ten -45.-Junp-d- 


te Me 
bey bem, — kgl. Kreide, und 
Siadigeriche bem öffentl! Kr Stride wusges 
fehzt, und nad) Mefigebebrs H potdeken· Ge⸗ 
fchei dem Meifibtetenden zugeſchlagen. 
Wurghurg! bden 18. Mah 1851. 25) 
Kinigu res ———— 


6: Zi Hi tettor. 
* Es * Le idie in 


at FIELEN Wohnpanfed. 
Das Tape 4. Dir Nro. 229 iſt 


ze ah —R 20 Sihup fief-und 2 
hl wi: 


In erento Desfelben, welcher von 
ie » befindet ſich eine. Wein⸗ 
kdammer ‚ein gerdinniger Borpiap 
und ar Te 


Im zirhtenStode, ‚milder —— 
ut) Dans FE Bim I 
— db 


erbaut 
8* — «in unhe Abe Kills) 
Mr e und ein Lleiner Wöorplap. 
sfeide hat Ars, deutfhes Dad mit 


———— 


Foo 40 Buß Bun, 






—— unter: NWichene nen 


Ti —— 
urn} 152 Er ER. 


Se ort N "piefe' "Ye: 


bade von Hobljlegein. ‚getedt, 


In erden 4 — ‚beöfe Ar fig 

ein —* —F — e 
und ober. —* 

Bien 

< Hiemit i# noch eine Gebete Di 
bonn ein. Mbiritt ond rin kleines S 
von 31 Schub cn Sommers unb 2 Schud 

— 


mit ‚einen —— 
dem ; 


B is 





a f Ber IE 
(5) 1. praes. 91. 4 
In ber Tdeilungtlache di. 
Ehrmann babter whb am.” 
Diontag den 20. Jund I, 2, "” 
Normiitags 14 Uhr bad u. MR affı geb 
Mobnbaus Im der untern "Möoler 


Dife. Nro. 219, welches je * —*— 
großen gemölbten — 2 


Hk 













tiere, fo mie einen anfl | ri 
I fe ak 
12 fr. ann Han Lu um Tor 

Eiativentamte , ste auch auf bi T- en 











jjadeiher —— 
ha —— . Eh a Fuße 
eirpti w ‘tem Met — ter 6: 
9 dem Striche nad öffe . 
bingmt Di mein A a al 
zur Nachricht dient. 





“ech 


»,. Würzburg am 20. vi 183... 
Königl. Kreis» und Stubtgerisn. 
9 örl, Disester. 





SSL ABEAID .er m —8B 
* ke Fe a Hl) Ati, * 
—* > ar — wir — 


hier ME: —* zur Ne Bee gehör a 


ih Schꝛelnet icaaren 


u either ung 6: 
Nufmittage a 72 
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iin’ 1. Dir. Nro, 110° gegen glei baare 


hlung verfleigert. 
* Würzburg am 9. May 1831. 


Könlgl. Kreis und Stadt-Gerlcht. 


Hört, Director. 
— o. Elannen 





6. 
) 2 praes 17. Map 1851. 1461. 
Darch t:8 boͤchſte Decret ber kal. Megies 
rung für ben Unter» Maintreid zu WBürgburg, 
Kammer bed Innern, vom 26. vor. Mis. 
Nro 12767/13186 wurde die Erbauung eined 
neuen Zantgeriht6 : und Mentamts: Gebäus 
des In Hofdelm. genebmigt, unb_ vorläufig 
un fl. für Materlalien- Anſchaffung anges 
wieſen. 
Dee ganze Bau, welcher auf 17478 fl. 
veranfählagt worben dd, ſoll nun an ben 
Wenigſtnehmenden verfirihen werben. Hlezu 
in Tagfahrt auf 
Dienstag ben 7. Jund d. Jes. 
früh 9 Uhr friinefeht, was hiemlt unter Bey⸗ 
fegung ber — des neuen Baues 
und feiner Verhaͤltaiſſe öffentli befannt ger 
macht wird, _ Nest 
Hofheim ben 15. Map. 1851. 
Königliches Landgerit. 
J. G. Leo Steder, Enbr. 
Heufinger, j. pr. 
Befhrelbung bed neuen Baues. 
Der Bau wird 100 Fuß lang, 46' breit, 
8 Siockwerk und dader vom Sodel. bis an 
dat Dad 42 Fuß doch, aus Brach- und 
Duaterfieinen aufgeführt, mit einem Ziegel 
dache bebeft, und erhält Im untern Stode 
* Bogerfeniler und quadrirted Mauerwerk, Im 
mittlern Stock Fenſter mit Verdachungen, 
im obern Stock aber gerade Fenſter⸗ Einfofr 
fingen von Haufleinen, dann 2 Gurtgefpmfe 
um ben ganzen Bau und ein bölgernes Dad)» 
gefpms. Die — werden von Holz 
abgebunden nad mit Bruchſtelnen ausgemauert, 
Yan untern Sıode wird ein Hppothefen: Ges 
wolb und 6 Gefbäftszimmer für das Lönlgl. 
Zandgertöt, Im 2ten Stode 7 Gefhäftszims 
mer. und Regiſtraturen für das Pal. Nentamf 
und; £:nbgeriht, dann im äten Stode eine 
Wohnung für eines Eünigl. Beamten mit: 6 
Zimmern, eins: Kühe und 5 Kammern sim 


— 


gerlölet; der Keller bed alten Haufed wirb 
eybehalien; dann wird im Hof ein, neuer 
Brunnen gegraben, gemauert und mit einem 
meffingenen Werk verfehen, ber alte Flügels 
bau_be3 alten Haufed zur Hälfte adgebros 
hen , eine neue Garten : und Hof: Einfaffung 
gefertigt , und ber gr gepflattert. 

Der Rif und —— bey 
dem fol. Bezirks» Ingenieur zu Münnerfabt 
täalih En und bie noͤthlgen UAuf⸗ 
Elärungen bafelbft erboit werben. 

Da ber ganze Bau auf 17478 fl. run. 
veranfchlagt worden if, fo muß fih jeder 
ſtrichsluſtige Werkmeiller vor dem Stride 
durch gerichtlide Zeugniffe ausmeifen, daß 
er eine Eaut!on von 4000 fl. aufrecht machen 
kann, außerdem bad Mittireihen unterfagt 
werben. muf. 

Der Bau wirb übrigens in der Art ges 
führt, baß die nötbigen Materialien bis jum 
kommenden Herbfl angefhaflt und auf. den 
ER gebracht ſeyn müffen , und biegänjlidhe 
: lendung:bid zum October 1852 erfolgen 
ann. 





6. , 
8)5. . praes. 4. Map 1851. 4331. 
: Dub Grand-Bermögen bes Johann Reu⸗ 
bert von Erbabanfen,-befiebend In dem Wohn⸗ 
daufe Nro. 44 mit Nebengebäuden und zwey 
Hofrietpen, mehreren Wieſen und Arifeldern, 
gufammengefchägt auf 3821 fl., wird 
— 9. Junh 1834 


- hau 
auf dem Gemeindehaufe zu Erböhaufen auf 
ſechs verzinslihe Martintfriken Im Eprecuti:. 
onswege veriirihhen, und das verpfänbete,. für 
bald ber Schägungspreis erreicht If, daß freye 
aber-nad ber Erecutiond:Drbnung vom Japre 
1808 bingefäjlogen. 
Arnliein am 29. Upril 4831. 
Könlgliches Landgericht. 
B. B. d. V. 
Weikard, Ldgr.UActuar. 


—Herrmann, j. p. 


7. 
6G) a. praes, 15. Map 1851. 1418. 
Das Im diesjahrigen Kreis» Intelligeng- 
Blatte Nr. 21. 26: und 28 bereits naͤher bes 





* 


RI 
förlebene Tehngut, Rihelsbof genannt, wird, 
nachdem an ber jwepten Strihstapfahrt gar 
Kein Bebot bierauf, gelegt worten it, nunmehr am 
\ Mittwoch den 9. Junius d. J. 
Nachmittags 2 Uhr 

af dem Hofe ſelbſt dem dritten und letzten 
Striche ausgrfegt, welches den Liebbabern mit 
bem Unbange zur Kenntnif bringt, baß ber 
befinttive Zuſchlag ſogleich erfolgt, 

Wenders ben 6. May 41831. 
Das Eöniglib bayr. Landgerlcht. 

B. Ktankh des Pal. Lanbr. 
Kapp, ct. 


Dejler, Rötspr, 


8. 
praes. 22. May 1831. 1517. 
In Sachen Michel Reindartd von Hafen 
lohr gegen Georg Mökleln von Birkenfeld, 
Kapital, Aufkündung betr., werden Freptag 
den 17. Janp I. J. früh 9 Uhr auf dem Ges 
meindehaufe zu Birkenfeld Die dem Kläger 


+ verpfändeten Klegenfhaften unter deym Stride 


befannt zu machenden Bedingungen öffentlich 


rfleigert. - . 
a nfeis am 418. Map 1831. 


ürflt Lömwenfleinifhes 
Bree — — ⏑⏑—— er 
Häder, H.⸗M. 


9. 
(8) 2. praes. 9, May 1831. 1388. 
Das ganz von Steinen gebaute Ge— 
meinbebaddbauß zu Frankenwilen—⸗ 
beim mit einigen eltern und Inventar 
flüden wird ? 
Donnerflag ben 16. Jun d. Irs. 
Mormittags 9 Uhr 





an den Metiivierenden vorbehaltlich höchſter 


u ebmigung öffentlich verſtrichen. 
a gemerbd: und zablungdfähige 
Kuufslicbtaber werten eingeladen, id am 


obigen Taze inloco Brankenwienpeim 


einjuflnten, wo fie tie Bedinyniffe und bas 
Weitere vernehmen weıden. 
Wileſentheid am 6. Map 1851. 

fo Schönborn fbes Datri, 
we monial-Geriit. ? 


Sennfelber, PR. 


‚Gen Vorrathe babier {m ange 





j ie IR, 
(3) 2. ge Map 1851. 24445. 
In Wege ber Hülfsvoliretung foß das 
bem Müller Michael Liebling vu Wilmart. 
auflebenbe ein WBiertef Güter am fi ; 
ten Mufengute zu Willmard an Uedem, 
Wirfen und Gehölz E 
— ben 14. Jumlus db. 94, 
ormittags 10 Ubr 
in ber Gemeinbeflübe tafeldit unter ben vor 
ber Vorkeigerang befannt gemacht wertenten 
Bedingungen Öffestlih an ten Miifdteien- 
ben nad) der Erecutioas⸗ Ottacng derfleigert 
merben, welches KRoufsliedpadern biermit pr 
Eannt' gemiabt wird. — — 
Moßtleth ben 5. Map 1831. 
Srepherrlih von Steinifhed Pr 
 trimonial: Gerid- -. ? 
- € G. Troͤbert. 





11. 
(3)-9. pracs. 22. März 1851. 1520. 
Breptag ben 2. Jand b. J. werden bep dem 
Nentamiöfipe bobler 190 
6 Fudet I8a6cr und Krk 4 
12 Faber 18.8: Wrin von dem brirfhaftl“ 
enen Adtdei⸗ 
lungen unter Borbebait höherer Genehmigung 
ber Gebote zum öffentlichen Maffleihigebracht , 
und bie Bebdtngniffe bey dem Stride eröffnet, - 
welches anmit zur alljemsinen Kenntniß ger 
bradt m'rb. — 
Suljbrim ben 14. Map 10334. J 
Fürſtl Sburn m. Zorifhes Neutamt, 
j Horm ' 





Gerichtliche Ladungen. 


u 





1. , 
praes, 21 Mah 1831. 1525; 

N:d der Un,eige bes Eyl- Oberzollam⸗ 
tes Wirtheim bat Adam Thirniger (der Rohm 
ort if nicht angrgeben) dın am 9. Mugufl, 
1850 von ber El. 3 :Utation Wuffenau auf 
2 Eoli Biutegrl 3 20 Pb. erhaltenen Soll; 
fein dey ber Station Hochn nidye vorfriftes 
mäßig abgelegt. derſelde bar fh baber. bike 


aM 


nen 6 Monaten über die Erfüllung feiner ' 


deffallfigen Verbiadlichkeit um fo gewiſſer 
auszuweiſen, als fonft nah Vorſchrift des 
96 Nro. 7 red Bollgefeged gegen iha der: 
fahren wird. 
Orb am 17. Map 1851. 
Königlihes Lanbgerigt. 
Dede. k 
Neis. 





2 . 

(DH :  praes, 19. Diap 1851. 1487. 
Alle diejenigen, welche an ben Nachlaß 

ter unlängfl: dahler verfiorbenen Anna Dia; 
ria Grünewalds Wittib Anfprüde zu maden 
baten, baben folde Mittwoch den 8. Junp 
1. 3. früh 8 Uhr dabier um fo gemwiffer ans 
jumelden und gehörig nadzumelfen , als. fle 


anfonfl bep Auseinanberfegung der Verlaſſen⸗ 


ſchaft unberüdjichtigt bleiben werben. 
Kipingen den 16. Map 1831. 
Köntglihes Landgericht. 


u erled. Zar.» Stele. 
fiem, 2g.+ Het. 


— 





- 3. 
(5) 1. praes. 94. Map 1851. 1559. 
Wer an ben ledigen Kafpar Schneiter 
air eine Forderung zu maden gebenft, 
bat ſolche am Muttwoch den 15. Jusp I. 3. 
frab 8 Uhr unter drm Rechteönachtbeile ber 
Nihtberüdfihtigung bebier zu liquiciren. 
Biſchofehelm am 17. May 1831. 
Köntgliches Landgerigt, 
Krafft, Landr. 





Seuffert. 


4 , 

65) 1. praes. 20. Map 1851. 1500, 
Am 31. März d. 3. wurden babier 21 
E®. Sönupftabaf, Rappe Marocco vog 
vlongaro Boranis zu Braskimt a/R ‚aufs 
gestiften, teren Eigentuumer die jetzt unde⸗ 
annt in. Dan fortert daber dlejen gen, wels 
che Anſpruch auf dieſen Tabak machen, auf, 
Äh binnen 6 Moͤnaten o. d. an babier zu 
melben und über dad Eigenthum und bie 
Verzollusg beffelben zu legitimiren, intem 


. 


4 


— — — 
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folder fonfl nach F. e ; 
863 8 a ” ER 
Hammelburg ben 18. Map 4831. 
Königlihes Lanbgeridt. 
"Element, £nbr. 2 
Pfriem. 








6. 
praes. 20. Map 1851. 1497. 

Um beutigen Vormittag 11 Uhr fließen 
zwey Bolgendarmen auf dem Habnenfamm 
zwiſchen Alzenau und Hemsbach auf. mehrere 
Schmärzer, welche enifioben, und einen Sad 
mit 19 Pfund Eandis zurüd ließen. 

Mer bteran Mofpruche bat, bat folde 
nad S. 106 bed Zollgefeges binnen einer fech6- 
monatlihen Frin von gegenmwärtiger Bekannt: 
madung an unter Nachweiſung der Derzok 
lung ber 19 Pfund Candts bey Dermetbung 
der Eonfiöcafion derfelben gehörig bep unter: 
fertigter Gerichisflele zu liquidiren. 

Alzenau den 17. Map 1851. 
Köntglides Landgericht Alzenau. 

Greißl, Landr. 


Köbert. 





6. 
praes. 20, Map 18531. 1499. 
Auf Untrag des Martin Wald zu Dies 
bad werben deſſen fämmtlihe Gläubiger zur 
Wndringang ihrer Zurberungen und Erklärung 
über den ihnen von jenem vorgrlegi werben, 
den Bablungsplan auf 
Veitimob ten 22. Juny d. 3. fiüh 8 Uhr 
anber voigeladen. 
Die Yusbleibenden werben tem Bes 
ſchluſſe ver Meprbeit ais deptitinmend geachtet. - 
Hammelvurg den 13. Mah 1831. 
Köntglibes Landgericht. 
Element, Landr. 
— Duaumbroff, Rchtspr. 


7. 
praes, 20. May 1831. 1502. 
Wer an bie Hanns Adam Schubert'ſchen 
Eheleute vun Wollbach eine Forderung zu 
maden bat, wird aufgefordert, folde bey 
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der auf 

Montagden 20. Zunp I, I. fräh 9 Uhr 
anberaumten Zagfabıt unter Vorlage ber Bes 
weidmittel zu liquibiren, und zwar unter bem 
Reditsnahitheite der Nitberüdfihtinung bey 
Wuseinanderfepung der Thellungsmaffe. 

Küſingen den 14. Map 1851. 

. Köntgiides Landgericht. 

Boderi, Landr. 
Heuslein. 


— — — 


B. 
2. praes, 7. Map 1851. 1564. 
er ben Nachlaß ber unter bem 2. d. M. 
ohne Teſtament verledlen Katharina Hendinger, 
Yenfloutiien Kloflerfrau bes aufgelößten Urfus 
liner» Ktiofers bieſeibit, ald Erbe oder Glaͤu⸗ 
biger rechtlich anfpreden kann und will, bat 
unser bem Nachtheile ber Nichtberückſichtigung 
deh Berthetlusg bed Rachlaſſes Montag ben 
6. Junp b. I8. früd 8 Udr feine Uinfprüde 
bahier anzubringen und richlig zu ſiellen. 
Kistagen den 4. Map 1851. 
Königlthed Landgericht. 
Bey erl. Zantr, Stelle. 
Kllem, Logrenllct. 
Reifiner. 


(2) 





9 
6) 3. pracs. 3, Map 1831. 1323. 
Adam Schnabel, Schubmacher, von Allers⸗ 
Beim, bat auf Bufammenberufung feiner 
Btäubiger Bedufs Ihrer Erklärung auf vorjus 
legente Bablungs :! rfhläge und etwaiger 
Berwedung einer gütliden Lebereinkunft ons 
geirogen. 
Es Aebt fohln zu dieſem Zwecke Tags 
fabrt auf Mittmod ten 8. Junp I. I. Bor 
mittags 9lipr fehl, mubep fämmilihe Glaͤu⸗ 
biger bes Schnabel Ihre Forderungen anzus 
melden, unb Fr begründen, fo mie auch ihıe 
Erklärung auf bie dorgel-gt werbenten Zah⸗ 
Iungtvorfhläge unter dım NRehtsnadipelle 
gu geben haben, daß ter Nichterſchelnende für 
einwilligend in ben Beſchluß ber Mehrheit 
ke; Erſchienenen gehalten wird, 
i Aub am 29. April 1851. 
Königiihes Landgericht Röltingen 
Sambaber, Ladr. 


Ammerébacher, j. pr 


|— 


2. * 


1 
10. 


praes. 24. Map 1831. 1540. 
Die Verlaffenfhaft ver Peter Fertig, Bims 
mermannd: Witlwe von Wltfeld, betr. 
Diefe ——— wird, da ela 
minderadriger Erbe dadey delheillgt IR, ge⸗ 
richtlich auseinanbergrfegt. 

Hlezu If die Keuntniß der Schulden 
nöthig. Ee mirb baber zur Liquldatlon ter» 
felben Zagfabrt auf Donneröfag ben 9. Yuny 
d. 3. früb 9 Uhr babter angrorbnei,. wozu 
die GHäubiger unter bem Rechtenacht heile 
vorgeladen werden, doß fie mit ihren Nor: 
derungen bey Mudrinandrrfegung ber Din 
laffenfihaft unberüdfigtigt bleiben. 

Kreugwertfeim am 21. Map 1851. 


dürſtl. Herrfhaftsgeridf: 
Fürther, HR. 





Rihtamtlide Artikel. 
— ⸗ 
Bermiidte Yozgeigem 
—— 


4) (4) Es IR auf dem Glatis ein grün 
feldener Sonnenfhirm gefunben worden; wer 
ihn verloren hat, Eaan benfelben in ner Stäbe 
ilfcanergaffe 3 Difir. Nro. 194 abpulen. 


9 (1) Den 2ten Pſtagſttag zwiſchen 
41 und 12 Udr Mittags wurte ein goitener 
Nigg verloren; beifelbe Belt eine Sıhlange 
vor, bie auf bem Kopf ein weißes Stelodta 
bat, und inmendig mit den Buhlaber Rt. 
gejeldinet IH. Der reblihe Finder wird gr 
beten, tenfelben gegin sine angeneffene Belod⸗ 
nung might dem Müpltzur 2. Difr, Ro. 
459 abzugeben. 

8) (1 Es bat jemand einen Tauffchein 
verloren, Der Finder mird gebeten, tenfelden 
Im Gomptoir abzugeben. 





(Hiezu 1/2 Bozen Enhang.) 
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| Anhang zu N 59. 
des 
Intelligenz - Blattes 
für den 


Unter: Mainfreis deg Königreichs. Bapern. 





Donnerstag den 26, May 1831. 


ee nm 


Nichtamtliche Artifek 





Geilbietungen- 





Bekanntmachung. 

1) (1) ——— Gemeinde: Bor: 
fleber bringt zur allgemeinen Kenntniß, daf 
am nähflen Sonntag den 29. I. M. Na» 
mittag6 um 5 Uhr auf dem Gemeindehaufe 
babier 10 Morgen Klergemähs auf den Ger 
meindefelbern mit ben depm Striche bekannt 
gemacht werdenden Bebingungen öffentlich vers 
Rrtgers werben, mozu Striceiliebhaber einladet 

Branz Orth, 
Gemeinbes-VBorkeder von Gerbrunn. 


Käufer: Werfeigerung. 

2) (3) Unten befchriebene zur Haupt- 
mann Debninger’fhen Verlaffenfhaft gedörige 
2 Häufer im 4. Dir. MS. 155 und 156 
werden in 2 Zasfabrten am 30. May und 
16. Jun 1. Jeb. jedesmal Vormittags 10 
Ude im Haufe Nro. 156 dem Öffentlihen 
Etrihe ouögefept, und, wenn annrhmbare 
&ebore gelegt werden, den WReifibietenven 
fogkeich zuge ſchlagen. Die karauf bezüglidhen 
Grandabgabrn und Stricht⸗Bedingalſſe wer; 
ben bey den Strichen befannt gemadt, und 
ed Pönnen bie Realitäten bis zum zweyten 
Strich jeden Montag Vormittags eingefehen 
werben, wozu ergebenſt einladen 

z die Erben. 


Befhreibun % i 
A. ber Reolität sub Nro. 156, 4 Diflr., wel; 
de umfaßt: 


alens das Echaus auf bie Semmelsgaffe unb 


In bie Kirchengaſſe zlehend, iſt dreyſtoͤig, 

mafflo von Steinen erbaut, mit Breit; 

siegeln gebedt, und enthäft 

a) einen gemölbten Keler mit bepläufig 
8 uber in Eifen gebundenen, weingrüs> 
nen Bäffern, und eine derplattete be» 


fonbere Abthetlung; 
b) im erflen Stode (darterre) einen gro⸗ 
ßen Vorplatz, worin ein Brunnen mit 


mefallener Pumpe, bann ein beiäbareg 
Bimmer ‚ eine Kammer und eine üde, 
nebR Pag zum —2 — einen gedlat⸗ 
teten Hof mit verſchlleſbarem Holiſchop⸗ 
pen, ein großes Waſchhaus mit 2 Waſch⸗ 
feffeln und Aſchenbe daͤlter, einen Kid 
flal und baran floßenden jweiten of 
mit befonterem Wusgang in bie Kir 
dengafle, dann Shweinftal und Dünger 
tube; 


8 5 

sd) im jmepten Stode 5 heißbare Himmer, 
wovon 3 tapezirt find, 2 unbeigbare, 
eine große und eine fleine Rüde, eine 
Kammer und Abtritt; 

d) im biitien Stode 5 beigbare. Blamer, 
davon elnes tapejirt, 2 unbeigbare, eine 
große und eine kleine Kühe, eine Kaam 
mer unb einen Übtritt ; 

e) 2 große Böden, wovon der eine unter 
gebrodienem Dach zu Wohnzimmern der: 
gerichtet werden ann ; 

2tens ein einfödiges Hinter ebdud, maſſto 
von Steinen, und mit Bre tzlegeln gebedt, 
worin ein großes Gewolb und unter bie» 
fem ein gewöäldter Keller befindit, ber 
mit obngefähe 37 er meingrönen, ie 
Eifen gebundenen Ziffern belegt KH; 


Stend einen Garten zu ca, 4fä en, mik 
Obſt badumen a en ms 
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bausvonStelnen, einer Pumpe, Berceau unb 

einer Fontaine verfehen, Derſelbe hat einen 

WYudgang aufben Feuerbach und einen In 

die Kirhengaffe, und iſt ganz mit einer 

Mauer umgeben. 

B. des Hauſes sub Nro. 455, 1. Difr. In 
ber Kirchengaſſe, weldes zweyſtöcklg, maſ⸗ 
ſid von Steinen erbaut, und mit Breit⸗ 
giegeln gebedt il. Diefed enthalt: 

a) im Ce Stocke (varterre) einen Vor: 
plag, eine Weinfammer, 
platteten Hof und Adiritt, 

b) im zweyten Gtode ein heigbared, ein 
unheipdared Zimmer, eine Küde, - 

. ec) in ber Mejane ein beipbared und ein 
unbeigbared Zimmer, unb über biefe 
einen Boten. 

Die Realtıät sub Nro, 456 wurbe bon 
dem vorigen Beſitzer erſt neu erbaut, und 
befindet ſich mit den übrigen Gebäuden im 
beffen Zuflanbe. 


3) (2) Im 5. Dir. Nro. 191 Trancife 
canergaffe neben ber Kobn’ihen Sodejerey⸗ 
handlung verfauft Stadt: Chirurg Hellmutbs 


einen ge: 


Mittib ibells eigengebaute, meiſt felbit gezos 


gene Weine, elmer; halbeimers und viertel: 
eimermeld: 

per Eimer zu 11 flrbn., 

7} „ iu 15 fl. 50 fr, 

" „ du 16 fl., 

7} „ gu22 fl.s 

7} nm ZU 56 fl., 


Kette Haͤmmel- und Wolle Werkauf. 

4) (5) In der frepherrlih von Bobel: 
iſchen Dekonomie zu Heidenfeld bep Schwein, 
furt, fiad von jept an 125 ganz fette Hims 
mel von größtem Schlage, besgleihben circa 
41 Bir. feine und 4 Ztr. Baſtard Wolle zu 
verkaufen. Kaufsliebbaber belieben fib an 
— ——— Dermaltung bafeidfl zu 

enden. 





DBermietbungem 


N () Im 4 Diſtr. Nro. I 
er —— Mi 4 — er 
mmer mit fonflt . 
Ugkelten, fogleich gu —E un 
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..» (Ca) In ſchoͤnſter Lage ber Stabt Mi 
ein Quartier von 6 beigbaren ineinantergebs 
enden Zimmern zu vermiethen, und ſoglelch 
gu bezſeden; alle nötdige Erforbereiffe für 
eine Aatbittung And babep, und boffelde 
kann Hündlich eingefeben werten. Den Der: 
miether erfährt man im Intel. Compiole. 


5) (1) Im 5. Dir, Nro. 105 im ber. 
Kafernzaffe ı auf Iafobt fur eine rudige 
Hausbaltung ein helrs Quaitier, beilebend 
in 3 Zimmern, Küde, Bodeakammer, Waſch⸗ 
baus und Keller, zu vermteihen. 


4) (2) In ber Semmeldgaffe No. 50, 
iR der vorbere Slock auf Jatobi zu per 
mietben. 


6) (2) Nähff dem Sanberthor 4. Difr. 
NMro. 314 il der mittlere Stod nebfl einem 
Sarterre:Quartiere, ſogleich oder auf Groß⸗ 
akobi für eine ſolide Haushallung zu der⸗ 
miethen. 


6) (a) Im 2. Diflt. Nro. 245 nad 
dem Dominikanerplog iſt rin Logls für eine 
Famille, ferner cin Zimmer mit Diöbeln ju 
vermielhen. 

7)(2 ber Anguflinergaffe 3. Difr. 
Nro. ix A Quartiere, die Mejane ju 
4 heipdaren Zimmern, und das untere ia 
beigbaren unn 4 unheipbaren Zimmer, eul⸗ 
weder ſogleich oder aufs nächte Ziel zu ver; 
mietden. 


8) (2) Im 5. Dil. Mro. 74 In ber 
Ebrache rgaſſe iii ein Quarlier ber ‚obere 
Siock gegen bie Straße ju, auf Gropjafobl 
gu vermieihen. 


9) (2) In Mro. 308, naͤchſt dem San⸗ 
bertbor, iſt ver untere Siock mit allen Be⸗ 
quemitbkeiten bis Aten Uugu an eine file, 
zubige Haus hallung zu dermiethen. 


10) (3) In der Elchborngaſſe 2. Difr. 
Mro. 61 find zwey Quartiere zu 5 und 7 
Zimmern mit fonfigen Brquemlihkeiten auf 
den 4ten Auguſt d. 3. zu dermleihen. Br 
merkt wird, daß brpbe Duartiete nen einge 
rihtet find, unb erforderlichen Falls auf 
einige Wochen früher bejugen werben können. 
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Bermifhte Anzeigen 


pr 


a) (1) Ja der Stahel’fhen Buchband⸗ 
fung ın Würzburg iſt fo eben erfhienen: - 
Benfert, Subiezend, F. Georg, Predigt, 

gebalten ben Aten Man 1831, bey ter Ein, 

weibung der Kirche: bes bifchöfliden Semi⸗ 

nars zum quien Hirten zu Würgburs. Aus 

tem 19ten Hefte der Bitdanafia defonderk 
abgebrudt,. gr. 8. geb. 12 Er. 


2) (1)-So eben iſt erſchlenen, und bey 
Unterzeichnetem zu baben : 
Naud, CEbrilkaboriſcher Katechlsmus für 
die kleinere Schutjugend. ©, 31. 
Der Preis eines gebundenen Ezemplard 


t fr. 
es “ Georg Stumpf, Buchbluder. 


5) (3) WUlle jene, melde an ben Nach⸗ 
{aß des verlebten Herrn Pfarrers Jakob For 
fepb Kraus zu Boltlzbeim rechtliche Forde⸗ 
zungen gu machen gebenfen, werben biemit 
aufgefordert, ihre Anſpruͤbe mit Vorlegung 
der Beweidmitiel bey unterjeichnetem Teſta⸗— 
mentar innerhalb 4 Wochen geltenb zu ma: 
den. Sonſt fönnen tviefelden nad Ausein: 
anberfegung ber Erbmafle nıht mehr berüd; 
ſichtigt werben. 
Neubrunn am 17. Diaz 1831. 
Madert, Pfarrer bafelbfl. 


Bekanntmachung. 
4) (1) Wer an bie Verlaſſenſchaft des 
am'27. März verfiorbenen Herrn Benrficta: 


ten Thomas Gütlein eine Forderung zu ma: 


chen bat, bat folde bey dem Zeflamentariate 
su Euffenpeim, Landgerichts Karlfladt, bis ben 
42. FJunp anzubringen. 
Euffenpeim ben 19. Map 1831. 
>: “ Das Zeflamentariat, 


Ubonnement 

für bas ruffifhe Dampfbad in Würzburg. 

6) (3) Die fih Immer flelgernte Tbeil⸗ 
nahme an dieſem fu bewährten Unternehmen 
macht es möglid, Im Wege ber Subfeription 
den Preis dieſer Baͤder um ein Beteutendes 
biliger flelen zu können. Geflützt auf bie; 
ſes vortheilbafte Unerbieten, bat Unterjelch⸗ 
neter die Subferipfiond:kifte im Bad» Locale 
(Rapuginergaffe Nro..21) bereit gelegt, mit 


m 
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dem höfliben Erſuchen, daſſelbe nilt recht zabl⸗ 
rricher Theilnabae zu; begiücken. 
Rn Preis für jedes einzelne Bay 
. . er. 
ben Dorausbrzahlurg von 6 Bir 


dern, . . 
bey DBorautbrjahlung von 12 Baͤ⸗ 
dern, . . 40 fr. 

Ber feine eigene Waͤſche bat, zahlt für 

bie Benügang von 1 Betttuch, 2 Hands 
tädjern und einem Badtuch, für jedes 
Bab, 410 fr. mebr. 

Da der Zweck dieſes Babes ein rein 
practifcher tft, fo wird fib fein Werth durh 
Erfahrungen begründen, Nah 5/Ajährigene 
Beſtehben dieſer Anflalt bin ih im Stande, 
eine Reihe ber wichtiaſten Beobachtungen über: 
die Kurs Erfolge dteſes Babes dem Publt« 
kam vorzulegen. Das Sperielle diefer Beob⸗ 
achtungen wird feiner Zeit in einer medicinifhen 
Beitfbrift von mir befannt gemacht werden. 

Im Ganzen wurben 1609 Bäder gegeben. 

Die Summa aller Kranfen war 126, 
darunter 85 minnliden, nnb 44 meiblicden 
Geſchlechtes, hlevon wurden 76 geheilt, 34 
gebeflert , 8 ohne Erfolg behandelt, und von 
8 Kranfen ifl mir das Reſullat unbekannt 
geblieben. 

Die Fälle, in welchen ſich biefe Baͤder 
befonders dülfreich ermwiefen haben, waren 1) 
Kranfbheitenber Haut, ald: Flechten. 
Neflelausfblag, Mildfharf, verfhiedene 
Kopfausfchläge, Zurunfelfeuge ıc. 2) Krank 
beiten ber Refptrationdorgane, 
ald: verſchledene Patarrbalifhe rheumatifche 
leicht "entzündliche Wffectionen bes Halſes, 
ber Mandeln, ber Zufiröhre unb Zungen, bes 
fonderd mit Hufen, Heiferkeit, Beengung, 

bod ohne —** zu Bluthuften, ſehr auf: 
allend war ihre Wirkung im erſten Stabtum 
ber Luftröhrenſchwindſucht und des ausgebil: 
deten Reichhuflens ; 3) Wicht und Rbeu— 
matifmus beſonders chronifde Formen 
unb mebrere aus biefen Krankhellen entflan: 
bene Leiden; 4) Krankheiten bes 
Limpbfpfemd, ald: Drüßenverhärtungen, 
Kropf, verſchiedene feroppulöfe Formen, fogar 
bey verfchtebenen ferophuldfen rheumattfhen 
und arthritiſchen Nugenentjänbungen während 
allen ibren Stabien; 5) Krankbelten des Nera 
Ben: und Ganglien-Splemb, als: verfchiebene 
Erampfbafte Beiden bed Magens, ber Bebärmut: 
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ger, der Blafe, nerpöfer Zanbbeit, Hnflerie und 
Sobochondrie, halbſeitiges Kopfmeb, Geſicht⸗ 


et 

Bon befonter& gutem Erfolge waren tie 
Bäher bey verfbiedenen Lähmungen. 

6) Krankheiten ter Gelenke beren Bän, 
ber und Binovlalhäute, ald: vorzüglidh beym 
Hüftweh, dep. dem melßen Kniegefdmwulk 
u. d. ok. Indburationen manderley Urt, be 
fonders Berbärtung bed Bellengemwebes. 

7) Drüfen.Anfhmwelungen , Verflopfuns 
gen 2 Reber, 8* Pfortaden ſoſtems der Ea⸗ 

{argefäße u. ſ. m. 

e 5) Während und nah dem Gebrauch 
bes Diuedlilderd und feiner Präparate, Im 
dem durch die gefeigerte Warme, bie Wir⸗ 
Bung des Merkurs erhöht, und durch bie fiäte 
fonelle Unsfheldung durch die Haut allen 
feinen Nachtpeilen pinlänglich vorgebeugtmirb. 

Würzburg ben 16. Map 1851. 

Dr. U. Mayer. 


6) (1). IH babe bie Ehre anjnjeigen,« 
baß die Bäder und Table dhote im Zub» 
migsbabe ihren Aufang genommen baben. 
Unterzeichneter ladet zu gahlreihem Zuſpruch 
a Ihdad den a8. Mah 1831 
udalzobad ben 25. Ma 

" 3.8. Herold. 


7) (4) Uanterzeiänete beehrt ſich ben 
hohen Herrfatten, welche ben 2: ar 
ten befuchen, defannt zu maden, daß bep ihr 
warme Getränke jeder Wrt zu baben ſehen, 
und baß fie ibr neues Loztd dem vorigen ge 
genüber Im Hofgebaͤude bezogen babe. 

Veits höchheim den 25. Way 1851. 

Franzifca Seubert, 
Stloßjimmermarts » Wittib. 


8) (1) Ih Enbetunterjeiääneter made 
die ergebentie Unzeige, daß lich nobrungsneis 
Bige Megſihen beugrben kaffın, gegen mid 
da® Gerät zu verbreiten, ald_fep ich nicht 
berebtigt, mein Gewerb ald Niemermeifier 
öffentlid zu führen; um biefer Unwadrdeit 
gu begegnen, zeige ich an, daß ich mein Ge⸗— 
fbäft feitder in ber Fabrik bey Herrn DB. 
Hörling dabier ausübte, und allta erlegen, 
peit babe, alte Gattungen: von fadirtem und 
wnladirtem Leder in beſter Aubwahl um bie 
willigiten Fabrikpreiſe zu erhalten, wodurch 
ib in. ben Stand geſeßt bin, alle mögliche 
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Brflellungen prompt und bikig. gu beforgen ; 
mid auf das Zutrauen meiner dverebrten 
Gönner Bit: rechne ich ganz auf ihre Wopls 
gewogendeit, indem Id mid eifriak befireben 
werbe, durch Biligfrit und meiflerbafte Ar⸗ 
beit das fernere Zutrauen zu erholten, um 
weiches ich ergeben bitte. 

Ferner wünfche ich einen jungen Men» 
en aus einem foliden Haufe gegen annehms 
iche Bebingniffe in die Zepre zu nehmen. 

Franz Schärpfenberg, Riemermetfer, 
im 1. Diftr. Wro. 926. 


9) (1) Naͤchſt dem Edhaltenbauſe if 
ein balber Morgen Kleefeld zu vermietben. 
Das Nähere IR in der Gandgafk Nro. 245 
im mittlern Stode zu erfahren. 


10) (3) 6—700 fl. find auf erfie Hypo⸗ 
thek auszufehnen. Don wen? bieß erfährt 
mon Im Intel.»Eomptoir. 


41) (1) 1300 fl, find ohne Unterbäntfer 
in biefiger Statt ſoglelch auszuleiden. Bey 
wen? dirf erfährt man im Intell..Eomptofr. 


12) (3) 700 fl. rha. find auf ein Haus 
ober Grundflöl biefiger Wartung gu 4%, 
28*8 Naͤdere Uuskunft bierüber im 
& — Neo. 116 jundhf der Deutſchhaus⸗ 

ir [23 


13) (5) Ein im Lefen und Säreiden 
erfabrner, mit gutem Abſchied und Zeugniffen 
verfebener Menſch ſucht irgend bey einem f. 
Landgerichte ald Landgerichtätieners s Gepülfe 
unterjufommen. Weider? dieß erfährt man 
im Intel. Eomptoir, 


44) (1) Montag ben 95. biefes wurde Mor- 
gend von der Mariä:Mapelle aus in ben Hof⸗ 
garten ein filberner Sporn verloren; ber 
redliche Finder wird gebeten, foldden gegen 


eine angemefjene Belohnung im tell.s 
Eomptoir —— mu. =. 


15) (1) Am 19. db. M. Abends if ein 
von grüner Seide geſtrickter Geldbeutel, nebi 
dem darin entbaltenen Geld verloren wor⸗ 
den; ber rebliche Finder wird gebeten, ibn 
gegen eine ongemeffene Belohnung im Ju: 
tel. Eompioir abzugeben. 





> (Hligu 1 Bogen Weplage.) 


\ 


— 
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Beylage zum u Stu‘... 


Intelligenz- Blattes 
für den 


Unter:Mainfreis Des Königreichs Bayern. 





Donnerötag den 26, May 1831, ’ 


Amtliche Bekanntmachungen. 





1. 
praes, 22. Map 1831. 1507. 
In ber Zwiſchenzelt vom 8. auf den 
d. M. wurden zu Michelbach, k. kand⸗ 


42. 
gas Wlzenou, folgende Gegenflänbe mit, 


fi ausgezeichneten Diebflapls entwenver: 


4) 9 barwente Kopftiffen,- weiß’ und blau 


breis gekreift, En eine roth gezeichnet 
mit v. W.) mit feinem, ſchwarz mit .Zinte 
mit „Julie gezeichneten: Uederzug don for 
nanntem Leberleinen ; 
2) rin lillaſeldenes Plumcau, gefült mit 
Eiterdunen, 
5) ein ſchmal geſtreifter Federpfühl von hol⸗ 
laͤndiſchem Iw üllch; 
4) eine breit geretfte kattunene Dede von 
geblämtem gelben Grunde; _ 
5) ein Beittuch von fhr feiner, neuer Lein⸗ 
wand, oben und unten mit ſchmalem Saumr; 
6) ein Eouvert von’ weißem feinen :Kaltun, 
reld gezeichnet mit v. E.; 


9 6 fliderne Theeldffe l ebrep taven wiegen. 
jeber Q Loth, es befindet ſich ein E. darin. 


eingegraben und. ein Hänbden von ber 
Größe einer Amelſe raget in ‚erhaben:r 
‚ Arbeit karauf heroor. Die 3 anderen find 
um ben oiertın Theil größer, und um ein 
Quenlchen ſchweter gewefen, als bie vori⸗ 


en; 

Sein blidmwerrigened Handtuch, blau gezeich⸗ 

‚net mit J. v. W.; 

9) eine Nachtjacke von engliſchem Flanell, 

40)eine Kommode von Magaboni: Holz,. mit 
melfingenen Reifen, oben an ber Platte 


gejleret , und mit eunten meffingenen Grif⸗ 


fen verfeben. (Sie hatte hölzerne, einen 

Schub bobe Beine und 2 Shut) 

Mit ihr entfamen: m) 

a) ein großer Long Schwal von bour de 
soie, wetßmit grünen und fdmarzen Pal 
men burcdhmwirft nebit dergleichen angds 

—— hoden Borden; 
ein bochrother, 24/2 Ellen großer, rot 
Shmal, durhwuft mit Yin Kharien 
Palmen mit angewirftien Verden; 

ce) tin Chamois. f dr feiner franzöfifer 
Diertnofhwal, am Ende mit dunkel: 
blauen — verfeben, und mit ganz 
breiten Franſen von terfeiben Srunbfarbe 

—— — 

d) eip orangegelber,. 2 4/2 @llen 
Dafeke- Bummel) Bon 

e) eine f&warze frtdene Schürze ; 


€ 
.f) eine Schürze von fhmarjem Merins, 


i) ein Paar Nänguin: S 


8) eine Schürze von Yılla- Buummwolen 


deu; 
h) sin paar ſchwarz feidene Schuhe, » 
be von gelber 


. arde, f 
“k) ein paar Schuhe von rotbem Merine, 
‘1) eln drepediges Haletuch von Battist 


d’ecrue, 7 Diertel Eben groß, grün, toip 
und braum barirt; E 
m) ein 3ediged, 7 Viertel großes, weis 
Bes Haldtuch von Battiff: Mouffelln ; 
no) ein dreyeckiges, gelb und blau mwollenes 
Halstuch; 


o) ein brepediged, wollened, ſeldenes Hals⸗ 


tuch don gelber Orangefarbe; 


im dreyeckiges Halstuch v 1} 
a 


” 


4) #a_ tree 
und Lilla⸗ B 3 

r) ein 6 Biertel großes, grünes und rothes 
Halstud von Baum wolle; 

ein (onen feldenes fhwered Halttuch 

- weiß gezeichnet mit vi Ww., 5 WDiertel 


Ellen aroß; 
t) — weiß dattiſtenes Sacktuch, gejelnet 
id. - 


7. *85 
a) 5 weiße Korfetten mit Blanchet von 
Stahifedern ; 
v) eine Ürbeitstafhe, gefnöpft aus grauen 
guten und darchzogen von Rofa- Hilab: 


and; 
w) 12 paar Hanbfhuhe von verfchlebener 
BZardbe, welche nıht mehr beflimmt anger 
geben werden fönnen ; 
x) eine Ele gelblicher Wachstaffet; 
y) ein paar ſchwarz feibene Strümpfe; 
z) ein paar ſchwarz wollene Strümpfe; 
a2) 2 paar weiß daummollene Strümpfe, 
roth gejeldnet mit J, v. E.; 
ab) eine Elle Wollenzeug, braun, ſchwarz 
unb weiß melirt. 
Saͤmmtliche Fuptz: und Polizep : Behörs 
n. werben erſucht, auf biefe eniwenb:ten 
gentländeund ben Urheber des Diedflahls 
eeignete Späpe h balten, und im Eatdeckungs⸗ 
dale fhleunige Nachricht anher zu ertheilen. 
Ufchaffenburg den 21. Way 1851. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Reuter, Director, 
Ebenhöch Protocodif. 


2. 
(5), 5. praes. 11. Mah 1851. 1393. 
In der Nacht vom 30. April auf ben 1. 
Map die ſed Jades wurden in Lohr aus einer 
Wodnflube nahbenannte Gegeaßaͤnde ent 
wenbet, als: 

a) ein kattunenes Kleid mit rothen Blu— 
men und ſchwarzen krauſen Streifen und 
afbfarbigem dunfien Grund, 

b) ein Fattunenes gelbes Kleid mit großen 
braunen Blumen, 

e) ein bunfelgraues Merins :Müzden, 

‘d) ein blau und weiß geflreifter baumwol⸗ 
lener Rod, 

e) ein roıy Fattunener Rod mit einem baum 
wollenen rothgeſtreiften Mugen, 





—— 


Me Jufilz· und Pofigep: Behörten wer. 
den erſucht, auf den Ihäter fomchl als tie 
gefloblenen Begenflänte die gebdrige Spaͤbe 
su balten, und tm. Entbedungsfelle fogleth 
ander Unjrt,e ju machen. 
Aſchaffenbdurg den 10. Map 1831. 


Königl. Kreis, und Stadt: Geriät. 
1 Meuter, Direktor, i 
i Ebenhböch, Protocogif. 





3. £ 
praes. 21. Map 1834. 1806; 
Am 6. oter 7.5 Mis. wurden gu Drb 
auß einem Laten gwey Stücke ntuch 
und ein Gelsfell eatwendet; deyde Stück⸗ 
Zud waren dunkelblau, von geringer Quall⸗ 
tät, und jedes maß 17 Ellen; das eine Slück 
batte einen blauen Seldand, und einen fo: 
genannten Mantel, burd welchen ein Strei— 
fen von blauer Selbe lief, das anbere hatte 
inen weißen Selband, aber feinen Mantel, 
das eine Siück hatte eine Dede von filber 
farbiger Lrinwand, 
Man bringt biefen BDiebflahl zur Eat, 
bedung des Thaͤters und der - eniwendrien 
Gegenildnde blemiit zur oͤffentlichen Keuntnif. 
Afdaffenburg den 20. Map 1831. 

Königl. Kreis: und Stadt, Geriät. 
" ı,Reuter,:Director. 
Ebenhöch. 





4, 
praes. 22. May 1831. 15m. 
In ber Nacht vom 13/auf den 14 d WM 
wurben dem Bädermerier Martin Hatn ju 
Donnerstorf aua feines Kuche nächfol;ente 
Saben enifremter, aleı «> yu' / 
eine noch neue mefflgene Panne von ter 
- großen Gattung, im Wertbe zu 5 fler 
ein mefjingener Tiegel von mittlerer Geoͤße, 
und taran kenntlich, Def zwey Füße an 
—— etwas türzer find als ber driitt, 
m Werthe zw 3 fl., 
eine nod ganz neue, große, jisnerne, tiefe 
‘Suppenfhüffel, Im Werthe zu if. 15 fr, 
eine vergleiben, nicht mehr ned und tebrna 
z — etwas adgefprungen, werth 
177 . 3 : J 
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bier zinnerne noch ganz aute Teller don 
gleicher Qualitaͤt, wahıfkheintih am Rande 

“mit G. N. gejeitinet, werth 2 fl, 

dier zinnerne Yöffel, wertb 24 fr. 

Man bringt biefen Diebflabl zur öffent 
Uchen Keantniß, damit zur Entbedung des 
Tbaler? und Wiedererlangung ber egtwen⸗ 
drien Effekten bey;etrasen werben wolle. 

©:rol;bofen am 14. Map 1831. 

Köntgl:hed Landgericht. 
Herzing. k. Ldgrchts. Act. 


v2, 





i 5. 
(5) 1. praes, 20. Map 1851. 1498. 
Deffentlide _Derfündung_ted In ter Zolb 
Unterfuhungtfade gegen Untreas Grübel auß 

Unterbellngen gefälten Erkenntniffee. _ 

Da das derzogl. fähsifhe Ant Röntgee 
‚berg die Derfürbung des unter dem 6. v. 
Mis. gegen YUotread Grütel erlaffenen Er: 
Penntn/ffed verweigerte , fü wird unten ſte hen⸗ 
des Erkenntniß biem’t Hait ber Vertündung 
söffenrtich befannt gemaht. und"bem befag- 
ten Andreas Mrübel eröffnet, baß, wenn er 
id dur dasſelbe befhmert erachte, er inner» 
bild 60 Tagen biegegen tie Werufung zu er 
greifen babe. 

D. Köntgehofen am 16. May 1838. 

KKönltaliches Landgericht. 
Laudrichter Gre d. 
KRof, %- . Akt. 


Erftfenntniß. 
An ber Unterfahung gegen Undreas Grü⸗ 
hei aus Unterhellingen, berjoal. ſäche. Amtes 
‚ Königsberg, weges Fmport3 von 46 Pid. 
Zucker, wird vom koͤmgl Rantgerihte Königs: 
bofen ju Recht erkannt: 
4) Uodreas Grobel wirb des Import vow 


46: Pd Buder fduitig erachtet; 


&: ber Zuder witd für ben königl. Zollfig. 


end eingeiopen, unb ber Erläß aus ſol⸗ 
dem A 25 AR, dem fol. DOberjollamte 
zur DVertbeilung übermabt, jrbob gebt 
5) bievon vor Adem ber Eingangs zoll mit 


7.f. 16 fx, ob 
4) Brbreas übel hat den Fingangezpll 


mit 7 fl 1& Er. nachzuzablen und ag 
feglige Susafe:zu 72 f- 50 Er: zu eiſe⸗ 


t 
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gen, fo mie auch alle Unlerſuchungk⸗ 
Koflen zu tragen; 

5) da Grübel arm iſt, fo wird der Geld. 
ſtrafe eine Arrefiffrafe von 25 Zagen fur, 
rogirt, und bie Koflen auf das köͤnigl. 
Merar verwiefen. 

Königsdofen ben 6. April 1831. 
Köntgl. Landgericht. 
kandrichter Greb. = 
Roſt, Lg: Kt. 
In fidem copiae, 
KRöniglides baver. Landgeridt 
Londrichter Öreb. 
Meiß, ati. 





6. 

(8) 1. praes, 21. Map 1831. 1508. 

In ter .. Mode wurde aus ber 
SHaumüzle bey Gäuhetm ein Sad mit 1f2 
Seäffel Korn entwendet, ber Sad If von 
grauem Zwillch, nod neurundb ohne weitere 
Kennzeidyen. 

Diefer Diebſtahl wird zur Entdeckung ter 


entmenbeten Gegenflände and des äters 
befannt en * * 


Arntlein am 18. May 1631. 
Kenigliches Landgeriät. 
B. B. b. V. 
Welkard, 8.6.Uetuar. 


— — 





7. 
praes;22; May 1851. 1512. 


Fa ter Eoncurdfahe bes Gumbel Kauf, 
mann don Oberlauringen wurde das erfaffene 


j ag erhöhen: unter dem Heutigen itatt 


der Werfündung im Morplape des Werihtis- 


:almmerß angebeftet, was ben Glaͤubigern zur 


Nacht icht bien _ . 
Hofdelm den 20. Map 1851. 
Königlides Landgericht. 
.88bm. 
Brieberid, Act. 
Häfner, as. j. 


a 2 * 
(8) 1. praes 92 Map 1dSi. 1809. 
In ter Muhr vom 5. auf ben 4. db... 
wurden: mittel: en e und: Elndrucht 


— — '980 


aus dem Haufe bed Morficherd-Mram Hugo 
un, Sagen al folgende Gegenſtäude —— 
et: . 


1) bepläufig ein Schäffel Korn, werth ofl, 

2) ein getragenes baummollened Haletuch 
weißer Farbe, werth 20 fr., 

5) drep Irdene Maßhäfen vol aufgelaffe- 
nen Schweinen» Schmaljes, „merth 1 fl. 


30 er. ' 
4) ein Stück aerdacherted Schmweinenfleifh 
su etwa A Pfd, werth 45 fr., 
5) bepläufig eine Meg Urpfel, werth 50 Er. 
-Diefer Dieblähl wird Bebufs der Ent: 
deckung der ‚entwendeten Gegenſtaͤnde und des 
Khdterd anmlt befannt gemadt. 
Euerborf am 18. Map 1851. 


Kanigliches Randgeriät.: 
B. K. d. Ladr. 
Idbl, %g. » Achnar. 


Säreiber. 
a N — — —— F 
J Eee —— 
(at “ .. praesQ2. Mad 1851. 1611. 
'’ Fa ber, bem unterfertigten. Bol. Laudge⸗ 
richte committirten- Gantſache des Job, Goit- 
lieb Kunz gu Pfaffenborf, vormaligen Kauf: 
manne zu Koburg, wurde bad erlafjene Bors 
ges enntnif unterm. Heutigen datt ber 
— ——— er —— Ve eng 
efiet, was ven Bet t i 
re Beibelligten zur Wiſſen⸗ 
: Hofheim ben 18. May 1831. 


 Königlihes Jandgeriät. 
3.2.68. 

Irlederich, Landger. Actuar. 

Haͤfner, a. 6. j. 


10. 


prao⸗a 25. May 1861. 1550. 
Da Peter Meinzingerd Wittib in rl 
@enbaufen ihr Grunbvermözgen bereits abges 


ga bat, ſo wird der auf den 15. Funp ' 


Is. angefepte Strich nicht abgehalten. 
Ochſenfurt den 19. May 1861. 
 Könislihes Landgericht. 
Walter, 2br. 


(3) 2 praes, 18. May 1831. 1473 


f 4 . ’ 
(5) 4 praes. 23. Map 1831. 3529 
Kaſoar Friß Witwer zu Welpelm bat 
ih wegen feines boden Alters und Geiles, 
ſchwaͤche freywillig unter Euratel des Joſeph 
Geifel von&ıngenborf getiellt ; es fint ſonach 
alle ohne Zuflimmun, feines genannten Euras 
ters mit ibm abgeſchloſſen merbenbe,- fein 
Dermögen miabernd: und befihwerenbe Rechts. 
geſchaͤfte nd mad zu jedermanas Darnad; 
achtung ‚Öffentlich befxant gemacht wird. 
Hammelburg den 20. Map 1831. 
Königlihes Landgericht. 
Element, ir 


Eiart. 





— 
.‘ 


12. 


Aus einem Haufe zu Wiefenfelb wur⸗ 
den geflern Nahmitiags 1Udr ein daer 
ſchwarz kalblederne Weibsſchube entwendet. 
Diefe Schuhe ad an ben Wofägen wit RL 
gel befihlagen, unb auf biefelder Hab vorne 
fdmarz ſeldene Duäfideo aufgendät: 

Diefes Dledſtahls iß eine WBeidsper 
welche mittlerer. Statur id, einen hellblas 
Eattunenen Mugen und Shür , dann einen 
— => ein — . baum 
mwohenes Kopftuch träpt, und einen don gras 
ben Weiden —— Henkelkorb mi eh 
nem Dedel y: fh Hatte, und fi befonders 
jur Zeit der Wollenſchut in ben umliegen, 
den Drtfchaften berumtreiben unb ol 
betteln fol, boͤchſt verfähtia 

Man erfucht andurd fämmtlide 38* 
und Polljenbebörben, gegen die des D 
flahls vertäßtige Späbe zu verfügen, fie im 
en anhalten, und hieher einlie⸗ 
ern zu laſſen. ‚ 
' Rarikadt am 14 May 1851. 

KRöniglides Landgerlcht. 
v. Hörmann. - 





= 13. 
(85) 3. praes, 11. Map 1851. 1594. 
In der Nat vom 5. auf ben 4, tiefes 
zwiſchen 11 und 12 Udr wurden aus einem 
Haufe zu Müplbad drey Gulden 12 fr, 
fichend in a ganien 24 kr.⸗Stucken, 3 Brdif: 


L 
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Sreuzger-Sthden, bann 6 und SPr-Gtüden 


entwenbet. 

Diefes Diebftahls iſt der unten näher be» 
f Griebene Leonard Benkler, Mauerergefell 
von Müplbad, \verbäcdhtig, welcher wegen 
Gtreunend unb mehrerer Prellereyen bereits 
mebrmalen zur linterfahung und Strafe ges 
ogen murbe, und feit tem 4. biefes fih aus 
Feiner Heimath entfernt hat. 

Man erfuht baher fämmtlide Jufiz 
und Pobizepbebö:ben, gegen genannten Leo: 
narb Zenkler Spähe zu verfügen, im Betres 
un sfalle anhalten, und hieper einliefern zu 


Rearadt am 7. Map 1831. 
Königliches Landgericht. 
o. Hoͤrmann. 
Perſonal⸗Beſchrelbung;, 


@eonarb Zenkler if 5 Schuh 10 Zell 
Linien groß, 
’ Jahre alt, hat 


blonde 1177 
"niebere Stirne, 
raue Augen, 


‚ blonde Wugenbraunes, 
peonortionirte. Rafe, 
proporlionirten Mund, 

üte Zäbne, 

reites Kinn, 

blonden Bart, 
geſuade Geſtchtsfarbe 
oͤdale Gefibisform, 
unterſetzten Körperbau, 


if etwas dlatiernarbig, usb mit elnemn 


Leiſtenbruche bedafter. 

Er trug bey feiner Entfernung eine 
banfie runde — mit ledeinem Schilde, 
einen grauen Mod und eine gefreifte Som- 


werjeugs Hofe, dann ein paar neue Stiefel. | 





14. 
65) 1. praes, 21. Map 1851. 1515. 
Bed ber unterzeiöneten Verwaltung [legen 
200 fl. .sum Wusleiben auf erfle Kppothek 
bereit. Wer foldie aufzunehmen gefoanen IR, 
bat ih an bie unterzeichnete Derwaltung zu 


wendes· 
Würzburg den 20. May 1831. 
Königl. Helfpiret. Bernältung. 
. auet, 


354 
45. 


Lottip-Ungeige 
Die 894te Biehung In Regensburg if Don: 
nerstag den 19. Map 1831 unter den gewöhn» 
lichen Sormalitäten vor fi gegangen, mwobep 
aachſteſende Nummern zum Vorſchein kamen: 


18. 12.--38...-87.. 71. 


Die 896te Ziehung wirb ben 21. Juny, und 
inzwiſchen bie 233te Nürnberger Ziebung ben 
31 Map, und ben 9, Junp bie 12741e Münchner 
Bichung vor ſich gehen. 


1° 
praes, 92. Map 1854, 
Augsburger Börfe 
Den 19. Way 1851. 
Eourfe ber Staatd:Papterr. 


Dor und auf ber Börfe: | am Schluß. 
Königl. bayeriſche. Briefe. | Gelb, 

Dbligat.& 4 drE&. mit Eoup.| 95 1/4 | 96 
bto. 2 Dt. s 





Bott.:Coofe B—M prompt 1104 103 1/8 
die. = s AMt. 

dio. unversindl. a 10 fl. 150 

dio. bio. à fl. 

so... dir. 100 f. j190 





‚Amtliche Berfteigerungen. 


1. 
(2) 1. praes. 29. Map 1851. 1493. 
-, Die zur Eoncurdmaffe des Faͤrbers Adam 
Dörflinger von Brüdenau gehörigen und nach⸗ 
bafhriebenen Realitäten werben 
Mittwoch ben 22. Iunp b. J. 
Nachmittags 2 Uhr ) 
unter ben ort näber fund wertenden Bebing« 
alſſen oͤffentlich im biefigen Gerichte: Zocale ver: 
rigen, was anmit zur allgemeinen Kennt 
niß gebradt wird. - . ‚ 
Brüdenau am 17. Map 1831. 
Königlibes Landgerigt. 
j Wiefenb. 
Söänelber, j. pr 
Befäretbung der Realitäten. 
1) Ein dreydtertels Wopnhaus Nro. 125, 


% 


“ 


w elner Färberep eingeriätet, mit Keſ⸗ 
ein und. fonfligen Vorridtungen ver 
feden, wozu auch eine Dnantitdt Drud: 
formen debören. 

8) Ein Baumes und Gtadgarten am Schaf⸗ 
berg zu 1 1/2 Worgen 19 Ruiben. 

5) Ein Wirtfleden an der Paufmicfe. 





4 3 
| praes. as. Map 1851. 1551. 
Um Diendtag den 31. d. Mir. werden 

aus ten Diiricten Dabsberg und Küblare 

grund und ver Revier Schönau meifdteicad 
serwertbef:. 

2. iQer-Nbfänlite u Bau, und Nopholz, 

8 Kifir. Eichen: Knorj+ und Atpolz, 

Pr " deito Shäldol;. 


5 » Buchen: Knor dolz, 

Won detto Prügeldul;, 

5 n detio Akbolz, f 

40 " Birken: Prügelbolz ' 

u Moden = Prügelpoij, unb ge= 


450 Stück Eihhenwellen , 
1275 „ Bu —— 
’ e e € . 
u en begiant Morgens um 
9 Upr im Diſtr. Dachsberg. 
vLodbr am 19. Map 1831. 
KinigiiherBurttamt Lohr. 
Bezold, Forſim. 
@elße, f Kt. 





5. 
(2) 1. praes. 22. May 185t. 1518; 
Mittwoch ben 1. Jung b. I. früb s Udr 
. werben am Gipe bes unterfert'gten Rentam, 
tes dlenabderzeidinetemberrfihaftlihen Reall⸗ 
täten unter ben uorwalmäßigen Brdingungrn 
me!fibietend verfauft, modep aufferamtlide 
Kaufellebbaber id ſocleich durd geribtliche 
"Beugniffe über ihre Zahlungsfadigelt ausju⸗ 
weifen baden. 
Poppenlauer ben 19. Mah 1831. 
König Rentamt Münnerfkabt. 
Butwilt. 


ze Un Geba — 
tie Brhenifpeuern w w haufen, Rot- 
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teräbaufenr, Seudbriäbaufen 
und Weichtungen, über weldie bie 
nävere Befbreidung in ben vorjäbrigen 
Kreis. Inteltigengbfatte enthalten ıfl. - 

B) ®rundiüden 
ter ebevor veutfhord’fbe fogenannte Mehl⸗ 
bachs weiber auf der Rarkang Burzbam- 
Ep. in eig undzu Feldlanarle1,5 
gwe 


508 Rothen baper. Maßes groß. 


4 
(2) 1. praes. 92. Map 1831. 1519. 
Kommenden Freytag ben 8. FJuny Don 
mittags 10. Uhr. werden im Gefhäftt;imme 
der unteriertigten Bebhörbe kalva ratihicatiose 
15. Schäffel Weipen und 
140 Scaͤſſel Kora 
aus ber leptzährigen Ernte, ſo tbeils babier, 
tbeils auf dem Herresdorfer Fruchtſpeiche 
gelagert find, am bie Meitidietenben verdas 
Bert und Kaufrluflige biezu eingeladen. 
Burgwindheim dem 18 Mop 1888. 
Köntgl. Rentamt Bnrgebrad. 
v. Hornderg. i 


6. 
(5) o. praes, 14. Map 1858. 1454 
Dienstag ben 51. Map früh 10 Uyr wird 
am G'ge ded unterfertigten Rentamteb bie 
batſcheuer zu Sonderböfen, welde ſid im 
ofraume bes Pfarchaufes befindet, maflın 
von Steinen erbaut, und 67 Schub lang, 
44 Schub breit itt, dann 16 Schuh WRauer, 
und 26. Schub Dahpöhe bat, tm Folge An⸗ 
weifung £al. Negierung tem öffentlichen Bew 
kaufe audgefegt. 
Röttingen am 12. Map 1851 
Rönigtid es Rentamts. 
Mep. 


6. 
praes. 21. Map 1851. 1526. 
> *—*8 30. Delay Nachmittags sühr 
werben zu 'Bräfentorr 200 Riff. Busen 


Scheltbolzg aus dem Budyvalde ' ihen. 
* Sl J numerirt, und kaun ver 


> 
den werden: 
MBolfämünfler ben 15.. Map 1831.. 
(3 Ti pl. jü t. :fpi t. Wut. 
Boblte.. 


957. 
7 


{5) 2. praes, 15. Map 1851. 1445. 
Der Pacht ter diefigen guttherrſchafelt⸗ 
hen Shäferep enbigı ſich Mihaelis d. 38, 
und fill auf weitere 3—6 Fahre wieder ver; 
Arien werten. Zu diefem Ende wird Stils: 
lagfahıt am s 
Monta; den 6 Juny b. J. 
"Wormittags 10 Uhr 
im Umtbaufe dudier abgehalten, wozu man 
Streiböltebbaber diemit und mit bem Zaſatze 
elaladet, daß zur Schäferey 
a)dte Hut und Welde auf ber gnanzen 
dtefigen, dann auf Dbermannsborfer Mars 
tung ‚ legte als Kovori, k 
b) eine geräumige Schaffbeune , endlich 
c) 31 1/4 Morgen a Rutpen Wirfen ger 


ören. R 
Die weltern Bebingaiffe werben an 
der GStrihstagfahrt, oder auf Verlangen 
{don zovor b-fannt gemacht. 
Vurgpreppad am 11. Map 1851. 
repberrlih_ von Fuchtiſche Rent: 
Verwaltung. 


Schmitt. 








Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes, 49. May 1831. 1484. 
Die unbefannten Eigentbümer der am 


27. April I. I. am Zellberge aufgegitffenen 


56 Po. Roffe, baven fin binnen 6 Dlonas 


ten a dato bey Wermeibung ter Eonfitcation. 


diefer Waare dabier zu melden. 
Ebern ben 18. May 1831. 


Königlides Landgeridt 
Koch, kdr. 


(6) 1. praes. 20. May 1851. 1505, 


Der von bem Wittwer Udam Stoi zu 


Niedenheim inflituirte Haupterbe bat die Erb: 
f&aft cum beneficio legis et inventarii ans 
etreten, und auf Zufammenberufung der Stot; 
hen Glaͤubigerſchaft Bebufs der Liquidation 

ihrer etwaigen Zorderungen angetragen. 
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Bu biefem Zwecke wirb nun Termin 
auf Wrktmod ben 23. Junp I. 38. Dormtt, 
tags 9 Udr feilgefept, wozu ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger des befagten Adam Stol mit dem Be⸗ 
beuten anber vorbeſchleden werben, daß ber 
MNichterſchelnende den ſich durch Aus antwor⸗ 
tung ber Hinterlaſſenſchaft an ben a⸗ 
ments Erben oder bep Aueſchlagung der Erbs, 
ſchaft an die Fnteflat: Erden etwä zugeben, 
den Machtheil ſich ſelbſt deyzumeſſen babe. 

Audb am 10. May 1831. 


Königliches Randgericht Röttingen. 
Sampaber, Landrichter. 


5 


(2) 1- praes. 21. Map 1851. 2526. 
Georg Ban; Wittid von Theilheim will 

Adr fimmlides Grund: Vermögen ihren Kin 
bern gesen Eonkitulrung eines Mahrungs: 
—— abtreten. 

er daher an ſolche eine Forderung 
waden will, muß folde am 

Donnerstag ben 9. Funp I. I. 

fd 9 u 


hr 
babier geltend machen, widrigenfalld bepm 
weiteren Verfahren darauf feine Rückſicht ges 
nommen wird, 
Würzburg am 24. Map 1851. 


Königliches Lanbgeriht r. d. WM: 
3.2.59, 
Cammerer, Iftz. Czl.⸗Aſſ. 
Riegel, Rätöpret. 





a. 
(2) 1. praes. 20. Mayh 1831. 1501. 
Wer an bie Werlaffenfbaft des ſich ent 
leibten fgl: Gendarmen Mdam Meifler auf 
ber Statioa Kleinfaffen irgend eine rechlliche 
Sorterung zu maden bat, muß folde 
Dienstag den 7. Juny d. J. 
früh 8 Upr unter dem Redtanachtheile dahler 
vorbeingen, daß ber an biefer Zagfabrt nit 
Erſchelne ade dey Maßelnanderfepung der 
laſfen ſchaftsmaſſa unberuͤckſiciigt bleibt. 
H'lders am 15 Mup 1831. 
- KRönigl. bapr, Lanbgeridt. 
3.4. Emmert, 2abr. 
J. Klee, aect, x. j. 


” 


959: 


\ 6. SB Un: 
(95. praes, 5, Mah 1851. 1522. 
Am 97. I. Mis. Abends warfen auf ber 
Straße, welche von Grofmallflabt in das 
großperzonl. beffifche Gebiet führer, zwey un; 
befannte Männer beym Anſichtigwerden der 


patrouilirenden Genbarmerie einen Sad, wor - 


zii ſich 52 Pfund Eanbiözuder befander, ab, 
und entfprangen. 

Diejenigen, welche bieraufeinen Anfprud 
gu maden haben, werben biemit öffentlich 
aufgeforbert, binnen 6 Woden Ihr Eigen«. 
tbumdredt unb bie Werzollung der zurüd 
elaffenen Waare tabter nadbzjumelfen, ans 
Font biefelbe für eingeſchwaͤrzt gehalten, und 
spnfiscirt erflärt werben wird. 

Obernburg am 28. Wpril 1851. 

Königlüiches Landgericht. 
B. 1. D. db, m. + 
Frank, Lbgr. ct. 
Bohl, a. s 


t 





1 6. 


(6) 2. Draes, 17. Diap 1851. 1462. 


Mer einen Unfpruh an bie Verlaſſen⸗ 


faft bed in ber Wern am 15. d. Dis. er 
srunfen gefundenen Zofepb Walter von Kart⸗ 
Bad ga machen gebenft, das folhen am Don: 
ner ben. 9, Juny db. I. Vormittags 9 Uhr 
dep Derme'bung ‚ver Niditberädfihrigung in 
biefer Verlaſſenſchafts Vert heiluag anzuzeigen. 
Sachſendelm ben 16. Map 1851. 


Königt. Bandgeriht Gemünben. 
2. v. 
Welſch, Lbgr.:Act. 





h A ' 
praes, 20. Map 1831. 1505 
Mer an bdieDerloffenfhaft tes vor Kur- 
gem ohne Teſtoment und Leibet⸗Erben babier 
werlebten Jobann Georg Weidert, aus irgend 


einem Grunde eine Forderung zu machtn ger 


denkt, bat ſolche am 
Donnerdiag den 9. Junp I. 38. 
rüh 8 Udt 
um 6 gewſſer babier anzubringen, als ſonſt 
bey 


ubelnanberfegung ber Mafle feine Rüd: 


fiht bierauf genommen werben kann. 
Zugleih werben alle biejenigen, welche 


— 
—* 


. %0 


Erbſchafis, Anſdrüche an biefelbe gu machen 
baben, aufgeforbert, an biefer Tagfahrt ſich 
derſönlich babler zu melden, und zu legitim 
ren, wibrigens folhe im Nichterſchein 
falle ven bieraus ergebenden Nachtheil Kg 
ſelbſt beyzumrffen haben. 
Wepbaufen ben 16. Map 1851. 
[..v T i 
a vr 
Sqcheffer, PR. 
3 mbof. 
8. 
praes. 91. Map 1855. 1528; 


Um ermeffen zu fönnen, welches Berfad 
ren gegen ben Schreiner Johann Fuchs von 


' Weidenderg einzuleiten ſey, werben deſſen 


ſaͤmmtliche G.äubiger aufurforbert, 
Dienstag ben 81. May b. Irs. 
Bormittags 8 Ubr 

Ihre Forderungen anzumelden und nachzuwei⸗ 
fen, und wird von dem Auddleibenden ange 
nommen, al& Himme er ter - Erklärung ber 
Mebrbeit ber Gläubiger rückſichtlich des rim 
äuleitenden Verfahrens bep. 

Yıbertshaufen den 17. Mah 1851. 
Frepherrliches Patrimontalgridt. 


Schneider, P.:R. 

Spirä. 
9 

(2) 2. praes, 15. Map 1831. 1428. 

Heute Mittags 11 1/2 Uhr warfın 2 
unbefannte Schwärzer, zwifden birr und ?.d- 
tenberg, ben Berfolgung ber Böntgt. b. arm 
darmerte 107 Pfund Kaffe in a Saͤckenad, 
unb eniflohen. 

Der unbekannte Efgenfhänrer wird aofgw 
fordert, fih binnen hier und 6 Monaten, 
bier und zwar 

ben 15 Rovember frä) 9 Ube— 
bey Amt um fo gemwiffer zu meiden und jzu 
rechtfertigen, außerdem die Eo: ficat'on die ſer 
Waare nach $. 106 ber Zulorbnung uutzse 
fproden wird, 

Oſtheim den 11. Map 1851. 
GSroßherzogl. S. Jufl;j: Amt Lid: 

tenberg. 


VIrdr. Ehrif. Ortmana: 
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ART EN * 
— 
GetreidsBerfanf auf dem Markte su 
— Schwein furt Ochſenfurt 


Getreid- | am 21. May am13.u0.21.May| am 17. May 
attung. 1831. 1331 1. 1839. 






der Effi. der —A— J— Saft, 
Iearıl a SSchfft öl 
] fl. If fl. - fr 8 * 
Weiten 17 y- 17 | at are mh 4174 
um htern- 4| 3 — 
böchiten Korn A —⏑———— 11 
Preis Üdater 817 6/5 5 El 5 130 
erſte — u 3 7 130 27 8 Im 
Weißen 396.16. 156 1 855] 15 I3a 1 "35 15 |— 
Kern —A a2 | 42 Ian 
nuittieren (Korn 2 Al} 2 ll as rg 3 
Preis )Haber 124 >50 65 5 123 6 5115 
‚ (Gere 1 Bl— nit — ya 
! Weiten 95.46.4301. a. 92. /1h0,7 h.44 130 
| im \Kern N * | 12:4 
tiefiten (Korn 6110/15 3 I I51 —ı —I. 
Preis aber 20. 51124 444 15 2— — — 
Gerſte RT TEENS — 
en FF 
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Polizeyliche Bekanntmachunhen. 


— 
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2. praes 19. May 1831. 100. 

Man mußte mißfiebig wahrnehmen, daß das polizevliche Gebot , Blumenſtcke nicht under 

Feftigt zu den Fenitern binauszuftellen, von mehreren biefigen Einwohnern nicht mehr beachtet 

wird; defhalb jieht man ſich veranlaßt, diefe poligepliche Verfügung mit Dem Beyiage zu erneuert, 

daß derjenige Stadtbewohner dahier, welcher von nun anmegen folcher Unterlaffung zur Anzeige 
ebracht wird, unnachſichtlich in bie Strafe 


von 1 fl 30 fr. verfällt; auch verfteht es fi von 
elbit,, daß derjenige, bey dem ein Blumenſtoc berabfällt, für allen etwa 


daraus enrjtehenden 
Schaden verantwortlich) bleibt, und dafür haften muß. 
VWuͤrzburg am 19. May 1831. 
im ‚+ > Der Stadt, Magiftrat. 
Uter Brgruſtr. Bentert. 


dehnedern 
— — — — — — — — — 
Amtliche Bekanntmachungen. *82* = * enttommeaen Grgenfände 





Würzburg am 24. May 1831. 
1. Königl. Kreis und Gtadtgeriäl 
praes. 25. May 41851. 1541. Hörl, Director. 
Um Sonntag ben 22. d. Ms Nahmit; i 


tagt gegen 4 Ubr entfam einem Handwerks 
durfyen auf der Straße don Höhberg bieber, 
al$ er unter einem Baume fltef, fein vell⸗ 9. u 
eifen mit natfolgenden Eifecten, ald: ale praes, 96. Map 1851. 1549. 
4) ein fonenannter italienifher Geb» ober Kolfen dem 15. und 24. d. Mid. mut: 
DOberrod von blauem Tuch, miht mehr ben aus einem Kaufe babler ein paar franzöfid 
wen, im Wertbe zu 10 fs fein damascırte Alintenläufe mit erhabenen 
2) eine ſchwarz tuchene lange Hofe, ſchon Schienen opne Shwanzfhrauben , Im Werlhe 
—— Aue ee Des u me. 
einaeued un * — — 
Diefeiden befanden ſich In einem Yutteral 
4 ein rotb, arun und ſchwarz gefreiftes 
&tlet von Seidenzeug, noch neu, gu 6 von Tuchenden oder (. g.Saalbändeln. 


fl., Naͤhere Kennzeihen können niät any 
5) ein weiß’d Weſichen von MWollenzeug, geben werben 
ja 1 f. 30 kr., 


6) 10 weiße Halskrägen, gu 1 fl. fer Flintenläufe gewarnt wird, ergebet b 

24 Q Ehemifetten, ju LA. i Erſuchen on alle Jutltj» und Poltyen Beh 

8) ein Gravate von fhmarzem Beugı si ‚den, jur Entbedung tes jur Zeit nodun 
80 


* esse at fo: wie ber ——* 
—* 
— niedeige Biiefel , zu 1 Flintenläufe geeignet mitzunfrken, unb« 


U 
falfise ‚Sahdienfang Refultate alsbald ar 
40) eine afbaraue Reithofe, mit Leber bie mitjurheilen. 

un Ente befegt, fhon geiragen, zu 


- . Schweinfurt am:24. Map'4831. 
Das Fellelfen wurde Indef ohne Inhalt . Rönl Bielde und Stadtaer! 
wirber aufgefunden. nd Sıhr. o Gebſattel, Director. 
Dieß wird Behufs der Entbedung tes Rauffe 
1 


Leiblein. 


— —— 


Indem Jedermann dor dem Ankauſe bi 
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59)14. praes.:06. Dip 1851: 1551. 
- Der Dienfifnebt Woton Maier von Ho 
fenheim, Henrfbaftsgericht Ellingen, Ifl eines 
ebilabls ange ſchulder, und har Ad-mit Zu- 
rũtt laſſung feines Dienfidotenbudhes entfernt. 
amtlibe Poltzeps Bebörben werben 
erſucht, den Anton Maler, deffen Signale 
“ ment nachllebet, im Betretungsfalle ju arre⸗ 
tiren und bieher zu liefern. © "© 
Woerneck am 20. Map 1831. 
Königlibes Zandgericht. 
Keller, 2nbr. ” 


"tor Btignalement. 
Anton Mater iſt 28 Jahre alt, bat bie 
ger, tft unterfegter Statur, bat mittleren 
und, beülbraune Haate, graue Augen, 
voles Geſtcht. — Derfelbe trag bey feiner 
Entfernung eine jwillibene blaue Hofe, ein 
raues Nanquia-Jäckchen, eine Kuppe don 
— Zub; if beſonders darch 9 Narben 
fenntlih , melde er an dem linken Baden 


— — 





4. 2 
(2) a. praes. 20. Map 1831. 1491. 
Des In dem Ausſchreiben vom geſtelgen 
e bemerften Diebtiabl® eines paar Ochfen, 
verübt zu Mainbernheim, bat fi der unten 
Ägsalifirte Georg Andreas Meher aus Sulz, 
gl. Zandgeridis Feuchtwangen, verbädtig 
gemacht. ‚Diefer Meyer mar früher Soltat 
im aten Ebevauzs Kegers : Regimente und fol. 
wegen Diebfiahld aus dem Hecere entlafjien 
morden fepn. Derſelbe bat ſich theils als 
Dienfllacht berumgetrieben, und fol ſich auch 
theils als Mepgergefel ausgegeben haben. 
Saͤmmtliche Bedoͤrden werben erſucht, gegen 
dieſen Meyer, welcher, nachdem er im Bes 
sirke_ des k. Landgertchts Uffenbeim bereits 
-aufgeariffen war, mit Zurüdlaffung der grflod: 
lenen Dofen entfloben if, bie geelaneten Nach⸗ 
forfäjung ‘nanzuorbnen, und denſelben im Betres 
tungefalle woblverwahıt bieber Liefern zu faffen. 
Marks Steffi den 18. Map 1931. 


Königl. Bant: und Unterfuhungs, 
gericht. - 

Hauffıvmn 

. El, Röätöpre. 


Henkel, Nechtsdr. 
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>. "d Berfonälbefhreisung:.: 

Georg Andreas Mever IH 26 Jabre alt, 
großer Statut Hallein laͤnglichtes Befiht, 
bobe Stirne, graue Augen, lange, Rafe,, 
proportiöntrien Mund, blonde Haare, / 


r nn ne 
" a an "ee 
(2) 1. praes. 6 ap 1851. 1580, 
Don bem;, durch das Ausſchreiben vom 


48, d. Mits, wegen Diebfläpleverbredens ver« 

folgten Andreas Mayer aus Sulz, £. Lande 

geribtd Feuchtwangen, vormals Soldat tm 

f. 2ten Edevauz : Legers· Regimente , wird bie 

Perfonaldefhreibung, fo weit fie erhoben wer; 

den fonnte, nabträylih befannt * 
Stefft den Mt. Day 1834. 


Königk. Sand» und U | 
nig an er fuhungs 


1,5 Hauff, v. n. 
Perſonalbeſchreidung. 

Meyer iſt 26 Jahre alt, 5: 1y" 
arten Körperbaurs, dat "Honde Po 
einen fleinen, vörhlihten Knebeibart, roibes, 
doled Wngefihr, filedende Yugen, einen 
Den Bang, mit einmärtfgehenden 

eben. : * 

Er mar bekleidet mit langen, blau tuche⸗ 
nen, ziemlich guten Beiokleidern, einer dun 
feiblauen Jicke mit liegentem Kragen, von 
ſcdlechterer Befhaffenbeit, als die Beinfleider 
find ; einer zotden Weile mit fhmarzen Bin 
men, Holbſtlefela mit Eleinen Abfägen , einer 
5* — ** —— vorn mit einem 
gelven n n, dann mit eine 
ſchwatzen Schilde j . ——— 


— — 





6. 

em er Balthaſar Sb s 
Kadt wurde am here — a 
ivifhen 4 und 6 Uhr von feiner am Zeller 
walde eingepferdten Schafherbe ein jah⸗ 
xiger Stabr von weißer Farde, an Dau unb. 
Dbren braun getuppi, don Rage ein Baſtard, 
entwendet. 

Man dringt dieſes zur Deffentli 

mit dem Erſuchen hic Tore 


— — 


—— — — — 
189 | 


im Entbetungdfae bad Nöthige bicher mit, 

gatbeilen. 
 Würjburg am 17. May 1854. 
Könlgliches Lanbgeriät I, ME. 


Mayer, Entr. 





Kolb, 

(5) 1. praes, 26. May 1831. 1552. 

In ter Zt vom at. biß 24. d, Dis, 
wurden bem 


ebermelfter Georg Maler von 
Sdraudenbach aus feiner MHoljdolle 22 4/2 
Elen feines dänfened® Tuch, bey welchem an 
bem einen Ende “grobes eingefhoffen, Im 
Werthe zu 6 fl. 45 fr., entwentet, melden 
Diebflapl man zur Entdeckung des Thüterd 
und Gerohlenen biemit befanni macht, 


Werneck am 24. Mah 1831. 
Königliches Landgerlcht. 
Keller, Lndr. 
Henkel, Rechlepr. 


8. 1 
(8) 2. praes. 91. Map 1831. 1513. 
Bro berunterjeihneten Verwaltung liegen 
200 fl. sum Ausleſhen auf erfle Hypothek 
bereit. Wer ſolche aufjunehmen gefonnen if, 
dat ſich am die unterzeipnele Wermaltung zu 
we 


nden. 
Würzburg den 29. May 1831. 


Königl, Hoffpiial: Verwaltung. 
v- Bauer 











Amtliche Verfteigerungen. 
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praes. 14. Map 1851. 1432. 
An der . Eonrursfüahe bes penflonirten 
Dberlteutenants Jodaun Baptiſt Waldhäufer 
Vabier wird daß zur Mofa gebörige, unten 
defcht te dene Wohnbaus 5. Die. Mro, 402 am 
Mittmod den Alena Jond 

Bormittags 11 Mor 

im Gerichtölocale nah Vorſchrift des Hydo⸗ 
ideten Geſetges F. 64 an den Meiflbletenden 
gegen daare Zahlung öffentlich verſtrichen. 


8) 8. 


lungdfäpige Strichtllebhaber wollm 
PR. ee: ‚Die Striöbedingangen 
werben bep der Zaglabet b trgemani. 
— — Mürjdurg am 13. Map. aöit- 
Kgl. Kreid: unb Stadt: Geriät. 
. Hört, Director, 


Bmwal. 
Beidhrelibung 


Das Wobnhaus Im Matäriertel 5. Difk, 
Neo. 102 if 25 Fuß kung und 22 2 Schub 
tief, 2 Stofmert Lob, wovon fin Ötod von 
Steinen und der ansere von Huli erbaut If, 
und bat ein deutſches Dach mit Breitziegela 
gebedt 


Im iten. Stode befinbet ſich ein helhda 
res Zimmer mit losen, eine Küche und 
ein. Votdlatz. 

Im zien Stode brfinen ſich 2 beipbam 
Bimmer, 2 Mifoven und ein Vorplah. 

Auf rem Boden flod 2 Kanmern. 


‚ , Nüdwärtd If ein Hof von 40 Fuß Länge 
und 13 Fuß Breite. vr biefer Länge t 


H 
eine einen Stod hohe hölzerne Halle gebaut, 
morunter ſich ein Adtritt und eine Dunggrubs 
Pr nebfl- einem Waſchhauſe mit einem 

effel. 


nt 


> + Berner If eln klelger Garten von 54 
Buß Länge und 13 Fuß Bielle bey dem Haufe. 


1J— 
a. 


praes. 26, Map 1851. 1564. 
In der Zheilungsfahe ber. Kaldarlna 
Ehemaon., Wiltib dapier, werden‘ bie jur 
Iheilungdmaffe gebörlgen Mobilien, beücbs 
end ın Bellen, Weißjeug, Kieiduageſtaten, 
Shreinerwaaren, Zion, Meſſing, Kupfer 
und andern Haufgerdiden, am 
Moatagten 6. Jund Rach mittags @ Udt 
im Wohndaufe 2. Difir. Nro. 219 In ‚ber 
uniern Mölergaffe dem öffentlichen Stiche 
gegen daare Zıhlung ausgefrpt. 
Würzburg am 25. Map. 1831. 
Königl. Kreis, und Stadt: Gertät. 
Hörl, Director, 
Lelblela. 
5. ö 
6) 1. praes, 24. Map 1831. 1836 
Im Wege der Hülfsvolfiredung mir 
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zum Verſtriche des dem Wilhelm Monn, 
Schneidergeſellen dahler, zugedörigen Wohn» 
hauſes 2. Difir, Nro. 592 nad Maßgabe 
des Hypot he tenge ſeßes nochmallger Termin 


au 
Mittwoch den 22. Juny 
Dormirtags 10 Uhr 
onberaumt, und aufobigen Tag Strihtfufige 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß bey bie: 
fer Tasfabst nadere Sirihsbebingungen wer: 
ben befunnf gemacht werden, 
Würzburg dem 241. Map 1831. 
Königl. Kreis: w Stadtgerkcht. 
Hörl, Director. - 
: Beiblein. 
Befhreibung. 

Das Haus if 3 Stock bod, wovon 2 
von Steinen, unb 1 von Hol; 1; baffelbe iſt 
47 1/2 Schub lang, und 95 Schub tief. 

-. Im. erfien .Stode if ein Dorplag, 4 
Sgolzlager, 4 Abtritt, dann 4 gewöidter Keller. 

Im zwepien Stode iſt ein Borplap, 1 
beipbares Zimmer und Küde. 

Im dritten Stode befindet fih ein Vor: 
Plaß und 2 Kammern, bann ein freyer Boden. 

Daffelde bat ein deutſches Dach mit 
SMHoblziegeln gedeckt. 








« { 4 > ö 
(3) 8. praes, 19. Mah 1831. 1482. 

Das dießjährige Heugras von allen herr⸗ 
ſchaftllichen Wiefen auf dem Wieſengrunde 
ober Ettleben zu bepläufig 856 Morgen wirb 
nad) den ſchon befannten Adiprilungen Mon⸗ 
tag den.6ten Fünftigen Monals Zuny fruh 
9 Uhr auf dem Wiefengrunde _dorifelbii zum 
Öffentlihen Aufſtriche gehracht, und zugleih 
Die 3 allda vorhandenen Heuſcheuern in einen 
einjäbrigen Pacht an bie Meitibietenden bin» 
gelaffen , jedoch vor behaltlich des hoͤchteen Ge⸗ 
nehmigung. Dieſes bringt zur allgemelnen 
Kenetdiß 

Werneck den 18. Mon 1831. 

das Eöntglihe Rentamt. 
Geister. 





ar gr 
(5) 1. praes. 26. Map 1831. 1556. 
Ateferungd» Mfforbe über Monturd; Schreib» 


| — 


'(@)2%. - 


Matetialien und Eutpearanhifiäe Arbeiten 
Die Dekonomle » Comm ion ber Pönigf, 
7ten_Gendarmerie: Compagnie verfleigert an 
den Minbefinepmenden ihren bedeutenben 
Betarf an 
bunfelgrünen Zübern, * 
dunfeigrauen Tühern , 
ſcharlachrothen Taächern, 
ungebleichter Fulterlelnwand, 
Halbſtlefeln, 
Söhreibmaterlalien , und s 
Aithographiſchen Urbelten, 
für das Etatsjahr 1851/39 am Gemdtinben 
20. Jung d. I. Vormittags von 8—12 Ud, 
Nacjmittags von 5—5 Uhr, und Lader piezu 
gemwerböberechligte Eoncurrenten ein. 
Würzburg am 20. May 1851. 


ve. je (be —— bier. 





F Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes, 8. Map 1831. 1372. 
Die unbefannten Elgenthümer der am 
Geflrigen auf ber hoben Straße aufgebrach⸗ 


ten 5 Säde mit einem Inhalte von 90 Pfb. 


Kaffe und 37 Pfd. Zuder haben binnen 6 
Monaten von heute an, fidy hierorts zu mel: 
den, und über die Erfüllung ihrer Zolloer⸗ 
bintlihfeit um fo gewiffer ausjuwelfen, als 
‚anfonften obige Handelsgäter für den Pl. 
Zolfiscus einge;ogen werben. 

Hofheim den 6, Map 1851. 


 Köntglihes Landgeridt. 
⸗ B. WB. d Pig 9 


Frieberid, ct. 
Häfner, 2. 6. j. 
2. 

(3) 2. praes, 11. Map 1851. 1401. 
« Das Eoncurd » Erfenntnif gegen Jobann 
Schneiber von Reuchelbeim bat die Rechts- 
kraft beſchritten, weßhald ble Ediktstage, und 
gwar ; i 
iter zur Anbrinaung ber Forberungen und 

naabe ber Bemelsmittel auf 

Montag ten 20..Jump I. J., 
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Mer zur Dorbringung ber Einmenbungen 
gegen biefelben auf 
Montag ben 18. July I. J., 
Ster zur Schlußhantlung auf 
Mittwoch den 47. Augufi 1. I, j 
kunt Vormittags 8 Uhr anberaumt, und 
ezu fämmtlihe B®iäubtoer des benannten 
neider unter dem Präjublje, daß ben 
Ausblelbenden am erflien Edictstage der Aus⸗ 
flug von der Eoncuremaffa , an ben beyben 
andern aber mit ben zu dſiegenden Handlun⸗ 
gem trifft, anber vorgelaben merben. 

Wer etwad von dem Bemelnfhulbner 
befipt, bat_bievon bey Vermeldung bes En 
fapes bed Gerlcht die Anzeige zu machen. 

Arnſteln am 3. Map 1851. 


Königlihes Landgerist Arnſtels. 
B. B. d. V. 
Welkard, Lg. kt. 





Rihtamtlihe Artikel, 





Keilbietungenm 





4) (2) Die Wittwe bed verflorbenen 
Ermein Hofmann, läßt ben -3. Juny Ihr 
Wohndaus im A. Difie. Nro. 68, 4 Morgen 
Kieeleld, 1/4 Morgen Eltern, auf dem Jos 
bonnisberg gelegen, Weine, Faͤſſer, und alle 
Geratbſchafien, fo zur Wirtdfbaft gehören, 
derũure ichen. Der Strid if im 4. Diſtr. Nro. 
68 auf der Nrubaug-ffr früb- 9 Uhr, bann 
Nahmittags bold 3 Ubr der Strich des Hau: 
fe Liebhaber werten hlezu eingeladen, 


2) (1) Wegen Berfegung wird im Hanfe 
Mro. 85 auf ber Neubaugsffe gerade ber Reus 
baufirche aegenüber Im ehemaltgen Wüntler 
chen Hofe Im aten Stode eine Werfleige, 
rung von Mobilien oler Urt, als; pulirten 
Kommoten, einem Schrelbtiſch (Secretair), 
Kanapee mit Srffeln, Betiflätten, Tiſchen, 
dann Shränken u. bal. gegen glei baare 
Bezablung gebalten. Dieſeide beginnt am 8. 
Yunp I. J. Nahmittays 2 lihr, und mwirb 
damit bis zur Beendigung bie folgenden Tage 
um biefeibe Zeit fortgefapren. 
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3) (1) 3 3/4 Morgem Meinberg. Im 
äußern neuen Berg, weiche fih iniquiem dw 
flande befinden, find aus frever Hand zu der 
kaufen. Den Verkäufer erfährt man Im Je 
teligeng: Eomptoir. 


Fette Himmel: und Wolle: Verkauf, 

4) (3) Ja ber frepherrlih von Boded⸗ 
chen Defonomie zu Heldenfeld be; Schwelm 
furt, find von jept an 125 ganz felte Hin 
mel von größtem Schlage, desglelchen cirta 
41 Bir. feine und 4 Ztr. Ballard Wolle zu 
verkaufen. Kaufsliebbaber belichen fid an 


die gutöperrfhaftlihe Dermaltung daſelbſ za 
wenben. 


— — — — — suund 


Bermietbungen 


4) (2) Im 4. Dir. N ro. 49 if eine 
Robnung, beilebend aus 3 heipbaren Inein 
anber gehenden Zimmern, 2 Kammern, Küht, 
ge fager, Keller, Wbirlit, @ebraud det 

afbkaufed und Brunnens, ſogielch oder auf 
iten Wugufl an eine ruhige Haushaltung 4% 
vermiethen. 

2) 1 Im 1. Difr. Nro. 216 nähf 
der Stifthauder Kirde IR ein elgend abjü« 
ſchlie ßendes Parlerre- Quartier, beirbend aus 
ä ineinander gebenden Zimmern, moven 5 
-beigbar find, einer Küche und allen ambern 
Bequemithkeiten , auf Großjakodl oder Aller: 
beillgen an eine ruhige AHamibaltung zu der⸗ 
mirthen. 

3) 99 Im 5. Difr. Mro. 162, Zeller⸗ 
Araße, iH eine Schmiede Werklart mit Werke 
u und Quartier zu verlehnen;, und 

ann fägli® bezogen werben. 


4) (1) In der Näbe ber Univerfiidt iR 
ein großes ſchoͤn möblirtes Zimmer J Buß 
jakobt zu vermierhrn. Den Verm ſether fagt das 
Intel. Eomptolr, 

5) CH) Im 2. Dfle. Nero. 90 In ber 
Wöllergaffe it ein Quartier gu vermietben. 

6):2) In der Franzifcanergaffe, 3. Difr. 
Meo 188, (fl zwey Stiegen huth ein möbliried 
Zimmer zu vermietben, 

7) (1) Im 3. Die. Nro. 202 1/2 In 
ber obern Bodsgaffe if auf der Sommer 
felte ein Quartier von 5 Peigbaren und 1 
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anbeigbaren Zimmer, beiler Küche, Boden⸗ 
fammer, Holzlager und Keller, auf Gtoßja⸗ 
kobl zu vermiethen. 

8) (1). Im 3. Diſtr. Nro. 157 Franilſ⸗ 


) 
eanergaffe if ein möblirges Zimmer mit Sopha 


Mündit® zu vermietpen. 

2 41) Beym Hutmacher Wittſtadt auf 
dem Fifhmarkı 2. Difr. Rro, 502 Ik. ein 
Quartier auf Jakobt um 80 Gulden pr. 

abr zu vermietden; es bat zwep dur einen 

fen beigbare Zimmer auf ben Fiſchmarkt 
ſebend / dann 1 heltzdares auf ber bintern 
Seite, 1 Küde , 2 Bodenfammern , Holjlar 
er, einen gemeinſchaftlichen eingemawerien 
GB athteffel. 

10) (9) In ſchoͤnller Lage der Stadt if 
ein Quartier von 6 beipbaren ineinantergeb: 
enden Zimmern zu vermietben, und fogleid 
ga begieden; alle mötbige Ecforderniſſe für 
eine Smusbaltung find dabey, und doffelve 
fann Mündlich eingefehen werben. Den Ders 
wieiber erfährt man im, Intel. Eomptolr. 


41) (8) In ber Gemmeldgaffe Nro. 50 
IR der vordere Stod auf Jatobi zu der 
mietben: 

49) (2) Nachſt dem Sanderthor 4. Diflr. 
Nro. 314 in der mittlere Stod nebfl einem 

arterre:Quartiere, fogleid oder auf Groß 
— faͤr eine ſolide Haushaltung zu vers 
mieiben, ‚ 

2 (a) Im 2. Difr. Nro. 245 naͤchſt 
dem Dominikanerplog ıfl ein Logis für eine 
Famlile, ferner ein Zimmer mit Möbeln zu 
vermiethen. 

14) (2) In ter Anguſtinergaſſe 5. Difr. 
Nro. 224 find Q Quartiere, bie Mejane zu 
4 beigdaren Zimmern, und das untere zu 2 
heigbaren und 4 unhrigbaren Zimmer, eat 
weder fogleiih oder aufs nähfle Ziel zu ver 
miethen. 

45) (2) Im $. Dil, 
Ebrache rgaſſe iſt ein Quartier, ber obere 
Stol gegen bie Straße ju, auf Großiakobi 
gu dermlethen. 


— — — — — — 


Bermifhte Anzeigen. 


f 5 (3y alle jene, welde an den Rach⸗ 





Nro. 74 in ber - 
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laß bed verlebten Herrn Pfarrers Jakob Jos 
fepb Kraus zu Bottigheim rechtliche Forde⸗ 
rungen zu maden gebenten, werden diemit 
o.gefordert, ihre Unfprüde mit Vorlegung 
ber Beweismitiel bey unterzeldhinelem Teſta⸗ 
mentar innerhalb 4 Wochen geltend zu mas 
den. Sonf können biefelden nad Auselns 
anderfegung ber Erbmaffe nicht mehr berüd, 

rgug werden. ; 

eubrunn.am 17. Diay 1831. 
Madert , Pfarrer bafeldfl. 


Befanntmadhung. 

2) (3) Wer an bie Berlarfen Saft bes 
am 27. März verflorbenen Herrn Bene fieia⸗ 
ten Thomas Gürlein eine Foͤrderung zu mas 
den dat, bat ſolche bey dem Teſtamentarlate 
zu Euffenpeim, Landgerichts Karlſtadt, dis ben 
12. Jung anzubringen. ' n 

Euffenpeim den 19. Map 1851. 5 

Das Teſtamentariat. 


3) (1) Allen unfern geebrieflen Ders 


wandten und Freunden maden mir unfere 


am 24. d. M. voljugene edeliche Derbim 
tung befannt, mit der Bitte, uns aud, fer, 
ner mit igeer, und fo werthen Freundſchalt 


‚zu beebren. 


Würjburg ben 26. Map 1851. h 
®. ürtebrih Haazer. 
Iſabella Hanger, geb. 

Paplus. 


Bekanntmachung. 

y (2) Alle Mittwoche n Nadmittags 
wird fi das ganze Moſikkords bes k. 1uten 
8,3 » Regiments. (Prinz Otto) zum Ber 
grügen bed. bohoerebrlichen Publifums Auf 
dem Schiehplage mil vollfändiger türkiſcher 
Mufif: probaz'ren. . 


— ie BEN 
od. — 
Pächter des —E 
Einladung j 
som Befude der Salzburg 
5) (4) Die Wirthſchaft auf der mißife 
dem Jahre mehr fih ve.fhönernden berühm⸗ 
ten Salzburg. If. fivon ſeit Diern-wieber er 
öffnet, und allda nebfl den Sonn= und Feyen⸗ 
tagen ,. befonbe:$ an ben Donnerdiagen, dep 
vorzügli guten Beträ.fen Uoterbaftung, im 
Spielen, L-fen von Büdern und verſchlebe⸗ 
nen neuen Zeisfähriften gu finden. > Di 


1 


— VV ⸗⸗i 
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8 bittet daber um geneigten Zoſpruch 
—— bep Neuſtadt ofS. ben Alten 


Mi 1851. Anton Sutor. 


6) (4) Ich Unterzeihneter made bier: 
mit 26 befannt, daß ich vom bodlöd: 
üchen Stabt: Magiftrate old Bürger und 
Shubmahermeifler angenommen worden bin. 
Ih empfehle mid, unb wohne im 2. Dilir. 
Nro. 182 zunächſt bem Kathartnen: Bäder, 

Georg Heiligentbal 
Schubmadermeifer. 


7) (1) Der Bote Jofepb Ohnle von 
gg gg fahrt alle Samdtage bie 
ber und kehrt im Dreptronen⸗Wirths däus zu 
Würzdurg ein, beſorgt alle idm andertrau— 
ten Poquete ud Briefe, auch in ter Um— 
gegend von 3 bid 4 Stunben. 


‚ 8) (2) Enbedunterzeichneter bringt er» 
gebenfl jur Befanntmadung, daß er feinen 
16 fr. und 10 fr. Wein, aus befonbern 
Gründen um 12 Er. und 8 Er. verabfolgen 
loffe. Er bantet für ten bie baber geneig; 
ten Zuſpruch, verfpriche Dagegen mis einem 
außgrjeichnefen guten zog Lagerbier zu 
5 1/a Er., unb uber bie Strafe um 5 Er. 
fortwährend nodzufommen , fo wie auch mit 
einer gulen Mittanstof um 9 Er, 

Michael Diem, Zraubenmwirtp. 

9) (1) Es mwünfdt eine @emeinde in 

ber Naͤde von Würzburg ein Capital su 
2500: fl zu 4 pꝛEt. gegen dreyfache Verſiche⸗ 


zung aufjuehmen, um dDamilihre Sprocentigen 


—— Die Semeinde nennt dad Ins 
E&omptoir. 

" 410) (3) 700 fl. rho. find auf ei 8 
ober —E biefiger —— — * 
*8 Näbere Auskunft dieruber im 
3 Air. Nro. 116 zundhk der Beuiſchhaus. 


11) (3). 6—700_f. find. auf erſte Hhpo⸗ 
thel. ausjulebam. Don wen? bieß erfäpre 
man Im Intel.» Eompioir. 

Lebrlinas Gefuch. 

12) (3) Ein junger Merſch von guter 

ebung und mis ten gehörigen Schuljeng- 

en verfeben, Eacn in einer biefigen Buch 
deruckerey in bie Lehre, mit, aub ebne 
Lepageid, aufgenommen werten ; in weile? 
dieß erfährt man im Soleil »Eompioir, 
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15) (1) Ein Brauenzimmer, welche ſich 
ſchon ee Belt. jur Befrtebenpelt ihrer 
verehrten Kunden im Kleidermachen b, dal. 
außer dem Haufe beſchäftigte, jet ergedeuſt 
on, daß fir forifahre, Im Haus in berfelben 
Elgenſchaft Ad zu befhäftigen ; Indem bemerkt 
wird, daß Alles nach bem neueſten Gefhmad 
und gegen billige Bedlenung geltefert werdei 
bittet fie umgenelgfen Juſprach. Auch nimmt 
fie Madchen zum Unlerrichte an und wohnt 
in ber Sanberflroße 4 Dillr. Nro. 135. 

14) (2) € wird eive Perfon als Köchin 

efuht, melde fib über, Gerhidlickeit, 
„zreue, leid und geſitteles Belragen ash 


welſen kann. 


15) (1) Ein Kutſcher, ber old folder 
Thon längere Zeit bey Herrfbaften gebtent 
bat, Bann bep einem Kaufmann, deren größten 
Abeil bes Jahres auf ber Reife zubringt, for 
gletd In Steaſt genommen merven.. Man 
wende fh an Hanteltihann Jana; Hoffmann 
in ber Warktgaſſe dapier, welher näpese 
Auffhläffe zu eripeilen bereit if. 

16) (1) Zoey Braurapimmer, welde große 
Berttgfeit im Beitdedens übnäpen jener Mk 
befigen, haben ide Logis. perändert, und 
wohnen gegenwärtig im 4. Dir. Rıo. 921/& 


17) (2) E wird eine Waſch⸗Preſſe 
Baufen gefuht; von wem? Feng. a 
Intell.»Komptoir, 


18) (1) Es werben bie fiühren Fahrgänge 
1829 und 1830 bes Scarffdügen um biüigen 
Preis zu faufen gefuht, Derfäufer belim 
ben ſich im 1. Difir. Rev. 369 ia melben, 


49) (4) Sonntag als ben 1:en Pfingf, 
Feyeriag wurde im Huiten’(den Garıen eig 
guldenes Kreuz mi 6 Lille Umeippl, Steinen 
derloten; ber reblihe Finder wird gebrien, 
vr Im a Ser Belohnung im 
5 10. 72 im Spiegeisäkershauß 
über 2 Silegen body ie 

20) (2) Mus Verſehen blieb nidngf in 
ber Kirhe bes Niumänfers hr eher 
feben ; **8 —* Sacrıflep ge 

uceur 
rien su ubrinzen biltet * gen 





(Alu 4 Bogen Weplage:) 





961 hi Ir 962 
Beplage zum Hm Stüd 
bes _ | 
Intelligenz; Blattes 
für den 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Samstag den 28, May 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
(2) 1. praes. 25. Map 1851. 1542. 

Bolfden tem 26. v. und 12. d. Mts. 
murten aus einer Scheuer zu Euffenpelm 
mlitelſt Einbruchs 

4 lange Hemmkette mittlerer Stärfe, und 
4 oroßer elferner Radſchuh, beyde ohne 

Zeichen, 
entwendet. 

Dieß wird zum Behuf ber Entbredung 
bes Täters und Auffindung der gefloblenen 
Eff’cren diemit öffentiih befannt gemacht. 

Kurldabt am 19. Map 1831. 

Königliches Landgericht. 
v. Hörmann, 
Franz, a 3. j. 








2 
(3) 2. praes. 22 Map 1851. 16509. 
In ber Racht vom 3. auf ben 4. d. M. 
wurden mitteld Einfeigens und Eindrube 
aus dem Haufe tes Vorſlehers Adam Hugo 
wu Engealhal folgende Gegenſtände entwen: 


4) bepläufiz ein Schäffel Korn, merth tojl, 

2) ein getragenes daumwollenes Hals tuch 
weißer Farbe, werth 90 kr., 

) drey irdene Moßhafen voll autgelaffı- 
nen Schwetnen⸗Schmalzes, werip 1 fl. 


80 Er. , 
. 4) ein Stück geraduchertes Schwelinenflelſch 
zu etwa 4 MD, werth 46 fr., 
5) bepidufiz eine Dep Aepfel, werih 30 Fr. 


Diefer Diebſtahl mwirb Bebufs ber Ent 
bedung ber entwendeien Gegenflänbe und bsd 
Zhäters anmit bekannt gemacht, 

Euerdorf am 18: Map 1831. 


Königtihes Landgericht. 





B. R. d. Ladr. 
pl, kg.⸗Actuar. 
Sqchreiber. 
5. 


(8) a. praes 21. Map 1831. 1508. 

In ber vorigen Mode wurde aus ber 
— bey Ganhelm ein Sack mit 1/2 

Haffel Korn entwendet; ber Sat If von 

grauem Zwill'ch, noch new, unb ohne weitere 
Kenntt ichen 

Diefer Olebſtabl wird zur Entdeckung ber 
entwenbeten Gegenflände und des Thaͤters 
bekannt gemacht. 

Bınilin am 18. May 1834. 


Königlihes Landgericht 
3.2.0.8. 
Welfarb, 2.:G.-Wctuar. 


— -- 





(3) 2 praes. 20, Map 1851. 1498 
Deffentlihe Derkündung des In der ‘Boll 
Unterfuhungsfadhe gegen Andreas Grübel aus 
Unterbelingen asfällfen Erfenrtniffes. 
Da das berjagl, fähsifde Amt Könige. 
berg bie Verkündung des unter bem 5. 6, 
Mis. argen Undreas Grübel erkaffenen Er: 
Eınntriffed verweigerte , fo wird unten fichen: 
bes Erkenntniß biemis fait ber Verkündung 
öffentlich befagnt .. und beur defag- 


EEE F 
963 364 


4 inen bellblau 
eröffnet, be, menn en melde mittlerer Stofur 18, € 
ka ————— — erinnere kttunenen Mugen und Sad z, dann elacn 





— — — m 


bald 60 Zagen hiegegen tie Berufung gu er⸗ Bieberred und ein mutzioch rolhes fasme 


greifen babe. 

D: Königehofen am 16. Man 1831. 
Kontaliches Landgericht. 
Landrichter Gred. 

Roſt, Lg.⸗ Act. 


Erteantn ih 
An ter Unterfuhung gegen Andteas Grö: 
bei aus a — fä w N 
Koͤnigeberg, wegen Bortd8 von 46 } 
Zuder, wird vom föntgl.Zantgerihte Könlges 
pofen zu Recht erfannt: 

1) Mudıead Grubel wirb bed Importd von 
46 Pd. Zuder ſchuldig erachtet ; 

2, ber Zucker wird für ben Föntgl, Zollfit⸗ 
cus eingezogen, und der Erlös aus fol 
dem ı 23 fl., dem fol. Obergollamte 
gar Deribeilung äbetrmacht, jedoch gebt 

5, bievon vor Allem der Eingangezoll mit 
TR. 16 Er. ab. 

4) Ardrras Grübel hat den Eingangkzoll 
mit 7 fl 15 Er. nadızujablen und die ges 
ſehliche Siırafe zu 72 fl: 30 fr. zu erle⸗ 
gen, fo wie au ole Unterfuhungs, 
Kılın zu Irosen; 

6) ba Grubdel arm iſt, fo wirb ber Geld⸗ 
it / afe eine Ürrefifrafe von 45 Tagen far, 
rozirf, end bie Koflen auf das Fönigl. 
Plerar vrriiefen. 

Königshofen ben 5. April 1831. 
Königl. Landgericht, 
Euntridbter Greb. 

Moſt, 23. : Act. 
In Aidem copiae. 
Königlibes bapver. Landbgeridt. 
Landrichter Breb. 
Welß, ac ». 


5. 


(33 3. praes, 18. May 1831. 1473. 


Aus einem Haufe zu Wieſenfeld wur—⸗ 
ben gefern Nahmittasd 1 Uhr eia paar 
Khwarz talblederne Weibsſchube catwendet. 
Diefe Schuhe find an den Adſazen mit N4: 
gel befiblagen, und anf Niefelben find vorne 
ſchwar feivene Duddden aufgerdet. 

Diefid Diebfiayis iR eine Weibsperſon, 


mollened Kopitud Iräst, ugd tiara von grie 
ben Weiten geftochte aen Henk⸗koth mit er 
nem Heckel ben ſich batte, and ſich kejontcnd 
zur Zeit ber Wollenfhur in ben um.traen 
ten Drifihoften berumireiden und Mole 
beiteln fe, dodd rräbtio = 

Dean erfacht andurch ſämmtliche Icfl'y 
und Polljepbrbörden, gegea die des Died: 
Rapts vertädtige Sräge zu verfü.en, fie im 
Betretungeialle andalten, und hicher einlie: 
fern zu laffen. 

Korifladt am 14 Map 1831. 

Röntiglihes Landgericht. 
v. Hörmann. 





6 
(9) 2. praes, 23. Map 1851. 9611. 


Fa ber, bem unterfertigten fol. Rantzc 
richte committirten Gantſache tes Job ort» 
Iteb Kunz za Pfoffentorf, vormalipen Kauſ⸗ 
manns zu Roburg, murbe daß erlaffene Vor— 
sugd-Erfenataiß unterm Heutigen flatt bee 
Derkünbung tm Vorplaße des Gerihtägtmumers 
angebefiet, was den Berheiligten zur Wiſſea⸗ 
ſchaft bient. 

KHefveim den 18. Map 1831. 

Köntiglibes Landgeridt. 


B. V. d. V. 
Friebdetich, Laadger. Attuar. 
Häfner, a. 4. j. 


(3) 3. raes 16. Map 1851. 145%. 
Um 8.d. Dirt, ſiad aus der Dorfmüple 
gu Laudbenbach folgende Grgenfläude entwen 
det worteo: 
ein bunfelvlauer, tuchener Urberrock son 
noch quter Beſchaffenheit, mit üderjoge: 
ven, erbabenen Knöpfen, gefüttert mit 
welger Yelnmond, werih 10 fi., 
eine ſchwarze tuhene Welle mit überjogr- 
nen platten Keödpfen unb bardentem 
Bulter, wertb u fl, 
ein geſtricktes rotdes mollened Haltluch, 
wrrib 20 Er., 
ela Zafchenmeffer mit ſchwarzen, bernenen 
Schalen, wrıtb 10 kt., 


%5 


ein Hader zinnener Teller mit abgebtodje: 
nem Rante. 

Die Gerichts: vnd Polizenbebörben 
werben un Verfügung greigneter Spähe und 
gefälige Mittdeilung der fi ergebenten Ent 
bedungen erfucht. 

Kleinbeubach ben 13. May 1831. 
Bürtl, Lömwenflein»Rofenbergifhes 
Herrfwaftd:Geriht bafelbil. 

Shattenmann, A: 





8. 
praes.25. Map 1831. 1543. 
Die von tem unterfertigten königlichen 
Rentamte unterm 19. IH MB. aussefhrtebene 
Zuffletn  Verfteigerung wird bis auf Wette⸗ 
res ausgeſetzt; mas hiem't öffentitih befannt 
gemadt wird. 
Homburg ben 235. Map 1831. 
Könlgliches Rentamt. 
Job. 


9, 

(5) 3 
Im 8. Hoffpitale dadier find eine maͤnn⸗ 
lie und eine welbliche Pfrünte erledigt, zu 
deren Wiederbefegung andurd Concurs auf 
den 1. k. M. Funp andberaumt wird. Willens 
fallſige Supplifanten haben ſich am genannien 
Tage frühd so Uhr im Hoffpitale zu ſtellen, 
legale Zanfseugniffe, Eonferiptiong : Protv- 
cole ver einfhlägtgen Urmen Behörden und 
ärstlide Mtiefie vorzuſegen (odne wilde Re: 


quifite Niemand berückſichtigi wird) und dus 


MBeitere zu gemärtigen. » 
Würzburg ben 20. Map 1831. 
Königl. HoffpitalsDerwaltung. 
Bauer. 





Amtliche Werfteigerungen. 





1 


praes; 24. May 1851. 1538. | 


Miltfwoch den 15. Juny db. J Machmit. 
taze a Uhr werden auf dem Grmeindepaufe 


Amrbein. 


praes. 21. May 1831. 4514. 
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su Sadenbab bie fämmtlihen in ter Hopo— 
ibeke vom 16. Juny 1813 orrpfäntet m Gegen», 
ſtände des Balthaſar Heffmann von Saden 
bad Öffentlih an den Meifivietenden im Epe: 
cutlonswege verfleipeit. 
Lohr am 13. Map 1851. 
Köntglibes Landgericht. 
Unfelm, Lobr. 





2. 
praes. 25. May 1831. 1534. 
Im Wege der Hülfsoolftredung werden 
16 Eimer 18487 Wein tes Tobias Hlufpınz 
ju Retzbach am 
Yiea Funp fl. Irs. Mittags @ Ubr 
auf tem Gemrindebarfe borifelot öffentlich 
derfirihen, was zur öffentligen Kennini age 
durch gebradir wud. - 
Kalſtatt am 13. Map 1851. 
Königliches KRandgericht. 
o. Hörmann. 
Branı,as.j, 





3. 

(3) 1. praes. 24. Map 1831. 1537, 

Auf A.trag bes ledigen Caſpar Scart, 
‚ber badler wird tıffen —* —E 
oberbald ter Stadt Biſchofsheim gelegeneg 
eindödiged Möpl:etäude, deſtehend aus ei. 
nem Wohn- und Nedeniimmer, einer Mabl; 
Schlog, und Ghneitmüble, aus 2 Kellern, 
einer Scheuer, einem Dichflalle, einem drey- 
toeiltyten Schweinflalle und rinem Badfen, 
Bann ein vor tem Kaufe gelegener Gemög. 
garten und elo leerer Baunlop, am 

Dienetag ben 91. Jurp 1. J. 
Dormittans 10 Ahr 

bobler öffentlid an den Meitidistenden un; 
‘ser ber Bedingung dvefleioert, daß berfelde 
1000 fl baar ju erlegen babe, der Weberreft 
aber iden als ein Hprocentiges Capital ſtehen 
bleiben könne 

Bıblungsfäbige Streicher werben hlezu 
köfıakt eingeladen. 

Bifhefähelm am 17. May 1831. 

Köntglihes Landgericht. 
Krafft, Zanbr. 


em) Seuffert. 


%7 


4. 

(8) 5. praes, 17. Mah 1831. 1461. 
Darch das höhe Decret der tal. Regie, 
rung für ben Unter» Mainkrels ju Würzburg, 
Kammer bed Innern, dom 20. vor. Mies. 
ro 12767/13186 wurbe die Erbauung eines 
neuen Zanpgericht# : und Rentamts; Gebdu: 
des in Hofpelm genchmizt, und vorläufig 
4000 fi. für Materialien» Anſchaffung ange: 
wiefen. 
Der ganze Bau, welcher auf 17478 |. 
seranfblagt- worden il, fol nun an ben 
MWentgfinehmenten verfirihen werben. Hieju 
iR Zagfabrt auf 

Dienstag ben 7. Jund b. Jis. 
früh 9 Uhr feſtgeſetzt, mas biemit unter Bey⸗ 
fegung ber Seſchreldung tes neuen Baues 
und feiner Verhaͤltaiſſe öffentlih bekannt ge⸗ 
macht wird. 

Hofhelm den 15. Map 1831. 


Königlihes Landgericht. 
J. G. Leo Stecher, Ladr. 

Heuſinger, j. pr. 

Beſchrelbang bed neuen Baues. 
Der Bau wird 100 Faß lang, 460 breit, 
8 Siockwerk und baber vom Sodel bis an 
das Dach 42 Fuß bod, aus Brach- und 
Duaterfleinen aufgeführt, mit einem Zirgel- 
tade bededt, und erhält im untern Stocke 
BSogenfenſter unb quadrirtes Diauerwerk, im 
mittlern Stod Tenfler mit Derbahungen, 
im obern Stod aber gerade Fenſter-Einfaſ⸗ 
fangen von Hauſteinen, bann 2 he 
um ben ganıen Bau und ein bölzerne® Dad)» 
geipms. Die innrren Wände werden von Holz 
abgebunden und mit Brucifleinen aufgemauert, 
Im untern Stode wird ein Hodotheken-Ge—⸗ 
wolb und 6 Gefbäftsjimmer tür bas köntgl. 
Banbdgeribt, im 2ten Stode 7 Gefhälts;ims 
mer und Weglfiraturen für das kgl. Nentamt 
und Pandgeriht, bann im 3ten Gtode eine 
Wohnung für einen Eönigl. Beamten mit 6 
Zimmern, einer Küche und 3 Kammern eim 
sin; ber Keller bes alten Hauſes wirb 
epbehalien,; dann mwirb im Hof ein neuer 
Brunnen gegraben,, gemauert und mit einen 
mefjingenen Werk verfchen, der alte Flügels 
* — alten — — Dale abgebros 

en , eine neue Garten : und Hof: Einfallun 
gefertigt , und ber Hof ——— ung 


U — 


— — 


968 


Der Riß und Kofenanfhlag kann der 
dem Pol. Bezirks» Jogenieur zu Münnerkadi 
tänlid eimgefeben unb die nölhigen uk 
Elärungen bafeldfl erholt werben. 

Da der ganze Bau auf 17478 fl. ehe. 
veranfblagt worden tft, fo muß ſich jede 
firihelufige Wertmeider vor tem Eiriät 
durd gerihtlide Zeugniffe ausweifen, daB 
er eine Gaut:on don 4000 fl. aufredt man 
ann, auderbem das Wiitkreichen unterfagt 
werben muß. 

Der Bau wird übrlgens in ber Art ge 
führt, daß die nöthlgen Daterlalicn bid zum 
fommenden Herdfi angeſchaſſt und auf dra 
— gebracht ſeyn moͤſſen, und die gänjlıde 
- ollendung bis jum October 1852 erolgen 
ann. 





b. 
(3) 3 praes, 9, Map 1851. 139% 

Das ganz von Steinen gebaute Ger: 
meinbebadhaus zu Brankenmirn: 
delm mit einigen Feldern und Jaoentab— 
füden wirb 

Donnerstag ben 16. Jung 8. It. 

" Mormittags 9 Ubr 
an den Meifidietenden vorbedallllch hochſter 
Genehmigung offentlich derſltichen. 

Beflgs, gemerb6, und zablungsfählge 
Kaufslirbpaber werten eingeladen, ſich am 
pdigen Tage In loco Srantenmienpeim 
einzufinden, wo fie tie Bedingniſſe usd dab 
Meitere vernehmen werben. 

MWicfentheid am 6. Map 1851. 


Gräfl. o. Schönborn fbes Patri- 
moöonltal⸗Gericht. 


Senafelder, P.R. 


6 

(5) 1. praes, 25. Map 1851. 1545 

Dienstag den 7. Junp I. I Dlorgend 
10 Udr wird am Sitze des biefigen Amtes 
die aͤrarlaliſche Schaͤferey⸗Gerechtigkell je 
Die dach, welche Michaeliſslag 1851 pad» 
los wird, und in ben dießjährigen Intell⸗ 
genzblätiern sub Num. 45, 46 unb 47 be⸗ 
reits näber beſchtieben ſteht, wegen ju ge⸗ 
ringen Gebotes einem nodhmaligen Kufkride 
ausgeſetzt; welches mit bem Bemerken be 
Bannt gemadt wird, daß alle außer bem bier 
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Aigen Umtöbezizfe wohnende oder dem Unter 
eiöneten unbekannte Ötliebhaber über 
fire Zablungs, und Eautlons- Fähigkeit durch 
legale Zeugnifje fi vorher dabter auszuwels 
ey baben. j 

Kammelburg am 48. May 1831. 


Königlihed Rentamt. 
Sclereth. 


7. 
(2) 2. praes. M. Mayh 1831. 1518. 
Mittwoch ben 1. Juap d. J. frübs Uhr 
werben am Sitze bes unterfertigien Rentam⸗ 
tes bie nachverzeichneten herrfhaftlichen Reali⸗ 
täten unter ben normalmddigen Bebingungen 
meiflbietendb verfauft, mobep aufferamtlidhe 
Raufsliebhaber fi fogleid durch geriätliche 
Beugniffe über ihre Zahlungsfaͤbigelt ausjus 
welfen haben. 
Poppenlauer ben 19. Map 1851. 
Königl. Rentamt Münnerkabt, 
Butwill. - 


A) Un Gebäuden: 
die Zebentfdheuern zu Althaufen, Rot 
stersbaufen, Seubribbaufen 
und Welchtungen, über welde bie 
näbere Befreibung In dem vorjährigen 
Kreis Intelligenzblatte enthalten iſt. 
B) Srundflüde: 
ber ebevor beutfhorb’fche fogenannte Mehl⸗ 
dachs welder auf ber Marfang Burghau⸗ 
En. —— und zu Feld angelegt, 3 
agwerk 308 Ruthen baper. Maßes groß, 








6. se 
(2) 2 praes. 92, May 4851. 1519. 
Kommenden Freytag ben 5. Juny Mor 
m’ttags 10 Uhr werben im Gefhäftsjimmer 
der /unterferligten Bebörbe salva ratihcatione 
48 Schäffel Weigen und 
140 Schäffel Korn 
aus der legtjährigen Ernte, fo tbeils babler, 
tbeils aut dem Herresborfer Fruchtſpeicher 
gelogert find, an bie Melfibietenden verdus 
fert und Kaufsluflige hlezu eingeladen, 
Burgwinbhelm ben 18. May 1851. 
Königl. Rentamt Burgebrag. 
v. Hornberg. 
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\ 9 
Dienstag ben 31. Mad früb 10 Udr wird 
am Sitze bed unterfertigten Rentamtes bie 
ebntfheuer zu Sonberbofen, welche ſich im 
ofraume des Pfarchaufes befindet, maflıo 
von Steinen erbaut, und 67 Schub lang, 
44 Schub breit iſt, dann 16 Schub Dauer, 
und 26 Schub Dahhöhe bat, in Folge Une 
weifung kal. Begierung dem öffentlichen Ber: 
Faufe außgefept. 
Nöttingen am 12. Map 1831. 
Königlides Rentamt. 
Mep. 





' 40. 
(3) 3. praes. 92. März 1831. 1520. 
Freytag ben ©. Jund d. 3. werben bey dem 
Kentamisfige badier j 
6 Zuber 1826er und 
412 uber 18.87 Weln von bem herrſchaftli⸗ 
ben Vorrathe dabier In angemeffenen Abtheis 
lungen unter Vorbehalt höherer Genehmigung 
der Gebote zum Öffentlichen Aufſtrich gedracht 
und bie Bedingnifje bep dem Stride eröffnet, 
welches anmit zur allgemeinen Kenntniß ge 
bradt wird, 
Sulzheim ben 14. Map 1831. 
Fürſtl Thurn re Rentamt. 
orn. 





11. 
(5) 3. praes. 16. May 1831. 1445. 
Der Pacht der hiefizen gutsberrfhaftlt, 
den Schaferep endigt id Michaelis d. 36., 
und foll auf weitere 3—5 Fahre wieber vers 
rien werben. Zu biefem Ende wird Strichs 
tagfahıt am 
Diontag ben 6. Juny b. J. 
Vormittags 10 Lihr 
Im Amthaufe dabier abgehalten, wozu man 
Strtosliebbaber diemit und mit bem;Zufage 
etnladet, daß zur Schaͤferey 
a) die Hut und Weide auf ber ganzen 
biefigen, ann auf Obermannsborfer Mars 
fung, legte als Koppel, 
b) eine gerdumige Schaffbeune , endlich 
u —* Morgen 2 Ruthen Wieſen ges 
ren. 
Die mweitern Bebingniffe merben an 





—— 


BL 
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der Stribitsafahrt, oder auf Derlangen 


on zöder brfanne gemacht 
” Wurgpreprad) am 11. Map 1831. 


Sreyberriih von Zudsifbe Rent: 
VWerwaliung 

&hmitt. 

— — — 


Gerichtliche Ladungen. 


1. 
ptaes. 23. Day 1831. 4532. 
Forkerungen an bie Verlaſſenſchaft ber 
Juliana Loh, Witwe ted Dalenıin Loch 
u Dbervolfab, find am Monivg ten 20. 
unp d. I. früd 8 Udr daber unter dem 
Sactbeite ter Nichtderüchſichtigung anzu 
bringen. ä 
Volkach ten 21. May 18:1. 
Köntglides Ranbgertät. 
Bep leg. Verd. bed Bantr. 

- Greb, Actuar. ' 
Barazit, a. 3. 





— 








2. 


praes. 25. Map 1831. 1534. 
Die Wiltwe des Jobana Georg Bold» 
bad von Weinerd will ipre ſaaamtlichen Grund» 
befigungen bem Sobne fäuflih überlaflen, 
Zur YUnmelbung etwalger perfönlichen 
oder dioglichen Anſprüche ſteht Zaafahrt anf 
Mitiwoch den 22. Junp 1. Ire. 
fröp 8 Udr babier unter tem Nadibelle fe, 
bad die Nichlerſchenenden bey Berlätigung 


te8 Gutd, Mdtretungs » Vertrages unberüdf:, 


fichtigt bleiben. 
Welhers ben 20. Mah 1851. 
Königliches Landgericht. 
aeg. dirg. 
Rapp, Uct., Verw. 
Gutmang, a. s j. 


3. 
(5) 4. praes. 22. Mad 1831 1524. 
* Bu AH u Bien ae 
r aft ber Dorothea er " 
"me aus wird — auf ae 
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Mirtvhᷣoch den 6. Duty l. J. 
fruh 8 Uhr 


unter dem Rechtänachideile anberaumt, doß 
der Nichieſeinende bey Aus⸗inander ſeßzung 
dieſer Verlaſſenſchaſt unbeachtet gelaſſen wer 


ten fol: 
Reuſtadt o/S. ben 19. Map 1851. 
dh 5 Zantgeriät. 
"Bader. 


— — 


4. 
praes. 23. Dan 1831. 1555: 
Fa ber Ausſchakung gegen Jodann Mel 
ber, ult, von Morbd'im If einziger Cdlets⸗ 
tag jur Yomeltung und Nahiorifung der 
Korberungen und Verzugerechte, Erfiirung 
karauf und zu den Schlußbandlungen asf 
k Montag ben 27. Junh 1831 j 
f.üh 8 Udt unter trm Nachldeile des Aut: 
a vonber Mofla , refp mirden treffen 
den Hantlusgen, auberoumt. Dabry badra 
die Gldubiger au tüber das Vermögen zu 
beſchließen. Wer ſich nicht erflärt, gilt aus 
einfiimmenb in den Beſchluß ber Uebrisrn. 
Mer von ber Maffa etwas In Hanten 
oter in biefeibe zu zahlen bat, feed bep 
Vermeldung bes Erſatzes gerichtlich erlegen. 
Voltach ten 21. Map 1851. 
Königlided Landgericht. 
3. fg. Derb. db. Ente, 
Greb, cd. 
Ihen. 


5. 

(2) 1. praes. 25. Moh 1831. 1547. 
Barbara Ban; Witiib von Z.Uingen 
wurde unter bie Crratel ted Difsuochdara 
Kaſpar Gög alta yriiclht, odne beffen Ein 
» ne —— un contrahiren, 

och ſonſt idr Mermözen beidflizente 
adſchlleßen darf. — 
Zagleich werten elle, melde et vas von 

berfeiben zu fordern baden, aoufgefordert, 
am 23. f, Mis. früb 8 Uhr 


Ibre Anſprüche babier bey DVormeldung der 


Nichtberückſicht'gung zu lquidtren. 
Karlſtadt ben Do 1351. 
Königliches Lanbgeriät. 
v. Hörmann. 
Brasrıı a si 
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“ 6 
(U praes, 25. Map 1831. 1548. 
Wen an die Unna Daria Bruds Wirt 
we ven Unter. üribad eine Forderung zu mas 
den Dal, muß ſo che 
Millwoch den 22 TFunp I. Is 
fräs 9 U;r unter dem Rechtsnachthelle ber 
Rıbirarüdiibiiyung bieroris anmeiben, 
MWürzbärg ben 24. Kup 1851. 
Königl. Landgericht r. dv. IR, 
B. BV. d. v. 
Eämmerer, Nt. CEjz.-Aſſ. 
Widmann. 


7 
(3) 1. 
Um zu ermitteln, wiegegen Geo⸗g Geilleg 
von. Mosdach zu verfahren ſey, baden iefjen 
G audiger 
Mittwoch den 22 Jump I. J. 


tüd 8 Uer 
unter der Medtsfolge der Niätberäfiid ti, 
gung ihre Forderungen babier anzumrlcen. 
Dünnc:rfladt ben 14. May 1851. 
Königliches Landgericht. 
Meuſel. 
Sotter, Ldgt.· Act. 


B. ; 
praes 22. Map 1851. 1522. 
Wer an tie Erbinofla des verlebten Rein, 
mwoarenhänblerd Friedridb Rıaus von Kotben 
irgend eine Forterung machen will, bat fols 
de auf 
Diendtag den 5. Julh b. Fri, 
ftüd 7 Upr dey Strafe des Ausſchluſſes kiere 
013 zu liqutkirer, — 
Brüdesau ben 17. May 1831. 
Königlidbes Landgetidt. 
Wiefend, nor. ? 
Schubmann, a. a;j. 





’ 





. 9. i 
(5:4 praes. 23. Mip 1831. 1577. 
Auf Untrag des Nikolaus Koeuer, frey 
berelich 9. Gcbfattel’ften S-rihispoiter von 
Barglauer, haben kefjza Glaublger 


praes. 22. Map 1831. 152%. 
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Donneritag ben 93. Jung L. 3. N 
früh 8 Uhr dabſer ihre Fordetungen gegen 
be: felben anzubringen , und db fen dr 
feledguaes Vorſchlag ſich zu erilären. 

Der Nichter ſchienene bleibt hiebey n1 
deachtet. 

Münnerflatt ben 14. Map 1531. 
Königl Laudgericht aid frepberrt, 
von GBebfattelfhes Patrimontal:: 

Geericht. 
Meufel. 


Sotler, Lbgr; Act. 





10. 

praes. 20. May 1851. 1496. 
Unterm & flcipen 'wurben von einem uns’ 
befannten Schwärzer in ter Gegend ver Bier: 
ſtetsmüdle 35 fd. Kıffe abgemorfen und 

eryriff der Stmwärzer tie Flucht. 
Wer dieran Anſpruche dat, bat ſolche 
bianen einer Gmonatlihen Friſt bey Vermeil— 
dung der Eonfiscation ter 35 Pfd. Kaffe 


geltend zu machen. n 


Yljnau den 16. Map 1838. 
Könlgl. Landgericht Alzenau. 
Greißl, Entr. 
Köbert. 


11. 

‚.. praes, 25. Mär; 1831. 888. 
Urkunde, Amortifafton 

Im Jıore 1731 errichtete ber ‚vormalige 
fürſtlich bawbergiſche DOberjägermeifter örep: 
herr o. Marfball zu Oſtheim eine legte 
Willensverfu:ung, vermöge welcher elnfaus 
fend Relchttdaler oder 1500 fl. als Kapiraf 
angele,l, und bie Zinfen Dason den Kapu« 
singen zu Bamberg gegen die DVerbinblichkett 
orrabfelgt merden, ſoͤlen an gew.flen ‚Sed» 
Lagen — ber Kaptlle zu Dankinfel Dieiken 
aljup. lien, " 

Nach tem Tude des Teſtators ward bie 
Summe zu eintanfead- Neihsibaler bep der 
ebemsligen ſürtiech damdergiſchen Doerein: 
nayme als ein ng dier;vum Hundert jähr: 
lich zu verzinfended Kapital, wovon tie Zin: 
fn ten ı4[7n Muguir j’ten Jubred verfirlen, 
ongrlegt, tie Dtlicatton murd aber fpi:er 
verloren, and das Kapital tl nad dem Ka— 


(3; 5 
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ber ehemaligen Oberelnnahme unter 
> "3066 — und zwar als Glaubi · 
ger das punmehr aufgelößte Kapujiner-Run 
u Bamberg vorgemerkt. 

ven Die Werwartung 9 hiefer Lokalſtiftung If 
nun an bie Gemeinde Dankenfeld uberges 
gangen, unb diefe hat auf die Wusferligung 
einer neuer Urkunde angelragen. Da aber 
diefe Ausfertigung obne &morlifirung ber 
eüberen von der vormaligen furfilih bam⸗ 
Kronen Dbereinnapme ausgetielten Urs: 
Bunde nicht gefbeben kann, fo werden bie 
Bellger diefer Urkunde, wodon bie Zeit ber 
Ausfertigung nit näber angegeben werben 
Bann, und Mle, melde darauf Irgenb einen 
WUnfprub oder Rechte begründen wollen, bie: 
mit aufgefordert, biefe Urkunde innerpalb 

biep Monaten und zwar biö laͤngſtens 

den ıten July b. Its. 
dep. ber unterjeihneten Behörde zu überge⸗ 
ben, und ihre Mafprüde und Rechte barauf 
Itend zu maden, außerdem felbe für kraft⸗ 
06 erkannt, und bie etwa barauf zu bearüns 
benden Wnfprüde nicht weiter berückſichtigt 
werben follen. 
Eitmann ben 23. Mär; 1831. 
Königlihesd Lanbgeriät. 
W. U. Rumer, Lanbr. 

[2:127 





12. 
(3) 3 praes. 25. Mär; 1831. 889 
EdtcetalsLadung. 

Mi ein auf bie Edittalladung vom 
97. November 4830 (Kıeid: Intelligenz. Blatt 
som 4. Der. 1830. ©. 2561.) wird ber abs 
wefende Kafvar Heß von Oderafchen bach 
wieberbolt aufgefordert, Innerhalb melterer 
% Monaten vor bem unterzeichneten Unter⸗ 
fudungs » Gerichte zu erſchelaen und ſich wer 
gen der wider ibn vorhandenen Anſchuldi⸗ 
gung des Verbrechens des Beirugd zu verant 
worten, mibrigenfalld nad) Verlauf dieſes 5 
monatliden Termind wider ibn als gegen 
einen Ungeborfomen ben Brfepen gemäß vers 
fahren wird. 

@uerborf ben 25. März 1838. 
Eöniglides Lanbgeridt. 
Schatte, Zanbr. 

Kod 24. ct. 
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45.” 

(3) 2. praes. 13. Map 1891. 1420. 

Um Sten December 1830 wurbe In ber 
Grgend von Neumirtdhbaud ein Sack mit 10 
* Schaupftadak Rappe d’Hollande ger 
unden, obne daß ber Eigenthümer v er⸗ 
mitteln war. Derſelbe wird baber au gefor« 
tert ſich binnen 6 Monaten als folder ju 
melden, und über die Wergolung ber Wan 
ren zu Segitimiren, Indem fonf bie Eonßs⸗ 
catlon berfelben erkannt wird. 

KHammelburg ten 6. Map 1831. 


Königliches Ranbdgeridt, 
Eiemen!, Inbr, 
Prim. 


— — 


14. 
(2) 2. praes. 20. May 1831. 1501 
Wer an bie Derlaffenfsait des fih ent 
feibten fol. Gendarmen Ldam Weiter auf 
der Station Kleinfaffen irgend elae redilige 
Forterung gu machen bat, moß friche 
Dienstag ben 7. Juny b. J. 
früh 8 Udr unter dem Kedisnadipeite babier 
vorbringen, daß der an biefer Zapfabet vicht 
Erfelnenbe. bep Audelnanderfegung der Ve 
loffenfdaftsmaffa unberũcſichtigt bleibt, 
Hilders am 43 May 1831. 


Königl. bapı, Landgerlcht. 
3.4. Emmert, Lobr. 
3. Rlee, ac} 
15. 

(3) 3. praes. 17. Way 1851. 1462 
Wer einen Unſpruch an bie Berlaffem 
f&haft bes in der Wern am 13. d. Mit. em 
trunfen gefundenen Joſeph Walter von Hark: 
bad) zu maden gebenft, bar folden am Don- 
nerdtag ben 9. Juny d. I. Vormittags 9 Udt 
bey ee der Nichtberrüůchſtchligung in 
biefer Berlaffenfhaftd:Bertheilung anjuprigen. 

Sachſenhelm ben 15. Map 1831. 


Königl. Landgericht Gemünden 
eo. 
Welſch, Loͤgr.⸗Act. 
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| — ben 
unter» Mainkreis 
Des Könige WED) reichs Bayern. 











Würzburg * Dienstag den 31. May 1831, 





= Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreis ſtellen. 


⁊ 4 1 . — * 
2 * ne M 8 — 
. Nrüs ptaes, 15145. Nrus. exped. 14621. : mr- 27. May 1831. 1559. 
BE LH Die Beförderung des Peinbaues betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
: Zur Beförderung des Leinbaues erachtet das General⸗Comite des landwirthſchaftlichen Ver 
eins für Bayern die Heine Abhandlung: - 
ı »Practifiher Unterricht zum Leinbau im Bayern nach eigener Erfahrung und nach den 
; »Erforfchungen und Anweiſungen ausgezeichneter practiicher  Defonomen von Heinrich 
"+ »pon Nagek Münden im Comntiſſſon bey Finfterlin. 1831. 8. 2 1/4 Bogen.“  . 
für ſehr zweckdieulich, indem darin alle bekannte und durch die Erfahrung bewährte Regeln 
über den Leinbhit- und über die Zmbereitnug des Flachſes durch Roͤſter, Brechen, Schwingen 
und Hecheln, um fehr guten und fehr feinen Flachs zu erhalten, ſehr faßlich gelchrt wuͤrden. 
Auf den Grund einer kgl. Miniferial-Entihlichung vom 8. d. Mwurden daher nicht nur mehrere 
Exenplure dieſer gemeinnuͤtzlichen Schrift den Pal. Kaud» und Herrſchafts-Gerichten zur umente 
dtichen Vertheilung zugefendet, fondern hiemit auch alle Yandwirtbe auf benannte Abhande 
ind aufmerkſam gemadt, um Wen für die Landwirihſchaft fo wichtigen Leinban nd die Zube 
reitung, der Leinwand dadurch verbefjern zu Eöumein, 
Wuͤrzburg den 20. May 1831. _ 2 


— 41— Köoͤnigliche Regierung des Unter-Mainfreijes, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des Foniglichen Präfidenten. 
Te Günther, Dirsctor. 


1 Dee 7 FTSE BEER TLg, >> 2 777, Zr E (9) col Lommel. 
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Mrus. press, 15279. Nius, exp. 148ollil.  Dracs, 27. May: 1836 > 15015 
—— (Warſch/ und Verpflegt often baterländiſſher Trudyen ber.) 7 + a 
m Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Nah einem hoͤchſten Referipte des koͤnigl. Staats Minüteriumed des Ingeru vom 14. d. M. 

iſt die f. Hauptfriegstaffe angewiefen worden , die von einigen Marjch-Commiffariaten pro 132/30 

uud 1830/31 liquidirten, und in dem nachitehenden Sunmarium enthaltenen Berrdge — unter 
Ausfolgung der revidirten Duplifats-Redhnungen an die betreffenden Behörden auszpzablen, 

Testere werden fonach angewieſen, bie jie betreffenden Summen vorſchriftsmaͤßig zu erheben, 


an bie Betheiligten fonach hinaus zu bezahlen, und die Ausbezahlungs⸗Protokolle hieher einzujenden. 
Würzburg den 23. May 1831. 


nr Königliche Regierung bes Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Sn Abwefenheit des k. Präfidenten, 2 


v. Günther, Director. 


coll kemmel. 
Summariu 


en b 
über bie von — Marſch⸗Commiſſariaten des arg liquidirten Marſch⸗ 
Verpflegs⸗Koſten vaterlaͤndiſcher Truppen pro 1929/30. 











= 

| f Bis IT ET % 
& Marſch⸗Commiſſariate. auf 3 3 3 H 
=| welche Periode. 181868: — 

— vo — * 
fr. If 

Magiſtrat Wuͤrzburg pro 1829/30 554 445] 8115 
2 „ Aibaffenburg 4. Ol. 1820730. | -—130 | —30 
3Landgericht Bruͤckenau pro 1829/30, se, —|-—1 86112 
4 F Neuftadt Dto. Bra Per 2ı— * 
4* Gerolzhofen dto. — 11-1 11 
6 J Eſchenbach dto. Pe —— —— 
Homburg 4. Dt. 1829/30. | —!10 3 = 3:10 
m Div. 1. Qt. 1830/31. | 120 11-1 418 
9 4 Eltmann pro 1820/30. 22 11 1 
10 „ Sachſenbeim refp. Gemünden 4. all: 1829/30. 1 —'— —|—] 46 
11 ” Ochſenfurt 120 3-1 816 
11 „ dto. 1. ai. 1830431. | 10 11.28 
13 ) Koͤnigsbofen pro 1829/30. — — — 7 — 
117 Bvoeliao 4 Dil. 1829/30. 26 _i— 3% 
33 bto. 1. Qtl. 1830/31. | 2.10 -7 —33 
16 Karlſtadt 4. Dtl. 1929/30. en —— 1 6 
17 ur dee, 1. Ott. 1830/31. 11— —130 tie 13 
15 n Weibers pro 1829/30. || 15 
191, Rotbeufels 4. Dit. 1929/30, Er 
u u dto. 1. Otl. 1830/31. 1120 1138 


31. | 1201 alas! 1-2 38 
Summa | 15.307141/49] 33115119014 
München den 8. April 1831. 


Bon Rechnungs⸗Reviſions wegen ber 6ten Section des k. Kriege Minifterinme. 
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Arus. praes. 12535. Nrus, exp. 14599. pr: 27, May -1831. 1560. 
« Die frommen Bermächtniffe des Benefizieten Themas Jehann Gütlein za Euſſenheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 


Der jüngft verfiorbene Benifiziat Thomas Johann Guͤtlein zu Euffenheim Bat in feiner 
legten Willensbeftimmung folgende fromme Vermächtniffe angeordnet. 
Die Hausarmen in dem. Orte Wildfleden, Landgerichts Biſchofsheim, wurden zum dritten 
Theile ald Miterben feines Vermoͤgens eingefekt. 
Als Regate follen erhalten: 
Ein ———— fünfzig Gulden die Armen bed Pfarrorts Oberbach, Landgerichts 
ofsheim. > 
echzig Gulden die Armen bed Orts Neußendorf, zur Pfarrey Oberbach gehörig. 
ünfzig Gulden die Armen zu Rothenrain, gleichfalls zur Pfarrey Oberbach gehörig 
weyhbundert Gulden bie. Armen zu Aura, Landgerichts Enerborf. 
Ein Malter Korn zum Berbaden in Brod die Armen zu Euffenheim. 
Die ſaͤmmtlichen Bücher bed DVerftorbenen find dem Franzifcanerflofter zu Altftadt bey 
SHammelburg zugedacht. , J 
Dieſe frommen und wohlthaͤtigen Beſtimmungen werden zum ehrenden Andenken des Ver⸗ 
lebten bekannt gemacht. — 
is Würzburg den 21. May 1831. 


Königlihe Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 

In Abwefenheit des koͤniglichen Praͤſidenten. 

— v. Guͤnther Ddirector. 


1, 


eol Lommel. 





Nr. E& 2818 MH. 3538. pr. 28. May 1831. 1574, 
(Biederbefegung der erſten Pfarrflelle mir dein Dekanat in Weiffenkurg betr.) - 

Im Ramen Seiner Maieflät des Königs, 

Nachdem die bisherigen Anſtaͤnde, welche die Wiederbefegung der feit einigen Jahren erle⸗ 
digten erften — farsftelle in Weiſſenburg gehindert. haben, nunmehr gehoben find, u. * Beſol⸗ 
dungs⸗ Dotation durch ein allerhoͤchſtes Reſcript vom 11. v. M. ergänzt worden iſt, ſo wird 
dieſe Pfarrſtelle in Verbindung mit dem Dekanat hiemit ausgeſchrieben. 

BZer Gefammt-Ertrag berechnet ſich nad der neu gefertigten, aber noch; nicht definitiv 
ia ag affion földendermaßen: + 

75 fl 40 fx. an ſtaͤndigen Geld» und Natural-Bezügen, nämlich 

ar aus Stiftungs-Kaffen: 
419 fl. an Geld und 
83 fl. 40 fr, an Getreide, als: 


t 


>Shffl.5 3/4 ME. Korn a tofl. 59 fl. 53 3/4 fr. 
AIfAME. Weigena12fk 8 fl. 59 1/2 ir. 
1Schffl2 Dis. Gerftea 7 fl. 9 fl. 24 1/4 fr. 
— 1Schffl. 2Mtz. Haberätfl, » 5sf. M kr. 





u wie oben 83 fl. 40 fr. 
* — — rg ten Böden Schl 
— fr. mi ogenannten Böden ⸗oder i 
Fällen = Fuhrlohn frey aus —* — 
1 fl. — fr, an Geld für die ſonſt in natura bezogenen Fifche , 


2*n nr nen 


| EEE 
4 1375 — 1376 


116 1 — fr. aud Realitaͤten, nömlih er 
400 fi, — fr. mit dem Genuſſe der fregen Wohnung im. Stabtpfart 
hauſe, des Stadels, Hofhauſes und Blumengarieus und 


li 
— fr. mit dem Genuß ans? Mrg. Grumditüden in funf Theilen, 





Der Schuldienſt in dem 3 
| Knigl. Kandgerichte Haßfurt, mit 45 Wert⸗ und 14 Sonntags@chhlern,, dm ER dicun 
hi Hundert Gniden rb., iſt durch die Beförterung Ded bisherigen Lehrers Dittmer in Erle u 
| getommen. Die Bewerber um diefe Schulitelle haben ihre vorſchrifismaͤßig verfaßten Bittgeſu 

mit den erforderlichen Zengniffen binnen 4 Wochen hieher, einzuſenden. 

Unterhohenried am 27. May 1831. 2 ⁊ 

r-) Königliche Fatbol. Bifriete-Schulen-Infpeetion 

G. A. Koch, Diſiriets⸗SchulenIuſpector, Pfarrer. 


9 16 fl. 
J | 292 Rd. 43 fr. aus befonders bezahlt werdenden DienitedVerrichtungen,, 
| (| | TA. fr. aus obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen, : 
wie 223 fl. 16 fr. 1 Heller Zufchuß „ vermöge alierhoͤchſten Reſcripts vom 11. April d. J. aus 
I: den Eultus-Stiftungent, . 
1124 fl. 43 fr. 1 Heller Gefanmt-Ertrag. 
24 A. 43 fr. 1 Heer an Laſten abgezogen, bleiben 
| ' 1100 fl. — Ir. ReimErtrag. — 
| | \ Die Bewerber haben binnen 4 Wochen ihre Gefuche einzureichen. 
| I ’ Ansbah, den 18. May 1831. 
| Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Luz. 
Memminger. 
| 4 Kreis- und Dienftes- Notizen. 
B ö praes. 23. May 1831 1575. 
1: Die erfte Lehreröftelle in Uerforingen, Herrſchafts⸗Gerihts Remlingen iſt durch bie gnaͤdigſt 
bewilligte Quiescirung des bisberigen Lehrers Schleicher erledigt. * 

E if dies eine Pfarrſchule mit 70 Werks und 42 Feverlags⸗Schuͤlern 4" einem Errng 
von 267 fl. 5 fr., von welchem jedoch ein Ruhegehalt von 100 fl. auf bie Lebensdauer de 
eidhengen Lehrers jährlich in Abzug fommt. y An hebt We 
“ Die Bewerber am diefe Stelle haben ihre Bittgefuche binnen 4 Wochen mittelt es Bey⸗ 
fages_auf der Adreffe „Au Würzburg abzulegen im Leipold's Laden’ anher einzubeförbern- 

Helmftadt den 35. May 1831. mi 

Königlide Dikriets,-Shuten-Imfpectio® 
| . Viernenfl n 
\ praes 29. May 1331. ve. 
: 8 : i Filial⸗Orte IMMER 
ur katholiſchen Pfarrey Weſtheim gehoͤrigen J — —5— 


Polizeyliche Bekanntmachungen . 
1638* ET pen. 2 May 18.) 


Durch befondere Verbrdnuugen ift das Mitfͤhren der Hunde in ben Revieren und . 
verpachteten Jagden auf, hieſiger Martung bey Wermeidang ciner Strafe von 12 ft. für 


Yu" 
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ieften ‚and 24fl. für den Ben Betretungs⸗Fall unterfagt. Es it auch ben Jaͤgern ausdruͤcktich 
au 


befohlen, ‚die gewöhnlichen 


shunde , wenn fie in den Feldern oder Hölzern gefunden werden, 


alsbald niederzuſchießen, wofuͤr ihnen ein halber Gulden Schußgeld entrichtet werden fol, 
Fremde: Keifende ‚.die ſich außer der gewöhnlichen Straße mit frey heumlaufenden Hunden 

betreten laſſen, follen, ihre Hunde‘ am Seile zu halten, gütlic; erinnert, und im Berweigerunds 

Falle der Obrigfeit des naͤchſt gelegenen Drted, durch welches fie pafliren, zur Beitrafung 


angezeigt w 


Demungfachtet bemerft man feit ‚einiger Zeit vielen Unfug im Mitnehmen ber Hunde in 


die Felder und Weinberge. 


Um diefem unbefugten und der Jagd hoͤchſt nachtbeiligen Herumlaufen der. Hunde in den 
Nevieren der Umgebungen der Stadt zu begegnen, wird das Verbot des Nevierend, das Mits 
führen der Jagdhunde (mit Ansnahme der bereihtigten Fagdpächter), fo wie das Mitnehmen 


mit der Warnung in 


aubeger „Hunt im, die gr und Weinberge auf den Grund der deshalb beftebenden Verordnung 
tinnerung gebracht, daß jeder in dem Jagen, oder fonft in den Mare 


fungen betroffen werdende Hund, mit Ausnahme der Huͤhnerhunde, niedergefchoffen werden 


wird, und daß diejenigen, 
Wegen zu revieren, ebenfalls bie in den 
gewärtigen haben. 

Wuͤrzburg den-28. May 1831. 


welche fih beygehen laſſen, 
—2 hieranf beſtimmte Strafe unnachſichtlich zu 


mit ihren Huͤhnerhimden außer den 


Der Stadt Magiftrat, ci F 
; 5 Bürgermeifter, Behr. 
vd - 


Schirmer, 





Amtliche Bekanntmachungen, 
Ada — 61-89 


: Brio 97. May 1851. 1569. 
Das Proclama Über den wegen der Der: 
dbelibang des Andıeas Witttiant, Iedigen 
Schreinermeiſters babler, mir Barbara Ges 
bert, *8 von Mergentheim errichteten Eins 
tiadech aftags· Wertiag: wird in Gemaͤßheil 
des Geſehes apa 1. Aunh 1622 am 
Dilienstag den 31. Mad J 
an bie bey dem Eingange zum fgl. Krelt- 
und Stabt.s@eriäte, befindliche Gerlchtstafel 
auf 8 Rage angebefter, damit in biefem Zeitz 
rauae Jedermann Goſicht davon nehmer, 
und feine etwaigen Einmendungen unter bem 
Vedienachthelle tes Ausfhluffes ‚anbringen 
€ 


nah ”.'” r P 4 ’ 2 
Unm Freytag ben 10. Juny d. J. Vor⸗ 
ilttage 16 Üüdr wird fodann, wenn feine 

Inwerkungen erfolgt ſtad, ber Elakludſchaf⸗ 
—— * beflätiget werben. 

röbutg am 97. May 1851. .. 
Könlgt. Kreis. und Stapn@erlär. 
— ott, tttor. 
NIS Wirth 


r 33% 


2. EN 
praes. 28. Map 1831. 457% 

Beptäufig 44 Tage dor. Wepbnadten d. 
I. wurden aus einem Haufe zu Schweindeim; 
r nigl. Bonbgerihts Aihaffenburg,: folgente 
Gegenflände entwenbet: i : 

a) eine Sunpenfchüffels - 

b) zwepy flabe Schuſſeln, 

,.c) sier Tıller, nr 
fämmikih von engitſchem Zinn (ein: Teiler, 
in welchem J. B. eingegrabeh war) von ge. 
tingerem Zinn, 

Man erfuht-ale Zuflige-und Pollzed: 
Behörden, zur Enttelung ber entwendeten 
Effeet:n unb des Urdeders biefes Diebflahls 
eeignet mitzuwirken und im Entdeckungd⸗ 

e Nachrithi ander zu erthellen.· 

ufdjofendurg ben 27. May 18810 
Königl. Rreiss und Stadtgerlch 

Reuter, Director. XR 

Enenpöh Protocoliſt. 

? L: ä j en 
LIT 4 
aan 275 do Pre as. May 1031. 4681. 
" Dem Sqhafer Schwede auf ber Halbung 


. 
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wurden am Atem Pflagſttage dieſes Jahrs 
aus feiner auf dem Felde geilanbenen Schü: 
rehätte mittelfl deren Grbrediung ein neur® 
Dberbeit mit blau gefireiftem Zwillich und 
einem ganz neuen welßen ſpiantuchenen Uebers 
zug, dann ein Kiffen mit werden Zoiuich 
und weißem feinenen Bezug entwendet, 
\. Man bringt biefen Diebffapl zur Ent 
Bedung zur öffentlichen Kenntnif. 
Bolkach den 25. Day 1851. 
Königliche gandgerihhr 


B. er Werh. db. Ladr. 
| reb, Kt. 


——— — 


Barayık 


(5) 1 praes. 98. May 4851. 1582. 


In der Nabt vom 25. auf ben,26. d. Me, 


wurben aus einem Haufe zu Höhberg mittelſt 
gewaltſam n Einbredend im) St Thon 
bleichte Leinwand, ein Stüd mit 97 Ellen 


ädhfentuch , wovon 9 Etten mit Daummwollen " 


Yurdwebt und woran noch 5 Ellen von Flaͤch⸗ 
fertuch mit Faden angebeftet ſiad, dann ein 
Siac von 26 Ellen werrigen:d Tuch, aus 
einem mit fledenbem Waſſer angefülten Waſch⸗ 
ĩeſſel eatwendet· % 

»  €6 mirb biefed zum Behufe der Ent- 
deckung ber Täter und WBiebererlangung bed 
@efloblenen zur Deffentlichkeit gebracht. 


Würjburg am 97. May 1831. 
„Königtihet Laundgerlcht l. d. M. 
ent Diayeı, ken | 

Kolb. 


— — — 


6. 
praes. 28. Day 1831. 1578. 
Der Ehefrau des Karl Weib von Sins 
deim wurden Dienstag ten 18.1. M. aus einer 
unperföloffenen Truhe nachbezeichnete Gegen⸗ 
abe entwentel: :;· 4 
4) eine Halstoralle, Im Werthe zu 1 fl. 


I go fr., 
9) ein vergolbeter baperifcher Marlenbilds · 
tbaler,, wertb 3 fl. 56 fr. , 
5) ein iberner Ring, mwerib 2 fl. 15 Er. 
Der fliberne Ring batte oben eine große 
Dlatte melde am; Nande herum mi bauen 
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und rothen Btatfleindden abwedſe lnd beſehn 
war , und in ter Mitte einen großen blaues 
Glastlein:batte. 

Zur Ensdelung des Abäterd und der 
eutwendeien Sachen wird. diefer. Diebitaht biei 
mii öffentith bekannt acht. 

ınflein am 24. Mah 1851. ° 

Köntiglihes Banbgerid 
IB. Burkarbt, Ente. 





N 7: . 
1. . praes. 28: May 1851. "4579. 
Dem uniderfitätifden Shilehdachter @rord 
Ebert zu Bibergau mwurbe am 95. d. Mid. 
durch —c— ber Pferbpätte nad dem 
Bicbelrieber Weg ein zullichenss , (her et; 
maß gefliefted Dderbrtt. famml, einem Kopf: 
kiffen mit blau geflseiften Kölnifeen Ueber 
jügen, {m Werte ıu 8 fl. , entwendet, 

"Sämmtlibe Juft'zr und Poll ey. Bebörs 
den werden erſucht, bie geeignete mtstpäbe 
fogteich yumverfügen?” unt-tmr Entbrdung® 

falle föhleunigfl ander Racricht zu geben. 

© Dettelbad am ar. Map 15 * 


Koͤnigliches zandgerldht. 
®.d 


6) 


B. er 
y’Rg. Mt. F - 
Sn gager, Prek 


— 


6 

(3) 3. praes, 17. Mady 1851- 41467; 

Der Mauerer Adam Jorerd apeih 10 
Wellbad und deffen  Edefrau Joſepha⸗ 14 
borne Dumbader, be id 
bier verbindlich gemaßt ı obnt @inwil IR 
bes Drtsnachbarn Johann Erbader do eib 
eine Verträge einzugeben, und namen! 
keine Schulden zu machen. — 

Dieſes wird an urch mit dem 
fen -befannt aemacht, aß ‚ale Verträge 
der genannten Edelzute, benen bie Bulle 
mung bes Johann Erbader feblt null v 
nichtig find. 

Amorbach am 9. Map 1851. 

gürfl. Herrfhatts:Seridt 


streng: I’ e 
"Stein u. ati. 4 
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Amtliche Berfteigerungen. 

* TTI TE { 
IE BEE praes. 
Auf UAnrufen; eines Hopothekar⸗Glau⸗ 
bigers wicd das dem Peter Tacchl dabier zus 
gebörtge Wohndaus 4 Datr. Niro. 229 Moͤn⸗ 
fa} den 15. Junp d. I. Vormittags 11 Uhr 
bey dem unterzeſchneten kgl. Kreidst und) 
Siadtgerichte dem öffentlichen Striche ausge: 
— me ee des 9 2— Ge⸗ 
m Mei senden zuge ſolagen. 

* Wur burg ten 18. Map 1831. 

Köntgl, Kreis un Stabt,Gerigt. 
" Hört, Director. Be 
- Zeibletn. 


Beſchrelbung bes. Wobubanfes. 
Das Wohnhaus 4. 86 Neo. 20 iſt 

— lang⸗ 20 Schuh ef und. 2 
v 


24 
t . ' - 2 
r Im eiſten Stode desſelben, welcher von 
Stelaen erbaut iſt, befinder jih eine Wein, 
kammer obne Bäffer , rin gerdumiger Vorplag 
uns ein: Mbırist; a id; 4 
Im zweyten Stode, welder von Hol; 
erbaut it, befindet ſich ein beigbares Zim: 
und ein unheigbares Nebenzimmer, dann 
eine Kühe und ein £leiner Worplag. 
Dasfelbe bat eia deutſches Dad mit 
Breitjiegeln und unter bemfelden einen jregen 


Boben. - 

Rüuckwaͤrts hat badf-lbe ein Nebenge⸗ 
bäube, 2 Stock doch, von welchen der erue 
Stock von Steinen, und der ‚gwepte Dun 
Holz erbaut id; biefes iſt mit einem Hals 
dache von Sehulsgein gedeckt. 

» Im erken Siocke det ſelben befindet Ah 
rin unheigbares Zimmer, ein desgleichen im 
gten Stud, und ober bemfelben cin freyer 
Boden. j „ 
‚Hiemit il noch eine gebedte Dunggrube, 
dann ein Adirltt ind ein "Bleines Gärten 
von 31. Schud Länge und 23° Schub Breite 
mit einem kleinen Sommerhäuschen verbuns 
ben. 4 


21. Mar aßsn. 1519) 


r 


2 J— 2 
(5) 1. praes.26. Map 1831. 1553, 

Mittwmob den 22. Junius Vormittags 
10 Uhr. wird bep:ugterferfigier Gerigisfiele 
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das MWohnhaus.ded: Duch macherz Daniel Behr 
2: Dir. Mo. 248 4/2.im Wege ber Hulfbı 
owiltlrefung nap dem Hopothe keoge frge den 
üffentitchen Verkelgerung susgefeßt,: und fols 
lem ibie näheren Brbingniffe dep der Werfiels 
geran.e Tagfadrt befunnı_armadıt werden. 
Würzburg den 85. Map 1831. 
Königl- Kreis, und Stadt-Gericht. 
Hdörlh, Director. 

Fr Wirth, Acceſſiſt. 
»Befhreibung bes Wohnbaufes. ” 
. Doffelbe iſt 3 Slock hoch, auf der Seite 
gegen die Promenade- bin, bat es vier Stods 
werke mit einem deutſchen Dache, mit Breite 
segeln gebedt; ber eriie Stod' in von Stels 
nen, bie 2 übrigen find.von Holz, dad Haus 
iſt 40/2 Schub lang, und 34 4/4 Schub 
tief, hat einen getramien Keller one Faffers 
beym Eingange einen DVorplog und 2 beigs 
bare -Zimmer, 2 Küben, 4 Rammer-und 
a ehe Stol bat‘ eiden Bo 

er Ate GSlock einen Borplap, 1 
beigbared Zimmer mit Alfoven, * ch⸗ 
und 2 Kammern, 

Der Ste Stod bat einen Vorplatz, 1 
beipbaree Zimmer, 1Kuche und 2 Kanımerpz 
u. Der die Stod. ‚dat ein beipbares Zim⸗ 
mer, 1 Kühe, eine Kammer, unb einen 
frepen Boden. 





praes, 25. Map 1831. 1546. 
Nachdem durch Vermaͤchtalſſe und Beh⸗ 
traͤge etler Menſchen-Freunde zum dahieſ⸗ 
gen Waiſen⸗Inflitute die Aufnahme einer 
größeren Anzapl vun Walfen mözlid gemor, 
ben, und für dieſelben der Raum bes dermalts 
gen Hanfes nit mehr groß genug gemwefen 
if, ‚vielmehr ein geräumigere® angefauft wers 
den mußte, fo wirb das dermalige Waifens 
baus, deſſen Beſchrelbung unten folgt, unb 
beffen Eınjicht täglich Frep lebt, unter ben 
bepm Striche befannt gemacht werdenden Be; 
dingungen am 20 July b. I. früh 10 Uhe 
tm, Haufe feld dem öffentlichen Strich⸗ 
aufgeſtat; wozu Liebpaber einlader 
Würzburg den 25, Map 1831. 
bie Eöniglide Waifenpyaus: Ben 
wallung. ver 
Nina den Bauen. ; 
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Berhreibung. 

Dad Warfendaus im 5- Difr. Niro. 932, 
an ber Straße gelegen, größtentbell® von 
Steinen erbaut, foßt In fi 
groge Säle, eine geräumige Kade nebit Dort» 
zatbefammer, eine Haus Copelle welche leicht 
in Zimmer umjumanbeln il, mehrere Mbiritles 
einen großen zum Auffbütten von @rtreid 
tanglihen Boden, und einen gemölbten woſſer⸗ 
frepen Keller, In welben bepläufig 60 Zuder 
Saffer untergebracht werfen fünnen. 

Nebtidtem bat Kaffelbe einen Garten von 
Benläufig 3/a Morgen, einen großen Hofraum 

mmt Einfubr, An wehdyem ein 
eine geräumige Hotjbale, ein ehmetntlall 
und ein vet@baltig mit qufem Waſſet ver 
fehener Pumpbrunntn feht. 

Das Ganze IR zum Betriebe eined gro 
fen Gewerbes geeignel. 


— — — — 
J Gerichtliche Ladungen. 


1. 
() 1. praes. 27. Rap 1851. 1670. 
Uber an tie Tbellungsmalfe der Katharina 
Ehrmann, Katfherd.iltme dabler, irgend 
eine gegrünbete Forderung maden zu fönnen 
glaubt, bat folhe am Montag ben 20 Junp 
L 3. Vormittags 9 udr-bierorts gebörig_A 
kauibiren , müdelgenfals bie Rich berüdſich· 
tigung bey Ausstnanderfegung bet Thellungẽ· 
maſſe zu gewoͤrtigen. 
Waor iburg den 26. Day 1831. 
Königl. Kreis⸗ unb Stadt,Geriät. 
Hörl, Direiot. 





Sähmibt. 


———— 


®. 
praes. 27. Map 185t. 4572 
Um 17. Mär 4831 warfen In dem 
Walde ber Gemeinde Shölfrivp:n, mebrere 
undefonnte Schwaͤt zer bah Ar ſich igwer dong 
patrouill'render Gentarmen 155 Piv. Zuder 
und pt Bin von ſich und liefen baden. 
„Nah 6: 106 rd Zellg⸗ fe kes werren 
die unbefansten Ergentrümer aufgrforbert. ihre 
Unfpühe auf den Zuder und Koffe binnen 


— 


EIER un — 


1381 


einer feötmonattiden Brif ben Wermelbung 
ber Eonfiscation, gehörig gelfenb zu machen. 


Uljenau den 24. Map 1851. 


Königlines.tandgeriöt Blgenas 
Greift, Zanbr. 
Köbertiu nn) 


— 


5 
praes. 98. Map 185t. 1587: 
g. Sdleretds Wittib don’ Eiienr 
feld hat auf Zufammenberufung (brer-Bldw 
biger angelranen, DM ihnen Zebluogt · 
ſchlaͤge zu machen 
Wer demnach an genannte wird te 
derungen ju machen bat, mußfolde fommens 
den Donnerstag ten og Jung 1. 3. frud ð Udt 
dah’er anmelden und feine Einreden über die 
u madıenten Bıbtungaporfßfäge za Proto: 
ol erklären water dem Kectsnatbeilt, daß 
die Michterfheinenden als dem S ſdluſſe der 
Mebrjahl der erfheinenten Gläubiger DW 
tretend angefeben werben follen- 
Deer. Würjbürg ten 27. Map 1831. 


Koͤniglichet gandgeriht rd. Mi’ 
eo @darlı Ende. 


(2) 2. praes. 10. Mah 1851. 1476: 
Die Martla Sterten Mitimt zu New 


trunn bat Ibr fammlliche⸗ &-untoermögtR 
*. om don tem Grlöfe „re win 
biger zu befrted’arn Ber YHninohme 
Saulbenkantz? Mus — 
45. © L. . p’ — 
die —X u ter dem Mr — 
erfchelnen daben; bog die — 
ben Vertbeilung des Strichserlöfet underuß* 
ſichttgt beloſſen werden 

met. Heldenfeld den 17.09 ‚851. 


Königiihes ganbgertät gomburk 
8 B 


Seubert» ctoar. 
weint" 


(Kine 4/2 Bogen Anbanh 


4385 — 1386 
Anhang zu N Bi 
des 
Intelligenz ⸗Blattes 
für den 


Unter:Mainfreis Des Königreih® Bapern. 





Dienstag den 81. May 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1: 
(2) 1. praes, 28: Mah 1831. 1580. 
Bon ber Bleiche bey Hambach wurde 
beute ein Stüd noch nicht ausgeleichtes Breit, 
tu von 27 1/2 Ellen entwendet. 
‚ „An dem Ende bed Tuchs befanden fi 
no) die Trotteln und an dem andern Ende 
iR eine Elle lang grobes Garn eingefoffen. 
Der Werth Ifi gu 24 Er, per Elle angegeben. 
Jufligs und Polizey: Behörden werben 
erſucht, zur Entbedung geeignet bepgutragen. 
Sähweinfurt ben 95. May 1851. 


Königl bayr. Landgericht. 


feiner. 
Grobe, 





2. 
praes, 29. Map 1831. 1598. 
Joſeph Ambach von Rothenfels iſt eines 
Dlebſtaͤhls verdaͤchtig und heute durch Einles 
uni bed Ofeas aus dem Gefängniffe ent 
oben. 

Er if 21 Jabre alt, 5 Schub 7 Zoll 
en: bat fhmwarzbraune Haare, eine fhmale 
Mann ahnt, a Alan Pike Arie 
farbe und fülante Statur. 

Er trug eine grüne tuchene Kappe mit 
— nn Ga 
und blau geflre eine 
= roth geflreifte Weſte, eine Jade 002 


reines 59 —— ihm am Leibe 
was zu eng iſt, eine rau f 
ſtark — und —æ— URN 
Saͤmmtlliche Behörden werben geztemend 
erſucht, zur Entdeckung beffelben geeignet 
mitzuwirken, und im Betrerunasfalle wohl⸗ 
verwahrt bieper abllefern zu laſſen. 
Rothenfeld am 97: Map 1831. 
ürſtlich Löwenfeinifhes Herr, 
ANBAS ſchafts⸗Gericht. * 
Haͤck er, H.⸗R. 
Mofer, Pret. 





8. — 
(5) 4. praes. 27. Map 1851. 1564. 

Die bey ber flädtifhen Schulden , Til. 
gungs⸗Kaſſa dabler vom 9. März 1820 mit 
iten Kebruar 1825 mit 4 vom Hundert vers 
sindltch angelegten Eapitalien, mit Nr. 5100 
bis 5200 bezeichnet, können nun nad) ber fie 
treffenden —— im Wollzug bes feſt 
fepten Scäulden; Zilgungd Planes abgezahit 
werben. 

Diefe Kapiialien werben hlemit öffent, 
Uch aufgekündet und die ſtadtiſche Schulden» 
Zilgungd» Koffa if bereits angemiefen, bie: 
felben im Verlauf ber bebungenen einvierteljähs 
rigen Auffünbigungs, Fri, fohin bis zum 20. 
Auguſt 1851 beimzujablen, 

Würzburg ben 20. Map 1831. 


Der Stadbt-Magifirat. 
1, Bürgermeifler Behr. 
Werner, 
(9) 
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a. 
praes. 99. May 1851. 
Yagsburgn Börhe. 
Den 26. Man 1831. 
Gourfe ber Staats: Paptert 


— — — 
Bor und auf ber Börfe: | am Säluß. 
. Köntgl. —** Briefe. Geld. 
Obligat. d 4 Dr ‚mit Soup.| 95 1/a | 95 
bio. 2 Mt. s 
®ott.:oofe B— prompt |104 103 1/a 
„ ; 2 Mi. 


bio. 
dto. underjinsl. % 10 fl. 150 
dito. bio. a25 fl. |120 
dio. bio. a 100 fl. [190 


— — — — 


Amtliche Verſteigerungen. 


— — 


1. 
3. praes. 15. Map 1851. 1418 
Das im diesjährigen Kieis : Intelligenz 
Blatte Mr. 21, 26 und 28 bereits näber bes 
fiärtebene Eebnaut ı Migelsbofgenannt, wird, 
nahdem an ber jmepien Stribstagfabrt gar 
Bein Gebot blerauf gelegt worden id, nunmehr am 
Miitwod den 9. Junius dv. J. 
-  Mochmittags 2 Uhr 
auf dem Hofe ſeidſt dem briiten und legten 
Giriche audgefrpt, welches ben Liebhabern mit 
dem Mndonge zur Kenntnif bringt, daß ber 
befinitive Zuſchlag fogleich erfolgt, 
Weyders ben 6. May 4 
Sad Rönigiib bapr. Lanbgeridt. 
B. Krankh bes fol. Lanbr. 
Kapp, Akt. 
Mezler, Rötpr. 


——n 


2 
2 praes. 25. Map 1831. 1545- 
Diendtag ben 7. Jun {. 3. Morgens 
40 Upr wird am Gipe bed biefigen Amtes 
die Arartalifhe Sch ferep Gerechtigkeit zu 
Sie dach, welche Diicyaelistag 1851 pacht ⸗ 
108 wird, unb In ben diedjäbrigen Jatelll⸗ 
en sub Nnm. 45, 46 unb 47 be: 

116 mäber befchrieben Redt , wegen u 0% 
singen Gebotes einem nohmafigen Aufride 
musgefept; welches mit bem merken be: 


—r 
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Baunt gemacht wird, daß alle außer bem bie 
figen Umtöbezirke mohnenbe oder dem Unter; 
tööneten unbekannte Pachtllebhaber über 
pre Zablungs; unb Gauttong: Fähigkeit durch 
legale Zeugniffe ſich vorher babier aus zuwel⸗ 
fen haden. 
Hammelburg am 48. May 1831. 


Koͤnigliches Rentamt. 
Sqchlereth. 


— —— 


3. 
6) 14. praes. 28. Day 1631. 4585: 
Sreptag am 10. Fund d. I. Vorwitlage 
9 Uhr merben bep dem unterzogenen Bent 


amie 
2 säfl. 5 Mb Welpen, 
#45 u „ Kom 

8 ” — 1 „aber, 
Srüdte von voriger Ernte, Harthienmeife 
Öffentlich verrihen end mit Vorbehalt doͤht ⸗ 
rer Genehmigung abgegeben. 

Thüngen am 27. May 1851. 


Königl. juftus:fpitäl. Rentamt. 
Schreiber, Rentbeamter. 


4. 
praes· 29. May 1831. 1594, 
Um Freytag den 3 Fanp werben 
180 Schffl. Welpen, 
400 " 14,77 
25 " aber, 
„. Erbfen: 
s. x. aufgeflrihen. 

Würzburg am 29. May 1581. 


Königl. jutius:fpitäl. KRentamt. 
Dud. 


Nichtamtliche Artikeb 
—— 
deitbietunset 


| Ar. 
hH (1) Da auf das Haus ImM Difr. 

407 Dr * ebemaligen Domtnicanertlofer, 

gam @lettenberg genannt, bep: ber am 30 
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Map I. 36. anberanmien Zagfabrt ein ans 
nehmbares Gebot nicht erzielt worben if, fo 
if mwelterer Strich am Dienstag ben - 7. 
Juny Bormittags 9 Ubr fefgefept, wozu ih 
Strihsliebpaber börihft einlate. 
a den 50. Map 1331. 
Kunigunda Henn, Wagners: Wittib. 


Bette Himmel: und Wolle Werkauf. 

2) (3) In ter frepherrlih von Bobed: 
then Oekonomie :a Heldenfeld bey Schwein, 
furt, ſiad von jetzt an 125 ganz feite Häm⸗ 
wel don größtem Shlage, besgleihen circa 
41 Btr. feine und 4 Zir. Baflard :Wolle zu 
verfaufen. Kaufsliebbaber beiteben ſich an 
die gutöherrfchaftliche Dermwaltung daſelbſi zu 
wenden. 


FKipinger Weinfrih am 21 Junp 1831. 

2) (2) Zu Erfparung übermäß!ger Zrans: 
porifoflen wird bep erfolgter Wederfievelung 
des Eigenthümers Dienstag ben 21. Junp 
früh 9 Uhr im 2. Diſtr. Nro. 286 eine Par⸗ 
tbie von 15 Zuber 1818: Wein reeller Güte 
Öffentlich verkleigert, wovon Lie Proben auch 
ſchon Tags vorher zu haben find. 


4) (1) Ih babe wieder eine Sendung 
vorzüglich fböne ungefärbte und ungeleimte 
ſchwarze Roßhaare erhalten, bie ich gu den 
billigfien Br“ ur su beren Abnahme 
ih mid) beſtens empfeble. 
.. Bernarb Ehrenburg, 

am Fiſchmarkt. 
an . “ 

5) (i entlag den 7. Jung werben 
bie 2 > freuherrlih von Thüngen'ſchen 
Garten zu Zbüngen befintliden Glashaus: 
Pflanzen dem öffentlihen Stride ausgefept 
werden; wozu bie Herren Blumenliebhaber 
* — — Mah 1831 

en den 27. Mah ; 
— Muͤller, Gärtner. 





Bermietbungem 


4) (1) Im 3. Diflr. Nro. 165 in ber 
Sterngaffe iR ein Quartier zu 3 bis 4 hei 
baren Zimmern, einer gerdumigen Küde, 
nebl allen erforderlihen Beauemlichkeiten 
parterre, auf Jakobi zu vermiethen. 


—— 
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2) (9) Im 2. Difr. Mro. 42 dem Gafl. 
bof zum Kleebaum gegenüpver iſt ein möblir«: 
tes — an einen rec Herrn flündlich 
gu vermlethen. 


5) (3) Auf der Domflroße iſt ein ange 
nebmes Logis auf Jatodi-Ziel an eine rudige 
Haus haltung zu vermlethen. Wo? erfährt 
man im Jatell.:Comptoir. s 


4) (1) Im 2. Difle. Nro. 315, Bank 
gafl-, nd 2 Zimmer mir Möbeln, an ledige 
Herten flündlich, oder an eine fleine Haus— 
baltang, auf das Ziel Jakobl zu vermierhen, 


5) (1) In einer gangbaren Straße am 
Markte 2. Diſtr. Nro. 416 iſt eine bequeme 
Wohnung, beflebend In 5 Ineinanbergepenven 
beipdaren Zimmern, wovon 2 durch 1 Dfen 
gebeigt weroen, und mit Winterfenſtern vers 


wahri find, einem Alfoven, einem Pleineren 


unprigbaren Zimmer, heller Küche und Ab: 
tretit, und gefhloffenem Worplage, bann a 
bewopnbaren Bodenfammern, Holjremife u, 
f. w. , für eine file Huushaltung, ſogleich 
ober auf Fafobi ju vermietpen. i 


6) (4) Im 1. Diſtr. Rro. 20 in ter 
Karthauſe if ein Logls, beflepend im 5 belß 
barenund 1 unbeigbaren 3 mmer, einer belleg 
Küche und geräumigem Bobenwer? , auf Fa 
kobt zu vermieihen. : 





Vermiſchte Anzeigen 





Ve 

1) (8) Um allen Anfıngen zu ent 
nen, die im Betreff ber picfigen ———— 
ſchule geſtellt werden könnten, macht die ums 
terzeipnele Directton zur allgemeinen Wiffene 
ſchaft Folgeades bekannt. . 

Jedermann vom Eivile kann, wie im 
vorigen Jabre, auch in tiefem Sommer: Se» 
mefler wieder zur Erlernung ber Sowimms 
kunſt, an diefer nüßlichen Auſtalt Untheil 
nehmen. Diejenigen, melde daher Zur tras 
gen, Unterriht Im Schwimmen zu erhalten, 
fönnen ſich vom 1. Juny anfangend, jeben Nach⸗ 
mittag von 1/22 — 7 Uhr in der Schwimm⸗ 
Anſtait vor dem Burkarderthore feld eins 
ſchreiben laffen. 


1 


Der Unterzelönete wird jedem, Ab zum 
Abonnement Meldenden, die Nebenbebingniffe, 
Belt, DOrbnung und noͤthigen Mequiſtten, fo 
wie aub bie bedeutend verminderte Einlage 
denen Bl. Mbonnenten jur Kenntnlß brins 
gen; das Mbonnement iſt mit 15. July I. 3. 

efiloffen, weil ber Lehr» Eurfus ſich bis 
ade September enbigt. 

Würzburg ben 27. Map 1851. 

ie Direction der Shwimmfähule. 
Hoderlein, Haupımann, als Vorſtand. 


Keller⸗Verpachtung. 
2) (2) Der biefige Gemeindekeller, circa 
70 Zuber weingrüne Baffer enthaltend, - wird 
mit Ende Septimber I. 3. dachtlos; zur weis 
fern Verpachtung auf 5 bis 6 Jahre, wirb 
Kanfahıt auf Donnerstag den 9, E. M. Mad) 
mittags 5 Upr auf dem Gemeindehaufe das 
hier anberaumt. 
Randersader am 28. Map 1851. 
Die Grmelnde : Verwaltung. 


3) (2) Ich zeige hiemit ergebenst an; 
dafs ich die Sortiments-Buchhandlung mei- 
nes Vaters übernommen habe, und künftig 
für meine Rechnung fortführen werde. 

Ich bitte um geneigtes Zutrauen, und 
werde es durch schnelle und billige Besor- 
gung der an mich ergehenden Bestellangen 
zu erhalten suchen. 

Würzburg den 28. May 1851. 

Carl Etlinger , Buchhändler. 


Bekanntmachung. 
4) (1) Da die Ziehung der Oelgemälde- 


Auslpielung seit dem 16. May beendigt ist, , 


so werden die Gewinnenden hiemit aufge- 
fordert, innerhalb 3 Monaten von heute an, 
ihre Gewinnste gegen Rückgabe des Origi- 
nal-Looses, von dem unterfertigten Bureau 
in Empfang zu nehmen, widrigenfalls nach 
verflossener Frist, . keine Ansprüche mehr 
hierauf gemacht werden können, 
Würburg den 27. May ı83ı. 
Das Commissions-Bureau, 
G. J. Michel, 


5) (2) Zu der Qten Bleiche auf bem 
Möndödofe dep Frickenbauſen, die den 10ten 
gu ipren Anfang nimmt, werben noch alle 

ufträge In Peinwand und Gebild angenom: 


— — 


men bey Handbeldmann F. 
dem Marki babier. 5: M-- if 


6) (5) Ein noch nicht gedrüfter Recqhte⸗ 
praktikant wunſcht in einem Land⸗ ober Hrın 
ſchaftegerichte feine Proris fortzufegen. Naͤbe⸗ 
res iſt von der Ezpebition biefes Blattes za 
erfahren. 

Lebrlings⸗Geſud. 
7) (5) Ein junger Menſch von guler 
Erziehung und mit den gehörigen Schuljeüg 


» nifien verfeben, Bann in einer biefigen B 


druderep in die Lehre, mit, aud oda 
Leprgelbd, aufgenommen werben ; in eig! 
dieß erfährt man im Intell »Eomptoir, 


8) (2) Es wiid ein orbenflicher Lehr 
jung dep- einem ſchoͤnen Gewerbe mit Lehr⸗ 
geld geſucht. Den Suchenden erfährt man 
im Intel. Eomptotr. 


9) (a) 800 fl. find auf ein 8 gegen 
erſte Hypothek auszulehnen. FR m 
Intel :Comptoir. 


410) (1) Am 25. May iſt naͤchſt dem Zellen 
tbor ein großer ſchwarzer mepgerarliger Hand 
ohne Sqhwetf verloren morben; derjenige, 
welchem er zugelaufen if, wird erfußt , ſol⸗ 
hen im Gaſidaufe ju den 5 Kronen in Bürp 
burg gegen eine Belohnung und Kütterungd 
koſten zu übergeben. 


41) (1) Aus dem Galthofe zum Kıon: 
Prinzen von Bayern tl ein Hühnerpund von 
ftarfem Mirtelfchlage, weißer Farbe, mit Blels 
nen braunen Zupfen, fodann braunem 
hänge, einem braunen Flecken von eima fa 

ub im Dardmeffer auf der einen Getie, 
zwey Inelnandergefloffenen brammen Yiedın 
auf der anderen Seite, einer Eurjea Kurde 
von etwa 1/2. Schub, die Wurzel der Ruidı 
mit einem draunen Wlekcdhen umgeben, auf 
den Namen ug dörend, am 23. Map d.). 
entlaufen. er foldhen zurüd bringt, expäl 
eine angemefjene Belohnung. 


12) (1) Wem ein Pleiner Piofherhund 
entlaufen ift, fann benfelben abholen. Bey 
wen? fagt dad Intel.:Comploir. 


(Hlegu 4 Bogen Bepfage.) 





(Donnerdtag den 2. Juny erfheint, wegen des Fehertags, kein Intelligenz : Blatt.) 


Beylaye zum die Stüd 
des 


Intellig 


enz 


fuͤr den 


—Blattes 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Dienstag den 31. May 1831. 





‘ Amtliche Bekanntmachungen. 


—8 
praes. 97. Map 1851. 1563. 


Mittel Erbrechens ber in einem geſchloſ⸗ 


fenen Plage an der Werrn hinter ben Hof 

ebäuben bed biefigen Föwenmirthähaufes be; 

* finblihen Arche wurden felt 8 Tagen 16—18 

fund Karpfen, 4 1/2, Apfündige unb noeh 
etwas fÄmerer , entwendet. 

Dieß wird befannt gemacht zur geeigne⸗ 
ten Einfbreltung, wenn ſowohl zur Wleder⸗ 
erlangung bes Geſtodlenen, ald Ermittelung 
des Entmwenbers ſich etwad ergeben follte. 


Nerned ben 25. Map 1831. 


Königlides Landgericht. 
i Keller, Ladr. 


2. 

(5) 3, praes. 13. Map 1851. 1472, 

Der unter befondere Polljey-Auffiht ges 
fellte, unten fignaltilste Heintich Pfrlem von 
Dperpleihfelb bat fig fett dem Febr. d. 3a. 
heimlich entfernt, 

Alle Eivils und Militär: Behörden wer, 
den demnach böflihfl erſacht, berfelben im 
Betretungifalle zu arreliren, und auf dem 
Schub ander atliefern zu laſſen. 

Dettelbach den 17. May 1831. 
Königliches Landgericht. 
8.2868. 

Franz, 2bg.-Vckuar. 
Schaͤfer. 


Signalement: 
Größe, 5 Schub 7 Bol. 
Haare, braun, 
Stirne, gewöfbt. 
Augen, grau. 
— braun. i 
aſe, dt . 3 
"Mund, mittelmäßig. 
Kinn, oval. 
Bart, braun. 
Befondere Kennzelchen: 
Shäbel vorne baarlos. 

Derfelbe trug einen grau fudenen 
Mantel mit einem Kragen, eine ſchwarz 
ug Schildkappe, und hinkt am red» 
ten . - 


5 
— 26. Map 1831. 1558, 
UAntreas Helmuth, Gaſtwirth zu Zei 
bat ben Antrag geflelt, feine Ba en 
Bebufe eines mit benfelben abzufhlteßenden 
Stünbungs « Dertraged vorjulaben. Deffen 
@Bläutiger haben demnach am 
—* den 16. Junp d. Irs. 
feäb 9 Ahr bopler zu erfheinen , ihre For: 
terungen ongızsigen, und zu befhdinigen, fos 
dann fidy über den Vereleichs Morfchlaa unter 
bem Rachthele zu erklären, daß die Midter, 
ſchetnenden bey Muteinanderfegung des Schul, 
denwe ſent unberüdjiht!gt bleiben, refp. für 
einw'ligend In den Beſchluß der Mehrheit 
der E-fhlenenen gebalten werten * 
Eltmann ben 19. Map 1831. 
Königlihed SRandgericht 
WB U Kumer, Ludr. 


> Grper: 


My 


Fu REN. 
(2) 9. praes. 25. Map 1851. 154%, 
‚Beilsen dei — * 2% F Mes. 
außs ein eu enbeim 

tel —X — 


4 fange Hemmkette mittlerer Stärke, und 


4 sroßer eiferner Radſchuh, oeyde obiie 


Beiden, - 
entwenbet.' 


Died wird zum Behaf der Entbedung 
bed Thäters und Auffindung den 


— 
Effecten biemit oͤffeniilch bekannt 
Aarttadt A ap 1851. 


Koͤnlgliches Landgericht. 
0. Hormann. 
Franz, sei. 





6. 
(5) 3. praes. 22. Map 4851. 4509. 
Ja der Nacht vom 3. auf den‘4u di M. 
wurden mittelſt Einfleigens und Einbruchs 
ass dem Haufe bed Vorſtehers Adam H 
gu Cnsenipal folgende‘ Gegenſtände entwen: 
€ * 


‚ 1) beyläufig ein Schäffel Korn , werth 1ofl., 
2) ein geiraͤgenes baͤumwollenes Halotuch 
weißer Farbe, werth:20: fr, 
5) drep Irdene Maßhafen voll ausgelaffes 
nen Schweinen Schmalzges-, werih 1 fl. 


30 fr.,, ' 
4). ein. Stüf geräuchertes Schweinenfleiſch 
gu etwa 4 Pfd, wertb 45 fr., 
53 bepläafig eine Metz Aepfel, werth 50 Er. 
Diefer Diebſtahl wird Bebufs der Ent; 
beung ber entwendeten Gegenllaͤnde und bi 
Thaͤters anmit befännt gemacht. 
Euerdoöotf am 18. Map 1851. 
Königliches Landgericht. 
B. ſt. d. Ladr. 
Ibl eg.⸗ũctuar. 
Schrelber. 
6. 
6) 2. ‚ praes. 23, Map 1831. 1529. 
Koafvar Frig Witwer zu Wefipeim bai 
is megen feinrd boben Witerd und Geifleds 
chwaͤche freywillig unter Euratel bed Joſedh 
Geiſel von@angenborf geſtellt; ed find ſonach 
alle ohne Zuflimmung feines genannten Eura: 





toß ndt cibm abaſchloſſis werbeuker 
Selen ar a tn A Redit, 
geſchaͤfte 2 was zu jedermannt 
ãchtung öffentlich befxuns gemacht wir; _ 
Hammelduig din 2p. Man Iasall "7. 
Röniglibes kanbgerigi 


Element, Br. 7% 


. 





Aue 7 
(G S.praea. aui. { 
a u 
, a N 
Häfel Korn entwendet; der ri IR von 
grauem Zwillich, noch nen, und Öhne weitere 


er Diebfahf wird gur Entdetung ber 
€ w 
nd Hab g de⸗ ‚Ans! u 


entwenbifen- Begenflän 
bekannt gemacht. — R u As « 
Urafein am 18: Dad 4851, °° 7, 
KRöniglibes Landgerihkt 
BB d. B. 
Welkard, 8.G.ctuar⸗ 


— — 


8. 
(5) 5. Drau de ap Mk ANNE 
ntlihe Verkündung bei -in ® 
——— ge — Gräber aud 
Uoterbelllegen- gefäliten "Erkennfaiftt. 
Da das beryogf. fühsifhe Amt Könige 
berg bie MWerfürtung bes.-unter bem 5. D. 
Mid. argen WUntread Grübel erlaffenen Er 
Benntniffed ‚verweigerte ſo wird unten Ardrp: 
des Erkinutuiß. Hientit Matt ber Werküntuig 
öffenstich befannt gemacht, und den befap 
ten Andreas Wrübel eröffnet , baß, menu 
fi durch dat ſelde beſchwert erachte er innen 
bald 60 Tagen biegegen die Berufung zu" 
greifen babe. * 
D. Königühofen am 16. May 1831. 
Konlaliches Landgericht. 
Landrichter Greb. 
Rof, 24.» Kt. 
Ertenntni dh. 
In der Unterfudiung gegen Andreas Gri: 
del aus Unterbelingen, berzost.fihs. Amtıt 
Königeverg,. wegen Imporis von 46 PR 
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en ‚zu Net erkannt: 

4) Unbreas Grübel wird bed Imports vou 
46 Pd. Zuder ſchuldig erachtet ; 

2) der Zuder wirb für den königl. Bolfit: 
cus eingejogen, unb ber Erlös aus fol, 
dm à 03 fl, dem Pal. Obergollamte 
sur Deribelläng übermant, jebod gebt 

8) dievon vor Allem ber Eingangszoll mit 

. 7 fl. 16 fr. ab. 

4) Andreas Grübel hat den Eingangezoll 
mit 7 fl 16 Er. nachzuzablen ‚und bie ger 
ſetzliche Strafe zu 72 f. 350 Er, zu erle⸗ 

en, fo wie aud alle Unterſüchungs⸗ 
Noſten zu fragen; 

5) ba Grübel arm iſt, fo wirb ter Gelb: 
fleafe eine Arreſtilrafe von 45 Tagen fur, 
rogirt, und bie Koflen auf das könlgl. 
Blerar verwiefen. 

Köalgsbofen ben 5. April 1831. 
Königl. Landgericht. 
Landrichter Greb. 
Ro ſt — %. * ct, 
In fidem copiae, 
Königlihes baver. Landgericht. 


Zandrichter Greb. 
Weiß, ac s6. 





9. 

(3) 2. praes, 96, Dop 1851. 1551. 
Der Dienfifneht Unton Maler von Hos 
pfenbein, Herr ſchaftsgericht Elingen, iſt eines 
Dlebſtabls angefihulder, und hat fi mit Zur 
ar Fr feines Dienſtboten buches entfernt. 

Saͤmmtliche PoltgepysBebörben werten 
erfuhht , den Anton Mater, deſſen Signale» 
ment nachſtehet, im Betretungsfalle zu are: 
tiren und bieber gu liefern. 

Werned am 20: May 1831. 
KRöniglides Zandgericht. 
Keller, Eabr. 

Henkel, Rehtöpr. 
‚ Bignalement.. 
Anton Maler il 28 Jahre alt, bat Hide 


Mafe, iſt unterfepter Statur, bat mittleren - 


Mund, beübraune Haare, graue Mugen, 
volles Geſicht. — Derfeibe ſrug bey feiner 
Entfernung eine zwillldene blaue Hofe, ein 
graucd Ranquins Fäden, eine Kappe von 


— — 


— mich vom koͤnigl. Landgericht⸗ FR 
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braunem Zub; if beſonders durch 2 Narden 


—— weile er aa dem liaken Baden 
at. 


10. 

(2) 2. praes. 26. Dap 1831: 4550. 
Don dem, tur dad Ausſchrelben dom 

18. d. Mit. wegen Diebkaplöverbrehens ver 


folgten Andreas Mayer aus Salz, £. Land» 


gerihtd Feubtwangen, vormald Soi 

k. aten Ehevaur. Begers »Regimente * 

Perſonalbeſchrelbung, fo weit fie erhoben mer: 

ben Eonnte, nahträglih bekannt gemaqht. 
Stefft den 91. Mah 1834. 


önigl. Land⸗ b 
zn Ser erfahunge: 


: Hauff, v. n, 
Eckl, Pret. 
5 
Meher iſt 26 Jahre alt, 5 4gw” 
ſtarken Körperbaues, Hat Blonde 
einen Eleinen, röihliten Mnebekbart, vorher, 
polles Wngefiht, fiteßende Mugen, einen 
— —* Ganz, mit einmärtsgependen 
eben. — 
Er war bekleidet mil fange 
nen, ziemlich guten Bilokleitern, —— 
felblauen Jicke mit liegendem Kragen, von 
IOlechten er Befihaffenbeit, ald die Beinkleiber 
ſind, einer rotven Weſte mit fh 4 
men, Halbflicfeln mit Elrinen Abſaͤßen, einer 
grünen R —— ma bon Krisen 
nollchen, dann mit ei 
nn Schilde. — ſoledlen 





11. 
(3) 2. praes, 26. Mah 1851. 1553. 
In ter" Zeit vom 21. bis 24. b. Mis. 
warden dem Webermeiſter Georg Maier von 
Sdraudenbach aus feiner Holjhalle 22 1/2 
‚Een feines bänfenes Tu, bey weldem.an 
‚dem einen Ende grobes eingefhoffen,. im 
Werthe gu 6 fl. 45 fr., entwendet, . welchen 
Diebſtahl man jur Enideckung bes Thaͤlerß 
und Geſtohleaen hiemit befannt macht. 
Werneck am 94: Map 1851. 


Königlihes ZSandgericht. 
Keller, Enbr. 
cachenket, Reätspr. 
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\ 12. 
(5) 52 praes. 24. Mey 1831. 1555. 
Dem Schäfer Balthafar Söder zu Hett: 
Aabt wurde am Sonntag ben 15. d. M. früh 
zwiſchen 4 und 6 Uhr von feiner am Zellers 
walbe eingepferchten Schafberte ein zweyjaͤh⸗ 
ziger Stahr von weißer Farbe, aa Diaul und 
Dbren braun getuppt, von R:ge ein Baſtard, 
entwenbet. 
; Man bringt biefes zur Deffentlichkeit 
mit dem Erſuchen an ſaͤmmtliche Bedörben, 
im Entbedungsfalle das Rothige hieher mits 
zutheilen. — 
Würzburg, am 17. Day 1831. 


Königlihes Landgerichtel. ME. 
Dayer, 2abr. 
Koib, 


15. 
(8) 5. 
Bep ber unterzeichneten Verwaltung liegen 
200 fl. — Auẽleihen auf erſte Hopothek 
bereit. Wer ſolche — aefonnen if, 
bat ih an bie unterzeichnete Verwaltung zu 
wenben. 
Würzburg den 9. Map 1851. 


Köntigi. Hoffpital:Berwaltung. 
Bauer. 





Amtliche Werfteigerungen. 


1. 

(2) 1. praes. 26. Map 1831. 1555. 
" Im Debitwefen des Peter Baumeiſter 
ge Sohn von Wimpar wird beffen 

tunbvermögen am 

Mittwoch den 20. Junp f, 38. 
Mittags 2 Uhr auf dem Gemelndehaufe das 
felbſt auf 3 Martinifrifen und nad) bem Hr⸗ 
pothefengefege verfielgert. 
Würzburg ten 25, Dap 1851 


Königlihes Landgerichter. d. M. 
B. V. d. 2. 
Cammerer, Iſtz⸗Eil.⸗Aſſ. 
Cadbreß, J. p. 


— — — 


Gefetzes dem Striche ausaeſeht. 


praes. 21. May 18531. 1515. ° 





2 y . Her seht 

3 praes, 97. te. 
Ya ber Debitſache der Audres Hopr, 

mannifhen Eheleute zu Schnadentse 

das Grundvermoͤgen, in einem ea 

baufe mit Gemelnderecht, DE 

Rutden Arfifeld und 28 Ruthen 







aut Schnackenwerther, dann 1/2, Ht n 
fogezannten Herrnfeld usd mebreren wa 
den 9 rinfelosflüden auf Wernock er Markuy 


beitebend, BR 
Samödtag den 18. Junp Reden 

auf dem Bemeinbehaufe ju Sch ip 

nad Vorſchrift bes F. 64. bei helen 

Werne den 25. May KR 
Königlides Landgerä, 

Keller, Lande... 

Er 17 


3 
5. “ ’ \ 
(2) 1. praes, 26. Way 1851. 1565. 
In ber Thellungsfade ber Georg Mair 
fer’fiberr Eheleute zu Schönattd; "I 
Nr. 52, 553 und 54 des biefj Nü» 
Antell, : Blattes deſchrieben 8 r 
Schoͤnarts, an ber Werrn gelegen, mit ein 
gebörigen Feldern und Wieſen am 6 as 
d. I. Nachmittags 2 Uhr in Schönarts feld 
nohmals Öffentlich verfleigert, und bem Reiß⸗ 
bietenden dabep ſogle ich der Zuſchlez eripeilt, 
Karlſtadt den 96. Diup 1854. .. 
Königliches Landgeriht 
v. Hörmann.“ — 





4. je 
(2) 2. präes, 10, May 1081. 1483. 
Montag ben 6. Jury 1831 "Motgnt 
9 Uhr werben bie bamenfifftfchen” Betreit: 
Früchte, In ber Behauſung Ted Hantıl! 
manned Wüller und Zehner 2. Diſir. Re. 
168 In bem vießfeitigen Amtéelocale mit Vor⸗ 
Pa böhfer Genehmigung öſſentlich ver 
rigen: 
43 Schaͤffel Korn N 
is Funpi. I. zu Järkenborf 
eptag ben 10. Junpf. 3. zu Järkenborf: 
: 7 Schaffel Beben, 
52 Ehäffel Korn, 
504 haffel Haber, bann * 


Dienstag ben 14. Junpl.I. gu Abtswind: 
8 Schäffel ZBeigen, 
14 Schäffel Korn, 
6 Shäftel Gerfte, 
15 Sgaͤffel Haber. 
Dir bringt zur allgemeinen Kenntnlß. 
Würgbarg ben 19. Map 1831. . 
‘Das Löniglide Damenfifts, Rent: 
amt Wür;burg, 
v. Moro, Rentbeamter. 





6. 


(2) 1. . praes, 27. May. 1851. 1567. 


Montag ben 6. Junp 1. I. Rahmittags - 


9 Ubr werben in dem k. Uſchaffendurg'ſchen 
en dahier, zur eifernen Hofe genannt, 
epläufig: 
E B Säfll. 2 Metz. Weltzen, 
160 n ora, 


BB vo — „Haber, 
vffentlich verfirichen und an den Meifibieten 
den salva ratificatione abgegeben. 
Würzburg ben 27. Map 1851. 


Königi. Aſchaffenbarg. Stiftd:Res 
septursAbminifiration. 


— 





6. 
Donnerttag ben 9. Junius l. Is. Wors 
mittags um 9 Lihr werden im Gaflpofe zum 
goldenen Wanne babier - 


20 Schffl. eigen, 
6 mn Kom, 
u ber, unb 


2 rbfen j 
vom frepb. ©. Geb altel’fhen Fruchtſpeicher 
‚gu Oberüureu Öffentlich nerfieigert , welches ans 
durch zur allgemeinen Kenniniß bringt 
Meuſſadt afS. am 24 Day 4831. 
bie frepb. v. Gcbfattel (de R. Ber 
waltung Zebenban, 
Sutor, Derm. 





% 7 
(a) 1. praes. 27. May 1831. 1569. 
An dem hleſigen Schlöffe follen bedeutende 
Dahveder s und verſchledene kleinere Mauss 
zer» Webeiten vorgenomnien und ſolche "nach 





Zagfaprt zum 


986; 
boͤch ſler Anwelfung des königl. Mreit; und 
Stadt : Gerihts Schweinfurt an ten Wenigu- 
nehmenden im Wege Öffentlihen Werfirihs 
überloffen werben. 
Das ——— beaufiragte Amt fept 
rſtrich auf 
Montag ben 18. Jun 


3 9d.9.. 
früh 9 Ubr feit, wird die Bedingniffe an 


ber Strichstagfahrt dahler befannt machen, 
-unb ladet Liebhaber zur UÜrbernapme biefer 


Arbeiten mit dem Bemerken ein, daß unbes 
Bannte: Hanbwerksleute ſich mit gerichtlichen 
Beugniffen über ihre Gefchicklichkeit und Eaus 
Itonsfäbl,felt ausmweifen müffen. 


Sternberg den 25. Map 1851. 


Srepberrl, Guttenberg'ſche Rentep, 
Scheffer, Rent. 


Gerichtlihe Ladungen. 





4. 
praes, 96. Map 1851. 1557. 

Am Geflrigen gegen Abend warf ein uns. 
bekannter Schwärzer in ber Gegend der Nafe 
nr 27 Pfd. Eanbisjufer von fih und 
entflod. 

Wer bieran- einen Anſpruch bat, hat fols 
den binnen einer 6monallichen Frifi unter 
Nahmelfung ber DVergollung bey Bermeis 
dung ber Eonfiscation des Zuckers gehörig zu 
Jiquibiren. . 

Alzenau den 20. Map 4851, 
Königlihed Landbgeriht Wizenam 

Greißl, kndr. 
Köobert. 





2. 
(2) 1. praes, 27. Mop 1831. 1575, 
Kafpar Schneider von Eicheläborf hat 
m frevwilig bem Gantverfadren unterwor⸗ 
m: Wegen Geringfügigfeit ber Moffa wirb 
übrigens zur WUnmelbung ber —— 
nebſt Dorzugsrechten und Bepeidmiiteln biefür, 


— 


dann zur Erhebung don Einreden und Pfle-⸗ 


ſung der Schlußhanblungen nur ein einziger 
Be er * 


987 
Freytag den 47. Build...  - 
+ früh 8 Uhr anderaumt ; und htezwble ſaͤmsn⸗ 
lichen Gläubiger des Gridars unier dem Pra⸗ 
— e des Ausſchluſſes von: ber gegenwaͤriigen 
Moßa und reſp. der Präckuflon mit ber tref⸗ 
fenden Handlung anher vord efchle den. 
Hofdeim · den 24: Map: 1631. 
Fönigliches Landgericht.“ 


B. m, d. D, 
Friederlch, Zandger»Uctuor, 
Häfner, a 6. j. 





ib er 
(5) 3. praes. 26; April 1851. 1250. 
Martin Rüdert, lebia, aus ‚Küpberg 
wird auf Unorbnung bes k. Dberappellatiund: 
Gerihtd des Reichs vom unterzeichneten 


Unterfuhungs:Gericbte aumit .ebictaliter dors“ 


"geladen, innerhalb 3 Monaten babler vor 
Wericht gu erſcheinen, um ſich wegen ber 
wider Ibn vorhandenen Wnfhultigungen 
on Betrugs und Unterſchlagung, nebfl 
Sälfhung eines Privatzeugniffes weiter gu 
verantworten. 

Wernect ben 22: April 1831. 

- Königlihes Lanbgefügt. : 


‚Keller, Lubr. = 
Bopl: j. pr. 





4 
. (5) 2. , „ praes, 11. May 1831. 4405 
‘Auf Antrag ber Gertraud Appell Wilt- 
we von Xauberrettersbeim , werden deren 
fümmilide Glaͤndiger auf 

"Mittwoch den 15. Junh d. 38. 


Vormittags 9 Uhr zur Liquidation und Br 


ndung ihrer Forderungen, dann zur Er 
—— Morges 


“Bärung auf_bie von ber S 
chläge, insbes 


Segt werdenden Bahlungsvor 


. fondere auf ben von Ihr frepmillig vorge - 


nommenen Verkauf - Ihrer Grunbrealitäten 
Aunter dem Wectsnadtbeite , daß der Mit: 
erſcheinende für: einwilligend In ten Beſchluß 
der Mebrbeis der Erſchlenenen gehalten wird, 
anher vorbefhleden. — 5 
Hub am 3. Map 1831. 


Königl. Sandgeri ht Möttingen. 


⁊ 


Sambaber, Lndr. 


a 








* Bor ——— —* 
öp:rfon ben syatfen 6. DEE Bude 
7:32Pfb.. dbgrnoninien; Ruh. 
ehe See *28 un 
Ri er 


waren ‚öffentlich‘ derffidhen. i'- 

Da: man biefe Perſon bad 

Sälfte bergefiellt hat / die fiekeireffente Unter 
fobung fobin wegen mangelnden, vollen Be 
weiſe eingeflelt merben mußte, "fe wirb be 
etwaige brittere Eigenthümer bieker Wegen 
„Hände aufgeforbert, ib Innerbalb.6. 

- =’ dato babler gu unb fi 
: Itheit aus 


. Köatgshofen ven 13. Map 285 
KiniglihehLantgefläl 
Landrtchter Bredi 

3° 


— 4 
un: 
6. 















00, 








(N praes, 10, Map 

a ber Macht vom 5.:auf'tir M 

betraf bie E.1.-Zuufhugmace- von Mühlfeld 
auf ber fogenannten., Robrlethet Köpe vier 
‚Berfonen , von weidjen_gine auf bie köntgl. 
Boufdugwahe fhof, und'moranf bieälebr' 
en 16 ®rod Meils, Im Gen A 

in der obmarfer. ei * 
Mückſichliich der In Frage Menten Eis ⸗ 
gangtzolloerfürzung gefihleht in Goige des K 
gen: 


106 der rar Tone unbekannte 
thämer die mit Kie Aufforderung iv HöNbranen 
6 Monaten a dato-am fo gemi ter i 
melden, und zu reßtferft.en ,' nfall⸗ 
br ———— die ſer WBaare ausgeſpr 
wird. * 


Mellerichſtabt den 7. May 1831. 
Röntglihes Landee richt. 


Werner, Enbr. 
Nemlein, Scrident- 





— 7. 

(2) a. praes, 18. Map. 1835 1424 
In dem: Eoncurfe bed Daleatin Foͤrſter 

‚non Üflenfeib fehl zur Möbaliuug: has sing 


— — — 


jebesmal-früp- 


98. en 


en Ebictdtape® Taafahrt feſt auf 
. Dronfag: den 13: —263 
früh 9 Udr, wo die Forderungen angemel⸗ 
bet; gebörtg Ligquibitt, bie Beneife unter Pro 3 
dücttom der Original⸗Uekuaden ſogleich angesn 
treten, bie ıfhlühılden Werdandlungen ges 
pfiogen werden müffen ,- und zwar unter Strafe 
ded WUusfchluffes inonter Maſſa und reſp. 
mit ber: treffenden Hunclung. 
Wür;burg am 15. Mah 1831. 
Königk; Landgeriätinen Mu tns. 
209 Bla ig Mands 
— KCEummerer, MpEuiffio - 0% 
A Widmanga 





> 8. hi i 
()4. * ._' ‚praes. 14,Map 1851, 14538.‘ 
In der Verlaſſenſchaft ber bereits, im, 
Fahre 1327 verlebten ! —— 
Uefind- werden alle, diejenlgen, welche a 
einem Erbredte ober Jeaftigen Denlepıunde 
an die Maſſa Anfprühe machen zu fönnen 
glauben, aufgeforbert, folde am ' 
Dienstag den 21. Junlus I. Js 
früh 8 Udr babler anzumelden und rau 
weiſen, widrigenfalls ber nicht dedeutende Nach⸗ 
Laß als herrnlofes. Gut erklärt und: In’ dieſer 
Eigenſchaft dem fol Biscus’ zuerkaunt wird, 
Hofheim’ den 10. Map 41851. 
Königlides Sandgericht. 
B. B. b. B. 
Friederich, Act. 
1* Aäfner, a s. j. 
— 9 u ’ 
— BEE 6 Ballet. ae 
#.. ! r olt ner gu Urn⸗ 
flein . bat ſich fregmillig tem Conturſe unter 
morfen; es werben deßhalb die Edictstage, 
wir folgt, auſsgeſchrieben: 
 4ter gar Unmeltung und Nachwelfung der 
Forderungen auf er ze 
Mittwoch ven 8. Fang 1851, 
‘ gter zur Borbriagung. der Einreben dage⸗ 
au ) 
E —— ben 6. JulpuiB34, 
Ster zur ſchlüßtgen Berbandiung auf 
Mittmoh den 3. Augoſt 1851, 
8 Ud⸗e wozu ſammtliche Glaͤu 


— — 


— 


biger des ‚benannten Fiſcher in eigener Per 
fon: ober) durch gehoͤrſa Bedollmaͤchtigte da⸗ 
bier zu erſcheinen baben. joy B$ s 
Die Uupbleibenden, frifft am 1ten Ebictd» 
tage der Ausflug don gegenwärtiger Con, 
turdmaffe, ah’ ben" übrigen Ebichstagen mit 
ben zu pflegenden Handlungen. > 
‚m. Diejenigen, melde von tem Gemelu⸗ 
(Gulöner efwas befgen, haben ſolches unter 
Dorbepalt-iprer Rechte bey Bermeidung des 
erfage bem Eopcurs 58 zu übergeben, 
Alnſteln den 25. Upril i851.% 1 
Königtiges Tandgeriöt, 
* — J * 


B. * b: B. 
Weikard, 2dg..Mckuar. 
Hetrmann, Nehtepr, 





(8) 4 praes., 15. Map. 1851. 14254, 

vı Im der Nacht vom 80auf den 9. d. ME, 
wurden zwiſchen Gaubüttelbrunn und: Gühlu⸗ 
gen an der badiſchen Bm von:2 ‚unbes 
kannten ‚Burfihen, welche auf. Haflchtigmwerz. 
dung , der. Öendarmen die Flucht ergriffen, 
2 Killen mit, Candiszuder Im einem Sale, zu 
87. Pfd., dann 2 Pat Wolentuc und Baums, 
wollenzeug abgewotfen. 

Der etwaige Eigenthümer dieſer Waaren 
bat ſich binnen 6 Donaten dabier zu melben,. 
und zu, fegitimiren, fo wie über.bie geſchebene 
Derzollung ausjumelfen,, widrlgens na G. 
106 der Zolgefeges vom 15. Augnſt 1828 
bie Eonfiscatton derfelben ausgefproden wird. 


. Mad am 9. Map 1951, 


Rönishingt.Sandgrsint Nöttingen. 
Sambaberı * 
— — — Ammers bacher. 
X „».: 1) u 8 


(3) 2. praes. 20, Map;41831. 1500. 
Am 31 May di J. wurden ztahler 21 
Söaupfrabaß, : Kappe Do 00 
Bol ongaro Burgntd zu iärankfurt a/ıDR, , 
egriffen,..beren Eigenthümer bis jetzt 
annt.itl, Man fordert baden biejenigen, mwı 
de Aaſpruch auf biefen, Tabak maden, au 
ſich dinnen 6 Möhaten 0.'bx«,an dabier 
melbein und. über das Eigenthum und bie 







YA 


Wertung beffelben zu legilimiren, indem 
folder - fon nach S. 106 des Seſetzes v. m 
—— 1828 confiscirt. wird: * 
‘= Hammelbürg den 16. Map 1881. 
: Rönielihes Lanbgerigdis 
„si ment, . 


‚Piriem,. 





Rihtemtlide 4 "id te [ 











Vermietbungen = 
4), .(2 iir. Mro. 49 iſt eine 
— € ar, Io. iO IR cine 


er gebenden Eee R sn Köde, 
agers, jrele brritt, Gebraub des 
—2 runnend, Fogleid ober auf 
Uen * An: dene rudige Kauspaktung iu 
germieiben. 
2) (8) Im 4. Difr. Rrs. 216 naͤchſt 
ber Snfttauner Kirbe if ein elgend abzu- 
« fihließentes Parterre- Quartier, beflebend-au® 
R ineinander gehenden Zimmern, wovon 5 
beigbar find, einer Kühe und allen andern 
Bequemlichkeiten, auf Großjafobt oder Aller⸗ 
—* * am elar zubige e Sauiheltung gu ver⸗ 
wiethen. 


5) (1) In der Nähe ber a if 

‚ein großes ſchön möblirted Zimmer auf Groß 

‘jafodi zu — Den Virmether fügt bus 
— — r. 


der Franziſcanergaſſe, 3. Diſte. 
Nro wi wey 5 * bod ein mööhried 
Zimmer zu ——8 





Bermiſchte Anzeigen 





i Bekanntmachueg 

V (8) Wer an bie Derieffänftaft bed 
am 27. März verflorbenen Herrn Bene ſicta⸗ 
sen Thomas Gütlein eine Forderung zu mar 
den das, dat ſolche bey dem Teſtamen tar late 
gu Guffendeim, —— Karlſtadt, did ben 

1. Jund anzubringen. 

Fuffenpeim ben 49. * 4831. 

Zeflamentariat, 


8 ; {m ni tags 
ee KPring: Ba 
‚u gaügen bes‘ bocpverehritiben :P \ 
a Sihießplage: mit noUßändiger 


ufit produg'ren. 





so m — 
Ergebenſter Be 
Job. di Miplen 

f Pächter u 


H Enptönnterzeliäneter 


bringt er⸗ 
gur Bekanntmogung⸗ daß er —— 


— 

46 fr. unbiWsc; Fri Weina same Seſo uder 

hr 3a ünden * 12 J und & fr. Serabfoigen 
Er Banket. für. den bie baber geneig 

ten Zufprud, verfpricht Dagegen en einem 


3 eigarien, nn Blue Zager 
*7 — 


Stra 
—2 Be onen fo’ : 
einer er. Berg ne 9ER, * 
Michael wo 

—8 van der: Kobn’ 
handlung verkauft Stabt: —58 — 
MWittib. ıheils **8 me 
gene Weine, ewer· hel abe: ya 
eimerweld :- 

per Eimer iu ik Eeöi. 3 


I 
* —381 
sth ’' zu 73 Ki hy ’ 
2 " A 36 K 
..6) (8) 6 700 fl. find "auf erfie Hodo ⸗ 
tbek auszufehnen: Won wen? dieß erſudtt 
man im Intel» Eomptotr. 


6) (2) wird eine Be Derlen ats Kochla 


— 


Kanes, Bi = de ng über 2* 
— geſittetes — au 
weiſen Fr 


7) (2) € mirb eine 28:9 Preffe zu 
kaufen gefuht; von weni? erjäprt man 5 
Zntel»Eomptolr. - 


8) (2) hg re blieb belief in 
ber Kirche be eumünflers Parafol 
fleden ; — bortige Sarrilien gegen 
Douceur uhßzriagen —— bie Eigen 
tbümerin. 


— — — —— 






Unter: WANN Mainkreis 
reich s Bapern. 





Würzburg. Samstag den 4. Juny 1831. 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 11849. Nrus. exp. 12500. praes, 31. May 1831. 1607. 
An fümmtlide Gerichts-⸗Behoͤrden und Tarämter des Unter-Mainfreifes. 
ayx· und Giempel-&cbühren für die Vinkulirung milichrifher Heirardisftautionen berr.) 
Im Ramen Seiner Majeitär des Königs, 
In Gemäßhei: eines allerboͤchſten Reſcriptes des königlichen Staats⸗ Miniſteriums der Finanzen 
som 19. d. M. find die Verhandlungen, weiche wegen Binfulirung der Heiratbe-flantienen vor 
- den Militaͤr⸗Perſonen bey den Eivil⸗Gerichten vorgenommen werden, der vorgejehriebenen Tar⸗ 
und Etempel-Gebühr zu unterſtellen, was hiemis den treffenden Behörden zur Wiffenfchaft und 
Darnachachtung befannt gemacht wird, 
Börzburg den 26. May 1831. 


Königliche Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer der finanzen. 
In Abweſenheit des k. Praͤſtdenteu. 
v. Guͤnther, Director. 

v. Wein bach, Director. 
— eol. Nickel s 

— — — —— —— ——— —————— —— —— 

Kreis- und Dienſtes-Notizen 


— 








praes 0 May 1831. 159. ° 
Die Schulamte-Afpivanten des Unter⸗Mainkreiſes, welche bie nach einer hohen Berfügung 
der föniglichen Regierung abzubaltende Seminar-Aufnahme-Prüfung in biefem Jahre zu erftehen 
Wilens find, haben fih in nachfolgender Ordnung einzufinden: M 
(”) 


x 
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13% 
A) Die Adfpiranten Fatholifher Religion: B 
am ten Auguft von den königl. Gerichtsbezirten Kiffingen, Mellerichſtadt, Weihers, Gersfeld, 
Biſchofsheim und Hilders; 


am Sten Auguſt von den f. Landgerichten Muͤnnerſtadt, Neuſtadt, Koͤnigshofen und Hofheim; 
am Bten Auguſt von den f. Gerichtsbezirfen Gleusdorf, Gerolzhofen, Haßfurt, Sulzheim, 
Ebern und Eltmann; 


am ivten Augut von den k. Gerichtöbezirfen Marktftefft, Volkach, Schweinfurt, Wieſentheid, 
Dettelbach und Kitzingen; 

am 12ten Auguſt von den k. Gerichtsbezirken Würzburg r. und I. d. M., Markibreit, 
Dchſenfurt und Rortingen; 


am 16: Auguft von den f. Gerichtöbezirfen Amorbah, Kleinheubach, Kreuzwertheim, Mik 
tenberg, Nemiingen, Rothenfels, Homburg und Karlftadt ; 

am 1Sten Augun von den f. Gerichtobezirken Werneck, ver Stadt und dem Landgerichte 
Aſchaffenburg, der Stadt Wurzburg, ven Landgerichten Klingenberg und Dbernburg ; 

am ten Auguit von den f. Landgerichten Lohr, Drb, Rothenbuch, Alzenau und Gemünden; 

am 22ten Auguſt von den f. Kandgerichten Euerdorf, Hammelburg, Arnftein und Bruͤckenau. 

B) Die Adfpiranten proteftantifher Religion: 
am ten Auguft von ven k. Sandgerichten Alzenau; Biſchofsheim, Brücdenau, Hilders, 


Hofheim, Kigingen, Königsbofen, Mellerichſtadt, Markiſtefft, Würzburg r. und l. d. M., 
der Stadt und dem Yandgerichte Schweinfurt; 


am 29. Auguſt von den übrigen Geridtebrzixten des Kreiſes. 
C) Die Adfpıranten ifraelitiiher Religion: 
am 2iten Auguſt von allen Gershrsbezirfen des Kreifed. 


Hierzu wird unter Hinwerfung auf die von der königl. Regierung binfichtlich der Blldungs ⸗ 
Unftalten der Volfslehrer erlaſſenen Beſtimmungen (KreissäntelligenzBlatt von 1824 Rro. 38 
bemerkt, daß 


1) diejenigen Adfpiranten, welche das erfte Mat fich zur Prüfung ftellen, das 18te Altere jadt 
bereits zuruckgelegt haben muͤſſen, und 
a) bas Geburts⸗Zeugniß, 
b) ten Schul⸗Emloßſchein, 


e) ein vom Aofpiranten » Tehrer Ausgeftelltes nnd von den Schul⸗Behoͤrden deglan⸗ 
bigtes Zeugniß über Fäbigfeit, Fleiß, Fortfchritte und ſutliches Betragen, endlich 


d) ein Durrittshrztliches Zengniß über Gefundheit und törperliche VBrauchbarfeit, zum 
Schulfache beyzubringen, 


N die fihen in Den Borjabren geprüften und noch nicht als Ausbülfslehrer verwendeten 

Adfpiranten nur Das unter 1) c) angeführte Zeugniß vorzulegen, und 

3) jene, welche ſchon aushuͤlfsweiſe im Schulfache augeſtellt find, ſich in dem von den Schub 

Behörden ausgeſtellten Zeuguiſſe nicht nur über ‚die Lebrgeſchicklichlteit, Fleiß, Fortſchritte 

und ſutliches Berragen, fondern auch über den Beſuch der Schul⸗Conferenzen nnd der 

nächften Adſpirauten⸗Schule genuͤgend auszuweiſen baben. 

Die auf geſetzliches Stempelpapier ausgeſtellten und verſchloſſenen Zeugniſſe find ſtets am 

Tage vor der anberaumten Prüfung und zwar. Nachmittags 2 Uhr im Schnlſeminar⸗Gebaͤnde 
abzugeben, 


Wuͤrzturg den 29. May 1531. 
Die Infpection des Finigliden Schullebrer⸗Seminars. 
Hergenröther, 1. Infpector. Weifard, U. Inſpector. 





Durch Entſchließung der k. Regierung für den Unter-Maiufreis vom 10. May wurde die 


von dem yu.ren Grafen zu Gaftelt fir den Job. Conrad Lauck zu Sieinbach anf die erlebigfe 
Schulſtelle zu Unteratreribeim ausgeſtellte Präfentation beftätiget. 


nn 
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— Polizeyliche Bekanntmachungen. 





1. 
Bekanntmahung „ 
ber Liter: Preife für ben Monat Jung 


pr. 1. Juny 1896 





1831. 
— — — — — — — — — — —— 
Gegeſſeae |@ejogene 
Lichter. | Lichter, 
& | Namen der Högner. m —* 
nd un * 
— — — 

4 - |Feflini, Peter. P . } . 20 

2 Gauch — Ph ” ” [3 . 21 20 

5 Gehrig, Iofepb, sen. . . 21 19 

4 WBehrig, Joſeph, jun. s . . 21 19 

5 |Höag, Georg. . R k 2 20 

6Kleſewetter, Job. Zubmig, . . . 1 PN) 

7 Kiaus, —— Witt. 21 20 

8 Yebinger , viepd. . . * — 

9 |8iebig, Markus. — 20 18 
40 Liebig, Bran;. f 2 * . 20 18 
411 Milz, Ignaz. } a “ | 21 20 
12 PDrin aau J Karl Wib. ’ . « . 20 
15 - |Rubolpb, Friederich. » . . 20 19 
4 |Sceiner, Balthafar. . . 21 19 
t Shmitt, Janaj. . . . E 21 19 
16 Somitt, Joͤbann. A 19 
47 |Scneider. Philip. . . . — | 20 19 
13 |Shulz;, Janaz Sebaflian. N us raffinirte 21 — 
19 Er Jodann. . . . . | 21 19 
20 (Sturm, Franz. . , . . 21 19 
21 Sturm. Philido. 21 20 
22 |W denmater, Job, Georg. . . . 21 20 
25 |Widenmaier, Ber Anton. . b . 21 PN 
24 |Widenmaier, Valentin. . ; . 20 19 

s 35 |Btmmermann, Andreas. N . . | 21 19 
26 | Jimmermann, Peter. , . . 21 19 

27 tnf, Georg r ö ; . | 21 20 

28 | ippeliuß, Ferbinand . . ! 23 20 

r} “ D 
Würzburg den 514. Map 1831. 
\ Der Stadt: Maglifirat. 
u. Bürgermeißer, Bentkert. 
Sdirmn 
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Pr- 1. Juny 1831, 


Belfanntmadhung 
ber Meblpreife für den Monat Junp 4831. 





| 
Schmwung|Hoftiens Nach⸗ | Noggen: 









Ion | 


Numer. 





















Mehl. Mebt. Mehl. Medi. | Mehl. 
; fr. [pf| er. pol Er Ankh Ars inkl ers DR 
1]Baripel, Jofepb. 7 % ı—I 5 II 4 — 4 — 
2,Btbr , Johann. 7 613512] 4 I-I A |— 
31Böhnfein, Deidael. 7:11 6 I—-I 5 1 3 ]23 3-12 
4 Buſch, Anton. — 
5Frledrich, Ianai. 71-1 6 1-1 53 1123 12 Im, 
6Gsobel, Andreas. 7 21 6 215 2) A I-I 4 er 
7 Gullemann, Joſeph. 7 216 |215 | 4 I-I—- — 
8| Heelein, Andreas, 7 2) 6 21-9 1 A I— 4 I- 
9 Htelein, Baltin. s I-1 6 I 5: 14 I 4 — 
10 er, Unna, Wittwe, j 8 I—I 6 1 5.1211 72 
41: Sindernacht, Tanz. 7I-1 6 |I2] 5 |2] 4 II 
12 Hoffmann, Midarl, 7 1 6 I 5 ETF RI 
413 Aüllmantel, Ignaz. 71-1 3|]23 5 | 4 Tre le 
44 Martin, Fobann. ı 16 |235 12314 1% I— 
15 Mt, Diiwael. : ı93 € 21.5 | 23 4. = 
46 Müller, Poilipp. 7 ıI-1 6 — 5 ı—-1I 4 I] <<. 
17|Neuland, Kaſpar. ıı96|)231 5 13 2 IE TI 
18 Neuland, Balentin. 1-16 1-15 —— 
16. Rhein, Kafpar. 116 |-15 I-13 123 47 
20 Rödinger, Yauilin, Ill6 I215 |314 1-44. 
YılSartorind, Matern. s I-1s6 Il23i 5 |} 4 | 4 = 
2Schenk, Jobann. 616 I-15:.—41 4 FI FF 
23/Shül , Kafparı ı;Ii2116)|315 |31 4 1-7 
24 |Bobel, Jakob. 7 IH 5-1 Fi 5 
| ö l J 


Würjdurg ben 31. Map 1831. 


Der Stadt Magifrat. 


H, Börgermeißer, Benkert. | 
Sötrmer. 


— 
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* 


Wärburger Brobtage und Gent 
vom Monate Junp 1831. 


F o| Yuvip . 
Ein Laib Rogaendbroted für 18 ne * — 


Kr. muß wiegen 
Kr. * * 


En ”„ bio. für 9 7} 5 — — 

Ein D dto. für 5 . m 17} 1 — — 

Eine Wage weitzen Brodes für 17 1f2 Kr. „ " 3 — I 

Ein KRümm:ibrob für 85/4 8r „ T) 1 16 — 

En bto, für 6 Kt, " " ı| — j3 
Ein bio, für 5 Kr. " " — 16°; 11/2 

Ein. bio. für 4 Kr. ” — 10 3 
Ein od Srmmeln ür 2 Kr. " " — 103 
* —— —44 F — 5 1 1/4 
n bio. . “ " — 2 2 3/4 
Ein Dickweck für 4 Rı. ” M — 10 5 — 
Ein bio. für 1 Kr. " 7) — 6 114 

Der Stabt: Mapifirat. 
11. .Bürgermeifler, Benkert. } 
Sählirmer. 





Amtliche Befanntmachungen. en erlittener fremder Gewalt aufs 
u . ; z 
N Der Entfeelte iR dahler unbekannt, und 
4 — Fr rd —— —— —* 
er biejigen, ſondern mehr ber Dee 

) Sn — —— — ge anzugehören. Man erfutdt daher bie treffen 

ben SE. 5. SR me Dem Gakwirtd Io, den Bebörben, Nachforſchüngen über die Ders 

—— PART) ge Eßenfeld ein —— Be —— ‚Sale 

el ohne ben Hut entwendet; er hatdie Form ri 
biefer gewöhnlihen Krffel, in von Kupfer, der miru-briten. 


er Kipngen ben 1. Junp 1831. 
alt circa 4 Eimer, ber Hahn iſt von Meſſin 
? Dean keit an fänmtltche —RR Königlibes Lanbgerigt. 
Erfurhen, geeignete Spähe auf dieſe Sache 8. erl. Sandr. Sielle. 
und den Thäter anzuflellen. Kliem, Ltgr.:Xct. 
Würzburg ben 31. Map 1831, 2elfiner, Rchtepr. 
Königl. Landgericht nd. Malnd. Wefhreibung der Leiche und Be 
res Der Entf I ihr B EOnb 8 Bad, 1 
EGl. Aſſ. ntfeelte m u oll, 
Sammerer, — af in ben S0'ger Jahren, bat einen f&lanfen 
2. erg ve: gut —— ve u. 
arfe Haupt-Haare, ſchwachen rothen Baden. 
(5) 1. praes, 9. Jung 1831. 1628. hart, Bode ſchmale Stirar, blaue Augen, 


An gefrigen Abende murbe in dem langes Gefiht mit Sommerflecken beberft, ge⸗ 
Walde Forſt, im Dtricte Schlegelsbrunnen möhnlide Nafe und Mund, gefunde Zähne, 
unmeit bed Haider Weges, ein männlidher etwas flumpfes Kinn. 

Leihnam, deſſen Befgreidung unten folgt, Derfelbe if bekleidet mit einer alten 
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Schild, Müpe vonfhwargem Mandefler, einem 
Dan roth und-mweiß gerreiftien baummollenen 
— grobem Hemde von Werrtig, deſſen 

ragen mit einem Bäntel von Leder zugr⸗ 
banden, mılt einer Jade und Hofe, bepte von 
angefärbtem Werrſge und mit Knöfen von 
weißem Brin tefegt, Die Hofe mit vielen 
Arden befegt, mt riner rothen, bereiid ge: 
f'dten baummolkmen Melle mit ſchwarzen 
Biumen an weiber ſich fietar bobe :Kaöpfe 
son Stabl und beüblaurn Kronfipdern de— 
finden, guten Hılbiiehin mit Etſea au ben 


Mbfägen, und wit Nizel-Rıiben am Rande : 


ter Solien; der eine Mofessiäger I vom 
hraunem Leter, ber antere von Yeinen unb 
Wollen mit rotben und grünen Streifen. 


5. 
Fotlto-UApngeige 
Sie 25517 Ztedung In Nuraberz iR Dirnds 
den 31 Wan 1858 unter ben gemwöhns 
a Formalitäten vor ſich argangen, mobep 
nachfledende Nummern jum Dorfchein kamtn: 
51. 9% 31: 30. 48. 

Die 25418 Biebung wird den 30 Jung, und 
Anzwifchen die 12748 Münc-er Ziedung ben 
9. Junp, und die 895te Wegendburger Ziehung 
den 24. Juny vor ſich geben. 


Sn 
Amtlihe Verfteigerungen. 


1. - 
(2) 1. i praes 1. Jund 1851. 1623. 
Donnerstag ten 9. Jurp_d. 34. früh 
40 Uhr wird auf dem PolizenBurrau dabıer 
eine Duantiids Korn, Don elma 290 Grıffı. 
öffent verſt ichen, wozu bie Sirichslird 
haber eingeladın werden. 
Nuzrurg am 31. Mab 1951. 
Der Stadt Magiftrat. 
u. Bürgermelder Bentert. 
ö Shirmer. 











2. 
(8) 1. praes 1. Juny 1851. 162%. 
Unter Briug auf die Bekanntmadung 
vom 27. Bpril I, J., vermöge welder kie 
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Öffentliche Verlleigerung ter noch Horbander 
nen Pänter sab Lit M., melde in weißen 
.ugr, Kieidungstürten,. Zion Kupfer: Meſ⸗ 
na- Waaren deſteben, am Mortag ten & 
. mM. und an ben barauffolsenden Tagea 
abaeholten wird, mwirb nunmehr ber öffrat; 
libe VBerürid der verfallenen Pretiofen 
sub lit MM, auf Dienttag den 21 1. DR. und 
bie barauffvgenden Tage jebedmal Nodmitlagi 


: son2— 5Ubr fetlgefegt, mit dem Bemerken, 


daß bey diefem Striche ve ·ſchiedene Prettofen, 
goldene und filberoe Sackodren, tana Weib: 
und Silber · Waaren jeter Urt verkeigen 
werden, wodon die Iniereffenten biemit in 
Kenateig frpt, und bie Girihstiebpaber em 


Iabet 
zDärzkutg am 4. Jung 1851. 
das Raptifhe Pfandaml. | 
3.3. Büttner, 
Kloiber 


—— — —— — 





Rihtamtlide Nrtilel 





Geilbietungenm 





4) (2) Wuh dem f. KHofgsrien tabier 
merben noch dirfpledene Sorten guter Aepfel 
verkauft. 

2) (2) Im 4. Dife. Neo. 50 find eis 
KRaunip von Firſchbavmholz. modern gear deltet, 
und jwep KleiderfäpsÄänte billig ju verkaufen 





Bermiethungen. 


1) (1) Ir ter Plastnerägaffe Re. MM 
if ein modliſtes Zimmer auf den Aten Jolh 
su orrmiethen. 


2) (3) Hofer Demilrape fl ein ange 
nebmes Yosis aut Jakob» Zul an eine rubige 
Dauspaitung zju vrrmierden, Wo? ertÄpr 
man im Intel.: Eomptoit. 

5) (9) Im 2 Dir. Mro. 49 tem Saf⸗ 
bof zum Ktecbaum zegenüder if ela möbliw 
jes Bimmer an einen Ichizen Kirn Find 
Uch gu errmirtpen. _ 
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Bermifäte Anzeigen 





4) (1) Am nächsten Mittwoch den 8, 
4. M. ist für "den Hammonie- Verein eine 
Tanzgesellschaft 
staltet. 

Die Harmonie- Musik im Garten be- 
giant Nachmittags um 5. Uhr — die Tanz- 
musik Abeuds um 7 Uhr: 


Hievon setzt die verebrlichen Mitglie= 


der in Kenntnils, * | 
Der Vorstand der Harmonie, 


Literarifhe Wnzeige 
2) (D Ja meisem Verlage ıfl nebſt meh: 
reren andern Werten erfhtenen und ſovodl 
bey mir felbi, ald in allen guten Buchdand⸗ 
lungen ju baben: 

ufgabrn, 900, auf ber deutſden Sprach⸗ 
uns Rıbifhrerbsgehee, zor Selbubeſdaf⸗ 
tigung der Schüler ın Woltoſchulen. Yünite, 
umgearbeliste und vermehrte Auflage. 8. 
gedettet , 48 Er., 

Buffel, 3. 9, Norpffe. Ein Goneiten» 
franz; auß ben allen Alpen. Mit 1 Ars 
fidt von Galzdurg. Tufvenformar. 48 fr. 

Brbrig, 3. V., Gittenfpiegel , oder Bry⸗ 
diele der Zugend aus der Profangeſchichte. 
gie Leſeduch für Ale, befonders für die 
Jugend, au zum Gebraude für Kateche⸗ 
ten und Syulledeir. Dritte, von 5 X. 
Wolf verbeffrte und vermebrte Wuflage, 
8. Gebunden 9 gr. ober 36 Er. 

Grttia der Natur. Ein Betrachtungs- und 


Erpauuogsduh für derfende Chriſten. Nah _ 


Beneloa brarteiten Mit 1 Titelkupfer. 
8 Wuf Drudpapier 12 gr. oter AB fr. 
Uaf Schreidpapier 16 gr. oder 1. fl. 

Keber-Yezikon, over: geſchidiliche Dar: 
flrUung der Jerlehren, Spaltungen und 
fvadırdazen Meinuzgen im Ehrigenthume, 
dem W.beginne teffelden bt8 auf mofert 
Zeiten; -in alpbabetifber Ordnung. Usb 
dem Kranzöfifhen überfept, vielfah ver 
befiert und vermehrt von P. Fritz. 3 Bänte 
in 5 Zelten, gr. 8. Wuf weiß Drudpapier 
4 Abie. ober 6 fl. Doffelbrezauf Polipas 
per 5 Tolr. 8 gr; over 8 fl. 

Möällter, Dr. A./ Mnleitung zum geiſllichen 
Geſchaͤfis Style und zur geullichen Gr 
ichajts· Derwaltung, ſowohl nad ver Paſto⸗ 


— 


in‘ der Aumühble veran- 
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ral und dem gemeinen Kirchenrechte, ale. 
nach ben befonderen funfl!turioneden Beft im⸗ 
musgen und f, Verordnungen in Bayern. 
Medi einem Madange vpn Formularen 
aller At von Gefwätts- Muffägen, weiche 
in ten ve fbietenen Verzweltzungen dır 
geiilihen Amis» Werwaitung. vorfemmen ; 
wundh für kathol fe Geiflliche. Wierte, 
Dermedrie Auflage. ge 8. 9 Tilr. 8 gr, 
oder 3 fl. 36 fr. .. 
Müller, Dr. @., Zerikon bed Kirchenrechts 
und der römiſch katoliſchen Lırurcie; in Bezies 
bang aut Erfieres mil fleter Küdfibt auf die 
neuen Concordate, päptliden Umſchtet-⸗ 
bungs-Bullen, und bie befonteren :Derbälfs 
viffe ker Erssolfhen Kırdıe in den ver 
ſchiedenen deuiſchen Staaten. In 5 Bände. 
Erper, jwrpier und bıttier Bund, U—v. 
gr. 8. 5 Tolr. 6 ar. oder 8 fl. 45 fr. 
Partjek, M., der Weg zor Seligkeit. Ein 
Gedelboch für gut gefincte Barbolifche Eprie 
fien. Durdgefiben, verbefjert und ver 
mebrt von einem Farbolifaen Geiſtlichen 
ter D.öjele Regensdurg. Weit 5 fbönen 
Kopfern. Tofventormat. Auf ordindr 
Drudpadler. 8. 50 fr. Uuf weiß Drochpa⸗ 
pıer 40 fr. Auf Schreibpaßter 54 fr. 
Relbenfolge, chronologiſch⸗, der römiſchen 
äbdſte von Petrus dis auf den Tod 
tus Viil, Aus dem römifhen Staats- 
alenter in's Deutſche übertragen, und mit 
Bufägen verfeben von einem katholiſchen 
Genliihen. Nedſt einem Unbange: Be 
fand ber fatholrfiben Kirde auf dem gans 
jen Erdfreife. Wierte, vermehrte und der⸗ 
befierte Abflage. Mit den Portraits 
Ptus Vi und Gregortas XVI. ge, 


8.5 fl. 

Geifert, A, die Jugendfreube, oder: ers 
baulide Beyſpiele, Lehren und Grzähluns 
gen. En Edritlenlehr, und Prürungdges 
ſchenk 2 Bäntden. 8. gebelter 48 Er. 

Weg, der, im Hmmel, ober: Untach⸗ 
ten ber rſtechen Kirde auf alle Tage 
und Feſte bes Fabred. Für Katholiken. 

> Mom Ueberf ger der Religion nad Racine, 
(Hrn. Barono Keller: Schlatoheim.) 
Boent:, peemedrie D Iginal-Autgabe. Dit 
3 (Dören Kurfern und einem uelodenen 
Titel mbH Deaneite. 8. Auf Drudpapier 
12 ar.ob rAdfr. Daffelde auffein Schreib: 
papier 18 gr. oder 1 fl. 12 fr. 


h) 


nn en. | 
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Worte, drey, zur Purbrffifden Werfoffungs; 


Urfuate vom 5 Januar 1851; allen fur 
biffen uad SKaspollfen gewidmet. Br. 8. 
Bebeftet 48 Er. 


Beller, Dr. 5.3., bie Molfenfur in Ber 


binbung mit der Mineral-Brunnenkur. Ein 
menfbenfreuntliher Wink für Alle, benen 
daran gelegen it, ihre Geſundbeit zu er 
balten und ihr 2eben zu verlängern. Mit 
einer Anfiot bes Kreugberges nebſt dem 
Kioker im Unter: Matnkıeife des Konigr 
rerchs Wonern. Zwrgte, vermebrle und ver; 
befferse Bußage. Tafhenformat. geb. 8 gt. 
oter 30 fr. 

Solgendbe Werke finb unter ber 

Pieffe and erfcheinen Im kurzen 

Zoiſchentaumep. 


Etortäheuſen, 9.9, Gott iſt die relafle 


Liebe. Weine Beitachtungen und meine 
Grdeie. Dirdarfeben, verbeffert und vers 
“ mebit von I. Mi. Wehrig. Neue, einitge 
reihtmäßige Original: Ausgabe. Mit 
3 foönen Kupfern, gefloden von Prof. 
Bilbeufer. 8. Auf Drud: Schreib» und 
Belinpapter 

Bebrig, 3. M, kutzgefaßte Geſchlchte des 
Königreipr Paprın Zum Gebrauche dey’m 


‚“ Yntestihfe in den vateiländifhen Voiks⸗ 


f&ulrn. Zte, vermehrte und verb. Aufl. 8. 

Miärtprer, bie junger, ein Erdauungds 
Buͤchirin für chitulicde Junglinge. Rd 
dem Kranzölfhen des Hrn. A EHFS 
Herausgegeben von I. ®. Pille. Mit 1 
Zueifupfer. Zmwepte verbefferie Auflage. 
Zafkenformot. 

SRulter, Dr. 9., Lerifonbed Kirdenrchts 
und ter römiſch kathollſchen Liturgie Aru 
Sr Band, bie Budfladben W— 3 enidal: 
tind. gr. 8. 

Met, Tb. Die Liebe zu Bott. Ein Grbrtb: 
bu für fromme Barhotifde Cheillen. M.t 
&hönen Kupfera. Auf Drud:, Shreid- und 

eltapapter. 

Better, E. Der Blumenfreund, ober: 
practifbe Anwe ſung zum Aabau 100 a: Be 
eriefener Sommer : und dauernber Semädfe, 
unter Benfepung Ihrer dotadiſchen Benen— 
aungen nad Zinne. ıbred Wuierlandrp,, ber 
zu Ihrem Webeiben erforterliben Erdart, 
idrer Dermebrungdmrife, Kranfpeiten und 
teren Kreilmittel; ine deſondere einer eigenen 
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Merhobe, vlelen unb zum größten 2 
—— Blumen bervorbringeaten Leolod⸗ 
amen ju ergiefen. Mit Titelkupfer und 
mebreren Mobilbungen. gr.d. 
Würjdborg, am 4. Janp 1831. 
‚ . Eilingerfde 
Derlagsbuhbbanblung. 
ı & € Etlinger. 
.3) (1) Es ſuocht jemand in biefiger Stadt 
ein Eapiial zu 4300 fl. ga 4 prEt. auf ei 
gute Werfiberung ıdme Auterdändier. Der 
Suchende iſt im Intell.-Eomptoir zu erfahren 


4) (1) 6000 fl. ron, find auf ein bie 
figed Haus In der Giadt.auf erde Hopthek 
» 4 pr6t., iedoch ohne Unterhäadlen aetzu⸗ 
ihen. Den Darleiher fügt das Jalell⸗ 
Compioir. 

5) (2) Es wird ein Kapital von 72000 ſP 
zu 3 »f2 Procent auf genögende Verſichetaog 
von Gutern und Menten im Bönigl, boper. 
Unter Wkoinkreife unser Bemädrfhaft für die 
promptefle Zindzahlung, jedoch obne Prod 
fions » Gedastung, garfubt, ba ber Zard 
einzig Zınfen» Retaclion ıf. Un men man 
fi beppalb zu menden babe? birß erfähst 
man im Gomptotr biefed Blattes 

6) (2) 800 A. find ouf eın Hauß gegen 
erſte Hnpo'bek ausjulehnen. Wo? fagt dal 
Intel Comptoirt. 

Kapitil, Aufleihung. j 

7) (1) Küpitstien von ner [üiebener &röpt 
können turd das unterfertigte Boreou ne.en 
boposhekarfihe Sicher deitelettuag auf Reau⸗ 
täten in biefiger Sladt und tem Lande auf 
gelichen werten, was Kapital Suchenten zut 
Nachticht dient. 

Würjburg ten 3. Jarp 1851. 

Das Esinmifjlond» Burtiu. 
GI Mikel: 

8) (3) Ein noch nicht geprüiter Rechts 
Praktitant wänfht In einem End: oder Krk 
fbafteorrihte feine Progisfortjufegen. Möbr 
tes id von ker Epprtition diefes WBlatied ib 
erfabern. 

9) 14) Es If in der Horgen Woche ris 
zen in eipem Laben firbengebliebrn Dr 

igenigüimer kann «6 Im 2 Die. Mo 548 
iurüd sıpalten, 


(Hiegn 2 Bogen Beplage.) 


Beplage sum 69. Stüd 


Intellig 


enz⸗Blattes 


für ven 


Unter:Mainfreis des Königreihs Bayern. 





Samstag den A. Zuny 1831. 





Amtliche . Bekanntmachungen. 


* 1. 

(3) 1. praes. 50. Map 1831. 1600. 
In ber Naht vom 24. auf ben22.d M. 

wurben aus einem Haufe auf dem Eimbachs⸗ 

dofe folgende Grgentände entwendet 

1) drep Ballen F ähfentub von mittlerer 
Sorte, ber Balle ju 50 Ellen, bie Eile 
u 24 Er., bereitd aãusgebleicht, obne bes 
ae Beiden, und bloß mit ben Bin; 
bein verſehen, momit. baffeibe auf ber 
Bleiche befeſtigt war, 

2) ein Balle Haͤnfentuch zu 98 Ellen, Ins 

dem an urfprüngliden 30 Ellen, 2 Ellen 
berabgefönliten - find, gebleicht, ohne 
Kennjeiden, per Elle gu 15 Br., 

8) imwep gebrudie blaue und weiße Bett 
Überzüge, auf ber unteren Seite auf 
weißerkeinwand beflebend, per Stüd Afl., 

4) fünf blau gebrudte Kopfkiffenäberzüge, 
fo wie zwep rorh caltuuenr, von ben 
blauen flad zweh ganz neu, bie Uebrigen 
fhon gewafhen, bie zwey andern And 
von und weißen Blumen, per Stüd 
if, ü 

. 5) ein. {wars felbenes Halsluch mit blauen 
treifen, aufen mit blauen großen Strei, 
Er innen mit zwed fleineren blauen Streis 

en, werth 5 fl. 30 fr., 

6) ein veilchenblaues Halstuch mit einem 
gelben Kranze, ber ‚hintere Zipfel mit 
sotb und blauen Blumen gemisft, werth 

2 


7) ein Halstuch von braunem Boden, grün 


und weiß geblumt und gleichem Krange, 
wertb 1 


8) 5 Pfd. Zuder und Q Pfb. Kaffe, bad 
L — zu 28 * und Pfd. 
affe zu 36 kr., 

9) drey Betttücher, mworunter ein werrige⸗ 
nes, 1 flacbſenes, und ein Aädfenes mit 
Baumwolien eingefoffen fi befindet, bag 
legtere gewafden, die Webrigen noch gang 
neu. jufeammen 5 fl. werth, 


40) bepidufig 18 fl. tdella an bayperifden 


Sehfern, heil an größeren verfhiebe 
nen Münzen, thells an Reun: und Zwölf 
KreögersÖtüden und 17 KengersSiüden, 
Es werden tie treffenden Behörten er 
ſucht, zur Entdeckung des Entwrateten und 
bes Thaters mitzuonen, und im Betretungs, 
falle Mittheilung ander zu maden. 
* Be —— 7 21. 
atgl. Landgericht ridurg 
* linke 8. Mains. — 
Maper, Lanbr. 
Seltz, a3 j. 


2. 

(8) 2. praes, 28. May 1851. 1582, 
“ In der Nadt vom 25. auf den 26. b. M. 
wurben aus einem Hauſe zu Höchberg mittel 
gemalifamen Einbredens zwepg Süd fon 
ebleite Leinwand, ein Stüd mit 97 Ellen 
tähfentud ‚ wovon 9 Een mit Baumwollen 
durchwebt unb woran noch 5 Ellen von Flaͤch⸗ 
fentuh mit Faden angebeftet ſied, bann ein 
Slück von 26 El:n wrrrigened Tub, aus 
eirentmit ſie deadem Waſſer anzefülten Wald 

keſſel eatwendet. 
Ei wird dieſes 8 Behufe der Eat 


* 


der W d rerfan ’ 
Wider = € — 22 ir 


Würzburg am 97. Map 1831. 


REN 


Kolb 





— a ei or 
praes. 29. Way 1851. 1590. 
Mehrere Brände veranlaffen die Wieder, 
bolung der Bekanntmachung Adaß der 
we Burbara Sillerin zu Memmeldborf ſchon 
langſt ein Eurator in der Perfon des Johann 
Georg Bohm allda zurbefferen Verwaltung 
deren Dermögens bepgegeben fep, obne beffen 
Bepflimmüung jeder IAflige und vachtheillge 
Dertrag ber Witwe ober beren noch in ihrer 
Gewalt befindlichen Kinder ungültig erſcheint.“ 
Ebern am 24, Map 1831. 
Königlides Zandgerlicht. 
Koch, Lande. 


4 





(9) a. 
Won ter Bleiche bey Hambach wurde 
Beute ein Stück noch nicht ausgeleichtes Breit⸗ 
fuch von 27 1/2 Ellen entwendet. 
* Ma dem Ende bed-Zubs befanden ſich 
noch die Trotteln und an dem andern Ende 
iR eine Ele lang grobes Garn eingeſchoſſen. 
Der Werth if gu 24 Er. per Elle angegeben. 
 Yuflig: und Poligens Bebärden werben 
erfuht, zur Entdedung geeignet beyzutragen. 
Schweinfurt den 25. May 1851. 
Königl. bapr. Landgericht. 
Kleiner ß 
®robe, 





6. 

Kaſpar Felp Witwer gu Weſt helm bas 
ih wegen feines bopen Alters und Geiſtes. 
ſchwaͤche freywillig unter Euratel des Joſeph 
Weifel von angenborf geflelt; es ſind ſonach 
alle ohne Zaſtimmung feines genannten Curs⸗ 
tor6 mit dm abgefchloffen werdende, fein 
Bemdgen mindernde und deſchwerende Nechts 


’ 


? 


a eo: brfunnt gemast wird. 


3 Hammelbura ben 20. Mah 1831. 





+ Bi Eleme ni ’ br. s 4a 7 
Edart. 

u A 
(3) 2 praes, 28. May 1831. 1579. 


Üts. 


praes. 28. Diap 1831. 1580. 


6) 5. 


Dem unlverfitäiifhen Schloßdaͤchter Geor 
Ebert zu Bibergau wurde am 25. db. Mi 
vurch Erdredung der Pferddütte HAGER tem 
Biebelrieder Weg ein Iwill chenesß, fon .et: 
was geflidted Oberdett fammt einem Kopf: 
tiffen mit blau geflreiften Kölnifden Weber: 
güyen, im Wertpe zu 8 fl., entwendet. 

Saͤmmtliche Juſtiz⸗ und ———— 
den werden erſucht, bie geelgnele Amtaſpaͤbe 
ſogleich zu verfügen und im Catdechungs⸗ 
falle ſoleunlgſt ander Nahricht zu geben... 

Deiteldah am .927. Map 1851. j 

Königliches Lanbgerihe : 
B. ®. b. DB. “a- 
Franz, 2g-: Kt, 


— 





7. i 
praes. 26, Map 1851. 4551. 
Der Dienfifnebt Anton Maler. von Ho: 
Hrenbeim, Herrfdaftsgericht Elingen, If eines 
Diedtlahls ange ſduldel, und bat Hih mit Zu 
sücdlaffung feines Dienfidotenbudes entiernt. 
’ ämmuliche Polizgeps: Bebörben » werten 
erfuht , den Unten MRuier, deſſen Gignele, 
ment nadflebet, im Belretungstalle zu arre⸗ 

tlren und hehe: zu liefern. - 1 

Weineck am 20. Way 1851. 
Königlides Landgericht. 

Keller, Ladr.— " 
Henkel. Rechtäpr. 

Signalement. _ 
Anton Maier if 28 Jahre alt, bat, bide 
Mafe, til unzerfegter Statur, bar imitHleren 
Mund, belibtaune‘ Haare, graue‘ Yugn 
volles Geſicht. — Derfeibe teng bey feiner 
Entfernung eine zwillichene blaue Hofe‘, ein 
graues NRanquin-Jad chen, eine Kappe von 
braunem Tuch; if. deſonders dutch 2.Mardın 


was zirjebermanns 0 


» Köntgligesyka bgerids, N. 


— 


Benntlih, welche er an dem finfen Baden 





8. 
(5) 5 praes, 26. Map 1831. 4552, 
In ber Zeit vom 21. bis 24. d, Mes. 
wurben dem Webermelſter Georg Maier’von 
Schraudenbach aus jemer Holjhalle 22 1/2 
Elen feines bänfenes Tuch, bey weldem an 
dem einen. Ende grobes eingefhrfien, im 
Werbe gu 6 fl. 45 kr., entwendet, melden 
Diebiiahl man zur Enldeckung bes Thäters 
und Getlohlenen hlemit befannt mad. 
Werned am 24 Map 1831. 
Hontziihes Landgericht. 
Keller, !ntr. 
Henkel, Rechtspr. 


9. 
, praes. 30. Map 1831. 1601. 
Am Montag ten 23. Way r..3. wurten 
Abends um 7 Uhr auf der Straße von bier 
nah Ochſenfurt elne viertel Siunde ohnge⸗ 
faͤhr von dem biefigen Dste entf.rnt, nad: 
Hebente Kieidungsjiäde grfanden: 
1) ein alted zerriffened Tü hlein von gelbem 
"Baummollenzeug, 
2) ein Weider. Dberrod von lillafarbenem 


Merino, 
5) ein Welberhut von blauem Atlas und 


mit gelbem Allas gefüttert, 
- 4) ein tpeitweife [don defchaͤdigtes Weiber 


bembd, 

5) ein Broſtleibchen von -gefreiftem Le'nen» 
jeug und vier hiezu gehörige kielne Stücke. 
Saͤmmtliche Kleidungsflüde waren in dem 

sub Nro, 4 befchricbenen Tuchlein eingebunden. 
- Wer fih ai 'Eigentbimer diefer Effers 
ten aufzjumeifen vermag, Fann ſolche bey ver 
unterjeibneten Stelle in Empfang nehmen. 
Sommerhaufen ben 26. May 1831. 
Grdflih von Nebteren, Limpurgs 
Spedfeldifhes Herrſchaftsgericht. 
Maper. 

10. 

j praes, 29. May 1831. 1591. 
Auf wieberpolt ergangene fpejielle gutt⸗ 


tagd 9 Ubr werben im Gedaͤnde des 
leichneten {8 


998 


berrſchaftl. Anorbnunqg wird Hlemit n 
gemacht, daß alle dis 22 Februar — 
Händıge Duterswinder guieberri Menten von 
den Schuldnern bey Wermerbung der no mas 
Itgen Zahlung nur etnjig an die unter ich⸗ 
nete Stelle zu berichtigen find. 


Ditierswind ben 19 Map isgt.. - 


Srepberrlih von Thüngen: und 
Eyblſche 34 ee 
Zlegler, 


Amtliche Verſteigerungen. 








1. 
(3) > * praes. 24. Map 1831. 1537. 
uf Untrag des fedt 

ber dah!er wird beffen — here 

oberhalb ber Stavt Blſchofs heim an 

eintlöcdiges Mühloebäude, beflebend aus eis 

nem Wohn, und Neben;immer, einer Mahl: 

Schlag: und Ghneitmüble, aus 2 Rellern 

einer Scheuer, einem Diehflalle, einem drep: 

tbeiltgten Schweinkalle und rinem Badofen 

dann ela vor dem Haufe gelegener Gemüß, 

garten und ein leerer Bauplag, am 

Dienstag den 1. Jump 1. J. 
Vormitta,s 10 Uhr 

babler öffentlib an ben Meiflbietend 

ter ber Bedingung verflelzert, Baß derfel 

1000 J haar iu — —— der Ueberreft 

aber ibm al& ein 5Hprocentiges 

bleiben Fönne. ! a ia 
Bablungsfähige Streicher werben hiezu 


boͤfllaaſt eingeladen. 


Bifhofsbelm am 17. May 1831. 
Königlided Landgerlcht. 
Krafft, Landr. 
Seuffert. 





2: 
praes, 29 Map 1831. 1598, 
Mittwoch ben 15. Jung l. 9. Vormit. 
unter 
(**) 


M 


112 fd. Eattun, 

476 fo. Kıffı 

143 Did. Zuder, und 

79 Dfd. Waubtabat, 
an den Meifidietenben serfeihen, wozu 
Striösliebhaber eingelaben werden. 

Eden am 97. Map 1831. 

Röniglides Landgerigt. 
Koch, edr. 





3. 

(2) 1- praes. 99. May 1851. 1592. 
In der DVerlaffenfhaftsfshe ber Adam 
Thens Wittid von hier werben Montag den 
45. Jung Nachmittags 2 Uhr In dem Wohn 
Yaufe der Verlebien . 

6 Zuder — — 18260, 

7 Fuder 4 Eimer 18486 

5 Zuder 7 Eimer 1829: Weln, und 

a Fuder Moft, 
aebſt —— —— und fonfligen Haus; 
gerätbfchaften öffentlih derfiriihen. 

Dettefbad ben 24. Map 1851; 

Röniglihes Landgertdt. 
Küttenbaum, Landr. 





4. 
() 2. praes. 26. Mad 1831. 1666. 
Ya ber Thellungsfahe ber Georg Mai: 
ſer ſden Eheleute zu Shönaris wird die in 
Rr. 52, 53 und 54 des dießjäbrigen Kreis 
Iatell. » Blattes beidriebene Madlmüdle ju 
Schönartd, an ter Werra gelegen, mit_eins 
gerarlıen Feldern und Wieſen am 6. Fun 
. 3. Nachmlitags 2 Uor In Schoͤnaris felbf 
nohmals öffentlich verflelgert , und dem Meik- 
bietenden dabed fogleich ver Zuſdlag erigeilt, 
Krtiladt den 96. Day 1851. 
Königlihes Landgerlcht. 
v. Hörmann, 





6. 
praes. 50, Mah 1851. 1602. 
. uf Aotrag der Georg Steigermalbs 
Wittwe zu — — wird die Hofrieth 
des Georg Laug Mich S zu Birkenfeld. 
Sreptag den 17. Jany I. Irs. 
früg 10 Uhrt wlederhoit jur gerichtlichen Ders 





zus - 


feigeräng auf’ dem’ @Gemelntehaufe gu Bis 
kenfeld aufgelegt. A 
Rothenfels am 26. Map 1851. & 
Fürſtl. 2öm. Herrfhafts,Gerißt. 
Häler, HR. Fo 
3. Mofer, Rechlsde. 


— 


6. 
praes. 30. Map 1831. 160% 
Oberbalb des Ortes Hafenlobr am Matız 
fol ein Shugdamm erbaut werden, Bur Ver⸗ 
fleigerung ber Ardelt an ben Wenigtinchmens 
den id Tagfahrt auf Samstag den 11 f. M. 
Rahmittagd 3 Mbr an Ort und Stelle anbe: 
raumt. Die Stribsbebingungen werden am 
der Zapfabrt eröffnet. ° 
Auswärtige, tem Gerlchte unbefannte 
Steigerer haben ſich über Ihre Fablgkelt durch 
gerichtliche Zeugniſſe aus uweſen. 
Rothenfeld am 27. Map 1851. 
gürft. Löm. Herr Dura 
Häder, HR 
Wenzel. 


— —— — 


7. 
praes. 28. Mah 4651. 1583. 
Auf Antrag des Giäubigers Unton Vath 
von Effelbah wird das mod) fiege Grund: Ders 
mögen, bes Her Sterneirthb Ichann 
Heim zu Eifelbao, teffen Verzeichalß am 
der Gerichtstafrl angebeftet if, 
Wlontag den 20 Junp I. It. 
früh 9 Udt auf bem Gemeindehaufe bafelb 
unfer ben bort zu eröffnenden B:bingungen 
gerichtlich verfleigert. 
Roibenfels am 19. May 1831. 
Fürſtl. Löw. Herrtſchafts⸗Geer iöt. 
Hitler, H.⸗Rlchter. 
Mofer, Pic. 





_ 8. 
praes, ab. May 1851. 1584. 
In Sache Frau Landrichter d. Hertlein 
gu Hafenlohr, als Erbin bed Midel Rein 
bardt, gegen Katbarinı S:egerwalb, verebr; 
lite Stumpf zu Birkenfeld, Horberung beir.ı 


wird dab der ArauKiägerin verunierpfändeie 


IVVI 


lle fett Monte 
rg ” een bem 


ben 13, 
emelnde⸗ 


aufe zu Birkenfeld. unter ben bey ber Tag- 


abrt bekannt zu machenden Betingungen ges 
sihtlih vertleigert. Das Güter: Verzeihnig 
If an der Gerſchtstafel angeheftet. 
Raothenfels am 19. Way 1851. 


büärſtliches HerrſchaftsSericht. 
Häder, 
- Wenzel. 


9. 
es. praes, 25. Map 1851. 1546. 
Dienstag den 7. Junp I. 9. Morgens 
10 Ur wird am Gipe des biefigen Amtes 
die Arartalifhe Schäferep : Gerechtigkeit .. 
Die dach, welde Midaelistag 1831 pacht, 
los wird, unb in ben biefjäbrigen ntelli- 
genzbfättern sub Num. 45, 46 unb 47 bes 
seits näber beſchrieben lebt, wegen zu ges 
singen Gebotes einem nochmaligen Auffiride 
ausgefept; weldhes mit dem Bemerken bes 
tannt gemacht wird, baß alle außer bem hle⸗ 
figen- mtöbejtrke wobhnenbe ober bem Inter: 
eichneten unbelannte Pachtliebhaber über 
de Baplungs: und Eautiond- FAdigkeit durch 
egale Zeugniffe fih voryer dahier auszumels 
fen haben. 
KHammelburg am 48. Map 1831. 


- KRöniglihes Rentamt. 
Schleret h. 





| 10. 
(2) 4. praes, 27. May 1851. 1567. 
Montag den 6. Junp 1. I. Nachmittags 


2 Ahr werden In dem k. Widraffendurg’fden 


Stiftöbofe bapler , zur eifernen Hofe genannt, 


Ve a Meh. Welhen, 
160 7) — " orn, 


15 — u ug ’ ⸗ 
oͤffentiſch verfrihen und an ben Meifibietens 
ben salva ratificatione abgegeben. 

Würzburg den 27: May 1881. 
Königl. Alhaffenburg. Stiftd:Res 
ceptur:Abminifiration, 


— —— — — 


⸗ 


E17 074 


Serichtliche Ladungen. 





1. . er 
(9) 1. praes, 28. Map 1831. 1586. 
Saͤmmtlliche Gläubiger der verledten 
Schneldermeiſter Georg Diuker’fchen Eprleute 
von Mainfodpelm werden zur Liquidation 
Iprer Forderungen auf Montag ben 13. Junp 
d. 36. früb 8 Uhr unter dem Redisnads 
theile ber Nihtberädihtigung bep Verthel⸗ 
lung der Verlafjenfhaftsmaffe anber vor⸗ 
geladen. 
Dettelbadh den 26. Map 1831. 


Königlides Lanbgeridt. 
B. WV. d. W. 
Fran;, kdgr⸗Aet. 
Schafer, Mchtöpret 





2. 
(2) 1. praes, 28. Map 1851. 1568. 

Engelbert Schlereth's Wittib yon enge 
feld wıl ihr fämmtlides Dermögen gegen 
Eonfitutrung eines Napınngs : Aufzuges an 
ihre Kinder abtreten. 

Wer baber an obengenannte Wittib For 
derungen, ober gegen bie projektirte Wermös 
gend: Abtretung Einwenbungen zu machen bat, 
muß folde Mittwoch den 15. Junp L J. 
früb 8 Udr unter bem Rechtsnachtheile ber 
Rihiberädfiätigung hieroriß geltend machen, 

Decr. Wür;burg ben 28. Map 1851. 

Königliges Landbgeriätr &. M. 
v Edart, Ladr. 


8. Schwab, j. pr. 


5 
praes, 29. Map 1831. 1597. 

Fohann Emmerth von Aibertsbaufen will 
fein Vermögen an feine Kinder abtreten, _ 
aber vorher erfl feine @ldubiger burd Ders 
kauf von Gütern und Einweiſung in ben 
Kauffſchilling befrlebigen. 

Es werden baber alle Glaͤubiger deſſel⸗ 
ben gur Liquidation ihrer Forberungen und uns 
ter Vorlage ber Beweismittel, dann Et 
sung über ben vorzulegenben Zablungtplan auf 


Mont Jung 1. 3. 
on a EN 3 


BUN) 


water dei“ Site tete daneben bie, 
fer Theilung unbeadter-4u-bleiben, refp. ber 
Stimmenmehrheit bepgezählt zu werben. 
+. Kiffingen, den 17. Map 1851. r 
— zaaliches Banbgeri ht : 


\ 1 


1 J. B. b. 35. 4 
— Bilter, Meiner. — 





Heublein 

* 4. — 
Fey E Fam 'praes, 299. May 1831. 1596: 
In ber, Vermö ‚Dritttheilung der 
ee en 6 fi zu. Schaͤllfeld 


° wird Termiä- jur Bıgulbiramg vorhandener 
Daffiven auf ten - 

j - 47. Junp.f851 > 
Bormittagd 9 Uhr. blemit anberaumt, an 
welchem terjenige , fo eine Forderung an br» 
nannte Verinögensmaſſe rechtlich zu machen 

eokt, ſolche unter Strafe der Nichtder ück⸗ 
Öiigung bey der Vermoͤgens-Vertheilung zu 
Protofo anzumelden bat. , 
Beroljbofen ben 24. Map 1851. 
Köntglihes Lanbgeridt. 
: Shmitt, Landr. 


1 5. 
(3) %. ....  praes.30. Map 1831. 1605. 
—— Beiabhnhters Meier Walgyleie 

t einbänbler ter Mainzinger 
in. laufen, 6 m't Ihren Kin * 
eine Grundibetlung bfte gen will, werben ders 
felben etwaige Bläubiger zur Liquidation 
wi Forderungen auf Sreptag den 10. Jund 
d. J. 





früh 9 Ude unter-Strafe ber Nigtde, 


rüdjihtigung ander Horgelaten. - 

- --Dhfenfurt: ben 21. Map 1831. 
Köntialihes Landgericht. 
Wakter, Lanbr. 





6. 6* i 
praes, 29. Map 1851. 1595. 

Um 23. Februar 1829, wurbe im Dorfe 
Alzenau von der kgl. Benbarmie Fine Rotte 
Shmärzer. betrelen,, welhe don ber Naht 
begünfligt die Slucht erarift, und, einen Sat 
Kaffe in 35 KA; auf dem Plöge Jurück ließ. 
Da die wegen ber bed dem Vor falle Ratte 


— 


h hE 






tes Kafjes ‚wibrigeris üben 

—— als MERAN die ER 

talion wird“ |. 45, ur f 
een Bm 

Königlihed Landgericht Alzenau. 

Greißl, vadr. 

Koͤbert. 





- ARE 
it a 1 
praeoe 87. May 1831. 4571. 
:: In ber Unterſuchung gegen Andreas und 
Johann Grün von Höifleln wurten bie den 
beyten Genannten abgenommenen Waaren, 
und zwar BEN 0. 

65 Pfund Nauhtabad, dann . 

34 1/2 Pfund Kantid u. “ ı 
durch Erfeontniß dom. 19. Map:b J. als 
herrntofed But erklärt. Es wird daher ber ° 
Eigentpämer diefer. Waaren aufgefortert ,. 

binnen 6 Monaten. 
ſich über das Eigenthum und die Verzollung 
audzumeifen, widrigenf genannien Duanz- 
titäten an Taback und Kandis a4 verfallen 
beirachtet, unb demnaͤchſi zur Verfleigerung 
gebracht merben ſollen. 
Bljenau den 21. May 1881. 
KöniglicheeLandgericht. 
Stell, Lndtr. 
ER 7 Zambertus. 





8. Gr 
2%. praes. 19. Map 1831. 1485 
Alle birjenigen, welthe an bie Georg und 
Unna Marta Margvarbifben Epefrute in 
Zeil eine Forderung machen zu können glau: 
-ben, baben. folge den 14. Jung I. Is. frũd 


SlB0r babler ongubrlägen yo zu befütinigen, 
außerbem —— doß fie begker 
Wermögendtbeilung uaber — iben. 


. Giimana ben 2. Map 1851. 
Königti #8. Yanbgeriät. 
W. A. Kumer, Ldr. 


— 


Glier. 


* 
—2 


De rap 1851. .LED6) 
Der unbefanntecEigenthäniet Bed am 26. 
1.36. auf der Wurje bey Lüttenotur & 
bie Eal. Gentarmerfer eingebrachten Faſſes 
it Worbhäufr Brannimein zu 366- Pfand 
* ſid binnen 6 Monaten bey Vermelbdung 
ber Eonfiscation zu melten. 
Detr Auflirid dieſes Branntweind wird 
am Donnertiag ten 16. Zunp I. Ind: Nach— 
mitagd 2 Uhr am Landgerichte vorgenom; 


men, ; ss —— 
Welhers den 87. May 18. 
Königlides Landgeriät. 
K. Landr. frank. 
Kapp, Mct., Verweſer. 
Gutmann, a. s. j. 





"+40. ° 
(@) 1. praes.. 30. Day 1851. 1604 
Wer Immer an die Werlaſſenſchaftsmaſſa 
es verlebten Herrn geiſtlichen Raths Pfars 
rerd Rilian Fomel von SwWondra eine gegrüns 
dete Forderung maden will, bat biefe auf 
Dienstag den 28, Junp d. Irs. 
früh 8 Uhr dahier bey Strafe bes Ausfhluf: 
fes zu llquibiren. ee Le 
Brückenau den 10. Map 1851. 
Aus Wuftrag des kgl. Kreis» und Stabt: 
Gerichts Schweinfurt, 
Königliches Landgericht. 
Wie ſend, Ladr. FB 
Schuhmanm. 


Bir. u © : 
(8) 3. praes, 11: Mah 1631. 4408| 
Auf Aotrag ber Gertraud Appelli Wirt 
we von XÜäuberretrersbeitn merden beren 
fämmtlide Gläubiger auf 5 
* age Inge * > a 
ormittagd 9 on und; 
—8 ihrer Fell —* * br © 
lärung auf bie. von ber. Schulbnerin vorge 
legt werdenden Zablungsvorfiläge, insbes 
fontere auf den von Ihr frepmillig vorges 
nommienen Verkauf ihrer Orunbrealitäten 
unter bem Wediönadiheile »- daß ber Richt: 
erfheinende für einmilligend in den Befhluß 


ber, Üerd-deit der Erſchlene aen gehalten. wirhz 
under vorbefihieden. ige 
r) Und am 3. Map 1851.. 44 ur 4 
Könligl. Bandgertht Röttingem.! 
2 Bambader, Labr. 2 





12. 
(5) 4 praes, 20. Map 1831. 1498 
Zur Liquldatlon der Paffiven gegen bie 
Derloffenfdaft des Jobann Wirihelm gu 
Hunds feld IH Termin auf 
Donnerötag den 17. Juny d, 9. } 
Morgens 8 Uhr 
anderaumt, wo fämmtlihe Gidubiger biefer 
Derlaffenfhattemaffe unter «dem Nachthellt 
der Nibiberädfibttaung bed Aubelnander 
frgung- des Nachlaſſes Ihre Forderungen dis 
bler anjujeigen und zu begrünven badens 
Hammelburg den 45. Mauh 16514. 
Königlihes Landgericht 
Clement, Landr. 
Pfelem. 


13. , * J 
(3) 2. praes 2: Dap 1831. 1593. 
Um juermifteln, wie gegen Georg Geiling 
von Matbah zu verfahren fey, haben beffen 
®;äubiger j o“ 
Mittwoch den 22. Fünp I. I. :" (7) 
früud 8 Ubr 


unter: ber Mechtstofge ‘der Niätberätfihth 

gung ihre Forderungen babier anzumelden: » 
Münnerfobt den 14. Mah 1831. 

Königlihed Fandgeripr. 

Meufel. a 

' „ Sotier, Lbgr.. Ask, 

y — ——— tî 2n 

445,3 ati rin 

(2) 2. präes. 28. May 1831. 1567. 

Georg Sdlereth's Wittlb don Erlen) 

felb hat auf Bufammenberufung idrer Bis 
biger angetragen, um Ihnen Zahlungs 

fbläge zu machen \ 

Wer demnach an genannte Wittib For. 

derungen zu machen, hat, muß folde kommen, 

den Donnerstag ben 9. Jung 1. 3. frub 8 Lihr 

dahler anmelden und feine Einreden über bie 

su machenden Baplungsvorfhläge zu Protos 


— 
1 


Lob enflären unter dem Mechtönachtbeile, daß 
die Misrerfhetinenden ald dem Beſchluſſe der 
- Meprzahl der erfheinenden Gläubiger bey» 
tretenb angefehen werben follen. 
Derr. Würzburg ten 27. Map 1831. 
Koͤniglichet gandgeridtr.d. M. 
o. Ecart, Ladr. 
Schwab, a. s6 j. 





15. 
(2) 9. praes, 17. May 1851. 1465. 
Georg Scholl, Wittiber, von Rötblein 
wii feine ®idubiger in den Eriös feines vers 
Tauften ®randoermögens einmweifen. ' 
°" Solhe baden taber zur Wngabe Ihrer 
ne und Ertläruny über bie Einwens 


un ' 
Rittwoh den 15. June früb 9 Uhr 
Unter dem Rechtsnadtbeile der Nichtberück⸗ 
tigung, refp. bed Beptritid zum Beſchluſſe 
Mebrzaht, dahler zu erſchelnen. 
Sqhweinfurt ben 15. Map 1831. 
Königl. Landgerlcht. 


Kleiner . 
— Grobe— 





16. 
) 5 praes. 17. Map 1851. 1463. 
Um 16. Iänner d. 36. wurden einer 
Beiväperfon ben Eieröhaufen 6 ‘Pfb; Zuder 
und 7 Pfd. Koffe abgenommen, und folde 
Genenflände, da fie dem DVerderben andgefept 
waren, öffentlich verkriden 
Da nun biefe Perfon das Alibi zur 
Hälfte dergeflelt bat, die fr betreffende Unter 
fahang fobin wegen mangelnden vollen Be: 
meife eingeſtelt werben mußte, fo wird ber 
etwolge trittere Eigenthümer diefer Gegen: 
“ fände aufgeforbert, fi Innerbalb 6 Mona⸗ 
ten a dato babier su melten, und fid über 
Eu thum uad Erfüllung ber Zollverbinds 
dreh ausjumeifen, wibrigenfalls ber Erlös 
dem igl Zoüfiscus zuerkannt. wird. 
-D, Köntgspofen.den 15. Map 1851. 


Königliches Lanbgeriht. 
Ranbridter Greb. 
Rofl, Lögr- Heck 


(5) 3. 20. April 1855: 1058- 
‚&bHetalsWorladbunge HT 
Alberi Roos von Eſſelbach 
bafeldft 1812, iſt ala Muerbe in ber” 
Muffanerfden Zpeilungdfade 
von feinen 5 Kindern flarb ber \ 
a St Ren Fig 7 Ir en 
un alpar Av eil i: unbetannt, 
wo, abweſend. a Y 
Diefelben, oder beren Beibes: Erbe 
mer immer einen erbfdaftliben. Aufpz 
machen gebenft, werden aufgeforbert, 
fon, ober durch binkänglib Bevolke 
bis 1. October 1. 36. dabler ihre Ne 
Gmıdeil Des Wlßeri@ Wevs nad, Wutrag fehner 
nibe er 00 na 
Gläubiger verfügt werben wird. * * 
Rotbenfels am 17. März 1854. 
Bürfl, Löwenf. Hereihaftsgenie 
Häider, H.NRötr. —— 
ont & 



















2. , N 
(3) 3. praes, 10. April 1831. 089. 
Edbictal-»VBorlscbung. 
Johann Thomas Wild von MWüfen: 
felden , melder ben 28. Ociober 1749 zu 
Sprüpl geboren, und fett 56 Jahren ätwıfeub 
und verfchollen IR, wird dem geflcdten Ua 
trage gemäß nebil f-inen allenfaüſigen Leibes⸗ 
erbeg diermit Öffentlich vorgeladen, bis 
41. July vd Js. .d 
babier gu erſcheinen, und fein in 500 
fiebendeB Wermögen in Empfang zu neh 
indem er außerdem für todt erklärt, 
Vermögen ohae Eautlon feinen nachſt 
wandten dinausgegeben werben wird. -, 


Rüdenhaufen den 6. April 1858. = 


re 
Graͤflich ——— Herrfgafts 


meeſer, Herrſchafterlchter. 
Klein 
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‚Amtliche Bekanntmachungen. 


— Kal 

.. ..praes, 51. Map 1851. 1608. 
Das Pfarrer Hupp’ide Stipendium zu 
öchberg für Mavbwerklernende it für das 

abr 1830/31 In Erlrdigung gekommen u 

oll nanm:br verlieben werven. - 
Wer baber vermöge feiner Wnperwanbt, 
(dafte -Berbältaiffe mit, dem Stifter, Aus; 
„weis über ein guted Betragen und Dürifig- 
keit einen Mufd: ud auf dieſes Stipendium 
machen zu fönnen glaubt, bat fein Geſuch 
Binnen 4. Woden dom Zuge ber Ausſertl⸗ 


gung birfes am radier eirjsreiden, miorigen- - 


falls ſolches für -diefmal unberüdfibtiget 
bleibt. 


Würzburg ben 23. May 1558. 
Köntglibes Landgeriht d. Me. 
—  Maperr Enbr. 
. Müiler, Rechtepr. 





2. | 
2 praes. 36 Map 1851. 1615. 
Der wegen meprmal wieberbolter Pas 
felfbung und Landihrriherep zum Zwangs- 
Arbeitsbaufe verurtoeiite Shartdergriel Pe⸗ 
fer Gutmann von Mos dach in in vrrfloflener 

Nacht entw.dn 
Man üellt daber an fämmtlice Polizey ⸗ 
Behörden das Erfuben, auf tiefen unten 
fignalifirten Menfven fürgrätige Soabe bal: 
ten und Hin im Berretungsfalle mitıeift Schu⸗ 
des anber Ilefern zu fallen, bel, 
@ersfrld ben 24. Wup 1831. 


Bräfl Geomburg fD0f Herrfhafts» 


Reulban, Kersfhaftsribter. 
Signalements, 

Alter 28 Jabre, Bröfe 4 8" Tu, Haor 
und Yugendraunen biend, Stirn niebri; un 
mal, Wugen blau, Mate ctoas fpigig, 
und Flein, Bart bload, Kion rund, Su 


— Geſt dtofarde etwas braun, Statur 
und ſ wach 


ter Bogen zur Beyl.d; Kr.⸗Int.Bl. Nr. 62. Ig. 1831.) 





— 


- Amtliche Verſteigerung 


L ; 
— praes. 31. Map 1851. 1609, 
Auf Antrag der Gläubiger wird bad am 

der Hauptüraße gelegene bürgerliche, Wohn⸗ 

baus des Drrgaermeitierd Jak. Herteup zu Bohr 
| Freytag den 10. Junp d. J. 

bed Morgens 10 Uhr wiederholt im Execru⸗ 

klongwege derfielgert und bie Strichs deding⸗ 

niſſe beym Berfiribe befännt gemadı werben. 
* Bohr am 20. Map 1851. 

Köntgliches baver. Laudgertch 

* Auſelm, Ladre 

A. Weinong, 2g.:M- 


2. 
praes. 20, Map 18%1. 1495, 
. Die zur Eoncursmaffe des Farbers Udam 
Dörfinger von Brürfeoay aebörigen und nad» 
befdrtedenen Realıtäten werden 
y Mittwod den 22. Junp db. F. 
Nadmittegs 2 Uhr 


(2) 2. 


unter ben bort näber Fund werbenben Bebing, 


säfen affentlich im biefigen Gertchts Locale ver; 
rien, wos anmit jur allyemrinea K:ınnk 
niß end wird. - 
DBrüdenau am 17. Map 1431. 
Königliches Landgeridt 
| Wie ſend. uhr 
; - P Schneider, j. pr, 
. Befhreibung ber Nealttäten 
1) Ein bdrepverield Wopnbaus Nro. 125, 
4a einsr Färberep eimgrrieier, mit Ref 
feln und fonfligen Borribrungen” ders 
ben, wozu auch eine Quantual Druds 
—* —* — — 
9 Ein Baum: und Grabgarten am 
Morien 19 Ruben, ' 





berg iu 1 
5) Ein Wies fiecken on der Faufwirfe, | 
\ 1,8 
(2) 9 praes. 26, Map 1831. 1586. 


Im, Drbl’wrien bes Peter i 
ups Sobn * de or 
‚&runddermöcen am > 
Millwoch den 20. Funp £. Ib, 


111 = 
Mittagb 2 Uhr auf dem. Gemeindehaufe ha, 
feld auf 3 Marıintfeiden mao nad dem Hy⸗ 
pothefengefege verflet jerr. 
MWürzdurg ten 95, Map 1831. 
Königiihes Landgericht r. d. M. 
B. W. d. L. 
Sämmerer, IijEjl-uf. 
Eaprey, j. p. 





z 4. 
(5) 5, praes. 15. Map 1851. 1444. 
Im Were ber Hulfsoollr⸗ckung fol das 
dem Müllee Midael Li-bliny zu WB-lmars 
gerne ein Biertel "Guter am fogenann: 
en Mudengute ja Wıllmard an Aeckern, 
Wieſes und Grhöl; ? 
Dienstag den 14, Jurlus_ db. Ip, 
Vormitt ags 10 Uhr 
in der Gemeindeiube daſeldu unter ben vor 
ber Wortesgerung befannt grmacht werdenden 
Bedingungen öffertlih an den Meifldieten: 
nad der Ezecurioas, Dıknung verkeigert 
werben, welches Raufslichpabern Pietmit bes 
kannt gemidt wird, - 
Rosßrieth ben 5. Map 1831. 
Brepberrlih von Stein 
trtmontal: Gerich i. 
€ ©. Zröbert, 





5. 


)4 praes, 28. Map 1831. 1585. 


zer merben bep tem unterzogenen Bent 
amie ‘ 
2 Säffl. 5 Metz Welpen, 
5 u “ on, 
4 u — u _SHaber, 
Brühe von Horiger. Ernte, Dartbienweife 
Öffentlich verdrihen und mıt Vor de halt doͤhe⸗ 
ser Genchaigung abaegeben. . 
Thüngen am 27. Map 1831. . 
Königtl. jullus:fpität. Rentamt. 
Schrebber, Reatbeamter. 
— — — 
6. 
@)t praes, 51. Map 41831. 1610. 
Am Freytag ten 10. Fury früh 10 Udr 
will das Sunterzelhnete Wentamt auf dem bier 


x 


Srepfag am 10. Junh d. J. Vormittags 





v 


iſches Par 


figen Fruchtſpeicher, dorbehaltlich der.höheren 
Gene;migung , 
5 Siffi. Welpen, z 
440 73 Korn und 
840 - Haher, 
ſammtliche Früchte von ber Ernte 1830, im 
ſchckiichen Parıbirn zum öffentlidien Striche 
bringen, moju allenfallfige Biebpaber acdurch 
eingeladen merben. 
Bergrbeinfeld ben 30. Map 1381 RR 
König!. jul.:fpit. Rentamt. 
J. A. Krapf. 


7. — 
66) 2. praes. 26. Day 1831. 1556. 
Lieferungd » Akkorde üder Monturd,, Schreibe 
Malerlallen und lAbogtaphiſche Ürbeiten 


* etr, x 
Die Dekonomie » Commiffion der koönigl. 
Ten Gendarmesir Compagnie verfielgert am 
ben Wintefinehmenten ıpren bedeufenben 
Bevorf an 
bunfelgrünen. Zütern, 
bunfelgrauen Züdern, 
ſchatlachotden Tuchern, 
ungebleichter Zuiterleinwand, 
Selbſtieſeln,“ 
Sgrtidmaterlalien, und 
litbogrado ſchen Urdeiten, 
für das 1851/32 am er 
20. Jung, d. 3. Vormũtags yon 8-12 ip 
Nachmittags von 3-5 Uhr, und ladet bıeju 
gewerds derechtiate Concurrenten ein. i 
Würzburg am 20.’ Wap 1851. 
fresi-hner, Hauptmann. 
? Shneider, Reduungsführen 
8. 
(a) a. praes, 97. Mah 1631. 1560 
Un dembiefigen Schloſſe follen bedeutende 
Dabte der: und verftierene kleinere Daun 
rer» Ücbeiten vorgenommen unb folde nad 
böchller Anweiſung bes königl. Kreis. tab 
Siabt; Gerichts Schweinfurt an den Wentgfk, 
nehmenden im Wege öffentlichen Berürich 
überlaffen werden. . 
Das unterjeihnete beauftragte Amt fegt 
Zagfahrt zum Verfirch auf 
Montag den 15. Junp d. I. 





. 
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’ 
rüb 9 Ubr Te, wird bie Bebinanife an 
ee Strichttagfahtt dabier bekannt machen, 
und ladet Liebhader zur Urbernahme diefer 
Ardeiten mit dem Bemerken eta, bof under 
Fannte Hanbwerkaleuie fib mit geri@tlidhen 
Beugniffen -über ipre Geſchicklichkeit und Cau⸗ 
ttonsfäbigfeit autweıfen müffen. . 
GSiernbera den 25. May 1831. 


Frepherrl. Gutttaberg'ſche Renten 








a Scheffer, Ren. 
Gerichtliche Ladungen. 
. ri 
6) 2 praes. 17. Mah 1831. 1468. 


Nachdem ſich Handel? manng Eprikoph 
Pagto dap'er bey vortegender Ueberſchuldugg 
“dem Eoncarddrrfadren freywillig unterworfen 

‘ bat, - fo werten tie 
folgender anberoumt: 
“ 4ter zur Anmeldung und begründeter Nach- 
weifsng der Forderungen auf 
Moatag den 4. Zulo d. Is., 


- gier jur Worbringuag ber Einreben hlegegen - 
u 


[1 . ‘ 
Montag den 4. Augıfl d. Ic., j 
ur Adgabe der GShivgdandlungen Au 
ontay ben 5. September d. Ire., 
jebedmal DVormutugs 9 Uhr 


Ster 


Hlezu werden ſämaniide Giäubiger bı8 


Gemeinfbuldners unter dem Rechtenadetheile 
anmli dorgelaten, Laß tab Michterſcheinen 
am erflen E’ictsia,e bie Aurfhteßung ter 
Borberung von der Coocursmoſſa, Das Nicht: 
. erfiheinen bey ben ubrigen Edictstagen tie 
Uusfhiledung mi den ireffenden Hondlun⸗ 
fen zur Folge bat 
Bupl IH werten alle jrne, melde etwas 
gur Waffı Gebörtses 10 Hänten baben, auf: 
geforterı , foldes bey Dermeltung ed noch⸗ 
mabligen E ſatzes unter Boröchalt Ihrer 
Mecte dey Geriät zu übergeben. 


Hud wird zur Werfleiserung des Wohns 


baufıs, In ber Agatda offe dadier gelegen, 
Lic, B, Nro. 111 famm Umgriff und Zuge 
bör, fo wie aochbe ſchetebenet Immodil en, 


. a TR ten 20. Jusp d. J. 





griegligen Ebieiäiage 


“ten Sebaflion ‚Unmene’s Wartiv 


4 “ 
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-Nadmittagb 2 Uhr. im dem Fal. Kreis 
Statt,eriwis ; Rocale unter den biebep — 
Elnortnebmung der Hipordrfen: Gläubiger 
feiijufegenten und eröffnet wertenden Be, 
dinanıffem‘ anberauet, wodon fomopt diefe 
ald Kaufelufliie ın Krantord geſebt werben. 
.  Mfbeffenburg ten 13 May 1831. 2 
Königliches baperifbes Kreis. unb 

Sitadtgericht. 
Reurter, Director. © 
‚ Wagner, Protocolif, 

Befbreibung der Grunpfüde. 

4) Ein Garten a1 1/4 Morgen, eine 
fpige, -einerieits Ye ———— 
mwese und anrerfeiis an dem fogenanmen 


Pfoffenmübimeae ; » 
2) ein UderAs Beil. 117/8 Rib., srotfchen 
ben bebden vordin genanaten Wegen uns 


Mod. Häfner liegend. 





9. s 
(2) 1. praes. 51, Mop 1851. 1611, 
Ian ter Verlaſſenſchaftte ſache der..verfebs 

w Lohr bat 
man ten - Ghbuidenfand zu wiffen nöthig; 
es werben baber beren ‚Gläubiger auf Don 
nerätog den 16. Junp d. I. ted Morgens 8 


Udrt zur Yiquitirwag ıdter Forderungen unter 


Den RE ter Ridiberüdfigtigumg vor; 
eladen. 
8 Bucleih werben dlejentzen, melde vog 
ber Moffa etwas in Händen vver in Blefelde 
zu zabien baden, aufgefürbert, 
—— des aochmangen Crſatzts anzu— 
eben. 

s Eohr am 20. May 1851. 
Königiibes Landgeriät. 
UAnfelm, Entr, _ 

Melnong, kg.Aet. 

— 5. \ ⁊ 

— in 81. Mad 1881. 4612, 

en’e Wiorgend früb gegen 4 £ 

ben auf Berfeigung der Be ee 
Umats und Gtodorim am fogenannien 

uläitege 52 Pfo. Kaffe verlaffen. f 

Die und fannten Eigenipümer haben ſich 

binnen 6 Monaten a 8 babier zu melden, - 

Ä 





ſoldes vc8 


4015: - 

und gu reöötferfigen, widrigenfalls bie Gon- 

fißcat'on dieſes Gutẽ aus ge ſorochen wird. 

Maellerlchfladt ben 29. May 1851. 
Köntglihes Bandgericht. 


Werner, Zanbrichter. 
Remlein, Scribent. 





4. 
68) 1. praes. 51. Mad 1851. 1613. 
-- Georg Shnetber von Allersbeim wurde 
am iten I. Wis. mit einem Buderbute don 
der Grndarmerie betroffen, ven er bereits 
vor 4 Wochen in einem MWirfengrunde auf 
dem Wege zwiſchen Wlerspeim und Bütt: 
barb aefanden haben will. 5 
Der Eigentbäner betfelben wird bem: 
nad aufgefordert, ſich blasen 6 Dionaten 
von beute an mit feinen Wafpruchen auf jes 
nen gu rechtfertigen, indem anfonk die Eins 
siehung erfannt werben wird 
Aub am 30. May 1831. 
KRöniglihes Landgeriht Nöttingen. 
Sambaber, Ladr. 





6. 
24. praes. 94. Map 1831. 1559. 

Wer an ben ledigen Kafpar Sihneider 
dabler eine Forderung gu machen gevenkt, 

at ſolch am Mitſwoch den 15. Junp I. 3. 
üb 8 Uhr unter dem Redtsnachtheile ber 
htberuckſi dtigung dabier zu ligutöiren. 

Biſchofsheim am 17. May 1831. 

Königlihed Landgerigpt. 
Krafft, Landr. : 
s Seuffert. 
5 6 
(2) 2 - praes, 51. Map 1851. 1614. 
Gebafltan Hart vun Kürnach hat fh 
fregmillig dem Eoncuife unterworfen. 

Es wird baber wegen Geringfügigfeit 
der Moffa zur Unmeldung ber Forherungen 
mit Dorzugsrebt vud derer Nachwelſung, 
zum Worbringen von Elnreden gegen biefel- 
den und zur Pflegung ber bepderfeitigen 
Shlußpandlungen einziger Evietötag ande⸗ 
zaumt auf 


bie Nıdterfbeinenden von ber 


Ba 


.. 


O8 


Monta den 2: Zum. © det 
fröäb 9 Ubr air. dem Rechtenachheile 


jr treffeuden Hant lung aut geſchloſſen — 


a; Würzburg am So: Map: 1851. 
Königiihes Landgericht ed. Mr“ 
326%. £ 

Eimmerer, IHrE«Mf-» 

— * Wiegel.j. pr. 





i I. £ - 
(2) 2. praes. 21. Map 185E. 1526. 
Georg Ganz Wittid von Theilbeim wit 
ihr fimmlices Grund Vermoͤgen ihren Kite: 
bern gegen Eontlitulrung eines Rabrungs: 
Yusjuges abtreten, : > 
Wer daher an folde eine Borberumg 
machen wid, muß folde am . 
Donnerstag den 9: Junp I. J. 
früh 9 U ie 


r dr . . 
badier geltend * «. .wibrigrufald bepm 


weiteren Verfahren barauf keine Rückſcht ges - 
nommen wird. - . . 
Würzburg am 241. Day 1851. 
Königliies Landgericht hi WR. - 
; B. V. d. B. 
Cadamerer, Itj.Czil⸗Aſſ. 
Wiegel, Aqhtepret. 
8. 
praes, 22. Map 1851. 1524. 





(3) 
ur Z’guibation der Paſſiben gegen. bie 
Werlaffenfhaft der — Ulie er. Wut: 
we ju Neudaus wird Tagfahrt auf 
Miitwod den 6. Julp I. I. 
frud 8 Ubr 
unter bem Rechtenachtheile anberaumt, bag 
der Nichter ſchelnende bey Wudelnanderfrgung 
biefer Verlaſſenſchaft unbeachtet gelaffen wer: 


den fol. 
Neuſtadt a/S. ben 19. Map 1851. 
Königlides Laändgericht. 
Bader. 





9. 
praes. 20. Map 1831. 1606 
von dem Wittwer Adam Stoi u 


(5) 2. 


Der 
. Wisdenpeim inſtifuirie Haupterbe hatdıe 
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ſchaft cum beneficie legis et inrentarli ans 
etreten, und auf Zufammenvderufung der Gtols 
hen Gläub gerſchaft Bebufs ‚ber Liquldatlon 
ihrer etwaigen Forderungen angetragen. 
Zu biefem Zwecke wird nen Termin 
auf Wtittwom den 24. Jump I. Is. Bormit- 
Tags 9 Uor feRgefegt, wozu ſaͤmmtilche Bldus 
biger des deſagten Udam Stot mit dem Ber 
deuten anber vorbefdtenen werden, daß der 
Richserfihelnende ten fib durch Ausantwor⸗ 
tung der SHinterlaffenidaft an ben Zeile 
ments Erben over ben Harfhhagung der Erbr 
pr an die Intellat Erden etwa zugeben 
a Nachtheil ſich feld deyzumeſſen ba 
Wub am 10. May 1831. ; 
Königlihed Landgericht Röttingem 


Gampaber, Banbeidter. 


10, 

(2) 8. 

Kaſpar Schneider von Elchelsborf bat 

& freywillig dem Gantverfadren uniermers 

—8 Wegen Geringfügtgkent ber Moffa wird 

übrigen‘ zur —— der —— 7 

acht Dorzugf reiten und Brweldmittrin bietur, 

Bann zur Erhebung von Einreden und Pe: 

ung der Shlußbanblungen nur ein einziger 
Eorcistag auf 

— den 17. Junius J. 38. 

üb 8 Uhr anderaumt, und diezu die (dmmts 

den Glaͤudiger des Erttard ugier bem Prä; 

ubtze bes Wusfchinffes vom der gegenwärtigen 


.fja und refp. der Praäclufloo mit der tref⸗ 


fenden Handlung anyer vordefbleren. 
Hofbeim den 24. Map 1851: 


Königlihes Landgericht. 
B V. d. V. 

Trlederich, Laadger«Aetuar. 

— Haͤfaer, ne) 

411. ö .,; 

(8) 3. praes. 11. Map 1851: 4401. 

Dad Eoncurd» Eifenntnif vegen Johann 

Sdõneider von Reuchelbeim bat die Weis; 

Praft beföärliten , weßdald bie Ediktstage, und 


ri — 
m ur Anbringung der Forderungen und 
In abe der Beweismittel ae j 
ÄRontag dena 20. Zunpik, I +5 ci 





praes, 97. Map 1854. 1575 


4018. 


gar Worbriegung der Einmwenbungen 
gegen diefelben auf " 

Mentaa den 18. Julp I. J., 

Ster zur Sciuſshandlung auf E 

. Bitimod_den 17. Wugufl I. I, 
jebesmal Vormittags 8 Udr anberaumt, anb 
biezu ſaͤmmtliche Gläubdger des” benannten 

neider unter bem Präjubize, daß ten 
Ausbletdenden am erflen Ecictstage der Aus- 
fdiuß von der Concursmaſſa, an ben beyden 
andern ader mit ben zu pflegenden Hanblün 
gen trifft, ander Vorgeladen werben. 

Wer etwad don dem Gemeinfdulbner 
befipt, dat_bievon dep Vermeidung des Er 
fages bey Gericht die Unjeige zu machen. 

Uenſtein am 3. Map 1831. 


Königiihes Laadgericht Mrnfein. 
BDBOM. 
Welkard, Lg. Act. * 





12843. * 
(2) 2. praes. 25. Mah 1831. 1647. 
Barbara Banı Wirib von. Zeßingen 
wurbe unter die Euratel bed Ortänahbarn 
Kafpar Gotz allda geſtellt, odne deſſen Ein⸗ 
willigung die ſelbe weder Schulden contrapiren, 
noch fonft idr Dermögen beiäfligende Wertraͤge 
abſchlie ßen barf 
Bugleidh werben alle, welche etwas von 
berfeiben zu furtern. haben, aufgefordert, 
am 23. k. Mis. früb 8 Uhr 
ihre. Anfprübe dabter bey Vermeihung ber’ 
KRıdıberädfibi'gung ju l’guidiren, — 
Karlſtadt den i9. Mad 1334. 
—KKonigliches Lanbgeridt, 
v. Hörmann. 
Franzea. s. j. 


J 


“3 ” 
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(5) 5. praes, 40. May 1831. 1500. 
Am 34. März d. 3. wurden babier a1 
En Schnupftabaf, Happe Marocso 908 
tongaro: Borantd zu Frauffut afM., aufs 
egriffen, deren Eigenthümer bis jegt unbe⸗ 
aont iu. Man fortert bater Diejenigen, I 
De Unfpruh auf diefen Tabak machen, auf, 
ſich binnen 6 Monaten v b. an dabier gu 
wmelben und :über. das. Eidenthum und. die 
Werzjolung deſſelhen zu legitimiren, indem 


1019 
folder fönft dad 6. 106 des Bäche 0.25 
Muguf 1828 confiseiet-wind, 

Hammelburg den 18. May 1881. 
Köntalihe gandgeriht. 
—— Ends. * 
Pfriem. 





44. 
ca a. praes. 25. Mad 1831. 1548, 
Meran die Anna Maria Bruds Weit 


we don Unter:ärrbad eine Forberung zu mas 


ed, muß ſolche 
Mitiwoch ben 22: Junp I. 33. 
früb 9 Udr unter dem Wedisnadideile ker 
Nihtderödfibrigung bierorig onmeiben,  „ 
MWürjburg den 94. Map ist. 7 
Rönigl. N t. d. ME 


B. 2% d. d. 8. 
Cimmeren, „Ihe €. uf. 
1% “iemgns 





46. 
J 3 


mirteih War. 

et , fi; binien 6 Wonaten ats folder iu 

elden, tind über tie eig — ter Waa: 

ren zu leattimtren , Indem funft die Eonfid 
sation berfelden erkotint wird. 

KHammielberg ven 6. Map 1831. 
“ Königlied gahdteridt. 
Element, 2ndr, 
" Dfriem. 


a Sten Derember- 1830 wurde in ber 
hr don Nerwirthehaus ein Sad mit: 16 
‚Sänunftanaf Rappe d’Hollande gei 
in, bune der Wigenibüner zu er 





16 . 
63) 3 praes. 22. Mi idse, 1627 
Auf Untrog des Nikolaus Korurn, frag: 
Id v. —— ® rihtsbelden von 
utglauer, daden —* G a⸗bider 
Donneretag bra 28. Juny f. 2. 
wüy’d Uhr tab'er Ihre Fürterungen geaen 
benfelden anzubringen .. und auf dıffen Be⸗ 
—X — ſich au eruelatca. 





Kin ii 
bdon —— — 


praes. 13. Map 1831. 1420. 


Derfelde wird baber aufgefors - ' 


‚nehmen, 










. Der Astaföirene Bleibt 


INTER 
——S —E asa. 
vLandgericht afe ſe 


auf. yo} 
Dienst 
feäb 7 Ude dep ae | 
ortd gu Liquibiren. - , a ° 
Brüdenau den 17: Rap 188. * 2 
Röntglises Laub ji 
Wielend, 





RE. 


ERBEN. 7; a — 


Gemdibe- Berdei eru 
8) (9 Maͤchſten Wi,tmo 
Nabhmittags un m Uor wird, 
Limbiden — ne be 


*eb eine von 
* ICH an die‘ 
lung 









gemä ee De 
en gie ? 
m fi haben are 
enken tn ober art 
eignen. Liebhader ta;u 
Tage vor bır Derfleigerung ia Augen 
. "nt (aa 
Werdeigerai iD 
3) €) Montag BR und.tie 
barauffolgenten Zage..; 
- Uhr werben im 4. 


em Sander 
—ã 









zbho 
* 


Sion, dr äh 


= — ya 
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Silber: und Goldmünzen ‚gegen aleid; baare 
"Bejahlung dem dff-ntithen Striche 'ausges. 
fegt, wozu Serichsii doader höflichtt eingele: 
den werden, — Uuch tıfinder ſich ein grußch 
Zelt dabep, welches sür AO bid 50 Perfunem 


dinlängiich Raum fsßı, biegt kann nab Be; 
lieben oor dem Sitice eingefegen werben. 


5: (9) Ja der Semmelsgaffe 1. Difr. 
Nro. 168 If ein guter Hügel, wegen Mans 
gel’ am Platz dillig gu wrrkaufen. 

4) (3) Mehrere weingrüne in Eifen ge 
Bundene Faſſer, circa 4 dis 5 Fuder Haltend, 
find, um Fun gewinnen, oıllıy zu verkau⸗ 
fen, Wo 2 fayt bas Intel.:Eomptoir. 


— 





Bermietibungen 





1) (1) _Im 1. Dir. Neo. 69 In ber 
Semmelagoſſe (fl ein ganz neu:6 Meyanen: 
uartter ſiuadlich oder auf Jakobl zu ver 
mlethen. 

2) (1) Im a. Difr. Neo. 190 Im Innern 
Gradengaßden iſt ein Quaitler zu dermiethen, 


ber Stifthau er Kırbr ıf ein elgend abju⸗ 
ſchließ ⸗· ndes Parierre-Quartter, deſte hend aus 
ä ineinander gehenden Zimmern, wovon 5 
beigbar find, einer Kühe und allen aubern 
Bequemlikelten, aur Greßjakobi vder Aller: 
beiligen an eine rudige Huusbaltung zu ders 
mistpen. , 





Bermifhte Anzeigen 





1) (1) In der Etlinger’schen Buchhand- 
lung neben der Mariä- Kapelle dahier ist 
ZU haben: a Zr . 
„Der Sybillen Weissagungen und Prophe- 

zeihungen oder’ Salomorischer Schlüssel: 
zur Zukunft, Aus dem schtiftlichen 
Nachlasse eines im Jahre 1835 i:r dem 
Kloster Tschenstochau auf’ dem Berge 
Jasnoyora in Polen versiorbenen Mönchs 
vom Orden des heiligen Paul des Ere- 
imiten und. wie.diese Weissägungen und 
Prophezeihungen ih diesem Ietälan' Zei- 
ven, werden erfüllt werden, 


# 


—— z - 
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Aus dem Polnischen ins Deutsche über« 
setzt. Preis ı8 kr. . e i 
Eine Schrift die sich grofßser Theilnahme 
zu. erfreueu .bat, _ 


Bekanntmachung. 

2) (1) Der Unterz-ichnete bringt un 
ter Bezug auf seine Bekanntmachung vom 
6. May 1. I, die Errichtung einer Privat 
Erzichungs- und Ünterrichts- Anstalt fir 
Töchter gebildeier Familier betreffend, zur 
Keuntuils des verehrlichen Publikums, dafs 
am ı, Julius} J. indem zu -diesem Zwecke 
gewonnenen Locale 3, Distr. Nro. 354 die 
genannte Anstalt eröffnet werde. 

Der Plan über die Gesammt- Anstalt, 
welcher dewnächst dem Vrucke wird übers 
geben werden, ‘liegt für diejenigen Eltera 
und deren Stellvertreter, welche Einsicht 
davon nehmen wollen, von nun an im 
Manuscripte in der Wohnung des Unter« 
zeichneten bereit. 

Die näheren Bedingungen wird Endes- 
geseizter den Betheiligten bekannt machen, 
und es wird nur im Allgemeinen bemerkt, 
dals für Eltern, welche mehrere Töche 
ter zugleich dem Institute anvertrauen, in 
Bezug auf das Honorar’ eine billige Er« 
mälsi,ung eintreten werde. Obschon vera 
möge des Plaues für die Unterrichts- Ans 
stalt der September als der Monat bezeich« 
net ist, welcher den Ferien zufällt; .so wird 
er doch in diesem Jahre nicht hiezu vers 
wendet werden, damit der Unterricht nicht 
zu kurze Zeit nach dem Beginne untere 
brochen werde. — 

Würzburg den 30 May 1631. 

! Dr. J G, Weidmam, 
Professor am k. Gymnasium, 


Betfanntmadung. 

Hd, Um allen WUnfragen gu enfgeg 
„nen, die im Betreff ber biefigen Schwimm— 
Spule geflsilt werden könnten, macht die uns 

terzehnrle Direcıton zut allgemeinen Wiffene 
fhaft Folge«des dikannt. — 
Jedermann vom Eoile kann, wie im 
vori.en Jadıe, aub In biefem Sommer: Ger 
meſter wieder zur Erlernung der Söminm 
Rund, an tiefer nuüßlichen Wnflals- Aarpeff 
nedmea. Diejenigen, weldie daher Luf ira 
‚gen, Unterridt im Shwmmrn zu erhalten, 
können ſich vom. Juny anfangend, ichen Raß- 


- 


FE 
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mittag don 1/49 — 7 Uhr In ber Shmwimm: 
Binfalt vor dem Burtarbertbore felbi ein» 
füreiden loffen 

Der Unterjeldnete wird jetem, ſich zum 
Mbonnement Meldeacen, bir Nevenbedinuntffe, 
Belt, Otdnung und noͤthigen Hequifiten, fo 
wie aud bie bebeusend verminderte Einlage 
denen Til. Mdonnenten jur Kenntulß brins 
gen; das Moonnement it mit 15. Jun I. I. 
geihlofien, weil der Behr» Eurfus ſich bis 
Ende Sepiember endigt. 

Würsburg den 27. Map 1851. 

Die -Direetion der Shwimmfäufe. 
Hoderlein, Haupimann, als Vorſtand. 


Todes Anzeige. 

(3) Im Gefühle tiefen Kummert 
Bringen wir biermit unfero Berwantirn, g̊teun⸗ 
den und 3 fannten bie trawige Uinzeige, taß 
unfer gelieoter Watte und Warer Audreas 
Woufb, E. dayer. Wegmeiter bapter, am 25. 
- auf 26. d. IR, Nabts 12 Ubr m Holen ke: 
beusjabre nad Bmöhentliden fhmweren Let: 
den an den Folgen der Wafferfuht rob'g und 
fanft, seflarkı bar die Krimi tel uuferer 
b. Religion, in dem Herrn ſelig enif&lafen 
iR. Seil üderjeuut, daß fie an biefen für 
und, äufrıfl emofiadliden Verlutt Iebvaften 
Uinsbeti acbmen,. bitten wir, den Verblichenen 
In güttgem Undenken zu bebalten, uns aber 
ihrer ferneren Grmwogenbeit und Kreun: ſchaft 

beflend emp-obl-ır ſeya zu iffn.  - 
Bugleib fühlen wir und aud veroflich⸗ 
fet, allen erien Bewonaern in Münnrıriabt 
und unter biefen Irfonrıre Herrn Prot-ifor 
Gutenäd:r unfere Empfindungen des berg 
lichen Dankes zu sjolen; indem fie Ihre 
Lirbe, Zreundſchaft unt Woblge wogendeit 
nidt nur in den gefunten Zagen, tontern 
auch mäbrend ber Kiarkorit des Berdirhe: 
nen man und thät. bewirfen haben. 

ünnerkadt am a7. Mıp 1831. 
una Raufb, geborne Beth, 

Witwe. old Gattin, und 
Joſepha Maufch, Tochter. 


Zeller Berpachtung. 

7) (0) Der bdieflır Bemeindek ller, circa 
70 uber weing üne Fäſſer entp.iltend, wird 
aut Ende Spt mber I. 3 padırl.?; gar wri 
tern Berpacht:ng auf 3 bi 6 Jayer, wird 
Eagfahrt auf Donneritag ben 9. k. M. Rad 


— 
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mittags 8 Udr auf dem Gemeinbehaufe da⸗ 
bier anteraumt, 


Rantersader am 28. Map 185. 
- Die Geme ade : Vermaltung. 


6) (4) Dir Untergeihnete mabt hiermit 
feinen Freunden und Gönnera bie ergebenfe 
Anjctge. voß_er frıarn disberigen Buben in 
bei Srmmeleflsaße dry Herin Golbarbeller 
Buitenpöfer verlaffen, und bagegen einen 
tn feinem eigenidumtihen Wopnpaufr 3. Dillr. 
No 29 ia der Kiitengaffe bejogen babe; 
indem er nun um bie geneigte Fortfehutg 
bes depber genoffruen Zutrauers beRiDf 
bittet , verliert er zugleſch, daß er fd Neid 
eifrigfl bemuden werde, ſich dord die dee 
und. punfriifle Hurfuprung ollet Briellun: 
gen bdefriven immer mürbiger gu maden. 
Ferser empfiehlt er iD ım Vertauf und in 
Reparatur ale. Hıten von Siod: und Sub 
uoren, au find dep hm Barometer 'und 
Toermometer, Zünemaſchtaen, Yarungen ji 
Kupferbü den sm dill gurn Preife ga baden. 

Adtungevoll geronE 

Karl Unten Kreugr janiors 
Erd» und Kirn» Uurmahet 


Ledrlings:Wefud. 

7) (3) Ein junger Menſch von guter 
Erziehung und mit bean geaörigen en 
aiffen orıfehen, tann in eines biriigen Bu 
druderep em bie Lehre, mit, aub ahnt 
Leorgeid. aufgenommen weroen ;in weiche? 
Died erfahrt mi m ım Intel »Eomptoir. 

8) (9) Es wird ein ordentlicher Erb 
jung dep einem foönen Gewerbe mi Lede⸗ 
geid gefſcht. Den Gudenden erfährt mas 
im F tell. Comptou. 

9) (1) In ein Grntitwansen Seſat 

ger Menſch mit ben nörhlam 


golrb ein j 
— Berhenntn en und von ortentliden @itere 


gem Beorgeld in die Ledre zu onbmen ge 
ucht. Don sem? dieß erfährt man im „N 
tel.-Comp:vir 

AO) 14) Bernangenen Sonntag MAbentd 
wurce- von ber Bülnergoffr aus über bie 
Stollirge die auf die Brüfe ein Bud 
„Pantheon, Sammlung von Er jäplungen” 
Bertoren. Der reblthe Finder drlicbe_fel 
bes gegen Erkenntligkelt bey Hra, Kach 
mann Zürn abzugeben. 
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Intelligenz-Blatt 


den 





für 
Untere: 
bed König: 





—— — Dienstag den 7. Juny 1831, 


DBefanntmathungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 





urus. praes. 15787. Xrxus. exp. 15035. pr. 4 Juny 1831. 16147. 
(Die Erledizung der Pfarrey Althauſen im Landgerithte Konigẽhofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 19. d. M, baben Seine Königfihe Majeſtaͤt anf 
Anfuchen. des Pfarrers Alerander Paris zu Altbaufen allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß 
derfelbe wegen hohen Alters und förperlicher Gebrechfichfeit am Schluſſe des laufenden Etats: 
indres das Pfarramt niederlege, und in die Penjion als vormaliger Conventual der * 
Ehrach zuruͤcktrete. Hiedurch wird die Pfarrey Atpaufen im Landgerichts-Bezirfe Rönigebofen 
erledigt, welche fih blos auf deu Prarrort mit dem dazu ebörigen Sambachshofe erftredr, 
Im Ganzen 319 Parochianen zaͤhlt, - bios in der Pfätrfirche $ 
nur über eine Schule Die Aufſicht zu fıhrem bat.: ; 

2... Die; Eintünfte Diefer Pfarre betragen Rad: der Faſſivn 
64 fi. 10 fr, 

die Lüften 17 fl. 2 fr.; f 

fie gewährt ſonach ein reines Einfommen von 626 fl. 48 fr. 
‚Unter den Einkuͤnften find Feine Bezuge aus dem Staatsaͤrare und Feine and den Gemeinde: 


1 : 
Es find berechnet: — N — jr 
79 fl. 34 fr. Geldbezug aus Stiftunge-Raffen, sr — 
419 fl. 71/2 fr. an Kapital⸗Zinfen va 
26 fl. 29 fr. an grundberrlichen Rechten, . 
5 fl. 15 ft. an. 2/5 SMafter Seidel; und 188: Wellen, 
40 fl. — fr. für den Genuß. der- Wohnung, ’ 
22 fl. 39 1/2 fr. an Ctol-Gebühren, 


en Gottes dienſt zu haften, und 


593 f. 5 fr. rer 
Die übrigen Bezüge beitehen and dem Ertrage von + 1/2 Tagwert Feldes, 
(7) 








148 
‚ Die Bewerber um dieſe Pfarrey baben ihre Gefuche mit den vorgeſchriebenen Zeugniſſen 
binnen 4 Wochen bey unterzeichneter f. Regierung einzureichen. —— Sa 
Wirzburg den 29. Way 1831. \ ‘ 
Königliche Negierung des Unter-Mainfreifes, 


Kammer des Innern. 
Freyberr von Zu⸗Rhein, Praͤſident. 


1411 


* 





eol Lommel. 
Nas. praes. 15202.  Nrus. exp. 15039. pr. 3. Juny 1831. 3631. 
(Das Handbuch des Bois Schulweſent ins Königr.ihe Bayern betr,) 
Im Namen Seiner Majrftät des Könıgs. 14 


Hm bie weitere Verbreitung des von dem Domvikar Dr. Andreas Müller dahier herausge⸗ 
gebenen Handbuchs des Volks⸗Schulweſens im Konigreiche Bayern zu befoͤrdern, hat ber Ver 
faffer erklärt: folchıs für die k. Diſtrifts- und Lokal⸗Schul⸗Inſpektionen, dann für die Diftrifte 
Schul⸗Bibliothelen um den auf die Hälfte berabgefegten Preis von 30 fr. für ein ungebundenes 
Eremplar ablaſſen zu wollen. Da diefed Handbuch fiir jeden Yofal:Echul-Snfpeftor und Tchrer 
in Beziebung auf alle Amtes und Dienft-Berbältniffe einen ſehr migtichen Gebrauch gewährt, 
nud fur die mit Behandlung des Schulweſens beſchaͤftigten Behörden ganz unentbehrlich iſt; 
fo wird die Anfchaffung dieſes Werkes für alle Lokal⸗-⸗Schul⸗Behoͤrden, welche noch nicht im 
Befige deſſelben ſich befinden, um den berabgefegten geringen Preis auf Koſten der Yofal-Echub 
Kajjen, und wo noch feine ſolche beftchen, auf Rechnung der Gemeinden in der Art biemit 
angeorditet, dag diefe Sammlung als bleibendes Eigenthum der Echule in das Inventar über 
daẽ Schul-Bermögen eingetragen und bey jeder eintretenden Perſonal-Veraͤnderung mit übew 
wiefen werde. 

Würzburg den 28. May 1831. 

Königliche Regierung bed Unter» Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zu⸗Rhein, Präfidenk ' 
eoll, fommel. 


Nrus, praes 15599. Nrus exp. 14984, pr. 1. Juny 1881. 168. 
(Die Giuchmigung der Diſtrieis Umlage Rechnung des k. Landgerichts Würjburg r. d. M. pro 18:8/30 bir. 
Im Namen Geiner Majeſtat des Könige, 

Die Diftriete + Umlage» Rechnung bed f. Landgerichts Würzburg r. d. Mi, fr die Jahte 
1628/29 und 1824/30 wurde nad) seinem unterm Heutigen dahin eriaffenen befondern Decrete 
genehmigt. Diefelbe enthält eine Einnapıne zu 

5788 fl. 2 fr. — eine Ausgabe zu 
5434 fl. 19 fr. — fohin einen Receß zu 

333 fl. 4 fr, welcher als baarer Vorrath auf die naͤchſte Rechnung zu Aber 
wagen iſt. Die anliegende Leberficht enthält den Betrag des einfachen Steuerfinplumd ber 
bepden Jahre, fo wie die Gefammtjumme der Leiſtungen an Diſtricts⸗ Umlagen und deren Ber 


wendung. 
- Wirzburg den 27. May 1831. 


Königliche Regierung des Unters Maintreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abiwefenheit des koniglichen Präfidenten. 
v. Guͤnther, Director. 





wol, Commel, 


1413 | —— 1414 
 Meberfidt | | 
Aber die Verwendung ber Diſtricts⸗ Umlage des k. Landgerichts Würzburg r. d. M. P 0 1825/30. 





b-  Sejammts 














g 8 B Betrag 
E enennung etrag Summe der der 
* der des Seiliwagen Ausgaben ‚für 
= Gemeinden. en Birnen a 
& r0.1823/29 I pro 1529/30] . gen. : 

fl, Er], pfg- TR er) fg. (fl. Tee] Digg Mo If. Pig 
1Burggrumbach F 146 3013 12] 16 39,3 1/2] 33|1913 33 13 
Acitenfed . i 33 3/4 3134| 3/4560) 81 1] 601 81 ın 
SIGerbrunn , . 20, —|1 0 —I1i 40/—|2 40|— 2 
4Guntersleben 34451 4/2] 4——03 69/303 
51 Nilpertshaufen 2242 855 8155 — 
6Xuürnache 30147} 7/81 3047| 7/81 61135 6/8] 61 35) 6/8 
TlYengfed . ; 161 41 3/4] 16] 41 2/4] 32) Star © 32] la 
8 Madbrunn als} —3 24] — 
9 Muͤhlhauſen 8139]3 8,393 | 1711912 7119,2 
10; Oberdirrbach 4 9/10]. xf2 30 3—4 re 
11 Randersacker 70135/1172] 7035! 21/25 14110139 141/10 3 
12: Nimpar } 1 32/3513 34453 | 6013112 | 6913, 2 
13] Rottcudorf : 25| 3]2 1/21 35) 3:2 1/2] 50) 7 501.711 
Al Ruprechtepaufen u | 5la0lı 1/4 5304174] Nnl=el2 yo 11/12 ı/a 
151 Theilheim .. : 2311112 1222312 12] 623 1 46 23/1 
16 Thuͤngersheim 7712813 17233 154 57.2 154,57/2 
17; linterpürrbach . 63513 m 6 3611 13:19 — 131123 — ; 
18; Unterpfeichfeid A 37:10/1 12): 37 104 12 74 20.3 74205 
19|Veitsböchheim 3220 1/412220) 3/4]: 6440) 1/2] 6440)” 1ya 


20.Berstah . 1 a ae al 
Summa _[51327:1 122151314213 [1027|10) 1/22]1027]10| 1R% 


Ad Num. 2726. E. N. 3670. ET ER ER 
(Die Erledigung der protefl, Plarcey Fa im f. Defanate Kleinlangheim im Unter⸗Mainkreife Sem.) 
Im Namen Oeiner Majeftät des Könige, 

Zurch ben am 16 d; Mid. erfolgten Tod des Pfarrers Ohnemüuͤller iff die farrey in Gern. 
nig erledigt worden, welche hiemit zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung —— fe 58 Wochen 
ausgefchrieben wir. — ß hat 

“ Der Ertrag diefer Stelle ift nach der unterm 30. Junin; 1829 fuperrevidirten Faſſton 
folgende Art berechnet: eng * rei Faſſion auf 
Partial ⸗ Total⸗ 


YO EHOR .- Summe, 
I. An ftindigem Gehalte: zrr 
1) aus Staatsfajfen . re Re REN fr. 
2) aus Etiftungs » Kaffen Ten 


) aud der allegmewmnen Sti ne | L. _ fr. 
3 aus ——— ee. 8 — — 
moͤgen baar ill yais So } Yes 5 fl. 46 k, 


145 — 


3) Aus der Gemeinde⸗Kaſſa u: 
a) an banrem Gelde . — — 
b) an Naturalien 
Bee 2-Mitr. Korn Ochfenfurter Gemäß 
thut nad) —* 1 Schffl. 3 Died, 


1Vrtl. a10 fl 5. 45 fl. 25 
200: Wellen i Sf. . ’ 10 fi. — 
4 Bund Wieden a: 10 in & — f 40 
4 Bon andern Pfarreyen- . A — fi. — 
5) Von Privaten . —fi— 
It. — von den zur Pfarreh gehifeten m ar 
Bi a ipn D 0 — — 
In, Etrag aus Realitäten 
1) a. — IR * 
y den. Genuß der freyen Wohnung 
nebft- den Defonomierßüchäuben . Bf 
2) Grände 
a nalen 30 i. 15 
+ ’ [ [3 
b) Weinberg * 


7fı0 Tage 41/2 Eimer Bir 
Gemäß; oder "Chen 59 yeah 


bayr. Gemaͤß a 7.0 M. . 278.26 4/4 


co); Wiefen 
7/10 Tagwerf ef. kr. 
Außen diefem 7/10 Tagwert gehört 
auch noch eine der Pfarrey vermachte 
Wieſe von. 3/4 Tagwerk, berem : 
jährl. Ertrag bis auf naͤhere Aus⸗ 
mittlung auf 10 fL angenommen 
wurde. 
d) Gärten. 
7710 Tagwerf‘ s . 7 fl. ⸗ fr. 
IV. Ertrag aud Rechten: u j 
1) an; geundberrlichen Nechten: 
a) ftindige ogaben 
«) in Geld . ‘ . 1f. 5 
M) an Naturalien 
sean. SME.3 Brit. 3 AB Sdl. Kora 
10 fl. SEE 57,122, * 
9 Sf. 2 Me. Haber ä 4 fl: 
3/4 Eimer oder 15 Map Moft Win, 
Gemäß, ie Maß bayer. Gemaͤß & s fi 
44 1/2 fr. R 1 R. 26 fr. 
b.asmitändige Abgaben 
an Handlöbnen . ; A 10.4 12. 
Yan Zehnten 
a) b) den großen: und kleinen Fruchtzehnten 
von a Morgen Segnitzer lache nmget⸗ 
a 361 iR. % 


e) den Beinzehnten‘ von 63 1/4 Morgengies 
ceucleaßes deri enge ya Eimer Mos 


— 


. 
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(Einlage zum Kreiss Intel,» Blatt Nro, 63, Jahrg. 1831.) 


— 


— — 


Kreis- und Dienfted- Notizen. 


Getreidb»Verfaufaufdem Marfte zu 


Würzburg | Schweinfurt Ochſenfurt 
Getreide | am 28. May am 26. u. 28. Map am 24. May 
31. 831. 


er — 


Gattung. „1831 1931. 


der En der Shfl.! id 
Schffl Sarl m Isaril 
1;48, ar N fl. Jtr. 

Weiten 5 17 | 4 16 * 4: 
im fern | 10 
höchiten «Korn 31 12.110 2 11-1 2» 
Preis [Bater 6 6|- 1 5.130 18 
Gerfte 2 9 2 3 7 4 
Weiten 568 | 16.114 7 14 19 | -— 
im Kern N | | — 

mittleren {Korn 388 1 10 uf 908] 1o|ıı 141. 
Preis Haber 15] 51301 39%) 4159 I. 66 
(Gerfte 3 7 (48 — — — — 
Weitzen 4 13 30 8 13 |40 — 

im Rern 
tiefſten (Korn —538 9 130. 231 9l-I — 
preis 3 | 
Gerfte -— 7 — - 1 —-|- I — 


* 

15 
12 
10 


"allIllası] au 


— —— — — — 


"y 


514 85T 1881 
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fles Wärzbur . Gemäßes RER 49 5/12 
Eimer, a 7 fl. 30 fr. oder nach 758 Ge⸗ 
mäß 1 Fuder 9 Eimer a 7 fl. 30 fr 159 fl. 50 1/2 $ 
- 3) an Gemeindes-Rechten : 3 — fi. 
4) an Weid⸗Rechten — ou IN: 
5) an Forſt⸗Rechten ö s — fl. — fr. . 
= 321 fl. 39 1/2 ir. 
V. Einnahmen aus kefonderd bezahlt werbiuben Dienfted-Eunctionen 64 fl. 58 {r. 
VI. Einnahmen aus — — . ‚und er 2 
in der Gemeine. . r 2.24 fr. 
Zoial-Betrag — Bam Sr "527 fl. 33 3/4 fr. 
. Laſten 34 fl. 3 14 fr 
Die reinen Einkuͤnfte beſtehen demnach in ; — — 493 fl. 30 1/2 fr. 
wozu noch die oben intra lineas angegebenen R . 10 fl. — m 
Toınmen. 503 fl. 30 1/2 fr 
Dann 70 fl. an freymwilligen Gefchenfen. 
Bayreuth” den 27. May 1831. a ⸗ 
Koͤnigliches proteſtantiſches Genfißorinm. 
er unter. z 
"Map. 
— — — —⸗ — — 





119 


praes. 3. Juny 1831. 


Ueberfide. 
ber Getreid⸗Preiſe in ben vorziglichiten Städten des Unter-Mainfreifes. 


Sm Monate Januar 1831. 


EIFRRO NER TERSFTG) 





NND 1g wo 





4 s 






































8 3 ds 8 
—— RE) 5 * 
Fe | 
Br | 
° J — — 
232328. 288 SS 
a - | 2 - 
— — —ñ — — 
om a —— 
3 2'8-8 ar ES ERS 
- - 3 
— 
u art 
2 a m 2 — | | I 
9 a a mn r 
— — — — 
—A—— > > © © © 
— — — — — — — — 
Er | E13 
u. DEE Tu 
- - * [>33 e o 8 —X 
— =? N ai = =) >) nn 
——— —— ——— re 
2 22 a ao mn nr 
—_ —J nn J es} 1 6) 
— m 
. — — 
> ° > - := © — > 
= Tr - Do a 
ei a a a 5) & a Pe 
- - - - * * - - 
— — — 
Ta, OWN a | =. 1b 4 
— u 
- © a n 2 — 3 8 
oꝛ an 17 2 S 2 > 
m ei u 
- © a nm [3] “8 E 
en > 90 an 2 3 52) = 
— — 
m ei a | | a a 
= 2 = 2 = 
in — —AA — — 8 
ae e * nd - — - * 
J a I 14 
a 
in 2 > © - > © = 
nz m = > ın k & = 
m e ai - 
nn u — 
ın ve) + 0 a a an — 
+ on So L- xD * ei 5 
2 ei B) - 
— — 
S ıS = je 
. — ei eo 
= . > 
= s = = ; 
Ss do no _® 535 
— = _ — — — — 


—— — — 


v* 


4 


n 


du 





Nnn / unaip 


vangtang 





10 — —— 142 


Ueber fid et 
— der — kebens⸗Beduͤrfni ffe in den vorzuͤglichſten Städten Br6 Unten Maitrffe. 


‚Im Monate Januar 1831. 


J 
2 
* 







































3 Sleifch-Tare, | Mehl⸗Taxe. Brod⸗Taxe. Bier⸗Taxe. 
> BEBEÄNGHEREEN — — — 
=> Ochſen⸗ Kalb⸗ Srdinäres | Ordinäres| Ordinaͤres Dedinaͤres Winters | Eommer- 
= fleiic. | fleiſch. Weitzen⸗Roggen⸗Weitzen⸗Roggen⸗ Bier Bier 
* uiebl meh brod _ brod - 
. = — — — — — — — — 
> Idas San — Pfund F —— re Pfund die Maß |; die ae ne Daß, 7 De Meß, 
1 fr ht. Baer TR eg Tasse Per Tu Ib. ie ı hi Fi ht. ° 
bei) 
= | 
= 
& la 9 1 —— —42 
— 
5 
N | | | 
& j | = 
ẽ 11:21.0 De * zur 512 1—21— 
| | ’ 
| | 
N En | 2:61 
= fiten a 
5\8 - | — 414] - I - 
5 v. J | | ah 
gi mi 
8 ar 4 wirel 





praes, 3. Suny 1831. 163%. 

Die Schulftelle in dem Pforrorne — mit 94 Werktags⸗ und 26 Sonntags⸗Schuͤlern 
und einem Dienſt⸗Ertrage von 257 fl. 18 Fr. iſt durch das Ableben des bisherigen Lehrers in 
Erledigung gefommen. ö 

Die Bewerber um dieſe Schulſtelle haben in Gemaͤßheit der beftehenden Verordnung ihre 
Bittgeſuche mit den vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffen innerhalb 4 Wochen anher einzufenden, 

Karlitadt am 30. May 1831. 

Königliche Difricts-Schulen-Snfpectiom ; 
Biedermann. 


‘ — ————— 
Fe 
103 Ä — 1498 
— | "5 praes 3. ung 1831. 163% 
Nachdem vermöge b. Entſchließung Könige. Regierung die Filia-Schuttelle zu Theinfeld, 
f. Sandgerichts Münnerftadt, im Grtrage zu 150 fl., mit 28 Werftags und 9 Sonntags 
Schülern, definitive befeät werden foll: fo haben etwaige Bewerber um diefe Stelle ihre vor 
ſchrifismaͤßig abgefaßten Bittgefuche binnen vier Wochen auher vorzulegen. gr 
Steinady am 1. Juny 1831. . s 


Koͤnigliche Diſtriets-Schulen-Inſpection. 
Herfam, D. Sch. Inſpector. 


—— nn e —— e m ——— — 


praes, 4. Juny 1834. i6%. 
Die Schufftelle zu Bruͤck, einem Filiale der Pfarrey Dettelbach, Fönigf. Landgericht 
telbach, iſt durch den Tod des penfionirten Lehrers in Erledigung ——— gerichts Du 
Die Schulgemeinde befteht aus.den Gemeinden zu Brüf und Schnepfenbach, die . 
jugend aus 64 Werltags⸗ und 21 Sonntags Schülern. _ rei * e Schul 
Der Dienft-Ertrag it auf 200 fl. 16 1/2 fr. feitgefest, nämlich 
152 fl. 43 1/2 fr. an Geld, 
29 fl. 33 fr. an 3 Schäffel 3 Meb 12 ME. Korit, 
18 fl. — fr. an Holz, RE: 
200 f.16 1/2 ir, in 
worauf 5 fl. 40 fr. Mbgaben haften, aber oßne temporären Ruhegehalt. 
Die Bewerber um diefe Stelle haben ihre an die Fönigf. Regierung zw richtend : 
mit ben erforderlihen Zeugniffen binnen 4 Wochen hieher zu ſchicken. zu rich en Bittgeſuche 
Dettelbach den 2 Juny 1831, 


Königlihe Difiricks-ShulensInfpection. 
Stang. — 











— * 
* 


oniglicher R —— — 1831: 1638. 
Vermoͤge böchften Decretes koͤniglicher Negierung des Unter-Mainkreifeg 
l. 3. fol, bie zum Anfange des näciten Schuljahres, Die hurch ven * Ne ech Zauner 
Woblfart erledigte Schulſtelle zu Loͤffelſterz, k. Landgerichts Schweinfurt, definitiv befegt'ner —2 
Dieſe zur Pfarrey Marktſteinach gehörige Filial-Schufe, zu welcher fich au & die en. 
mit einem WintersLehrer verfehenen Kınder zu Kreuzthal halten, im Ertrage zu 191 gewoͤbnlich 
zaͤhlt 53 Werktags⸗ und 16 Sonntags⸗Schuͤſer. — fl. 45 fr, 
"Bewerber um biefe Stelle haben ihre nach hoͤchſter Vorſchrift v. 5. Jun 
Bittgefuche mit den erforderlichen Zeugniffen binnen 4 Wochen anper 3* abgefaßten 
Schonungen am 3. Juny 1831. 


Koͤnigliche Diſt riets-Schulen⸗Inſpection. 
J. Stenzinger 





en — 1206: 
Polizeytiche Betann Betanntmacdungen, 5 44 Bee 5 

pr. 4 Juny 18385 

Mürzbüurger LIERLIORL ERDE Aarau 





Er = 18 
Das Dand Bir, x 9.19 Du Band Benmiiage, u. — 
— * — 1/2: 2 ur gets root 3 
0? æ 2444 V 
Das Pfund Ba LT Ein Une — * er 
" unge, Eher Sf: Lunge, Leber Bstg 
Pr ur RS y DENE 4 fa Du Pfund —— Ki ' 
* rl PER 6 1f2 * Bratwürſte zu 3 Baar 
3* CE Vu —35* 4 #8 lo —J 1.22 
DM und aupenfleifg . 5 1/4 ". — au, P. 
. ‚# 
La 01T. Pr77 777 u 
; Dter. Bürgermeifler,: Benterk ui tn ‚le 






Amtliche — — —— nr ee | 


* 2224 — *3 nt * — * —* * 

pra unh 1851. 1634. 
den’ * n — dem Ein 
Dienstag den. * — ve enitam. = hm £ Fi. us * ten deſi 
— —— — 

m 

A : it .bi von nehnien und feint‘erwulgen. Einiwenkteus: 
—— —— —sV— 
— et At. Ci Um Freytag den 47. Juny d. Is. Vor⸗ 


—8 zu * * aa tags ‚10, — Here —*52 — ei 
Kite" —— Setetune Che 33 HEBEN, — —e— "6 


befannt gemacht Er 78 Wor du 2881." duo and 
WBürjdurg ben 4. Fünh ißh. D . au 9 — 70 [5 

Königl. Kreis» —— a Köck Bipeelan « "ARE R 
ae en PL in rannte stiingl er. 


rip; no⸗ Inw dl ma iu 3 BT 
a naa ard na neben gu di ———— 


RE Zum 151 u. 6 ” — 9 vaunld —— 


WET 


24. 9. Mit. im Würzburger) Keeids Intöi: 
gen: Biatte vom 28. Map 1831 Nro. 60 
megen eines babier zwiſchen bein 15. und 21. 
v. Mies, —— Diebiiahlg v 
paar Slinten! 
nach nd 
ber Bübfenmaderd » Gefel Fofepp Pfarr 
mann von Eichſtaͤdt (deſſen Perfonals Bes 
föpreibung nfen,, fowelt folde noch erhoben 
werben konnte, beygefügt if) diefes Diebkapls 
böhfl verbacttg erfchetnt. \ 
-vMan tlelt baber an alle Zufligs' und 
Poligep » Bebörben das. Erſuchen, denfelden 
im Betretungsfalle zu verhaften und anher 
abliefern zu iäffen. . FR, 
Schweinfurt am 5. Junh 4831. 


8. bayr Preis. und Stadt, Berißt. 
‚St. d. Gebfattel, Ditector.' 
a0 — Kauffmann. 
Perfonal:Befhreibung. 


Joſedb Pfarrmano iſt angeblich 49 Jahre - 


alt, mißt bepläafig 5 Schub und einige :Zoll,ı 
bat bionte Haare, laͤnglichtes hageres Ges 
ſicht, einen mittelmäßıgen Mund, ein dipl; 
nes Kinn, einen bloͤnden und'-ganz - bünnen: 
Bart, und ii obne  befondere Kennjelden. 
Eꝛber tann die Perſon deſſelben nicht 
beſchrieben werben. 

Er trug bey feiner E⸗fernung von Schwein: 
furt ein‘ ſ. q. Oberhemd ‚von- grüner Kein. 
wand, lange, braun iuhene Hofe, und eine 
grün tubene Kappe ;-ferner bat er ein Bells 
eifen : bey ſich, das nicht näher beſchrieben 
merben fann , morin er aber einen grünen 
tühenen. Grad und einige alte Hemden hatte., 





ER 4 ; 
($) k-...: . Ppraes 4. Jung 1831. 1645. 
Dornnerdtag ‚den. 26, Map d, Fe. wur⸗ 
ten aud einem, Hauſe zu Gulzbosf folgende 
—5 entwehdel: 
“1 rt dunkeldlau dudeaer Obet rock mit 
2 Relben felvengefponhtener Rnöpfe, an 
Den Überfläbe ein Kreug. eingemirkt 
iſt. Das Futer am Yelbe und in ben 
Aermela if blaues Canevaf, am den un: 
„fer. &bellenaber blauer Eiamin; , 
"Diette belfräne' rach e Hofe oben! Hrie 
"aan von cämtıhen Tuche ber zo 





* 
Erz 


ne — 
ufen wird welter bemörft, vr R 
ver An wiſchen rhobenen Umffande ergeven tonnte;— 


en im Baer ugd im Wunde mit welget 
u —53— gefüttert. a 


Der DVerbadt bes Diebfapld fällt auf 


laen Barſchen Epriflon uberk aus Alberts⸗ 
dufen,'te ei 19 it man es 
allgemeine Erfücyen gelellt wird, auf biefen 
Burfhen und bie Agfoblenen Gegenflänte 
Späbde zu halten, und etwaige Eatdeckungen 
FH auf-tie That und die: getiobienen 
Soden ungefäumt ander zur Wnzeige iu 
‚bringeh,| den Edrifioph Seudert aber zu are 
sefiren und anher abzuliefern. © _ ER 
Odenfun bem 30. Map 181"? &@ 
Königliche Pandgerige." 
Walter, Linn. r 
to | . . „Geffner, £bgr.: et. 
ET Sianalement.: — ie 
N Eoriileph Seubert iſt einige 20 Jahre 
“alt, von großer ſchlanker Statur, hat eim 
Länqlihet dsge6 etwas bleihes Grfiht, blonde 
Haare; mittelwaͤßigen Nafe und Munt. 


=. des Diebiladis eine 
Kappe .mit.elnem be,_ einen bunfelblauen 
tuchenen neuen Ueberrod, eine lange 


don, Khwärglichenn Renauin. Re 


Amtliche Veeſteigerungen. 


k 


Er trug am 





- 





Emm de ap 
ce 4. 237 gar 
_ praes. 4.-Jund 3 16506 
Mortag ben 13. Juntus Mörgend 9 Uhr 
werben im Ginbebrimer Mebier N | 
Korg 


175 1/2, Kifft. Birkens und gemfchtes 
50 1/4 Klfir. desoaletchen and dem Sponf 


aus tem Triebſchlag, 


graben, aa he le 
29 1/4 Klftr. —5— Soil dub tem 
-  Dbern Walde, "7 Pe 
26 1/2 Rifte. Kopldol “ame Jusafad 
9275 ea * Y d: Bud ac 
29. Kiefern » Stämme) >? td glas 
derfirihen. m lag 
RR: —— 3. Junp 1331. 
am. 
cup IrRRe- ort 


1438: 


149 | 
Rigiamtiicdhe Artilel 
1. ‚geitbietungen " 





-2 ,4) (9) Aus dem 2. Hofgarten babier 
werten noch derſchledene Sorten guter Urpfel 
‚werkauft. ; * * * hg 7 
Weln-Verſteigeraag. — 
6(2, Um 15. Junp l. I. Vormittags 
9 Uhr anfangend, werden im Saale ber grau 


Spotglafer Limd zu Würzburg, nachſteheade 


Meine öffentlich verfrihen: 
— WERE 
Su Zuber. Eimer. — 5.* Gewaͤchs. 


o 
4. 18iir, Sommeracher. 
48ılr, Wolkader. 4 
‚4804rY beBals- 
404r bepgl« { 
480407 Fadhrer. ’ 
4818r, Ode⸗ ſchwarzacher 
18 1BrMammer forſer 
’ Bir, Wolkacher. J 
416110, WMöodelſeer. 
179401 Summerader. 
18048, defal. 
. Adfir, Meinsodbeimer. 
s81ir,  BDeistelbader.; 
aBları belt 5 
- 4804, Biegelangerer. 


1804r } 4 bedg e rn 
1Bi8r, Eidernborfen, 

Ob rſchwar aͤ⸗ 
7 5 ⸗ 


A 
4 ar. N * 
her RT Fa: DRBBh u: 
Mas’ Keer * era 
4... ‚4Bigt,. Dettelbader, 
18190 be. 
„48287, Stein. 
 482Br ,' breiten Weg. 
4828, desgl. 
1876r; Stein. 
Stein, . 


“4826r,, 
4811r, Miſchling. 
18507, Stein. 
1B18r, Sommerader. 

-4B1Br, .s 

6b⸗9r 


213r 


—3 *2 


———— cr 


*2 


m. — —⏑— ——— — — Fasswasz»ü 


be 


ae END ENPPÜIn Dem 


an 
Lo 
— — 


duadac 


Dette badır. 
Würzburger. 


“um 
>>>» Lon«lalo 


EEE 


Jahrgang: Bewaͤcht. 3 


18307, breiten Weg, 
21 35. 0... 181ö04 Piuffenderger. 
„Proben werben dorper nigt gogegeben; 

doch können vie Weine am Tage vor hem 

Striche an den Fäffern in ben Fellx Benferb 

[hen Kellern tapter' beitebig. verfagı werden. 


Würzburg am 3. Jand 1831. 
32 (1) Ein zu zweyh Wohnungen ein;e 
richtetes Haus, miiten ta der Siadi gelegen, 
mit einer Kalter, Waſchdaus, Moljloger: und 
Keller mit 56 Fuder in & fen: gebundenen 
when Ad ausfreyer Hand zu verkqufen. Der 
Kigensbümen, il ‚Im Imtelligeng: Compfofz, au 
€. fragen. . B 

4) (1) Ein Haus im Pleihaher:Dier 
tet, welches zu jedem Geſchaft geeignet, 
und, mozauf, Die Hälfte des Kauffhillings 
keben bfeiben Fann, li aus freyer Hand zu 
verkaufen, Der Derfäufer it im Intel 
Eompiots quverfabrem. : u 1 
5) Ka) Wegen Verfegung wird im Haufe 
Mro. 85 auf ver —— ber Reu⸗ 
Bauftrche' gegenüber Im ehe maligen Mister 
ifden- Höfe tm 2ten Stode eine Verfleige 
rung don Mobilten aller Wrt, ala: polirien 
Kommoden, einem Shreibiifh (Gerretair), 
"Känapee mit & ffeln; WBertiläften ,. Zifven, 


Faß⸗ uber. Eimer. 
Rev, 
„20 . 2 fi 8 


‚ batin Schränken u. dgl. gegen glei banre 


Be eg ebalten. BDirfelde deglant am 
8. Junp I. 3 Nahmiträge WUHr, und wird 
bamit BIS zur Beendigung bie fülgehben Tage 
um dieſelbe Zeit fortgefahreh.. ° —AN 


Dr ) Bep. dem Untetzeld —V. 
et ae a Mer “ HR 
‚Sbleden, mit gus befhlagenen a —2 
kauflv ju baden, ‚mas für Eiebpaber hieza 
A befann nl N a6, ; 3 
ürjburg ben, 8. Jund 
ya Nigelen , p i Brunner, 
ER OU RAR 
Vermiesdpumgen 
en vu 
Hy lH Im 3 Dir’ Nro): 490 if 
‚einen N Ak Herne Caaantier Rand 
zu dermieſhenn... de cn 
’ 2) A) Imr4.:Dife. Nro. aas in ber 
Moſtagoaſſe il auf der Sommerfeits:mit dem 


‚on 





Eingang ein feparieter.oberer Sto@, befichenb 
aus 3 beigbaren Zimmern, beiler Küche, nnd 
dendazu gehörigen Bequemlichkeiten, auf Jas 
kobl oder Häntlich zu vermtethen. 

3) (2). Im 5. Difir, Nro. 364 ber Fran⸗ 
‚afeaneıfirde gegenüber iti- elu waflerfrener 
‚Keller mil 60 
‚gebundenen Faͤſſera Fündlib zu permieiden. 

43.33 Auf der Domftraße if ein ange: 
‚nehmes Logls auf Jakobt.Ziel san eine zubige 
Haushaltung zu vermiethen. 
man dm’ Intel: Comptoir: 
Hand Im 5 Dir. Mro.149 auf ber 
Domtirade iſt ein Quartier ' auf Facobi zu 
verlebnen. 


a "Berwifs,te Eneisen 
—. A 
Detonntmabune 


Re) 5, Um 

* im Bir ber 6. u mm: 
e.gefl-ili werten könnten, machi bie un: 
Sehne Directton zur allgemeinen Wien 
diboft Bolgeodes brEännt. 
,. Behermang dom Gülle kann, wie, Ki 
sariyen Jane, au i u hc Bring 

r piedt rieenun 

zei 2 Dielen püß wei nt 
3 „ ‚melde dabet Luſi * 

ar) Son * erbalien, 


Nehmen. 
— Kr nA, —9 Ks Burn, — ar 
a Ri J Imms 
en Burkaft eifore ER 





. by 


An. 


* 





* ete wird jedem, Mb zen 
Abv⸗ nr Br, En — Ay 

: 05, nörhigen em‘, 
ne; — u 3 —— Einlage 
Keantriß ar 


F d — Ani Sup“ 


be er Imeys 
— 
Li 
Kar berlin, Haupimann,. old Yorjiand. 
2) (1) Unsern theuern Verwaridten 
ahdn) Feeindeh‘ zeigen. wär. unsere-beute 
sealläugenn .chelichi Ver bindung: ergebeugt 


0) vie 


Fe 


idn 
uber. meingränen in Eifen ' 


2802 erfährt 


n. 54 entge 


Am, \uad! bitten yılası mit em Topkdanter 
hätzbaren Freundschaft 


ihrer schä 


wogenheit auch i in dar Fer egläcken. 
Würzburg den 6. bang 183 * 
Adolph Keuter. 


Idinı an 02. desephille 
y 2 sm erm ei ca, * 
3) (3) Ein noch nicht aroräftee Reit: 


draftifant wünfdt: in. einem Yinds pber —— 
ſchaftaaerich:e ſeine Proxis foꝛ 
res id von der ee ren Bietet 1a 71 
“fahren. I — 

4) (5) futcht dald aroglicht 
weitere Unt yo ert x 
auf Berlangen 
5 ——8 us] ntfber Sprache 2 t. 

ährre bep © — diefrs Blattet. 


"5 (2) Eig, innger Mensch von guter 
Erziebung wü in einem ueuten 
Schuitt» ‚oder er -Waasen- äft in 
Wien kehre zu kommen. An ven fiansich 
@elshalb wenden könne? diels eräfhrt man 
in der. Expedition dieses Blattes } - 

6) »-1 Ein im Fahren und in 
der Pferde gefhidter und —— 
welcher ſich audı üdert feineigume Auffudecna 
mus ausıweifen kann, aird : ya 

East eintreten Dön ı dieß af 
im Intell ao “ erfäprens } ff 





«191% 7 (8 
egen | — —X Fern. Be 
Hm 4 Rıo, 293 jurerfi 
® iA, uni *8* Jour nal 
Korrefpogdenien 9 p: 
Wür batger ud, Zeite 
Karlsſstuder Un r, bem 
*3* N a fer! 3 
0 R eſer. 
a. Diſir. hd e oo... 
Rt, tlieften 
wi her asenede 
arbe. 
ben Ramen Mi mi ne BR: — 


ad 8* 
— Bach. 4 


—— 
F Ani nenn Bol) 
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Bepylayge zum He Stüd 
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des 


Intelligenz Blattes 


für 


Unter-Mainfreis des Königreihs Bayern. 





Dienstag den 7. Juny 1831. 





Amtliche Berfanntmachungen. 


4. , 
s praes. 1. Juny 1831. 1618. 
Während ber Mfingfifeyertage entkam 
tem Schäfer von Erlenbach aus feinem eine 
Stande vomdrte aufgeihlagen gemefenen Pfer: 
the ein trepjäbriges Wurterfihaf. mit einge» 


fblagenem Felle, vom Mittelfblag , welches 


anben Augen roth begräust war und einen abge 
fölagenen Schwanz batır, im Werthe zußfl. 

Diefer Diebfladbi wirb jur Öffentliden 
Kenntniß oedradt mit dem Eıfyien an alle 
Jaſtiz- und Poltjey: Bebörben, jur Außmitts 
lung des Thäterd unbtes entfommenen Scha— 
fed gerignet mitzuwirken. 

M. Heibenfeld ten 30, Map 1831. 
Königlihed Landgeriht Homburg, 
. i Huberti. 


2. 
6) 1. praes. 5. Jund 1831. 1636. 
Der unten fignaltfirte Dani IRarl ur: 
mann, von MWaigenbud hat fih am dalen d. 
AM. der über Ida verbängten bifondern Po: 
je» Aufſicht entgogen und il entwidhen Der: 
felde iſt der Öffentlichen Sicherheit gefäbılich, 
weßhald man fänmtlihe Pollzey: Breörben 
auffordert , zur Auforeifung deefriben mitjus 
wirfen und ihn bieher adiiefern zu’ laffen. 
Hammelburg ten 25. Map 1831. 
Königlihes Landgericht. 
Element, Labr, 
Edart. 


Signalement. 


Daniel Karl Gutmann if 16 Jahre alt, 
5 Schub groß, bat fhmarze Augen, fdhmarze 
Haare, ein runtes Kinn, proportionirten 
Mund, flumpfe Nafe und rotbe Giſichts. 
farbe. Derfelbe trug bey feiner Entfernung 
eine ſhwarztuchene Zeckige Koppe mit einem 
chwarz Irternen Schilde, eine abgetragene, 
unfeldlaue, tudhene Jade , einem: ıfe Welle 
mit fhwarzen Blumen, eine Hofe von dell 
und 'bunfelblau arfleiftem Baummollenzeng, 
und kin paar folblederne Schupe, i 


5. 

(2) 1. praes, 3. Jung 1831. 1657. 

In dem ante uegen die Verlaſſenſchaft 
bed Stiftungspflegers Franz Joſeph 2Banter 
su Grmeiofeib wurde dos eriaffene Do:jugbs 
Erfennin:d mit Dismiburonsdefeid in ı em 
Nahlaffe feiner oorabacliorbenen Epefr.u, 
fanmt jenem. In tem Hinterioftbume feiner 
aleidmäpig vor ibm mit Top abgegangenen 
Schweſter Urfula Wander unter dem Heutis 
gen ſtatt ter Deriünbung im Dorpispe des 
Serihtszimmers angeheftet, was ten Bes 
iheiltgten zur Wflenfdaft dient. 

Hofbeim ben 30. Map 1831. 

Königitihes Landgericht. 





B. V. d V. 
Friederich, Act. 
Hafner, a. 3, j. 
4 


(8) 1. praes. 1. Jurp 1831. 1619. 
‚Montag den 16 ae I. des Der: 


ib 
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| 108 
mittag6 wurde auß einem Baufe zu 8 tudte blaue und meiße Bett 
eine goldene Sackudr, wie füldre nach ot ) en auf ber a aus 
befrieben I, entwendet, was zur Enttedun 

bes Tdalers unb ber ge 


weißer relnwand beflebend., ver Etül Afl. 
Hodienes Udr andur 
befannt gemacht twird. 


4) a. blau gebrudte Kopfciffenuberyüge, 
H Die Udr tl eine Parlſer, milfer @röße, 


zweh roth cafluuent, Hor tea 
dlanen flod zueh dan; nen, die Mebriiea 
ach, eingebäufis, vom Asfaratizem Gulte, 


ſchon gewaſchen, bie Iveh antern finh 
e bat elne gewöhnliche me B- Zifferpla se mit von zoly und weißen Biumen, prr£tid 
sömifhen. Zahlen, nur eisen Zeiger, pamlich wir, : 
den Ötuncenzetger, clan langen Stieſel, 5) ein fhwarg felbenes — wit blasen 
weil noch ein wetteres Gehaͤus diezu gehört. Streifen, außen miı blau⸗n großen Birch 
Yin ber Udr bängt mittelſt eines blanen - fen, Innen mit swep tleineren blauen Sliel⸗ 
felbenen. Bänddyend unter einer goldenen 


fen, werib. 5 fl. 30 fr» “ 

Kıone eln Perfhaft mit 5 Fäden und auf 6) ein veildendlaues Halstuh mit einm 
benfelden befinden fid) folgende 3 verſchiedene gelden Kranze, ber ‚hintere Zipfel mit 
wann: — * "> und diauen Blumen gemutt, wesid 
“Die erkle enthäit einen Baum, welcher es 

5 vom Stamme aus In 2 Harfe Mefle theilt, 7) ein Halstuch von: braunem Boten, grün 
eren jeder von einer aus ber Gegenfelte ber und weiß geblumt und. gleihem Krane, 
vorragenden Hand gepadt iſt, mis der Um⸗ 


wertb if, r 
ift 1a S ion due. 8) 5 Pfb. Buder und 2 Pfd. Kaffı, tat 
* er ei — "befindet ſich das Bilb gie Zuder zu 28 fr und dab MH: 
ber Diinerva , ſtehend, mis dalbgeſenktet Lanze affe iu 56 fr., 
in ber linfen, und bem Schilde mit bem 


9) drey Wetttährr, ——— 
Meduſeadaudie in der rechten Hand, bann ned, 1 flächfened, und ein fiatjened m 
vor —* — Bilde iR eine mit einigen Krüms Baummollen einge ſchoſſen fi deſindet, bat 
muagen aufredtflehende Salange. 


legtere —2** Pi . noch ganz 
Auf ber dritten iſt eine verſchledenarti neu, zufammen 5 fi. merld, 
verfhlungene Linie mit der Wmforift * 40) depläufig 18 A. idelle an baperifüen 
vous point d’Alexander. —— — — 5 
n s * 
ze. RR TR: —** —88 17 Reupn Sıuden 
Königlibes Landgericht. 


ds werden bie Meffenten Behörcen ef: 
ſucht, gur Enrvr@ung des Entwendeten and 
bes Thaͤters mit zuwuken, und im Berretangb: 
falle WRıtibeilung anber zu meden. 
5 h Würzburg ten 95. Map 1A51. 
(2) 2. praes. 30. Map 1831. 1600. Rönigl- Landgeriht Mürzburg 


L in®, 
In dber Naht dom 21. auf ben 22. M. links d. Matns 
mwurben aus einem R 


aufe auf dem Limbadss Maper, Lantr. 
boie folgende Gegendände entwendet: 


Selp: a j. 
4) drep Ballen Feaͤchſentuch von mittlerer 6 
Sorte, der Balle zu 50 Ellen, bie Elle " 


u 24 £r., bereitö außgebleiht, ohne be: (5) % praes, £. Jung sB5t 1670 
ondere Zeihen, und bios mit den Bin: 


Ja ker Nacht vom Montag den 30.=uf 
dein vrrichen, momit daſſelde auf der ben SL. d. Miec. wurde dem &ahmwıria Jo: 
Bleibe befentat war, dann Wärh von Eperfeld ein Branntweintel; 

2) ein Balle GHänfentuh zu 28 Ellen, in» fel ohne ben Huf entmenter; er hat die Fom 
dem an urfpränglideen 50 Ellen, 2 Ellen diefer gemöhntihen Keſſet, in vom Kupfer, 

‚ berabgefhattten find, gebieidt, ohne HAlt circa A Eimer, ter Hab iß oen Weſſing 
Kennzeiden, per Elle gu 15 Er, - - Man flelt an fammtiche B:pörben da 


Beffner, %g.» ct. 
28.68, 





# 
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Erfschen / aee ignete Epahe auf bdicſe Sache 
"und ben: Thaäter anzuflellen. E 
"Würzburg den 31. May 18351: 
Königl. Eandgertätr d. Maine. 
. Bun °, - 
Edämmerer, IR;sEl«Uf. P, 
7: ’ 
Hr - praes, 9. Junp 1831. 1628. 

Am gefrigen Abende mwurbe in bem 
Walde Forf, im Diftricte Schlegelsbrunngen 
unmelt des Haider Weges, ein männlicher 
Leichnam, beffen Beſchteidung unten folgt, 
ohne Spuren erlittienee fremder Yemalt auf: 
gefunden. : 

Der Entfeelte if babter umbefannt,, und 
ſcheint aud nad feinen Kleidungen . nicht 
ber biefigen, fondern mehr ber Ryan: Gegend 
anzun:bören. Man erfucht daher Die Ireffen: 
ben Beyörben, Nachforſchungen über bie Ders 
fon ted Verlebten anzujtelen, und im Kalle 
eines Ergebniffes bald gefältige Nachricht bier, 
her mit zuebe ilen. 

Kißingen ben 1. Junh 1831. 

Könlaliches Laadgericht. 
B. eil. Zandr. — 


Kliem, Ldar.UAct. 
Leiftner, Rchtspr. 


Bitdrelbang ber Zeide und Be 
leibung. a 
Der Entfeelte mißt 6 Schub 8 Zoll, IE 
in ten 3ofger Jabren, bat einen- f&lanken 
Körperbau, iſt gut genäbet, bat röthlidte 
Harfe Haupt · Haare, ſchwachen roiden Baden. 
bart, bob: ſchmale Stirne, blaue Augen, 
langes Geſicht mit Sommerfisden bebedit, ges 
wöpnlibe Nofe und Mund, gefünde Zäpne, 
etwas flumpfes Kinn. 
> Derfelbe in dekleldet mit einer alten 
Shlirt- Müge von ſchwarzem Mandefler, einem 
"blau ro: „ und weiß geürelften baummollenen 
Halstuchr, grobem Hembe don Wrerig. deffen 
Kragen, mit einem Bäabel, von Leber zuges 
—— u einer "ande. aoh rg un von 
Ungefärbfem zeige und mi Knöfen von 
ehem Bein deſeßt, bie, Hofe 
Yiden brfept, mit einer rotben, brreitäige: 
ten baummollenen Weite mit fdmangen 
MBinsten. an meiden ſich Eine dohe Knöpfe 


mi ‚»ielen i 
43) 4 
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von Steht. unbi beſ blauen · Knohftoͤchern be⸗ 
finden, guten Haloiltefein mit Eifen an den 
Mbfägen, und mt Mägel» Reiben am ande 
ber Sodlen ; der eine Hofenträyer Hi pen 
braunem ever, ber andere von einen und 
Wollen: mit rothen und grünen Streifen. 





Amtliche Verſteigerungen. 


1. 
(2) ı i — praes. en 1831. 1621. 
as zur Zbellungsmafla der Peter Mein; 
ga) Wittwe zu Fr nebhörtge 
obllar: Dermögen an Gold, Silber , Mefs 
fing, Zion, Kupfer, Eifen, Glech, Betten, 
Weiß eug, Porgellain und verfchiedenen Daut: 
gerdthſchaften, dann einer Kup, 2 Kälbern, 
2 Schweinen , medreren Rufen und in Eifen 
gebunbenen Faͤſſern, endlich 
74 Eimer 1827er, 
410 u 4848er, 
4 u Zrüpwein, und 
4 u  Branetidein, 
wirb Mittwod den 15. Jund I. J. und bie 
folgenden Tage, jebesmol früh 8 Uhr und 
Roeddmittags 2 Uhr, in Frickenbaaſen öffent: 
lich gegen daare Zahlun verfleigert. 
Die Weine und Fäffer werden Donnert- 
vu * a. l. Mid. früp 8 Uhr zum Strie 
ufgeleat. 
Ochſenfurt ben 29. Map 1831. 
Königltded Landgerigt. 
Walter, Ladr. 





praes, 1. Jung 1851. 1620. 
Könftigen Montag tem 15. d. wirb bey‘ 
dem unterzeichneten £. Nentamte früh 10 Ubr 
bie Ver ſteige nung des Reps⸗ und WBiefen, 
Zehenten vorgenommen werden. 
Wür burg ben 1. Junias 1851. 
KRönlglihes Stadt. Rentamt. 
“ Day. 


3. . e 
praes, 2. Junp 1851. 4699. 
Um Montag: um. au dleſes Monate: 


(8) 1. 


IN 


6) 4. 
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Rohmittags 3 Uhr wirb' im Abts bofe ch 


Yeın ’ we 
bie berrſchaftliche Schäfeery zu Hoͤrſtein 
vom Alen Dctober dieſes Fahre an aufs 
Jahre In öffentiiher Verſtelgerung derbachiet, 
welches kauriondfählgen Paytlutiıgen mit dem 
Bemetken bekannt gemadt wird, daß mit 
dem Pachte vie Berägung tes Sdofboſes 
mit Wohnung, Stalluagen, Keller, Gärten 
und 6 Worgen Wieſen verbunden if: 
Aſchaffenburg ben 1. Juny 1851. 
Rönigt. Rentamt Afhaffenburg. j 
a \ ⸗ Kees. R te 


4. = 
6) 1. " praes. 3, Jung 1851. 1058. 
. Die Shäferen: Gereötigfeit 
1) au Gelſel bach, Omersb'ach und 
Hofatten, welche Martini, und 
2) u Alenau, melde Ende December 
d. 3. pachtlos wird, ‘ P — 
ſoll auf weitere 6 Jabre verpachtet werden; 
ugleſch wird man ben Verfuh zum Werfaufe 
ka — get rk uf 
ezu mid Werflelgerungs: Termin a 
Dienstag ben 21. t. Mits 


‚und war im Dite Geiſeldach Bormitiage 9 


hr, and im Dete Alzenau Rachmittags 2 
Uor anderaumt. Uadekannte, welde an ter 
Verſtelgerung Theil nedmen wollen, haben 
ſich zubor über ipre Brblungsfäpigkeit- aus zu⸗ 


— 

ſchaff · ndurg ben 4. Jung 4831. 

Köntgl. Rentamt A fhaffenburg. 
Kees. 


6. 2 
praes. 8. Juny 1631. .1639. 
Die mit. dem ‚02. Fedruac 4852 pacht⸗ 
103 werdenden: Domänen: Güter in dem Pie: 
figen Amisdegirke, alde ©: 


. j 1) -- 

Die Domäne:Saaled, melde nebfl 
ben” erforberlihen Mohn: und Defonomie 
Gebäuden in 

7 Zaow. 71 Rtb. bayer. oder 15 Mrg. 

Pr % 4 Nr. aaa & if 
4 Buy; 46 Reh. baher. ober 65 4 
Meg. 60 Rid. MBiesmadhe, 





AH Tan. 24 Rih. Bayer. ober 
Mig. 55 Rib. Ackerſeld, und 
in der: Schäferen: Gerechtigkeſt mit: 
Stud PAR —* 5. 7 
Das ſogenannte Stablerife⸗ 
gut guiKiofer: Syulde, meazu * 
ben Wohn, und Dekonomie-Gebaͤuden 
5/4 Zagm. 19 4/2 Rip. bayer. ober 4 
vr 75 Rid Gras⸗ und Gehe 


* Se. sr 1/% Wih. bapır. ot 
au aa Dirt —— 6 
sah Tagm 54 1/4, Rd. & 
9% 1/2 Mr. 19 Rip - 
vn HehÖren: : ms I 2 
. . Dehlbeberreiter Domäne & 
ba vier das Sernäsiie Gehe, 
ide Gut allda,. d’febend aus den 
thigen Bohn: und —3 ren 
ten * Zugabe bes halben Probſten · Sedan 
des, dann 










Di aerfeis — — 
vib e »” 

Mig 24 ns mwällt Weinberge : 
_ ‚Die vormals prodfeilide bat 
Sädferen Were @riäteri mit Boraß 
Schafen auf den Darkungen Tpulda, Gras 


. Kenbronn und Reitpz' 


werben . An San 
Donnerstag ben 98.. Jung I. J. 
an gr .. gr —— 
er € 

38 * * ben Meifibietenben vn 
Bauft, ober, wenn biezu beine Piebpader io 
— — —— * Jadre bis sam aa 

ebruar 1844 derpa te 

Kauf — —— Pachtlie ddaber, weißt 

‚über ıpre Zablungs »Fapigkeit ur - öfonpimi- 
Kg — a von 

r us zu weiſen ande ſind, werden 
biemilt eingeladen; an deut erwäpnten: 
Morgens 9 Uhr ſich in dem biefl;en 
‚orale einzufindeny die Bedingunge: er 
nehmen, und ihre Gebote za Prör ton zu 


: »P iu Noms, 


np ‚ber. unter Ram 2, Se 
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benannten Realitäten und Schafereh Gerech⸗ 
tigfeit wird nur noch bemerkt, baß folde ans 
fänglid im Einzeln, bernad aber im einem 
Eompirre öffenilti audgeboten werben. 
Hammelburg am 1. Jung 1851. 
Königlided Rentamt. 
Schleretd, Rentbr. 





6. 
(3) 3 praes, 28. May 1831. 1585. 


Freytag am 10. Juny d. I. Vormittags 
9 Uhr werden bey dem unterzogenen Rent⸗ 


mie { 
2 Schffl. 5 Metz Welpen, 
5 u 5 „ Kom, 
5 83 1) — mn Saber, 2 
Früchte von voriger Ernte, Partbienweife 
öffentlich verfrihen und mit Vorbehalt höhe 


rer Genehmigung abgegeben. Fe 


Zhüngen am 27. May 1851. 
Königl. juliussfpitdl. Rentamt. 
Sqchreiber, Rentbeamter. 


7. 

(2) 2. praes, 31. Mah 1834. 1610. 

Um Freytag ben 10. Juny früh 10 Uhr 
will daß unterzeichnete Rentamt auf dem bie- 
figen Fruchtſpeicher, vorbehaltlich ber Löperen 
Genehmigung , 

39 Schffl. Welpen, 

4140 u Kora, unb 
SU Haber, 
ſaͤmmtliche Früchte von ber Ernte 1830, in 
ſoicklichen Partoten zum öffentſichen Striche 
briagen, wozu cU’nfallfige Liebhaber andurch 
eingeladen tozıben, 

Bergihelnfelb den 30. Map 1381 

Köntg!. jul.:fpit. Rentamt. 

5. 9. Krapf. 


8. 
(6) 5. praes. 26. Map 1831. 1556; 
Lieferungs » Akkorde über Monturs: , Schreib» 
Materialen und lithographiſche Arbeiten 
- t 


betr. 
Die Defonomie » Eommiffion der Pönigl. 
rien Gendarmeris: Compagnie verfleigert an 





c) a. 
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ben Diinbefinehmenben ihren bebeutenden 
Beborf an 
bunfelgrünen Tüchern, 
bunfelgrauen Züdern, 
ſcharlachrotbden Zühern, 
ungebleichter Futterleinwand, 
Halbiliefeln, 
Shreibmaterialien , und 
—— Urbeiten, 
für bad Etatt jahr 1831/52 am Samstag ben 
20. Juny d. I. Vormittags von 8—12 Uyr, 
Nachmittags von 3—5 Uhr, und label hıeju 
gemwerböberechtigte Concurrenten ein. 
Wäürzburg am 20. Bay 1831. 
fretzſchner, Hauptmann. 
? Schnelder, Rednungsfährer. 


; 9. 
praes. 1. Jung 1851. 1623. 
Donnerstag ten 9. Zunp d. FB. früh 
40 Ubr wird auf dem Poltzey Bureau babier 
eine Duantiidt Korn, von etwa 2900 Saffl. 
öffentlich verflrichen, wozu bie Strichslieb⸗ 
baber eingeladen werben. 
Würzburg am 31. Mup 1831. 
Der Stadt: Magiflrat.‘ 
U. Bürgermeifler Benkert. 
: Schirmer. 


GSerichtliche Ladungen. 








1. 
(5) a. praes 3. Map 1831. 1321. 
Ebictal»2adbung 
wegen Werfäollenheits-Erkldrung. 

Johann Georg Englert von Euerbsufen, 
am 25. Auaufi 1747 geboren, ging ald Bäder; 
geſell in bie Ftemde und bereits fer 60 Jah⸗ 
ren iſt befien Geſchwitlern über Aufenthalt, 
Leben oder Tod beöfelben feine Nachricht zu- 
gekommen. : 

Heinrich Englert, beffen Bruder, gebe: 
ren am 6. Februar 1769, fol im Jahre 1796 ' 
u Würjdurg in einem Gpitale geflorben 
epn, worüber jedoch dis jept in ben Sterb; 
matrikeln nichts aufgefunden werben Bonnte. 

Bepden biefen Brüdern id von Ihrem 


15 


Jangſt verlebten Bruder Sebaſtlan Engiert 
ju Eaerbaufen einiges Wermö gen jugefalen, 
und ed werben taber biefelben oder thre et 
malgen Leibeserben aufgefordert, Innerhalb 6 
Monaten vor unterfertigtem E. Landgerichte 

u erfbelnen, und fib zu der Erbfbaft zu 

ittmiren, wibrigenfalld fie als verſchollen 
erBiärer, und Ihre Erbantbeile ben übrigen 
GSeſchwilern odne Eaution andgehändiget 
werben follen. 
Aub am 26. April 1831. ; 
Egl. bapr. Landgericht Möttingen 
im Untermaintreife, 


Sampaber, Zotr. 
Blatterfpiel. 








x 
praes. 5. Jany 1831. 1640. 
r Fa ber heutigen Naht wurben im Weiz: 
lerwaibe von 4 Linbefanaten 5 Grod Melis; 
Buder, im Gewichte ju 23 3/4 Pfb., und 
ein Sackchen Kaffe, im Gewidte ju 6 1f2 


Dd., aut Verfolgung ber kgl. ®enbarmerie‘ 


verlaffen. , 
e unbrfanrten Eigensküner werben 
anfgeforbert, fid binnen 6 Monaten a dato 
babier gu melben und gu recbifertigen, wis 
deigenfald Die Coo ſis cat lon dieſer Waare and: 
geſprochen wird. 
Mellerichſtart ten 1. Fury 1851. 
Söniglides Landgeribt. 
j Werner, Ladr. 





3. . 
praes. 2. Funp 4831. 1630. 

In der Nocht vom 5. auf den 6. Rovem⸗ 
ber 1830 Hießen bie Zullgentarnien von Nie; 
berfleindabh, Brüden nnd Ommerebab in 
der Walbung brp Ommers bach auf eine Schwaͤr⸗ 
zerrotle yon 110 — 120 Dann. Won biefer 
Shmwärzerrotie warfen 4. Mann idre Säde 
ad, und eillen bavon, Ja den zurüfseiaf 
fenen Saͤcken befanden ſich 62 Pivd. Kaffe und 
45 Did. Buder. 

Die unbekannten Eigentbümer werden 
nun aufgeforbe:t, Äbte Anſpench⸗ auf biefe 
Maare unter Nadmeifung ter DVorblung 
berfelbenineiner 6monailichen Ari oon gegen; 





FRemlein,a s. 







ger Belanntmahung on geltenb 
en , wibsigens bie Eonflstauion.da 


Alzenau den ad. Map 1B3t. : ı.. 
Königk-bayr. Laudgericht Mi] 
Greißl, Bantr, F — 





4. TEE 

(8) 1. praes. 1. Junp 1832.38 
In dem Eoncurfe ted Atom B 

Rottendorf wird ter erfle Evittstug 

Montag dena. Fly FE 

der jwepte und dritte Dagegen „— "7° 

Donnerstag ‘den 4 Augufl a 






jebssmal frub 9 Ubr abgedelten.‘ -* 

An jenem müffen vie Bor 
Strafe ter Probefältufeit und refp. 
ſchluſſes von der Maſſa angemelter, 
uud bie Bemeife unter Dorle;ung 
nalurfunden angetreten; an’ 
bie Schlußverhandlungen bep Etrafeiber Bid, 
eluflon wit ben treffenden »Hanblimng gep 
gen merten, » iR 

Wer etwas von tem gemeinfdul 
Vermögen tn Dänden bat, maß fo 
zum erfien Edicis age, Vorbebaitkl 
Rechte bey Strafe bes doppeller 
ber abaeden. h 

Würzburg ben 50. May 81 

Königithed Landgerigt. ER. 
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BD rn. : 
Eämmerer, A. Erf - 
WBibmanı. 
5 Et 







. praes. 1. Far 1 

Wer an die Dermögensmaffs | 

tin ‚Huber ven Hodeim aus Ärg 

Grunte reine Forberung,zu machen 
biefelte m Zn 
25. Fand Doralttass d U * 

dor unterſertiyter Bedoͤrde urter dem 27 
wahtbeile bes Autſchluſſea arjumeldem 
Mit. Stefft am 16, Map 1854.7) 
Köntgltäehdandgerige “ 

Hauff, V. a. ut 


Eh; Pre. 
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“r m 6. 
(2) 2. praes, 31. Mah 1831. 1611: 
- In ber Verlaſſenſchafteſache ber derleb⸗ 
ten Sebaſtian Ament's Wittld zu Lobr bat 
man. den Schalbenfland zu wiffen voͤthig; 
ed -werben daber deren Gläubiger suf Don 
nerdtag den 16 Zuny d. I red DMorge:$ 8 
Udr zur Yquicirang tbrer Surseruo,ea ünler 
dem Radipelle ter Nihtkssudfihtigung vor 
gelaten. ö 
ralelch werten biejerigen, welche von 
ter Diaffa etwas in Haͤnten oder In dieſelbe 
u zahlen buben,. aufgefordert, ſolches bep 
Gerneitung tes nodmaligen Erſaßes anzu 
gr 


ben. 
» Lohr am 20. Map 1831. 


Königlides LZanbgeriät. 
i QAnfelm, Entr. 
ö Meinengs %g.: Het. 


— 7. 
6) 3. praes. 94: May 1851. 1539. 
er an den febigen R-inar Scharrser 
Bab’er eine Forderung ju wudın gedeakt, 
bit folde am Mıtwod ten 15. Juup t. J. 
frab 8 Ude unte. dem Reatenadtyelle ber 
Riqhhtberückſtotigung tapier zu Liqulstren. 
Bilbofshelm am 17. Di.y 1551. 
Königlides Laudgerigi. 
Krafft, Zandr. 
- Seuffert. 


8. 

02) 2. praes. 98. Map 1831. 1586. 

Saͤmmtliche ® äubiger ber verlebten 
Schneldermeiſter Geurg Müller'ſchen Ed⸗leute 
von Malnſtockdeim werden jur. Yqudalion 
ihrer Forderungen auf Moniag ben 15. Jung 
d. Fb. früh 8 Uhr unter dem Rechsgach⸗ 
theile ber Nichtberückſthtigung bey Vertdel⸗ 
lung der BDerlaffenfhaftimsffe ander vors 
geladen. z 
Dettelbach den 26. Map 1851. 
Königlides Landgeridt. 

BB. B. 
Grang. kdgr⸗Act. 
Shääfer, Rechtsdret. 


G) % 


1038 . 
9. . , 
(3.2. praes. 50. Map 1851. 1605 
Usf Anttag ber Iſabilla Malszinger, 
Wittwe bes Weinhandlers P-ter Mainzinger 
la e.denhaufen, welche mt Ihren Kindern 
eine Grundih⸗ Uung pfl-gen mw-ll, werben ber; 
feiben_ etwaige Bidub'ger jur Ergsitation 
idter Fordrrungen auf Freptag ben 10. Junp 
db. I. früh 9 Uhr unter St:afe der Migibes 
rüdſictigung ander vorgelaven, 
Dhfenfurt ben 21. Map 1831. 
Könipnlides Landgerigt. 
Walter, Landr. 





10. 
praes. 31. Map 1851. 1613. 

Georg Schneider von Aleredeim wurde 
am ten I. WRts. mil einem BZuderbute von 
der Gentarmerie betroffen, ven er bereits 
vor 4 Woden in einem Wiefengrunde auf 
dem Wege jwifhen Wllerspeim uad Bütis 
hard nefanben haven will. 

Der Ergenidümer teffelben wird dem⸗ 
nach -aufgetordert, fid dtanen 6 Monaten 
von Heute an mit fetnen Unſpruchen uuf je⸗ 
nen gu rechtfertigen, Indem anfonf die Wins 
iirhung erfannt werden wird ° 


Aub am 30. May 1851. 


Köntglihes Landgericht Röttingen. 
Sambaber, Bar. 





41. 

(5) 14. praes. 1. Jung 1881. 1627. 
Die Johannes und Margaretha Kifiner 
ifden Eheleute dabier wollen ihrem Gobne, 
dem Wittoer Johannes Kiſtner, ihr dabier 
beſitzen des Söldengutieln- unter Beifegung 
eincd Nibrungdausjuns-Fäsflid übergeben, - 

Behufs der gerichilichen Befätigung bes 
beabfidiigtea Vertrags iſt nun bie Verneb⸗ 
mung ber Kifiner’fhen Glaͤubiger nothwen- 
big, und werben bader biefelden auf — 

Montag ben 20. Funp I. Irs. 

Borm'ttags 9 hr zur Liquidation ihrer Bor 
derungen und Erklärang über ben qu. Der: 


snag unler dem vechtsnachtdelle ber Richthe⸗ 


1039 : 


zütfistigu"g der Mosbleibenten bey Beſtaͤti⸗ 
gung be£jeiden blerher vorgeladen. 
Decr, Burgfinn ben 25. Map 1851. 
„don Tbürgen'ſches Patrimo— 
Pas B Beriät N ne 
2. 0. Thüngen, P.:R. 
Knaub, Rechtspr. 


—— —— — —— — 


Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 





Gemaͤlde⸗Verſtelgerung. 

4) (2) Raͤhſten Diittwon ben d Jung, 
Nabmittage um a Udr mi:d Im KHofulafer 
Kimofhen Saale neben ter Mlarid: 
Kopelle eine Anjabl von derſchledenen Del: 
gemalden öffentlih an bie Meifibielenden 
gegen gleich baareZablung verfleigert; ed bes 

ntın ſich dahen meprere, welde ſich zu Ge— 
denken In Kirden oder Kapellen vorzüglid 
eignen. Liebhater ta,u Förnen fie einige 
Tage vor ber Berflsigerung in Augenſcheln 
nehmen. 


2) (2) In ter Semmelsgaſſe 1. Diflr. 


"Mo. 4165 in ein guter F-ügel, wegen Dian- 


gel am Pag billig zu vrifaufen. h 


3) (3) Mehrere weingröne in Eifen ge: 
bundene Ziffer, circa 4 bis 5 Fuder baltend, 
d, um Pil:pzugemtnnen , billig zu vertau⸗ 
en. Mo? fagt das Jutell-Comptoit. 
4) (2) Im 4. Diflr. Rro. 30 find ein 


KRaunig von Kirf&baumbolj. modern gearbeilel, _ 


und zwed Kleiderfpränfe billig zu verkaufen. 
— — — — — — — 


Vermiſchte Anzeigen. 


Todes⸗Anzeige. 
(3) Im Gefühle tiefſen Kummers 


4 
‚Bringen wir biermit unfern Berwantten, Freun⸗ 


ben und 
wnfer geliebter Gatte und 
Kauf, F. dayer. Wegmeitler dadter, am 25. 
auf 26. d. M. Nadıts 12 Uhr tm 60ten Be; 
bensjahre nad Smöhentlihen ſchweten Lei 


Bekannten bie eg Unzeige, taß 
ater Andreas 


— 


- b. Religion, in dem 


-promptetle Zintjahlung, jedoch tcbne 


a 
ben an ten Bolgen berWafferfubt rubig unb 
fanft, eeſtärkt durch die Heildmittel 
——— — 
if. e erzeugt, da e an y 
und dußafl — — Derluf —* 
Uatheil nehmen, bitten wir, den Verblichesen 
in gütigem Andenken zu behalten, un® "über 
ihrer ferneren Gemogenbeit und Ftrundſchaft 
beflens empfohlen ſeyn zu leffın. — 

Zugleich fühlen. wir und auch ve 
tet, allen edlen Bewobnern in Mün t 

und unter biefen inſonders Seren P- 
Gutenaͤcker unfere Empfindungen bed Berje 
lichſten Dankes zu zollen; indem fie ihre 
Liebe, Freunt ſchaft und Mohlgemrgrnbett 
nicht nur in ben gefunden Tagen, fontern 
auch während ter Krackpeit ted Vertliche⸗ 
nen fo fprehend und thätte bewisfen baben. 

Muͤnnerſtadt am 27. Map 1831. 
Unna Rauſch, geborne Weth, 
Wittwe, old Gattin, * 

Joſepha Rarſh, Techter. 


2) (2) Ich zeige hiemit ergebenst am, 
daſs ich die Sortiments-Buchbandlung mei- 
nes Vaters übernommen habe, und künftig 
für meine Rechnung fortführen werde 

Ich bitte um geneigtes Zutrauen, und 
werde es durch schnelle und billige Besor- 
gung der an mich ergelenden Bestellungen 
zu erhalten suchen. 

Würzburg den ab. May 1831. 

Carl Etlinger, Buchhändler. 


3) (2) Bu der. ten Bleiche auf tem 
Moͤnchsbofe dey Fridenba.fer , bieten guten 
Jund ihren Anfang nimmt, werten mod ale , 
Wufitdge'in Beinwand und Gebild angenom- 
nıen bep Handeismann J. M. Stetram auf 
dem Marti babier. 


4)(a) Ei wirb ein Rap'tal von 72000 fl. 
zu 3 1/2 Procent auf genügende Verfilherung 
von Gütern und Werten Im Förigl. baper, 
Unter» Moinkreife unter Gewärrfhaft für bie 
eodl: 
fions » Gehaitung, geſucht, ba ber Zach 
einzig Zinfen. Reduction if. An wen man 
ſich befvald gu wenden babe? bieß erfäger 
man Im Eomptoir biefe# Blattes. 








* 
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Würzburg. . . Donnerstag den 9. Zuny 1831, 


Belanntmachungen der föniglichen Kreiöftellen. 





Pr 


Nrus. praes. 14853. Nrus. exp. 14989. j praes, 1. Juny 1831. 1617. 
(Die Diftrifts-Umlage-Rechnung des f. Landgericht? Schweinfurt pro 1829/30 betr.) . 
Im Namen Seiner Majeſtat des Könige, 


Nach einem unterm Heutigen an das f. Sandgeriht Schweinfurt erlaffenen befondern 
Dekrete wurde bie rubrizirte Diftrifts-Umlage-Rechnung fuperrebidirt, und vorbehaltlich der 
Entfchöpfung einiger primitiven und Superreviftond:Befcheide genehmigt. 

Diefelbe fchließt fi ab mit einer Einnahme zu 

12434 fl. 26 fr., mit einer Ausgabe zu 

10278 fl. 7 1/2 fr., fohin mit dem Rezeſſe zu 

2156 fl. 18 1/2 kr., fage zweytauſend einhundert fünfzig ſechs Gulden ‚18 12 ir., 
welcher auf die künftige Nechnung übergeht. Die Anlage gewährt die Ueberſicht über das einfache 
Steuerfimplum bed Diſtriks, fo wie über die in dem Rechnungs⸗Jahre 1829/30 zu nothiwenbigen 
und nuͤtzlichen Zwecken erhobenen ‚Beträge, 

Würzburg den 27. May 1831. 


- Königliche Regierung bes Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des koͤnigl. Regierungs⸗Praͤſidenten. 
v. Guͤnther, Director. 
a j eol kommel. 
(@) 








us — 


Betrag des] Gefammts |Betrag der Betrag ber 


Benennung einfachen |Summe der — 2 
der Simplums, | Leiftungen ür 
Ortſchaften. an 























fl. je. ip fl. tr. pf. pf. 
A| Abers feld . 1 1622 9 2 43 * _ 
2] Baierhof a x ? 2154| 1 72381— 7128!— 
3dallingshaufen . 5 A 13| 9| 2] 3351| 2 33151] 2 
4|Brünbof 3 4 e 2147| 1 7111 3 7jııl 3 
5|Dittelbrum . ; ol ıl 55/32] 3 13|16 — 
6) Ebertshaufen R 13156/—] 3552| 3 85 52| 3 
7For 16 4391- 180120] — — 
8Gochsheim 3358131 366121! 8726| 2 
8Judenſchaft allda . — 611 ]161=F — (16/— 
10Weimariſcher Anfig —110) 1] — 125| 3 — 125 3 
41/Srafenrheinfeld . 34 30, 1] 88148] 3 88/48] 3 
12)Hain . f 5i— 11 12]52] 3 12 52] 3 
13 Hanbach 9) 2] 11 971231 — 23/13! 2 
14 Haufen 9/23] 1] 10112] — 24/ 9] ı 
15! Heidenfelb . 13110) 3] 142,—| 3 33 56(— 
16 Schloßgut allda 11/45/—| 126.42) — 30,1 1 
17|Heflelbach j 11j21| 1] 29121 3 2912| 3 
18 Hirfchfeld 16/44 1} 180.29|— »| 61 2 
19 Selztaufen 14138, 2] 3740] 3 3740| 3 
20 Hoppachshof ; 21521 523 5123] 2 
21|Kaltenbof : ’ 140) 1] 1758| 3 4116! 3 
221 Töffeliterz . x 11153 — 30” 61"7 1 
23 Madenhauſen 3! 51 ı]| 33 16i— 7157— 
24 Maibach 20124] 1] 52 30,— 52130 — 
25| Mainberg 7|88|— 58 56| 1 2030 2 
96 | Marftfteinach 43117, 2] 143 15] 3 3413 — 
27) Obereuerbeim . 12] 7| 1] 131 71 3 31139 — 
28) Propregut allda . 1128|] 15 501— 3146 1 
29) Oberndorf : 3358| 2] 366 23) — 87128 2 
30 Dttenbaufen — 54 3l 219] 3 2j19 3 
31 Pfändbanfen —23—1 11113 1 11] 3 
32 Gutsherrſchaft allda 1] 4 — 244 3 244.3 
33 Pfers dorf 19113) 1] 49291 2 4929! 2 
34 Reichelshof 128) 1j 1550 3 . 3,47) 1 
35 Reichmannsbauſen r 1153| 2] 30 3753 30,371 3 
36, Nednershof b i ; 2; 12 5:13 — 5l13 — 
37 Roͤdlein 5 16/—| 5647| 3 13/383] 2 
38 Schoͤnertshof — 45 W3 157 4 
39 Schonungen 18 44: 2] 202) 4| 3 48 16) y 
40 Schwebpeim 442, 1] 50 — 12 7y 


— 22 a ————— 


ö— — — —e — 


Betrag des] Geſammt⸗ Betrag der Betrag der 





Benennung einfachen |Summa der] Ausgaben | Aug — 
er r Simplumse. | Leiftungen 5 ur — 
Drt aften an no wege nüßliche 
E 9 Diftrietes | Zwede ni 
23 Umlagen. 
5 
. kript] fl ifeiptp fl. ven fl. jfr. pf. 
41 Gutsherrfchaft dortſelbſt » . 239 1] asiarı—] 2ı 46| 3 650] 4 
42| Stadt ———— 210 20°—12268|16) 3]1726/40| 3] 5411136) — 
43| Sennfeld * 1438 2] 15749] 2] 120| 8| 3| 371401 3 
44 Sulinsipital ‘ ’ — 13 3 — 148i—I — 1-11 — lisl_— 
45 Thurn und Taxis . 342 — 931] 2] — I—|—] 9l31| 2 
46 Uchtelbaufen ö . 2 10.10 2] 109 39] 3] 83127| 2] aulı2l 1 
47|Rentamt Hapfurt ‘ . 1:39, 3] 4:171—] — II 417! 
48 Untereuerheim . F } 10 39] 2] 11453) 1] 87]26| 3| 27126] 2 
49, Waldfachien ‘ . . 10 24 — 236 46) 2] — I—i—] 26/46] 2 
50. Fe P e . 5711 513] 2] 2 2) 13/12) — 
51 Zeil ; y 3551 ıl 30 1 als 2! 992 





Summa 1679,19] 11566814] 213920148, —]1748] 17% 
ö——— —— ———— —————— 


Kreis- und Dienſtes-Notizen. 
Getreid-⸗Verkauf auf dem Markte zu 


Wirzburg Schweinfurt ifhofageim » v/R. 





Getreid- am 4. Juny Jam 1. n. 4. Junylv. Monate ay 
Gattung. Te ee es —— 
der Schffl der Schffl 
Schffl er "ler — — SSH! zu Sch zw Sch | zu 
Tr TEL TH. Tee TOT I FAR. IM 
Weiten 28 6 ak 16 30 18 |— 
fm (fern 
böchiten (Korn 5| 1 11 | 10 30 (Weigel 12 139 
Preis Haber 4 6 31 5151 1% 
Gerfte — — — — 10 — 
Weitzen 410 | 15 |ss 864] 15 | H {fon | 17 | 
Kern | 323 
mittleren (Korn 275 ; 10:|41 | 673] 9156, 1216 
Preis )Haber @| 5/41 6432) 5 [12 Ihaber 
aloe ZI | 9 ee 
Weißen 14 | 13:|30 ı| 12 16 |30 
im Kern | | 1 | ‚Gerftel ; 
tiefiten (Korn I 20] 0[- 2 9I—-1 33 1rl= 
Preis (Haber 24 5 |36 ‘| 4 130 
Gerſte — 21212— 9 


(##) 


40 
58 
56 

z 
a 
i 
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a : eh 1442 
‘ Ueber r id t 

. der freie, der erften- Vebend-Be ürfniffe in den vorzuͤglichſten Städten bes Unfter-Mäinfreife, 
Sm Monate Februar 1831. 


w 


Fleiſch⸗Taxe Mehl⸗Taxe. Brod⸗Taxe. Bier⸗Taxe. 


— 


Och ſen⸗ Kalbe Ordinaͤres Ordinäresl Ordinaͤres Ordinäres]| Winters | Sommer 
fleiſch. | fleiſch. | MWeigen | Roggen: | Weiten: | Roggen: Bier Bier 
me m brod brod 


unbe das Pfund die Maß | die Maß 


pf. | fr. | #f- fr. ı pf. | fr. | Hl. 


| 


praes 6. Suny 1831. 1661. 
Die erfte — in Deerbefenßad, L. G. Aſchaffenburg, 82 —— 
und 57 Sonntags⸗Schuͤlern iſt durch die Befoͤrderung des Lehrers Gebert in Erledi gie 
men. Die Dienft Erträgniffe für die — eines Lehrers, Organiſten und Kira eners 
find nach dem geſetzlichen Anfchlage auf jaͤhrl. 258 fl. 49 fr. be rechnet. : 
Bewerber um biefe Stelle haben gemäß der Verfügung vom 5. Juny 1830 Ihre Bittgeſuche 
mit den erforderlichen Zeugniffen binnen 4 Wochen bey aneignen Bere m einzw 


ag Goldbach den 6. Juny 1831. _ 
Königliche Dikrictd-Schulen-Infpection des 2. ©, Afhaffenburg. 
Lautenſad. 
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das das Pfund das Pfund|das Pfund das g Pfunt fund * 
fl. | bi. fr. | BE [Er I Hr. | Mo I hie 
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praes. 6. Juny 183t. 1660, 


Durch die Beförderung des Lehrers Peter Miller auf die Schuiftelle zu Schweinhei 
t. G. Aſchaffenburg, iſt die Lehrſtelle zu Ingolitadt, L. G. Ochfenfurt, in > Bun Jr wen 

Die einzige Schule dafelbit zählt 28 Werk und 15 SonntagsSchüler, 

Der Dienſt⸗Ertrag ſtehet auf 183 fl, woruuter 3 1/2 Mur, Kom, p. Mitr. 6 fL, 1/2 
Mir. Weiten, p. Mir. 8 fl., dann a) 1f2 Mrg. Artfeld, p. Mrg.5 fl., b) 83 Ruthen Artfeld, 
c) 2-Stüde Rieder , ızufammen 1/2 Mrg. 4 Ruthen, d) ein Hausgaͤrtchen füch befinden. 

Etwa 12 fl. findinicht in Anſatz gebracht, die der Lehrer von den Sonntage:Schülern zu 
Giebelſtadt, welche die Sonntags⸗Schule in Ingolſtadt befuchen müffen , nach der forıdeftehenden 


bisherigen Einrichtung zu beziehen bat. 


Die Bewerber um diefe Schufftelle haben i 


niffen binnen 4 Wochen auher einzubringen, 
Kleinechfenfurt den 3. Suny 1831. 


hre Bittgeſuche mit dem vorgefchriebenen Zeug 


Königlide Difricts Shulen-Infpectiom. 
Peters. 





Vermoͤg allerhoͤchſter Entihließung dd. Münden den 26. April erhielt die von den Herm 
Grafen zu Gaftell für den Pfarrer Garl gieris Heinrich Herrmann zu Abtewind, Decanats 


Rüdenhaufen, auf die erledigte Pfarrey 


urghaßlach, Decanats gleichen Namens, gejhebeme 


Präfentation die landesherrliche Beftätigung und ward befagter Pfarrer zugleich zum Decam 


ded Bezirkes allergnaͤdigſt ernannt. 
Amtliche Verſteigerungen. 


1. 

praes. 6. Junp 1631. 1666. 
Im Wege der Hülfsvolreckung werben 
Moatag den 13 d. Mis Vormittaga 9 Uhr 
mehrere Mobiften in der Wohnung bes Schr: is 
nermeiflerd gran Seitz 4. Diflr. Nro. 65 
egen gleich baare Bezablung an ben Meif. 
sen verfrihen, mas Strichsluſtigen zur 

Nadricht dient. 
Würzburg ben A. Junp 1851. 
Köntgl. Kreis- und Stadt-Gerlcht. 

Hörl, Direktor. — 

v. Clanner. 





4 2. 
(5) a. praes. 21. Map 1851. 1516. 
Fa ber Zbeilungsfade ter Katharina 
Ehrmann tabler wird am 
Montag den 20 Jany I. J. 
Vormittags 14 Uhr das zur Mafju gebörige 
Webnbaus in der untern öllergafle 2. 
Difir. Mro, 219, welches zweyſtocklgiſt, enen 
großen gemölbten Keller und mcyicre Quar⸗ 


tiere, fo mie einen anflogenden 4/4 Morgen 
großen Baumgarlen hat, und morauf 1 fl. 
12 fr., dann. Hanbfohnspfliht zum königl. 
Stabtrentamie. wie aub auf tem Gärten, 
—5 fr jährliher Grundzins ohne Handloba 
baftet — bierorts dem Öffentlichen Striche auf 
gefeßt, und dem Meitibieienden unter den 
beo dem Striche nader zu tröffeenben Ber 
Dinaniffen zugefähfagen, was Raufellebpabem 
jar VNachtichi dient. - 
Würzburg am 20. Mey 1851. 

KRöntgi. Kreis» und Siadtgerlcht. 


dsl, Director, 
9 4 Reibleln 





3. 
7 a. praes, 24: op 1831. 1556. 
- Im Wege der Holft vollſtreckung miıd 
jum Deriiride se Wilhelm ng 
Schneldergeſe len dahler, sugehärigen Mohn 
bauſes 2. Difr. Nro. 592 nah Maßgade 
pi Hppothe tenge ſehes rohmallger Termin 


Mit woch ben 22 Junh 
Bormi'tags 10 Uhr 
anderaumt, und auf obigen Tag Etrihsluflge 


‚mit dem Wemerksn eingeladen, Laß dep bit: 
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fer Taufaprt nähere Strichsbedlagungen wer: Dr. Carl Kieser, Stad 


ben bekannt gemacht werden. 
Würjburg ben 21. Map 1851. 
Köntgl. Kreis: u, Stadtgertcht. 


drl, Director. 
9 ; Eeiblein 


s ' — A s 

Dad Haus If 5 Stod doch, monon : 
von ser und 1 von Hol; il; baffeloe if 
17 1/2 Schub lang, und 35 Schub Itef. 

Im erſten Stode if ein Worplap, 4 
Solzlager, 1 Abtritt, dann 1 gewoͤlbter Keller. 

Im gwepien Siode iſt ein Vorplap, 4 
beipbares Zimmer und Kude. 

Im dritten Stode befindet fih ein Vor: 
plap und 2 Kammern, dann ein freyer Boben. 
» Daffelde bat ein beusfhes Dach mit 

Hobljlegeln gebedt. 


4 
6) 2. praes. 3. Junp 1854. 1058. 
Die Shäferens @erehtigkeit 
1) zu Gelſelbach, Dmersbad und 
Hofflätten, welde Martini, und 
2) gu Alzenau, melde Ente Decenbder 
db. 3. pachtlos wirb, 
fol auf weitere 6 Jabre verpachtet werben ; 
zugleich wirb man den WVerſuch zum Verkaufe 
berfelben antlellen, 
Hiezu wird Derflelgerunge Termin auf 
Dienstag den 21. Mis, 
und gwar im Dite Gelſeldach Vormittags 9 
Ube, und im Dete Alzenau Nachmittags 2 
Ubr anderaumt. Uobefanate, weiche an der 
Werfieigerung Theil nebmen wollen, baben 
ſich zuvor über ıpre Bahlungsfäpigkeit aus zu— 


* Aſcaffendurg ben 41. Jump 1831. 
Königl Rentamt Uftaffenburg. 
Kees. 


— e ii — — — 
Nichtamtliche Artikel. 








Bermiſchte Anzeigen. 


4) (t) In der Etlingerschen 
Buchhandlung neben der Mariä-Ka 
pelle ist zu haben: 





ze Maͤßigung 
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farrer zu Grüns 
feld, Trauerrede auf Seine Hoch fürst= 
liche Durchlaucht Franz Wik 
helm Fürst zu Salm-Reifer- 
scheid-Krautheim, bey der Ba 
gräbnils - Feyer in der Pfarrkirche zu 


Grünsfeld, gehalten am jgten May, 
1851. Preis g kr, 
Anfündigung. 


2) (1) Mit kommendem Iren Julius ers 
ſcheint zu Würzburg ein politisches Blatt unter 
dem Namen , 

Dilettanten-Zeitung, 
beffen Umfang auf vier Nummern wöchentlich 
fertgefegt iſt. Micht politifche Artikel nach Art 
des Nürnberger Eorrefpondenten und der Düffels 
dorfer Zeitung follen nur bei einer fargen ' 
Ausbeute an politiichen Merkwürdigkeiten bins : 
zugefuͤgt werden. Regeliofe Beilagen ſind haupt⸗ 
ſaͤchlich dazu beftimmt, intereffante Aktenſtuͤcke 
nach dem Vorgange der Neckarzeitung in einer 
einzigen Nummer ungetheilt abdrucken zu laſſen. 

Der Herausgeber gebraucht das Wort poli 
tifch in feinem bisherigen Sinne als bezüglich 
auf dad moralifche Leben der Staaten , wovon 
bie Fortfchritte des Geijtes der Zeit die Staaten 
innerhalb ihrer iheg- ausſchließen, und 
das Wort Politik bloß auf die -Berbäftniffe 
auswärtiger Staaten angewandt wiffen wollen. 
Möchte bier in Bayern, wo eine von beiden 

arteien wenigſtens feine grammatifalifche ’ 

aͤßigung bewiefen hat, doch die kaatshbärs 
beider einander gegens : 
ber ftchenden Parteien den Redakteur in der ’ 
freudigen Erwartung beftärfen,, daß es ihm ala 
einem Fremdling nicht unmöglich gemacht wird, 
Angelegenheiten des Junern bloß im gitorifchen 
Gejichtspunft darzujtellen, weil der ritifirende 
vielleicht zu erujt für eine Dilettanten » Zeitung 
feyn würde. Wo er bei auswärtigen Anger 
legenheiten fidy gemäffigt fehen folte ‚ aus dem 
erzäblenden Ton berauszufallen, da wänfcht er. 
weder dem ariſtokratiſchen noch dem demofratis 
ſchen Prinzip ausfchließlich zu buldigen, fondern 
demjenigen von beiden , das ihm in der jedes⸗ 
maligen Sphäre ihres beiderfeitigen Eonflictes 
die wohlmeinendften und edeljinnigiten Kämpfer. 
in die Schranken zu jtellen fcheint, 

Die faft allgemein gewordene Gewohnheit, ‘ 
daß politiiche Zeitungen bloß als Tagesblätter, 
d.h. mit einer Nummer täglich erfcheinen, ges 
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- jpähet dem Heraudgeber die Annehmlichkeit, mit - 


nie manden in NRivalität zu treten, da die 

der feier, die ſich das Vergnügen nicht En 
laſſen wollen , tagtaͤglich ein Blatt zu einpfangen, 
fo groß ift, daß durch das Dafeyn eines beſchraͤnk⸗ 
teren Zeitblattes feinem von den gegenwärtig 
ericheinenden politiſchen Tagesblättern Eintrag 
geichehen fan. Was bie zu hoffenden und zu 
winſchenden Leſer der Dilettanten + Zeitung am 
Seitenzahl verlieren, das foll ihnen durch Sorge 
falt fr die Auswahl des Stoffes, fiir Äußere 
Nettigkeit und für eine woblgefällige Diction 
erfetzt werden, daher fie den Redafteur entſchul⸗ 
digen mögen, wem er fir diefes viermal woͤ⸗ 
chentlich erfcheinende Blatt denjelben Preis 
anfest, wie für die gewoͤhnlichen politiſchen 
Tagesblätter des füblichen Deutichlands, nämlich 
6“ hrlich an Ort und Stelle. Ihm angebo⸗ 
tee Inſerate will er dagegen moͤglichſt billig 
aufnehmen, und. veripricht, daß die Leſer dadurch 
am Inbalts⸗ Umfange des eigentlichen Blattes 
nichts verlieren follen. 

Die vierteljaͤhrliche 
Würzburg mit 1 fl. 30 fr. empfängt Herr 
Schöueder oder Hoffmann, Kuͤrſchnerhof 
Riro. 394, woſelbſt auch die Blätter zu den 
gewöhnlichen Abendftunden, Montage, Diend 
tage, Donnerstags und Freitags ausgegeben 
werden follen. Bon denjenigen, bie bie Zeis 
tungen zu fi ind Haus gebracht zu. fehen wuͤn⸗ 
fchen, ‚erwartet ber Zeitungsträger eine Heine 
Entfchädigung. Auswärtige belieben ſich am bie 
rejpeftiven Löblichen Poftämter zu wenden, mit 
denen fie ſich über die Erhöhung des Preiſes zu 
verſtehen haben, 

Für Weindauer. 

5) (2) Don ber „Borflellung ber 
ne des Unter: Main; 
freifes an die bobe Stänbe- Ber 
fämmlung, Rammerber Abgeorbne: 
ten, Steuer-Heberbürbung betr." 
find no einzelne Esemplare um 6 fr. ju 


Dan" Untverfitä'd - Butruder 
Beder. 
obes⸗Anzeige. 
— Gefühle defen Kummerd 


4 

1 ir blermit anfern Bermantten, Freus⸗ 
„ nie die traurige Unzeige, daß 
unfer geliebter @atte und Bater UAndreas 
Kenf, k. bayer. gt dabter, am 25. 
auf 26. d. M. Nachts 12 Upr Im 6otm des 





raͤnumeration für , 
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bensjahre nad Bmöcdhentlihen ſchweren Lels 
den an ben Folgen ber Wafferfubt rubig und. 
fanft, getlarkt durch bie Heilsmittel waferer 
b. Religion, in dem Herin feltg entſchlaſta 
if. Feſt Üderzeugt, daß fie an biefen für 
und äuperfi empfindlichen Verluſt Iebbaften 
Wnthell nehmen, bitten wir, ben Verblichenen 
In gütigem Undenken zu bebalten, und aber 
ihrer ferneren Gewogenbeit und Freuntfasft 
beilens empfohlen ſeyha zu laſſen. 
Zugleich fühlen wir uns aud verpflich⸗ 
il er en — in —— 
ab unter biefen Infonders Herrn Profeſſor 
Gutenäder . unfere mr he 5 berje 
lichſten Dankes zu zollen; intem fle ıbre 
Liebe, Freundfhaft und Wohlgemogenbeit 
nit nur in den gefunden Tagen, fondern 
auch während ter Krankbeit des Verdllcht⸗ 
nen fo ſprechend und thätta demirfen haben. 
Münnerfabt am 97. Map 1851. 
Anna Raufb, geborne Beid 
Wittwe, als Gattin, und 
Fofepda Rauſch, Tochter. 


Bekanatmnachguag, 

5) (1) Sonntag ten 19. db. M. miıd 
Untergeipneter dad erfle Scheibenfdießen mil 
Bien, und nad) biefem einen Bau abhal 
ten; wozu er alle Herten Schützen mit ber 
Werfiherung, daß er für tiefmal für promp 
tele Bewirtpung beflens Sorge tragen werte, 
böfli nf einlatet. j 

Retzdach den 4, Junp 1831. 

Kilian Robeln, 
Gaftgeder zum goldeoen Ochſen. 


Oesterreichische Serien Ziebung. 
6) (1) Am ı.Juny 18351 gezogene Serie 
206 enthaltend Hofkammer - Obligationen 
Nro. 76284, bis 763,9. Zu defsfallsigen 
Aufträgen empfiehlt sich bestens 
3 3. von Hirsch. 
7) (8) Ein Privat-Lelirer, israelitischer 
Religion, welcher.aber die Prüfung gehörig 
erstanden, und gründliche Kenntnisse 
haben: mufs, kann in einem angenehmen 
Städtchän hiesiger Gegend eine seinen Ver 
bältnissen angemessene gute Unterkunft fin- 
den. Auf frankirte Anfragen ıheilt das 
Nähere mit 
Salomon Aron Fraenkel 
aus Höchberg. 


(Hiezu 1/2 Bogen Anhang.) 
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Anhang zu N= 6A 


Sntellige 


des 


n3-Blatte$ 


. für den 
Unter-Mainfreis des Königreichd Bayer 





Donnerstag den 9. Juny 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


% 
) 2 praes, 4. Jung 4831. 1644. 
Nahträglib zur Bekanntimadung vom 
94. v. Mis. im Würzburger Kreis, Fntelli: 
- geng: Blatte vom 28. Map 1831 Nro. 60 
megen eines babier zwiſchen dem 15. und 21. 
v. Mis. vorgefallenen, Diebſtahls von ein 
paar Flintenläufen wirb welter bemerkt, daß 
Hard: näher inzwiſchen erbubenen Umlländen 
der Bühfenmaders » Geſell Joſeph Pfarr 
mann don Eichſtadt (deſſen Perfonal , Ber 
färelbung unten, fowelt folde noch erhoben 
werben fonnte, beygefügt if) dieſes Diedflapis 
Höchft verdaͤchtig erfcheint. . 

Dean flelt daher an alle Juſtiz- und 
a 3 Bebörben das Erſuchen, deaſelden 
m retungdfalle zu verbaften und ander 
abliefern zu laſſen. 

Echweinfurt am 5. Juny 1851. 
K. bayr. Kreid» und Stabi, Beriät. 
Beh v. Gebſattel, Director, 
Kauffmann. 
Perfonal:Befhreibung. 
Gofepb Prarrmann iſt angeblich 49 Jahre 
alt, mißt bepläufig 5 Schub und einige Zoll, 
t blonde Haare, laͤnglichtes bageres We: 
Kt, einen mittelmäßigen Mund , ein fpigk 
ed Kinn‘, einen blonden und ganz bünnen 


t, und id obne befontere Keanzeichen. 


Näber kann bie Perſon deſſelben night 
beförieben werben. j 

Er trug bep feiner Erfernung von Schwein: 
fat. ein e g. Dberbemd von grüner Lein⸗ 


wand, lange, braun tuchene Hofe, und eine 
grün tucene Kappe; ferner har er ein Fels 
eifen bey ſich, dad nicht näher beſchrieben 
werben kann, worin er aber einen grünem 
tuchenen Grad und einige alte Hemden hatte 





2. 

(5) &- praes, 4. Janh 1831.. 1645: 
Donnerstag den 26, a d. Is. wur⸗ 

ten aus einem Haufe zu Sulzdorf folgende 

Kleidungellüde entwendet: 

1) ein bunfelblau tudener DOberrod mir 
„Reihen feivengefponnener Knöpfe, an 
beren Dberfiige ein Kreuß etngemirPk 
ik. Das Fuiter am Leibe und In den: 
Blermeln if blauer Canebaß, an ben um 

8 —— Aug — er! 
eine grüne tuchene e oben mit 
Knöpfen vom nämlihen Tuche überzo— 
en, im Latze und im Bunde mit weißer 
einmwanb gefüttert. 
Der Verdacht bes Diebſtahls Fällt auf 
einen Barfihen Chriſtobb Seubert aus Wibertdr 


baufen, beffen Stgnalement, fo weit man e# 


erbeben Fonnte, nachgeſetzt iſt, weßbalb dag 
allgemeine Erfuchen geflelt wird, auf biefen 
Burfhen und bie geſtohlenen Gegenſtaͤnde 
Späbe zu halten, und etwaige Entdeckungen 
In Bezug auf bie That und die gelloblenen- 
Sachen ungefäumt anher — nzeige zu 
briagen, ben Chriſtopb Seubert aber zu are 
retiren und anber abjultefern. 
Ochſenfurt den 30. Day 1831 


Röniglihed Banpgeriät: 
- Walter, tor , 
ae Ebar.:Mih.. 
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ug ae reige yes 
op eubert iſt einige 20 Fahre 
alt, von großer ſchlanker Etitur, * * 
laängliches dürres etwas dleiches Geſicht, blonde 
Haare, mittelmädisen Nafe und Mund, 
Er trug am Zage drd Diebflahls eine 
zen mit Sg ** einen dunkelblauen 
nen neuen Ueberrock, eine lange Hofe 
von ſchwärzlichem Ranguin. a. 





5. . 
(5) 2. praes, 1. Junp 1851. 1619. 


Montag den 16. Map b. I. bes Vor: 
mittags wurce aus einem Haufe ju Segnip 
eine goldene Sarfudr , wie folhe nachfolgend 
befihrieden il, entwenbet, mas jur Entdedung 
des Thaͤters und der geflohlenen Uhr andurch 
befannt gemacht mird. 

Die Uhr tik eine Parlfer, mitiler Größe, 
2 eingebäufig, von Anfaratigem &olde , 

e dat eine gemöhnlide weiße Bıferplaite mut 
zömifcben Zahlen, nur einen Zeiger, naͤmlich 
den Siundenzeiger, einen langen Stiefel, 
weil nod) ein weltered Gchäus biezu gehört. 

Un ber Uhr hängt mittelſt eined.blaven 
feidenen Bäadchens unter einer goldenen 
Krone ein Petfihaft mit 5 Flaͤchen und auf 
denfelden bifinden ſich folgende 5 verfihletene 
Abbildungen. 

Die erſte enthäit einen Baum, welder 

ch vom Stamme aus in 2 Harfe Merle toeılt, 
deren jeder von einer aus der Gegenfeite ber: 
sorragenden Hand gepadt it, mit ber m» 
fdrift la Separation due, - 

Uuf ber zmwegten — * —— 

Minerva, febend, mis baldgefenkie an 
E der Iinfen, und bem Shilde mit, dem 
Medufendaupte in ter rebien Hand, dann 
vor diefem Bilde id eine mis einigen Krum⸗ 
mungen aufrewbiflehende Sglange. 

Auf der dritten If eine verſchledenartig 
verſchlunge ne Linte mit ber Umfgrift pour 
vous point d’Alexandre. 


Ochſenfurt ben 26- Day 1831. 
Königitdes ganbgerift. 
Geſſner, Lg. » Het. 

B 8.5.8. 


4 

(2) 1. praes, 4. Jany 1851. 1647. 

. Ein Shloffer, der ſich über Befähigung, 
Leumund und ein hinlänglidies Betriebs Ca⸗ 
pital_aebörig auswelfen kann, fol dahler 
al Meifler angenommen werben. 

Mer bieju Zusl bat, muß fih bep ber 
unterzeichneten Bebörbe unter Dorlage ber 


. Beugniffe melden, und wird noch bemerkt, daß 


weder. bler und in Eatlel, noch In ben Dre 

ten MWiefendrunn, Feuerdach, Abtewind, 

Greuthr ıc. ein Schloffer aufäfig iſt. 
Nüdenbaufen ben 29. Map 1851. 


Graͤflich Eafellifches Herrfhaftt: 
1 Geridt: 
Nerfer, HR. 
—— — — 


Amtliche Verſteigerungen 


— 





; e. 
6) 3- praes, 24. Map 1831. 1515. 
Auf Qinrufen eines Hodothe kar· Gläu« 
bigers wird bat tem Peter Zacch babier zus 
gehörige Wohnbaus 4 Ditir, Nro. 229 Mon⸗ 
tag den 43. Jung d. J. Lormittags 14 Uhr 
den dem unterjeidinrten ksl. Kreid: unb 
Siadtgeridte dem öffentliden Striche andge: 
fegt, und nad) Mafinabe des Kppoibefen : Ge⸗ 
feges dem Meifibtetenden jugefblagen. 
Wurzburg ben 18. Map 1351. 
Köntgl. Kreid- und Stadt; Geriäl. 
Director. 
— geiblein 


Befähreibung bet Wobhnhauſes. 

Das Wopndaus 4. Daltr. Nro. 229 if 

24 1/2 Edub lang, 20 Schub tief und 2 
Stod boch. 
Gm erfien Stode besfelben , welcher von 
Steinen erbaut If , befindet ſich eine Welm 
kammer obne Faſſer, ein geräumiger DBorplop 
und ein Abtritt. 

Fan Iweyien Stode, welder von Holi 
erbaut iſt befindet fi ein beigbares Zim⸗ 
mer und ein unheipbares Mebenzimmer, Dann 
eine Rüde und ein Meiner Worplap. 

Dusfelbe- hat ein dertſches Dach mit 


13 
— —— und unter demſelben einen ſreyen 
n. 


obe 

‚. Wüdmärtd bat basfelbe ein Rebenges 
bäude, 2 Sto@ bob, von welden ber eriie 
Stod von Steinen, unb ber zwepte von 
Hol; erbaut id; tiefes iſt mit einem Halbe 
bade von Hoblziegein gebet. 

Im erſten Stode desfelben Befindet ſich 
ein unbeigbared Zimmer; ein desgleichen im 
2 Sto@, und ober bemfelben ein freyer 

oben. 

Hiemit iſt noch eine gedeckte Dunggrube, 
dann ein Abtritt und ein Fleines Gaärtchen 
“von 31 Schub ng und 23 Schuh Breite 
mit einem Beinen Sommerbäuscden verbun, 
ben. 

2 * 
6) 2 praes.26. May 1831. 4565; 

Mittwoch den 22. Juntus Vormittags 
10 Uhr wird bep unterfertigter Gerichtefleile 
bas-Wohrhauß des Tuchmachers Danlel Behr 
2. Diſtt. Nto. 228 1/2 Im Wege ber Hulfs⸗ 
vollſtreckung nad dem Hypothekengeſehe ber 
Öffentlichen Verſtetgerung ausgefegt, und ſol⸗ 
Ien die näheren Brdingniffe bey der Verſtel⸗ 
gerungsd:Tagfabrt befanni gemadht werten. 

- "MWürgburg ben 235. Map 1851. 
Königl. Kreis und Stabt:Geriät. 
Hört, Director. 

Wirth, cceffif, 
Beſchrelbung bed Wohnhauſes. 

Daſſelbe iſt 5 Stod hoch, auf ber Seite 
gegen bie Promenade bin, hat es vier Stoß, 
werke mit einem beutfhen Dade, mit Breit 
giegeln gededt; ter erſle Sto@ if von Stel⸗ 
nen, bie 2 üdıigen find von Holz, bad Haus 
iſt 18 1f2 Schub lang, unb 34 4/4 Schuh 
tief, — — nr * Faſſer, 

m Elngange einen Vorplatz und 2 hettz⸗ 
* Bimmer, 2 Küchen, :1 Kammer und 
einen Udtritt. Be 

Der gte Sto bat einen Worplap, 4 
beigbares Zimmer mit Alfoven, eine Küde 
und 2 Kammern. 

Der 3te Stod bat einen. Vorplotz, 4 
heipbares Zimmer, 1 Kühe und 2 Kammern. 
» Der dte Stod bat ein heißbares Zim⸗ 
mer, 1 Kühe, eine Kammer, und einen 
freyen Boben. ' 

r — — — — 
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Ridtamtlihe Artifel 


Feilbietungen. 


* 


Häufer-Werfeigerung. 

1) (2) Die zur Hauptmann Dchniuger, 
fen Derlaffenfhaft gehörigen zwey Häufer 
fammf Garten, mobon die genaue Befhrels 
bung in Nro. 51, 54 und 59 d. Bi. enthal: 
ten iſt, werben . 

Donnerdtag ben 16. Junh früb 10 Ubr 
zum gwepten und. legten Striche aufgelegt, 
und gegen annehmbare Gebote zugeſchiagen. 
Hiezu laben ergebft ein 

bie Erben. 


2, (1) Ein zu zweh Wohnungen einge: 
eichteted Haus, mitten in der Stadi gelegen, 
mit einer Ralter, Waſchdaus, Holzlager und 
Keller. mit 56 uber in Eıfen gebundenen 

üffern if aus freper Sand ju verkaufen, Der 
igentbümer iſt im Intelligenz : Somptoir zu 
eiftagen. 


3) (9) Ben Uhrmacher Anton Steiner, 
Plattnere gaſſe Nro. 91 neben ber Stapel’hen 
Buchhandlung if wieder eln Afforiiment gole ° 
bener Parifer Damen Uhren (iter Qualität) 
‚angelommen. - 


4) (9) Im 1. Difr. Nro. 37 iſt .rine 
einfpännige Evalfe, zum Sttze von 4 Perfonen 
beiiens befchaffen, zu verkaufen. Eben ba 
find 2 große viereige Drfen, bie befonders 
zweckmaßig zu Sparöfen In große Zimmer 
derwenbet werden Fünnen, zu verkaufen. 


5) (3) Mehrere weingräne in Eifen ges 
Bundene Fäffer, circa 4 bis 5 Fuder daltend, 
— om Mag zu gewinnen, billig gu verkau⸗ 


Wo? fagt das Intell.:Eomptoir. 
"6 (2 Ben dem Unterzelchaeten find 4 
Heine mefliogene Kunonen, welche 1/8 Pf. 
föteßen, mit gut befhlagenen Lafelten, ver 


"Räufli zu baden; mas für Liebhaber hlezu 


bhlienilt befannt gemacht: wird. 


Würzburg ben 3. Junp 1851. 
Georg Negelen , kal. Brunnenmfr., 
5. Dir Ro. 120. 


) (a) Eine noch wenig gebrauchte Wein, 
Ablaß; Maſchlne mit allem Zugehör if um 
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dilligen Preis zu verkaufen, und bey B 
nermeifler Braunmurt Bü ya 
—— * in ber Buͤttaergaſſe das 


8) (1) Zu Herchtheim b teb 
Bent ia gr fü ** — 
dam Depp vafclbi. > Goſtoieih 





Dermietibungen 





IE el Se Mentoren —— 
€ [3 
zu — — augaſſe Aro. 85 auf Jakodi 


‚2) (2) Im 4. Dife. Neo, 256 ff ein 
Keller mit 40 Bub in 
ftündlich gu — meingrünen Bäffern 


3) (1) In ber Plattnerogaſſe Nro. 95 
find 2 (döne Zimmer mit — ** Möbeln 
gu vermiethen. 

4) (1) Im 3. Difr, Nro. 191 if ſtuͤnd⸗ 
fi «in Lögls von 2 Zimmern, Alkoven, 
Kühe, Kammer, and andern Brquemlichkel⸗ 
ten, dann 2 Simmer ohne Möbeln an einen 
iebigen Gern zu dermietben, ferner if ein 


2ogis von 2 Zimmern und Kühe, auf bad 


nähfe Ziel zu vermtethen. 
5) (ti) Im 5. Diſtt. Nro.118 am Shot 


ten: Anger Mind 2 Logis ſtündlich oder auf 


Jakodi ju dermietben. 

6) (2) Im 3. Difir. Nro. 190 iR für 
einen a Herrn ein Quartier ſtündlich 
gu vermlethen. 

7) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 564 der Bram 
ifeanatirde gegenüber if ein maflerfreger 
Keller mit 60 uber weingrönen In. Eifen 
gebundenen Faſſera flündlich zu vermietben. 
— — — — — 


Ber mifdte Unzeigem 





Gerihtediener: Gebülfen, ©rfuß. 
— 3 sms Zeit bey einem Or: 
bite ta Dienfle fand, gut leſen und ſchret⸗ 





Gerichtsdieners Gebälf 
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ben, ſich mit ausm 
uw ne en —* 
um 
netem in Dieaf a 4 * m. 
Dibfenfurt am 3: Janh 4831: 
Herrmann, Landperitäblenen 


‚D (a) Ein junger Mensch von guter 
Erziehung wünscht ‚in einem Frequenten 
Schnitt - oder Colonial-Waaren-Geschäft in 
die Lehre zu kommen. An wen mansich 
delshalb wenden könne? diefs eräfhrt man 
in derjExpedition dieses Blattes 


3) (1) Es ſucht jemand bes Tageb über 
Befhäftlaung entweher bey einem Adookaten⸗ 
Handelöbaufe, oder Ineinem fonfigen Surtau 


bier. Wer? dieß IR im Intell.:Eompioir zu 
erfr 


agen. 


4) (5) 900 fl. rhn: Vormundsgeld And 
gegen gerihtlihe Hypothek auszulelben Dis 
ähere if im 3. Difle. Nro. 295 zu erfahren. 


5) (2) Im 4. Diffe. Mro. 116 In bei 
Jobannitergaffe an ter Strafe nad ver Pol 
wird eine gefunde Saͤugame geſucht. 


6) (2) Bey dem jüngsten Staats- Exa- 
men wurde dem Unterzeichneten sin Cor 
pus juris civilis gegen ein ähnlich. gebun- 
denes Corpus juris canoniei ausgetauscht, 
Der redliche Besitzer des ersteren beliebe 
dem Hrn. Kreis- und Stadt-Gerichts- Acces- 
#isten Geigel zu Würzburg hievon Naolr 
richt zu geben, bey welcheın die Aus wechs · 
lung beyder Bücher vorgenommen werden 


kann, 
Englert, Rehtspraöt, 


7) (1) Es if eine filberne Ubr ve 
ben worden. Der Eigentbümer kann fie im 
4. Difir. Rro. 178 abbolem 

8) (1) Unterzeinetem- If ein großet 
——8* —— E ; ber Eigenthümer kann 
benfriden gegen Winrüfungd» Gebüpr und 
Zutterkoflen gurüderpalten. 


Moth, 
Bierwirth , 5. Difr. Ne. 97. 


( Hiezu 4 Bogen Beplagt) 





en 


* 


“ gewarnt, vielmehr auffeforbert , bey 


„ab ber 


10m 


Ant 





Beplage sum = Stüd 


elligenz- Blattes 


für den 


.. Unter:Mainfreis des Königreihd Bayern. 





Amtliche Bekanntmachungen. | 


' 1. . 
(3) 1. .praes, 5. Juny 1831. 1654. 
In ber. Nacht vom. 30. auf ben 31. 6. 
Mid. wurden dem Andreas Ehubmaun zu 
Strablungen 20 — 22 Pfd. weiße friſch ges 
ſchorne Schafwolle, dann zwey nob ganz 
aute hanfene, an ben Enten mit Leber ber 


afepte Bealräpnge, die mit lebernen, gegen 3 
Singer 


retten, mit meflingenen Schnallen 
daran befrfiigten Wilden verfeben find, ent: 
‚wendet. Jedermann wird vor dem Binfauf 


dung ber auf Diebsbehlerey gefepten Strafe 
den Verkäufer oder Inhaber desfelden ſogleich 
anzuzeigen. 
Münnerflabt ben 2. Funius 18531. 
Königlihes Landgericht. 
Menfel. 





2 
(2) 1. praes, 6. Funp 1831. 1668. 
Heute früb wurde auf ber Straße zwi⸗ 
d fen Repperndorf und Bibelrieb ‚einem jun⸗ 
gen Menfden von 5 Handwerkeburſchen ein 
Mantel geraubt. 

Diefe 3 Burſche follen ſchwarze Reife 
Röde, Sollbfappen, der eine eine graue 
nanguine Hofe und eine folde Jude, und 
“unter biefen dreyen nur einer ein Felleiſen 
von fihmargem Leider getragen baden. 

. Der Mantel iſt von Tuch und bunfel- 
be, ——ã— gut, die Aermeln 


rauer 
a derleld find, mit weißem Barden 


ermeis. 


1. 


Donnerstag den 9. Juny 1831. 





gefüttert, er bat 2 Geltentafhen, in der 


‚einen Taſche fedı ein Schürz von grobem 
‘mwerrigenen Zude, binten am Rüden if ein 


Bleiner Fleck eingefept, und an den brpden 
Enden find 2 fläblerne Schlingen und an ben 


beyden Seiten 2 folde Hacken ongebradht, 
‘er bat einen kleinen kiegenden Kragen und 


darunter einen folden bis über die Hälfte 


der Wermeln berabreihend. Der Werth des- 


Mantels iR 11 fl. und ber bes Schürzes iQ fr. 

Man bringt dieß an alle Ertminal« und 

ee en: sur SKennintd mit dem 

tfudien, zur Cotdeckung der Räuber und 

Auffindung bed Geraubten geeignet mitzu⸗ 

wirken. 
Kigingen ben 5. Junh 1831. 
Königlihes Sandgericht. 
Allem, %g.: Bet. 
“ Reifiner. 


5 


praes, 4. Junp 1851. 1646. 
In der Naht vom Gefrigen anf ben 


rutigen mwurbe bem Kafpar Ditimann vom 


eiligheim aud einem unverfäloffenen Stade 
eine gebörnte Geis, 5/4 Jahre alt, ſchwarz⸗ 
ſcheckig, jedoch mebr ſchwarz ald weiß, und 


ſchön greflaltet, entwendet, welded man jum 


Behufe der Entdeckung der entwenderen Beiß 
und des noch unbekannten Ihäters bffenilich 
befanzt madet. 


Wolkach am 1. Junius 1831. 
Köntglidbes Landgericht. 
Eblen. 
an Dttenweller. 
(*) 


» 
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& 
(5) 1. praes. 6 Yunp 1831. 1663. 
Ja ber Radi vom 31. Map auf ten 
4 Yunp d6. I6 wurden aus einem Felſen⸗ 
‚geller zu Heidingsfeib mittel Einflelgen® in 
die Schentube nacflehende Gegentlänbe ent» 


wendet: 
bepläufig 140 Moßkrüge von Stelngut, 
welche fämmtlid jufammengefdlagen und 
die zinnernen Deitel, worauf die Budıs 
faben F. W. und einige auch mit G. 
L. K. bezelichaet waren; 
ein fogenannter Halbdabn don Weflins 
mit einem Sattel und Sttit , fo daß er 
nur zur Hälfie berumgebrebt werben 
Bonnte, Im Gemidıe zu 1 4fa Ptund; 
ein meffingened Gcmwende,von einem Shlaud 
obaeichntiten, woran beym jebesmaligen 
Gehraude ein Haos geſchraubt wurde; 
ein zinnerner Leuchter Don etwa Boll Hobe; 
ein biederner Leuchter noch ganz neu, 
und endlich eln Dugend hirfhbelnerne 
—— Dieffer , mit dem Fapritzelhen 
alıx. 

Dan macht ſaͤmmlliche Gerichtoſtellen 
auf biefen Diedſtabl aufmerkfam .. und ſtellt 
das Anfuben, bed etwaiger Entvedung bad 
‚Nötbige ander mitzutpellen. 


Mürzdurg am 3. Yyay 1851: 


Königlihet Zandgericht l. d. M. 
Maher, Lanbr. 
Kolb, Rechtepr. 


— — — 


5. 
(57 3. praes. 14. Funy 4851. 1620. 
Sa ber Nacht vom Montag ten 30. auf 
den 51. d. Ms. wurde dem Guflmirtp Jo⸗ 
dann Wälh von Etzen feld ein Branntweinfef 
ſel obne ben Hut entwendet, er hat die Form 
diefer gewöhnlichen Keſſel, if von Kupfer 
galt eirca 1 Eimer, der Hahn it von Meffing- 
Man fiellt an fünmiltche Bebörben das 
Erfuchen, . geeignete Epähe auf blefe Sade 
- und ben Todler anzufellen. . 
Mürgburg den 31. Map 1851. 


Köpnisl. gandgrridtn d. Maine. 
‚Bu 8. 
Simmerer, 3. Eil.Aſſ. 


—r 


"Yrfula Zanninger und Eva 
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i ‚6. ; 
(9) 1. praes. 6. Jun) 1851. 1668. 
Muchfiehendes Exfenntniß wird ſtatt det 
Werfündeng öffenttih’befannt gemocht: 
Das köalgl Landgericht Würzburg Anke bed 
Wains erkennt im ber Unterfadung _gege® 
Hahn von ont 
eldjimmern megen Mautboefraubation zu 


echt: 

„Urfst Lanninger einer olbefraubatio® 

—R 3 33 —8 Hahn einer 

Boldefrsubation binfihitb 21 PM- Kıfı 
14 


„20 Pr., und zu einer Strafe von 6 

„perurtbellen ; 

„fuhungd» Koflen zu tragen. 
Würzburg den 8. Zuny 1881. 


Königl. Ranbgeridt Bürzbard 
fints d. Malns. 
draper, Lanbr 
S ihr 2% j. 
— — — 
— 
(5) 3. praen 98. Map 1331. 158% 


n ber Nat som 25. auf den 2. d. M. 
mwurben aus einem 
ewalifamen —— 
ebleihte Lelawas eln 
laͤchſentuch, ** g Cllen mit — 
durdhmebt und woran noch 5 Ellen von ni 
ſeotuch mit —* angebeftt Hab bana 
Slad von yo Een wrrrigened 
einem mit fiedendem Waffer ange füllen Bald 
Beffel entwendet. : 
6 Es wird dirfed zum Behufe bet 8 
deckung der Ladter und UBlebererlangung 
Getiebienen zut Dıffentlidfelt gebrat- 
Würzdorg om „7. Map 1831. 
Köuigiihrt ganbgeriät 
Draper, Zir. 


1.20) sid 
rü 


— — 


8. 
5) 3. praes. 28. Roy 1831. 459. 
Dem unlderſitaͤtiſchen Sa“ Ye 
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Ebert gu Bibergau mwurbe am 25. b. Mis. 
durch Erbrehung der Pferdbütte nah dem 
Biebelrteder Weg ein gwill'hened, ſchon et: 
was gelidtes Oberbett fammt einem Kopf 


iiſſen mit blau gefireiften Kölnifhen Ueber 


gägen, im Werthe zu 8 fl., entwenbet.. 
Saͤmmtliche Juſtiz⸗ und 2* 
den werben erſucht, die geeignete Umtsfpähe 
fogleib zu verfügen, uad im Entdeckungs⸗ 

faße ſchleunigſt anher Nachricht zu geben, 

Dettelbach am 27. May 1851. 

Köntglihes Laudgericht 
B. D. d. m. 
rang, 2g.; Act. 

Schäfer, Pret. 





2 
@) 2 praes. 3. Juny 1831. 4637. 

In tem Gante gegen bie Verlaſſenſchaft 
ded Stifiungspflegers Franz Fofepp Wander 
is Giemeidfeld wurde das erlaſſene Vorzugs⸗ 
Erbonteiß mit Distriburiondbefheld in dem 


Nih.iffe feiner vorabgellorbenen Ehefrau, ' 


font jeuem In bem Hinterlaßthume feiner 
gietwmäfig vor ibm mit Tod abgegangenen 
Sharf-r Urfula Waader unter dem Heutts 
gen fat ber Verkündung im Vorplaätze tes 
Werichte ztmmers angedeftet, was den Be 
Sgeilipten jur Wiſſe aſchaft bient. 

KHolbeim den 30. Map 1831. 

Königliches Landgeriät, 


B. V. d. B. 
Friedertich, Act. 
Haäfner, a. 4. j. 
10. 


(3) 8 praes. 9. Juny 1831. 1628. 


Am gefrigen Abende mwurte in dem; 


Walde Fork, im Ditricte Schlegelebrunnen 
unwelt bed Haider Weges, ein männlicher 
Leichnam, beffrn Beſchreiduag unten folgt, 


ohne Spuren erlitiener fremder Bemalt aufs 


gefunden. 
- Der Entfeelte iſt dahter unbekaunt, unb 


ſcheiat auch nad "feinen Kleldungen nie, 


der biefigen, fondern mebr der RyömWerend 
anzugebören. Man erſucht dader die treffen 
ven Brbörden, Rıbforfdarges über bie Mer, 
bu des Werbidien anzufckin, und im Zalle 
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elnes Ergebniffes bald gefällige Madpricht Hier, 
ber mitjuibeilen. 
Kißtngen ben $. Funp 1831. 
Könlgliches Landgerigt. 
B. erl. Lande. Stelle, 
Kliem, Ldar.Act. 
. Lelſtner, Rhlspr. 
Befhreibuang ber Leiche und Be 
tleidbung. ä 
Der Eotferlte mißt 5 Schub 8 Bon, iR 
In ben 30'ger Jahren, bat einen filanfen 
Körperbau, iſt gut genädet, bar röthlichte 
flarfe Haupt: Haare, ſchwachen rotden Baden, 
bart, bobe fihmale Sterne, blaue Augen, 
langes Geſicht mit Sommerfleden bebert, ge⸗ 
woͤdnliche Naſe und Mund, gefunde Bine, 
etwas ſtumpfes Kinn. . 
Derfelbe in dekleldet mit einer alten 
Schild⸗Mütze von — Mancheſter, einem 
blau rotd und weiß geſreiften baummollenen 
—— grobem Hemde von Werrtz, deſſen 
ragen mit einem Baadel don Leder zuge: 
banden, mit einer Jade und Hofe, deode von 
ungefärbtem Werrige und mit Rnöpfen-von 
meiden Bein befept, die Hofe mit vielen 
Flecken befegt, mit einer rotben, brreitd ge 
fidien baummolrren Welle mit ſchwargen 
Blunn an welchet ſich kleine bobe Kuöpfe 
yon Stahl und bell blauen Knopflöchern be: 
nden, gutea KHalbiltefeln mit Eifen on ben 
bfägen, und mit Nägel» Reiben am Wanbe 


' ber Sodten; der eine Hofenträger in von 


braunrm eier, ber andere von. feinen und 
Wollen mit roiben und grünen Streifen. 


En EEE — — 
Amtliche Verfteigerungen. 


4. 
praes, 5. Juny 1831. 1658, 
Bar Verſteigerung nabbenannter Ha 
delewaaren wird Zar auf Dienstag Re 
Junp 1. 38. Nachmittags 2 pr angrfept, 
wozu bie Setetgerer in has Kreisgerih 8,88; 
baute tabier eingelatien werden. 
Aſchoffenburg ben 8. Funp 4851. 
Königl Kreis: und Stadtgericht. 
Reuter, Direstor, — 
agner. 
(99). 
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Befhreibung ber in. derfleigernden 
Gegenflänbe: 

mehrere Dugenb Kaffe: wub Boutllon:Tafı 
fen von feinem franzöfihen Porzeilain, 
mit ®emälten und Bergolbungen ; 

drey Kaffe-Seroicen von nämlider Art; 

zwey Dogend Defertteller mit Landſchaf⸗ 
ten gedruckt; 

ein porzellatnened vergolbeied Zintenfoß 
und Schelle; 

4 Ractiompen von Bronce; 

4 aldatterne Vaſen; 

mehrere Dugend Strickkorbchen, 
uad felvene Frauenzimmer 

Strumpfbanden ; 

8 Leuchter von Bronce; 

mebrere Päde Sgofenträger,flählerne Ringe, 
Schellenzüse, lederne Trinkdecher, Flac- 
con’s,Windforfeife, Zabnbürftın, Frauens 
simmer- Zafben»- Schloffer, Eigarrentafde 
und Nabelkiöcen. 


— — — — 


2. 
(2) 1. praes. 6. Junp 1851. 1667. 
Zar Hülfsoolldrefung wird das Bauern 
gut der Edrharb Batts Witrib zu Schwerzel: 
bach, betebend In einem Wobndauſe, Bel 


dern und Wirfen, 
Montag den 27. Juny fräb 8 Uhr - 
im bortigen Wirtbebaufe offentlich verſtelgert. 
Hammelburg ben 31. Map 1831. 
Köntglides Landgeridt. 
Element, Labr. 


D umbroff. 


feberne 
Kafchen., 





5. 

@)1. praes. 4. Jung 1831. 1648. 

In der Verlaſſenſchaft des Georg Zoleph 
Slafb.von Muübibad wird das jür Derlafjen 
ſcdaftsmaſſa nebörige Wirthshaus zur Bank, 
welches gmenuödrfig ff, und im odern Stode 
eine beißdare Schendtube ‚, ein beigbared und 
3 unheipbare Nebenjimmer nebit Küche bat, 
und in einem Nebengebäude fih die genörk 
gen Stallungen befinden, nebfl mehreren Tag⸗ 
werfen Weder am 

47. d. Mid Nahmittagt 2 Uhr 

auf dem Gemeindehaufe zu Möblbag öffent: 
iich verſtrichen; wag unter Einladung von 


— — 


VE EEE 
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Sirihtttebpabern hiemit zur Öffentlichen Kram | 


niß gebracht wird, 


Karliladt ben 3.;Junp 1851. 
Königlided gandgeriät. 
9 Hörmann 
gran, 


— — —æ— 


4. 
—)1. praes. 4. Jund 1831. 4666 
Mittwoch hen 6. Juip 1851 früh 9 um 
werben am Sihe bei unterzeidpneten fjl. Jam 


erichtes 
404 Pro. Zuder, 


564 [13 Kaffe, . F 
i auch: und Schnudftabak, 
Baumwollen-⸗Waaren / 
Reinenbäuber, 
$ u, Zoran, - 
4 u Pfeff r/ 
a." kichler, 
a Lotb Seidenbänber « 
2 Fentler, 
2 paar Se, 
d. fads Pu 
über “2 die. Eonfiscatton außgefproden 
if, öffentlich genen Griegung gangbdater Kaſſe⸗ 
Münze an ben Meitivietenden verieigent, 
wozu Stridäliebhader einladet 
Bljenau ben 1. Zunp 1851. 


pas koͤnigliche Landgericht Alzenan. 
J db | 
Greitl, dt godert. 


praes. 4. Junh 4831. 169. 
m Wege der Nülfsvoltireduug gegen 
BR Eine von Seufertäbet wird - 
gefbloffene St bejf (den, der Srafertäbe 
enannt, beitebend aus einem Wohndauſt 
mit halber Scheune: 
” 3/4 Mrg. 12 Rth Wlefen, 
51 3/4 Meg. 5 rd. Urtfeld, 

45 3/4 Mre- Waldung/ 


am 

. Montag ven 27. Fanp 1. 3. 
—— a um ti: 

Im Wirthshaufe zu Haſſendag na 

flmmungen de} $. 64 det Sppurbetengel® 
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ed an ben Meifbietenben öffentl ver⸗ 
uft werten. . 
Kiffingen am 15, Map 1831. 





KHöniglided Landgericht. 
i. j. 0. 
Müller 
Haller. 
6 


(2) 1. praes, 5. Junp 1831. 1657. 

Donnerstag ten 23. Junp b, I. Nach⸗ 
mittags 2 Ubr wirb auf tem Matbhaufe das 
bier die fogenannte Kuffenmähle der Mar; 
areıhba Dürrin Wittib dahier mit ben im 
— Aus ſchreiben dom 25. April 1831 


befchriebenen Realitäten öffentlich nochmals 


verſtrichen, und nach dem Hydotkheken-Geſſeze 
zugeſchlagen, mas bekannt gemacht wird. 
Dett eldach am 4. Junh 1851. 
Königliches Landgericht. 
B. BV. d. 8. 
Frauz, —V Uct. 
Schäfer, Rchtspr. 


7. 
(2) 2. praes. 29. Map 1831. 1592. 
In der Merlaffenfhaftsfuhe ber Adam 
Thens Wirtib von bier werben Montag den 
15. Jung Rahmiitags 2 Uhr in dem Wohn. 


dauſe der Verlebten 
6 Fuder — 1826r, 
7 Fuder 4 Eimer 1828r, 


3 Fader 7 Eimer 18297 Wein, und 
2 Buder oil, FR 
nebfi wichreren Fäſſern und fonfligen Haus; 
gerätbfdaften öffentitch verfirihen, 
Detielbach den 24. Map 1831. 
Königlihes Landgericht. 
Küttenbaum, Landr. 


8. 
praes. 6. Jurp 1831. 1668. 
Am Freytag den 17. d. M. Vormittags 
10 Udr werden im Gerichte ſitze dahler mrörere 
Drandflücke der Johaun Lindners Wittib 


— — 
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Öffentlich verſtrichen, wozu Kaufsliehhaber. 
einlabet ; 


Wiefentpeid den 2. Junp 1851. , 
Graͤfl. Shönbornfhes Herrſchafte⸗ 
Sericht. 

Haber ſack, H:R. 
Büdel, a. 6. j. 





9. 
(3) 2. praes, 1. Junh 1831. 1620. 
: Künftigen Montag den 15. d. wirb bep 
bem unterzeineien k. Rentamte früh 10 Apr 
bie Verfeinerung bed Weps= und Wieſen⸗ 
Bebenten vorgenommen werden. 
Wür burg den 1. Junius 1831. 
Königlides Stabt-Rentamt. 
- DBap. - 
10. 
praes, 4. Juny 1831.’ 1651. 
Mittwoch ten 15. Juntus Nachmittags 
2 Udr werben zu Gräfendorf 15850 Wellen 


ous dem Diflricte Buhmald, und 4625 Wellen 
aus dem Maͤſchenberg bey Schoaderfeld vers 


ſtrichen. 
Wolfsmünſter ben 4. Juntus 1831. 
Boblig. 





11. 

(66) Be praes. 6. Junp 1851. 1669. 
Nach vorliegender hoher gutsberrlichen 
Verfügung fol die Shafhut: Gerechtigken 
auf biefiger Altenſchönbacher Markung, ſo— 
dann die heuer durch Beendigung eines bis: 
ber anbänpig gemwefenen Prozeffes wieder 
offen gewordene und dazu gehörige Schafbut 
auf ten benachdarten Siegenborfer und Schön. 
eichet Flurmarkungen, don Michaelis 1831 
anfangend, auf mehrere aufelnanberfolgende 
Jahre öffentlidh an ben Meifibierenden ver 
pachtet werten. 

Hiezu wird Termin auf 
Breptag ben 1 July 1851 

üb 9 Uhr 


beſtimmt, in udn N eine Amts Eommif- 
fon im Georg Schuſteriſchen Wirtpöhaufe 


HEERES ||| 
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einfinden mirb, um nad Bekanntmachung 
der abtbebingniffe bie Angebote allenfall⸗ 
ſiger chtliedbdader gu Protokoll zu nehmen. 
SGſictlich der Seſchtelbang der in den 
dr gegeben werbenten SJtealtäten, unb 
yurihtlih der Don dem Pärter aufrecht zu 
madenben Gaution wirb ſich bier auf bie 
dlebamttiche Zetanntmachung vom vorigen 
3 {n den Numern 23, 24 unb &5 tes 
ntelltaengdlatted für ben Uster» Malakrelb 
bejoaen , und nur voch bemerkt, baf ſowodl 
die Padıl Keallläten, als hu die Pachtde⸗ 
bingntfie ‚, lentere In piefiger Wegiftratur tag⸗ 
lich eingefeben werten fönnen. 
2 Nuenſchoabach am 21. May 1851. 


Zreyberrlich . Graitspeimifged 


entanit. 


Fürf. } 


Gerichtliche Ladungen. 


— 


1. 
(2) 2. praes, 28. May 4331. 1588. 
Engelbert Shireigws Wırrib, von Bena» 
d will ihr fänmtttded Dermögen gegen 
Sonffituirung ein«h Naprungs: Auszuged an 
ihre Kinter adtreten 
Wer dader an obengenannte Wittlb For 
derungen, oder gegen die projeftirie Dermör 
end. Wotretung Einwentungen zu wachen balı 
muß folde Mutwoch ben 45. Iuny I J. 
früb 8 Uhr unter dem Nebtsnadıtbeile der 
Rihrderüdisti.ung bterorts geltend machen. 
Decr. Würzburg den 98. Map 1851. 
Königiihes gandbgerihtr. d. M. 
v.Edartı Endr. 


R. Shmabı j. pr- 


— — — 


— 

(2) 2. praes. 29. May 1831. 1596. 

n ber Bermösen? Drittrhetfung ber 
Magdalena Engertt Mtttwe zu Schallfelb 
wiced Termin jur Kigattirung vorbantener 
H.fioen auf dran 
\ . 47. Im 1851 
Bormittags 9 ihr plemit anberaumt, an 


weldem Berjenige ı ſo eine Forderung a" be⸗ 
nannte Hermögndmafle rewılid gu machtn 
gebenft, folde unter Sirufe ter Riclberuͤd · 
ſichtlgung bed der Dermögend:Bertpeilung is 
Protutoll anzumelden bat. Ze 
Gerotjbofen den 24. Map 1851. 
Koͤnlgliches Landgertlcht. 
Sämitt, Lantr. 
— — 


3. 
3. praes. 20. Mat 181. 1498 
Bur Llauldatlon ber Paffioen gegea bie 
Dertsffenfwaft, bed Johann Wirideim ® 
Syunosfeid I Zermin af _. 
Donnerstag ben 17. Yınpı J. 
x ‚ Morgens 8 Yor 
anberaumt , mo ſammtliche aaublger biefer 
Merloff-nfdafttmafle unter dem Machrbeilt 
ber Rihrderadiihttsung den; Auseinandet’ 
feging des Nacjlaffed ihre Forderungen tr - 
bier an,uzeigen und zu begrünben baben. 
Domme lburg ben 15. Map 1314. 
Königliche dandaerlch!. 


Element, Lapdt. 
ferien. 
— — 


4. 
(5) 5. praes. 50. Mad 1851. 1605. 
uf Mntrag ber Yfabella Matngingeh 
Wittwe tet Weiabaͤndlyrs Peter Mainzinper 
in Fentenhaufen, poride mt ipren Kindern 
eine Grunsibrtiung pflegen ri, merten ker 
felden etwaig® Bräubtarr zub Liqutration 


ihrer Forderungen auf Fiev 
d, 3. früp 9 Uhr unter Strafe det Nichide⸗ 


ruͤd ſi btlous ander sorgeiaTen. 
—8 ven 21 Mad 1831- 
Königiidet gandgeriät. 
Walterı Lanbr- 
— 


5 
(5) 1. ptaes. 6. Fand ‚851 1674 
Wer elne Bordıruna an tie Vetlaſen 
fidaft per In p:ünberg mii Hinretohund 
fieorn Kinter eertlorenen Geonß Hote33 
Epe: und Bunerdleutt ı aus mweldhem Red 
nbe immer za maden gebenkt, wird as⸗ 


dur gorgeladen, ti ſelde am 
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Diendtag ben 28. Jump d. 8. 
Bormittags 9 Uhr 

Protokoll unter An: und refp Urbergabe 
von Bewelsmitteln gu liquiviren, aufferdem 
‘aber zu ‚gemärtigen, taß bey Beillmmung tes 
zechtiihen Verfahrens und in ber Deripei 
lung te:feiden Verlaffenfafismuffe , feine 
KRüdfiht'auf die nit angemelbeie Forderung 
gemadit werbe, 

Einfiweilen wird zur Werſtelgerung des 
Grund Vermögens am einem Wohndaufe mit 
Mebengebäuren, einem Buldcompirze von 9 
Morgen Art: und MWiefenfeld, dann bis 20 
Morgen malzender Gelvgruntflüde, alle flur⸗ 
rehtiid. gut befielt, Termin auf 

* Donnerstag den 23. Juop d. I. 

Nachmittags 2 Uhr 
in Prüßberg beflimmt, wozu man Kaufelieb⸗ 
baber mit dem Bemerken tinlader , baß febr 
annehmbare Kaufsbebingniffe werden gehellt 
werben. 

Decretum ®eroljhofen anı 88. Map 1851. 

Königlihes Landgericht. 
Sähmitt, Landrichter. 





6. 
praes. 4. Junp 1851. 1658. 

Um Heutigen Nahmittagd 1 Uhr marf 
eine anbefannte Mannsperfon dep KHörflein 
deg Wnfihtigwerbuna eines Gendarmen 9 
Pd. Tabak und 8 1f4 Pfd. Candis von fi 
unb ergriff bie Flocht. 

Wer bieran WUnfprüde bat, bat folde 
unter Nahmeifung ber Berzullung ber Wan» 
ren binnen einer Gmonatliden Friſt bey Wer; 
meldung der Eonfiscation berfelden geltend 
ju madhen. 

Alzenau ben 2. Jung 1881. 

-Rönigl. bapı. Bandgeriät Alzenau. 
Greißl, Lantr. 
. Köbert. 


7. 
(5) 4- praes. 6. Junp 1851. 1670. 
Kofpar Shaupps Wittwe babier has dh 
frepmwillig dem Concurs verfabren unterworfen. 
Wegen Unbebentenbeit der Maſſa wird ein 
"ziger Edictstag auf 
Freyiag · den 1. Jaly dr J>. 





— 
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Morgens 8 Uhr anberaumt, mo alle jene, 
weldhe auß irgend einem Rechtegrunde diefe 
Muffa in Anſoruch nebmen mollen, unter 
dem Nadıtyeile des Ausſcluſſes von derſel⸗ 
bean und refp. ber treffenden Handlungen - 
isre Forderungen babler mit Worzugsredhte 
ebörig anzumelden, und zu begründen, dann 
Einreten uno Schlußſaäße zu verhandeln has 


ben. i 
Wer von brm MWrrmögen der Gant 

fhuldnerin etwas In Händen bat, wird aufs 
gefordert, ſolches dey Vermelbung bed nos 
maligen Erfages unter Worbehalt feiner Rechte 
dem unterzeichneten Gerichte zu übergeben. 

Es wird hiedey bemerkt, baß der bis 
jept befannte Wctioftand auf 211 fl. 50 Er. 
der Paſſivſtand auf 246 fl. ſich belauft. 

Hammelburg ben 29. Map 1851. 


Ksnigliches Landgericht. 
Element, Ladr. 


— 





8. z 
(5) 3. praes. 6. Upril 1851. 1018. 
Ebietal:2adbung. 

Michael Rudloff von Bergrbeinfelb zog 
als großberzogl Wäͤrzburgiſcher Soldat Im 
Fahre 1812 nah Rußland, und hat ſeitdem 
nidts von fid hören Laffen. 

Auf Wntrag feiner MWermanbten wird 
bderfeibe aufgefordert, binnen 6 Monaten dB 
dabier zu uͤellen, anfonft er als verſchollen 
erklärt, und fein Dermögen feinen Verwand⸗ 
ten.außgebäntigt wird. 

Werneck ten 5. April 1831. 


Köonkgliches Landgericht im Unter: 


Mainfreife des Königsreich6 . 
Bayern. . 
Keller, Enbr. 2 

Henkel, Rechtepr. 

— —— — — 

9. = 

(8) 3. praes, 10. May 1851. 1392. 
Ya ber Macht vom 5. auf den 6. d. M. 
betraf bie Pol. Zollſchutzwache von Muüplfeld 
auf der fogenannten Roßrlether Hoͤbe vier 
Merfonen , von melden eine auf die fönigk 
Zoufhugwade ſchoß **2 die 3 Uebrl⸗ 
gen 16 Brod Meils, im Gewichte zu 108 3/4 
Pir., abmarfen. j a2 i i 


W 


rar Llid ber In Frage ſtebenden Ein⸗ 
gangsgohver Kürzung gefdiett in Folge bed g. 
406 ver ZeAordnung an bie unbekannten Eigen: 
thümer diemit bie Aufforberung, fib binnen 
6 Monaten a dato um fo gewiffer dabier wu 
melden, und gu re&tfertisen, widrigenfalls 
die Eonfiscatton dieſer Waare ausgeſprochen 


wnd ellericu⸗edt ben 7. May 1831. 
‚Königlibes Landgericht. 
Werner, Labr. 
Remlein, Scribent. 


H 10. 
praes. 6. Junp 1851. 1672. 
Um ermeffen zu fönnen,- weldes Ber: 
fahren gegen Johann Lindners Wittwe dapier 
einzuleiten fep, merden fämmilihe Gläubi: 
ger berfelben aufgefordert, am Diendtag ben 
21. db: M. Vormittags ihre Forderungen an; 
uzeigen und nabzumeifen, außerdem fie bey 
hiefem Debitwefen unberädfichtigt bleiben, 
Wieferitpeib den 3. Jung 1831. 
Bräflig Schönborniſches ers» 
ne fdafts-Geridt. ° 
Haberſack, HR. 
Bübdel,asj. 





11. 
r praes. 6 Juny 1831. 1665. 
Am 29. April 1.3. wurbe in der Nähe 
der Dbermüble zu Bürgfiadt von ber Gen, 
barmerie ein Sad mit Wolleuwaaren, Baum: 
pollenwaaren und Perkenmutter: Knöpfen auf: 
egriffen; wer bierauf einen Anſpruch zu ma; 
En; und fi über bezahlten Eingangs: Zoll 
auswelfen kan, bat- feine Anſprüche Dinnen 
6 Monaten dahler bey Dermeibung ber Waaren⸗ 
sonfiscation anzubringen. 
Miltenberg am 28. Map 1831. 


Bürfßlih Leining Herrfhafts 
. Gerigt. 
De! Kurz, H. R. 
| 12. 


praes, 5, Junp 1831. 1659, 
Hetatich Brönner Wiltwe Korbula von 








ü * 4056 
Breufieabeim hat fi frepmillig-b 
— — — — 

Es werben. folgende eiötage, jebeB: 
mal früh 9 lihr badier ——— 

4) Montag der 27. Juny I. J. zum Anmel. 
ben ber Forderungen, MVorjugsrechte und 
Beweitmtitel_ unter bem Redtsnactheile 
bes Ausfbiuffes von gegenwärtiger Daffe. 

Un derſelben Za,fabrt wird der Wermös 

gensſtand zum Beſchluſſe vorgelegt , der id 
nicht Erflärende gilt für zuflimmend ia 
ben Beſchluß ber Uebrigen. 

9) Freytag der 29ten July zum Vorbringen 
der. Einreben ; 

5) Montag ber 29. Augufl zu ben bepbers 
feltigen Schlufbantlungen, jedesmal bep 
Vermeldung bes Ausſchluͤſſes nut der tzeffens 
.ben Handlung. 

Wer von dem Gemeinſchulbner etwas 
in Handen oder an benfelben etwas zu leijten 
bat, wird aufpeforderf, kadfelde vorbebalt: 
Lidy feined Rechtes dep Vermeidung bes Er 
ſatzes gerichtlich zu erlegen. 

Notdenfels am 27. Map 1831. 
Särflihd Lömwenfleinifhbes 
fchaftöGericht. 
Häder, HR 


Herr⸗ 





45. 
(5) 4 praes, 6. Jund 1831. 1673. 

Um ermeffen zu können, welches Ber 
fahren gegen ben Bauersmann Edridoph Rd, 
ber von bier einzuleiten fep, if befjen Schul ⸗ 
denfland zu wiffen nötbig. . 

Es werben daher alle diejenigen, welde 
irgend eine Forderung an benfelben maden 
su Rönnen glauben, vorgeladen,, fotdhe dep 
dem unterfertigten Patrimoniat: Gerichte am 

Dienstag ben 98. f, Mid Jung 
fräb 9 pr gu liquidiren und gehörig nad 
umeifen unter bem Rechtsnachtheiſe, daß ber 
bleibende unberädfidtigt,, reſd ald in ben 
Beſchluß der Mebrprit ber Erſchlenenen ein⸗ 
willigend angeſeden wirt. : 
Ultenfhönbach ben 2. Way 1851. 
repberrlih von Eratlsheimifdes 
atrimonial-Gerlcht Ater Elaffe. 


Bürf, Patr. Rqhtr. 
Hentttu 
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eng hatt 


—J den 





untert> Mainkreis 


des König: reichs Bahern. 





Wuͤrzburg. Samstag den 11. Juny 1831. 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 11165. Nrus. exp 1514. pr. 4. Juny 1831. 162. 
(Die Diſtricts Umlage ⸗Rechnung dei f. Landgericht? Haßfurt pro 1929/30 betr.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Könige, 


Die obengenannte Rechnung. ift nad) dem unterm Heutigen an das k. Landgericht Haßs 
furt erlaffenen befondern Referipte fuperreviforifch genehmigt worben. Sie enthält eine Einnahine von 
1782 fl. 54 tr. 2 3/4 pfg., eine Ausgabe von 
597 fi. MWetr., — — einen Receß von 
7185 #31 fr. 2 3/4 pfg., der gang mit Auffenftänden bewieſen wird, die aber nach 
einer befondern Bemerkung des Rechnungsftellers im der naͤchſten Rechnung nicht mehr erfcheis 
nen werbeit. 


Nach der Anlage beträgt bad Diftriets » Steuer- Simplum 369 fl. 17 fr. 3 pfg., welches: 
einfach erhoben, und zu nothwendigem Zwed verwendet, nämlich an die allgemeine Kriegskoſten⸗ 
Vorſchuß⸗ Kaſſe eingefendet wurde. 


Wuͤrzburg den 30. May 1831. 
Königliche Regierung bes UntersMainfreifes, 
Kammer bes Innerm 
Freyherr vom Zus Rhein, Präfident- 


eoll.. LWw 
— m mell 


V 


— 


Ko Ueberſicht Über die Diftricts + —A im koͤniglichen Landgerichte Haßfurt 


pro 1 


Namen der 


Steuergemeinden, icio Beitenerten.| Direste | 


Augefeld, , 

⸗ reyh. v. Gr 
Buch, u 
Eſchenau, 

Freyh. v. Fuchs 
Gaͤdbeim, ren „ * 
Greßbauſen, 
Haßfurt, 

Br v. Groß, 
Hainert, ⸗ 

Erlenwieſen⸗Beſitz, 
Holzhauſen, ⸗ 

Saͤchſ. Antheil, 
Horhauſen, ⸗ 
Humprechtshauſen, ⸗ 
Kleinmuͤnſter, ⸗ 

lersaiger Antheil, 

Fr. v. Truchſeß 

RKleinſteinach, Nun: 


Kreuztal, ⸗ 


Krum, 





2 
Fr. v. Groß, 
reſp. Nentamt Haßfurt 


Saͤchſ. Antheit, 
⸗ 
Saͤchſ. Autheil, 


* 
Mariaburghbauſen, 
Mechenried, 


—* 
Oberhohenried, | 





Dibertheres, P 

⸗ Frau v. Kretſchmann, 
Ottendorf, 
Praupach, 

⸗ | v. Groß, 
Reinhardswinden, ⸗ 


Roͤmershofen, ⸗ 

Saͤchſ. Antheil, 
Sechsthal, 
Sailershauſen, | . 
Silbach, EN 

s Sich. Antheil, 
Steinsfeld, | ⸗ 
Uchenhofen, u; R 

> Saͤchſ. Antheil, 
Unterbohenrieb, ‘ 





























Gefammts: | Zwede der 
Stener-Contingent — Leiſtungen: 
— ER am mann 
Fu Reiftungen, juothwendigec · 
15 N re N J % 
2 2 2 2 
— 3| - 1 — 31. — 1 —— ⏑—⏑— 
7421234] 74223] 7j42]2 | 714212 3% 
> Ya 5 —* it —* ab Ya 
- 4 —-1 14-14. 138% 
9 5l21/,] 9 52% 9 5l2 1/,] 9] 5/2 4 
5.4712 5.4712 514712 514712 
neh BE Me Be BL Bu Air 
73011 | 7alı | 7ilı. 4 zlasla 
1292 |—- 2012 |—|2912 | —)2912 
10/22 1 %/,] 10 221 Yı] 10211 % 10 a Ya 
3354 BETA RE BEINE, 
12 38,2 3/,| 12 3812 %,1 12]38|2 3/,| 12138°2 3%, 
451| '), 451 1/, 4151 * #51] 5 
233 I-33 ———— 
as Das] das Aaalatı > 
/2 ⸗ 2 
8335186 23 3 a2 3:71 8 a3 I 
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238139| ,| 28 3412 1%] 98134|2 1/,] 8iadla 
12131] — 12 3 = 12 3 121 — 
2148) — 28 — I 2148| — “8 — 
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—— —3—1—363 —* 
432—432 9.812 Yo] 91832 9 
15/5513 15 ie 15 ” 3 Sa 
—13) - 1-14] — 1 114) Fi» 
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629 13/7) 62911 % 0,2 13 ar * 
ii - 1-3 — 1-18 2 7 pre 
3149) — | 340) — 9 — 340 — 
62012 620.2 612012 6,2012 
al a 3 Sl 31 ala) % 
— — — 2124 fl 2 /i 
sluulay,| olııls,]| 61132] 611113 % 
al 7| 171 3] 7%, 3| 7| 1/1 31 7 3 
Bl WER lee: l 2s 3 1/; 112813 Ya ı 28|3 1/, 
len en ey ir, 
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Gefammts | Zwede der 














Namen der Steuer» Gontingent. — Leiſtungen: 
Sienergemeinden, ſeinelnen Beftenerten. irecte Krieger er ndige, 
Steuergemeinden, —— en Bejtenerten.| Direc wu — egs Lein ungen. nothwendige 

fl. ſtr. TE fl. Ri —9 — I fl. Ir. Pie fl. kr. pfg. 

⸗ Saͤchſ. Antheil, —— 2] —| 911 — 91 e7 
Untertberes, ⸗ 2114311 4 8 1 2114311 211431 

Weſtheim, 162612/. 16, 23 2 %/,] 16/282 1/,] 16128|2 3/, 
, Saͤchſ. Antheil, —i-| — 1171 311711 3lı7lq 

Vonfurt, 110401 — w 4 — I 10/40] — | 10'400] — 
Saͤchſ. Antheil, —|—| — 811 —| 81 81 

Fr. von Sedendorf,] 6| 211 '/; 6 21 Y, 6 211 %/, 6 212 7%, 

Ba enhaufen, - ⸗ 2 . 212 3/,] 2112 | 2/12) 3, 

Wuͤlflingen, ⸗ 511413 3/,| -5 





143 3%] 5143371 5l1ala y% 
Summa 1359128] — 13691173 136911713 136911713 


Bemertungen. 


Das Kriegöfteners Simplum zu 369 fl. 17 fr. 3 pfg- it an die Kriegskoſten⸗Vorſchnßkaffa 
in Würzburg eingefendet worden. 





Nrus. praes. 15632 Nrus. exped. 15222. pr. 7. Juny 1331. 1674. 
Die Diſtriets⸗ Umlage» Rechnung vom Fol. Landgerichte Hammelburg pro 1829/30 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die Diftrictd + Umlagen» Rechnung von Hammelburg pro 1829/30 wurde unterm Heutigen 
mit ber 
Einnahme zu 437 fl. 6 fr. 1 11/100 pfg., ber 


Ansgabe zu BA6f.27 fr —  pfg., und mit 
dem Mezeffe zu “0 fl. 39 fr, 4 11/109 vfg- . F 


fuperreviforifch genehmigt. 


Nach der Anlage beträgt das infache Steuerſimplum des ganzen Diſtriets 436 fl. 28 fr. 
2 72/100 pfg., welches aber in biefem TERN, blos zur dalſte erhoben, und ja nuͤt⸗ 
lichen Zweden verwendet wurde, 


Würzburg den 4, Juny 1831. 


Königliche Regierung“ ‘des Unfer-Baintreifes, 
Kammer bes Innerm 


Freyherr von Zu⸗Rhein, Präfivent. 


wol Sröpti 
em Sröptig 


Namen 
der 
Det re 


Rumer- 


1) Vormals Fuldaifhe Ortfhaften. 


1 Diebach 
2Feuerthal 
3 Frankenbrunn . 
4 Hammelburg 
5Hetzlos 
6Hundsfeld 
2 berertbal _ » 
8 Oberaſchenbach 
—— 
Reith 
1 | l Shwerzelbad) . 
12, Seeshof 
13 Thulba 
14 Untererthal 
15 Unterafchenbady ; 
16 Wartmannsroth — 


| %) Vormals Würzburgifce DEIWEIIER 
47, Dittloferoda . 

18| Die Thingen’fchen Realitäten allda 

19 Heckmuͤhle 

20 Die iutingfpitklifche Waldung aida 

91 Morlesau 

99 Die iufinefpitätifchen Wiefen auda 

23 Ochſenthal 

94 Völfersleier 

25] Die jufiusfpitälifchen Realitäten allda 

26), Die Thuͤngen'ſchen Beſitzungen dafelbf mit ber _Mitteimühle 
97 Weftheim (der Ort) : 

98 Die fachriichen allda » 

29 Der Freyhof allda . 

30 Waigenbach , der Ort, 

31 Das Damenftift allda 








32 — der Ort, 
33 Die julinefeitätischen Realitäten daſelbſt 
34, Sodenberg, univerſitaͤtiſches Gut, 


— 


— a ID ke 
ERBELSERERSES SET 


— 


— —— 
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plums. 
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Kreis» und Dienfted: Notizen. 
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praes, 3 Juny 1831. 
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ash, fi 
der Preife der erfien Leben 8, Bedärfii fe in ww nie Staͤdten des Unten sinapntxeind. 
Im Mimate März 1831. 


Fleiſch⸗Taxe. | Mehl⸗Taxe. BrodsTare. Bier⸗ Taxe. 








— 





Ochſen⸗ | Kalbe Ordinaͤres | Orbinäres| Orbinäres| Ordinaͤres Winters | Sommen 
fleiſch. | fleiſch. J Weisen | Noggen | Weiten | Roggen Bier Bier 
mepl mebl brod brod 














— J — — 


das Pfund F — F 2. = en das une das das Dfimd “ —— J M 
1 fl. | bi. hl. ICH fr. | bi. sr; 





Benennung der Städte. 





Aſchaffenburg 





Schweinfurt. 


— — e — 
— — 


| 
I 31pf. 2 jipfl — I 


412pf4 -* 


Würzburg. 











nn Befonnemacdumgen RE 


©) praes. 8. Suny 1831. 1676. 

Deren bad Verbot laͤngſt befteht, daß die hieſigen Kaffer, Schild», Wein-, Bier» und 
andere Wirthe den Schülern des Gymnafiums und dem Lebrjungen unter feinem Vorwande 
Wein, Bier, Kaffe, oder anderes Getraͤnk verabreichen, das Spielen erlauben, oder au uur 
den Aufenthalt in ihren Schenf-Fofalititen geftatten dürfen, fo ſieht man fich doch wieder 
veranlaßt, ſolches Verbot mit dem Beyfügen in Erinnerung zu bringen, daß im Item Ueber 
tretungs-Falle ohne Nachfiht eine Strafe von 5 fl. rhn. und bey weiterer Zuwiderbandlung 
no frenger Ahndung, nach Umftänden die Einziehung der Wirthſchafts⸗Conceſſion eintrete. 
Bürjburg am 7. — 1831. 

Der Stadbt-Magiitrat. 
Benfe * U. Bürgermeifter. 





Gehueberg 
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Amtliche Bekanntmachungen. 





1. 


(5) 1. 

Am Sonntag den 29. v. Mts. mwurten 
mittelſt Einb-uds den bepten Knechten bes 
Guttwirtped Anton Malin su Poppenvaufen 
aus ihrer Sclaffammer folgende Gegenſtande 
enimwenbet: . 

1) 4 1/2 Ellen mittelfeines dunkelblaues 
Wolleatuch, werth 11 f., 

2) ela fon gelragenes mittelfeines flaͤch ſe⸗ 
ned Hemd, unter der Brufifhiige bie 
3Buditaden M. S, mit rotbem Garne 
eingenädi, und an der linken Seite bes 
Halstragens ein Stüfhden neuen baums 
mollenen Tuches zur Ermeiserung des 
Kra,ens angrfcpt, wertb 2, 

3) eia paar lange weite Hofen von bunfel: 
grauem Zube, an deren linfem Ober: 
fhenfel in der Mitte ein drttfleden in 
ver Foem eines zwep fingerdreiten Strt, 

. bes quer berüber läuft, wert) 2 fl. 30 kr., 

4) ein Reſtrmeſſer mir Scale von (mar: 
sen Horn, auf beffen einer Seite ein 
rundes ‘Plätihen von weißem Metalle 
ſich befinvet, und auf ber andern Seite 


ber Name Poppenbaufen mit einem. 


euerflein auf dad Horn eingefdrieben 
Y mwerth 30 Fr. ® 


Diefer Diedttahl wird Behufs ber Ans 
ordnung geeign:ter Späbe bekannt gemacht, 
und um Mitibeilung eiwaiger entſprechenden 
Reſultate gebeten. 

Eurıdorf am 3. Junp 1831. 


Königlides kandgericht. 
Schatte. 
Schreiber. 


2. 


(91. präes, 9, Jury 1831. 1697, 
In ber Nacht vom 5, auf den 6. b. M. 
murten auß der Scheuer des Bauern Adam 
Haunwacker zu Ebenbauſen 
a) eine ſowere Hemmkette, welche am 
Hacken mit einem Kreuz gejrihnet if, 
Im Wertde zus, 
b) eine leihie Hemmeette, jur Halfte mit 


——— 


praes, 9, Jung 1831 1696. ' 
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Tangen, zur Hälfie mit gewundenen x 
lenken, werth 3 fl., und 
€) iwey Spannfeiten, ohne Kennzeichen, 
werd a fl, 
en'm:nbet. 

Diefes wird Behufs der Entbedung bes 
Entmwendeten und des Thaͤters anmit bekänat 
gemacht. 

Euerdorf den 7. Junp 4831. 


Königlides Landgerigr. 
. Schatte. AR 


— —— ⸗ 
8, 
(3) 1. praes. 9. Junp 4851. 1695, 
Am 5. b. M. Vormittags wurde bie 


Perbeütte ber Gemeinde Neufeg auf ber 
Blurmarfung im Seitenroth erbrochen, und 
baraus ein darchentes Dberbeit mit weiß lels 
nenem Ueberjug und ein bardeates Kopfe 
Effen mit blau geilreiftem bausgemachten 
Urberzug, bepde Siͤcke im Werthezuig fl.rh,, 
entwendet. 

Welchea Diedflapl man Behufs der Ent. 
deckung des Thaters und der entfommenen 
Gegenitände biemit befannt madıt, 

Drttelbab dem 8. Funp 1831. 

Königliches Yanbgeridt. \ 
BD. 


Branz, Edgr.: Het. 
Shäfer, Rehtspret. 


4. 
(5) 3. praes, 1. Junh 1831. 1619, 

Montag den 46. Map b. J. des Bor 
mittags wurde aus einem Kaufe zu Segni 
eine goltene Sackuhr, wie folde nadfolgen 
deſchrieben iſt, entwendet, was zur — 
bes Thaters und ber geflohlenen Upr andur 
bekannt gemacht wird. 

Die Une it eine Parifer, mittler Groͤße, 
flach, eingebäuflg, von 46farati em Golbde, 
fie hai eine gewöhnliche weiße Zifferplatte mit 
römifhen Zahlen, nur einen eiger, naͤmlich 
ben Stundenzeiger, einen langen Stiefel, 
weil noch ein weiteres Gehaͤus biezu gehört, 

An ber Uhr hängt mittelſt eines blauen 
feidenen Bäntdens unter einer goldenen ' 
Krone ein Peifhaft mit 3 Flachen und auf 
benfelben defiaden ſich folgende 3 verfdiebene 
Mbbilbungen, 


M 


Die erfie entbält einen Baum, welcher 
fi vom Stamme aus In 2 flarke Aefle theilt, 
deren jeder von einer aus ber Gegenfeite ber: 
vorragenden Hand gepadt if, mit ter Um⸗ 
ſchrift la Separation due, 

Yuf ber zmwepten befindet ih das Bilb 
der Minerva , lebend, mit balbgefenkter Lanze 
in ber linfen, und dem Sdlibe mit bem 
Mebufenhaupte in der rechten Hand, dann 
vor diefem Bilde if eine mit einigen Krüm: 
mungen aufrebtfiebende Schlange. 

Auf ber britten iſt eine verfhiebenartig 
verſchlungene Linie mit der Umfchrift pour 
vous point d’Alexandre, 

Dhfenfurt ben 26. Diay 1831. 
Königliches Landgeriäht. 
Geffner, 2%. ct. 

: BR, 


> 


Amtliche. Verfteigerungen. 








4 
praes, 9, Funp 1831. 1700: 
In ber Unterfuhungt-Sade gegen Kas 
tharina Dtt und Unna Marta Schäbder von 
Kleinrinderfeld —* Mauth: Defraubation 
werben die defraubirten Gegenflänbe , beſte h⸗ 
end in 5 1/2 Pfund Zuder, und 2 Pfund 
Kaffe, Samstag den 25. Juny Mitiagd 2 
Uhr im biegamtlidhen Lokale verfirihen , wozu 
einlabet 

MWürjburg ben 4. Junp 1831. 

bas Eönigl. Lanbgeriht Würzburg 
[inte db. Mains, 

Maper, Enbr. 

eitz, a. 6. j. 


2. 

(5) 5. praes, 4. Junp 1851. 1692. 

Künftigen Montag den 15. d. wirb bep- 
bem unterzeiäöneten k. Rentamte früh 10 Upr 
bie Verfleigerung des Reps⸗ und Wieſen⸗ 
Zehenten vorgenommen werben. 

Würzburg ben 1. Junlus 1831. 

Böniglihes Stadt Rentamk 


Bay. 





un 
Gerichtliche Ladungen. 


4. h 
(5) 1. praes, 8. Juny 1831. 1691. 

Durch Erkenntniß bes fol. Appellations, 
Gerlichts für den Unter Mainkreid vom 97. 
dv. Mid. ii gegen ben flüchtig gewordenen 
Konrad Bien von DObernborf, Eal. Landge: 
richts Orb, wegen bed Verbrechens bes Dieb: 
un. das Ungehorfams : Verfahren verfügt 
worben. - 

Derfelbe wird baher vorgeladen, inner: 
halb 5 Monaten vor dem fol. bayr. Kreis 
und Stabtgerihte dahler zu erſcheinen und 

ch wegen ber gegen ihn vorhandenen Un 
fYulbigung gu verantworten. 

Aſchaffenburg den 7. Juny 1851. 


KönigL Kreis» und Stadtgericht. 
Reuter, Director. 
Ebenböch Protocodif. 


2 

(8) 3. praes. 20. Mab 1851. 1505, 

Der von dem Witwer Adam Stoi zu 
Riedenheim Inflituirte Haupterbe hat die Erb: 
ſchaft cum benehcio legis et inventarii an; 
etreten, und auf Zufammenberufung ber Stol; 
Open Glaäubigerſchaft Behufs der Linuibarion 
ihrer etwaigen Forderungen angetragen, 

u biefem. Zwede wird nun Termin 
auf Mittmod den 22. Iuap I. 38. Bormit- 
tagd 9 Uhr feflgefrgt, wozu ſammtliche Gliu- 
biger bes befagten Adam Stot mit tem Be: 
deuten anber vorbefhieden werben, daß der 
Nichterſcheinende den fih burd YAusantwor: 
tung ber Hinterlaſſenſchaft an den Teilas 
ments: Erben ober bey Ausfchlagung ker Erb» 
jöeft an bie Inteflat: Erben etwa zugeben: 

en Rachtheil ſich ſelbſt beyjumeſſen habe. 
Yub am 10. Map 1831. 


Königliches Randgericht Röttingen. 
Samhaber, Landrichter. 





Hein IR Bogen Anbanz 


— — — 


1473 1474 
Anhang zu N 65 
Dveö 
Intelligenz; - Blattes 
für den . 


UnterzMainfreid Des Königreihs Bayern. 





Samstag den 11. Zuny 1831. 


Gerichtliche Ladungen. 





1. 2 
(5) 1- praes, 8. Juny 1851. 1690. 
Alle —* welche an bie Verlaſſen⸗ 
haft ver dabler verflorbenen Schubmaders: 
ittwe Unna Henn einen rentlihen An: 
forad zu maden gedenken, baben benfelben 
Mitwoͤch ben 6. Julp d. Is. früh 9 lihr 
Labier anzumelden, unter dem Nachtheile 
der Nitberülfihtigung bep Auselnanderſe⸗ 
Bung ber Brrlaffenfchaft. 
Würzburg ben 7. Yunp 1851. 
Kol. bapr. Kreid:und Stadtgericht. 
Hörl, Director. 
Zeibleln. 


2. 

6, 3 praes. 17. Map 1831. 1468. 

Nachdem fi Handelimann Epridopd 
Pagto vabier bep vorliegender Ueberfhuldung 
dem — — — frepw'lig unterworfen 
bat, fo werben bie geſetzlichen Ebictätage 
folgender anbesaumt: 
ater zur Unmelbung und begrünteler Nach— 

weifung ber Forberangen auf 

Mociay ben 4. July t. F&, 

zier M Vorbringuag der Einriben biegegen 


au = 
Montag den 4. N:qufl d. Is., 
ter zur Adgabe der Schloßbandlungen auf 
Wontay den 5 September b, Jrd,, 
jeheenal Vormittags 9 Libr 
Hteju werden fümmılide Giäudiger bes 


Geme inſchuldatte unter dem Rechte nachtheile 


anmit vorgelaben, daß bas Nichterſcheinen 
am erften Edictstage die Aurfhileßung ber 
Borberung von ber Eoncursmaffa, bad Richt; 
erf&einen bey ben übrigen Edictstagen bie 
Ausfhliefung mit den treffenden Handlun- 
gen jur Foige bat. 

ugle ich werben alle jene, melde etwas 
sur Maſſa Gehöriges iv Händen haben, auf: 
geforbert, foldes bey Wermeidung des nor: 
machligen Eıfoges unter Vorbehalt ihre 
Biete bey Gericht zu übergeben, 

Auch wird zur Werfleigerung des Wohn. 
baufes, in ber Agathagaffe bapier gelegen, 
Lit, B. Nro, 411 fammt Umgriff und Zuge 
bör, fo wie nachbeſchriebener mmobıl'en, 
Zagfahrt auf 

Montag ben 20. Junp b. J. 
Nahmittags 2 Uhr in dem fol. Kris und 
Stadtgertbt# » Locale unter ten biebep mit 
Einvernebmung ber Hnpotbeken : ldudiser 
fetzufegenten und eröffnet werdenden Be, 
bingniffen anberaumt, wovon fowopl tirfe 
als Kaufsluſtige in Kenntnig geſetzt werten. 

Ufhaffenburg den 13. May 1831. 


Königlihes bayerifhes Kreis; und 
Stadtgertcht. 
Reuter, Director. 
Wagner, Protocollid. 
Beſchreibung ber Grunpflüde. 

1) Eia Garten à 1 1/4 Morgen, eine Dery. 
fpıpe, einerfeits an dem Gibne:timapl- 
mese und anterfrüs an bem fosessunien 
Proffenmüblmege ; 

9) ein Uder 25 Beil, 117/8 Rib., zwiſches 
ben bepden vorbin genannten Wegen und 
Ad. Häfner u 


amd 


5. 
(5) 9. praes, 1. Junp 1831. 1626. 

Ya dem Eoneurfe des Adam Beller von 
Rottendorf wird der erfle Edictötag 

Montag ben 4. Zuly ft. 3.; 
ber zwehte und britte Dagegen 
- Donnerstag den 4. Bugufl IL. J., 
jebesmal früh 9 Ubr abgepalten, 

Un jerem müffen bie Borberungen bey 
Strafe ver Probefälligkeit und refp. des Aus⸗ 
ſchluſſes von der Mafja angemeldet, Liquidirt, 
und bie Beweife unter Vorlegung ber Drigts 
nalurfunben angetreten; an biefem bagegen 
die Schiußverhandlangen bep Strafe ber Präs 
elufioa mit ber treffenden Handlung gepflo- 
gen werben. ® ; 

Ber etwas von dem gemeinſchulbneriſchen 
Dermögen in Händen hat, muß foldes bis 
gum erſten Edictstage, vorbebaltlid feiner 
Rechte bey Strafe bes doppelten Erfapes ans 


ber en 
ürzburg ben 30. May 1831. 


Könialiches Landbgeride x. d. M. 


3.8.62 
£ämmerer, Shi. Ela. 
Wibmann. 





4 
(2) 1. praes, 9. Jany 1831. 1702. 
Etwaige Anſprüche an bie Berlaffenfhaft 
tes babier am 24. Map db. 3. verlebten 
Landgerich'd- Aktuars Franz Balling aus Hei- 
‚bingöfeld find am Freytag den 17 Junp b. J. 
früb 8 Uhr dabier geltend, zu machen, mwibrie 
gend der Nachlaß besfelden an bie Haupt:rbin 
ohne weilers ausgehändigt wird. 
Kiingenberg ben 6. Juny 1831. 
Königlihes Landgericht. 

Wagner, Landr. 
: Baur, j. pr. 





[nn — 
Nichtamtliche Artifel, 
Feilbietungen. 


Wein-Verſteigerung. 
1) (3) Am 15. —** J. Vormiltags 





9 Uhr anfangend, werben Im Saale ber Frau 
Hofglafer Limb zu Würzburg, nachſtehende 
Weine oͤffentlich verfirichen: 
Aus Keller Neo. 1. 
Bub Fuder. Eimer. Jahrgang. Gewaͤchs. 
10. 


4.6 4  48dllr, Sommeracher. 

q 4 1 81ir, Volkacher. 

3 [} 4 4804...  beal. 

4 6 A. 1800, _bei;l. 

6 6 4 48040, Sahrer. 

9 7 5 48188, Oberfhwargadder 
40 7 4 48187, Kammerforfler 
14 1 4 Adler, Wolkacher. 

29 — 7 1811r, WRöbelfeer. 

50 1 4 17941, Gommerader. 

51 1 4 1804r, deßal. 

52 1 4  4dtir, Mainflosbeimer. 

53, 1 5 a811r, ttelbadger. 

54 1 5 asıir, _bedil. 

35 4 6 1804r, Biegelangerer. 

56 1 6 18047, deßgl. 

37 — 7  ı818r, Efdernborfer. 

si "1 4 4818r; — 
er 

a2 1 4 4Bi8r, - beigl, 

63 1 4 48181, tebgl. 

Aus Keller Nro. 2. 

1 4 4 481907, Dettelbacher. 

ss 6 56 a be 

5 6 —  182ör, ‚Stein. 

6 5 6 18287, breiten Weg. 

7535. — Walt, _beßgl. 

8 5 1 18267, Stein. 

9 5 1 1826r, Stein 
10 2 5 481r, Wiſchling. 

11 4 — 130r, Stein. 

12 1 4  4818r, Gommerader. 
43 4 4 ABißr, _ beßgl. 

18 5 4. 38.97, Detielbader. 
19 3 4 18180, Würgburger. 
20 2 8 4830r, breiten Weg. 
21 8 —  181dr, Pfoffenderger. 


Proben werben vorher nicht abgegeben; 
doch können bie Weine am Zage vor dem 
Strihe an den Fäffern In den Felix Benfert- 
fen Kellern babier beliebig verſucht werben. 

Würzburg am 5. Jung 1851. 


M C(1) Die dermalen beliebten grauen Hüte 
find um fehr billige Preife zu baden bep Las 
zeng Friedrich, Humader. Der Baden Mi 
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im Haufe bed Herrn I. Stepfan, Säule Wohnung zu vermlethen. Daſelbſt find au 


termeifterd, auf der Domſtraße. 


2) (3) Franz Steigerwald 
zeigt die Veränderung seines 


Crystall., Kronleuchter-, Glas-, 


orzellain-u, Steingutlagers, 
welches. auf das Vollkommenste im neue- 
sten Geschmack assortirt, von nun an im 
Hause der Madame Renner, dem Magazin 
des Herrn P. Bolzano gegenüber belind- 
lich ist, ergebenst an; empäehlt sich der 
fortdauernden Gewogenheit seiner Gönner, 
und verspricht billigst mögliche Preise. 

Eine Parthie Ausshufs von englischem 
Steingut aus Wedgwood’s v. Darenportas 
Fabrik wird, um damit aufzuräumen,. weit 
unter dem Fabrikpreis verkauft, 


4) (2) Ben Uhrmacher Anton Steiner, 
Yard al Nee, 94 neben ter Stabel’fchen 
uhhandlung iſt wieder ein Affortiment gol⸗ 
bener Parlfer Damen Uhren (iter Quauıtät) 
angefommen. 


5) (2) Im 1. Diſtr. Nro. 57 iſt rine 
einfpÄännige Ebaife, zum Stge von 4 Perfonen 
beftend befchaffen, zu vertaufen. Eden ba 
find 2 große vierefige Drfen, bie befonderg 
aweckmaͤßlg zu Sparöfen in große Btmmer 
verwendet werben können ‚-zu verkaufen. 





Bermietpungen 





1) (1) Im 4. Dife. Nro. 251 1/2 
Beituchesesfp, it ela Quartier auf Jarobi 
für eine Eleine Haushaltung zu vermiethen, 


2) (N Im 1. Difr. bey Tünchermeiſter 
Joſeph Konrad if ein Mejanen: Logis, bes 
Nebend in 4 bis 5 Zimmern, einem Zelt, einer 
Bodenkammer, verfälteßharem Keller, und 
ſonſt alen Bequemlidkelten in bem neu er: 
barten Haus Mro. 323 zu vermlethen. 


Ferner iſt bey oben Genanntem in feinem’ 


andern Wodnhauſe ein Eleined Logis zu ver, 
mietben, , 

3) (2) Im 4. Diflr. Nro. 58 auf ber 
Neubaufirage babier iſt auf Jakobl für eine 
tuhige Famille eine bequeme und angenehme 


mehrere noch ganz gute Flügelfe 

fehr billig zu verkaufen. ea) 
4) (3) Im Haufe des Apothekers Klinger 

IR ein neu gebautes Quartier mit allen Be; 

quemiihfeiten, auf den 4. Auguſt d. I. zu 

vermiethen. 

A „” 2) Im — ‚nm. Rn '956 er ein 

eller mit a0 uber weingr 

flündlich zu vermiethen. — * 6 vn 
6) (4) Im 3._Difr. 

ber obern Bocksgaſſe tft 

Jakobi zu verlehnen. 


— — — — — 
Vermiſchte Anzeigen. 


Nro. 202 1/2 im 
ein Quartier auf 


Für Weinbauer, 

1) (2) Don der „Vorflellung der 
Hädergemeinden des Unter- Main 
freifes an die bobe Stände: Der 
fammlung, Kammer ber Abgeordne— 
ten, SteuerUeberbürdung betr.“ 
find woch einzeine Eremplare um 6 Er. zu 


baben bey 
Untverfitäid. Buchtruder 
Becker. 


Anzeige. 

2) (4) Wegen Naͤde bes Schluſſes bes 
laufenden Halbjadres erſucht man jeden aus 
märtigen Freund, welder die wöhentlid 
feh6smal, in halben oder ganzen Bogen, 
erfheinende „Mfbaffenburger ‚get 
tüng'' mit ihrem fie wößentlie diers 
mal begleitenden Unterbaltungsblatte „Ers 
beiterungen“ in dem nächſten Semeller 
(July bis December) neu anzunehmen wünſcht, 
noch vor Adlauf biefrs Monats bey der nach 
ſten Pofflelle gefällig zu abonniren, tamit 
die Zufendung ber erflen Blätter richtig ger 
[geden kann, und Feine Defecte' entlleben. — 

an bemerkt plerbey nur, daß bie Uſchaf⸗ 
fenburger Zeitung bie Zeligeſchlchte in allen 
{bren Verzweigungen nad ben. gebrudten 
Duellen und aus verläßtgen Korrefpondenzen 
frepfinnig_ und mit MWahrpeitsliebe barkeit, 
und daß fowobl bie jegigem ſo wichtigen polis 
tiſchen und, friegerifhen Ereigniffe, als int; 
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befondere bie Verhandlungen unferer Stände, 
DVerfammlung und alle Zagesbegebenpeiten 
innerhalb Baherns, bem regen Intereffe, wel 
bed jedermann daran nimmt, entſprechend, 
aufs Schneuſte und Musführlichfte zur Kennt⸗ 
niß der verehrlihen Befer dieſes Blattes ger 
bracht werben. 

Der geringe Mbonnementd Preis für 
bepde Blätter zufammen, melde getrennt 
ntht abgegeben werben, iſt bier balbjährig 


lſcheffenburg ten 1. Junh 1851. 
i Die Redaction | 
der Aſchaffendurger Zeitung. 


Eobeds Anzeige. 

3) (1) Im tierflen Schmerzgefühle geben 
wir unfern Berwaadten, Freunden und Ber 
gannten die traurige Nachricht, daß unfer ge 
Itebter Sohn und Bruder, ber Stadıfäms 
merer Ünton Geisler zu Lohr, 35 Jabre alt, 
an einer Brufifranfpeit den 7. d. Wis. fräh 
4 Ubr felig entſchlafen iſt. 

Weberjeugt der flilen Zhellnabmer ders 
bitten wir und alle Bepleibsbejeugungen, 
und empfeblen uns zur ferneren Fteundſchaft 
und Wohlgewogenbeit. 

Berne den 9 Jusp 1831 

Die Eitern und Gefhmifrige 
des Berblidenen. 


4) (1) Bey meiner Abreise nach Polen 
meinen lieben Freunden und Bekaunten 
ein herzliches Lebewohl! 

Würzburg den ı0. Juny 1831. 

Dr. P. Fr, Ehemann. 


5) (4) Ein verbreitetes Gerübt, als 
bitten wir dad Commifftons.Pager von Hirſch⸗ 
auer Steingut, fo wie bad für unſere eigene 
Redinung fürrende Geſchaͤft in fein gemalt 
und dergoidet fran;öfifibem Porzellain, auf: 
argeben, veranlaßt was anturd die ergebrnfle 
Binz ize zu maben, daß tieß blos auf einen 
Fertbum berube, daß ti B B@efnäft In bep: 
den Heiifein mit ber beiten billigſten Bere: 
pung von und ferkjrrübrt wird, und wir und 
Laber jur gefälligen Abnahme gehorfamfl em; 


jeplen. 
* Eh u. Ph. Beer, 


6 (5) Ein Serident ſochtbald moͤglichſt 
willsre Unterkunft. Derfeibe eripellt auch 


, » D 


Zr 1 


auf Verlangen in freyen Stunden Unterricht 
in beuffher und lateinifder Sprache ıc. ir. 
Das Nähere "bey ber Erpebitlon biefes Blattes. 


Gerihtöbiener:- Gebülfen,Gefuh. 
7) (3) En Gerihtsbienerd s Gebüli, 
welcher ſchon längere Zeit bey einem Ge 
richte in Dientie Band, gut lefen und ſchrel⸗ 
ben, fid mit gusen Zeugntffen ausmelfen, 
and im Stante if, 50 fl. Cautton zu fielen, 
Porn bie zum 1. Julp I. J. bep LUnterzeid« 
netem in Dienif treten. 
Ocfenfart am 5. Funp 4831. 
Herrmann, Landgerichtsdlener. 


8) (5) 200 fl. rhn. Bormundägelb find 
gan geritlihe Hobothek aus zulelbhen. Das 
äbere iſt tm 5. Diſtr. Nro. 293 zu erfahren. 


9) (2) Im 4. Difr. Nro. 116 in ber 
Fobannitergafje an ber Straße nad) ber Poſt 
wird eine gefunde Saͤagame geſucht. 


410) (2) Eine ordentlihe Perfon, melde 
im Kochen etwas erfchren iR, kann fogleid 
in Dienf treten, Wo? fogt das Jaulr 
Eonipisıt. 


11) (9) Bey dem jüngsten Staats-Exa- 
men wurde dem Unterzeichneten ein Cor- 
pus juris civilis gegen ein ähnlich gebun- 
denes Corpus juris canonici "ausgetauscht, 
Der redliche Besitzer des ersteren beliebe 
dem Hrn. Kreis- und Stadt-Gerichts- Acce# 
sisten Geigel za Würzburg hievon Nach- 
richt zu geben, bey welchen die Auswech® 
lung beyder Bücher vorgenommen werden 
kann, ' 

Euglert, Rchisptaci. 


42) (t) Den 9. b8. Abends wurden vom 
— Warten auf dem Weger nah Yet 

tabt ein Daar neue gefite, In Papier em 
pewidelte Hofenträger veriorem, um deren 
Zurüdgabe mon gegen rine angemeſſene Be 
lvbnung. bittet. Bry wen? fagı die Erpe 
diion dieſes Blaties. 





( Hiezu 1 Bozen Beplege.) 


—J TE 
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N Ser, F 1058 
Beylageygum He Stück 
B des 
Intelligenz Blattes 
für ven 


UntersMainfreis des Koͤnigreichs Bapern. 





Samstag den 11. Juny 1831, 


Amtliche. Bekanntmachungen. 


4. 
53. praes.4. Junp 4851. 1644. 

Nahträglih zur Bekanntmachung vom 
24. 0..Mis. im Würzburger Kreis, Jatelli⸗ 
genz:Blatte vom 28. Mad 1831 Nro. 60 
megen eineß dahier zwifhen bem 15. und 21. 
v. Mis. —— Diebiiahld von ein 
paar Hlintenläufen wirb welter bemerkt, baf 
nad) näher injwifhen erhobenen Unmflänben 
der Bühfenmaders ; Gefel Joſeph Pfarr, 
mann von Eichſtädt (deffen Perfonal : Bea 
ſchrelbung unten, fomeıt ſolche noch erhoden 
merben konnte, beygefügt if) tiefes Diedflapls 
böchit verbächtia erſchelat. 

Man Het daher an alle Zufllz» und 
ing ep : Bebörben das Erſuchen, benfelben 
m Betretungsfalle zu verbaften und anber 
abliefern zu laffen. 

Schweinfurt am 5. Jung 1831. 

RK. bapr. Kreis. unb Stabt: Beriät. 
Eh v. Gebſattel, Director. 

Kauffmann, 
Perfonal:Befhreibung. 

Joſeph Pfarrmann iſt angebllch 19 Jahre 
alt, mißt bepläufig 5 Schub. und einige Zoll, 
bat bionde Haare, laͤnglichtes hageres Wer 
ſicht, einen mittelmäßigen Mund, ein fpigt, 
ed Kinn, einen blonten und ganz dünnen 

art, und til ohne befondere Kennzeidyen. 

Mäder kann die Perſon deffelben nice 
befihrteben werben. 

Er trug bey feiner Erfernung von Schwein: 
fürt ein f. g. Oberhemd von grüner Lein— 


mand, lange, braun tuchene Hofe, und eine 
grün tucdene Kappe; ferner bat er ein Fell: 
eifen dey ſich, Bas nicht näher befrieben 
werben fann, morin er aber einen grünen 
tuchenen Brad und einige alte Hemden hatte. 





0. 
GO): praes. 16. Map 1851. 1453. 
Nahdem die im Fahre 1847 aufge ries 
bene Derlcofung des Gaſthauſes in 
Hack In Wottendorf wegen geringer Thell 
nahme nicht zu Siante fam, fo werben auf 
ben bereild vor einigen MWonaten geflelten 
Untrag ded babiefigen Barquter Foel Facob 
von Hirſch, welder bie Garantie biefer Aue. 
fpielung übernommen haite, alle Looſe Indas 
ber anmit aufgefordert, innerhalb imey Mo⸗ 
naten von beute an, biefe Zoofe dep beren 
Emittenten gegen Nüdempfang ber Einlage 
abzuliefern unter dem Rebtönachtpeile, daß 
bie In biefer Zeit nicht abaelieferten Loofe 
für un.ültig und Eraftlos erklärt werben. 


Würzburg ten 2 May 1831. 


Königlies Randgerichter. d. M. 
v. Edart, Lanudr. a 
Dauch, as. 


5 

(3) 9. praes. 5. Junp 1851. 1636; 

Der unten fignalifirte Dankıl Karl Gut: 
mann von Waigenbach hat ſich am guten b. 
M. ber über ihn verbängten befondern o· 
lieeo· Aofſicht entzogen und ifl entwiden. Der; 
felde {der Öffentlichen Sicherheit arfäbrlid, 
weßhald man — Polizep» Behörden 


wa 


aufforbert Auf ge eifung desfelben mit 
in und Ken bieber a ee u 


Hammelburg ven 85. Map 1851. 
Königlihes Landgeriht. .. 
Element, Ladr. —— 
Elart. 


Signalement, 
Daniel Karl Gutmann if 16 Jahre alt, 
5 Schub groß, bat fdwarze Yugen, ſchwarze 
aare, ein rundes Kinn, proportigairten 
und , flumpfe Naſe und rüthe Gefichis 
farbe: - Derjelbe trug bey feiner Entfereung 
eine ſchwarztachene Sedige Kappe mit einem 
ſchwarz deternen Schilde, eine abgetranene, 
dunfeldlaue, tuchene Jade, eine were Lee 
mit fhwarzen Blumen, eine Hofe von bells 
und dunkelblau geſtreiftem Baummollenzeng, 
and. ein paar Ealdlederne Schude. 





4 
praes. 8. Fund 1831. 1679. 

Zwiſchen dem 15. und 21. vor. M. ent 
kamen bem Wilpelm Werbach, ledig, zu Unter 
altert deim aus einem unverfhloffenen Schrank 
In feiner Schlafflube im jwepten Stock 97 fl. 
30 fr. an baarem Gelbe. 

Das ſelde beſtand aus 9 preufifchen Tha⸗ 
lern, worunter ein neuer mit der Jahnabl 
1850 ſich befand , 3 Sechsbaͤßznern, einem Gro⸗ 
fben und das Uebrige aus lauter preußifhen 
Drüteln und Sehsteln. 

Es wird biefes zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebrabt , und ——86 Jufllz:- und 
Polizey⸗Bedbörden erſucbt, zur Wiederterlan⸗ 
gung des Geldes und Eatdeckung bes Tha- 
ters mitzumirfen. 

Met. Heiteafeld ben 3. Junp 1831. 
Röntglihes Landgeriht Homburg. 


berti. 
en Schul;. 





5. 

G) 1. 

Inter Nabt vom Donnerstag den aten 

auf Üreptaa den Sten Funp b. F8. murben 

in einem Stalle zu Tüdeldaufen aus einer 
bort gebangenen Hofe 

4) bepläufig 1 fl. 50 Er. rab. an Geld, wel: 


praes, 6. Juny 1851. 1677. 


— — — 


— 
vw dee reußiſches Aatels Thaler. Std, 
5 den, DS en Dia 
> “fipledenen Beprägd brfland, bann - 


es 
2) eine jwepgebäu (derne Eubr, 
Die —* Auf ehr ——— 
"pie Ziffer dlatte von weißem Porzläln 


: aömifden Ziblen, und bie Deffnung jum 
Aufjieben am binterg Theile des innern 
Grpaufesi befntlich If, entwender, 


Un der Uhr van eine fläblerne , unten 
. boppelte Kette.von fi en @licbern, un 
an dem einen untern Theile ein meffingenr 


t x 
* Diebſtahl wird mit der Wufforbe 
rung befannt grmadt, zur Entbeckenz Ir 
Thbäters und Habbafıwerbung der gefoblenen 
Grgenflände geeignet mitzuwirken, und « 
malge ſachdlenſame Entbedungen ſogleich an 
der mitzutbeilen. . S 
Ochſenfurt ben 4. Junp 4634. 

Königlihes Lanbgerigt. 
Walter, Lnbr. 5 
Grffaer. 


r 6 
(2) 1. praes, 8, Junp 1851. 1678. 

Am Abende bes 30. Map I F murtea 
dem DOrtsnabbarn Johaon ale: iu Mafia, 
den aus feinem MWopnhaufe mittel Einfiel 
geos und ——— folgende Effecten ent: 
menbet, als: 

1) ein Manndrof von dunkelblauem Take 
mit gefponnenen Ruöpfen, und in ten 
AUermeln mit Barchent gefüttert, 

2) eine fhwarzbraune tuchene lange Heft, 
am Bunde mit einer Schnalle von Stahl 
derfehen, " 

8) eine dunfeiblaue tuchene Jacke mit au 
fponrenen ſeidenen Koönfen und einen 
Futter von geflreiitem Barchent, 

4) eine halbfetdene grüne Weile mit geld: 
lichten feidenen Knöpfen, 

5) eine fhmwarz manchellerne Wille ali 
Knöpfen von gleihem Stoffe, 

6) ein ſchwarz feidened Heſstuch, 

7) eine gräne fanımetene Rande mit einer au 
genäpten grün feibenen Dolle und einım 
Sebrame von Ftfhotter, endlich i 

8) drey Guiten von verfchiekenen Münges. 

Man bringt nun diefen Diebstl. is 
einem Grfammtvetrage von bepldufig 40 F. 
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andurch zur Öffenilihen: Kenntnig, uab er⸗ 
ſucht bte freffenten Bebörben, zur Entbedung 
bes noch unbekannten -Tpäters unb Wieder 
auibringung des Entkommenen geeignet mit: 
jumirfen. 
KHofbelm ben 4, Junp 1851. 
Königlihes Banbgerit, 


5 — er 
- Srieder ct. 
"Häfner a. 6. j. 





7. 
(8. praes. 5. Junh 1851. 1654. 
In ber Naht vom 30. auf den 31. 9. 
Mit. wurden bem Undreas Schubmann ıu 
Sirablungen 20 — 22 Pfb. weiße frifh ges 
ſchorne Schafwolle, dann zwey noch ganz 
ute banfene, an ben Enden mit Leder ber 
etzte Zugfiränge, die mit lebernen, gegen 5 
nger breiten, mit meffingenen Schnallen 
daran befefligten Rüden verfeben find, ent: 
mwindet. Jedermann mwirb vor dem Unkauf 
ewarnt, vielmehr aufgeforbert , bey Vermei⸗ 
ung ber auf Dieböbebleren gefegten Strafe 
den Verkäufer oder Inhaber besfelben ſoglelch 
anzuzeigen. 
Wünnerflabf ben 2. Funius 4831. 
Königlihes Landgericht. 
Meufel. 





8. 
(2) a. praes. 6. Junp 1831. 1662. 

Heute früh murbe auf der Straße zwi⸗ 
fen Reppernborf und Bibelrieb einem jun, 
gen Menſchen von 5 Hanbwerköburfgen ein 
Mantel geraudt. 

Diefe 5 Burſche follen ſchwarze Reife 
floͤckke, Söilbkappen, der eine eine graue 
nanqufne Hofe und eine folde Tale, und 
—— — nur einer rn Sellsifen 
von ſchwar zem getragen n. 

Der Drantel iſt don Tuch und dunkel⸗ 
grauer Farde, noch ziemlich gut, die Aermela 
und ber Dberleib find mit weißen Barchent 
gefüttert, er bat 2 Geltentafhen, in der 
einen Taſche Hedi ein Shürz- von grobem 
werr'genen Zude, b'nten am Rüden if ein 
Bleiner Fleck eiogefegt, und an den bepten 
Enten find 2 fäblerne Schlingen und au ben 
bepden Selten 2 ſolch⸗ Hacken angebradt, 
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er hat einen Beinen liegenden Kragen und 
barunter einen folden dis über die Haifte 
ber Aermeln berabreihend. Der MMerth des 
Mantels if 11 fl. und ter bed Schürzes 12 fr. 
Man bringt dieß an alle Eriminst; und 
olljep» Behörden zur SKenntafd mit bem 
fudhen, gur Eatheckung der Räuber und 
Wuffindung bed Geraudten geeignet mit zu⸗ 
wirken. 
Kipingen ben 5. Juny 1831. 
Königithes Landgerigr 
Kliem, 29. ct. 


Beifiner. 


9. 


(5) 2. praes. 4. Junp 1851. 1646. 
In ber Naht vom Geflrigen auf bea 
tigen wurde bem Kafpar Dittmann von 

iligbeim aus einem unverfihloffenen Stale 
eine gebörnte Geis, 5/4 Jahre alt, fhmarz 
fdedig, jedoch mehr ſchwarz als weiß, und 
ſchõn geflaltet, entwendet, weldes man zum 

Behufe der Entdeckung ber entwendbeten Geis 

und ded nod unbekannten Tpäters ffenilid 

bekannt machet. 
Volkach am 4. Junius 1831. 
Königlides Lanbgeriät. 
Eblen. 


Ottenweller. 


10. 
(5) 2 — praes. 6. Jung 1851. 1663. 
n ber Node vom 31. Map. auf b 
4. Jupp d8. Is. wurden aus * Pe 
keller zu Heidingefeld mittelſt Einfleigens in 
bie SEIN nahflebende Gegenflaͤnde ent; 
mwentel: 
bepläufig 140 Maßkrũge von Steinguf, 
melde ſaͤmmtlich zufammengefäjlagen und 
bie zinnernen Dedet, worauf bie Bud: 
Raben F. W. und einige auch mit 6. 
u —— 
ein. fogenannter babn von Meffn 
mit eidem Sattel und Stift, fo ns 
a. on Hufıe — man 
onnie, im Sewichte za 1 1/2 Pfund; 
ein meflingenes Gemendeden —* Pr 
abaefihnliten, woran beym jebrömaligen 
Gebrauche ein Wan lranbs wurde ; 


A 


ein ginterner Beuchter von etwa 8 Zoll 3 
ein blecherner a noch —— 
und endlich ein Dupend dirfchbelnerne 
— Meſſer, mit dem Babrifgeihen 


Man maht ſammtliche Gerichtéſtellen 
auf biefen Diebſtahl aufmerkfam, und felt 
ba$ Anfuen, bey etwaiger Entbeckung dad 
 Nötbiae ander mitjutheilen. 

Mürzburg am 3, Jun 1831: 4 
Königlides Landgerichtel. d. M. 
Mayer, Lanbr. 
Kolb, Rechtspr. 





1. 

(2) 2. praes.-6. Funy 1831. 1664. 

Nachſtehendes Erkenntniß wird ſtatt der 
Verkundung öffentlich befannt gemadt: 
Das Fönigl. Landgericht Würzburg Links bes 
Watnd erkennt Im der Unterfuhung gegen 
Urfula Sanninger und Eva Hahn von Grünss 
———* wegen Mautboe fraudation gu 


Furfela Lanninger ſey einer Zullbefraubation 
abn einer 


„binfichtlich 10 Pfd. Kaffe, Eva H 
„Zolldeft audat lon binfihtiih aı Pfd. Kaffe 
„für ſchuldig zu halten, und Erflere jur Er⸗ 
„ſtattung ber Zollgebühren mit 2 fl. 59 Er; 
„und zu einer Strafe von 5 fl.; Leptere 
„sur Erflatiung ber Zollgebübren von 3 fl. 
„20 Fr., und zu einer Strafe von 6 fl. zu 


„derurtheilen ; auch haben ſoiche die Unters 


„luhungss Koften zu tragen. 

Wurjburg ben 3. Junp 4831. 
Königl. Landgeriht Würzburg 
lints db. Mains, 

Mayer, Landr. 
Seil, a 8 j. 





12. 
praes. 8. Junp 4831. 
Verzeichniß 
der Babgäte zu Kiſſingen in ber Periode 
vom 12. Map bi6 4. Jung 1831 
a) Herr Damtan Friedrih Hobfelder, fol. 
Negiftraigr : Affiflent und Inhaber einer 
ſuaſt⸗ und Steindruderen , aus Münden. 
2) Herr Nikolaus Lorenti, Studirend:, aus 
Konflanithopel, ‚ s u 








8) A). Het Dr. Böffler mit Gerne Braber 
5) He Häberteh pe irter Giepelamtt 6 
erlein, qu er 
iciant, aus Königshefen. “at 
6) Here Karl Augull Shniplein, Kanfnann 

aus Weifenburg am Sand: iD 
7) Her Wildelm Zrepberr von MBärzburg, 
Kämmerer; a 
8) Freyfrau von WBürzburg,-geborne Gräfe 
ia Stinsbelm, mit Diener ſchaft aus Würz 
ur + 
9) 10) Herr Hofagent Kaufmann mit Frau 
Gemahlin aus Koburg BER 
41) Herr Johann Midarl Krauß, Eombitir 
aus Mürnberg. : } 
419) Herr Karl Shmibt, Gentitor, aus Nürn 


' bera. 13 
45): Here Baron von Brück, Lieutenant Im 
k. aten Epeo.: Zegers » Regiment" (König) 
in Yugöburg, 
414) 15) Madame Franziffa Hofmann, Karf: 
mäanin, aud Würzburg, mit Nicze Zanny 
. Albert. ' 
Kiffingen am 6. Juny 4831. 
Köntglidhes Lanbdgeridt. 


als, 
Babd-Infpertiom 


Bovert, Zantr. " 
Haller. 





Amtliche Verfteigerungen, 


(2) 1. praes. 8. Junp 1831. 1682. 
- Die unbefannten Eigenthümer ber am 
Morgen bes-5,.d. Mis. durch bie-fgl. Zoll: 
fOugwade in ber Lederdecke zurahn dei 
Doßberges und ‚auf der Höhe bey Schwein: 
baupten wafgegriffenen 4 Side Kaffe - iu 
einem DBeirage von 178. Pfd., baben Binnen 
6 Monaten von beute an ih bey Dermei 
dung der Eonfidcation dieſer Handelsgüter 
bierorts zu melden, unb über bie Erfüllung 
ber Zollverbindlichkelt autzumeifen. 
Wegen Gefahr ber Deterivration wird 
übrigens bie vorerwähnte Quantität Kefft 


Breptag ben 17. Junlus I- 38. . 
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'meifbietend dahler derffeiger 
9 —5338 ee und bie 
unbrfannten Elgenthümer bes Kaffed yur 
eiwaigen, Wahrung ihrer Rechte anher vorbe; 
ſchleben werben; — he 
Hofheim ben 6. Junh 1851. 


önigliches Landgerigt. 
ar B. W. d. —X 


Frlederich, Act. 26 
u > Häfnen'a si. 


gert,. 


2. Ze 

praes. 8. Jung 1851. 1685. 
“ Samdtag den q. July früh 10 Uhr wird 
daB auf eine Shpotbeh zu Hy bem.Hofpir 
talfond dahter derunterfändete Wohnhaus des 
Midel Hoͤrnes von Lodr, nebfl 1/2 Mre. 
416 5/4 Ruth. Ader ober bem Kobrer Meg, 
nad Vorſchrift der Erecutlons » Verorbnung 
Öffentlich dverfleigert. r 
Lohr am 51. Rap 1851. 

Königlihes Lanbgericht. 
Anfelm, Ente. * 


prass.g. Juny 1st. 16662 
Montag den 4. Julh Nachmittage 2 pr 
werten In dem Gemeindebaufe ju Zangen» 
prozelten bem Jobann Kraft, Shiffer von 
ba, einem: — Capital ju 1000 fl. 
verunterdfändele Grundflucke nad der Eye 
cutlons Ordnung Öffentlich verfielgert. 
Yobr am 31. Was 1831. 
Königlided Landgericht. 
Anſelm, Zandekhter; 
en Gräff, Ldgr.⸗Actuar. 


4 A. 
@).i: ‚praes, 8, Juny.1831. 1691. 

Aus Auftrag ber königlichen Regierung 
desß Weguttreifed wird der neue Bau ber 
Strafienfirede bey Neuflz seine Stunde von 
bier enifernt, auf ber Undbaiher Wothenbar; 
ger Straße veraccorbirkiwerden. 

Die Lange ber Strecke beieigt.7000 Fuß. 

Hie zu wird Ter min auf 
Dienstag ben 28. Jund 

Vormittags 9 Uhr 


dag auf eine Hppotbek zu 70. dem. 
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du Geſchaͤfts ziinmer ber unterzeichneten Be, 
Örbe .angefegt, mit dem Bepfape, daß.nie 
ngebote ſowohl auf bie gange Bauausfüde 
rung ald auch auf «injelne Leiſtungen bey 
biefem Baue angenommen werden, daß nur 
ſolche Leute den Bau übernehmen: können, 
melde die erſorderlichen Kenatalſſe, und die 
Zobigkent zur Bürgfhaftsleiflung nahmeifen, 
und daß die Pläne. und UWederfihiäge im 
Zermin vorgelegt werben, 
Sirichsluſtige werden hlezu eingeladen. 
* Rotbenburg an ber Tauber am a6. May 
1. 


 Königl. bapr, Lanbgeridt. - 
Pündter, Lanbr. 





— * praes. 8: Juny 1851. 1686; 
Auf Unflehen der Hofpitat : Verwaltung 
babler werben bem Peter Scheer von Wom 
bad die einer Hpotheke ju 400 fl. unter 


 ftellten, auf Rode bacher Gemarkung liegenden 


Orundflüde in dem Gemeindebaufe zu Roden 
bad) Donnerstag den 30. Juny Nachmittags 
2 Ubr öffentlich verffeigert. 
Lohr am 5. Jung 1831. i 
Koͤnlgliches Landgericht. 
Anſelm, Landrichter. 
mr Graͤff, %4.: Het, 


6. 
rer praes, 8 .Buny 1831. 1684. 
Samdtag ben 2. July früh 10 .. . 
04P4s 
talfond babler veranterpfändete Wobrdens 
ber Clara Schürer von Lohr nad. Vorfihrift 
ber Errcutionsorbnung ‚öffentlich derfleigert, 
Lohr am 31. May 1851. u. 
Koͤnigliches Sanbgertgr: = 
Anfelm, Ehe" |, u 

BEE Hu Zu Jana t 


* 7 
(5) 1. «praes, 7. Funy 4831: 1675. 
” Samtag den 2. July d. I. früh & Uhr 
werben im Wege ber Epecution :gepen Mei. 


IE un ana One 
rieth und ein fogenant eibersboffunter 
Ben. hlebey bekannt gemacht werben Be 


ST 
wingumgen Bortfefbfl wiederbolt zua Affen tid 


den Siriche gegeben, was anburd) gan Senats 
niß bienet. ten 


Aub am 5. Juny 1851. i 
Königi. Landgericht Röttlagen. 
Samhbaber, kadt. 

Maier 





8. 
(2) 2. praes, 4. Junp 1831. 1648. 
In der Verlaſſenſchaft bed Georg Tofeph 
Haid) von Müblbad wird das zur Merkaffen- 
fHafısmaffa gebörige Wirtshaus zur Band, 
‚welches —— iR, und im obern Stocke 
eine beigbare Schendftube , ein’ beigbares und 
9 unbeigbare Mebenzimmer nebſt Küche bat, 
und in einem Mebengebäube ſich die geböri⸗ 
gen Stallungen befinden, nebfl mehreren Tag: 
werten Acker am 
‚ 47. d. Mid. Nahmittagd 2 Uhr 
auf bem Gemeindebaufe zu Mübiba öffent: 
ti verfiridhen ; was unter Einlabung von- 
Strihsltebhabern hiemitzur öffentlichen Kennt: 
alß gebracht wird. 
Karlfiabt den 5. Juny 1851. 
Königlides Banbgeriät. 
vo. Hörmann. 


Brang,aaj. 
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(2) a. präes. 1. Jung 1831. 1621. 
Das jur Theitungsmoffa ber Peter Mein: 
inger’s Wittwe zu Bridenbaufen gehörige 
I hilar. Vermögen an Bold, Silber, Mefs 
fing, Zinn. 2538 Eifen, Bleh , Betten, 
Wreißzeng, Porzelain und verfhtedenen Haut⸗ 
gerätbfdaften, dann einer Kup, 2 Käkbern, 
2 Schweinen ; mebreren Kufen uad In Eifen 
gebundenen Yäflern , enblld 
74 Eimer 1827er, 


410 " 4828er, 
4 0  Trubwein, unb 
4 Branrımela, 5 
wird: Vtittwoch den 15. Jung f. J. unb bie 
folgenden Tage, jedesmal früh 8 Uhr und 
Radımittage 2 Uhr, in Bridenhaufen öffent: 
UM geaen daare Babluna verfleigert. 
Die Weine und Zaſſer werben Donnerd- 










tag den 16. K Misifräh 8 
aufgelegt. 472: 171 u: dort TV 
": Däfenfurt den 29. Map 1854.) 
OO Könlglides Lanbgerihk 
j Molter, Ladr. 3 B 
—— — ⸗ J — 
40. * 
— praes. 5. Jung 1831. 1637. 
ix Die mit bem 92. Feb da 
108 werbenden 822* ae 
figen Amtsbezitke, als: 2, 


Die Domäne: Saale ; weit 
ben erforderlichen Wohn; 'uad. 
VBebauben in > ** 

7 Zagw. 71 Rrb. bayer. ober 15 Mt. 

— — 

x am. . baper,' { 
— —— Ae⸗ 
1464 Tagw. 24 Rd. bayer. oter 268 1/2 
— Di Bee: * PR 
n däferen; Gerschitgkeit 
Stüt Schafen beflebt: 


"3 a 

Das fogenannte Gräpleriföe Hol 

gut zu. Klofier, Zhulde, wog acht 

tea et und — —— * 
agw. 19 1/2 * 

Neg. 76 Rn Grad: und Gemüt: 


garlen, 
42 Zagw. 87 1/4 Wıb: Bayer. ober 
2a rg. N" en Bieinadt 
59; dm 7 * Reh. Bayer. ober 
96 4/2 Mrg. 19. Rip. Wderfele 
gehören :: 


5 
Derileberref der Domäne hab 
ba ober bad. vormalige Goefmean® 
füe ®ut alida, deſtedend aus ben sb 
thigen Wohn: und Wirrdfaafid-Gebäuliäle 
ten mit Zugabe. des ‚halben Prodilep@edir 
did, band 
25; Tagw. 72 Rih. bayer. ober 4704 
50 Ath. Wirdmadd, und 
61 Tagw. 72 Rid. bayer aber. 112 Mt 
67 Rh. Mderfeld inckuflee 4 Ub 
Dirg. 24 Nıb. müße Weinberge : 


vo 4 
Die vormals probfeiliäe holt! 


(3) 9. 
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Sch aͤ fere de Bere drigkeitmitsao Stüd 
Schafen auf ben Wertungen Thalda, Sram 
Bendsonmund Keith; 7. m 


werben Mt 

Ay tt —8— ben 95, Jump fl. IJ. 
unter den nörmalmäßigen Bedingungen, wel⸗ 
be. von. heute aa tdzlidh dabler eingeſeden 
werden koͤngen, an den Meitidretenden orm 
kauft, oder, wenn biegu keine Liebhaber id 
vorfinden, auf:fernere 18 Jahre bis zum 22. 
Februar 1844 verpachtet. i h 
©. Kaufe und tefp. Pachtliebhaber, wride 
über ihre Bablungs : Sänlgkeit und ökonomi⸗ 
ſchen Kenntaiffe darch gerichtliche Atleſte vor⸗ 
ber fi ausjumwelfen im Stande find, werben 
diemit eingeladen, an dem erwähnten. Tage 
Morgens 9 Uhr ſich in dem birfigen Amis; 
Kocale elnjufinden , die Beringungen zu ver 
nehmen, und ihre Gebote ja eototol ja 


eben. * 
Hinſichtlich der unter Num. 2, 3 und 4 
benanaten Realitäten und Schäferey⸗Gerech- 
tigfeit wird aur noch bemerkt, daß folde ans 
faͤnglich im Einzeln, hernach aber in einem 
Somplere öffentlih audgeboten werben, 

‚Sammelburg am 4. Jund 1831. 
KRöntglihed Rentamt. 
Säleretp, Mentor, . 





u. .- 
praes. 8. Junp 1831. 1687. 
Won den ferndigen, fehrı gut befhaffenen 
Webreibe : Bonäthen , ee f 
. Donnerstag ben 16. d. Mit. 
Vormittags 10 Uhr Ru 
im Mallſchen Gaftvaufe zu" Herbolzhelm bie 
3* —— daſigen Zehatſheuntnſpelcher lie genden 
zuͤchte an 
Weitzen, Dinkel und Haber, 
dann Freytag den 17. d. babier im rentamt · 
then Geſchaͤfts zimmer ebenfalls Dormittigs 
40 Uhr eine Parthle 
‚Weipen, Dinkel, Korn und Haber, 
dahler mad zu Willanzheim gelagert, ſammt 
einer Fleinen Dvantitdt e . 
igen, Korn unb Haber, 
zu Mit.:Einersheim, und bem geringen Vor: 


sÄlpen an aa 
Weißen zu Mkt.Blbart, dann an 
Koin,, grGeinspeim Hegend, 


— — — 
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ker oͤffentlichen Werſte gerung auterfept, 
gu man birmit Kaufstienhaber —X * 
Ipbofen am 6Jony 1831. 
Königiihes Rentamt. 
DR) or Bian. 
| 12. 
ER praes. 8. Junp 1831. 1688. 
.„. Die auf tem. juf.» Bofpit. Speicher dahler 
a feradtgen Getreldbeſtaͤnde dom ums 
1 Safft. Melden, | 
195 u Kom, — 
14 —V Dinkel, 


Mu aber, 2% 
merten Sreptag ben 17. d. Mid. Wormittans 
410 Uhr im pieamtl. Gefhältsjimmer salva 
rarifcatione dffentlich verfirihen mod Lieb⸗ 
baber bieju eingeladen. 

Ipyofen den 6. Juny 1831. 
Kol. julsbofdit. Aominifration. 
Binn 


ar E 








13. 
(H%. praes. 1. Juny 1831. 1624. 
Unter Bezug auf. bie Bekanntmachung 
vom 97, Wpril I. $., vermöge mwelder bie 
Öffentliche MWerkeigerung ber noch vorhande⸗ 
nen Pfaͤnder sub Lit M., melde In weißem 
une, Kleidungstüden, Zinn: Kupfer: Mefe 
ng» Waaren befieben, am Montag ben 6 
M. und an ben barauffolgenden en 
abgebalten wird, wird nunmehr der öſſent⸗ 
liche Verſtrich ber verfallenen Pretlofen 
sub lit M. auf Dienstag den 21. 1.M. und 
die barauffolgenden Zage jebesmal Nachmittags 
von 2⸗ 6 Ubr ſeſtgeſeht, mit: dem Bemerken, 
daß bey dleſem Gitride verſchiedene Pretloſen, 
goltene und ſiberne Saduhren, dana Golb⸗ 
und Silver. Waaren jeter Art verfleigert 
werben, movon bie Jntereffenten biemit in 
— ſetzt, und die Strichsliebhaber ein⸗ 
ade — ar‘ 


Würzburg am 1. Jund 1851. 
bad Häpıifhe Pfanbamt. 
J. B. Büliner 
Kloeiber. 


— —— — 


M | 
Gerichtliche Ladungen. 





1. 
@2) 1. praes, 8. Junp 1851. 1694. 
In ber Dritttheilungsfadhe des Wittlbers 
Matdaͤus Kellermann zu Forſt if zur Liqul⸗ 
dation ber Brünn Tagfahrt auf Mittwod 
ben 22. b. früh 9 Uhr unter Strafe der 
Rittberükfihtigung dep Auselnanderfegung 
ber Möffe anberaumt, a 
Das zur Maffe, gebörige Mobilare au 
Mied, Bauerepgefälrr, Betten und Hausge⸗ 
rätbfchaften, wirb Donnerstag ben 16.6. M. 
im Wohnbaufe bes Thellungsgeberd, dann 
das. Grund: Wermögen on Wodnbaus [und 
Zelbgütern, Dienstag ben 21. d. M. jebehr 
mal früb 9 Uhr auf dem. Gemeinde hauſe zu 
Forſt öffentlich aufgefirichen, 
Schwelnfurt ben 4. Jund 1831. 
—Mönigliches Landaerlcht. * 
Kleiner. 





2. 

er praes, 8: Juny 1831. 1695, 

Der unbekannte —— des dm 2. 
bleſes am ber dadiſchen Grenze bey Neubrunn 
bey Unfihtigwerbung ber dgl. Zollſchutzwache 
abgeworfenen Regenſchlrmes wird aufgefors 
bert, fit) binnen 6 Monaten a dato gu mels 
ten, und die Erfüllung der Zollverbindlich⸗ 
ER nachjumelfen , wibtigen® nad $. 106 bet 

akartdnng die Eonfiscaston deffelden erfannt 
werden wirb. 

Mkt. Hetbenfelb ben 6. Jury 1831. 


 Königl. Sandgericht Homburg. 
Auberti. 


— Eſcherich. 





8 

(5) 2% praes, 6. Junp 1831. 1571. 
Mer - ee ” ir —— 
t der In Prüßberg. mit nterlafju 

X Kinder vertlorbenen Georg Göbell En 

be: und Bauersleute, aus welchem Mechts⸗ 

runde immer zu maden gedenkt, wird ans 

dur vorgelaben, biefelbe am 


6) 


* 


Dlenaan ben 28. Fan d: Inh de 


un 0%. Vormlltags Ubt 
ga Protokoll unter Au⸗ and reſp 
don Bewelsmitteln zu liquidiren, a 
aber zu gewärtigen, daß dey Beſtim des 
rechtlichen Derfabrens- und: ia- ber i 
kung teifelben, Verlaſſenſchaft nschrine 
Rückſicht auf bie nicht angemelbete: 
acht mwerbe, ! i.d 22;9_, 35° \ 
%. Einfiwellen; wird zur Merſteigerung bes 
Grund Vermögens an einem Woh mit 
Nebengebäuren, einem Gutdcomplege, von 9 
Morgen Urt: und MWiefenfeld, bann bis. 
Morgen walzender Feldgrundſtücke, alle fur: 
rechtlich gut befellt, Termin auf. : . . 
Donnerstag den 23. Funp d, W. 
Nahmittagd:2 Uhr 
in ‚Prüßberg beillmmt, wozu man Kaufälich: 
baber mit dem Bemerken einlaber, bad fedr 
— Kaufsbebingntffe werben gefehlt 
werben.” . 


Decretam ®erolzhofen am 28. May 1851, 
Königlihes Lanbgerigt. 
Sämitt, Banbriäter, 


4. 
praes, 1. Funp 1831. 1627. 
Die Johannes und Margaretha Kiſtner⸗ 
then Eheleute dahier wollen Ihrem Sohnt, 
dem Wittwer Johannes: Kifiner , Ihr babier 
befigendes Sölvengütiein unter Feifepung 
eines Nadrungsauszugs kauflich übergeben. 
Behuͤfs ber. gerichtlichen Beflätigung de} 
beabfihtigten Vertrags iſt nun bie Verneb 
mung ber Kiſtner'ſchen Gläubiger nothmtn 
big ,; und werben baber biefelben auf 
Montag ben 20. Junp L. Fb. 
Vormlitags 9 Uhr gu Liquidation ihrer Yo 
derungen und Erflärung über den qu. Der: 
—25 dem Wechtsnaihthelfe der Nichtde 
rüdfiätigung ber Wusbleibenden bey Bepdii 
gung besjelden bierber vorgelaben 
Decr, Burgfinn ben 25. May 1851. 
Freph. von Thüngen’fhes Patrime 
u „Sericht il, Ar 
2. 0. Shängen, PR. 
Knaub, Rehlöm. 





u — 


—— — — 


— — — — — 


+ - ” . — 


Intelligenz-Blatt 


den 








Würzburg. Dienstag den 14. Zuny 1831. 





Bekanntmachungen der Föniglichen Kreisftellen. 





Nrus, praes. 293. Nrus. exp. 334, pr. 11. Juny 1831. 1720. 
(Verloofung der bierprogentigen. Aſchaffenburger Staat Obligationen au porteur betr.) 
Im Namen Seiner Majektät des Königs, 


Bey der am Item d. M. fattgefundenen Berloofung der Afchaffendurger vierprogentigen, 
Obligationen au porteur find nachfolgende Numern zur Heimzahlung gezogen worden : 


Bezeichnung 


der 
Obligatione Capital⸗ 
age | a . 
Die RNumern Beträge. 
| ältere, _| neuere. r 

1 M. W 765 2 ⸗ 3 5 
— 1 > ⸗ ⸗ ⸗ 1000 
Fo ⸗ ⸗ ⸗ 500 

4 A. 43 386 ⸗ ⸗ ⸗ 1000 
5 F. 32 584 1000 
6 N. 297 764 ⸗ ⸗ ⸗ 1000 
— J 32 —* ⸗ ⸗ ⸗ 1000 
35 76; : s 1000 

9 M. 18 474 ⸗ ⸗ ⸗ 1000 
11 A. 93 429) ⸗ © ⸗ 1000 
12 N. 44 Tat 2 8 8 5001 


19) 


Bezeichnung 
der 






Obligationen Capitals 
A er N EN 
. Numern Beträge 
Lit. — — 
Ältere. | neuere. 








13 H. 11 2 ⸗ ⸗ 

14 N. 35 746 ⸗ 

15 B. 4 436 ⸗ ⸗ ⸗ 8 
16 H. 1 700 “ s ⸗ 250 
17 F. 21 575 10900 
18 F. 77 625 ⸗ ⸗ 1000 
19 N. 33 7 , , , 1000 
20 A. 17 364 ⸗ ⸗ 1000 
21 6. 26 692 500 
22 F. 38 599 . ⸗ 1000 
23 M. 17 47 ⸗ J 1000 
24 A. 86 423 ⸗ ⸗ 1000 
25 H, 4 703 ⸗ J ⸗ 250 


Summa 20000 


Die f. Staats ⸗Schulden⸗ Tilgungs ⸗ Caſſe des Unter-Mainfreifes wurde daher angewieſen, 
die — gegen Einzug ber quittirten Obligationen und Zahlung ber laufenden Zinſen zuruck 
äuzablen. 

. Diefed wirb mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß vom 1. July I. 38. feine Zinfen 
mehr gezahlt, und von dieſem Tage an bie im Gefeße vom 11. September 1825 $. 13 über 
die Staarefhuld ausgeſprochene Erloͤſchungs⸗Friſt beginnt, 

Würzburg den 5. Juny 1831. i - 

. Königliche Regierung des UntersMaintreifes, Kammer ber Finanzen, 

als Staats ShuldensTilgungs-Commiffion. 
Freyherr von Zu⸗Rhein, Präfident. 
v. Weinbach, Director. 
Then. 
eol. Raufdinger. 
Amtliche Bekanntmachungen. fait ————— 


Daft über Thäter ober bie entwendeten Gegen 
ände al&bald.bieber gelangen zu Laffen. 





⸗ 


1. Würzburg ben 8. Juny 1831. 
praes. 10 Junp 1831. 1705. Königl. Kreis. und Stadigeriät. 
Am Sonntag den 98. Map wurten von Hoͤrl, Director, 
bem Stadtwalle bey ber Artilerie-Raferne 4 - . Beiblein. 
weiße Hofen, Ber bie Stiefel gehend, ent⸗ — — — 
wender; zwey davon waren don engli 2 
Barcent und ganz neu, bie q —* — (3 4. praes 12. Jund 1851. 1729. 
leinene Mititär- Hofen von geringerer Quallr In ter Nabt vom 5. auf ben 6. d. M. 


tät. Grgen ten ÜUnfauf mirb Jedermann murben aus ber Judenichule gu Steinach mil 
— 


1485 


telt Einſteigens folgende Gegenfände ent: 
mwenbet, ale: 

1) 6 bis 10 fl. aus dem gewaltſam erbros 
chenen Opferflode, größtentpeils in Pfens 
ningen, balden und ganzen Kreugern, 
auch Groſchen⸗Stücken beflebend, 

2) das am ODypferſtocke befindliche Hang 
ſchloß von franzöfifher Form, und mitt 
lerer Größe, x 

3) ein Vorhang ber Thora, 9 1/2 Ellen 
fang, und 1 1/2 Er bieit, von hellro⸗ 
tbem Taffet mit weiß feidenen Blumen 
abmwärtdlaufend geflidt, und mit beilblau 
feidenen Bänden eingefaßt, auf ber 
Flaͤche mit hellblau feldenen Rofen des 


fegt 
4) * gelbe Wachskerzen, zum Theile 
on verbraucht, endlich 
5) ber Schlüffel zur Thora, zu einem 
Schloſſe mittlerer Größe, gebörig. 

Die ſen Diebflahl bringt man zur Offen» 
Runde, Behufs ber Ermittlung bed Thäters 
oder ber gefloblenen Gegenflänte, 

Drünnerflabt den 8. Juny 1831. 

Königlides Landgericht. 

Meufel, 


5. » 
(5) 5. praes, 4, Junp 1831. 1646. 


Zn ber Naht vom Geflrigen auf ben 
Heutigen wurde tem Kafpar Ditimann von 


Beiligheim aus einem unverfähloffenen Stalle ' 


eine gebörnte Gries, 5/4 Jabre alt, ſcwarz⸗ 
ſcheckig, jedoch mehr ſchwarz als weiß, und 
ſchös arflalter, entwendet, welches man zum 

- Behufe ber Enttedung der entwenbeten Geis 
und bed noch unbefannten Tpäters oͤffenllich 
befannt madet. 

Volkach am 1. Junius 1831. 
Köntglides Landgericht. 
Eblen. 

Dttenmweller 


4. . 
(5) 1. praes. 12. Jun 1851. 1728. 
Am Samstag den 21. d. Mid; mwurben 
mittel Eintleigend und Einbruchs aus dem 
Haufe bed Johann Gerlah, Baur zu Madır 
siöhaufen folgende Gegenſtaͤnde entwendet: 


(6) 1. 
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1) 5 bis 6 Riemen getduchertes Schweinen» 
fleiſch, 5 — 6 fl. werıp, — 
2) ein neues Mannshemd von Breittud 
mit ſchmalem Kragen, werth 1 fl. 30 er,, 
3) ela baummollenes Welböhalstuh von 
mittlerer Größe mit beilrotbem Grunde 
unb gelben und weißen Blumen, und 
mit einer Einfaffung von buntfarbigen 
lumen, wertb 2 fl., 

4) ein breiter filberner Bingerring, auf ber 
einen Seite gerlppt, auf ber andern mit 
einer Krone verfeben, werth 30 Er. 
Diefer Diebflahl wird mit tem Erfuchen 

um geeignete Spähe hiemit ausgeſchrieben. 
Euertorf am 30. May 1851. 


Königlides Landgerigt. 
B. Kuod. v. 
Ihl, 2g. Act. 
Schreiber. 





5. 
praes, 12. Juny 4831. 1727. 
Der Unna Maria Laugin Wittib von 
Brüf wurde am 9. d. M. Nachmittags ein 
Stück flaͤhſenes Tuch zu 25 Ellen, im Werthe 
gu 94 fr. per Elle, von dem Bleichplaße ent 
wendet. 

Welchen Diebſtabl man zum Behufe 
ber Entheckung bes Thaͤters und des Tuche⸗ 
biermit befannt macht. 

Dettelbach den 11. Junp 1831. 

Königlihes Landgericht. 
B. BV. d. V. 
Franz, Lg «Met. 
Schaͤfer, Rechtspr. 





6. 
(8) 3. praes, 29. April 1851. 1269. 

Am Donnerstag ben 30. Junius d. Is. 
wird ber jahrliche Wollmarkt bahler ab: 
gebalten. 

Ausläntifhe Käufer, melde bie auf 
diefem - mit jedem nr. an un zuneh⸗ 
menben Markie erkaufte Wolle bey dem Fol. 
Hall amte babier behandeln Laffen, gablen , ei⸗ 
ner allerböhften Beflimmung zufolge, feinen 
Yusgangszoll. 

Diejenigen fe welche Ihre 
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Wolle früter, ald an bem gedachten Zage 
in daB Lagerhaus bieher bringen, und auf 
ſolche Geldvorfhäffe verlangen wollen, em 
balten diefe auß ber hiefigen Zeihanflalt. 


Schwelufurt ben 28. Uprıl 1851. 
Der Statt-Magiflrat. 
Kirch, Brarmfr. 
Engeldarbt. 





7. 
praes 14. Junp 1831. 1721. 
Durch ben Tod bes bisherigen Stabt, 
Tammererd Anton Gelsler IR die biefige Kam⸗ 
merep mit einem Gebalt von ſechs Hundert 
Gulden erledigt worden. j 
Die Bewerber um biefe Stelle, für 
welche dred Taufend Gulden Eaution geleiftet 
werben muß, baben fi unter Borlage Ihrer 
Beugniffe längflens dis zum 25. biefeß zu 
melden. 
Lohr am 9. Juny 1831. 
Der Stabt: Magiflrat. 
G. 9. Kurz, Bürgerm. 
Knörzer, Stabtfär. 


B. 
0) 1- praes, 10. Jung 1831. 1714. 

Der feit Fahren zu Frammersbach anges 
ſtellt gewefene Landgerlchis Wundarjt Lam⸗ 
mert ift unlängfl geflorben. 

Da das ehemalige Landgericht Frammers⸗ 
bad aufgehoben if, fo wird nun ein Ge⸗ 
richtsarzt dabier nicht mehr angeflell‘, Indeffrn 
würde ein tühtiger Arzt bier durch binläng» 
ĩichen Verdienſt recht gut feinen LUnterbalt 
fihern fönnen, da Sammersbadh allein über 
2100 Seelen zählt, und Im ganzen Bezirke 
des vormaligen h’efigen Landgerichts, dann 
in den unfernen Drten des k. Landgerichts 
Rothenbuch, und ein!gen u Da fur 
deſſiſchen Ortſchaften fein Arzt iſt. 

Diejenigen Herren Aerzte, welche geneigt 
feyn folten , obige Verhaͤliniſſe zu benüägen, 
belteben ſich portofrey an ben unterzeichneten 
Bemetnde Vorſteher zu wenden. 

Srammersbah am 28. Map 1831. 

Süßbauer, Vorflcher. 
Kleeipies, Gmdeſchrbr. 





em 
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* 12. Jund 485 
raes, ..,u 1. 
Kugtburger Birfie 
Den 9. Junp 1831. 


Eourfe ber Staat: Papiere. 


Wor und auf der Börfe: | am Schluß. 
Königl. ** Briefe. | Ge. 


Obligat. A4 pr Eoup.| 95 1/4 8 

bto, 2 Mt. * — 1 

Lott.:2oofe B—M prompt 104 1/2 
bto. * * 2 Mt. 

dto. unverzindl. & 10 4 155 

b’0. bio. a 25 fl. |120 

bio. bio. 4 100 fl. [120 





Amtliche Verfteigerungen. | 


1: ° 
6) 1. praes, 10. Jung 1831. 1715. 
Die er Machlaſſe bed Stiftungs ; Der 
walterd Joſeph Schäfer gebörigen Effecten an 
Büchern, Welßzeug, Betten, Kleidungstiäden, 
Söreinerwaaren, Rüden, und Gausgerätpe 
fchaften werden am Montag den 20. Jump 
d. I. Nahmittand 2 Udr In der Wohnung 
3. Difr. Nro. 354 ger baare Bablung an 
den Meiftvietenden oͤffentlich veritrihen. 
Würgburg ben 7. Juny 1831. 
Königl. Kreis» und Stadt-Gerleht. 
Hörl, Direktor. 
v. Elanner. 





2% 

(8) 3. praes, 21. Map 1851. 1586. 

Ian der Theilungsſache der Katbarins 
Ehrmann bahler wirb am 

Montag ben 20. Jany I. 9. 

Wormittagd 14 Uhr das zur Maſſa gebörig 
Wohnbaus In ber untern MWöllergafle 2- 
Diftr. Mro. 219, welches zweyſtockig iſt, einen 
großen gemölbten Keller und mehrere Duat; 
iere, fo wie einen anfloßenden 1/4 Morges 
großen Baumgarten bat, und worauf 4 #. 
42 fr., dann Handlohnspfiicht zum Lönigl. 
Stabtrentamte, wie auch auf dem Gärtden 
—5 Er. jährkidyer Grundzins ohne Handloda 
baftet — bierorts dem Öffentlichen Striche aus⸗ 
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nefept, unb bem Meifibietenben unter ben 
bey tem Striche näher zu eröffaenden Bes 
bingniffen zugeſchlagen, mas Kaufsliebpabern 
zur Nachricht dient: 

Bürzburg am 20, May 1851. 
Königl. Kreld» und Stabtgeridt. 
Hört, Director. 

Zeiblein. 





5 
praes, 12. $unp 1831. 17 0. 
In Sade ber Traatifhen Bormundfhaft 
zu Effelbah gegen Georg Grün zu Neufladt 
mirdb bad verpfändete Grunbvermögen bed 
Bellagten, beflebend in einem Wohnhaufe 
und einigen Grundflücken 
Samdtag ben 25. Junp I. Is. 
Nachmlttagt 2 Uhr im Gemeindehaufe zu 
Neuflabt unter ben allba befannt zu maden: 
den Bedingungen öffentlid verfleigert. 
Rotdenfeld am 20. Map 1831. 


Fürſtl. Löw. Herrſchafts-⸗Gericht. 
Haͤcker, H. Richter. 
Moſer, Pret. 


4. 
(5) 1. praes. 12. Junp 1831. 1732, 


Nah döchſter Unordnung wird ber dras 
rlalifhe Fruchtſpelher zu Birnfeld nebfl dem 
darunter befintliden Keller dem öffentlicdhen 
Derkaufe ausgefept und hiezu Termin auf 

Montag ben 11. July b. Irs. 
-früb Morgens 9 Uhr im Orte Birnfeld an- 
beraumt. 

Diefer Spelcher iſt In einem follben bau: 
lichen Buflande, neben dem ehemaligen uni: 
verfitätifchen Amthauſe befindblih, hoch und 
frev gelegen ; fobin bem Zuftzuge gebörtg aufs 
geſetzt, 100 Schuh lang, 40 Schub breit, 
weptödia, maſſiv mit Dauer aufgeführt und 

at 4 gerdumige Böben, welche einen Raum 
von 10564 D Schuhen einnehmen. Der Kel: 
ler iſt 24 Schub lang und durchgehends 10 
Schuh breit. Der Speicher iſt ter Brand: 
Yfjrcuration mit 2630 fl. einverleibt. 
Kaufsliebhaber können unmittelbar vor 
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dem Striche Einfiht von ben gu veräußern, 
ben Objeeten nehmen. 
Eichelsdorf am 9. Junp 1831. 


Königlides Rentamt Hofheim. 
Keerl. 


6. 
raes. 15. Junh 1831. 
Künftigen Diendtag ven 21. I um 
10 Udr Morgens wird im Poſthauſe dahier altes 
Eifen, deſtedend in alten Bewichten, Dfens 
platten sc. , verfleigert, und bem Metfibieten- 

den genen baare ablung abgegeben, 

ürzburg den 13. Jund 1831. 
R. b. Poſtamt. 








6. 

2) 4. raes. 11. Jund 1831. 1724. 
( ) Mittwoch den 22. u ee 
werben babter 100 Schffl. Korn, 100 Saffl. 
Haber, 1 1/2 Shffl. Welpen verkiriden. 

MWolfsmünfer ben 9. Junp 1831. 
Bohlig. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 

(2) 9. praes. 27. Map 1831. 1570. 

Wer an bie Thellungsmaffe ber Katharina 
Ehrmann, Kutfbers.Wittwe babier, irgend 
eine gegründete Forderung mahen zu föhnen 
glaubt, bat foldhe am Montag ben 20. Jund 
I. 3. Vormittags 9 Uhr bierorts gehörig zu 
liquidiren, midrigenfalld die Nihtberüdfid, 
ftgung bey Unsetnanderfegung der Theilungẽ⸗ 
maffe zu gewärtigen. 

Würzburg ben 26. Map 1851. 
Königl. Kreis: und Stadt: Gertät. 
Hörl, Director. 

Schmidt. 


2. 
(3) 5. aes. 13. Day 4851. 1423, 
In ber Naht vom 8. ri 9.6.08, 
warden zwiſchen Gaubüttelbrunn und Gügins 





XR 
—* on der badiſchen Grenze von 2 unbe 
annten Burfhen, melde auf Anfihtigwer: 
dung ber Gendarmen die Flucht ergriffen, 
2 Kiſten mit Eantisjufer in einem Sade zu 
87 Pfb., dann 2 Pad Wolentuh und Baums 
wollenzeug abgemworfen, 

Der etwaige Eigenthümer dieſer Waaren 
bat ſich binnen 6 Monaten dahier zu melden, 
ond zu legitimiren, fo wie über bie geſchehene 
Werzolung auszuweiſen, mwibrigend nah $. 
4106 des BZollgefeged vom 15. Augnſt 1828 
die Eonfiscation berfelben ausgeſprochen wirb. 

Qub am 9 Day 1831. 

Königliches Landgericht Nöttingen. 
- Samphaber, Lknudr. 
Ummeröbader. 





(8) 3. 
Ebictals:Labung. 

. Der Kucht Franz Jofepb Weib; 
ner, 50 Jahre alt, und der Schubmader: 
gefel Sevakian Weidner, 46 Jabre 
alt, beyde zu MWalltürn geboren, aber nad 
Eihenbühl gehörtg, find fon über 25 Fahre, 
obne Nachricht von Ihrem Aufenthalte zu ge: 
ben , abwefenb, 

Ste oder ihre allenfallfige Leibeserben 
werben aufgefordert, binnen 1/4 Jabr ſich 
u melden und dad unter Curatel lebende 


ermögen in Empfang zu nehmen, wibriaens . 


falls biefed Vermögen ben Erben gegen Eaus 
tion verabfolgt werbe. 

Miltenberg ben 5. April 1831. 
Fürſtl. Leiningifbes Herrfdafts: 
Gericht. 

Kurz, H-Riäter. 
DH. Molttor, Rehtöpret. 
— — —— — — 


Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 





Weln⸗Verſteigerung. 
1) (3) Am 15. Junp 1. J. Vormittags 
9 Upr anfangend, werben Im Saale ber Frau 


praes. 10. April 1851. 1067. 


4 
Hofglafer Limb zu Würzburg, nadhfeheabe 


Meine Öffentlich verfrichen: 
Ans Keller No, 1. 


Bat Fuder. Eimer, Jahrgang. Gewaͤchs. 
to. 

1 5 4 Alle, Gommerader. 

2 4 1 18110, Wolkacher. 

4 6 1 1804, beßi. 

6 6 4 1804, Babrer. 

9 7 6 1818r, Oberfhwarzıder 
10 7 4 48187, Kammerforfer 
29 — 7 1811r, . Röbeljeer. 
50 1 4 17997, Sommeracher. 
31 1 4 18041, beßgl. 

52 1 4 181 1r, Mainflodheimer. 

55 1 85 Adtar, Betielbager. 
54 1 5 Adlir, deßäal. 

35 4 5 48041, Biegelangerer. 
56 1 6 1804r, deßgl. 
37 — 7 1818r, Ecſcheradorfer. 
61 4 4  18iör, — 
er. 
52 1 4 _4818r, al. 
63 1 4 adıar, desgl. 
Yus Keller Rro. 2. 

1 4 41 418197, Dettelbadher. 

$- 6 5 18197, degal, 

5 5 — 1528r, Stein. 

6 3 6 418207, breiten Weg. 

7 35 — 1B28r, disßgl. 

8 5 4 18267, Stein. 

9 8 1 A826, GStem 
0. 2 6 Adıir, Wiſchling. 
41: 4 — 18507, Stein. 

12 1 4 18180, Sommerader. 
15 1 4 1818r, deal. 

18 5 4 18 gr, Dettelbacher. 
19 3 4 148r, Würzburger. 
= . 8 4830r, breiten Weg. 


—  41818r, — ———— 
Proben werden dorder nicht abgegeben; 
doch koͤnnen die Weine om Tage vor tem 
Striche an den Faͤſſern in den Felix Benkert⸗ 
ſchen Kellern dadler beliebig verſacht werden- 
Wuürzburg am 3. Junp 1831 


itiuger Welnftilch am 21 Jund 4831. 
2) (2) Zu Erſparung übermäßiger Zront: 
pen wirb bey erfolgter Weberfiebelung 
Gigenthümers Diensiag ben 24. Jusp 


ad) ri: 


fräh 9 Uhr im 2. Dir. Nro. 286 eine Par, 
tie von 15 - 1818: Wein reeller üte 
Öffentlich derſte 

ſchon Tags vorher su baben find, 


Häufer:- Ber Reigerung. 

8) (2) Die zur Hauptmann Debningen 
ſchen Vo laſſenfchaf gebörizen zwep Häufer 
fammt Garten, wovon die venaue Bıforet, 
bung in Nro. 51, 54 unb 59.8. enihabs 
ien if, werden 

Donnerstag den 16. Juny früh 40 Uhr 
sem zweyten und leßten Stripe aufgelegt, 
und gegen annehmbare Gedote zugeſchiagen. 
Dirzu laden ergebſt ein 

bie Erben, 


4) (3) E8 IR cine Apotbeke 5 Stunden 
von War burg ah ber Kauptiraße nad Sranfs 
fort zu derfaufen. Der Verkarfer in im 
Jatel »Eomptoir du erfahren. 


5)$) Franz Steigerwald 
zeigt die Veränderung seines 
Crystall., Kronleuchter., Glas-, 
orzellain-u, St eingullagers, 

welches auf das Vollkommenste im neue- 
sten Geschmäck assortirt, von nun an im 
Hause der Madame Renner, dem Magazia 
des Herrn P. Bolzano gegenüber befind- 
lich ist, ergebenst an; empfhehlt sich der 
fortdauernden Gewogenheit geiner Gönner, 
und verspricht billigst mögliche Preise, 

Eine Parthie Ausshuls von englischem 
Reingut aus Wedgwood's v. Darenports 
Fabrik wirl, um damit aufzuräumen, weit 
unter dem Fabrikpreis verkauft. 

6) (2) Bei Hutmadermeifer I. Michael 
Wittnadt auf ber Donftraße find von ben 
fogenannten natur : grauen griengten Moter 
büten um ben aller billigen Pres zu baden. 

7)(2) Wesen fo bäufigen Anfragen 
nad Seiden,Loden, babe id mir zur gefaͤlli⸗ 

gen Auswahl eine Partpie aus einer ber 
ı been Fabriken fommen laffen, mas ich die 
te habe anzuzeigen. 


Bayer, 
Herren: und Damen $rifeur, 


8) (3) Ein Dh, Gemüs; und Wein, 
Garten, 5/4 Morgen groß, aufferhalb beg 
Sander, Zpores, mit Brunnen, Sommerhaus 


'gert, wovon Lie Proben auch 


— 
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und allem Nör l en od 
gu verkaufen. Digen derfeben, iR flündlich 


Jatell.:Comptoir, 


Den Eigentpümer nennt das 


Fap-Daubpolz.Werfeigerun x 

9) (1) Montag ben 20. db. Mie, unp 
früh 10 Upr werden bey Unterzeihne'em meh» 
tere Stöße Fuß Daubdol;, pämlid: 

von 8 Schub Länge, 


" 
nn 6 


L 


vr  Bänge 
m Länge gmwep Stöße, 
v 8 Zoll Bänge, 


re» 5 und 4 1/2 Stud Länge, dann 


3 und 44/2 Schup Länge, enplid) 


— 
diele große und Fleinere Zhürfüde, und 
—* Sie Hein Baßböben, fimmilih vor 
uler Qualit dig verfleigert, mw ⸗ 
baber doͤftichß einlader eig — 
Obbſe nfurt den 11. Jung 1834, 


tanz Junzkunj. 


— — — — 


Vermietpungen 


— —— 


4) (2) Naͤchſt dem Santerthore Nro 
if der miitlere Sıoe ſogleich oder anf So 
jafobi für eine foltbe Haus haltung su ver: 
mielden. Derfelbe kann täglid von 1—5 
ben werben, 


2) (1) Im 2. Dife. Neo. 209 In 


Uhr eingefe 


unfern Domi 


nicanergaffe find 2 ſchoͤn A en 


Bmmer —— ober auch einzeln an lebige 


Herren 


üadlich zu dermietbhen 
Im 3. Difr. Nro. 165 In der 


ein Parterıe. Daartier sus 


bis 4 beigbaren Bimmern, einer geräumigen 
Küde mit allen andern Bequemlicpkeit 
Jacobi zu dermietben. ! vr, 


4) (2) Im 4. Difr. Nro. 58 au 
Neubaufiraße badier ift auf Fafobi *8 
rubige Familie eine bequeme und an enehme 
Wodnung zu dermiethen. Dafeib⸗ Rd au 
mebrere noch 
fehr billig iu derfaufeu. 


5) (3) Im Haufe bes Apotbekers Klin 
gebauses Quartier mit allen 


IR ein neu 
quemlihkeit 
vermlethen. 


en 


ganz gute Ölügelfenker 


» auf den 4. Auguf d, 9, ww 


Wo 


Bermiſchte Anzeigen 


Anzeige. 

1) (4) Wegen Nipe bes. Schluſſes bes 
laufenden KHalbjahres erfuht man jeden aus— 
wärtigen Freund, welcher die wöchentlich 
ſechsmal, In balben ober ganzen Bogen, 
erfheinende „Ufbaffendurger Zei— 
tung‘ mit ibrem fir wöhentlid vier: 
mat tegleitenden Unterhaltungsblatte „Er: 
beiterungen' in dem nädhllen Semeiler 
. (Zulp bis December) neu anzunehmen wänft, 

noch vor Ablauf dteſes Monats dep dernäd: 
fen Porlkele gefällig? ja abonniren, bamit 
die Zufendung ber erflen Blätter richtig ges 
ſchehen fann, und Feine Defecte entfliehen. — 
Man bemerkt hierbey nur, daß die Uſchaf⸗— 
fendburger Zeitung die Zettgeſchichte in allen 
ibren Dergmeigungen nad den gebrudten 
Quellen und aus verläßtgen Korrefponbenzen 
frepfionig_ und mit Wadrheltsliebe tarflelt, 
und bag fowobl bie jeptgen fo wichtigen polis 
tifhen und friegerifden Ereigniffe, als ind; 
befondere bie Derbandlungen unferer Stände; 
Derfommlung und ale Tagesbegebenpeiten 
Innerhalb Bayernd, dem regen Interefje, wels 
ches jedermann daran nimmt, entfpredend, 
. aufs Schnellſte und Ausführlichſte zur Kennt 
ats der vereprliden Befer dieſes Blattes ger 
bradt werten. 

Der geringe Wbonnementd Preis für 
bepbe Blätter zufammen, welde getrennt 


nicht abgrgeben merben, iſt bier balbzährig 


Aſchaffenburg den 1. Juny 1831. 
. i Die Redaction 
ber Aſchaffenbdurger Zeitung. 


2) (1) Unterzeihneter macht hlerdurch 
die ergebenfle Anzeige, daß er jeben Freytag 
fräh mit einem guten Botenmwagen von Burgs 
Han, nach Würzburg fährt, Nahmiltags dort 
ankommt, im goldenen Anker einfehrt, am 
Samotag Mittags wieder jurüd fährt, Briefe 
und Paquete beforgt, Retfente mit nimmt, 
und prompte. Betienung verfprict. 

Burgflian am 10; Juny 1831. 

Umtsbot Bienmüller. 


5. (1) Unterzeidinete emdpfiehlt ſich einem 


oben Adel und .vesehrungswürdigen Publi; 
m. mit. ber ergebenflen Unzeige, daß fie Epi: 


waſcht und nabelt; ferner ſowo alı 

orten Schleier, Blonben und Filoſch, mie 

aud) olle Sorten Sbawls waſcht, und wieder 

wie neu derrichtet. Zuetmäßtge Eintlchtueg 

frgt fie ia den Stand, gürige Wufiräge bilig 
und pünftlih zu beforgen 

B. Dppenbeim, 
Branzifcanergaffe 3. Difir. Rio. 26. 


4) (3) Ein Seribent ſucht bold moͤglich 
weitere Unterkunft. Derfelbe erthellt ud 
auf Verlangen In freyen Stunden Unterridl 
in beuticher und lateinifder Sprade ır. & 
Das Mäyere bey ber Expeditlon diefes Blatlel. 


Gerihtöbiener: Gebülfen: Gefuä 
5) (3) Ein Gerichtsdieners- Orb 
welcher ſchon längere Zeit bep einem Br 
richte In Dienfle fand, gut Lefen und [dr 
ben, ſich mit guten Zeuaniffen auszeltt, 
und im Stante ill, 50 fl. Cautton zu fein 
kann bis zum 1. Juld I. J. dep Unterjed 

Rn. 3 — m. a 

enfurt am 3. Junh 4 

Heseaann , Landgerichtödienet. 


6) (1) Im 2. Difte. Rio, 904 find 400% 
auf erfle Hppoihek auszuleiben. 


7) (1) € find ein Zaufend Guften ou 
erſte Hypothek binzuleiden; bey wem? meltel 
bas Irteligen; Eompolt. 


8) (4) Für das Feantfurter Journal 
wird ein Millefer gefubt- Bon mın? Ü 
im Comptvir biefes Blattes ja I ni 

9) (1) Zwey junge @änfe find aut 
nem NRedenwege an ber Kiginger Strafe I" 
funden worden, und können folde tem © 
gentbümer jurüdzegeben- werten; son mi® 
fagt das Intelligenz: Compiout. 


10: (1) Am Sonntag morgend wurde # 
Garvıflenbau eine Fleine filderne Daft #0, 
loren. Der rediihe Finder wolle biefe uiR 
abgeben gegen Bilohnung im 5. Die. RU 


11) (1) Zoflfhen Wärzburg und Eini 
Habt wurde am verfiöffenen Mittwoß 1” 
Jund eine Eleine mit Silver beidi=" 
Meerfhaumpfeife verloren. Der retlikkl” 
ber wird erſucht, foldye aegen ein ange” 
ned Dauceur im Intel. Eomptoir aba" 


(Hiezu 1 Bogen Berlit 


—— 


en 0 
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Beylaygeyum bb Stüd 


des 
Intelligenz Blattes 
für den . 


Unter-Mainfreis des Königreihs Bapern. 





Dienstag den 14. Juny 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes, 10 Juny 1831. 1706. 

Um 27. 9. M. Abends wurden einer, 
don Hanau nah Alzenau zurüdfehrenden 
Meibsperfon nächſt ber Grenze zwiſchen Kur; 
befien und Bayern gebörigen albung von 
zwey unten, fo genau als mönlich, fignalifirs 
ten Burfiben rahtiebenbe Gprgenflänte geraubt: 

a) 8 Mucburger Groſchen, 

b) vier Krebzer, 

c) fünf ii hhrobe, jedes zu 4 Er, 

d) ein balbes Pfund Metts, 

e) en Halstoch von roiser Farbe mit draus 

nen Blumen. 

Saͤmmtliche Jufliz- und Pollzey-Behörken 

werden erſucht, zur Entdeckung dieſes Der, 
drechens acttanet mitzuwirken, auch von einem 
fib ergebenden günſtlgen R fuliate ihter Bes 
mühungen fogleth Nachticht ander zu ertheilen. 

Aſchoffendatg ben 7. Juny 1831. 
Königl, Kreits und Stadtgericht. 

Reuter, Director. 
Ebenpös, Protocolliſt. 
Beid:e'bung der Raudtr. 

Der eine Raͤuber war bepläufig 40 Fahre 
alt, ſchlank wod ztewlich arcß, und harte ein 
ſchwarzbraunes Grfht. Er trag eine Hofe and 
eine Jacke von ungebleihter Leinwand, und 
einen Mantel von braunem Kattun mit gro, 
em Kragen. 

Der andere Raͤuber trag eine gleiche 
Jacke und Hofe, mie ber vorige, und einen 
runden Hut. Sein Kopf warmit einem blauen 
Tuche faſt ganz eingebunden, 








1831, 


2 


praes, 9. Junp 1831. 1698, 

Im Gante des Anton Roth von Brei: 

tenbrunn* wird das Priottätd.Erfenntnig am 
Dienstag ben 31. Map flatt der Verfünde 

60 Zage lang an bie Gerichtstafel affigiıt, 

Klingenberg den 25 Mah 1831. 

Königlies Landgericht. 

Wagner, Landr. 


Kaifer, Rchtépr. 


5. 


. — 10. Jund 1831. 1708. 
m 4. d, W. wurden aus der Wohn 
des Jodana Grorg Röder mittler aus zung 
borf eilf Earotin an Geld, beflepend in Zuölf: 
Kreuper » Sıüden, preußifdhen Thalern, tn 
Kronen: und einem Yaudthaler, entwendet, 
Jodem man biefen Diebſtahl jur öffent: 
lihen Kenatuif dringt, werden bie e. olis 
zey · Brbörden eıf.cht, zur Entverfung mitjws 
wirken, vnd tim Falle einer Entdeckung bes 
Thäterd oder besentwendeten Geltes Unzeige 
bierher zu maden. 
Hofheim den 8, Junp 1831. 
er kandgericht. 
J ©. ko Stecher, Lab, 
Koch, Rhttpr. 


m 


4 


praes. 10. Junp 1851. 1710, 

Die Franz N'eklausſſchea Eheleute auf 
dem Huppadspof haben ſich unter die Karatet 
der ar artin Vollert alda geficlt; fie 
koͤnnen ſonach ohne Bruns dleſes Kura⸗ 








Terug 


geitfchen 7 und 8 Ubr murben ten Se 0) 








> 


wu £eine Ihr Bermögen belaͤftlgende Der. 
uiy® eingeben, was zur Darnachachtung bes 


Tonmt gemacht mirb, 
Shweinfurt ben 8. Junp 1831. 
Königliches Yandgeridt. 
Kleiner. 
5. 
@) 1. praes. 10. Junp 1851. 1711. 
Am 15. Map l. Is. früh zwiſchen bald 
“ fieben und dald zehn Uhr wurde dem Andreas 
Deffner zu Günterzleben ein Stüd Tuch von 
der Bleibe entwentet, j 
Dasfelbe war gewöhnliches grobes flaͤch⸗ 
fened Spinntud, ciwa 22 1/2 Ellen groß, 
im Wertde zu 15 Er. bie Ele, und opne bes 
fondere Kennzeichen. 
Die wird zur Enitelung des Thaͤters 
oͤffentlich befannt gemahıt. 
WBür;burg den 7. Juny 1831. 
Köntglihes Landgericht r. d. M. 
B. B. du v. 
Eämmerer, Iſtz Cil⸗Aſſ. 
Caprez, j. p. 


— — 


6. 
(2) 1. praes, 10. Junh 1831. 3713. 
’ In ber Nabt vom 45. auf den 16. Rap 
wurde dem Meichior Baumeifler von Rimpar 
eine etwa 8 Schub lange Hemmfeite mit 
länglidrunden Gliedern, an einem jerbrodes 
nen Gliede in der Näbe des Ringes kennbar, 
und zwiſchen 2 fl. und 3 fi. werth, ferner 
eine etwa 6 Schup Lange Spreipfette mit längs 
liben, tbeils geräten, Ibe.ls etwas gebredten 
Gliedern, und im Wertde zu bepläufig 1 fl, 
mittelfi Einbruchs entwenter. 
Died wird jur Entdedung ber Gegen: 
änte und des Tpäters bekannt gemadıt. 
Würjburg ben 7. Junp 1831. 
Königlihes Landgerichter. d. M. 


B. V. d. 8. 
Caͤmmerer, IftzCzl.⸗Aſf. 
Caprez, j. pr. 





* 
(5) 1. praes. 10. Juny 1831. 1709. 
Montag den 30. Map L. Is. Vormittags 


Mündifchen Eb:leuren zu Allerspeim wad- 
befHriebene Gegenflände entwendet: . - 
a) a5 bis 50 Gulden rbn., an verfälte 
nen Münjforten, welde nicht gemmu an 
gegeben werben Eönnen; 4 
b, ein paar ſilderne Schubſchrallen, mel: 
ovaler aid dierediger Hosm, Don geripp 
ter Façon; 
c) ein paar ganz neue bunfelblaue Frauen 
Strümpfe mit weißen Spebeln; 

: 4) ein Rofenfran; von blutrothea Kolue 
verlen an einer grünen feibenen Korkl 
dangend, mit fildernen f. g. Daterunfer, 
und ‚elfenbeinernen 5. Wunten, dann tl 


nem fildernen Gepräge, die Drepfaltiu 


Beit vorftellend, verfeben. 

Dean bringt biefen Diebflaht zur Reon* 
niß ber Eriminal: und Polizep:Behörven ait 
dem Erſuchen, zur Enideckang bes zur Zeit 
unbefannten Thäterd und Wiederpabpafiwer 
bung ber enimenbeien Gegenfiinde geeignet 
bıpzumirken. A 
Aub am 8..Funp 1831. 
Königlihes Landgericht Röftingen. 

Sambaber, Landridter. 


8. 
(3) 3. praes. 4. Junp 1851. 16%. 
Donnerdtag den 26, Map d. It. wur 
ten aus einem Haufe zu Suljtorf folgende 
Kleibungslüde entwendet: 

1) ein dunfelblau tuchener DOberrod mit 
2 Relhen feideagefponnener Knönfe, an 
beren Oberflaͤre ein Kreuß eingemirft 
if. Das Fu,ter an Leide und ın ben 
Wermeln Mi blauer Canebaß, an ten um 
tern Thellen aber biauer Efamin; 

2) eine heilgrüne tuchene Hofe oden mit 
Knöpfen vom vaͤmlichen Tuche üterje 

en, im Lage uad im Bunde mit weißer 
einmanb gefüttert. 

Der Verbadt bes Diebfahls fallt ont 
einen Burfiben Chriſtoph Seubert aus Hidertk 
baufen, beffen Ötanatement, fo weit man 
erheben Eonnte,, nachgeſeßt iſt, meßbald dei 
allgemeine Erſuchen geflelt wird, auf biefe 

urfden und bie gefloplenen Gegenläntt 

Späbe zu halten, und etwaige Eutdedungrt 
In Bezug auf die That und die greilohlenen 
Sachen ungefäumt ander zur Bnzeige je 
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Bringen, ben Ehriftopd Seubert aber zu ar 
sotiren und ander abzuliefern. 


Ochſenfurt ben 30. Map 4831 


Königlides kandgericht, 
Walter, £br. 
»  Beffner, Pior.:Aet. 
Signalement. 

Ehriflopy Seubert iſt einige 20 Jahre 
olt, von großer ſchlanker Statur, hat ein 
länslihes bürres etwas bleihes Geſicht, blonde 
Haare, mittelmäßigen Nafe und Mund. 

Er trag am Tage bed Dirbilahls eine 
Kappe mit einem Schilde, einen dunkelblauen 
tuchenen neuen UWeberrod, eine lange Hofe 
von ſchwarzlichem Nanquin. 





9 

(2) 1. praes. 10. Junp 1851. 171% 

In ter Naht vom 15. auf ten 16 Map 
1. Is. wurden dem Ditdönaßbarn Martin 
Heinrich zu Rimpar nachbeſchriedene a Hemm⸗ 
fetten und eine Binbfe’te von beffen fa fe» 
ner Scheuer ſtehendem Wagen entwrnbet. 

Dieß wird zur Enidefung bed Tdätert 
und der entwendeten Grgenfänte oͤffentlich 
befannt gemacht. 


Die Bindfette Ifl etwa 5 Klafter lang, 


ganz neu und bat ovale Glieder. Der Ring 
an berfelben iſt gewunden und ber Haren 
etwas f:itwärts gefrümmt Diefelbe if etwa il. 


wertb. 

Die beyden Hemmketten baben jede et» 
wa 7 Schub Länge und ovale Glieder ; die 
eine bat in ber Mitte eiatge neue Glieder, 
Die andere If an bem etwas gefrümmten Ring, 
ſo wie an etwa fieben neuen Giedern in ber 
Maͤhe des Hackens Eennbar. Der beyläsfize 
Wertb jeber.berfelben if 2fl. _ 

Wuͤrzburg ben 7. Juny 1831. 

Königl. Landgericht r. d. Mi 


B. B. d. . 
Caͤmmerer, Iſt.⸗Ez.-Aſſ. 
ar . Eaprez. j. pr. 





10. 
G) 2. praes. 8. Juny. 1831. 1677. 


% der Nacht vom Donnerstag den ten 
auf. Freytag den 5ten Junp b. 8. wurden 


—— 
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In einem Stalle zu Tückelhauſen aus einer 

bort gebangenen Hofe 

4) bepläufig 1.fl. 30 Er. rab. an Geld, wel 
ches aus 6 preußifihen 121el8 Thaler. Srüs 
den, bann 6>fr.» und 3: Er: Stüden ver 
ſchledenen @eprägs beſtand, dann 

8) eine zweygehaͤuſige filderne Sackuhr, an 
welcher dad außere Gehius von Shildfrot, 
bie 8 fferpfatte. von weißem Porzellain mit 
roͤmiſchen Zublen, und bie Drfinung zum 
Aufstehen am bintern Theile des innern 
Gepäufes befindlich if, entwendet. 

Un der Uhr bängt eine fläblerne, unten 
Doppelte — * er ———— und 
an ben einen untern Tdeile ein meſſinge 
Uhrfdhiüffel. - i — 

Der Diebllahl wird mit ber Aufforbe⸗ 
rung befannt gemacht, zur Entdeckung des 
Tbaͤters und Habbaftwerdung der gefloblenen 
Gegenſtände geeignet mitjum'rfen, und ek 
walge ſachdienſame Entbedungen ſogleich ans 
ber mitzutheilen. 

Königliches Landgericht. 
Walter, Labr. 
Geſſner. 


il. 
(3)3 praes, 5. Jung 1851. 1654. 
In der Nacht vom 30. auf ten 31. o, 
Mid. wurden bem Andreas Schuhmann ga 
Strahlungen 20 — 22 Pfd. weiße frifch ges 
fdorne Schafwolle, tann zwep noch ganz 
aute banfene, an ben Eaden mit Erter ber 
frgte Zusflränge, die mit ledernen, gegen 3 
Singer breiten, mit meflingenen Schnallen 
daran befrtitgten Räcken verfehen find, ent 
wendet. Jedermann wird vor dem Ankauf 
ewarnt, vielmehr aufgefordert, bey Vermei. 
ung ber auf Diebsbeblerey gefegten Strafe 
tea Verkäufer oder Jahaber beöfelden ſogleich 
asjujeigen 
Diünnerflabt ben 2. Funius 4831. 
Königlihes Landgericht. 
Menfel. 





i2 

(3; 3. praes. 6. Janp 1831. 1665. 
In ber Naht vom 31. May auf ben 

4 Juny de. Is. —õS einem Belfen 


AS} 
ae v8 Seibingsfeld mittel Einfleigend 
I —— nachfle hende Begenfläede A, 
wendet: 

bepläufig 140 Maßkrüge don Stelngut, 
welche fämmtlid zufammengefhlagen und 
bie ginnernen Dedel, worauf bir Bud: 
faben F. W. und einige aud mit G. 

LK, bezeichnet waren ; 
ein fogenannter Halbhahn von Meffing 
mit einem Sattel und Stift, fo baf er 
nur zur Hälfte berumgedrebt werben 
Eonnte, im Gewichte zu 1 1/2 Pfund; 
ein meffingene® Gewende, von einem Schlauch 
abgefhhnt.ten, woran bepm jebeömaltgen 
Gebrauche ein Habn gefhraubt wurbe; 
ein sinnerner Leuchter von etwa 8 Zoll Höde; 
ein blederner Leuchter, noch ganz neu, 
und entlih ein Dupend birfchbeinerne 
Hählerne Meſſer, mit tem Fabrikzeichen 

alıX, 

Dan macht ſaͤmmtliche Geriätsftellen 
auf biefen Diebflahl aufmerffam. und ſtellt 
das Anfuchen, bey etwaiger Enttelung dad 
Nötbige .anher mitzutheilen. 

Würzburg am 3. Juny 1831. 
Königlihes Landgericht .b. M. 
Maper, Landr. 


Kolb, Rechtspr. 





13. 
(3) 2 praes, 9. Juny 1831 1696. 
Um Sonntag ben 29. o. Mit. wurben 
mittelft Eimbrud8 ten bepben Knechten bes 
Gaſtwirthes Anton Malin zu Poppenbaufen 
aus ihrer Schlaffammer folgende Gegenfände 
entwenbet : 

4) 4 1/2 Ellen mittelfeines bunfelblaueg 
Wollestuch, werth 11 f., 

2) ela ſchon geiragenes mittelfelnes flaͤchſe⸗ 
ned Hemd, unter ber. Brufifihlige bie 
Buchttaben M. 8. mit rothem Garne 
eingenäbt, und an ber linken Seite des 
Halskragens ein Stückchen neuen baums 
mollenen Tuches zur Erwelterung bed 
Kragens angefegt, werth 2 fl., 

5) ein paar lange weite Hofen von dunkel: 

rauem Tuche, an beren linfem Ober: 
Aenkel In ber Mitte ein Fettfieden in 


der Form eines zwey fingerbreiten Stris, 


ches quer herüber läuft, wertb a fl. 30 kr., 
4) ein Raflemeffer mis Schale von ſchwar⸗ 


— i 


— 4 
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. gem ‚sauf beffen einer Seite ein 
*2434 von ‚weißen Metalle 
fi befindet, unb auf ber andern Seite 
ber Name Poppenbaufen mit einem 
Bruerdeln auf das Horn eingeſchrieden 
tt, werth 30 fr. 

Diefer Dieoflahl wird Behufs ber An: 
ordnung geeigneter Spaͤbe bekannt gemadı, 
und um Mittprilung etwaiger entfpredenten 
Refuitate gebeten. 

Euerborf am 3. Junp 1831. 

Köntglides Landgericht. 

Schatte. 


Schreibet. 


14. 
(3) & praes. 9. Juny 4831. 16%. 

Am 5. d. M. Wormittags wurde bie 

ferbütte ber Gemeinde N-ufeg auf ter 

lurmarfung im Seigenrotb. erbroden, und 
baraud ein darchentes Oderbelt mit weiß lei: 
nenem Ueberzug und ein bardpeutea Kopf 
Eiffen mit blau geflreifiem daubgemacten 
Ueberzug, bepbe Stücke im Werthezu 12 f. rd. 
entwendet. 

Welchen Diebflapl mas Behufd ber Eat, 
deckung bed Thaͤters und ber entfommenen 
Gegentlänbe-btemit befannt macht. 

Dritelba ten 8. Junp 1831- 

Köntglibes Banbgeriät. 
B. V. d. V. 
Franz, Ebgr.:ct. 
Schäfer, Rhtspitt. 


15. 
(5) 2: praes. 9, Juny 1831. 1697. 
In ber Nacht vom 5. auf den 6. d. M. 
murben aus der Scheuer bed Bauern Mdan 
Hannwacker zu Ebenbaufen: 
a) eine fÖmere Hemmkette, melde om 
Haden mit einem Kreuz gezeichnet if, 
im Werthe zu 6 fl., 
b) eine leichte Hemmkette, zur Hälfte mil 
langen, jur Hälfte mit gemundenen Ör 
„ „tenfen, wertb 3 fl, und 
c) gwep Spannfetten, ohne Kennzeichen: 
werth 2. fl., 


tmenbet, . 
Diefes wird Behufs der Eatdeckung te 





en 
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Entwenbeten und bes Thaͤters anmlt bekannt 


gemadt. 
Euerborf den 7. Juny 1831. 
Königlides Landgericht. 
- Schatte. 





— —— 0 


Amtliche Verſteigerungen. 


1. 

praes. 9. Juny 1831. 1699. 
Donnerstag ben 23. Junh 1. Is. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr werden in dem Orte Krom⸗ 
bach in ber Goncurdfade des Johann Behl 
alda die zur Maffe gebörigen ſämmilichen 
Dojecte, deſtehend in Gebäulihkerten und 
WBrunbflüden, dem öffentliden Siriche aus: 

gefept, was diemtt befannt gemacht wird. 

Alzenau am 31. Map 1831. 
Königlihes Landgericht. 
Greißl, Ladr. 

Nobl. 


2. 
praes, 40. Jury 1831. 1716. 
Zur Hülftvollüreckang wirddem Bauern 
Zufepy Hemer aus Riecueck 
a, befien Wohnbaus ſammt Scheuer, Ne; 
bengebäsden unb Limgri 
b) 1/2 Morg. 1 2/5 RMih. Wiefen im 
Dovererbad an der Sinn, 
cr 4 9/2 Morq. Wiefe in ber Wildenſau, 
4) 3 worg. Arıfelb am MWatienader 
‚am Donn-Stag ten 30 Juny 
Mittags 2 Uhr 
im Grmelnnebaufe vertieigert,, und erfolgt ben 
erreichter Tax⸗ cer Hinfihlar. 
Sachſenbeim am 8. Jund 1A3t. 
Köntgiched Landgesiht Gemünden. 


m.o , 
Welſch, Ldgr.«Attuar. 


— —— 





3. 
(2)4. praes. 10. Junp 1851. 1717. 
Die Vizinalſtraße von Königsbofen nad) 
Schweinfurt ſoll in dem Bezirke bed unter 
fertigten kgl Longertchts namentliderziſchea 
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Stable. und Oberlauringen: fortgefept, und 
ber Ban berfelben an ben Wenigfinepmenorn 
bingelaffen werden. Es wird fonad gu diefem 
Biorde eine Stridßtagfabrt auf Dienstag ven 
21. Iuny I. J früh 8 Uhr anberaumt, und 
biezu Bauoertändige, die fi nötigenfalls 
über Stellung einer gureidjenden Kaution aus⸗ 
jumeifen im Stande find, mit dem Bepfügen 
ander eingeladen, baß fie die näheren Be: 
dinantſſe an bem Strichstermine ſelbſt ver, 
nehmen werben. 
Hofheim ben 5. Junius 1854. 
Königliches Landgeridt. 
m. 
Actuar. 


Hafner, a 8. j. 


B. m. d. 
Friederich, 





4. 

(3) 5. praes. 24. Map’1831. 1557. 

Auf Untrag bes lebigen Caſpar Schart: 
der bapter wird beffen einen Büchſenſchuß 
oberbalb der Stadt Biſchofs heim — 
einſloͤckſges Miüploebäude, deſtehend aus eis 
nem Wohn» und Nebenjimmer, einer Mabls 
Schlag: und Schreibmüble, aus 2 Kellerm, 
einer Scheuer, einem Diebtlalle, einem dreh⸗ 
tbeiltgten Schwernflalle und einem Badofen, 
bann ein vor dem Haufe gelegener Bemüß- 
garten und ein leerer Bauplag, am 

Divndtag den a1. Jung I. I. 
Vormittaus 10 Ubr 

babler öffentlib an den Meifibietenben uns 
ter ber Bedingung verfleigert, daß berfelbe 
4000 fl. baar zu erlegen babe, der Ueberreſt 
aber ihm als ein 5procentiged Gapital fliehen 
bleiben könne. 

Zablungs ſaͤhige Streiher werben biezu 
töflteit ringelaben. 

Biſchofsbeim am 17. May 1851. 
Königliches Landgericht. 
Krafft, Laudr. 

Seuffert. 


5. 
(2) 9 praes. 8. Junp 1851. 1689. 
Die unbefannten -Eigenthümer ber am 
Morgen bed 5.:d. Mis. durch bie kgl. Boll: 
fQugwade in ber Lederbecke zunachſt bes 
Dofderges und auf der Höhe bey Schweins⸗ 


53 


vordten aufgegriffenen 4 Side Kaffe: zu 
—— Betrage von 178 Pfd., haben ‚binnen 
6 Monaten von beute an a bey Bermeki 
dung ber GEonfldcation- diefer Handelsgüter 
bierorts zu melben, unb über bie Erfüllung 
der Zollderbindlichkelt auszuweiſen. 

Wegen Gefahr ber Deterioration wird 
übrigens die vorerwähnte Quantität Kaffe 


am 
Sreptag den 17. Junlus f. 38. 
fräp 8 Uhr meiſtbletend babter verfleigert, 
wozu SKaufsliebhaber eingeladen, und bie 
- wnbefannten Eigenthümer bed: Kaffed zur 
etwaigen Wahrung ihrer Rechte anber vorde⸗ 
(Sieben werden. 
Hofheim den 6. Juny 1831. 


Königliches Landgericht. 
B. BV. d. BV. 
Friederich, Act. 
Haͤfnet, a. s j. 
—————— 
6. 
6) 3. praes. 3. Junp 1831. 1058. 
Die Shäferen: Berehtigfeit 
1) zu Geiſelbach, Omersbach und 
Hofflätten, welche Martini, und 
2) 5 Algenau, weldhe Ende December 
. 3. pachtlos wird, 
fol auf weitere 6 Fahre verpachtet werben ; 
zugleih wlid man den Verſach zum Verkaufe 
desfelben. anſtellen. 
Hiezu wird Verſteigerungs, Termin auf 
Diendtag ten 21. d. Mts. 
und zwar Im Orte Geifelbah Vormlttags 9 
Ubr, und im Orte Alzenau Nachmitltags 
Uhr anberaumt: Unbekannte, welde an ber 
Derselgerung Theil nedbmen mollen, baben 
—— über ihre Zadlungsfählgkeit audju: 
weifen. 
Aſchaffenburg ben 4. Juny 1831. 


-Köntgl Rentamt Afhaffenburg. 
. Kees. 





7. 
(2) 1. praes. 9. Junp 1831. 1701. 
Dienstag am 28: dieſes Monats Bor. 
=, 9 Uhr werben; vorbebaltlih hoher Ge⸗ 
nehmigung. — : .% ' 








SC. Meißen; / ** 
130 u Korn, und . Y 
150 .n SHaber, > 
bep dem unterzeichneten Rentamte öffenilis 
er ; welches hiedurch befannt gemacht 
mw r * 

Haßfurt den 6. Jund 1851. 
Königl. Untverfitäts,;Rentamt. 
Dr. Stoehr, Rentamtm. 


* 





8. = 
praes, 8. Sun 1834. 1689. 
Das Gemelndebackhaus zu Oderovikach, 
Ebar. Volkach, wird bis 1. Ditbr. b. 5 
dachtlos, und fol mittelſt oͤffe atlichen Striäs 
auf weitere 6 Jahre oerpachtet werden; wo. 
gu Tagfabtt auf Montag den 8 Augur 2.3. 
Rachmittags 1 Uhr auf dem Gemeintehaui⸗ 
Dabier andurch anberaumt wird Zusteich 
wird berurlt, daß fi) auswärtige Pachied 
daber mit Zeugnlſſen über Gewerbs: wed 
Eautionsfädigkeit, fo wie über guten Leu— 
mund zu verfeben haben. Die übrigrn Past: 
—— werben beym Verftriche Dekanat 
emacht. 
Obervolkach am 6 Jump 1654. 
Die Gemeinde: Verwaltung allda. 
Martin Weifenfee, G. Woiſleher. 
£ . 9. Erböhäufer, Gemdſchrot 





Gerichtliche Ladungen. - 


1. 


— praes. 9. Jund 1851. 1705 
er Cigenth 'mır von 4 Pfd. M 
2 1/4 Pd. Derlis, welde * Be 
am 27. Map bey Nantendad am Mataufer 
bey tem Entfprtogen zurüdlieg, Bat die Dar, 
aullung binnen 6 Monaten bey Eonfiscarioad, 
Urafe nadzumzifen. 

Losr am 5. Junp 1831. 

Königlihed Landgerigr. 

. Mofelm, or. 


(2) 4. prueh. 8. Jon 1851. 
—— unbekannte re ——— 
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Abend des 23. April T. 3. auf dem Mege 
von: Birfad nach Fbind verlafferen Sackes, 
mit einem Inhalte zu 22 1/a Pd. Zuder 
und Kaffe, bat binnen 6 Monaten von heute 
an’ dabier ſich zu legitimiren und über die ge: 
ſchebene Verzolung um fo gemifjer ausju« 
mweıfen, alt anfonften ber Erlös obiger Waare 
für ben kal. Zollfiscus eingezogen wird, 
Hofheim am 25. Diap 1851. 


Köntgl, Landgericht. 
B. B. d. B. 
Friederich, Aet. 
Häfner, a.» 





3. 
praes, 8, Juny 1834. 4680. 

Am 3, und 4. d. Mts. warfen an bem 
fogenannten Ziegelverg bey Huffelheim und 
in dem MWefierer Grund unbefannte Schwär- 
ger & Pfo Zuder, 31 1/2 I. Kaffe und 39 
Pfd. Zuder von ſich und ellten bavon. 

er bieran Auſprüche bat, wird aufges 
förbert, foiche binnen einer 6monatlichen Friſt 
bey Vermeidung ber Eonfiscation der befdhricbes 
nen Waaren unter Nachwetſung der MWerzols 
lung derfelden gehörig zu liquidiren. 

Alzenau den 6. Junp 1831. 


Königl. bapr. Landgericht Alzenau. 
Breißl, Landr. 
Köbert 





4. 

praes. 9. Junp 1831. 1704. 

Am 275. May Rabts 1 Ubr bat eine 
Rotte von 30 bis 40 Wann im Walde bep 
Wie ſen bey dem Verfolgen durch die k. Gensbar: 
mrrie nebi 4 Säden Salz, aud 15 Pfd. 
« Melis, 8 3/4 Pfd. Kaffe, 2 Pfd. Rauchta⸗ 
baf, ‚und 3/4 Pfd. Schaupftabak zurüdge 
laffen. Der undekannte Eigenthümer wird 
nun aufgefordert, bie Verzollung des Zuckers, 
Kaffes und Tabaks binnen 6 Monaten nad: 
zuweiſen, widrigenfalls derſelb. confiscirt 


wird. 
Lohr am 5 Juny 1831. 


Königliches Landgericht. 
Anſelm, fir. 
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ne A 
praes. 9, Jung 1831. 4703. 
Am 11: Map d. Ind. wurden in eine 
offenttebenden Scheuer ju Brammersbad 67 
Pid. Melid unter der Streue verſtecki ge— 
funden. Der undbekannte Eigentümer wirh 
aufgefordert, binnen 6 Monaten die Bergol: 
lung dieſes Zuckers nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls derſelbe confischrt wird. 
Lohr am 6. Juny 1851. 
Königliches Bandgeriät. 
Anſelm, Lubr. 





b. 

2 praes, 10. Zuny 1851. 1707. 
Jener Unbekannte , welcher beute Morgens 
9 Uhr in der Hartwaldung ben Annäherung 
ber £gl. Gendarmerie zwey Meſichen Wollen» 
tuch wegwarf und flüdtete , bat ſich deßhalb 
In 6 Monaten bey anfonfliger Eonfiscation 

der Waare hierortö zu melten. . 

Brückenau ben 8, Juny 4851. 


Königlihed Landgericht, 
Miefend, Ladr. 





7. 
praes. 40. Junp 2851. 1718. 
Die unbefannte MWelbsperfon, welche 
unterm Heutigen bey Michelbach bey Anfich« 
tigweibung zweyer Sendarmen und bes Zoll: 
Einnehmers einen Sad mit 20 Pfd. Candis⸗ 
Buder von ſich warf und bie Flucht ergriff, 
wird aufgefordert, ihre Anſprüche auf bieſen 
Buder binnen einer 6monatlichen Frid unter 
Kabmeifung der Derzollung deſſelden geltend 
ga machen, vwid:igens berfelbe für Herrnlos 
rıflärt und die Eonfiscation über benfelben 
ausgeiprochen mürbe. 
Wlzeaau den 7. Junp 1831. 


Königlihes Landgericht Alzenau. 
Greißl, Ladr. 





8. 
(5) 1. praes, 10. Junp 1831. 1789. 
Ale jene, welche bie Werlaſſenſchaft ber 
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Chrifopd Reinhards Wittwe zu Uatererthal 
—* irgend einem Rechtsarunde in Unſpruch 
nehmen wollen, werden aufgefordert , 

am Dienstag den 12. July b. 38. 

Morgens 8 Uhr 

Ihre Forderungen unter tem Nachthelle ber 
Mihtberüdfihtigung bey Wußelnanderfepung 
ber Maſſe daher anzuzeigen und gehörig ju 
begründen. 

Hammelburg am 7. Jung 1851. 


Könialides Landgericht 
Element, Ldr. 
.. Weber. 


—— 


Wis 9. 
(2) 9 praes. 8, Junp 1831. 1694. 

In ber Dritttbeilungdfadhe tes Wittibers 
Matväus Kelermaan zu Forfl if zur Ziguts 
dation der Paffiven Tagfahrt auf Mittwoch 
ten 22. b: WM. früh 9 Uhr unter Strafe ber 
Nictberüdfihtigung bey Auseinanterfegung 
ber Moffe anberaumt, 

Das zur Maſſe gebörige Mobilare an 
Mieb, Bauerepgefötrr, Betten und Hausge⸗ 
rärbfibaften, wirb Donnerstag ten 16. d. DR. 
im Wobnbaufe bed Zheilungdgebers, dann 
das Grund; Bermögen an Wohnbaus und 
Zelbgütern, Diendtag ben Qt. d. M. jetes, 
mal _früb 9 Uhr auf dem Gemeinde hauſe zu 
Forſt öffentlich aufgefirihen. 

Schmeinfurt ben 4. Jung 1831. 


Königlihes Landgericht. 
Kleiner. 





10. 

(2) a. präes. 9. Junp 1851: 1702. 

Etwaige Anfp:ühe an bie Verlaſſenſchaft 
des babler am 24. Map d. J. verlebten 
Landger ichts · Aktuars Franz Balling aus Hel⸗ 
dingdfekb find am Frehtag den 17 Junp b. J. 
fräb 8 Uhr babier geltend ju machen, witr!, 
gend der Nachlaß besfelben an bie Haupterbin 
ohne weiters ausgehändigt wird, 

Klingenberg ben 6. Junp 1851, 


Könlgliches Zandgericht. 


- Wagner, Landr. i 
a * Baur, 4 Pr 
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. M. ". 
(3) 2. praes, 10, April 1831. 1070, 
 Urferden:Amortifation, 

Im Jadre 1817 ik für Sebafltan nd 
Rofina Baperlein von Kipingen ein Kapital 
von 356 fl. bep ber grad. Caſtelliſchen Er 
ditfeſſa angelegt worben, woruder bie auf 
genlellie Schuldurkunde vermißt wird. 

Dem gefelten Antrage gemäß ergehet 
ſonach bie, Edictal Ladung bapin,. baf der 
jenige , wilder eiwa tırfe Stalturkunde In 
Sünden haben, oter eihen Anfpıud barauf 
— su konnen glauben ſoͤllle, folge bid 

en 


10. Oetober 1 Ir; 
babler vorlegen jolle; ins m nad Verfuß 
die ſer Zeit-defa,te Sıhuldarfusbe für unyüts 
Hz und kraftloe Arkiars zoirb.  . 

Rüdenbauſen ben 6. Abril 631. 

Graͤfl. Caſtelliſches Herrſchafta 
Geridet “ 

Neefer, Heriſchaſtsrichter. 

Kieln 


12 

(3) 3 praes 1 Junp 1834. 1627, 

Die Johannes uud Marzaretha Kilinen 
{den Eprleute dabier wollen ihrem Sohn, 
dem Wittoer Jodannes Kulner, ıbr tadır 
beſihen des Sölvengutiein unter Bfegang 
Eines Nihrungdaussu.t kanflich Üoırzedben, - 

Behufd ber gerihsildsen Bellätigung des 
beobfihtigiea Mertsags il von oe Werne 
mung ber Kiſtner'ſchan Gidunı er nurpwen 
big, und werben taprr kirfe ten .auf 

Montag den 20. Jundh I. Its. 

Vormittag? alkar. zur Liquidatlon ihrer Ron 
berungen und Erklärung Üder ken au. Ver: 
Irag unter bem Rechtsnachtdeile der Nichtde 
rück ſichtigung ber Musdleienten dey Bepdti 
gung tedfelben dierber vurgelaten 

Deer, Burgfinn ben 25. Map 1831. 


reph. von Thüngen'ſches Patrimo— 
Pa: Geridtt Eloaffe 
£, v. Thüngen, BR. 

X —naub, Rechtspt. 


— — 


4L 


— 


Befondere Deilage 


4 


sum 


Intelligenzblatt für den. Unter-Mainfreis des Königreich Bayern. 
Jahrgang 1831. 





Befanntmachung, von Gewerbs - Privilegiem- 


Befdgreibung 
der eigenthiimlihen Werbefferung der Oelgas⸗ 
Lampen und Qufter, worauf die Kaufleute Franz 
Georg und Joſeph Berer zu Bamberg 
unterm 30. Detober 1827 auf: 6 Jahre ein 
Privileglum erhielten. (Die Zeihnung ſiehe 
Kunft u.. Gewerbe⸗Bl. Nro 4. Ihrg. 1831.) 


Das Syſtem der Regulitung der Del», 
Spiritus⸗ und Gad=Lampen fo wie auch Zus 
fters beruht auf dem beflimmten Druck, welder 
zu dem - Steigen ded: Del: oder zum Ausftrömen. 
der Luft nothwendig iſt. ’ 

Befchreibung der Regulirung der: Delsfam«: 
pen und Luſter. Fig. 1. flelt einen gewoͤhnll⸗ 
chen Leuchter vor, ber von jedem beliebigen 
Metall ober fonfligen Material nach verfchiede; 
ner Gagon verfertige ſeyn kann, worin dem’ 
Uuntern Theil A in-eimer Blaſe oder einem Sad 
kon Wachstaffet oder auch einem fonfiigen lufte 
dichten elaftifhen Stoff ober auch feſtem Körper, 
ſich das Del befindet; defer Stoff wird an B 
einem Bleyſtücke oder einem: fonfligen fchweren 
Metall mit einer Nöhre GC bei — luftdicht be« 
feige, durch welche Rhöre C, wenn der Sad 
mie: Del gefuͤllt iſt, die Schwere des Metalls 
das Oel nah oben an den Docht D treibt, und 
fih fo regulirt, daß das-Des immer gleich nahe 
am Docht ftehen bleibt, wo man ſich flatt des 
Dochtes auch Glasröhrchen nehmen Fann. Iſt 
ed. ſtatt des elaſtiſchen Stoffes ein ſeſter Körper, 
worin fib das Del befindet, fo muß der Stem⸗ 
pel (d. 4. die Schwere) in- demfelb-n luftdicht 
ſchließen, und dennoch fehr leicht fih heben und 
fenten. 

Die Rehre C fentt fih mit dem Pichte, 
fo wie das Del abnimmt, fie muf daher fi) 
ohne Reibung auf und niederlaſſen können: 

Die. Höhe: des. Rohres. C. muß mit der 


Schwere des‘ Metalld abgeglichen werden; je 
höher die Röhre ift, deſto fhwerer muß das 
Metall ſeyn, und je niedeiger bie Röhre, deRo 
leichter das Metall verfertigt wird. 

Gig. 2 iſt ein Leuchter mit einem argans 
diſchen Dochte, wo ber obere Theil der Flamme 
fer ſteht. Die Regulirung des D 3 geihicht; 
wie Fig. 1. beſchrieben, nur mit dem linters 
fhiede, daß die Schwere bes Metalld B, wel⸗ 
che das Del gu bem Dochte durch die Möhre F 
treibt, mitteiſt den Federn G anfangs gehalten: 
wird, bamit ber Druck fogleich ganz. zu wirken 
etwas gehemmt wird. 

Statt. der Federn G bey Fig: 2 kann auch 
der Schwerhebel Fig. 3 angebraht werden, Ins 
dem folher bey H befeftigt ift, und bie Schwere‘ 
B anfangd ganz: zu wirken. gleichfalls abgehal«- 
ten wird. 

Dir Regulitung: der Der; Lufter geſchieht 
wie‘ Gig. 1, daher eine Befhreibung und Zeich 
nung: davon Üüberflüßig: ift.. Die Regulirung der 
Spiritus Lampe geſchieht beffer.- 

Beſchreibuns des Gags Negulatons ber trans 
baren: Lampen. Anlage B Blg: Gift ein Gas 
Negulätor, wo in den: Behältaiß bey li Queck⸗ 


- fitber- den Gasmeſſer din Schwimmen: erhält. a 


fi ein Meſſingſtück, welches bey b auf die Ölas- 
flaſche geſchraubt wird, wo die: Deffnung c zw 
eem Kahn x führt, welche ſo klein als möglich: 
feyn muß. Durch diefen. Hahn x: ſtrömt die 
Gosluft in den’ Megulator, und flelle ſich unter 
dem: Gasometre dd feſt, fe ſtärker die Qufe- 
einſtrömt, deſto höher. hebt fie den Ga⸗meſſer, 
und fchliefie den Kahn x durch Ben- daran ber 
befeftigten Hebel e immer mehr zu, und menm' 
die Luft adrimmt, fo ſenkt fih der G:emeifer, 
und Öffnet durd den Hebel e wiederum dem’ 
Kahn x, Der bloße: Dru der Schwene bie 





Badomerers ſammt ben darauf gefchraubten Bren⸗ 
nee E wirkte ouf die Flamme, 

Der Brenner E if mie einem Schrauben⸗ 
Hahn g verfchen, Dusch welchen man Me Größe 
der Flamme beflimmen kann, ber Regulator 
hat in fi eingsherum eine Deffnung h, worin 
Queckſiiber, Waffes, Dei oder einefonftige Flüßig 
keit gefüße wird, woranf der, Gasometer d 
ſchwimmt. 
Big. 7 IR dieſelbe Art, wie Gig. 6, nur 
iſt Rare des Queckſtlbers Waſſer, und muß da⸗ 
bie um bas angegebene Maß höher ſeyn, weil 
das Woſſer nicht fo ſchwer ald das Queckſilber 
trägt, und fo verhält es fi mit jener andern 
Flünigkeit. 

:» ig, Bi ein Gase Negulatos gang ohne 
Fuͤßigkeit, «8 hängt der Schwerdruck k auf ben 
Hahn x bios in Wahstaffent i oder in einem 
fonft’gen elaftifhen Stoff, dem die Gasluft nicht 
nachtheilig iſt, dieſer elaſtiſche Stoff i ift an den 
Shwed.uf k fammt dem Brenner F befefligt, 
und oͤffaet und fließt buch ben Hebel e den 
Hahn x beym Heben und Sinten, weldes das 
Einftrömen der Gasluft durch den Kahn x vers 
urfait. > 
Das Brennrohr kann auf der Seite hinaus 
a hen, oder auch oben feftgeftelle ſeyn, im letz⸗ 
teren Kal wird Die Gasluft durch ein Seiten-⸗ 
rohr in den Brenner £ geleiter. ' 

Beihreibung der verbeilerten Lampen ohne 
Det, wo das Licht ſowehl außerhalb ald inner⸗ 
Halb des Oelgefäßes breunt. 

Anlege A Fig. 4 iſt ein Oelbehältniß mit 
einem Schwimmer I, durch weichen im Mittel 
eine Möhre K neht, dieſe iſt oben abgebogen, 
und geht an den aufieren Seiten des Delges 
füßes mwirderum nach unten, wo dos Brennbe: 
bältniß I befeftige iſt, das Brennhehältnig kann, 
m'e in der Zeichnung angegeben, ganz; im Kreife 
Hirumgehen oder in abgebrocdenen Theilen bee 
Reben In diefem Brennbehältniß I regulirt fich 
das Del mit jenem im Oelgefäße ganz glei, 
und man kann baher den Dot oder die Glass 


söhehen immer gleich brennend erhalten, bie. 


das Del aufgebrannt if. J 
Mt Glasöhtchen muß das Beennbehält- 
niß I nah 3 ihuurg gefertiget ſeyn, und bep 
M it Korkholz eingelegt, worein bie Gas röhr⸗ 
hen geſteckt werden; will man nur ein Röhr⸗ 
hen mit Licht haben, fo kaun man auf der 
andern Bette fo viel Schwere anbringen, dar 
wit der ShHwimmer im Sleichgewichte bleibt. 


Auf ann ber Schwimmer nach Big 5 dir 
fertiges fepn, wo zut Erleichterung bes Anfük 
lens man die Deffnung O dur den Stopfel 
P fliehen und öffnen Fonn, wenn der Schwim⸗ 
mer gefüllt iſt, flopft man ihn durch den Stop 
fel P dey O zu, feßt ihn im das Delgefäg, und 
nimmt den Stopfel wiederum heraus, will man 
den Schwimmer vem Deigefäße Herausnchnen, 
fo muß er ebenfalls zugeflopft werben, wenn er 
ſich nice ausleeren fol, — 

Bey fig. 4 wird unten das Deibehältuif 
N angeftedt, worin fih das Dei fammelt, wenn 
etwas abtropft, 


Anlage C Big, 9 et ıo find Schwimmer 

ohne Dott, we man das Licht größte oder 
kleiner machen kann, je nachdem man bas Glas ⸗ 
röhrhen einſchlebt oder aussieht. Diefe Schim ⸗ 
mer konnen von Glas oder von einem bellts 
digen Metall, Hohz oder fonftiger Materie feyn; 
find fie von Glas, fo wird das Blasrährden 
etwas banchicht verfertigt, und an dem Schwim⸗ 
mer nach innen ober außen eine Heine Erhöhung 
angebracht, worin bad Glaoröhrchen geſteckt wird, 
und deßhalb genan einpaffen muß. Iſt der Schwim⸗ 
mer von Metall oder einer fonfligen Materie 
fo muß In der Mitte Big, zo ein Rorkholz ein 
Hefegt werden, worein das Gloeröhrchen geſteckt 
wird, und man barin auf und mieberfchieben 
kann, 
— Big, ar et 12. Dil man mehrere Glas. 
söhrchen einſtecken, fo muß der Rand des Schwim⸗ 
merd hohl ſeyn, damit die Schwere den Schwim⸗ 
mer nicht unterdrüden Sonn. — 

Auf diefe Art kaun man jedes Bbelichige 
Licht brennen laffen, ohne beum zu Grund gehen 
der Röhrchen bemüßigt zu fepn, fle gu einem 
Glaſer oder Flaſchner zu geben, ſondern man 
darf nur das befchädigte Glasröhrden ausziehen, 
und eim anderes an deſſen Stelle einfleden. — 


Bamberg, den 4. Detober 4827. 
Bang Georg Ferer, 


und 
Auguſt Zofeph Besen. 





Befhreibung 
des dem Schloſſermeiſter Georg Ianfer pt 
Bamberg unterm 15. Februat 1828 für den 
Zeitraum von 6 Jahren extheilten Privilegiumd 
auf eins von ähm erfundene reſp. verbefferten 
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GBeuer⸗Loͤſchmaſchine. (Die Abbildung ſiehe im 
Kunf = und Gewerdr⸗Blatte Mre. 21. 
Jahrgang 1831.) 

4) Die innere Einrichtung, dad ganze 
Bang» und Drudwerk flieht mir dem Kaſten in 
Peiner feſten Verbindung, fondern hängt mit 
diefem nur durch mehrere Schrauben zufammen, 
fo, dag fie in längftend einer Stunde bei efe 
wa nöchigen Meparaturen herausgenommen und 
wieder eingefept, folglih auf das Schnellſte 
wieder brauchbar hergeſtellt feyn kann, 

2) Die Löfhmafhine zieht vermöge des 
Druddaumes aus einem kupfernen Sauger, der 
mit einem Schlauchte und einem Seiher verfchen 
if, das Waſſer herbey, und zwar von allen 
Richtungen, weil biefe nad allen Richtungen 
wendbar find. — Eben fo treibt fie mit bemfelben 
Drude das Wafler gleichſalls mad allen Rich⸗ 
tungen aus bem Kaften, 

5) Dieſer Gauger, ber 24 Buß lang iR, 
and 3 Zoll im Durchmeſſer Hält, kann nah 
Willkür verlängert werben. 

4) Sollte der Sauger etwa nicht anwen d⸗ 
bar feyn, fo yieht das Druckwerk das Waffer 
dennoch aus dem Kaftın zufammen und treibt 
ed aus dirfem hinaus. 

5) Die Mafhine gibt aus einer neun Bir 
nien weiten Röhren: Deffnung in einem Zeit 
raume von 72 Sekunden ohne Unterbrechung 
eine Waffermafe von ı9 Gubiffuß, und treibt 
diefe mit eimer Kraft von nur 5 Menſchen gieiche 
zeitig in eine Höhe von 100 Fuß. 

6) Sie tft ferner mit a Schläuchen ver⸗ 
fehen, jeder von 60 Buß Länge und 7 300 am 
Mundftüfe im Durchmeſſer. 
nn) Diefe zwey Schläuche und dad Lenkrohr 
ſt ˖ hen in keiner Verbindung, ſondern find ger 
trennt von einander angebraht, und können 
alle einzeln gebraucht werden; man kann fie 
‚aber auch. alle drey zugleich anwenden, und dann 
find fie im Stande, 19 Eubiffuß Waffer im 
einer Höhe von 50 Fuß auszumwerfen,, und ie 
nen Brand auf eine Entfernung von 25 bie 

uß zu dämpfen. . 

m 5 Diefeiben Schlaͤuche find auch als Trans: 
porteurs gu gebraucheu, und ficf zn bann in 
40 Sekunden 19 Euditfug Woffer in eine ans 
dere Löſchmaſchine N 

9) Der Kaften ift fo Mein mie möglich, 
um die Sprige überall leicht hinbringen zu 
konnen ; derfribe ift nur 4 Schub lang, 34 
Zeil breit, 26 Zoll tief, wegen ber Daucıhaf 


s 
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tigkeit mit ſtackem Kupferblech beſchlagen. Auf 
demſelden find zwey Meine Kiſtchen angebracht, 
zur Aufbewahrung des Schläuche und anderer 
nothmendiger Geräthfhaften; fie find mit Ies 
dernen Kiffen verfehen. 

10) An dem Geſtelle laufen die vorderen 
Räder, Behufs ber ſchnellen und figern. Wen⸗ 
bung , dur, alle Adfın find von Eifen, die 
Drudbäume oder ſtark mit Eifen beſchlagen. 

Diefe ſelbſt haben ſtatt hölzerner Quer 
ſtangen für die Gprigen= Arbeiter eiferne runde 
Bogen, mit zwey langen Lappen, bie an den 
Drutbäumen mit Schrauben befeſtiget find, 
bedoch hinaufgeſchlagen werben koͤnnen, und erfl 
bey dem Gebrauche herabgelaffen und feſtgeſtellt 
werben. 

Diefe Bogen find zugleich mit ſtarkem Rind, 
leder gepofftert, keſp. befchlagen, und biemen 
beym Fortſchaffen der Mafchine den Arbeitern 
ats Sitzlehnen, indem fie ſich gerade Hinter die 
mit Kiffen verfehenen zwey Kiſtchen fleflen. 

11) Die ganze Mafgine und alle einzen 
nen Arbeiten babep werben auf 5 Jahre voll- 
fländig garantirt. = 


Erläuterung der Zeichnung. 

Die Zeihnung sub Nr. 1. der vom She 
fermeifse Georg Janfer gefertigten Schiauch 
und Standfprige mit einem Saugwerke, wo- 
bush jie die Mafhine, wenn diefelbe in Be⸗ 
wegung geſetzt wird, das Maffer aus eier im 
ber Mähe ſiehenden Kufe, Kanal, Fluß ıc. 
feld verſchafft, die Maſchine ſelbſt diem als 
Transporteur, um vermittelft zufamme ängens 
der Schläuche das Waſſer auf mehrere unbert 
Squhe in Kufen oder Löſchmaſchinen, welche 
fh in andern Straßen befinden, zu leiten. 

A. Anſicht der Sprige mit ihren Atteisuten. 

B. Profil nah der Linie A, B. 

C, Profitinad der Line C, D, $ 

4) Sranbriß des Waſſerkaſtens, worin das 

Rohrwerk liegt, nach Abzug Beffe ben hätt 

der Kaſten 19 Kubikſchuh Waller. Mird 

bie Maſchine in Bewegung gefeht, fo wirfe 

der Strahl aus dem Stanbrohre in 75 

Sekunden bie 19 Kubik hade Waller 95 

bis 100 Schuhe hoch aus, wo bie Aus: 

gußtöhre comifch gefaltet if, deren Min, 

dung im Durchmeſſer g Linien hält. Wer. 

den die beyden Schläuche appiijiet, fo reichen 

fie einen Strahl von 50 Schub. Der 
* ’ 
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Durchmeſſer des Ausgußsohres ſelbſt iſt 7 Linien 

Rart. . 

2) Der kupferne Kalten, worin das Saugı 
und Roͤhrenwerk liegt. 

3) Zwei Käfthen in ber Mafchine, worin 
die kleinen Werkzeuge und Schläudhe auf: 
bewahrt werben koͤnnen. 

4) Der horizontal liegende meffingene Stie⸗ 
fel, befeftiget anf zwey metallenen ‚Unter 
lagen. | 

5) Die meffingene Rolbenftange. 

+6) Die Gurgelröhren. 

7) Die Kolbenzug, befeftiger an ber Gabel 
des Stüspunftes, 

8) Die Saugröhren. 

9) Das Lertungecofr vom Sauger in dem 
tupferren Käſtchen. 

40) Zwen Colinder auf ber Leitungsrähre ver. 
bunden mir Stiefel, im Innern zwep Kes 
gelventite, eines bergleihen an der Gur⸗ 
artröhee im Windfeffel 10. Ein Klappens 
Bentil in dr Gurgeltöhte 10 unter eis 
nem ſchiefen Winkel naͤchſt dem Stiefel. 

11) Der Windkeſſel. 

12) Der Saugkropf im Waſſerkaſten. 

13) Der Saughahn mit den Schrauben. 

4) Das Standrohr am Keffel, 

15) Die Gabelhahnen, woran die Schlauche 
angefhraubt werden. 

16) Der Sitellhahn vom Wendungsrohre, 

17) Das Wendungseohr. 

18) Die Stüpe mit der Welle, Gabel unb 
den gefihtungenen Tragarımen, 

19) Der Deuddaun mit den Zugbögen. 

20) Die Saugfihlange. 

21) Die Zugbögen an ber Druckſtange. 

a2) Die aufrechte Gabel, worin dee Deud« 
baum lauft. 5 

235) Die Schraube an dein kupfernen Waſſer⸗ 
behälter, um dad Waſſer aus dem Kajten 
ablaffen zu fönnen. 

24) Schraube am Windkeffel zu Ablaſſen des 
Waoaſſers. 


Bamberg im Dezember 1827. 





Beſchreidbug 

ber Fabrtikat'on des Könige» oder Betlinu 

Bieres, worauf Ludwig Strauß in Augsburg 

unterm 3. Dezbr. 1827 ein allergnäbigfid 

Pridilegium auf den Zeitraum von 3 Jahren 

erhielt. — (Aus dem Kunfts u. Gewerbe Bl. 

Nr. 22, Ihre. 1851.) 
F Dad Berliner» ober Königebier wi d ans 
5 Theilen Weigen und einem Theie © rflem 
mal; gebraut, — Was das Mal andelangt, 
fo wird «4 nicht auf jene Art bereiter, wis 
ed unfere Bierbrautr zu bereiten pflegm, — 
Es Toll nämlich nicht dis zur Fatbe gebörrt, 
ſondern nur getrocknet werden; fo wie die Ef 
figbranee das Lufimalz bereitgn,- eignet 48 fi 
auch ju dem Betlinerbier. — Geſchrottet wird 
es mie jedes andere Mal;. 

Der Brau- Prozeß ſelbſt iſt folgender: 
Das Maljſchrott dringt man in die Mai bot 
tih, worin fi bereits Bas mit der Auantirät 
bed erſteten im Verhältnifi ſtehende Woſſer, 
Halb warm und Halb kalt, im ainer Temperatur 
von 30° Reaumur befinde. — Hierin wir 
alle® fo. untereinander. gerührt, daß Zrine Dat 
maffe in Klumpen beifammen bleibt, ‚fondern 
alle Theile genau mit Woffer vereinigt Werben. 
Ohngefähr eine Stande lang Bleibt dann. die 
Miſchung in Ruhe, dann aber mit den im der 
Zwifhenzeit zum völligen Sieden gebrachten 
Waſſer nah umd nad übergofen. Während 
ben Uebergießen muß das Maiz befländig um: 
gerührt werden,. damit: fih die Mal; — mit 
den Waffessheiten vereinigen. — Die Maiſche 
iſt hinteichend gerührt, wenn fie eine Temperız 
tue von 600 Meaumur beſitzt — Jetzt wich 
ohugefähr-der vierre Iheil von dem ein emaifch⸗ 
ten Sure in die B äupfanne gebraht und Ha: 
pfen zugeſebt. — Machdem diefe Maffe eine 
Bierteiftunde gekocht hat, fügt man ihr noch 
ohngefähr 2 gleiche Thrile won obiger Maiſche 
bei, und kocht diefe ganze Maſſe, tie ſich auf 
der Oberflühe ein weißer Schaum bitter, mer 
nah fie wieder in die Maiſchbottich zurüdge 
bracht werd. — Hat man feinen fo großen 
Keſſel, die ganze Maiſche gur gehörigen Tem 
peratur gu bringen, fo iſt das cheilweiſe Kochen 
nothweudig, bis fie 60° Reaumur erftein, — 

Dann wird fie ſogleich auf den Diels otır 
Seichbottich gebracht, der ſich von dem gemöhm 
lihen Geſchirre biefer Art nur im fo weit un: 
terſcheidet, daß ſowohl unter, als ober dim 
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Yurhlöherten Woben:mit ſiehendim Waſſer 
angebrühtes Roggenſtroh zu liegen fommt, und 
über biefes letztere noch mit einem Tuche ber 
dedt wird. 

Nah ohngefaͤhr einer Stunde. wird dad 
Ablaffen der Würze angefangen, wobey mau 
aber die Vorſicht gebrauden muß, bafıder. erfis 
Abguß, weicher gewöhnlich trüb lauft, glei 
wieder, jedoch fo fachte, daß bie obere Maſſe 
nit in zu große. Bewegung kömmt, aufges 
goffen werde. Das helle wird auf das Kühle 
ſchiff gebracht. 

Dann ſchreiet man: zum zpweiten Ueberguß, 
mozu bad Waſſer 660 Reaumur Wamte haben 
fol, rau 

Sin dem guhlfchiffe mag bie Würze: Iron 
auf 17 — 280 Reaumur ahkũhlen, vorher aber 
wird bey einer Temperatur von 36%: Reaumur 
eine. D’antität von etwa 10 Maß weggenom⸗ 
men und dieſe mit 2 oder 3 Maß Heſe oder 
fih felbft vorbihaltenen Zeuzes vermiſcht, abges 
zührt und ald Gährungsmittel zurückbehalten. 

Hat die Würze auf dem Kühifchiffe obbe⸗ 
Minmten; Grad erteicht, fo wird fie auf Fäſſer 
gebraht und durch od iges Sãdrangonmmia voll 
endet. 0b) 2.122.3 

Die vollendete Sährung geigt ſich dadurch 
an, daß bie Hefe aufzuſtoßen aufhört. und bie 
zu Fe eine Wärme von 12516 — 
mur 

Iſt der ſchaumige Rand am — 
was: fiat? geworden, und die Würze alſo voll 
endet, Fo. wird fie: aufFäſſer gefüllt .—. 
Berlaufe abgegeben. 234 

- Um’ 28 Eimer. Königs: oder Verlinerbier 
zu fabrhziren, ‚bedarf man. 3- Schaff. Weiten 
und ı Schaf Gerfienmal;, dann 4 bis 5 Pfd. 
Hopfen. 

Diert Fabrikation unterſcheidet ſich von 
Her Fabrikalion anderer Biergattängen: F 
4) Im dem Mal 

b) in dem Brau⸗ und 
ec) in dem Gährungs;. Prozeſſe; Indem. "> 
ad a) das Malz; nice aebören, ſondern 
nur getrocknet, 
ad b) beym Sieden fein Die, ndetn 
blos lauter: Maiſch Be N 
ad c) flatt,der Bottich bie Brnäsähr vor⸗ 
genommen wied. 


% 








60 
„4 B ſach r e i b arg: 


„ber « Hicaatfd doppelwirkenden Oelpreſſe, 
woraaf Ignaz Wiedermann In’ Münden un: 
term 5. De. ‚1827 ein Privitegium auf 5 
Jahre erhatten “hat. (Zeinung ı% Kunſt⸗ 
u. Syw erdebi. Neo, 3 Ih 8: ‚188 ı *), 


Big: Ar ;Wosrihtung,, won in die Gayaı und 
2:23 Deufvantile; dep Drusfikirfel-und die 
n! beydes Hahnen ſan⸗a Si⸗uerung —* 
ee ner finde: 
a) ein euß:iferner Haupt: Epfinder. . 
»»b) Miapetallene Drudkoiben 9 Durchmeſſer. 
c) 2 gufesne Drudplatten, 
cd) Bührung und Beräinbungdftenge der Date 
herr Se ’ Fr 
: ee)! 2: Pupferns Möhren, ln. rw Waller 
. züröek in die>Refeene: geleitet wird. 
FE) 2 Aupferme Reſerven Telbftz 
» g) 4 fupferne Röhre, wodurch lg. d bat 
Wafler aus E a«holt wird, 
' 4) 2 gußeifsene Klammen, welche an a gee 
nau befefligt find. . 
i) a derieiumis vielen Loͤhern werfehene, Rüs 
ſten, worin eigentikb- bie Drifoamen eine 
ı gehabt werben, 
k)ı Gebr, mit meldem die ganze Maftine 
©. , in Bewegung geſetzt jnd an, jedes gchr 
‚ende Werk leicht angebracht werde⸗ kann, 
nebſt punktirtem Hub. 
1) Saug⸗ und Drudtoiden , um. bad. Waſſer 
aus Ei: holen :und nad am drücken 
g“ Durchmeſſer. > 
* keitſtange/ um den Kolben i genau ver⸗ 
tikal zu führen. 
“.n) das Sicherheitsventil mit einer Druck⸗ 
fläche von vier [| 
0) Gewicht von 16 Pfd. 
P) Hebel hierzu 1 ⸗ 5. 
q) Auseloͤswinkel, wenn ſelber anſtößt an 
r) Auslösfeder, wodurch dann das Sicher⸗ 
heitsventil mitteiſt dem Hebel p wird 
gehoben und ſonach hört die Maſchine 
zu wirken auf. 
s) 2 meffingene Hahnen, wo ſich beim Ger 
brauch ber Steuerung. der eine öffnet 
“ und der andere jugleih ſich ſchießt. 
u, Steuetung mittelſt 2 Hebeln an bie Hah⸗ 
nen 'beſeſtiget, n dp punktitter Bewegung. 


) Auf der Zeſchnung des Kunſt, u Gewerbeblattes 
ut Nro. 23 ſtatt Mro, 22 zu leſen. 


5i 


u) Sugelfeene kunde Plalten, womit bie 
große Liederung angeſchraubt ift. 

v) Höljerne Säule, um üg. £ und m zu 
befeftigen. 

Es folgt nun hieraus, daß, nachdem ber 
‚gebel k auf eine oder bie andere Art in Be—⸗ 
mwegung gefeht wird, beim Aufheben beffelden, 
dad gerade unter dem Kolben 1, befindliche 
Sangventiti hebt, und das Waffer £ in bie 
Kammer A eindringe, und bei Herabdrücken 
des Hrbeld k das Lafiventit hebt, und fodann 
in ben Eplinder a gepreßt wird, und zwar auf 
diejenige Seite, je nahbem die Hahnen ⸗ ge: 
bfner find. 

Wöähremd num das Wafler immerwährend 
in den Colinder gepreft auf einen Kolden b 
wirt, wird derſelde allmaͤhilg berausgebrüdt 
und erztugt auf die in dem Kaflım i singelrge 

ten Samen bie möthige Preffung; wenn bie 
Preffung nun gehörig erfolge iſt, fo hebt «in 
an der Stange d mitgshender Winkel q den 
Hebel p, das Sihe-heitöventit n, und alles 
Waſſer gebt buch n, wo dann die Maſchine 
wohi nicht zu geben, jedoch zu wirken anfbört, 
und dann jede Gefahr, fo auch die Aufficht 
vermeidet. Es kann ſchon ber Arbeiter under 
tümmert feine 4 gepreßten fogenannten: Deiku« 
den von einer Selte aus dem Kaſten i heraus 
sehmen (indem der Kolben b hinausgeht, wäh 
rend der andere durch die Stange d wieder in 
den Eylinder a bneingedrädt wird, und biefen 
heit der Preffe aufmacht, und das Waſſer 
dush die Röhre o zurück mach Der Deferve E 

< Bringt) und wieder friihen Saamen in felben 
inf gen, und wann er fertig iſt, den SB if t 
anfaffen und an füh ziehen, fo wird ſich der 
Deud ändern, und er hat ſodann feine Arbeit 
auf der andern Geis vorzunhmen. 

Der ganze Deut mr 8 Kuchten kann in 
40—ı12 Stunden gefhehen. 


— — 


Beſchreibung 


der ben k. Bezi Fir Ingenieur Mr Drofr 
bah zu Deggendorf unterm 17. Di. 1827 
auf 5 Iıhre priveleglrten Erfindung, große 
Werkſtücke zu Bauunternehmungen buch 
Runft gu Bereiten. (Siehe Kunft Gewerbe⸗ 
Bl. Nr. 25 Ihrs. 1391.) 


Beobachter man forgfältig die Sandfteine, 
welche öfters gu Werkſtücken, Ornamenten, Bad: 
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seliehd,, Statuen 1c. verwendet werden, fo far 
bet ſich, daß die Beftandtheile derſelben 
Duaszlörner, 
Lehm, Ton ober Mergel und 
Geucptigkeit 
find. — Die hier zu beſchrelbende Erfindung 
enthält aber folgende Beftandiheile: 
QDuarzlörner, auch Körner von jedım 
andern Geftein, 
abfolut kohlen ſaͤurefteie, 
Kalterde und 
Feuchtigkeit. 

Der rohe Kalkſtein, welcher viel Kiefe's 
und Tonerde enthält, If zu künſtlichen Steinen, 
welche der Witterumg miderfiehen ſollten, der 
vörzüglichfte; zu Sieine aber, ‚melde im Ins 
nern des Gehände verwendet werden follen, IR 
auqh reiner Kalkſtein anwendbar. 

Samy von aller Kohlenſaure befreit Holt · 
erde, verhältnigmägig mit Then und Kieſtlerde 
gemiſcht, gibt im gehörig feuchten Zuftande das 
befte Bindungs Mittel zur Werfertigung Fünfte 
licher Baufteine, 

Das in Körnergeſtalt betzumiſch ende Mo 
terlale kann gerfkoßerrer Kalkſiemm oder. Dune 
Börner ſelbſt fepn. — Die Größe diefer Kbener iR 
bie Beſte, wenn fie jener von dem fogenannten 
Dliderfande gleihlomme, unb die Duantirät 
berfelden mug a—2 ı fa ben Raums nach mehr 
als Kalkerde ſeyn. 

Diejenigen Arbeiten, welche bey Bereitung 
Fünftlicher Bauſteine die vorgünfichfte Aufnterl: 
ſamteit verdienen. und vom melden bie Beftigkeli 
derſelben allsin abhängt, mil ich nun — made . 
dem die. Beſtandtheile von dieſer Erfindung 
angegeben find — ſoweit dirk moͤglich iſt, bier 
auseinanberfeken, 

Viele Erfahrung gehört dazu, bie werihi® 
denen rohen Kaltfkeine -in gang Lohlenfrene 
Kalkerde zu verwanteln, und es läßt ſich hier⸗ 
über nur anführen, daß, nm dieſe zn erlan- 
gen, mit den zu Gebote ſtehenden tohen Kalt: 
fein erſt einige Verſuche gemacht werben müſ⸗ 
fen, um die Behandlung bdeffeiden im Feuvit 
zu erfoh en, 

Sit die Kalkerde, wie angeführt hetgeſtelt, 
fo muß diefe in feuchten Zuſtand verſetzt wit 
den, und. hieben iſt mit aller Vorſicht zu wer 
fohren, denn gu virt und zu minig Waſſer bu 
nehmen verfelden die Bindungstraft, — E⸗ 


“ räfıt fi übrigens das Maaß auch hier nur 


mttelft eifermen Modeln ausſchlagen. Nut 
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werben fie nach jeder belleblgen Farbe gefärbt. 


oder gemahlt, auf durch Verfuche finden, weil 
Die Kalkerde in der Matur fo verſchieden vor⸗ 
tommt. - 

Da ih nun die Behandlung bes Bi dungss 
materials angegeben habe, das Verhältnig ber 
Beimtfgung von Quarz oder Oteinkörnern au 
bereitö gegeben iſt, ſo ſchreite ih nun zur 
Gertigung der Steine ſelbſt. 

. Mit der größten Sorgfalt müffen ber im 
feuchten Zuftande befindlihen Kalkerde bie 
Stein. oder Quarzkörner beygemifcht werben. — 
Bey Unternehmungen ber Art im Großen ge⸗ 
ſchieht dieß durch eine Maſchine, welche gerade 
fo konſtruirt iſt, wie der ſich drahende Bactrog. 

Diefe Miſchung muß aber fo vollſtändig 
ſeyn, dag zwiſchen zwey Stein köcnchen gerade 
fo wirt Bindungsmaterial kommt, als dis Größe 

des Zwifhenzaumes beträgt, 

— Iſt nun fo viel Maffe vorhanden, daß ein 
Steinftüd von 10 bid 109 Ets. angefertigt wer⸗ 
den kann, -fo wird bie Form, die von Holz, 
deſſer aber von Elfen ſeyn kann, behgeſchafft, 
und dann nur bünne Lagen in dieſelbe einges 
flampft. Ib muß bier nod bemerken, daß die 
Kalterbe wo möglich warm ver. eheitet werden 
muß, und man deher mit dm Einftempfen ge» 
ſOwind zw ’verfahren habe, jedoch iſt jede eine 
geftampfte Lage, wohl zu buchlöhern, um die 
Luft hiedurch herausjuihoffen, weil biefe bie 
volftändige Comprimirumg ſonſt hindert, und 
hieburch dee Stein nit von der erforderlichen 
Quꝛlitãt werden würden. . - 

Sobald eine Lage in die Form eingeſtampft 
iſt, wird !der Preßdeckel auf fie herabgelaſſen, 
und fo niedergezwungen bis alle Feuchtigkeit 
aus [ber eingeftampften Lage nebſt der od 
barin enthaltenen Luft durch ben durchlöch er⸗ 
ten Prefdedel durchged uͤct iſt, und auf dieſe 
Weiſe wi db mit jeder Lage in fo lange verfah⸗ 
ven, bis die Form voll if. Um jedoch bie fer 


tigen Gteinftüde ohne Beſchädigung aus der 


Form nehmen zu können, muß dieſe fo con⸗ 
ſtruirt ſeyn, bag fle leſcht in Stüden auseinans 
der genommen werden kann; es ift jedoch dieſe 
— vor dem Zufommenfegen — an jenen Stel⸗ 
fen, wo bie fünfttihe Maffe a zulirgen fommt, 
mit gang dünnem Lehm zu überziehen, auf 
welchen feiner Sand geflebt wird. Die fo gt= 
fertigten Steine werben fogleih im Freyen bes 
laffen und nur zwey Tage vor Regen geſchützt, 
dann aber jeder Witterung P-eis gegeben und 


find diefe ſorgfältig bereitet, fo muß bie Dwa- 
lität, bie der anliegenden 6 Meinen Stücke glei 
ſeyn ) 

Sao viel mir im ſchriftlichen Vortrage mög 
lich if, babe ich hier Über die Bereitung fünfte 


‚ ihre Steine angeführt; alein ich muß noch 


bemerken, daß boh nach dieſer Beſchreibung nicht 
gleich die Anfertigung wird gelingen, indem all 
die kleinen Haudgriffe nicht befchrieben werden 
können, ſondern erſt durch Verfuche entdeckt 
werden müſſen. Zu 
Vicat, k. franzöffher Ingenieur hat zwar 
die Anfertigung künſtlicher VBaufteine auch uns 
ternommen, alein mie iſt fein Verfahren erſt 
vor 2 Jahren befannt geworden ; ih habe biefe# 
jedoch nie nachgeahmt, weil ih an einem fies 
zen Selingen zu zivelfeln, Urfahe hate. — 
Meine erſten Verſuche habe ih bor 10 Zahren 
in Bayreuth unternommen, und das erzeugte erſte 
Steinſtück ſteht von derſelben Stunde an bis 
jegt im freyen, nämlichen Zuftande, wie ſolches 
die Preffe dazumal verlaffen hat. Aud bie beis 
Itegenden. Muſter find nur einige Stunden jlins 
ger und haben auch 40 Jahre im Freyen ohne 
Beränderungrzugebragt. 





Befbretibung 


der , Werfahrungdart, Blumen aus Seiden⸗ 
' Eocond gu verfertigen, woranf Antoinette 
Kuilling zu Münden. unterm ı. Jänner 
1898 auf 5 Sahre ein allergnädiafles Privir 
legtum erhielt. (Siche Kunſt · und Bewerber 
Blast Nro. 23 Ihrg. 3851.) 


Ich nehme zu diefen Blumen bie letzte 
Hülfe von den abgefponnenen, ober nah Um⸗ 
fändın aud halt abgefpo nenen Cocons, löfe den 
Wurm heraus und reinige fle durch Waſchen. 
Die auégebiſſenen Cocons a er fhne de ich aus. 
einander, löfe die Häutchen fo oft «6 fih thun 
laßt ab, und reinige fie auf ähnliche Art; dann 
werden mehrere Häuschen aufeinan’ergelegt und 
auf Papier ausgebreitet und getrodnet, dann 
mit warmen eifernen Born: Moden in die ger 
hörige Form gebügelt; die zu Laub beftimmten 
aber in den. hiegu eigenen Preffen gepreßt. — 
Sind nun die Blumen gebügelt, fo werden an 





7) Es waren nämlich diefer Spryififation 6 kleine 
Mufter beygefügt. 


— 
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Draht ſtield von der abgeſponnenen Sribe: Staub⸗ 
- füden oder ſonſt der Natur angemeſſene Buzen 
gemacht, auf welche die. geformien Blätter‘ m 
seit Pappe befeſtiget werben; Endlich werden: 
die Stiele der Blumen: mit. Seide. überwunden, 
die Laub daran gemacht und nach der Natur 
oder Umſtänden gebunden, — Dieſes iſt bie 
WVerfahrungsart der von: mir mit. Zuftiedenheit 
aufgenommenen Cocond> Blumen. Da: fih:aber 
von: biefee Arbeit kein Mufer beilegen läßt, fo 
berufe ih .mih auf ein: Blumen Bouquet, weils 
chet ich im dieſer Art für den. landwirthſchaft 
lichen Berein verfertiget habe, in beffen Lokal 
es fih befindet und welches mir auch die goldene 
Medaille brochte. Auch haben Ihro Majeftät 
die Frau Königin geruht, ih eine Guirlande 


diefer Art von mir machen zu laffen und högft: 


Ihre. Zufriedenheit: darüber: geäußert. 
Antoinette: Knilling.. 





Befhreibung 


des: Werbeffeeungsmittele, das Kalbleder zu⸗ 


zubereiten, ‚worauf Joh Georg Dücr, 
Mothgeeber zu Kikingen am: Main; unterm 
25. Des. 1827 auf 6 Jahre ein allergnädig- 
ſtes Privilegium erhielt. 


Erſtlich werden die rohen Kolbfelle in ei⸗ 
wer Rufe in Waffer eingeweiht und wann ſolche 
durch: öfters: Aufſchlagen und. Strecken weich 
find, in die Kalt: Rufen: gebracht 5. nach Öftern 
Aufihlagen und nah "Werfauf von s8 Wochen 
Werben. diefelten: aus: der. Kalkkufe genommien, 


tn 8.4 


— — 56 


abgchaart, abgeſchabt, abgewaͤſſert, nealdınt 

and: in Eaubenkorhshrlihe mit Stempel geflohen, 

= die- Welle. ‚ganz. zart und weich find, daan 
rd 

Bweiten® der noch in dem Fellen ſleckende 
Kalt Herausgeficichen, und auf ber fleifhigen 
Seite abgeyogen „ bis. fie ganz. von Kall reis 
find ;' fodann nimmt mar . 

Drittens 50. Stu® Kalbfele In ne 
Rufe, wo ſchon gebrauchte Eihen« Lob: Brühr 
iſt, treiber. diefelbem öfters herum, damit ſu 
keine Adern ziehen und fährt damit 2 bit 3 
Tage fort: Sodann nimmt mar - 

Biertens 80 Pfor Eihenich und rührt 
denſelben in die Rufen: ein, nad 10 Zagen 
nimmt man den alten Loh heraus und wieder: 
um-Bo Pfd; frifchen Loh eingerühet, fo sie 
mal, ſo daß fie in vierjig Tagen gar grarbeitit 
find; weil nun der Loh und: das hare Wollt 
bie Felle zufammenzicht und härtlich macht, wann 
man and: den beften Thran dazu nimmt, (9 
werben: ſolche durch mein nachfolgindes neue 
Verdefferungsmirtet weich, zügig und dauerhaft 
ſeyn und Bleiben.. 


Und: biefed beſteht darin, bob man _ 


u Bünftens: zu einem jeden oben erwähnr 
tem frifhen Loh eine: halbe haverifde Metr 
klare Weisen» Afeie nimmt, welche dem Loh 
und Waſſer bie ſcharſen⸗ Theile den mmt, wor 
durch das Feder zart, gügig- und dauerhaft mir, 
fü daß’ es dem- berühmten Aachnet Kalbirder 
nicht nur gleicht, ſondern an Zaeıheit, Züge 
Beie. und Dauer haftigk⸗en übertrifft. 


— 
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Intellige 


1n3 Blatt 


Mainkreis 
reichs Bahern. 








Würzburg . Donnerstag den 16. Juny 1831. 





Bekanntmachungen der Eöniglichen Kreisftellen. 


Nrus. praes. 15754. Nrus. exp. 15735. pr. 14. Jung 1831. 1746. 
An die Magiftrate der drey größeren Städte und an fimmtlihe Land» und 
Herrfchafts-Gerihte im Unter-Mainfreife, 

(Die Bewilligung einer Sammlung für die Kirche zu Elbersberg im Ober Mainfreife betr.) 

| Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Seine Majeftät der König haben durch allerhoͤchſte Entfhliefung vom 16. May d. J. 
allergnädigit zu bewilligen gerubet, - daß zur Unterftügung des Kirchenbaues zu Elbersberg im 
DbersMainfreife eine Sammlung freywilliger Beyträge in allen katholiſchen Kirchen des Reichs 
veranjtaltet werde. Die ſaͤmmtlichen Diſtrikts-Polizey-⸗Behoͤrden des Unter-Mainkreifes werben 
daber beauftragt, durch geeignetes Benehmen mit den katholiſchen Pfarrämtern die Verkuͤndung 
diefer bewilligten Kollefte von der Kanzel zu veranlaffen, mach folder die Sammlung zu verans 
falten, die gefammelten Beyträige an das ErpeditiendAmt der f. Regierung, Kammer des 
Innern dahier, zur weiteren Beförderung am bie betreffende Behörde längitens in 6 Wochen 
einzufenden, und, wie ſolches geicheben, unter Beylegung eines Verzeichniffes: des von jedem 
Orte eingefommenen Betrages zu berichten, 


Würzburg den 10, Juny 1831. 
Königliche Regierung des Unter-Maintreifes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von Zu⸗Rhein, Präfibent. 


eoll. & I 
(e) omme 
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ı23 
198 
256 


praes. 3. Juny 1891. 
o 
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ter-Mainfreifes. 


840 5183 
































& 1. er 5108 BEER 
F S | 3. ea ts 
* — — — — — 
2 
& 3 EAFE ST IST Er s 
— — — — 

8 > j l = E m - ın t- — — 
—A SIEHT ar 
FR! — an. Kor u - 
———— De 
Kr} vu. — in ET = — 3222 
& —— — 2 “a 

s x 5 © nn —ñ— 
E -EE TEEN ie TEE 
— and | nn Tu: ur —— — — 
SE — — — — — — N 
R o —l —— 
DE I I. k ET} | .E I © 8 
=; ——6 | ae = © ee —p 
SS v2: N 2. ® 4 A RR GH 
——— BE ES ee 
er - - — — 
9 E | er a en & a 8 > Ss “ * r 
._ = er - 7 2 
— o 2 a a a ee N en 
. 2 be | = m 2 = => in 1 f 
=— 110 ——2 3 & 
% x [;, 1 3 EEE — a 
= — — — 5 00008 
2 | | | | DR 0 | — — — 
o — —— 
= 3 IL EI ME BER Er 
ee teren — 0. u 
8 | | | zn ee — — 
De) - = _ = — * 
= — = © Aa —u 2. 2 
2 — — — nn — —— — ———————— —3 > Zn =) 
Eee un 
oↄap GR ERR SET) ir —3 
A RR a: e ; 
u Ve En — u E: —2 3 8 








2 120g uoiuvxc)⸗ | Bangualoplz KERNE 


— An EEE — — — 5 


— — m + 





nf 


1501 — | “ 4502 


Ueber f i t 
der Preiſe der erſten Leben s⸗Bedurfniſſe in den — Staͤdten des —â— —— 


Im Monate April 1831. 
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praes 13. Juny 1831. 1736. 
Die Moͤdchenlehrersſttelle zu Gemuͤnden a/M. iſt durch Verſetzung des Lehrers Michael 
Krapf nach Tauberrettersheim im Erledigung — Sie enthält 
1. 103 Werttags⸗, 48 Conntage-Schüler;  _ 
H, ber DienftesErtrag beſteht 


a) aus ber ſtaͤdtiſchen Kaffe im R — 23 fl. — Mm 
b) an Raturalien — nichis, ; ; 

e) in einem Sartoffelbeet Se 3 ne 5 2 — fl. 30 M. 
d) in Befoldungshol F . . : : 16 fl. 30 fi. 
e) in Accidenzien — 50 fl. — fr. 


um m 3 ’ in © 300 — ft. 
Die Bewerber um diefe Schulftelfe, mit welcher zugleich der Organen gnkanbubeiR, haben 


* 
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ihre vorſchriftsmaͤ i 
rg sie — Bittgefuche nebſt den erforderlichen Zeugniffen innerhalb 4 Wochen 
Göffenheim den 10. Juny 1831. ‚ 
Königliche Diſtriets⸗Schulen⸗Inſpection. 
Kaifer, Inſpector. 


ERTL 
Seine Majeftät der König haben durch allerhoͤchſten Beſchluß vom 3. Jung 1831 an geneh 
migen gerubet, daß die Pfarrey Bonnland von dem Decanate S:cpweinfurt getrennt, und dem 
Decanate Waizenbach zugetpeilt werde. 
Getreid⸗Vertauf auf dem Markte zu 


Würzburg Schweinfurt SO chfenfurt 
Getreids am 41. Zuny lams. u. 11. Jung) am 31. May 
18 1831. 183 


— am pe ein 
Sän| m lest, = 


Gattung. | ———— 


der Schffl. 
Schffl zu 








14 ft. Ir. | fl. |fr. fl. |fr 
Weiten 6| 17 | 3| 16 185 15 [50 
im (Kern | 15 
hoͤchſten Korn 8:1 ee | 2| 111% 10 |30 
Preis 6 3 6 115 4 5 136 5135 
Gerite 40 9, \— 1 8 ı— — —7— 
Weiten 354 | 16 |38 67 | 16 I— 15 30 
im Kern 12 40 
mittleren (Korn 27 a 31 49% 40 41 10 \15 
Preis Paber 19 5155| Al 2 5 | 
Gerſte | 19 stul — | si” _ | 
Weisen 3| 15— 6| 4 m | 
im ern | 12 115 
tiefiten (Korn 21] 10155 4 1 10 1— 10 T— 
Preis JHaber | 4) 5-|- 153] 4 I 5 20 
Gerſte 1 7.130 — _ I T 2 f 
N! J 
ochtenen Weberdräteln zum Aoffpanı 
Amtliche Bekanntmachungen. BRohheee Im gBeribe u 10 —2* 
— ga) ımep Stüd merrigenen Zudet ,.) 
Erik ga Ellen, kttetfeiner Quali, 
1. von berfelben Breite, mie bat win 
(5) 1. praes. 14. Jung 1851. 1749 eben fo gebletät , und an ben rn 
; * *22 . u auf den 7. Junp auch A fü defept, Im Wert he wi R 
„36. wurden aus ber obnung bed i pr. & ö 
Feuerbach zu Balbersbelm mittel Ein 2 Sämmilied dieſes Tuch lag vu 
nabezeihnete Begenflände entwendet : ner Entwendung Im Waffer, und 
feiner Dual I Bee Buhande rl Ten si 
zu n mittelfeiner Qualität, ein fleinerner Hafen, f wa 3 
zwifgen 5 und 6 Miertel breit, bepnabe — mit a Pd. ſilſch ausgelaffenem 
ganz auögebleigt , an den Enden mit Schweinenfett- 
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Der Thaͤter iſt gur Belt unbekannt. 

Dan erſucht alle Gerichts» und Polis 
genbebörden, b’erauf forgfältige Späbe anzu 
ordnen, und im geeigneten Wege zur Auffin⸗ 
dung ber entwendeten Gegenflände und Ent 
deckung bed Thaͤlers mitwirken gu wollen. 


Yub am 7. Jund 1851. 
Königiihed Landgericht Röttingen. 
Sambaber, Enbr. 

DMaper. 





2 
(2) 2. praes, 4. Juny 1851. 1649. 

Ein Schloſſer, der fih über Befähigung, 
Leumund und ein binlänglidhes Betriebd.Ca: 
pital gebörig ausmelfen fann, fol babier 
als Meifter angenommen werben. 

Wer hiezu Luf bat, muß fi bey ber 
unterzeichneten Bebörbe unter Dorlage ber 
Beugniffe melden, und wird noch bemerkt, daß 
weber bier und in Eaflel, noch in ben Dr: 
ten Wiefenbrunn, Feuerbach, Abtswinb, 
Greuth ı. ein Schloſſer aufäffig if. 

MRüdenhauſen ben 29. May 1831. 


i 
Graͤfllich — Herrfhafts 
Neeſer, HR. 





3. \ 
praes 14. Junp 1831. 1748. 
Die unterfertigte Stelle fiebt fi veran, 
laßt, gu Anmeldung und Verhandlung bürs 
erliher Klagfachen gegen Univerfitäts: Stu: 
nk fürftigbin ten zen. und Frey 
tag jeber Wode von 9 — 12 Uhr Vormit⸗ 
tage und von 2—4 Uhr Nahmıttags- feilzu; 
fegen, and fann folde Unmelbungen nur in 
dringenden Yällen an den übrigen Woden: 
tagen annehmen. , 
Würzburg den 14. Junp 1831. 
Königl. Univerfitätd: Rectorat, 
Eucumuß. - 
Samhader. 


— — — 
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Amtliche Verfteigerungen. 


1. 
(5) 5. praes, 24. Map 1831. 1556. 
Im Wege ber Sölfeoeltreitung wird 
Be Verfiribe bed dem Wilhelm Nonn, 
Öneitergefellen babler,, zugehörigen Wohn» 
baufes 2. Difr. Mro, 592 nah Maßgabe 
des Hppotpetengefeges nochmaliger Termin 


au 
Mittwod) ben 22. Juny 
Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, und auf obigen Tag Strichtluftige 
mit bem Bemerken eingeladen, daß bey bie; 
fer Zaufahrt näpere Stiichsdedingungen wer: 
ben befannt gemacht werden. - 
2WBürzburg ben 21. Map 1851, 


Königl. Kreis; u. Stabtgeridt. 
Hörl, Director. 
Zeiblein, 
chreibun 


Be g. 

Das Haus It 3 Stock boch, wodon 2 
von Steinen, und 1 von Holz if; daſſelbe if 
47 1/2 Schub lang, und 95 Schub tief. 

m erſten Stode if ein Vorplatz, 4 
SHolzlager, 1 Abtritt, dann 1 gewoͤlbter Keller. 
Im zweyten Stode iſt ein Vorplatz, 1 


beigbares Zimmer und Küde 


Im dritten Stode befindet fih ein Bor: 
Plap und 2 Kammern, bann ein freyer Boden. 

Daſſelde hat ein deutſches Dach mit 
Hobiziegeln gebedt. ; 


i 2 
(3) 3. praes.2%6. Map 1831. 1553. 
Mittmod) den 92. Junlus Vormitt 
10 Uhr wird bep unterferfigter Gerichtefteüe 
bad Wohahaus ted Tuchmachers Daniel Behr 
2. Dilir. Rro. 998 1/2 im Wege ber Hulfs⸗ 
volfredung nad dem Hypothe kenge ſetze der 
öffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt, und fols 
len bie naͤderen Bebingniffe bey der Verſtel⸗ 
gerungs Tagfahrt bekannt aemadht werden. ' 
Würzburg den 95. Map 1831. 
Königl. Kreid:und Stabf:Geriät. 
Hörl, Director. 
Wirth, Acteſſiſt. 
Beſchreibung bed Wohnhauſes. 
Doffelde iſt 3 Stock hoch, auf der Seite 


auvg 


— 


gegen bie Promenade bin, bat eB: vier Stof, 
werke mit einem beutfcen Dache, mit Breit. 
slegeln gededt; ter erfle Sto@ If von Stets 
nen, bie 2 übrigen fint von Holz, das Haus 
if 18 1f2 Schub lang, und 34 1fa Schuh 
tief, hat einen getramten Keller ohne Faͤſſer, 
deym Elngange einen Vordlatz und gQ beips 
bare Zimmer, 2 Küchen, 1 Kammer und 
einen Abtrtit. 

Der ‚ate Stock bat einen Vorplap, 1 
beigdared Zimmer mit Alkoden, cine Kücht 
und 2 Kammern, 


Der 3te Stod bat einen Dorplap, 1 
beigbares Zimmer, 1 Küche und 2 Kammern, 
Der ate Stock bat ein heipdares Zims 


mer, 4 Küde, eine Kummer, und einen 
freyen Boden. 





3 

(8) 2. praes. 10. Junp 1831. 1715. 

Die zum Nachlaſſe des Gtiftungs : Ders 
woalterd Joſeph Schäfer gehörigen Effecten an 
Büchern, Weißzeug, Beiten, Kleidungstiüden, 
Shreinerwaaren, Küten; und Haudgeräthe 
fHaften werben am Montag den 20. Junp 
d. 38. Nachmlttags 2 Uhr in der Wohnung 
3. Dillr. Nro. 354 gegen baare Bablung an 
den Meifidietenden öffentlich vertirichen. 

Würjburg ben 7. Juny 1831. 
Königl. Kreid- und Stadt-Gericht. 


9 oͤrl Direktor, 
v. Elanner. 





4 


praes. 14 Junp 1831. 1750. 

Mittwoch ten 22. Juny ‚Bormittage 9 
Ubr werten am Sthe ter unterjelhneten 
Stelle 


48 fb, Zocker, und 

141 fa MD. Kaffe, 

genen fofort In Esffamäßtger Münze zu feiften, 

de Bablung affentlich verfirichen , wozu Strichs⸗ 

ltebhaber einlatet \ 
Königdhofen ten 11. Juny 1831. 

das königl. Landgericht dafelbf, 

Landrichtet Greb. 
6 


(5) 2. praes, 12. Junp 131. 4732, 
Nah hoͤchſter Unordnung wird ter rg 





auuo 
rlaliſche Fruchtſoelcher zu Birnfelb nebfl dem 
barunter befi 


abliden Keller dem öffentlihen 
Verkaufe audgefept und bi 5 


* Termin auf 
Montag den 11. July b. Jis. 

früh Morgens 9 Uhr im Drte Birnfeld an: 
beraumt. 

Diefer Speicher if In einem ſollden han: 
den BZuflande, neben dem ehemaligen uni 
verfitätifchen Amthauſe befindiih, bob und 

ed gelegen; ſodin dem Luftzuge gehörlg aubı 
gefept, 100 Schub lana, 40 Ehub bıdlt, 
sweptlödig, maffio mit Mauer aufgeführt und 
bat 4 geräumige Böden, welde einen Raum 
von 10564 [7 Schuhen einnehmen. Der Kel⸗ 
ler iſt 24 Schub lang und Kurdgehends 10 
Shup breit. Der Speicher iſt der Brands 
Aſſcuratlon mit 2630 fl. einverfeibt. 
Kaufsliebbaber können unmittelbar vor 
dem Striche Einſicht von ben zu veräußern 
den Ddjecten nebmen. 

Eiheledorf am’ 9. Junp 1831. 

Königliches Rentamt Hofpelm. 


Keerl. 


6. 
(2) 2. praes. 11. Junp 1851, 1724. 
Mittwoch ben 22. Junp Morgens g Un 
werben tabier 100 Schffi. Korn, 100 Schff 
Haber, 11/2 ShHffl. Weiten verfirkhen. 


MBolfsmünfler den 9. Juny 1831. 


Könligl. jul.:fpltäl, Amt. 
Bobliz. 


— ———— 


Gerichtliche Ladungen. 


1. 
(9 1. praes, 12. Junp 1851. 179. 
Johann 


DU, Mauerer von Suljfelt, 
bat fh dem 


Conceurs· Verfahren unterworfen. 
egen Geris 


mfüstgkeit der Maſſe mir 
dader einziger Eoietstag auf 
— ten 1 Jupl. Je. 
ü) 8 Mor 


: t 

beflimmt, mo fämmilihe Gläubiger Ihre For 
berungen unter Wngabe ber Bewelhmillt 
einzuflagen, und fhlugtih zu bandeln habrdı 


und zjmar unter dem Rectsnacibeile db 
Qusfhluffrs von der Maſſe. * 








1:09 


Buglei werben alle jene, melde etwas 
ron dem Gant Wermögen in Hinten haben, 
aufgefordert, ſolches unter Worbehalt ihrer 
Rechte bey Etrafe doppelten Eıfaged dem 
Eoneursgerichte anzuzeigen. 

Königshofen ten 7. Junp 1831. 
Königlihes Randgerigt. 
Landrichter Greb. 

Schneider. 


— — ——— — —— — 
Nichtamtliche Artikel 





Feilbietungen. 





1) (2) Ein Kladlerflügel von Kirſchbaum⸗ 
bol; im beiten Zuſtande, für deffen Güte gas 
rantirt wird, it im 4. Difr. Niro. 302 aug 
Mangel am Ploge billig zu verkaufen. 


2) (3) Es if eine Apotheke 5 Stunden 
von Würzburg an ber Hauptiirage nad Trank 
furt zu verkaufen. Der Verkäufer id im 
Satell :Comptotr zu erfahren. 


5) (3) Ein DObft, Gemüt: und Meln 
Guten, 5/4 Morgeu groß, aufferhald des 
Sanber:Zhores, mit. Brunnen, Sommer haus 
und allem Nöthigen verfeben, iſt flündlich 
u verkaufen. Den Eigenthümer nennt das 
Satel..Compteir. 
nn 


Bermiethpungem 





1) (2) Im 2. Dikr. Mro. 42, dem Gafl. 
bof zum Kleebaum gegerüber, if ein möbs 
listed Z’mmer gtündlich zu vermielben. 


2) (2) In der Semmelsgaffe Nro. 50 
if der oortere Stod auf Jakoͤbl zu vers 
miethen. 

5) (3) Im Haufe des Upothekers Klinger 
iR ein neu gebautes Quartirr mit allen Bes 
auemlihkeiten, auf den 4. Augufl d. I, zu 
vermiethen. 


4) (9) Nähfl dem Santerthore Nro. 314 
if der miitlere Stock ſogleich oder auf Grog- 
jakobi für eine folide Haushaitung zu vers 


— 





des €. U. Bonitas 
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miethen. Derſelbe kann kaͤgll von 11 
Ubr eingefehen werben. en — 


— — — — ˖ 
Bermiſchte Anzeigen 





Unfündigung, 
1)(4) Dermöge Bifhöflicher Drtinariatd- 
Dertügung if bie umgearbeitete Dors 
ſcheift zu der Undacht: 


Anbethung bes allerheiligfen 


Altarsfaframentg 
bey 

ber täglichen Andacht während 
bes 


Monats Zuly 
in 


ber Kreishauptftadt Würzburg, 
und zum Gebraude in bem 
Bisthume Würzburg, 

In dem Derlage ter bepben Buöbruderepen 

und Joſeph Dors 

batb in WBürgburg su baben. Preis in 


fleifer Dede 4 Kreuzer, ungebunden g 1/3 
Kreujer. 


Literarifhe Anzeige, 
2) (1) In ber Eilingerfien Der 
la — in Würzdurg if fo eben 
€ nen: 

»Rechtfertlgung ber katholiſchen Geiſtlichkeit 
im Koͤnigreiche Barern in ihrer Borberung: 
daß alle Kınder aus gemiſchten Eden Pathos 
lfd erzogen werben.« Bon Loren Wolf, 
PIE iu Kietnrinberfeld. 8, geb. Preis 
12 T. 


Anzeige 

5) (4) Wegen Nähe be3 Schluſſes bes 
laufenden Halbjahres erfucht man jeten aus⸗ 
märligen Freund, welder die wö entlid 
febsmal, in balben ober ganzen Bogen, 
erfheinende „WUfbaffenburger Bel 
tung‘ mit ihrem fie wöhentlt® vier _ 
mal begieltenden Unterbaltungsblatte „Ers 

befterungen" In tem ndcllen mefler 
(Jalp bis December) neu anzunehmen wünſcht, 
aoch vor Ablauf diefes Monats bep berndds 


m 1 


Ren Pofilelle gefälligd zu abonniren, bamit 
die Zufendung ber erſten Blätter rihtig'ger 
{byeden kann, und Feine Defecte enileben. — 
Man bemerkt hierbey nur, daß bie Uſchaf⸗ 

ienburger Zeitung die Zeitgeſchlchte in allen 
bren Verzweigungen nad) den gebrudten 
Quellen und aus verläßigen Korrefponbenzen 
frepfionig_ und mit Wahrbeitsliebe barkeit, 
und daß fomobl die jeptgen fo wichtigen polis 
tifchen und Eriegerifden Eretgniffe, als Ind: 
befondere die Derbanblungen unferer Stände: 
Merfommiung und alle Tageöbegebenheiten 
innerbalb Bayerns, bem regen Intereſſe, wel⸗ 
ches jedermann daran nimmt, entfpredend, 
aufs Schnelle und Ausführlihfie zur Kennt: 
ni der verebrlihen Leſer dieſes Blattes ger 
bradt werben. 

Der geringe Abonnements-Preis für 
bdevte Blätter zufammen, melde getrennt 
nit abgegeben werben, if bier balbjährig 


5 fl. 
u den 1. 
—— 
der Ufhaffendburger Zeitung. 


4) (1) Das Berzeichniß ber Gtubdirens 
ben an babiefiger k. Univerfiiät vom Goms 
meıs-Semefter 1831 I bey dem Pebell Dreſcher 
täglich Vormittags von 10— 12 Uhr im Lokale 
des Univerfitäts- Rektoratd um 6 Er zu er 
balter. 


5) (3) Semäß böbrrer Bemilligung find 
aus einer Stiftung dabier 4000 fl. zu 4 drEt. 
genen binreihende Hypothekar - Derfiherung 
auf Häufer oder Brundflüde im biefiger Stabt 
ausjuleiden. Don wem? bief iſt im Intel.» 
Eumpiolr zu erfragen. 


Betanntmadhung. 

6) (4) Auf die Zeunniffe bes n 
Mebizinalratbd und Profeſſors Pidel zu 
Würzburg , fo wie bes Herrn Hof: und Medi: 
zinalratb8 Profeffor Trommsdorf zu Erfurt, 
erbielt ich die Erlaubniß, eine Liqueur, und 
Siegeladfabrit bahter zu errichten. Meine 
Sabricate werben beleben in Liqueurs, ols: 
Vanille, Goldwasser, Persico- Curagao, 
Noyau, Kirschenwasser, Rosen, Liqueur 
Maraschino de Zarra, Citronen, Orangen, 
Nelken, Zimmt, Parfait d’Amvur, Anisette, 
Cumin, Muscat, Puuſch⸗ Al x; Sie⸗ 
gellad, ala: in zothem, das Pfund zu 16—24 








fr., 56 Er., 48 kr., if, 41 fl. 12 Pal. 
30 fr.; mit Parfüm. gu a fl, 2 1.50. 
3 fl.; Karminlad 3 fl. 50 fr., 4 fl.; com 
leurs mit Parfüm., al6: blauem, weißem, 
Wofa, grünem, gelbem, braunem, fhwarzem, 
Bronce, ®oltladen. Außerdem fabrleire id 
bie weißen und bellebteflen Sorten Parfü 
merien. 

Intem id mid) nun blerin beflens em 
dfeble, füge ih noch bie Werficherung be, 
daß ſowohl theoretiſche Kenntniffe ver 44 
ald mehrjährige praktiſche Erfaht ungen mid 
in den Stand fegen , die Anforberungen de 
Sadfenner, ſowohl binfihtlih der Keailtdt 
ber Waare, als ber billigen Preife, auli 
Püntilibfie zu befriebigen. 

Datndberopeim im Juny 1831. 

Manuel 3. Koba. 


7) (1) Bey tem Beginnen der Bahjell 
empfehle ty mein Gakhaus mit einem Bıllarl 
in der fhönflen Lage am Main dem Ludwig 
babe gegenüber mit ber Verfiherung, bad je: 
mwobl rüffihrlih der Wohnung und Bedie⸗ 
nang, fo wie ber Steifen und Beirdnfe, ect: 
bunten mit einr Table d’hote aufs bete ze⸗ 
forat il. Dir Preife der Zimmer pr. Wocht 
defimmen fih nad ber. Auswahl 

Mitefer, 
Gofwirtb Ar Strauß 
in Wipfelv. 


8) (2) Man fuhrt In ber Nabe des near 
Tores ober in ber Semmels gaſſe eine Hein 
Scheune oder einen Wntheil am eıner aröfe 
ren zu mieihen. Der Sochende if im Fate; 
Eomptoir zu erfragen. 

9: (2) Ein guter Wiener Flügel vor 
6 D.taven ſt zu vermietben. 84 
in in der Sırobgaffe Nro. 111 zu erfahre 

2 en —— in eine De 
ne Hausbaltung eine mn geſucht. Kr’ 
fagt das Intel. Comptoir. — 

11) (3) Es iſt eine in Silber gelafir 
Brille mit einem rotb-n Fatteral => 
Harmonie durch ben Beihenbof bis a 
Schuftergaffe verloren worden. Der rel 
Finder bat fie an das Intel. Eomptoir ai" 
— und wird eine angenehme Selohriei 
erhalten. 


(Hiezu 1 Bogen Beplagt.) 
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1089 — 
Be ee 
ER . .deb — ar 
Intelligenz Blatteg 
fürden 


UnterzMainfreis des Königreihs Bayern. 





Donnerstag den 16, Juny 1831. 


Amtliche Bekanntmachungen. 





4. 


Das im Concurſe ber Glaͤubtiger gegen 
bie Jobann Adam Trimbach Winwe zu Thulda 
erlaſſene Priorirdiß : Erßenntnid wird 
am Diendtag den 5. Juih b. &, 
auf bie Dauer bon 60 Tagen ber ichts⸗ 
fafel an. Verkünbungskatt affigirt werben. 
Hammelburg am 9. Fun 1831, . 
Könlallches Landgeriht, 
Element, Lor. 








2. 

(5) 1: praes, 15. Junp 1851. 1737, 

Der unten ſigngl firte Johann Seubert 
von Burgbaufen, welder wegen eines verübs 
ten Pftrdedlebrabhls bapler im E:iminalarreite 
ſich befand, .hat ih In ber derwichenen Nacht, 
mittelſt Durchbrechung der Maner des Ges 
fängniffed auf flüchtigen Foß gefept. Man 
erfucht baber fämmtlihe Polizepbehörten auf 
benfelben Späbe anzuordnen, und ihn Im 
B:tretungsfalle wohlderwahrt ander abliefern. 
zu laffen. . 2 
8 8 00. Gignalemen 

Alter, 20 Jahre. . 
Statar, unterfgt, 
Größe, 5’ 6. : 
‚Haare, blond; —* — 


Stirne, hoch. *1 
Augen, blauß By, 3,100 
Naſe, bi. >, ©. Li, 8 2.le aclı 


Weber 


unb, proport. 

Inn, runb. 
Unrecht, opt. 
— beſtand in einer 

u luchenen Kappe, 
dunkelblauen Fade, 
— geſtreiften weißen daumwolle⸗ 

en fe, 


"rofh-und delden Halstuche, 
grau tuchenen Beinkieidern, und 
zerriſſenen Sttefeln, 
HDammelburg den 11. Jun) 1851. 
Königtthes Landgericht. 
- Element, br. 


Pfriem. 


* * 





5. 
(3) 5. praes. 5. Junb 1831. 1636. 
Der unten fignalifirte Daniel Karl Gut: 
menn von Waipenbach hat fih am daten d. 
M. ber == ihn: —— — o⸗ 
Uzey⸗Uu ent n und if eatwichen. Ser. 
feibe Mi der öffenttiden © erbeit nefährlich, 
wehhalb man fämmtlihe Polizep: Behörden 
auffordert, gur Aufgreifung deöfelben mitzu⸗ 
wirken und. ibn bieber abllefern zu. laffen. 
Dammelbutg ben 26. Map 4831. 
 Möhtglihes Landgerigt. 


P si — Clement, Labr. 
FR Efart. 
Signalement. 


- Daniel Karl Gutmann if 16 Jahre alt,. 
5 Scheb größ:, bat ſchwarze Liugen / ſhwarze 
are, «ein runde 
d. Bumpfe ur rothe 


Kinn, proportionirtem ' 
> rohe: Geflhtee ° 


1 


wete. Dirfelbe:- 
anrt ſchwarztachene 


ſchwarz ledernen Schilde, eine abgetragenk,s G . 
‚Königlibes Landaericht Köt 
Sambaber, Landrichtet. = 


dunkelblaue, tuchene Jade, © 


weiße Weſle 
‚mit ſchwarjen Blumfo, eine Hill, 


ofe don 


und bunfelblan gefreifteni Baummollenzeug, 


und ein paar Palblederne Schuhe, vn 


* 


— Since 


—— ·— 


(9) 2. 


ffaer zu Güntersleben ein Stüd Tuch von 
der Bleihe entwenbet, ur 

Datfelbe war gemöhnlidhes grobes flaͤch⸗ 

joe Spinntuch, etwa 23 1/2 Ellen.:groß, 


m Wertde zu: 15 Er. die Ele, und ohne bes - 


fontere' Kennzeichen. s 
Died wird zur Entbelung bed Thaͤters 
oͤffentlich befannt gemacht. 
Würzburg ben 7. Jund 1851. 
Königliches Landgerichter. d. M. 
* 1 
El -Aff.- : 
Eapreg, j. p. 


B. V. b. 2 
mmerer, Iſtz.⸗ 





5. 

(5) 2. praes. 10. Jung 4831. 1709. 
Mentag den 30. Map I. Is. Vormittags 
wifchn 7 und 8 Uhr wurden ten Jobann 
Mänsifhen Ebileuten zu Allersheim nach⸗ 
befdrtetene Grzeuflände entwendet: . 
a) 25 bis 30 @ulten rbn., an verſchlebe⸗ 
nen Wärzforten, welche nicht genau alle 

gegeben werben können; - 

b) ein paar ſilderne Schubſchnallen, mebr 
odaler ald vierediger Form, don geripps 
ter Bacon; 

e) ein Haar ganz neue dunkelblaue Grauens 

-- Strümpfe mit weißen Spebeln; 

d) ein Kofenkrang von biutrotben. Kokus⸗ 

fen an einer grünen feibenen Korbef 
ängend, mit fildernen f. g. Baterurfer, 
und eifenbeinernen 5 Wunten, daus ris 
nem filbernen Gepräge, bie. Drepfaltig: 
keit vorſtellend, verfeben. 

"Man bringt dieſen Diebflahl jur Kennt⸗ 
wis ber Ertminals und Poltzey: Behörden mit 
dem Erſachen, zut Eaitekung tes jur Zeit 
unbekannten Thaͤters und lebespabhafsmer- 


— — 


praes. 10. Zunp 1831. 714. 
Um 15. Map I. Is. früh zwiſchea hald 
Bin und bald zehn Lbr.murde dem. Anbread,. 


bem Ortenach barn Johaon 
get und 


ie 


iß ben “Feiner Enlfern kun enfwenbefen Begenfänbe eelgee: 
kdlıe Kappe mit Fr ee def —8 





Aud am 8. Jury 1851. 


! 6 


EV, 973: praes. Bi Jurh adsı. 157 


Am Abende bed 30 1.3 wute | 
üller zu Uchn 
den aus feinem Wohnhauſe mitteltt Einne 
Einbruchs folgende Effreten ent: 
wendet, als: J 
1) ein Mannerock von bunkelblaurm Tsd 
mit gefponnenen Knöpfen, und in ben 
Bermeln mit Barchent gefüttert, 

9) eine fdwargbraune tuchene lange Hofe, 
‚Jan abe mit einer-Schnalle von Stop! 
. „„Oerfehen, um pin 
8) ‚eine, dunfelblaue tuchene Fade mit ge 
ſponnenen feibenen. Knöpfen. wnb eisen 

Butter von geſtrelſtem Bardent, 
4). eine,halbfeidene grüne Mefe mit geld 
„Ußten ſelbenen Ku oe, 
5) eine ſchwarz mandeilerne Wehe mit 
Kuöpfen von gleidem Gtoffe, 
6) ein ſchwarz (eidenet Holatadı- 
7)eine grüne fammetene:-Kadpe wit einer sul- 
nesähıen arün feidenen Dolle und einem 
Gebräme von Fiſchotter, entlid 
8) brey Gulden von verſchiedenen Münjes. 
Man bringt nun biefen Diedſtahl ;u 
einem Gefammttetrage von bepläufig 40 I 
andurch zur öffenılihen Kenntniß, und er 
ſucht die treffenden Behörben, zur Entbedun 
des noh unbefangten Tpäters und Wirte: 
aufbıingung des Entlommenen geelgaet mil: 
jumirßen. 
Hofheim den 1. Junp 1851. 
Königlides Rantgeridi, 
B. D. b. D. 
Sriederidh, Met. 


Häfneran; 





7. 
(2) 2. praes. 10. Jung 1831. 170 
In ver Radt vom 15. auf den 16 Ray 
wurde dem Melchior Baumeifler von Winpt 
eine etwa 8 Schuh lange Hemmkelit mil 
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— — an elgem zerbroche⸗ 
nen Gliede in der Nabe dead Rinned Pednibar, 
und zwiſchen 2 HTumb"3 fl. wertd, ferner 
eine etwa 6 Schub lange, Öpreigfeite mit längs 
Uchen, tbeild geraben, tbe:ls eiwas gebrebten 
Gliedern, und im Wertde zu bepläufig 1 fi, 
miltelſt Einbrachs entwenbetis : 1 
Diep wird zur Entdeung ber Gegen, 
finde und des Thaters bekannt gemacht 


Würjburg den 7. Jung 1851. 


Königlihed Kandgeriht.r. d, m. J 


vB Dub. 8. 
Eämmerer, INjE;1:Af. 
Eaprez, j. pr. 
„8. = 
(2) 2. praes. 10. Yuny 1831. 1719. 
In der Nacht vom 45. auf ben 16 Map 


I. Irs. wurden bem DOrtönadbarn Martin 
Heintich zu Rimpar nachbeſchriebene Hemm- 


fetten und eine Bindkelte von deſſen in ſet⸗ 


ner Scheuer ſtehendem Wagen entwendet. 

Dieß mird zur Entdeckung ted Thaͤters 
und der entwendeten Gegenflänte offentlich 
befannt gemadt, 

Die Bindfette iſt etwa 3 Klafter Lang, 
ganz new und bat ovale Glieder. Der Ring 
an berfelben iſt gewunden und der Harfen 
etwas feitwärts gefrämmt Diefelbe iſt etwa 3 fl, 
werth 


Die beyden Hemmieetten baden jebe et. 
ma 7 Schuh Länge unb ovale lieder ; die 
eine bat In ter Mitte-einige neue Glieder, 
die anbere iſt an dem etwas gefrämmten Ring, 
fo wie an etwa fieben neuen ®.iebern in der 
Nähe bed Hackens Bennbar. Der bepläsfige 
Werth jeder berfelben if 2 fl. 

Wur;barg den 7. Funy 1831. 
Königt. Landgaerichter. d. Me. 
8.2362 
Cammerer, If. €.:af. 

Eapres, j. pr. 





0; * 
(5) 3. praes, 9, Junh 1831. 1695. 
„Am 5. d. M. Mormittags wurde tie 
——— der Gemeinde Nuſetz auf. der 


fusmarkung im Seitzenroth erbroden , und 


baraus ein. barchentes Oberbeit mit weiß. let 


— — 


1694 
nenem) Ueber zug  unb > ehn Bardenten KRoß. 
fifen mit blau getreiftem bang * 
Urbergug beyde Stüde im Weripejuiaf, kf., 
"Melden Diedflopl man Bepufs der 
» Weiden Diebfiahl man Behufs ber Ent, 
deckung des Thaͤters und der entE 
Gegentlände biemit bekannt * re 
Dettelbach ben 8. Junp 1831. 
“  Königlides Landgerigr. 
B. V. b. V. 

Bram, Edgr.:ct. ’ 

Schafer, Raäusprer, 


. 


10. 


(8) 3. — 8. Junh 1831. 1er. 
‚In der Nacht vom Donnerstag den.gten 
auf Freptag den ten Junp b. 98. murben 
in einem Stalle u Tüdelhaufen aug einer 
bort gebangenen Hofe 
4) besläufig 1 fl. 30° Er. rab. an Geld ,. wel. 
qes aus 6 preußifihen 121el8 Thaler Grüs 
drn, dann 6=fr.» und 3: fr. Stüden ven 
ſchiedenen Gedraͤgs befand, dann 
2) eine jmengehäufige filserne Sıduhr, an 
+ welcher das Äußere Gehaͤus on Sdiidkrot, 
bie Zifferplatie von weißem Porzelain mit 
—— Bablen , und % De f 
ufjleben am bintern elle des i 
Gehauſes befindlich iſt, —— — 
“Un der -Uhr- hängt eine fläblerne, unten 
—— — * — Gliedern, und 
an dem einen untern ile ei 
FR beile ein mefjingener 
RO — eg ber Yu 
etann! gemalt, zur Entdeu 
Tbaͤlers und Habbaftwer dung ver then 
—* —* ige — und eis 
ambienfame Entberfu 
ber mit zutheilen. —— 
Dehſenfurt ben 4, Junp 1851. 


Königlides Landgericht. 





* Walter, Ladr. 
Seſſaer. 
4. 
(3) 3. praes, 9. Juny 1831. 1696, 


Am Sonntag ben 29. b. Mris, 
mittelft Einbrußs den beyden an wutben 
Gaſtwirthes Anton Ve sa Poppenpanfen 


— 


halhnmwet folgende Gegenfinte 


vw : i 
v 8 4 1/2 Ellen wittelfelnes dunkelblaues 
> Woleatuo, te T feizgeh “ 2 
‚Q);: ein nes mittelfeined e: 
* 1J vn! * ** ber Bruſtſchlitze die 


ubftaben M. S. mit rothem Garne. 


damät: unb an ben linken Seite. bes 
Ha Sirperet ein Stũckchen neuen. baum 
mollenen Tuches zur Erweiterung des 
Kragensd angeſetzt, werth 2. fl., 

3) ein paar lange weite Hofen von bunfel: 
rauem Tuche, an beren Iinfem Ober: 
chenkel in der Mitte ein Fettfleden in 

ber Form eined zwey fingerbreiten Stris 
ches quer beräber läuft, werth 2 fl. 30 Er. 

4) ein Rafirmeffer- mit Schale von ſchwar⸗ 

zem Horn, auf beffen. einer Se’te ein 
zunbes Plattchen von weißem Metalle 
ſich befindet, und auf ber andern Seite 
der Name Poppenbaufen mit einem 
Feuerſteln duf das Horn eingeſchrleben 
it, werth 30 Er. 

Diefer Diebflapl wird Behufs ber An: 
ordnung — Spaͤhe bekannt gemacht, 
und um Mittheilung etwaiger entſprechenden 
Reſultate gebeten. 

Euerborf am 3. Funp 1831. 


Königliche: Landgeriät. 
⸗ait / Shatte. — * 
Säreiber 


12, 
95 raes, 9, Junh 1831. 1697. 
In ber Nast vom 5. auf ben 6. b. M. 
murben aus ber Scheuer bed Bauern Adam 
SHannmader zu Ebenbaufen : 

a): eine. ſchwere Hemmkette, welde am 
Hacken mit einem Kreuz gezeichnet if, 
tm Wertde zu 6 fl., 

b) eine leichte Hemmeette, zur Hälfte mit 
langen , zur. Hälfte mit gemundenen. Ges 
lenken, werth 3.fl:, und 

©) gwey Spannfetten, ohne Kennzeichen, 
mwertb 2 fl., 

entwendet. 
Die ſes wird Behufs der Entbeckung bed 
Entwendeten und bed Thaͤters anmit befannt 


emaßt. 
a. —— den 7. Jung 1831, 
Öniglihes Landgericht. 
€ Schatte. — 









In - 4 


—* N 


Amtliche Ve | 
2.55 Braen, (dr Jand aAbs . 
In Sache bed. Fobann Zeißner jung os 
Wit: ſſingen gegen CT rigen 
Neucelheim, werden Samstag den 9 Jold 
1831 Nachmitt A Ubr. zu, Reucheldeim 
dem - Kilian, Wa ge mehrere Sruntflüde 
Öffenttidy verfleihen. -“ 
AUrnſteln den 7. Juuh 1831. 
Königlich andgericht. 
3.8. Burkardt, Landr. 
Bl umm,s 3 
* | 
praes, 11. Junp 1881. 1733. 
Am 95. b8. Mies. Nachmittags 3, Uhr 
werben: zu Euffendeim 14 Eimer 18281 Wein 
in vim executionis an ben WMeifibtetenben 
öffentlich. verfleigert, was anburd befannt 
gemadt wird.” 
Karlflabt ben 5. Junp 1851. 
Köntglihes Lanbgeridt. 
v. Hörmann. 
\ Granyı uni. 


5. 
(2) 2. praes. 6. Junp 1831. 1667. 
Zur Hülfsvolrekung wird das Bauern⸗ 
gut ner Eyrbarb Boris Wittib zu Schwerjel⸗ 
bad), betiebend in einem Wohnhauſe, di. 
bern und Wleſen, 
Montag den 27. Juny fräh 8 Uhr 
im bortigen Wirtbshaufe öffentlich vereigert. 
Hammelburg ben 31. Map 1831. 


. Königlides Landgericht. 
Element, Ladr. 
D umbroff. 


4 
(2) 2. praes, 5. Junp- 4831. 1657. 
Donnerdfag ben 25. Juny b. Js. Na 
mittags 2 Lihr wird: auf dem Rathbaufe da 
bier. bie fogenannte. Kuffenmähle. ber Mar 
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aretha Dürrtn Wittib dahler mit Sen im 
rüperen Ausſchrelden vom 25. April 1831 
befchriebenen Realltaͤten öffentiid nochmals 
verfiriden, und nad) dem Hppotbefens@efege 
zugefälagen,, was bekannt gemacht wird. 
Dettelbah am 4. Juny 1831. 


Köntgtihes Landgerigt. 
3. 3.0.9 


ranjı %: et. 
Sechaͤfer, Rätspr. 


6. 

(2) 2. praes. 10. Jung 1831. 1717. 

Die Dizinalfirafe von Königshofen nad 
Schweinfurt foll in bem Bezirke bes unters 
fertigten kal. Langerichts, namentlich zwiſchen 
Stadt» und Oberlauringen fortgeſeßt, und 
ber Bau berfelben an ven Wenigſtnehmenden 
bingelaffen werden. Es wird ſonach zu dieſem 
Bwede eine Strihstagfabrt auf Dienstag den 
21. Junp I. 3. früh 8 Uhr anberaumt, und 
biezu Bauverfiändige, die ſich nöthigenfalls 
über Stellung einer zureidenden Kaution aus» 
zumelfen im Stande find, mit dem Bepfügen 
anper eingeladen, daß fie bie näheren Bes 
Dingniffe an dem Strichsſtermine felbft vers 
nebmen werben. 

Hofheim ben 6. Junius 1831. 

" Königlihes Landgericht. 

B. W. d. B. 
Friebderich, Actuar. 


Häfner, a. s. j. 


6. 
praes. 12. Jung 1831. 1731. 
In ber Derlaffenfhaftsfadhe der Barthel 
Keller Wittid Anna Marta zu Neufladt wird 
bey wun rehisfräftigemErkenniniffellterInfong 
= Derteigerung der Güter in der Maffe 
agfabrt auf Montana den 27. Junp 1831 
früh 9 Uhr auf bem Gemeindehaufe gu Neus 
ſtadt anderaumt. 
Dad Verzeihnig berfelben kann im Ge⸗ 
richtẽ dorplatze eingefeben werben, E 
Die Bebingniffe werben an ber Strichs⸗ 
tagfahrt befannt gemadt. 
Rothenfels am 7. Junh 1851. 


Fürſtl. Löw. Herrſchafts⸗Gericht. 


Haͤcker, H. R. 


— — — 


7. | k 
(5) 1. praes, 15. Jun 1851. 1738. 
us bem Keller des unterzeichneten Rents 


amts werben bie Weine aus ben Fahren 1820, . 


1826 , 1828, 1829 und eine Parthie von 1827 
Öffentlich verfleigert — — Aunfang bes 
Striches iſt am 30. d. Mi. früh 8 Udr, fo 


nie Mittags 5 Udr, und edenfo wird bie 


— — in den folgenden Tagen geſchehen; 


biegu ladet bie Liebbaber ein 
Würzburg am 15: Juny 4851. 
Königliges Stabt-Rentamt. 
Dap. 


8. 


(3) 3. praes, 3. Jung 1831. 1659; 

Die mit dem 92. Februar 1859 pacht⸗ 
106 werdenden Domänen » Güter in dem hie 
figen Amtöbejirke, als: 
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1) f 
Die DomänesSaaled, welde nebſt 


ben erforberlihen Wohn» und Defonomies 
Gebäuden in 
7 Zagm. 71 Rth. bayer. oder 13 Mig. 
30 1/2 Rth. Bartenland, 


505 Zagm. 16 Kth. bayer. oder 55 1f4. 


Meg. 65 Rth. Wieswachs, 
1464 Tagw 24 Rib. bayer. oder 968 1/4 
Wera. 55 Rıd. Aderfeld, und 


in der Schäferep: Gere tigkeit mit 440 


Stück Schafen beflept: 


2) 

Das fogenannte Stühlerifhe Hof⸗ 
ge! au Klofler, Thulba, mozu nebſt 
den Wohn» und Dekonomie-Gebduden 

5/4 Zagm. 19 1/2 Rtb; bayer. ober 1 

Mro. 75 Rih. Grass und Gemüts 
arten „ 

12 

22 Mrg. 55 1/2 Rip. Wieswachs 
im Zhufbagrunde, 
524 Tagm.: 54 1/4 Rth. baper, ober 


agm. 87 1/4 Wıb. baher. ober’ 


1 


96 1/2 Mrg. 19 Rth. Acerfeld 


gebören : 


5. 

Derliceberref der Domäne Tpuls 
ba oder bad vormalige Goefmann: 
fde But allda, befiebenb aus ben nd; 
thigen Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤulichkei⸗ 


‚6m 


Veh ı 


un FR “ Zugabe bed halben Probſteh⸗Gebaͤu⸗ 
ann 
5: Zagm. 7ANtb. bayer. oder 47 Mrg. 
30 Rth. Wieswadhd, und 
64 Tagw. 72 Rth. baper oder. 112 Mrg. 
67 Rh. Aderfelb inclufive 4 1/4 
Mig. 24 Rth. wülle Weinberge;: 


4. 

Die vormals propſteiliche halbe 
Schäferey-Gerechtigkelt mit 540 Städ 
Schafen auf ben Markungen Thulba, Sram 
Fenbronn und Reith; 


werben 
Donnerstag ben 93. Junh I. I. 

unter ben normalmäßigen Betingungen, wel 
che von beute an täglich  dahier eingefehen 
werben fönnen, an den Meifbtetenden vers 
Bauft , ober, wenn biezu feine Liebhaber ſich 
vorfinden, auf fernere 12 Jahre bis zum 22. 
Februar 1844 verpadtet. 

Kauf» und refp. Pachtllebhabder, welche 


über ihre Zablungs : Faplgkeit und Öfdnomis ' 


fer Kenntniffe durch gerichtliche Attefle vor 
r ſich aus zuwelſen im Stande find, werben 
biemit eingeladen, an bem erwähnten Tage 
Morgens 9 Uhr fih in dem hieſtgen Amts» 
Locale einzufinden, die Bedingungen zu ver, 
nebmen, und ihre Gebote zu Protokoll ju 


eben. 
s Hinfiätlih ter unter Num. 2, 3 und 4 
bönannten Realitäten und Schäferey:-Gereb; 
tigkeit wirb nur noch bemerkt, daß ſolche un: 
fänglib im Einzeln, bernach aber in einem 
Complexe öffenrlid ausgeboten werben, 
Hammelburg am 41. Juny 1831. 

: Königlihed Rentamt. 
Shleretd, Rentbr. 


9. . 
(8) 4 praes. 13. Junh 1831. 1739. 
Da die Pahtzeit des Gemeinde: Bad, 
baufes zu Eikenfeld bey Würzburg Michaelis 
d. 3. adgelaufen ill, jo ſoll daſſelbe auf wei: 
tere 6 Fahre Michaelis 1851 bis babin 1837 
an den Meitibietenden mittelſt öffentluhen 
Sirihes derpachtet werben. 
iezu iſt Tagfabıt ei q 
oanrrötag den 7, July d. J. 
Nahmittags 2 Ur 
brfilmmt, wo ſich Laſttroͤgende dahler auf bem 


— 


14 Beblungsfäpigkelt durch beglau 






Semeinbebaufe einfinken, und das 

vernebmen mollen. NR 
Auswärtige unbekannte Str 

5 über. Reantniffe in ihrer Profe 


atffe auszumeifen. er 
Eſtenfeld am 12. .Junp 1854: »- 
Die Gremeinde»Dermaltung allda. 
Philipp Hauck, Vorſteher. 
Andreas Malaber ger, Gmtpfßgr. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 


(2) . F praes. 13. Jun 4831. 1745. 
u ntrag ter Erben bes S 
Kolb von Heibingdfelb werben — — 
an deſſen Verlaffenſchaft eine Forderung zu 
machen baben, zur Anmeldung und Liguibe, 
tion gegen jene auf Freytag den 15. Joldel 
3. Vormittags 8 Uhr unter dem Rahtdeile 
bieber atladen, daß bey Vertheilung bieſer 
Verlafſenſchaft auf bie Ausbleidenten Leine 

Rückſicht gemacht wird, 
Wur burg ten 11. Jand 4831. 
Königl. Landgeriätl.d.M. 
Maper, Enbr. 
. Bledenfeln. 





—— 





— 2. 
(3) 1. praes. 13. Jund 1831 1732. 

In ter Verlaſſenſchaftsſache des Iatlın 
mentenmachers Anbreae Eurich babier wurde 
auf Antrag ber Jatereſſenkten ter Eoneass 
erfannt, und wird einziger Ebietstag auf 

Montag den 18. Fly 
früh 8 Uhr ° 
anberaumt. Alle jene, melden gegen Eee 
Derloffenfbaft Anſprüche zuſtehen; baten 
folge an tem beftmmten Zagr unter Erik 
bes Ausſchluſſes von ber Maffe, und ref. 
ben Werbandiungen tabier anzumelden, gr 
Ban — begründen, ſodann fhiüptih za vın 
a 


ei. ° 
Au wird jeber, ber etwas von dem 
— — Verlaſſenſchaft gehörigen MWerniögen im 
efige bat, hiemit aufge jordert, ſoldes b.h 
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Etrafe bed nod maiigen Srſedes, jeboch ums 
‚ser Worbe halt feiner Rechte darauf bem um 
irigerpursen Gerichte zw übergeben. 
Hammelburg den 9 Junh 1851. 
Köntglihes Landgericht. 
Element, Ldr. 
Eckart. 





5 

(3) 4. praes. 15. Junh 1831. 1741. 

Zur 2iquibation der Paſſiden In ber 
Beriaffenfbaftefache tes Wiitw Loren; Hdas 
mei, alt, von Schmwärzei bad wird Zayfabhıri auf 

Freytag den 92. Julp d. 38. . 

früh 8 Üdt anberanms, wozu alle diejenigen, 
mwe.den Unſprüche gegen tiefelbe jufleben, 
vater tem Rechts nachtheile bleher vorgeladen 
‚merben, daß der Musbleibente dey Ausel⸗ 
nunderfegung ber Verlaſſenſchaft niht beräds 
fiyiigt werde, 

Hammelburg am 9. Juny 1851. 


Könlgliches Landgericht. 
Clement, Ladr. 
Edart. 





4. 
G)1 . praes, 43. Jung 1831. 1744, 
In der Derlaffenfhafisfahe ber Witttb 
Marla Anna Heid zu Heplos wird zur Li 
auidatlon ber Paſſiven Tagfobrt auf 
Dienstag den 5. July d. 38. 

fräy 8 Uhr anberaumt, mozu ſaͤmmtllche 
Gidub’ger derfelden unter dem Rechtsnachthello 
‚dorgeladen merben, baß bie Ausblelbenden 
bey Wuseinanberfegung ber Verlaſſenſchaft 
nicht, berüdjibtigt werben. 

Hammelburg ben 40. Juny 1851. 


Riniglihes Landgericht. 
Element, Zabr. * 
Eckart. 





6. 
6) + praes. 1% Junp 1831. 1740. 
In ber Eoncursfadhe des Helarich Ned⸗ 
ter babier wird bad Meühlanmefen bed Gr 
meiofchulbnerd , wie es Im Kreit⸗Jatelligenz⸗ 





1102 


Blatte pro iosi, Süd q2, Seite 349 ber 
Beplage , befchrieden it, am 
Moalag ben 25. July b. 3:8. 


f üb 10 Udr 
in tem Geſchäftslokale des unterielhneten 
Berichts unter ten vor ber Verſtelgerung 
befannt gemacht werdenden Betingun,en bem 
öffentlichen Striche ausgeſetzt, und bey an« 
nehmbaren Geboten dem Meiſibletenden fo» 
gleich zugefslagen. 
Hammelburg ben 8. Juny 185L. 
Königliches Landgericht. 
Element, Entr. 
E dart. 


P 6. 
(5) 1. praes. 11. Junp 1851. 1726: 

Gegen ben Nahlaß ber Unna Bifhof, 
Witwe bed Kafpar Bifhof zu Stammpeim, 
wurde ber Concurd erkannt, und eine einzige 
Eiletötagfanıt auf Diendtag den 12. July b. 
3. früb 8 Uhr feflgefegt, wobey die Slaͤubi. 
6 zu erſchelnen, ihre Forderungen unter 

orlage ber Bemweirmiitel und Vorzugsrechte 

bey Berluft berfelben anzubringen, und unter 
dem Nachtheile des Ausjchluffes ſchlüßlich zu 
handeln haben. 

Wer vom. Wermögen etwas beſitzt, wird 
ange wi⸗ſen, ſoldes unter Gewahrung feiner 
Rechtszuſtaͤndigkellen, und unter Strafe des 
doppelten Erſaßes bey Gericht anzuzeigen. 

Volkach den 8. Juny 1831. 

Königliches Landgerlcht. 
Bep leg. Verh. d. Labdr. 
Greb. 


Barayjl,a » 





7. 

praes. 11. Jany 41831. 1795. 

Heinrich Teufel in Glebelſtadt will fein 

Gut an feinen Gobn abtreten, weßhalb deffen 

Ammilihe Gläubiger zur Liquidation ge 
orberungrn auf Montag den 20. d. 

üb 8 Udr unter Strafe ber Nihiberädfig: 

tigung anber vorgeladen werben. u. 
Ochſtufurt am 1. Junp 1851. _ 
Königlihesdandgerihk 

—Walter, Babe. 


N 


\ 


Des 


8 


praes. 12. Juny 1831. 1755 

Die unbetannten. Eigentbümer ber am 

27. May im Streitholje Aufgegriffenen 110 
fd, Zucker und 48 Pfb. Role baben ſich 
Binnen 6 Monaten a dato bey Vermeidung 
ber Eonfidcation ber Woare bahler zu mels 


‚ben, 
Ebern am 10. Juny 1831. 
Röniglided Landgericht. 
Moch, Lndr. 


9. 

(2) 1. praes, 12. Jung 1851. 1735. 
Der unbekannte Eigentbümer bed am 4, 
diefes zwifchen Irtenberg unb — 

ep Anſichtigwer dung der Zollſchuzwacht v 
dien zur Zeit Unbekannten abgemorfenen 
at Kaffe’s im Gewlchte zu 93 Pfb. Sporco 
irb aufgeforbert, binnen & Wionaten a dato 
fi dadier zu melben unb über feine Eigen» 
bus: Anſorüche ſowohl, al® über bie Er 
füllang der Zollpflicht auszuweifen, wibrigens 
ber Kaffe als —— augefehen/ und 
für den Zollfiecus nach F. 106 ber Zollord⸗ 
nung eingezogen werben witd. 
Mkt. Heldenfeld ben 10. Jury 1851. ' 
Königlihes Landgeridt Homburg. 


Quberti. E 
Efderid. 
10: 


55 . praes, 22. Mab 1851. 1527. 
Auf Antrag bes Nikolaus Kneuer, freps 





herellch v. Gebfattel’f ben Gerſchtsholden von. 
Burglauer, baben deſſen Gläubiger 


Donnerstag ben 23. Jung I. I. 
rüh 8 Uhr dahler Ihre Forberungen genen 
benfelben anzubringen , und auf deffen Bes 
friediaungs Vorſchlag ſich zu ermlären. 
Der Richterfchlenene bleibt biebep an⸗ 


tet. 

WMüunnerſtadt ben 14. Map 1851. 
Königl. Landgeriht alt freyberrl. 
von 
ericht. 


Meufel: 


Sotier, Loͤgr⸗Ack. 


) 2. 


— — Patrimontal-⸗ 


Br; 


4. 5 
Praes. 30. Mah 1881. 1604. 
Wer Immer an bie Derloffenigajsmare 
bed verlebten Herrn geiſtlichen Raibs Pfar⸗ 
rerd Kilian Foͤmel von Sghondra eine gegrün⸗ 
dete Fotderung machen will, hat dieſe auf 
Dienstag den 28. Fund d. Irs. 
früh 8 Uhr babier bey Strafe des Ausſchluſ⸗ 
fes zu liquibiren. 
Brüdenau den 40. Map 1851. 


Aus Auftrag des kgl. Kreis, und Stabt⸗ 


Gerichts Schweinfurt. 
Koͤnigliches ZLandgericht. 
Wiefſend, kLadr. 
Schuhmann. 


42. 
(2) 2. praes. 8. Junp 1851. 1692. 
Der unbekannte Elgenthümer bed am 
Abend bed 23. April I. I. auf tem Wege 
von Birkach nah Ibind verlafferen Sackes, 
mit einem Inbalte zu 22 1/2 Pd. Zuder 
und Kaffe, bat binnen 6 Dionaten von heute 
an babter ſich gü-legitimiren und über die ges 
fſchebene DVerzolung um fo cewiffer ausjn- 
weifen, als anfonften ber Erlöß obiger Waare 
für ben fol. Zoufiscug eingejognen wird, 
Hofheim am 25. Map 1851. 
Köntgl. Landgerlcht. 
3.8.58. 
Srieberih, dh 
Haͤfner, as j. 





15. 
(6) 3. praes. 24: Day 1851. 1695. 
‚Um zu ermifteln, wie gegen Georg Seit 
von Masdach zu verfahten fey: haben deffen 
Bldubiger 
Mittwoch ben 22. Junh I. J. 
ftüy 8 Upr, 

unter ter Rechtefolge ber Nichtberückſtchti. 


Bang ihre Forderungen babier anzumelden, 


DMünnerflabt ben 14. Play 1851. - 
Königlihesd Lanbgerigt. 
IT MWeufel Er 
Sother, Bigr, Art. 
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des König: 





m — — — ige 
Würzburg. Samstag, ven: 18, Zunys 1831. 





Königliche allerhoͤchſte Entfehließung.- 


(Die Verordnung: über der Volljug des'g. = der IIT. Beylage zur Verfaſſungs, Uekunde bes) 


Ludwing— 
von Gottes Gnaden König vom Bayerm ꝛxce ꝛc. 

Wir finden Uns bewogen, die Verordnung, vom: WB. Jaͤnner dieſes Jahres, dem; Vollzug 
der Beſtimmungen de& $..2 der Beylage zur Verfaſſungs Urkunde betreffeud, hiemit au 
Wirkung zu ſeßen, und befehlen, daß dieſe Unfere Eutſchließung, durch das, Regierungsblatt 
bekanut gemacht werde; 

München den: 12, Juny 1831. u 


ludwig. 
vu Stürmer: ? 
Auf Koͤniglichen Allerhoͤchſte n Befehl: 
af; alide⸗ der. General⸗Sekretaͤt * 
By Kobell. 





Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 16289! Nrus: exp.. 15830 — pr. 16.. Juny 1831:. 1764. 
(Die Heimath einer fremden, biödgnmigen iite perſon betr.); 
Im Ramen Seiner Majeſtat did Königs; 
Am 8. Februar- d. 3. Abends ward: ir: der Stadt: Ochfenfurt: eine: fremder Weiböperfon auf 
dem Betteln ergriffen, deren Heimath bis⸗ jetzt nichs: erforſchti en fie: ift. 8, 
i 23 
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lacht, wo gar feine Veranlaſſung iſt, ſpricht ganz unverſtaͤndlich, indem fie die Worte gleiq⸗ 
fan verſchluckt, ſcheint zwiſchen 20 bis-30 Jahre alt, bat einen großen Kropf, beſchwertes 
Athmen, und eine Verfripplung am rechten Danmen, it 5 Schub 2 Zoll groß, bat fchwarze 
ac eine runde hohe Stine, ſchwarze Augenbraunen mit hellblauen Augen, cine aufgewor 

ne Nafe, rundes Kinn, ihre Haube ift mit langen Schnippen von gelbem: Zitze und ſchwar; 
feidenen Bändern, das Haldtudy von blauem Leinen mit weißen Tuppen, das Mischen von 
roth und blauem Leinen, das leineme Leibehen mit roth und weißen Streifen, die Schuͤrze ven 
Leinen mit rothen, gelben und hellblauen Streifen, der Not von ‚Beidergemang wit dunfel 
blauen Streifen. Sie trug Schnuͤrſchuhe mit Zungen. 4 , s 


In einem Tragforb nach Form der Nürnberger Körbe fanden ſich vor: ein leinener Kopf 
tiſſen » Ueberzug, rotb und weiß geftreift, ein wollenes geitridtes ‚an Den Aermeln fehr jerriie- 
ned braunes Muͤtzchen, ein altes zerriffenes MWeibehemd, vorne mit ben Buchitaben „G wi 
mit türfifh Garn gezeichnet, und ein flächfened Hemd obne Zeichen, ein weißer zigener Nod 
mit rotben Blumen, ein Grasſtumpf. Unter iprem Gelde zu 2 fl. 31/4 kr. an Groichen, Krew 
zern und Hellern fanden ſich zwey Diangzeichen von weißem Blech, Daß eine mit „C. G.“, ind 
andere mit „J. G. K.“ bezeichnet. — Nach ihren fpäter entnommenen Aeußerungen hat fie ge 
boren, und babe F— von ihrem Herrlein (Großvater)_diefe Kleider bekommen, der fie fortgt⸗ 
jagt babe. Am 12. Maͤrz ward fie förperlich unterſucht, wonach die Hebamme begutachtele, 
daß. felbe: vor zwey oder dritthalb Monaten geboren babe; wo aber ihr Kind fey, Fonmfe wicht 
erforfcht werden: Ihr Vater, ſagt fie, habe die Madel, (vermuthlich der Name ver Hebamme) 
die im Bayerifch» Hofe wohne, rufen laffen, welche ihr das Kind abgenommen. Der Soltat 
aber, der nad Regensburg ſey, habe ihr gefagt, jie befomme fein Kind. , Sie foricht auch oft 
das Wort „Haus binter Nürnberg” aus, kennt Weifenburg ald eine ſchoͤne Stadt, nnd wie 
aus ihren unverſtaͤndlichen Reden zu entnehmen, ift ihr Vater, nachdem fein Haus abgebramnt, 
nach Baperiſch⸗ Hof gezogen - u ) 

Wenn nun gleih aus allem bem waährſcheinlich ift, dag diefe Fremde aus einem der oßeren 
Kreife nah Ochienfurt gelommen, ſo waͤre auch moͤglich, daß ſie irgend einer. Hauptſtraßt, 
z. B. der von Nürnberg ber, folgend auch ſchon in. andern Landgerichten auf ihrem Betteln 
bemerft worden fey, fo wie fie erſt unlängft fih von Ochſenfurt wieder entfernte, aber in Sulp 
feld am Main auf dem Betteln wieder angehalten worden it. Um daher die Spur ihrer Hei 
math weiter verfolgen zu fünnen, da bie Netigeys Behörden des Regen- und Rezatfreifed bis 
jet dem Landgerichte Ochfenfurt Feine Auskunft ertheilen konnten, werden ſaͤmmiliche Polizey⸗ 
Behörden des Kreiſes zur angemefjenen Erfundigung über die etwaige Durchreife oder den Auf⸗ 
entbalt jener Perfon in ihren Bezirken aufgefordert, um bey einigen, Erfolge dem Landgerichte 
Ochſenfurt Nachricht davon au ertheilen. Die obenbemerften Mangzeichen von weißem Blech 
und mit den Namend + Buchitaben der Meiſter führen auf die Gegend, wo jene Meifter wohnen, 
und wo man ſich des weißen Blechs dazır bedienet. 


Da das Anfgreifen von taubfiummen und blöbjinuigen Perſonen einige Zeit ber ſich in vie 
fen Bezirken des Kreiſes ergiebt, dadurch aber die dem ganzen Kreife zu Laſt fallenden Ber: 
pflegungsfoften ſich fehr vermehren, fo werden die Orts: Poltzen + Behörden vorzuͤglich ein ſtren⸗ 
ges Hugenmerf auf folche in ihrer Gegend unbefaunte Perſonen halten laſſen. 


Würzburg ben 11. Suny 1831. 
Königliche Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer bed Innern.‘ “ 
Freyherr von Zu⸗Rhein, Praͤſident 
RR ook. Lommel. 


ds 


. . ia 


eg eeard.n Kreis⸗ and: Dienfted- Notizen. i en 
yo nut ge ren. * Gegen us praes. 15. Juny 1831, 1756. 
Die Schafftelle im Pfarrorte Päffelsheim Oerrſchaftsgerichts Sulzheim, mit 33 Werktagd 

und ee a Dip: im Ertrage zu 381 fl- 20 1/2 £r., iſt durch die Beförderung * 
Lehrers Hauck erlediget worben. . | 

"Die Bewerber um‘ diefe Schulftelle haben ihre Bittgeſuche mit ben vorſchriftsmaͤßigen Zen 
riffen binnen 4 Wochen hieher einzufenden, aber nicht mur das Poſt⸗, fondern auch das Briek 
Porto von ben Poit-Stationen bie hieher zu beforgen. 

Piffelspeim am 12. Zuny 1831. 

Königliche Diſt rigts⸗Schulen⸗-Inſpection. 





Wirſing. 
—⸗)s ͤ —s — 
Polizeyliche Bekanntmachungen. 
2 praes. 8. Juny 4831. 1676, 


Obſchon das Verbot laͤngſt beiteht;- daß bie hieſtgen Kaffe⸗ Schitd⸗, Wein⸗, Bier⸗ und 
andere Wirthe den Schülern des Gymna ums und den Pehrjungen unter feinem Borwande 
Mein, Bier, Kaffe, oder anderes Getrim Verabreichen,- das Spielen erlauben, oder auch num 
den Aufenthalt in ihren Schenf-Rofafitäten geſtatten dürfen, fo -fiebt- man- fi) doch wieder 
veranlaßt, folches Werbet mit dem Beyfuͤgen in Erinnerung zu bringen, daß im Iten Uebers 
tretungs⸗Falle ohne Nachjicht eine Strafe von 5 fl. vb. und bey weiterer Zuwiderhanbfung 
noch ſtrengere Ahndung, nad Umſtaͤnden bie’ Einziehung der Wirthſchafts⸗Conceſſion eintrete. 

Wuͤrzburg am 7. Juny 1831. 

Der Stadt⸗Magiſtrat. 
Benkert, II. Buͤrgermeiſter. 


Fehneberg. 
—ñ ẽ ——i —tß — ———— 


2) 1 , praes. 16. Juny 1831. 1748, 
Die fchon feit laͤugerer Zeit babier beitehende polizeyliche Anordnung, daß feine befpannte 
Mögen ohne Fuhrmanı auf der Straße ftehen bleiben ſollen, wird von dabiefigen Einwohnern 
ſowohl, als von Fremden häufig uͤbertreten; dieſelbe wird demmach ntit dem Beyſatze ueuerlich 
in Erinnerung gebracht, Da das Ausfpannen der. Pferde oder Ochſen außer den Strängen, 
oder das Anbinden derfelben von diefer Auffihtd-Verbindlichkeit nicht befreye, umd daß überhaupf 
feine Pferde oder Rindvieh ohne Fuhrmann oder Aufſeher auf der Straße jtehen bleiben dürfen. 
Jede Uebertretung diefes Verbots wird mit 45 fr. Gelditsafe, oder 1Muͤndigem Polize⸗ 
Arreſte unnachſichtlich geahndet werden... 
Würzburg den 8. Zuny 1834.* VAR 
Der Stadt-Magiftrat. 
Al. Bürgermeifter, Benkert. 


— ‚Schirmer, 


(9 1. 4 praes 18 Juny 1831. 1765. 
Das laͤngſt beftehende polizeyliche Verbot, daf weber Metzger⸗ noch andere große Hunde 
— mit Ausnahme eigentlichen Jagdbunde — phne einen federnen angejchnalten Mauffor auf 
bie Strafe gelaffen. werden Sollen wird feit einiger Zeit nicht nur allein fehr nachlaͤßig beobs 
tet, fondern von mauchen dadurch Au umgehen geſucht, daß dem Hunde entweder der Manltorb 
FM fejt genug angefhnallt,, oder Penfelben das, Mani nur mit rn opfaben aber einem 


—: 





— — 


— — — 
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Stricchen ganz locker uubundes wird worte ee, von Wergleihen Hunden beſchaͤdigt 


zu werden, norhwendig fortbefteben muß. 


Mehrere in dieſer ı Beziehung kurz nache inander vorgefallene Beſchaͤtigungen 
"Behörde ‚zur ernftlichen Grmenerung bed exwaͤhnten nis. der Bi 
baf jeder Eigenthämer eines großen, Hiudes — der ſolchein obüe Raugtarb auf die. Strafe 
deſſen Maut ur ‚mit einem dunueti 


unterzeichnete 
auf, 
laufen TAßt, 


fordern dir 
Berbots mit der-Bewerfung 


Stride infbiidet, oder demſelben den borgt 


ob nicht fet genug anfpmallt, im erien Zalle mit einem Meihsipalt, 
——e—— Fällen aber jedesmal au ſtaͤts erhöhter Steäfe unnachfichtlich beahndet —— 


Der Stradt-Magiftrat glaubt — he! as N 
dgliche Gefahr der 
keine Deranlaffung zu unangenehmen StrafsBerfügungen 


dabiefigen Publifums vertranen zu dürfen, 
wendigen polizeplichen Auordnuugen jede m 
Thiere von felbit beſeitigen, and diedurch 


geben werde. 
Würzburg den 10. Juny 1831. 


Drpnutigestiche dis 
diefer noth⸗ 
enſchen yud 


Einſicht und bekannte 
‚genaue Beobachtun 
Beſchadigung fir 


Der Stadt» Magiftirat. 
ter Bürgermeifter Benkert. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


— 


1. 
praes. 16. Jung 18531. 1766. 
Dad Proclama über ben wegen ber weis 
gern Derebelihung der Högners Witwe Gran 
ifta Prinzgau bahter mit dem; Högnergeiellen 
Kriebrid Ehmidt von Prichſenſtadt errichte⸗ 
ten Gintintfibaftungs - Beritag nd in Gr 
mäßbeit bed Gefepes vom 1. Juny 1822 am 
Dienstag den al. Zuny I. I. an bie bep bem 
Eingange zum fol. Kreis: und Stabtgerihte 
befindliche Gerichtstafel auf 8 Tage ange⸗ 
heftet , damit da dieſem Zeitraume Jedermann 

ficht davon nehmen, und feine etwaigen 
— 5 unter dem Rechts nachtheile 
des Musjbluffes anbringen fönne. 

An Freptag den 1..Iulp I. Irs. Dors 
mittags 10 Uhr wird fodann, menn feine 
Einwendungen erfolgt find, ber Einkindſchaf⸗ 
tungsvertrag beſtatigt werben. 

Würzburg den 16. Junp 1351. 
Rönigi. Kreid- und Stabtgeridt. 

Hört, Director. 





Zeiblein. 
6) 4- praes, 16. Juny 1831. 1768; 
Um 41. d. M. murbe auf dem Wege 


deſſen Signalement unten. bepfolgt, 


unter dem 


Shirmer. 


von Ebenbaufen nad Ramethal früh zmifden 
7 und 8llhr an dem Bauern Martin Schulit 
von Hain voa einem unbekannten Burfden, 
dad Dev 
brechen bed Raubes verübt. 

Simmtlihe Fuhlz und Polizepbehörten 
werben baber erfucht, zur solalkmertung 
des Thaͤters bie geeignete Spaͤhe anjuord⸗ 
‚nen, und allenfals ſich ergebende Verdacht 
gründe dem unierfersigten Gerichte alsbalt 
imitjufdeilen. 

Euerdorf am 48. Junp 1851. 

Königlihes Landgerlcht. 


Schatte. 
Bandorf. 


Signalement. 

Alter, beylaͤufig 52 Jahre. 

Statur, groß und fhlanf. 

Seſicht, volles rundes. 

Backenbart, blond, 

— Kleidung. 

FHöntablaue tuchene Kappe mit Söll, 
blane Jade von Nanquin, Eönigblaue tudenr 
Reitpofen, Stiefel, und trug berfelde einen 
anterthalb Zoll dicken Stod bey fid. 





5 
(3) 1. praes, 16. Junh 1831. 1769. 
uf —33 wi iu d. en. Werth 
ü w 
loan 


Y'pr den Bauern Adam un 


aa — —* 
Garten zu oberen : "Diejenigen, we an 

Stube ihred ER —A hauſes vaa 8 —— —* nn 

nachſte hende Kleſtu —* entwendet: 415. Auguſt nn Ay ren erfor 


1), nn —— ad von ST 


. * — m An yes 
vo Van FR 
* er 
a der Fe di Eau ER 
fid 2fl-an A preußifchen Thalern uud 
. Sheitemün; 
,. 3) eine fomar 3 Kappe don Sammer mit | 
"grünen Quaſten Bu m CS chmelfe von 


Marberpelj, werth 

4) eim gang neues —3344 von Big mit 
sotben ı Blumen, und einem fhmarzgen 
Sammelbändihen eingefaßt, werth 2 

6) *. neue ea ai rothe Shärje, 

hiıf 

6) eine F Weſte von Scharlach mit 

ſchwarzem Sammet eingefaßt, werth 5 Br R 


‚-7) eine: e von Zip. mit rothe 
N = und bla Auen eenbande 33 


rt 
DR daummollened Sanur, 
r, ein Da Kürras don Nanquin, werth 


10) — 35 rg neuer F u werth höfe 
Die Behörden werden erfucht , zur Ent 
deckung d:6 Thaters und Hadhaftwerd 
der entwenbeten Getenſtände bie geelgne 
Spähe anzuorbntn. 





Euerdorf am 44. Junp 1831. 4 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sqdqatte. 
3.13% Banborf. 
A. 


praes, 17. Jung 1831. 

In ben Warkenzeuberfhen Pri 

vat- Erziebungs- unb Unterrihf®: 

Bakalı babier werben mit dem kommenden 

—— neuerdings zwey Er ange» 

felt, welche entweder wenigiiens für bad Fehr, 
amt an faieinifden Schulen geprüft find, o 


nad) S. 422 der neueflen Sihul: —8 bie 
erforberlidjen Kenntniffe und Fertigkeiten hier⸗ 
zu bep einer, durch das Fön al. Gymnaſial⸗ 


ettorat anzuordnenden Prüfung bemeifen 
werben. 


* om das unter 


lichen 8 
de rende Gymna anal ur yore oder ‘an Sen 
„Bortanb,der erwahnt Hält direkte wen; 


wo Hhnen wie ‚näheren Bedingungen wer: 
ben eröffnet werden. 
Würzburg den 6. Juny 1831. 


Rön.' bayer. el: Rektorat 


bt 
Fr X. Eifenhofer, Stübienrektor 


— — — 


5. 
praes. 10. Jung 1831. "1714. 
Der felt Jahren zu Frammers bach ange: 


Felt gewefene Landgeri&is: Wundarjt Lam; 


mert ift unlängtil ‚geitorben. 

Da das ehemalige Landgericht Frammert⸗ 
bad aufgehoben iſt fo wird /ndn ein We: 
richtzarzt dabier mit mehr angeflellt, Indeffen 
mürbe.ein tühtiger Arzt bier dur binlänge 
tiihen Verdlenſt recht gut feinen Unterhalt 
fihern fönnen, da Frammersbach allein über 
2100 Seelen zählt, und im ganzen Bezirke 
des vormaligen biefigen: Landgerichts, Dahn 
An. ben mnfernen Drien. bed & Landgerichts 
Kothenbud, und. ein/gen nahllegenden kur⸗ 
beſſiſchen Drtfbaften fein Arjt i 7qF 

Diejenigen Herren Merjte,. welche genelgt 
ſeyn jollten , obige Verhaͤliniſſe gu —— 
belleben ſich portuftep an ben: unterzeichneten 
Gemeinde : Dorfteher zu wenden. < 

Srammersbad) am 28, Map: 1831. 

Süpbauer, Vorſteher. 


Kleefples, Ombefhtbr. 





Critliche Berfteigerungen. 
o *8 — 10. Junp4 1. 1m: 


ai R weil Mau bed ei 
üdern, —2* — er⸗ 


A: — an 

rei — und Ha 
een werden am Monta ne 20. — 
d. I. Nachmittags a pr in der Wohnung 


. werben, wovo 
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Difr: 
ei eibletenden öffentlich veriirihen. 
MBürzburg ben 7. Jung 1851. ; 


Esnigl. Kreid« und Stadt⸗Gerlcht. 


Hoͤrl, Direktor. 
v. Clanner. 





2. 

(3) 2 praes, 7. Junp 4831. 4676. 
Gamöteg ben 2: Iuly b. I. früh 8 Upr 
werben im Wege ber Epecution gegen Mel» 
tor Balling su-Bauresteröbeim deffen Hof: 
rietd und ein fogenannter Schneitersdof unter 
den biebep bekannt gemacht werdenden Be; 
Bingungen dortfelbit wiederbolt zum ü enitt: 
den Striche gegeben , wab anburd) zur Kennt ⸗ 
niß dienet. * 

Aub am 3. Juny 1851. 
Königl. Landgericht Nöltingem 
Sambhaber, Entr. F 
Maler 


— EEE — nn 
3. 
6)3- praes. 1. Juny 1831. 1624. 
Unter Beſug auf bie Befanntmadung 
som 97. Mpril I. 3., vermöge meldher die 
öffentliche Derfleigerung ber noch dorhande⸗ 
nen Pfänter sub Lit. M,, melde in welßem 
euge, Kleibungstüden, Zinn: Kupfer: Mef- 
ng- Waaren befleben, am Montag ten 6. 
M. und an ben darauffolgenden Zagen 
abgebalten wird, wird nunmehr ber äffent: 
fie Verftib ber verfollenen Pretloſen 
sub lit M. auf Dien’tas ten 21 1... und 
die barauffolgenden Tage jrbedmal Nachmittags 
von 2— 5lbr feflgefept, mit bem Bemerfen, 
daß bey biefem Stride verfihiedene Pretiofen, 
goltene und fiberne SıFubren, dann Golb⸗ 
und Silber Woaren jeter Art verkeigert 
n bie Intereffonten biemit in 
Kenntaiß pt, und bie Strihsliebhaber ein 


Inden irsburg am 4. Junp 1851. 
das Kädtifhe Pfandamt. 
3, B. Büttner, 
Kioiber 





—* 854 genen baare Bablung an : 
e i 


Gerichtliche Ladungen 





1. 
le die jenlgen, welche an den Nachlaß 
bes Bol, Rechtsanwaltes Engelhardt babier 
eine rechtiiche Forderung zu maden gedenken, 
baben foide 
" Donnerdtag ten 30. Funp 
rüb 9 Uhr unser tem Rebrtnanipeife ‚ber 
Nichtderuͤckſichtlgang bed WMuscinanderfegüng 
ber Berloffenfhaft dabier angumeten. 
Würzburg ten 13. Jund 1831. 
Ryl. Kreis: und Stadti@erlät. 
Hört, Director. 
j Geigel. 





2. 
(25 1. praes. 16. Sand 1331. 1771 
Der Lohnkutſcher Karl Henneberger wil 
‚gar weiteren Ehe ſchreiten, und Ginndthel⸗ 
ang pflegen. 

Es wird daher zur Liquidation der Pol: 
firen Zagfoh:t auf Montag den 27. Jan) 
Dormittags 9 Uhr anberaumt, bey melde 
famnuliche Gläubiger beffelten untır dem 
Rechlenacht heile zu erſchelnen, und zu liqul⸗ 
diren baden, daß die M.hrerfceinensen beh 
B’bandlung ber Zoeilungsfage midi mehr 
berüdjichtiget werden follen. 

Würzburg ben 15. Junp 1851, 
Königl. Kreis» und Stabt:Geriät. 

Hörl, Director. 
Gelgel. 


3. 
(2) 1. praes, 15 Juny 1831. 1760. 

zur Ermeſſung des welter einzuleiten: 
ken Berfaorens in dem Ghufdenwefen der 
Barbara Müller Wittwe des graͤflch von 
Laden'ſchen Büchſenſpanders Mathadus Möller 
dahler, werten alr di’jentgen, melde anbier 
Telde irgend eine Forderung zu maden ho 
ben, aufgefordert, 

Mittwoch ben 22. Jury 

Dormirtags 9 Udr Ihre Forterungen ja Ib 


— 
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wdiren, und ſich über bad weiter einzuleitenbe » füllang der Hollpflicht aus zuweifen, wibrigen® 

erfihren zu erkläten unter bem Rechtsnach⸗⸗ ber Kaffe als Schmwärzergut angefeben, und 
tbeile, doß der Richterſcheinende als in ten für den Zolfidcus nach F. 106 ber Zollord⸗ 
Beſchluß ter Mebrbet cinſtimmend erachtet, nung eingezogen -werben wird. 


werbe. Mit. Heibenfeld den 10. Junh 1831. 
Würzburg ben 7. Junp 1831. » |: 








nn Rönlglihes Bandgeridt Hombur 
Königl Kreid- und Stabfgertbät, * Be 9 8. 
Hört, Director. F 
Geigel. —— fderig 
r — lic Docs. 

4 ba, j ! J — 

(3) 2% praes. 6. Jung 1831. 1670. Nigtamtlihe Artiken 

" ar. Schaupps Wittwe babter hat ich 

frepw en euren unterworfen. Feilbietungen. 





egen rd en der Maſſa wird eins : 
ziger Edictstag auf —— Bekanntmachuna. 
——————— 41) (8) Im Militär Hes » Magasin am 
us eg True * ‚ Sander. Thor If eine Quantität Heubiumen 
Maffı in Anfprup nebmen mellen, unser, um billigen Preis au verkaufen. 
dem Nacht heile des Ausſcluſſes von terfels 2) (2) Ein Klavierflügel von Klrſchbaum⸗ 
ben und zefp. ber Ireffenden Handlungen, bolz im beiten Zuflande, für beffen Güte ga⸗ 
idre Forderungen dahler mit DBorzugsre te ranilrt wird, im 4. Bitr. Mro. 302 aus 
nebörig anzumelden, und zu begründen, dann“ Mangel am Plage billig zu verkaufen. 
—— und: Schlußfdge zu verhandeln bus 3 (62) Mittwoch ben 2a. Zunp Nach 


—— mittags à Uhr. werden im 5. Dilr. Ntro. 9 

ee —— ee bem Kaifermiriböpaufe gegenüber, verfohledene 
f&uldneria etwas tn u ee ' . auf: ! ——— an, ald: Bettladen, Tiſche, 
ee Qotbehalt feiner Stcihte. offers, Padfäffer, Eifenwaaren und mehrereß ' 
dem unterzeichneten Gerichte ju übergeben,“ — verfletgert; mozu man böfihk eins 


Es wirb ai ‚bemerkt, ca HE big’ abet. . 


f Bekannte Wctiüfand auf Q14 Fl. do fr.’ 4) (5) Donnerstag den 56 Fund Nach⸗ 
5 Paſſivſtand auf 246 fl. Ab drlzufl, — wittage 2 Uhr werben die jweh Hdufer Mro. 
Hammelburg bea 29. Map 1851.  .- ; 5 und 6 Im 4. Difir. vachn ber Promenabe, - 

- vwovon bie genaue Beſchreibung in Nro,.26, 

ſonigliches Landgericht. und 29 d. BL. enthalten if, m ek 
Element, Labr, Strich aufgelegt, und gegen annebmbare Ges. 


— 





bote glei zageſchlagen. Die Hälfte des; 
5 Kaufſchillingẽ kann darauf fleben, bleiben, 


2) 2... . praes, 12. Jung 4851. 1735. 5) (1) Balinger:, Selterſer⸗ Pällnauer; ! 
2 — nd: Eigenthümer des am 4, m nee Ar Fa 08 . franz: Senf 
dleſes zwifden Jrtenberg und Oderaltertpeim, Hd ——— ⸗ *. * Kaufmann. 
bey Anfivtigwerdung ter Zoufhugmahe von: 28. 3* —3 8* abwigs bab, 
einem zur Zeit Unbekannien abgeworfenen * —— * bil! 38 Önupftabaf, und 
Sack Kaffe's im Gewichte zu 93 Pfd. Sporco pejerepmaaren billig zu haben. 

wird aufgefordert, dinnen 6 Monaten a dato 6) (4) Ein Wohnhaus im 4, Difr. Pr 
fh babier gu melden unb über feine Eigen, aus freyer Hand zu verfaufon; es Ii'fehr 
Iumds Uinfprühe ſowohl, als über die Er» gemädlih, und enthält drep Zimmer en suite: 
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und eines zur ebenen Erde, ferner einen gro⸗ 
fen: Keller mit Säffern , ein Höfen , einen 
Stall zu; zwey Möd: Dieb: Der Eigentbümer 
iſt Im Intel.» Eomptoir gu erfahren: 
‚WW Untenjelähnete: beabflühtigt-feh® 
Stüd, von | en Kigäuer Kübrnusu verkaufen: 
fofter:' EEG 45. Funp 1831. 
E Bauſe fel. Wiw· 
germietbungen. : 
1,0% —— i ’ 


1) (ad) Im 2. Hifr. Nro, 42, bem Gaf- 
hof zum Kleedaum gegenüber), - IH ein möbs 
Jirted Zimmer fündlid--zu-vermielben. 


2) (1) Ein Duaztiök welch es befleht in 
4, armen unb. 2 .unbeipbauen Zimmern, 
n anbern forbeeni tie moögu auch ein 
eier zu 12 Huber, mit in Gifengebuntenen: 
mweingrünen. Baflern A eben, werben kann» 
it“ zu: vermieihen nächte? der rotben Steibe 
Nro. 45: 
3).08), In ber Semmelsgaffe, Nro, 50: 
tft der vordere Siock auf Jakobi, gu, Mer 
miethen, 


1). Im: 4r Difle: iſt ein febr beaues 
mebt. uäden, mit einem fhönen Kelers, 
einem, ihen. and. einem Stall ju:3 Stüd 
—— Der Demleiher in im 
Intel »Eomptoir zu erfahren. 

5) (I 4.Difie, Nro. 251 1/2, Rels⸗ 
grubengafit, it. auf Zatobi. ein kleines Quar⸗ 
tier zu. vermiethen: 

6) (a); In der Wugufiinergaffe Nro 207 
if! eine haung ' auf der Sommerfeite von 
4: Binmern en suite. nebfl: beller Küde, Bo: 
denfammer, Abtslit, unb. übrigen Bequem 
liigkeiten, au ‚Groß: Zatobt: zu vermietben, 
Bann, aber au ſogleich bezogen werben ‚und: 
if Mändlich, einzufeben: 


Bir wi ſach t e Anzeigen 


a Beh 





‚ bitter, um tatbolıfhes Kefer irre zu lelles. 
upfihs ih: 


158 

binzeidgenbe dothelar· Derfiderung 

En aufer oder lite in biefiger Stadt 

ausjuleihen. Don wem 2 diuß ih Im Intel 
Gompiote zu erfragen. 
Warnung 

an olie Bat poltide Ehrihen 

2) (d) Die öffentitch, angr izte, *8 

fi) aus dem Polnifden 0 ſche üben 

fepse Sährift: „Der Soblllen elsfagunge® 

unb Prephrjeibungen ober Salomonlſcher 

Säläffel sur gükunft, Hanau 551", IM en 


«ht zuentbeden; 


int .1851- 
af ar. 
3) (2) Man fuht in ver ® neuen 
Zporet 8 in A Fleint 
Siueune: oder, einen Bntpell amı einen größte 
ren zu mieiben: Der Sucpente. iR im Snlells 
Eompsois zu- erfragen. nn 
4) (1) Es If, ein nad aättiger 
fein 4 morben;. der J Ka 
kann felhen im Intel .„Komptols € ragen· 

‚ Baten det. Kanfmannd L 
if KANaHeree fieben geblieben » dir: 
bafelöft wieder in Empfang. genommen: » 
ben kann» — 

6 Den 16. Juny Nabmittag 
5 biä uhr murbe von dem feigadırı 
dann euthor Giatis bIE Au iich un 
ein gemirkied —— mwollenrs Kuldtu Br 
eine Seite mi — 
einer ſchmaͤleren Borbüte, verloren Derrt 
Tide Binder wird gebeien, foldes * 3 
Jntelll geat Gomptois gegem eint auie · Bt 
nung abzugeden. 


Die binteritilige 


interk 
t ‚bes 
fa v7 
2 





ML _ Diendtog. Ubenb..ben 44: Jum 
wurbe in biefiger Stabı eine graue vırfß 


tablringen verjt 
— 
denen Munjen ðer at⸗ Be 


‚, DE . 
ird gebeten » lche 2 
lopnung. ——— abzuasdih- 


— 
(Siam& Bogen Bela) 
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— 


Beplage zum 68 Stüd 
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des 


Intelligenz- 


Blattes 


fuͤr den 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bapern. 





Samstag den 18, Juny 1831, 


Amtliche Bekanntmachungen. 





1. 
praes. 15. Junp 4831. 17657, 


In ber Naht vom 4. auf den 5. b. M. 
wurde zu Großbeubach P. Landaerichiz Klin, 
gendero, ein damals bepläufig act Tage altes 
ſd waͤchlich genaͤhrtes lebendes Kind, meibs 
lien ®efdlegis, audgezeichnet durch 
rotben Flecken ober ber Nafe au 
und durch ein ziemlich. Rarkes 
Haupthaar, “auf ber 

unten verjeldneten Effecten gefunden. 

Sämmtlide Jufli;- und Polizepbehörden 
merben erfucht, zur Entdedung bra Urbebers 
biefer Rrafbaren Hendlung geeignet mitzu⸗ 
wirken, und im Entdelungsfalle föleunig 
bad Geeignete in verfügen, 

Afdaffenburg ten 12. Junp 1851. 
Könizl. Kreits und Stadtgerigt. 
. Reuter, Director, 


Ebenhöch, Protocolliß. 


Effeeten, weche dey dem ausgeſetz⸗ 
ten Rinde gefunden wu rben: 
a) 5 neue Kinderhemdchen von Battiſt; 
b) 2 Kinderbaͤubdhen von weißem Battif; 
c) 4 Rinderhäubdhen von bfaurm Eattun; 
d)4 Kindermäpchen von werd m Barchent; 
N; 1 Züdlein von weißem Mouffelin; 
f) 1 blau geflreiftes Wickelband; 
8) 1 blau und weiß geſtreiftes Tuͤch von 


Barchent; 
h) 1 leinener Fleck mit etwas Bleh weiß. 


2. 
Praes, 15. Jung 1831. 1758, 

Der indem bießfeitigen Aus ſchreiben vom 

8. Junp I. Irs., Wür burger Kreid Intel, 
Blatt vom 7. Jung I. Irs. Nro. 63, 1426, 
fignalifizte Zofepp Pfarrmaan von Eich ſtabr 
welcher aicht Pfarrman, ſondern Fſarmann 
beißt, iſt bereiig aufgegriffen, und anher ein» 
eltefert worden. weßbalb befagtes Ausfchreis 

n außer Wirkung iritt. 

Schwelafurt den 44. Junp 1851. 
Köniol, Kreis, unb Stabdtgerigr. 
Ihe a Gebfaster, Director, 

Kauffmann, 


8. 
(32. praes, 12, Junp 48514, 17299. 

In ter Nadt vom 5. auf den 6. d. M. 
wurben aus ber Judenſchule zu Steinach mite 
tell Eintleigens folgende Gegenfände ent, 
wendet, a: r — MM 

1) 6 0 fl. aus tem gewaltfam erbro; 
FA Opferflode, geößfentdetls in Pfens 
pingen, balben und ganzen Kreugerr, 
auch Groſchen⸗Stücken deſtedend, 

2) das am Doferſlocke befindliche Hd 
—— von franzoͤſiſcher Form, und mtb 

erer Größe, - 

5) ein Vorhang ber Tpora, g 1/2 Ellen 
fang, und 1 1f2 Eir breit, vos hellre, 
them Taffet mi weiß feibenen Blumen 
abmärtslaufend gef:dr, und mit dellblau 
frivenen Bänden eiogefußt, auf ter 
ze” nit hellblau feidenen Bofen bes 

Bl, 


) 
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& gelbe Wachskerzen, zum helle 
-" —— euer, endlich Es 
5) der Schlüffel zur Zhora, au einem 
Schloſſe mittlerer Größe, gehörlg. 
Diefen Diedſtahl bringt man zur ffen» 
kunde, Bebufs der Ermitfiung tes Thaͤters 
oder ber geſtohlenen Gegenflände, | - 
Mäünnerſtadt dem ®. Juny: 1851. 
Könligliches Landgericht. 
M eu fe l. 


4 
praes. 





(5) 2. 
Am Samstag ben 21. d. Mts. wurden 
mittelſt Cinlteigend und Einbruchs aus dem 
Haufe des Johann Gerlach, Bauer zu Mach⸗ 
36 folgende Gegenſtaͤnde entwendet: 
4) 5518 6 Rlemen gerduchertes Schwelnen⸗ 
fflleiſch, 5 — 6 fl. werib, 
2) ein.neucss Mannshemdb von Brelttuch 
mit (dmalem Kragen, wertb 1 fl. 50 fr. 
5) ein baummollenes Weibshaldtub von 
mittlerer Größe mit. beilrotbem ®runbe 
und gelben unb weißen Blumen, unb 
mit‘ einer Einfaffung von buntfarbigen 
Biumen, werib u fl-, s 
4) ein brelier filberner 5 auf der 
einen Seite gerippt, auf ber andern mit 
einer Krone derfeben, werth 30 fr. 
Diefer Diebflapl wird mit tem Erſuchen 
um greignete Spaͤhe biem!t ausgeſchrieben. 
Euertorf am 30. May 1831. 
Königliches Landgericht. 
B. K.d. L. 
Ibl, 2g.: ct. 
5 Söäreiber 





5. 
(5) 3. praes. 10. Jung 1831. 1709. 
Montag ben 30. May I. 38. Vormittags 
geifchen 7 und. 8 Uhr wurben ten Jodann 
Mündifihen Ebrleuten zu Wlleräheim rad» 
befäriedene Gegenflände entwentet: 

a) 25 bi8 30 Gulden rhn., an verſchlede⸗ 
nen Münjforten, welche nicht genau’ an: 
— werden koͤnnen; 

b) ein paar ſilderne Schubſchnallen, mebr 
odaler ald vierecklger Form, von geripp: 
ter Bacın; 


— 


12. Junp 4851. 1728. 


N 










— 


sad 
ein Haar ganz neue ‚bunkelbigi b 
2 —25 Sdeden 
a) ein Roſenkranz von blaͤtrene 
erlen an einer g ven fe denen „Korbr 
Wunte 


ängend, mit fildeinen 
und elfenbeinernen 5 de 
nem fllbernen Wepräge, die. 
keit vorſtellend, verfeben., nn 
Dan bringttiefen Diebfl: 
nlß der Eriminals unb-Polizer 
dem Erfuchen, zur Enfdedung: be 
unbekannten Zhäterd und Wi de 
dung der entwendeten Gegeufdi 
beyzumirken. Ve 
-Mub am 8. Janp 1931=. I 
Königlides Sanbgericht Mölkinger 
Sambaber, Lanbriäter -.. 

















&: 
(3) . prass, 12, Jung 

Der Unna Maria 2 
Brück wurbe am 9. db. M: Wu 
Stüd flähfenes Tuch zu SEM 
zu per Ele, von de 


wendet, \ 
Welchen Diebfapf an 
ber Entdedung des Thalern W 
hiermit befannt macht. 
Dettelbach ben 11. 
















ae: c 
45. Fabp assı. 175. 


(3) 9% praes, 
Der unten figual firte Jobann Serda 


von Burgdaufen, welcher me ars nerit 
3 — babter.im.G n pie 
befand, bat IH ta ber dermubenen Rad 
mittelſt Durbdredurg ter Raner ds € 
fängnıffes auf fudhiigen Buß -geirgr. Di 
erſucht daher ſammtliche Poligepbebbrben » 
benfelben Spähe anzuortnen, mn —* 
kein 


Betretungsfalle wodlverwahrt anbe 
u —— 


laffea.- =: : J— 
analemenl.  - 
Miter, 20 Jahre, - 
Statur, unterfept. 
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Größe, 5' 6". 
Due blond. 
tirne, doch. 


Nafe, bil. 
Mund, proport. 
Kinn, rund. 
Yingefiht, oval. 
Seine Kleidung befland in einer 
blau tuchenen Kappfı 
dunkelblauen Jacke 
abgetragenen geſtreiften weißen baummollt, 
ven - Welle, 
roth und. geiben Halstuche, 
grau tuchenen Beinkleidern, und 
gerriffenen Stisfeln. 
Hammeldurg ben 11. Junp 1851. 


Königlihes Landgerlcht. 
Glement, Zr. 
Pfriem. 


— — — 


8. 
3) 2. praes. 14. Jung 1831. 1749. 


In ber Naht vom 6. auf ben 7. Junp 
d. Is. wurden aus ber er tes Philipp 
Fenerbach zu Balders heim mitrelft Einbrudied 


naddezeichnete Gegenſtäade entwendet: 
4) dreyg Stüd flähfenen Tuches, 


jebes 


Stöd zu 25 Ellen _mittelfeiner Quailtaͤt, 


zwiſchen 5 und 6 Diertel breit, deynade 
yanz ausgeblelcht, an ben Enben mit 
gefiühtenen Weberdräteln zum Yuffdan 
nen befegt, im Werthe zu 18 Pr. pr. Ele, 
2) imey Stüf merrigenen Tuches, jrded 
Etül zu 5 Eller, mittelteiner Qualität, 
von Ferfefden Breite, mie bas vorige, 
eben fo grdletht, und an ben Enten 
* auch eben fo befept, Im Werthe zu 11 fr. 


r. Elle. 

: Sämmtlides dieſes Tu Tag bey fel: 
ner Entwentung Im Waller, vab wurde 
in biefem Zurande fortgefHafft. 

5; ein fleinerner Guten, etwa 2 Mag hal⸗ 
tend, mit @-Pfo. friſch ausgelaffenemi 
Schweinenfelt. 
Der Tdater If zur Brit unbekannt. 
Man erfuhr alle Gerichts- und Poll 

zehde hoͤrden hierauf forstältige Spabe aan 
ordnen, und im geeigneien Wege zur Muffin ⸗ 
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bung ber entwenbeten Gegenſtaͤnde 
deckung bed Thaͤters een gu — 


Uub am 7. Junh 1831. 


 Köntgliges Landgericht Röttingen. 


Sambhaber, Ladr. 
Maper. 





LED m — —— 


Amtliche Werfteigerungen. 


1. ‚ 
(6) - ie praes, 15. Janh 1831. 1759. 
uf Antrag ber Verwaltung bes Fleiſch⸗ 
Beintfßen Stipendienfonts : ' 
—— p fonts zu Uſchaffenburg 
Montag den 14. July b. 38, 
Nachmittags 5 Uhr 
In dem Drte Mirtbelm unten verzeichnete 
Neolitden des. Lömenmwirtbes Jobann Jackel 
ollda im Wege ber Hülfövolkredurg öffent 


lich verſtelgert, welgges mit dem Bemerfen 


befannt gemacht wird, daß nicht gebö P 
brfannte Stelgerer ih über Babfungefänlg 
keit genügend ausjzumeifen daben. - 
Orb ten 10. Jund 1831. 
Königliches Landgericht. 


B. v. 
Röſch, Ldgr. Actuar. 
J Neis. 
4) u Gaſſhaus zum Löwen an ber Lund» 

’ - 

9) eine gang neugebaute & 

peiten Stalundto, PETE 
5) ein zweckmaͤßig eingerichteted Brau: und 
——— e Sch | 

u 

Stallungen, . m 
5) ein fböner- Stell, 
6) A Viertel 4 Ruthen Wieſe auf ber 


Münderswirfe , 
7,1 ——— 36 Ruthen Wieſe Im Burk⸗ 
wert, . 
8) 5 MWiertel 1 Ruthe Wiefe bafelof. 


— 





a. 
(9) 2. praes, 8. Juny 1851. 4682. 
Aus Bufttag. ber ‚Faslalien Regierung 


m - 


won Wezaffreifes wird der neue Bau ber 
Stiadtmftrede bey Meufiz, eine-Stunbe von 
vier entfernt, auf der * Wothenbar; 
ger Straße veracrorbirt 
Die Länge der Strede Be Beirägt 7000 Fuß. 
Hiezu wird Termin auf 
Dienstag den * Junp 
Vormittags 9 Uhr 
im Gefdäftdztmmer ter unterzeiineten Be⸗ 
börbe angefept, mit dem Benjape, daß tie 
Ungebote fomopl auf bie gene Bauaus füh⸗ 
ruag als auch auf cinzelne Leiſtungen bey 
dieſem Baue angenommen werden, daß nur 
ſolche Leute den Bau übernehmen können, 
welche die erforberlihen Kenniniffe, und die 
Wüpizkeit zur Bürgfhaftöleilung nachweiſen, 
und Laß Lie Pläne und Uederfäläge im 
Zermin-oorgelegt werben. 
Striäsiuflige werben hiezu eingeladen. 


N, Rothenburg an ber Zauber am 56. May 


Rönigl. bapr, Landgericht. 
Dünbter, Landr. i 





5. 
praes, 6. Junp 1831. 1667. 
rn. Hülfsvolliredung wird das u 
gut der Eprbard Botts Wittid gu Schwerzel: 
bad), beilebend in einem ee 


dern Fr er 
ag den 27. Juny fr 
im ——— ia ben a7. 3 Hei Berfeger. 


Hammelburg ben 51. May 1 
Königlies —— 
Element, Ladr. 
D umdroff. 


4. 
(5) 1. praes. 14. Junp 1831. 4751. 
Das mit ber freph. von Münflerifhen 
Bamilte zu Rannungen gemeinfdaftlide Schaf⸗ 
dutrecht 33 en bar So wit Mi⸗ 
chaells 1. I. fi gt, wirb Dienstag ben 
42. July —123 9 Uhr bey bem unter 
zeichneten Rentamte einem Veen Der 
kaufe und zugleid einer 6 bis i2jäprigen Mer; 
Deptzan sanarient: Dep diefem Schafhutrechte 

nder fi ein geräumige Schäferhaus mit 
—8 und Schwelnſtall , und eine Schaf: 


dieſen ent 







ſcheuer ep 
mit a ern Pr 


ebenen Hofe, m nen,. 
4 Derg. 97 Rib. *5 * Sa 
28 3 MWiefen. Der R 
ui 52 —X 
ta8 Scafhutrecht, 
33 Rannun J Diänt 
ertöbof und Brünn red 
une übe q a 
rugniffen guten 
ſio iſſe ſich 


das gan —— ben, 
e ſiderung mit 

vermögen F leiſten. 

Poppenlauer den 12. Jund 


Königl. Rentamt En 


Butwill 







elo nicht —— 













rlaliſche Fruchtſpeider zu Siruſ 
darunter befimbliden Keller = 
MWerkaufe ausgefept und H 
Montag. ben — 
früh Morgens 9 Uhr im 
tet Cpelder iR In eine 
er er iſt In 
lichen Buflande, neben dem ehemaligen 
verftäufgen Amthauſe befindiid, Bob 
A re ; fohin dem Luftzuge 
2. t, 200 Schouh lang, 20 
—— maſſiv mit Mauer 
at 4 * umige Böden, welcdh 
Ing einnehmen, 
ub lan er 7— 
er 
—— mit 2650 fl ein 
—— 
r n don ten ju-% 
ben Ddjecten nehmen. 9* in, 2 
Eichelsdorf am 9. Jund 1851... 
Königliges Rentamt 9 











Keerl. * a 
6. * F* 
(9). 2. praes, 9. Junp wi 6 


Diendtag am 28. dieſes Monit 
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mittags 9 ihr werben vorbehaltli hoher er 


nehmigun 
* W 1 
Pr Sarı — 


130 n aber ' 
t tamt tt 
ve Dentante Mi 


d. 
Haßfurt den 6. Jund 1881. _ 
Königl. Univerfitäts: Rentamt: 
Dr. Stoehr, Rentamtm. 


a 
% ° .  praes. 415. Jung 1851. 1759. 
Da bie Pahtzeit des Gemeinde-Bad, 
zent sa Eflenfelb br —— —2 
d. J. adgelaufen if, fo ſoll daſſelbe auf wei; 
tere 6 Jahre Michaelis 1851 biö dahin 1837 
an den Meifbietenden mittelſt öffentlichen 
St ** Ne 

eju agfabıt a 
& Donnerst - 


(5) 


br — 
beflimmt, wo ſich Luftragende bahier auf dem 


Gemeindebaufe einfinden, und daB Mähere 
vernebmen wollen. 

u ge unbekannte Streicher haben 
fi$ über Kenntniffe In ihrer Profefflon und 
über Zahlungsfähigkett burch beglaubigte Zeug⸗ 
niffe auszumelfen. _ > 

Eftenfeld am 12. Juny 1834. 

Die Gemeinde» Bermwaltung allba. 
Phillpo Haud, Vorſteher. 
Undreas Malndberger, GEmdtpfigr. 


8. 

(3) a. praes. 6. Junp 1831. 1669. 

Nah vorliegender hohen gutsberrlichen 
MWerfügung fol die Shafhut: Berehtigkeit 
auf biefiger Altenſchöndacher Markung, fos 
bann * —* — —“ ehr 
ber anbängig gemefenen ozeſſes wieder 
offen pen und dazu gehörige Schafbut 
auf ten benachbarten Sieyendorfer und Schön⸗ 
eier Blurmarkungen, von Michaells 1851 
anfangend, auf mehrere aufelnanberfolgenbe 


Jahre öffentlih an ben Meifidietenten ver 


pachtet werten. 
Heu wird Termin auf 


> 
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Breptag * 1. Julp 1851 


9 

beflimmt, in welchem fid eine Amtd-Commifr 
fion im Georg Schuſteriſchen Wirthshaufe 
einfinden wird, um nab Bekanntmabun 
ber Padhtbedingniffe die Angebote allenfall; 
iger Pachtliebhaber zu Protokoll zu nehmen. 

Hinfitlid) der Befhreibung ber in den 
— ae —— — und 
ruckſicht r von dem er au gu 
madenben Eaution mwirb fi bier auf bie 
dleßamtliche Bekanntmachung vom vorigen 
Jahre in ken Numern 23, 24 und 95 bes 
Intelligenzblattes für den Unter» Diainfrris 
bezogen, unb nur nod) bemerkt, daß ſowohl 
bie Pacht Realitäten, ald auch die Pachtbe⸗ 
Bingniffe, legtere In biefiger Wegifiratur täg: 
lid) eingefehen werben können. 

Altenfhönbah am 21. Map 1831. 


Grepberrlih von Crallsheinmiſchet 
Rentamt,. 
Für ſt. 





Gerichtliche Ladungen. 


1. 
u praes. 14. Juny Er 1753. 
te ns b { 
unweit Diefiger Grad 5 Brod Melt, Im 
—— su 26 afa Pfd., verlaſſen aufge: 
n, ; 


Der unbekannte Eigenthämer wirb auf: 


‚nefordert, fi binnen 6 Monaten a dato um 


ewiffer babier zu melden un r ⸗ 
il er de * — dien 
aare ausgeſprochen wird. 
Mellerichſtadt den 11. Jund 1831. 
Köniagllches Landgericht. 
Werner, Enbr. 
Remlela, a. s j. 


8. - 
praes. 15. Iung 1831. 1761. 
Am 11. d. Monats Morgens um 8 Uhr 
fliegen kgl. Genbarmen in ber Egl. Staatd- 
mwalbung, Revier Shöllrippen, auf eine 


a5 


Norte Shmwärzen don etwa 16 Dann, wel⸗ 
Se bey Wnfibtigwerbung ber —* Gen⸗ 
darmen die Flucht ergriffen, und in 8Satken 
65 Pfb. Buder und 26 Pfd. Kaffe zurück⸗ 


Wer Sieran Anſpruͤche dat, bat folde 
Binnen einer 6monatlichen Friſt beh Wermeb 
bung ber Gonfidcation der⸗ Waaren gebör'g 
. gu diquibiren, 2 auch tie Verzollung ber 

w nachzu n J 
Alzenau den 15. Juny 1631. 
Kösnigliches Landgericht Alzenau— 
— Greißl, Babr. 
J Köbert. 





3. 

6) 1. praes. 14. Junp 1831. 1752, 

Uſabelha Korb, MWıttve des Müllers Georg 
in 'Unterweiffenbrunn befhäftigen zu 
können, tft die Kenntniß der vorhandenen 
Shulben vötelg, zu been Richtlgſtellung 
eine Zagfabır auf Wittwoch ben 6ten July 
I Jabrs Früh at Udr unter dem Rechtes 
nachthelle der Nupiberudjiptigung dadler ans 


‚bie Wermögend : Deitttbellung ber 


it. 
 pofadelm ben 10. Jung 1831. 
Königlides Landgericht. 
Krafft, Ladr. 
Seuffert. 


an —— 
(2) 1. praes 14 Junp 1831. 1754. 

In ter Naht vom 10. auf ten 11. b. 
ts. verlieh eine unbekannte Manntperfon 
in ber Nähe ber Grundmädle bey Reudädt— 


iet 38 Pfd. Kaffe. Der unbefannte Eſacn⸗— 


thümer wird aufgeſordert, fih binnen 6 Mo; 
naten a dato um fo gewiffer babier zu mel: 
“den und zu rechtfertigen, mibrtgenfalld bie 
Eonfidcation dirfer Waare auggeſprochen wird. 
Meberihflatt den 11. Funy 1851. 
Königliches Landgerigt. 
Werner, Enpr. 
Remlein, a. s. jur. 


— 





5. 
5) 5 praes. 51. Dep 1851. 1613. 
Brorg Schneider son. Allers heim wunhe 


—— 






am Afen I. Mis. mit einem: 8 


tea 
ber Gendarmerie betroffen reis 
vor 4 Wochen in einem Wi © auf 
dem Wege zwiſchen Mleröpeim mad Bütı: 


a igenubhmer dehfeiben ib: 

er entbünter wird ten, 
nad) aufgelortert, SG binnen 6 Monat 
von beute.an mit feinen Unfprüuden auf jh 
nen zu sechrfertigen, inde m anfondie dis 


zie hung erkannt werben wird 
Aub am 30. Map 1851. 

Köntglihed Landgericht Nöltinge 
i Samhbader, Latr. 



















(2) 9. praes 56. M 
Sebaſtlan Hart von 
frepmtilig tem Couturſe warfen. 
Es mirb daber *ee· 
ber Moffa zur Aomeldung 
mit Vorzugstecht und. der 
zum Vorbringen a Einzedei 
ben und zur tgüng ber 
Sählußbandiungen 2 bie 
raumt auf . — 7 
Montag den 2T 
fröb 9 Ubr unter dem to 
die Rinterfhetvenden von ir 
der terffenden Handlung aubgel 


"Würzburg am 30. My wi 
 Könkglides Landbgeriiiet! 
B. B. b. e. 2 ; 

ı Eimmerer, Bi: / 





28 en 
(5) 5 praes. 6. Jung 
Wer eine Forberung au 
fbaft ter In SPrüßberg 
fieben Kinter verkorbrnen © 
Ehe: und Bauersioute, aus 
grande immer zu machen gebe 


durch vorgelabrn, tirfelbe. amt... mu 
Dienttag ben 28. Funp-b« 
Dormittage 9 
gu Protokoll unter Bin un 
von Bewelsmitteln zu liqul 
aber zu gemärtigen, daß 
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rechtlichen Derfabrens und_ In. ber „Mertheis 
kuna.. beifeinen Met" ufnargmaffe, Feine 
Rucſtt an bie nicht angemeldete orberung 
genadt werbe, : 

‚Einiiwellen wird zur Verſteigerung bed 
Grund Dermögens an einem Wohndaufe mit 
Mebengebäuten, einem Butdcomplere von 9 
Morgen Urt: und Wieſenfeld, dann bis 20 
Morgen malzenber Feldgruntflüde, alle flurs 
rechtñch gut beflelt , Termin auf 

Donnerstag den 25. Juny d. 38. 
"Nachmittags 2 Uhr 
in Prüfberg beflimmt, mozu man Kaufdliebs 
haber mit dem Bemerfen einfabet , daß fehr 
annehmbare Kauföbebingniffe werben geflellt 
werben. 

Decretum Geroljhofen am 98. Day 1851. 

Röniglides Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 


— — — — 


B. 
a. praes. 19. Juny 1851. 1734. 
Johann Döl, Mauerer von Suljfeld, 

bat ſis dem GEoncurd-DVerfahren unterworfen. 
Wegen Geringfügigkelt der Maſſe wird 

daher einziger Edicetstag auf * 

- Sreptag er 1. Juiy 1. IR. 


r {br 
beflimmt, wo ſammniche Gläubiger ihre For: 
derungen unter Wngabe ber Beweismittel 
einzuklagen, und ſchluͤßlich zu banbein haben, 
und ;mar unter bem Rehtsnachtheile bei 
Ausfoluffed von ber Maffe. 
-  Zugteid) werben alle jene, welde etwas 
von denr Gant : Bermögen in Händen haben, 
aufgeforbert, ſolches unier Vorbehalt iprer 
Rechte bep Strafe Boppelten Erfages bem 
Eoneurdgeriäte anzuzeigen. \ 
Köntgshofen den 7. Junh 1831. 
Königlides Landgericht 
xandrichter Greb. 
Schneider. 
— — — 
9. 
6)4. praes. 14. Juny 1631. 1755. 
Mer an bie, Verlaffenfhaft des verſtor· 
denen Bürgers und Webermeiſters Johannes 
Marth fen. von Tann irgend eine Forbe⸗ 
zung zu maden gebenft, bat ſolche 
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Sreptag ben 8. July 1. tb. 
früb r 


üb 8 
unter Borlage der Beweismittel bey DVermels 


Bung des Ausfäluffes don ber Maffe, und, 
ter Nictberüdfihtigung bep dem meiter 
—— anzubringen, und gehörig zu liqu 
irn. 
Sollte irgend jemand von bem Derflors 


. beren etwaß entlehnt, ober als Fauſtpfand 


in Händen haben, fo id ſolches unter Vor⸗ 
bebalt etwaiger Anfprüde bey hiefigem Ge⸗ 
richte zu hinterlegen. — 

Zann den 29. May 1851. 


Freyherrlich es Herrſchaftsgericht. 


E. F. Chr. Sondermann, H.Rchtr. 
Boll, H. G. Act. 


— — — 
10. 
(3) 2. praes. 6. Juny 1831. 1675. 

Um ermeſſen zu können, welches Ver⸗ 
fahren gegen den Bauersmann Chriſtoph Rö⸗ 
ber von bier einzuleiten Ted» iſt beffen Schul⸗ 
denſiand zu wiſſen nöfbig- 

Es werden baber alle biejenigen, melde 
frgend eine Forderung an denfelben. machen 
gu fönnen glauben, vorgeladen, ſolche bey 
dem unterfertigten Patrimonial; Gerichte am 

lenstag ben 98. k. Mis AJuny 
fräb_9 Uhr zu llquldiren und gebörlg nade 
—5 unter dem Rechtsnachtheile, daß ber 
uöbleibende unberädfidtigt, refp. ald in ben 
Sefqhloß der Mebrpeit ber Eiſchlenenen eins 
willigend angefeven wirt, 

Altenſchöndach ben 2. Map 1851. 
en von Eraffeheimifes 

atrimonialsGeriät ıter Elaffe 


Zürf, Par. Räte. 
Henriei. 


— — —— — — 
Niicheta miatel i che A titel 
——— 


Feilbietungen. 





¶) ¶3) Ein Doſt Gemüß: und Wein⸗ 
Garten, 6/4 Morgen groß, aufferbalb des 
Sanben Zyored, mit Brunnen, Sommerhauß 
mad allem Möthigen: verfehen, if ſlndlich 


— — 


Re 7 022 


— — — 
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5 verkaufen. Den Eigenthümer nennt das 
atell.:Comptott. 

2) (5) Es if eine Apotbeke 5 Stunden 
von Würzburg an ber Hauptiraße nad) Frans 
furt zu verkaufen. Der Werkaufer iſt im 
Jatel ⸗Comptoit zu erfahren. 


6)(3) Franz Steigerwald 


zeigt die Veränderung seines 


Crystall., Kronleuchter-, Glas-, 


orzellain-u. Steingutlagers, 
welches auf das Vollkommenste im neue- 
sten Geschmack assortirt, von nun an im 
Hause. der Madame Renner, dem Magazin 
des Herrn P. Bolzano gegenüber befind- 
Hch ist, ergebenst an; emphehlt sich der 
fortdauernden Gewogenheit seiner Gönner, 
und verspricht billigst mögliche Preise. 

Eine Parthie Ausshufs von englischem 
Steingut aus Wedgwood’s v. Darenports 
Fabrik wird, um damit aufzuräumen, weit 
unter dem Fabrikpreis verkauft. 


4) (2) Weren fo bäufigen Anfragen 
nad Seiben:Roden, babe ich mir zur gefällt 
n Quswahl eine Partbie aus einer ber 
* Fabriken kommen laſſen, mas ich bie 


Ehre habe anzuzeigen. 
Baper, 
Serien: und Damen Friſcur. 


6) (2) Bei Hutmadhermeiker J. Michael 
MWittflatt auf der Domflrafe find von den 
fogenannten nafur : grauen geiengten Mode⸗ 
hüten um ben aller billigfen Pıeid zu haben. 


6) (2) Eine noch wenig gebrauchte Wein: 


Ablaß Maſchine mit allem Zugebör if um 


billigen Preis zu verkaufen, unb bey Bütt⸗ 
nermeifler Braunmwart in ber Bültnergaffe das 
Mäbere zu erfragen. 





Bermifhte Anzeigen 





Anzeige. 
4) (4) Wegen Nähe bes 
taufenden Fb erſucht Kerne 
mwärtigen Breund, welcher bie wöhentiid 
febsmal, in balben ober ganzen Bogen, 
erfgeinende uMfhaffenburger Zeb 
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tung’ mit ihrem fie wödentliä view 
mal begleitenden Wnterhaltungeblatte „Er 
heiterungen‘“ In bem nähen Semeßer 
(July dis December) neu anzunehmen wönfgt, 
no vor Wblauf biefes Monats dep bernäd: 
fien Pofifelle gefäligk zu adonniren, bamik 
bie Zufendung ber erflen Blätter richtig ge 
(heben kann, und Feine Defrcte eniflehen: — 
Man bemerkt bierbep nur, daß bie Aida 
fenburger Zeitung bie Beitgefbichte ia alen 
tbren Wergmelgungen nad) ben gebeudien 
Durllen und aus verfäßigen Korrefpondenzen 
frepflunig und mit Wahrheitslicbe tarfelt, 
und daß fowobl die jegigen fo wichigen poll 
tifhen und Eriegerifiden Ereigniffe, ald ind 
befondere bie Verhandlungen unferer Slaͤnde⸗ 
Derfammlung und alle Zagedbrgebenpeiten 
innerhalb Baperns, dem regen Intereſſe, wel 
ches jedermann daran nimmt, entfpredend, 
aufs Schnelle und Ausführkihfe — 
niß der veredrlihen Leſer dieſes Blattes ger 
bracht werben. 

Der geringe Abonnements. Preis für 
bepte Blätter juſammen, melde getrennt 
nit abgegeben werben, iſt bier Balbjährig 


"Afhaffenburg den 1. Jung 185% 
Die Nebacli 


arion 
der Aſchaffendarger Zeltugg. 


2) (8) Ein Privat-Lehrer, israelitischer 
Religion, welcher aber die Prüfung gehörig 
erstanden, und gründliche Keuntnisse 
haben muls, kann in einem angenehmen 
Städtchen hiesiger Gegend eine seinen Ver- 
häktnissen angemessene gute Unterkunft hu · 
den, . Auf frankirte Anfragen theilt das 
Nähere mit 

Salomon Aron Fraeukel 
äus Höchberg. 


3: (2) Ein guter Wiener. Flügel von 
6 Detaven Ift gu vermietben. Das Nähere 
iſt in der Strobgaffe Nro. 111 zu erfahren. 


4) (5) & eine in Silber 
Brille mit —— — * 
Harmonle durch ben Leichenbof bis an bie 
Schuſtergaſſe verloren worden. Der rebliche 
*— fle an das Jatell. Comptolr adju ⸗ 
—9— —— wird eine angenehme Belohnuag 
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Intelligenz-Blatt 
— TD | De 2 W 


für 





unters. 
bed König: 











Ne 69. 
Würzburg. — Dienstag ven 21. Juny 1831. 
Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 
Kıus. praes 1561&: Nrus. exp. 16005. pr: 17. Juny 1831. 1776. 


Die wohlchätigen: und menfchenfreundfühen. Handlungen ded verlebten Dechant Pfarrers Joſeph Auguſt 
Rurdetpty zu Elfenfeld betr.) 
Ym Namen Seiner Majeftät des Rönigb. 

‚Der verlebte Dechant⸗Pfarrer Joſeph Auguſt Rudolph zu Elfenfelo hat bereits zu feiner 
Lebenszeit eine Wiefe un die Summe von 230 fl.. rhn. angefauft, und folde im e der 
Schenfung. dem Schuldienſte im dem Filialorte Ruͤck zugewendet. 

Eben fo bat derfelbe bereits vor 7 Jahren gleichfalls im Wege der Schenfung ein Kapital 
von 125. fl. 36 fr; zur Anfchaffung von Schulbüchern und andern Beduͤrfuiſſen fir arme Kinder 
in dem Filialorte Ruͤck beitimmt. 

Da diefe den wohlthätigen. und: menſchenfreundlichen Sinn des Verlebten beurfunbenden - 
Handlungen erft dermal zur Kenntniß der unterfertigeen Stelle gelangt find, fo fiebt ſich folche 
veranlaßt, zum rühmlichen Andenken deſſelben eine öffentliche Bekanntmachung. bieräber unter 
der Bemerkung ergeben zu laſſen, daf zur Auftechthaltung diejer Schenkungen und zur Erfüllung 
ber hierüber ausgefprochenen Bejtinnmung die erforderliche Berfiigung brreits getroffen worden fey. 

. Würzburg, den: 15. Junius 1831. ' 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer ded Innern. 
: Freyherr vom ZusRhein, Praͤſident. 
Er eoll.. Lommel. 


AA Num.. 2974  E.. N. 3852. pr. 18.. Sun: 1831.. 1792. 
Die Wiederbefegung: der eriten Pfarrſtelle zu Undenhardt, imr Detanate Eren’en, und im: Bundgerichte 


Segniß, bern.» j 
gm Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Bermoͤge eines hohen. Oberconfiitorial-Referipts: vonn 3 di ‚age wird: hiermit: die erite 
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Kr zur Lindenhbarbt zum Concurs ausg —* 
aſſion = 1. July 11, men 4, v1 S 
% ſtaͤndigem Gehafte 


aus Stiftungs-Kaffen an baarem Gelde . 
U, Ertrag aus Realitäten: 


a 


freye Wohnung nebſt dem — der — 3.43 
mie» Gebäude . 5 50 fl. — fr. 

13 1/2 Tagwert Aecker r 9% f 15 kr. 

9 1/2 Tagiwert Wieſen Bf. ”. fra 
Arten 10 — fr, 

40 bie 50 Zagwert VWaldbeden ohne Hol 4 fi. MM tr. 


in — 4 Rechten 
IV. Einnahmen aus beſonders beiabit werdenden —— — 


die Laſten betragen 


Verbleiben reine Einkuͤnfte — 
Die Bewerber um dieſe Pfarrſtelle haben ſich binnen ſechs Bogen bey der u 
König. Stelle vorjchriftemäßig zu melden. 
Bayreuth den 14. Junius 1831. * * ara 
Königlihes proteſtantiſches Gonfiftorium . - 
Schunter. 






Kreis- und Dienſtes-Notizen. 


— — — 8 ö P::3 


Bermoͤg Entfchließung der eönigfichen Regierung für den Unter-Mainfreid vom 16. 
1831 wurde die von dem Herrn Fürfen von Yeiningen befchloffene Fre —— der 
arjtöftelle zu Miltenberg an den practifchen Arzt Dr. Scharold beitätiget. T 





Polizepliche Bekanntmachungen. ur — 


Bevoͤlketungs⸗Anzeige vom Monate May 1831. - . — 
Geborne: Dalentin Münd von Sdahelm 
u Wilhelm Eprendurz von bier, cn 
Zum Bürgerreht Aufgenommene; Getraute: * 
Adam Neppendacher von Eßleben, Schreiner, Kaſdar Rößer, Soeglermelſter, mil am 
meliter Maria Müller, Schullehrers Tochter vos 
Enton “lont Rela von Kipingen, Oekonom. Ponpenlauer. 
Frledtich Earl Schwarz von bier, Wahs: Karl Ludwig Bollermann , ee 
sleber. mit M. Magdelena Thekla Bir 





Jen Pfeufer don Difenfurt, Bäder: — von 1— —— 
der. afpar Sihmrpler, ermeifler, Mir 
Garl Eilinger von bier, Buchhdadler. dbdalena Röpr, Häderatoßter , sonder 
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Sran; Earl Backkmund, Tünchermeiſter, mit 
zus Nößleln, Schloferstodter, von 
ier. 

Dr. Ludvig Rumpf, BProfcffor, mit Earo: 
lina Zeblein, fönigl. preuß, Fuftz. und 
Kuften : Amtmannd: Tochter, vun Reutladt 
an Kulm. 

Jakob Jaͤckel, Wachtmeiſter, mitM. Barbara 
Röder, Muſikus⸗-Tochter, von Altenſchön— 


bad). 

Georg Adam Heiligentbal, Schubmader, 
meifler, mit Mana Eiifabeiba Börrlein, 
Bürgerdtobter von bfer. 

Andreas Bickel, Buchbtndermeifer zu NRöts 
tingen, mit Unna Qpollonia Golbmaier, 
Poffanentierd: Tochter dahler. 

Dalentin Maiſch, Taglöhner, mit Anna Ma; 
ria Stumpf, Bauerdtochter , von Sonder; 


bofen. 
Fobann Adam Neppenbadher, Schreinermeis 


fer, mit Barbara Landwehr, Schreintrs⸗ 


Wittwe, bahter. 

Anton Alops Reis, Oekonom, mit Barbara 
Nicola, Müllerstochter dabier. 

Branz Carl Etlinger, Bucdpänbler, mit 
Elifaberdpa Maria Lubootca Kaul, Rent: 
amtmannd :» Zodhter dab’er. 

Eid Wagenbäuſer, Garfühner, mit Mar 
grreihe Füller, Wirthstochter, von Eſten⸗ 


feld. 

Jobann Pfeufer, Baͤckermeiſter, mit Anna 
Marta Steinruck, Gaͤrtnerstochter dabier. 

Michel Jofedh Gebling , Shubmader: Mei: 
tler, mit Opollunta Pfifer, Schudmachers⸗ 
Zoh’er, von Heldingsfeibd. 

Balentin Münd, Kärner, mit Margaretha 
Günther, Kärners: Witwe babier. 


CEhelſtoph Scharpf, Schubmadermelfler, mit 


Barbara Therefia Wohlfarih, Schneider 
todier, von Nöftingen. 

@rorg Triedrid Haager, Partikuller, -mit 
Irdele Thereſia Apolonia Papius, Oben 
kriegs Commiffärs » Toter dahler. 

Dolentin Kehl, Bürger zu Haßfurt, mit 
Catharina Laubender von Ebelsbach 

Borilob Ftledrich Lemmrich, Tuchſcherer zu 
Hetdingefeld, mit Unna Catharina Fexer, 
Kanonirrötohter babier. 

Georg Bauer, Tünchergeſell, mit Franziſka 
Aloyſia Wirth, Buͤrgerstochter bapier, 





1534 
Geftorbene, ? 
Jofenbe rd Poſtpackers⸗To dter, 1 $ 


M. Anna Linder, Taglöhnerstocht ‚2m 
8°. alt ER ——— 


Top. eondarb Müller, 
73.6 M. alt. 
703. Bea - Soldaten s Wittwe, 
orenz Helnri tupfel, Krabne 
Sodn, 17 3. 6 Wr ati aspbienerde 
Maibes Schmitt, Bedienter, 54 3.9M. 


alt. 
Karl Theodor Bau Defonomen s 
nem. f EN . nomen * 
arbara Joſepha Maas, Kaufmanns; 
tr 1J. 1M. 14 T. alt — 
Ann — Mahler, Bärbers: Tochter, 


88. alt. 
Georg Zang, Arbeitöhaus: Sträfling, 24 3. 
oil. 
erg Helmfauer, Schneiderd- Sohn, 2 
. all. 
San Enbres, Kärnerdtoßhter, 8 I. 11 M. 


alt, 
Roſina Barbara Schnarr bw.» 

u y re ia 
Joſeph Nörber, penf. Rittmeiſter, 73 g alt. 
Upolonia Ziegler, Schubmachers⸗ Frau ‚ 77- 


. alt. 
—— Kreßel, Haͤckersfrau, 36 I. 1 


alt. 
Barbara Walllng, Pfründnerin im Bür 
Spitale, 92 I. alt. Bm 
Elifaberpa Ruß, Hälerstodter, 3 3. alt, 
Andreas Munz, Bädersfopn, 9 M.14 Z. att. 
Georg Jobit, Lohnkutſcher, 62 I. alt. 
Tobias Krfler, —— 45J 6M alt, 
Mona Sebald, Katſchersfraun 42I.6M. 


alt. 
errmann Balth. Maria Speth andels⸗ 
— 11 3 6 m. alt. — 
ar bara mann, Gartnersfrau, 40 J. alt. 
Kaſpar Dito, Haͤcker, 65 J. alt, Salt 
en Hehn, Schuhmachers, Witiwe, 59 J. 
alt. 
Margaretba Welnand, Schneidersfrau, 
I.5M. alt. er Pe 
Katbarina Spehr, Schuhmadersfrau, 64 J. 


it. 
Yaton Wolf, reis: Auffeher, 72 3. alt. 
—8 


Hof⸗Zimmerwart, 


Urs) | 
Seh Bert Arbeitsbaus⸗ Sträfling, 
Barbara Spnstaue + Beugfäämiebs Frau, 


37 3. alt. 
et, @ärtner , 40 I. alt. 
Georg Hofmann, Fruchtwenders ·Sohn, 1 J. 


nde Shrenbug, Sellersſohn, 2 I. 9 
—— — Zünderd: Sohn, 2 I. 5. 
Te Unton Urquint, Dienſiknecht, 46 
Therefla Lutz, Fiſcherttochter, 8 M. 3 W. 
ei den Pau „Schrelnerstochter, 4 M. 

Konrad Beck, Kunfifäleiferd:Sohn, 5 M. 


« alt: 2 
got Hügel, Tifherd:Sohn, 4 2. alt. 


agdalena Keiner, Oderfeuerwertere:1Btttwe, 
Poren: ei Eyrich, Shreines- Sohn, 4 
—— tere, 
Zranzista Schaller, Schuhmachers⸗ Wiitwe, 
69 J. 9 M. alt. 





M. Anna 








Unbreat Eiſſel, Fiſ⸗hermelſter « 77 
alt. 
— Kammerbleners » Wi 
Margaretha Wültner, Sakwirids Fran, 
Magdalena Neth, Zulius: Spital 
necin, 64 I. alt. *3 
Urfula Riegel von bier, 74 J. alt. 
ed, Dienfimagd, 18 J 
Undreas Kiuberbanz, Dienfltneher 1. 


alt. 
Andreas Säleretd , Taglöhner, REF all. 
Margaretda Pfriem, Soldaten: W 


J. alt. J 
Yohann Bender von Eifingen, 15, 5 
Undreas Rubelgaft von NHetiftabt ,, i 
Ditlfia Mann don bier, 39 I. all.” .. 
Georg Wilpelm Ludwig Brepperr don Sehe⸗ 


* Sams. Pfrünntneria bare, 86 3 
Bass Knieb , Feldwebelstochter, DB. 
Windreas Dittmaler, Golbatı 55 3... 








Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 
praes. 49. Juny 1831. 1794. 
Im ante tes Michel Rodendaͤuſer von 
Eſdau wird das Prioritaͤts Urtheil ſtatt ber 
Berkündung am 
. Donnerstag den 16 t. Mis. 
60 Tage lang an die Gerigisthäre angeheftet. 
Klingenberg den 11. Junp 1851. 
Konialiches Landgericht. 
Wagner, Landr. 


Bauer, j. p- 





2. 
3) 1. praes. 18. Junp 1831. 1795. 
Nachtraͤglich zur Bekapntmachung vom 
1. d. Ms. im Wurzburger Kreis⸗Jatelllgen ⸗ 


Blatte vom 11. Juny I. 36. wegen einrb am 
Mdente bes 30. Map dem Driönachbate Je 
bann Müller von Uofind gefche denen quali 
cirten Diebflahld, wird nunmehr welter je 
öffentlichen Kenntn'ß gebracht, daß Liefer he 
nah inzwifden ermittelten Umfik der 
unten fignaitfirte Burſche Jobara 39 
aus Priegendorf, Landgerichis Bannadı, bis 
decdaͤchtig erfheine. — 
Dean flelt daher an alle Jallig: um 
oltzep» Behörden das Erfuhen, benfelh 
m Betretungsfalle verbaften, und anper av 
llefern zu Laffen. . 


KHofbelm den 15. Junp 1851. 
Königliäed Landgerihk. 
j B. B. d. V. 
FZrleberich, Lde.Act. 
Hafner, u *i- 


Signalement. 
Johann Sharting IR 35 bis 34 Jaht 
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alt, mitiferer unterfegter Statur, dat rofbe 

aare, einen rothen Bart, und eine gefnnde 
@efibtöfarbe , übrigens im Geſichte und an 
ben Händen yiele Sommerfproffen; Ifl in der 
obern Gegend unter der Benennung Lauterer, 
auch Saizfachs bekannt, unb frug eve ling 
eine bunfelblaue Fade, eine geftreifte Wehe, 
weige Hofen von Leinwand oder Nanquin, 
und Haldſlieſel. 


3. 
praes 19. Junp 4831. 
Yugsburger Börfe 
Den 16. Junp 1851. 
Eourfe ber Staats: Papiere. 


Vor und auf ber Börfe: | am Säluf. 
Königl. bayheriſche. | 
Obligat. 4 prE. mit Eoup.| 95 1/4 | 95 


bto, 2 Mt. s ! 
Bott.:oofe E—M prompt |104 3/% | 
bto ;s : 2 Mt 


dto. underginsl. a 10 fl. 154 
bto. bto. a 25 fl. 120 | 
bie. Bio. a 100 fl. Jıao. 

— — 








Amtliche Verſteigerungen. 





1. 

(3) 3. praes. 7. Jun 1831. 1675. 

Samötag ben 2. July b. 3. ſtüh 8 Upr 
werben im Wege der Erecution gegen Mel 
tor Balling gu Gauretierdheim deffen Hof 
riethb und ein fogenannter Schneidershof unter 
den hiebey bekannt gemacht werdenden Be: 
dingungen bortfeibit wiederholt zum öffentli- 
den Siriche gegeben , was anburd) zur Kennt: 
alß bienet. 

Aub am 3. Juny 1831. 
‚Königl. Landgericht Röttingen. 

Samhaber, Ladr. 
Maier. 





2. 
praes. 19. Junp 1831. 1799. 
Dad Rechnungsweſen bed abgefommenen 
Gemeinde Pflegeis Georg Wolf zu Windheim 
beireffend , ti wegen bedeutenden Rezeſſes zur 


— — 


Briefe. | Geh. 
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Verfieigerung des ſammtlichen Grauboermö, 
gend ven Georg Wo sun Windpeim, wie 
folded —— bypothek ariſch 
t a 
De „Dont den 4 Iutp 1851, 
eim anderaumt. 
.. Die Bi ter en feſtzu⸗ 
ſetzen den Bedingungen werden an ber Tagfabrt 
eröffnet, und zur Einfidht iſt das Güterver⸗ 
jeihniß an der Gerichtstafel angebeftet. 
Rotyenfeld am 6. Junp 1831. 


Zürſtlich Löwenſteln. Herrfhafts 
Gericht. 
Haͤckker, H. Michter. 
Mofer, Prct. 


3. 
praes. 19. Jony 1831. 4b02. 
Um Montag den 27. bi. Mis. früp 


um 9 Uhr anfangend, werben im Kronen⸗ 


wirthöhaufe zu Langenprozelten aus verſchile⸗ 
denen Diſtricten bortigen Revier meifbien 
send verfleigert: 
89 Ciden Schälpelfter und Stämme, 
003 Klafter Shälfangen u. 
8 _gemifcht Stangenhol;, u. 
36,400 Stüd Wellen, ferner an bemfels 
ben Tage, Nachmiltags um 2 Uhr in dem 
Difirtet Erbfchläge, der Revler Schönau: 
200 Kiafter Eibenfhälflangen Holz, u. 
25,000 Sıäd Wellen. Eadblih am 
Dienstag den 28. ds. MB. in der WBartep 
Shönratn und zwar Worgend um 9 Lhr 
anfangend in ben dortigen Diſtricten Armuths⸗ 
flag und Stangenfhläglein: | 
120 Klafter Buchen⸗ u. gemifht Stans 
genbolz, u. 
20,000 S.üd Bellen. 

Zobr am 15. Junp 1831. 
Königlihes Forſtamt Rohr. 
Bezold, Zorfim. 

Beide, funct. Act. 


— — — 


Gerichtliche Ladungen. 


I 





1. 
(2) 9% praes, 16. Jünp 1851. 1771. 
Der Lohnkutſcher Karl Henneberger wid 


—X 
x welfesen Ehe ſchreiten, und Branbtbeis 
Vung pflegen. J 2 me 
Es wird baber jur Liquldatlon der Pafl 
—* Tagfahr, auf Montag ben 27. Yanp 
ormtttags 9 Lbe. ahderaumt ‚ben welder 
fAnmtlide Gläubiger deſſeiben tinter‘ bem 
Rechte nachtheile iu erfibelnen,, und zu Fiquls 
biren haben, daß die Nichterſcheinenden bey 
Behandlung ber Zhellungsfae nicht mehr 
berüdfigtiget werben ſollen. 7 
Würzburg ben 15. Juny 1831. 


Königl. Kreis, und Stadbt:Geriät. 
„KHörl, Director, 
Beigel. 





2% 
(@y) a. pfaes, 15. Junp 1831. 1760. 
Zur Ermeffung des weiter. einzuleiten: 
den Werfanrens in dem Schulbenweſen ber 
Barbara Müller, Wittwe des grdflıdh don 
Layenꝰ ſchen Bühfenfpunners Mathaus Müller 
dahier, werden alle diejenigen, welche an dies 
feibe irgend eine Forderung zu machen has 
ben, aufgeforbert, 
1 Mittwoch den 22. Juny 
Vormittags 9 Ubr ihre ‚Forderungen zu If: 
uidiren, und fid über dad weiter einzufeitende 
erfahren zu erfläten unter bem Rebtönads 
tbeile, daß der Nichterſchelnende ald n ten 
Beibluß ‘der Mehrheit einflimmend erachtet 
weibe, 
Würzburg ben 7. Juny 1831. 
Königl. Kreis- und Stadtgerigt 
. Hörl, Director. : 
Geigel. 
: 5, 
(3) 1. praes, 17. Junh 1851. 1789. 
Geſtern Nachtz wurde auf dem Wege 
von Schönfeld gegen Kleintinderfeld zu. von 
der kal Grndarmerie ein unbekannter Schwär: 
aer betroffen, weicher auf dat Unruſen tes 
Gendarmen bie Flucht ergriffen und, einen 
Sad, worin 3 Brod Melis, im Gewichte 
ju 93 Pfund, adgemorfen bat, 
Es wird dieß öffentlich bekannt gemacht, 
bamit jih der Eigentpümer Liefer Waare bins 
nen 6 Wionaten vom Tage ber Bekanntma— 


nee 












ung Biefeßian, Baßler melte, mlätigm 
biefe Wäare bem Flafas juerfonnfiin, 
Wuür / burg den 16. Jany 1337 
Köntglidhes Laudgericht 
Maher, Bor. i 





4 
(3) 4. praes, 46. Junp 1831. 
Simon Lehner, Wittwer von 


mil Theilung feines Vermögens 
Kindern vornehmen, wefalb olle® s 
a an beufelben bey Strafe ber n 

; ' 


tigung Een: 
tag ben 4. ü be I 
a 


Saw 
Kr 


bahler anzumelben find, : 
Werne den 15. Jung 1834, 
Königliche Bandgeri A 

i Keller, 2tr. F — 
Henkel, Reit 
h a — — 


Nas 


Nidtamtli de. Arcilet 








Geilbierungemu nn 





Bıfanntmadun.. “EN 

1) (5) Im Peuitär Heu M a 

Sander» Tor if eine Duansität 
um bilisen Preis zu verkaufen. IE 


Mobilten: Verftetgerung 

2) (3) In ı. Drfr. No. 6 mi 
Eemmeisitroße werten Wontog ten 
und bie darauffolgenden Taze edeen 
mittags von 2 llbr anfangend, bie zuf 
mann Debalnger’fhen . Vertaffenfd ge 
ricen Mobilten , beflebend In Gold, Sub 
Sieck⸗ und ‚Zafbenubren, Kapıpeed a 
Seffeln, großen und tietnen Epirg- In, aſern 
Porzellatn, fein. gemalten Tabafanfeifen, 


mäjde, Kieidangsflüden, Tift: und 
Belten, Eommebdeo, Tiſchen, Sche anken 
ge 










len, Küchengeraͤthſchaften von Kupfer, 

fing ent —— d. 99 
gen gle aare Zublurg verſtetgert— 
Liebhaber mit dem Bemerken Ar 
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deny \ ig des 

eg 

daks pfelfen —— Mer 
n ir... 1", 

Belann! gemad wer a — 


2 :.5) (2) Mittwoch ten 22. Jung Rach⸗ 
mittagd 2-Uhr werben im 5. Dit: Nro. 9 
a Kalferwirihöhaufe gegenüber, m 
ausgerätbfbarten, ald: Beilladen, Tiſche 
offers, Padfäfler-Eifenwaaren und mehreres 
abe verfleigert; wozu ‚man- höflihi ein⸗ 
et. : 


» 4) (5) Donneritag ben 50 Jund Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werben bie 1wey Käufer Mrör 
6: und 6 Im 4. Dillt. nähe der ‘Promenade, 
wobon bie genaue Brfbreibung in Nro. 864 
28 und 29 d. BL. enidaiten ik, zum, erſten 
Strich aufgelegt, und gegen annehmbare Ges 
bote gleiw zjugefwlogen. Die Hälfte des 
Kauffdillings kann darauf ſtehen bleiben, 


4 





VDermiethbungen. 





1) (1) Im 5. Dife. Nıo. 112 find zwey 
immer mis Möbeln für ledine Perſonen 
ündlich zu vermiethen. Die Aus ſicht gebt auf 

Die Zeller Straße, 


2) (9) Im 2. Difr Nro. 259 Im Ra 
tharinenbof it ein Fleines Quartier flündlich 
oder aufs naͤchſte Ziel zu vermiethen. 


5) (3) Im Haufe des verlebten Herrn 


SBrofefford Dr. Vend bapier, 41. Dikr. Nro. 
202, angebaut am Fraͤntiſchen Hofe, find ım 
wepten Stode 3 ineinandergedende febr freunbs 
lie Bimmer mit angenehmer Ausfiht und 
mit hübſchen Wöbeln verfeben, auf ben 1. 
Auguſt, obne leßtere aber ſogleich zu ver 
mietben. Auch kann erforderlichen Falls nod 
eine gute Kammer dazu gegeben werten. 

äberes im 2. Difir. Mrv. 110 im Innern 
Graben 1 Stiege. body. 


4) (3) In Himmeldpforten rechts am , 


Eingange find eine ganz feparirte Wodnung 
fo wie auch große Geireld-Boͤden zu ver 
mietven. Den Namen bee DBermieiherb nennt 
dad Intel.»Comptoir. 
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45) £2) Im der -Muqufinerkaffe Nro. 207 
if eins -Wobnung" auf der ‚Sommerfeite von 
4, Blommean-en suite neba deller Kühe, Bas 
Lenkanmmerz; Abtrit, und, ubtigen Bequem⸗ 
Uchtelten, auf Groß: Jakodt gu vermiethen, 
kann aber ‚auch ſogleich bezogen werden, und 
ij tundlich einzufcden. u : 








Bermiihte. inzeigem..n 
Iır“ —— — — e 3 
ur 176) Den verehrlichen Mitglitdern 
der Harmonie dient zur Nachricht, dals 
die jüngst angekündigte 'und wegen uübler 
Witterung  verschobene Tanz - Gesellschaft 
id "der ‘ Aumühle ‘am nächsten Mittwoch‘ 
den 38. d. stattfinden werde, 

“Die Harmonie-Müsik im Gatten be:' 
ginnt Nachmittags um 5 Uhr, — Die Tanz- 
Müsik Abends nach 7 Uhr, | 
"Der Vorstand der Harmonie, 


Ankündigung } 
> 2)(4) Wermöge Bifhöfliher Drkinarlats: 
Verfügung MH Dieliumgearbeiltete Vor 
ſchrift zu ver Anbhdit: » 
. Unberbung bes allerpetligken 
Altarsfaframents 
bep 
ber täglichen Andacht während 
bes 


Monats Suly 
in 


der Kreishauptſtadt Würzburg, 
und zum Gebraude in tem ° 
Bisthume Würzburg _ 

im alletatgen Berlage 3 
der beyden Buchdruckereyen des-E. U. Bo- 
nitas und Joſ. Dorbarb In Würzburg 
ju baben. Preis in delfer Dede 4 Kreuzer, 
ungebunden 2-12 Kreuzer. 5. 

Neue Würgburger Zeitess 

37 (9) KF Die Neue ürgburger‘ 
Beitung und das damil wöchentlich zweymal 
erfcheinende Hnterd.ltungsblatt Mnemm : 
(one wiro, bezünfigt kurch die allgemeine 





gie iinahme bes Hodverehrtem Publikums, 


ent kunftiges baldes Jahr ununterbroden 
kortgefent. Es wird daher Febermann, ber 






— 
bitorey alt Spezerepgefhäft 





wunfer Blatt ſich benzulegen Willens if, bier: 
mit böfichft eingeladen, ſich entweder in ber 
Sta hel'ſchen Buchhandlung ober bey dem ihm 
zunaͤchſt gelegenen wobllöbl. Poflamte vor b⸗ 
lauf des Juntus mit 3 fE 24 Er. gütigfi gu 
abonniren, damit die Zufenbung regeimäßig 
eingeleitet werben kann. Die für jeten Freund 
bes Vaterlandes, ja, für jeden Bewohner 
Bayerns böhft wichilgen Berbandiungen 
unferer frepgmütbigenDolfsrepräfen 
tanten werden vermöge ber täglib von 
Münden einlaufenden Driginal:-Com 
zefdonbenz bis zum Ghloffe bes Lands 
tags geliehert. Ale Nachrichten vom Kriegs 
fd ouplap in Polen, wohin die ganze Menfch⸗ 
beit jegt mit entbufiaflifber Thetinabme blidt, 
berihtet die Neue Würzburger Zei— 
2. gefchönft aus juderläßigen Quellen ohne 
angſtliche Befhrdnfung auf Bogenzahl und 
Raum mit aller Umpartellidkeit aufs Schnellſte. 
Ebenfo wird bie Redaetlon bie übrigen wid. 
tigen Weltbegebenheiten ben Lefern ihrer 
Blätter Immer ungefäumt mittbeilen, und 
am Schluffe eine kritiſche hiſtoriſche ee 
menfielung ber merkwürdigen Ereigniffe des 
Tabres 4854 bepfügen. Nur ein zablreiches 
Ubonnement fann: den großen-Aufwand been, 
welden ein Zeitungs: Fuftttut veranlaßt; mir 
erwarten folhed um fo gewiffer ald der Sinn 
für politifhe Wngelegenbeiten jept auch in 
Bayern mit elektriſcher Kraft erwachte, feit 
dem die Möorgenrötbe einer gefeplichen böbe: 
sen Freyheit fih fo berrlich entfaltet, und 
bie auffleigende Sonne ber Wufklärung von 
ber Haudtuadt ber das Daterland mit ihren 
belglänzenten Strablen beleuchtet. 

Würzburg, im Juny 1831. 

Die Rebactiom 
ber Neuen Würzburger Zeitung. 


4) (3) ®emäß höberer Bewilligung fird. 
aus einer Stiftung dabler A000 fl. zu 4 pᷣrct. 
gmen -binreihende Hpnotbefar Werfiherung: 
auf Häufer oder @rundflüde in hiefiger Stab 
auszuleiben. Bon wen ? bie iſt im Intell.⸗ 
Epmptolr zu: erfragen. 

(5) 200 fl. find gegen gerichtliche Hy⸗ 
i other en N nen? dieß ln 
Intel » Gomptoie zu erfragen 


‚eine a 









jun; Menid von " guter 
— ——* ee 
ii im SoleD--Comploie qu-eriahren 
370) Dre ⏑———— 
tem: tet: Im 
Pe a ARE 
dig-ein Kar tendtott lirgemb;, der 
redliche Binder wird gebeien, daſſel 
eine Belohnung im: atell. Gompteir at;u 
geben... a0 ar ee 
8)(1). Am Sonntag ben 4 Its 
tags —2* 11: und fa — 
Kette von ſOwar en Haaren ‚An Form großer 


















Perlen, dajwiſchen kleine G 
mit demſelden Kreuze derloten. 
Der redilche g wird gebeten, 


biefebbe dem Eigenſbümer allein vor 
Werth if, fe im Baperf 
ber Augufinergaffe gegen 
abzugeben.” ' . Fr 029 
9) (1) Ampverfloffenen 
2. 9 und 10 Uhr aurde 
dwarzen Adler bis’ zum 
weiger geſlickter Damenfältier 
redlliche Finder wird gebeten ,) 
emeffene Bel 
Eomptolr abzugeben. 


eine 
ı u u 
4 

















10) (4) Am 19. db DM. mu 
PR — Der Eigent 
ſolde im 5. Difir, Nro. aos 

nehmen. * 


11) (1): Es iſt ein noch göckiee Mani 
ſcheln gefunten mworbenz ber Eigen 
Bana folden im Intel-Comptoir erf 

22); (3) Es if eine im Shen gif 
Brille mit einem retben Fatteral Bowie 
edge —*ã bie 

rgoffe verloren: w , — 
Finder * fie an. das Jate I. f 
geben, unb wird eine angenehme 


erhalten. F a, ‘ 


— — Bee 
(en 1 Bogen fie Di) 


112 — 119 

| Beylass sum 6 Stua@ 
de 

Intelligens’ Blattes 
 fdrven 


Unter-Daintreit bes Koͤnigreichs ze 





Amtliche — — 


E. 

praes, 27. Funp 1851. 1779. 

Das Husfiliehungs.; Borzugs- Waſſa ⸗ 
theilungs « Erfenntni € 

— —— ale nr —— 


Samstag den 18. d. M. 
zuf 60 Tage Rott der 


an bie Gerihtttekl 
Derfündung angebeftet. 

Sahfenpeim ben 13. Yunp 1851. 
Königiihes Landgerigt Gemtapen. 





. Heim, Br. 
% 
(8) e- — 47. * 3851. 16 
u. a I: wur —— 


16 — fl an Geld; 
den Mlünzforten , ei 
5 £bthlr., wonon 2 baran etkenntlich — 
daß fie — ohne yo geränbelt za fepn— 
nicht ganz rund fin 
ar un —— Kronen, 


3 preußifhen- Tha 
4 Ans * —2 1/öteis Stüden, 
un 
—— —S 
— — Schafmolle 3 4 Vfſd. 
4 Leid Schmer 5 F 
a Stät unausgehttäfe Br ee, 


1 Grüß unguögebleichteh Qalbinch mir Damen. 


— 






— — — vr. 


— ——— die RER MP rg 
— Verdacht bi 
——— aan. (det 
Ein te der 5*— 2* * ge * * 
—* af % ——— geht. . 


Man bringt die Dieb 
öfenilicen —ãſ — — * 


Behörden und zum — Di be» 
Gabtotbue ner auf “ — 
les Sadblenfene, bieber 1 ka, er 
ee otnalement diefed Menſchen wird 
man nachtragen. 
———— ben .. Jang 1831. 
göntälihes Eandgerige. — 
a Landrichter Gre 6. 


ed oß, Ele 


— —— 


Klier, \ ” 


P— — 
LE Su 
Auf —— Be 
uhlir dem Frübgotteed 
9 Uhr den a a Ab und 
Bea zu.‘ 
—* Pen ſcha —X 
de Keine 
_ Mannskürras *5* 
uche, werth 5 ji 
rind Hofe — 
auf Depden — mit —* 
ar Rn 


meta BB, wa 


16. Dun 0 1831. nr 
— 


—S 


Br 


Rn 





* fl. ie 8 u 8 am arten ) ie 


Scheitemünze, 
3) eine f&warje Kappe, von 
grünen Duoflen und änen © 
> Marberpelz, "werd 5R., 
4) ein srl 


rotben 


ammet mit 


chweife V 


lumen, uod einem ſchwatze 


Sammeldbänbchen eingeſaßt, werib wufl,. 


5) eine Fri baummollene rothe Schürze, 
wertb 1 A 


6) eine dolbe Weſte von Scharlach mit 
(dwarjem Sammet.eingefaßt,-wersh-5-fl.r-— 


7) eine Schurje von Zig mit tothen Blur 
men unb bjauen Reitupante eingefaßt, 


werib 2 fl, 
8) * tothes baumwollenes Schnupftuch, 
wertb 1 fl. 
N. ein blauer Kürras von Nanauin, wert) 


1f., 
10) ein. ſchwarzer neuer Filzhut, werth 3f. 
Die Behörden werden. erſucht, zur. Ente 
befung des Thaͤters und Habhafiwerbung 
ber entwenbeten Gegenflände bie geeignete 
Späbe anjuordnen. 
Euerborf am 14. Junp. 1831. 


Köntgiicbes Landgeriät. 





neues Mügeen von Ziß,mit; 


tı —* 


* 

Bar, —* ee er * 
434 ine 
Rh Jäde, tine jeusfhe 


due fie, eine — Hofe, — 


£ tıa ü p it, Jeder 
Sees ans Bocht an Bor MR ie Lan 
ne mwollene Dusfie. 


a ben 16. Jund 1831. 
6 


— 


—— — 
"pfrien. 





6 

raes. 47. Jand 1851. 1780 
In der Zolſchenzent 52 
4. bie Dentiag dem 6. bi murben bem 

en Deter Strauß, don Kabel, Hr: 
ſchafisgerichis Tann ı ans feinem In der Slube 
befindlichen, verſchloſſenen Tifibe, a viren 

li mitteift Eröffaung des Sb 


ie a en 
ebend aus, bepläu an 
franzöfifden Zaudipalern, Es — Aha: 


N Bandorf. Dogg und in: v 
\ Jadem man biefen- Diebhaht jur 
Lißen: Kenniniß Beingt, ‚mind gugleld 
5) 1. praes. 17. Janp 1851. 1782. d 
, | — Io aa ab 


* Der wegen —X — * — 20 
a eun unten nalifirte Kaſpar 
—A FAR Bättner efel" v. b. if — 
Mbend bevm Reinigen ifä fängniffes ents 
oben. Ban age dader an fämmtlihe Pos 
Igepbebörden das Erfuden, auf dieſen ver) 
wegenen Menſchen be: anzuordnen, und 
ihn Im, Betrelungefall⸗ MIDI bieben« 





erl * 
Ze —— — 
den⸗ sun Mogelgegw diiasen. 
- filters am HIunpı 1834: 1) 
Rönigl. bepr. Landgeriä 
e u Enmert,. Eadr. J 





wu laffen. : Ile ers.  Kleeimn.i 
i Sianatement.: u. ma : 
Brite, 2 Ba x vr. * 
lan Er ur Ina RR: 

— blond, an ee — * Fury sssk 17”. 

tirne, gemdtbt., - sir% feohtnig In — 
Augenbraunen, blont. te Br. (v 
Augen, blau, yore DRG * u De in 5* En a 

e, gewö 17. Hrisa | 
—X 
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tations · Tafel vom 20. d. M. an dahler ans 

geheftet. a 
Ebern am 10 Jung 1851: 


 Köntglides Lanbgerigt. 
Koch, 2br. 
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Ze 
, praes, 17. Jund 18314, :478$, 
Der durch den, Stedbrief v. 11. d. M. 


verfolgte Jobann Seudert don Burghaufen 


iR gefern Adends vom E. Landgerichie Arn⸗ 

Rein wieder bieber zurüdgelicfert worden, 

was man hiemit zur öffentligen Anzeige 

beingt. m 2 

Hammelburg ben 14. Junh 1831. 
Königlides Landgericht. 

Element, Ldr. | r 

Pfriem. 


8. Ne 
praes, 12. Jung 1831..41728. 





(9 8. 
“;, Am Samstag. ben 21. d. Mid. wurben 
mittel Einflelgend und Eiabruchs aus dem 
Haufe bes Juhann Gerlach, Bauer zu Mad» 
tiishaufen folgende Gegentiände entwendeh 
1) 5bil8 6 Riemen geräudjertes Schweinen» 
fleiſch, 5 — 6 fl. werth, — 
2) ein newd Mannkhemo don Bekud 
mit ſchmalem Kragen, werth if. 50 8r., 
5) ela daumwollenes MWeibshalttuh. doa 
mittlerer Größe mit-bellkoibem Grunde 
und gelben, und weißen Blumen, und 
mit einer Einfaffung Hon buntfarbigen 
Biumen, werd a f., Be 
4) ein breiter filberner Fingerring, auf ber 
einen Seite gerinpt, auf ber andern mit 
einer Krone verfeben, wertd 30 fr. 
Diefer Diebflahl wird mit tem Erſuchen 
um geelgneie Späde biem’t ausgefärichen. 
‚Euerborf am 50. May 1851.  ' 


Königlichen Landbgericht. 
B.AA d. E. ir 

Sp, 2,.: Mich. vr, 
Shräben 

Jr re 


Stalin 


ö Bunde, 


1% 
9. 


(3) 5... bvraes. 42. Juny 1831. 1749. 
In ber Nacht vom 5. auf ben 6. d. M. 
wurden aas ber Judenſchule zu Steinad) mit» 
tel “Einfleigens folgende Gegenſtaͤnde ent; 
mendehsaldr 
4 obis 10 fl. aus bem gemältfam erdro- 
chenen Opferſtocke, größtentpells in Pfen⸗ 
— A roten und gangen, freupern, 
auch GSroſchen⸗Stücken befiebend, 
D daB am ODpferſtocke beſtadliche Ha 
= —5— franzöfifher Form, gen 
Aetet Größe, 
8) ein Vorhang ber Thora, 9 1/2 Ellen 
la = —* Ele breit, —* hellro⸗ 
them Taffet mit welß feibenen Blumen 
abmwärtslaufend geſtickt, und mit hellblau 
Vı ofeldenen Bänden eingefaßt, auf ber 
* mit hellblau ſeidenen Roſen bes - 
eß ’ + ö .” 
4 gelbe Wahskerjen, zum Theil 
ae ae endlich „is ad 
5) der Schlüffel zur Tbora, zu eine 
Sof mülieres Größe, —X ug 
Diefen Diebſtahl bringt masigur Offene 
f Bepufs ber Ermittlung bed Tpdiers 
Dder ber geiloplenen Gegenflinde, 
Münnerfabt den 8. Junp 1851. 


 Königlides Landgerigt. 


. 





Meufels 
10 
(5) 8. praes. 12. Juny 4831. 1747, 
Der a Marig Laugin Wittib non 


Brür murds am 9. d. M. Nahmittans ein 
Stud ſlaͤhſenes Tuch zu 35 Ellen, im Werthe - 
gu a fr per Elle, von dem Bleichplatze ent 
mendft 

Eelchen Diebflabl man zum Behufe 
ber-Ensbedung bed Thäters und des Tudes 
biermis "befannt macht. 

Detltelbach ben 11. Zuny 1831. 


Königiihes Landgericht. 
B. B. d. W. 
GBSranz, Eq.Uct. 
daten, Reftöpr. 


—Xx 


PR 
en En 
san Che ba - —— —355 
enhauſen nach Ra 
7 und 8lipr an dem Bauern Brartin Sheitt 
von Hain von einem unbekannten Burfchen, 
Kptrend u .. epfolst. das Wer» 
aubes ver 
Sämmtlide —— and oflgenbebörben 
werden daber erfudt, 5 bhefiwerdung 
des Thäter bie geegneie Spähe anzuord⸗ 
“en, und allenfalls fich. ergebende Berdadit, 
——— unterfertigten Gerichte ald 
u 
—— am 15. Junh 1851. 
Königlihes Sanbgeriät., 


Schatte. 
Banterf. 
Signalement. 
Alter, bepläufig 59 Jahre. 
Statur, groß und ſchlank. 
Geſicht, volled rundes, 
Backenbart, 33 


Kleidung. 

Königblaue Sc Koppe mit Sdild, 
blaue Jade von Ranquin, Eönlgblaue tuchene 
Weithofen, Stiefel, und tru " en 
car Zoll dien Stocht 





10. 


6) 2. praes, 14. Juny 1831. 1749, 
a In ber Naht vom 6. auf 2. 7 Fr 
b. 38. wurden aus ber gene Me 
Feuerbad) su Baldersheim mittelft Ein et 
macpbezelihnete Gegenilände entwentet: e 
1) drey Stüd flähfenen Tuches, je 
Stück zu 25 Ellen enttetfeinee Dualttdk 
zwiſchen 5 und 6 Viertel breit, bepnape 
ganz ausgeblelcht, an ben Enten mit 
geflohtenen Weberdräteln zum Aufſpan⸗ 
nen befept, im Werthe zu 18 Er; Pr 
2) de Städ. werrigenen Tuches on 
tũck zu 25 Ellen, Mittelfeiner O'te ität, 
von berfelben Breite, mie das oprige, 
eben fo gebleiht, und an ben Enden 
en eben fo befegt, im Werthe zu 11 kr. 


ä . 
— 


in biefem Bußanbe fortgeſchafft. 







5) ein ſtelnerner ee etwa 
end, mit’ a friſch aut 
cr, Belt unbefam 

er ter iſt zur Zeit u 
Man erfucht ale Geridti- u 
senbebörden, hierauf forgfäftige 
ordnen, und im geeigneten Wege zur 
dung ber entmenbeten Gege 
deckung bes Thaͤters mitwirken gu 
Qub am 7. Funy 1831. 


Möntgitäer Landgericht Rät 
Samyaber, Eute, ae 









ichniſſes der Badegäflegu, 
——— bis 4 — 


16 Sr. € 4 
So nedf —** ee 


7 r ©. Wertphetmer 
18) A Bu: 
.„. bapt. 2ien 
R iment —— — 
„Her Br. von 
—— — 
20) 2 Herr er 
—— de ie 
am 
"Sa, n mit 2 Demoiſcllen ; 


2) 9 en  Ehrifian Kralert, 2: 
—5 aus Melflerdtorf 
26) Felederika Juliana Koch 
nr, er ale Dre — 
t Pfarrer Dr. 
28) de Trentlein, = 
2) € — * Pen 
r er von Perle 
dar Rittmeifler, Dertenfaglt 
— und Kreis: —— 
enſal 


30 54 Kreger, — 


55) Hrrr —— Rath: 
— Wann un Kid aut 
54 tel, 
Door in in Galzungen ı mit Brau 


419 


%) 37) Johann Lleber, Hanbeldmann 

mit: Tochter aus Meuflabt a /S. 5 
88) Herr J. E. Graf, eute aus Gt. 
59) Herr I. ©. Rip Gall 


ı)° allen. 
err Georg Wilhelm Junker, Prebiger 
* Serböleben Im ee i 


burg: Gotha. 

41) Herr Uuguſt Bernhard Freytag, Dekos 
nom , von Herbölchen im Herjogihbum Gr 
Koburg : Gotha. 

42) Herr Großkopff, Hof: und StabirMpor 
befer zu Deitingen im Ries 
x Martin Zreutlein aus Würiburg. 

ere Andread Mun 


err Weinhänbler 


en. 

46 er Freyberr von Wolfskeel von Reis 
a Gehelmerrath und DOberfammers 
herr, von Weilmar. 

47)—54) Se. Ercellenz Herr Graf von Ins 
gelheim, genannt Echter von und zu Mefs 
pelbrunn , fgl. bape. Gebeimerratp, mit 

- Zeau Gemablin , zwed Eomtefien Töch⸗ 
tern, Herrn Graf von Ingelheim, Ealferl. kat. 
Öflerreich’fcher Kämmerer und Rittmeifler, 
nebft Bedienung. 

Kiffingen den 45. Junp 1831. 
Königlihes Landgeridt. ) 


#3 
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45) 
f 





Boveri. 
Haller: 
14. e 
6) 1. praes. 17. Juny 1851. 1784. 


) 
Der Shuhmaderlehrling Joſeph Scherer 
bat fi gefern Abends von Klelaheubach 


beimlich entfernt, und iſt dringend verbädtig, _ 


fotbende Gegenflände bey feiner Flucht ent» 
wendet zu haben. 
1) 16—17 Gulden an verſchledenen März. 
forten, morunter 4 Konpentiondtbaler,, 
4 dreußiſcher Thaler, mebrere-1/3 und 
1/6 preuß fe Thaler, brev 24 kt. Stücke 
und der Ref in Eleiner Münze beflebend; 
mit biefem „Gelbe wurben ein Feiner 
lederner und ein Perlenbeutel, weiß un 
roth von Farbe, entwendet, . 
2) eine filberne Uhr von mittlerer @röße, 
dunfelblauem ſchiidkrotenen Gehduſe, mit 
arabifhen Zahlen , einem Baͤndchen von 
Regenbogenfarbe , und daran kenntlich, 
Daß ber Epiralgeiger fehlt «werth 6 A 


— — 


an 


110 


5) ein paar Halbſtiefel, ſchon ziemlich ge: 
-  braudt, am oberen Rande mit grünlidem 

Leer befept, und mit Eifen auf ben 
Mbfägen, werib 2 fl.; 

4) eine dunkelblau tuchene lange Hofe, 
nit mebr gang neu, me weißer Lrins 
wand gefüttert. Un berfelben waren Mor 
fenträger von Gurt und bunter Farbe. In 
ber Taſche ein weißes Schnupftuch mit 

‚.. zotbem Bande. Werth 2 fi. 

5) Eine roth fafflanene Brieftafhe, zwed 
Briefe enthaltend, welche von Ehriflian 
Schneider zu Lobenfein an ben Schuh 
machergefellen Friedrich Schneider adrefs 
firt find. Diefer Briefe dürfte fih ber 
Entflobene zur Begitimation ju bedienen 
ſachen. Werth 30 fr. 

6) Einen hellblau tudenen Dberrod mit 

-  überfponnenen Knöpfen und bunkelm 
Sutter. Werth 12 fl. 

7) Eine Welle von Wolle und Baummolle, 
mebrfärbig geſtreift. 

Der entflobene Joſeph Scherer if obagefäbe 
20 Jahre alt, 5 Zuß 8 Zoll baper. Maßes 
groß, von ziemlich ſtarkem Körperbau, Haare: 
dunfelbraun, ſtruppig, Augen: blau und Flein, 
Stirme: ſchmal, Nafe: ſpiß, Mund: mittels 
mäßig, a rund, Geſichtsfarbe: blaß und 


* bräualid. ; 


Derfeibe bat an eigenen Kleldern und 
Habfeligkeiten mitgenommen: eine Kappevon ' 
braunem Tuche, einen ſchwarzgrau melirten 
Dberrod mit gelben metallenen Knöpfen, unb 
dergi. lange Hofe , dunkelblau tuchenen Wams. 
35 Wellen, 1 paar Halbſtlefel, 3. Hemden, 
ein fogenanntes, Brennzeug für Schuhmacher. 

No wird bemerkt, daß Joſeph Scherer 
ald beimathlofer Knabe vor mehreren Jahren 
nad) Kleinbeubadh verwiefen worden , und daß 
derfelte früher ſchon entflohen des halb befiraft 
worden ifl. 

Die Behoͤrden werben erſucht, gefaͤlligſt 
genaue Spaͤhe auf den Joſeph Scherer zu 
richten, und denfelben im Betretungdfa 
mobhlverwahrt ander abliefern zu laffen. 

Kleinheubach den 15. Jund 1851. 


vort Ta or ae 
‚Göäattenmannı HM. : 
Reinfurt, 


WBu 
EN, int 
'@) 1: praes, 17. Jun 41831. 4785. 


Unter Bezug auf bad Ausſchrelben vom 
9. Map d. Is. wird bekannt gemacht, daß 
di erh: Geſchaͤfte des Michgel Bienmüller 
Obbach, wenn ihnen eine redtbberbind⸗ 
line Folge negeben werben foll, an bie Eins 
willtgung feiner Ehefrau Margaretpa, geborne 
Geleröboh, und an bie Zuflimmeäng feines 
Waters Friebrih Bienmüler, fo wie feines 
Shwirgervaters Nikolaus Gelersbach zu Od» 
bach gebunden find. 
& chwebhelm am 14. Funp 1831. 
repber:rlih v. Be Abel lioed Pas 
ä Wendt Geridt Obbach 
Seuffert, N. 


Aunmtliche Werfteigerungen. 


« : 1. 
(4 . . praes. 4. Jung 1831. 1656. 
Mittwoch ben 6. July 1851 frab 9 Uhr 
i —2 Sipe des unterzeichneten fal. Lans 
gerite 
404 Pfb. 
864 u 
* 34 " 
Kr 


ee 


Raub und Schnupftabaf, 
Baummollen: Waaren, 
„  Beinenbäaber, . 
5 n„ Zbran, 
4 » feffer, 
3 ſchter, 
2 Enid Seidenbänber ’ 
2 Fenſter, 
F Haar Schuhe, unb 
43.Pfv. Stab: Eifen, 
gter weiße bie Eonfiscarion ausge ſprochen 
if, öffentlich gegen Erlegung gangbarer Kaſſe⸗ 
Münze an ten Meifidietenten verfeigert, 
wozu Stridöltebbaber elnladet 
Alzenau den 1. Juph 1831. 


das königliche Landgericht Aizenau 
Greißl, £br. | 
. Rat 


= 





2. 
6) 4. praes.:17.: Zunp 4851. 1777. 
RE De: era bed hieſtgen Frucht⸗ 





‘Der blehdhri 
koͤnlgi. ring Arie u Wa 


- 


Bebnten Fre nach Dirieteni am 28. b. m. 
trüb 10 Uhr bep dem ungergeichneten: Eönlgl. 
Rentämte vorgenommen werben, 


Würzburg ben 17. Junius 1851. 
Konlglichet Stabt-Rentamt. 
Dap. 






















24 
praes.17. Funp 
Wollen; Er 


OF 







bepi uf 14. bis 12 Beniner 

ben Sata Vormittags 9 

bes‘ unferzeichneten — 

———— verſteigert. 
Dleß zur en für K 

welde th den, ber De 

ben legten 8 an bie — 


einfeben können. ** 
' Würzburg am 17. Jand Pe 


Königltded Re ga 1. 
Enpien. 





J * * 
% 
(8) 2. — * 
Aus bem Keller des 
amt# werden bie Weine auß ben aan 1820, 
1826, 1828, 1829 unb eine Parihie don 1827 
oͤffeutlich verfleigert werben. Der 
Striches iſt am 30 6, Me. früh 
et 3 Un, und ebenfo 
orffrgung in ben fo genden Tagen’; 
Er ladet bie Liebhaber ein — 
Würzburg am 15. Jung 1851. \ 
Königlihes Stadt: Renten. 
Bar. 


en A 


Gerichtliche Ladungen. 


1. 

ii en praes. 17. —* 181. — 
Baltin nnbeim f ef, 
ar Butanneneafung feier ia 

an [j ‚um m 
Hiquipigen,.usb.einen: Bahlungt- refp Rap | 
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Haie Merirra re Zu diefem’Z 

8 ef au 8 — 2 —X 
* Faptag ben 15. July b, I. 

., fräb 8 Uhr 
önberaumt,"ünb weroen diezu alle diejenigen, 
welche an Daltin Winnpeim erwas ju for 
bern haben, unter dem Mettänactbeile vor 
geladen, bad ker Musdtelb. ide tem Beſchleſſe 
der Mehrdeit der E fnienenen beptretend err 
achtet werben fell. 

Hilders am 9. Juny 1831. 
Königlided Landaeridt, 
J. A. Emmert, Ladr. 
Schmachtenbder ger⸗ 





2 ne 
praes, 15. Jund 1851. 1762. 
Das Eoncurs s Erfenntnif geyen Johann 
Meuberi, Bauer. von Erböhaufen, die 
Rechtsodraft befrliten. es werden. demnach 
die Eblcta lage wie folgt, außgeföhrieben: , 
1) sus ‚Unmelbung. und Nachweiſung ber 
Forderungen au * 

»: : Donnerdtag ben 21_ July 18313 


G) 4. 


r Bordringung der Elnreden dagegen auſ 


2) 
Donnerstag den 18. Auguſt 1881; 

3) zur (dlüßithen Derbantlung auf 
 Donnerdtag den 15. September 1851, 
jedesmal früh 8 Uhr; wo fämmtlide Giäu⸗ 
diger des Johann Nrubett in eigener Perfon 
oder durch gebörig Bevollmäßtigte babier iu 
erfheinen haben , und trifjt ben Ausbleiben: 
den am erfen Edletstage der Ausſchlo von. 
— Maſſa, an den übri 
tagen mit ber zu pflegenden Hand une * 
Diejenigen, melde von dem Gemeln⸗ 


chuldner eiwad befigen, baden foldes bey 


emeibung bed Erfaged unter Morbeba 
ihrer Rechte bem Eoncurs » Gerichte zu über 


geben. 
Brnflein ben 10: Junp: 1851. 
Königlides Landgericht. 
B. B. d. W. — 
Wenkard, ka.aAtrtt. 
Bluͤmm. 





N 


praes. 15. Jung 1831. 1763. 


= — 
Ge 


n Edlets⸗· 


der der⸗ 


2134 


lebten Ehefrau te? Jobann Leuffer don Het» 
diaga feld i ben Concure xecht⸗e kräftig erfannt. 
Es wird daber „einziger, Eorciätag zur 
Anmelduog der Sorberunges, deren Nachweis, 
dann ju Wörbuingung „ber „Eirreden, " 
— fbiußlisen Verbanblung au 
Dienstag den 10 Tulpl. 


eh 8 Uhr, _.. > 
un'er dem Rebtönahtoeile des Wurfdtuffes 
von ber Maffe, und refp. mit’ben Steffen 
den Hındlangen anbe raumt. 
— Wuürzbdurg den 6. Funp 1831. 
Königlihes Landgericht l. d. M. 
Ri —Maper, Lanbr. 
Sledenfeln 
Te: 
6) 1: praes. 17. Juny 1831. 1787, 
Die Bauers Wirtib Barbark Wi 
von Göffenheim hat fi bey eintr 'vorlitgen- 
den Ueberſchuldung von 35: fl. Pr dem 
Eoncurd-Beifahren unterworfen, und wirb 
einziger Eoictätag . -—. — 
en. Vernebmlaffung, und ſchlüß⸗ 
en, Serbanbiung auf... 
“  Mittwod den 13. Joly d. I. 
u MWormittage 9 Udr F 
bey. Vermeidung des Musfoluffed von ber’ 
gegenwärtigen Hoffe anberaumt. — 
 Sachfendrim'den 15: Jump 1851. 
Rönigl. Bandgeriht Gemünden. , 
ge Helm, Br: ına19} 


ie. 


2 





* RE“ 
9 praed, 16. Yunp Ast: 1778. 
Die Gläubiger bek Jobann Faulfidl pon 
Muainberg baden zur Angabe Ih Fe u 
en und Erklärung fiber die gema se 
en Zahlungssorfäläge ER 
Mutaoch ben 15. July - - 
Bin ba Ba 
er ung ref. be N 
fee Befoluffe der Mehrjahl NY 1271) * 
einen. 2* 
Säweinfurt am 11. Fund IBHL  - _ 
Köntgkihes Landgerige > 
Kleiner 
—— Grobe, 


Fe u 77 


55 


6 
praes, 16. Jund 1851. 1772. 


Die Eigentbämer der am 10. Pe) 


llertsbaufen aufgegriffeien 101 
baden fih binnen 6 Wonaten = dato bey 
Bermeidung ber Eonfiscatton beffelben gu 
melten und bie Berjollung nachzuweiſen. 
Ebern am 14, Juny 1831. 
 KRönigl. Landgericht. 
Koh, Ladr. 
M. Ko [7 Mechtsapr. 


—— 
praes. 16. Junp 1831. 

Die unbelannten Eigentpümer der am 8, 
Juny I. I. dep Maroldsmeifady abgefloffenen 
45 Pb. Kaffe haben Rd) binnen 6 Monaten 
a dato bey Wermeibung ber Eonfiscation teds 
ſelben zu melden. 

. Ebern am 14. Junp 1831. 
Königlides Sandgericht. 
. j 8 0%, Enbr, 


X 8. 
praes. 47. Fund 1834. 1790 
Mibfdellungspalber werden bie Schulden 
bes — Hanbeldmanns Jakob Hufe. 
nagel babier Mittwoch den 27. Fulp I. He. 
früb 8 Uhr Liquibirt, wozu alle @läubiger 
ben unter dem Nachtheil vorgenommen 
werben‘, daß ber Wuöbleibende bey Austie 
ferung der Maſſa nit berüdfiätigt werde, 
Zugleid werben beffen kiegenſchaften, 
en 
a) in einem Wohnbaufe mit aller zu einem 
‚ Handel nöthigen Einrihtung, mit WBaarens 
b, Hof, Scheuer, Keller und Haubs 

- garen; 

—* Mrg. 2 Vetl. 10 Rth. Garten am 
Weg nach Burgfladt ; 
2 Drtt. 00 Mid. Weinberg im Rataein ; 
2 Drtl. 7 Rth. ker im Heubachſberg; 

verfleigert und bey annehmbaren Geboten 


l 
— den 15. Junp 1631. j 
Bürft. Beiningifhes Herrſchafta⸗ 
Geridt. 


Kurg, HRiäter. 








SVSrephbertl. von Fuarfars 





tz 4 





9 u 
($)4 ,  praes, 16. Jonp sBSE 
Werfäollenpeit“.. 
Der biefige Shupjube ; - Glan 
bu jdn vor Unge la 28 en don 
bier entfernt, und hat feit biefer ‚Beit-Beine 
Nadrticht von fi gegeben: ba zum. 
bepbe Ebeie auf 







Töchter Si 
bändigung feines bisher vormunbidhe 
walieten Vermoͤgens, weldes 
geflellten Rechnung in einem 
125 fl, dann einem Wohnhaus 
ger baben, fü wird gebaditer Birfh 
mon, fo wie .deffen allenfal weitert 
Lelbeserben anmit, aufgefordert, binnen 
1/4 Jahr, von beute an gerechnet, bahler 
melden unb ihre Anſpruͤche entmeber 
oder durch dinlänglih Bevofmägtigte gelte 
u machen, als fonfl das MWermögen am bie 
ka gemeldeten, befannten nädhflen 2 
—— Gautions ; Stellung 
* 


Baurgpreppach am 13. Fanp 183. 


atri» 
montal-@ertcht Mr El affe 


© IER 
* r Heym, Kt, 





“. : 
(@) 1. praes, 17. Janp 1851. 1786. 
Wer an bie ſchaft ber daylır 
verflorbenen Braun Dekan Ehrikian 
MWittib eine Borberung ji maden net, 
bat ſolche am Donnerstag: ten 44. July t. 
Js. Vormittags 10 Uhr dahler an 
außerdem bierauf bey Musantmortüng der 
Maſſa keine Rüdfiht genommen werben Fann. 
Zeiligpeim den 11. Jund 1851. 


Im Auftrag des köntgle Kreis: unt 
Stadt⸗Gerichtz Würzburg 


das 
räflih on Shönborat 
6 leer f0e 
Merkel. 


Yı 


Moller. 
— ———32 


1545 —J Be, Be zu 
Snterlig engen Tat 
für i ben 


Mainkreig 


unters | 
VA reih8 Bayern 


db ed Königs 








Würzburg. Donnerstag den 23. Juny 1831. 
Kreis- und Dienſtes-Notizen. 


Getreid-⸗Verkauf auf dem Markte zu 


— — — ñ —ñ — —— —— 


Wuͤrzburg Schweinfurt Ochſenfurt 
Getreid⸗ am 18. Juny ham 15.u. 18: Zuny| am 7. Suny 
\ 1831. 1831. 











Oattung. nn Ar — Ga : Shi 
er Schffl. er © er © 
: Saft zu Schffl zu —— 
| fl. r. fl. /fr. * 72 
Weiten 3 19 |5 | 17 — | 61 16 |— » 
im stern 19 13: |30 
höchften (Korn 6) 13 15) 6) a2lı5]| 8) 40 lo 
Preis * 24 6 130 4 - — || 210 5 130 
Gerfte 4 9 30 3° — 217480 
Weitzen 265 17 137 755 15 92 88 15 |30 
im Kern 1233| 13 — 
mittleren (Korn 335 ; 12 54 || 1903] 11 127.11 384] 10 [30 
Preis Haber 171 6 120 | 20 5 2 221 5 130 
Gerſte | 19 9 | 5 8 —— — 
Weitzen 2 14 |— 4 14 Fr 49 15 — 
„Mm Ren | 23 | 12 190 
fiefften (Korn I 12} 10154 10 2 220; ‚10 115 ‚ 
Preis Haber | 3| 6|- | lol 41 "5 j? 
erite — —i-| ı > — —2 
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praes. 20. Sun. 1831. 


Die proteftantifche Schulſtelle in dem Pfarrorte Lendershauſen, Landger. Hofheim, Bberen 


Ertrag auf 300 fl. rheiniſch berechnet ift, 
, erlebigt. 


wurde durch den Tod des bisherigen Mehrers 


ie Schule wird gegenwärtig von 20 Sonn und 50 Derftags Schülern befucht, « unter 


benen fih auch Sfraeliten befinden. 


Bewerber um diefe Stelle mögen ihre vorfchriftsmäßig abgefaßten Bittgefuche 
wöthigen Zeugniffen innerhalb 4 Wochen bieher gelangen lajjen. 


Wezhauſen, am 15. Juny 1831. 


mit. den 


Königlihe Dirict8-Schulen-Infpection. 
J. ©. Reinhard, Dekan und Diftrifts-:Schulen-Snpeftor. 


Polizepliche Bekanntmachungen. 


praes, 20. Juny 1831. 1809. 


Durch Magiftrats-Befhluß vom 7. d. M. wurde dem med. Doctor Georg Adam Müler 
von hier die Ärztliche, wundärztliche und geburtshuͤlfliche Praris in biefiger Stadt ertheilt, was 


biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Wuͤrzburg den 15. Zuny 1831. 


Der Stadt-Magiftrat. . 


- Benfert, IL Bürgermeifter. 


Edirmer. 


i 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 

praes. 21. Funp 1831. 1820. 
Am Freytag den 47. d. Mte wurden 
während der Mittagszeit zwiſchen 19 und 
1/3 5 Uhr aus einem vor dem Burfarber 
bore gelegenen bewohnten @arterhaufe mit- 
telſt Einfeigend und Erdredens eines Kleider 
ſchtankes nachbezeichnete Effecten entwenbet : 
1) eine eingebäuflse filberne Taſchenubr mit 
weißem Zifferblatte und deutſchen Zahlen, 
auf dem bintern Thelle etwas eingebrüdt, 
wertb 6 fl. 30 kr., 
2) ein fhwarzblau iuchener Oberrod, gang 
neu, mit Q Reihen gefponnenen Knöpfen, 
liegendem Kragen und f&marz leinenem 
Buttertud, an ben Wermel: Auffchlägen 
mit ſchwarzem Safflan befept, wertb 45 fl, 
5) ein bunfelgrüner Jagdfrar mit einer Reide 
Knöpfen und liegendem Kragen von dem: 

felben Tuche, werth 10 fl... 
4) eine grüne tuchcae weite Hofe mit Falten, 


ſchmalem Letze und einer ſchmalen belyrd, 
nen Kordel auf der Seite , wech 6 fl, 

5) eine aröne tachene neue Kadot mit Sällb 
und Sturmbärtden zu if 24 fr. 

6) ı fl. 25 fr. baar Geld, welchet in ter 
Heſentaſche ad, 

7) eine porzellänene Pfeife mit Horzellänenem 
Waſſerſack, uns auf dem Kopfe ein Ger 
mäld: mit der Unterfhrift ‚.Unfer Better" 
fammt Weichſelroht und elaſtiſcher Spiße, 
zu 1 fl., endlich 

85 un gelb Eumeelhaarene Wefle, zu if. 
24 Er, 

Diefes wird Bebufs ber Entbedung ber 

entwenbeten Gegentlände und unbefanaien 

Thaͤter Öffentlih befannt gemadt. 

Würzburg am 20. Jung 1851. 
Königl. Kreid- und Stadt, Beriät 
Hörl, Director, 

Gelgel. 





2. 
praes. 91. Junp 1851. 1819. 
Das Proclama über den zwifchen der 


159. 


Gertraud Wirth, früber vermittibten Webel, 
geſchiedenen Ehefrau des Defonomen Johann 
MWırtd, und ihren zweylehelichen Kindern 
Sriebrih, Karolina uad Eopbla Webel uns 
term idfen Jany errichteten Reuniynd: Ders 
trag wird in Gemäßbeit bed Gefepes vom 
1 Jung 1822 Donne tag ben 23. Jung d. 
3. an die bey dem Eingange zum k. Kreids 
und Stadt Gerichte befindlidde Gerichtätafel 
auf Tage angebeftet, bamıt in diefem Zelt⸗ 
raume Jedermann Einfibt bavon nehmen, 
und feine etwaigen Einwendungen unter bem 
Rechtsnachtheile des Ausfhluffes anbringen 
fönne. 

Am Freptag ben 1. July I. Is. Dors 
mittags 10 Uhr wird fobann, wenn feine 
Etawendungen erfolgt find, ber fraglide Res 
unlond; Vertrag gerichtlich beftätiget werden. 

Decr, Würzburg ben 20. Juny 1831. 


Königl. Kreis» und Stabigerigt. 
Hörl, Director. 
v. Elanner. 





3. 

(3) 3. praes, 16. Map 1851. 1453. 

Nachdem bie im Fahre 1827 ausgeſchrie⸗ 
bene Verloofung bed Gajtbaufes bes Joſeph 
Hack in Wottendorf wegen geringer Zeil: 
nahme nicht zu Stande fam, fo werben auf 
ten bereit vor eintuen Monaten geflellten 
Antrag tes babiefigen Bargquter Foel Jacob 
von Hirſch, welcher die Barantie biefer Aus: 
fpielung übernommen batte, alle Zoofe Inba» 
ber anmit aufgeforbert, innerhalb zwey Mo: 
naten von beute an, b’efe Looſe ben deren 
Emittenten gegen Rüdempfang ber Einlage 
abzuliefern unier dem Rebtönadhtheile, daß 
bie in biefer Zeit nicht abüelieferten Looſe 
für unsültig und Eraftioß erklärt werben, 


Wür;burg ben 2. Map 1831. 
Königliches Lanbgerider d. M. 
v. Edart, Landr. 
Daud, a 3. j. 


4. 

(3) 3. praes, 16. Jung 1831. 1768. 
Am 11. db. M. mwurbe auf dem Wege 
von Toenhauſen nad) Ramsthal früh zwiſchen 


* 
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7 und 8 Ubr an dem Bauern Martin Schmitt, 
von Hain voa einem unbefinnten Burfden, 
beffen Signalement unten bepfolgt, das Der. 
bredden des Raubes verübt. 

Sämmtliche Jufiz und Polizepbehörden 
werben baber erfudt, zur Habpaftwerdung 
bed Thäterd bie geetgneie Spähe anzuorde 
nen, und allenfals fi ergebende Verdadte, 
gründe bem unterfertigten Gerichte alsbald 
mitzutbeilen. 

Euerdorf am 13. Juny 1831. 
Königlibes Landgerlcht. 
Schatte. 

Bandorf. 
Signalement. 

Alter, bepläufig 32 Jahre. 

Statur, groß und ſchlank. 

Geſicht, volles rundes, 

Badenbart , blond, 

Kleidung. 

Königblaue tuhene Kappe mit Stil, 
blaue Jade von Nanguin, fönigblaue tuchene 
Meithofen, Stiefel, und trug derfelde einen 
anterthaib ZoU bien Stock bey fig. 





5. 
(3) 2%. praes, 18. Junp 1831. 4795, 
Nabträglih zur Bekanntmachung vom 


1. d. Ms. im Würzburger Kreis: Intelligenz, 
Blaite vom 11. Juny I. 3. — eines = 
Mbende bes 30. May dem Ortönachbarn Fo» 
bann Müller von Unfind gefhebenen qualifis 
eirten Diebflahld, wird nunmehr melter ur 
öffentlichen Kenntn’ß gebracht, baß Liefer That 
nach Iniwifben ermittelten Umfländen der 
— ran 5* me enden 
au riegendorf, Landgericht u 
derdaͤchtig erfcheine, . une 
Dean flelt daher an alle Jufiz: und 


. Polliey» Bebörden daß Erfuchen, tenfelben 


im Betretungsfalle verbaften, und ander abs 
liefern zu laſſen. 
Hofbelm den 45. Junp 1834. 
Königlidhes Landgeriqcht. 


B. WV. d. WV. 
Frlederich, Lda.⸗Act. 
Haͤfner, a. 23. j. 
Sanelement. 
Johann Schart * 8 55 bls 54 Jahee 


B 


ir, waittlerer unterſetzter Statur, bat rothe 
Dagre, einen rothen Wart, und eine gefnnbe 
m̃e ſichtdfarde, übrigens im Geſichte und an 
den Händen viele Sommerfproffen ; ift in ber 
odern Gegend unter ber Benennung Zunterer, 
eu) Salzfuchs bekannt, und trug obnlängfl 
eine dunkelblaue Jade, eine geftreifte Wette, 
weise Hofen von Leinwand oder Nanquin, 
sad KHalbfliefel. + 


6. 
(5) a. praes. 17. Jund 1851. 1764. 
Der Schuhmacherlehrling Joſeph Scherer 
dat ſich geſtern Adends von Kleinhrubady 
beimlih entfernt, und iſt dringend verdaͤchtig, 
folbende Gegenflände bey feiner Flucht ent» 
wendet zu baben, 
4) 16— 17 Guldenan verfähtedenen Münp 
dorten, morunter 4 Konventionstbaler , 
4 preußifcher Thaler, mebrere 9/3 und 
4/6 preuß fbe Thaler, breo 24 fr.:Stüde 
und ber Ref In kieiner Münze beiledend; 
i mit biefem Gelde wurden cin fleiner 
leberner und ein Perlenbeutel, welß und 
roth von Farbe, entwendet; 
2) eine fllberne Udr von mittlerer Größe, 
dunfelblauem ſchildkrotenen Gehäufe , mit 


arabifhen Zahlen , einem Bandchen von’ 


Diegenbogentarbe ‚ und daran kenntlich, 

daß ber Spirafgeiger fehlt, werth 6 fl., 

5) ein paar Haldiliefel, (dom z emlich ges 

- praudht, am oberen Rande mit grüntidem 

Reber bifept, und mit Eifen auf ben 
Mbfägen, wertb 2 fl.; 

4) eine dunkelblau tuchene lange Hofe, 
nicht mebr gavz nen, mit weißer Lein⸗ 
wand gefüttert. An berfelben waren Ho⸗ 
fenträger von Gurt und bunter Farbe. In 
der Taſche ein weißes Schnupftuch mit 
rotbem Rande. Wertp 2 fl. 

5) Eine roth faffianene Brieftafche, gwep 
Briefe enthaltend, welche von Ehrifilan 
Schneider zu Lobenflein an ben Schußs 
ee Friedrich Schneiber abrefr 

» firt find. Diefer Briefe bürfte ſich ber 
Entflobene zur Legitimation zu, bedienen 
ſuchen. Werth 30 kr. 

6) Einen belldlau tudenen Oberrock mit 
überfponnenen Knöpfen und dunkelm 

Butter. Werth 12 A. 

7) Eine Welle von Wolle und Baummolle, 
mebrfärbig geſtreift. 











Der entflobene Fofeph Scherer iſt 
20 Jahre alt, 5 Zuß 8 Zoll bayer, 
groß, von ziemlich ſtarkem Körperbau, 
dunfelbraun, Hrupdpia, Augen: blau unbelk 
Stirme: ſchmal, Raſe: fpig, Mund :milkeh 
mäßig, Kinn: rund, Geſichtäfarbe: biaf und 
bräunlidy. S° 

Derfelbe bat an eigenen Kleidern‘ und 
Sabfeligkeiten mitgenommen: eine Kaphe ve⸗ 
braunem Zude, einen ſchwarzgrau miefieln 
Oberrock nrit gelben metallenen Knöpfen, u 
deral. lange Hofe , dunkeldlau tuchenen Want, 
3 Wehen, 1 paar Halbfiefrl, 5 Hemben, 
ein fogenanntes Brennzeug für Schubmadır. 

Noch wird bemerkt, daß Joſeph Scheret 
ald heimatblofer Knabe vor mehreren Jahren 
nad) Kleinbeubach vermirfen worden, und def 
derfelbe früher ſchon entfloden deshalb befiraft 
worben if. ‚ 

Die Behörden werben erfuhr, gefäligß 
genaue Späde auf ben Joſedh Gherer ju 
rihten, und benfelben im WBetretungsfale 
mwoplvermwahrt ander abliefern zu laffen. 


Kleinheubach den 15. Jund 4851. 
ürſtl. &ö in+R bergifdrh 
an — ‚0 
Shattenmandı HR. 
Relnfurs 





7. 
praes, 22. Junp 189. 
Der auf Diendtag ben 98. Junp I. J 
audgefhriebene Viebmarft wird auf Donnerk 
tag ben 30. Jund I. J. verlegt. 
Würjburg am 29. Jung 18$1. 
Der Stadt: Magifirat. 
U. Bürgermeifler Bentert. 


Behneberp 





8. 
(5) 3. praes, 10. Juny 1831. 1714 

Der feit Jahren zu Frammers bach an 
fell geweſene Landgeribid: WBundarjt Las 
mert if unläng geflorben. 

Da das ehemalige Landgericht Frammır 
bad aufgehoben if, fo wird nun ein 
sichtdarjt dabier nicht mehr angeflellt, indeſſen 
mwürbe ein tüdtiger Arzt bier durch biald 
lien Verdien recht gut feinen Warp 
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fidern fönnen, da Franmmersbach allein über 
2100 Sselen zählt, und tm ganzen Bezirke 
bes vormaligen hiefigen Zandgeridid, dann 
in den unfernen Orien des k. Landgerichts 
Rotbenbuch, und einigen nebliegenden Pur, 

beffifhen Ortſchaften fein Arzt Hi. 
» Diejenigen Herren Aerzte, welche geneigt 
feon ſollien , obige Verdaͤliniſſe zu benügen, 
lieben ſich portofrep an ben unterzeichneten 

@cmeinbe : Vorſteher zu wenden. 
Srammersbah am 98. Map 1851. 

. Süßbauer, Vorſleher. 

Kleeſplesſs, Bmbefhrbr, 





WUmtliche Verfteigerungen. 





1. R 

(3) 1. praes. 20. Juny 1851. 1811. 

Auf Untrag der otbefen» Glaͤubiger 
wirb bad bem ——— Hammer 
gebörige Wohnhaus im 9. Diſir. Nro. 495 
nad Vorfhrift des Hoporbefen-Gefegrs öffent; 
id) verfrihen und Zermin biegu auf Witt 
wod ben 20 Julp d. 38. früh 9 Uhr ander 
raumt,. wobep die näheren Strichs⸗Beding⸗ 
niffe befannt gemacht werhen follen. 

- -Bürgburg den 17. Jun 1851. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Hörl, Director. 

Beidlein 

Beſchreibung des Haufe. 
Diefes Haus in 23 1/2 Schub lang und 
41 Schub tief und 4 Stoöckwerke bob; wo⸗ 
von * En: Steinen, bie anbern von 

{3 erbauf find. j 

a Im erfien Stock befinden ſich am Ein 
gange ein geräumiger Dorplaß, smeD Kam: 
mern , ein Holzbaus, eine Kalter und ein 
eräumiger gemwölbter Keller, - worin 3 in 
&ifen gebundene Faͤſſer gu 6 Fuder, 6 Eis 


mer. 
1" 1 'Zm 2ten Stode befindet fi 4 heißbares 
Bimmer, 1 Nebenfammer, Küche und Speiſe⸗ 
fammer nedſt einem Mbtritf. 

Der ste Stod enttält 4 beigbares Zim: 
mer, 1 Nebenkammer, Kühe und Spelfes 
kammer. 
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Im ten Sto befinden fih 3 heigd 
Zimmer und Küde. ’ ae 
Das Haus hat ein mit breiten Ziegeln 
gedecktes Mezanendach, unter welchem a heltz⸗ 
bart Zimmer, 2 Kammern und Vorplap find, 


“über der Mezane iſt mod) eine freyer Boden, 


2 
* praes. 21. Juny 1831. 1829. 
Kbfbeilungapalber wirb das an ber Haupts 
ftraße zu Lohr Iregende bürgerlidhe drepfiöd.ge 
MWohndbaus mit der hierauf rabieirten Bad,’ 
und damit verbundenen Welnfhant, Gerede 
tigkeit ber verlebten Sebaftan Amends Ehe» 
leute dabier auf Samstag den 2 July d. I. 
des Morgens 10 Uhr am k. Landgerichte vers 
fleigert, und bie Strichsbedingniſſe werben 
bey ber Werfleigerung bekannt gemacht. 
Zohr am 17. Jung 1831. 


Königlihes Landgericht. 
Anfelm, Landr. 
Meinong, Lbgr-.Wet. 


2 

praes. 21. Fund 1851. 182% 

Um Montag ben 4. July I. Irs. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr werben In Folge bober. Ans 
ordnung fgl. Regierung , Kammer ber Finan⸗ 
gen, mitielſt Decrets dom 17. Jund 1851 
Rro. 13005. bey unterzeichneter Amtsſtelle 
fämmtlide Getreib : Borräthe , beſtehend In 

119 Schäffel Welpen, 

620 Schäffel Korn, wovon 107 Shffl. 14 
Mg. auf dem Brafenrhein 
felder Speicher liegen, unb 

495 Schäffel Haber, 

öffentlich an WMeitidietenbe salva ratihicatione 
verfleigert, welches mit tem Bemerken bes 
kannt gemacht wird, daß ſich 

4) diejenigen Meitibierenden , welche dem 

Amie nit als angefeffen oder wenlgſtens 
jablunasfäbig befannt ind, durch gerlcht⸗ 
Ithe Atteſte über Zablungsfäbigkelt aus⸗ 
weifen, ober annehmbare Bürgen flellen 
möffen ; fo wie auch 

2) folde, melde in Wuftrag anderer Reck 

gern, fi mis gerichtlichen Vollmahten 
zu verfeben und vor dem Siriche biefe 
anher zu übergeben baben ; außerdem 





Bo 
veym Striche Peine Rückſicht auf Ihre 
Gebote genommen mtrd. 
Schoeinfurt am 20. Juny 1831. 
Königlihes Rentamt, 
Rüdert. 





4 
praes, 21. Funp 1851. 1825. 
Donnerdtag ben 7. Julius Nachmittags 
um 3 Uhr wird in dem Katferd» Saale auf 
der Saljburg bey Neufladt an der Sale ber 
dießjäbrige Ertrag bed guts hertſchaftlichen 
Mepfes zu Nöbelmeter, in 10 bi6 15 Schaͤf⸗ 
fein beflebend, öffentlid vertieigeri,; wozu 
Kaufstiebbaber andurd einlabet 
Neufladt am 20. Zunius 1831. 
die Abminifratien ber adelig © 
Mannifhen Güter Rödbelmeler unb 
Saljburg. 
Sutor, Abminifirator. 


Es nn — 


Gerichtlihe Ladungen, 








1. ; 
(5) 3° praes, 49. April 1851. 1168. 
Nikolaus Warmutb , geboren zu Würz- 
burg am 29. April 1761, Sohn bes Bütts 
nermellerd Andreas Warmuth babier, fol 
im Jabre 1781 in Dienfle ald Privat» Ges 
eretatr bey einem bollänbifhen Grafen gefoms 
men fepn, und mit Zrpterem eine Reife uber 
See gemacht haben, feit biefer Zeit aber 
nichts von fi baben bören laffen 
Uuf Antrag beffen nähen Vermanbtin 
wird demnach benannter Nifolaus Warmuth 
oder befien etwaige Lribes: ober Teſtamentt⸗ 
Erben biermit öffentlid aufgeforbert, binnen 
5 Monaten vom Zage ber Erfcheinung ber 
erfien Bekanntmahang an, fib perfönlidh 
ober buch einen legal Bvollmätigten bier: 
ort$ zu melden, und feine Anſprüche auf das 
dabier vormuntfhaftlih dverwaltite Vermoͤ— 
gen, befichenb in dem Antheil zur Hälfte an 
dem -Wobnhaufe 1. Difir. Mro. 177 tabier 
und an ber Hälfte bes Mobilar Machlaſſes 
ber Kunlgunda Warmuth, geltend zu maden, 
reſp. das Ihm gebührende Mermögen in Em⸗ 


— — 


Don gu nehmen, wibrigenfalld ſolches bem 
näditen Verwandten, ter Barbara Alopſta 
Born Wittib dabier, Schweſter des abmefen- 
den Nik. Warmuth ohne Cautlon verabfolgt. 
werden ſoll. 
Mürzburg am 12. Adpril 1831. 

Königl. Kreis: und Gtabtgerigt. 
. Hörl, Birector. 





Zeiblels. 





2 
(5) 9. praes. 8. Jury 1831. 1690. 
Ale biejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft ver babter verforbenen Ehuhmagers: 
Wirtwe Anna Henn einen rechtlichen Am 
fprud zu maden grderfen, baben benfelden 
Mittwoͤch den 6. Zulp d. Is. früh 9 Uhr 
babler anzumelden, unter bem Radtdeile 
ber Nichtberückſichtigung bep Auseinanderft- 
Bung der Berlaffenfiatt 
Würzburg ben 7. Jury 1831. 
Kgl. bapr. Kreis: und Stabtgeridt. 
Hörl, Director. 
Peiblela. 


— r — — — —— 


NRichtamtliche Artikel, 





Feilbietungen. 


Bekanntmachung. 
9 (5) Im Militär - Heu, Magajin am 
Sander» Thor iſt eine Quantität Heublumea 
um biligen Preis zu verfaufen. 


Holz-Versteigerung. 

2) (3; In dem Walde zwischen Rei- 
chenberg und Ungershausen,, sogenanntem 
Giebelstadter Zobelholz, wird Donnerstag 
den 30. Juny d, J. und die darauffolgen 
den Tage jedesmal früh g Uhr anfangen), 
nachbezeichnctes Holz an den Meistbieten- 
den, unter den beym Striche bekannt ge- 
macht werdenden Bedingnissen öffentlich 
versteigert, als: . 

400 Klafter gemischtes Holz, 

60,000 Wellen, 

2000 eichene Schälstangen, 
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30 eichene Abschnitte, 
20 tannene detto, 
- 40 Fuhren Eichen-Spähne, 
16,000 Stück Daubholz von 2 ı fabis6 
Schuh, 
wozu Liebhaber mit dem Bemerken einge- 
laden werden, dals nur solche Streicher 
zum Striche gelassen werden können, welche 
sich mit einem legalen Zeugnisse über ihre 
Zahlungsfähigkeit ausweisen. 

Die Strichsbedingnisse können auch 
‚vor dem Striche bey A. $t. Stümmer am 
Vier-Röhren Brunnen, und dem Commis- 
sions-Bureau dahier erfahren werden, 

Würzburg den 80, Juny 1331. 


5) (3) Donnerdtag den 50. Jund Nads 
mitta;6 2 Udr werben die gwep Häufer Nro. 
5 und 6 im 4. Diflr. nähfl ver ‘Promenade, 
wovon die genaue Beſchreidung in Nro. 26, 
28 und 29 d. Bl. enipalten if, zum erflen 
Strich aufgelegt, und gegen annebmbare Ges 
bote gleich zugeſchlagen. Die Hälfte des 
Kauffbillings Bann barauf fleben bleiben. 

4)(1) Ein Haustm Pleichacher Viertel, 

- welches zu jedem Gefhäfte, vorzüglih zur 
Dekonomte, geeignet iſt, und morauf bie 
Za te des Kauffilings H.ber bleiben fann, 
wird aus freger Hand verkauft: Den Ber 
fäufer erfährt man im Intelligenz: Eomptolr. 

5) (0) Moderne Seffel und Kanaper’d 
And zu verfahfen beym Zapejıer Tünchner 
tm Rofen-Bädersdaufe, 

6) (1) Im A. Diltr. Nro. 92 find, als 
fr gutes Nugbolz für Dreder und Tiſch⸗ 
er, etlide Zweifhygen: und 4 arte Birn⸗ 
baum Stämme zu derkaufen. 


— — — — — — — — 
Vermiethungen. 





4) (9) Im 2. Diſtr. Nro. 259 im Ra 
tharinendof in ein Eleines Quartier ſtündlich 
oder auf’s naͤchſte Biel zu vermieiben. 


2) (3) In Himmelspforten rechts am 
Eingange find eine ganz feparirte Wohnung 
fo wie aub große Gelreid: Böden zu ver 
mietben. Den Namen bed Dermierhers nennt 
das Intel.:Eomptolr. 
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Bermifdhte Anzeigen 


Ankündigung.“ 

1) (2) Auf die taͤmich in Würzburg 
erfiheinende polisifhe Zeitung: „ber Poll» 
bote aus Franfeo" mit einem wöchent⸗ 
lichen unterhaltenten Bepblutt fängt mit dem 
Shluffe des laufenten Monats Janlus ein 
neues viertels ober balbjähriges Abonnement 
en. Wir laben daber böflichſt ein, bie Bes 
flelungen bdabier in ber €; Strecker'ſchen 
Buchhandlung am Dom, ober bey jeder in⸗ 
und ausländifden Pofibebörbe geräligk zu 
erneuern. Die Wichtigkeit der gegenmwärtt 
gen BZeitereigniffe, unfer fortwährendes Be⸗ 
mühen, biefelden aufs Schnelle zu berichten, 
und ter bisher unferm Blatt geſchenkte Bey— 
fa laffen uns ein fleigenves ÜMbonnement er 
maıten. 
bier 3 fl. rbn., und bie Einrüdungtgebühr 
für Anzeigen jeber Art 2 Er. für bie gedrudte 


Pretitzetle. 
Die Rebaltion 
des Pofboten aus Franken. 


Ankündigung. 

2) (4) Vermoͤge Biſchoͤflicher Ordinarlats⸗ 
Verfuͤgung iſt die umgearbeitete Dor 
ſchrift zu der Andacht: 

Unbethung des allerheiligſten 

Altarsſakraments 
bey 

der taͤglichen Andacht während 
des 


Monats July 
in 


der Kreishauptſtadt Würzburg, 
und zum Gebraude in bem 
Bisthbume Würzburg 
im alleinigen Verlage 
ber bepden Buchdruckerehen des C. U. Bo: 
nitas und Joſ. Dorbarb in WBürzburg 
gu haben. Preis in Heiler Dede 4 Kreuzer, 
ungebunden 4 1/2 Kreuger, gefaljt 3 Kreuzer. 


B machung. 
3) 6) In der Nachlaßſache des Ppilipp 


Der haldjährige Preid beträgt tas - 


SI 


yıton Sidenberg, penflonirten Hufaren, Cor · 


yorals_babier, werben alle die jenigen, welche 
on deſſen Nachlaß Vermögen aus irgend einem 
Grunde Anſprüche zu machen haben, biemit 
aufgefordert, biefelben bep bem auf Donners⸗ 
tag ben 30. Funp I. 3. Rachmittags 3 Uhr 
feü fepten Termine in dem Sterbhaufe 9. 
Difr. Nro. 25 um fo gemiffer anzumelden 
und gehörig nadzumelfen, als. fie außerbem 
dep Uuseinanderfegung ber Verlaſſenſchafts⸗ 
maffe damit nicht weiter berüdfihtigt werben 


Y n. x . 
lelch werben aub alle biejenigen 
bie dem Berlebten etwas in Händen 
haben, biemit aufgefordert, ſolches in das 
—— Junp 4831 
ü en 18. Juny 1831. 
— Das Teſtamentariat. 


Unterrichte Anzeige. 

4) (1) In Ermiederung auf mebrfeitige 
Binfragen, bringe Id andusd zur öffentlichen 
Kunde, daß id auch in der Hanbeldwiffens 
ſchaft Unterricht ertbeile, um junge Leute, 
welche fi dem Handeleſtande widmen, in ben 


taufmänntfben Begraflänten tbeoretifch vorzus - 


bereiten. Dieſer Unterricht umfaßt : bie vers 
fchledenen Rehnungsarten; die einfahe und 
doppelfe Buchbaltung, fo „wie ale Urten 
ſchriftlicher Auffätze. 

Würzburg im un 1831. 


8. Pauly, 
Eehrer der frangöf. und italienlſchen 
Sprache, wie aud der Handelswifs 
ſeuſchaft. 


5) (0 Da ich heute durch Ankouf in den 
Beſitß ver biefinen Apotheke gekommen bin, 
unb biefeibe alsbalb übernommen babe: fo 
ehe Ich mich verpflichiet , ſolches ben verehrten 
inwobnern ber biefigen Stadt und ber Lim: 
gegend hiedurch befannt zu machen. Zugleich 
bitte ich mriner Derfiherung zu berfrauen, 
daß Hrompte und reblide Behanblung berer, 
die meine Dffizin- beſuchen, ſtets mein eifrigeß: 
Beflreben fepn wird 
Durch die alöbalbige Antretung des Apo⸗ 


thekgeſchaͤfts iſt es mir unmöglih geworden, - 


nun wieber nad Würzburg zurüd zu kehren; 
ich fage baber meinen Freunden und Bekanns 
ten aüda biedurd) ein berzlicdhes Lebe wohl. 
Sihfenfurt den 21. Funp 1831. 
Lubpig Then, Upotheker. 





bey Wipfelb engagiert. 







—. J 


6) (2) Ja der Schelner ſchen INdo 
fen Unkalt babier Eichhorngaſſe DIR 
Nro. 357 AH fo.eben fertig gemorben: 
Oprjiakkarte bed Königreihs Polen, 
ber angrenzenden alt Polniſchen 9 
des Großberzogtbums Keen: 
—— reußifhen Prodlngen 
bed Freyſtaates Krakau. Diefe Mar 
befonderem Fleiße und ber möglichilen Pühf 
Itchkeit entworfen, enthält nebf 
bie Portrait ber ‚Generale 
Dwernicki, Uminski, Skrzy 
- bie Poinifhe Reichswaͤdpe, - 
empfiebit ſich vorzüglih durch ſchönen 
und fonfige bem Auge gefäul 
gen. — Der billige Preid die 























ge 
für if 4 
Würzburg den 92. Jung 1851. ° 
83.8. Shelner, Subograp. 
7) (1) Die Mufifer von Edwedke 
welche fett längern Fahren in Bab 
fpielten, find für biefed Jahr in 2 


Zu jehlseihem Befuh ei 
8) (1) Die in der 


3.8. 0 
Stück bes Intelligeng Blatt 


aa 
Privat;Eondition für einen rarlitiigen‘ 


tt ſchon beſetzt. 
Salomon UAron Framtı 
aus He 


9) (5) 200 fl. flab gegen gertötildie, 
44232 ur ? suite 
Intel.» Somptoir zu erfragen. —F 


10) (1) Ein weißer Jagdhund lief jemen 
ben am 20: ds. Mi. zu;. der rehhmäßige 
@igentbümer fann benfriben unter: 
übereinftimmenber Angabe bed Hunde, ! 
Eöillgungs Entf&äbl ung und € 
—— u St 
e zu wenden babe? dieß ifi Im. 
Eomptoir zu erfragen. »" 


II 





cHiegw 4 Bogen 


2* 
— 
J 
F. 
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—Beplage zum 70" Stück 
. des nn 
Intelligenz: Blatteg 
für den = 


‚Unter: Mainfreis des Königreihd Bayern. 





Donnerdtag den 23, Juny 1831. 





Amtliche Befanntmachungen.- 


(@@) 1. 
Dem Valentin Bol jun. von Nüblingen 
wnrben am 9. bs. Ms. Nachmittags zwiſchen 
1 bls 6 Ubr mittel Einfleigens in fein Wohns 
baus_8. fl. 4 Er. entwendet. , f 
Das Geld beitand aus zwey ganzen und 
ſechs 1föteld preudifhen Zpalern, und das 


- Mebrige in fi.» dann. 2 Drep: Kreuzerflüden, 


wovon einer her Lrptern ein baperifcher, b:- 

fonberd dadurch Fennslich iſt, daß er -in ber 

Mitte ein Loc. hat. 2 

_ Dean bringt dieſen Diebflabl Bebufh ber 

Entdeckung bes Thaͤters zur Offenkunde. 
Münnerflabt ben 13. Zuny 1851. 

Königliches Landgericht. 
Meuſel. 


Frleß, a 6. j. 





9. 


(5) 4. praes. 20. Juny 1831. 1811. 
In einem Zeltraume von 14 Tagen 
murben aus einem Haufe in Eßſeld folgende 
» Grgenflände entwendet: 
4) ein paar fllberne vierecklge Schuhſchnal⸗ 
Ien mittlerer Größe, melde an ben 4 


Elfen fogenannte Rofen haben, und fo, - 


wohl an ber Innern als dußern Kante 


ber vier Seiten Erhöhungen haben, im: 


Weripe zu 10 fl., 
8) neun Stüd 1/Ateld Kronen, 
3) ein Rofenfran; mit filbernem 
welchem unten ein Bild von 


ter, an 


. „ 
praes. 19. Juny 1831. 1795. - 


iiber in 


Borm eineh Kreuges hing, im Wertbe 
ft) 


’ 

4) zwey Eonventiondthaler, von benen eis 
ner angeoͤhrt, war, bepbe haben auf der 
einen Seite bad Marien⸗Bild, und auf 
ber andern Seite zwey Engel, 

6) vierfüberne Ringe, von benen gmep mit 
fogenannten Spiegeln, unb in ber Mitte 
mit einem Marki» Bild, ber brittere le- 
diglich mit Spiegeln, und ber vierte nur 

mit einem Marid:Bilde verfehen waren, 
im Werthe zu 5 fl. rm 
. ‚Der Diebflahl wird mit ker Aufforde⸗ 

rung befonnt gemacht, zur Entdeckung bes 
Thäterd und ber geflohlenen Gegenſtände thä— 
tigt mitzuwirken, und etwaige ſachdienliche 
Entdeckungen unverzũglich anher anzuzeigen. 
Ochſenfurt den 15. Juny 1831. 
Königlides Landgericht. 
Walter, Landr. 


Geffner, Edgr, Het. 


83. 
66) 2. praes.17. Juny 1831. 1782, 
Der wegen Verbrechens der Körperver- 
legung arretirte, unten fignaliſtrie Kafpar 
Baler, ledig, Buͤttnergeſell v. 5. iſt geflern 
Abend beym Reintaen bes Gefängniffes ente 
flohen.“ Man ſtellt daher an fämmtlihe Dos 
Ijepbebörben das Erfuhen, auf biefen ver: 
wegenen Menſchen Spähe an;uortnen, und 
ihn im Betretunsdfale wohlverwadrt bieher 
einliefern zu laffen. 
j Stianalement, 
Be 
N Ans 
*) 


—R& 

gewoͤtbt. 
— 32 blond. 
Augen, blau, 


- 


Zee Heiner blonder Backenbart. 
— a Ar — —— gene 
[7] 
Beer ine in eine bunfelgrüne Sole, 06 h ih, 


& lide und oben in ber Mitte eb — 
pi wollene Quafie. 
KHammelburg ben 16. Junp. 1851. 
. Königlides Banbgeriät, 
‚Ele wen kdr. 





’ 


4 
praes. > any 1851. 


3 ber Rursite on —S— bey Wipfeld 
m 25. Map bis 15: FJuntus 1851. 
2 Sean Staabsaubitor Nogenhofer von Würzs 


2) 4 Georg Wels, Dekonom, von Obern⸗ 


5) "os * Hartmann , Shiffer, von 
Bergrbeinfel 
4) Grau Margaretha Dahl von Wipfelb. 
6) Fräulein Anna Günkel von Würzburg. 
2a Herr von Bauer, kgl. bapr. Dbers 
20 Eontrofeur, mit Famtlie und 
eblehung von Würzburg. 
uy Madame Dina Buchner von Kitzingen. 
12) Bräulein Henriette Kleinfeller ebenbaher. 


—2 — Marta Unna Müller von 


14) —35 Ley, Herrſchafts-Richter, von 
16) ) Dibanı MRoßteuſcher, Pfarrerin, von 
€ 


16) daten Sophia Rahmann von Main⸗ 
ock deim 
17) Demoiſelle Barbara K:ller von Beuleben. 
Werneck am 19. Junp 1854. 
Köntglihes Landgericht. 
Keller, Endr. 


— — x 


ieh, und gu lefen fen. 


Dfriem. * 











praes. 
Sorgmilın ne 
Beleicte den 16. Imd 48% 
ZFreph. v. —— 
—2 * 


* 





von Dorzbach; 
—— Zipf von Kigbruan; Kerr 
s Actuar Eaderle von Barter 











wey Perſonen, bie nicht ge 
en. Kerr Staatsrath von Bi 
art; Herr Kroneywirth & 
rau f 
Würzburg; Frau Hofraͤ 
—— Zrau Gerichts Motanis Mil‘ 
Niederſietten. Mebfl a Pafonen, 
nanni fepn wollen. =. 







(5) 1. praes, 18. Zunp 851. 

Donnerdtog ten 7. July . ge. 

tags 2 Udr werben ‚Gemeinde 
gu Burgbaufen ber Witime bes Jobann Kia 
von ba . — 


um Zu 
708 Morgen 14 3/4 RB. Artf. am Beffinger 


— Bere 12 Nuthen, ſtoͤßt anf ben 

€ eg, — 

4 —— 15 Ruten am Hangsbuch, und 

5/4 Morgen 13 Ruten am Kelfler Weg, 

unter den ben ber Zagfahrt befannt gemacht 

werdenden Bebingtngen im - Erecutiondmege 
difentlich verfirihen. , 

Birnfleln ben 14. Junh 4831. 
Königlies Bandbgeridt. - 
3. 8. Burkardt, Laudr. 
BI umm. 





a. 

-(57 1. praes, 20. Junp 1831. 1812. 

Donnerdtag den 30. Junp 1831 Nach⸗ 
mittags 2 Uhr wird auf bem Semeindebaufe 
gu Eibelflabt, bad zur Ausfhapungsmeffe 
bes Georg Knorz aebörige Wohn. und Bad: 
bıus am untern Thore bortfelb fub Mro. 
271, wovon das Höfteln mit 18 pfr. Zins 
zum Bauamte Eibelflant belaſtet iR, unter 
den vor bem Striche defannt gemacht werben: 
ben. Bebingniffen und. mit Morbehalt ber 


Ben Släubigern nah $. 64 und 69 bes Hy⸗ 


Hotbefengefepes zuſte he nden Rechte öffentiih 
derſteigert. .2. 
Ochſenfurt ben 14. Junp 1951. 
 Königlideb Landgericht. 
Walter, Enbr, = 
Geffner, Lbar-Act. 
* 8. 
(5) 1. praes. 18. Juny 1831, 1797. 
In Sade bed Halum Frank von Arns 


Rein gegen Nicolaus Kümmet von Haldpeim 
werden Dounerötag ben 44. July l. J. Mit: 





tags 2 Uhr auf bem Gemeintebaufe zu Hale⸗ 


beim bie dem Gldabiger —* 736 IRgo kr. 

Kapttal verunterpfaͤndeten Liegenſchaften bed 

- Nikolaus Kümmet unter den an der Tagfabıt 

be£innt zu machenden Bedingungen öffentlid 
verſtelgert. * 

Utnfteln ben 14. Junp 1831. 
Königlides Landgericht. 
3.8. Burtarbt, Ladr. 
= Biamm 


— — — 


Er; 
4. 


(5) 2. praes. 20. Juny 1831. 1813. 
In dem Deditmefen des Michel Welfen, 
feel von Rottendorf wird das fümmtlide 
Grund; Vermögen ded Schuldners, beſtebend 
in einer Hofrleth, dann einer bedeutenden 
Aozahl von Artfeldern und Weinbergen, 
Montag ten #7. Junp I, J. 
Nachmittags 2 Uhr 


auf tem Gemendedanfe zu. Rotten dorf auf 


geräumige Friſtenzabhlangen öffentlih 9 
Gen, ia Srricätiebfaber er — 
Würzburg ben 14. Junh 1831. 
bad Eönigl. Landgericht Würzburg 
rechts bed Mains, 
v. Eckart, Ladr. 


A. Schwab, Märtyrer 


5. 
(e) 1. praes. 20. Juny 1831. 1814, 

In tem Debitwefen bed Grorg Zink, 
alt, von Rottendorf mirb das faͤmgiliche 
Gtundvermögen bed Schuldners, befiebend 
in einer bedeutenden Anzahl von 
und MBelnbergen , 

Donnerstag ten 30. Funy I. 3. 
Rahmittags 2 Uhr auf dem Geweindebauſe 
gu Rottentorf auf geräumige Erifenzahlun; 
gen oͤffentlich verfirihen, wozu beflg- und 
sahlungsfäbige Stridäliebhaber einlatet 

Würzburg den 14. Jund 1831. 
das königl. Langericht 
rechts des Main 
v. Eckart, Ludr. 





Paridors 


Artfeldern 


! 


8. Schwab, Rechtspr. 





— 
(5) 3. praes, 4. Junp 1831. 1656. 


Mittwoch den 6. July 1834 u 
werben am Sitze bed — —— 


gerichtes ab. gie 


404 
gr: Rand, und Shnupfts 
aud);, un upftabaf „ 
Baummolen- Kanten, 3 


5 u Xobran, 


N 


W F 
Plfdb.Lichter, 
a Kan Seidenbänber, 

2 Benfler, 

2 daar Schuhe, und 
nt Ag Stab: Eifen, 
über melde die Eonfiscation audgeſprochen 
iR, öffentlich gegen Erlegung gangbarer Kaffe: 
Münze an ben Weifibietenten verfleigert, 
wozu StetdhBltebhaber einladet 

Alzenau den 1. Junp 1851. 
das Föniglihe Landgericht Alzenam 


Greißl, Ldr. = 
Köbert. 


— — — ç ú — 

2 7. F 
Praes. 19. Zum 1851. 41800. 
Eliad Blumm bahier, Vormund bes 
soon über 25 Fahre unbekannt wo abmefen: 
en Hirſch Simon von bier, bat In Lieber, 
einflimmung der bepden Kinder des Abweſen⸗ 
ben darauf angetragen, das vorhandene babier 
gelegene Wohnhaus öffentlich —— 
and es wird nun diemit zum Verſtrich dieſts 
Wohnhauſes Zagfahrt auf Dienstag den 12. 
f. M. July früh 8 Ubr anberaumt, ber im 
Amtdauſe dabier abgebalten wird; wozu man 
Liebhaber mit dem Bemerken einladet, daß bie 
Strichsbedlagniſſe, fo wie die auf dem Haufe 
baftenden Abgaben an ber Tagfahrt befännt 
gemacht werben. * 

SBurgpreppach am 14. Juny 1831. - 
Srepb. d. Fuchsiſches Parrimonials 

Em Geriht 1, Elaffe f 


Shmitt, PR... 





8. 
(5) 2. praes. 17. Jung 1851. 1777. 
Die. Verfleigerung bed biefigen Frucht⸗ 
Zhnten wird nah Difiricten am 28.d. M. 
früh 10 Uhr ben beim unterzeichneten Eönigl. 
Rentamte vorgenommen werben. - 
Würzburg ten 17. Zunius 184. _ 
Fönigliches Stabt-Rentamt. 
Day- 


* 





9. ” 
(5) 2 praes. 17. Jond 1831. 1778. 
Der bießjährige Wollen: Ertrag von ber 
königl, Dierino.: Schäferep zu Waldbrunn zu 


! 


. baut und mit Biegeln gebedt ; bey 
fleck za bepläufig 28 


5) Die bepben 









bepläufig 14. bi: 12; Bentner, volsh ie 
ben — AO Beier u Soto 
bes untergeidhneten ° and 

dartpirenmeld verfleigert.-. +: 0. 
Dieß zur .Naricht für „Rai 
welche ın ben, ber ng rn 
ben fegten 8 Tagen bie Wol em; 
einfehen können. — 
Würzburg am 17. Janp 1834, 
 Königlides Reſntanmt. L 
Eblen. 








J. Vormittags 9 Uhr am 
zeichnelen k. Rentamts narhbefärid 
rialifde Gebaͤude unter den. -nermalı 
Bedingungen salva ratific.; der: 
MWerkeigerung außgefeßt: + un a0 0 

1) die Zebentfheuer gu Wlblehen 
Diefe Scheuer IR_14 ho, 
unb 54‘ breit, einflödig ,.von Sue u 
bat 9 Drefhtennen unb einen en. zum 
Wars: —— je 2° sr 2 

2) Da räubaudıgu Breiiamite 

mit —ãA —— 
Diefes Brauhaus IE einfödig: men 







lebbiunnen nnd dia Br 
Duabrat: Ruten | 
dem MBraubaufe werden zugleich aa 
nachſte hende Braugerätbe verkauft: 
große und 3 Eleinere Rufen, eine 
und eine große .Einfhütttufe, 2 
4 Brunneneimer,, 1 Brunnenfette 
ferner Braufeffel gu circa 10 Eimer. > 7 
5) Dießebnt:Sheuerzu Herbilait. 
Diefe Scheuer hat eine Länge von 30 Shm 
unb eine Breite von 52 Schup, if.eik 
boch und von Holz erbaut. - DEE 
4) Das Wachbäuschen Aauferball 
des neuen Saretiere zz 
bofen, if — von Holz erde 
ahbäuferan 
I zum *18 find ein S 
und maſſlo von Steinen erbaut. 
Sämmtlidde 3. Wachbauſer werben aufbm 
Abbruch verfirihen. a 


befindet fi ein 
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Die Zehntſcheuer zu Obereßfeld— 
Po — 38* se 
gem ge deũ und dat2 Tennen und 2 There.deg 
derfelben befinde fi ein 245. Rutben aros 
fer Vorplag (Rafen), welder auf 2 Seiten 
mit einer Mauer begrängt if: \ 

Königshofen ben 14. Funp 1851. - 

Das königlihe Rentamt. 
Eſchenbach, Rentb. 





j 11. ; wer 
' praes, 20. Junp 1831. 1815. 


Am künftigen Samstag den 25. d. M. 


früh 9 Uhr wird auf dem biefigen Schranen» 

Plage ein Mrtillerie-Zugpferb öffentlich an ten 

Dreifbletenden verfirihen, welches zur Nach⸗ 

richt eröffnet wird. - 

Würzburg den 20. Junp 1851. 

Die Oekonomte-Commiſſion des 

Pgl, aten Artilleries Regiments, 

v. Halder, Oberſilieut. 

W. Krauß, B.QArtmt. 


‘ 12. 
6) 5. praes, 6. Junp 1831. 1669 
Nah vorliegender boben gutäherrlichen 
Verfügung fol bie Schafhut : Gerechtigkeit 
. auf biefiger Altenſchönbacher Wartung, fe: 
bann bie heuer durch Beendigung eines bis, 
ber anbängig gewefenen Prozeſſes wieder 
offen gewordene und dazu gehörige Schafbut 
auf den benachbarten Sieyendorfer und Schön» 
eier Flurmarkungen, von Midarlis 1831 
anfangenb, auf mehrere aufeinanderfolgende 
Jahre: öffentlid an ten Meifbietenten ver 
pachtet werben. \ 
: Hiezu wird Termin auf 
Breptag ben Dr 1851 
—— 


rüb.9 
befimmt, in welchem fi eine Umtd.Commife 
fon im Georg Schuferifhen Wirtpähaufe 
einfinden wird, um nah Bekanntmachun 
J———— bie Ungebote allenfi 


figer 
Infihtlid der Beſchreibung ber in den 


Pacht gegeben werbenden Wealiäten, und. 


rückſichtlich der don dem Pähter aufrecht zu 
machenden Caution wird ſich bier auf bie 
dleßamtliche Bekanntmachung vom vorigen 


Holz erbaut, mit Bier ' 


achtl ie bbdaber gu Prototol zu nehmen. 
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abre in ben Numern 25, 24 mn 85 he$ 
—ã, ,˖ù—— ‚für ben Unter, Malnkreis 
bezogen, unb nur noch bemerkt, dag fomohl - 
bie Pacht » Realitäten, ald auch die Pachtbe 
bingnifje, legiere in biefiger Wegifrarur fdg: 
lich eingefeben werden künnen. 
Altenſchoͤnbach am 21. Map 1831. 
Srephberriih von Crallsheimiſches 
a Rentamt. s 


Fürſt. 





Gerichtliche Ladungen. 


4. 
(2) 1. praes, 20. Jung 1831. 1816. 
Der Hättner Jakob Manger von Schondra 
bat fidh frepwilig dem Eoncurfe unterworfen. 
Zur Oinmelbung ber Forderungen , und 
beren gehörigen Nachweiſung mirb gie 
Ediktstag auf Montag den 4. July biefeß 
Jahre früh 7 Uhr bey Strafe des Ausichluffes 
bes. Nichterfheinenden mit feiner Forderung 
anberaumt. 
" Brödenau ben 48. Fund 1831. 
Königl. bapr. Lanbgerit.: 
Wiefent. j 
Schuhmann. 








- 2. 
(3) 1. . praes, 19. Funp 1851. 4806. 

In ber Werlaſſenſchafteſache des Roth⸗ 
* Georg Adam Schmlit, Wittwers ta; 


ter, wird zur 2iqulbation der Forterungen _ ’ 


Zagfahrt auf Freytag den Adten July 1831 
früb 8 Ubr dapier feitgefept, wobey fämmt: 
lie Gidubiger unter dem .Redtsnachtheile 
ber Nichtberückſichtigung bey WYuseinanders 
fepung ber Mafia gu erfeinen haben, . 
Becer. Hofheim den 47. Funp 1851. 
Königliesd Landgericht. 
J. G. Leo Stecher, Pate. 
Heufinger,j. pr. 


‘ 5 , 
praes, 48, Juny 1831. 1808. 


Borladun Berfäoltendett. 
P Zofepp Braun von —E iR fen 





er —** * a ee 


de Dill 
tär gegangen fepn, und von’ biefer Zeit an 
—— don ſich gegeben haben.’ =." 
0 uf Astrag ber. nahen Verwandten 
bes ll Braun wird derfelbe, fo wie feine 
allenfalifige Beides ; Erben Horgeladen, binnen 

feb3 Wonnten bapier ſich zu meiden, <unb 
. fein In 180 fl. beſtehendes Bermögen gu über 
nebmen, mwibrigenfalls. für tobt ertlaͤtt, 
— —— 
ndten o ution- 
sefp. bie deßfallſige Eaution geloͤſch wird. 
Arufleln am 13. Fıany 1838. . 
Königlihes Landgericht. 


B. 80. B. 
Wetkärd, Bogurlictuan. 


un ’ 
4. — 
1. praes. 20. Junh 1851. 1817. 
” jene, melde an ben Rachlaß bes 
Joh. Mid. Lamerer aus Unsbadh, Scribens 


ten -beym F. Nentamte Difenfurt, eine For— 
berung zu machen haben, werben zur Ziquls 
batlon berfelben auf Miitwoh ben 6. Zulp 
d. 38. früb & Uhr unter Strafe 
— ander vorgelaben. 
bemfeiben Tage Nachmittags 1 Uhr 
‘werben bie zur Maffa gehörigen WMobilien 
dadier öffenttidy verſtrichen. 

Wer Bücher oder andere Gegenſtaͤnde 
des Verlebten in Händen bat, wird aufgefors 
dert, ſolche unverzüglich anber einzufenden. 

Dbfenfurt den 18. Junh 1831. 
Königliheg Landgericht. 
Walter, Zr. 





5 
GB) 
In dem Eoncurfe des Adam Weller von 
Rotiendosf wird der erfle Edietötag — 
Montag ben 4. July l. 3 5 
der gwepte und dritte Dagegen __ 
x Donnerstag den 4, Bugufl T. J., 
jedesmal früb 9 Ubr adgeyalten. ö 
- Win jenem müffen bie Sorberungen bey 
an ber Probefälltafeit wab.refp. bed Aus, 


ſhluſſes von ber Maſſa angemelbet,. liquldirt, 


SRehte. 


ber Nichts ° 


praes, 4. Jüny 4831. 1626. 






fe unter Börtegun, 
getzefen "an biefem 





and bie Beuel 
fattauden 



















baby muß ‘fo 

v dietſstage, norbehaitil 

I AR Strafe. des boppelten ei 
Bürgborg ben 50: Mah 183g. 

Königlices Bandgertät, cu M. 
Cämmerrr Au.gunge, 


— 
ir sit 


N on : 6. F * 
——— 
A # eft 
dafelbit eine rechtliche 2 nr 
baden , werben biemit-qufseforter 
Dienstag den 49. Fai 
8- Uhr bey ı ‘ 


















anzumelden, und gu lowibiren , aid funk 
Oufeinanderfehung. Ver nee au 4 

Ruͤckſicht wird enommen werben... +77: 

Königlthed Lantgerigk” 

3. ©. &o Steger, Br.) 

.  Heufingens pr. 





— 
(3) 7 —— Juny 1831. 1804. 
er ‘ 
ve a, den Bergen ehe ci 
er t 
ben Sorlanarln auf ” 
onta July ' 
früh 9 Uhr —* Fan Ban melde 
elle Gläubiger des genannten Kafpar Säle 
um fo gemiffer ihre Forderungen babier der 
Klum ed —— bu 
unberüfitiget bleiben werden 
Arnſteln ben 14. Junp- 1851. 
Königlihes Landgericht. 
J W. Burkart, Ladr. 
Bluns 


.:7 En 


3. 
)2. praes. 45. Juny 1831. 1744. 
Fa ber. Vexlaſſenſchafts ſache ber Wittib 
Maris Anna Heid zu Hetzlos wird sur 2is 
quibation der Pafliven Zagfahrt auf 
Dienstag ben 5. July d. 
fräh 8 Uhr anberaumt, mogu fämmtlide 
* berfelben unter dem Redtsnachthelle 
geladen werben, daß die Ausblelbenden 
den ——— * Berlaſſenſchaft 
— beruͤckſichtigt werden. 
Hammelburg ben 10. Junp 1851. 


Koͤniglichet Landgericht. 
Clement, Ladr. 


eeart 





9. 
praes. 44. Junp 1851. 1752 
im bie ee der 
Eiifabetda Korb, Wit Möller rg 
Korb, in — —— an behält 


können, iſt bie — ber borbandenen dea fol. 


Schulden nöthig;, 
eine zn au Bits ben 6ten July 
abıs acht Uhr unierjbem Rechte⸗ 
ade bene Be D eigiberu@ndtigung babier ans 
u 
—ããX ben 10. Junp 1031. 
Königlichet Landgericht. 
Krafft, Lade. 


10. 
(8) 6. praes. 6. Junp 1851. 1670. 
Kaſpar Schaupps Wittwe dadler hat ch 
frepmillig dem Tontursverfabren unterworfen. 
Wegen Undedeutenbeit ber Maſſa wird eins 
gtger Evictötag auf 
Zreptäg den 4. July d. J. 
Morgens 8 Uhr anberaumt, mo alle jene, 
melde aus Pad einem Reditögrunde biefe 
Maffa in ruch nebmen wollen, unter 
bem ehe des Ausſchluſſes von derſel⸗ 
ben und zefp. ber treffenden Handlun vr 
ihre Forderungen bahler mit Worgugsre 

—*8 anzumeiden, und zu begründen, — 
Einreden und Söhlupfäge zu —4 ba⸗ 


—* 


— — 


e·utſert. 


40 


Wer von bem MWermögen ter Gans 


ſchuldneria etwas in Händen bat, wirb. aufs 


gefordert, ſolches bey Bermeldung bed nos 

maligen Erfapes unter Borbehalt feiner Rechte 

dem unterzeichneten Gerichte zu übergeben. 
Es wird biebey Due daß der bis 

jegt befannte Metiofand auf 211 fl. 60 Er, 

der Poffivtland auf 246 fl. iO belauft. 

Hammelburg ben 29. Map 1851. 
Königlides Lanbgeriät. 
Element, Entr, 





11. 
praes. 22, — * — 4524. 
25 Liquidation ber Paſſiden ge an F 
ſenſchaft ber Dorothea er 
we m —— wird zul ni - 
Mittwoch ben 6. July I. 


* 

ap dem Rechtonachtheile anberaumt, daß 
r Mi heinende bey Auseinand 

Biefer —— un achtet ae 


> 


Neuflabt a/S. ben 19. May 1851. 
Köntglides Landgericht. 
Bader. j 


= 





12. 

praes, 19. Junp 1851. 1734. 
Johann Doͤll, Mauerer von Sulsfelb, 
bat 8 dem Concurs· Verfabren 33 
gen Geriagfügigkelt ber Maſſe wird 

iger Erictstag a 

eptag den 1. July I. 8. 
r 


beflimmt, wo ——— —8 ara 
derungen unter — — ewelsſmſttel 
einzuklagen, und ſchlaͤßlich zu handeln haben, 
und zwar unter tem Rechtsnachtheile des 
Ausfhluffes von ber Mafle. 
Zugleich werben alle jene, melde etwas 
von dem Sant :Mermögen In Händen haben, . 
aufgeforbert , ſolches — Vorbehalt pe 
Pete: bey Strafe boppelten Erfages 
— anzuzelgen. 
Koͤnlgshofen den 7; Jund 1831. 
or Köntglihes Landgericht. 
Banbriter Greb. 
3. — — Säneiber. 


us 


* r ‘44, 1’ , . 
SI praes 14. Funp 1851. 1755. 
. „Ber ah bie Derlaffenfhaft des verſtor⸗ 
benen Bürgers und Webermelſters Jobanned 
' Marth fen. von Tann irgend eine Forde⸗ 
zung zu machen gebenkt, bat folde 
Freytag 3 “ Zulp I. 36. 


r br 
unter Vorlage ber Beweismittel bey Vermel⸗ 
dung bed Musfhluffes von der Maffe, und 
der Nichtberückſichtigung bey bem meiteren 
—— anzubringen, und gehörig zu liqul⸗ 
biree: a 
"Sollte irgend jemand von bem Merflors 


 benen etwas entlehnt, ober als Saufipfand 


in -Hänben haben, fo if foldes unter Bor 

bebalt etwaiger Anfprüde ‚ben biefigem Be: 

richte zu binterlegen. 
Tann ben 29. Map 4851. 


Srepherriiches Herrfhaftsgeriät 


8. Chr. Sondermann, H.⸗Rchtr. 


E. 
Goll, H. G. Uct. 





14. 
praes, 49. Zunp 1831. 1807. 


Georg Kuhn von Birkenfeld hat fh dem 


Uusfhapungd- Verfahren unterworfen ;_ bie 
Ebdictdtage werben in Folgendem, jedesmal 
früp 8 ühr, fehgefept: . 
ter zur Anmeldung ber orberungen , Bor 
ugerechte und Beweismittel Montag 
Er 18. Zulp bepf®ermeibung des Ausr 
ſchluſſes dey gegenmwärtiger Mafla; - 
2ter zur DVorbringung der Einreben Freptag 
den 19. Auguſt; 
Ster gu ben ——— auf Montag 
en 49. September I. J., zu 2) und 5) 
unter dem Ausſchluſſe ber’ treffenden 
Hanblung. 


Mer etwas aus ber MWaſſa beſttzt oder 


io ſoldde ſbuldet, hat ſolches bey Wermei; 
dung bed Erfaßes mit Vorbehalt feiner Rechte 
gerihitich zu erlegen. 
Rothenfeld am 7. Funy 4831. 
Fürſtl. Löw. Herrfhafts,Geriät. 
Haͤcker, H:R. _ 
- Ju Mofer, Rechtspr. 


’ ; = 









(3) 3...’ spraes, 6. Jung 
- Um ermeſſen zu: können ; 
fahren gegen ben Gauersmann Rs 


ber von bier einzuleiten deſſen Squl⸗ 
denſtand ju wiſſen 83* * — 


Es werben baber alle biejenigen, welär 
irgend eine derung an benfe a 
au können glauben, vorgeladen, - be 
dem unterfertigten Parrimonial: sa 


.. Dienstag den 28. F. Mıs Junp: 
früh 9 Uhr zw liquibiren und * 
—— dem Rebrönachtpellk; ba ter 
—— ———— 
willigend on — 

Altenfhönbady den, 2. Map Wi. 
repberrlih von Eraits es 
attimonial@erißi A Tr A 

Bürf, Patr. Rehtr. 
Benni 





16.. 
praes, 17. Jun 1851, 1791. 


Beym Erbliden ein 
men warfen beute’ früß 2 
ten 4 unbefannfe Schwärzer 4 Gäde mit 
Kaffe, an Gewicht aıı Pfb., ab, und er 
gerffen die Flucht. Dert mubetannte Eigen 
thümer wirb biemit öffentlich aufgefordert, 
binnen bier unb er 

ten 8. December 
früh 9 Uhr vor großderzogl. S. Zuflj: Umt 
ar fi deßbalb gehörig zu vehtfertigen, wi: 
eigenfalld zu gewarten, baß nad H. 106 der 
Bollorbuung erfanat und bie Eonflscation bet 
benannten Waare ausgeſprochen wirbt, 
Oſtheim ben 5. Junp 183. , 


G l. Saͤch s6. iz: at 
a Pa 5 


Eedr. Epr. Drtmann. 


* Gendat · 
By he Ste» 


— — — — 


1561 | — u 1569 
Intelligenz-Blatt 
für RR. 7 — 


Unter: Mainfreig 


bes König: reichs Bayern 


? 








Würzburg: . Samstag den 25. Juny 1831, y“ 
Bekanntmachungen der Föniglichen Kreiöftellen. 


Nrus. praes 16284. Nrus. exp. 16152. Pr . Pre 21. Juny 1831. 1818 
(Die Genehmigung der Diſtriets Umlage ⸗Rechnuug des Landgerichts Hofheint pro 1829/30 betr, 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 


Der rubrieirten Rechnung wurde nad) einem unterm Hentigen am das Sanbgericht Ko 

* beſonders erlaſſenen Decrete nach vorgenommener Superreviſion die Genehmigung ertheitt,; 
and zwar a " i .. 
mit einer Sinnabme zu 741 fl. 15 fr. 1 1/8 pfg., * 

„„Ausgabe„60309 fl. A fr. 3 1/2 pfg., ſohin ; SR, 


mit dein Neceffe u 502 fl. 10 fr. 1 5/8 pflg.. 


Rah der anliegenden Ueberſicht beträgt das einfache Steuer⸗Simplum dieſes Diltric | 
s0f fl. 2 fr. 3/8 pfg., "welcher Betrag 12mal erhoben, und zum. Bicual Etrapraken Fin 
wurde. j 


Die übrige nothwendigen Ausgaben des Di iets nd durch den B 
er m dig 8 ſtricts fü ch eſtand des Vorjahrs 


Wilrzburg den 19. Juny 1831. 


Königlihe Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 


Freyberr von Zu⸗Rhein, Präfident- 


een un 277 5 


Tabelbarifhe Ueberfiht 


wer das bireete Steuer⸗Contingent und die ſaͤmmtlichen Leiſtungen an Difrict® » Umlage 
a pro 1829/30 des Diftricte Hofheim, 


vxeiſtungen 





Namen Directes an Diſtriets⸗ 
der Steuercontingent Umlagen 
8 Steuergemeinden und einzelnen Beftenerten. he 
— nuͤtzliche Zwech 
| j j : NT $ fl. ir pfg. 
1,Aidhaufen-mit dem Antheil v. der Urleswüfte : 5/3] 402 4 312 
2 Atenmituiter f . . 6 61 21)— 
3, Yuracpsmühle N R . 4 —— 
4 — * das Propregut, Freyherr von Truchſeh 22/291 
3 Birtach 
Gidirtenfeld, Propregut mit Dippach, Ermershaufen und 


Winnbauſen 
Birkenfeld der Ort A r ; 
8Birnfeld, Freyherr von Truchſeß vom Schloſſe 
YIBirnfeld, der Ort ; s 

10, Bramberg . 

11] Bretterinübfe r R R 

12 Bundorf, Propregut, Freyherr von Truchſeß 
13 Bundorf, der Ort 


_ ‘ 240/54 
14 Burgpreppac), das Propregut mit Schweinshaupten, Frey: 

dberr von Fuchs R . . 4/42 
151 Burgprepyach, der Ort 46 


16) Dippach 


46 

. . . . 14%? 
17, Qitterswind, Propregut, Frhr. v. Tbuͤngen und Eyb, By 
18] Ditterswind, der Ort » . 58130 
30Eichels dor mit den Bettenburger Afterlehen 5514112 4/2 
201Ellertshaͤuſer Wirte . s nl 
21)Crtedorf, der von Truchſeßiſcher Unterthan 41499 
22) Erınersbanfen . . 73 3 
23; Ntlsendorf mit den Bramberger Waldwieſen 32,212 
24 Frieſenhauſen, Propregut, Freyherr von Dalberg 651391 
25 Frieſenhanſen, der Ort . ; . 102) 6l— 
25hsuchsfiade mit dem Antheile an der Urles wuͤſte 79/52]1 1% 
27] &emeinfeld 5 } ; 94!—13 
23] Soßmannsporf 2965/1711 
29) Öreflelarund ‚ 18 284 
30Greßenbauſen, die Mile 5 . 29713 
31Happertshanſen mit dem Antheife an der Urleewifte 204 6,2 1A 
32 | Seltinaen vom Therefer Rieth⸗Antheil 1 —* 
331Hofheim mit den Veitenburger Afterlchen 37313913 
34 Hoſſtetten mit Bramberzger Waldwieſen 23713]9 
35] Dobnbauien . . . ; 431241 
36 Dumpreipishanfen vom Antheife der Urlegmäfte 1/5212 3 
37] %bind . . 30'52|3 
33) Sunfersdorf ; & R ; 78 15/1 
— mit dem Antheile von der Urles wuͤſte 180 271 68 


Er an 


11 u. 


4565. — 1568 
Se a il Le 


Namen Directes au Diitrictde, 
der i Steuerconsingent Umlagen. 
slStenergemeinden und einzelnen Befteuerten.] — > Sinplum. —— 














fuͤr 

ei nuͤtzliche Zwecke 
ir. pfg . fl. fr. pfg. 

40Kimmelsbach 203 15 9 — 
Al|Königsberg vom Neth, Antheil 6— 12 
42 )Rauringen so) 50 6/SI 478) 211 
431Lendershauſen 30 15/5]. 70 43 12 
4 Mailes 4 13| 2 1/2] 50 4312 
45 Manauı 1152| 33/4] 22 3511 
Au Neufed . ‘ . , 116 30; — 
47 Neuſes die Wuͤſte 572512 
48 Niedernaſſach, die Witte : 17118)— 
4, Dberlauringen, der Ort 16013712 
50 Dberlauringen, Freyherr von Drachs dorf v. Schloſſe — 4⸗ 
51 —— die von Truchſeß. ——— 13] 3 
52]Dftbeim “ 2841—13 
53 Nedertöbaufen a 851571 1/2 
54 Neinbartebaufen, die Be . 19154 — 
55] Rottenbüht . 1,211 
565] Rottenitein . . 13.2512 
57 Ruͤgheim 3605 2113 
58Reichmannshauſen vom Anlheile der Urleemüñe —12234 
59) Schweinshaupten . . 77144192 
60‘ ‚Speenmühl u. Au . . g| 1]: 
6 Stoͤckach, a Freyherr von ring 31157]I— 
62/Stödad), der O . 18/0311 
63|Sulzdorf . . 16915911 
64] Sulzbach 5 6012513 1/2 
65IUnfind  . s . 831502 1% 
66IUrlesbach, Wuͤſte . ⸗ 11381 
67 Uleſchers orf 74 3 
68 ——— Propregut, Freyhert von Hutten 30 % x 
69 Watchenfeld ‘ 35 
70|Weifenfee , die Wirte . 19 el 
71 Wettringen " 12. 13/16] 206126 1 6/8 
721 Wesbaufen, Propreant, Freyhert von Truchfeß 2 i/21 84125 2 
7] Wexhaufen, die Mediat, A 231 40 * 


— Elinma 1 501/21]. 3/8 3/8]6016]13 1% 


Te — 


1.8 Ms im Würzburger Kreis: Int di 
Amtliche Bekanntmachungen. Blate — Tony u — — 


Abende tes 30. Map dem Drtönadhbarn Jos 
bann Müller von Urfind gefbehenen gralifie 
{ 1. eirten Diedilah's, wird nunmehr weiter jur 
praes 13, Junp £831. 1793. Öffenslihen Kenntn’f gebracht, daß —— 
anania zur Bekauntmachung vom nah inzwiſqhen ar Unfidnden der 








Der Diebflopt wird mit ber Weffoite, 


SV 


| weten ſignaliſirte Burſche Johann Schartin 





u Priegendorf, Landgerichis Baun 
verbächtig erſcheine. * — 
Man ſtellt daher an alle Zuflij- und 
Br Sıyten das Erſuchen, benfelben 
etretungsfalle verhaften, und anher ab⸗ 
Uefern zu Laffen. 
KHofdeim den 15. Funp 1854. 
Königlihes Landgericht. 


B. W. d. WV. 
Friederich, Ldg.⸗Aet. 
Häfner,„..h 
Signatement. 

Johann Scharting if 35 bis 34 Jahre 
alt, mittlerer unterfeßter Statur, bat rotbe 
Haare, einen rothen Bart, und eine gefnnbe 
@cfibtöfarbe, übrigens im Gefldte und an 
ben Händen viele Sommerfproffen; iſt in der 
obern Gegend unter ber Benennung Lunterer, 
auch a befanat, und trug. opnlängft 
eine bunkelblaue Jade, eine gefireifte Welle, 
welße Holen von Leinwand oder Ranquin, 
und Haibfliefel, 





2. 
(5) 2. praes. 20. Funp 1831. 1811. 
In einem Beitraume von 14 Tagen 
wurden aus einem Haufe in Epfeld folgende 
@egenflänte entwendet: 

4) ein paar fliberne visredige Schuhſchnal⸗ 
fen mittlerer Größe, welde an ben 4 
Eden fogenannte Rofen haben, und fo, 
wohl an ber Innern ald dußern Kante 
der vier Selten Erhöhungen haben, im 
Werthe zu 10 fl.,s 

2) neun Stud 1/4teld Kronen, 

3) ein Roſenkranz mit fiibernem Pater, an 
weldem unten ein Bild von Silber in 
Form eined Kreuges hing, im Werthe 


iu 7A, 

4) zwey Eonventiondthaler, von denen el» 
ner angeöhrt war, bepbe haben auf bes 
einen Seite das Marien-Bild, und auf 
ber andern Selte zwey Engel, 

5) vierfüiberne Ringe, von denen zwey mit 
fogenannten Spiegeln, und in ber Mitte 
mit einem Mariä» Bilb, ber brittere Te: 
diglich mit Spiegeln, und ber vierte nur 

+ mit einem Marld Bilde verfehen waren, 
im Werthe zu 5 fl. ch. 


rung befannt gemacht, zur Entdedung des 


Thaͤters und ber gefloblenen Gegenfänte 


um witgenirten — ſachdies lit · 
egungen underzu an anzuje 
i Dofeafurt Den 16. Juny 1 * 
Königliches Zandgericht. 
Walter, Landr. 
Geffner, Log. 


5 s 

GE. praes. 17. Jung 1854. 1788 

Der wegen Werbrechens der Körpern 
leßung arretiste, unten fignafifirte Keſpu 
Baier, ledig, —— ©. b. if gehen 
Abend beym einigen bes Gefängniffet ent 
flopen. Man ſtellt daber an fämmtlice Pr: 
Ujepbebörten das Erfuhen, auf biefen sw 
wegenen Menſchen Spähe anzuordnen, sah 
ibn im Betretungsfalle wohlverwaprt hleher 
einliefern zu laffen. 

Stanalement. 
Groͤße, 6 Schuh. 
Wuchs, ſchlank. 
aare, blond. 
tirne, gewoͤlbt. 

Augenbraunen, blont. 

Augen, blau, 

Nafe, gewöbhnlich. 

Mund, Elein, 


GSeſicht, oval. 
Bart, Pleiner blonber Badenbart. 
Derfelde trägt eine alte abgelraten⸗ 

ſchwarze mandefterne Jade, eine geld gefreife 
Wehe, eine dunfelgrüne Hofe, KHalbfitefel, 
eine abgetzagene grüne Kappe mil lebernem 
Schilde, und oben In ber Witte rine dunkel⸗ 
grüne wollene Quaſte. 

Hammelburg ben 16. Jund 1851. 


Königlides Landgericht. 
Element, Lor. 
Prien 


4 
Lotto-Anzelge 
Die8g5te Ziehung In Regensburg if Diak 
tag den 21. Junp 1831 unter ben gemöhw 
lichen Formalitäten vor ſich gegangen, mod 
nahflepende Mumern zum Vorfchein kamen: 


1569 
5 4% 38 3 
Die 896te Biebung wird ben 21. Julp, und 
ingmrfchen die 2341e Rürmberger Biebung den 


30. Fun, und ben 12. Jaly die 12751 Mund» 
ner ‚Ziehung vor fi) geben. 





Gerichtliche Ladungen. 





1. 
(2) 1. praes. 21. Juny 1851. 1829. 
Johann Stodmann von Unterlelnach hat 
auf Dordefcheldung feiner Gläubiger anges 
fragen, um mit folen wegen ihrer Befrie⸗ 
bigung und mweitern Rachſicht zu unterbandeln. 
6 werden deßhalb alletiejenigen, welche 
an Johann Siockmann rechtliche Borderun 
en ja machen haben, auf Witimod) den 20, 
uly d. 33. früd 8 Uhr um fo gemtfjer vor: 
geladen , als auf die Ausbielbenden bey Be: 
banblung biefer Sache keine Ruͤckſicht gemacht 
wird, girichwobl ſolche ſich dad Ergebniß der⸗ 
felden in jeder Hinſicht gefallen laſſen müffen. 
Würzburg am 17. Junp 1851. 
Königlihes Landgericht l. d. M. 
Maper, Ladr. 

Kolb, Rechtspr. 





2. 
es) 1: praes. 21. Zung 4831. 1827. 


Mer an Fodann Grönert von Veltsdöch⸗ 
beim eine Forterung zu machen hat, muß 


„ice : 

' Mittwodh ten 27. Fuly I. J. früh 9 Ubr 
unter dem Rechtsnachiheile ber Nichtderück⸗ 
fiätigung bierortd anmelden. 


Würzburg den 21. Juny 1851. 
Königliped Lantgeriätr. d. M. 
B. B. b, 2. 2 
Eämmerer, IR. :&.-Af. 
Widmann. 





8. 
praes. 20. Juny 1831. 1817. 
welche an bem Nachlaß bed 


(s)9. 
Alle jene, 


— — 


(2) 2. 


= 1570 
Joh. Mid: Lamerer aus Andbach, Seridem 
den beym f. Nentamte Obfenfurt, eine For⸗ 
derung ju maden haben, werden zur Ziquls 
tation derfelden auf Mittwoch den 6. July 
d. 38. früp 8 Uhr unter Strafe der Nichts 
drrüdfihtigung ander dorgelaben. 

An bemfelben Tage Nahmittags 1 Uhr 
werden bie zur Maffa gehörigen Mobilien 
Dadier öffentlich verſtrichen. 

Wer Bücher oder andere Begenflände 
des Derlebten in Händen bat, wirb aufgefor 
dert, folde unverjäglih ander rinjufenden. 

Odſenfurt ben 48. Juny 1831. 

Königliches Landgeridt. 

Walter, Ldr. 





4. ‘ 
praes, 20. Jund 1851. 1846. 

Der Hüttner Jakob Manger von Schondra 
hat fich frevmillig dem Eoncurfe unterworfen. 

Zur Ynmeldung der Forderungen unb 
deren gehörigen Nachweiſung mwirb einziger 
Eviftötog auf Montag den 4. July dieſes 
Fabrs früb 7 Uhr bep Strafe des Ausschluffes 
des Nichterſchelnenden mit feiner Forderung 
anberaumt. 

Bıüdenau ben 48. Jund 1831. 

Königl. bapr. Landgeridt. 
Wiefend. 

Schuhmann. 





Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 


Holz- Versteigerung. 

4) (3) In dem Walde zwischen Res 
ehenberg und Ungershausen, sogenanntem 
Giebelstadter Zobelholz, wird Donnerstag 
den 30. Juny d. J, und die darauffolgem 
den Tage jedesmal früh g Uhr anfangend, 
nachbezeichnetes Holz an den Meistbieten- 
den, unter den beym Striche bekannt ge 
macht werdenden Bedingnissen öffentlich 
versteigert, als: 

400 Klafter gemischtes Holz, 

60,000 Wellen, 


Sı1 — 


2000 eichene Schaletangen, .r 
35 eichene Abschnitte, 
90 tannene «deto, 
40 Fuhren Eichen-Spähne, 
16,000 Stück Daubhulz von 2 1 fabis 6 
Schuh, 
wozu Liebbaber mit dem Bemerken einge- 
laden werden, dals nur solche Streicher 
zum Striche gelassen werden können, welche 
sich mit einem legalenZeugnisse über ihre 
Yahlungsfähigkeit ausweisen i 
- Die Strichsbedingnisse künnen auch 
vor dem Striche bey A St. Stümmer aın 
Vier-Röhren Brunnen, und dem Commis 
sions-Bureau dahier erfahren werden, 
Würzburg den 20, Juuy 1851. 


2) (1) Ein Webabaus Im 4. Difr. id 
aud fieyer Hand zu verfaufen,; es !H febr 
gemählid, und enibäit de.y Zianmet en suite 
„und rioed jur ebenen Erde, ferner einem gro⸗ 
fen K.U.r wir Kaffern, ein Höhen, einen 


Stall zu zwey Stuck Bird. Der Eigenthümter 


if im Intel, Compedit zu erfabren. 


3, 29) Moberne Seſſel und Konaper’s 
ſind zu verkaufen deym Lapezier Tünchner 
im Bojen- Backerẽhauſe. 

Limburger Kid Derfauf. 

4) (a: Eine Parthie adgelegener un) 
fpünttger Limburger Kas kann tm Wanjen, 
auch tyulmeıe zu 1/4 Zentner käuflich abge 
geben werben. — WYu® zu detiomınien Biefes 
zungen auf häng-re 3.18 könser Verdindlich 
keiten üdrnommen werten. Der Käs wird 
frep nad Wurgdurg grlielert Deo Derkäufer 
afäpie man im Intelligesz Eompteir. 





Bermiethbungem 





4) (3) Ian Hlmmeldpforten rechts am 
Eingange ſiad etn⸗ gun; feparırie Wodnonq 
fo wie auh arofe, Geired; Wödrn zu ver» 
meiden. D’n Namen bes VBermicihero nennt 
Fad Intel Eomptorr. 


2) (2) Ja der Bültnersafe 5. Dr 
Nro 3350 th ein Qartier mir 4 'beirdaren 
tnrinandergede ten Zımmein, Kühe, Boten- 
kanımer, Hotzlager »nd einem Megarenjtm- 
wer auf Julaci zu vermicthen. 


3),(1) Im 2 -Difr. Mo. 24 
untern Wöllergaffe if ein Quartier i 
kobt n vermteiben; ed belebt in 1 
und 2 Nebensimmern, einer. Küche, 
lager, Bobenfummer, Waſchhaus, a 
langen mit Garten oder Stallung und 
im Keller. 


4) (1) Im 4. Diär. iſt ein frhr bamı 
med WBopnhäushen mit einem fihonen Kılır, 
einem Höfden, aud einem Stau zu 5 &.üf 
Dieb za vrmietpen. Der Dermiciper if is 
Fntell.: Somptole zu erfahren. 

5) (2) Naͤhſt ter Domkroße if ein 
Laden an Meptremde zu vermieden, Dis 
Maͤbere ıfl boy Michel Diem, Zruudeomwirtpis 
der Auguſtine ſtroße Nro. 205 zu erfragen. 





Bermiſchte Anzeigen 


Ankündigung 

- 1) (a) Auf die aͤ nich in Mürzdurg 
erfiheinende potitifhe Zeitung: „bei Bof- 
buote ausd Franfer“ mit einen wörrnt. 
liben unterbaltenten Bephlatt fäoet mit ven 

Shluffe des laufenten Monats Funlus ein 

neues diertel. oder baldjühriged Adeurtmint 
on. Mir laden daher befliaſt ein, vie Ber 
Velungen dadier In ber C. Sticcker'ſchen 
Buchhandluna am Dom, eter bep jerer im 
und ausläntifhen Polbebörbe gefalluſt ju 
erneuert. Die Wibii,kert der aegenmwärlis 
gen Zeitereiun:ffe, wunfr fortwährend Be⸗ 
müben, biefeldrn aufs Ebarike ju beribten, 
und der bigdrr unferm Blatt arfivenfte Br 
fall laſſes uns ein flrigendes Mbonnementi er 
warten. Der. bolbjäarıge Preis belıdgt ta 
bier 3 fl. tbn., und bie Cinrüdungsgebär 
vü: Anzeigen jeber Act 2 Er far tie gebiudie 


Petitzeile. 
Die Redaktton 
des Poldotena aus Fraaker. 


Neue Wäridorger He 

2 19) ER Dir Neue WBürzdurger 
Zeitung uno des bamit wöhentiid jmrpmal 
erfbeinende Hrterbslrungstigtt Mneme 
ſone wird, be.ünkiigt tur bie allgemeine 
Torilrabme bed bomverediten Publitamb. 
auch Lunftiged haldes Jahr unnaterdrochea 


a 
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fortaefrgt. Es wird taber Jebermann, ber 
wnfer Butt ſich beogulegen Willens Hi, bier: 
it böflıdı eingeiaden, ſich entweder ın ter 
Staner’finen Babbandlung vder bep dem iom 
zund.dil geleuenen wootiödl. Potlamte vor Mb: 
laaf des Funius mis 3 fl. 24 Er. gutigft zu 
abonniren, bamlı die 3 fendung regeimaßig 
eingelettet werten fann. Die für jeden Freund 
des Dateilandes, ja fur jeven Bewohner 
Bapernd dochſt wihi gen Werdbanbsungen 
unferer frepgmütpigenDolfsrepräfen 
tantea. werten veimöge der fäglich von 
Münden einlaufenden DOriginal:Eor 
refponden;z did jum Saluſſe des Land, 
tags geitrfers Alle Nachrioten vom Kıirges 
ſchauplatz in Pier, wobtn die garze Menſch⸗ 
beit jegt mit entouflafifder Tpeiinahme duckt, 
beridtet die Meue Würzburger Zetbs 
tung geſchöoft aus juverläßigen Duellen ohne 
An ſtliche B fhränfung auf Bouenzahl und 
Roaum mıt aller Unpartellichkeit auf's Schnellſte. 
Eb’njo wird die Reduction die vb-igen wide 
s:gen Welibegebenbdeften ben Leſera iprer 
Blätter immer ungeſdumt mitteilen, unb 
am Schlaͤſſe eine kritiſche hillorſſche Zuſam⸗ 
menficHung der merkwücdigen Eteigniſſe des 
Jabtes 1851 beyfugen Mur ein zunlseidhes 
Mbonnement faon ten großen Aufwand decken, 
melden ein Zritungs. Jaſt tut veranlaß' ; wir 
erwarten ſolches um fo gemiffer als der Sinn 
für politiſche Angelegendeiten jrpt auch in 
Bayern mit ılekirtfher Kraft erwachte, feit 
dem die Morgenrötde einer gefegiidien hoͤhe⸗ 
sen Freydeit ſich fo bertlich enifalset, und 
bie auffl-tgende Sonne ter Wuffidrung von 
ber Hauptiadt der das Vaterland mis ihren 
beil;länzenten Gtrablen deleuchtet. 

Würzburg, im Juny 1531. _ 

. Die Rebaction 
der Neuen Würzburger Zeltung.. 


5) (1) In der Etlingerschen 
Bachhandlung neben der Mariä-Kx 
pelle ist zu haben: 


Europa, eine monatliche Uebersicht der . 


politischen Begebenheiten . dieses Welt- 
theiles, Für Freunde der Tagsgeschichte, 
Zeitungsieser -und Politiker aus allen 
Ständen stes Bändchen die Begeben- 
beiten des Monats April 1831 enthal- 
(mad. Preis 15 kr.. Munatlish erscheiat 
i Bändchen; " " - Tl. 
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4) (v) Bey Herrn Pustet in Passau iss 
erschienen, und in unterzeichneter Buch» 
handlung zu haben: 

Rienast Handbuch über gemeinnützige 
Kenntnisse für Volksschulen, ıl. 12 kr, 
— dasselbe im Auszuge 56 kr j 


Euinger'sche Buchhandlung.. 


Unfündbloung. 

6) CA) Dermöge Biftöfliher Orbinarlatee 
Derfügung IH die umyearbeitete Mom 
fohrift zu ver Unbadt: 

Unbetbung des allerheiligfien 


Altarsfaframentg 
bey 

der täglichen Andacht waͤhrend 
bes 


Monats July 
in 


der Kreishauptſtadt Würzburg, 
und zum Gedrauche in bem 
Bisthume Würzburg 
im albeıntgen Verlage 
der bepden Buchdruckerehen des C. 9. Bor 
nltas und Joſ. Dordatb In Wärzburg 


iu baden. Preis in fleifer Dede 4 Rreuger, 
ungebunten 2 1/4 Rıcayer, gefaljt 3 Kreuzer. 


Ankündigung 


6)(2) In ter Scheiner’fden lirhograpdb 
fen Wnkalt dabler Eihhoragaffe 2. Dillr.- 
Neo. 357 ii fo even fertig geworden: 
Spejialfarte des Königreihs Polen, bann 

ber angrenjentea alt Pon'ſchen todingen, 
bes Großzerzogtbums Pofen, * mie ber, 
'engränzenden Prrußifhen Prooinzen und 
des Frepflanted Krafau. Dirfe Karte mir‘ 
befonderem leigeund ber mö.lichttien Püapts 
Ithlert entworfen, entbält nebfl dem po 
bie Portralts der Generale Clopicki, " 
Dwernicki, Uminski, Skrzynecki, ua! 
die Pornifhe Mribswappe, " GH“ 
empfiebir ib vorzüglih durch ſchönen Diud 
und ſontlige tem Wuge gefälige Deritrum- 
gen. — Der bihige Preis diefür 1848 Pr. 

Würjdurg den 92. Farp: 1834... 0 

3B. Sheeiner Blhogripk” 


— 
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7) (4) Da Id) nach Ablauf meiner dreh⸗ 
drigen Dientizett als. Aſſiflenzarzt des Ju⸗ 
tus » Spiral® dabier nun basfelbe verlaffen, 
und bie odrigkeitliche Eclaubniß jur freyen 
Ausüdbung ber gefammten Heilkunde babier 
erlangt babe, fo bringe id; hiermit zur öffent, 
lichen Kenntniß . daß ich meine ärjtlihe und 
mwuntäritlide Prazıs dahter eröffnet, und 
mid vor ber Hand in meinem värerliden 
aufe (im fogenannten Mainviertel) im 5. 
hr. Rro. 115 an ber Zell⸗rſtraße, zundhf 
bem Deutfben Haufe, woondaft wiedergelaffen 
babe ; woben id mid zugleidy allen derjents: 
gen ‚bie mit volles Zuiraucn ſchenken, beflens 


empfehle f 
Dr. Med. &. Adam Müller, 
praftifcher Urzt babier. 


Betanntmadung. 

8) (5) In der Mochlaßſache des Philipp 
Anton Sickenberg, venflonirten Huſaren · Cor⸗ 
porals babier, werben alle biejenigen, welche 
an beffen Nachlaß-Vermögen aus irgend einem 
Grunde: Unſprüche zu: mahen- haben ; btemit 
aufgefordess, diefelben bep dem auf Donnert- 
tag ben 30. Jand I. 3. Nachmittags 3: Uhr 
—44 rmine In tem Sterdhauſe 9. 
Dir. Nro. 26 um fo gemiffer- anzumelden 
und arbörig_nadzumeifen, ats fie außerbem ’ 
bep Auselinanderſeßzung ber Berloffenfihafte- 
maffe damit nicht weiter berüdjichrigt. werben 


ler. . 

Zlalelch werden auch alle biejentgen, 
bie don dem Verlebten etwas In Händen 
aben, bieni:t aufgefordert, ſolches in ‚das 


— abzuliefern. 
ür,burg den i8, Junp: 1831. 


960) Da Id heute durch Ankauf in den 
der biefigen Apotheke gefommen bin, 
wnb dieflbe alsbalb übernommen habe: fo 
iebe ich mich verpflichtet, ſolches den verehrten. 
inmodnern. ber. biefigen Stabi und ter Um— 
gegen? biecur) befannt zu machen. Zuglelich 
ılte Ich meiner Verſicherung zu vertrauen , 
daß prompte unb rebliche Behandlung berer, 
bie meine Offigin befuchen, ſtets mein eifriged 
Beſtreben fepn wird 
Durch die aldbaldige Antretung des Apo⸗ 
Mekgefhäftd, If, € mir unmöglich geworden „ 
map mieber had) Würzburg zurüd zu kehren; 


€ 
» 




















ich fage baber meinen unten 
ten allba hledurch ein berzlidhes. 
Ochſenfurt ben 91. Jung 


Ludwig Then, 


Bierbrauerey- Wernadhrung: 

10) (2) Eine zum großen 
eingerichtete, ter Kteithauprfoßt 
g. Bierbrauerey mit boppelt'r Wr 
ennerey- Elarichtung und Hopfen 
bte bermöl ſchon einen bebeufei 
bat, die ſen aber zu jeder Zrit zu 
GSelegen beit bat, je nabdem das Giee 
gedehnt werben fol‘, wird auf ein obir mb 
sere Jahre in Pacht bingelaffeni"k 
weiß eines guien Leumunds fo 
erforberliden Kennta-ffe, : und bi 
einer angemeffenen baaren Kaufion dh 
gegen Verzinfung werten“ geforbeiti 








enthümer if ti ru , ) 
Infobren. g * er Bl. * 
1). (4) Unterjeiöneter dat fh nen mit 
feiner Tuöfibereep gaͤnzlich vi „ al 


iſt im Stande, alle uad jede 
Birbeiten, fo mie. olles Decatiten 


elite und Billt ı m 
ge — 







pfieblt, zeigt er auge acch as .cußi de 
tuͤcher uad Kleiber zum Wilden 
und die ſelben ua dem gehorgan Winnie 
wieder berſtelle. 14 
Heldiagsfeld ben 25. Jend 1856 
®oitlied Zemmerid , Zuhiherermeife. 


4) (1) Ein im Säreiben, Meänen, fr 
fen kundiger Menſch, der ſchon als Serikeri 
bey —— — gedient bat, mab gul mul 
kaliſch if, daſſelbe auch lehten Bann, wänfdl 
bep Gericht, oder irgend einer ft u0 
terzutummen; welcher 2 erfährt man im Jalil⸗ 
Eomptoir. . 

‘435 (1) Den 1A Fury d ST. bot jemant 
vom —33 bie —F ben Huliternſcher 
Garten ein vergoldetes Bracelet, mit elven 
großen und acht Eietnen blauen Steinen brirf! 
verloren. Ber redliche Finder wird gebilm 
folches im Futel.:Comptotr gegen Belopam 
von ronthaler zur ũck zugeben. 


— —⸗ñe —— —— 


( Dlein 1/2 Bogen Bolt) 


- „mn 








usa 
— Bepltage sum TIe Stüd 
des 
Intelligenz; Blattes 
färben 


Unter-Mainfreis des Königreihs Bayeın. 











Samstag den 25. Juny 1831. 





Amtliche Bekunntmachungen. 





4. 

(5) 1. praes, 22. Juny 1831. 1833. 
Aus einem Haufe zu Wolkshauſen wurbe 
in ber Nadıt vom 15. auf den 16. I, Mis. 
ein Eupferner Keffel, zwar fon längere Zeit 
gebraudt . jedoch annoch in gutem Zullande 
id befindend, und 3 Harfe Wafferbuttenhal« 
tend , mittelſt Eindruchs entwendet, 

Don biefem Worfalle werben bie rin» 
fhlägigen WBebörben und das Pudlikum In 
Kenntniß gefept mit der Wufforderung ‚zur 
Entdeckung des Urbe bere und Miederhabbhaft: 
werbung bes entwendeten Gegenstandes ge⸗ 
eignet und nach Pflichten beyzuwirken. 

Aub am 18. Jund 1831. 


Köntigl. Landgericht Röttingen. 
Sambaber, Ladr. 





2. 

(23 1. -praes, 23. Funp 1851. 1850. 
Dem Dridnahbarn Joſeph Adelmann zu 
gun en. murben währenb, ded am 10. b.AR. 
äfelbft flättgebabten Brandes 50—60 fl. an 
ganzen ‚ brittel® und ſechſtels preußifchen 
——— entwendet, was zur Mitwirkang zur. 
aurretung des Thaͤters und des Gefoplenen. 
kannt gemacht wird. s ae 
5.1, Katllabt am 12. Juoh 4834.. 
WKönmiglboche san; 
„u Hdımamn ,,,. 0. 
3 tan DR 3. IJ 


6) 4. 


5, 


praes, 22. Jung 1831. 1881. 
Der Barbara Ehoblein Wittid von 
Benges wurben während des am 10. d. M. 
daſelbſt Mattgehabten Brandes 50—60 fl. an 
verfohlebenartigen 6: und 3: fr... Stüden ent, 
wenbet ; was jur —— zur Entdeckung 
des Thäters und des Geſtoblenen dekannt ges 
macht wirt. 
Karlſtadt am 13. Juny 1831. 
Königlihes Landgericht. 
v. Hörmann. 


Franz, a. s. j. 
4 


’ praes 21. Sunp 1831. 1821. 
Inter Au fache der Ettifubetha 
Kirchner, Wütwe des Kufpar Kirchner von Haf: 
ſelbach, IR dad Prioritäts » Erfenntmiß Ratt der 
Verkündung 60 Zage lang im Gerichtsvor⸗ 
Plage dahler angebeftet.. 
. - Bifhofsbeim am 17. Junp 1851. 
Königlides Landgeracht. 
Krafft, Zube ‘ 
Rz Enbres. 


praes, 17. Juny 4851. 1785. 
Am 6. Juny d. I. wurden aus einem: 
SHaufe-ja Muh  - u 
16 — 17 1 an Geld; beſlehend im folgem- 
ven Münzforten nämlich: 
3 Lothir., wovon @ daran erkenntlich ſind, 
1 daß fe ⸗ orne ge dochget aͤndelt ja.fenu-- 
u, At gan ur Re — 


rs 
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a — 1/4 unburldderten Kronen, 

5 preußifben Thalern, 

1 preuß. Tdaler an ſechs Ustels Stüden, 
und der Re an 

verfidiedenen Srhfern; - 

® Ballen Shafvolle a 4 Pfb., 

1 Leib Schmer A 5 Pfb,, 

2 Stück unausgedleiht:6 Brelttuch, jedes 
a 16 Ellen; 

4 Stüd unausgeblelhtes Halbtuch, mit Baum» 
wollen durcoſchoſſen, A 22 Ellen, an allen 
5 Stürfen hingen noch die Bleidzipfeln , 

entwendet: 

Der Verdacht biefed Dliebſtabls faͤllt auf 
einen äußert verbädhtigen Menſchen, welder 
fid In ber Nabe von Köni berg auf einem 
Shafhofe aufhält, und auch nad feiner Er, 
zählung auf das Schmuggeln gebt. 

Man bringt diefen Diebflahl Hlemit zur 
öfenılihen Kenntnif mit dem Eſſuchen an 
alle Behörden und zum Öffentl. Dienſt ber 
berufene Jadloiduen, auf biefe geſtoblenen 
—— Narr zum zu — und 
alles Sachdlenſame dieber mitzuthellen. 

Das Signalement dieſes Menſchen wird 
man nachtragen. ⸗ 

Koͤnlgẽbofen ben 15. Jund 1831. 

Köntoliches Landgericht. 
Landtichter Greb. 
N of, 24. : Het. 





Amtliche Werfteigerungen. 


1. 
— praes. 21. Juny 1831. 1823. 
m Executlonswege werden Mittwo 

den 15. July früb 10 Uhr auf tem a 
Banbgeriäte babier, bie dem Pfarrfichens 
fond babier "gegen 200 fl. verpfändeten Nealts 
täten bes Jodann led von Lohr öffentlich 
an ben Meifivietenten verfleigert, 

Bohr am 17. Funp 1831. 
Königlides Landgerigt. 
Unfelm, Enbe, 

— — ñ— 


2. q 
60). a. praes, 20. Jung: 
In dem Debitwefen tes —S 








1% 
feel Som Rottendorf wird DasR ſammtli 
Grund: Dermögen « Säuldnerd he —— 


in einer Hofrleid, dann einer bedeutenden 


Anzahl von Meifeldern und Weinbergen, 
Montag ven 47. Juno 1. 9. 
Nachmittags 2 ihr 
auf dem Gemeindehaufe zu Rottendorf auf 
geräumige Friflenzablungen öffentlich verfrt 
ben, wozu Stridshiedhader einlaber 
Würzburg den 14. Junp 1851. 
das Pönigl. Landgericht Würzburg 
zeh18 bed Diains, 
v. Edart, Bntr. 
K. Schwab, Kötipre. 





8. 
(5) 2. praes. 48. Junp 1831. 179% 


Donnerätog ben 7. July I. Itt. Mit 
tags 2 Uhr werben auf dem Gemeinbehaufe 
au Burghaufen ber Witiwe des Jodann Klemm 


von ba 
1/4 Morgen 14 5/4 Rib. Artf. am Beffinger 


8, 
2/6 Deorgen 42 Ruthen, flöpt auf ben 
Aſchacher Weg, 
1/& Morgen 15 Rutden am Handbuch, und 
3/4 Morgen 13 Ruihen am Keifer We 
anter den bey ber Tagfahrt brfannt gema 
werdenden Bebingungen Im Ezecuslondmegs 
Öffentlich verſtrichen. ö 
Birnflein ben 14. Junp 1831. 
Königliches Landgericht. 
I. V. Burkardt, Landr. 
Blumm. 
——i —ñ— ⸗ 
4. 
9) —* pracs. 120. Janp 851. 181 
en 30. 
mittag6 2 Uhr mwirb “ ap 168 ” 
sa Eibelflant, das zur 9 —*— 
sur Musfhagungsmafle 


des Georg Knor; nebörige Wopn uns 


s am untern Thore dort ) 
274, wovon das Höflein — J Er 
Elbelſtadt detaper if *— 
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st re zuſte henden Rechte Offenftich 
verfleigert. , 
Dhfenfurt -den 14. Junh 1831. 


Königlihes Landgericht. 
Walter, Enbr, 
Geffner, Lbgr» Ach. 





6: 
(2) praes, 20. Juny 1831. 1814, 
In dem Debitwefen des Grorg Zink, 
alt, von NRotientorf wirb das ſaͤmmtliche 
®run:vermögen ded Schuldners, beflebrad 
in einer bebeutenden Anzapl von Wetfeldern 
und MBeinbergen , 

Donnerttag ten 30. Juny I. I, . 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeindebaufr 
zu Rottendorf auf geräumige Friſtenzahlun⸗ 
gen Öffentlich verſtrichen, wozu befig: und 
sablungsfäbige Strihsliebhaber einladet 

Würzburg ben 14. Jund 1831. 
bad Eönigl. Langeriht Würzburg 

rechts bed Malns. 
v». Edart, Ladr. 
K. Schwab, Rechtspr. 


6. 

6) 8. praes. 13. Junp 1831. 1738. 

Aus bem Keller bed unterzeidöneten Rent- 
amts werben bie Weine aus ben Fahren 1820, 
1826, 1828, 1839 und eine Partbie von 1827 
Öffentlich verfleigert werben. Der Anfang bes 
Striches If am 30. d. Me. früb 8 Uhr, fo 
wie Mittags 3 Uhr, und ebenfo wird bie 
Bortfegung in ben folgenben Tagen geſchehen; 
biezu ladei die Liebhaber ein 

Würzburg am 13. Junp 1831. 

KRönigliges Stabt: Rentamt. 

Bap. 





7. 
)3 praes. 17. Junp 1831. 1777. 
Die Verflelgerung bed biefigen 2 
Zehnten wird had Diflricten am 28.6, MM. 
trüb 10 Uhr bey bem unterzeichneten, koͤnigl. 
Wentamte vorgenommen werben. 
Würzburg den 17. Juntus 1851. 
Kbalgliches Stadt-Rentamt. 
Vap. 
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(5 3. Praes. 17. Jury 18531. 1775 

Der biefjährige Wollen: Ertrag von ber 
koͤn lal Merino Schäferep zu Walobrunn in 
depläufig 14 bi8 12 Zentner wird Freptag 
ten 1 July Vormittags 9 Uhr im Rocale 
des unterzeichneten Rentamts salv. ratificat. 
Parthieenmeis verfteigert, 

Dieß zur Nadricht für Kaufsluflige, 
melde in ben, der gr vorbergebem 
ben legten 8 Tagen die Wollenforten dahler 
einfeben können, 


Würzburg am 417. Junh 1831, 
Königlides Rentamt. I. db. M. 
ä Eblen. 


9. 

(2) . a. — 20. Junp 1831. 1837. 

a bie Pachtzelt bes im bieffeitige 
Amts Bezirke, zuvaͤchſt dem Drte — 
bofen im Kahlgrunde, liegenden Staals Dos 
maͤnen Guts Geiffenbof mit Petri 1832 aus 
läuft, fo wird biefes Gut einer anderweiten 
Derpabtung auf 19 Jahre, und für ben Fall 
ſich annehmbare Käufer vorfinten, zugleich 
dem Öffentlidhen Derfaufe außgefept. 

Das ſelbe beflebt-außer dem mafito gebaus 
ten WBohndaufe, Stallungen, Scheuern, Bas 
und Brennbaus, in 3 Tanm. 122 Rih. Gar 
— 161 Tagw. Ackerſeld und 22 Tagw. 

efen. - 

Zagfahrt zur Werpaditung und zum Wer 

faufd:Derfudhe iſt auf u , 
Montag ben 11. July I. 3. 

Mormiltags 10 Udr In ber Pachters Wo 

nungzu Geigenbof anberaumt, moju zahlungds 

fäblge Pay: und Kaufsliebhaber eingeladen 

werben. 

Diejenigen, welche bad Gut mit feinen 
Beflanbtpeilen einzufehen wünfden , wollen 
fi an den Amtaſchultheißen Wißel zu Schim⸗ 
born wenden. 

Aſchaffenburg ben 419. Juny 4831. } 
Königlihes Nentamt Rothenbuch. 


Helfreid. 


u 10. 
(8) 1. praes, 20. Juny 1831. 1858. 
Das In dem bieffeitigen Rentamts » Be⸗ 
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girke, unmelt dem Orte Mömbrid im Kabls 

unbe ; ' Tiegende Staats, Domänen # Gut 

imbacherbof , welches in 2 maſſto gebaus 
ven MWobngebäuden, Stallungen „ Scheuern, 
Brauhaus und Brunnen, dann in 156 Tagw. 
BWUder und Garienfeld und 34 Zagm. Wie⸗ 
fen ‚befiebet , wirb von Petri 1852 anfangenb- 
andermweit in Pacht gegeben und, wenn ſich 
annehmbare, Käufer biefür vorfinden, zuglelch 
dem Derkaufe ausgelept. 

Außer diefem Guts⸗Complexe werben 
nob 74 Tagw. Aderland und Wiefen unter 
der Benennung Haimbader : Hof: Parzellen 
in 40 Udthetlungen in weitern Padht ver 
liepen und biebep zum WV-rkaufe ausgebpten. 

Stribetaafabrt zur Verpachtung und zum 
Verkaufs: Be:fuh iſt auf 

Sreptag den 15. July früb 9 Uhr 
in bem Stengerifden Wirtbebaufe zu Möms; 


dris anderaumt, wozu Fauttonsfäblge Pate 


und Kaufsltebbaber eingeladen werten. 
Fene, welbe das Domänen: Gut mit 
feinen Beflandtheilen einjufeben münfden, 
rootten ſich an den Gemeinde. Vorfteher Stımon 
ja Mömbris menden, 
Aſchafſenburg den 20. Junp 1831. 


Königlides Rentamt Rothenbuch. 


KHelfreid. 





Gerichtliche Ladımgen. 


— 


8%. 

(3) 4. praes. 21. Junp 1834. 1828: 
Edbictal-«Labung 
megen Derfbollenpelt. 

EHritioph: · Marger von Zell IR über. 26. 
Yabre dbwelend ‚dat feit drefer Zeit keine Mach⸗ 
iiht von ſich gegeben , und ti veffen Wufents. 
dalt unbekannt. Auf Untrag des Marta 
Kubenmeifier , ledio, von Reßbach und Com: 
—— nn —. Münger 
non oder: deſſea aimarge Bribıdr „@ 
fonflige Erben aufgefordert, binnen kenn 
fın a dato badler fib ja thelden, und ihre 
Bafp:ühe an dem dormuntſchäftlich verwal⸗ 
teten Vermoͤgen nachzuweiſen, mibrigen. 
CEhe iſtohh Manyer für wubht erPlärt,! wäb- 
deſſen auch Jegtsimisenben nähen Werwantien. 


— 





vs 


nach vorgängiger Mbleifiung bes gefeplice 
Brfhollenpeits ; Eided bas —— Der 
** ohne Eaution ausgeantwortet werten 
ol. 


Würjburg ben 10. Jund 4834.” 
Königlihes LZandgeriht Würyb 
8 linke ae — 
Mader, Ladr. 
Seitz, uni 





2 
(8). 8 * — 21. Juny 1851. 18%. 
. ed bert vo ill 
dem Toncursoerfabren — 224 
r Unmeldung der gegen ibn zu machendes 
ngen ſammt Vorzugsrechten und zu 
nd gar Erklärung darauf mit beiberfettiger 
gabe ber Bewelemittel, fo wie jur Pin 
gung der Schlüßfäge einziger Evictötag unter 
Strafe des Ausfhiuffes auf den 29. 
2 ” July * ——8 
8 wirb- bie bemerft; ' 
gerichtlichen * das Be u 
Schäppreis von 1145 fl: babe, worauf 12%0 
= on Kppothefen « Kapitalien eingetragen 
Mellerichſtadt den 16. Junh 1851. 
König. Landgeriät. 
Werner, Bandriäte. 
"Wagner. 





. 5. 
(3) a. . praes. 46. Juny 1831. 1774. 
Simon Ledmer, Wittwer von Ettleben 
mil Theilang feines Vermögens mit feinen 
Kindern vornsbmen-, mräöhalb alle ‚Horberun 
rd beofelbes bey Strafe ber Ridiberüd- 
un — 
eoeleg ben 4. Jaly d. J. 
früd 8 Apr 
tahier anzumelben ‚find. - 
Werne den 16. Bunp.s83t.  - 
RL Vandgertün 
u Reli, Bir... 
Sen 177 00 77 77705 


nn.in 
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Den 
Mainfreig 
r e iſch B ahern. 


fir 
Unterts 
des Könige: 








. 


Rürzburg. Dienstag den 28. Juny 1831, 








‚Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus. praes 16638. Nrus. exp. 16343. pr... 25. Zuny- 1831. 1666 
dhofifard- Erledigung: betr.) 

Im Namen Seiner Majeftär. des Könige. 

Durch die Beförderung des Gerichtsarztes Doctor Forfter ift das Phyſilat Starnberg erledigt. 
Die Bewerber um. diefe Stelle haben ihre Gefuche mit den erforderlichen Belegen ſpaͤteſtens bie 
zum. 15. des Monats Julius bey der königl.. Regierung. des Iſarkreiſes einzureichen. 

Wirzburg. den 23. Junius 1831. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freyherr von ZusRbein, Praͤſident. 





eoll. Froͤhl ich. 


Nrus. praes. 17060 Nrus. exped. 16308; pr. 25. Juny 1831. 4855. 
(Die außerordentliche Zwiſchenwahl bey dem Stade Magiſtrate zu Haßfart betreffend.) j 
Im Namen Seiner Majeftät.des Königs. 

Nach dem Refültate der in Gemäßbeit. der Beſtimmung des Artif. 66 (in fine) der Ge⸗ 
meinde-Wahlordnung vorgenommenen außerordentlicher Zwiſchenwahlhandlung für bürgerliche 
Magiſtratsraths⸗Stellen der Stadt Hapfurt, welche von der -unterfertigten Kreis:Regierung 
die: Genehmigung erhalten hat, find-der Bürger und Geometer Lorenz Leiſentritt als Magiftratee 
Rath, und als Erfagmänner der Bürger und: Komvitor Joſeph Rein, fodann ber Bürger und 

-finftionirende Poftichreiber Adam Joſeph Vaͤth gewählt worden; was in Folge des Artit, 63; 
ben erwähnten Verordnung biemit zus Öffentlicher: Keuntniß gebracht. wird. 
Wuͤrzburg den 21. Suny 1831. 
Königlide Regierung bes Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innerm 


Freyherr von Zu⸗Rbein, Praͤſident. 
| 6 





Froͤhlich 


x - 1" 


„a Nr. F. 3014. 3371. | 2 pr M. Juny 1831. 186 
> ; Die Erfebigung der Pfarrey Balmeribah kr) 7 - Zn 7 
Im Namen Seiner Majellät des Königs, 


Durch das: am 22. v. M. erfolgte Ableben des Pfarrers Zierlein zu: Wallmersbach ik vu 
Pfarrey daſelbſt in Erledigung gekommen. 


Diefe Pfarrey, mır weiber nad) der definitiv abgefchloffenen Faſſion ein jäprlicher Rein 


von 800 fl. verbunden üt, naͤmlich 
fl 52 Er. 2 pfg. am ftändigem Gehalte, ald: 
2 a) aus Staatskaſſen 
23 fl. 45 fr. baar, 
NINTH 23 fe — fr. mır + Klaftern weichen Holze, 
b) aus Stiftungs:Kajjen 
7. 7 fr. 2 prg. aus den Kultus-Ctiftungen baar', 
& 13 fl. — tr. — pfü. baar aus der Filial⸗Cemeinde Hoͤhlach, 
71}. 52 fr. 2 pfg. wie oben; 
347 fl. 18 fr, — pfg. aus Nealitöten, und ne ü 
um 35 fl. — Ir. — pfg. mit dem Genuffe der Pfarr Wohnung, 





133 fl. 30 ir. — pfy. Pr von 8 1/2 Mg. Aedıra, 
87 fl. — fr. — pfg. * von 2 —* Tgw. Birfen, 
16 fl. 30 fr. — pfg. Pr von 1 2 Garten, 
20 }. 18 fr: — pfg. * von 10 Tgw. Bald, 
347 fl. 13 Ir. — pfg. wie vorher; : 
368 fl. 8 fr. 3 pfg. aus Rechten, naͤmlich 


4 fl. 16 1,2 ir. an ſtaͤndigen Geldgefaͤllen, 


190 fl. 18 3/4 Ir. ai 19 Schaͤffeln Kor, 

rs.‘ 5 16 Schaffein 4 1/2 Mg. Haber, 
fl — fr. für cınen Satzitod, 

20 fl. 465 fr. 2/3 pfg. an Hanelohnen, 

6+ fl. 6 1/2 fr. an großen Zebnten, 

12 fl. 6 fr. au kleinen Zehuten, 
4 fl. 30 fr. an Weidrecht, 

9 fL 303 1. 8 3,4 Ir. wie oben; 


— fr. — pfg. an defonders dezabit werdenden Dienſt-Verrichtungen, 
— fl. — fr — 65.aa oojervanzınipigen Gaben und Sammlungen, 
886 fl. 19 Ir. 1 pig. zufammen. Hievon 
86 fl. 49 fr. 4 pfg. an Yaiten abgezogen, bleiben 
EV fl. — fr. — pfa. Reinertrag, 
wird daher zur vorjpriftemäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiermit ausgefcrieben 
Ansbach, den 14. Juny 1831. 


Königlides proteftantifhes Gonfiftorinm. 


v. Lu 
r Memminget, 





praes. 25. Juny 1831. 1861 
@ 1. Braäuhaus⸗Verpacht'ung. 
Das Arariafifche Braͤnhaus zu Würzburg, welches feit 15 Jahren in Staatsregie betrie 
ben wurde, fol in Folge allerhochſter Emtjchliegung auf zwölf Jahre, vom Atem October 1831 
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anfangend, durch Öffentlichen Strich. werpachtet werben, wezu Tagfahrt auf den Item Auguft 
f. 3. früb 10 Uhr im Kocale der f. Regierung, Kammer der Finanzen, anberaumt wird. 
Die Pachtobjecte find: 
a) das Wohnhaus mit Wohnungen für zwey Familien, und einer mit den nörhigen 
' Einrichtungen verfehbenen geräumigen Bierfchenfe, 
:b) In Verbindung mit diefer das Braͤuhaus mit einer Bräupfanne von 110 Eimern 
Inhalt, nebſt einer Wafferpfanne zu 18 Eimern. Im Berbittmife zur Größe 
Bee Braͤupfanne ift die Einrichtung aller uͤbrigen Braͤu⸗, Kuͤhl⸗ und GAhrunges 
Gerätbe, 
N €) beyläufig 6780 Eimer Sommerbiers fäffer und 1250 Eimer Winterbier>Fäffer im 
drey Kellern, ſaͤmmtlich in Eiſen gebunden, 
d) 700 Stuͤck Ausführfäfler von 1/2 bis 2 1/2 Eimer in Eifen gebunden. 
e) eine gut eingerichtete Branntweinbrennerey mit einem Kejjel von 5 Eimern Gehalt. 
In allen Theilen des Bränbaufes iſt fließendes Waller aus dem naben Maine 
fluffe von vorzuglicher Güte zum Bierfieden, weldem noch die fühle Lage am ditlihen Fuße 
des Feftungsberges auf Kalkfelſen zu Hilfe kommt, in welchem zwey Keller eingebauen find. 
* m Jahre 1829/50 wurden über 25000 Schaͤffel Malz verſotten. Der Abſatz diefes 
Braͤuhauſes befehränft fih nicht auf die Stadt Wurzburg, fondern dehnt fich auf viele Stunden 
im Umfreife, und befonders mainabwärts weit aus, ſelbſt im Rheinkreiſe wird dieſes Bier ge 
tranfen. 
Für dieſe genannten Pachtobjecte wird eine Gaution von Zehn Taufend Gulden an 
Realitäten, baarem Gelde oder mobilifirten bayerifhen Staats-Papieren verlangt. 
Anger Diefen eigentlichen Pachtobjecren find auch noch folgende Material» Borräthe bie 


ponibel, ale: 
beylaͤufig 617. Schäffel Mat; , 
Zentner Hovien, 
120 Klafter Holz ıc. 

Die weiteren Parhtbedingungen werden bey der Strichs-Tagfahrt eröffnet, wo ſich auch 
die hierorts nicht belaunten Pachtliebhaber über ihre Vermoͤgens- und ſonſtigen Verhaͤltniſſe gehoͤrig 
auszuweiſen haben. 

Pachtliebhaber, welche vor der Strichs-Tagfahrt noch Einſicht von dem Pachtobjecten und 
ſonſtige Auftlaͤrungen wuͤnſchen, haben ſich bey der unterzeichneten Regierungs-Conimiſſion zu 
melden, welche das Weitere ungeſaͤumt veramiaffen wird. 

Aug 
befouderm Auftrag der fönigl. Regierung des Unter Mainfreifes, Kammer der Finanzen, 
der F Regierungsrarh Geier, Ä 
ald Regierungs:Commiffair. 





Kreis- und Dienftes- Notizen. 


— praes. 26. Jung 1831. 1876 
Der Ertrag ber ulftelle zu Puͤſſelsbeim ift in dem Kreis und Dienfted-Notizen des 
Sntelligenz-Blattes für den UnterMainfreis Nro. 68 um Hundert Gulden zu ho t. 
Puͤſſelsheim am 23. Juny 1831. ® in vn ange 
Koͤnigliche Diftriets-Schulen-Jnfpection. 
Dirfing. 


} 





83 Stege 84 
Polizeyliche Bekanntmachungen. 
=. PRETF praes. 16. Sung 1831. 1748. 
ie ſchon feit laͤngerer Zeit dahier beftehende polizeyliche Anordnung, daß feine befpanste 
Bögen ohne Fuhrmann auf der * ſtehen pn wird von Tapiefigen Einwohnern 
fowopl , als von Fremden häufig übertreten; diefeibe wird demnadh mit dem Veyfage neuerlid 
in Erinnerung gebracht, daß das Ausfpannen Der Pferde oder Ochfen außer den Strängm, 
odtr das Anbinden derjelben von diefer Auffichts-Berbindlichfeit nicht befreye, und daß überhaupt 
Feine" Pferde ‚oder Rindvich ohne Fuhrmann oder Auffeher auf der Straße ſtehen bleiben dürfen. 
Jede Uebertretung dieſes Verbots wird mit 45 fr. Geldftrafe, oder 12jtındigem Pole 
Arrefte unnachſichtlich geahndet werden. 
Würzburg den 8. Juny 4831. 
Der Stadt Magiitrat. 
II. Bürgermeifter, Benterk 
J Schirmet. 


52* praes 16. Juny 1831. 1765. 
Das laͤngſt beftehende polizeyliche Verbot, daß weder Metzger⸗ noch andere große t 

— mit Ausnahme eigentlicher Jagdhunde — ohne einen ledernen angefchnallten Maulto f 
bie Straße gefaffen werden follen, wird feit einiger Zeit nicht nur allein fehr nachlaͤßig beob 
achtet, fonder von mandyen dadurch zu umgehen geſucht, daß dem Hunde eutwebder der Maultorb 
nicht feit genug angeſchnallt, oder demfelben das Maul nur mit einem Bindfaden ober einem 
Strickchen ganz loder umbunden wird, wodurd die Gefahr, von dergleichen Hunden befihddigt 
zu werden, nothwendig fortbeitehen muß. 

Mehrere in dieſer Beziehung kurz nacheinander vorgefallene Befhädigungen fordern tie 
unterzeichnete Behörde zur ernftlichen Erneuerung des erwähnten Verbots mit der Bemerkung 
auf, daß jeder Eigenthlimer eines großen Hundes — der ſolchen ohne Manlkorb auf die Strafe 
laufen läßt, defien Maul nur mit einem dünnen Stricke umbindet, oder demfelben den vorge 
ſchriebenen Mauikorb nicht feit genug anſchnallt, im erften Falle mit einem Reichsthaler, in 
wiederboften Fällen aber jedesmal mit jtärd erhöhter Strafe unnachfichtlich beahndet werden folk. 

‚Der Stadt-Magiftrat glaubt inzwifchen auf die Einfiht und befannte Orbnungstiebe dei 
dahieſigen Publifums vertrauen zu dürfen, daß folches turd genaue Beobachtung dieler noth⸗ 
wendigen polizeylichen Anordnungen jede ınögfiche Gefahr der Beſchaͤdigung fuͤr Menfchen und 

a. von felbit befeitigen, und hiedurch Feine Beranlaffanggıramangenehnen StrafBeriägungen 
geben werde. 

Würzburg den 10. Juny 1831. 
Der Stadt» Magiftrat. 


Uter Bürgermeifter Bentert. 
Shirmer. 





ee .." praes. 23. Jung 1831. 1840. 
Die KannensEiche wird: fir gegenmwärtiged Jahr am Donnerstag den 30. Juny, dann. jen 
der Mitchtiegel am Freytag den 1. Zuly I. 3. im Magiftrats-Gebäude vorgenommen. 

Saͤmmtliche dahiefige Gaft-, Kaffe- und’ übrigen Schenkwirthe, fo wie die Spezereybaͤndlet, 
Seiler, Effigfieder, Branntwein⸗ und Bierfcenfer, dann jene, welche ſſch dabier mit dem 
Milch⸗Verkauf befchäftigen, werden fonach angemwiefen, ihre Kannen und übrigen Ausmeß Ee⸗ 
ſchirre fruͤh von 8-11 Uhr und Mittag von 2—5 Uhr bey Vermeidung unnachläßiger Geld 
firafe von 2 fl, 30 fr. zu dem beſtimmten Zwede zu bringen, wo alsdann die geeichten und 
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siäpeig befundenen Geſchirre mis dem fuͤr dieſes Zupe- Beftimmten Buchſtabem wwerden begeig 


werden. 
Würzburg am 23. Juny 1831: 


Der Stadt -Magiftrat dahier 
I. Bürgermeifter, Benfert. 


— —— — — — — — — — 


Amtliche Bekanntmachungen. 


1. 

(5) 1. praes. 25. Junp 1851. 1857. 
Geflern früh wurde nachſtanaliſtrter Menſch 
* aufgegiiffen und zu Arreft gebracht, 

weil er i 
4) ein Paar vlereckige filberne Schnallen, 
mittlerer Größe, mit großen Roſen an 
jeber ber vier Eden und auf der Dber- 
flädhe an —* Seiten der Platten, wos 
raus die Schnallen deſtehen, gefurdt; 


dann 
2) aa Stüd fllberner glatter Rugel Knöpfe 


mit filbernen Dehren, Tämmtlide Ob 


jecte 9 Lothe wiegend, 
um den geringen Preis von 5 fl. verkauft hatte, 
und deßdalo des wie derrechtlichen Erwerbs bies 
fer DOdbjcte fehr verbädhtig geworden iſt 

Wer Cigenthums ; Wafprüde an tiefe 
Gegentlände dat, wird aufyefurbert, folde 
dabier anzubringen und gebörig nadyjumelfen. 

Dcbfenfurt ben 19. Junp 4831. 

Königlides Landgericht. 
Walter, Lnpr. 
Beffner. 
Signalement. 

Leonarb Baierlein aus MW lbenholg bey 
Rothendurg if 5 Soub 6 Zul groß, bat 
(daarzbraune Haare, braune Augen, ges 
wölbte Stirne, fpigige Nafe, proportionitien 
Mand, fpigiged Kınn, dleiche Geſichte farbe. 
‚ „Seine Kleibung beſteht in einem Sdan,⸗ 
laufer von grauem Tuche mit ſchwarzem 
Kragen, einem fhmwar; baummollenen Hals: 
iuhe, einem Wams von fhwarjem Som, 
werzeuge, einer grün mandeflernen Welle 
mit weiß metallenen Knöpfen, einer ſchwarz 
leternen kurz · n Hofe, weiß leinenen Strüm- 
ver Halbſtie fein und einem runden Filz⸗ 

it. 


2. 
praes, 26. Junp 4854. 1877. 

Ja der Naht vom 45. auf den 16. d. 
Mis. wurden dem Kafpar Stabi von Roth 
mittelft Einfleigend aus feinem Wopnhaufe 
folgende Srgeoflände entwentet: 

4) a Meg Weigenmehl, im Werthe zus fl, 
welches fi) in einem zwillijenem, fon 

ebrauch ten und am untern Thelle ges 
fidten Sal befand, 40 fr. werth, und 
in ber Mitte mit B. H. bezeichnet war; 
um bdiefe Buchſſahen war ein Ring und 
unterbalb biefe® Ringes ein St., ſaͤmmt⸗ 
lie von roiber Farbe; 

2) 1/2 Mep WBeigenmebl, im Werthe zu 
1 fl. 15 fr., ebenfalls in einem zwillidhee 
nem Sade, der alt, unten geflidt und 
enger ald ber vorige war, im Werthe 
zu 35 fr. An bemfelden war etwas oder 
der Mitte ein St. von Röthel gezeichnet. 
Der ad 1 benannte Sad mag gut Q1/2 
Meg, und der ad 2 benannte Q Meg 
gebalten baben ; 

3) 6—6 Leib Roggenbrod, jeder bepläus 
fig 4 Pid. fer. 

Diefer Diebflapl wird Behufs ter Ermittz 
lung des Thäter6 und des Gefloplenen zur 
Dffenkunde gebracht. 

Münnerfladt den 22. Juny 1831. 

Königl. bapr. Landgericht. 

Meufel. 


Brieß,a.nj. 





3. 
(5) 1. praes. 25. Junp 1851. 1860. 
Am 19. Fun d. I. während bes rüb: 
gottesdienfled mwurben dem Meldior Baus 
meifer zu Rimpar mittel Einbrucht in feis 
nem Wohnbauſe folgende Effecten entwendet: 
a) eine Rolle Geld zu 30 fl. an Miertels; 
fronen, 
b).iwep ganze Kronenihaler, 
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: ey brep ober vier ganze Preußentbaler : 


neueren Gepräged mit bem Udler, 

d) ein deito dlierea Grpräyed, 

e) 15—20 ganje 44: fr.» Siude, ; 

£) benläufig ı fl. tha. an 3» und 6; fr» 
Stüden, 

g) 2 WRafirmeffer mit Zufteral von braus 
nem Leder uno mitt ter Jubredjohl 1820. 
Das eine diefer-Mefier dat eine ſchild⸗ 

* Prötene Schale, und aufter einen Seile 
deſſelben ntot ganz in der Mirie, fons 

. dern eimaß mehr gegen das Ede des 
@rıffes,, ein runbes fildernes Plattchen, 
beplaufig vun der Große eined Miertel: 
kreuzers. Die Klinge f-iof tt etwa Dau⸗ 
men breit, und febr verfidliffen. Werth 
45 fr. Das andere Wieffer iſt nod ganz 
neu, bot edenfalla eine fhildErötene 


Scale, 

h) eine Sackubr mit elofachem filbernen 
Gebaͤuſe, weiß emailirteo Zifferblatte 
und aradifiben Ziffero; am vvern Debr; 
gemerde finder ſich ein rundes Knöpf⸗ 
ben, worauf das Prubezeiden 43 ſieht. 
Diefelve but 2 faͤhlerne Zeiger, die Hin» 
terfeite in gerippt, jebo® finter ſich auf 
derſelden eın ‘Matten, worauf ver vers 
kritzte Buchttade B mit Mübe zu erw 
kennen if. Mn derfetben in mitteltt eine 
Fadens ein meflingener Udeſchläſſel bes 
feiltgt. Der Werth der Uhr I 9 fl. 
rbn- 

Diefes wird biemit zur Entbedung bes 
Tbaͤters, fo wie der enlwendeten Gegeaſtaͤnde, 
bekannt gemacht. 

Würzburg den 25. Juny 1831. 


Königl. Landgerichter. d. Malns. 
B. V. d. 8 
Cammerer, I. Cil. Aſſ. 
Armbeknecht, Rechtepr. 





4. 

(5) 1. praes. 25. Junp 1831. 1859. 
Samstag ten ı8 Fury db Id. wurden 
dem Marıin Heintich ju Wimpar folgende 

Effecten entmentet: 
a) eine ringebäuffge fllberne Sadubr mit 
arabifhen 3 fern, auf dem weiß ematl: 
listen Zifferoiatte Hepen bie Worte Lame 





4 
: 

%. Paris ’unb. eben fo auf- dem Uhrsetke 
nebil ber Zabl 72, wertb 7 f., 
b) ein Waflermeffer mit ſchwarz beinene 
Schale , ſchon bedeutend adgefäliffen, 
c) eine Rlefterbürtle m t weißen und ſchwar⸗ 
sen Burflen, anf ber oberen Seite rot} 

doliret, 

d) ein ganz ſchwarzes ſeidenes Halltech 
‚wertä 1 fl. 15 er., 

e) ein. Schluffelhen zu einem Schranke, 
ohne befondere Kendzeichen, 

f) ein Mannepemd ven feinem Baummoln, 
tube mit mwellen Aermeln und beinerara 
Knöpfhen an dem Halskragen and ben 
Uer meln. 

Die ſes wird zur Entdeckung ter ent: 
wendeten Effecten und des Thaters hiemit ber 
Fannt qemacht. 

Wuͤr burg am 93. Juny 1831. 
Könlgliches Landgeriqu. r. b. M. 


B. V. d. 8. 
Caͤmmerer, 3i,. Cil.Aſſ. 
Armbknecht, Rötipit. 





5. 
praes. 25. Juny 1831. 15 
Zuifhen dem 10. und 43. biefes Mor 
nats in aus einer Pferodotte auf dem delde 
uomeit des Ders Hochderg ein Öderbett, ein 
Kopff (fen, depte von Zw Hıd, min Leben 
jügen von weißem Grund und blauen Ötrelien 
nah Wärſelart, dana ein wertigenes Lein⸗ 
toch, fämmtlihes alcht mer nen, mittel 
Eindruchs entwendet worden. Die Bepörden 
werben erfucht, jur Entdeckung der nob 
untefannten Diebe und ju- VBiedererlangung 
der enttemmenen ®egentän de mitzuwirken. 
Würjburg den 19. Junp 1831. 
Königlibes Lanbgeridt. 
Maper, Laudr. 


Sledenfeln 


6. 
(2) 4. praes. 25. FJunp 1831. 1841. 
Die proteflantıfoe Pfarren Schwebhtlm 


if in Erledigung ackommen. Die Bewerder 
um bıefelde haben ihre Geſuche binnen & 


Wogen bep der Butshersfhaft bapier , web 
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Z das Patronats Recht zuſteht, elnzurei⸗ 
en. 
Schwebhelm am 21 .Junp 1831. 


eyb. von Bıbra. Parrimonlal: 
BE Geribt. , 


Seuffert, P. R. 





2 
praes, 22. Jung 4831. 1834. 
Diejenigen Perſogen, welde ter Ankalt 
am Zie Yauırnji d. Is. ale Mitglieder deys 
gutreien wüaſchen, haoen Ihre G ſuche, vers 
feben mit den vorſcheifismäs Jen Geſund— 
beits, und Geburts, Zeugn ſſea, binnen 4 
Moden einjufenten. 
Nürnberg am 16. Jung 1831. 


Die Abminifiration der allaemels 
nen Penftons: Ankalı für Witt: 
wen und Walfen aus allen Etotl— 
‚Ständen. 
Wagler 





8. 
praes. 26. Junp 1831. 
Augsburger Börfe 
Den 25. Junp 1831. 
Eourfe ber Staats:Papierr. 














Dor und auf der Börfe:| am Säluß. 
Königl. bayeriſche. | Briefe. | @elt, 

Obligat.& 4 or€. mit Eoup.| 95 1/8 | 95 

dio, 2 Wer. , 

Lott. Looſe B—M prompt |104 fa 
dio. 5 ss 2 Mt. 

dto unverzindl. 3 10 fl. 154 

b’o. dio. a 26 fl. (120 

bio. Bio. % 100 fl. j120 
Umtliche DVerfteigerungen. 

1. 


praes, 25. Junh 1851. 1862, 

Donnerstag ten 30. d. M Dormütags 

11 Upr_wren bierorts 15 neue Bienen; 
Börbe öffentiih verürichen, -und gegen glei 


— — — 


1590 


baare Zahlung an ten Meiſtbletenden abges 
geben. 


Würzburg am 22. Junp 1831. 
Kol. Kreis: und Stadt: Geriät. 
Hörl, Director. 
Geigel. 








2. 

(5) 3. praes. 20. Junp 1831. 1812. 

Donnerdtag den 30. Junp 1831 Nach⸗ 
mittags 2 Uhr miro auf tem Semeindepaufe 
gu Eidelllatt, das jur Ausıdagungsmoffe 
des Georg Koorz oeborrge Wopn une Bad; 
baus am untern Thore toifeidii fub Mro. 
271, wovon das Hören mu 18 pfy. Zins 
sum Bauomie Etberliaot beiatlet id, unter 
den vor bem Strige Petann! gemabı werdens 
den Bedinonifira und mit QVordrbalt ter 
ben Sıdubdigein nach F. 64 und 69 tes Hy 
poidekengefeges jufepenien Regie oͤffenluͤch 
verfleigert 

DOcfenfurt den 14. Junp 1831. 


Königlihes Landgericht. 
Walter, Ener, 
Geffner, Lbgr.-Act. 





3. 
praes. 25. Junp 4831. 1864, 


Hober Verortoung zufolge fol bie bis— 
ber von der Gemeinte ju Maſſach ausgeübte 
Jaadgerechtlakeit innerhalb ber dafigen Flur⸗ 

arkung auf 6 Japre für Rechnung der Ge, 
meinte, Kaffe an den Meipidietenden verpad» 
tet werten. F 

Naddem bierzu 

Mittwo ter 13. July d. 9. 
terminl’d anyefept worden ik, fo werden 
Jagdlie dhaber, gleihviel ob Jalander oder 
Muslänber, biermit veronlaft, am defllunme 
ten Tage Ihre Gebote bey Mmıt dadier ane 
gubringen und Natmiitags 4 Uhr, jebod 
Borbedalili® doder Genehmigung, den Zur 
ſchlag zu gemärtigen. 

Königöberg den 43. Funp 1831. 


Herjogl. ©. Amt. 
Mertel,v,c. 


a1 


4. 
praes. 25. Juny 1831. 1866. 
Diendtag!ten 6. July d. I. Vormittags 
40.Ubr werden vom Boden in Reichenderg 
‘50 Soffl. Korn, und 
25 Soffl. Haber, 
Am ũmtobaus dahier s. r. verſflrichen. 
Wibertöhanfen den 25. Junp 1851. 


Zrephertlich don Wolfskeeliſchet 
Mentamt. 
Schmelider, Autm. 





6 . 
4. praes. 25. Jund 1851. 1865. 
Das gräfl; von Ingeibermifhe Hofgut zu 
sYefpringen tm Pönigl. Landaerichte Homburg 
wird mit tem 22. Februar 1852 pachtlos, 
amd fol auf-weitere 9 ober 12 Jubre den 18.. 
July Nachmittags 2 Ubr In dem biefigen: 
Sdioſſe erimeder In 2 Theile oder im Ban 
gen tem oͤffeatlichen Siriche ausgeſetzt, und 
unter ben‘ deym Sirtche bekannt gemacht 
werdenden Bedingungen salva ratiſicatione 
derpachtet werten. 
Die ſes Gut beflht aus 2 Wobnungen, 
SEScheurto und den bazu gebörigen Oekono⸗ 
mie» Gebäudrn, 188 Meg. Art: und Kraut⸗ 
feldern, 30. Mirg. Gras; und Baumgarten, 
5 Wrg. WBiefen ‚» weiche täglich dahier ein- 
“gefehen werben Eönnen. 
Urfpringen den 20: Juny 1851. 
räfith Ingeldeim. Verwalter 
3.8 Hartung 








Gerichtlihe Ladungen 





1. 

(at präes. 26. Jung 1831. 1880. 
‚Dem tedigen Karl Mapel von Mönd: 
berg mwurbe ein Qurator in der Perfon des 
minton Sauerwein bafelbft bepgegeben. ohne 
deffen Einwilligung er keinen Vertrag rechts⸗ 
gültig eingehen kann, welches andutch bekannt 
emadht wird, bamit ſich jedermann vor Scha⸗ 

en hüten kann. 


—— 







Zualelch wird sur Biquibation 
den unter dem Rechtsnachtheile des 
ſes Termin auf R 

Ponnerstag den 7. July I. 3. früh 8° 

befinmt. i 

Klingenberg ben 18. Junp 1852. 

Königlihes Landgericht. 
Wagner, Landrt. 


Dppmann, Rchtidt. 





2. 
‚praes. 25. Junp 1831. 1870. 
Um ermeſſen zu fönnen, ob gegen den 
Bauern und ebemaligen Bälermeifer Joſedb 
Mep von Wernfelb erecntive . oder ercuffioe 
einzuf&reiten fep, werden befjen fämmtlige 
@läubiger auf 
onnerötag ben 5 July db. F 
MWormitiagd bierper unter dem Rechtenech⸗ 
theile vorgeladen, daß der Wusdletdende hie- 
bey nicht wird berädfihtigt werben. 
"Sadfenpeim den 21. Junp 1831. 


Köntglihes Landgericht Gemünden. 
Helm, Eor. 
Sähwint, Aduyr. 





5 
(3) 5- praes, 46. Junp 1851. 1774. 
wil-Zheilung feines Vermögens mit feinen 
Kindern vornehmen , weßbatb olle Forderun: 
a an denfelben bep Strafe der Nchideruüt 


tigung 
Montag den 4 July d. J. 
früb 8 Uhr ’ 
dahler anzumelden find. 
Werne den 15; Juny 1851. 
Königlided Bandgericht. 
Keller, Zr. 
Henset, Redtähr. 





(Hejw. Bogen Mahn.) 
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Anhang gu N= m. 
des 


Intelligenz 
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Blattes, 


für den 





Unter-Mainkreis des Königreihs Bayern 


Dienstag den 28. Juny 1831. 





S 


Amtliche Bekanntmachungen. 





1. 

(2) 2. praes, 22. Jund 1851. 1830. 
Dem DOrtönahbarn Joſeph Abelmann gu 
ellingen wurden wäbrend des am 10. d. M. 
dafeibſi flatigebabien Brandes 50—60 fl. an 
ganzen, britiel® und ſechſtels preußifhen 
Zpalern entwendet, was zur Mitwirkung zur 
Entdelung des Toäterd und bed Gefloplenen 

bekannt gemacht wird. 

Karlftadt am 12. Jund 1851. 
Königlibes Landgerlcht. 
v. Hörmann. 

Branz, a. 6. j. 





2 
(5) 3: ‚ praes. 17. Junp 1851. 1783. 
Am m d. 3. murben aus einem 
aufe zu Aub » 
5 * 7 fl. an Geld; beflehend in folgen, 
den Münzforten , nämlich: 

5 2bthlr., woron 2 daran erfenntlid find, 
daß fie — ohne jedoch geränbelt zu fepn— 
nicht ganz rund flnd, 

9-— 1/4 undurdlöderten Kronen, 

5 preußifben Thalern 


4 Preuß. Taler an fehs 1föteld Stüden, . 


- unb ber Weil an 
verfhlebenen Schfern ; 
8 Ballen Shafvolle a 4 Pfb., 


4 Leib Somer 25 P 


id, 
2 Stůck unausgebleiht:® Breittuh, jedes 
a . 


16 Elen; 


4 Stüd unausgebleihtes Halbtuch, mit Baum ⸗ 


, wollen durchſchoſſen, A 22 Ellen, an alles 
5 Stüden hingen noch die Bleichzipfein, 
entwendet. 

Der Verdacht biefed Diebſtahls faͤllt auf 
einen Außer verdaͤchtigen Menſchen, welder 
id in der Nabe von Königsberg auf einem 
Schafhofe aufhält, und aud nad) feiner Ers 
sählung. auf das Schmuggeln geht. 

Man dringt biefen Diebſtabl biemit zur 
öffenttihen Keantniß mit dem Erfudhen an 

e Behörden und zum Öffentl. Dienſt be 
berufene Jadioiduen, auf dieſe geilohlenen 
Effekten genaue Spaͤbe zu veranlaffen, und 
alles Sachdienſame pieher mitzutbeilen. 

Das Signalement biefed Menſchen wirt 
man nachtragen. 

Köntgspofen ben 19. Juny 1831. 

Könialiches Landgericht. 
Banbrihter Greb. 


Roſt, kg.-EUct. 





5 R 
(5) 2 praes, 22. Juny 1831. 1859, - 


Aus einem Haufe gu Wolkshauſen wurde 
in ber Nacht vom 15. auf ben 46. L.-Rte. 
ein fupferner Keffel, zwar ſchon längere Zeit 

braucht, jebod anno in gutem Zuflande 
ch befindend, und 5 darke afferbutten hal» 
tend, mittel Eindruchs entwendet. 

Don blefem Worfalle werben bie ein⸗ 
fhlägigen Bebörden mad das Publifum im 
Kenatnig gefegt mit der Aufforderung , gur 
Ealdeckung des Te und NBiederhabhaft 


— — — — 
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werdung des entwendeten Gegenſtandes ge⸗ 
. eignet und nad Pflichten bepzumirken, 


Aub am 418. Iuny 1851. \ 
Königl. Landgericht Wöttingen. 
Samhaber, Ladr. 





Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen— 





Holz-Versteigerung.. 

1).(3) In dem Walde zwischen Rei- 
ehenbetg und Ungershausen, sogenanntem 
Giebelstadter Zobelholz, wird ‘Donnerstag 
den 30. Juny d. J. und die darauffolgen- 
den Tage jedesmal früh g Uhr anfangend, 
nachbezeichnetes Holz an den Meistbieten- 
deh, ‘unter den beym Striche bekannt ge- 
macht werdenden Bedingnissen öffentlich 
versteigert, als: 

400 Klafter gemischtes Holz, 
60,000 Wellen, 
2000 eichene Schälstangen, 

30 eichene ‘Abschnitte, 

20 tannene detto, 

40 Fuhren Eichen-Spähne, 

16,000 Stück Daubholz von 2 ı fa bis 6 
Schuh, s 

wozu Liebhaber mit dem Bemerken einge- 

laden werden, dals nur solche Streicher 

zum Striche gelassen werden können, welche 

sich mit einem legalenZeugnisse über ihre 

Zahlungsfähigkeit ausweisen, 

Die Strichsbedingnisse können auch 
vor dem Striche bey ‘A. St. Stümmer am 
Vier-Röhren-Brunnen, und dem Commisg- 
sions-Bureau dahier erfahren werden, 

Würzburg den 20. Juny 1831. ' 


— _Mobilten:Werftetgerung. 

2) :3) Im 1. Dilr. Neo. 156 in ber 
Semmeisfiraße werden Montag ben 4. Julp 
und bie darauffolgenden Tage jedesmal Nadır 
mittags von 2 Uhr anfangend, die zur Haupt: 
mann Debninger’fhen Werlaffenfhaft gebö: 
eigen Mobilien , befiehend in Gold, Siiber, 
Stod: und Zafhenuhren, Kanapee’s und 
Seſſeln, großen und Eleinen Spiegeln, Gia ern, 
Perjellain, fein gemalten Aabaköpfeifen, Leib, 


L 














— en, TuS: 
Betten, Eommoben, Zifden, € 
len, Küden a ei 91 
fing und Eikn, Beltengefhl 
ga aleich baare Bat 
iebhaber mit bem Bemerke 
geladen werben, daß bie 
old und Silbers, bes: if 
baföpfeifen. bekimmien” 
bekannt gemadt werben folen. ri 


WVerfleigerung don ne 
8) (3) Be —*— 


—5) dem 
Nathe, Erch (1. Diie; 



















her Neo, 
gaffe) werben — 
mötag ben 2. Ju Bühler 
reg 2 u Hr 


Montag den 4. July & 
Aoter beſonders aud 
- — — 

gegen baare Za de 

> Deflen geräumige, '; 
queme Wohnung iſt um. 
zu vermielben. $ 
4)(2) Yus einer.ber‘ 
fen Deut ſchlands befge # 

Lager von Zünbmwäateny 

größerer Abnahme zu abe 

chem. Bündpölzben R 


‚» 
> 
en 

ı. 2 = 


'*" für Zabartsraußer RR 
r Tabackẽerau a in ** 


obne 





"„ " ‚ 
Wohlgerud, m. u ml 
„ Bindkäfhcen,. unbe, A 
— dieredige, > ® ’ sh. 
Apparate; ovale, von — 62 
tem Blech, '® * are sh. 
“ m ” Fri * — 
Gelder und Briefe erbliie I 2. 


Würjdurg im Jund- 28815 ©, 


Versteigerun; 
65) (2) Dienstag den Zulyfi 
werden im Locale des um 
—— Gegenstände‘ su Be. 
ietenden ‚gegen. gleich baare Zahlung öl- 
fentlich —— als? .. 2:08 
a) eine leichte viersitzige,; Aackirte 
Chaise mit eisernen Achsen, Wiek xüh 
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lernen Federn, Schwanen:Hälsen, mit 


grauem Tuche gefüttert, und mit &i« 
nem Radschuh versehen ; 
b) eine gelb lackirte Asitzige. halbge- 
, deckte Chaise. mit grünem Tuch ge- 
füttert; R 
©) ein zweyspänniges französisches Ge- 
schirr mit Kopfgestell ; ‚ 
d) eine grolse Wasche zu einer Chaise; 
e) eine grofse mit Eisen stark beschla- 
gene schwarze Truhe; 
wozu Kaufsliebhaber einladet 
Würzburg den 26. Juny 1881. 
5 das Commissions- Bureau, 
. .G. 3. Michel, 


« Mafulatar: Verkauf, 
6) (2) Mehrere Beniner Mafulatur; 
—— in derſchledenem Format werben zu 
Uigen Preifen verkauft bey Antiquar Louis 
WBiitwe, Semmelsgaſſe Nro. 73. 


Limburger Kaͤs Verkauf. 
Nam Eine Partple abgelegener und 
fpündiger Limburger Kas kann tm Ganzen, 
auch theilmeis zu 1/4 Zentner kauflich abge 
geben werden. — Auch zu beflimmien Liefe: 
tungen auf längere Zeit Bönnen Verdindlich⸗ 
Beiten übernommen werden. Der Kaͤs wird 
frey nad Würzburg geliefert. Den Verkäufer 
erfährt man im ntelligenz : Eomptoir, 





Vermiethungen 





41) (2) Im 4. Diſtr. Mio. tot, dem 
Habermännifhen Haufe an den Wolle, find 
2 Wohnungen; bie erſte zu 3 Zimmern, 
Küde und fonsligen Bequemlichkeſten, auf 
Zacobi zu vermieihen; die ate « Wohnung, 
deſtehend in einer oberen und einer unteren 
Stube, : mehreren Kammern, Böben, einer 
Küche, gemeinſchaftlichem Wafhhaufe, einem 
Heinen Garten, wozu aud ÖStallung qu 4 
Stück Dieb mit einer Scheuer. gegeben, wer» 
den Fann, ebenfalls auf Jakodı gu vers 
miethen. Das Mävere if bey dem Eigen 
—— SKopfenhänbler Kaſpar Riehl, zu er 
ragen. 


8) (2) Eine fhöne und belle Wohnung 
son 5 Ineinandergebenden Zimmern, eine und 
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auch mehrere Kammern, nebfl allen Erfors 
—— iſt im 1. Diſtr. Nro. 299 zu der 
mietben. » 


5) (1) Im 4. Difr. Nro. 246. der Neues 
rer⸗Kirche gegenüber {ft im gen Stode eine 
Wodnung mit 2 Zimmern, Kübe, Holjres 
mife, 2c., die Rusjiht auf bie Straße, auf 
den 1. Auguf oder 1.Dctober für eine kleine 
Haushaltung zu verlehnen. 


4) (1) Im 5 Difte. naͤchſt an ber Brüde 
if ein ganzer Stock, beilebenb aus 4 Zim⸗ 
mern, 2 Küden, 2 Kammern, einem Keler, 
und ollem Erforderlichen, auf Allerheiligen 
gu dermtethen. Der Einfiht wegen, beltebe 
man bey Gaſtwirth zur Roſe anzufragen. 


5) (3) In ber Plattnerdgaffe Nro. 91 
iſt auf ben Tten July ein möblirt:d Zimmer 
gu vermiethen. 


6) (2) In der Bültnergafe 5. Difr, 
Nro. 336 iſt ein Quartier mit 4 bheißbaren 
ineinanbergebenden Zimmern, Küche, Boden« 
Pammer, SHolzlager.und einem Mejanenzims 
mer auf Jakobl iu vermietben. 


7) (a) Nah der Domflraße iſt ein 
Laden an Medfrembde zu vermietben. Das 
Mäbere iſt bey Michel Diem, Traubenwirtp in 
ber Yuguflinerfiraße Mro. 205 zu erfragen. 


8) (3) Im Haufe bes verlebten Herrn 
Profeifors Dr. Vend babier, 4. Difr. Nro. 
202, angebaut am Fraͤnkiſchen Hufe, find im 
gwepten Stode 3 ineinandergehende febr freunds 
lihe Bimmer mit angenehmer Ausſicht und 
mit büdfhen Wöbeln verfehen, auf ben 1. 
Auguit, obne letztere aber -fogleih zu ver 
mierben. Auch kann erforberliden Falls noch 
eine quite Kammer baju gegeben werben. 

aͤheres im 2. Diſtr. Mro. 110 im innern 
Graben 1 Stiege bo. 





Bermifhte Anzeigen 


* 38 X —X de 

5) In ber Machlaßſache des Phil 
Anton Sidenberg, penflonirten an 
porals dabler, werben alle diejenigen, welche 
an beffenNahlaß: Vermögen aus irgend einem 
Grunde Unfprühe zu machen haben, biemit 


. 
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eufgeforbert, biefelben ben dem auf Donners⸗ 
Pe) den 80. Juny I. I. NRadpmittagd‘ 3 Udr 


efegten Termine in dem Sterbbaufe W; - 


Dir. Nro, 85 um fo gemiffer anzumelden 
unb.orbörig nadzumelfen, aıs fle außertem 
bep Uusermanderfegung der Verlaffenfhaftes 
maſſe damit nit weiter berüdfihtigt werden 


n. = R 
Bugleih werden auch alle b’ejenigen, 
bie von dem-DBerlebten «etwas In Händen 
baben, biemit aufgefordert, ſolches in das 
Gterbbaus abjuliefern. 

Wuͤr burg den 18. Jony 1881. 
Das Teſtamentariat. 


2) (2) Da Id) nad) Ablauf meiner breys 

rigen Dienfizelt als Aſſilenzarzt bes Jus 
{us s Spitald babler nun. dasfelbe verlaffen, 
und bie obrigkenliche Erlaubniß gur frepen 
Vusübung ber gefammten Helitonde bahler 
erlangt babe, fo bringe ich biermit zur öffent, 
lien Kenntniß. baß ich meine aͤrziliche und 
wuntäritlide Praxis babler eröffnet, unb 
mid vor ber Hand in meinem vÄ:serliden 
Haufe (im fogenannten Matnviertel) im 
Dile., Nro. 113 an ber Zellerfiraße, zundd) 
dem Deutfden Haufe, mopndaft riedergelafjen 
habe; mobep Ih mid zugleih allen bevjenis 
gen, ble mir volled Zutrauen ſchenken, -beitens 


empfehle. 
Dr. Med. ®. Adam Müller, 
praftifcher Arzt dapier. 


5) (1) Die in der verloosten Serie 226 
begriffenen 3/, Oesterreichischen Hofkam« 
mer-Obligstiouen Nro. 7628} bis 76579 
werden gegen neue mit 5%, Sitbergeld 
verzinsliche Staatsschuld- Versıhreibungen 
umgetauscht,. welches den Interessenten bes 
kannt zu machen sich beehrt 

Jo@öl Jacob von Hirsch, 


" Blerbrauerep- Verdachtung. 
4) (2) Eine zum großen Betrieb wohl 
eingeriötete, ter TEEN. nabe gele⸗ 
: Bterbraueren mit toppelt r Branntweins 
ennerep : E’nribtung und Hopfen-Garten, 
bie dermal ſchon einen brbeufenden Ubſaßz 
bat, biefen aber zu jeber Zeit gu orrmebren 
Belegenpeit bat, je nachdem das Grefbäft aufs 
gebebnt werben foll, wirb aduf ein oder mei» 
zere Jahre in Pabr dingelaſſen. Der Nach⸗ 
weis eines guten Zeamunds, fo wie der biega 
esforberlihen Kenniniffe, und bie Stellung 


loren worden. 
. beten , ihn gegen eine 























gegen’ Berginfun = 
Genthin Fir 
erfahıen. rl 


EN 
meines — 55 54 
—— — 
mpfe 
beher unb 2 ee de 


edrlichen Pub 


beiens. ; 


6) (3) 200%. Haß genen; er € 
Bor en men}. 
Jatell. Eomptois zu. erfragen. 

7)(1) Den 24:5. Demi 
Thor an über den ‚auf.der 
nad) dem Stephansonu his di 


abzugeben. J 
8) (1) Der St 
auf ber Straße vom Meniken 
QAumüller& Häuschen: Serlornen: 
wird gebeten, brufelden gegen 
Keonthaler tm Fate Eomptole 


„ur 


9) (2) Ein gofbeiier warag Mifefas 
RL ber redbimäßige Jümer Fan 
folden gegen Vergütung der Einrüfungb: 

—— 













boh en im 2 Diſtt. 
gaſſe zurück erhalten. * 
10)-(2) Ein goldener 
Zillas und 4 blauen 
ed —— ie Pi er ” 
anzidkaniergafle 5 :Mumöble der 
x Der rebliche⸗ 









im Jatell. : Comptoie abzugeben, 
11) (1) Am 25. b. WREh IE im 
ten u Brirspöhhelm ein. i 
geblieben; ter rechtw iger 
folden dep der k. Sl 
Empfang nehmen. - » 39 7 
(Heu 1 Bogen Beplagı.) 











1161 — 1162 
Beplhage gum Me Stüd | 
Des i RN 
Intelligenz Blattes 
fuür den 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bapern. 
Dienstag den 28. Juny 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


t. 
praes. 24. Junp 1851. 4846. 
Der nad ber Anzeige im 69ſten Stüd des 
Inteligenz-Blattes aus dem Arreſte entflopene 
KRafpar Bater vom bier if beute wieder ein» 
geliefert werben. 
Kammelburg am 22. Funp 4854. 
Königtihes Landgericht. 
Element, Enbr. 





2 - 
(2) 1. Praes, 24. TJunp 1851. 4847. 
An er ge Montag mwurten dem Io; 
bannes Zirkel zu Oberndorf 98 fl. an 5 
preußifhen Thalern und Eieiner Munge, wo, 
zanter ih auch ein durchlöchertes bayer. &-Er.: 
Stüf befand, entwrndet. 
Juſtiz⸗ und Pollzep: Behörden merken 
eiſucht, zur Entdeluny geeignet dehzuit agen. 
Shmeinfurt ben 22. Juay 1331. 
Königkihes Landgerigt. 
Kleiner. 


Grobe. 


5. . 
()% praes. 19. Junp 1331. 17%. 
Dem Dalentin Boll jun. von Rüdlingen 
warben am 9. dB. Dis. Nachmittags zmifihen 
bia s Ubr mittel Einfleigens in fein Wohn 
haus 8 fl. 4 Er, enimendel, oo. 


Pfriem, a 5. j. 


Das Geld beſtand aus an 
ſechs ıf6teld preußifhen Zhalern® und ds 
Uebrige in 6.» dann 2 Dred Rreuzerflüden, 
—— tenzulid Id, Say ee 6 

Li adu enn 
en Dan riefen © ie a 
an bringt tiefen Diebſtohl 8 

Enttedung des Tbäters zur Sen * 

Münnerſtadt den 13: Zunp 1851. 

: Köndglibes Landgerigr. 

Meufel 

Srieß,a.s.j. 


4 


praes. 16. Jung 1831. 1769, 
Auf Sonntag ven 12. d. Mis. wurden 
unter dem Frübgoftiddienfle zwiſchen 8 und 
9 Udr den Bauern Atem und Er hard Kippes 
om Gartea zu Fachtſtadt aus der obere 
Stube (breö gemeinfQafilihen Wohnhanfe 
— —— entweadet; 

1) ein Mannskürras von bunt: 

Tube, mwertb 5 fl., — 

2) eine Hofe von dunkelgrünem Tuche, 
auf bepden Seiten mit einer Reide gelb 
metallener Ruöofe befept, werth 7 fi. 

In der Taſche tiefer Hofe befanden 
fid 2 an 1/6 proußifchen Tpalern und 
Scheitemünje, 

8) eine fhrwarie Kuppe von Sammet mit 
prünen Qualen und einem Schweifz vun 
Morderdelz, weitb 3 fl , 

4) ein gan; neue Mußchen von Zig mit. 
othen Blumen, und einem fowarzen 

i — — —** werth Q fl. 
5) eine neue baumsollene rothe Schü 
wertb 1 fl, u * 
(*) 


(5) 3. 


4153 


6) zine rothe Wehe von Sqharlach wit. 

ſchwarzem Sammet eingefaßt, wertb 5 R., 
7) eine Schurze von Z $ mit rorhen Bus 
men und blauem Geidenbande eingefaßt, 


wertb 2 fl., .J 
:8) ein rotes -baummollened Schnupftuch, 
wer 


tb 1fl., 
9) ein blauer Kürras von Nangrin, werth 


1fl. } . 
410) eig ſchwarzer neuer Filihut, wert äfl, 
Die Behörden werden erſucht, zur Ente 
deckang bes Thaͤters und Habhafımwerdung 


ber entwendeien -Begentiände bie - geeignete 
be anzuordnen. 


ı &uerborf am 14. Junp 1851. 
Königlihes Pandgeriät. 


Schatte. 
— Bandorf. 





5. 
praes. 94. Junp 1831. 
Bortfegung 


bed Werzeichniffes der Kurgälle am Lubmiges 


bade bey Wipfeld vom 16. dis 21. Junıus 
i 1531. 


Ntre. 18) 


err Baron v. Bobef zu 
19) Herr 


eibenfeld, 
ofepb Febeileibt von 


beit di im, 


20) Fiau Revierförgerin Schmitt von Shwan _ 
d 


id. 
Si) Here Philipp Hiller, Wffident,; von 
Wür,bur 


urg. 

22)—24; Ser Lubmig Graubner, Raufmann, 

ant wed Briuletn Töchtern von Frank 
furt am Maın. : 

45) Hetr Karl Thomann, Apotheker, von 
WBurjdurg. 

26)—27) Herr Baron von GSteiten, Mojor 
im 5ten Epeveang : Kegers: Regiment, mit 
Berienung von Dillingen. 

28) -29) Herr Johann Buptil Lehdold mit 
Madame Lrppold, Mpoipeker, von Würze 
burg. 

86) Bir Leonhard Fenn von Niebermerrn. 

31)—32) Hrrr Georg Wolf, penfionirter 
Bandgrrhitdfener, mit Frau, von Wernel. 

35) Frau Appeations s Gerichte⸗Raͤrhin Erpfl 

“von Würjburg, 

34) &ra leln Eliſabetha Hufemann ebendaher. 

5) Jorann Seufſert don Lindach. 


— — 



















56) Here Frledrich Richter, 
von Würjburg. 


89738) Madame Frairier, Rıufaman, 


räulein Zomter von Volt .d, * 
Wert am 25. Jungsıssh. UI 
Königlihes Landgert 
Keller, Lade. 


—. 





$.- 





a . — 
6) 8· u > praes. 17. Juip 1884. 179 
— qubmacderlehrl: 
bat [7 ge ſtern er . & 


beinlid entfernt, und tfl dringend werkam 
foldende Gegeoflände dep. feiner 2 ; 
wendet gu baben. -- A. 


ler 5% 
baler, drep 24 Brain 
und ber Reſt In kietner WRurige Dede 

mit. biefem ‚Gelte wurden eh & 
leberner und ein Perienbeutet;: 
roth von Farbe , entwendet: . 
2) eine fllberne Uor vom mist 
dunfelblauem fOlltfrofenen ufe, 
arabifhen Z.hlen, einem Bäntdien 
—— —— a Fugen ne 
aß ber Sptralzeiger ı we Pr 
5) ein paar Haldliefel, fon z emlidi geı 
draucht, am oberen Rande mit 
Leber deſeßt, und mit Eifen suf. den 


bfägen, werib 2 fl.; 

4) eine bunfelblau tudene * 
nicht mehr ganz neu, mit i 
wand gefüttert. An derfeiben 
enträger von Gurt und bunter 
er Taſche ein weißes En 
rotbem Mande. Wertp 2 fl. 

6) Eme rorb fafflanene Brieft 
Briefe entpaltend, welche vom; 
Schneider zu Lobentleim an ben — 
machet geſelln riedtich Schneitee 
fit find. Diefer Briefe dürfte ber 
Enrflubene zur Prgitimation ju bedienen 
fuben. Werd 30 fr. 

-6) Einen delldlau tobenen Dberro@ mis 
über!ponnenen Radpfen und bunkeis 
Selter. Werth 12 fl. 7 

7) Eine Wille don Wolle and Baummiut 
mehafdrdig geſtreiſt. — 





613 
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Der entſlohene Iofepb Scherer IR ohnge faͤhr 
20. Jahee ali, 5: 50ß 8 Zoll baper. Mapıs 
‚ von ziemlıhrHlartem Körperbau, Haoarer 
uafelbraun, Hruppig, Augen: blau und Hein, 
Gtirme: fhmal, Rufe: fpıg, Mund: mittel; 
mäßig, Kinn: rund, Geſichtsfarde: biaß und 
brdunlich, 
‘Derfelbe bat an seigenen Kleldern und 
Hab ſeli keiten mitgenommen: eine Kappe von 
Draunem Zude, einen ſchwarzgrau meiirten 
Dberrod miı geiben metallenen Amöpfen,. und 
dergl. ange Hofe , duoteldlau tuhenen Wan; 
5: Wellen, 1 paar Hulvflefel, 3 Hemden, 
ein fogenanntes Wreunzenz für Schupmader. 
Noch wird bemerft, daß Joſeph Scherer 
als beimatplofer Knabe vor medteren Fahren 
nach Kleindeubachh verwirfen werten, umd daß 
terfclde fräper ſchon entlopen dechalb befiraft 
worben iſt. 
"Die Bebörden werben erſucht, gefalligſt 
genaue Späbe auf deu Joſeph erer zu 
sihten, und benfelben im Betretungsfalle 
wod verwadtt ander. abliefern- zw Luffen. 
Kleinbeubah den 15. Jung 1854. 
ürfl, Löowenſteln⸗Roſenbergifchet 
ð r Grrefoafid:Seribt. ss 

Schattenmann, H.:R. 
NRelnfurt. 





7. 
() 7 praes. 17. Junp 1831. 4785.. 
Unter Bezug auf das Ausfchreiben vom: 
A My d. I. wird befannt gemadt, daß 


alle WNebti»@-fHäfte des Michael Bıenmüller 


r Odbach, wenn ihnen eine resdrävrıkint.. 
the Folge gegeben werben fol, an bie Eins 
D Ulxung friner Ehefrau Dargaretpa, geboruc 
Selersbach, und an bie Zuflimmung feine® 
Daterd Brtebrth Bienmiller, fo = felnes- 
SYpwirgervaters Nikolaus Grlersbach zu Ob⸗ 
bad gebunden find. 
Shwebheim am 14. Juny 4831. 


repberrlih dv. Zus Rbeint 8 
® "res — 9 Dee a" 


Geuffert. P. R 








ſeßes öffentlich 
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Amtliche Verſteigerungen 
(3) 1. — 20. Jund 1851. 1839, 


Im Eoncurfe bes Johaon Schuet 
Reuchelh / im wird ——— 
vet und Heckenwirthſchaft nebn einigen 
Ag im Geſammiſchaͤßungs. LWerihe 

w 1341 ſt., 

Witmod am 97. July 1831 
Machmittage 2 lid auf dem Gemetnbehaufe 
su Reubeldeim jum dritten und tegienmald 
nah ten —— des Hypotheken: Ge, 
veririhen und bi ; 
Uroſteta am au. Tanp düsı. 3 Tragen. 

Königiibed Land 
— 


Wei fa r ‚ Het, 





> 5 ‚ 
(3) 2. praes. 15. Jung 485 1769, 
Auf Wotrag der Bermaltung des; eiſch⸗ 
belniſchen Stiprndienfonds 
—— im nn fonds zu —E A 
ontag dem 14. Fulp d. Jg, 
Nachmutags a * 
Im dem Orte Wirtheim unten Derzeidinete: 
Nralitden bes Yönenmirfbrä Jobann .Jadet 
allba im. Wege ber Hülfsvolfretun öffent, 
lid verfeigert, meldes mit dem Bemuten 
— emadit- ik — nicht gebörig be: 
slarnle Öfetigerer ; \ 
keit genügend ausjumeifen 2* 
Drb ben fo. Juny 1831. 


Könlglichee Landgerlcht. 
B. v. 
Röſch, Loge. Aetuar. 
Meis.. 
2 Saſhaus zum Löwen an ber Land» 
27 
) eine gang neuneb ] 
— dns ode nit an 
en d i ) ; 
) —* — elagerichtetes Bra und 
Ar Sch 
—— * un wie one 
ee mi 
6) 1 Dir athen 2 ' 
Münhersmiefe, ss) EM 
( 
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21 Blesef 35 Ruthen Wieſe im Burk: 
te, 

8) 5 Vlertel 1 Ruthe Wieſe daſelbſt. 


5. 


(9) 4 praes. 23. Juny 1831: 1842. 
. Dad zur Beonbard Knorriſchen Euratel 
von Mir. Einersheim gehörige and dem vers 
Iebten Salomon Bullmer von Mft.:Einerd 
beim zugebörig gewefene Battwirthshaus zum 
ſchwdrzea Adier, weiches fomohl zum Bes 
srieb ver MWırtufhatt und Bierbrauerep an 
der Mürnberger: Würzburger Landitraße ſeht 
vorthelldaft gelegen, als auch mit fdhönen 
Dekogomie · Gebduden, Stallungen,, Rrmifen 
und Kellern derſeden iſt, fol vorläufig auf 
deep Tapre In Padt hingeneben werden. 

Dem Pährer wird ned b-liebiger Außs 
wahl ein Javentar an Wütern), obilien, 
Movenzen und Wirthſchafrsgeraͤthſchaften nach 
ber Tore genen Caution und unter ben nähere 
su eröffaeaden Bebingniffen dazu gegeben 
werden. 

Indem man foldes jur öffentlihen Kennt: 
1 beingt, bemerkt man, daß Pahtangebote 

jam 


9, July b. 98. 
In ber hleſigen Gerichts kantley täglich ange 
sommen, unb Pachtliebbaber diezu eingelas 
ben werten. 
Mkt. Elnershelm ten 92. Junp 1831. 
Gräflig Recbteren. Herrfhaftts 
geriät. 


a Tritfoer, H Räte. 





4. 

(3) 1. Praes. a. Zung 1831. 4855. 
"Auf Antrag eined Slaͤudtgers wird das 
den Pier Zeay’fchen Ebeleuten in Reidanids 
baufen gedotlge Gnt, deſſen nähere Befhrets 
bung am Gerichtsdretle dahler eingefeben wer⸗ 
den fann, Frehtag den 22. Jolh Nachmittags 3 
Uhr in loco Reibarispaufen nad Vorfhrift 
ber Ezrcutiond,DOrbnung unter den tortfelbft 
befannt gemacht werdenden Bedingungen öf: 

ſentlich verfleigert. 
Diefem vorgänglg aber wird, um ermef« 
fen gu ‚önnen,. welches Verfahren gegen ge- 
dachie Eprleute eingeleitet werden fol, Tags 





. &üter unter ten früheren Girl 


Freyhe von Fuche iſche Re 
tung. 



















ahet gur Shufden-Oufdetion anf 
A E J. tiy gi 
fept, wozu ale jeher meldje' eiu⸗ 
an biefelden zu begründen getenfen 
dem Reißtenamtbelle vorgeladen we 
die Ausbieidenben, im Galle: eine 
Erebitoren getroffen werbenben Ueber 
biebey fo wie dep der dienach 
Bertpeilung ber Moſſe nicht ver 
ben follen. N = 
morbach ben 7.. Jung 18310 5 
Farſtl. Beiningifües Def 
BGericht. J 
Streng, HRidter, | 
— Bear“ 7 
— 0 Be 
In — 78 
n der Uu un 
Sörning je gu Fon garage z 
ten 22. July 1651 früh: so: 
Reflanten- auß genannter. MRaffe, 


ouf dem Bemeindepaufe zu Wirk 
berholt gerichtlich verßeigert. 
» Rotpenfels ans: Jump 
Fütſtl. 25 


Der am 6 db. DR. abgeh 
ber hicfigen Schaͤſereh bat die .guflhe ; 
lie Graehmigung nicht erhalten, mab wit 
nun andermelier Stiih auf +... 
Diendtan den 12. Zufp | 
Vormittags io-Upr hlemit an 
- auf bad erfte Ausfderiben vom A 
. I. (Intel, Blatı Rro. 66573 degogen. 
Burgpreppah am 21. Fun: \7P8 
ermal- 


Sämttt. 


a ——— 
praes. 94. Jund 1831 1848 
Don bem unterjeihneten Fönigl, Ken 


4169 | 


amte werben nachbenannte Stanid Realitäten 
auf mehrere Jahre anbermeit in Pacht bin: 
gegeben „mad ‚: wenn: ſich annehmbare Kauft: 
llebhaber.;vorfiaden;,. zugleich zum -Meriaufe 
gebracht, als 8 
4) bie *3326 Wiefen zu Schimborn 
an ver Kabl in 34. Epos: Mbihellungen, 
jufammen 5% Zagmer 


9) die Wicfen in der Lichlenau In 35 Ab⸗ 


theilungen ⸗ 51 Zagwerfe, 
3) die Wiefen-gu Roibenduß In 41 Looſ⸗ 
Abthellungen, gufammen circa 34 Tag⸗ 


werfe baltenb t, rE 
Bois Zogfahrten für die Reallidten zu Schlin⸗ 


n au ei 
Donneidtag den ‚7. Julg a 
Sr LER UN * 
in dem Sebafllan Rofı un Wirth: 
bank „eoihpn, nb für bie Realltaͤten 
su ide Hau und Rothenbuch auf 
Dienetag den 19, July 
— hüb 9 Uhr 
in dem Peter Eoeimdnnıfden Zi wtkphaufe 
— pr wi in Den, a no lafe: 
we cäufto en Pacht⸗ aufss 
Liebhabein jur Brodkihe Ktenk E 
Uſchaffendurg ven 82. Juny 1831. 
KöntgLäiches Reutamt Rotpenbud. 
Hel freich. 


nn 





.; 7, Bess 
3) . ‚peaes. 14. Junp:434.71751. 

: Daß: mit ber freyy. von "Weuntlerifdyen 
Familie zu Rannungen gemeinfhafttihe Schaf: 
Iutredht: daſelbit deſſea! Padysgertinitt Mi⸗ 
wdaelis 1. I dd endigt , wird Dienstag den 
12: Zulyi Vormlitags 9 Uhr deiy dem unter; 
zeichneten Rentamte einem oͤffeatiichen Vers 
kaufe und zugleich einer 6 bis 12jahrigen Ber: 
pachtung ausgefegt. Bey dieſem Schafhutrechte 
befindet ſich ein gerduaiges Schäferdaus mit 
Dich: und Schweinſtal und .eine Schaf⸗ 
ſcheuer zur Ueher winterung von ESchafen 
mit einem geräumigen, mil einer Mauer ums 
ebenen Hofe, mit elgem Brunnen, dann 
Ira . 27 Rd. Krattfelb und 1/4 Mg. 
28 Rtb. Wieſen. Der Genuß diefer Gedaude 
und Grunofläde iſt ebenfalld gemeinfhafilich, 
„e daß Scafbutrecht, welches ſich auf tie 

artange 


ji ‚Di s 
fertaör ut Beh F N * 


—r — 
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adhtluftige haben mit gerichtlich beflätigsen 

eugniffen über guten.Kuf und MWermögens- 
Werpäliniffe fih aus zuwelſen, und, wenn, fie 
das Pachtgeld nicht voraus bejablen, eine 
biefem enifpredende Verfiherung mit Brands 
vermögen ju leifien. 

Poppenlauer ten 12. Yunp 1831. 
Köntgl, Rentamt Münnerfabt. 
Gutwill. 


— 





9. 
(3) 3..- praes. 15, Juny 1831., 1739. 

Da, die Pahtjeit bed Gemeinde Bad 
ji su Efenfeld bey Würzburg Michaelis 
d. I. adgelaufen if, fo ſon baffelbe auf wei: 
tere 6 Jahre Michaelis 1831 biB babin 1837 
an ben Meifibierenden mittelf öffentlichen 
Striches derpatet werten... , 

Hiezu iſt Tagfabrt auf 

Donnerstag ben 7. Zuly d. J. 

* Nachmittags 2 Uhr 
beflimmt, wo ſich Zutltragende babier auf dem 
Gemetndehaufe einfind dh, und bad Mähere 
vernebmen wollen. 

+ Auswärtige usbefannte Streicher haben 
1a über Kenntniffe In ihrer Profeffion und 

ber Zablungsfänigkeit durch beglaubigte Zeug⸗ 
riffe_ auszamelfen, 

Eftenfeld am 12. Juny 1854. ; 
Die Gemeinde» Verwaltung allbda. 
Ppilipp Haud, Vorſleher. 

Andreas Mainberger, Gmoͤpflgr. 





— 
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Gerichtliche Ladungen. 


1. 
praes, 23. Juny 1831:"1844. 
Dorlabung 
I megen Verſchollenbeit. 

. Don dem Aufenthalte, Leben oder T 
bes (Franz) Georg Bodlig von Oderthul 
hat man fett feiner Adweſenbeit nichts 
verläßige® erfahren. Dieſer oder deſſen 
ben, welche Letztere Ihr Erbrecht *22** 
baben, werben aufgeforbirt, fi) zur Ewpfan 
Trahme und reſo. Cinweiſung in. kle’bere 
auögellehenen Eapitalien zu 943 fl. 411 HF. 


(1. 


171 
Binnen 6 Moraten unb pwat ent San 
tag den 51. Decamber i. rät 
bier zu fielen, weort —24. das — *2 
den bier —— Ynverwandien- gran 
&autton binaus gegebeh wird. 

Eugrdorf den 5. ‚any 1851. 77. 8:79 


J— — 
hatte, Ar — 
CKoch. 


2. 

4. praes, 94. Juny 1851. 1854. 
Aa ber Verlaſſenſchafts ſache bes Johan 
Febler, jünger, ,, ju A tl jer sul, 
tation der Paffiven Ta.faheı auf Mirmoh 
den 20.. Julp, früh 9 Uhr. unter; Strafe 
Nihtverätjibtigung bey Wuteinanderfegung 
der Maſſa anderaumt. 

Schweinfurt den 22. Fury 181. 
KöniglibesLanpdgeridt. 
Kleiner, Entr.. 

— — — SE 


3. * 

praes.. 24. Jond 18341 85%: 

‚. Mm.15.. dirfes: Mbends einem: ri 
genen ee bey —— Brod 
elis , Im, Gewichie zu.24.Pfd., abgenom- 

men worden. Der Eigentoämer mir baber 
— eforbert ‚ binnen 6 Monaten bie Verjol⸗ 
lung —— oder bie Eonfiscatton zu. 


4 2 


— 22: Funp 1831. 
Königiides Landgeridt. 
Bnfelm, Ladr 





4. 

6), praes. 44, Junp- 1851. 1726.. 
Gegen ben Nachlas der Hana Bifdof, 
Wiitwe. bed: Kafpar: Biſchof zu Stammpe:m, 
wurbeder Concurs erfannt,.und sine einzige 
Edietstagfabri: auf Dienstag ben 14. Julg d, 

3. ftub 8. Mor. fellgefept,. modep, bie Bis 
J 43: erfibeinen,. ihre ey nt unir 
lage der Bewrismiitel, und —— 


—— — —5 und unte 


Dunkeln aden usihluff;s fhlugld j& 


— — — 


Geppriiim Er ſatze s den 





— 


— 








* 


dom Merinögen etwas beſtzt, wirt 
—2 — — 
Rechts zuſdnt —8 —— ds 
[4 99 
ir den 8. Jung 1 
"es Yandperiät 
y Ita 4 * Ku 


(3) 1. ER 24; * —— 1855; 
In dir Rat vom 21. auf ken228,0. 
verliehen ‚get Werfolgurg _ 
nn te uk 
euflädıled, ol #- nnänerfonen 
2 Sade mit affe,. Ast ai N 
Die unbekän igentdä — 
aufge fordern ‚fi De a fe hi ato 
um fo gemiffer dadler ju melden und ja rech⸗ 
feruisen, widrigenföls Die Ernfiscanton birfir 
Ware erfolat.. 
Mellerihadt ben 2. Funp 127% 
Kontglides, Bantgeriöh 


kön 
Hide aan 







. Dr 


anb., 
nal ’ irb te 17 
hierauf —— —* * _ 
der Eonfiscation- 
» babeg) 
—— — ah 
— * 1838 J 

ee aa erg: 

Belt, Kanı 

Ködert, — 


7 


es. 2. ‚Junp 1831. Ze 
dDer PERF: t Elgenthämer , 





—— aan 


fin.ber. deut! en Nacht gegen 2 Uhr In der 
Gegend Dei ‚Drien SD amgendah.16.1/2: Pik- 
Barcht nt sm;fld warf:und-bie Fluch — 
wird andurch ‚aufgeforberius ſeine Mnfprucde 
bierauf dienen vraer ‚Frobdmonatiihen Zu 
bey Defineidımm'der ‚Kerfiscation- yu liquidi⸗ 
N Ver llung deſſelden nad 
3 em. ui np he on — 
Riljerau den 0, Tarp ABSL 

. Köasgl Kandgertgk 

2 Brerßl, "Banbriöter, 2 





| Köbert. 
(8) 1. prags. 24. Juny 1851. 1851. 
Am 8. d. ib. wurden jundhfl drp Ir: 


melsbaufen:5' 3/4 \P1* -Ebosolabe tn110: Pa 
guet: adyemworfen. : WBer das Burton ‚bie: 
fer Chbocolade aaſpricht, dat ſich Innerhalb 6 
Monaten a dato gu melden, und fld bier 
über, fo wie über die @rfulung feiner Boll: 
ver dindllaten auszumweifen, wirrigenfals biefe 
Waare für. den kongl. Boufircus eingejogen 


wird. x 1403 
D. Rönigsvofen den .2Ö. Jund dds4. 
Königlihes Bandgeriht. 
Zuapsihter Gre ., 
Rof, Lg. Met, 








1 9. 
‚praes, 13. Jund 1831. 1745 
Auf Yatrag ber Erben des Seballlan 
Kolb von Heidingbfeib werben jene, melde 
an bdeffen Verlaſſen ſdaſft eine Forderung zu 
machen baden , jur Anmeldung und 2 quibas 
tion gegen jene auf Freytog ten 15. Juld l. 
J. Bormittags 8 Uhr unter tem Nacht helle 
bieber atladen, daß bed Vertheilvng die ſer 
Verla ſſeaſchaft auf die Ausbieibenden keine 
Rückſſht gemacht wirt, — 
Worldurg ben 11. Jund 18331. 
Königl: Landgeriht 1. da . 
Madher, Ladr. 


(2) 2. 





kit, fe@enfeln. 
(3) 2 praes, 19. Junp 1831. 1806, 
es Moth⸗ 


Ja der 


A er nn 





4174 


gerbere Geotg Adam Schmitt, Wittwers ta, 

bier. wird. zur 2 quitation. ber Borberungen 

Zagfadhrt auf B:eptas den 16en July 4834 

früb -& Uhr babier fefterfegt, woben fänmt; 

Uche Grdubiger unter tem Nebtänactheile 

der Nisverülfihtigung bey Wusernandens 

fegung der DMoffa zu erfcheinen baben. 

1») Dear, Hofheim, den 17. Junp 1832. 
Köntiglides Landgerıhi; 
IS Leo Stecher, Ladr. 

rt — — Heuftinges,; 1 
A.) 
6)2. praes, 10. Juop 1851. 1719. 
le jene, melde die Veriaffenfhaft der . 

Ehrikopd Retodards ıteme en, 

aus. irgend ‚einem Rebisgunte-tn. Aafpru 

nehmen wollen, werden aufarfordert, . 

am Dienstag den 19 July d, IE. 
Morgens 8 Upr 
thre Forterungen unter, tem Nactheile Der. 

Nidiberüdfihtigung bey Wußelnanderfegung 

—— dadier anzuzeigen und gehörig gu, 

8 MM. ? * 4 u. 
KHammelburg am 7: :Funp 4831. 
Königitdes Bandgerige. _ 

a Giement, 2br. 
Weber 





12. 

(5) 5 praes, 14. Junp 1831. 4752. 
Um bie Wermögens » Dritttheilung der 
fabeida Kord, Watce bes Mullers Georg 
orb, ‚in lntermeiffendrunn befhäftigen zu 
Önnen, If die Kenntniß, der. porbandenen 
Schulden nötig, in deren Richtlaſtelluüng 
eine. Zagfabrt auf Mitwoh dea. öten Yulg 
1. Jabes früd act Udr unter dem Redtks 
nacht hetie der Nicrberutfipiigung dahier ans 

beraumt Af. —5 — 

Biſchofs helm ben io, Funy 1831, 

Königiides Sandgertht, 


— * dor. Seuffert. 


13. 
(3) 2. praes.:47. Janp 1851. 1787. 


«TDE Rewer 7 Wurlb. iprbara Wictuatt 


TE. 


1175 


den Uederfäuftung don 3355 fl. 19 kr. dbem 
Eoncurd: Verfahren unterworfen , und toirb 
einziger Evictstag 


Iquibatlon, ® N 
rn Der Air a rl 


Mittwo den 13. Joly d. J. 
Dormittage 9 hr : -:: 
bey Wermeibung ded Ausfoluffes. von ter 
gegenwärtigen Maſſe anbersumt. | 


Sadfenhelm ‚den 15. Jond 1851. 
"Königl. Zandgericht Gemünden, 
Helm, ‚kr. 





I a 
(8) >: 
In der Derlaffenfhaftsfache ter Wittib 
Marla Unna Heid zw Heplos wird zur Li 
quibation ver Paſſiven Tagfahrt auf - 
Dliiensſag den 5. July d. 36. 
üb 8 Uhr anberaumt, wozu fänmtikhe 
täubiger berfelben unter dem Keibtönachtbeite 
vorgeladen werden, bag bie Musbleibenten 
bep Wuseinanderfegung ber Verlaſſenſchaft 
sit berärkfichtigt werben. 
Hammeidurg den 10. Junp 1831. 
Königlihed Landgericht, 
Element, Zabr. 
Edart. 





E 15. j 
(2) 2. praes 44 Junp 1854. 1754. 
In der Nat vom 10. auf ken At. d. 
ts. verließ eine unbekannte Mannsperfon 
in der Näde ber_Grunbmüple bey Mrufätt; 
eb 38 Pd. Kaffe. Der unbekannte Eigen- 
thümer wird aufgeiorbert , fi binnen 6 Mor 
nalen a dato um fo gewiſſer babier zu mel 
den und gu rechtfertigen, wibrigenfall® bie 
Eonfidcation diefer Waare ausgefprochen wird. 

Melterihflabt ben 11. Jond A888: 

Königliches Landgericht. 
Werner, Ludr. 

Remlein, a. s. jur, 


Kr 16. Kr: 


8. praes. 14. Funy 185% .4755. 
Wer an die Verlaffenfhaft bes: verſtor⸗ 


. ⸗ 


praes. 45. Juny 1831. 1744. 


66) 4. 


1176 


Berien Bürgehs wu Webermeifters Johanneb 

Martb- —— eg 4 

zung zu machea gedentt, bat ſolche 
dredtag den 8. Kader Jo. 


b 8 Uht 
unter Morlage ber Beweismittet bey Dermels 
bung des Musfchlufieh von der Maſſe, und 
ter Nichtderückſichtigung bey dem weiteren 
— anzubringen, und gehörig zu llqul⸗ 


irn. 2 IJ 

irgend, jemand: von dem Verfiot⸗ 
ae eiwad: entlehnt, ober ald Yaufinfand 
ba 






Sollte 
änden haben, fo ii ſolches unter Dot 


n 
bebalt etwalger Unſprüche "dep biefigem Be: 
richte zu —— ee 


+ Zann den 29. Map 1831. 
Brepberslihes Herrfbaftsgeriht — 
€. 8. Chr. Sondermann, H.Rchu. 
Belt, H. 6. U. 
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praes, 29: Jımp 1851. 1855 
Betanntmadhung 
Wegen Derfhollenpeit. 
Michael Zanoni, aus Amordach gebür 

tig, in den Jadren 180248 Röntgl. preußifder 

Euraſier zu Starrgard in Pommern, dat fe 

bem Im Jadre 1805 fattgebabten Zeldjugs 

f en MWetiphalen nichts er von ſich hören 

allen. Auf den Matrag deſſen nähen Der: 
wandten dahler werben daher derſelbe ober 
feine techtmaͤßlgen Lribeberben andurd vorge 
faten, Binnen 6 Monaten um. fo gemi 

dahler zu erſcheinen, fi über bie Medideit 
ihrer Perfonen um fo gemiffer zu fegitimiren, 
unb bas in 465 fl 52 fr. beflehenbe vormund⸗ 

Fafılih verwaltete Vermögen in Empfang 

ga nehmen, ald mibrigend tadfelbe an bie 

nähen Inteflaterben dahler und in Baden 
gegen Eautlon deradfolgt werden wird. 

Umorbach im Untermainfreife bed König 

reichs Bayern den’ 44. Junp 1854: 

Zürſlich Leiningen’fhes Hert 

, ſchaftGerlcht. 

Streng. H. R. 

u Stein, N. ade} 


R 4 DR Ir Pr 
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Stettin Blatt 


ven 


Mainkreis 


.* 





n,rın U 





r 5 r ‚ ‘ x 
Würzburg. Rn Donnerstag den 30. Sunp 1834 


— 





Bekanntmachungen der — Kreisſtellen. 





Krus. praes. 16623. Nrus. exp. 16497. ° pr. 27. Zuny 183. 168. 


de n Gouvernenent in Anſehung der Auswanderer nach Amerika und der Ken 
Di * —— — * —A — Verfügungen beir.) R ** 


Im Namen Seiner Majehät des Könige, 
. Rachſtehen des hoͤchſte Reſeript wird zur Darnachachtung beraunt gemacht. 
Würzburg den 23. Juny 1831. 
: - Königliche Regierung des Unter-Maintreifes, 
“ Kammer des Innern 
Freyherr von Zus Rhein, Präfident. . 
co. Lommer, 
j Königreih Bayern 
RT, Staats -Minifkerium des Innern. 
Durh den Addrang mehrerer mittellofer beutfcher Answanderer in bie awerit aniſchen 
Staaten rl ſich das t. franzoͤſiſche Goupernement die Anordnungen zu treffen veranlaßt: 
daß an’ den Weenzen gegen Deutfchtand die Paͤſſe der anfommenden Reifenden der. 
ftrengiten — unterworka, und alle diejcnigen, welche nicht mit durchaus vollguͤltigen 
Paͤſſen be find, ohte weiters zuruͤckgewieſen werden, 
2) daß in dem franzoͤſiſchen Häfen Keiner zur Eiuſchiffung nach Amerika zuzulaſſen ſep 


welcher 6 nicht .. bie —— —2X— istel rg vermöge, eudlich 
) daß die koͤnigl feanzeft —A— leine der Wanderduͤcher der 
———— Beige mu RR N —— vr dert Arbeit — 
wenn ſie nicht na n im- Stande ‚fin — 
rit des Rönigreihe and ir Sara h —— —* rt Er 
Münden den 8. Sumy 1 EUER 


”. 





2 { ⸗ J rn * dr u. 2 praes, 7. Suny 1331. 18H; 
4 ER — Den Caſpar Haufer, in Ruenber ber) ) — 
Im Namen Seiner Majeität des Könige. 
Die nachfolgende, von dem königlich. bayerischen Appellationdgerichte für den Nezatfreit 
om 20. d. M. etläſſene Verfügung wird auf Nequifition dieſes Gerichtshofes ammit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht. 
R Signatum, Würzburg ben, 27. Juny 181. A 
Röhigliy bayerıfıhes Appeltatious-Gericht für den Unter-Maintreid, 
v. Weber, Präfident. 
— Secxr. Fertig 
n > Deffentlige Befanntmadhung. + 
(Die Ausfegung eines weitern Preiſes von fünf hunders Gulden betr., welcher die au Kafpar Haufer z6 
Nürnderg verudten Veidrechen zum Begenftande hat.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Königs von Bayern 
Es wurde bereitd am 6. November 1829 öffentlich befanut gemacht, daß Se. Königliche 
Majettät von Bayern allergnädigii .gerubt haben, eine Belohnung von fünf Hundert Gulden 
fire denjenigen auszuſetzen, welcher binfichtlich des an Kafpar Haufer zu Rürnberg. verübten 
Mordverſuchs ſolche Anzeigen und Beweiſe liefern würde, welche die Entdeckung und Beitrafung 
des Thaͤters begründen. — — “ 


Die wegen dieſes Mordverſuchs, fo wie wegen bed, ohne allen Zweifel damit in dem 
innigſten Zufammenbange lebenden Verbrechens einer‘, viele Jahre andanernven cinjamen Ges 


fangenbaltung, eingeleitete Unteriuchung wurde bisher unablärfig fortgeſetzt, iſt aber dermalen 
in einer ſolchen Lage, DAB es noch nıcht an ber Zeit üt, das Nefultas öffentlich bekannt wer 
den zu laſſen. 


ey h; 


iedurch hat ein edler Menfchenfreund, gelegenpeitlich einer Neife durch Nürnberg, 14 
bewogen gefunden, dem Betrag von 

—— (fünf Hundert Gulden 
bey der Dbrigfeit baar zu, bür 


| erlegen, mit der Beſtimmung, daß diefe Summe als ein weitere 
.- ausgefegt ſeyn, und demjenigen foiort baar ausbezahlt werten folle , welcher durch geeignete 
n 


eigen den völligen Schluß der Unterjuchung moͤglich machen und die endliche Veitrafung ded 
Thaͤters eined, der, an Kaſpar Hauſer verübten Verbrechen binnen 3 Jahren, vom 2. any 
4831 angerechnet, berbeyfübren würde. , 

Es wird diefe Preisausfegung mit dem Ausdrucke des wärmften Danfed gegen den 
großmütbigen Geber, vefien Name nad feinem ausdrüdlichen Wunſche ungenanne biibt, bie 
wid Öffentlich befannt gemacht. 

Wer diefen Preis verdienen zn koͤnnen glaubt, möge ſich bey dem Unterjuchungsgerichte, 
nämlich dem kgl. Kreis» und Stadtgerichte Nürnberg, oder auch dey dem Gerichte ſeines Wehn 
Ortes melden. 

Ansbad) , am 20. Juny 1831. 


Königlihes Appellationsgeriht für den Rezatkreis. 
v. Feuerbach, Präi. 


Triſchel, Eeorthr 


En * 








Kreis- und Dienftet- Notizen. 


2... :Bermöne: Eniſchliehung der thniglichen Regierung für den Unter⸗Mainkreis vom 16. Ju 
warb ber Schuldienſt zu Burghauſen, —53 — bisherigen Lehter Paulus 
Eu zu Kleinſteinach, Landgerichts Haßfurt, nun i ar 
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vermoͤg fung vom 21. Juny der erle Schuldienſt zu Elcheuhauſen, Landgerichto 
Reuftedt — ** Lehrer Georg a — cãndgerichio Münnerftads, übers 


tragen. 

e Durch Enſchließung königlicher Regierung für den Untermainfreid vom 19. Zuny wurde 
die von dem geſchlechtsaͤlieſten Freyberrn Ludwig von Fechenbad zu Sommerau für den 
fier Georg Dauch, zeitheriger Pfarrei » Berwefer zu Sommerau, ausgejtellte Präfentasion auf . 
die genannte Pfarrey, und 

vermöge Entichließung vom 20. Juny bie von dem Herrn Zürften Garl Briehrig von Löwenfein« 

Wertheim⸗ Freudenberg fur fich und im Auftzage feined Vetters, des Herrn Fürfen Georg von 
Föwenjtein-Werrheim > Freudenberg, für den Prieiter Valentin Schmitt, dermal Kaplan zu Klein 
wallſtadt, ausgeſtellte —— auf die erledigte Pfarrey Saöubrunn beſtaͤtiget. 





Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 
— — — —ñe — — — — — —ñ — — —— 
| 
Wirzburg Schweinfurt | O hfenfurt 
Getreids am 25. Juny fam22.u.25. Zuny iv. 14: bis 21. Zuny 
1831. 





Sattung- 1831. 1831: 
der Schill. Bin _ |der Säfft. ls der SR, 
Schffl nr Schffl —— Ha an — Schffl 

en Reh. sa. Mech Ah A * fr. 
Weih en 21 2 — 17 RG | 266 15 — 

im Kern 12 14 |30 nis 
hoͤchſten «Korn 19 | .13 30‘ 52) 13.1— 1 2974| 129. 
Preis (hater 190 6 145 2 6 !15.1 «28 6115 
(abe 10 — 1 g ‚30 341.9] 
Weiten 321 18 |34 75:1 16 23 I 2 17115 
Kern 1973] 413 J— 
— Korn 214 12 155 | 753 11 148 $194, - 11.130 
Preis Haber 58 6 41 392 5.154 ‚1225 6|— 
Serite 13 9 [23 1 8 145 2 sl 
Weiten 3 16 |— 1 14 |— 62,1 416 — 
in Sem 14 1 13 — 
4 Korn I 4 12 i— 3 10 139 85 40 Iso 
Preis (Haber | 10). 6 110 3] 1571871 5 9 
Gerſte i 9 |— ——— 





Polijzeyliche Bekanntmachungen. 


0) 2. - ,. praes. 23. Jung 1831. 1840. 
Die Kannen⸗Eiche wird für gegemolrtiges Jahr am Donnerstag den 30, Juny, dann jene 
der Milchtiegel am Freytag den 4. July I. 5. im Magiitrats-Gebäude vorgenommen. 
—— dahieſige Gaſt⸗ Kaffes und übrigen Schenkwirthe, fo wie die Gyeiereypänbler, 
Seiler, Eſſigſieder, Brauntwein⸗ und Bierfchenfer, dann.ijene, welche ſich dabier mit dem 
Wiebe beſchaͤftigen, werden ſonach angewiefen, ihre Kannen und übrigen —— 
fruͤh von S— 11 Uhr und Mittag von 2-5 Ubr bey Vermei unn 
fe von 2 fl. 30 fr. zu dem beſtimmten Zwecke zw bringen; mo. “* 3 ‚bie: 





« I 
\ 


— — 


wrichtig befundenen Befciree nait dem für Dis Sie's " ur e a m za 


urzburg am 23. Juny 1831. 


Der Stadt⸗Magiſtrat bahier.. 
U. Bürgermeilter, Benfert, 


a 
erh rd 





: Umtlihe Bekanntmachungen. 





1. 
8) 1. praes. 27. Jung 1831. 1886. 
Samdtag ben 18..d, Mts. Inder Früh 


wurben aus reinem Haufe zu Gerolshaufen .. 


witteld Eiabruchs folgenne Gegenſtaͤnde ent; 
wendet: 
ein dunkelblau tachener, erſt kürzlich ge: 
weabeier Dberrorf mit gefponnenen Knd- 
pfen und fhwarztlauem leinenen Butier, 
im Werthe zu 10 fl., 
eine gelbe birfchiederne, nody -gang--neue 
urze Hofe mit lederaen Bänteln und 
weiß metallenen Knöpfen, ' 
ein paar weiß wullene Fauſthandſchude und 
mwabricheinlih auch rin Stüctk von einem 
Bullen fläihfrnen Tubes, was aber ber 
Damnificat nicht beſtimmt angeben Fonnte, 
Der nabfignalifirte Burſche bat bie le; 
derne Hofe am verwichenen Samdtag Nıd: 
mittags dabler verkauft, trug da ten Rod 


aoch bep ſich, man konnte aber bis jegt nit 


ausmaden, wohin er bie andern Gegenflände 
gebradt bat. : ° 

Der Olebftahl wird demnach mit ber 
Wufforberung defannt gemacht, bad derjenige, 


weicher bie andern Dbjerte prlauft baben, _ 


oder aus was für einem Titel bejigen folte, 


fe um fo mehr dem unterjeihnefea Unterfas _ 


Hungs Gerſchte auszuliefern habe, widriyens 
ber Befiger im Eatde ckungsfalle nechben firafges 
fegliben Beilinmungen bebantelt werben fol. 
Ochſe nfurt den 22. Juny 1831. 
Königliches Landgerigt. . 
Walter, Enbr. - 
BSeffner, Pa. Art. 


— Sgnalement. 
Sbriſtoph Seubert aus Miberisbanfen If 
92 Jahre alt, mit 5 Zub: 10 Boll, bat 
(blanke Siatur, bleiche Geſicht s farbe blonde 


(8) 2. 


Haare, dode Stirne, bieue Wugen, — 
aare, rne, blaue Yogeny) 
Naſe Propo:tionirten Mund, ruades 
Beine: Kieicung {fl eine foge ab 
etragene ruſſiſche Kappr, eine ven 
deüdfauem Nanquin, eine lange Hofe Wer 
geſtreiftem Sommerzeug. 


— — — 


= — — — 
praes 97. Junp 1831. 1887. 
In der Zuifhenzeit vom Mütwet ten 
22. d. Mis. dis um Gtfirigen wurden bem 
koͤnigl. 8Zedent Barthelmes von 
Dbereifendeim: 
1) - ein bunfelblau tuddener Uebertock. acch 
"ganz gut und wenig getragen, mit ger 
ponnenen Kaöpfen, im Rüden und ten 
ermeln mit weiß bänfenem Zube, im 
übrigen mit bumfelblauem Ciamin ge: 


fürtert,; 
2 eine Welle von feinem dunkeldlauen 
Toche mit zweyh Reiden ſchwarz Yorne 


nen Knoͤpfen, und mit blaugelireiftem 
Barkhent gefüttert, noch ganz neu, und 
naoch nicht getragen; . » 
von einem noch undefannten Thaͤter entiwen. 
bet, und mitb dieſes zur Entteung beffel. 
ben und ber entwendefen Grgeäflände befannt 
gemacht. Beten 
Wolkach am 25! Juulus 1881. 
Königlihed Landgericht. 
nee — blen. a dest 





un ul” — & 

praes. 27. Map 1851. 1564, 

D bey der ſtaͤdtiſchen Säulben. il. 

gungs: Raffa dabier vom 9. März’ 

ten ebruar 1825 mir 4 vom Hundert ver: 

von. angelegten Eapitalien, mit Nr, 51m 
16 5200 begeihmet, können nun nadı ber fe 
treffenden Reipenfoige Im Bollzug‘ bes 
—— Schulden⸗Tigangs/Pilanes 

ar EEE EE Paz Pe Zu Na 


"41609 
Diefe Rapltalien werben biemit öffent, 
U aufgetündet und die ſaotiſche Schulden 
Zilgungd- Kaſſa if bereits angewiefen, die⸗ 
felden im Verlauf ber pedungrnen etnvierteljäh» 
rigen Auffündigungd+ Frif, fohin'bis zum 20. 
Hugutt 1831 beimzujäbten, 
Mürzburg ven 20. Map 1831. 
Der Stadt -Maglfirat. 
4, Burgermelſter Bed r. 
Berner 
- 5 *2 “ _ 


Amtliche Werfteigerungeh. . 





1. 
(5) 4. praes. 25. Jund 1851. 1863. 
Das fämmtliche- Grund; Wermögen der 
Hanns Adam Shubert’fhen Cdeleute von 
Wolldach an Wirfen und Arifeldern, wird 
‚Donnerstag ben 44. und Donnerstag den 91. 
ulp I. J. Rahmlitagd 2 Uhr don dem Bor: 
eher zu Wolldach bem öffentlidhen Striche 
aufgelegt, melhes öffentlih bekannt gemacht 


Tannen 29. Iunp 1831. 
„rs Königlides Landgericht. 
Bovert, Ludr. 
— - Heutlrin, a. ⸗. 


3.9189 yag:: ie th 
(2) 1. - —praes. 26. Junh 1831. 1878. 
In Folge gellellten Antrages einiger Ge⸗ 
meinden des bieflgen Bezirkes, melde ver, 
möge Urberriofunft an den Diſtrieten ju bau: 
ander BirinaliChauff’e, Ihre Koncurrenz noch 
halten, fon tiefer Rückttand auf ihre A 
Ben durch Dermterbung der Urdeiten derich⸗ 
tizet werden, zu welchem Ende andurch der 
tkaunt gemacht wirds bu, dis 600 Ratben 
nach nefertiher Vorſchreft zu bauender Vici⸗ 
na' ⸗Chauſſ e von der Stadt Weroljpofen an 
bis zur Marfang des Ortet Beannfade — 
‘Ban bls 800: Muiben derglelchen Arbeit von 
Geroljdofen bi6 ‚zur Marfungsgrenze von 
ligheim, an den wrntutineumenden Lieber, 
. nehmer mitteliſt Mur, veraccordirt wer 
"en follen, wozu Termin auf den ‘ 
30. July db. 3. Vormittagszrı Uhr 








| 160 
unter Einladung fathnerfländiger Untemnchmer 
welde Gesten für a bes Orcorde 
gu leiten im Stande find, auberaumt wird, 
an welchem die befonderen Bertngntffe no 
werben vorgelegt werben. 

Gerotjhofen am 14: Jung 1831; 

Königliches Landgerigt. 

Sämitt, Lankr. 


5 ne 
(2) 9. . praes. 25. Junp 1851. 1842. 
Daas zur Leondard Knorrifhen Curattl 
von Meı. Einerspeim gerörige und Ders 
‚lebten Salomon Bullmer von Mkt.Einerd⸗ 
In “zugebörtg ‚gewefene Gauwirthshaus zum 
chwparzen Adier, welches fomopl zum Bes 
trieb der Wirtbſchaft und "B:erbrauetep an 
ber Nürnberger: Würzburger Landuraße fehr 
vortheilhaft gelegen, als auch mit fhönen 
Dekonomie-Gedauden, Stallungen , Remiſen 
und Keitern verfeden ik, fol vorläufig auf 
drep Jadre in Pant bingegeden werden. " 
.. Dem Padılrr wird nach bellediger AYußs 
wabl ein Javentar an @ütern, obilten, 
Movenzen und Wirthſchaftsgeräthſchaſten nad 
ber Zare gegen Eautton und unter den nähere 
ju‘ — Bediagniſſen dazu gegeben 
werden. ’ 
Indem man ſolches zur Öffentlichen Kennt: 
— demeitt man, daß Pachtangebote 
zum 


9. Juld d. Iß. 
In der biefigen Gerichte kanley taͤglich ange⸗ 


nommen, und Pachtliebdader biezu eingelas 
ben merten. 


Meı„Eiveröfelm den 92. Funp 1831. 


BGraͤflich Rechteren. Herrfhafis: 
gericht. 


Fritfoer, H Röfr. 








Berihtlihe Ladungen. 





1. A 
praes, 8. Juny 1834. 1890, 
lejenigen, welche an vır Verloffen- 


(5) 3. 
Wle b 


ſGaft der dabler verfiorbene ı Shupmaders: 


Wınwr Anna Henn einen rechilichen Ans 


11 


(peu zu machen aedenken, baben benfelben 

Mittwoch den 6. Fulg d. Is. ‚früb 9. lor 

babier. anzumelden, ‚unter dem Nachtheile 

ber Mibtberädfihtiaung. bey Austlnanderſe⸗ 

Bung ter Verlaſſenſchaſt. | 

Würzburg ben 7. Funp. 1831. 

Eal. bayr. Kreis: unb Stadtgericht. 

2) örl, Director, 





2. .r ‘ 7 
praes. 25. Junp 1858. 1874. 
Der Elgenthümer ber am 22.6. Mit. 
‚auf dem Wege zwiſches Rothenſtein unb 
Medertöhaufen von ber kal. Gensb’ärmerie 
aufgeariffenen fünf Hüte Zuder im Gewichte 
u42 1/2 Pf. wird in Gemäßbelt tes. $. 106 
er 3. D. zum Nahmeife feines Eigensdums 
and der geihebenen Verzollung b'nnen ſechs 
‚Monaten bep Dermeidung der Confiscation 
Diermit aufgefordert. 
Hofdeim den 95. Jund 4831. 
Königlides Landgericht. 
I. ©. Leo Stecher, Bantr. 
u Bohm, a. 


— 


3 . 
(98 praes. 26, Upril 1831. 1250. 
Martin Rudert, ledig, aus Rüpberg 
wird auf Haortnung bes k. Oberappellativng: 
Gerichte des Reihe vom unterzeichaeten 
Unterſuchunas Gerichte aumet edittaltter vor: 
eladen, Innerhalb 3 M-ınaten babier vor 
Brit gu erfiheinen, um id wegen ter 
wider ibn vorbandenen WUnfhultigungen 
wegen Betrugs und Unterſchlagung, nebfl 
Balfhung eines Privaszeugniffed weiter zu 

verantworten. 
Werneck ten 22. Aprit 1831. 


‚KRöntglides Landaericht. 
a Keller, Labr. 


Pobl, } pr. 





— — 
praes. 26. Funp 1831. 1882. 
Das unterzeichnete Herrſchaflagericht hat 


2eiblein. 






In dem 4 : 
Weit In Gornkie ten 
rebröfräftig etfannt. - 
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up 


—* 
& mwirb biernad | 


* ern sur. Mnmelb 
rberungen und : Borjugöredie uni Der 
— Bemweismiliel, bann jur Moebri 
ung ber , Eiareden und za ben S 
an einjiger Erichttag auf Donne 
ten 24. July d IF froh 9 pr anberanmt 
an welchem die-Gläubtger. bes Grerg 
‚onfer dem Rechtsnachtoeile dadier zu fr 
nen baben, baf der nidı Anmefende Bon‘ 
Eoneursmafle,, und refo mit der ir 
SHantlang wird ausgeiötufien werten, 
ugteid werden diejentgen, meldet 


von dem Vermögen bed Graue 
befigen, aufgefordert, baffelde bey 
det beppellen Erfoped, unter Vorde 
Wedte, dig zur Edierstagfadrt 
übergeben. Ja Gemäßpett des F. 31 
sität6 : Ordnung wird biebep fihraplich 
dab die DVermögensmaffe 73. fi. de: 
trägt, während der Sihyufdenfland His · 
fen» Anreheung ſich aof 1207; beihaft. 
Kreujmweripetm ame 20. Jump 185; . 
Bürft. Herrfdafrsgeridte 
Bürsden DM: 
men tche 


mtlihe Artitet 



















Rigte 





Feilbierungen 





— a“ Bädern * Haut erathe. 
53 ka U ftonsgeribik 
Rathe Erof * Duur. Rio. 5 Crandk 


— 
Ei a Be en Cu 


Mostag ben 4. Jul —*8. Lara Hast, 
® v 9 € 
. - geräibs, worunter befonders der wrhte 


X üben ı und. Geliengefcpier ji de 

gegen baare Zahlung verletzen. 

det —— — und de 
v Breit FIRE 

su aeamicıhen, . 
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mg) (3) Ela‘ Meltpferd / bänfder Race, 
englifit,’ 5 Fahre alt, Heot td hlich Der 
Bauen. Beh wen? ſagt die Erpebliton tiefes’ 
Bias. ins Te | 
ER Versteigerung. ; 
3 (2)..Dienstag den July feüh fo Uhr; 
werden im Locale des un:erferiigten Bureau, 
nachstehende -Gegenstäile ‚an; den, Meist- 
etenden gegeu gleich baare, Zahluug öfe, 
gtlich, verstrichen „als; . 
4) eine leichte. viersützige, gelb: lackirte 
Chaise mit eisernen Achsen, vier stäh-‘ 
lernen, Federn, Schwaneu Hälsen, ‚mit 
graue Tuche gefüttert, und mit ei 
. mem Kalschab,:verscheu; Or Rue, Burn 
‚b). eine ‘gelb. Jackirte 4autzige, halbge - 
deckte Chaise, mit grünem Tuch: ge- 


7 


N 
e' 


füttert; i — 
— 
schire mit kKapfzesteu zʒz; . 
*d) eine große Wasche zu, einer Chaise; 
'e) eine gröfse mit ’Eisen 'stärk beschla- 
"gene schwarze. Trulre ; , 
wozu Kaufsliebhaber einladet ‘ 
“+ Würzbwig\,den a6. Juny sdßt.- 
„ "das Commissions' Bureau, 
ü k " 6. J. Michel, 
2.3 Mrakuläter: Verkauf. ’, 
“ 4) (2) Mehrere 'Beniner Makslatur⸗ 
- Padker In’ verjhtetenem Format werden 4u 
biuigen Preifen’ derkanft dep Antiquat Louis 
Witiwt, Senmeldgaffe Rro. 73. 


uf 





Bermletbungen. 
7* — 4 — — — N r 


4) (2) Ia,der Semmelssaffe Neo. 43 
We N A * Pi 


erbeiligen zu desm eiben. . 
2) (1)-Nabe-am Schmalzma⸗kt 2, Dir. 


Rro. 41 i in Quartier von 3 Zimmern, 
Kide, 2 Bodenkimniern, Dolsiager und 
efaem Kellerchen auf Jokobi oder Mlerhriligen 


gu dermlethen. 


8) (2) Im 1. Difr. Nro, 408, dem 


Kabrrmänntfden - on ben WB le, find 
2 Wohnungen; bie erſte zu 3 Zimmern, 


Aũche und fonfligen .Bequemlihkeuen, auf 


- — 
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Fieobl ga dvermietben, bie ate Wobnüung, 
drit:bend in einer vderen und einer unteren. 
Stube, medreren Kammern, Böben,. einer 
Kür, gemeinſchafllidem Waſchbauſe, einem 
fleiren arten, wozu aud Siallung ju 4 
Stück Vieh mit einer SDeurr yegeben were 
den Fann, ebenfalls auf Fulod: gu dei 
mietben. - Das Mänrre tik dey tem Eigen⸗ 
— Sgopienhändler Kaſpar Wiehl, zu er⸗ 
tagen. —— 


4) (3) Es if ein gerdumizer Laden mit 
Zadentude, brigdar, big ju vermielhen an 
Mesfremte Im 2 Diflr. Mio. 394... 

5) (8) Eine fddre und belle Wohnung: 
von 5 inernanderarb nd'n 3 mımern, eine und. 
auch mehrere Kammern, ned allen. Erfor⸗ 
dermffen, Im 1. Dalr. Mro. 249 zu: Ver 
ntteiden. 

6).(3) In ber ‚Plattnerdgaffe Mro. 92 
id auf d’n dien July eın mödstıtch Zimmer: 
gu. dermethen. 





Bermifhte Anzeigen 
ı 4)-t1) In der Etlinger'schen Buch-' 
haodlung neben. der Mariä-Kapelle’ 
ist zu haben: 


Der Sybillen 
MWeissagungen und Prophezeihungen : 
oder ⸗ v 


Salomonischer Schlüssel 
. zur Zukunft. 
Aus dem schriftlichen Nachlasse eines im 
Jahre «8 o in dem Kloster. Tachenstochau 
auf.dem Berge Jasnagsra in Polen verstor» 
benen -Mönch3 vom Orden des heiligen 
Paul des Eremiten ‚ 
—— und - a - 
wie diese Weissagungen und Prophezeih.: 
ungen io diesen letzten Zeiten werden 
erfüllt werden n. s, w. . 





Aus dem Polnischen ins Deutsche übersetzt, 
(Preis geheftet ı8 kr.) 

Niemand wird die abige Schrift 
Seite legen ohne darüber in ein tiefes Nach«? 
denken und Erstaunen ‚versetzt worden zu - 
seyn. = Denn es heißt in der Offenbarung“ 


St Jobannis Cap. 13. V. 18. „Hier ise 
Weisheit! Wer Verstand hat, der überlege 
die Zahl des, Tieres: deon es ist eines 
Menschen Zabl und seine Zahl ist Sechs 
Hundert Sechs und Sechzig —“ und das 
it, der Geist des grolsen Adlers 
von der Felseninsel, 


2>( 2 * ih nach Ablauf meiner breps 


April zett als Aſſnenzarzt —— 
af —— dadier nun basfelbe ver 
und die haft —A iur ftepen 


Autubung ber en Heitkoͤnde dabier 
— * ſo 5 3 diermit iur öffents 
lichen Kenntnis ap td meine‘ Ar 
—— 


Praxie dabier eröffnet, und 


ber Hand in meinem vÄierlihen , 
Par (dm; fogenannten Watnpiertet) im 5.. 
Sr Niro. 145 on. der Beilertiraße , zunäcik: 
dem Deuifden Haufe, woonbaft ptedergelaflen. 


babe; wubey ib mich zugleich allen tenjent» 


gen ‚bie mit volles Zutreuen ſchenken, beflens. d 
Dr. Med, ®&. Adam Mülkr,- 


ermpfebie. 


proftifcher Arzt babıer. 


Empfehlung. 
5) (3) Indem ich diermir hie Eröffnung 
meines Batipaufes zum Scübenhof / (vormals 
Stabi Würzburg) anzuzeigen mir eılaube, 


emwmfehle Ich mid ve unter Zufiderung: 


befier und promptefler Bedienung einem, ven; 
* Pubdukum mad reſp Reiſenden 


unp 1851. 
en ben 91. — 
Gaflgeber zum Shögenyof. 


l 
45)01) —* —EVX — 
wird ze. Publikum diermli angezeigt, da 
einige Tage öffenılıh ein 
u :Wunpderfnabe 
werden wird. Ulupgs Baumann, 
Eanton Urt in ter Schweiz, 
an, Ya autal, Emi eine höchd merkwürdige 
eg inet Ein Rolıf im. Kleinen, 
iR. Mlop8 proportioniet — 3 Sie Bige 
find kludlich und ————— In ganzes 
efen, dem wirkliden Alter "un Knaben 
amd angemeffen. Er il erſt fürf 2/2 
ihre alt. * Schub zwel Zoll bdoch, und 
6 brei Pfond. Selen. genug 


lie und 






bat tier ‚9 
Fisen m —— ee 
enden, ü biete 


der 2 
flante a —— Kur. dies ganze J 
men 8 bie Aufmerkſamkellt 
obachters and Naturfieuades iu ML 


duſchv — 58 
die —— Dierfwale ber 


En, mans elnde Bartenzäpne,‘ und 
d biefem: 107 8a Petnen Zaadt 


Zus me 
—2 
— — 
—* —— et Die 


—— 


* Die (ranitan wii 
* diemit bogichi 
ern ‚na mie, 
date A 78 





ns 


ne 
haltenkauß LER 

meht treiben —— 
reichen * 


Ihre Ba 
Bären 


Difr. ar 
Mar Kane —— 

6) ) is Handgerlo * 
am 97. X Abends in —X 
ganze Rronensbaler in einem ers 
tel. Der redlihe Jinder diefeb Geldek, —* 
r gedeten , badfeibe gegen eine ang 
ohaung im 2. Difr. Mro. 444 ji 
bringen, 


7) 9) Ein goldene Dbrring, mit 4 
Lila: und 4 * rle gefaßt, wub mit 
einer weißen B = Glede, IR von ter 
—— dis auf die Yumüp!e ver⸗ 
> — —* rebriche u * ge⸗ 

en · Ibn gegen eine angemeffene Belohaung 
im Jatel.: Comptoir *8* 


J @ Ein — King iſt gefuabden 
Be an Garen 
n er n 
bien mr. . Nr 49 in der Eihhorm 
Pi zurück erbalten, 





, (Bleam;1/2 Bögen Beylap). 
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Beylaygezum Re Stüd 
bes 
Intelligenz - Blattes 
fürden 


Unter:Mainfreis des Königreichs Bapern. 








Donnerdtag den 30, Yuny 1831. 





Amtliche Bekanntmachungen. 


1. j 
(2) 1: praes, 27. Juny 1831. 1888. 
- Zum Zwecke der Entdedung des Thaͤ— 
ferd und ber entwendeten Gegenflände wird 
bekannt gemadt, baf in ——— in 
der Nacht vom 92. — 23. d. M. and einem 
Haufe ela Holjbeil, woran 1/4 Zoll ober 
ber Schneide linker Seits ein ausgefprungener 
Eifenfplitter erſichtiich iſt, eine Hrugabel, 
eine Hemm,.eine Spreiskeite, zwey Wagen: 
nägeE und ein leterner Peitfhenriemen ent 
fommen find, und wirb um Mitthetlung bie» 
sauf bezüglicher Nottzen gebeten. 
Würjburg den 95. Janp 1831. 
Rönigl. Landgericht l. d. M. 
Deayer, Labdr. 





2. 

praes. 95 Junp 1831. 
Fortſetzung 

des Verzeid niſſes der Badgaͤſte zu Kiffingen 
in der Periode er 44. bis 20. Juny 

1851 
err Michael Henge, k. b. Gensb’ar; 
= — 515 aus Würzburg. 1; 
56) an mer Kaufmann, aus Braun 


ſchwe 
57) — —— Meet, aus Proffels; 
58) Dr Der dgl — Hr: Finanztath Moritz 


Fleckenſteln. 


59) &: rent Goͤring von Kaſſendorf bey 


60) ren Kirch aus Schweinfurt. 

61) 62) Hr. Freyberr ‘von Kanbberg, mit 
Frau Gemahlin, aus Schmalstorf. 

63) 64) Frau von Buchtoger, k. Ardhioraths; 
ung mit ördulein. Zodter, aus 

rjdu 

65) Ar. Chrlfian Kangaldier, Stubiofus, 
aus Nürnberg. 

66) 9 Ku Kleinfhrobt aus Wärz- 


67) 9 Mörsberger, Kaufmann, aus Rudol⸗ 
68) er Kal von Shüle, Privatier, ans: 


YAuudburg. 
69) Srau Dr. Lejeune aus Frankfurt. 
70) Wad. Hofmann von Bunborf, 
71) 72) Hr. Edrifian Frledrich Schollh, mit 
grau Gemahlin aus Illmersdorf im 
nes Kreis. 
73) Hr. Heiterich Eprifian Schenk aus Eis 


2 
74) 76 Hr. Morlg und Hr. Iſaac, Gute: 
befiger, aus Fulda. 
76) 8 — Fteundſchig, Privatier, aus 
urg. 


Wu⸗ 
77) 78) a Bab. Jeibeld, Bananters. 
ee mit Dem. Zobter, aus Wärz- 


79) 0 "Hr. Helbing » Kaufmann , mit 
Frau Bemahlin, aud Münden. 

81) — TER Tann: Grofhändler, aus 

82) — ei, Saflgeberin aus Würz- ° 


85) En 5. Gradmann, Kaufmann, aus Mem⸗ 
mingen. 


M. A a 


34) Hr. ©. A. Bachmann au Schweinfurt. 
5) 86) Hr. Regiments Hubitor Räger,, mit 
rau Gemahlin, aus Würzburg 
87) * Kreisräipin Stolle aus Schwein: 

urt. . 


88) Fräuleln Weber aus Wür * 

89) 90) Freyfraͤulein von Setfarte ‚ Stifte: 
Dame, mit Frepfräulein Nichte, aus 
Würzburg. 

- 91) Hr. To. Map, Gensd'armerie Feldwebel, 
aus Würjburg. 
Kiffingen am 21. Junp 1831. 
Königliches Landgerlcht. 


— — 





Gerichtliche Ladungen. 








1. 
praes. 95. Junp 4831. 4871. 
Der Im Milttär Krantendaufe zu Würz- 
burg verflorbene Soldat Andres Dittmaper 
von Aſchenrotb hat ein Einfiands » Captial 
von 100 fl. dinterlaffen ; jedoch haben ih 
gen tenfelben fo viele Giaubiger angemels 
ei, daß eine Uederſchuldung bereits vorliegt, 
weßhalb gegen feine VerlaffenfYaft der Evü« 
curs erkannt worden it. 
Wegen Geringfügigfeit ber Maſſe wird 
einziger Edletstag auf 
Donnerstag den 18. Auguft d. J. 
Vormittags anderaumt, wobeh alle jene, bie 
eine Forderung an Undres Dittmaper zu mas 
ben haben, bier zu eriheinen, bie Beweis: 
mittel anzugeben, über das Vorzugtrecht mit 
einander zu fireiten und fhliefluh zu han, 
keln baden. Diejenigen, melde nicht er: 
f&einen, werben vom Concurfe aus geſchloſſen 
werden. 
Sachſenbeim den 21. Funius 1851. 
Königl. Landgericht Gemünden. 
Heim, Landr. 





2. ki j 

praes. 26. Juny 1851. 1879. 

Die unbekannten Eigentbümer ber in ber 
Naht vom 16. auf ben 17. d. M. bey Mars 
bad aufgegriffenen 295 Pfo. Eaffe Haben 


anfgefortert, folde am. 


re 


fö Bienen Monate ‚dato bafı 
en.und bie Berzollung ber RB: — 
meidung der Eonfiscatton achzuwe —* >, 
Ebern ben 22. Fu 4854... BT 
Rinigiiare Bandgekieh, 5 
Ko Bande u. 7; 













BT — nl * 
(3) 4. praes. a6. Junh 4854. 187 


Wer eine Forderung be Werke 
— ——— 
nifon zu Würzburg DM 
Kraft, Sergeanten dey.bem.EAgien 


Infanterie:Regimente, zu machen 
Freytag den 92. Yul HSFFT 
July Es 


üb 8 Uhr babier ubri 

J le indem —— 

ohne Beruckſichtigung der Mai an 
be Erbin und Witwe ded Merforbe 


ebänbigt wird. —— 
8 KHammelburg ben 20, any 185, k 

Röniglidesdandgerihk 

Element, Baia 70 

5 I ‚Edart 

PRIENg": 9 

a 
(3) 1. praes. 25. Jung 1851. 1867. 
Aus dem Eoncurfe bes Jatebe äty don 

ser * zen ur’ a 
en Verlaffenfchaft vom 4810 find 
noch bie in dem naßebenden Wertlkuife 
aufgeführten und au Gdänpelmer Mar: 
fung liegenden Grundflüde vorbänben, welde 
als wertblos nicht derfirichen-merben konn, 

ten, und feither von Niemanden 
ga könlal. Rentamt A Beinparsafwr 
Onigl. Rentamt Arn 
judielrung jener dem Eöntgl, —E 
baren Grundſtücke angetra en; wer temnadh 
Anſprüche auf ſolche macht, bat ſich damtı 
binnen 3 Monaten babier zu meiden, tie 
genfalld die Grundſtuͤcke dem Fönigl, 2* 
adjudicirt werden. 

Arnflein am 13. Junp 1831. 
Königlides Landgerigr. 
23.20. 

Welkard, 2a: Mer. 
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BDergeiänig der Grundfiäde 
Befibhreibung 2 u Bee Bebenbuds; ẽ 
der Anfößer. ® =“ 
Sruntküle Egal s 
2/4 * 17 Rth. bey ber Arnfeiner Ss. or Feſer unb Befiger Klofer 63 
Markung St. Marz, 
z/fk Meg. i7 Rth. alba. Behhern. Hr. Schäfer, mittler detto. 164 
2/4 Meg. 12 Rih. am Kitzenloch. Lronard Mauder-und Ro: beito. 198 
laus Spabn, alt. 

5/4 Mrg. 5 Rth. am Kitzenloch. Nikolaus Vollmuth und Mi: betto, 205 
= —— ne SR Per 
x/4 Dirg. am Tseuerberg. Mi aufu. Mi ollmut beito, 337 
% Rh. ymifchen der Arnſtelner und Mihael Urfprung und G:org| Domtapit. oter 240 

Gänbelmer Markung. Ziegler jg. Srepfelb. 
x/4 Mrg. am Beuerberg Jod. Spätbje. u. Mh. Huf | Mlofler St, Mar;.]s35 
Z/y Meg. 12 Nib. wilden enflei Jörg Rumpelund Adam Zieg-| Domkapitel oder 263 
ner und Gänbeimer Markung. ler Frepfeld. 
1 2f4 Mrg. 9 Rth. allda. Ric. Hauk u. Schaft, Weth. betto. 267 
* 9 Rth. ober ben Weinder | Michael Bauer, jüngfler, u. beito. 283 
Fobann Göbel, 
1% Mg. 5 Rth. am SHünnerberg. Rn en und Wüfung detto. 448 
reyfe 
M Mrog. 6 2/5 Rih. am MWernderg.|Meich. Bauer, alt, und Niko betto, 10 
Rih. Hü b 208 Eu hie. Säneib t 
2/4 Mrog. 19 th. gegen Hünnerber as Hauptu neiber detto. 533 
* Dre. 15 Rtd. allda, u Das Haupt und Joy. Herold. detto. 336 
a Mrg. 6 2/5 Rth. am Hünnergrund. | Mich. Urfprüng u das Haupı. betto. 580 
4 Mrg. 6 Rth. am Zirfelt. Stephan Hofmann und Leo⸗ Dompanit. oder Iog5 
narb Mauber, frenfeld. 
* —— Rih. hinter dem Wein⸗ —— Ziegler uad Nikolaus Kellerey. 53 
4/4 Dir, . 3 2/5 Rth. obern Kitzenloch. Job. ‚Shäter, Andr. König betto, 
* d Joh Schäfer, wider * 
fa Derg. 10 Rth. am Harzenacker. nit Sdabn, alt, und Joſeph betto, 87 
ppwann. 
a Mrg. 6 2/5 Rth. am Zeupleber rd und Kafpar detto. 03 
iegle 
2 Dre. am Hlinnerbery. — * Keller und Johann bettoi 113 
9- 
2/4 Drag. am Zeupleber Holz. Das Haupt und Befiger. 
8* Dig. 10. Rh. allda. |Befiperfe OR u. M. Schneiber. ae = 
3 Rtb. alla. Sebafklan Werth. 
2f4 Drag. 6 Rh. auf dem Sinnebenglaesn Krämer und Georg. Reumdnte ai "46 
aber. en + Erb. 





bint. Gewend. 


5. Jobann Georg Beipofd In Schaiddach werben 


praes, 25, Junp 1851. 1869. yallın wldneiger zur Mameldung Ihrer {ars 


Zur Bemeffung des MWerfahrens gegen Dienstag den 12. Julius d. Irs. 


Vormittags unter bem Rechtongchtheile ande» » Bormitiogb- hi 


raunit, baß ber außbleibenbe. Auldubiarz. für 
** end in bie Stimme der Medhrheit 
"der bienenen gehalten wire. ur") 
Saihfenheim den 20. Junluß 1851. 


Köntgl. Landgeriär Gemünden 


Heim, Endr: Er 





6. Be 
) 1. praes. 95: Funy 41851. 41873. 
Lorenz König zu Weſtheim bat fih frey: : 
willig dem Hirn abien An ik 5 
8 ——5 re © eit ber Waffe wird 
einziger Edictötag uf  — —— 0% 
Dienstag ben 26. Julh d. 38. 
Morgens 8 un ’ 

anberaumt, wo alle jene, welche auß irgenb 
einem Rechtegrunde die Maffe in Unſpruch 
nehmen wollen, unter dem Nabibeile bes 
Qusfchluffes von derſelben, und refp. ber 
treffenden Handlungen ibre Forderungen mit 
Worzugsreht bahter gebörlg anzumelden und 
zu begründen, dann Einteben und Schlußfäge 


ju. verhandeln haben. 
“Her von dem Mermögen bed Gants 
ſchulbners etwas In Hänten bat, wirb auf; 


geforbert , I: bey Vermeidung bed noch⸗ 
maltgen Erfäges unter Vor behalt feiner Rechte 
bis zu obinem Edietstage dem unterzeichneten 
Geridte ju übergeben. . 

Bugleid IM Termin zur Verwerthung 
des zur Gantmaſſe gehörigen Vermögens, 
beiiebend in Weinbergen , Artfeldern und 

Wicfen , auf 
Mittwod ben 6. Julh d. 38. 
- Mittogd 1 Ubr 
im Gemeinbebaufe zu Wettdeim angefept. 
Hammelburg den 20. Juoy 1831. 
Koͤnigliches Kandger igt. 
Element, Landr. ._,. 
, t Spahn. 
— — — 
7. a 

praes. 25. Junp 1831. 1868. 
Zur Anbringung ber Forderungen gegen 
den am 7. May d. 33. gu Wiened derflorbe 
nen penfionirten Bollauffeher Stapf wird: 


durch Zagfabrt auf : 
oadurd ben 6.:Fuip d: Irs. 







Bıryerische 


| Stentsbik:inthok 


wenn! 








beraumt..... baf L 
ben ber Audelnanberfegu 17 
tiget werben wird. 2..nmg* ... Se 
Saöfenbeimr Sen). Sun sn 
Königt. Fänbgeriät Gemündm 
F Helm, — ARE P 
"oma 
—A 
Etwaige Fo gen. an die 
. Kraffis » Witimesvon m 
ontag ben 14. Julgt. Its... 5 






* 


En 9 Uhr unter bem, Red 
ichtberückſichtigung hierorts: 1 wel 
ben — — 


Würjdurg den 204.Funp 1856: 


Saußgerlärn ki, 








v. Edart, Banbe: 
(3) 1. praes, 26. 
Deffentl * 
wegen Ber 


vor 30 Jabren als er 
—— — 
nem Aufen e Nachricht SE ı 
De ſſen —— —— u 
liche Ueberlaffung feines. in 895 fl 52 
fiebenden Vermögens gegen 
on ® ee Be 2 
ops Gpielmann vo en Er 
Beibestiben merben —— f Lu 
nnen 4 Monaten babier ju melben 
das Vermögen in Empfang. ge nehmen, ons 


‚fon dem Üntrage ber Jatefaterben wilfaht! 


wird, £' 
Obernburg am 8. Junp Ist 
Kol. dayer. Landgericht Im Untermainbielfe 
Dorbaus, Zanbe. 
Rohe, act, jur. 


0, 
— 


Dar 


— — — — 
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